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CORPUS GRAVAMINUM 
EVANGELICORUM, 


Dder 


St SBvangeliichen Meichs - KStände und 
Anterth) hanen ſeit Anno 1719. zu Regensburg 
zum Sruck gegebene 


Religions- 


Geſchwerden, 


Wie dieſelbe auch 


Ihro Kayſerl. Majeſtat 


Hoͤchſtanſehnlichen 
Commiſsion 


Zu allergerechteſter Remedur yon dem Hochloͤblichen 
orpore Evangelico 
tiberreichet worden. 


ERDESIDASTSD ARD SED CK ID ER CERLIEECER NEED COM ITS NEE CE BE CSA CSS NASEN 


Regensburg / 
Zu finden bey Hieronymo Lenhen / 
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Avertiflement. 


Achdeme es viele Liebhaber gegeben ‚welche die in der Religions- 

Sache einige Fahre her von den Catholiſch⸗ ynd Evangeli- 

fchen fowohl anderwarts , als auch fonderlich auf dem Reiche: 

Tag herausgefommene Schriften fammien wollen , aber we: 

en der» Evangelifcher Seits nad) und nady edirten Grava- 

minum Anftand genommen,indeme man immerzuAdditamenta zu ein- und 

anderem Numero gefüget , alfo, daß man diefelbenody in feinen ordentli: 

hen Band bringen koͤnnen; So hat der gegenwärtige Verleger derfelben, 

Kraft dieſes, dem Publico zu erfennen geben wollen, daß er nunmehro 

das Corpus der Evangelifchen Gravaminum gegen die Gatholifchen , wel: 

ches fich über 2000, Bögen erſtrecket, geſchloſſen, und nach Belieben ge 

bunden oder ungebunden lieffern fan. Dann, ob zwar feithero an Ma- 

terien es nicht gefehlet,, ſowohl neue Numeros als Additamenta zu denen 

alten Gravaminibus zu machen, will man doch lieber ſolche unter andern 

— , wozu bereits der Anfang gemacht worden beſonders in 
geben. 

Serner find bey Ends. benannten Verleger zu Haben : Die von dem 
Evangeliſchen Corpore an die Kopkriche $ chſtanſehnliche Commiflion 
errichtete Scripta Pro Memoria, Conclufa, an Kayſerliche Maieftät ab- 
gelaffene allerunterthänigfte Vorftellungs: und Intercefiions- Edjreiben, 
nebft denen darguf erfolgten Kanferlihen Commiffions - und Cantzley⸗ 
Decretis, wie Audy Commiffions- und andern Refcriptis an die gravi- 
rende, ſowohl Catholiſch⸗ als Ferm His Reiche: Stände. - 

Item die an Kayſerliche Majeftät von den Eatholifchen gravirenden 
Ständen allerunterthänigft erftattete Paritions- Anzeigen, und refpedtive 
Refutationes der geflagten Gravaminum, wovon aber noch verfchiedene 
. abgehen ‚ oder wenigftens denen Evangeliſchen noch nicht communiciret 
worden ; Hingegen haben diefe nicht ermangelt, uber ein-und andere Ca⸗ 
tholiſche Paritions - Berichte ihre Anmerckungen, Remarquen, Gegen- 
Anzeigen in gleichfalls zu publiciren, welche bey eben dieſem Verleger 
u finden find, 

Bon welchen allen , wie auch befondern Scriptis, fo indie Religions- 
Materien, Unionder beeden Evangelifihen Theile AT ublicum ‚Hiftorie 
und andere Difciplinen lauffen, gleichfalls ein 8 er Vorrath bey Ends⸗ 
benannten Verleger anzutreffen, worüber derſelbe einen Catalogum hier⸗ 
beygefuͤget, mit dem geziemenden Erbiethen, daß er ſolche zum Theil auch 
ebunden, in billigem Preiß denen Liebhabern zu uͤberlaſſen bereit ſeye. 
— den 12. Junii 1727. 


Hieronymus Lentz / 
Buchdrucker. 
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Bolftändiger 


CATA L OGUS 
Numerorum 


Der gedrudten 


Evangeliſchen 





Religions 





Was vor 


One ieder Numerus hetreffe/ gegen wem die 
Beſchwehrden gehen / auch wieviel Additamenta 
ſich dabey befinden. 


Welchem angefuͤget feynd: 


Die von Einer Hoͤchſtanſehnlichen Kayſetlichen Principal- 
Commiffion zu Sr Drud gegebene Paritions- Berichte , in nn enihal 
ae * die Satholif fchen Berren Reichs: Stände auf allerhoͤchſten Kay 
ſerlichen Befehl denen —— — nebſt der Evan eifcen 
Remarqucs uber obgedachte Paritions · B bi woraus zu erſehen, 
wie weit die — in der That geſchehen 
o 


— r ç — — 








en 3 ge’ 
Gedruckt und zufinden bey Pilchanymno'gengen Anno 1727. 





Umenis I; Beteifftdie gen Be hun, Mapa geben und 
N’eist ers 5*— gehet gegen die Chur⸗M aut Di 
ditamentum 
Numerus II, BE die Megnehmung Ser Heiligen Geiſts ne in Heidelberg, 
Sat nur ein Additamentum, 
Numerus Ill, Betrifft Glan s Münchiveiler, ein Pfaltz⸗ Zweybruͤckiſches Lehen, und 
gehet gegen den Herrn Grafen bon der Leyen. — 
Hat ı2. Additamenta. 
Numerus IV, Berife Ste Spepmerdbdi, ind sehet J die if ich Speprifche 
Regierung. 
Sat 2. Addktamenia, 
Numerus V. Betrifft — ein Pfalß- ‚Zwenbeidiihee Beben; und gehet 
gegen den Herrn Baron auſt en — und die Chu Mapnsif ſche Re⸗ 


gierung: ya ri. “ % 
Numerus ge Betrifft AR und PER im Zwepbräcifhen,i And gehet ge⸗ 
gen Chur» Maynßtz. 


= eg +6 ifih- Wolffſteiniſch 
Numerus VII, Betrifft das Hoch⸗Graͤfli olffiteinifche in dem 
ſchen u ie rt ——— gciWWaracd 

Bilde, ——— % — 


Numerue dit In Emigranten. fe 
a 


Numerus Kr Eure — Religions - Gravamlna in —* 
theils mehrere Erlaͤuterung der vorigen. e) 
Syat 6. Additamenta, 
Das ꝛte berifft —— die, Orthe Bermersheim und Müdelsheim, 
3 nicht Bes [ gegen die Chur- Pfälsifhe Negierung als wider die 
ö —— Nuperts Berg und —— den Herrn von —z8 
und den atholifchen Pfarrer zu Deimersheim T 
Das ste und 6te — — in ſpecle die Reformitten fl in ber ta ah 
Ober⸗Ambt Creutzenach. 
Numgrus = Ka die Freye ãiehe / Ci Bornbs, ih je 


Hat Fein Additamentum, 
Numerus XI, Betrifft die. af, Siegifhe Reigjos- Veſchwerden. 


4. Additamentä, 
Das lettere iſt ein Bericht der noch imme ebenden Gewaltthätigkei 
ten er Chir H lim lniſchen chi ee — ne 


— * —— Unterthanen im Naſſau⸗ Sie 
Pie xũ. en filläteh imund Yı a, eim, 
de die in En —— St. JM 
ann G nr „ir 
—— 1 206 0 4 ioar aiat 


| un Iſt ein Bericht von dem Aufn unterföpiedlicher Evangelifcher 


Kirchen und Gemeinden nahe um de Planich gelegen. 
Sat 2. —— eine Fen ag Se in der Unterm Pfals be⸗ 


trifft, und ge tromberg gebt: NB. gehört 
Pr —E er sh. EEE Des 











Das. andere betrifft Norheim und Trenfen , und geht genen den Frey: 
herrn von Sickingen, Dohm⸗Probſten zu Abe Es pa 2 Ir 
Additamentum zu dem gleich fülgenden Numero X 

Numerus XIV. Geht gegen die grebhe heren bon Sickin = u betrifft die Evan⸗ 
e Gemeinden in der Herrfchfft Ebernburg 
— we das erfte, wie Furk vorher — Norheim 


—— 8 le Evangelifche Gemeinde zu Laubach. 
Seh 22 a arre en; in der Freyherrlich ⸗ Sickingiſchen Herr, 


Peg a 8 Su Köngernheim an der Selbe, 
Numerus XV. Betrifft Schweppenhaufen, und geht gegen den Deren Cammer⸗ 
Prefidenten ‚ Freyherrn von Ingelheim. 
Hat fein Additamentum, 
Numerus XVI. Betrifft ——— und gehet gleichfalls gegen erſtgemeldten 
Freyherrn von Ingelheim, 
* Syat auch Fein ——— — * 
umerus XVII. Betri im, gehet gegen Chur⸗Pfaltz, in fpecie dag 
Ober⸗Ambt Neuſtadt. Mapa 
Sat 3. Additamenta. 
Numerus XV. Betrifft Partenheim, und geht gegen Chur» Mayntz. 
fein —— le —— 
Numerus XIX, Betri e fambtli eybruͤckiſche eliſche Lande und 
deren Lehenbaren Dependentien ie ih ii ſch 
Hat 4. Additamenta. Das le — — Der —— Zweyhbruͤcken 
immer fort- und weiter gehrale ke Religions - Beſchw 
Numerus XX. Betrifft die Religions - Beh werden —* der ? intern Grafſchafft 
Sponheim * geht gegen Chur » Trier und Baaden ⸗/Baaden. 
4. Additamenta,, dabon das 2te in fpecie Lögbeuten betrifft. 
—* und —— die Grafſe Br und gehet gegen die Dans 
den + Baadıfche — 
Numerus XXI. Betrifft das — e Ambt Wehrheim und gehet gegen die 
ur» Trierifche Beambte. 
t nur ein Additamentum 
Numerus XXI, Betrifft Dubderjtadt auf dem Eichsfelde, und y- gegen Chur⸗ 


ayn 
* ER in Additamentum 
Numerus XXI. ei die Wild⸗ Es ein⸗ Gräfliche Religions - Klagen über 
Salm und Trier, in denen gemeinfchafftlihen Orthen , wie aud) dem Ambte 


3: "Additamenta. 
erfte geht 3 mit 5 Eier, Mayn. 
Das ate betrifft Kirchen - 
Das sie 1 3te U u und geht * — 
Numerus XXIV den erleidenden fehr harten Religions - Bedruck der Evan⸗ 
gelifihen < Kauffmannfchafft zu Coͤlln von dafigem Burgermeifter und Rath, 
ein Additamentum oder Anhang. 
Numerus EV. —— einiger — Gemeinden unter dem Hochſtifft 
Worms erleidenden Religions-Bedruc 
Hat ı5. Additamenta. Ban dus erfte und zweyte eine Speciem Fadti ent» 
Ba, ‚auf een por eine Tyranniſche und Barbariiche Art der Catholifche 
r zu Hofheim, Kroll, und deſſen Säutmeie ein Mädgen von ı7. 
* Wiheimin genannt, in der Kirche oder Sacriſtey bis 
den Tod egeiffelt und — zugerichtet haben. 
Das De wohn auch Numerus X. und XL. a enthält eigentlich 
Anordnungen über die von der if öfflich- Wormſtiſchen 


Br Anno 1720, in Commitiis communicirte und alſo rubricirte 
Gravamina der Roͤmiſch⸗ Eatholifchen in Dieecefi WormatienG contra Pro- 


—— 
En te betrifft Stadt Worms. —— Stand, und gehet wider das 
a 


liche Vorgeben. Ah 
a Az i Das 





— —— — . 
eg u nn D — — 


— 


Dat ste betrifft die Ebangeliſche Keliglons · Beſchwerden det Grafſchafft 
Leiningen⸗Weſterburg, denen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Gravaminibus eirpelte 
ceii Wormätienfi entgegen gefeßt. | r Ä 
Das ste das falfche und unrichtige Ungeben der Eatholifchen im Bißthum 
Mormbs, wegen ihrer vermeintlichen Religions - Befchwerden in der Hin⸗ 
tern Grafſchafft Sponheim, in fpecie zu Birdienfeld, Trarbach und Traben. 
Das 7de “ eine Erläuterung über die erdichtete Religions- Gravamina des 
— — Paftoris Pflügen zu Offenbach, Rhein⸗ Graͤfflichen Ambts 
ru ? / : 
Du = ii des Reichs⸗Freyherrlichen Orths Heuchelheim Religions- 
uſtand. 

Das ogte iſt ein warhaffter Bericht bon dem Religions · Zuftand des Hunol⸗ 
ſte iniſchen Orths See — ® 

Das 10 —— das falſche Vorgeben wegen der Evangeliſchen Kirche zu 

a 14 * — — e * 

Das 1ıte ift die Verantwortung der Gemeinde zu Dillesheim gegen das 
Biſchoͤfflich Wormbfifche Vicariar, u Dee: 06 j 

Das ızte handelt vonder ſambtlichen Reformirten Gemeinden unter dem 
Hochſtifft Wormbs bedrängten Religions - Zuftand. 

>. ı3de enthält den Statum Religionis der Graffchafft Leiningen- Hardens 

urg. 

Das ı4de iſt eine fernerweite Nachricht von dem Religions- Zuſtand der 
Evangelifchen unterm Hochſtifft Wormbs, und in fpecie zu Dirmſtein 
und Zaumershein. 

Das ızdeift eine Widerlegung von einigen Gerichts-Perfohnen zu Laumers⸗ 
beim. an. Ihre —— Dur Er. zu Trier, als Bifchoffen zu 

Formbs ‚abgelaffenen und hernach zum Druck gebrachten Schrifft- 
Numerus XXVI. tdie im Hochſtifft Hildesheim vorhandene Contraventiones 
und Religions - Bejchwerden, 

Hat 2. Additamenta, 

Numerus XXVH, Betrifft die im Hochitifft Oßnabruͤck ab Seiten der Roͤmiſch⸗ 
Eathofifchen unternommene Attentata. 

Hat nur ein Additamentum. 

Numerus XXVII. Seynd Gräflich » Löwenftein- Wertheimifche fo alt- als neue 

Religions - Gravamina, ' i 

Hat fein Additamentum. 

Numerus .XXIX. Enthält der Frenen Neichs - Stadt Speyer Befchwerden über 
den leht verftorbenen Herrn Bifchoffen, wie auch Dero Raͤthe und Clerum, 

Hat 6, Additamenta , fo alle gegen des jegigen Herren Bıfchoffen und Car- 
dinalen Hochfürftlihe Eminenz , auch die Bifchöffliche Dtegierung gehen, 
und den continuirenden Bedrud der Stadt Speyher betreffen. 

Numerus XXX, Betrifft den Gemifiens- Zwang , fo im Hohen: Zollern- Sig- 
maringifchen an denen Evangelifchen im Flecken Bährenthalverübet worden. 

Numerus XXX1. Betrifft, die Befihwerden der Evangelifchen im Ober⸗ Ambt 
Borberg,wegenEinführung desEatholifchenimultaneian verfchiedenen Orthen 
und MWennehmung der Kirche zur Gerichtitetten ſambt ihren groffen Gefällen. 


NumerusXXXIl. Betrifft die im Ertz⸗ Stifft Cölln befindliche Reformirte Gemein, 


de der Herrfchafft Dedenfirchen, 5 

Nmerus XXXIU, ‚Betrifft, den gewaltfanen —* ruch mit Raub und Pluͤnde⸗ 

rung welcher Anno 1716. durch eine Catholiſche Rotte aus der Stadt Colln 
in dem Julichiſchen Dorff Frechen au dafigen Keformirten verübt worden. 
3 NB. Erjibefagte 4. nach einander 8 Numeri haben keine Additamenta, 
Numerus XXXIV. Siteite Stitnmarifche Erzehlung der in der Gräflich« Hohen⸗ 

| Wie: — geſchehenen Religions - Eingriffe. 

zur ein tamentum,. —— 
Yameras KEXV. Enthäte er Cängeüfhen im Bül-Sutstechäinierdubenden 

harten Gewi — exfülgung, =; ;.— ET CRRSC 

Hat 11, Additamenta ; Daben betrifft dag erſte und 788 die Religions - Ber 


Iſchwerden im Land» Gerichts - Amb in und Weyden 
7 Das zwente nnd Ste die bey er Regierung geflagfe Religions- 
Pr chwerden im Land⸗Gericht db: Und iſt das ämentum 


9num 





yyaum eine meitläuffigere Ausführung, als. ın dem Additamento-8vo ge: 
der harten Religions- Befchwerden damit ing befondere die Pfarr 
Fuͤrntieth bedrucket wird. 
Das ʒie dig gewaltſame Einführung des Simultanel auf des Hertn von Pur. 
dewels lichen Sitßze Wildenreith im Land » Gericht Pargſtein und 


Wenden. 

Das 4te der Epangelifchen Gemeinden zu Floß, Pichersreith ‚Piößberg und 
——— auch der zweyen Filialen —8 und Schoͤnkirchen, im⸗ 
gleichen der dortigen Pfarrer Religions - Beſchwerden. Das Additamentum 

omum aber ijt ein Verfolg derer Religions - Befchwerden zu Floß. 

‚ Das ste die Abfchaffung des Superindentens, Mag, Johann Lorentz Jani, 

Das ııte ift eine Verzeichnus aller Religions - Befchwerden ſo * — dem 
Badiſchen Frieden in dem Fuͤrſtenthum Sultzbach hervor gethan haben. 

Numerus VI. Betrifft eines — Beuhmgsfhen Eatholifchen Burgers 
und Goldſtickers Tochter ſo zu appenheim zur Evangelifchen Religion über- 
getretten, die darauf erfolgte Arreftirung etlicher Pappenheimifchen Unter: 

- thanen und andere ex parte Neuburg gemwaltthätig verübte Repreilalien. 

Numerus XXXVII. Enthält der Neuburgifchen Herren Jeſuiten neuerlichen An⸗ 
ſpruch an die Frepherren von Nadenis, 

Numerus XXX VIll, eine Summarifche Borftellung een Drangfalen, 
worüber die Epangelifche. Gemeinde zu Gehmen in Weltphalen unter ihrer 
nunmehro Eatholifchen Herrfihafft, dem Heren Grafen zu Limburg - Sty- 

„rum, feuffzer und klaget. 
— IND; 2 3. Numeri haben auch feine Additamenta. 
ee rag eynd Evangelifche Religions - Befchiverden im Juͤlich⸗ und 
gifchen. 
Hat ein Additamentum ‚fo die Epangelifche Gemeinde zu Neidt betriefft und 
gegen den von Byland gehet. 

Numerus XL. Betrifft derer zum Linterfcheid derer Beformirten alfo genannten 
Evangelifch- Lutheriſchen in der Untern- Pfals beſondere Religions - Beſchwer⸗ 
den, und gehet hauptſaͤchlich gegen Chur» Pfals, dann auch über die Hochs 
Stifter Wormbs und Speyer; item die Freyherrn von Sickingen und Dün- 


eim. lan 
* 12. Additamenta; Davon das erſte gegen Chur⸗Pfaltz und einige ans 
dere Valallen in ſpecie die Freyherren von Metternicht und von Vennin⸗ 


gen gehet. F 
Das 2te betrifft Udenheim und geht fe den Hertn Köthen von Wann⸗ 
fcheid ‚ den Catholiſchen Clerum auch die Chur + Pfälgifhe Beambten. 

Das zte betrifft Lohnsheim im EChur-Pfälsiichen Ober» t Alzey. _. 

Das ate, ste und Ste, ir der zum Unterfcheid der Reformirten aljo ges 
nannten Evangelifch- Lutherifchen in der Pfaltz weitere Keligions · Beſchwer⸗ 
den, welche fich fonderlich von Zeit desBadifchen Friedens zugetragen. 

Dans 2 * und gte betreffen Geroltzheim, und gehen gegen den Freyherrn 

von Dauben. 

Das ode iſt eine neue Klage aus der Pfaltz, über dafige Churfuͤrſtliche Re⸗ 
gierung, daß Selbige die Evangeliſche Gemeinden gegen den Statum Pa- 
cis Badenfis in ihrem gehabten farr- Zahl: Recht — | 

Das ııte betrifft die Gerolsheimifche Gemeinde in der Untern⸗Pfaltz. 

Das ıate ift eine Klage des Vogts⸗ er ‚Herrn bon —— zu 
Münch-Zeil, und gehet hauptſaͤchlich wider das Ober⸗Ambt Heydelberg 

Numerus XLI, Der Malß- eidentz⸗ und Lauteredifchen Kirchen Special-Gravamlaa, 

Hat 4. Additamenta; Davon das zte in Ipecie handelt von der continuirens 
den groffen Verfolgungen wegen des Grünen Donnerftags-und Char⸗ 
ai Megan ; Das te aber die von denen Catholiſchen und ihrem 

aftor Alterich bey einer * Kap —— — aus Veldentz vor⸗ 

ehabte Einnehmung der Kirche zu Burgen betrifft. F | 
— zn Betri de Doch lichen Hau — —— 
Pfaltz habende Beſchwerden in der Gemeinſchafft Umſtatt. 
Hat fein Additamentum. | Ä 
Numerus XLII. Xft der Reformirten Gemeinde in der Nor «Stadt zu Speyer 
wider dafige Eapuciner und Ihre 2 ii Durchleucht zu Pfaltz fü * 


de ———— daſiger Etidien Kirche und dabey liegenden Cloſters⸗ 
Garten und Gefalle. 

a — ri. / 58* 

Numeras XLIV. Betrifft die Evangeliſche Gemeinde des Fleckens Bechtolsheim, 
und gehet gegen den Freyherrn dom Nordeck. © 
Hat nur ein Additamentum, u 

Namerus XLV. Betrifft die Graffchafft Falckenſtein und Hertſchafft Reipoltzkir⸗ 
— gehet gegen den Heren Grafen von Manderſcheid ‚auch Chur⸗Mayntz 
und Pfaltz. | 

Hat auch nur ein Additamentum,, welchem angehängt eine Refutation der 
Tatholifcheh ungegrundeten Gravaminum wegen der Kirche Groß, und 

 . Kein-Miedeshem: Eu “u 

Numerus XLVI. Enthält den bedrangten Kirchen Zuftand der fämbtlichen Refor- 
mirten, Pfarr» und Gemeinden des — Baden⸗ Badiſchen Ambts 
Kirchberg in der Vordern Grafſchafft Sponheim. aa 

Syat fein Additamentum, 

Numerus XLVII, Betrifft die Epangelifchen des Dorffs Ruͤmelsheim, zwiſchen 
Ereußenad) und Bingen , unter der refpedive Gräflich? und Freyhertlich⸗ 
Seo Fauſt⸗ Strombergifch- Ulnerifcher Jurisdidtion, 

imilicer. '-" ," N 

Numerus XLVII. Betrifft die Drerianft Leiningen ⸗Weſterburg. 

Hat 4. Additamenta, welche gehen gegen den Grafen von ? iefer, Herrn bon 
Ylumencron und die Frau von Merk, und betreffen in Ipecie das Elofter 
Hennigen , das Dorff Watteuheim und das der Frau don Merk zugehö⸗ 
rige Dorf Quirnheim. 7 

Numerus XLIX, Betrifft Ober- und Nieder Gimbern , auch die eingepfarrten 
— und gehet gegen den Chut⸗ Pfalßiſchen Geheimen Rath/ Freyherrn 

NumerusL. B den Flecken Uffingen im Schtpfer- Grunde, und gehet gegen 
den Herrn Grafen von Hatzfeld, Baron von Sohener und von Adler. 

Hat Fein Additämentum, " | 

Numeras LI, Betrifft die Evangelifche Gemeinde zu Schuensheim und dafige Eban⸗ 

geliſche Gan⸗ Erbfchafft ‚ und gehet gegen den Prelaren auf dem St. Jacobs⸗ 
arg u Dan und das Chur Pfälsıfche Ober Ambt Alzey. 
ei > 
Numerus 1.11. Betrifft Daudenzell , und gehet gegen die Chur Pfälsifche Negierung 

‚und das Ober: mbr Hendelberg. | 
Sat nur ein Additamentum, ', | *F 

Numerus LIN. Betrifft das zu Daudenzell gehörige Filial Breitenbrunn, und gehet 
Tach das Chir - Pfälsifche Ober -Ambt Heydelberg. J— 

Numerus LIV. Betrifft Unter⸗Mertzenbach und Kaltenbrunn, und gehet gegen 

* Hochfürftliich> Bambergiſchen Rath und Land⸗Richter, Herrn von Roten⸗ 

ea an, * 
Numerus LV. ifft Wachbach, und gehet gegen den Teutſchen Orden 
Numerus LVT, Berrifft Uhlſtadt und, gehet gegen die Herrn von Franckenſtein. 
NB. Diefe4. auf einander gefolgte Numeri haben feine Additamenta. 

Numerus LVII. Betrifft die Gan - Erbichafftliche n und Hitter ⸗Guͤther 

huͤngen, Wuſten⸗ Sachſen Burgfinna, Wolffs uͤnſter Weickersgruben,/ 

tetloffroth ‚ Weißenbach, Windheim , Völckersleyer Gräfendorf , Ochſen⸗ 
hal und Marlefau , und gegen gehet a an und Wuͤrtzburg, aud) die 

“ . Mürgburgifche Univerftät and das Julier- Spital. 

Dat nur ein Additamenrum, v eigentlich den Flecken Thüngen und das Thüns 
 „ gifche Filial Heßlar betrifft. S 

Numerus LVII. Betrifft Wald» Bödelheim und Booß. 

Hat Fein Additamentum, —* 8 

Numerus LIX. Betrifft Seebach und Schleythal im Biſchoͤfflich⸗ Speyriſchen. 

Hat 2. Additamenta, | 

Numerus LX. Betrifft dns Reichs⸗Ritter⸗Guth Waßmuthauſſen und ehet gegen 
Br Herren a Rieneck auch den Würsburgifhen Cent-Örafen und 

arrer zu ade, 

Numerus x Betrifft Unterleinleiter, und gehet gegen das Hochſtifft Bamberg. 


Numerus 


I Eychelsdorff/und geht gegen die Hochſtifftet Bamberg 
Numerus XIĩ. Betrifft den ſchweren Gewi ns⸗Zwang / worinne d 
geliihen Einwohner in der Herrſchafft inſtingen Bun * Sahren her der 


Numerus Ixıv. "Betrifft: Sareirh, ımd Albersdo und t gegen die Frey⸗ 

herrliche Familie von Greiffenklau. M: * * & ”, 
NB, Diefe 5. Numeri haben ebenfalls feine: Addiamenta. 

Numerus LXV, Betrifft Lißberg und geht gegen den Würgburgifäen —— 
Rath Herrn von Muͤnſter. 

— —— —— — 

umerus etri ie Reichs⸗Meliche anen D uſen 
Birckba bind , Weiſſenbronn, —— ee hun, j 
under dorfund Seffendorific. Desgleichen —— Nechelsdorff, Klein⸗ 
Steinach, Alten⸗Muͤnſter 2c. Uad gehet gegen uͤttzburg. 
Hat kein Additamentum. 

Numerus LXVIL, Betrifft Säottenfteini im Budenhoff und geht gegen den Præla⸗ 
ten zu Ehrach. 
Similiter. 

Numerus LXVIII. Betrifft den Sefen-Darmjtäbifen Echenbaren lecken Dühren, 
he gegen den dortigen, Vafallen, Carl Ferdinand von enningen. 

ei 

Numerus LXIX, Betrifft Zeuligheim;, und. sr gegen den Herrn Grafen von 
Wolffsthal- Schönborn. 
Sat 3. Additamenta. 

Numerus LXX, Betrifft Thenfenorth, und uch gegen den Herrn. bon Redwitz. * 
Hat kein Additamentum. 

— ae Berrifft Mapnroth,und geht gegen das Hochſtifft Bamberg. 

en — Betrifft Schwuͤrbitz, und geht gegen den Würgburgifgen pfarrer 


8 nur ein Additamentum. 
Numerus LXXIII. Betrifft den Freyhertichen Steinen pfurer zu altenſtein, 
und gehet gegen Wuͤrtzburg 
Hat fein Additamentum, 
Numerus LXXIV. — echenheim und Wintzenheim, und gehet gegen den 
Heren Grafen von Vehlen, 
Hat 2. Additaments, 
Numerus LXXV. Betrifft die Dorffss Kirche zu Euerbach und geht gegen den 
Herrn Cammer⸗ Præſidenten, Freyherrn von Ingelheim, 
Dat 3. Additamenta* 
Numerus eh ” Berrifft Rotenbau und Fuchsſtatt, und geht gegen. den Heren 
von Wolffske 
Numerus LXXVil Bei Gemuͤnda, und geht gegen ee gifhen Ambts⸗ 
Keller zu Se g = den Catholifchen Pfarrer 
Numerus LXXV trifft die —— er Dundo Fund Dhanfeld, 
und geht Ph ee eren bon Rofenbach. 
Numerus LXXIX. Betrifft das zu der Mutter + Kirche: Ermershaufen gehörige 
Filial Wujtenbirfach ‚und geht gegen den Würgburgifchen Pfarrer zu Pfarr⸗ 


weiſa 

— —ES Betrifft Frieſenhauſen, und geht gegen den Würpburgifhen 
Dohm - cabfien 21, Herrn Fuchs von Dorn 

NumerusL l. J Nieder-Sautpeim, 

Numerus LXXXII. — 5* Religions Beränders und Beoͤruckung der Evange⸗ 
—— bey dem en in die Creilsheimiſche Kirche — gepfarr⸗ 
ten Reiche ⸗Ritter⸗Guth Buch ꝛc. unter Altmuͤhl gelege 

Numerus —— Betrifft die Evangelifchen zu rth, > gehetgegen Chur 


M 
— αy. Betrifft das Reichs⸗ Ritter⸗Guth Luͤſtenau, und gehet gegen 
die Frey —— von a en 
Numerus L fft das Teutſchherriſche dem Ditterr Orth —— ir 
corporigte Guth — 


die gewaltthätige Bingriffe und Kraͤnckung der Eban⸗ 
ei chen ro eh ‚fo denen ee zum Diefenberge von der Hoch⸗ 
F —— HKegi⸗ und Offcialat / daſelbſt geſchehen. 

— — Betrifft das Filial Muͤhlendorff, welches von dem Hochſtifft 
Bamberg, ne an —— — eingepfarrten Orthen der Frei ie Creils⸗ 
heimiſchen Mu She abgeriſſen w 

Numerus LXXXVIII. er * or se. und Bericht , wie * denen Evange⸗ 
liſchen —B 3. Stund von rd umgefprungen worden. 

Numerus LXXXIX. das immediare Reichs» Ritter - Gürhlein Adlig ꝛc. 
und gehet gegen Bam er. 

Numerus XC. Betrifft die Religions Neuerungen in denen Orthen Bolrheim, Wöll⸗ 
ftein — welche an Chur» Mayntz von Chur⸗Pfaltz abgetret⸗ 
ten worden 

NB, Alle obige Numeri, von LXXVI, an bis hieher, haben feine Additamenta, 

Numerus XCI, Betrifft Xgelheim und Schiefferftadt, fo von Chur/Pfaltz an das 

Bißthum Speyer abgetretten worden, 
Hat nur ein Additamentum, ſo die Gravamina des Evangelifchen Pfarrers zu 
St. Lamprecht enthält, und wider den Biſchoͤfflich⸗ Speyrifchen Fauth zu 
Gre enhaufen und Dechant zu —*— I geht. 
Numerus XCH, Betrifft die Navens ursifihe rmeliter⸗Sache. 
t 2, Additameata, 

Numerus XCIII. Enthält die Religions -Befchwerden derer Epangelifch- Reformirs 

* 5** Herrſchafft und Staͤdtlein Werth, und gehet gegen das Hochſtifft 
uͤnſter. 
Hat nur ein Additamentum, fo die Eban gelte Lutheriſchen dafelbft betrifft. 

Numerus XCIV. Betrifft das Mei Be itterr uth Afpach, und gehet gegen die 
Srepherren von Pollnig. 

Sat Fein Additamenrum, 
—— Betrifft das Reichs⸗Ritter⸗Guth Schernau, und gehet gegen 
uͤ 
Hat nur ein Additamentum. 
ge — Betrifft den bloͤd⸗ und wahnfinnigen Georg Riedeſel, Freyherrn 
pfen 
Sat nur ein Additamentum, 

Numerus XCVII. Enthält des Gräflihen Haufes Naffau- Weilburg Gegen - Ber 

ar. wider das Bifchöffliche Vicariar zu Worms und andere Catholiſche 


— Betrifft das Evangeliſch / Reforwirte Kirchſpiel Croppach in der 
Grafſchafft Sayn und gehet wieder * Cloſter Marienftatt. ppacht 

Numerus XCIX, Betrifft die Ebangeliſche Gemeinden zu Laudſchid, und Buͤrſtaͤtt 
und gehet gegen die von Schellard und Boos. 

Numerus C, Seynd Buͤrſtaͤtter und Sippersfeider Gravamina, und haben mit dem 

N —— ——— —ã 1- und Filial- Ki 

umerüs € teiffe die Evangeliſche Maternal- und Fili schen zu Doͤrren⸗ 

bach uffersbach Freyherrli — Ingelheimiſt ———— 

Numerus OH; Betrifft Krumbac) und Rohrbach und gegen den bon Bennin- 


gen 

Numerus —* Betrifft den Ritterſch n Ort Boos, und geht gegen den 
Eatholifchen Paltor Kaſti zu Wald Bi elheim. 90 

Numerus g ‚und CV. Betreffen die Stadt Augfpurg- Nördlingifche Bilder 


Numerus evı. Betrifft — — und die darzu gehörige Filialen ‚und gehet 
gegen das Hochitifft Fuld 

Numerus CVII. Behei t die nn der — — Succeffion und vnſten 
herflieſſende Befchmerdeir und nn rg * als 
Siegen, Reformirten Theils, in Anfehen der Religion zu ———— 

Numerus As Betrifft Alten» Baumberg, und gen ‚gegen den Freyheren von. 


— CIX. Betrifft kunden D6 und gehet gegen den Freyhertn von Kerpen und 


M »Math v b 
umenus CK. Zug em Eöangelifchen Y eng Hochſtifft — 


— — ———— —— ——4 






fft einige Evangelifche * et «oder Surhe » Leuthe in Ber 
De en et Bo Se 4 RAS cn di egierungzu Amberg, 
‚ Bieie Namen, boR XCVI, an bie hieher, haben ebenfalls Feine 


— ————— am im Chur / Pfaltziſchen Unter⸗Amdt 


— Dorf Geroda, und gehet wider das Hochſtifft Fulda. 


at nr Ober⸗ Dewisheim, und geht ge das T tul 
— — * ru geht gegen das Thum / Capi 
Ir —— entum, 


CXV. „Bet de & —— = in der Hochfürftlichen Baaden⸗ Baadi⸗ 





— 





Mes — ⸗Stetten, und gehet gegen den Herrn Gra⸗ 
en 
Numeras ER vl Betrifft Hi elsheim, und gehet gegen die Derren von Boos 


N CXVIu, die Eangeliſchen iu ‚Risingen, und gehet gegen den 
EEE nn mann nur 
umerus afften außwurt ebsdorff un euftall, 
— 
Numerus teifft die von dem Serhftite Wuͤrtzburg continuirende Vorent⸗ 
# ‚Saltung derer —— arten Blihen Haufe Brandenburg» Onoltzbach geböriger 
. unterfchi 
Numerus CXXI, Sit eine Information cum Petitione in Sachen Brandenburg. 
Br Eee ‚betreffend die Reitution der Pfarren Cronheim 
Numerus eine dergleichen Information cum Petitione contra Wwartzen⸗ 
2” BL: - fg, u er die ——— aller in ſelbiger Grafſchafft gelegenen Pfarren 


— il, —— 
Betrifft Diittinftein an der Nohe, und gehet ger olim gegen 


— von Schonborn / theils nunc egen Ihro Durchi. von Baaden⸗Baaden. 
— € 8. Numeri, von I, an ‚haben auch feine Additamenta, 
‚Nötelfee, und —* gegen Wuͤrtz utg. 


eru: 2 Sen nn Eapellen- Bau zu Sechof, welchen der 
DSDochfuͤrſtli che Hof⸗NRath Knauer unternommen, 
Dat fein Additamentum. 


ichs⸗ d ’ 
BEER ne ensure no aus 


‚und geht das W 
N 


Au, Serie Dopnfokhem und gehet gegen das degem Bir, 


ee) 118 nur ein Additamentum. 
| t Dornheim, und gehe gegen Ra — 














und gehet gegen 
er. auf dem Berge, und scher e e gegen das 


— — — welches eine Widerle der von dem Ho 
urg — die ee ons + ——— Ber den, * 
cirten ſogenanten chen Gegen⸗ 
ehe ihrung der don befagten Hocfifft vers, 
etrifft —— in Francken und gehet auch gegen 


Beirift Buhbron und gehet gegen Wuͤrtzbutg. 


— Lu —— * ö— ee — — — —e — 
F ⸗ J 
* #3 


Numerus 








‚‚Numerus CXXXIV, ‚Beteifft das fonft nacher Gülchsheim gehörig geweſene Fillal 
HOemmersheim ; Similiter gegen Wuͤrtzburg. 1“ 
— CXXXV. Betrifft Huͤttenheim, und gehet gegen Wuͤrzburg und Schwar⸗ 
* enberg. 8. Sudan it 
Numerus, CXXXVI. Betrifft die 3. Epangelifhe Gemeinden zu Weigenheim, 
Brullenheim und. Marckherrnsheim / und gegen Schwarhzenberg. 
Nomerus CXXXVI. Betrifft der Eiojters Schönthalt Ben Evangelifhen Unter 
—— zu Weldigsfelden ſuchende Reltitution , und gehet gegen daſigen Deren 
Prælaten. Fade 
NB, Diefe 6. Numeri, bon CXXXIT. an, haben feine Additamenta., 
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Werzeichnuß 
Derer Sachen / fo theils Religions -Beſchwerden 
und deren Abſtellung betreffen / theils in das Religions- Wes 
fen mit einfchlagen und darzu gehören ; Sodann verfchiedene 
Tractätlein wegen näherer Bereinigung derer Proteftirenden 

unter Sich Selbſt / und die fogenannte Formulam 
Confenfus in der Schweig 
betreffend. 


Oaclufum in Conferentia Evangelicorum hom 10. O&obris 1719.5 Pro Me- 
moria, fo den ı2ten ejusdem durch eine folenne Deputatlon dem Kanferlichen 
Hoͤchſtanſehnlichen Herrn Principal- Commiflario übergeben worden; Aber» 
mahlige Conclufa in Conferentia Evangelicorum vom 22. Decembris 1719. und Ans 
derweiteBorftellung des Corporis Evangelicl, nebft darzu gehörigen Beplagen. 
‚ Kayſerliches Commillions- Decret bom ı2ten Aprilis 1720, ſambt Ingen: 
’ Allerunterthänigites Borftellungs- Schreiben an Ihro Kupferlihe ajeität 
Bon dem Corpore Evangelicorum auf vorftehendes Kayſerliches Commifltons-Decret, 
abgelnflen den 16. Novembris 1720, mit Beylagen von Lit. A, big 8. inclufive, 
’ . Anderweites Allerunterthänigites Schreiben an Ihre Römische Kapferliche 
Majeltät von dem Corpore Evangelicorum,, abgelaffen den 30; Maji Anno 1721.5” 
mit Beplagen von Lit. A. bis Y.inclufive. R : 

Pro Memoria oder Boritellung fo der Kayſerlichen Höchitanfehnlichen Prin- 
eipal-Commillion den 12tenSeptembris 1721. Nahmeng des Evangelifchen Corporis 
gefchehen , ſambt Beylagen. RN 
derweit wiederholtes Pro Memoria oder Borfteltung, n des Stopjerlpen: 

Seren Principal - Cömmifarii Durchleuchtigſten Eminenz per Deputatos Corporis 
Evangelicorum den 22ten Martüi 1722. übergeben worden, mit Beylagen von Lit. 
A. big Q. inclufive. 7 

Kanferlihes Commflions-Decrer som 30. Junli 1722. die Religions-Befchwer- 
den nad) dem Baadifcyen Frieden betreffend. j 

Extra& Kayſerlichen allergnädigften Referipts an den Herrn Con-Commiflarium 

! Kegenfpurg, Freyherrn von Seirchner, fub dato Wien den gten Januarli 1723., 
ie ohngefaumbte Abitellung aller Religions - Befchiwerden nach dem Baadifchen 
Srieden betreffend ‚mit Beylagen von Lit. A. bis P, inchufive,_ .:. , , _« 

Kapferlihes Recript an Fhre Königliche Majeſtaͤt in Preuffen, als Churfürften 
au Brandenburg.de dato Wien den 18. Februarüi 1723, » die ohngefäumbte Abftellung 
aller Religions Beſchwerden betreffend, gut 

.. Abjonderliche Extrafte und Berzeichnüffe derer auf den Fuß des Baadifchen 
—— abzuſtellenden Religions Belfpiwerden ‚wie jolche des Kapferlichen Deren 
n- Commiflarüi rl und nach übergeben worden. —- 
Cobpla Kayſerlichen Referipti Commilforil Specialis, die Abthuung derer Re- 
ligions -Befehiwerden betfe ſub dato sten Septembris 1723... j 


Abdrüuck derer Berprdnu welche Fhre Churfuͤrſtliche Gnaden zu Mahnz 
und Churfükfttichen Urdu u EA eat der een 14, Novembris 
1720, ergangenen Kapyſerlichen Relcriptorum  publlcigen laſſen. Ihler 


ans Shurfürfttichen Durchleucht zußfalß Referiptan Dero Regierung fambt 
De ‚die teder- Auflegung und Fünfftige Geftattung de Eu fait 
Hei Carechifmi betreffend, fub dato 16.Maji 1720. 

Begtundete ex Adtis Judicialibus und durch bewehrte Documenta verificirte 
Antwort auf Die an Seiten Chur⸗ Pfals zu Negenfpurg übergebene anmaßliche 
Eleb-Mardsund Ravensbergiſche Religions-Befchwerden. 

und des fogenannten Simultanei &c. 
9 des fogenannten Simultanei &c, 

Conclufum in Conferentia Evangelicorum vom 19. Decembris 1722, ſambt 
Beylagen nebſt denen vom Evangeliſchen Corpore an Ihre Königliche Sinieitäten 
von Groß-Brittannien, Schweden, Dannemarc und Preuffen ‚wie auch die Herren 
General- Staaten der Vereinigten Niederlanden, und die Evangelifchen Cantons 
in der fine denen Schreiben ‚die Colle&te vor die Evangelifchen in Chur⸗ 
Druts und in denen Hertzogthuͤmern Pfaltz / Zweybruͤcken und Juͤlich betreffend, 

8 2 rer Win 
orfte esgefambten CorporisEvangelicorum an die Hochfüritfiche Pfal 
Amenkendiiche than Anno 1719, ————— 
Abdruck der vom Hochpreißlichen Corpore Evangelicorum übernommenen 
Garantie der zwifchen denen Evangelifch- Reformirten und Evangelifch- Lutherifchen 
des Herkogthums Pfaltz⸗ Zweybrüden errichteten Convention &c, 

Allerunterthänigftes Schreiben an Ihre Kayſerliche Majeftät von dem Cor- 
pore Evangelicorum, füb dato 14 Novembris 1722., betreffend die Beeinträchs 
tigungen in Religions-und Kirchen-Sachen, fo der Evangelifch- Reformirten Ge- 
meinde zu Meidt im Hertzogthum Juͤlich von dem Freyherrn von Byland wieder: 


fahren, 

Allerunterthänigftes Schreiben an Ihre Kayſerliche Majeftät von dem Corpo- 
re Evangelicorum, füb dato 30. Januarii 1723 , betreffend die verfchledentlich zu 
bemerden gewefene ungleiche Anordnung der obfervarä Paritate Religlonis zu ernens 
nender Commifarien, 

Memoriale an ein Hochpreißliches —* Evangelicorum von denen Herren 
Aid + und Rhein Grafen, (ub dato Grumbach und Grehweiler den 28. -Augufti 
1723, , die —* der von dem Hohen Erg - Stifft Ma ee Vergewal⸗ 
Kung — Ober⸗Saulheim und Eichloch, verurſachte Schaden und 

oſten betreffend. 

Fernerweites Memoriale an Ein Hochlöblihes Corpus Evangelicorum von 
denen Graͤflich ⸗ Naſſau⸗ Saarbrüdifchen Cansley -Direftor und * en zu Weil⸗ 
burg, ſub data 21, Novembris 1722, um kraͤfftige Aflitenz gegen die Hochfuͤrſtlich⸗ 
Wormbfifche Zundthigungen wegen des pretendirenden Juris Dicecefani in Wieder, 
Beftellung der erledigten Eatholifchen Pfarr zu Goͤllheim. | 

A —— —æe € ie es * dem unter Denen —* 
tet ⸗Wuͤrtzburgiſchen Geſan afft egenſpurg Anno 1722. diltri- 
— —* ons- —— befindlichen Ko 900 fambt Beylagen ir eine 

re enhe ; 

Memeoriale an das Evangelifhe Hochlöbliche Corpus Hon demMtitterfchafftlichen 
Confulenten Orts am Steigerwald, Georg Sigmund Schmidt ‚betreffend die in 
einer ex parte des Hoch - Stiffts Würtzburg ad Numerum CXXVI, CatalogiGra- 
vaminum Evangelicorum in Comitis in öffentlihem Druck befandt — ſo 
benannten Gegen⸗Informatlon wider ihn ie Ten harte Inputationes und deren 
dagegen durch die beygebrachte unverwerffliche Teftimonia demonſtrirte. Unerfind⸗ 
lichkeit. 

⸗ Abermahliges Memoriale und Bitten an Eine Hochloͤbliche allgemeine — 5* 
Verſammlung zu Regenſpurg beyder Unmittelbaren Reichs⸗Dorffſchafften Gochs⸗ 
im und Sennfeld contra Seine Hochfuͤrſtiche Gnaden zu Wuͤrtzburg und Con- 


orten ꝛc. 
Des Fürfilich » Sachfen Altenburgifchen geheimen Raths und Cantzlers, 
Wolff a von Thumßhirn, ſub dato ah gehe 1651. an Gachfen — 
erſtatiete Relation, die Quæſtionem de Civitatibus mixtis betreffend. 

Rede von beyzulegendem Zwiefpalt unter denen Proteftirenden ‚gehalten an 
dem auf den 13. Junli 1707. bey der Genffifchen Academie anberaumbten Feſt⸗ 
Ze von Johann Alphonfo Turrettin ,Paftorn und Profeflogen 26, zu Genff, Latei⸗ 


druck. 
nf und Teutſch zufunmengedru F Die 





Die noͤthige Glaubens / Einigfeit der Protetirenden Kirchen ıc. 

Näherer urff von der Vereinigung der Proteltirenden Kirchen: 

Abschied, Meynung und Gutachten, der Epangelifchen zu) — am 
Mayn Anno 1634. verſammlet geweſenen Ständen, auch deren Geſandten und 

Bottſchafften, (darunter die Reichs⸗Ritterſchafft begriffen) wegen näherer Ders 

einigung der Epangelifchen Bode ic. 

Dottoris Johannis Bergii, Churfuͤrſtlich⸗ Brandenburgifchen Hof» Pretigers , 
Unterfcheid und Vergleichung der Evangelifchen in Lehr und Ceremonien. Nach 
dem Aonp 1666. zu Feanckfucth an der Oder von neuem gedrudten Exemplar 
abermahls gedruckt Anno 1723. - > 

Antwort» Schreiben an are Königliche Majeftät in Preuffen von denen 
Cantons Zuͤrch und Bern, die Formulam enfüs betreffend, ſub dato 28. Aprilis 


1722. 
Bericht und Öutachten det Theologen und des Geiftlichen Minilteril zu Bafel, 
die fogenannte Formulam Confenfüs betreffend; In Bafel vor E. E. Math ein» 
‚gelegt den 26ſten Maji 1722, j 
Infufficientia Paritionis Palatinæ. Oder: Unvolltommenheit der Chur Pfaͤltzi⸗ 
ſchen Derftellung des Badifchen Friedens» Standes im Religions- Sachen, wie 
‚weit e8 nemlich mit folcher Herrſtellung bis Michaelis 1723. gefommen ſambt darzu 


gehörigen * 

Des K —— Groß Brittanniſchen und Epur-Beaunfgiseigifihen Mathe, 
eren von Ned, als Gevollmächtigten des Evangelifchen Corporis bey Churs 
folß ‚an Daffelbe ‚gegen die Ihme von dem Verfaſſer der Chur Ifät ifchen Pari- 

tions - Anzeigen und (on — he Beymeſſung, unterm asften Septem- 
bris 1723. erlaffene Bertheidigungs-Schreiben. 

Gründliche ex Adis Judicialibus & Evidentia Facti gezogne und mit bewährten 
Documentis verificirtel Beantworttung derjenigen guten Theils unwahren, 
uͤber alle aber irrigen, —— und dom Concipienten felbft e en Re- 
ligions-Befchwerden,fo man Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Seiten unterm der Cleb⸗ 

Rarck⸗ und Rabensbergiſchen Land» Ständen und Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geift- 
lichen , jedoch ohne ermeldter Land⸗ Ständte und Cleri Vorwiſſen ‚zu Wien Auss 
gangs 4 1722. anbringen wollen, Abgefaſſet im Augufto 1723. 

Relation an Ihre Ehurfürftliche Durchleucht zu Pfals von Deren zu völliger 
Abftellung der no übrigen Religions- Befchwerden neu aufgeftellten Commiflarien 
Yusrihtung im Ober» Ambt Moßbad) ‚erjtattet dem 10, Februarii 172, 4, 

Status Ecclefix Evangelicz Palatinz, oder: Verzeichnuß der Evangelifchen 
Kirchen, Pfarrer und Schul» Diener in Chur / Pfaltz. 

— € beſcheidentliche Beſchaͤmung des von dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Con- 
fiftoriali und fire zu Heydelberg ‚Deren Ludwig Gevurg Schloffer,an das Hoch» 
prepßliche Corpus Evangelicorum erlaffenen Schreibens vom 6. Junil 1725. 

Srundtiche Beantwortung derer zu Wien unter dem Nahmen derer Catho- 
licorum im —— Halberftatt angebrachten aber an ſich ungegruͤndeten uns 
erfindlichen Gravaminum » mit Beylagen Lit. A. bis O, inclufive, . 

Beantwortung derer XIII, — derer Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
Cloͤſter in dem Herhogthum Magdeburg welche zu Wien heimlich uͤbergeben, von 
Ken — Catholiſchen felbften aber Anno 1723. vor ungegruͤndet gehalten 
worden ſeyn. 

Gravamina Catholicorum aus dem —— Minden, und deren kurtze doch 
gruͤndliche —— und ae ericht , bee der Chur = Pfälgifch geheime 
Math und Prefident,&c, Herr Graf Ferdinand Andreas von Wieſer, zu dem Jure 
Patronatus über die Kirch zu Leutershaujen (unter welchem Pretext er der das 
felbften und vielen anderen Benachtbarten Reformirten Gemeinden groffe Drang» 
fonlen anthut) nicht berechtiget if. | 

Abdruck der denen jegigen und Fünfftigen Eintwohnern der Hoch⸗Graͤflich⸗ 
Leiningen= Hartenburgifchen Relidenz- Stadt Duͤrckheim an der Sardt beftättig- ⸗ 
ter alten, und ertheilter neuen Privilegien, in Specie auch denen Evangelifch- Re-- 
formirten dafelbit concedirten Exereitii Religionis publici, 

_„Geneeflion des Hertn Grafen Johann Hermann, Grafen zu Leiningen, Herrn 
zu Weſterburg, Oberbronn, Grünftadt und Farbach ıc. eines freyen vffentlichen 
m ‘ Exercitii denen Epangelifch- Reformipten in dem gemeinfchafftlichen Orth 

runſtadt. 

Zuver⸗ 


— — 







iſch⸗ Reformirte Gemeinde zu Gruͤnſtatt 


giſch ffend. 

‚fione der Reformirten Kirchen-und Begräbnüß-Gacd zu 
uhr und Wiederjeslichfeiten von einem Theil der dortigen 
Eatholiſchen Burgerfchafft unternommen worden. 

tig erceflional- Schreiben an Se — —— 
dem Corpore Evangelicorum die Rheins G En baunnifchen 
ina contra Ihro Fürftliche Gnaden zu Sal etreffend. Sub 


nfpurg i . December 172;. 
wei —— an Ein DO preißliches $Corpus Evangelico- 
— — — dato Dhaun den 22. Augufti 


Imifchen Baufes in dem —— 
—— a undandersbetreffend. Mit Behlagen. 
f an Ein — Corpus Evangelicorum von dem 
en don Dhaun, de dato den 21. April 1727. diefort- 
ven ions- 3 belöchene . * aber * — 
au ener Vorſtellungen ohngeachtet, 
Ar ehde derer Prefenz - Gefälle zu Kyrn betreffend, 

ht m Ihro —— liche Durchleucht zu Zweybruͤcken 
eformitten Ober » Confiltorio und Geiftlihen Guͤther 


fürftlichen —— * Zweybrücken, an Dero 
— de dato Ziwenbrüden den 25. Januarii 1726. 
— — - Schreiben an Ihre ——*— Kayſerliche 
nl —— 2* * ro. Januaril 
altz⸗Velde chen, inſonderheit die Grafſchafft Luͤtzelſtein und 
afft — ‚wie auch die.eventuale Succeflion in dns Herkogthum 
































Neue Belt 19 der inder Dfal denen Evangelifhen Gemeinden eine Zeit 
ſtrittig Pfarr⸗ Wahl⸗ erechtigkeit. 
Ute i ac Potentiflimos Fœderati Belgii Ordines A Senatu Eccle- 


atinı — — 
Salmifch Erinnerung auf das eingefommene Pro Memoria ode? 
Evans r Corporis, vom 20, Juli 1725. in der Wild» und 


och! *0 Car — geziemende Vorſtellung und Ge⸗ 
I don und * orreuberg etc. Die von Ihro Kapferlichen Maje⸗ 
t zu Zweybruͤcken allergnaͤdigſt anbefohlene Re- 
a une dir. dortigen Evangelife en Religions» Ber 


llerunterthänig ———— S ee ee Majeſtaͤt etc. 
rum, fub dato genlurg, den 14. Aprilis 1725., ber 
f ngen, weldye die Ebangeliſch Reformirten Einwohner 
es tholiichen Landes + Theils, ſowohl von ihrer jegigen Lan⸗ 
as * von der dafigen Adminiftrations- Commiflion, bisher ers 


orftellungs- Schreiben an Ihro Nömifche Ranferliche 
68 orte nes. Cr fub dato — — 5* pr 
igions - Gravamina und dißfalls allergnädigit zu ertheilen ger 


+ 
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end. 
e8 Corpus Evangelicorum zu Megenfpurg , von 
even Be orns, die ex parte "nd rc Catholi- 
€ weitza chende Religions- Neuerungen befteffend. 

Fin Hoc ches Corpus Evangelicorum zu Regenſpur —32 
und nen foren Glan⸗ Minchweiler, Johann Nicolas 


‚Con -Deeret, de dato & dictato den 17. Martii 1727, 
it de dato Kine Ehu 7 te — 
vang Re an Ihre ur e Bnaden zu 
1727. Den vom ———— Naſſe und 
Wadgaffen ad Comiria ak ergriffenen 
iffalls diffieultirte — * * an vor Reichs 
betreffend. | — 


‚don 





















Kayſerli es Commiſſions · Decret, die Aufruͤhriſche Augſput Schu 
—— — end. Mit Beylagen Num, 1.2.3. cum —X — Ag 
it, A. . 
Kurtz⸗ entiworffener Plan, wie die Evangelifchen Kirchen» Anftalten ‚in dem 
— Pr Ipifchen Dber - Ambt Germersheim, bermahlen proviforio modo einge- 
tet worden. 


. Specification 


Derer an Ihre Roͤmiſch⸗Kayſerliche Majeſtaͤt von de: 
nen Catholiſchen Herren Reichs » Ständen allerunterthänigft 
übergebenen Paritions - Anzeigen und Berichte , in welchen enthalten, wie 
weit fih der Evangelifchen Klagen —— auch was nach dem 
Badiſchen Frieden auf allerhoͤchſten Kayſerlichen Befehl denen Evangeli- 
lifchen Ständen reftituiret worden ; Wie eihe von Einer Hochan⸗ 
fehnlichen Kanferlichen Principal- Commiffion zum 
| Druf uͤbergeben find. 


C-®% Tertix Membrum II, Worinnen die an Seiten derer Herten Catholico- 
rum eingeloffene Antworten enthalten. 3 

Num. 1; Ihro Ehurfürftlihen Gnaden zu Manns Antwort und Paritions- 
Bericht, de dato Bamberg den 17. Februatii 1723. 

Num. 2. Ihro Ehurfürftlichen Durchleucht zu Trier Antwort und Paritions- 
Bericht ‚de dato Breßlau den 7. Junii 1723. 

Num. 3. Ihro Hochfürtlihen Gnaden zu Würgburg Antwort und Paritlons- 
Bericht, de dato Wuͤrtzburg den 2. May 1723. 

-..  Num. 4. Ihro Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Coͤlln, als Bifchoffen zu Muͤn⸗ 
— und Paderborn, Antwort und Paritions- Bericht, de dato Nuͤnſter den zten 
eptembris 1723. i 

Num. 5, Fernerweite — ————— gr une an Ihro Roͤmiſch⸗ 
Kayſerliche Majeſtaͤt von des Herrn Cardinals vun Schoͤnborn, Biſchoffens zu 
Speyer, Hochfuͤrſtlichen Eminenz, in Materia Religipnis. De dato 2. Martii 1724, 
Num, 6. Fernerweite allerunterthänigite Paritions- Anzeige an Ihro Kayſer⸗ 
fiche ung von des Heren Grafen von Hohenlohe - Schillingsfürft Excellenz, 
de dato Schillingsfürgt den 24. Maji 1723, | 

Num. 7. Nochmahlige akerumserthänigfte Vorſtellung und ——— Wi⸗ 
derlegung der don denen Augfpurgifchen Confefions - Verwandten ohnlaͤngſt zu 
Hegenfpurg eingefommenen, und in 24, diferenten Pundten beftehenden vermeinten 
Lifte oder Defignation deren dem Angeben nad) noch nicht abgeſtellt, und allererjt 
nach dem Badifchen Frieden ex parte Catholicorum gefchehen feyn follender Neues 
zungen 2c. in fpecie foviel in bemeldter Defignation mit Num, 16. bemerdften Pun&ten 
wegen Glan⸗Muͤnchweiler betrifft, mit angehengter höchit- gemüßigten Bitte der 
Catholiſchen Religions - Bermandten zu Glan⸗Muͤnchweiler, pro manutenenda & 
reſpectivẽ reftituenda Religione Catholica, cum annexis & reditibus, adnorımam Pacis 
Rysvvicenfis & Badenfis. 

Num. 8. Fernerweite allerunterthänigfte Antwort und Paritions- Anzeige an 
Ihro Roͤmiſch⸗ Kayſerliche Majejtät, von dem Beeueren Hoeinrich Schweickhard 
von und zu Sickingen, wegen der Augſpurgiſchen Confeflions - Verwandten fuh⸗ 
renden Religions- Bejchwerden, laut Anlagen fub Signo © & ) de dato Manns 
den 27. Aprilis 1725. — 

Num. 9. 10. & 11. Allerunterthaͤnigſte Paritions- Anzeige an Ihro Roͤmiſch⸗ 
Kayſerliche Majeſtaͤt von des Herrn Grafen von Leiningen Excellenz, de dato We⸗ 
ſterburg den 8. Aprills 1723. 

Num. 12. $ernerweite allerunterthänigfte Paritions - Anzeige an Ihro Noͤm. 
Kayſerliche Majeität von dem Herrn Grafen von Wolffsthalnune Schönborn, de ' 
daro Wiefendhend den 9- Aprilis 1724. 

Num, 13. & 14. Anzeige und Paritions- Bericht des Freyhetrn von Münfter, 
die Abfteltung der Religions - Gravaminum zu Lißberg und Neuhauß betreffend, de 
dato Wuͤrtzburg den a5, Aprilis 1723. Ä N 
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—— Anzeige an Ihto Roͤmiſch⸗ Kayſerli⸗ 
Ka * dato Ebelsbach den 12. ü 172 
SExrnerr alle j “nr fie Paritions - Anzeige an Ihro Rom. 


= atholifchen Gans Erben und Unters 


interthänigfte Paritions- Anzeige an Ihro Roͤmiſch⸗ 
m Frepheren von Polnis, de dato Bamberg den 31, 


fte Paritions- Anzeige an Yhro Roͤmiſch⸗ Kapſerli⸗ 
on Waldeck, de —— den — —* 723. 
2.22. & 23. Sernermweite Paritions - Anzeige an Ihro Rom. Kayı 

nden * ee De dato Kyriveiler den 7. Junii 1723, 
Ilgru u ons- Anzeige an Ihro Römifch-Kanferliche 
ren E von er ‚de dato Feutershaufen den 20. May 1723. 
| haͤn aite Paritions - Anzeige an Ihro Romiſch⸗ 
Mojef 'n dem Herrn © afen von Mandericheid und — 

1723. 


* — m 27. ‚& 28. — Paritions-Anzeigean Ihro Roͤmiſch / Kay⸗ 
jeftat, von den dem Deren don Romberg de dato Wachenheim an der Primm, 





in 


9.8 En und Erläuterung derer Religions - Gravaminum ‚ welche 
r Evange ei Eutherifchen Unterthanen der Gräfich - Velifchen Derrz 
[ D.2Binpen nheim bey dem Corpore Evangelico von dem ge- 
AR — gefuͤhret worden. 
gſte a ige an Ihro Römifch- Kayſerli⸗ 
N el, de dato den 26 
run Anigite Paritions - Anze Ehen Roͤmiſch⸗ Kayſerli⸗ 
em Freyherrn von Dienheim, de dato Mayntz den 12. Junii 


nterthänigite Parkions- Anzeige an Ihro Roͤmiſch⸗Kayſerli⸗ 
er Brn Mergin von —ES de dato Quirnheim ai ben 12, 


5 m * ge und Paritions- Bericht an Ihro Roͤmiſch⸗ Kayſerliche Maje⸗ 
t,6 m * 8 Kanferlichen Stiffts zu St. Maximin nechſt Trier. 
Num, ea * vide. den Fuͤrſtlich Spepris 


in imencronifi Ar — Merkin bon Quirnheim 
— he en Hfpanien ‚zu Dungarn und Böheim 
orftellugg der Katholtfchen Keligions- 
— it —— gte Bitte, unſer des Catholiſchen Paltorls und Ca⸗ 
* Berwandten Danic Biebelsheim und Ippesheim pro 
vemanutenen Ben gione CatholicA,ejusque libero exercitio cum 
ormam transadt —* Anno 1685. den 26, Septembris Catho- 
— infecut® Pacis Rysvvicenfis &c. Nebſt anges 
g deren ſub Num, XII. & in Additamento ımo ad 
un — Bee : enem Druck divulgirten 0 rubri= 
Krane A ‚ fambt feinen Filialen Biebelsheim 
fisiiöen $ ambten — * ar 

erduldeten grojjen Keligions einträ 
n don = 9 bis ER beedes iin — 

e Paritions- eige v er 

bon Dornheim er de dat HA urg 


afte Paritions - Anzeige an Ihro Roͤmiſch/ Kayſerli⸗ 
hen bon Baur, de 2 20. ide Sn je 
yite Paritions - ige an Ihro Roͤmiſch⸗ Kayſerli⸗ 

von Knoringen Excellenz, de dato near den 


; Extra Ju erfehe 
Durch eu Mu ——— an Ihro Non 


ritions- 9 
e an Ihro Roͤmiſch⸗ Kayſerliche 


erthaͤ Aw nei 
gen von Stromberg, de dato Würgburg den 12, Marti 
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Num. 43. & 44. Copia des an Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt vonder regieren⸗ 
den Frauen Marggrdfin zu Baaden-Baaden Hochfürftliche Durchleucht ‚in negorio 
Beligionis unterm 16. Februarii 1724, erlafjenen allerunterthänigiten reſpectivẽ Pa- 
ritions - und Vorſtellungs⸗ Berichts. 


Werzeichnuß 


Derer Anmerckungen und Remarques uͤber verſchiede⸗ 
ne⸗ der Evangeliſchen Religions-Beſchwerden halber von de= 
nen Herren Catholicis nach und nach erftattete- und letzthin Einem Hoch⸗ 
loͤblichen Reichs-⸗Convent zu Regenfpurg communicitte 
Paritions - Berichte. 


Ad Num, ı. Remarquen über die —— — Paritions - Anzeige. 

Ad Num, 2, Remarquen über die » Trierifche Parltions - Anzeige. 

, Ad Num, 4. Obhnmaßgebliche Anmerdungen über den Bifchöfflich- Muͤnſter i⸗ 
fchen Paritions- Bericht. 

Ad Num, 5. Anmerdungen über die Ihro Kapferlihe Majeftät von Ihro 
Eminenz , dem Herrn Birchofen won Speyer, erftattete Paritions-Berichte, Die 
Religions - Befchwerden betreffend. : 

Ad Num, 7. Obnmaßgebliche Anmerdungen über des Grafen von der Leyen 
fogenannten Paritions - Bericht. 

Ad Num, ı2. Der Evangelifchen Gemeinde zu Zeulisheim Memorial an. das 
Hochloͤbliche Corpus Evangelicum , welches an ſtatt einer Antwort auf den Hoch- 

raͤflich⸗ Schönbornifchen —— Paritions- Bericht an Ihro Kapferlis 
e Majeflät vom 9. Aprilis — dienen kan, und zugleich beſagter Geineinde * 
daurende und ſich mehrende ——— —— 

Ad Num. 13. Remarques über des Freyherrn bon Muͤnſter ſogenannten Pari- 
tions -Bericht , de dato 25. Aprilis 1723. 

Ad Num, 30. An fümbtlicher Evangelifchen Churfürften , Fürften und Staͤn⸗ 
den auf dem Neichs- Tag zu Negenfpurg verſammlete vortreffliche Herren Raͤthe, 
Bortichaffter und Gefandte, —— hoͤchſtgemuͤßigte Anerinnerung, cum Ad- 
junctis ſub Lit, AA. BB. & CC. über eine an Ihro Kanferlihe Majeftät von Seiten 
der Stadt Coͤlln am Rhein gerichtete allerunterthänigite Paritions- Anzeige ‚fub dato 
26. Maji 1724. ex parte der Epangelifch- Reformirten auch Augfpurgifchen Confel- 
fions - verwandten Kauffmannfchafft zu gedachten Colin am Rhein. 

Ad Num. 36. Der Evangelifchen Gemeinde zu Planig und ihrespormahligen. 
Pfarrers, Deren Johann Jacob Nodrians, Berantiwortung auf des Eatholifehen 
daſigen Paltoris und feiner Religions - Berwandten unter denen an Kayſerliche Maje⸗ 
ftät gebrachten befannten Paritions- Berichten ſub Num, 36. gethane allerunterthär 
nigfte Vorftellung. Nebſt darzu gehörigen Beplagen. _ 

Num, 43. Kurtz⸗ verfaßte, jedoch gründliche Ableinung des Fuͤrſtlich / Baa⸗ 
den Baadifchen vermeintlichen Paritions - Berichts ad Refcriptum Cæſareum, de 
dato 10. Decembr, Die Religions - Befchwerden der Evangeliſchen Fürftlichen 
Gemeins- Herrfhafft der Hintern⸗ Graffchafft Sponheim, Ihro Hochfürftlichen 
— zu Pfaltz⸗ Birckenfeld, auch der daſigen Geiſtlichen und Unterthanen 
betreffend. 

Ad Num, 43. Fernerhöchftgemüßigte Anzeige ‚in verfolg der Fürftlich- Pfaltz⸗ 
Bircdenfeldifchen fogenannten: Kurgs verfaßten lot gründlichen Ableinung des 
8 Marggraͤflich Baadifchen vermeinten Parltions- Berichts ad Refcriptum 

zfareum vom 10..Decembr, die Hinter » Graffehafftlich- Sponheimifche Religions- 
Bejchwerden betreffend. 

Ohnmaßgebliche Anmerkungen über die erden che Paritions-Berichte, 
oder Unterfüchungder , vonder Kayſerlichen Höchftanfehnlihen Commillion in Des 

ro Vorbericht über die zu dem Kayſerlichen Decreto vom 7. Auguſti 1725. gehörige 
Beylagen, alfo benannten Zwepten Claffe ‚die von Chur-Pfalßgefchebene 
Reftitution und Paritions - Anzeigen 
betreffend, 
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die Chu PMaynsilhe Regierung indenen 
8 - lichen Orthen / Woͤrtſtadt Ober-Saul: 
Hoch / mit gewaffneter Hand Catholiſche 
Geniche einſeben laſſen. 


Enden, Grafen unter andern auch Die dreu Flecken Auf dem 

1/ Woͤrrſtadt Ober » Saulheim und ei ichloch Davon 
WED der eriier ach und Daun —— die zwey letztere aber 
| Daun pı ai cam omaine jurisdietione tam ecclefiaftica quam politica 


a 
wi 'he allein den Evangelifchen GOttes⸗ 
und | —— ſelbſt geweſen / Be folches —* * 
‚am ga Gericht mit unverwerffliihen Zeugnüffen erwieſen 
gem © > ı — nad) Den anno De<retorio der Evangeliſche Gottes⸗Dienſt 


gIn der eu nor Au | ee ron Frandtreich A. 1698. gegen das Reich 
/ — nacher Woͤrrſtadt einen Catholiſchen Geiſtlichen 
2 beftellet nich aber Ober⸗ Saulbeim und Eichloch / wie dann auch der Franzöfis 
ſche Geſandie in feinen * Regenfp übergebenen an ſich gar unrichtigen Denombre- 
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w — er sYrth ' 
v IA eg dag Exereitium Religionis Catholic 
— ührer ;orde Eon, — In beste Eihiah nicht einmahl — uͤbrigens aber 
-  die@ranssfiiibe Ordor se Catholiſchen Bei feine Kirchen oder Pfarr, 
 Befällesugere —— Br Det ne ge aume Zeit vor dem Roß⸗ 
wickiſchen Friede het hatte: Ole oh has uͤrſtliche und Rheins 
+ Grill Deine oe dabeikhmrkeigionb enmet ; Alfo hat 


—— “ + der Dayumahl ein groffer Kayſerlicher Mi- 


egiment A. 1698. nach dem Ryßwickiſchen 
mit Derofelben noch gemeinſchafftlich ges 
" eins Seal ch ‚derachirt / und Die Evangelifhe in ihrem Exer: 
-ligionis vielfältig tur /bis endlich Durch einen zwiſchen gedachten n girl ia 
> m und > dem 9 Sri äflihen Haufe / durch Vermittlung D-8 

xe Relgions· Vergleich (aber Nb. n wagen) 


nacher dem mit Sr. en Gnaden damahligen noch wegen der einen Helfft ge⸗ 
——— — Dreh Woͤrrſtadt ein Catholiſcher Geiſtlicher juxca 
Claufulam art. 4. Pac, Rysvviceofis. auf die Seite der Evangeliſchen wieder bes 
ftellt worden / die andern beyde Derther hingegen haben ihr Exercitium Evange- 
licum peivariv& behalten. ER | 
(4) Es hat aber der Woͤrrſtaͤdtiſche Catholiſche Geiſtliche A. 1705. wieder feine Kirche 
yon felbit,y und ohne, daß ihine die geringfte Urſach diſſeits Dazu gegeben worden / ver⸗ 
laſſen / und weil die Catholiſche Unterthanen um die Erfegung nicht nachgefuchet / 
wie es Doch an die Hand gegeben gervefen / ſondern fi) mit dem Catholifchen Gottes⸗ 
Dienft in Der Nähe aufeine Viertel» Stund (nad) ihrer eigenen Geſtaͤndnuß / fo dem 
‚ Proceßs beylieget ) gerne vergnuͤget / hat e8 die Landes; Herrfhafft darbey 
gelaſſen. 

(6.) Endlich ſchreibet die Chur⸗Mayntziſche Regierung an die Herren Rhein: Grafen im 
Monath Julio 1717. und Martio 1718. und pretendiret/ Daß Ihre Churfürftliche 
Gnaden zu Mayntz ald Ordinarius an bemeldten 3. Oerthern Carholifche Geiſtliche su 
beitellen befugt ſeyn / drohet auch mit ber Execution, und Das Vicariar bejtellet zu Des 
nen 3. Derthern, 2. Catholifche Seiftliche zum Gottes» Dienft, 


(7) Worgegen Rhein  Gräfliher Seits man ſich billig auf den per extractum beygeleg⸗ 
ten lünpern pa {ub Num. r. mit Ihro Churfuͤrſtl. Gnaden und dem hoben 
vs Stifft errichtet / bezogen / wobey weiters remor ſtriret worden / daß man über 
(hen Vergleich denen Catholiſchen Unterthanen durchgehends eine vollfommene Ge 
wiſſens⸗Freyheit / ja mehrere / (wie der Catholijchen Unterthanen vorgemicldte depo- 
ſition coram Notario,& Teftibus geſchehen / es bezeuge) als ſolcher mit ſich bringe/ 
geſtattete auch an Orthen und Enden / wo Die Clauluſa art 4. Pac. Rysvvicenfis 
applicable, auf Begehren derer Unterthanen/ gerne Eatholifche Geiſtliche zu beftellen/ 
und mithin ſolcher Claufulz ein vollfommen Genuͤgen zu leiften erbörhig;. Mitgemeldten 
beyden Orthen Ober - Saulheim und Eichloch aber habe es in ſpecie obgemeldte Bes 
mandnuß, daß dafelbiten vor; in: und nach dem Ryßwickiſchen Frieden Feine Catholiſche 
Geiftlihegemefen; Nachdeme aber aud) in der Claufula Religionis art. 4. Pac. Rysvv. 
mehr nicht Ripulirt worden / als daß die Catholiſche Religion in locis Corona Galliz 
reftituendis in ſtatu quo tunc fuit , und alfo nur Die bloffe Tolleranz ohne einige Ex- 
tenfion oder Catholiſche er oder Anmaffung der Kirchen und s 
und Güther/ verbleiben ſolle da befagte Cron durante bello feinen Teutſchen Ettz⸗ 
oder Biſchoffen / als damahligen hottibus Galli, einige Difpofition in Religions-©as 
chen an gemelbten Orthen gejtattet / ſo ſey ihnen auch Durch mehtgedachte C Taufül feine 
Jurisdietio Ecclefiaftica zugewachfen / fondern folche bliebe nach dem Weſtphaͤliſchen 
Frieden in Lerricorio Proteltantiam nad) mie vor lufpend’rt / und der in dieſem Frie⸗ 
den feft geftellte Religions - Vergleich beftändig in feinen Kraͤfften / folglich wären Ihre 
Churfuͤt ſtüche Gnaden nicht befugt / einige Catholifche Pfarren im Rhein⸗ Gräflichen 
u beftellen / oder fich einer geiſtlichen Jurisdi&tion anzumaffen mit noch mehrern Um⸗ 
änden / allenfalls wolte man vor Gewalt gebeten und fi zum Rechten erboten haben, 
jumahln da die Herren Rhein ©rafen hierunter / chne Ihrer Pofleritätund anderer in 
gleicher Situation ftehender Evangelifcher Ständen hoͤchſtes Prejudiz ; in ae 


nachgeben Fönten / wiewohl Die Herren Rheins Grafen auf 2, Starus Imperii zu com= 
promittiren offerirt haben. i 

(8.) Ob man ſich nun zwar die Hoffnung gemacht / es würde Ihre (. Gnaden / 
Ders berühmten XÆquanimitaͤt nach / dieſer in handgreifflicher Billigkeit beſtehender 


Remonfträtion Platz gegeben haben / fo ſcheinet doch / daß Selbige durch allzuhitzige 
Rathgeber ſich übereilen laſſen / maſſen My Dero Hof-und Negierungs - Rath von 
chenberg / ſo vormahls Evangeliſch geweſen / mit einigen andern Geift-umd Weltlichen / 
edienten / etlichen Paſtorn / ſamt einem Corps von 200. Mann regulirter Soldaten / mit 
klingendem Spiel und aufgeſteckten Bajonetten / in die mehrgedachte 3. Rhein Graͤfliche 
Oerther einmarchitt / Thor und Kirchhof mit Gewalt erbrochen und jerhauen / der 
Kirchen ſich bemaͤchtiget / zu Eichloch den Altar gantz demolitt / ihre Oraamenta hin⸗ 
eingeſetzet / den Gottes⸗Dienſt und Prockflion gehalten, 


(9.) Nach ihrem Abmarch haben die Herren Rhein» Grafen von Daun denen gemaltthaͤtig 
obtrudirten Cath Geiftlichen Die Kirchen zu Eichlsch und Ober⸗ Saulheim aus 
vor⸗ erwehnten Urfachen nieder verſchlieſſen / aber zu Woͤrrſtadt offen.gelaffen ; worauf 
ermeldter von Dachenberg abermahlime einem ſtarcken Corps re | are 

Kb 4 ) 


f 






jt — — et gar Feine Raiſon oder Aula 
Mita ; / feine — u 

vs es) 11) enge mi re Anh Ren mel 
a der Landmann die meh ee in'harter 

d war fo / daf man Denen Leuthen nicht einm ahl 
kommen laſſen / und ey alle bewegliche Vor⸗ 
Srafen / die Sie ben Ihro Churfürftlihen Gnaden 
eine durch Schreiben und jonft gerhan / umfonft 


— fich —— ſo die Evangeliſche nach 
51. aus Stand gebracht / bemaͤch⸗ 

en denen 6 Unterthanen / Geiſtlichen 
Dhmen in Mayntziſcher Gemarckung 1718. ge⸗ 
d ! 1 
Ang in Mäpnsijcher ‚Pre weh gelegen / und 
geliſch arr und vor alle GlaubensGeneffen dienen⸗ 
denen angelijhen Unterthanen gehörig / venen aufs 

jen Geiftlichen su Woͤrrſtadt und ber: Saulheim de 

























en zwar auf den Religions- Frieden am Kavferlichen 
—— doch endlich auf weiters Suppli ıren/ 

zohngeachtet / ein Mandatum de non Via tact led 
een) > — ablata &c. 8S. eifandt 


zu Mayntz infinuiret worden, 


—5** ineodem wre und Ntntam de mänure 

aber auf das ae ran aud« 

un er bie 6 hie Austragder pt» Sache alierfeirg 

R ne 2 ee nn weg ee I * ü — ei 

\ Ü &c bey de on wie dieſelbe in Der u Franckfurth 

700 den Kühe A Erenfes ausihreibenden Herren 

antie und darinnen sögenen Dauniſchen kecef- gemeien/ 

—— editen, und * s in den Stand / fo viel er von ein⸗ 

den bit I a 4% Ile ic; ,, utaber 
och w 































eit must ausge 


ste 9 —— uUnterthanen 
afft n worden / fo iſt ſolches doch 
—— mübrigen aber 
infinuirten Kayferlidien Ma = 

als den 18. vorerwehnten 

.Eatholiiche Schul ; Diener 
Fe) Deraleibe geichis 
/ weil befonders 
* en Mandato il 


abe Er —— 7—7— 200. Mann sl 
‚Gar: en Orthen ein / lieffe das Thor zu 


e 3. Ca t Gewalt ein / ieſſe fich weis 
| Irre führte end ben hein⸗ 
— —— —38 Shulchein vner 


im / da ihme der Eich tungen / hintoeg nacher 
he m Dr Dr — —— 3 


n Umſtaͤr hlen wolte / (1.) wie erſchrecklich bey dieſen 
drey ger ) Bei —— a oh ae 
ſonders der —— lagen / Zerren/ Captivität, Berfluchung 
05 fein Auditorii nr m (4.) eitt »umd anders / befonders die 
“ - ul ‘ 9 fn und ) zerjchlagen; (5.) bey denen en 


[2 


D um geringen Preiß verfauffer / vedalıchen 





liſchen Unterthanen nicht allein auf Difererion gelebet / ſondern auch Vi@ualien, Mein 
und Geld. beym Abmarch noch ferners ausgepreft und mitgenommen, ja (6.) feibıge 
geſchlagen / re und bey 20, —— Unterthanen fehr hart und theils ges 
| ih mit und Baſonetten gang unfchuldig auf dem Kirchhof ohne einihen Ans 
aß verwundet / und esin Summa L arg gemachet / Daß die arme Leuthe indenen ſchwe⸗ 
zen Kriegen von Denen Reiche » Feinden weder an Religion und Kirchen / noch ihrem 
a dergleichen nicht gelisten; Ingleichen (7.) wie (dimpfflich die Catholifche Gei 
icheder Landes + Herrichafft feicher begegnet / in öffentlichen Patenten die Evangeliiche 
verfegert / und dann (8.) Die aus diefem Unweſen entfprungene andereunfägliche Uns 
erdnimgen/ da (9.) Die Catholiſche Unterthanen ihrer Landes + Herrfchafft den Gehors 
am verfagen / ihren Recours in allen Dingen nacher Mapng nehmen, und von dar ges 
ſchuͤtzet / oder gar ( 10,) wie fie nach Verdienſt geſtraffet / mit Repreflalien gegen die 
Evangelifhe Unterthanen verfahren werde / würde man etliche Buͤcher Pappier ver; 
ſchreiben müffen / ſo doch alles. behoͤri —— und ob denen Cameral- 
Adten zu fehen iftz auch der ABelt au Eifer ern ferner unter Die Augen geleget wer⸗ 


den Fan. 
..- +. Num.f. 


Extra&t des zwiſchen dem hohen Erg-Stifft Mayng und denen ho⸗ 
ben Rhein » Graͤflichen Haͤuſern / Grumbad und Daun / ; 
Den 19. Maji 1716, getroffenen Vergleiche, 


x. —— die hierunter begriffene Catholiſche bey ihrer Religion und de⸗ 
ren freyen Exercitio in nechſt angelegenen Orthen / wie auch in 
Kranckheiten und Todes · Noͤthen / ihnen ein Catholiſcher Seelſorger in der 
Stille zugelaſſen werden / und endlich / ob ſie wolten die Emigration, denen 
Keiches Conftitutionen gemäß / nicht gefperret / fondern vorbe» 
halten feyn fol ıc. 
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k Memoria, ; 


it Weg ynehmung der Kirche zum 
t in Heydelberg herge⸗ 
4 luen G gangen. 
E S 03 — 

x Br. * F ad . 5 
J an * 
1719. de. Chur + Pfälsifhe Reformitte Kirchen⸗ 

vi Rath te Regi hr» Dre, Ri auf der Cantzley 
3: A nannte Re 15 - Zimmer erfchienen / iſt demſelben vor, 

* %£ denten/ Freyherrn von Hillesheim / und Herrn 
En egie Nie Daten, guoad —— —T— — ge 
er. Km eh re Churfuͤrſtlic Durchleu en gleich anfänglich / 

j . | 197 Sid gnaͤdigſt —— ſeyn laffen / Ber 
ſie 8 giren / und in guter Harmonie Al Einigfeit 
uch von , in Unterthanen / ins _befondere von des 
| pc f ermartet , und das e Vertrauen gehabt/ 

il. Geit-Kirde / dieweilfie eine Hof-und Sepulchral- 

u en har arg: sr hre Churfürftl. Durchl./ 
ER. han XF — en ge he eg Pa . 
ie] j em äre / die Verordnung gema en / eine Kirche 
vo £ ar ak re vom Heil. Geiſt / an einem andern/ 
Dethey erbauet / oder Die dazu nöthige Mare- 
worden wären. Nachdeme gber der Re- 

— — nicht erfolget / ſo haͤtten 

urfuͤrſ ir he / bet; Pr&fidenten 7 geftris 
a hieraus zu ſprechen / 
—* mit dem fernern Anhang / 
yleucht geſinnet waͤren / dennoch 
ucht zu ———— jetzo gegen⸗ 
waͤren / ſaͤhen es auch 
gebrach tworden 
geſtifftet zum Ca⸗ 
| * Ben Chur —844 

—— — Eccleſia kommen / auch den 
er amnoch unbeerdiget läge / nicht beyſehhen fönnen. Uber 
leucht — / und wachſe die Zahl der Fremden 
€ nur mie ein Haus⸗ Capelle zu confideriren/ und das 
groſſe Gemeinde in! are weder bey 


1d die Exequien ju verri freudis 
du ba alten. - — ed denen 


nplativam fuͤhreten und zu denen Siunden / 

e Horas verti 7 pe worden. 

ie Declaration a en / fo * bekandt/ Kae 
eilet worden / 


* 2 * 
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m feinem Gottes -Dienft gem 
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hätte. Zum Schluß meldeten Se. Ezcellenz, daß Sie auch Ihres Orths recommen- 
diret haben wolten / in dieſer Sache Feine Schwürigfeit zu machen / damit Ge, Churfuͤrſtl. 
Durchleucht beydem vorigen Entfchluß / entweder einerandere Kirche vor die Reformirte 
bauen oder das Geld dapor anfchaffen zu laffen / verbleiben möchten / widrigenfalls würde 
es doc geſchehen / daß Ihre Churfürftliche Durchleucht die Heil. Geifkz Kirche fich dennoch 
attribuirten/ und Die Reformirte forgen lieſſen wie fie auf Dem Tank - Mag oder Münch: 

of fich eine Kirche anfchaffen möchten. Worüber dann begehret worden; daf der Kir, 

en⸗Rath Alfobald feine Erflärung von ſich gaͤbe damit noch felbigen Tags Sr, Chur⸗ 
ürftlichen Durchleucht unterthänigft referiret werden fönte, | 


„Don Kirchen + Kaths wegen hat man erfuchet / ihnen Zeit zu vergoͤnnen / die Sa⸗ 
he überlegen und feine Erflärung darüber einfhictenzufönnen. Des andern Tages darauf 
haben des Herrn Ober » Prefidentens / Freyheren von Hillesheim Excellenz , einen 
Canzelliften zum Kirchen: Rath gefchicket / und Demfelben wiſſen laffen / wie dag Sie Pi J 
rer Churfuͤrſtl. Durchleucht unterthänigfte Relation erſtattet von dem Vortrag / welchen 
er Nahmens hoͤchſtgedachter Sr, Churfuͤrſtl. Durchleucht / wegen Abtrettung der Heil, 
Geiſt⸗Kirche / dem Kirchen⸗Rath gethan / und daß dieſelbe Darauf, weiters gnaͤdigſt bes 
fohlen / beſagtem Kirchen: Rath zu bedeuten / ſeine Erklaͤrung darüber zu beſchleunigen. 
Dabey dieſer Canjelliſt ferner gemeldet / wie Ge. Excellenz mißfaͤllig wahrgenommen / 
daß die Keformirte annoch deſſelben Tags und den vorigen ſich dieſer Kirchen bedienet; 
Wie nun ſolches mit Sr. Churfürftl. Durchl. gnaͤdigſten Intention nicht uͤberein kaͤme/ 
als würden fie wohl thun / davon abzuſtehen / und den Kirchen⸗Schluͤſſei Sr. Excellenz 
einzulieffern. Als man nun gefraget / ob Se. Excellenz von Ihrer Churfürftl. Durchl. 
hierzu gnädigften Mpecial- Befehl hätten ? hat der Eanzellift mit nein geantwortet / ſondern 
Ge. Excellenzmolten folches angerathen haben. Worauf man ihm zu verftehen geges 
ben / daß des Kirchen » Raths Erklärung unter der Abſchrifft feye / und noch felbigen 
Rormittag Sr. Excellenz überlieffert werden folte: Was aber den Ichten Vortrag 
wegen Überlieferung der Schluͤſſel belangete 7 würde der Kirchen + Kath weiters dar; 
über in Deliberation tretten. Die Erflärung ift diefe : Ale Ehurfürftlichen Durchl. 
wäre zuforderft vor Dero bisherigen gnädigften Landes: Vätterlihen Schuß unterthäs 
nigft zu dancken / und um deffen Continuirung vor Dero getreuefte Reformitte Unterthas 
nen zugleich Demüthigftangufleben. Und diemeilen zu Diefem Schutz auch die Bepbehal⸗ 
tung des freyen und ofſentlichen Gottes⸗Dienſts und Der darzu erforderlichen Kirchen ges 
böre; fo habemandas unterthänigfte Vertrauen’ Ihre Churfürftt. Durchl. würden die 
eingige halbe Kirche / welche Die Reformirte noch allein in Dero Refideng - Stadt zu ih: 
rem Gottes» Dienft hätten / — zu ihrem Sig und Gebrauch ruhig laſſen / auch 
dem Kirchen⸗Rath / welcher gnaͤdigſt verordnet / Die Conſervation der Reformirten 
Kirchen und Schulen zu beobachten / und ſelbige zu cuſtodiren / auch ſo viel moͤglich zu 
melioriren / in keinen Ungnaden verdencken / wenn ſie in die Ubergebung dieſer Kirche auf 
die geſchehene Propofition keineswegs einwilligen koͤnten / als welches ohne dem in ihrer 
Diſpoũtion und Macht oder Vermoͤgen nicht ſtehe / bevorab da dieſelbige unter —* 
Puiffancen Paciſcirung von denen Kirchen in der Stadt / welche fie zuvor beſeſſen / zu des 
ren privativen Gebrauch allein übrig geblieben und gleichwie des Herrn Ober» Præ iden- 
ten Excellenz inderen Vorftellung ein- und andere Specialia mit eingefuͤhret / alfo haͤte man 
auch dagegen dieſe unterthänigfte Gegen Remonftration thun wollen, 


(1.) Daß die Kirch zum Heil, Geift feine Hof: Kirche jemahlen getvefen / fondern allezeit 
als eine Stadt: und Parochial- Kirche confiderirt worden / dahero fie auch in der 
Declaration andern Stadt: und Haupt » Kirchen gleich geachtet / und der Chor von 
dem Navi Ecclefix feparitt worden / wie dann aud) in —* Kirch niemahlen ein Hof 


ſondern allezeit ein Stadt, Prediger gervefen. So ift au 


(2.) Der Navis der Kirchen zum Heil; Geiſt eigentlich Feine Sepulchral- Kirche / fondern 
Das Chor zur Beerdigung der Churfürftlihen Leichen abgefondert und gefchloffen / 
und der Eins oder Zugang ju denen Grufften niemahlen in der Kirche, fondern in dem 


Ehor geweſen. e.: 
(3) ann die Reformirteum deswillen / daß der König Rupertus dieſe Kirche geſtiff⸗ 


tet / und zum Eatholifchen Gottes » Dienit gewidmet / davon folten depoflidirt wer⸗ 
Den / wuͤrden Diefelbe nicht allein in ber Pfalg / fondern im gangen Roͤmiſchen * 

















































——2 | »@efäten abfichen mie, Worüber aber Die al 
—* n fpecie das Inftrumentum Pacis Welt;halicz flare 
—* Shee ——— Durchleucht Philipp Wilhelm 

— any wann Diefelbe bey Antrettung Dero Res 

ni Br - Ku g nur ad interim begehret / bis zu Er⸗ 

BP“, er, —— nderbar/ unterm 13. Octobr. 
Se den Kirchen + Kathy vernehmen laffen : Sie waͤ⸗ 
er — ie ——— gang und gar nicht 

nen Reformi — a ah sen zu nehmen / noch an 

N m oder ibren Ei Eingriff zu thun / und ſolten audy jsine Er⸗ 


Sun alle haiten etc. 


—— „Sie zu einer Parochial- Kirche fonderbar deftinitet / 
arbey st worden / und vor die Catholiſche / wann fie nicht alle 
R it Kinde fommen fönnen / —— genug iſt zju ges 
A daß der Catholiſchen Gottes⸗Dienſt noch uͤber dieſes in 6. bis 7. andern 
u t lich ge cha —* + am ſtatt daß denen Reformirten / auſſer der Kirchen 
EEE der Vorſtadt viel zu enge iſt und kaum die 


Declarat — es ſey durchgehends / oder infonberheit N 

rthe Be al davon wird der Augenfchein das Gegentheil ichs 
—* der Stadt —n den Navem der Kirche zum Heil, 
t / und üb ehnliche kranciſcaner⸗ Kirch und Cloſter / auch 
— Be ieche zugefallen / / wodurch dann 
und alfo weit als 3. befommten / Dagegen die 

— * dem Land aber noch — anſehnliches / 

en⸗. und 3. Theil / zu preteadiren hätten, 


de Hchfeiten Andenckens hatten felbft dem Catholis 
hor bepgerwohnet und gegen die Theilung diefer Kirch 
— / —2* anne u heilig Hals | 


— * an * u > I 
A gende Chusfcft, Durst. febfiendgnen damahligen Depuirten vom Kirs 
% Ra ach zu Sch: re cherung gethan/ daß Er Dinen Refor- -· 

7 m Ba he und Gerechtigfeiten nicht nur gnaͤdigſt laſſen / 


> h / da Der: Bencsan Hand gehen würde / noch ein mehrers darzu ihun 
PR nd haben 2 re € hurfi Dur. be oh als Dero Herrn Vatters 
Be r hi 1 Andenctens gen der Zeiten da Pfalgs 
— nn ( ali —* —* we wert das Jus reformandi illimitarum 
J— wa ee der 3: Reli ur 


* ee 


Be anni 1618.& 1624. relervirer worden / lec 


— * ‚VIlIh m- ac. Höcht veiflich überieget 


VIE 1 

: bar * 

von Trier der Reformirte Kirchen: Ders 

| 48 e Da ‚tät und nd Ju ebenden Gemuͤth das — Ders | 

® | Die Bee ———— uͤber der —— rd 

x. vun 
— » = | —Ax dem Infir. — 8 und Religions-Declara- e 
N IE 9: gnaͤdigſt laſſen werden. 


5) 
aha hund He, wie in der ‚De. 
By { t / als vor eine fo Ka — as 
% Nero e J interthamgl: > 16 8/ ie Kirche 7 
orm orgen ſtuͤnde/ 
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klaͤrung nicht allein bes Herrn Ober -Prefidentens Excellenz eodem die ei 
eingehinbiget, fondern auch Sr. Churfürftt. Durchl; felbft mit einem bemeglichen Me- 
morial übergeben worden / Sie gnädigft geruhen möchten / nach Dero angeftammten 
hohen Clemenz und preißwürdigften Erempel Dero Herrn Vatters und Deren Brus 

- ders Churfürftl. Durchl. Durchl. höchftfeeligen Andenckens gnaͤdigſte eflexion Darauf 
u machen? und nicht zu geftatten / Daß Diefe eingige halbe Kirche / welche in der Stadt 
fehr zahlreichen Reformirten Gemeinde übrig geblieben / zu ihrer äufferfien Aflli- 
&ion entnommen, fondern gelaffen werden möge welches zu rer Churfuͤrſtl. Durchl. 
unſterblichen Nachruhm / zu Dero getreueſten Re{armirten Unterthanen hoͤchſten Con- 
folation ‚und Anmahnung zu ſtet⸗ und eyftigen Gebeth für Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. 
—* erſon und gantzes Durchl. gereichen wuͤrde. Als man / um die 
gewoͤhnliche Beth⸗Stuͤnge gegen 5. Uhr Nachmittags zu halten / die Kirche geoͤffnet / 
iſt Die Catholiſche populace en foule in die Kirche gedrungen / fo / Daß auch einige 
Leuthe / welche zur Rice ges geweſen / um Dem Gortes » Dienft beyzumohnen/ 
eilends nieder hinweg⸗ und nach Fan zurück gefehret / wiewohln fie weiter nichts uns 
ternommen / fondern nad) einigem Geſpoͤtt und Gelächter aus der Kirchen nach und 
nad wiederum nach Haus gegangen / und man Reformirter Seits Die Beth⸗Stunde 


gleichwohl verrichtet, 


Donnerſtag / den 31. Augufti ‚ift wiederum dergleichen Auflauff von denen Eatholifchen 
inder Kirche gefchehen / dabey abermahin ein- und andere Desordres vorgegangen / welche 
man um Kürge willen nicht anführen will, 


Den 1. Sept, darauf iftes nicht beſſer abgelauffen, 


Den 2. haben die Kirchen» Räthe/ auf Erfordern mehr wohlgedachten Heren Ober 
Prefidentens Excellenz , abermahln auf der Regierung erfcheinen muͤſſen / Da ihnen eim 
meitläufftiges Decretum, von Ihrer Ehurfürftl, Durchl. unterfchrieben / von Sr, Excel- 
lenz vorgelefen ‚und jeder Meynung Gngulatim von Pund zu bunct darüber begehret und 
vernommen worden / fo unter andern eigentlich enthalten / daß fie Die Kirchen, Schlüflelnechft 
Fünfftigen Montag den 4.Sept. des Herrn Dbers Prefidentens Excellenz zu überlieffern, 
auch die Kirchen binneng. Tagen auszuraumen. Worauf der Kirchen: Rath nebit einis 
erfolgen Rue meitereDilation gebeten / welche aber nicht länger zu erhalten geweſen / 

is aufden Montag früh um 8. Uhr / da ihm auf nochmahliges Erfcheinen in Der Regierun 
ein neu Refcript vom 3. Sept. vorgelefen worden / in welchem Se. Churfürftl. Durchl. rk 
offeriren / unter Dero Hand und Siegel die Verſicherung von Erbauung einer neuen Kir⸗ 
Fr geben und dann von neuem befohlen die Schlüffel zu exrradiren/ auch im Falles der 

irchen Kath nicht thun wolte / den Glöckner dahin anzuhalten/ und —— daß er 

ſie heraus geben muͤſte. Wegen dieſes letztern Puncts hat der Kirchen⸗Rath ſchon zuvor ih⸗ 
me Gloͤcknern ausdruͤcklich befohlen / ſie niemand als dem ‘Pfarrer zu geben / welcher auch 
verfichert worden’ daß man ihm vor alle Gefahr gut ſeyn molte/ fo er auch gerne von 
‚ dem Presbyterio, welches deswegen felbigen Morgen beyfammen war / verfichert ſeyn 

m 


* 


Die Urſachen / warum es in des Kirchen Kathe Macht nicht ſtuͤnde den Navem 
* ra Kirche wegzugeben / find von ihm ad Protocollum gegeben worden / und 
auten alſo: 


Cı) Weiln fie nicht geſetzet ſind Kirchen zu veralieniren oder zu permutiren/ fondern 
nur zu conferviren, 


(2.) Weiln mit folcher Begebung fie ſich ſowohl bey der Heibeibergikhen, als allen Ehurs 
Prälsifchen Kirchen nt allen inutil machen / ſondern auch über Dem beh Denen gegen; 
* Feen Gemeinden und Fünfftigen Pofterität nichts als Daß und Fluch auf fich las 

en würden, 


(3.) Weiln diefe Kirche denen Reformittert nicht allein / vermöge des Weſtphaͤliſchen 
Friedens Mrd / zukommt / fondern . vermög eines fpecialen Receflusmit Ih⸗ 
20 König. Majeftär in Preuffen/bey Aufhebung des Simultanei , aufgerichtet / ihnen 

angewieſen morben / alfo daß fie ohne Communication mit hoͤchſtdacht Ihro Königl, 
Majeftät in dieſer Sache nichts gu thum vermögen, Zumahlen Wein 

4) Wei 
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Vernel Kirchen⸗ Rath bey der Commillion ſeye / ſich 
deſſen W —* e jemand zu fragen / dem Deren Cochemio die 
Nun h n bie e jwar ad Protocollum proteltiret / daß 


— und aljo der Poffeflion nicht præjudiciren 
acht / wann fie fienur haben ze. Bey der Nuchfehr von der 
ird 2 h Äthe ahr worden Yard noch andere Schlüffel 
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gie Gewalt angegangen, 
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da Er nach 1gen reifen mi Damien ——— Se. hun 
 fürftliche Durch. ihm SEE wollen’ Sie möchten doch Dero getreuefte Unters 
Seo —* > auch hoͤrete / man nehme ihnen die Kitche mit Gewalt weg. 

aa ch ve Are er Gewalt wegs 


ent nun ihren Gottes Dienft unter Himmel ver 
rl fie eine alte Eansel an die Wand gemacht, 
n en werden. Das Lamentiren / Seuffjen und Weh⸗ 
ei um sche, als das Frolocken unter denen Catholfhen, 
—— voran Day. nun — ſchon vclautenwit / daß 
ollen. 
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auch deren Geiſtl a DS ihre 
durch ie — Ben —* gemeinſchafftlicher an 
cutions- Be on affignirte ‘Pfarr » Güther und Gefälle, ebene fub 
exec Die fru&tusperceptos von vielen —S —— cum refufione expenfarum zu re- 
fti / De — » Altar ‚und Fi : 1 Ana von —— F fepa- 
—* 2 denen ae een allein — che auch zu der Hardt 
mit Arrelt beſchlagen worden. 

gibt man auch denen en Schulmefleen hin und und wieder auf / gegen den klaren 
Bud aben der Declaration , das Ave Maria und die Feſttaͤge en / und entzehet 
Denen jenigen/ welche ſich in be halber — — die Helffte ihrer Glocken⸗ 


Beſoldung / obligiret auch Die wo feinen Ptarrer haben, Die 
Adus Parochiales durch Catholi —E— zu laſſen / und wirfft fi —— im 


Weigerungs / gauin den wie noch vor wenig Tagen im Ober 
Creutzenach geſchehen. 
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—X Bar bienuit angezeigt / wie daß zwar 
\WER2 965 andern Tags 7 nach der occu- 
> -pirten Heil: Geiſt⸗Kirche / man die 

antzley von der geheimen Confe- 

| renz in das neue. Univerftäts: 
DR transportirt/ darzu das Reformirte 
heologifche Auditorium , ohne daß die 
Theologifthe Profeffores vorher einige Wif- 
ſenſchafft davon gehabt / etwehlt / und eine 
Wacht dabey geſteilt; daraus damahls das Ge: 
rücht entſtanden / und auch in das Pro Memo- 
ria Num. II. fub finem mit eingefloffen / al 
ob auch beſagtes Univerfitäts- Haus der Heil, 
Geit-Kirche folgen muͤſſen. Es hat fi) aber 
nachher eaͤuſſert daß es die Intention wohl 
nicht gehabt haben mag / ſolch Auditorium 
vor beitändig / fondern nur ad u ſo 
ange 





Lange Ihre Churfürftliche Durchl zu Schwetzin⸗ 
en fenn würden und bis zu Dero Zuruͤck⸗ 
unfft/zubebalten. Geſtalten denn nach des H0- 

fes Nuckfehe die Canhley wieder auf dad Schloß 
ebracht / mithin denen Reformirten das Au- 
itorium wieder eingeraumt worden. 


Solte ferner in diefer oder andern Sachen 
weiter einiger Jerthum in fa&to fich hervor thun / 
wird man felbigen der Gebuhr und gefreu- 
lich gleichfalld anzuzeigen nicht - 

ermangeln. 
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Ad Num. III 


Der Religions - Beſchwehrden / den fernern Ber: 
lauff der a re Sache be⸗ 
treffend. 


S iſt Catholiſcher Seiten den gantzen Sommer gedrohet word 
den / die Kirche und Pfarr cum annexis zu Glan⸗Muͤnch⸗ 
weiler twegzunehmen. Anfänglich unterftunde ſich der Herr 
Graf vonder Leyen / ein Vaſall von Ihro Hochfuͤrſil. Durchl. 
zu Zweyhrüuͤcken / in einem unterm 15. Julii dieſes lauffenden 
Jahrs edirten Befehl / ein ſolches durch deſſen Ambtmann Mentzer von 
Zlißcaſſel zu bewerckſtelligen; Nachdem aber hoͤchſtgedachte Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht von Ziveybrüden ein gnadigſtes Schreiben an den Herrn 
Brafen von der Leyen ergehen laffen / und darin gemeldet / daß Sie ſich 
als Schug: Herr und Biſchoff derfelben mit allem Nachdruck gnädiaft 
annehmen wolten ; ald wurde die Sache anderft überlegt / und kam ein 
Befehl unterm 30, Septembris von Chur: Mayng an / meldend / daß 
man Gathelifcher Seiten einmahl die Evangeliſche Prarr zu Glan: Mund» 
weiler in ihren Händen willen wolte / auch einen Termin von dreyen 
Wochen angefeget/ das Pfarr: Haus / Kirch · Competentien cum an⸗ 
nexis zu raumen/ und denen Catholiſchen privative zu überlaifen/ vorge» 
bend / es feye mit Ihro Hocfürftl. Durchlaucht von Zwenbrüden fo ver- 
abredet worden. Man kam Evangelifher Seiten gleich zu Zweybruͤcken 
als Schuß: Herrn und Biſchoffen mit einem unterthänigiten Memorial 
ein / und lieg man die Sachen quæſtionis umftändlih an Ihro Chur⸗ 
Fuͤrſtl. Gnaden nad Manns / ingleichen an den Herrn Grafen von der 
Leyen / ald Dominum loci gelangen. Der gefegte Termin gieng vor: 
bey / ohne daß Chur Mayntziſcher Seiten was von Execution unters 
nommen worden / der Bräfl. Leyiſche Ambtmann Menger aber von Bliß⸗ 
caffel fam mit Jaͤgern naher Muͤnchweiler / hat dem Pfarrer zweymahl 
aufbieten laffen / umd er ſchiene / die Pofieflion vi armatä nehmen zu wol ⸗ 
len ; allein die Unterthanen waren in groffer Zahl 10, bis 11. Tage/ Tag 
und Nadıt / in Armis, und wären in das geöfte Leydweſen gefegget worden/ 
wern gedacdhter Ambtmann angegriffen / muſte alfo unverrichter Sa⸗ 
den mit feinen Jaͤgern in der Nacht abmarſchiren / worauf dann der 
Chur: Mayngifche Regierungs⸗Rath / Herr von Hachenburg / fidy nach 
Zweybrücken begab / und wurde die Sache dafelbft dahin gebracht / daß 
endlich der Hochfürſtliche Regierungs Rath Fabert mit dem Herrn von 
HOachenburg und Ambtmann Menger den 14. Nov.nadı befagtem Mind)» 
weiler gefommen / das gange Ambt zufammen fordern laſſen / und ges 
Dachter Herr Regierungs: Rath Fabert , im Nahmen feines anädiaften 
Herrn / Guftav SamuelLeopold, dem verfammileten Umbte fagen laffen : 
Hiermit feye der Evangelifche Pfarrer des Pfarr + Dienftes / Competen- 
tien/ Kirchen cum annexis ganglidy entfeßet / hinaegen der gegenwaͤrti⸗ 
ge Eatholifye Paftor, Johannes Muſeler / in völlige Poſſeſſion der Pfarr/ 
Renten und Gefällen pr&fentirt / auch aleich befohlen worden, gedachtem 
Paftoren alle Pfarr + Zehenden zu lieffern / auch ihre Cafualien durch 
den Paftoren verrichten zu laſſen / doch iſt diefes ge hernach wieder 
ändert worden / offtgemeldter Herr Regierungs » Rath ſagende [ - 
ür 





würde die Evangelifche in ihrem Exercitio nicht hindern / fiefönten einen 
Pfarrer aus ihren Mitteln halten. Auch ift heute hac de re abermah⸗ 
len ein re Memorial an Ihro Hocdfürftl. Durchlaucht zu 
Zwenbrüden/als Schuß» Herrn / Biſchofſen und Decimatoren / uͤberge⸗ 
ben worden / was aber darauf wird refolvirt werden / weiß man noch 
nicht. In ya Memorial ift im Nahmen der Unterthanen/ fo ſich 
unterfchrieben / unterthänigft vorgeſtellet / daß foldyes Verfahren feye 
(1.) Wider ap Hochfuͤrſtl. Durchlaucht verfchiedene gnädigfte Schrei- 
ben an Chur -Mayng und Herrn Grafen von der Leyen / und 
(2) Dero unterm 14. Januarii diefed laufenden Jahrs ſchrifftlich / ſamt 
vorgedrudten Cantzley Siegel ertheilte Hochfürftliche gnädigfteParo- 
le, die Evangelifhen im Exercitio Religionis und hergebrachten 
Gerechtigfeiten zu fügen und zu handhaben / € diametro zuwider. 
Auch fehr wunderbar und hart ift/ dag des gnädigiten Schuß, Herrn 
Kegierungs : Rath dergleichen gethan. 
Dahero man die Sache an eine Hochpreißliche Reichs : Berfamm« 
lung nacher Regenfpurg / infonderheit die proteftirenden Höfe gelangen zu 
laſſen gemüßiget wird. Ziweybrüden/ den 18. Nov. 1719, 
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Ad Num. II. Addit. zum - 


Die Evangelifche Kirche zu Glan: Münchtveiler 
betreffend. - 


S ift in dem Numero Gravaminum III. erjehlet / was ſich bis dem 15; Julil 
vorigen 1719. Jahrs mit der Kirche zu Mündweiler zugetragen / auch 

per Additamentum, wiewohl nur überhaupt nachhero angezeigt worden / 
was den 14. Nov. befagten Jahrs allda vor Gemwaltthätigkeit geſchehen. 
Nahdem aber feitdem einige mehrere und weitere Urkunden eingeloffen; 
als will man diefelbe hiemit gleichfalls communiciren / und zwar erftlich ſub 
Lit. F. das unterthänigfte Supplicatum der Evangelifhen Gemeinde zu Glan Mündteiler Lit, F. 
an des Herrn Herzogs zu Zwepbrücen Durchleucht / als fie auf einen Graͤflichen Leyifchen 
Befehl vom 10, Juli 1719. (welcher ſchon bey Num. Ill. ſub Lit. D, befindlich ) ihres 
Pfarr » Daufes und Pfarr» Comperentien entfeger werden mollen. 

Dann auch fub Lit. G. das darauf gnädigft- beliebte Fürftlihe Zweybruͤckiſche Lit. G, 

Schreiben an den Herrn Grafen von der Leyen / welches man für gang favorable gehalten, 

weil e8 dem Petito in jomeit gemaͤß daß die Execution in fufpenlo und alle in ftatu 

quo bis zur Comitial- Decifion gelaffen werden ſolle. 

Welches jedoch fo viel als nichts gewircket / indem der Leyiſche Amtmann Mentzer 
darauf nah Mayntz gereiſet und den fub Lie. H. erſichtlichen neuen Befehl unterm Lit. H. 
30. Septembr. und mit dem Chur: Mapngifchen Cantzley⸗-Inſiegel bedruckt heraus ges 
bracht / welcher den 2. O&tobrs dem Pfarrer ju Muͤnchweiler infinuirt worden / daf ders 
felbe Denen Eatholifhen das Pfarr⸗Haus cum annexis in Zeit von drey Wochen A die in- 
— Be —— * — * i 

iefer amt dem Memorial füb Lit. I. i ro Hocfürftlichen Durchleucht Lie L 
zu Zweybruͤcken unterthäniaft uͤberreichet / darauf —— ee re > 
ihent / Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht aber Haben mündlich fo viel geäuffert / daß Sie ſich 
in Religions Sachen gegen Chur» Maynıg nicht melirten/ mit bem Zufag: Geber bin, 
und vergleicht euch. HF 

Die Evangelifchen Unterthanen haben fich hierauf wieder an den Herrn Grafen von 
der Leyen / als ihren Herrn / um Schutz gegen Chur: Maynk / indem dieſelbe zu Muͤnch⸗ 
weiler nichts zu befehlen hätten, getvendet. Gedachter Herr Graf aber hat zur Antwort 
gegeben / daß fie nichts mit ihren Religions-Händeln zu thun haben wolten. Alleine aus 
der ad Num, II, fub Lic. D. fchon befindlichen Beylagen erhelet gar ein anders. 

Als nun ingroifchen der gefegte Termin herangenahet / hat fich etliche Tage vorher 

oftgedahter Amtmann Menger von Blifcaffel zu Münchteiler eingefunden / und münds 

lich vorgegeben, daß fein gnädiger Herr und er ſich gar nichts an Diefe Sache fehrten / 
gleichwohl hat er zwey Evangelifche Maͤnner zu gweyenmahlen dem Pfarrer auss 
bieten, auch glei SFäger und Schügen vom Blißcaſſel kommen laffen/ die aber doch 

auch fi nicht unterftanden, Das Pfarr: Haus anzugreifen, indem viel Unterthanen fich 
hart dagegen vr und wider einander aglrt. ein das von Denen Evangelifchen vor 
9. Jahren neu s erbaute Schul» Haus haben ermeldte Lepifche Se twährender Zeit an 
stifien, afle Thüren/ Fenfters Läden’ Tiſche Stühle und cke ja gar den O , 
zerbrochen und das Haus jämmerlich zugerichtet / wie Uit. K. befaget. Lie. K. 

Nachdem fie num — verübet / und über 10. Taͤge Untuh und Koften allda 

verurſachet / iſt gedachter Menger mit denen ben ſich habenden Jaͤgern wieder fort 

auf Bhßeaſſel ohne das Pfarr» Haus we sr en/ und hat er fich hierauf ſamt Dem 
Chur » Manneifhen Hof⸗ und Megierungs» Rath von Hachenberg nach Zweybruͤcken 
verfügt / wohin der Evangeliſche Pfarrer Rapp durch den füb Lir.L. annedirten‘Be Lit. L. 
fehl citiret worden, und iſt die Sach damahls dahin gediehen/ dag gebachter Pfarrer 

mit guten Dertröftungen wieder nah Haus gefickt worden, -- —* 

Als man ſich nun Evangeliſcher Seiten Hoffnung gemacht / einmahl in ſtatu quo bis 
zur Reichs⸗ Decilion ruhig den, hat man doch leider Das: Gegentheil en/ 
indem nad) vielen 2 Mühe und geoffen Koſten zum gnädigften Schutz⸗ Herrn nacher 
Amenbrücken endlich der Hochfürftliche Megierungs: Rath Fabert / in —— 
von Hachenbergs und Ammann Mentzers / vor dem gang verſammleten Muͤnchweiler⸗Amt 
den 14. Norembris 1719.im Nahmen Ihrer Hochfürftiihen Durchleucht zu Zweybruͤcken / 
auf öffentlicher Gaſſen / dem unterm 14. Jan. Hochfuͤr ſtlichen reg —7 
und fub Lie. M. Copeylich bengefügten Verſicherungs » Schein & diamerro zuwider / Lit. M. 
ben Evangelifchen Daner feines Dienftes / Kirch sumd Part -Comperenz Frey 





Lie. N. 


Lit, O, 


entfeget 7 und ben Roͤmiſch⸗Catholiſchen Paltärn, ;Johannen Muſeler, zum ordentlichen 
Pfarrer prefentirt/ demjelben alle Pfarr⸗Renthen und Gefälle afignirt/ auch nleich 
—* die Pfarr⸗Zehenden gedachtem Paftorn zu lieffern wie das ſub Lit. N. bey⸗ 
gefegte unterthänigfte Memorial an Ihre Hochfärftlihe Durchleucht zur Gnuͤge ausweiſet. 
Auf melches aber bis dato Feine Antwort erfoiget ; Immittelſt fahren die Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifchen fort; dem Paftoren die Pfares Zehenden mit Gewalt lieffern zu laffen/ wie die 
vom Schultheiß Langen edirte Befehle / derem einer ſub Lit. O. beylieget/ atteftiren. 
Bleibet Demnach denen armen Evangelifhen Unterchanen nichts mehr übrig; die Schul 
ift ruiniert / die Pfarr » Befoldung hin’ und wann (dom das Exercitium Religionis noch 
zur Zeit ihnen veritattet wird’ muß es doch endlich von ſelbſten erliegen/ e ges 
gedachte Evangelifhe Untertanen wegen fhon-gar lang» währenden Derfo und 
darüber gehabten groffen Koften enervirt/ und alfo nicht im Stand find/ den 

ex propriis zu unterhalten. 


— ERRICHTETEN TÜREN 


Beylagen. 


Lit. F. 


Durchleuchtigſter Herzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 


Achdem man aͤuſſerlich vernehmen muͤſſen / daß Graͤflich Leyiſcher Seiten immer ge⸗ 
drohet wird / mit Depoflidirung des ‘Pfarrers hier zu Muͤnchweiler noch fortzufah⸗ 
ren; Als find wir zu End gemeldte der Evangeliſchen Religion zugethane Unter 
thanen gemüßiget / ein ide Em. Hochfürftlihen Durchleücht / als unferm gnds 

digſten Schuß » Deren / unterthänigft vorzubringen/ und um fernere Ho ihe Prote- 
&ion flehentlich zu bitten’ ung rider alle Gewaltthaͤtigkeiten zu ſchuͤhen / umd bey unfrer 
rechtmäßigen Pofleffion gnädigft zu handhaben ; Dann tie befannt/ Daß dieſe Pfarr über 100, 
und vielmehr Fahre Evangeliſche Geiſtliche gehabt, obfchon ein Eatholifcher Paftor tempore 
reunionis, als Eramer die Religion changirt/ berührte Pfarr an fich gebracht, und 
bis etlihe Fahr poft Pacem Risvvicenfem inne gehabt / fo iſt ſie doch —— beruͤhr⸗ 
tem Frieden: Schluß mit Recht abgeſprochen worden / und zwar Art.4.9. & 46. Art. 4. 
fiehet zwar / die Latholifche Religion folbleiben in ſtatu quo, allein das ik quoad Exerci- 
tium Religionis, und feineswegs von denen Pfarr; Befoldungen zu verfteben / Daffelbe ers 
hellet aus allegirtem Art. felbften / indeme die jenige Oerther / fo vonder Eron Franckreich 
indafigem Krieg eingenommen / erft follen plenarie , und zwar nad) deutlicher Erklärung des 
46. Art. öfftgedachten SFrieden-Schluffes in eum ſtatum quo ante illas occupationes unio- 
nes feu reuniones fuerunt, reftituirt werden / alsdann fol die Catholiſche Religion quoad 
Exercitiam bleiben in ftatu quo; dieſe Reftitutie ift hier zu Muͤnchweiler erſt Anno 1699. 
geſchehen / die Catholiſche Religion aber blieb in ftatu quo nad) dem Exercitio bis diefe 
Stunde, vor dem damahligen Krieg aber hatten Die Catholifche ie fein Exercitium Reli- 
gionis, fondern muften ſich in Cafual- Sachen von Evangelifchen Geiſtlich ei laſſen. 
Art. 9. offt und vielberuͤhrten Frieden⸗Schluſſes iſt ipulitt / daß dem Alerdurchleuch⸗ 
tigſten Könige in Schweden / als Pfaltz⸗Graſen bey Rhein.xc. fol das Groß, Vätterliche 
Herzogthu en cum Appertinentiis & Depententiis ejusquejuribus und zwar ad 
Normam Weltphalics Pacis abgetreten merden; Yun Glan » Drünchmweiler ift ein De-, 
pendens von Zwerbruͤcken und zroar ein ſolch Lehn / daß ein Pfaltz⸗Graf von Zweybruoͤcken 
alle Reveauen hat / auch das Epifcopal-echt/ Krafft errichteten Receflus in Anno 1614. 
den 4. Aug. zwiſchen beyden gndbi äbigen Herrſchafften Zweybruͤcken und Leyen. 
Weil dann hieſige von den iſchen de facto eingenommene Evangeliſche Pfarr ſolte re- 
fticuiet werden und jmar in eum ftaruın quo ante Bellum fuit nad) Dem 4. 9. und 46, 
Art. , fo mufte ja wieder ein Goangeligher Pfarrer hin / ſo dann vo einem hoben 
Königlichen Schmedifchen Gouvernement zu Zweybruͤcken bewerckſtelliget f orden : Über 
das haben Ihro Majeftät der König in Franckreich den hiefigen Paftor in Dero Königliches 
Salarium allergnädigft genommen / und denfelben gleich Denen im Herzogthům Zweybruͤcken 
falarist: wann Brgnadte Rängl, Ma die Pfarr Münchmeiler mit Hecht gehabt/ 


würde all s e Königl, Majeftät daſſelbe nimmermehr gethan haben zudeme 
find wir —* n engem on geweſen / auch von Mei Franzoſen eben 


— — — 


— u u un 










icht beunruhiget / fondern vielmehr beſchuͤtzet worden / bag ſie doch alle Ge⸗ 
re Obriſt von Kleinholtz unterjthiedliche angel ae 
einten/ einiges Recht zu haben vi armata tpeggenommen ; hier zu 
a niemand angemeldet. Weilen nun die Franzofen felbiten ung ın 
gen Pofleffion der Pfarr ruhig gelaffen / fo wars ja unverantwortlich / 
ze Graf von der Leyen / ein Valall von Ew. Docdhfürftt. Durchteucht / ung folte 
Rditen/ d es muß allejeit ein Evangeliſcher Geiſtlicher hier ſeyn / nach allegirtemRe- 
1614., er von gnädiger Lepifcher Herrſchafft denominirt/ von gnädigiter 
weybt Hert vocirt / ordinirt / inveſtirt ec. wird. Weilen dann nun bey Re- 
ng Pfe Eramers beruͤhrte Pfarr vacirend worden / und die gnädig 
ft mit der Denomination eines andernEvangelifhen Pfarrers fäumig gewe⸗ 
Hafien daß ein Catholiſcher Paſtor wider Mechtlich eintommen ; fo hat einedas 
che R jan den Herrn Grafen von der Leyen geſchrieben / einen Evangeni⸗ 
tie herkommich / zu denominiren, allein Feine K efolution erhalten koͤnnen / da⸗ 
dann nad) ihren —6 - und Frieden: Schluß - mäßigen Rechten foetgefahren/ 
| d / daß hierdurch das Jus denominandi fönte verlohren gehen? 
elbe zu Smenbrüdken um einen Kevers de non prajudicando faffen anhalten / fo wolle 
für einen Pfarrer erkennen. Hier aus angeführten Gründen erhellet ‚daß 
nehmen wegen Delogirung des Pfarrers hoͤchſt mißbillig ift ; 
gelanget an Ew. Docfürftl. Durchleucht unjere unterthänigft » und flehentliche 
/ Siegeruhen unsfunter Dero Hod fuͤrſtliche gnädigfte Protection zu nehmen, und ung 
unferer ruhigen Poflellion gnädigit zu ſchuͤtzen / auch Diegnädigfte Verordnung zu thuny 
Gräflich » Leyiſchen Beamten arreltirte Pfarr-Zehenden wieder frey / und unferm 
Pfarrer / wie bishero / ert werden mögen / ındeme die Zeit da ift/ daß fiefollen außs 
gedröfchen werden / auch unſer Pfarrer wegen ſchwerer Haushaltung derfelben fehr bend- 
thiget. Wir wollen an gnädigiter Erhörung keineswegs und um deſtoweniger jteiffeln / 
als Em, leucht diffeits habende hohe jura dadurc ungefränckt bleiben. 
Der barmbergige GOTT wolle Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht für dieſe Hochfürftliche 
Snadebeyallem Hochfürftlihen Wohlſeyn vielund lange Jahre erhalten. Wir find 


h * Euer Hochfuͤrſtl. Durchleucht 


18. Septembr. 1719. 




















—— unterthaͤnig/ und demuͤthigſte Knechte / 
— ur. Unterthanen der Evangeliſchen Gemeinde 
ni dr dur I Pe su Glan » Münchweiler, 


P.S, Heutehatmanju da Amtmann M 
—— 
daraus zu nehmen / um die gedrohete Depoſſidirung des Pfarrers zu 
a 
a ⸗ 
—————— in unt —— 
bitten ſollen. 








Lit. G. | 
An den Seren Brafen von der Leyen, 
gebohrner Graf, 


oben Uns iefigen. Oerzogthum Lehnbare Evaugeliſche Unter, 
Pol eönele nl rc sn, mar af De 






ju Blißcaffel unterm 17. hujus ihmen den unver: 
e Comiminatione executionis ausgefertigten Befehl laſſen daß 
— — dem zroifchen unſerm und des 
Ba u aa an Tage 
es aber mit diefer Pfarr: Sache, mie ur mit mehr ander befchaffen / und er 
thig feyn will, vor allen Dingen die Explication über die Claufulam Art. gti Pacis Risvv. 
und ob folche neben dem Exercitio Religionis, auch auf Die Reditus, welches Die Protefti- 
rende Stände bisher won eing ann gu verftehen * —— fee: * — 
von denen udemeichs⸗ urg verſammleten 
woju die er den ara Badenheim unter unD an Doch ‚mehren Dad — 

v 7 


Convent erwachſene Execution you dem Anlaß geben wird; als verfehen Wir Ins / Dex 
err Graf werdedie erwehntem Pfarrer angebrohete Execution in fulpenfo und das gange 
er in ftaru quo laſſen / damit Wir nicht gemüßiget werden / — Aufrechthaltung Un⸗ 
ſers dabey verſirenden und durch dergleichen Execution mercklich⸗g ränckten Juris Epifco- 
alis und andern Befugnüffen ung der Sad mit allem Nachdruck anzunehmen, Wir vere 
chen ung zu des Herrn Grafen Zquanimität und genauerer Überlegung diefer fehr im- 
portanten Angelegenheit eines beffern, Und verharten Zweybruͤcken ut in liceris Den 29. 


julü 1719. 
Guſtavus / Pfalg- Graf. 


— — — 








— 


Lit. A. 


SS iſt Reichs » und Land »Fündig / was geftalten Die Cron Franckreich nachdem Magi- 
fter Cramer, Au ee Confeflion zugethaner Prediger zu Glan» Mündteis 
ler im Jahr 1686. ſich mit ſeinem rim Haus zum Catholiſchen Glauben gewendet / 
ohannem Mufeler zum Eatholiſchen Pfarrer allda geſetzet / und die wuͤrckliche Poffeflion 
der Kirchen exclufis Proteftantibus nicht allein, fondern aud Das Pfarr » Haus Pfarr⸗ 
Competentien / Renthen und Gefällen gegeben / in welcher er usque ad Annum 1699. ruhig 
und ohnperturbirt geblieben allermajjen aber die vorige Zweybruͤckiſche Regierung denen 
beyden (Frieden ⸗ © lüffen und dem vom Marquis de Chamoix dem Neich6-Convent zu 
Regenſpurg übergebenem Catalogo locorum ſic reſtitutorum & diametro de facto & viar- 
mata ſich unterfangen / den Catholiſchen Pfarrer im Jahr 1699. zu depofidiren und den 
iter Michaelem Rapp in Die Poffeilion des Pfarr Dausund Competenz cum An- 
nexis gu fegen, und aber mit Ihro Hochfürftt. Durchleucht dem Heren KHerzogen von Zwev⸗ 
brücken abgeredet worden, Daß ebener maſſen / wie mit Dero Butheiffen su Badenheim 
verfahren worden / zu Glan» Muͤnchweiler alles in Conformität beyder letztern Friedens 
Shlüffen und vor mentionirten Catalogi reftituirt werden folte / zu dem Ende unterm 10. 
ulii dem Magiftro Michaeli Rapp ein Termin von 14. Tagen angefeget worden / Fries 
en» Schluß - mäßigdie Kirch / Prarr-Haus / Pfart-Competenz cum frudtibus perceptis 
refpe&tive denen Catholiſchen rivative und ihrem Pfarrer anwiederum einyuräumen / Dem 
ohngeachtet er prorefticender ‘Prediger fi) widerrechtlich Darinnen zu manuteniren gedens 
det; als wird demfelben ex fuper abundanti ein endlicher und letzteret Termin von Dreyen 
Wochen & Die infinuarionis hiermit anberaumbt/ die Kirch / Pfarr Haus und —— 
Competenz cum fructibu⸗ perceptis refpe&tive einguraumen/ und zu gewaͤrtig 
zu ſeyn / daß vigore Pacificationum & oo di&ti Catalogi , und Der zu engenoms» 
mener Verabredung gemäßser Magifter Kapp aus der Pofleflion set ju sen der 
indebite genoffenen Pfarr-Renthen und Gefällen angehalten / der atholiſche Pfarrer aber 
immittiret werden fole: Urfund Sr. Churfürftlichen Gnaden hier vorgedruckten Cantzley⸗ 
Secret - Sinfiegel ; So geſchehen Maynt den 30. Septembris 1719. ' 


(L.S.) 


Bevorſtehendes Chur⸗Mavntiſches als eg und Dicecefano 
u Slan ‚ Münchtveiler / emanirtes nädigftes hohes Decrer wird Hochgraͤfl. Leyiſcher 
Saultheiß le eter Lang / daſigem Ausfpurgifhen"Confeflion - verwandten Dres 
diger, Herrn Michael * zu infinuiren/ und wie ſolches geſchehen / juberiehtenhaben. Ge⸗ 
ben zu Blißcaffel Den 2, O obris 1719. | 
Mar unterfehrieben A. Menger / Amtmamnn. 
Heut dato den 8. dito Oftobris 1719. habe nach gemeldeten Befehl Deren Magilter Rapp» 
Augfpurgifeher Confeffion zugethanem Predigern allhier zu Glan⸗Muͤnchweiler / nebſt zwey 
unterſchriebenen Hoch⸗Gerichts⸗Sdoͤffen / als mehrern Geſeugen / gebuͤhrender Geſtalt ſolche 
Copiam infinuiret/ und Damit Der ünwiſſenheit fich nicht entfhulbigen könnte, jothane Copey 
feines Verhaltens in Handen gegeben ; Urfund Muͤnchweiler / ut fupra 


J. P. Lang’ Schultheiß. 
d· d⸗ 
Niclas Na Velten. Michae MB Buſer. 
Zeichen. 


Zeichen. = 
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Lit. I. 
Durchlauchtigſter Herzog/ 
Gnadigſter Fuͤrſt und Herr! 


ET. Hochfürftl. Durchleucht haben wir unterſchriebene Evangelifche Unterthanen zu 
Glan» Munchroeiler ein unterthänigfted Memoriale unterm 18. Septembris, unſern 
hartsbedrangten Ki + Zuftand betreffend; unterthänigft übergeben, darinn die Ge⸗ 
rechtſame und im Ryßwickiſchen Frieden ; —— fundirte Pfarr ; Poffeffion unterthänigft 
vorgefiellt/ auch bey vorfallender Gewaltthaͤtigkeit um einen gnädigften Schug- und Vers 
gs: Schein Demüthigft angehalten, weil der Amtmann Menger von Blißcaffel nad) 
derreifet / und jederman gefagt / er werde von daraus Execution bringen. Heute 
Der Etfect geäuffert / indeme nun von Mayntz aus ein Befehl anfommen, 
md toorden / daß man Catholiſcher Seiten noch gedendet / in Depoflidirung des 
Pfarrers widerr echtlich fortzufahren / wie beyliegende Copia jeiget. Nun önnen wir nicht 
glauben’ daß Em. Heofürktie Durchleucht / als unfer gnädigfter Schug- Herr / werden 
igſt geftatten / noch gefchehen lafjen / daß wir um alles, als Kirch / Pfarr und Pfarrs 
cum annexis fommen/ und alſo Tempore Pacis verfolgt werden, weilen daſſelbe dem 
gnaͤdigſten Schreiben, fo Em. Durchleucht an den Herrn Grafen vonder Leyen gnädigft Haben 
ergehen laflen, grad zuwider / und mie fans wohl möglich ſeyn / daß Ew.-Hochfürftl.Durchleucht 
die ſeht harte Execution zu Badenheim folten gut geheiffen haben / und gnädigft verfprochen/zu 
Miündmeiler auf gleiche Weife zu verfahren / twieindem Chur⸗ Mapnsifchen Befehl ftehet? 
Uberdasmerden Dadurch Ew. Hochfürftt. Durchleucht hierhabende hohe Epifcopal- Rechten 
mercklich gekraͤncket / die alteaufgerichtete Verträge zwiſchen beyden gn * und gnaͤdigen 
umgeſtoſſen. Sondern wir ſind der unterthaͤnigſten gewiſſen Hoffnung / Ew. 
Durchleucht werden nach Dero Hochfuͤrſtlichen gnaͤdigſt gegebenen Parole die 
de Religion zu ſchuͤtzen ung auch hier als Lehn⸗Unterthanen / ſolche Hochfuͤrſil. 
Proitection angedeyen laſſen / und keineswegs gnaͤdigſt zugeben / Daß frembde Herrſchafften 
o wichtige und importante Dinge vorzunehmen ſich unterſtehen doͤrffen; 
ME gelangek unfere unterthaͤnig /· und demütigfte Bitte / Ew. Hochfuͤrſti. Durchleucht 
uns gegen alle Gewaltthaͤtigkeiten gnaͤdigſt zu ſchuͤtzen / und bey unferer alten Recht⸗ 
und Frieden Schluß -mäßigen Poffeffion gnädigftzuhandhaben. GOTT der Almächtige 
—* Em. hd Durchleucht dafür fegnen/ und bey allem Hochfürftl. Wohlſeyn ers 
en; Wir find nn mn i 





24 DEE | 1* * 
EB. Hochräcftl. Durchleucht 
x ei | 2 den 2 Oßobris 1719. 
huterwhang/ und Demarhigfie Rnshte 


Unterthanen der Esangelifchen Bemeinde 
| iu Glan⸗ Muͤnchweiler. 
P.S. Em. Hochfuͤrſtl. Durchleucht geruhen eine 
ſchrifftliche Antwort zu ertheilen / damit ſelbi⸗ 
geder Gemeind kan vorgewieſen werden. 


— 








* 


Lit. K 


En 19. O&tobris iſt Amtmann Anton Menger von Blißcaſſel / und den 22. dito 

Jaͤger und Schügen hieher in Muͤnchweiler kommen / dafelbft bisden ı.Novembr. 

Ba en Todtakee Tüge Sulan wihkeeNe Bus mu cr grtnei na verbannt 
3 achte iffen i ⸗ 

—— an, alle Sollen, Gene ı Läden, Iſch / Stuͤhl / Bine und Defen bras 

hen fie ab, und haben das Daus jaͤmmerlich a Heut vor Taghat fih — 


Amtmann mit feinen Zägern und Schügen wieder nad) Blißcaffel begeben. Daß fich 
diefes in der Warheit ſo verhalte/ wird mit unferer eigenhändigen Unterſchrifft befräfftiger. 
Glan⸗ Münd) / ben ı. Novembris 1719. 











Hand» er Kieffer / Kirchen: Rnecht und Cenfor. 
Jacob W. Weber ohann Heinrich Grub, Thebalt Schneider. 
Zeichen Nidel Schneider. 
Lit. L. 


Si Ierseilen Sereniffimi Hochfürftt. Durchleucht gnädigft gut befunden / daß dee Pfarrer 
zu Glan» Müncpweiler, Magilter Rapp / ſich hier einfinden ſolle / um mit ihmein ein und 
andern Angelegenheiten fprechen zu fönnen; als wird ihme ein ſolches hierdurch nachtichtlich 
bedeutet und aoleich befohlen / Daß er auf naͤgſttkuͤnfftigen Dienftag längftens gegen 
Abend hier erfcheinen/ und alsdann weitern Beſcheid gewaͤrtig ſeyn folle. Zweybruͤcken 
den 5. Novembris Anno 1719. . 


Zur Hochfürfit, Pfaltz / Zweybruͤckiſchen Regierung 
V. Schor. 








— — 


Lit. M. 


Don Gottes Gnaden / Wir Guſtav Samuel Leopold / Pfaltz⸗Graf bey 
Rhein / in B / zu Idlich / Cleve und Bergen Herzog Fuͤrſt zu Moͤrß / 
Graf zu Veldeng  Sponheimy der Marck und Kavenfpurg / Kiringen/ Herr zu 
Ravenſtein / Zügen hiermit zu wiſſen / demnach Unfere liebe getreue Geiſt⸗ und ofdeitliche 
Bediente an y als übrige Unterehanen der Reformirten Religion, des nad) Dem Abs 





— — 


ben Fhro König, Majetät von Shweden / Uns / als vechtmmäßigen Poffefosen/ ans 
im gefallenen Herzogthums Zruepbrücken / ſich ben der / vor etlichen Tagen eingenommenen 
Erb und Landes» Huldigung / aldtreue Unterthanen gang willig bezeiget / noch ferner 
thun wollen und ſollen und dabey unterthänigft gebetten / fie bey ihrer durch den Wells 
hälifchen ; und feithero weiter erfolgten Frieden Schlüffen —— Religions - Frey⸗ 
beit als übrigen hergebrachten Privilegien und Gerechtigkeiten gnaͤdigſt zu laffen und zu 
nd Wir an obgedachter ihrer bezeigten unterthänigften Treue ein fonderbares gnäs 
digſtes Contentement haben / nicht zweiffelend / ſie damit / wie getreuen und gehorſamen Un⸗ 
terthanen anftehet / unterthänigft continuiren werden und ihnen dahero auch die gnaͤdigſte 
Ver ſicherung gegeben / daß fie bey gedachtem ihrem freyen Religions-Exercitio und herges 
brachten Privilegien und Gerechtigfeiten allerdings gelaffen und gehandhabet werden follen. 
Als Wir ihnen zu dero mehrern Bekraͤfftigung dieſen Schein unter Unſerer 
eigenhändigen Unterſchrifft und vorgedruckten Unſerm —* Inſiegel daruͤber gnaͤdigſt 
ertheilet / zu Zweybruͤcken den 14. Jan. 1719. 


Guſtavus / Pfalg-Graf, 
Fabert / 
Hochfuͤrſtlicher Pfaltz ⸗ Zweybruͤciſcher Rath, 


und geheimer Sccretarius, 


Lit. 


2a. N. 


Durchleuchtigſter Herzog/ 
Gnädigfter Fuͤrſt und Herr! 


N En. Hohfürftt. Durchleucht / als unfern gnädigften Schutz ⸗ Herrn und Bi 
' fupplicicen und Flagen unterchänigft Pfarrer / Vorſteher und gange — 
meind zu ———— / daß geſtern Ew. Hochfuͤrſtl. Durchieucht Reglerungs 
Rath / Herr Fabert / in eyn des Chur⸗Mayntziſchen Hof ⸗ und Regierungs⸗ Kathy 
Hert von Hachenberg / und Herrn Amtmann Menger von Rligcaffel/ in Gegenwart 
des gantzen Muͤnchweiler⸗ Amts / auf offentlicher Gaſſen / —— Pfarrer feines Dienſtes / 
fart⸗ Competenz und Kirch gaͤntzlich entfeget / hingegen den hier wohnenden Catholiſchen 
Paftoren Mufeler zum ordentlichen ‘Pfarrer — demſelben Die denen Evangeli⸗ 
ſchen de Jure gehörige Pfarr⸗Gefaͤlle alle aflignirt / gedachten Paftoren nicht allein für 
einen Pfarrer zu erfennen/ auferlegt / fondern auch alle Cafualien bey demfelben fürters 
bin verrichten zu laffen ; Doch dieſes Lestere ift hetnach in des Schultheiſſen Haus / auf 
Beſchwehrden der Evangelifchen/ wieder geändert worden/ mündlich fagende: · Wir folten im 
Exercitio Religionis ungehindert bleiben; Hierauf wurde ferner befohlen die Evangelifche 
folten ihren Pfarrer felbften aus Dem Pfarr⸗Haus thun/ und dem prefentirten Paftor Mus 
feler gleich alle Pfarr; Zehenden liefferen. Nun kommt uns diefes unvermuthliche Derfahren, 
fonderlih von unfers gnädigften Schutz Herrn und Biſchoffs Regierungs: Rath / gar 
zu frembd vor, koͤnnen auch nicht wohl glauben dag Er. Hochfürftt. Durchleucht ande 
digſte Intention ſeye / mehtgedachten Catholiſchen Patoren zudemEnde prefentiren zu laffen / 
um unferm Pfarrer dadurch alle Subfiltenz zu benehmen / Damit derſelbe bey uns in Die 
Länge nicht bleiben koͤmne. Und da er nichts mehr haben fol / find wir leyder ja fchom 
wuͤrcklich um unfere Pfarr / Diefes fommt ung jebe hart und unglaublich vor / weilen daſſelbe 
1. rider Em. Hochfürkl. Durchleuht Welt⸗ befandte Clemenz, 2. gegen bishero verfchieden: 
ergangene gnaͤdigſte⸗ (und ſub Lit. G,allegirte) Schreiben an Chur Mayng und Deren 
Grafen von der Leyen ift / ja 3. dem von Em. Hochfürftl. Durchleucht unterm 14. Jan. 
diefes Inuffenden Jahrs gnädigit ertheilten ſchrifftlichen Derfiherungs, Schein, daß die 
Evangeliſch⸗ Reformirte bey ihrem freyen Religions - Exercitio und hergebrachten Privilegien 
tigkeiten allerdings gelaffen und gehanbhabet erden follen/ & diametro zuwider 
e die Pfare Muͤnchweiler ſoll / Krafft errichteten Receflus in Anno 1614. 
$. 4., jederzeit gehalten werden / wie die Proteftieende im Ober + Amt Lichtenberg, auch hat 
der er indenen Synodis, ſo im Herzogthum Zweybruͤcken gehalten worden, ers 
ſcheinen möffen> und dahero NB. noch dieſe Stunde in Das Capitel naher Cuſſel gehöret: 
©on find vielmehr Der unterthänigft: und zuverfichtlichen Hoffnung, Em Hochfürftt, 
Durchleucht werden ung in unierer rechtmäßigen Pfarr» Pofleflion, Privilegien und herge- 
braten Gerechtigfeiten gnädigft fhügen und handhaben. 


Und meilen unfere fehr hartbebrangte Kirchen -und Pfarr + Angelegenheit bey ſolch⸗ 
geſtalten Sachen / da wir ſchon wuͤrcklich um unfere Pfarr find / indeme das gantze Sala- 
rium entzogen / allerdings in einer Specie Facti an Eine Hochpreißliche Reichs Verſamm⸗ 
Jung / wie die Badenheimer / nach Regenfpurg / erroachfen muß; Als ergehetunfere unters 
thänigfte Bitte; Em. Hochfuͤrſtl. Durchieucht geruhen als gnädigfter Schutz⸗Herr / 
Biſchoff und Decimaror, gnädigfte Verordnung zu thun / bag die durch den Herrn Regie⸗ 
rungs Rath Fabert offentlih dem Catholiſchen Paftoren angeniefene dem Evangelifchen 
Pfarrer aber de jure zukommende Pfarr »Zehende mit Arrel belegt etwa nach Euffel oder 
anders wohin moͤchten gelieffert werden und in Salvo bleiben’ daß weder der Eatholifche 
Paftor noch der utherifhe Pfarrer etwas davon befommen / oder gnädigft zu difponiren/ 
wie viel ein jeder ad interim haben ſoll / fo lang / bis daß ein gnädigftes Decifum von Res 
genfpurg angelangt. Und teilen Die neulich mit unferm Amtmann Mentzer hier geweſene 
Blißcaßliſche Jaͤger unfer aus eigenen Mitteln allein neu serbautes Schul-Haus zerft-ret/ 
ale Thüren / Fenſter / Läden, Tiſch / Stuͤhl / Baͤnck / Defen / x. abgebrochen / und wegge⸗ 
tragen / Daß die Kinder nicht koͤnnen in die Schul gehen / und dahero die Jugend verder⸗ 
ben mug / daraus Em. Hochfürftl. Durchleucht zur Gnuͤge gnädigft erfennen / daß man 
ums arme Evangelifche rotaliter zu fupprimiren ſuchet. Bitten demnach unterthänigft und 
demuͤthigſt / Em. Hochfuͤrſtl. Durchleucht geruhen ein gnädigftes Einfehen zu haben, 


Damit wir zu unferm hergebrachten Recht und angenommenen Sachen wieber kommen; wit 
B 2 zweiffelen 


gnädigfter viel weniger / da tie b En fuͤrſtl. 
—5— —* ne Grace Ah jährlich a ci rg nr ne en * auch 

















er / als treue Lehnbare damit continuiren rollen 
Ew. Hochfürftlichen Durchleucht 
Slans Muͤnchweiler den 15. 
Novembr. 1719. 
unterthänigfte Knechte 
Jacob Schneider / Gerihtemann. M. Michael Rapp / Pfarrer. 
acob Weber; Gerihtsmann, ob. N. Krufft / Pfarr. Adi. 
acob Thriſiman/ Cenfor und Gerichtsmann. Jacob Kieffer/ Kirchen Cenfor. 
<heobald * 2 ichel oe eg & Cenfor. 
ed J. en aniel Porcher / Cenfor. 
Shen : ans Adam Weber / Cenfor. 
Haus: heobald Schneider. 
Jacob W. Webers ohann —— Grub. 
eichen. ohann Heinrich Schmidt. 
Georg Beyſecker. ohann Michel Weber. 
Theobald Jung. Hanß Jacob Jung. 
Simon Weber. Michel Jung. 
Nickel Jun Deu Staub. 
Matthes Rummelet. anf Georg 8 
ung Michel Bern 
ans Schulter. Michel a 
Michel Kaufl. Theobald Klein, 
Nickel Müller. Andreas Bühl. 
acob Weber. Theobald Buͤhl. 
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ohnverzüglih M und / aledann werde die 
thun / —* —12 — hinliefern folle, abe konn. Münde 
weiler den 23. Novembr, 1719. 

J. P. Lang / Schultheiß. 
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Ad Num. IN. Addit. gtum. 
De Kirche zu Wan Wunchweiler an⸗ 
gehend. 


An ſolte glauben / dag bie Publication ſo vieler —— welche 

bin und wieder im Roͤmiſchen Reich gegen die Evangeliſche Gemeinden und 

Unterthanen von Catholicis, wider den Religions = und Weſtphaͤliſchen 

Srieden / ja wider die allgemeine Chriftliche Sitten : Lehre verübet werden / 

die Roͤmiſch⸗Catholiſche Parthey / welche auf ſolche Arth ſich verlohren / 

wæeoemnigſt fo viel ſchamroth ſtellen / und. bewegen ſolte / daß fie mit neuen 

Daͤtlichkeiten Die viele ſchon vorhin gedruckte Religions Beſchwehrden nicht vermehren, ſondern / 

da die Remedur Darüber von Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt und Dero allergnädigfte. Willens⸗ 
Meynung allerunterthänigft erwartet wird / Damit inhalten würden. 

Es äuffert fich Aber in der That ein gans anders und vielmehr fo viel dag Catholici 
davon noch mehr Anlaß nehmen; die Evangelıfdhe in ihren Landen härter zu drucken’ und fie 
dadurch von weiterer Klage abzuſchrecken / ohngeacht ihnen Evangeliſcher Seite Dazu fein Exem⸗ 
vel gegeben, fondern gang ftille geitanden wird / wie Dann die Graͤflich⸗-Leyiſche Bediente / 
als Ambtmann enger und Schuitheiß Lang / die Evangelifhe Gemeinde zu Glan-Muͤnch⸗ 
meiler auf Das neue gang unetträglicher Weiſe quälen / und um ihr Religions - Excreitium brin ⸗ 
gen wollen, geftalten fie Denn gang tteulich Dem Evangelifchen ze feine noch übrig gehabte 

ühe / armata manu aus dem Stalle genommen / mithin demſelben die legte Nahrungs : Mit: 
tel entzogen um ihn durch Armuth und Mangel völlig ju vertreiben. 

Das übrige finder ſich in nachftehender Continuation Speciei Facti, ſo alererft unterm 
8. Martii dieſes 1720. Jahrs eingeloffen. ? 


Continuatio Speciei Facti, 


Bas Eatholifcher Seiten gegen die Evangelifche Part = Ges 
meinde und Kirch zu Glan: Mündweiler / nachdeme derofelben Beſchwehrden 
bey Einem Hochpreißlichen Corpori Proteftantium zu Regenſpurg anhänei 
gemacht / noch ferner wider alle Hecht » und Billigkeit gerwaltthätiger Wei 
vorgenommen worden / wie aus anncäirten Beylagen fub Numeris 
.2. 3.4+5.6.7.8.9.10.11. & 12. mit mehreren zu erfehen ift/ 
olget alfo in der Ordnung. | 


uf dasfubLit.N. indem Additamento 2do hepgefeßte Merhoriale an Ihro Hochfuͤrſtl 
Durchleucht a wa nicht allein feine gnädigfte Refolurion ertheilet/fons , 

' dern der .H0d etliche — a a ii iren/ den Catho⸗ 
lifchen Paftorem Johannem Mufeler zu Glan⸗Muͤnchweilet im Nahmen Ihro Hoch: 
fürftihen Durchleucht,feines gnädigften Herrn vorgeftellet/und dem Evangelifhen Pfarrer feines 
Dienites entfeger zu haben / ohngeachtet derfelbe von einem gang verfammieten Ambt deßhalb 
Fan übertwiefen werden und Dahero zu bewundern / daß gedachter Herr Negierungs» Rath 
Fabert einen ſolchen Adtum Publicum leugnen mögen da doch Das Factum über 100. Un⸗ 


tert beyeugen fönnen. - 

Herneqhſt gab Schultheiß Lang den ſub Num t. Copehlich bengefehten Befehl heraus) 
unterm Vorwand / von allen dreyen hier zu Münchweiler geweſenen Abgeordneten, als Herrn 
Hof-und Regierungs Rath von Hachenberg Herrn Regierungs «Rath Fabert / und Ambts 
mann Mienzer/ Ordres zu / dem Catholiſchen Pafori die dem Evangelifchen Pfarrer de 
Jure zufommende Pfarr » Zehenden lieffern zu laſſen. Er trieb demnach felbige executive und 
gewaltthätiger fe ein gieng nach eigenem Gefallen damit um, 13. Malter Korn ver 
taufchte Derfelbe gegen Wein / verfauffte davon / jaden 28. und 29. Febr. vertheilteer Dieübrige 
Srudt, 30. Malter Korn behielter vor ſich ferner gab er Jacob Schonen / Johannes Stemms 
fer Frans Gallion und einigen andern Catholiſchen / bey 10. bis 20. Malter / und mas da noch 
übrig war, ließ er dem Eatholifchen Paltori liefferen / (6 5 dem Evangeliſchen Pfarrer fensgte 


Beſoldung  toelche alleinin Früchten beſtehet / und ſonſt weiter nichtä hat / ſichl das 1919. Jahr 
auf 268. Malter allerhand Früchten belauffet / entzogen worden’ dahero derſelbe ex propriis mit 
feinem fehr ſchweren Haus⸗Weſen kuͤmmerlich leben muß. Vid. ſub Num. 2. 

Uber dieſes kam noch gedachter Schultheiß Lang den 12. Jan. dieſes lauffenden Jahrs 
mit feinen Catholiſchen Bauern gewaltthaͤtiger Weiſe in den Pfarr⸗Hof / ſchlug — 
mit Aexten auf nahme mit Gewalt das darinn befindlich » und vom Evangtliſchen Pfarrer üm 
fein eigen Geld eingeführtes Stroh hinweg / fiel auch zugleich das Pfart + Haus felbften any 
ließ vielmahl auf die Thüren ftoffen / auch die Pfarrerin in der Scheuer durch den Büttel übel 
tradtiren / und legte felbften an die anweſende Proteftirende die Hand an / daß fie Dadurch miteins 
ander handgemein worden / wie das vorher ſub Num, 2. allegirtes Atteſiatum mit mehrerm 


ausweiſet. EL Na 

Sie Infolentien wurden fogleich zu Zweybruͤcken bey dem gnädigften 5 Herrn 
und bes Orths Biſchoffen durch das ſub Num. 3. fignirted Memoriale unterthaͤnigſt vorge 
ſtellet / worauf das ſub Num. 4. bezeichnetes Decretum heraus kam / welches der Ambtmann 
Menjjer in einem gar und widrig⸗ hme aber zutraͤglichem Verſtande angenommen / und das 
Wort Tenperament auf eine Theilung bee Pfarr » Competenz gedeutet / derowegen die 
Evangelifche Untertbanen gemüßiget worden / Das weytere lub Num. 5. beygefügt »unterthänigs 
ſtes Memoriale gu übergeben, 

Mittelerroeile aber ließ offtgedachter Ambtmann Menzer die Eatholifche und Proteſtiren⸗ 
be Unterthanen von Glan; Münchweiler nah Blißcaſſel aht Stund weit citiren/ da muften 
die arme Evangeliſche / fo im geringften Feine Urſach nod) Schuld an vorgefallener Schlägerey 
—— mit Straff belegt werden / die Catholiſche hingegen giengen leer aus; dieſes wolte der 

mbtmann Menzer durch einen weitlaͤufftigen Bericht zu Zweybruͤcken juſtificiren / allein Evans 

elifher Seiten murde durch ab Num. 5.& 6. fignirte Suppliques um Communication des 

5 — Berichts gebeihen um ſich gruͤnd⸗ und arteftarlidy Darüber. zu verantworten) 
ein umſonſt. 

Hierauf ſuchte man Blißcaßliſcher Seiten nicht nur die Evangeliſche m Glan +» Münd: 
toeiler eingepfartte Unterthanen zu quälen allerhand Unmahrheiten auf felbe auszugeben / daß 
fe auch verfchiedenmablen nacher Lichtenberg muſten / umdafelbft Red und Antwort zu geben, 

adurch fienoch bey ihrer Unſchuld in Koften und Schaden geſetzt worden. . 
Damit nun die Gräflidy: Lenifche ihre Rache denen Evangelifchen recht empfindlich fuͤh⸗ 
len laffen möchten / griffen fie die beyde Evangelifche Geiſtlichen privarim in Civilibus an; der 
—— Adj. Krufft wurde durch Das Mandatum fub Num. 7. nachet Blißcaſſel citirt / das 
lbſt wolte man ſelbigen vieler Unwahrheiten / fo er ſolte geredt haben / beſchuldigen den Tag 
ernach wurde ‘Pfarrer Rapp durch das ſub Num. 8. annectirtes wegen des Ealg / ohngeach⸗ 
tet derſelbige allezeit von dergleichen Anlagen die Freyheit genoſſen / angefehen/ und darauf fo 
Bei ezequiret / ob nunfchon an offt» und vielgedachten Ambtmann Menzer dißfalls Die bes 
drige Vorſtellung gefchehen / fo blieb er Doc) bey der einmahl gefaßten Refolution. Etliche 
Tage hernady gab Schultheiß Lang faͤlſchlich an/ als ob der Pfarrer Wein verzapffte/ welches 
doch nimmermehr fan erwiefen werden, 

Hiernechſt fieng man Lepifcher Seiten auch das Exercitium Religionis felbften an an; 
jugreiffen/ und denen Proteftirenden die Schul ju verwehren; Es war nicht genug / daß fie das 
von denen Evangelifchen aus eigenen Mittelen alleın neu erbautes Schul: Haus zu Münchmeis 
ler totaliter gerflöret / ſondern tolten den von Denen Unterthanen zu Steinbach ex propriis bid» 
hero unterhaltenden Schuls Diener vertrieben/ und den Eatholifchen Dagegen angenommen 
wiſſen. Vid. Num. 9. & 10. 

Eben auf ſolche unbillige Weiſe find die Leyiſche Beambte mit denen Evangeliſchen 
Kirchen⸗Gefaͤllen umgangen / felbige Durch allerhand nichtiges Vorwenden gar an ſich oder auf 
die Catholiſche Seite zu bringen gefucht / wie ſchon einiger maflen in der gedruckten Spe- 
ciei Fa&ti geahndet / hier aber aus Noth continuiget wird. Weilen der Graͤflich⸗Leyiſche Ambt⸗ 
mann Menzer zu Bligcaffel und Schultheiß Lang zu Glan « Münchtveiler jehiger Zeit de facto 
mit denen Kirchen» Guͤthern und Gefaͤllen nad ihrem Wohlgefallen / der Kirch aber hoͤchſt ſchaͤd⸗ 
lich umgehen / auch letzterer ſelbe am fich zu a Ders su bauen ſuchet / auch ſchon Gaͤr⸗ 
ten gemacht / ohngeachtet von einer ehemahlig⸗Koͤniglich⸗ edifhen Regierung zu Zwey⸗ 
brücken ſowohl mund sale ſchrifftlich zur Genuͤge remonftriret worden / daß dem Herren Grafen 
von der Leyen als Valallen / vielweniger deſſen Beambten / mit denen Kirchen, Güthern und 
Gefällen fo umzugehen keineswegs gebühre / fondern dem Epifcopo Loci Aufficht darauf zu 
haben allerdings / Erafft errichteten» und ſub Lit. A. in vorermehnts gedruckter Speciei Facti, 
allegirtem Receß , zufomme. Weilen nun keyiſcher Seiten viele Fahr her mit Denen Kirchen: 
Intraden übel umgangen / daß ein ehemahles Königlibes General - Gouvernement zu 
Zweybruͤcken gemüßiget worden / Frafft des. Epifcopal - Reqts / ſich der Sad) gnädig anzus 
nehmen, und bedacht geweſen / erwehnte Kirch in priſtinum Starum zu fegen / und os — 

Gefälle 





Erf, wie vor ud mehr Fahren / laut Extra&t-Rechinung lab Num. ti. berwendet 
werden folten ; Daffelbe yeah nggi Schniper zu Lichtenberg die unabgehörte 
Yechnungen von 1712. big 24. inclufiv& abhoͤren / durch den — 32 wie herkommlich / aus 
denen Krchen⸗ m eindn zum Kirchen⸗ Juraten oder Bruder « Meifiit Atino 1716, 
nemlic, Johann Fatob 4 erwwehlen und voritellen laffen  aud) pun&tatim verordnet, mie 
« fi) wrabalten/ vid. füb-Num. 12, deme unangefehen ‚aber;bishero keine Rechnung abges 
ret / Dil er Seiten verbotten worden / gedachten Kirchen, Joraten oder 
bt fü eu zu erkennen / noch felbigen mas zulieffern / weiches die Ca⸗ 
HOMeN, gern gethan Dadurch gedachte Krch in Den gröften Schaden gefegtmors 
gegenwärtig über 2000, aus /.die Debitores davon, find einige aus 
- DE, viele nicht, mehr folvendo, daß alſo auf ſolche Weif⸗ viel verlohten ges 
2 De a y ı- iR "zn — 

Dreägtälen 7. bie Proteftirende zu lan + Dem dneie ven benen Catho⸗ 
mar-Fempore Pacis hisher erlitten / find nicht ale chft’unrecht / fondern auch 
& diamerrd denen Reichs⸗ Frieden, Schlüffen/ auch felbiten dem ehmahligen Mandato deg 
Kings im Franckreich zuwider / welches durch den Intendanten zu Domburg/ Monfieur la 
uppiliere, in Teutfch-und Franzöfiiher Sprach afligiret worden / und tworin unter andern 
seit ausdrüdlichen Worten enthalten war / daß denen Cathokiihen mar bas Exereitium Religio- 
nis erlaubet ſeyn folle / Doch Dergeftalt / daf-fie die Protelirende Religions - Dertoandten in 
ihrem Exercitio nicht turbisen/ vielmehr ſich mit denfelben tvegen Des Wortes » Dienftes vers 

gleichen / auch nichts von ihren Einfommen pretendiren mögen. 
Weoraus zur Genüge erhellet, daß die Caiholifche wider alle Recht⸗ und Biligkeit nicht 
nur Die Evangelifche Pfarr »Befoldung, fondern auch die denen Proteftirenden von hundert und 
mehr Jahren gebührende s Gefälle und —— an ſich zu bringen / mithin das gantze 
fe Religions - Weſen / denen Roͤmiſchen Keihs, Conltitutionen fhnurftrace ent- 

gegen totaliter zu ruiniren gedencken. 
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Beylagen. 


Num. I: , u 
BR Sumas son faͤmbtlich —* Herrſchafftlichen Geſandten dahier mir befohlen worden 
and 
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daß fümbtliche Pfarr end » Frucht an Paftoren Dahier lieffern laffen folte / als iſt des 
nen — zu Steinbach gleich andern im Ambt beſohlen / ſelbige ender maſſen 
er zu lieffern. Muͤnchweiler den ı 1. Decombris 1719. | 
J. P. Lang. 
MOB hriebene atteſtiren / daß der Schultheiß Lang mit feinen Catholiſchen Bauern, 
den Be unferm Pfarrer fein bu aus der Scheuer / nathdem er felbemit Achten: 
aufichlagen laffen / genommen / verfchieden auf die Haus ⸗ Thüren geſtoſſen / bie Proteiti- 
sende interthanen / fo jugefehen / mit ſchimpfflichen JBorten/a Schlägen tracitt und Anlaß 
jueme Schlägeren geneben ; jene daß der Bütteldie Pfarrerin inihrer S übel 
geſchmiſſen imgleichen daß der Schultheiß Lang den 28. und 29. Febr. Die Pfarr/⸗Zehend⸗Fruͤch⸗ 
ten getheilet 13. Malter Korn gegen Wein vertauſcht / Facob Schonen, Johann Stemmier/ 
Frans Gallion und einigen andern Catholiſchen 10. bis 20. Malter gegeben / 30. Malter vor 
* behalten / die uͤbrige alle dem Catholiſchen Paftori lieffern iaffen· DMünchmeiler den 8. 
ü 1720 


M. Michael Ravpı pie, Wie! eber. Anthonius Flee / A.K. 











b Kiffer / Cenſor. acob Weber. Hand ⸗Zeichen. 
ichel Stemmier | — Rickel Schneider. Henurich Brrnbaitt. 
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Zheobald Jungen / T.J. Hands 
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Nüm. 3. 


Durchleuchtigſter Herzog - 
Gnaͤdigſter Zürſt und gen! © 


om. Ho iche Durchleucht wollen gnädigft geruhen / wehmuͤthigſt klagend unterthäs 
rad laſſen / wie der Graͤflich⸗ —* Schultheiß in Glan⸗Muͤnchweiler / 
Nahmens Lang / nicht nur die unſerm Pfärrer gehoͤrige Pfarr⸗Zehenden von ben Be⸗ 
ſtaͤnbern mit Gewalt eintreibet / und auf die Herrſchafftliche Muͤhl ſchuͤtten laͤſſet und ſol⸗ 
che ſeines — theils verkaufft / theils auf Wein vertauſcht / ſondern iſt auch am verwichenen 
reytag mit den’ Catholiſchen Emwohnern in Glan⸗Muͤnchweiler armata manu in den Pfarr⸗ 
of gangen / Die Pfarr + Scheuer mit Aexten aufgeſchlagen / alles Stroh heraus genommen/ und 
ven laffen Darauf hat er auch das ‘Pfarr : Haus mit geoffem Ungeftümm angefallen und 
auf Die Haus» Thüren zu verfchiedenen mahlen graufam ſchlagen und ſtoſſen laſſen und obman 
wohl ro. big 20. mahlen die Ordres, aus was Macht er ſolches thäte / von ihme forderte/ 
auf weichen Fall mar das Haus gerne öffnen wolte / hat er nicht allein Feine geseiget / mit 
dem Dorgeben/ wie er ſolche zu meifen nicht fchuldig wäre / fondern immer fortgefahren 7 
da er aber das Pfarr» Haus mit Berwalt zu eröffnen nicht vermochte / ift er / da einige aus 
dem Dorff dazu kommen / endlich abgewichen, Uber das hat der Catholifche Vütrel in Glan⸗ 
Mündmeiler die Pfarrin in Der Schener / ald toelche rider das gemwaltfame Merfahren ges 
redet / angegriffen und zu Boden gefchlagen 7 zu geſchweigen / wie eins und andere von dem 
Schulthei op En Leuthen grimmig angefallen? und handgemtein worden. Wie nun an 
diefem harten Verfahren genugſam abzunehmen / wie mehr ermehnter Schultheiß uns Evan: 
gelifche Einwohner des Ambts Elan» Münchreiler um unfern Pfarrer gu bringen mithin 
Das Epangeliſche Religions · Exercicium gänglid auszurotten-gefonnen ; ald nehmen zu. * 
lichen Durchleucht wir hart bedranßte Evangeliſche in unſerer ſchweren Reſigions 
erfolgung unfere unterthaͤnigſte Zuflucht / fußfällig flehend und bittende / Ew. Hochfuͤrſtliche 
Durchleucht wollen’ als unfer gnaͤdigſter Schuh⸗ und Schirm⸗Herr / wie auch Epifcopus, 
gegen das eigenmaͤchtige Verfahren dickgedachten unſers Schultheiſſen ung gnaͤdigſt ſchuͤzen / 
die unſerm Pfarrer mit Gewalt entzogene Zehend : Früchten und Stroh wieder reftituiren/ 
auch wegen Des der Frau Pfartin zugefuͤgten Schimpffs und harten Sch genugfame Juftiz 
geben / und die ſchwebende Religions - Steittigfeiten durch ein gütiged Temperament, 100% 
zu beyderſeits einige koͤnnten deputiret werden, beylegen laſſen / Damit beybe Religions- Vers 
wandte bey einander friedlich leben / und ferner beforgendem Unheil gefteuret / auch wir unſerm 
SHOTT fernerhin ungekraͤnckt dienen koͤnnen / Gnddigiter Erhörung und Schuges in unferer 
äufferften Noth uns unterthänigft getröftend et 


- Ener Hochfürflichen Dur, 


Unfers Gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn 


Zweybruͤcken den.ıe, Jan. ; 
1720. Sämbtlich Evangeliſche Unter⸗ 

thanen in dem Ambt Glan⸗ 
J WMuͤnchweiler. 











Num. 4. | 


Err Negierungs Rath und geheimbder Secrerarius Fabert hätte über in vermeldte Sa⸗ 

chen mit dem allhie fich befindenden Gräflich- Lepifchen Beambten von Blißraſſel zufpres 

= den / und zu fehen / ob diefe Zwiſtigkeit nicht interim , bis die Sach beym Rei 44 
Regenſpurg regulirt werden moͤchte / durch einen Vergleich zu heben ſeyn möchte, Zweyb 

in Conſil. 17. Jan. 1720. V.sch a 

6 F — 34 9 c orr. * 


Herr Ambtmann Menjer erbietet ſich / durch Uberſchickung „eines ausfuͤhlichen Berichts zu 

ermeifen/ daß nicht der Muͤnchweiler Schultheiß / fönberg Die bafiaeber Con« 
feffion zugethane Unterthanen verfchiedene Infolentien verübet hätten; wegen eines Interims- 
Versleſch hätte er keinen Befehl, Vorſchlaͤg zu thun / noch einenanunehmen/ wolte — 


J 


wegen an feine Herrſchafft ſowoh / Aid an den Herrn von Hachenb ib d 
= Defehts und —— / De ek ii de Sat en — 
mpetenz m e 
an —— dogs — zu unterthaͤnigſtem Bericht hiemit nicht verhaften ſollen. 
Fabert. 
alſo des Graͤflich⸗ Leyifchen Beambten nere Erklaͤrung abzuwart und ſolches d 
san — zur Saheie zu be: Amepbtichen . — 
den Jan. 1720, j 
V, Schorr. 
— 
Num. 5. 


Durchleuchtigſter Herzog, 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / 


Hochfuͤr ſtliche Durchleucht geruhen unterthaͤnigſt vortragen zu laſſen / daß heute vom 
Regierungs Rath und geheimbdett Secretario Fabert deg Herrn Ambtmann 
sers von Blißcaffel verfprochenen fo genannten ausführlichen Bericht megen der ju 
Glan⸗ Mündhmeiler neu vorgefallenen Infolentien vernommen, eilen aber (1.) fehr viel 
darinn / fofichimder War heit weit anders befindet / (3.) fehr vieles und sroar Das vor, 
nebmfte / nemlıc) es ftehet Fein Wort in felbigem / daß der Schultheiß Lang zu erfi ges 
ſchlagen / ımd zur Schlägerey Anlaf geben ferner wie derfelbe Die Peuthe übel mit Morten 
eradtirt/ noch weiter / dag er die Pfarrin im ihrer Scheuer übel gefchlagen / imgleidyen / wie Die 
fiebenzig Jaͤhrige Frau, fo den Schultheiß in dem Tumult geſchmiſſen / erbärmlich zugerichter/ 
Wunden in Kopff befommen / Daß auch das Granium ledirt worben / mie Die Chirurgi aus 
—— ſo feibe In der er Fol mit mehrerm 5* * —— — im —— 
irchſpiels um gnaͤdig mmunication ißca ichts damit man 
grund; und arteftarlih verantworten Fönne, 


Euer Hochfürftt. Durchleucht 


Zweybtuͤcken den 6. Febr. 
1720. unterthaͤnigſter Rnecht 


J. N. Krufft / pfarr⸗ Ag, 


ö—— — 
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Num. 6. 


U End unterfchriebene Lehnbahre Unterthanen der Pfarr Glan: Münchweiler / haben aus 
, Herrn Infpektoris Fallenii communicieten Copeylich angefchloffenem Frbieten Herrn 
tmann —— erſehen / (1.) daß derſelbe durch einen ausfuͤhrlichen Bericht erweiſen 
wollen / daß nicht der M nchweiler Schuitheiß / ſondern die dafige der Augſpurgiſchen Confeflion 
zugech /die den 12. Jan. vorgegangene Infolentienverübet hätten 2.) daß er feis 
ne Ordres habe / Vorſchlaͤge zu einem Interims - Vergleich zu thun / doc einen anzunehmen / 
wolte abet an ſeine gnaͤdige Herrſchafft und Herrn von Hachenberg darum ſchreiben / Rath und 
Ordres hohlen / tie die Pfarr Competenz zu theilen. Gleichwie wir aber ad ımum uns 
term 16. Jan. unterthänigft remonftrirt / daß der Schultheiß Lang am erften gefblagen / und 
wu allen Wei igfeiten Anlaß gegeben habe; alfo bleiben wir annoch Dabey / und mann Die 
unp unter ſucht wird / fo wird es fich inder Wahrheit alfo und nimmermehr bes 
finden’ Dag bie Proteftisende an folden Infolentien Schuld und Urfach haben. Wir zmeiffeten 
nicht daß Der Herr Ambtmann Menzer die Sache zu — — —— aufs 
/ ung aber aufs ſchaͤdlichſte in feinem unterthänigen ericht werde vurgeftellet ha; 
, Meilen. en alkuctaber aus unfern albercitilfätigen tagen ſattſam 
bekandt / daß uns in dieſen Kirchen + und dahero entftehenden Zufällen im höchften 
Grad zuwider ift; fo werden Diefelbige deffen einfeitigen Bericht auch Feinen Glauben zuftclleny 
fondern ung da auch gnädig anhören’ zu welchem Ende wir den 6. Febr. um Commu- 
nication Herrn Ambtmanns Deine ethacen gebeten/ und hiemit — 
1 * 





ioftantifime unterthänigft en thun.” Ad zdum habem wir im unſerer Supplique vom 
16. Jam unterthänigft gebethen : Ew. Hochfürftiche Durchleucht wolten diefe Strittigkeiten 
Durch ein gütiged Temperament und einge Deputirte beylegen / Diefelbe haben au darauf an 
Heren Regierungs⸗Rath und geheimbden Secrerarium Fabert ‚gnädigft decretitt / mit Dem 
Graͤflich⸗ Feyifchen Beambten zu Bligcaffel zu fprechen/ ob Diefe Zroifligkeiten nicht interim, 
bis die Sad) bey einem Reichs⸗Convent zu Regenjpurg regulirt Durch emen Vergeleich zu 
heben feye Daß aber Herr Ambtmann Menzer das vorgefhlagene Temperament und Verglich 
in gans anderm Deritande/ als bey ung geweſen / angenommen und dahin Deuten wollen / 
als ob wir die Pfarr» Comperenz mit ihme zu theilen gefinnet waͤren / ſolches befrembdet 
und nöthiget ung / demſelben offentlich & proteftando zuwider fprechen/ damit’ wann dieſe Adta 
in publico producirt mürden/ ung ſolches nicht zum Nachtheil gereichen möge ; fondern uns 
fere Meinung und Berfiand gehet dahin weil diefe Sache bey Einem Hochpreißlichen Reichs⸗ 
Convent anhängig gemacht / als nunmehrigen beyderfeitigen hoͤchſten Richter / Daß durch Die 
hohe Autorität Ew. Hochfürftlihen Durchleucht / als diefes Orths und Pfarr Biſchoffen / 
Lehn⸗ Schirm: und Zehend : Deren alle dergleichen Strittigfeiten fo lang eingeitellet und vers 
botten wuͤrden / bis von hoͤchſtgedachtem Hocpreifilichen Reichs » Convent darin —— 
und Verordnung ergangen ſeye / als warum wir hiedurch nochmahlen unterthänigft und 
um fo mehr bitten und anhalten als ſich nad) alten Rechten gebühret : Daß die Partheyen / 
fobald eine Sach Reihe - anhängig/ von allen Thätlichkeiten abzujtehen ſchuldig ſeyn. Und 
wie hätten wir an Die Theilung Der Dfarr » Competenz gedencken fönnen/ indemeeines Theils we⸗ 
der ung als Unterthanen / noch unferm ‘Pfarrer / ſolches zu thun zufommt noch gebühret / andern 
Theil die Beſoldung ſchon fo gering / daß ein zeitiger Pfarrer mit feiner Familie davon / ohne Zufüg 
feines Eigenen / kaum ſubliſtiren fan. Wann wir num Davon einen Theil noch begeben koͤnten 
md ſolten / ſo wuͤrde durch Benehmung der nöthigen Subfiftenz einem Pfarrer der Weg 
Abfchiede gebahnet/ und mir alfo an deſſen Verluſt ſelbſt fehuldig ſeyn weldhe Em. H 

lichen Durchleucht und der Kirchen ſehr nachtheil: und fhädliche Intention Herr Amtmann 
Menzer mohl gehabt und gefucht haben muß / wann er über folche Befoldungs : Theilung feines 
gnädigen Herrn Grafen und Deren von Hachenbergs Refolution und Ordres einhohlen wil / eben 
als ob Diefelbe uber die Pfarr» Competenz zu difponiren hätten / da doch offenbar und befandt/ 
da nicht Diefelbe,fondern Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht hohe Anteceffores höchftfeeligen Ge⸗ 
dächtnus ſolche zum beftänbigen Unterhalt eines Evangelifchen Pfarrers daſelbſt geftifftet / und 
nicht Sie / ſondern Ew. Hochfürftlichen Durchleucht / als Epifcopus loci , in Kirchen» Sacheg 
daſelbſt zu difponiren und zu verordnen haben/ und Fan micht anders als Em. Hochfuͤrſtlichen 
Durchleucht alleweil berührten Biſchofflichen Lehm; und Schirm - herrlihen Gerechtigfeiten 
hoͤchſtnachtheilig feyn daß der Schultheiß Lang das Pfarr + Haus und Scheuer mit gewehrter 
Hand angefallen und aufgefhlagen/ das Stroh aus der Scheuer, die Pfarr »Zehendenim Ambt 
nicht nur hinweg genommen /-fondern auch wuͤrcklich verfaufft gegen Wein vertaufcht / und alſo 
veralieniret/ daß ein zeitlicher Pfarrer nach hoffentlich baldigem Ausfpruch von Einem Hochpreißs 
Then Reichs⸗ Convent, felbige wieder zu erlangen / fait Feine Hoffnung haben fan, wo nicht ges 
dachter Schultheiß Lang der mit Feinen Guͤthern angeſeſſen / dißfalls zulängliche Caution-zu 
beſtellen unverzuͤgich angehalten wird / zumahlen man nicht glauben Fan / daß ſolches mit Vor⸗ 
wiſſen und aus Befehl geſchehe / meilen-ein ae dem angedeuteten Arrelt zuwider ifl, 
Gnaͤdigſter Willfahrung ung unterthänigft getröftende, : 


Em. Hochfürftlichen Durchleucht h 


. ; 
Glan⸗Muͤnchweiler den 19. Febr. eh ur weilse 
e: .720, unterthänigfte Knechte / Lehnbabre Unter⸗ 
thanen der Evangeliſchen Gemeind zu 
Glan⸗Müunchweiler. 


|— e e —— 

















Num. 7. 


en entgegen - - - Krufft fich ben feinem Schwieger⸗Vatter / M. Michael Rapp, 
su Glan: Müncdmeiler aufhaltend ‚einige Klagden eingebracht worden / felbige auch Ih⸗ 
to Hochgräflihen Excellenz von Der Leyen meinem gnädigen Herrn /binterbracht/ und - 
Dero Befehl erhalten/ daß erwehnten - - - Krufften anhero befcheiden / und darüber pers 
föhntich vernehmen folle; als wird Schultheiß Lang hiemit befehliget / erwehnten Deren Krufften 
Auf den Montag / alsden 1 9ten dieſes / anhero zubefiheiden/ an welchem Tag er fich einzufinden 
haben wird / oder in Entftehung foll gegen ihme als ungehorfamen de Jure procedirt werden, 
Blißcaſſel den 9. Febr. 1720. 

A. Menzer, 


Den 


nenn | 
——— 
* + ang. 


F ‚a 


Num. 8. 


- Emnach dahier angebracht worden / was gefialten Herr Magiſter Rapp / Evangeliſcher 
Pfarrer zu Muͤnchweiler / ohnerachtet der von Ihro Hochgtaͤflichen pe der 

Segen zu Glan: Müncdhmeiler erablirter Saltz⸗ Cammer und verfchieden pubkicistekt 
Derbot / dab niemand auffer gedachter Salg + Cammer / bey Vermeidung sehn Guͤlden Herr⸗ 
ſMafftliche Straffe / Saltz zu nehmen / fich unterjtehen ſolte Demmach von einer Zeit her und bes 
fonders jeßigen Admodiatoren / Monfieur la Combe, beftanden / kein Salt in : fondern augs 
ig genommen und nehme, Dannenhero er Michael Rapp billig mit angeſetzter Straff am⸗ 
zufegen; als wird er hiemit in gedachte Straff von zehen Gulden für dißmahlen verwieſen / mit 
Verbot / fünfftighin anderwaͤrts kein Salt zunehmen / oder folle gegen ſelben nach Schärffe vers 
* werden / und iſt erlaubt Darauf su exequiten / und Herr Schultheiß alda aufer legt / in Er⸗ 
orderungs-Fall ſtarcke Hand zu leiſten / haͤtte er Pfarrer aber etwas Dagegen einzuwenden / Fan 
er Rn dahier thun / vermitteift Daß er wegen der Straf famt Unkoſten vorläufig Satisfaction 


leiſte oder das Geld bey Herrn Schultheiffen hinterlegen, Blißcaſſel den 23. Februarii 
172% 








A. Menzer. ... 


— — — — — — — — — 








Num. 9. | 
N den Burgermeifter in Steinbach’ weiten gleichfalls vom Hochloͤhlichen Ober⸗Ambt 
AJ ſchrifftlich befohleny daß den gedingten Schul: Diener gemeiner Hand he Vet⸗ 
wandten zu Steibach unterhalten ſollen / und die Kinder in die Schul ſchicken / bey 
Bermeidung der Execution, als befehle dem allda ſich befindlichen Evangeliſchen Schul: Dies 
ner / fi des Schulhalten zu entmuͤßigen / oder ein unangenehmes ihnen wiberfahren werde, 
Muͤnchweiler den 17. Jan. 1720. | 3.2.2 > 
* * an 


.'%k 





— —— — — — — — — 


Num. 10. 


Durchleuchtigſter Herzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / | 


Uer Hochfürftlihen Durchleucht koͤnnen wir ſaͤmbtlich Evangeliſche Einwohner des Dorffs 
Steinbach in dem Ambt Glan⸗ Münchweiler nicht umhin / unterthaͤnigſt zu referiren / 
mie wir Jaͤhrlich gleich andern Dorffſchafften einen Evangeliſchen Schul⸗Diener / mit Vor⸗ 
wiſſen und Surheiffen unſers Pfarrers / angenommen / ſelbigen ex propriis unterhalten und bis⸗ 
bero ungehindert zur Winters⸗Zeit Damit continuiret,vorjeko aber, da unfere Herren Beambte in 
unierm Religions - Exercitio eigenmächtig ung gefräncket / indeme fie unferm Pfarrer widerre 
tich feine Befoldung entzogen / und Denfelben gar gewaltſamer Weiſe zu delogiren ſuchen / ſo greiffen 
fie auch anjego Die Schulen any und laffen fich (tie ſie das Schul: Haus in Glan-Muͤnchweiſer / 
welches doch Die Evangelifche aus ihren eigenen Mittelen erbauet / nicht nur totaliter grauſam 
ruinıt den Dfen abgeriffen, Tiſch/ Bänc und Fenftern weggenommen / daß aus der Ürſach zu 
merclihen Schaden der ſtarcken Jugend diefen Winter über feine Schul hat Fönnen gehalten 
werden) damit nicht begnügen / fondern griffen auch unfere Schul an / indeme unfer Schultheiß 
zu Glan⸗Muͤnchweiler / Nahmens Fang / wider alle Billigfeit und Reichs + Conftitutiones ‚ wie 
wir unfern angenommenen Evangalifchen Schul Diener folten wegſchaffen / hingegen den Catholi⸗ 
ſchen von ihme nach Steinbach gejegten Schul s Diener / welcher einer von den jeninen Männern 
ft, die ohnldngft zu Waldmahr zu vieler Weitlaͤufftigkeit Anlaß gegeben / Unruh angeſtifftet / 
und den die Catholiſche Einwohner felbftnicht begehret annehmen / falariren / und ihme unfere _ 
Kinder in die Schul ſchicken folten / unter harten Bedrohung befohlen / roie der Anſchluß in Co- 
pia des breitern Inhalts zeiget. Bey jo fehweren und harten Verfolgungen nehmen gu Euer 
fürfifihen Durbleuht wir bedrangte Evangeliſche Unterthanen unfere einkige Zuflucht / 
mit anne&irter Fußfaͤllig⸗/ unt erthaͤnigſter Bitte’ Euer Hocfürftlibe Durchleucht wollen ald 
unfer gnaͤdigſter Lehn⸗Schutz ⸗ Herr und Biſchoff / wider fothane Bedrangnuͤſſen un? Gewiſſens⸗ 
Fraͤnck ungen uns Evangeliſche getreuſte Lehns⸗ — kraͤfftigſt ſchuͤtzen / und zu dereg⸗ 
B2 ung 








4una unfer? Re "Exercitli, nicht nur daß ts; u San iler wieder 
2 ne bee, bee au ea Dr Haan, me ner u Cam 
(ben nicht mägbten ‚beeinträchtiget werden gnädigft ju verordnen / gnddig rung 
ee erg 


Ew. Hochfürftlichen Durchleucht 
Unſers gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn / 








Buerbticen den 23. Jan. 
BE Saͤmbtlich getteuefte Evangeliſche Lehnes 
. u a Uncerchanen ın Steinbady, 
Dee = Num. 11. 
Extradt = Nechnung der Kirch zu Muͤnchweiler 
de Anno 1609. 


Ausgab⸗ Geld Armen Leuthen. 
Item 4. fl. 20. Alb. auf Mler» Selen» Tag aufgangen, als man den armen Leuthen 
BSuod ausgeljpendet, . 
Item 3.fl. vor weiß Drod geben / fo unrer die arme Leuth ausgerheilet worden. 
Ikem ı2 Alb. koſten die 2, Malter zu backen, 
Item Denen armen Zeuchen diefes Jahr nach ımd nach an Beld geben 2. fl. 24. Alb. 


Ausgab: Geld Bau- Koften. 
kam 4. fl. Meiſter Adam / dem Zimmermann / geben von der Kirchen⸗Thoren und 
den 7 machen, i | 
Item 1. fl. 5. Alb. dem Schmidt vor Banden und Naͤgel geben zum Kirch - Thor. 
Item Vor Borden geben dem Ambtmann zu Zautern / fo zu den Rirch-Thoren kom⸗ 


men 34 fl. $ - 
item 2.fl. 2. Alb. vor Borden geben ſo zu der neuen Steig im Pfarr :Gaus kommen, 
Item $.fl. dem Zimmermann Weifter Adam geben vor Koſt und Lohn, die neue Steig. 
; zu machen ıc, 3 
NB. Ale diefe alte und bisher gebräuchliche Ausgaben, nemlich die Kirch» und Pfarr ; Haus 
im Bau und die Armen ju unterhalten / toill nun einige Jahr her der Ambtmann Mens 
er zu DBlißcaffel wider alle Recht und Herfommen nicht mehr verftatten / fondern alle 
ö le der Kirchen fucht er den Catholiſchen Paltoren in die Hände zu fpiclen. 
Num. 12. 


Inftruätiiones , worauf Johann Jacob Kiffer / Kirchen - Jurat 
oder Bruder» Meifter bey der Glan :Münchweiler » Kirch / ift 
angenommien worden. 


3. FOu⸗ ber neue Kirchen» Jurät, oder vor diefem fo genannte Bruder - Meifler/ der Kirchen 
Guͤther / Capitalia und Einfünfften fleißig beobachten davon nichts laffen in Abgang 
kommen / fondern vielmehr nad) feinem beften Wiſſen und Verſtande zu verbeffern fuchen. 

4. Soller vondiefen Gefällen nichts / ohne eines zeitlichen Evangelifchen ‘Pfarrers Vorwiſſen 
und Confens, nod) aud) gegen das alte Herfommen ausgeben und verwenden. 

5. Alſo auch feine Verfteigung der Güther Berzingund Vergebung derfelben ohne des Landas, 
Fuͤrſten ald Epifcopi und Patroni Willen / Vorwiſſen und zeitliche Berathſchlagung beys 
derfeits Hereichafftlihe Beambte und Pfarrers, vornehmen, 

8. Letzlich und ſchließlichen folte er alles und jedes / was einem getreuen Kirchen s Juraten zukommt / 
und anftehet / thunund beobachten ob es fchon hierinnen nicht exprimirt wäre. Glans 


— — 














Muͤnchweiler den 16. Octobr. 1716. 

Dieſe acht Iaſtructions - Pundten find von einem Königlichen General - Gouvernement 
gu Zweybruͤcken approbirt und ratificirt worden. Lichtenberg den 22, Decembris 1716. 

Schwebel, Rath und Ambtmann/ J.C.S.M. 

imper. Bandfchreiber., " 
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1. IH atamentum qm. 


Sie Soangelifepe girche und Gemeinde zu Oları Mind, 
u. ep uckife betreffend. —* 
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. es: 
. Be‘ * 


— am borbenantem Orthe det Religions Bebrud no 
r d ef, unterm 2 — 1720. Jahrs no, 
o — * no dem fe * 


m. hinzuth 
ee — —— Se — — 
zund ihre friſchen Muth * ihre Feind 
Unterthanen ſerner auszuüben / und abe * 
—* indem der Gr Mi» Leyiſche Ambtmann Menger / 
| hann Peter —— und, Gefängrup, Straffen nicht aufge 
bet, biß | n heurigen? far®»Competenz. dem Evangelifcben N farrer 
u Münc ‚veiler abermabl s entzoge mr eshalber fothane Regen ettung und 
Yülffe | en Früchten und verurfachten gro 
ons often / eın Hochpreißlic ‚Corpus Evangelicum anfieheh, —— 
—8 u — ee, 


* — — Continuatio Speciei Facti. 


€ x Seiten nod weiter gegen die Evangelifhe Pfatr Bemeind 
m u in „a inddweiler/ machdeme deroſelben Beſchwerden bey Einem 
<& —958 Jahr en Dia ſpurg unterms. Martii 
ME 3 lauffende f — —— vorge⸗ 
— Mellt] en / wie aus behgefugten Bey 
jagen mehrern —* an ehe. Folget aifoin der Ordnung : 


Amber zu Bli durch Schultheiß Jo⸗ 
—— m fee da —* — — 
| nd ed enormen hat ſelbe gedachter 
feinem Na aufe. offentlic —* —5—— Blißcaffet führen laſſen / von 
un Be are oh un — 


aͤhtige B ’ Aus 
er Fruchte / und ie Se — * 
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X * y — g der Ambtmann Menger die 
Hand Den —234 auch dieſes Johr 
hanniem 9) (606 / feiner des Paſtors eigen Ge⸗ 
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en Seh von ſich 
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ungen — 2* 
obilia dass — mu de 

un/ neue 

Nm. ı. —— t mehrerm e 
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werden / fondern ein 
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Bußcaſſel / der ſelbe — 
ben / ſo et / denen Catho en / ſi 
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Ad ee 2 * 
die arme Länge 
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Mincieiler den 24. Augufti 1720. 
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' Nun, 1. 

e und 88 Hochſaͤtter / beyde ns zu Muͤnchwel⸗ 
No r. gelegten 8 

u it 3 nn —— de Lane 


gleichrwie folche vor zu » und nach der Zeit des 
iffes Be en am aa 


BR 







nt bey Vermeydimg 20. Gulden 
—— Perception dißjaͤhrigen Pfarr + col- 
dc zu 

ydie 


Unterthan 
wire. zu Ban 


bathte be a m 2. al 
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re — ——— 
. 


a a ——— — —— 











n / * erſchienen/ und demnach 

— vera 
) — 
ig die —* zer⸗ 

uͤhrl | 
Denn ee Ye 
on eſohlen / fi ——— obgebache 
Nicolas Hochftättern/ mit 3 weyen daſigen Gerichts» Männerny 
e ae Dres ——— ————6 
——— —— und Entfliehung genugſame Sa- 


Gerechtfamen zureint egriren und 


I es nn 
| u den 5. Augufti eis nen 













“A 
3 
— Velten / zu Nontzweiler / auch Gerichtsmann / 
aus ee als haben wir ung in die unterfte 
auf die Gaſſe weiſen / und ein epfern Offen in der 


man einen ha 
gedachten Jacob Kiefier feiner Frauen geredt/ und fie gefraget / 186 ihr Mann fey / ob 
nicht zu Haus iſt / fie mir zu der Antwort eben / er waͤre in dem Feld / und thätefieihn 


Eluben / als dab ich mich in gedachtet Gtubenan ein — geſeht / und nit 











rufen, als bin ich mit meinem Befehlig — ͤ— und declariret / daß ich laiſſire 
—7 — alles mit Arrelt befi * habe / nemlich Haus / 2, 
Sialuns 4 rüchte in der Scheuer / fie moͤgen rahmen haben wie fie wollen/ 
auch) die auf dem Feld, auch das Heu / Aecker / Wieſen / Gärten/ und in ſumma en 
neral meubles & immeubles nichts ausgelaffen / dieſes alles hab ich unter die Hand 
Juftiz gethany und zugleich hab ich den mehrgedachten Jacob Kieffer interpellirt nei h 
/ morgen Freytag, als den gten dieſes ufendn Monaths, anher nach Blißcaſſe und 
fich zu fiiren/ um 10. Uhr um ferner für Recht zu ſtehen / und damit ſich d nicht zu 
ignoriren hat / als hab ich ihme Diefes für Copia übergeben / ın vn der ng A 
Gerichts » Leuthen / ſo ſich unterfchrieben; So gefchehen in der Behauſung des Jacobs Kieſ⸗ 
ſers zu Muͤuchweilet den 8. Augulti 1720. — 


* ENT) 
Johann Jacob Schneider / Ge 
richtsmann. 
Hand⸗ 
Niclas N. I. Velten / Gerichtsmann / Niclas le Gron. 
Zeichen. v 


NB. Eben ei l | i Nitlaus tter be 
iſt — — nl he —— — — 

















Num. 2. 


Copia was den ır. und 12. Aug. zu Glan⸗ Muͤnchweiler vom 
Ambts · Diener le Gron, auf Befehl des Herrn Ambtmann Mentzers / 
ift offentlich angefchlagen worden, | — 

Emnach zufolg dem Herren Ambtmann feinem Befehl vom 5. in, hab i 
9 Ends unterſchriebener Niclaus le ar —— — a he 34 
— und NRicias Hochſtaͤtters mich begeben / in Beyſeyn Dank Sjacob 
Schneider Gerichtämann zu Muͤnchweiler / und den Niclas Velten / Gerichts⸗ 
mann zu Nantzweiler / wie dannoch Jacob Schan aus Muͤnchweiler / ihre Haͤuſer / Scheu⸗ 
ren / Stallung / die * in den Scheuern / ſie moͤgen —— wie ſie wollen / 
wie auch die auf dem Felde / auch das Heu / Aecker / Wieſen und Gaͤrten⸗ und nichts aus⸗ 
ſſen / faifliret und verarreſtitet / und unter die Hand der Jultiz gethan / und eich in- 
terpellire fie beyde hiemit offentlich / nemlich Jacob Kiefer, und Niclas Hochitätter gu 
ii —— er * er 13. — — * rg zu * el * ſich 

zu ſtehen / in Entſtehung de gegen als Co: 
sumaces verfahren werden, Geben Muͤnchweiler be 1; Augufti na — * 


Niclas le Gron, Ambts⸗ 


Diener. 


Ad Num. III Additamentum stm. 


DR Evangelifche Kirche und Gemeinde zu 

San: Miünichweiler unter dem Herrn Grafen 

von der RANGE! 
etreſſend. 


Uf was für Maniere der Graͤflich⸗ Leyiſche Renthmeiſter —* von Bliß⸗ 
cafjel den ı 1. Febr. die von Ihro Kayſerl. Mayeftät allergnaͤdigſt anbefo 
lene Reftitution zu Glan» Munichmeiler vollftresten wollen / und von ein paar 
Gerichts» Leuthen / fo vor Alter faft nicht mehr fehen noch hören / weniger 
lefen koͤnnen / ein aAtieſtatum unterm Gerichts» Siegel / wovon der Innhalt 

‚ noch unbefandt iſt / erzwungen / zeiget Die hier nach gedruckte Relation ; aus 

welcher zugleich zu erfehen/ was jtatt der angehefi ten Remedur für ein neues und fein geringes 

Gravamen diefe Evangelifche Gemeinde zu führen / genöthiget wird, daf 3 Pfarr⸗ 
Adjundtus, J. N. Krufft / welcher fhon Anno 1714. von Zweybruͤcken / dem das Jus 
Epifcopale wegen der Lehnd » Herrlichkeit und gewiſſer / mit denen Vorfahrern des Herrn 
Grafen von der Leyen aufgerichteter Pactorum allda zuftehet / legitim ordiniret und in- 
Stalliret werden / auch bey beftändiger Kranckheit des Pfarrers’ M. Michael Rapps / bie 
an deſſen feel. Tod den Pfarr + Dienft treu und fleißig verrichtet / dabey nicht fol con- 
tinuiret werden / und zwar aus der Urſachen / weiln Derfelbe Diefer armen geplagten Evans 
gelifhen Gemeinde Anliegen anhero ad Corpus referirt haben fol / gleichſam als wenn 
nicht erlaubet waͤre / bey den ——— Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden / als Mit⸗ 
Compacifcenten und Conforten des Weſtphaͤliſchen Friedens / Vorſpruchund Vertrettung 
zu ſuchen. 

Es wird auch uͤberdiß noch dieſen armen Leuthen gedräuet / groſſe Geld⸗Straffen 
Hon ihnen executive einzutreiben / um daß fie bey Denen Gewaltthaͤtigkeiten / die ihnen von 
Catholiſchen angethan worden / und in vorigen Additamentis befthrieben find / nicht gant 
und gar mit ſich umgehen laffen/ wie man gewolt / fondern vor die Beyhaltung ihrer Bes 
fugnuß gefprochen. | 
Wofern nun dig eine wuͤrckliche Vollſſtreckung der Kanferlichen allergerechteften Verord⸗ 
mungen heiflen / und fo gar denen Graͤflich, Lepifchen Unter + Bedienten — ſolte / 
diefelbe fo offenbarlich zu eludiren / inſonderheit aber Durch ſolche höchftftraffbare Unter⸗ 
nehmungen {ich der fhuldigen Parition zu entziehen was würdenicht von andern Mächtis 
gern / wo die Roͤmiſch⸗ Catholiſche Seiftichfert viel zu fagen hat / zu beforgen feyn ? 





Relation deffen/ was zu Stans Münichtweiler bey annoch währen, 
den Pfarr; und Religions- Differentien ferner vorgannen ; Wie au) / auf 
was Art und Weiſe mander unterm 14. Novembr. verfloffenen Zahrs ergand 
genen Kayſerl. Verordnung / alles herzuftellen / von Catholiſcher 
Eeiten har nadhleben wollen. 


deme durch Schickung GOttes unfer Here Pfarrer/ M. Michael Rapp den 
—— hau / en einer acht Jaͤhrigen Kranckheit mit Tod —23 — / ha⸗ 

ben unterſchriebene Evangeliſche Unterthanen unſerm gnaͤdigen Herrn Grafen 

von der Leyen ein ſolches wiſſend gethan / auch zugleich unterthaͤnig vorgeſtellt / dagß 

auf ihr / der Unterthanen chenzu Zweybruͤcken / bey damahlig⸗ Koͤniglich⸗ Schwedi⸗ 
(per Regierung / als gnaͤdigſten Epifcopo, als gedachter —— ag auſſer Stand 
par / fein Ambt zu verfehen der jego noch bey uns ſtehende Joh. N. Krufft / zu a 











dachten Yacob Kiefer finer Srauen gered/; und fie geftaget/ 6 ıht Nam (ey/ ob 
9 Er E ; bi . - ‘ on — — — 
auch die auf dem Fe 0 2/ Wiefen / | —— 
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Hand: ; 
Niclas N. I. — de Gerichtsmann / Niclas le Gron. j 


ift auf gleiche mit — — verfahren worden. 


NB. pi eine F Schrifft hat auch Nitlaus Hochſtaͤtter bekommen / und 








— 2. 


Copia was den ır. und 12. Aug, zu Glan » Münchweiler vom 
Ambts Diener le Gron, auf Befehl des Herrn Ambtmann ur . 
ift offentlich angefchlagen worden, 


Emnach zufolg dem Ambtm ( a 
NR: Ends € true Sid en — * 


En erging man scpgh mich -. 
rer Äh me Her nd bS —8* sinne rg re Cha 
mann zu aco u / 
ven / Stalung / die ern/ fie mögen N — haben Sao be m 
tie auch Die anf dem Aue Heu / Aecker / en und Gärten, und ni Kö nude 


/faifliret und ——— d unter die ber Jufti d 

llire ſie beyde hiemit —* 7 weich ee / u Say ode 
ie! Eee En ba an cn 
sumaces verfahren Geben Muͤnchweiler den 11. ——— 


.. 


Niclas le Gron, Ambts⸗ 
Diener. 


Ad Num. III. Additamentum sum. 


DW Evangeliſche Kirche und Gemeinde zu 
Wlan⸗ Minichiveiler unter dem Herrn Grafen 


von der Leyen im Zweybruͤckiſchen / 
betreffend. 


Uf mas für Maniere der Graͤflich⸗ Leyiſche Renthmeiſter Dana, von Bliß⸗ 

caſſel / den ı 1. Febr. die von Ihro Kayferl. Mayeftät allergnädigft anbefoh⸗ 
lene Reltitution zu Glan Munichmeiler vollſtrecken wollen / und von ein paar 
——— fo vor Alter faſt nicht mehr ſehen noch hören / weniger 
leſen koͤnnen / ein Atteſtatum unterm Gerichts - Siegel, wovon der Innhalt 
„ ‚noch unbefandt iſt / erzwungen / zeiget Diehier nach gedruckte Relation ; aus 
welcher zugleich u erfehen/ was ſtatt der angehofften Remedur für ein neues und fein geringes 
Gravamen dieſe Evangeliſche Gemeinde zu führen / genöthiget wird / daß derfelben Pfarrs 
Adjundtus, J. N. Krufft / welcher * Anno 1714. von Zweybruͤcken / dem das Jus 
Epifcopale wegen der Lehns⸗Herrlichkeit und gewiſſer / mit denen Vorfahrern des Herrn 
Grafen von der Leyen aufgerichteter Pactorum allda zuftehet / legitimè ordiniret und in- 
ſtalliret werden / auch bey beftändiger Kranckheit des Pfarrers / M. Michael Rapps / bie 
an deſſen feel. Tod den ‘Pfarr » Dienft treu und fleißig verrichtet / dabey nicht foll con- 
tinuiret werden / und zwar aus der Urſachen / weiln Derfelbe dieſer armen geplagten Evans 
gelifhen Gemeinde Anliegen auhero ad Corpus referirt haben fol / — als wenn 
nicht erlaubet waͤre / bey den ee Churfuͤrſten / Fürften und Ständen als Mits 
Compacifcenten und Conforten des ABeftphälifchen Friedens’ Vorfpruchund Vertrettung 
au fühen. 





Ss wird auch uͤberdiß noch diefen armen Leuthen gedräuet  groffe Geld» Straffen 
Hon ihnen executive einzutreiben/ um daß fie bey Denen Gewaltthaͤtigkeiten die ihnen von 
Catholiſchen angethan worden / und in vorigen Additamentis befchrieben find / nicht gang 

d gar mit fe umgeben laffen/ wie man gewolt / fondern vor die Beyhaltung ihrer Bes 
fugnüß gefprochen. 

Wofern nun dig eine wuͤrckliche Vollſtreckung der Kayſerlichen allergerechteften Verord⸗ 
nungen heiſſen / und fo gar denen Graͤflich, Leyiſchen Unter⸗Bedienten Eee ſolte / 
diefelbe fo offenbarlich zu eludiren / infonderheit aber Durch ſolche höchft-ftraffbare Unter⸗ 
nehmungen ſich der fhuldigen Parition zu entziehen / was würdenicht von andern Maͤchti⸗ 
gern / wo die Roͤmiſch⸗ Catholiſche —æ— viel zu fagen hat zu beſorgen feyn ? 


Relation deffen/ was zu Glan⸗Muͤnichweiler bey annoch währen, 

den Pfarr; und Religions- Differentien ferner vorgannen ; Wie auch / auf 

was Art und Weiſe mander unterm 14. Novembr. verfloffenen Jahrs ergand 

genen Kayſerl. Verordnung / alles herzuftellen / von Catholiſcher 
Eeiten hat nadyleben wollen. 


eme dur idung GOttes unfer Here Pfarrer, M. Michael Rapp den 
—— ei nach einer acht Jaͤhrigen Kranckheit mit Tod abgangen/ has 
ben unterfchriebene Evangelifche Unterthanen unferm gnädigen Herrn Grafen 
von Der Lenen einfolhes wiſſend gethan / auch zugleich unterthänig vorgeſtellt Daß - 
auf iht / der Untert hanen Anfucenzu Zmwepbrücken / bey Damahlig: Königlich» Schtwedis 
fper Regierung , als gmäbigten Epifcopo, als gebachter Pfarrer feeliger auffer Stand 
wat / fein Ombt zu verfehen der jego noch bey ung ſtehende Herr Job, M. Krufft / zu —* 


nen Pfarr Adfunetum und Nachfolger des Pfarrers / wann derfelbe wuͤrde mit Tod 
abgehen / den 10 Martüi 1714. feye beruffen worden / zu Zweybruͤcken die Prob Predigt 
abzulegen / und dem gemöhnlichen Examine zu fiftiven. Als dieſes alles gefchehen  feye er 
gleich darauf durch den Zweybruͤckiſchen Inſoect. Follenium in Glan  Münidyreiler ordi- 
— als Pfarr⸗ Adjunctus der Gemeind vorgeſtellet / deme dann auf Seiten Zwey⸗ 

rücken / die nach GOttes Willen vacirend- werdende Pfarr⸗Stelle verſprochen / auch in 
einem den 4 Julii 1716. ergangenen Decreto wiederholet und befohlen worden / ſich / we⸗ 
gen des dem Herrn Grafen von der Leyen zuſtehenden Juris Denominandi anzumelden / 
welches dann in codem Anno ju Dreyenmahlen gefchehen / allein Feine Antwort erhalten 
Fönnen ; Und dannenhero nachmahlen Durch zwey Kirchen » Aelteften und Prefentation des 
Pfarr s Adjundti felbften in einem Memoriali unterm 8. Decembr. verwichenen Jahrs zu 
Eobleng um die Denomination gehorfambft gebethen ; allein diefe unverhoffte Antwort 
erhalten müffen : Hochgedachter Herr Graf Fönne ihn nicht für einen Pfarrer erkennen / 
weilen derfelbe unfere —*———— nacher Regenſpurg und andere Potentien 
geſchrieben / muften alfo ohne Erhörs und Gewehrung weggehen; Diefes lieffen wir fo 
gieih an Ihro Hochfürftl. Durchleuht nacher Zmeybrücken / als gnädigiten SIR 
Hertnund Epifcopum , gelangen / in einem Memorialiunterthänigft vorftellend / Daß Diefed 
ja feine Urfach ſeye, befagten Pfarr » Adjundtum Krufften zu vertreiben / indeme einen 
rechtfchaffenen Geiftlichen allerdings zuftehe vor feine Gemeinde in DBerfoigungs Bd 
quovis modo gu forgen. Weil dann unfer verftorbener Pfarrer allezeit kranck war / iſi 
alles unferm Pfarr» Adjundum Krufften zu Halſe fommen / welcher dißfalls ale 
ben / Reifen:c. unbefchreiblihe Mühe gehabt / indeme er ſich unferer inder gröften Noth 
und Verfolgung als ein rechtſchaffener Geiftliher auf das allerbefte angenommen Feine 
Mühe / Verdrieglichfeit noch Koften gefcheuet / ohngeachtet er von denen Catholiſchen 
darüber viele Schmaͤh⸗ und Läfterungen leiden müffen/ und über dem um unfere Kirchen 
und 3 Differentien die allerbefte Wiſſenſchafft habe / mit der unterthaͤnigſten Bitte / 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchleucht wolten gnaͤdigſt geruhen / daſſelbe gnaͤdigſt zu ſchuͤtzen / was 
die vormahlig⸗ Königliche Regierung verordnet / und unfern — Krufften zu confir- 
miren. Auf diefe unterthänigfte Borftellung und Bitte haben Ihro Hochfürftliche 
Durchl. ihn im Pfarr s Ambt heiffen fortfahren. Der Derr Graf von der Leyen als unfer 
gnädiger Here / beftehet noch darauf / uns felben zu vertreiben / welches er denen’ zum zweyh⸗ 
tenmahl abgeſchickten Expreffen/ foım Nahmen des Kirfpiels / aufs neue in einem Memo- 
riali bemüthig gebethen unfern Pfarr » Adjundtum Krufften gu denominiren / mündlich 
genug zu vertehen gegeben. 

Da nun immittelft von Sr. Kayferlichen Majeftät allergnädigft verordnet / alles / 
was denen Evangelifyen poft Pacem Badenfem widriges jugefüget und entzogen wor⸗ 
den / in priftinum Statum folte gefeßt und reftituiret werden / it die Kayſerliche allers 
gnädigfte Verordnung mit dem Chur: Mapngifhen Anhang / durd den Ambts Dies 
ner Legron von Blißcaffel den g. Jan. hujus Anni an unfere Kirch » Thür angefchlas 

en / worauf den 11. Febr. der Gräfflichs Leyiſche Nenth » Meifter el von Blißcaſ⸗ 
Ki / denen Durch Schultheiß Johann Peter Langen zufammen * Evangeli⸗ 
chen Unterthanen in Glan⸗Moͤmichweiler vorgehalten: Cr ſeye von feinem gnaͤdigen 
Herrn geſchickt / die Evangeliſche wieder in den Stand zu ſiellen / als der Pfarrer iſt 
eingeſetzt worden / und von alles reſtituiret werden / er fee fie demnach hiemit in 
den Stand / mie fie vorhero gemefen / doch mit dem Worbehalt fein gnädiger Herr 
tolle fein Recht / fo, ihme nach dem Ryßwickiſchen Frieden zufomme / auch bey Ihro 
—— Majeſtaͤt ſuchen; Hieruͤber begehrte er ein ſchrifftlich Atteſtat, daß alles 
in völligen Stand hergeſtellet ſeye. Gemeldte Unterthanen replicirten / fie wären auf 
ſolche Weiſe ja noch nicht völlig hergeftellet / indem Fein Befehl da ſeye / Daß die entzogene 
Pfarr » Früchtedem Pfarrer mürcklich folten gelieffert werden; Und als die Pfarr⸗Wittwe 
um die / in Cop'a annedirter Beylage / Ipecificirter Pfarr⸗ Früchte Relticution anhielte/ 
gab Herr. Kenthmeifter zur Antwort hievon habe er Fein Befehl / über dem hielte er noch 
etliche Proteftirende Unterthanen zu Steinbach) / im Ambt Münchweiler / welche etwas we⸗ 
niges vom Pfarr: Zehenden eingeführet » und dem Evangelifchen Pfarrer gelieffert / hart 
an / daffelbe Denen Herrſchafftlich⸗Catholiſchen — einzuhaͤndigen / ſo doch 
nebſt dem Herrſchafftlichen ſaſt zwey Theil vom P —— noch in Händen haben 
und dem Pfarrer lieffern folten / und folten doc) völlig hergeftellet ſeyn / deswegen Fönten 
fie noch feinen Schein von ſich geben/ doch molten fieeinen Abtritt nehmen und ſich mit, 
einander hierüber bereden ; Als dieſes gefchehen/ wurden drey der Proteftirenden Reli-; 
gion zugethane Gerichts» Männer in des Schultheiffen Stube behalten welche en 
' em 













hen / Hören noch lefen koͤnnen; diefe berührte Gerichte als Abraham 

% Schneider / und Jacob Ehriftmann/ muften fich gleich in einem Briefuns ⸗ 
terfhreiben) undden Gerichts; Siegel Darunter Drucken / wiſſen aber nicht / ob was meh⸗ 

porangeführtes/ darinn jene oder nicht. Die andere Evangelifche Unterrhanen dies 

es mercdende/ kbickten gleich hin die Unterfchreibung der Gerichten zu verhindern allein 

bickte / wurden nicht mehr in die Stub gelaffen/ dahero die andern genöthis 


gets allerieder zufommer proteftirten öffentlich wider alle dasjenige / fo ihnen und ihren hers 
Amen etwa foltenachtheilig ſeyn; allein Eatholifcher Seiten machte man 

darauf ſondern lieſſe ſie proteltiren. 
Säge einet zu erhellen / daß wenig Ernſt da ſey ung Evangeliſche 
der allergnadi Verordnung gemäß / in völligen Stand zu ſtellen / wird 
auch nicht geibehen/ bis ein Hochpreißlich Corpus Proteltantlumʒ wie bisheroy 


aljo noch 7 nachdeückliche Vorfehung thut. 
‚alles in dee Warheit gegründet / wird von denen Evangelifchen Untertha⸗ 
1 und den vorangeregten Gerichts » Leuthen felbiten eigenhändig befräfftiget. Glan 
Sränicproeiler den ar. in | 


u 


Abraham Tram) Gericht: Shöf. ¶ ZacobRieffer / Kirchen Genfor. 
O Jacob Sauedet / Gerichts Michel Stemdr / Kirchen · Cenlor. 
Daniel Porcher / Kirchen Cenſor. 
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Copis. 


ae 13: ee EEE BE Zu re 
pecification desjenigen / was dem jüngft verftorbenen ‘Pfarre 

zu Glan + Münichweiler/ M. Rapp, von feiner Pfarr « Competenz in 
Anno 1719, & 1720. von denen Catholiſchen entzogen / und ſolchem⸗ 
nach die hinterbliebene Wittib mit ihren ſechs meift noch unerzogenen 

Kindern an diefelbe de jure zu prtendiren hat / und zwar u 
Aanno 1719.,d0 die Früchten am Werth / und das Malter Korn an 4. Guͤlden / das 
2... Malter Haber.2. Gülden zu ftehen gekommen, belaufft ſich Die Summa der hin, 
i weggenommenen Fruͤchten BER J 


t . 


17 
* 


Malter. Ferl. 
An Kom’ “0... 8 10, ⸗ 3 
F An .8' 8 13% = 2... 


* shi Habek:.. 0... 0: ty 
So sufammen nach obbefagtem bamahligen Preiß an Geld gerechnet / austraͤgt / 
Die Summa ‚ ⸗ ⸗671. Guͤlden. 
Anno 1720. iſt weggenommen worden: _ a 
Erflih an Stroh ohngefehr 400. Boflen / traͤgt Geld nad, in"... :? 
Hernad) hat man ihme auch 2. Kühe fogleich via Exerutionis meggenommen. w 
ur dent Vorwand einer Straff hat —* ſollen / daß der — Saale 
der in dem Ambt Sau Drnihngiler auf Permiflion der Damahlig s Königlich: SchWedis 
ſchen Regierung zu Ziwenbrücten-heuerdings aufgerichteten Salt » Kammer hätte genoms 
men da doch gedachte Königliche Regierung ıhn ſowohl / als den hiefigenEoangelifchen 
Schulmeiſter / Cafpax Stöver / von diefem Onere frey geſprochen / ıhme Re err⸗ 
chafftlich⸗ Leyiſcher Seiten niemahls war zugemuthet worden. Fa die Kuͤh wurden in Schulte 
Langen Haus verſteiget / auch wider Das Hochfuͤrſtliche Schreiben von Fin en/ 
d befohlen den Pfarrer, imdiefer Sach ruhig zu laſſen. Bemeldte 2. Kuͤhe ſo der Pfars 
der nur noch gehabt, werbengeibästuf = * «36. fl, er 
An Frucht ift dieſes Jahr entzogen worden: . Ina 
Kom » 5 » .;» » &7.Maäie - 1. Ferl. 
— ee a KM — 2. Ferl. 
Beſagte Fruͤchte von dieſem 1720. Jahr ſind noch meiſtens in der Catholiſchen 
terthanen Händen / die von 1719. aber meiftens das Malter-Korn zu re vo 
den. Immittelſt belauffen ſich Diein Anno 1720. —— Fruͤchte / nach dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Preiß das Malter Korn zu 25. fl. das Malter Haber 11. Batzen 4. pf. / — 
an Geld 220. en a 
Daß demnach die Summa alles deffen / was dem Pfarrer in gedachten Jahren entzo⸗ 
gen worden / bes andern vielfältigen Schadens und Unfoften nicht zu gedencken / 
belauffet fich zufanmmen +» ns 947.fl. — Tl 
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edruck ⸗/ und Verfolgu ng betref⸗ 
Bee zu Sa neh 
en Grafen von der Leyen noch) immer 
— Re erdulten muß. 


ne. art ⸗ Fee Krufft in mohlhergebrachter Poffefion 
eines Pfarr Er“ Glan, Mündmeiler iſt / und alle ——— ſo 
J —— der Leyen und Si Bediente —— ihn angeſponnen / 
Adergeblich geweſe den auch Hochfürftl, — difiher Seite man viel 
7 —— m erachtet / dieſen rechtſchaffenen ‘Prediger / alſo fort / wie 

Graflich Yenifd mach m worden / heraus / und einen ſolchen zus 
. sen, fo unterläffet man Doch nichts was nur zu erdenckeny 
Kr / einem Vorfahrer 9 Khehen / alles gebrannte 
fi ei des an 339 fig und pre gehen zu 
en er ch nicht gefcheuet / in Ge rt Sr. Hoc: 
ven rücken ‚Confiltorialen Die Drohung heraug zu 
enden zu Glan» Münchtveiler / welche doch nicht von Dem 
n onen ‚vom der Fürftlichs Zweybroͤckiſchen & von dan 
ge ereichet werden / in Beichlag nehmen mol 
er ei ins Werck gerichtet’ und durch den ultheiß 
den Candidat Kollermann unter die Eatholifche verfteigerm 
—— der armen Gemeinde ——— noch tig» 
1 Fein weit dp 35 —— Moe Dife 
ein y dag ni re K diefe 

d andere / welche Dero:aller — 


— “= Ders - 
a — 


Li; 
ven M —— vom 17. Te 1721. 


CThurfi en. anberahmte Termin 
* agen — — des Sad Kollermanns zum Pfarrer 
i Rind hiveiler / zu Ende-lief / fand- ſich jter Kollermann zu Zwey⸗ 
e in / o on das vom 24. Mail gnaͤdigſtes —— Eines 
“ Cor AR ankommen A brachte es b S *8 
——— von Blißcaſſel / d 

dag mehrgemeldter Kollerman Dom. ei 
e und folte A —J Ta exa- 
er eingemwiefen werden / der - ar n&us 
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—— —— on Aa en De un Reich den 

* er ale Ten mem bey der mal genen 













tet Pfarr·4 
‚Depucirten/ /. einem. Hötebtihen € 2 Kru de * 
er wg ß ber a dab San e Confiftoria- 
Be Die. Sande Ambtmann 
ne En das Examen 


— vornehmen zu E 4 I u Pfarr - — 
J en Fr hi en. Königlich + erung feine 
J Prob Pr dig di Mn — —— ——— examiniret/ 


Muͤnchweiler — und ins t cum 
u chi —2 ein anderer zung m. 
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ommen werden Bännte : worauf eine Hochfärflliche Durthteucht endlich gnaͤdigſt re- 
olvirten/ offt mentionirten Kollermann ohne daß derſelbe examinirt iſt worden / im fo 
fange abzuweiſen biß von Regenſpurg nähere Nachricht hievon einfommen werde / ges 
bachter Ambtmann Mentzer / als er durch viel und geoffe Bemuͤhung nicht weiter fonnter - 
brach in dieſe Wort aus, ſo molte er dem Herm Krufften die Pfarz-Zehenden zu San Mündhe 
meıler di Doch nicht laffen zukommen / Dargegen aber irten in 
an en m ad aa ge 
em Pfarr Zehendenjnichtsiu thun / gefta einem jeitigen | 
San. s Mündmeiler aus einer hochloͤblichen Zweybruͤckiſchen ——— ichi wuͤr⸗ 


Man Fax handgreifflich erkennen warum es Catholicis zuthun / daß fie fo gewalti 
uf die Vertreibung des —* Adjuncti Krufften dringen und einen andermy / 
ihrem Sinn geſinget ſeyn möchte) am deſſen Play haben wollen; nenslich, fo bald fein; 
anderer dahier/ wuͤrden fie fogleicy Die Denen Evan hen zuſtehenden Kirchen: Gefaͤlle / ſe 
fie ſchon ohne dem meiſtens in Händen haben, an ſich — und denen Evangeliſchen erit⸗ 
wenden / hernechſt griffen ſie / Catholici, Die pi 
en 


petenz rider an, wie vorher/ 
dendende der ‘Pfarrer mürde ſich micht unte Dagegen zu ſchreiben / förchtend * 


te ihme eben wie dem Pfarrer Krufften ergehen / es geſchehe auch / in wenig Jahren wũr⸗ 
den ſie wieder alles haben / dann ſie ruhen nicht / in giengen wir wie die arme Evans: 
gelifche im Landſtuhliſchen gang verlohren. Herr Ambtmann Menger höret ja 2. 
tig noc) nicht auf Die Evangelifche immer zu plagen, Da doch das Religions eefen in: 
arten Motu ifls was wirds dam hernach werden’ wann unfer Pfarrer Krufit vertrie⸗ 
ey und wir folglich nicht mehr Flagen könnten? dann niemand weiß den Zuftand unſer 
Kirchen beifer al er / ja es würde fih unferer niemand annehmen / egenwärtig liegt Der, 
Ambts Diener Legron von Bleigcaßel hier in Schultheiß Langen Haus + und exequirt: 
auf die Strafen, welche gedachter Ambtman Menger Denen Evangelifhen wegen Sinführ 
rung bei Parc; Zehenden mündlich angeſetzt / hat auch neulich einem Evangeliſch Refor- 
mirten, Nahmens Johann Peter Drommy dießfalls vier Dchfen vom a 
net / und nacer chweiler getrieben Die aber hernach von 5. oder 6. 
Männern, als gedachter Legron ihnen Feine ſchrifftliche Ordres zeigen wollen, noch koͤn⸗ 
neny wieder genommen, einer aber von befagten Männern mit Nahmen Jacob Drommy 
wurde mit Lift un des Schultheiffen Haus bracht, in welchem er gehalten, und am Abend: 
in den Shurn gefegt worden, als er in felbigem Tag und Nacht geieten, und. der 
heiß nicht fagen wolte / warum er figen muͤſſe / auch nicht log geben / hat er etliche: | 
aus denen Thüren: Banden gegogen da dann bie Thür aufgangen, und er nad) feinen 
Haus gefehret/ denckende / er ſey ein Unterthany man könnte ihn ja allegeit haben, umd zu . 
dem hätte er auch nichts gethan Daß des Thurns werth ſey / fo fur man immer Adtion 
an die arme Leuthe, unter allerhand Prætext felbe im Un zu bringen. 


Beylagen. 
c * a. 


Durchleuchtigſter Hertzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, 


Achdeme wehemuͤthig vernehmen muͤſſen / daß der Herr Graf von der £ | 

5 nur verfchiedene Subjedta zur Pfarr Olan —353 ** 
davon einer Nahmens Kollermann / fo —— J zu ſeyn ſcheinet / ſo thane 
Part anzunehmen und: ſich meiner Gemeind / wieder ihe Recht und Willen 
mit Gervalt aufdringen zu laffen ; Als habe Erv. Hocfürftt, Durchleucht Hiermit in Nah⸗ 
men meiner Gemeind unterthänigft bitten follen/ Sie tollen gnädiaft geruhen / mich ferners 
hin wie bisher in meinem Pfarr; Ambt gnädigft zu ſchuͤtzen / und Feinestvegs zugeben, daß 
und zwar in hoc rerum ftatu ich folte vertrieben mwerden/ indeme Em. Hochfuͤrſtliche 
Durdt. felbften gnädigft befohien/ dieſe Angelegenheit nacher Regenſpurg zu ſchreiben / und 
von dar nähere Erflärung einnehmen folle, da dann aud) ein bo: preißlih Corpus Pro- 
eeftantium bereits ein Conctufum unterm 24. Maji. dißfalls eingeſchickt / und oa 
oW: 
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Copia 
Lit. C. 
An ein Hochloͤblich Confflorium zu Zweybrücken, 


Achdeme man leider vernehmen müffen Daß der vom Herrn Grafen vonder $ hen 
ST —* der Evangeliſchen —— zu rd Muͤnchweiler Bi und Hier, . 


auch ohne denielben einmahl gefehen oder gehöret zu haben, denominirte Can- 
} didar Kollermann / dennoch wider all serfinnlich/ auch von einem hochpreißlichen 

Corpore Evangelicorum zu Regenfpurg felbften gethaner Vorſtellungen / foll examini- 
zet und in die ‘Pfarr Glan» Münchweiler/ welche doch durch Abiterben Pfarrer Rappen 
nicht vacirend worden, eingetwiefen werden foll / Ar unterföhrieben welche von mentio- 
nirter Evangelifchen Gemeind geſchickt und alle Vollmacht von derfelben haben, certisex 
Caufis & quidem hoc in rerum ftaru wider das Examen in ſoweit daſſelbe auf die Pfarr⸗ 
Glan Münchmeiler abzwecket / genöthiget / folenniffime zu proteltiren / welches Dann hie⸗ 
mit in optimd formd geſchiehet / mit dem unterthänig bittlihen Anhang / uns und unfern 
Pfarrer Krufften in ſtatu quo — laſſen / biß auf die Kayferlihe Execurions- Com- 
miſſion, deren wir ung alsdann allerunterthaͤnigſt fabrnicciren wollen und ſollen. Zmep: 


brüden den zo, Junü 3721, 
J. M. Krufft/ Pfarr · Adjunktus. 


Theobald Schneider im Nehmen 
der Evangelifchen Gemeind zu 
Glan · Muͤnchweiler. 


Relation N. 
Aus Glan⸗Muͤnchweiler vom ı1. Julji 1721. 


Leichwie unterm 17. Junii gemeldet worden daß Here Ambtmann Menser damahls 
gedrohet / mir die zur ‘Pfarr; Competenz gehörige Zehenden (ohngeachtet die 
Graͤflich⸗ Leyiſche gar nichts mit bemelter Competenz zu khun / geftalten felbe ein 
geitiger Pfarrer zu Glan s Münchmeiler vom gnädigften Epifcopo & Collatöre, 

u Zweybruͤcken aus dem fecularifirten Cloſter Hornboch A tempore Reformationis bie, 
4 genieſſen hat) dieſes Jahr nicht wolle zu kommen laſſen / ein ſolches hat er wuͤrck⸗ 
lich bewerckſtelligen wollen / dann als Herr, Cammer⸗Rath Bettinger den 2. Julü, wie 
herkommlich / die in hieſigem Ambt Glan: Muͤnchweiler jaͤhrlich fallend⸗ Hochfuͤrſtlich Zwey⸗ 
bruͤckiſche Verwaltungs: Zehenden verſteiget / hat hieſiger Schultheiß Johann Peter Lang 
auf Ordres gemeldten Ambtmann ltr die Evangelifche Pfarr » Zehenden vor Den Can« 
didaren Kollermann unter die Catholiſche verfteiget / ob nun ſchon Herr Cammer» Rath 
Bettinger nebft mir und meiner _Gemeind offentlich Dagegen proteltirten / ift er dennoch 
mit befagter Yerfteigung fortgefahren. Dieſes Fatum habe denn fogleich umbſtaͤndüch 
an Se. Hochfuͤrſtliche Durchleucht zu Zweybruͤcken berichtet mit dem Anhang ich hätte 
auf Scheiß gemeldten Herren Cammer⸗Raths wie allzeit braͤuch⸗ und alt herfommlich 
mentionirte Zehenden getoiffen Leuthen verlehnet ꝛc. Allein nur Diefe mündliche Antwort 
erhalten’ man molle zu —— in denen Acten nachſuchen / und alsdann befehlen / fol 
te aber ohne Anſtand / dieſe Begebenheit nacher Regenſpura berichten / welches den hiemit 
thun ſollen. Woraus man Mar ſiehet / wie wenig man Graͤflich⸗ Leyiſcher Seits geſinnet / 
uns / Kapſerlich⸗ allergnädigftem Keſcript gemäß in völligen Stand / wie wir in tem- 
pore Pacis Badenfis geweſen / herzuftellen  indeme man mich Demjelben & diametrö zu 


- 


wider vertreiben Die Competenz aufs neue entziehen, Die entzögene nicht reftiruiren/ und. 


uns feine Ruhe laffen will / ich aber hoffe e8 werde vielleicht batd die Kanferliche allergnaͤ⸗ 
bigfte Refolution oder Declſion in punto hoc bey einem hochpreißlichen Corpori Evan. 


gelico anlangen/ daß wir hier auch einmahl zur Ruhe Fommen. 
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ft Numero JIT. und defien Additamentis Dem Publico befand gemachte 
ligions - Grav Deefa ee serteLieeioamıp ‚ne ebe 
7 wi arthen eier geftehen muß / wo e⸗ 
u Deichs-fündig/ dag man fich nichts anders einbilden koͤnnen / 
Leyen würde feinen Anftand nehmen / feine 


* — * Vollziehung der Kayſerlichen und 
— ———— mit Nachdruck anzuhalten. Solches 
nee I fft Graͤflich⸗ Leyi⸗ 
zefo ier / aus was Urſachen / ——5———— 
aber Damit 7 * — nach / viel Weſens macht / 
(darff : die Proteſtirende wären Die rechte Gravantes , die Ca⸗ 

* * dere Exprefliones man aber fich jekiger Zeit 
/ im al Are andern und y Anden rern Grunde ges 
s der ie andtenBiſchoͤfflich⸗ Wormbſiſt —— uns 
; 8 damit fehr groß ma en —— 
mentis gewieſen / wie uͤhnes Vor⸗ 
man nun auch Graͤflich⸗ bee is hier und 


ET 


entf / wird die Probe 9 b lten wenn man 
Ä BR Mi ide nachgedruckten Furken Beantwortung ju con- 


a fub tie. in Jure & fa&to begrünbeter Bes 
Nünchweilerifchen / der Augſpurgiſchen Confeflion 
egenſpurg —* Druck erlaſſene und ſub Num. III. 
IH. it. ad Num. III. Addit. 2dım. Addit. Zuem. 
nei —*— Fe owehrden) ge⸗ 
Wide Bei en Schrifft d 
Anno 1721. 
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ger Scham / die im Druck bekandt gemachte Gravamina ‚Religionis zu Glan Mündhs 
weiler mit geoffer Mühe und fauter Sophisinaribus zu Hernichten oder {u enerviren gefus 
chet : allein mit was für Ungrund diejes geſchiehet ergibt fih ſchon gleih_Anfangs/ 
mann pag. 4 gejagt wird: ‚ob hätte der zu Ola; Mündmeiler tructen ang ehe müuſ⸗ 
ſen / daß Cacholici gegen den Elaren Inhalt beyder letztern Frieden: Schlüflen, vi a⸗ 
mata auffer Poffeilion des hergebrachten Simultanei & Tedituum geſetzt / Die A. C. Wers 

wandten aber manu forti, jedoch widerrechtlich intrudiret worden / da doch niunmermehr 

Fan ertwiefen werden, daß Evangelici geftanden noch geftehen Föuinen / fie ſeyn NB. wider⸗ 

rechtlich intrudiret/ hingegen Catholici wider den Plaren Inhalt der allegirten Friedens 

Shlüffen aus der P Wellion Simultanei & Redituum gefegt worden / geflalten felbe Das 
Simultaneum gar nicht (noch vielweniger Die Reditus) pretendiren koͤnnen aud) nimmers 
mehr gehabt / big zur Reunions - Zeit Die Franjofen ein folches eingeführet / fo ihtten Cat ho⸗ 
l:cis aud) bis diefe Stunde ex tolerantia , ratione Exercitii Rcligionis , t 

worden; mie mag man nun aber fagen/ Catholiei wären vi armara.auffer Pofleflion Des 

hergebrachten yimultanei gefegt worden / Da fie felbigesja nody haben. Von ſolcher Un⸗ 

Large mn find. Die fogenammte Refurationes alle / wie aus folgendem mit mehrern er⸗ 

erhellen wird, 


Ad Refut. ad Num, III. pag. 4 


Evangelici befigen Kirch⸗ Pfart s Competenz cum annexis zu Glan⸗ Muͤnchweiler 
nicht nur von 1614. » fonderit Hiel und lange Jahr vörhet privacivk, alfo dag fie nicht Die 
Oberhand gehabt / wie Catholifcher Seiten angegeben / und unter dieſein Wort gleichſam 
involviret werden will / ob hätten ſie / Catholiſche / neben den Evangeliſchen auch Exercitium 

eligionıs genoſſen / ſondern Evangelici haben ales gang Allein / und zwar dergeftalt ger. 
abt daß fies Catholici, ihre Cafualien / als Tauffen / Begraben/ Copulirenzc, vom 
ihren Der Proteitirenden Beiltlichen/ haben verrichten laffen muͤſſen. 

. Das, Ihro Hochfuͤrſtliche Durchieucht zu Zweybruͤcken Schuß. und Lehns Herr zu 
Gilan Muͤnchweiler ſeye / Fan Catholiſcher Seiten gar nicht negiret werden, und liegt ja 
nichts daran ob ein ſolches Lehn vom heriogthum weybruͤcken oder Cloſter Hornbach / 
— Brake —— genug iſts / dag Ihro Hochgraͤfliche Excellenz von der 

eyen bey Fhro Hocfärftlichen Durchleucht zu —— ſo jederzeit ſeyn wird / das 
Lehn / wegen Glan⸗ Muͤnchweiler⸗Ambts / als Valallus empfangen muß / wie dann ein pr 
thesdiefes Jahr den 3. Augufti gejthehen iſt und müffen Die Lehnbare Unterthanen Jaͤht⸗ 
lich ihre Schirm⸗ Frucht dem gnaͤdigſten * errn richtig entrichten. Die Juris- 
diction in offtbeſagtem Glan⸗ weiler⸗ Ambt in Civilihus iſt dem Herrn Grafen von 
Der Leyen niemahls giſputiret oder negiret / in Eccleſiaſticis aber Das Jus Epiſcopale jes 
derzeit von Seiten Zweybruͤcken exerciret und manuteniret worden / wie dann auch diß⸗ 
falls in der Evangelifhen Kirch zu Glan: Münchweiler folgender geftalt vor den gnaͤdigſten 
Schuß : Herrn offentlich geberten wird : Inſonderheit wolleſt Du auch / o gütigfter GOtt / 
in Deinen gnädigften Schu nehmen Ihro Hochfürftlihe Durchleucht zu Zroepbrücten / 
unſern gnädigiten Schuß » Herrn, Heren Guſtav Samuel Leopold  Dero Bode 
Grau Gemahlin / famt hohen Königlich; Chur; und Fürftlichen x 


‚Ad Refut. ad $. 2. pag. fi 


Nimmt man — Seiten vor bekandt any / wann Catholiel geftehen / daß 
durch Pfarrer Sramers Abfall von der — Religion ‚die Pfarr apert, er alſo 
der Evangeliſchen Gemeind / als Pfarrer vorzuſtchen / untuͤchtig worden / daß aber durch 
Das alegirte Armiftitium Vicennale die Cron Franckreich mit der Superiorität in loci$ 
reunitis auch Die Beftellung der Proteltirenden Pfarreyen ſich alleinig vorbehalten; ift ein 
Gedicht / und der gangen Welt un: aber hingegen wohl befandt / daß alle unter dee 
Reunion geftandene Fürften, Grafen und Herren / welchen das Recht der Kirchen Bes 
ſtellungen zugefommen / fo viel / und offt es nöthig/ und die Gelegenheit es zugetragen / Die 
Evängelifhe Geiſtlichen eben ſowohl als vor der Reun'on beruffen und beftelet haben / 
welches Durd) vielfältige Erempel in Denen reunift gemwefenen Landen erwieſen / hingegen 
kein eingiges Erempel — werden kan / wo der König in Franckreich dergleichen zu 
thun begehrt hätte. Daß er aber An Orthen und Enden / md es ihme beliebet / neben 
„denen A. C. Verwandten auch Catholiſche Geiſtliche eingefelet und alfo das Simul- 
taneum , doch mit dem Beding eingeführet / daß Catholici die Evangeliſche in ihrem 
Exercitio nicht perturbiren / vielmehr mit Denfelben fich megen des Gottes Dienſt vers 
gleichen / auch nichts von ihrem Einkommen prerendiren folten / vid. im Kanferlichen 
Commillions- Decreto pag. ı5.Lit. B., iſt befandt, Und eben auffolche Weiſe > * 
um 
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m tempbre reunfonis ji Glan ⸗ Muͤnchweiſer auch ein, 
t Paltor, Mahmens Chälon , aus — Ca⸗ 
a Min ch po ohne die Evangelifche zu fände ,' werrichtetz 
a. von Pfarrer Cramer mit feiner Frau Cdam er hatte 
ext» Der jeho.noch lebende Catholifche Paftor , Johannes‘ 
efagte Fr eg Statt fommer / auch Die denen Evangelis 
De‘ inpetenz , Pfarr» Haus cum annexis an ſich gebracht / 
Fund fälfchlich Ang gebung bey dem ie BOT nero 
smburg um. 5. p fignirte / wider Die 
on( Sr. Königli meDaje in Fran — ** ra&ticirerwordeny / wie⸗ 
fen noch in de Num.3;pag. 175. legen Befehlen gemeldtem Ca⸗ 

‚die Evangelifd Icer zu Glan⸗ Muͤnchweiler nicht 
| 'andt / ſonde d folche nur von ihnen, Catholifcheny zu ihrem es 
e explicite ommen worden dahero fie fich gewaltthätiger Weiſe 
Er aaa er alleg » Röniglib: Fran FSranzöfifchen Veroͤrbdnung & diamerro ent? 
rungen habeı En der theils Dutch Unterlaffung des Hertn Grafen von der 
eexn — act den Juris enge ſich zu gebrauchen / und ei⸗ 
liſd elifhen 3 aerer in Die vacante — zu denominiren  gefcheherts 
| "7: us dem Abfall Crameri feinen folchen Triumph machen / als 

Are 2 

be Pfarr, fa Renthen und Gefaͤll / auch felbit Dadurch waͤre Catholiſch 
ane morden 7 fintemahl die Pfarr zu. Glan » Münchweiler dadurch zwar 
aber Ni ie Evangelifche Part + welche von Rechts - wegen mit einem 
f ee —* wiederum ſollen beſetzt werden) nicht aber die Catholiſche 
rte Simultaneum neu aufgebrachte Pfarr / als wel⸗ 
worden / an defien Stelle hernad) Johannes 


w Arte nude er ſich Fr gleicher Zeit in Die damalige apert gewefene Evanges 


A 
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—* und die Evangeliſche Pfarr : Competenz in 
gang ungegründet / mann in dem Im preffo pag. 5. 

i Bir Evangelifhe Pfarr Glan⸗Muͤnchweiler / 

art, rr⸗Haus / einem Catholiſchen Subjetto, Wahmeng 

— von dem Ertz⸗Biſchoͤfflichen Vicariar zu Mayntz an⸗ 

an der An gelifche dahier nicht"prejudicirlich feyn ; Dahin ges 

nſten weiter im D a (genden $. aus denen Adis Publicis & Pro⸗ 

ty und | Ar dem Ryßwictiſchen Frieden über den 4. und 9, Art. ges 
Sl ER 


Eron ame? 
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Ref Be Sur. A &B. pag. 6 

zu Stoepbrücken war allerdings be 
—— Bar u Glan⸗Muͤnchweiler / nachs 
— Evangelifi färeer denominiren / ja gar 
tlich proretiren laſſen / als Epifcopus wieder mit 
e zu beſetzen / ſo Dann auch geſchehen / fie hat aber diefe Sach 
ag. 7. vorgibt / gethan / fondern felbe erft durch Mon- 
—* — anzöfifchen Hof zu Paris laſſen vortragen und von 
Dh — wie im She endas Gutachten 
eig mie der an Das Ober⸗Ambt Lichtenberg vom 9, Aug. 

u arte Fadi ſub Num. 2: pag. 8: allegi 
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2 Pac, Eat fpricht > bet daß ee Königlichen 


en cum Ap- 

inenti uribus ah Pac Wefipbalice fol 
den; ir — Art. 4. $. 21. expreflis Verbis: Princeps Fri- 

X: Sor es Palat: —* ine Vectigalis Vilöbacenfis NB: Cieno- 
Horn — Juris Parens ejus ante boc ibidem hahuit 


— neck rin Papsundk rn weybruͤcken durch 
m R vollfommen nicht nur ad Normam Pacis —— ſon⸗ 


fkicuirt te roten ud Koͤnigli eher — alle Rech⸗ 
— — 
u Die ui Pacis enfis nicht He Emmi in fenfu Ca- 


—————— ver S of 
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Daß aber ſolcher oↄte Art. mir allein quoad fecularia& politica , und nicht quoadEe 
elefiaf ca zu verft fee ı folches widerſprechen die allzu generale und ſehr nachdruͤck⸗ 
liche Exprelliones dieſes Art. ſelbſt. BEER, Sylt: 
Und kan durch die von denen Evang —* Reformirten Geiſtlichen Fr a | 
plique und Liftam der Kirchen / darnach die bisherige Tolerance Der Catholiſchen Geiſt 
chen keineswegs / noch auch dieſes daraus bewieſen werden / dag bie Pfarr und Kir 

Glan ⸗Muͤnchweiler fein Dependenz vom Herzogthum ——— Denn was 
(m) Der Herren Reformirten Specification betrifft / fo iſt bekandt / daß bie beyde 
Proteitirende Religionen im Herzogthum Smepbrüdten eine jede ihre befondere Infpedto- 
res haben; damun die Kirch und P su Glan⸗ eiler — Lutheriſch iſt / 
haben befagte Herren Kelormitte Infpe&tores nicht noͤthig geachtet / derſelben in ihrer 
Specification zu gedencken / und von jenen Evangelifch» Lutheriſchen ıft noch Feine 
worden. Sehr ſchwach iſt i ** 

(2.) Die Confequens (wann pag. 7. gemeldet wird / wann der He Art. PacisRysvy. 
auch Die Ecclefiafica mit concerniret haben wuͤrde würden Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt im 
Schweden fo viele Catholiſche Geiftlihe cum Simulsanco & Cafaalibus in Dero Landen 
und zu Muͤuchweiler / wann daſſelbe eine Dependenz waͤre / nicht gelaffen / fondern ales 
ad Normam Pacis Weftphalicz — haben; ) indeme zur RX befandt / daß be⸗ 
pgte Geiftliche cum Simultaneo von Ihro Kömglihen Majeftät in Schweden bloß to- 
erirt worden / welches Dero Staats > Miniftre und General - Gouverneurs von & 
lenheim genugfam in einem Schreiben an den Bifhoff von Mes in dem Kayſerlichen 
Commillions - Decret . 21. befindlich / erklaͤret nie nemlich diefes nicht aus einem 
Recht / fondern aus bioffer olerance und befondere Confideration oder Staatd »Raifon 
geſchehen feye / nach welcher fie den Eatholifihen Das Simultaneum auch in der Kirden 
u Baumholder permirtiret / ob fie tempore reunionis folches ſchon allda nicht gehabt / 

efage der Lichtenberger Geiftlichen Kirchen » Specification ſub Num. 6. pag. 25. Ä 

Wie mag doch ferner von dem —— pag. 8. einem zeitigen Herzog zu Zwep⸗ 
brücten das Epiſcopal Recht wider. alle Rechten und bisherige Obfervanz geldugt 
werden / maffen die alt: aufgerichtete Verträge, / ſo wohl Die Dependenz als Jus Epilco- 

ale, fo deutlich machen / Daß Des —— nicht nöthig iſt / dann weilen nad) dem 
eceß 1595. ein Herzog zu Zweybruͤcken die Evangeliſche Geiſtlichen zu Glan⸗Muͤnch⸗ 
weiler allein / ohne an Die Freyherten von der Leyen dißfalls zu ſchreiben / beſtellet und pre» 
Num. 1. fentiret / auch alle Kirchen⸗Rechte beobachtet hat / (wie gemeldter Recels, fo fübNum. 1. 
in Extra& angefchloffen/ mweitläufftiger klar machen wird) fo muß er nothwendig alle hier 
u benöthigte Rechte, und alfo auch das Jus Epifcopale hergebracht haben / ohne welches 
ergleichen nicht gefchehen Fönnen. Ob nun ſchon durch diefen als den 1614, erfolgten 
Recef; dem Grafen von der Leyen gewiſſe Stuck / wegen Beſtellung der Pfarr / cediret 
worden / fo ift Doch alles übrige Recht / welches nicht expreffe cediret zu ſeyn erwieſen 
werden fans bey dem Herzogthum Zweybruͤcken geblieben und von folder Zeit über die 
so. Jahr vorsin und nad dem Weſtphaͤliſchen Frieden bisher exercirt und bepbehalten 
worden / daß es aljo nur ein unndthiger ort «Streit ift/ ob folches von einem Herzog 
als. Epifcopo oder Erblaſſen · Vogt / Schirm Herrn / Collatore, oder Patrono geſch 
welches eigentlich der Gemeind zu Glan⸗Muͤnchweiler nicht / ſondern einem Herjog zu 
Zweybruͤcken zu behaupten zukommt / und iſt hiebey ſonderlich zu mercken / Daß Serenis- 
fimus Dux Bipontinus bier ex duplici Reſpectu, und nicht nur als Abt von Hornbach 
und Erblaffens Nogt und Schirm» Herr jondern auch als — und Deminus 
dire&us zu conſideriren / welchem Kraft der Landes, Fürftlihen hohen Obrigkeit / dag 
Jus Epifcopale ale ein ohnftreitigeg Annexum Demfelben competirt/ und jederzeit exer- 
cirt/ hingegen dem Herrn Grafen von ber Leyen gar nicht einmahl das völlige Jus pa= 
troratus, und niemahls mehr als Das bloſſe in Denen Derträgen ſpeciñce & ftridiive vers 
meldte Jus denominandi concediret und Aipulirt worden. 

Arlſo ift ferner eine vorfeglihe Verdrehung des wahren Verftandes von dem 8— 
Fuͤrſtlichen Decreto unterm zoten Maji 1719., wann det Concipift gefährlicher * 
Das Wort Catholiſch auslaͤſſet und vorgeben will / ob hätten Ihro Hochfürftlihe D 
feucht zu Zweybruͤcken fich des Juris Epilcopalis  Bemalich begeben da Selbe doch es eingig 
und allein von Denen Catholifchen veritanden haben wollen / dann über die Proteftirende 
werden Sich höchft -befagte Hochfuͤrſtliche Durchleucht das Tus — ſo wenig als 
andere Fuͤrſten und Staͤnde des Reichs nehmen laſſen. Wie dann Selbe ein ſoiches 
wuͤrcklich gnaͤdigſt exerciren/ auch hier zu Glan⸗Muͤnchweiler zur Genuͤge gezeigei / dag 
Sie daſſelbe gu manuteniren gedencken / indeme als der Ambtmann Mentzer durch Dem 
Schultheiß / Johann Peter Lang / den aten Julü hujus Anni den Pfarr⸗Zehenden zus 
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| ‚die € afhelihe Vauren verfteigen fi , haben Se. Hoth / gurn 


hen Eingriff in Dero hierhabende Jura Epileopali 
to ger an den Hersn Grafen von der pn nachdedeklih 


fichtig Das Vorgeben pag. 8. fene / daß nemlich die Herren Gebruͤ⸗ 


ilcopale nicht gehabt / mithin ohne des ordinarii zu Mayng, 


& 


önnen / kan jederman erkennen’ mafjen Die damanlıge 
ne Annehmung dee Evangeliichen Pfarrer nad 
zu A fondern von Seiten Zweybruͤcken alleinig alles 
295, um Fried⸗ lebens willen die bloffe Denomination eines 
ediret worden. Lbrigens Fan alſo die Hochgräflich z Leyiſche 
ajen/ als daß die ex pacto zuftchende Denomination Graͤf⸗ 
eitellung der /in die 13. SYahr vacant —— 
serlafjen worden. Die fo ſehr und offtvon Catholieis geruͤhmt⸗ 
joilifche Lift betreffend / iſt folhe der 4. C. Verwandten Gemeind 
erkannt / weilen and) jelbe Dem Ryßwickiſchen Frieden nicht in- 
ers gti Pacis Rysvvicenfis Darauf funditt wird / fondern erft 
eben foorden / ſo Fan man felbe au für Egn Membrum deg 
men/ und ift ſolches eine Sache, fo das gange Corpus Evan- 
selchem vorgefommen feyn foll / daß darinn Orth und Kirchen bes 

ieht in rerum natura, theils aber niemahlen eine Kirche alda 
fd geöffe Authorität darum nicht beygemefjen werden, meilen 
öfifhen Miniftce zu Megenfpurg übergeben worden; Starus 


icht — nicht angenommen / ſondern Ihr auch offent 


de Chamois Declaration iftexprefle dahin gegan⸗ 
m Majeftät ng ah Intention im geringften nicht fene/ 
Sen von ihren then / Gefällen und Competentien eiwas zu 
dann Ihre Kirchen felbften docirt / einen Fundum zu Zah: 
iſtlicher errichtet / und ſelbe noch bis dieſe Stunde daraus zaͤhlen 
sicht geſchehen ſeyn wuͤrde warn Die Intention geweſen waͤre / 
—8 

BY Zeh 


- “ 


durch die Claufulam Arr. 4ri etwas von dem; 
gebühret / und ad illius Normam durch den 
/ zu entziehen: wie folches in Der dem alleruns 
Schreiben des Corporis Evangelicorum ad Iimperatorem 


lage (ubL —* 9.33. mit mehrern zu erſehen. 
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aber de ‚Scriptor die 20, Jaͤhrige Evangelifche Poflcionem tur- 
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Ad Reful. ad $. 4. pag. 8. 


em nennen ? da Doc) ſolche ante, in & poft An- 


4.» beinac) per Pacem Weftphalicam und Darauf folgende Frier 


1d allerdings legitima & legalis ift. Wo diefes nicht gemefen/ 
forohl vor / als nachdem neuen Friedens⸗Bruch mit dem Kays 

eitlich der Herr Pre babe at re 
1 andern Orthen / ergri en / allein fie ‚die Evangelifche 
perturbirf und unangefochten blieben, ser 


Refut. ad $.5. € Lit. DEF. 


gegrunderldiefe. fo genannte Refutatio ſeye; daß nemlich Clauſula 
nd Die Chamoilifche Lifte dem Herrn Grafen von der Leyen das 
jer Kirch / und deren ale » Menthen und Gefällen zulege 
gte zu erſehen; Dann wann dem Herrn Grafen 

d Nechte wären zu —52 würde er felbe ſhon längftens 
‚bei embdlicher iſts / Herr Ambtmann Menker von dem 


Die Rechnung von denen Frudtibus perceptis abgefordert/ 


uiren, an man mit aller Gewalt Jura Epi- 


a —— 
—* Na * ‚Ad Refut. $ 6. pag. 9. 







2 £ i ir! -fic ref 
= foflen erft plen „ folglich mit allen g 
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t..4ti Pacis Rysvv. releritet / wie nemlich Religio Ca- 
‚bleiben in ftato quo nunc eſt, da ftehet ja klar / daß 
efbund weltlichen echten —— 

werden / 


roh 
N 
ıtis. 


Num, 2. 


werden / und wann dieſes gefchehen/ foH die Catholiſche Religion, feilicet quoad Exer- 
citium , bleiben in ſtatu —* *53 iſt a Bas bemeldte Claufula im Herjog⸗ 
thum Zweybrücten und dazu Lehnbahren Orthen / mithin auch zu Glan; Münchtweiler aus 
Special-Urfahen und all zu klaren Worten des gten Art. , Fein ftatt finden fan. Was 
fonften der / Num. 24. pag. 32. allegirte Extra Declarationis Statuum Catholico- 
rum hen Cathölifchen bier zu Glan: Münchweiler zuſprechen fol, wird ein hochpreißs ı 
li Corpus Evangelicorum ſchon am beiten zu expliciren wiſſen. | 


„Ad Refut. ad Num. III. Aduit. adum Lit. F, G. H. pag.10. 


Das Supplicarum der Gemeinde von der A. C. zu Slans Muͤnchweiler / an Ce, 
Hodhfaͤrſtl. Durchleucht Zweybruͤcken / iſt vorbegruͤndeter maffen nicht wider den Ryß⸗ 
wickiſchen —— geſtalten Ribe um ihre alt hergebrachte Gerechtfame unterthänigft ges 
betten und wie meit der Gräflichs Leyiſche Befehl unterm roten Julü, und der Chut⸗ 
Mapngifche unterm zoten Sept. 1719. recht geweſen / Fan jeder vernünftig» und unpars 
theyifcher Menfch erfennen/ da Catholici , wo fie gar im geringften Fein Necht haben/ doch 
eins erzwingen wollen’ da weder Chur» Mayng / noch der Herr Graf von Der Leyen den 
Evangeliſchen Pfarrer zu Glan⸗Muͤnchweiler feines Dienfts zu entfegen/ keine Macht noch 
Hecht haben / derowegen befagte Befehl Fein ftatt finden koͤnnen. 

Daß Concipit des Herrn Herzog zu Zweybruͤcken Hochfuͤrſtlichen Durchleucht in 
die Religions-Händel mit hineinziehen wollen’ das toiderlegt Das / unterm zyten Juli ge« 
meldten Jahrs an Ihro Hochgräfliche Excellence von der Leyen gnädigftes ergangenes 
Schreiben und wird faͤſſchlich vorgegeben daß befagtes Schreiben rider Ihro Hoch⸗ 
fürsttihen Durchleucht gnädigite Intention fie expradiciret worden, geftalten hoͤchſt⸗ 
befagte Hochfürftlihe Durchleucht Peine gefährliche Aenderungen und Unruhen gern gefehen/ 
und da Diefelbe von dem Chur⸗Mayntziſchen Hof: und Regierungss Rath / Herrn von Has 
chenberg Ambtmann Menger ꝛc. am: le worden / haben Sie ſich in allem mollen neu- 
tral halten / und es auf Ihre der anlauffenden Risque gefchehen laſſen / daher auch alles / 
was dißfalls geſchehen von beruhrten vorgenommen, wie Das ſub Num. 2, fignirteg De» 
cretom ein weiters befräfftiget. 

Und ft das eine ganz unnoͤthige Sorge geweſen / aus welcher man den von Chur⸗ 
Maym an den Pfarrer zu Glan⸗Muͤnchweiler ergangenen Befehl, (die Pfarr cum annexis- - 
dem Catholifhen Paftori einzuräumen ) hat befhönen wollen / wann man pag. zo. vorge; 
geben: Daß ed gar bedenck⸗ nachtheil⸗ und gefährlich gemefen wäre / daß fonit allenfalls 
In vilcera Imperü frembde Trouppen xc. hätten gezogen werden koͤnnen / weilen fie, die 
Franzoſen / im legtern Krieg / da felbe alle Gewalt hatten m der Religion nichts widriges 
vorgenommen / noch Anfpruch gemacht / den Evangelifchen ‘Pfarrer und Gemeind zu 
Glan Münchmeiler zu beunruhigen / vielweniger hätte man ſich folches bey —— 
ten daher zu beſorgen gehabt und würde Franckreich keinen Krieg wider das Roͤmſſche 
Reich angefangen haben/ wann auch ſchon der vom Verfaſſer angeführte Befehl von 
Chur» Mayntz unterblieben wäre, 
Ad Refut. ad Lit. I. & K pag. 10. 

Heilen Ihro Hocfürftlihe Durshleucht — wegen der Angefanges 
nen Religions- Unruhen’ gegen Chur⸗Mayntz Sic) nicht meliren wollen / till Concipifk 
fehlüffen : ergo hätten ſich Selbe des Juris Epifcopalis gänglic begeben. Auf dieſes So- 
Pen iſt hier nicht nöthig weiter zu antworten / indeme ſchon oben zur Genuͤge erwleſen / 
‚dag hoͤchſt ⸗ gemeldte Hochfuͤrſtliche Durchleucht Diefes einkig und allein von denen Ca⸗ 
tholiſchen mollen verftanden wiſſen und beweifen mit Exercirung juris Epifcopalis bey 
denen Proteftirenden Daß diefes Vorgeben allerdings falſch / und keineswegs wahr fey. 

Grund s falfch iſt mas der Schrift Verfaffer pag. ı 1. fhreibet / daß die Evangelis 
ſche B Glan Muͤnchweiler die benachbarte zu fih beruffen als der Ambtmann Mentzer 
mit feinen Schügen Muͤnchweiler bejeget und Alle Yacht der Evangelifchen Käufer vili- 
tiren lirß / fondern als fie vernommen, tie der Ambtmann Menger mit feinen Jaͤgern 
den Evangeliſchen Pfarrer austreiben wolte / find fie felber fommen (und zwar weil fie 


ihr Recht in die Muͤnchweiler⸗Kirch zu gehen haben) und haben ein folches nicht wollen 


te mehr +befagter Ambtmann mit feinen Blißcaßliſchen Schügen wegblieben / hätte den 
Pfarrer zufrieden in feinem Haus und Pfarre ruhig gelaffen / und nicht austreiben 
wollen / wäre eine ſolche Unruhe / deren fich Die Lirfächer billig ſchaͤmen folten 7 und Destves 
gen hoͤchſt /ſtraffwuͤrdig find / unterblieben. Was aber die offtgemeldte bey dem Ambt⸗ 

mann 


geſchehen es ; fiebaben den Eatholifchen Fein Leid gethan noch begehren zu thun; waͤ⸗ 



































/ das erbaͤrmlich⸗ zugericht / arm⸗ unſchuldige 
t/ ve ee — ‚ft. “ 


—— ad Lit. L. pag. ır. 
aaa yet, Die Unkoſten / fo er mit feinen Jaͤgern zu 
hat / indeſſen hat man Doch Catholiſcher Geis 
van gelifch + müften alles bezahlen und da ju der Zeit die 
— haben fie ſich auch nicht anders eingebil⸗ 
executive gezwungen werden, 

gelici * Anweſenden Bler / Brantenwein / Fleiſch 
uhr iſt Diefes wahr / daß offt- und vielgedachter 
drep ehe een, als Johann Michel Stanmler / 
der und. »: / vor 1 Sy iaffen/ und ihnen f&barff anbe; 
>i folten ı mörgenden T Do. 7 d Brod und 200. Pfund 
r die Mk Ben, ſo Depo dirung des Pfarrers executi- 


er heftliches Dh —*—* at den arrer R weil er 
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Sep rlichen Comportement Angeiviefen ob 

2 ach Catholiſcher Religion 5 Pfarrer mit unge 

ei {6 ift Doch Derfelbe mit guten DBertröftungen von der Re⸗ 
zurück gewieſen wo Beben. 


Refut. ER 76 


e Schein vom 14. Januärii 1719. iſt die Eine 
is in die tgeliiche Kirch und af art sCompetenz allers 
ofleflio Evangelica der Pfarr⸗Rethen und DON * 
— J ivur 1624. „ferner in Pace Weitphalica; Art. 

6 e hr — der — ke erungs « Schein es Bo 

leucht Denen conform ift / folglich. a —* Catholiſcher Sei⸗ 

verſtaͤndigen m / wann fie bis die allerh ak 1 De 

ig gewe —* warum Evangelici fo ſeht und offt geb 

+5 Rx Ar 


Vo ef t, ad Nüm. 9. & 10. pag. 11. 


rliche $ Baeriaa Desehnumi frevlich befandt 7 allein wie we⸗ 
” Partition geleiſtet worden, / wird unten im letz⸗ 


€ CB —1 * a H and der Claufül gi —* * ei 
n n 2 ogthum Zweybruͤcken famt feinen De 
sc u: Fr nun deffi ee, Bahr hen 3 — 
loſſer en üchſtaben terdin 
— reftituiet worden / ſolche Claufül auch nicht / wie & 
IB: pre Bee —8* Imperii ejusque Statuum 

Bee * Fon irenden Reis » Stän: 
3 iſt 


— — 


— — —— — 


» 


5 


dem Catholifchen Paftori zu 
/ was vr me legthin ange; 


das ig/ nie dag Im- 
ſon once en in dieſem Impreffo 


—⸗ 


ya wird / —* * von der Schwedi⸗ 
der pin oo Dis 9 —— Pa- 

/ fondern ausg Sr op mag Doch dieſes geringfte zur 
IDiefe Wr or: fe als ein i ———— eonfideriret worden / maſ⸗ 
z3 en vorher ſchon ad Normam Pacis Welt- 
ee u. nöthig getvefen / wie dann . 
und nichts deſtoweniger das Her zog⸗ 


 Refut. al Ingrefiin € Num. 1.2.3. sungen 
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licher unter einer Finden / feines Pfarr» Dienftes / Competenz cum annexis ents 
feget / ze den Catholiſchen baltoren Johannem Mufeler / dem gangen » ſo 
Coangelifhs als Tatholiſch verfammleren Ambt dafelbft prefentirer / und ift ſich nicht ges 
ns zu bewundern Daß der Scriptor pag. ı2. ein ſolches Factum publicum leugnen 
mögen / welches Doch mit fo vielen Unterthanen allegeit Fan erwiefen werden / ja Catholi- 
<i, als Schultheiß Lang ıc, haben fih immer auf diefe Prefentation und Aflignation der 
Pfarr » Competenz beruffen / und jego will mans Damit bemänteln/ er Herr Fabert ‚habe 
Den Satbolifchen Paitoren allein Denen Catholiſchen und nıcht denen Evangelifchen pr=fen-. 
tiret (obiter NB. wie Concipift ſich hier gewaltig vergaloppiret / vorher wıll man Ihro 
ochfuͤrſtlichen Dutchleucht Das Epilcopal - Recht zu Glan⸗Muͤnchweiler in torum , auch 
die Evangelijche negiren / hier ſchreiben Catholici Derofelben auch einen Adtum bes, 
Epilcopal- Rechts gar über die Catholiſche felbftenzu) alleın pofico , was wär doch dieſes 
thig getvefen ? es iſt jafein eingiger Catholiſcher Paltor zu Der Zeit aufs neue preientivet. 
worden / zu deme war gedachter Johannes Mufeler ſchon über die 30. Fahr gu Glan⸗ 
Muͤnchweiler / und folte eben erſt damahls vorgejtelet werden / und warum find Dan Die 
Proteltirende Unterthanen unter angefehter Geld» Straffe bey dieſem Adtui zu erſcheinen 
ezwungen worden ? Dann wann ein Evangelifher Pfarrer prefentirt wird / zreingt man 
beine Larholifche babey zu un — 

Es iſt wahr / dab / als bieſer Actus prefentarionis vorbey / ſagte Herr Regierungs⸗ 
Rath Fabect, in Schultheiß Langen Haus, man wolle denen Evangelifcyen die nicht 
verbieten / fie folten ihren Pfarrer ex proprüis erhalten / und indeffen fleißig bethen / vielleicht 
kaͤmen wieder beffere Zeiten / haben alfo dieſe drey Herren in befagtem Haufe viel anders 
als aufder Gaſſen unter der Linden / geredet / Dahero auch Die einfältigften Bauren geſchloſ⸗ 
fen / es müffe fein recht Fundament haben mas fie gethan. 

Wann nun fein Wort von des Evangelifhen Pfarrers Abfekung waͤre gefprochen wor⸗ 
Den / wie das Impreffum loco citaco meldet/ wıe fan man dann doch Dafelbft zu fehreiben ſich ers 
Fünnen ? Dem Schultheig a koͤnne nicht mißdeutet werden / daß er / und zwar ex vigore 
PacisRysvvic. von Fe r Die Reditus heben und Dem Catholiſchen Paſtori (quafi 
verd als wann ein Bauern» Schult Rap Macht hätte / ek in Execution 
- qufegeh) liefferm laffen / wie veimt ſich Doc) Diefes wieder Yufammen ? its wohl moͤg⸗ 
lic) ? daß ferner geſagt wird / gemeldter Schultheiß Lang ſey feinen Pflichten nachkommen? 
Sind denn das Pflichten / daß er mit der Evangelifchen Part ‘ —— pro lubĩtu vers 
fahren und fie in feinem eigenen privar- Pugen ufarpiren darff ? Sind das Pflichten? daß er 
mit bewaffnet; Catholifchen Bauren in den Pfarrhof gehet / und die Scheuer mit Aerten 
Dina / den Evangeliſchen Pfarrer fein Stroh nimmt? Sinddas Pflichten? daß er die 

a 


den — pfarrer ju Ban tänchieer De 4, Novembre 719: auf oft 


rrerin inihrer Scheuer Durch den Buͤttel ſchlagen läßt ? Sind das Pflichten? daß ers 
chultheiß mit feinem Stock die Evangeliſche Unterthanen zuerft gefchlagen / und Dadurch 
zur Schlägerey Anlaß gegeben ? Iſt das Pflicht - mäßig ? dag er auf den Muͤnchweiler⸗ 
Fluer gefturmet / Die pet in ihrer Arbeit mit gefpannten Piftolen geaͤngſtiget / und 
mohl so. mahl geruffen ?o ihre Hund !ich muß euch erfchieffen ? Anderer Infolentien zu ges 
ſchweigen. Was zu Befchönigung der Schultheiffen Pflichten pag. 12. his verbis.: denn 
wo folte es endlich hinfommenzc. gemeldet wird / Fan auf die Evangeliſche Unterthas 
nen Seeger gar nicht appliciret werden / teilen man ihnen mit Befland 
der Warheit nicht aufbürden kan daß fie das Gewehr ergriffen / ob fie gleich gegen Die 
Detreibung ihres Pfarrers ſich gefeget / und folche nicht haben gefchehen laſſen wollen, 
Daß die ‘Pfarrerin Catholicos verflucht / Hunde genennet / Abgötter gefcholten haben 
olle und Daß Diefes noch Dazu mit auchentifhen Documenten und vortrefflichen ges 
chwohrnen 2* 2c. dargethan werden koͤnne / find praͤchtige Lodomontaden und ein vers 
torgenes Vorgeben gleich Dem jenigen/ dag man denen Evangelifhen den Anfang ber 
Schlägerey atrrihuiren will. ö 
Was man im Impreffo wegen Theilung der Pfarr; Comperenz meldet / daß nems 
lich die Glan⸗Muͤnchweileriſche Deputirte darum angehalten / iR nimmermehr / wohlaber 
das Gegentheil in einem unterthänigften Memoriali , befindlich in Addir. II. Num. 6. 
zu erweifen und liegt auch in ſoweit nichts daran was Herr Ambtmann Menger vor eine 
Theilung der Pfarr» Competenz im Sinne gehabt. Br 


Ad Refut. ad Num. 5. & 6. pag. 13. 


Sehr Fünftlich find die Erdichtungen des Coneipiften / Die Urſachen anzugeben / warum 

Se, Hochfuͤrſtl. Durchleucht zu Zweybruͤcken auf verfchiedene Suppliquen der Evangeliſchen 
Unterthanen Fein (hrifftliches Decrer gegeben : wer fie nur hoͤret oder liefet / Dem - Mr 
sid 
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eier alſo bindet + ſelbe zu tiber; 
er ee unterm 3. Martil aus 
se Ahr ausgelaſſen worden / fo Grdflich- 2 

morden/ fo aber alles von —— 
* ort der überfehriebenen $ Speciei Falli 


„ad Num. 7. 223 
— Attention wuͤrdig / maſſen des Evan⸗ 
mi ig " —* rt Forum gu —— cht zu Bliß⸗ 


g det Kühen/ wegen 

en Selen ht vertheidiget 

— — en / ohne 
un Sal 


er als —* Imeifter/ welchen Letz⸗ 

her © en ern / frey geſprochen. 

= — —523 — Dem Pfarrer nie⸗ 

sder neu eten en Salhs Camnner zu Dt twelches 

I nur der Bilchoff und Collator Über den Pfarrer zu 

Ar hd wider ei kr. Rechtens / dag Der —38 
* Anfang gemacht / wie dann auch 
— —* —* deßfalls — 

dan a nt erd * — ame 

gefagt werden / angelifche Pfarrer w 
r abgeriefen / und feine Fr! fuͤrdahin nicht gehörig ers 


BE Refut. ad Num. 9. & 10, 
D nice gu betoundern / daß man die Evangelifche. Gemeind unruhigy und 
den inet / an eh Grayantibus nichts gewoͤhnlichers / als Gra- 
e ihre. rigen 2 en klagen / mit folhen und dergleis 
Tab ER; m; Das unft ———— muß immer das Waſſer 
. Was das mn Pag. 36. in Anfehung des —* 
t / achtes Memoriale von Kris Hocfürfii 
u * | nee ipeaffe 9* zu Dein Ende als competite 
Ha, i abzuftellen / communieciret uede 
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mino des 17. hujus ſich niemand einfinden/ koͤnnte er / Land⸗Schreiber mit Vol, 

siehung des hierinn fonften —A noch ein paar Tag bis in folgender Wo⸗ 
che es anſtehenlaſſen / damit man B cher Seiten deſto weniger ſich desfalls zu be⸗ 
ſqweren haben moͤchte. Datum ur in —* —— —— den 10. Septembr. mn 


General-Gouverneur und Regierung im 
— Zweybruͤden. 


gr. * Leyiſcher 5 oder Blißcaßliſcher Seiten in dem vorbemeldten Ten 


v. Sturg. 


— x N ð 


Ad Num. III Addit. grum 


Beantwortung einer abermahlig im Druck heraus ge: 
gebenen Hochgraͤflich⸗ Leyiſchen Schufft/ ſub Tit. Gruͤndliche 


Refuration des von Seiten der Augſpurgiſchen Confeſſion- 


Serwandten zu Blan⸗Muͤnichweiler opnlängft 
ad Num. III. in Drucd gefommenen 
Additamenti sti &c. 





An hat bisher A.C. verwandter Seiten zu Glan + Miünichtveiler immer 
gehoffet / es würden die bisherige Religions - Gravamina, dem allergnds 
a keſcript Sr. Kapferlihen Majeftät / wie auch der vielfältig von 
ro Hochfuͤrſtlichen Durchleuht zu Zweybruͤcken dißfalls an den 
erren Grafen von der Legen gnädigft ergangenen —— gemaͤß / 
daſelbſt von hochgedachtem Herrn Grafen abgethan und der Bãadiſche 
Frieden hergeſtellet werden. Allein dieſe H g war leyder umſonſt / geſtalten an ftatt 
der voͤlligen Herſtellung / Graͤflich⸗ Leyifher Seiten nicht nur eine Schrifft füb Tit. 
In jure & fa&to begrümdeter Bericht 2c. fondern noch eine andere unter dem obgemeldten 
Tirul heraus gefommen/ in welcher das harte Verfahren der Catholiſchen noch weiter will 
jufificiretwerden. Gleichwie nun in der erften fehr viele uneichtige Dinge enthalten / ſo ift 
Die ; auch damit gefpicft und angefüllet / und will man Gräflich + Peyifcher Seiten 
«,) Die bisher artentirte Vertreibung des Pfarr : Adjundti ten. 6.) Die verweigerte 
Reftiruirung der entzogenen Pfarr» Competenz &c. nun gar für Fein Gravamen Reli- 
gionis achten um defto beffer in ihrem Vorhaben fortzufommen. Weilen dann nun bey 
Ihro Kayſerlichen Majeflät durch mentionirte Leyiſche Schrift mit Gewalt will vorge 
geben mwerdeu / als wäre Ders allergnädigften Befehl völlige Parition geſchehen / und des 
nen Evangelifhen zu Glan: m. alles hergeftellet worden / fo Doch in der That nicht 
iſt; Als iſt man Evangelifcher Seiten gemüßiget / auch dieſe Schrift / gleich Der vorigen/ 
hiermit Fürglich zu beantroorten. 
Refut. ad Pundum Imum pag. 2. 


dem —— der Leyen die Jurisdiction zu Glan⸗Muͤnichweiler inCivili- 
bus zuftehe / iſt noch niemahlen von Denen A. C. Verwandten dafelbft negirt worden / und ift 
fi gu verwundern / warum in allen Schriften fo viel IBefens davon gemächt wird. Daß aber 
Coneipift vorgeben darff / die Evangelifche hätten in ihrem Addit. ste mit duͤrren Buch⸗ 
ſtaben geftanden,der Herr Graf von der Zeyen fey verusacindubitatus Patronus 
zu Glan: Münchweiler / ift nimmermehr zu erweiſen / geftalten demſelben das völlige 
jos Patronarus niemahlen zugeftanden/ und niemahlen mehr als das bloffe in Denen Ver⸗ 
trägen fpecifict & reftri&tiv& vermeldte Jus Denominandi & Comprefentandi conceditet 
und ftipuliret worden / mie ein folhes in Dem Ad Num, IIL Additam. 7mo in Refut.$.3. 
toeitläufftiger aus denen Verträgen angeführet worden. 
Daß nun die ehemahlig + Königlich » Schwedifche Regierung zu Zweybruͤcken (als 
Der in vorigem Fahr verfiorbene Pfarrer Rapp 1714. toͤdtlich Franck geweſen / und die Evans 
gelifhe Semeind zu Glan⸗Muͤnichweiler Damahls um den Dun Adjun&tum —— 
zum Adjundcto unterthaͤnig angehalten) befagte Gemeind nicht erſtlich zu dem Herrn Gras 
ſen von der Leyen wegen der Denomination verwieſen / ſondern einſeitig dieſe Adjunction 
und Præſentation bewerckſtelliget und vorgenommen hat / dazu wird dieſelbe / wie man 
Leviſcher Seiten wohl weiß / wichtige und genugſam befugte Urſachen gehabt haben. 
Dann ſelbiger noch gar wohlbefandt geweſen / was für Schwuͤrigkeiten der Herr Graf von 
der Leyen bey Einfehung des Pfarrer Rappen gemacht / als vor welcher Zeit ho ds 
te Regierung d ften an den Herrn Grafen gefchrieben / er folte ein Subjectum zu 
der in Die 13. Fahr vacant geftandene —— Pfart zu Glan» Münichmeiler/ denen 
alten Berträgen gemäß/denominiren/allein da wolte und begehrte man Graͤflich⸗Leyiſcher 
Seiten feinen zu denominiten/fondern proteftirte noch mit all gegen Die Recht und Friedens, 
—— mäßige Beſetzung derſelben. Weilen nun —— Koͤnigliche Regierung dieſes 
/ und wohl geſehen / daß / wann * A.C, Verwandten Seiten ſich bey dem en 
a 


Grafen von der Leyen wegen ber Denomination 1714. würde gemeldtet haben / man eben 
olche abfehlägige Antwort erhalten werde; fo ift dieſelbe / allen Weitläufftigkeiten / weilen 
amahls mit dem Pfarrer Rappen periculum in mora war / vorzubiegen / mit Der Ad- 

jun&ion Krafft habender Epifcopal - Rechten fortgefahren / und hat den Pfarr Adjunctum 

Krufften den 3, April dicti Anni 1714. der Evangeliihen Gemeind nad vorher abgeleg, 

ter Prob» Predigt und ausgehaltenem Examine, zu Glan: Münichmweiler Durch den Herrn 

Infpeltorem Follenium offentlih ordiniren und vorfiellen laffen. 

Und ift auch die Frage noch / ob die ehemahlig: Königliche Megierung zu Ztveybrüs 
een nöthig gehabt, an den Deren Grafen wegen Beſtellung der ‘Pfarr Münichmeiler zu 
fhreiben / indeme hochgedachter Herr Graf von der Leyen 1699. durchaus fich des ihme 
zuftehenden Juris Denominandi nıht gebrauchen wollen’ fondern Daffelbe mit allen Fleiß 
unterlaffen / eben wie auch 1686. / bey Abfall des Pfarrer Eramers von feiner Evanges 
lifhen Keligion, als damahls die ‘Pfarr allda apert worden/ und Dadurch verurfachet hatz 
daß bey unterbliebeneer Wiedereitellung diefer Pfarr mit einem Cvangelifch + Lutheris 
ſchen Subjetto, der Catholiſche Paftor das Pfarr: Daus und Competenz de facto an ſich 
gezogen und fo viele F in debite genoſſen / welcher Genuß denen Evangeliſchen billig 
wieder erſetzt werden ſolte. Dahero iſt alsdanm ein Lehn-Herr und Dominus Directus, 
der folglich zugleich Epiſcopus & Collator iſt / nicht verbunden / immer an den Vaſallen 
dißfalls zu ſchreiben. Und Fan demnach der Pfarr⸗Adjunctus Krufft / wann auch gleich 
derjelbe ſchon absque prefeitu des Heren Grafen von der Leyen adjungirt worden waͤre / 
p wenig als der verftorbene Pfarrer Rapp aus der Pfarr Glan: Münichweiler vertries 

en / vielmeniger der vom Herrn Grafen von der Leyen fogenannte Neo - prefentatus , Goͤrg 

Adam Kollermann / (der fich bey der unrechtmäßiger Leyiſcher Seits gefuchten Vertreibung 

eines vor 8. fahren legitime eingefesten ‘Predigers der Gemeinde wider ihren Willen 

will obtrudiren laffen und deßfalls Fein Bedencken getragen hat Das vondem des Orths 
behörigen Confiktorio aus angeregt; billigen Urſachen abgefchlagenes Examen bey der 

Theologifchen Facultät zu Gieſen heimlicher Weiſe zu erfchleichen ) zum Pfarrer eingefeget 

werden / geftaltender Here Graf von der Leyen weder Epilcopus noch Collaror zu Glan⸗ 

Miünichmeiler ift/ fondern demſelben die bloffe Denomination , und zwar um Fried » lebens 

willen 1595. exmero Pa&ovon Seiten Zweybrücken cediret worden. 

Welcher Denomination ratione fübjeti alius denominandi der Herr Graf vonder 
Leyen nunmehro ex polt facto fihnicht mehr nach freyer Willkuͤhr gebrauchen kan / nach⸗ 
deme es anjego nicht mehr mit der Pfarr + Beltellung res integra, jondern bereits ein Sub- 
jectum ab Epifcopo deficiente tum temporis Patrono in Exercitio Juris denominandi 
behörig prefentirt worden / und mag ſich alfo der Herr Graf vonder Leyen folches felb 
beymeſſen / warn er / in Anfehung feiner jederzeit vertweigerten Denomination , bey fo geftals 
ten Sachen ja preterirt worden waͤre. Dahero dann auch der jeko dey dem Herrn Gras 
fen vonder Leyen circa ſubjectum jam ante octo Annos prefentatum fi) ereigende Dif- 
fenfus ‚ wann auch gleih hochgedachter Herr Graf völliger Patronus der Glan Müniche 
weileriſchen Kirchen wäre, ſo ihme doch keineswegs / fondern nur das bloffe Jus Denomi- 
nandi und zwar exmero Padto reftriftiv& zugeftanden worden, von der geringften Folge 
nicht iſt / weilen er Feine rechtmäßige ehren hat / zu diffentiren / und was deßfalls pag. 4. 
contra Adjunctum Krufften ausgegeben wird / ungegründete Imputationes find um ihn 
bey Ihro Hochgräflichen Gnaden von der Leyen nur zu verunglimpffen. Zu deme ftehet ja nies 
mahlen einem Patrono frey / er fen wer er wolle / fich feines habenden Juris dDergeftalten zu 
mißbrauchen / Daß er einer Gemeinde einen Seelforger / wann er auch aleich folche Studia hät 
te, daß ereinen Doftorem Theologix abgeben Fönte/ wider ihren Willen aufbringen oder 
aufswingen wolle welches dem Herrn Grafen von der Leyen / bey gegenwärtigen Umſtaͤn⸗ 
den/ um fo vielmehr zu verdencken ift / weilen man feiner Seiten bisher noch immer netrach- 
tet hat; die Evangelifche Gemeinde um ihre Kirchen » Gerechtfamen zu bringen/ und des⸗ 
wegen Durch dero Bedienten alle Arten der Verfolgung wider fierentirt worden, Und fols 
tejabillig ihme/ dem Herren Grafen / zumahlen ald einem Catholifhen Heren / nichts dar⸗ 
an gelegen ſeyn wann er Heren Krufften für einen Evangelifchen Pfarrer zu Glan⸗Muͤ⸗ 
nichweiler erkennen wolte / dafern er nicht mas Widriges wider die Gerechtfame gedachter 
Gemeind im Sinn hätte/ welches er bey gegenmärtigem Zuftand Der Sachen / und da / ver⸗ 
möge des Kayſerlichen Refcripts / die ‘Pfarr mit einem Evangelifhen Geifttichen beſetzt 
bleiben muß / nicht befjer ausführen Fan / als unter der Faveur eines Geiſtlichen / durch mels 
chen man Catholiſcher Seiten deſto ungehinderter zu dem laͤngſt gefuchten Endzweck zu kom⸗ 
men gedencket. orzu ſich dann auch der Kollermann um fo beffer zu ſchicken ſcheinet / weis 
len er bey feiner fo hochgepriefenen Wiſſenſchafft jo Gewiſſen⸗ lof iſt von Catholicis zu einem 
fernern Berfolgungs-Inltrument wider Die A.C, verwandte Gemeind und Deren rechtmaͤßig⸗ 

anges 







eorbneten Prediger 
ten eines geilen 


ften zu Clan» Muͤnichweiler fich gebrauchen zu laſſen / da er die 
& Conflium Lathol 8 


fiten Geiftlichen weit beſſer beobachten würde / twarın er Scopum 
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ferupulöfen Pfarı befinden genau überlegte / fein Gewiſſen Dörffteihm wohl, Das 
fern ih Die erregte Dfarrfücht noch nicht Gefühl » und Empfindung / loß gemacht hätte / heils 
(ümere Ge Angeben / als daß er befliffen iſt fich einer Gemeinde obtrud'ren zu laffeny 
(ne deren ZRopfanrt bey Kapferlicher Majeftät fi alle Proreltirende Stände hattenus ex 
Communi Inte fe Religionis wider die Leyifche perniciofiffima Attentata angenoms 
men / annehmen /die gemwißlich nicht zugeben werden / daß ihr ein folcher Gewi 
ſen⸗ wit Vertreibung des bishero bey derſelben geſtandenen treuen See 


/% Heren Grafen von der Leyen aufgedrungen werde, 
Sa it aud) diefer unbillige Diffenfus des Herrn Grafen um deßwillen für null 
i su achten / weilen die übrige Partes Eccleliw, Die ex Principiis Evangelicis 
gu einer Beſtellung eoncurriren müffen / in Krufftium aperte confentirt / der 
Epikopuss als er ihn ins Dfarr »Ambt cum [pe fuccedendi eingewieſen / und die Ges 
meinde/ da fieauseigenem Trieb um ihn anachaiten mit Demfelben noch zufrieden / auch 
bdenjelben ihres Drths micht von fich laſſen will. Warum folte nun bloß derjenige, fo 
meiter nichts als Die per Acta eingefchrencfte Denomination hat / und noch dazu dem 
Gebrauch Derofelben [6 viele Jahr lang Studionicht exerciren wollen / die Mfarr - Yes 
fesung mit offtgemeldtem Adjundto Krufften ungültig machen fönnen / da ja die meiiten 
und Dazu vornehmflerzu einer Kirchen » Beitellung erforderlichen Kirchen: Stände 
oder ee fölche bereits ipfo facto bey geihehener Adjundtion ratihabirt / und ſolcher 
von Seiten des Epifcopi ‚zuder Gemeind Vergnuͤgen / noch bis diefe Stunde nichts in dem 
Weg ı ſondern gar gerne gefehen würde ? und Diefes zwar um fo vielmehr / weilen 
man Leyi ——— das geringſte gegen die damahls geſchehene Adjundtion 
obmoviret / und Dadurch zu verftehen gegeben / daß felbige aus unwiderſprechlichem 


Refut.ad adım pag. 3. 


Das Ihro Hocfürftlihen Durchleucht zu Zweybruͤcken das Jus Epifcopale zu 
Glan: Muͤnichweiler zufomme / ift auffer allem Streit / und bereits in Additamento 
7mo in Refur. ad$,3 Lit. A.&B. mit mehrerm gewieſen und behauptet worden / worauf 
man ſich brevitatis caufa besiehet / und Die meitere hiernechit etwan nöthig erachtende 
Defenfion dieſes ab immemoriali tempore wohl hergebracht und exercirten Juris Pfalgs 
Zweybruͤcken lediglich anheim geftellet ſeyn läffet. Es f aber ein unftatthafftes und nim⸗ 
mermehr zu ermeifendes Vorgeben wann der Graͤflich⸗ Leyiihe Scrifftiteller pag. 3. 
fepreibet : Ein zeitiger Herzog zu Zweybruͤcken koͤnne in Ecclefiafticis zu Münichweiler 
nichts weitets pretendiren/ als was demfelben in dem DBertrag 1614. NB. von 
Graͤflich⸗Leylſcher Seiten fpecialiter ift zugeftanden worden / da doch das Con- 
trarium mit k viel Worten in gedachtem Receflu enthalten iſt / dann Lenifcher Seiten 
hatte man anfänglich nicht das geringfte bey Beftellung der Pfarr Glan: Münichmweiler 
zu ſagen / bisihnen / Denen herren von der Leyen / zum erftenmahl 1595. das Jus 
DenominandiNB. von Zweybruͤcken / wie die ausdruͤckliche Worte lauten / um Fried⸗ 
lebens willen überlaffen worden das übrige aber ift alles auf Zweybruͤcker Seiten ges 
blieben. Es ift aber fein Wunder / dann Carholici machens nit anders / wann man 
ihnen einen Finger einräumet / fo tollen fie gleich die aanke Hand haben. Als man 
Gräfih: Leyiſcher Seiten die Denomination von Zweybruͤcken erhalten hat man immer 
weiter gehen, gleich Collator, voͤlliger Patronus und jego gar Epifcopus ſeyn mollen / ſo 
Daß es ſheinet / als molle man Ihre — Durchleucht zu Zweybruͤcken endlich 
gar um das Dominium Directum im Ambt Glan-Muͤnichweiler bringen. Wie man 
dann Gräflih: Leyiſcher Seiten aus eben dieſem Fundamento aud) fein Bedencken träger, 
aus der bey denen Proteftantibus recipirten Zehr / quod nimirum Jus 
Epifocpale pertineatad Dominum territorialem, dem Herrn Grafen tan- 
quam Domino territofiali.da8 Epifcopal - Recht der Münichweilerifchen 
Kirchen zuzuſchreiben / gleichfam als ob Se. Hochfuͤrſtliche Durchleucht zu Zweybruͤcken 
nicht Dominus Dire&us und Supremus Territorialis zu Glan⸗Muͤnichweiler und der 
Ser Graf vom der Leyen nicht Derofelben Valallus waͤre. 
Mithin hat dann auch die ehemahlig⸗ Königlihe Regierung zu Zivenbrücken nach ih» 
rem zu Glan: Münicheiler habenden Epifcopal - Recht / die Adjundion mit. dem Pfarr⸗ 
Adjundto Krufften allerdings vornehmen und — die Succeflion im Pfarr * 
a 2 


verſprechen koͤnnen. Und iſt vergeblid) / bag man Graͤflich⸗ Leyifcher Seiten ſolches fir ei⸗ 
neneigenmächtigen Eingriff in Dero Gerechtfame halten will / maſſen die Schwe⸗ 
diſche Regierung niemahl im Sinn gehabt dem Heren Grafen das Jus Denominandi 
& Comprzfentandi ftrittig zu machen / oder in Prejudicium deffen etwas zu thun / fon» 
dern fie ift vielmehr Darauf aus geweſen den Herrn Grafen dahin zu vermögen, daß er 

des bemeldten ihme competirenden Juris gehörig gebrauchen und foldyes ın Aftivität 
feßen folte da er aber ſolches nach erfolgtem Ryßwickiſchen (Frieden » Schluß bey erforder, 
ter Widerbeftellung ber Evangelifchen —— vorſetzlich und freywillig nicht thun wollen / wie 
er ſich denn deſſen ſeither des —5 ramers Abfall allezeit geweigert hat; fo iſt die 
Zweybruͤckiſche Regierung Nomine Epifcopi ins Mittel getretten / und hat fi in illa 
qualitate gemüßiget und höchftbefugt befunden, inConformität des Ryßwickiſchen⸗ auf 
den Weltphälifchens ratione des Herzogthums Zweybruͤcken & Dependentien ins befons 
dere, fih gründenden Friedens / die Beitellung gehöriger maſſen zu thun. 

Ob nun gleich der Her Graf von der Leyen fein Recht zu gebrauchen, damahls vors 
feslich und ohne allen Grund unterlaffen hat fo hat dennoch hochgedachte Regierung Dem 
Herrn Grafen auf Derlangen einen Derfiherungs » Schein de non prejudicando in 

fterum ratione Juris ſui ut ur indebite intermifli, jedody mit Der Condition’ Se 
affen / falls derfelbe den Damahls angefegten Pfarrer Kappen für — su Munich⸗ 
weiler erkennen wolte Das war kein Eingriff der Schwediſchen Regierung in 
die Leyiſche Gerechtſame / ſondern vielmehr eine geſuchte Beybehaltung derſelben. Nach⸗ 
deme aber der Herr Graf von der Leyen obbemeldte Condition niemahlen erfuͤllet / ſon⸗ 
dern den Pfarrer Rapp niemahls vor einen Pfarrer zu Glan⸗Muͤnichweiler erkennen wollen: 
und aber ſothane Pfarr mit einem Adjuncto und bey anſcheinenden Ableben — 
Rappens Succeſſore nothwendig zu verſehen war; So hatte ja nach obbeſagter 
maſſen Die Schwediſche Regierung genugſame / fa überflüßig befugte Urſachen dazu gehabt / 
warn fie ſothane Adjunction und Pfarr: Beftellung ohne Vorwiſſen und Confens des 
Herrn Grafen gethan hätte, jedoch hat fie es fo gan fehlechterdings nicht thun wollen, 
twie ex fequentibus zu erſehen ſeyn wird. 

Vielweniger hat der Herr Graf Urſach / uͤber den von Zweybruͤckiſcher Regierung ans 
gefesten Adjundtum Krufften fich zu beſchweren / als welcher ſich nicht mit Gewalt im die 

farr Glan: Münichmweiler eingedrungen, wie pag. 3. fälfchlich wili vorgegeben werden / 
ondern als der verſtorbene arrer Rapp wegen feiner gefährlichen Kranckheit feinem 

t 1714. ferner nicht vorftehen fönnen, hat die Evangelifche Gemeind zu Glan Münicy» 
teiler um denſelben / ohne Daß er fid) Deswegen einmahl bey berfelben angegeben / zu 

— unterthaͤnig angehalten / der dann hierauf von Koͤniglicher Regierung zur 
nd Predigt und Examen beruffen / und fofort in das Pfare + Ambt eingefegt 
worden, 


Refut. ad ztiam pag. 


Aus dem, daß der Pfarr, Adjundtus Krufft und zwar aus Befehl der Koͤniglich⸗ 
Schwediſchen Regierung nach gefchehener feiner Adjundtion an den Herrn Grafen von 
der Leyen megen des ihme zuftehenden Juris Deneminandi gefchrieben  erhellet vielmehr, 
daß gebachte Koͤnigliche Regierung nicht gefinnet geweſen / den Herrn Grafen fogleich 
um feine Gerechtſame zu bringen, fondern Daß fie vielmehr ihme dadurch defelbe habe 
ungekraͤnckt beybehalten wollen / wiefie dann aus feinem andern Ende zu ſchreiben bes 
fohlen / als der Herr Graf Nachricht von der geſchehenen Adjunction erhalten / und 
darauf bedacht ſeyn mögen / tie feine gehabe Jura contra prejudicium bey fo geſtalten 
Sachen fönten verwahret bleiben / aus was Lirfachen aber offtbefagte Regierung nicht 
vor bemeldter Adjundtion an den Herrn Grafen wegen der Denomination hat ſchrei⸗ 
ben laſſen / ift obenin Refut. ad ımum pun&tum bereits angeführet worden ; Maffen man 
ſich (dem sum Boraus die Rechnung machen Fönnen / dag man Gräflich» LeyifcherS eiten 
ſich Dazu nicht verftehen würde, indemehochgemeldte Megierung es ſchon vorhin bey dem 
„Herrn Grafen von der Leyen nicht dahin bringen Fönnen / daß er fi) feines habenden Ju- 
ris behörig hätte gebrauchen wollen. Ob nun gleich Die Königliche Negierung nach Der 
von ihr / qua Epifcopo perfectiſſimo jure bewerckſtelligten Adjun&ion nicht eben nöthig 
gehabt hätte / an den Herrn Grafen fhreiben zu laſſen / auch nicht befugt gervefen wäre, dem 
Vafallen feine fponte negligirte Rechte zu conferviren ; So hat fie ſoiches dennoch aus 
befonderer Longanimität thun und den Herrn Grafen auch Dadurd) ex poft fa&o dahin 
antreiben wollen / ei die Confervationem fui juris periclitantis bebachtju feyn. Es 
hat aber / ohngeachtet diefer geſchehenen Notification, der Herr Graf von der Zeven fo 

s wenig 


wenig an feine Gefahr lauffende echte gedacht / daß er nicht einmahl / welches wohl zu 
mercken / voider Die Adjundtion geſprochen / noch dagegen / gleichtwie bey — En 
tee Rappen geſchehen / proteftirt hat melches ergemißlich nicht würde unterlaffen has 
ben / wann er offtgemeldte Adjundtion nicht vor Mecht erfant hätte oder etwas erhebli; 
es Damider einwenden fönnen. 


Daß aber in (pecie der Pfarr » Adjundtus Krufft / poſt obitum Pfarrer Rappen, 
bey dem Herm Grafen von der Leyen gemeien / und abermahl wegen ———— 
Anfu gethan / iſt nicht Deswegen ; als ob er an der Nichtigkeit feiner Adjundion 

Zweiffel getragen oder die Pfarr durch den Tod Pfarrer Kappen fey vacirend worden / 
und derfelbe damahls erſt / gleihfam als ein Candidatus Theologie um die Denomi- 
narion zur Pfarr gebetten/ welchen lekternfalls der Here Graf freylich freye Willkuͤhr 
gehabt hätte, ein anders Subjectam zu denominiten / fondern unter andern Darum ges 
weilen er erfahren und geſehen daß dem Pfarrer Rappen unter dem Vorwand / 
folder von Graͤflich⸗ Leyiſcher Seiten nit denominiret gemefen fo viel Werdruß 
zugefügt worden Der zuverfichtlihen Hoffnung / der Here Graf würde nun nicht 
fi gegen Die vor 8. jahren erfolgte Adjunttion was einwenden / fondern feine Ein 
miligung geben / damit befagter Pfarrer Krufft Das Pfarr: Ambt geruhiger / als fein 
Antecellor verichten Fönme : alleın rider alles Vermuthen hat ſich glei damahlen / wie 
noch biß Diefe Stunde / Das Gegentheil zur Genuͤge geäuffert. Wann er diefes nicht ges 
than ſo wäre man Leyiſcher Seiten jo wenig Damit zufrieden / als nunmehro/ 
da er es gethan hat. 

Hieraus fan num einjeder leicht urtheilen / was von dem Schluß zu halten / welcher 
in der Leyiſchen Schrifft/ aus dem / daß erwehnter Adjunctus Krufft erft nad) geſchehe⸗ 
ner feiner Adjundtion , anden Herrn Örafen von der Leyen / und zwar aus Befehl der Re⸗ 
gierung zu gwenbrücken / wegen des ihme zuitehenden Juris Denominandi gefchrieben / 
pag. 3. & 4. inferirt wird / als ob ſolches nempe deswegen gefchehen / weilen die 
Zwenbrüdiihe Regierung nebit Herrn Krufft feibiten / davor gehalten / dag 
die mit ihme einfeitig vorgenommene Adjunction ad F ffeftum fuccedendi in 
Officio ungültig / null und nichtig / und dem Herrn Grafen von der Leyen 
bey ereigender Vacatur ein anderes capables Subjectum efficaciter zu præ- 
fentiren] frey und unbenommen fey ; geitalten folches keineswegs m zu ſchlieſſen / 
obgleich Die Regierung gerne würde geſehen haben / mann der Herr Graf bey der von ihr 
(bon rechtmäßig und ausvorhinangeführten Urfachen vorgenonmmenen Adjundion , au) 
feine Berwilligung geben / und fich fein Recht / deſſen er fich vorhin ratione ſubjecti Deno- 
minandi Evangelici zu gebrauchen / allezeit ausgefchlagen / hätte ſuchen zu conferviren/ abs 
— würdeder Herr Krufft nebſt der Gemeinde ſich dabey hoͤchſt glücklich geſchaͤtzt 

aben. 

Da nunaber offtgemeldte Adjunction mit Herrn Krufften feine unumſtoͤßliche Rich⸗ 
tigkeit hat, alſo / daß der Effectus fuccedendimit Grund Rechtens nicht Fan gehindert wer, 
den ; Demnach ſtehet dem Heren Grafen von der Leyen keineswegs / mas die dermahlige 
Pfarr⸗Beſtellung betrifft / mehr frey / oder indeflen alleinigen Willkuͤhr / ſtatt des 
bereits vor acht Fahren in die Pfarr Muͤnichweiler legitim& eingewieſenen Subjedi Joh. 
N. Krufften ein ander8cum efficacia zu denominiren. Immaſſen ja die Pfarr »Glans 
Maͤnichweiler bey dem erfolgten Abfterben M. Rappens eigentlich nicht vacant worden, 
und hätte es freylich dem Heren Grafen niemand verargt noch verargen Eönnen / wann 
er ſich feines Rechts zu behöriger und erforderender Zeit hätte gebrauchen wollen / wel⸗ 
ches jedoch) fo weit nicht zu extendiren ift/ als von Graͤflich⸗ Lenifcher Seiten vorgegeben 
wird / fintemahlen folches in Denen Verträgen fo eingefchrenckt iſt Daß Damit nicht pro Ju- 
biru abfoluto, zumahlen in Ecclefia Proteftanti fan gehandelt werden auch würde nicht 
nöthig ſeyn dag man Hochgräflich» Leyiſchen Seiten bloß ad avertendum prejudicium 
fo gewaltig aufdie Vertreibung des Herrn Krufften dringen will / indeme dem beforgten 
Pr=judicio ratione futuri auf eine rühmlichere Weiſe Fan vorgebeuget werden / und iftja 
der Herr Graf von der Leyen von Ihro Hochfürftlihen Durchleucht in denen pag. ro. r1. 
des Leyiſchen Imprefli allegirten Schreiben zur Genüge verfichert worden / daß fie nicht 
gefonnen / demſelben feine Jura zu benehmen, 

Dannenhero auch dem Heren Concipiften der Leyiſchen Schrift meit löblicher ge 
meien wäre / mann er die paflionirte Exprefliones mider gedachten Deren Krufften/ 
als ob derfelbige ein unruhiger Mann / welcher bis hiehin Feinen Scheu 
getragen / die Unterthanen wider ihre * Landes⸗Herrſchafft Fxemplo 

maxi- 


maxim& perniciofo zu animiten / audy denen Proteftantifchen Reichs⸗ 
Ständen zu vorfeglicher »des Herrn Grafen von der Leyen Berunglimpffung ic. 
nicht hätte einflieffen laſſen Dann mwarhafftig ſolche fo befchaffen / daß deren Unſt ⸗ 
tigkeit mit allen angraͤntzenden Minifteriis, ja mit denen Catholiſchen ſelbſten / wann fie 
wollen nad) ihrem Gewiſſen reden / fan dargethan werden. Wie er ſich dann auch jederzeit 
wird bereit finden laffen / feine bey dem Hochgraͤflich⸗ Leyifchen Religions - Bedruck geführ» 
te Conduite gegen männiglich zu vertheidigen / und dasjenige / fo er Davon Einem Hochs 
preißlichen Corpori Evangelicorum nicht zwar zu vorfegliher Werunglimpffung Des Deren 
Grafen wie man ihme dieſes beylegen will  ald dazu er ja ohnedem viel zu gering iſt / 
fondern zu Bezeugung der Warheit ſchrifftlich commanicirt hat / wie für GOtt / alfo 
aud vor dem allerhoͤchſten Reichs⸗ Richter und der gangen erbaren Weit zu verantwors 
ten. Es mögen aber im übrigen den Heren Grafen von der Leyen noch für Urfachen bes 
wegen / was Dasor wollen / feinen Confenfum wegen der fhon in Die acht Jahr bedienten 
Pfarr dem Heren Krufften nicht zugeben / fo ift zum wenigſten die nicht hinlänglich / Daß 
vonfeinem Schrifft - Verfaffer faft auf allen Blättern vorgegeben wird / der Herr Krufft 
wolle fi absque Prefentatione Patroniin competenter eindringen / dem 
Patrono die Prefentation gleichſam wider Willen abnörbigen / die Auswahl 
des Subjedti prefentandi benehmen / das Jus Patronatus inutil machen / und 
felbiged gegen die Pafta Conventa neuerlich befchrenden ; Sintemahlen aus 
obigen bekandt / daß / mas dißfalls geſchehen / nicht fomohl Dem Herrn Krufften zu impu- 
tiren fondern von Der damahlig⸗ Königlich: Schwediſchen Regierung — jure vor» 
genommen worden / als die ſich qua Epilcopus ‚auf das allervollfommenfte berechtiget gefuns 
den, die Pfarr Glan⸗Muͤnichweiler folchergeftalten mit ihme zu verfehen / nachdeme der 
Herr Graf von der Leyen fein angebliches Jus Patronatus , fo viel ihme nemlich Davon zus 
ftehet / vorhin niemahlen hat exerciren wollen, fondern vielmehr / gleichwie noch / bedacht 
geweſen / die Evangelifche Pfarr contra tenorem Pacis Weltphalice & Rysvvicenfis 
denen Catholifchen zu vindiciren/ alfo und dergeſtalt daß Damahlen der Herr Graf von 
der Leyen fein Jus Patronarus , fo mie es ihme per Pacta Conventa zugeftanden worden / 
ohngehindert hätte gebrauchen Fönnen und ſollen twann er nur gemolt hätte. Und i 
die Regierung auch nad) der Zeit nicht gemeint gervefen / ihme ſolches inutil zu machen / 

fie glei qua Dominus feudi zu noch was mehrers berechtiget geweſen. 

Dem Heren Krufften aber wird Fein vernünfftiger Menſch verargen koͤnnen / daß er 
fi bey fo bewandten Sachen, und abfonderli da die Gemeinde noch dazu in ſolche fa- 
tale Umstände gerathen iſt / ats fie fi gegenwärtig befindet / auf Diefer ihr fehnliches Ver⸗ 
fangen / ın der wohlhergebrachten Pfarr-Polfeffion ‚ legitimo modo zu manuteniren ſuchet; 
da im Ghegentheil ein jeder rechtſchaffener Menſch ihn für einen nichts» würdigen Mann 
halten wuͤrde wann er dieihme in ſoweit anvertraute Gemeinde mit Hindanfegung feiner 
—— erlangten Adjunction, ſo ſchnoͤde / entweder aus Furcht oder andern Ur⸗ 
ſachen verlaſſen / und denen allergefaͤhrlichſten Leyiſchen Attentatis fo freywillig exponi- 
ren wolte. Worzu noch kommt / daß eine ſolche legitima Conſervatio ſui ipſius eine 
nicht nur nach Goͤttlich⸗ und Weltlichen/ fondern auch natürlichen Geſetzen untadelhaffte 
Sache ift. Dahero dann aud) / mie von dem / ab Epiſcopo, tum temporis, optimo Jure 
modoque legitimo „ bereit6 examinirten / ordinirten und prefentirten Krufften / nebft der 
Gemeinde / twider den ihr su obtrudiren gefuchten Kollermann eingelegterechtmäßige Pro- 
teftation bey Ihrer Hochfürftl. Durchl. zu Zweybruͤcken fo viel Statt gefunden, daß Sie 
viel zu unbillig zu ſeyn erachtetenyofftgedachten Krufften fo fchlechthin auf das Gräflich: Leyifche 
Anfuchen u depoffediren / ohngeachtet foldyes der Herr Graf von der Leyen auf feine Risque 
hat über fich namen tollen / fondern haben lieber Diefe bey gegenwärtigen Llmitänden im- 
portante Sad) an Ihro Kapferlihe Majeftät vermiefen wiſſen wollen / wie aus denen 
zweyen an Den Deren Grafen von Der Leyen abgelaffenen und pag. 10. 11. des Leyifchen 
Scripti bepgedruckten Schreiben zu erfehen. 

Was fonften von dem Mora prelentationis , daß dergleichen dem Herrn Grafen 
von der Leyen nicht Fönne angefchuldigt werden / hinzugefüget wird / das thut hier zur 
Sache nichts / und gilt hactenus gleich / wenn und zu welcher Zeit ein unbefugtes Sub- 
jetum von dem Heren Grafen hat wollen prefentirt werden’ genug iſts / daß Dermahlen 
Feines nöthig twefen / welches der Candidat Zollmann / nachdem ihme nebft andern von 
dem Herrn Infpeätore und Confiltoriali Follenio die ware Umftände bey queftionirter 
Pfarr / Ambts- und Gewiſſens · wegen eröffnet worden / felbften erfandt / und ſich Dahero 
einen wohl gegründeten Geroiffens - Scrupel formiret hat ; ob er eine fo bewandte 


Pfarr» Stell mir gutem Gewiſſen annehmen Fönne / wie aus feinem Schreiben 
an 


an den Ambtmann Meer unterm 16. April. in Beylagen des Leyiſchen Imprefli pa 
befindlich / zu erichen / welches ihm dann gleichfalls von ju ae Sonn Ba 
gen und frommen Theologis und ICtis miderrathen / und eine ſoſche Pfarr ; Annchmung 
vor Gott⸗ und Gewiſſen⸗ loß geurtheilt worden : und folte ja billig Kollermann fothaney 
auch ee — — * * nr notam nehmen / wann er fein Gewiſſen 
gegen emp errn Zollmanns / nebſt ſeinem ehrlichen Na 
beiler —— er —— 
Weilen er nun / wie aus dem allem / was bisher geſagt worden / zu erſehen / der 
Herr Grafvon der Leyen / wie nach dem Abfall des geweſenen ee bil chen 
Crameri, alſe auch nachgehends / da befagte Pfarr hat wieder mit einem Evangelifchen 
Geiftlichen follen beſetzt werden / ſich feines Juris Denominandi zu gebrauchen / aus; feinem 
andern Abfehen vorſetzlich — als daß er durch ſothane Weigerungen die Pfarr 
denen Evangeliſchen aus denen Händen fpielen moͤchte / weswegen er auch Dann gegen Die 
damahls vorgeweſene Pfarr⸗Beſtellung mit dem unlaͤngſt verſtorbenen Pfarrer Rappen nicht 
allein 1699. proteftiret / ſondern denſelben auch fo gar / nach erfolgtem Tod Ihro Königs 
lichen in Schweden / aus der Pfarr depoffediren ; derfelbe auch gegenwärtig 
noch Damit umgehet / diefelbige wieder an die Catholiſche zu bringen / wie die in Parenchefi, 
—— vor * —— ek — ei Weftphalica 
ysyvicenfi refervandis , immaffen ihme Diefe beyde (Frieden + ſſe sumiber ſind / 
ausweiſen koͤnnen / fo weiß der Here Graf zu deſſen acer Bollsiehung) bey — 
waͤttigen Umſtaͤnden / keinen beſſern Weg / als durch Vertreibung des Adſunctl Krufften 
ſich zu bahnen. Und damit er ihn recht ſchwartz / auch feine Pfarr Pofeffion ungültig 
machen mögey fo toill er jederman bereden / die Abfichten feyen bey dem Adjundto 
Krufften und einigen an fich gezogenen Gemeinde: Leuthen zu Glan: Muͤnich⸗ 
weiler nit auf einige Religions -Befchwerden / und deren Abftellung / fon 
dern lediglich dahin gerichtet/ daß der/ NB. twie Die Worte lauten: illegitime & abs- 
—— eitu Patroniin competenter eingedrungene ‘Prediger Krufft unterm 
texteiniger fernern Religions-Gravminum &c. dajajdas, allerdings mit zudes 
nen Reiigions- Gravaminibus zu rechnen iſt / wann einrechtmäßiger Prediger/rempore perfe- 
eutionis, exodio und wieder Verſchulden / aus dem Ambte/ in welches er optimo Jure 
ab Epilcopo.eingefegt worden / und zwar von und in Favorem eines folhen / der allezeit 
durch Unterlaffung Des ihme fonft gebührenden Rechts die Evangelifche um ihre von fo 
langen Fahren hergebrachte Pfarr zubringen gefucht / foll verftoffen werden ; hingegen der 
bisher bedrangten Evangeliſchen Gemeinden ein anderer befonders Gewiſſen⸗loſer / contra 
Praxintotius Ecclefix Proteftantium , ihrer periclitirenden Gerechtigkeiten gang unerfahr⸗ 
ner Menſch/ und gegen welchen Die gange Gemeinde aus GOtt⸗ und Land + fündig: hoch» 
ichti en quam ſolenniſſimẽ proteltiret / mit aller Macht und gantz unerhoͤr⸗ 
tem Beginnen ’ von dem Herrn Grafen von der Leyen als bloffen Denominatore, nad) 
vorhin eigenmwillig unterlaflenem Gebrauch feiner ihme per pacta zuftehenden Jurium , nuns 
mehr aber ve einen ergeiffenen Mißbrauch derfelben / auf eine unverantwortliche Der 
Gemeinde hoͤchſt nachtheilige Weiſe will obtrudirt werden. Ohngeachtet der jesmahlige 
Epifcopus;, om Hochfürftlihe Durchleucht zu Zweybruͤcken / die ja auffer Streit als Epi- 
fcopus und Collator höhere Jura bey der Pfarr Münichweiler befigen mit offtgedach⸗ 
tem Adiun&o Krufften wollhl zufrieden / denfelben keineswegs zu vertreiben 
fondern vielmehr geneigt find / ihn / wie er von vormahliger Regierung rechtmäßig beftellt 
worden alfo noch ferner ruhig in dem Pfarr » Ambt zu laſſen / ob Sie gleich der Herr Graf 
von der Iiyen in füi favorem von diefen Hochfürftlihen Gedanden abzubringen bisher 


b h 

diefes alles vor Fein Religions - Gravamen zu achten wie man Graͤflich⸗ 
Leyiſcher Sätendie Welt bereden will fo weiß ih nicht / was man fi) vor einen Concept 
von Religions- Gravaminibus machen ſoll / und was vor Requifica über angeführte zu Ent⸗ 
fiehung folder noch übrig find / indeme ja einem jeden aus Dem gefagten leichtlic in Die 
Sinne fallen muß / daß die bisher quocungıe titulo gefuchte Dertreibung des ſchon in 
die acht Fahr zu Glan: Muͤnichweiler rechtmäßig geſtandenen Pfarr⸗Agjuncti Krufften/ 
— in Anſehung jetzt gedachten Krufften ſelbſt / als auch und ins beſondere in Anſehung 

Gemeinde / ein fehr groſſes Gravamen Religionis abgibt, 


Refut. ad gtam pag. — 
Unter denen vielfältigen harten Gravaminibus Religionis, ſo Evangelifcher Pfarrer 
und Gemeinde zu Glan⸗ Münichweiler an ein geree Corpus — = 
Ba 


SKegenfpurg ertwachfen laſſen / ift auch fonderlich dieſes mit begriffen daß man Lepifcher 
2 Evangeliſchen Pfarrer ſeine Pfarr⸗Competene gewaltthaͤtig entzogen und 
felbige dem Catholiſchen Paltori zugeeignet gehabt hat / und wird verhoffentlich kein unpar⸗ 
ſcher Menſch zweiffelen / es ſeye dieſes ein warhafftiges Gravamen Religionis, 

in war an Dem / daß der Herr Graf von der Leyen ratione futuri , vermöge des allergnaͤ⸗ 
igften Kanferlichen Refcripti, de dato den 14. Novembris 1720, ‚ Die Evangelijche zu Glan⸗ 
ichweiler Durch feinen Herrn Rentmeifter Hanſel in die Pofeflion der Pfarr ; Renten 
wie fie jelbe 1699. gehabt / mündlich dergeftalten reftituiren laffen/ dag ſolche Fünfftighin einen 
Evangelifchen Pfarrer ohne Eintrag follen gereichet werden / welches eingige / wann es noch 

nicht gefchehen wäre, fo wäre dem Kanferlichen Refcripe noch im geringften nicht nachgelebet 

und der Gemeinde noch gar nichts hergejiellet worden; Allein was ratione Prateriti, Die 

bey angefangenen Religions- Troublen Anno 1719. & 1720, dem endlich Darüber verſtorbe⸗ 
nen Ofarrer Rappen hinwweggenommene Pfarr »Competenz anlanget / ® hätte dem Herrn 

Grafen von der Leyen zu gehorfambiter Folgeleiftung gedachter allerhöchiter Kapferlichen 
Verordnung / da in felbiger befohlen worden / die im Keligions - TBefen feit dem Baadis 

ſchen Frieden vorgegangene Aenderungen und dißfalls vorgefommene Beſchwehrden NB. 

ab » und in vorigen Stand herzuftellen allerdings gebühren wollen / nebft andern auch die 
geführte Befchwehrden wegen Der ‘Pfarrer Rappen bereitd meggenommen« und entwens 

deten Pfarr» Competenz - Früchten abzuftellen/ und das / was er von gedachten Pfarr 

rüchten wuͤrcklich wegnehmen laſſen / behörigen Orths wieder herzuftellen / wie man dann 
ochgräflich - Leyifcher Seiten ſich hierzu ſelbſten ſchuldig und verbunden erkandt hat / und 

deßfals Durch den Herren Ambemann Mentzer Damahlen den Anfang mit Refticuirung der 

1720, entzogenen Pfarr s Competenz de tato machen laffen/ und hat gedachter Ambt⸗ 

mann Menser der Wittib und andern Erben des abgejtorbenen Pfarrer Kappen nicht nur 
mündlich Die offt wiederholte Werficherungen gegeben / wie er bereits von feinem gnädigen 

eren Befehl hätte/ zufolge des Kayſerlichen allergnädigften Refcripti ihnen alles / was 

je/ Catholici , von der ın beyden Syahren abgenommenen Pfarr: Competenz empfangen 

ten / Haar: Fein’ auch nicht das geringfte ausgenommen / als allergehorfambfte Kinder 

Ihro Kanferliben Majeſtaͤt ju reſtituiren / fondern es hat derfelbe auch inverfchiedenen auf 
eingegebener Bittfchrifiten herausgegebenen Decreten deutlich an den Tag gelegt / Daß man 

fi Graͤflich⸗Leyiſcher Seiten / wie billig / zu Refticuirung des Weggenommenen / ſchul⸗ 

dig erkenne. Ja es hat gedachter Herr Ambtmann aud) in Diefem Abjehen bereits zu Auss 

findung der angegebenen Kefticuendorum , Durch vor fich Citi derjenigen/ fo Evanges 

iiſch⸗ als Catholifhen Unterthanen/ welche dem Catholifchen Paftori und Schuitheiß Lan, 

gen von denen Evangelifhen Pfare + Früchten haben lieffern muͤſſen / (obgleich fonft im 

übrigen Dabey / wie leicht su erachten / nicht eben alles fo genau vor Die Pfarr» Erbenin Ob» 

acht genommen mworden/) ſolche Anftalten gemacht gehabt’ daß man faftvor unbillig haͤt⸗ 

Num. 1.teachten follen/ an erfolgender gänslicher Keltitution nur zweiffeln wollen. Vid. Beylagen 

&2. ſub Num. 1. & 2. 

Deſſen allen ungeachtet aber ift man Gräflichs Leyiſcher Seiten mit der bereits 
wuͤrcklich angefangenen und felbft fchuldig erfandtem Reftitution nicht nur nicht fortgefah⸗ 
ren / ſo daß vonder de 1719, entzogenen Pfarr » Comperenz noch gar nichts /Diede Anno 
1720.nicht völlig refticuiret worden / ob man ſchon vielfältig darum angehalten fondern 
man will nunmehro auch fogar ſich felbften widerſprechen / und behaupten / die begehrte 
Erfegung der abgenommenen Competenz gehöre nicht mit zu der von Kay⸗ 
ſerlicher Majeftät allergnädiaft anbefohlenen Reftitution , indem in dem al» 
lergnädigften Refcripto von Abtragung des pretendirten angeblichen Rüds 
ftandes garnichts enthalten fey. Nun läßt man zwar gelten / Daß injegtbefagtem Re- 
feripto mit fo viel Worten des pretendirten Ruͤckſtands nicht gedacht werde; Allein es 
verſtehet ſich folches von fich felbften,und wird man doch Hochgraͤflich⸗ Leyiſcher Seiten die von 
Kapferliher Majeftät / als allerhöchftem Reichs - Richter / ergangene allergnädigfte Ver: 
ordnung hoffentlich nicht vor unrecht halten, fondern vor recht und billig erfennen. 
nun dieſes / und aber von Ihro Kanferliben Majeftät in fothaner Dero allergerechteften 
Verordnung dem Evangehfchen Pfarrer die Pfarr + Menten und Gefälle (hadtenus we; 
nigftens von der Zeit des Baadifchen Frieden» Schluffes an) gang ausdruͤcklich / und zwar 
dergeftalten zuerkannt worden, daß daher der Herr Graf von der Leyen A. C. verwand⸗ 
ten ‘Pfarrern Die Pfarr »Competenz ratione fururi hat zurück weiſen kaffen; fo muß ja 
Daraus folgen / daß es / hactenus wenigftens nach dem Baadifchen Frieden » Schluß’ un, 
vecht geweſen / daß man Lepifcher Seiten dem Evangeliſchen Pfarrer die Pfarr» Compe- 
tenz de facto weggenommen hat; daun fonften würden Se, Kapferlihe Majeftät 7* 

aller⸗ 


atergnädigft befohlen hüben / daß denen Evandelifchen / alles / was nach dem Baadiſchen 
tieden genommen mörden/ ſolte reftituiret werden. Iſt aber dieſes Seife —38* 
ten nur unreihfgeimelen? (Wie es dann wahrhafftig nicht nur nach dem Baadiithen 
Trieben : 
dem 


/ ad Ausweiß des allergnädigften Kanferlichen Refcripti ‚fondern 
auch nad hen und Ryfwickiſchen Frieden höchft unrecht geweſen / indem 
Evangelici techlich ante in & poft Annum regulativum 1624. in Poffeffion 

der ars, Sten find, ift ja der Herr Graf vonder Leyen vermöge der in deſſen 
ver 


meintlihenRefutation ad $. 5. pag. 9. jelbit angenommenen/obgleich Dafelbjt ratione Ap- 
\icationis auf falichen Suppofitis gefegten Regul / Rechtens verbunden / ſchuldig und ges 
alten, and fatione preteriti die weggenommene Pfarr + Competenz zu vergüthen / ine 
Deme ja dafelbften gefagt wird: Es ſey ausfiindinen Rechtens /und denen Rechten 
aemäß/ daß / der etwas in Empfang genommen / und infonderheit NB. in- 
debite, davon auch Ratiories & reliqua abzuftatten ſchuldig und gehalten 


ſcht. 
falten dahero die wahrhafftig recht überflügige ungegründete und vorgebliche Aus⸗ 
flüchten von ſich ſelbſten zu Boden / da man 8664 Leyiſchet 2 rin 
lich zwar ſchuldig erfandten/ nachgehends aber und bisher dem Kapferlichen allergnädigftent 
Refcripro und allen wahren Rechts » Megulen zuwider vermeigerten Relitution contra 
communem omnium fenfum nur fagen oder gar öffentlich ſchreiben mögen / daß das / 
ob / was und wie viel dem legt verftorbenen Prediger Rappen an Kar Pfarr: 
Competenz noch rüdftändig ſey / Fein Religions-Gravamen , fondern eine 
Privat - Adtion wäre/ fo man Leyiſcher Seiten al enfalls mit des Defuncti 
Erben auszumachen haͤtte und dabey noch hauptſaͤchlich zu decidiren ſeyn 
würde/ ob und wie weit der Patronus dem Prediger Rappen / ald welcher 
ebenmäßig ohne Requifition, Confens und Vorwiſſen des Patroni, mit» 
hin auch ohne einige Prafentation dur die Schwediſch⸗ Zweybruͤckiſche 
Regierung plane nulliter & illicite intrudirt/ und bey denen Pfarr : Vers 
richfungen gehandhabet worden fen / die Competenz zu vergüthen fchuldig 
wäre, Denn was erſtlich dieſes letztere betrifft / fo ift über das was oben und fonft fo 
vielfältig von rechtmäßiger Einfegung des Herrn Pfarrer Rappen gefagt worden / * 
dieſes zu zuſetzen / NB., Daß ſolche nicht / wie hier fälfchlich vorgegeben wird ‚von der Koͤnigli. 
Schwediſchen Regierung ohne alle Requißition und Vorwiſſen des Herrn Grafen von der 
Leyen vorgenommen worden / obgleich / wann ed gefhehen waͤre / ſoiches dennoch nach vor⸗ 
hergegangenen höchft unbilligs begeugten Reniteng des Herrn Grafen / nebft deſſen Fries 
den- Schluß midrigen Diffenfu und illegitimè vermeigerten Denomination , die in vorſetz⸗ 
licher Entftehung deſſen / ab Epifcopo optimo Jure bewerckſtelligte Pfarr » Beftellung 
mit einem Evangeliſchen Prediger / dergleichen I farrer Rapp geweſen / nicht ungültig 
machen fan / vielmeniger wird ſich der Herr Graf von der durch die Kayferliche allergnäs 
Digfte Derordnung ihme anbefohlene Reititution des gedachten Pfarrer poft Pacem Ba+ 
denfem indebit& abgenommenen / mit folchen und dergleichen übelgefuchten loßwickelen koͤn⸗ 
nen / immaſſen denfelbengar nicht gebühren wollen / ſich in Die Pfarr» Competenz zu me- 
liven/ weilen folchenicht von ihme / fondern von Seiten Zweybruͤcken / von megen des Clo⸗ 
ſters Hornbachs / dahin ſie urſpruͤncklich gehöret / einem zeitigen Evangelifhen Pfarrer zu 
Glan⸗ Muͤmichweiler gereichet wird, dahero dann hochgedachter Herr Graf bemeldte Pfarr⸗ 
Competenz um deſto eher zu verguͤthen ——— je unbilliger es iſt dag man Graͤflich⸗ 
Leyiſcher Seiten ſolche / ohngeachtet er gar daruͤber nicht zu diſponiren hatte / dem bedrang⸗ 
ten ‘Pfarrer Rappen entwendet hat. Daß man aber Catholiſcher Seiten / das, ob / was 
oder wie viel dem letzt verſtorbenen Prediger M. Rappen an ſeiner Pfarr⸗ 
Competenz noch rudftändig ſeye vor fein Religions- Gravamen, ſondern 
für eine Privat- Action halten will / ( wie fonften den Herren Catholifhen gar ges 
wöhnlich iſt / aus allen chten Religions - Gravaminibus nur Privat - Actiones und 
_ dergleichen zu maden / quo Exemplo aud) ſchon vorhin Die gefuchte Vertreibung des Ad- 
juni Krufften Leyifcher Seits aus der Zahl der Religions - Gravaminum hat wollen 
ausgeſchloſſen werden, ) fo Pönnte zwar folches / abfonderlich den Rappiſchen Erben / allens 
fals gleich viel gelten / wann ihnen nur Das mit Unrecht abgenommene/ und von GOtt 
5 Rechts - wegen _ —— ee —— wuͤrde — a * ee 
weiffel / daß / mie die Dinwegnehmung der Pfarr» Competenz anfang geſcheh 

ein —5* - Gravamen geweſen / und alls bereits ratione futuri von dem Herrn 
Grafen von der Leyen / befag def der vermeintlichen Leyifchen Refutation pag. 39. & 40: 
annedisten Adjundti fub Lit. A, abgeftellet nr ſolches auch rarione a 


und viel ein —— Gravamen bleibet / bis es / nad) dem Kayſerlichen allergnaͤdigſten 
Reſcripto, von Dem Herren Grafen gleichfalls abgethan / und das Entzogene denen Rappi⸗ 
chen Erben reſtituirt worden. Indeſſen würden ſich dieſe freylich wenig zu verſprechen 
haben om man Leyiſcher Seiten es mit ihnen alleın / als Die viel zu ſchwach find / auszu⸗ 
machen hätte, 
Refut. ad 6tam pag. 
Bleibt es alfo Inder! dabey / Daß dee allergnädigiten Kayſerlichen Verordnung vom 
14. Novembris vorigen Jahrs / Hochgräflich » Leyiſcher Seiten die vollftändige Farition 
noch nicht geleiftet / noch Dasjenige vollzogen worden, was man nach folcher zu vollziehen 
fhuldig gemwefen/ indeme nur bloß alleın nach Leyiſchem eigenen Geftändnüß / den Evans 
gelifchen die Pfarr » Gefäll und Renten ratione futuri in forveit zurück gewieſen worden ; 
Dagegen aber noch zur Zeit die wuͤrcklich weggenommene Pfarr s Comperenz, jambt ges 
nommenen Stroh und Kuͤhen / nicht refticuirt/ der rehtmäßige Pfarr» Adjundtus Krufft 
vertrieben / die von Catholicis noch immer ufurpirte Kirchen⸗- Gefälle nicht eingeräumer / 
noch das / was der Gemeinde bey Diefer Religions- Verfolgung an Koften zugefüget wor⸗ 
den / erfest werden will, Lind meinet man Graͤflich⸗Leyiſcher Seiten / genug Damit gethan 
zu haben / wenn mannur etwan fchrifftlich verfichert haͤtte / daß man auf neuen Kayſerlichen 
Befehlatsdannerft milligdazufeynmolte. 
Mittlerweil fähret man Gräflich + Lenifcher Seiten fort / ſich auch wiederum Meis 
ſter über die dig Jahr gefallene Evangelifch » Lutherifche Pfarr - Comperenz zu maden/und 
hat ſolche gang unbefugter Dingen/ more nunquam recepto nec unquam recipiendo, 
unter die Catholifhe/mit Vorwenden / daß es vorden Kollermann wäre, ohngeachtet der 
Zweybruͤckiſche Herr Cammer +» Rath Bettinger / nomine feines gnädigften Fuͤrſtens / nebſt 
Herren Krufften und der Evangelifchen Gemeind Dagegen proteltiret / veritcigen laſſen. 
Ob nun gleich Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht zu Zweybruücken / wegen fo kundbaren Eins 
griffen / nachdruͤcklich anden Herrn Grafen ſchreiben laſſen / auch von dar heraus eine ans 
derweite Erklaͤrung eingeſendet worden; ſo ſuchen Doch die Hochgräflich + Leyiſchen / abſon⸗⸗ 
derlich Schultheiß Lang / die Evangeliſche mit Gewalt dahin anzuhalten / daß ſie denen Ca- 
tholiſchen Steigern ſothane dißjaͤhrige Pfarr » Früchte uͤberlaſſen ſolten. Und hat noch erſt 
den 17. Novembris gedachter Schultheiß drey Catholiſche Maͤnner in den Pfarr⸗Hof ge⸗ 
ſchickt / welche die in der Scheuer annoch liegende Pfarr⸗Fruͤchte haben ausdroͤſchen ſollen. 
Refut. ad zmum pag. S. 
Das gerichtliche Atteftatum , fd fihder Herr Graf vonder Leyen hat geben;laffen/ 
ift von Evangelicis —— angeregt worden / weilen die drey Gerichts⸗ Männer Evans 
geliſcher Religion, Deren hohes Alter man nur durch den kaumlichen Gehör und Geſichts⸗ 
Mangel hat beſchreiben wollen / nicht einmahl haben ſagen koͤnnen / was ſie eigentlich / in 
einer fo wichtigen und Die gantze Gemeinde betreffenden Religions- Sache / unterſchrieben 
haben / und es daher gar wohl haͤtte ſeyn fönnen/ daß fie bey zugenäthigter Unterfchreibung 
aus Einfalt und Furcht / darınn alte / befonderg diefe Leuthe von Se leicht zu brin⸗ 
gen find / etwas unterfchrieben hätten / fo der Gemeinde hätte nachtheiligfenn Fönnen, Die 
drey übrige arteftirende ‘Perfohnen find Catholifher Religion, und hat man in forveit mit 
denfelben nichts zu thum gehabt / mweilen deren Zeugnuß in caufa propria, mann es nem- 
pe wider Die Evangelifche getvefen wäre/ ohnedem nichts gegolten hätte / und haben ja 
vangelici nicht gefagt / das berührte Gerichts: Männer gar nicht / fondern NB. Faum 
ſchreiben / fehen noch hören koͤnnen / dag man daher in dem Impreffo nicht nöthig 
gehabt hätte, fo viel Wortwercks davon zu machen / aleichtwie auch gank vergeblich ift/ 
dag man Graͤflich⸗ Leyiſcher Seiten bey der ehrbaren Welt vericarem fa&ti der übrigen 
Glan⸗ Muͤnichweileriſchen Religions - Klag⸗ Puncten / damit fucht sweifflih und fufpe&t zu 
machen, weilen / dem Vorgeben nad) / dasjenige / was die A. C. verwandte Unter⸗ 
thanen wahr zu feyn atteftirt hätten / lediglidhen ex auditu alterius , blind / 
ind tauſend hinein/ und bloß / wie fie es von Krufiten vernommen / atteftiret 
und hingeichrieben worden ſey / welches unter andern daher fönte zu Tage gelegt 
werden / daß die A. C. verwandte Unterthanen auch das / was man von der 
angeblichen Antwort des Herrn Grafen auf die durch zwey Kirchen Aelte 
fien bey demfelben NB. zu Cobleng wegen der Denomination gefchehene 
Anſuchung / anein Hochpreißlich Corpus Evangelicorum berichtet hätte / 
wie nemlich er / der Herr Graf von der Leyen / ihn / Krufften/ um deswil⸗ 
len nicht vor einen Pfarrer erfennen Fönne/ weilen derfelbe in denen Glan. 
Münicweileriiben Kirchen - Angelegenheiten nad Regenfpurg und verfcie: 
dene Potenzien gefhrieben habe mit ihrer Unterzeichnung / dag ars —7— 
arheit 


WBarheit geneündet ſey / atteftiret Hätten’ da doch Feiner von ihnen damahls 
zu Cobieng / vielmeniger mit dabey gewelen wäre/ und foldhe Antwort mit 
hätten anhören koͤnnen.) Immaſſen dem Deren Verfaffer hierauf zur Antwort dies 
net, daß das was von uns allen übrigen A. C, verwandten Unterthanen unterzeichnet worden/ 
wicht einerley / fondern verfchiedenen Inhalts ſeye / und daß freylich nicht alle gleich + einerley 
arreftiren / ſondern etliche Diefes / fo fie gefehen oder gehöret / Die andere das ander. Nun kan 
jader Herr Verfaffer nicht ſagen daß gar Feiner von denen Unterzeichneten da» 
wahls zu Eoblentz gewefen wäre/fondern hat ja oben felbften ſchon gemeldet, 
dag die Anfüchung um die Denomination NB. zu Cobleng durch zwey Kir⸗ 
chen » Aelteften gefchehen/ diefe zwey Kirchen + Aelteften / nemlich Johann Jacob 
Kiffer und Hannß Adam Weber / welche zu Coblentz die Hochgräflich + Lenifhe Antwort 
angehöret/haben diefelbe mit ihrer Unterſchrifft atteſtirt / Dahingegen Die andere / jedweder 
das / fofie gefehen und gehört / unterſchrifftlich arreirt haben. Und liegt ja nichts dran 
wenn ſchon dieſe beyde nicht aparte, fondern mit unter den andern untergefchrieben ſtehen. 
Es Fan ja ohncdem ein jeder leicht errathen / daß fie nicht alle / ſondern nur etliche Davon zu 
Coblentz geweſen  fufhcit daß gedachte Warheit von pweyen Darunter atteſtirt wird / ale 
womit man bey Der ehrbaren Welt ſich verhoffentlich genugſam wird legitimiren koͤnnen / 
und ihr alle ungleiche Gedancken / wegen der übrigen Glan: Münichweilerifchen Klag⸗Pun- 
ten / benehmen / wiewohl auch fonften ohnedem Der unrichtige Modus argumentandi A fin- 
gulari ad particulare oder univerfale dazu fchon hinlänglich genug gervefen wäre, als durch 
welchen die Fa&ta weder phyfict noch moraliter talia fo wenig infedta Fönnen gemacht wers 
den’ ald per modum negationis odereinen andern. Wie dan das ſi feciſti nega. 
Refut, ad gvum pag. 6. 

Als ob die denen Hochgraͤflich⸗ Leyifchen Bedienten angelchuldigte Bes 
drohung groffer Geld: Straffen nur auf bloffen Affertis beruheten / wie vor, 
gegeben werden will / hier nicht angehet / indem die Warheit theild mit Denen vielfältigen 
noch in Händen habenden ſchrifftlichen - von Schultheiß Langen ausgegebenen Befehlen / 
deren etliche ſub Num. 3. & 4. bepgelegt werden / Fan dargethan / theild von den Evangeli-Num: 3. 
ſchen Unterthanen eydlich befräfftiget werden was vor Bedrohungen groffer Geld⸗Straf⸗ &4. 
fen / ſowohl Herr Ambtmann Menger / als Schultheiß Lang gegen fie ausgeftoffen haben, 
und ift ja befandt genug/ wie der Herr Ambtmann Mentzer Jacob Kiefern und Nickel Hochs 
ſtaͤttern zu Blißcaffel durch gefängliche Inhafftirung zu Erlegung 40. Gulden hat zwingen 
wollen / und was hernach mit Diefen beyden und vielen andern vor bedrohentlidye Proce- 
duren find vorgenommen worden / wie aus Denen überfchriebenen Speciebus Fadti mit meh» 
tern kan nachgelefen werden. Auch ift noch dieſes Jahr NB. nad) längft ergangenen Rays 
ferlichen allergnädigften Refcripto,, wie Beylage ſub Num. 5. begeuget 2c. dergleichen gedro: Num. 5. 
het worden. 2 ch rigen aber werden Evangelici Feine Religions - Gravamina maden / 
mo inder That Beine find / gleichwie man auch von Catholicis mit Beltand der YBarheit 
pretendirt / aus dieſen und dergleichen warhafftigen Religions- Gravaminibus feine Ci- 

vilia zu machen. j 

Da nun Graͤflich⸗ Peyifcher Seits keineswegs / wie man wohl vor Ihro Kayſerliche 
Majefaͤt / als allerhöchften Reichs + Richters geheiligte Perfohn / hat kommen doͤrffen / und 
ihr folhes glaubend machen wollen / alles ad tempus Pacis Badenſis, wuͤrcklich regulirt 
und hergeftellt / noch der dißfalls unterm 14. Novembri 1720. ergangenen Kayferlichen 
allergnädigften Verordnung / in allen Stücken nachgelebt/ und die vollftändige Parition ges 
feiftet worden ; denn ein mehrer nicht gefchehen als Daß / wie obgemeldtet/ der Hochgraͤf⸗ 
lich⸗ Leyiſche Kenth » Meifter anhero geſchickt und der verfammleten Evangeliihen Ge 
Gemeinde durch denfelben angezeigt worden / mie fie aus dem Befehl feines gnädigen 
Herrns in die fonft ab Anno 1699. genoffen gehabte ‘Pfarr s Renten nunmehro wiederum 
fotten hergeſtellet ſeyn ohne dag das Weggenommene wäre wieder herausgeneben oder 
etwag refticuirt worden / bis einige Monath hernady der Herr Ambtmann Menger 
die von 1720, in Empfang genommen gehabte Pfarr» Früchte zum theil lieffern laſſen / 
fo daß de Anno 1719. noch die gante ‘Pfarr » Competenz , fambt genommenen Stroh 
und Kühen / zu vergüten/ und nebft dem de 1720. reftirenden herzuftellen ift. Den Ad- 
jun&um Krufften will man Hochgräflich- Leyiſcher Seiten aus der noch ante Pacem Ba- 
denfem wohl hergebrachten und oben genugfam legitimirten Pfarr » Poffeflion , der Ges 
meinde zu fonderbarer Krändung / mit per force gefuchter Aufdringung eines unbefugten 
Kolermanns ohne eintige erhebliche Urſache / unter allerhand ſcheinbaren keineswegs hins 
länglihen Borftellungen vertreiben. Die Kirchen » Gefälle, fovon Carholicis annoch ufur- 
pirt werden / find denen Evangeliſchen noch nicht eingeräumet / auch die Unfoften nicht ers 
ſetzt worden / welche Die Leyifche Religions - — ihnen verurſacht haben; nn 
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nad haben an rg Corpus - Evangelicum die gefambte Evangelifche Ge⸗ 
meind zu Glan» Münichtweiler / Pfarr; Adjundtus Krufft und fämbtliche nachgelafjene 
Wittib und Erben des verftorbenen Pfarrer Rappen / ihre unterthänigfte Zufluchtgenommen/ 
des demüthigften Vertrauens / Daffelbe werde bey Sihro Kapferlichen Maieltät/ wie bishero / 
alfo noch ferner die nöthige Borfehung thun / daß das Bedrängnuß - volle Hochgraͤflich⸗ 
Lepifche Beginnen / in gefuchter Obtrudirung des Kollermanns / abgethan / diefe ohnanſtaͤn⸗ 
dige Perfohn abgewieſen / der — Adjunctus Krufft in der lang bedienten 
Narr confirmirt/ die Kayſerlich allergnädigfte Verordnung hinlaͤnglich volkogen / und 
Das Weggenommene denen Rappifchen Erben reftituirt/ auch denen Evangelifchen Unter⸗ 
thanen ihre erlittene Unkoſten erfegt werden mögen. 


Beylagen. 


Num. I. 


24 <genwärtig verwittibter Pfarrerin von Glan » Münichmeiler heut eingegebene 
Klag: Schrift / folle ſambt beyliegender Specification » Deren Johanni Mufelery 

Catholiſchen Paftoren allda und Schultheiß Lang communiecirt werden / welche 

daran ſollen / allergnädigftem Kayferlihen Mandat vom 14. Novembris 

letzthin / d ern folches noch nicht gegen Verhoffen gejchehen feyn folle/ ein Genuͤgen zu leiften/ 
und felbe völlig zu relticuiren zufolg angeregter Specification , oder da fie etwas Dagegen 
einzumenden/ fol ein folches innerhalb acht Tagen pro omni prefixione terminieinbracht 
tverden : damit angeregtem Kapferlichen Refcript völlige Satisfaction gefchehe / gleichwie 
foihes ſchon ernftich von Ihro Hochgräflihen Excellenz anbefohlen worden, Bliß- 


cafjel den 14. Martüi 1721. A. Mienger, 











Num. 2. 


Adieweilen von Catholifhen Herrn Paftoren , Johanni Muſeler und Schultheiß 
Fangen / der vermittibten Lutherifchen Pfarrerin in Glan» Münichmeiler Anbrin 
gen / als hätten felbe von der Pfarr » Competenz de 1719. 110. Malter 3. Viertel 
Korn / und 122. Malter 2. Viertel Haber und dann 400. Gebund Stroh empfan⸗ 

gen / in Abred geftellet wird’ als follen nechiten Donnerftag alle diejenige ichweileriſche 
Unterthanen / fo einige Pfarr » Competenz - Früchten an oberwehnten Herrn Paſtoren und 
Schultheiſſen gelieffert / Dahier erſcheinen / und ihre deſſentwegen empfangene Quittung pro- 
duciren/ Damit als dann auf Diefen Punct ergehe was Rechtens. Und erwogen / behauptet 
wird / daß, anſtatt 400. Gebund Stroh / nicht mehr dann ungefehr 134. abgelanget worden / 
au Pfarrerin damit ſich zu befriedigen oder eydlich ablegen und beteuren / wie viel 
ihr abgelanget worden / alsdann follergehen auch was Rechtens / und dieſes ſowohl der 
erin zu communiciren/ als wie obgemeldet denen Liveranten zu infinuiren. Bliß—⸗ 

caffel Den 28. Martii 1721. 4. Wenger / Ambtmann, 

Den 1. April. iftdiefes infinuirt worden. 
J. P. Lang /mpr. 

Num. 3. 


Be ge ift der Zehenden » Einfammlung / fo zur Pfarr dahier gehörig/ im 








bergeben / und allen Unterrhanen allda bey zehn Gulden Herrichafftlicher 
Straff befohlen  ihme geringftens Feine Dindernuß zu geben / auch die etwan ge⸗ 
ſammlete Sarben fogleich auszufolgen laſſen. Muͤnichweiler den 12. Julii 1719, 
I. P. Lang. 








Num. 4. 


Inwohnet zu Brifchborn / welche von dem Heren Pfarrer den Zehenden einzuſamm ⸗ 

‚g len, alda angenommen / iſt hiermit befohlen / ſich Derfelbigen ben sehn Gulden Herr» 
ſchafftlicher Straff zu entmüßigen / und nebft dabey die wuͤrckliche Zehenden : Gars 

ben dem Bringer dieſes als Zehenden-Beftänder / abfolgen zu laffen. Münichweiler den 17. 


Juli 1719. I. P. Lang. 


— — — — — — 








Num. 5. 


Ndreas Wolff / der Müller / iſt hierdurch bevollmaͤchtiget Nrahmen meiner das 
geſtrigte Pfarr Theil Zehenden zu Grieß einzuſcheuren / wornacher die Herrſchafft⸗ 
liche Beſtaͤnder ſich richten koͤnnen und maͤniglich vor den fuͤnffzig Gulden Herr; 
ſchafftlicher Straff bewahren wollen / keineswegs ihn / Wolffen / zu verhindern, Muͤnich⸗ 
weiler Den 30, Julüi, Anno 1721. I-P: Lang. 
In ı aim ‚ad SU 72 02 









- AdNum. III. Additam. gnum. 

a - - 

weorng der dritten Graͤflich Leyiſchen Schrift) 
en anmaplichen Tieul Gruͤndliche Widerlegung 

ten der Augfpurgiichen Confeflions- 

1 30 Bla » Munchweiler fernerweit zum 
ekom und in offentlichen Druck di- 
usırten Add 6%, zmi,& gi &c. welche der 
vangeliſcher einde zu gedachtem Glan: Münchweiler am 

3 April. 1722, durch den — genifigen Schult⸗ 

War) Be hann Peter Lang / infinuiret 
BE NER Den worden. 

S iſt fattfam ’ was bon Augſpurgiſchet Confeftions verwandter Sei⸗ 
ten zu Glan⸗ hreiler Zeit des erlittenen harten Hochgräflich: Leyiſchen 
Religions · Bedrucks bis anhero vor Beſchwehrden geführet / wie wenig fols 
che / vermoͤge der Kayſerlichen allergnädigfien Verordnung de dato 1720, 


den 14.Novembris, noch zur Zeit abgeftellt /und mit was unmiderfprechlichen 
Gründen die von Lebiſcher Seiten zum Vorfchein gefoinmene Imprefla 












gen wid worden. Ob man mm gleich Evangelifcher 
Den toi —* Erfolg einer völligen Äbſtelung der Reli- 
Beruhigung gedacht / fo ift Doch vielmehr andefien ſtatt 
; he Schrift zum Vorſchein gefommen/ in welcher die 
io Addit. 7mo & gro refutirte Leyiſche Impreffa noch 
tet werden. Weilen aber hierzu auffer denen bereits 
j neu arten vermeintlichen Ständen nichts erhebliches hat Fänmen aufs 
\ ! jex difidentiä cauf® aufdas Extremum gefallen / Def man fich 
iflich» Leyiſcher Seite Be auch Das Epilcopäl - Recht zu Glan⸗ Münchteiler 
| wid vindieiren teill / ohngeachtet man in dern fo rubrieirten in Jure & 
ci Bericht It. pag. 8. apertc geftanden / Daß die Herren Gebrüder 
achte Jus Epifcopale felbiten nicht gehabt / deflen 
auch nicht tähie *— N. Ye gruͤndlicher ‚aber dieſes nebſt andern ſchon anges 
brachten und bereits ı falfchen Prefuppofiris im denen vorigen Beantwortungen 
wderlegt worden / deſtomeht will man ſich hierin Beantwortung der dritten Leyiſchen 
voraus dahin bezogen haben. ¶ Und weilen der Leyiſche Concipift gewiſſe Pun- 
Addie. zme & gvo der Augfpurgifchen Confeflions verwandten Gemeinde heraus 
Pen Die er gemeint hat twiderlegen zu koͤnnen / fotwill man auch nur hauptfächlich das / 
er 


Zwei en / merwas beleuchten und den Ungrund 
—— ri tr Mr unter Olugen el, 
' Beantwortung Refutationis $. mi. 


Art unter der Faveur der zoſen wider das offentliche afigitte 
Franckreich die Rt nee einem atholifchen Pa- 
iſt Addie, Zins ad Refut. ad'g. 2. und anderswo mit mehretm nachzule⸗ 
icht geläugnet / daß der Carholifche Pahdr, Johannes Mufeler / ex 
es en Pfäre ..- —* —— — und 
hingegen ein von der Königlih » Schwediſchen Regie; 
1699, AR ige a ned Es iſt aber auch zut Gnuͤge fotohl aus dem defis 
fair ergangnen Zroeybrückifchen Regierungs + Befehl, als aus der allegirten erften 
Beantwortung, su erſehen / dafi es Kraft des Weſtphaͤuſch und Roßwictiſhen Fries 
dens non ice Claufüla Art, geſchehen / denn geſetzt / daß dieſe Claufula im Her⸗ 
zogthum —E applicable geweſt wäre A fo hätte ja / Diefer zufolge, — 
er 
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erft ein locus Evangellcis refticutus werden muͤſſen / und hernachmahls haͤtte Denn Religio 
Cacholica zu Muͤnchweiler tanquam in loco prius fic reffitaro bleiben Fönnen in ſtatu quo 
tum erat, gleichwie za aber Diefes gefchehen / und Muͤnchweilet überdiß / als ein Dependenz 
von Zweybruͤcken / nicht ſowohl Krafft dieſer Clauful, als vielmehr vigore Art. IX. in eum 
ftarum, quo ante occupariones illas fen Reuniones fuit , hat müfjenireftituirt werden 
obheamarp wire man hoffentlich ins —5 aufhoͤren / ſolches vor widerrechtlich / unguͤltig / 
utpote factum Pacifragum, violentum, omai Jure injuftificabile auszufchreyen/ wann 
man endlich einmahl dem jenigen wolte Gehör geben / was fo offt davon mit Grund: Rechr 
tens geingt worden. Im übrigen nimmt man fich Die Freyhe : / zum Lberfluß Das Pro Me= 
inorıa der Augſpurgiſchen Confeflions- Verwandten / wie folhes der Höchitanfehnlichen 
Principal - Commillion den 13. Odtobris 1719. übergeben worden/ im Kayſerlichen C 
miflions- Decret pag.3., ingleichem den Furgen doch warhafftig+ eigentlichen Verlauf Der 
Sachen / die Ryßwickiſche Glaulul und Baadifhen Friedens Dritten Artieul betreffend ıc, 
indem an Kayierliche Majeftät vom Einem Corpore Evängelicorum unterm 16. Novembr, 
1720. abgelajfenen allet unterthaͤnigſten DBorftelungs » Exhreiben in Beylage fub' Lit. K. 
befindlich / zu behoͤriger Überlegung zu recommendiren. — bleibt das ein unerweiß⸗ 
liches Andichten da man noch behaupten will / obmwären Catholici nad) vollbrachter Exe- 
cution des Simultanei entfeget / und ihnen nicht erlaubt worden / die Kirche zu frequenti- 
ren/ mafien von allen anmwefenden Evangelicis und Catholicis, ımgleihen von Dem noch 
lebenden Herrn Ambtmann Schwebel das Gegentheil Fan arteftirt und beseuget 

daß dem Catholifchen Paftori die Haltung feines Kirchen + Dienftes nicht mit einem AWört- 
gen verbotten jondern gang {fey gelafjen worden / wie dieſer es jelbiten auf 

würde bezeugen muͤſſen. ref ) 


Beantwortung Refutat. $. '2di. | i 


Meilen der Ryßwickiſche Frieden / wie jeht gedacht‘, abfomderlich in Anfehung 
des Herzogthums Zweybruͤcken auf den Weſtphaͤliſchen und dieſer auf, die annos re- 
gulativos ſich gründet / fo kommt freylich darauf Die, Frage und nicht auf 1697. ceu 
tempus Conclufe Pacis kysvvicenfis an / als durch en —— eben die Pfarr 
Muͤnchweiler dickgefagter maſſen / ob injufta Poffeflione Catholicorum hat müffen ers 
fediget/ und Evangelicis eingerdumet werden. Wann aber adtemporaulteriora zu re- 
eurriren Evangelicis eg Leyifher Seiten mißbilliget wird / fo haben diefe nemlich 
Evangelici ſich vielmehr höchitens zu beſchweren / daß in Pundto der anbefohlenen Reli- 
tution man Leyifher Seits auf das Annum 1699. zurück / und den Baadiſchen Frieden 
sorbey lauft, da doch Ihro Kayſerliche Majeftät befohlen alles ad Tempus Pacis Ba- 
denfis pr&liminariter herzuftellen/ fothane Verordnung aber ſucht man Leyifher Seits 
gu eludiren / und wirfft hin und wieder die Frage nu | das Jahr 1699. hinaus ale wann 
man e.g. die dem Anno 1699. lang ante Pacem Badenfeni ei *. Rappen / 
fang poſt dictam hanc Pacem weggenommenen Pfarr⸗Oompetene, unter dem / wie 
wohl ohne diß unſtatthafften Vorwand / noch nihtreiticuiren will / teilen gedachter Pfar⸗ 
zer dem Roßwickiſchen Frieden zuwider ſeye eingeſetzet worden, grad als wann in Puncto 
Reſtitutionis Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt befohlen / man ſolte nicht ad Pacem Badenfem, 
ſondern weit zurück auf Rysvvicenfem ſehen. Was ſonſten wegen des Unterſchieds inter 
Jus —— territorialis & Jus Advoeatiæ ſeu clientelare hier unnoͤthig angefuͤh⸗ 
tet wird / mag in Thefi feine Richtigkeit haben / wiewohl / wann es der btatus Contra, 
verfiz anjetzo erforderte / / und denen Augſpurgiſchen Confellions · Verwandten die De- 
fenfion der Landes⸗Fuͤrſtlichen hohen Obrigkeit / deren Differenz mit der hohen Gerichts⸗ 
Obrigkeit und dem Jure clientelæ von denen Publiciften zur Gnuͤge ausgefuͤhret worden / 
und bey felbigen zu finden ift7 wie auch. Des Juris Epifcapalis hauptſaͤchlich obliegen thaͤte / 
annoch gar vieles Dabey angemerckt werden Fünnte ;,in.klyporhefi ‚aber iſt es gang und 
gar nicht zulänglic noch —— — die 8. Herrn gen zu Zwey ⸗ 
bruͤcken Hochfuͤrftliche Durhleucht b —— ebeihs/ Farmul Sonnen klar vor 
Augen leget / daß dieſelbe nicht als b chutz und Schirm⸗ Herr / ſondern als etwas 
höheres und als Landes⸗Fuͤrſt zu conlideriren ſeyen / fi und wann dergleichen Vor⸗ 
bitte auch nur vor einem blofjen Schirm: Hexen zu geſchehen pflegte / vor hoͤchſt / ermeldte 
Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht noch an verſchiedenen andern — ©. g. im Spey⸗ 
riſchen und Leyiſchen ſelbſten / wie zu Bließbruͤcken / allwo Sie / fo riel denen Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeflions - Verwandten bekannt / nur das bloſe Jus clientelat racht / und 
zu deſſen Recognition noch jaͤhrlich gewiſſe Schuß: Menthen zu sn : gleichfalls / 
wie Doch nicht geſchiehet / gebetten werden muͤſte / daß bey fo b Dingen ee 

N gentheilige 
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om hie nicht ſtatt finden) noch von der ſich vorgeftellten 


gRefut.$.3. & quidem part. 1. 


x angebrachte vermeintliche Refutation hujus Pa- 
em man * eines Theils in gedachtem Paragrapho gefaget / daf 
ſche Geiſtliche hin und wieder eingeſetzet /umd das Simulkta- 
er andern Theils leugnen will / daß ſolches unter gewiſſen 
m die eigene Worte des Königlichen Frangöfifchen Man- 
pi — *—— Intendanten zu Homburg / Monfieur de 
n prach offentlich afhgirt worden / darinnen 
Ben, enthalten: daß denen Catholiſchen zwar dag 
ubet —* doch dergeſtalt / daß ſie (wie die Condik 
the in ihrem Exercitio nicht turbiren / viel; 

1 des Gottes: Dienftes vergleichen / auch nichts 
et: endiren folten. Wie man dieſes Mandatum aller, 
icbe — — - Decret 18.19. Lit. P. er und lefen Fan, fo 
ol ge — Das in der erſten Leyiſchen Schrifft pag. allegitte 
— gie dahin wider Die Intention des Königs in Franckreich / 
chen / expradticiret worden / in Dem andern aber, 

Be8: 17. engere 
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worden wird nicht mit einem 

ori, Jobanni rule, die Evan ngelifh e Pfarr⸗ 
la Br 1 De ns —— * geg * zuer⸗ 
geroiffer / er Herr Graf von der Leyen wis 

m —* * des ihme den Juris denominandi zu bedienen / 
er * m wir D R * —— Leyiſcher Seiten Dagegen. protelliret wor⸗ 
publica und Kin nei betrifft’ ſo find felbige nur 
ty) —— und angenommen worden num 


Es -ftirent was Die Claufulam Art. gti Pacis Rys- 
# ei > big 


niem ewilliget / noch mit dem Frieden ſelbſten unter, 
wie Die an Sarah = eführet zu leſen / in dem aller; 
Dorf z.auf Das Kapferlihe Commillions- Decrer uns 
mbr * R. unter Dem Titul: Kurtzer doch war tiger eigent⸗ 
rlauff der en Di Fofmitihec Clauful und 3ten Artı &e. Fällt demnach 
, wo k * two fu 17 Refüt, S. gei Lit. A. ey B, 
\ graphi, als ob nemlich obftantibus Adis publicis & 
Dee thum Zweybrüucken nicht 1) on ee geweſen / ei⸗ 
u to Patrond zu intrudiren) von — Boden; 
n in ee? 2 —19 — Herzogthum Ziveybrü 9 Die Adta publich 
entgegen gewejer — daß anfaͤnglich den 
Ag hr Kofmit a wegen 
jie Zei * De — J ” 
= a ad Protocollum,, auf 3 feyer⸗ 
enen buiſſan⸗ 
1 Tri —52— hin 
en Denen Evangeliſchen 
Are der Seien Rat 
en Mini, wieder gegebene Par 
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’r fie Periculum 1 in mora war, 
ee? idque Confentien 

ns ft. go & to Inftrumenti Pa- 
big fü An und * feine Conſequentlen ſollen 
e Sad) ex voto commum, nebft dem Reichs - Gut 
8 betraf, an Ihro Kayferli Majeftät Nomine 
St mun eich währender Zeit daß die Kayferliche aller» 
ey die Friedens  Clauful betreffenden / und in Poft Icripto 
el verzögert die Franjoͤſiſche MIETE im 





Daag denen Mediatoribus eine General - Peoteftation gegen alle, waͤhrender Friedens⸗ 
Handlung übergebene Proteltationes & Relervationes eingehändiget / fo thur Doc fol 
ches zur Sache nichts, indeme des Königs in Franckreich Beitändige und unveränderte 
Declarationes, mie Zeit währenden Ratifications-Dermins/alfoabfonderi eng 
1699. auf des Corporis Evangelici Vorftellungen dur Monfieur de Chamoix Das 
J gegangen, daß die Gatholiihen Geiſtlichen in. den Proteſtirenden Or⸗ 
4 * dem Friedens Tractat, aller derjenigen Gefaͤllen ſolten ent» 

/  weldye fie vor dem Frieden in actuali Poſſeſſione gehabt haͤtten / 


Be Se. Königlicye jeftät anderweite Sorge vor die —— 
—— der —— ea Bes Bei —* — 
und n 

— — Feten nnd —— 5 


tet der Clauful des 4. Art. „ der bie Ber sau Geiftlichen Gef 
den, haben employren und aus;ahlen wann unter der — den anf und Au 
Staru Religionis 55 tum auch die Reditus ne geweſen wären / und würden fi 
* em a dabey gehandhabet worden feyn. Dem zufolg ift 
au die Koͤ eh: © chwediſche Regierung zu Zweybruͤcken 1699. —* geweſen / 
den Eatholiſchen baltoren zu Clan Muͤnchweller ex actuaſi Poffellione der änte Pacem 
Rysvviceniem, in en Evangelischen Pfarr » Competenz Renthen und ha zu 
entfegen / und einen iger Augfpurgifcher Confeflion dahinwiederum behörig 
nen / und dieſes zwar um ſo viel mehr / weil nicht nur das —— oben 
ment mit Betvilligung der Kayſerlichen Miniftres umter obamgeregter Re t vation vom den 
Proteftirenden Ständen war unterf * worden / worwider die vorgedachte 
tion der Franzöfiihen Geſandtſchafft contra toties iteraras Detlarartiones Ihres 
——— mihts prejudiciten mag / ſondern abſonderlich / weilen Das Herje 
«en / quicquid obmutiant Adverfärii , eigentlich ad Norman Pacis \Wef 
cz, tie in der erften Beantiwortumg. der Augfpurgifcien Confefions verwandten 
ag Pr sufehen, per Art. gaum. fimplieiter reſtituirt worden / und über Di 
ajeftät von Schweden nicht nur als ein vornehmet re Mn une 
N —* als Mediator des Friedens / Die ominöfe Clauſul, bey deſſe 
Ed hernach beitändig verworffen / Daß man aber 
—— ederbeſtellung t eh ve Barker 
nfcio illo tanguam Patrond, ge ‚wm ni tundet/ 
—J ing vor Derfelben w —** Denomination an Den * :aten. 
wiewohl ver gegeben re ah ſchon i infeio gef 
kon fie, p bite en ſelbſten zu im putiten gehabf/ indeme er Die Ges 
meinde —* ſo lange Zeit ohne Secfarge fan —* intra Tempus Confuetum ein 
süchtiges Subjetum dem Epifcopo nominiren fo defien Linterbitibung-er ſich we⸗ 
nigſtens — illum Actum ſeimnes wg at Di eig I sad — * um ſo be 
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niger Urſach zu Flagen / noch befa 

fugte Beftellung —* Pfarr zu —— hat, — ſonſten —* * 

ımum wegen der / Ihro Hochfuͤrſtl. Durchleucht zu Zweyl 

mirten Inf; —5— —— 8 aufs Tapeı g 
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IE note damit berviefen / ſondetn nur Das nichtige — 5* 

Leyiſcher Seiten in · dem ——— in pres & facto 


Sec im Eh wollen / d Herr Herzog zu Zweybruͤcken das 
im Glan: Münch e Thalnidt u — baby ‚noch foldyer 
ein Dependenz feye / weilen Die — en Deren [o » die doch 
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Dahero das 
erzogen eybruͤcken auf Feine Wei e und Wege ai⸗ 
nf / wa ich das Jusı territoriale —— dem Vafallert 
It a kim, es auf die Pacta, Conventa, Refervariones &c. ledig⸗ 
De Y ne Seitsman nicht nöthighätte , zu Vindieirung des Epifco- 
Ztvepbrüc Pretexten / wie fie vom Gegentheil genennet werden / zu 
und Fan auch ein aan an felbften erkennen / dag die 





N tlicher e hohe Obrigkeit 
= zu — muͤſſe mie den vn Bee 
md geweſen ſeyn / fonften Ge'bige 
davon —— noch vor ſich etwas referviren koͤn⸗ 
irc * ert — en 2614 geſchehen zu feynam Tage tiegtz 
er utragen vermag / was aus Denen allei 
efen m merden rillsıgeftalten Ein Herr Herzog zu 
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/ wie nemli ——— 7 in 
nn zu finden / Dat widerle⸗ Hit. / 


\ 55 — it re Ne 
— — Arc naeh 
T arena, cum rubore eingeflehen 


m Zusteiien um ſituirt / und alſo in reruni Natu- 
nahe an —* ſeyn / Beraten Derfelbe mit gröfferer Ehre weglaſſen 
—— pen * > auf das Her as Zwey⸗ 
—38 Cammer⸗ Rath Bettinger / daß 

— *— die berg. der —5 Liſte dem Herrn von Hachen⸗ 


Ryßwickiſcher Friedens ⸗Commiſſarius mit ders 
hun..bon welcher afelbften Amenbrücfden Ober Ambrs thtenberg Des 


Sy * ip mom, Same me nicht nur Derter aus der Liſte gewie⸗ 

—— fans di ale u / fondern auch ſolche von Denen man 
rerum Natura rc Babe ni ** dahin — an⸗ 
Bieberbach / Maunen / —— verſchiedene andere. Wie 

| der ne von Dacenberg 5* en won gebracht worden 


—— chſtens — ** vw; —* denen von ihme produeirten Actis 
publicis , feilicet ! * b Glauben beymeſſen Fönnen, as es im übrigen mit 
Lifta vor 8* wie ſie von dem Reich niemahlen vor güls 


ckandt / und von denen *; änden denen Evangeliſchen wider Willen micht 
a aufgedrungen werden / ift ad naufeam ufque repetitt / und auch m Der erſten 
Beantwoͤrtung oder Additam, 7mo jur Gnuͤge augeführet worden. Denmmachıf es hohſ⸗ 
N * 
Beantwortung Refut. $. gti. 
Sodard er Seits die Evangel atr » Poſſeſſion noch ferner durch 
—— ren * / — * Lila Denen — ee 
En —— nichts benehmen kan / weilen ſolche auf Feine Wei⸗ 


— Refut. $. 6tt. &5'zmi. 


Mas mar Leyiſcher Seiten bisher wider die alt hergebrachte Gerecht⸗ 
fame der Aug — Verwandten —* Kirch und Gemeinde dahier im Sinn 
iſt / wie nicht weniger auch / daß Ihro Kanferlich » und Königlich» Catho⸗ 
he Majefät bereits die allerhöchite Gnade gehabt haben unfere Pfarr; Pofleflion und 
mpetenz preliminariter allergnädigft zuzufprechen / und den Statum Pacis Bädenfis 
völlig herzuftellen befohlen ; Gleichwie aber Derofelben allergnädigiten Refcript noch Fein 
fattfames Genügen geleiftet , die por 3. und 2, Fahren hinweggenommene Mare» Com- 
enz noch nicht refticuigt / und der bereits ante Paceın Badenfem in hiefige Pfarr cum 
fücceflionis legitime eingefegte Pfarr ; Adjundtus Krufft zu Kraͤnckuug der Gemein, 
de zu vertreiben noch immmer gefücht mird ; alfo lebt Die Augſpurgiſche Confeffions · vers 
wandte Gemeinde der allerunterthänigiten Auverficht / —— Kapferliche Majeſtaͤt werden 
nicht nur Dero —— ergangenem Relcripto t geben / ſondern auch denen 
noch fortwaͤhrenden Graͤflich⸗ Lehiſchen Attentatig, > r onderlich der unter allerhand 
» Gründen geſuchten Vertreib ung des ante Paceın Badenlem ab Epi- 

ir rechtmaͤßig —— Adj. Krufften nadrücklichen Einhalt thun / damit Die A 

— verwandte Gemeinde endlich einmahl Die erwimſchte völlige R 

nme, 


Beantwortung Refut. $. gvi Lit. EG.A. 


Heilen oben umd fonften zur Gnuͤge ausgeführt worden / daß durch die nie einge 

u fondern a in & poft Ratificationem Pacis Rysvvic. ie ie ige 
gifhen Confeflions - verwandten Gemeinde zu Glan / Muͤnchweiler die 

Dir m ab: fondern vielmehr deren Refticution zugefprochen/ und daf hinfolglich der 
—52— pleno Jure die Evangeliſche 3 zu quittiren verbunden geweſen; 

wi man ſich hier / —— ju vermeyden / dahin bezogen haben. Zumahlen 
laſtallirung des Pfarrer Rappen nicht Das geringſte contra Statum, quo fuit Re- 
—— tempore Concluſæ Pacis Rysvvic. gehandelt worden / maffen die Clau- 
—— einzig und allein nur de Statu Religionis , welche durch beſagte Inſtallation 
40 geblieben / keineswegs aber de Statu Redicuum Ecclefiafticorum ufur- 

un „in welche fonderlich das Herzogthum Zweybruͤcken vigore Art, 9ni plenarie ad 
ormam Pacis Weltphalicz reſtituirt worden/ difponirt. Die übrige Imputata, und ſon⸗ 
derlich was wegen intentirter Vertreibung des verhaften Adj. Krufften abermahl auch h. l. 
eingefloſſen / ſind ſchon ohne dem ſo bewandt / daß A ſich / zumahlen bey einem unprx=oc- 

eupirten Gemuͤthe / ſchon jeibften widerlegen, (Quoad 


adım 


den \ügt maned ber Du erreg, un seien Ad, 7* ad h. 1. Hefagt worden und 
ED 7 ES su Zwepbruͤcken miemahlen 
den, Mden / foanın zen * belandte Art darum nicht wu ak 


lich nicht rolimfchen/ Daß das / 10a8 föhflen im Römifihen Reich nicht 
| te | us! pürtig eg Puiffance,, die jedo a 





















-quitab ! werde ; Zum en münfhen / bitten 
9%, Öemaflibee von lange Yubre gehabt Yun Durg hr 
£ ancigte Religions - Srepheit und Kischen s Öerechtfamen unperturbigt ges 


A —— Ä 

ü eant ⸗ Li ’ K 72 Kıymi Lit. J. xX ES. Refut.$. lomi. 

man die Leyifcher Seiten verübte Thaͤtlichkeiten Feiner Antwort —— * 
gibt Evangelicis den armfeeligen Troft / daß man folche A parte adverfa 
ii —— we 1 dem Epifcopal - Recht fol unten noch was mehrerd ange 
Beantwortung Refutat. $. ımi. 

{u nderlich aber auf das falſche und unft Vorgeben: 
Fayſerlichen Verordnung zu —S— voͤl⸗ 
w J ift nicht möthig hier zu antworten / fintemahlen Evan- 

und abfonderlic in der zweyten Beantwortung eu Ad- 

5. gmugf / dag man Gräflich, Leyifcer Seiten ſon⸗ 
‚der h minenen Pfarr Competenz &c. die Kayferliche 
Anklich eludirt. Wie man fi) übrigens Lepifcher Seits auf 
mmillions-Decret dom 11. April 1720. besiehet / aljo beruft man fic 
lions - Verwandten auf das allerunterthänigfte Vorſtellungs⸗ 

m auf gedachtes Ray Commiflions- Decrer, worinn 
a — 

liche i u 
dem wahren Derftand bleiben, " 
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ch 
derſelben unverruͤckt 


* Beantwor Refut. $. 13; ad Ingreſſum & 
ee Nm. 1.2364 
‚hier ber Beyifche Concipift, mit Votbeygehung det Haupt ⸗/Sache di 
’aragraphi, fo folglih in Addit. 2 feft und Bun bleibt ı und bare —** 
dzule aus em / was man aus der in der Leyi vermeintlichen Refutatione 
> ma bemi na toefenhe Be Dem Regierungs Kath Faberts zu Clans Münde 
jeile 72 ‚übeler Ei Ajlımmung ſich felbiten widerf rechenden Figmentorum an⸗ 
gemercket hat / belieben ind Gelegenheit genommen, Ihro Hodfürftlice Durchleucht 
u Smenbriuten, tie vorhin ſhon auf andere Art alſo hier auch fo gar aus dem 
teten Receſſu die Jura Epifcopalia zu Glan Müunchweiler / con⸗ 
⸗ vollig ab zuſprechen / und öffentlich zu ſchreiben / daß Fhro 
che Di t conjunctim mit und neben dem Herrn rafen 
nt en in Ecı icis zu Muͤnchweiler nichts weiters zu verfügen 
yaben/ als bioß allein was derofelben durch den Vertrag de anno 1614. 
von dei rfahr Herrn Grafen von der Leyen zugeſtanden / und in 
im Tr onis ver Ay So fiehet man faft nicht / wie es moͤglich / 
aß man Bor der ebrbahren Melt Feinen Scheu trägt , Die allerdeutlichfte und mehr al 
Sonnen » Mare Worte des Receflus in fenfum plane Contrarium zu detorquiren / 
eben (be, wie (les von Dem Lenin Schrfifieler gefchehe, (0 will 





























eller en 
Receflus wiederhöhlen welcher von Wort zu Wort 


auch hinführo bey B der Pfarr Muͤnchweiler fein fernerer Streit 
tıfiverftand fi zutrage / fo ift hiemit verglichen und berabſchiedet / da 

ig Die Pfat toeiler Durch Abfterben der Pfarrer oder fonften le⸗ 
nd alfovonnöthen ſeyn würde / einen andern Pfarrer dahin zu verordnen 
he beſtellen / daß al auf ſolchen Fall beyde Gebrüder von der Leyen 
„md ihre Erben unverzüglich eine qualificirte und tauglihe Perfohn/ welche 
iu Berfehung berührter Pfarr, — anzunehmeny 

> 2 






(NB, Das 


(NB. Das iſt die Nominatio, fo fonft auch von einigen Prefentatio genennet wird / 
welche dem Haufe von der Leyen bey Beſtellung der Pfarr - Mimchmeiler zuſtehet und 
verſtattet wird, deren fich jedoch der Here Graf vom der Leyen zu gebrauchen Nudiö bisher 
unterlaffen/ wie zur Gnuͤge in Addit. gvo und alibi dargerhan worden: ) 


"+, „hieher gen Zweybrüden sum Examen und Die Prob » Predigt zu thun (dis 
— „Len/ deme alsdann / da er. für genugſam qualificirt und tauglich, befunden 


 „würde/ mehr beſagte Pfarr Munchweller (NB. nicht von Lehiſcher Sei⸗ 
„ten/) von beruͤhrtes Cloſters Hornbach und deſſen zugehörigen 
si „Stiffts St. Fabian wegen conferirt/ und er damit inveftirt/ audy 


„daraufdurd ermeldtes Cloſter Schaffnern / fo zu der Zeit ſeyn wird / 
„oder einem andern Zweybruͤckiſchen Befehlighabern. 
¶ Ich meine ja / das zeuget deutlich gnug / daß dem Hochfürftlichen Haufe Zweybruͤcken die 
fogenannte Jura Epiſcopalia zuſtehen denn wem geſchicht Die Præſentatio eines deno- 
minirten Pfarrers anders als dem Epifcopo ? und wem kommt das Jus examinandi, 
confirmandi, ordinandi, inveltiendi, prefentandi Populo &c. anders gu: als dem 
Epilcopo?) 
„neben und mit dem Leyifchen Diener ( Diefer letztere quoad Politica allein / wie 
r „die gleich folgende Verba Receflus Elgr machen ) dem Pfarr» Bold-preien- 
tiret und, fürgeftellt / und durch fie / die Leyiſche Beſehlhaber / den Pfart- Ders 
„mandten (meil fie nemlich unter Leyiſcher Jurisdidtione civili ſtehen) aufer⸗ 
„legt werden den jedesmahl dergeſtalt prelentirten Pfarrer vor ihren Seel⸗ 
2 ‚mforger zu erkennen / und demfelben/ ſo viel fein Kirchen, Ambt anlanget/ ges 
No ae „bührenden Gehorfam zu erweiſen. — 
Nebſt dem fo legen auch erſtlich der in kecellu angewieſene Gebrauch der Zweybtů⸗ 
ttiſchen Kırden, Ordnung in der Kirche zu Glan; Münchmweiler / desgleichen die Erfordes 
zung des Pfarrers bey denen in dem Fuͤrſtenthum Zivepbrücken angeitellten Synodis, tie 
Dicht weniger die von Zweybruͤcken / obwohl auf porbergegangene Benachrichtigung derer 
Leyiſchen und in ihrem ſtipulirten Bepfeyn angeftellte Kirchen» Vifitationes, ferner / daß die 
P ihrer Lehr Leben und Verrichtung ihred Ambts halben coram Synodis Bipon- 
zinis Red und Antwort zu geben ꝛc. wie das alles in dem Receſſu aufs deutlichfte enthal⸗ 
ten / als unftrittige ex Jure Epifcopali refultirende Adtus —— Verbis ex- 
reſſis, und ohne Daß man eine Srflährung nöthig hat, vi ac fignihcatione Verboruma 
lar zu Tags dag dem Hochfürftlichen Haufe Zweybruͤcken die Jura circa facra, fo mar 
Epıfcopalia nennet/ zu Glan; Münchmeiler eingig und allein zuftehen; und braucht man 
bier feine weitere Adtus exercitos aus der bisherigen Obfervanz anzuführen / maffen ges 
Dachtet Recels , fo Flare Maffe giebt Daß dahin zu recurriren überflüßig. ; 
Es meinet zwar der Leyiſche Coneipift hier wieder Damit etwas zu gewinnen’ daß er 
weit hinter diefen Kecels noch auf die Zeiten der ehemahligen Abten zu —— in die 
Jahr hinaus zuruͤck lauffet / und einwendet: daß ein zeitiger Zweybruͤckiſcher 
r Herzog zu Glan⸗Münchweiler ein mehres nicht exerciren Oder. præ⸗ 
endiren fönne / als weſſen das Cloſter Hornbach dafelbiten bere geweſen. 
Ylein ob gleich derſelbe ſich verhoffentlich ſchon von ſelbſten beſcheiden wird / daß hier eis 
Hentlich die Frage nicht / weſſen ehemahls Die Aebte zu Hornbad) in dem Glan⸗Muͤnch⸗ 
weiler Thal / berechtiget geweſen? ſintemahl der offt mentionirte Recefs de Anno 1614.. 
nach der Zeit aufgerichtet worden / nunmehro pro Norma ac Regula Juris zwiſchen 
Häufern ftehe; So dienet doch nichts deſtoweniger denfelben noch zu weiterer Ante 
wort / dag, wann man aufdiefen Urfprung recurrirt/ Dem Haufe von der Leyen dadurch 
der allermenigfte Vortheil zuwachſe oder ermorben werde. Dann da meift ſich aus, dag 
ie. Hornbachſſche Elöfter - Aebte / Lehn: Herten, NB. Patroni & Collatores ber 
hen und Pfatr zu Glan » Müncmeiler gemefen/ fintemahlen die dafelbftige Kirche 
Pfarr von_ihnen fundirt und dottt worden. ob es gleich an dem, dag 
ie damahliger Zeit, vi Regiminis Ecclefaftici apud Carholicos huc ufque receptä 
ie Jura Epifcopalia nicht / fondern das Sifehofithum Meg oder Maynß daſelbſten 
exercirtett/ fo find doch nachgehends nicht nur obbefagte Jura Collaturz der far Muͤnch⸗ 
weiter / ſambt dem Cloſter Hornbach als Lehn⸗Hof des Orts dem Herzogthum Zwey⸗ 
rücken’ ſondern auch abſonderlich Die Jura Epiſcopalia vigore Pacificationis religiolz an⸗ 
7* gefallen. Gleichwie aber auch hinfolglich das Haus von der Leyen Tempore Abbas 
in Hornbacenfum das Jus Patronatus nicht hatte, noch Das Epilcopale damahls haben 
or 3. fonnte; 







Sen Auch nichts Davon zufallen koͤnnen; Nicht das Jus Patronäs 
R i en —— Elofter ⸗Gerechtigt eiten nach Zweybrů⸗ 













































ermeintlich einfeitig verfaften Recels de Anna 
Derr Derjog Johann rechtmaͤßiger Collator & Pätrohus der 


he / mafien ja Die Hertenvon det Leyen hocgedäcpe 
Bien Die Denoimination beylegen wollen / bielmeniger das Jus Epifco- 
ve Damablige Derren von Der Leyenutpote Nobilesratione Münch» 


zio non ſubjecti, nad felbit eigenen in dem fogenanhten in Jure 
en Bericht ic. pag- $. zumablen die Herren Gebrüder von der 
/ nicht fähig noch theilhafftig geweſen / urur 
risc omnimoda. Vid, Carpzı Jurisp. Confilt. Lib. r. 
eiien fich aber bey “Beftellung Der / durch den Tod Pfarrer Tibis vacant 
runapmwener wiſchen dem Derzoglichen Haufe Zweybruͤcken und von 
gteiten crreget / indeme vorhin höchitgedachter Herr Herzog Johann / 
eo Land auch zu Glan⸗Muͤnchweiler einen Prediger feiner keiot 
> anordnen ollen / und die Herren Gebrüder von der Leyen ſich derges 
geſetzet / Da bey dem Kayferlichen Sammer » Gericht ein Mandat und 
a Derjogen ausgetwürcket / Da ihme indeffen verbotten tworden / nichtg 
r den pe Ben vorzunehmen ; &o find ſolche Zwiſtigkeiten 
atlic) beygelegt / und endlich zwifchen bendenrefpetive Käufern 
scels errichtet worden / Kraft welchem dem Kaufe von der Leyen 
dieer umd zugeftanden, dem Haufe Zweybrücken aber alle übrige Jura 
u Slan ler bepbehalten worden. Aus welchem allen bes 
egaus Verbis Receflus zu erfehen / wie widrig und contraire dag 
Pepifchen Schrifit-Verfaffers : Ob e nemlich dem Herrn Herzos 
x ben Derttag des 1614. Jahrs ein und anders in puncto 
sonjunetim init der Familie von der Leyen oder deren Officialis 
/anzıay beiwilliget und zugeftanden worden / und dieſes zwar ıc. 
ede Vertrag nur allein Aufdie Vifitation gerichtet / und dieſe dem Herrn 
‚nicht dee Familie von der Leyen Amore Pacis bewilliget worden, 
ol ar X I It ‚Meynung des Concipilten / Der verftörbene Pfarrer Rapp 
‚von der Leyen zu dem Epifcopal- Recht verhelffen , dadurch / daß derfelbe einen 
fatrimonial- Cafüm feines Kirchſpiels dem Herrn Grafen von der deben als angegebe⸗ 
;o zur Difpenfation zugewieſen hätte / von hochgedachtem Herrn Gra⸗ 
gals damahliger Treyhertn von der Leyen / auch fofort im illa qualitate ertheilet wor» 
ein da man die Sach mit dem Licht der Wahrheit beleuchtet, und den das 
Nicangen befragt / ſo geftchet derfelbe vielmehr / und Fan mit Mund und Häns 
tt betheuren / Daß er nicht vom Pfarrer Rappen / als welcher ihme ſo⸗ 
then / felbften gegen den damaligen Herrn Ambtmarn 
rfachen in dem Pfarr ; widerſprochen hätte/ fondern von 
ö er zum gnädigen Herrn / als er eben damahls in 
jetvefen / verwieſen worden / wobey Supplicant noch Diefen 
Umſ et: Es habe nemlich des damahligen Bligcaglifhen Schuits 
dahmens Schmeltze ————— ue gemacht / und wellen ſolche theils 
£/ theild nur auf einen kleinen Zettel —— dem gnaͤdigen Herrn uͤber⸗ 
Als ungnädig au nen worden fo hätten Die Leyiihe Herren Rathe / 
D Rofinus, Dem Scribenten die Supplique anders indie eder dictiret / und 
Form / wie fie im Lepifi au bengedruckt worden. So wenig man 
88 hieraus Argumentiren Fan, ſo gewißlich ift vielmehr’ daß der Pfarter 
Lebens von feinem andern Epifcopo zu Münchtveiler gerouft als von dem 
- Übrige dr der von gemeldtem Herrn Ambtmann von Heyden? 


© bamahligs Leyifchen Beambten gefährliche Deranftaltung per fub- 
bene ‚yo Btoepbrückiichen Epiſcopal · Recht das 25 nicht 
ſoſcher infeio confequenter invito Epilcopo vorgenommen vorden/ 
ommen wäre, fen Recht fhon würde Dagegen 
Über diß ift befandt / daß dergleiben Difpenfätiones uns 
ſtire mnichedurchgehends vor den Epifcopum gebracht / ſondern d 

der weltlichen Obrigteit verfüget / und zu Dem Ende gewiſſe weltliche Ger 
erden pflegen. Mbrigeng il mit begreiffen / warum man Ten 


ein anders any vid. Beylag fub Num. 1: fo Fan Num ru 


Senifher Seiten zu feiner Fünfftigen ſchweren Verantwortung fich fo viele vergebliche Mühe, 
u Impugnirungdiefes Juris ‚geben mag / da doc der Herr Graf feit det wegen des Adjundti 
Reufften andenen Differenzien in fo vielen gewechſelten Schreiben ad Serenifimam Du- 
cem Bipontinum nicht mit einem Wort gegen folches geſprochen / noch felbiges zu ta 
zen fi) angemaffet / und ſich blofferdings auf fein vermeintlich gefräncktes Jus nominandi 
beruffen/ fondern vielmehr erwehntes Jus Epifcopale durch Nominirung zweyer Subje&o- 
rum reiteratd erfandt / und ſolche Subſecta dem Epilcopo jur Fxamination und übriger 
Verfuͤgung prefentirt/ melches alles ja nicht nöthts / fondern ihme höchft preiudicirlicy 
en waͤre wann er / oder einanderer / alödes Seren Herzogs zu Zweybruͤcken Hochs 
ftlichen Durchleucht / das Jus Epifcöpale zu exerciren gehabt hätte, Suflicit, daß die 
in Dem fo offt mentionirten / vonihme felbit allegirt und producirten Vergleich de Anno 
1614. angeführte Refervata inconteftablement ad Jura Epifcopalia gehörig / und bey jes 
desmahligen Fürfällen / ohne die geringſte Conttadiction, tuhig exercirt worden. 


Beantwortung Refut. $. ızti. 

Solchemnach Fan man ſich Leyiſcher Seiten auffeine Weiſe zum Epifcopo loci qua« 
lificirt machen / vielmeniger ift daſelbſt das Forum eines Evangeliichen Pfarrers zu ſuchen / 
tie dann auch ein folhes Sonnen; Flar in ſæpius allegaro Receflu 1614. zur Gnuͤge verfes 
ben / wann allda gemeldet wird: | 

Nachdeme auch) die tägliche Erfahrung bezeuget / wann man nicht ſowohl auf der 
Pfarrer Lehr / Lebenund Wandel / als auch der Zuhörer Thun Achtung gibt/ 
bag je zu Zeiten die Pfarrer ihe Ambt gar fahrläßig verſehen / und dadurd) Die 

uhörer im ein ruch  gottloßs und unchriftliches Leben / und dannenhero Die Kir⸗ 
pen-Difciplin ineinen Abgang gerathen / welchem Unheil aber ziemlicher maſſen 
dadurch vorkommen wird / mann jedermeilen die Kirchen; Vifitarionen gehalten/ 
auch die Pfarrer zu den ordinari Synodis, immaflen diefelbe in diefem 
fienthum angeftellet und erfordert werden, ihrer Lehr / Leben und Ber» 
richtung / ihres Ambts halben / Red und Antwort zu geben; fo ift zum fünffs 
ten und legten vor nöthig erachtet auch Darauf hiermit umd in Krafft deſſen 
beſchloſſen und verglichen worden, Daß nicht allein Die jegige und ige Pfar⸗ 
rer auf Erfordern zu denen Synodis erſcheinen / fondern auch hoͤchſt⸗ 
gedachter x. ıc, } 

Da wird ja Deutlich ausgebrucft/ daß das Forum eines Evangeli Pfarrers zu 

Muͤnchweiler nicht bey denen Leyiſchen / fondern bey Dem Epifcopo ar fol 

an werden, Und find von dem Leyiſchen Concipiften / die dem ich inlerirte 

orte: 

Da fothane zu Erhaltung guter Kirchen  Difeiplin absielende Vißtationes, mie 
folche nemlih von damahlıger Hochfürftlicher Durchleucht zu Zweybrücken ante 
geordnet worden / Denen von der Leyen und ihrer Erben, an der Nomination 
der Pfarrer, Mit: Prafentation , Abhörung der Kirchen⸗Rechnungen / undr 
wo vonnöthen/ meitere gute Policy: Ordnung aufzurichten / auch fonften ihnen 
denen von der Leyen, als Dber und Gerichts, Herren / berührten Muͤnch⸗ 
weiler Thald an ihren des Orts hergebrachten Oberherrlich⸗ und Gerechtig⸗ 
feiten/ und was denfelben anhaͤngig / keineswegs nachtheilig / prejudicirlicy 
oder verhinderlich / ſondern hiermit / und in Krafft dieſes Vergleichs / vorbe⸗ 
haltlich ſeyn ſollen. 

— ſiniſtre contra Scopum paciſeentlum hieher zu feinem vermeinten Beh o 

worden / dann ſelbige zeigen / wie ex ipla en zu erkennen / nur an / — 

von Zmweybrüden qua Epiſcopo vi legis dicecefanz angeſtellte Kirchen⸗Viſitatlones 

Dem Haufe von der Leyen nichts an jegt Ipecificirten Gerechtſamen pr&judicirt werden folle, 

Eben fo wenig wird in denen aus dem Recels gleichfalls ang ten Worten: | 

Daß die bey den Kirchen » Vifitationen gefundene Excefs, welche Leib» Leben, 
Geld» Thurnsund andere Straffen auf ſich haben / ihnen denen von der Leyen und 
ihren Erben allein die Straff zu fegen / umd mit Denen Berbrecheen nach Auss 
weiſung der Rechten und Reichs⸗Conſtitutionen / jedoch ihnen von der Leyen 
die Begnädigung unbenommen/ zu verfahren juftche, vor 

Dem Haufe von der Leyen, was von dem Epifcopal- Recht zugelegt / fintemahlen dieſes 

pura Criminalia find / die ad Forum Ecclefiafticum nicht en’ und find deßfalls Der 

. Juris. 







tel Obrigkeit bed Herrn Grafen von der Leyen hberlaftei 
% dabey ausdrücklich von Zweybruͤcken / vi Juris ern 
Poenz Civilis arbitrarix didamen verglichen worden. 
an Dach / daß ſich ſolche Mängel befaͤnden / die zur Kirchen » Cenfür 
itation gehötig/ und etwan die Verbrecher mit einem halben oder Orts, 
velegen/ oder auch mit Thurn zu beſtraffen / folhe Straffen follen 
fowohl von denen Vifitatoren/ als auch von denen Leyis 
ga und von ihnen den Leyifchen Dienern eingebracht / exe⸗ 
dem Allmofen zum Beften / inden Kaften geleget / unter die 
und von Denen Pfarrern und Cenforen von Vifitationen 
onen / ehrbare und aufrichtige Rechnung Darüber gehalten werden, 
fiehet man ja nicht’ auf was Art der Herr Graf von der Leyen fich des 
Sans Mündhweiler anmaſſen fönne/ noch mit was vor Raifon oder 
an den Augſpurgiſchen Contelions - verwandten Prediger zu Muͤnch⸗ 
Des Deren Örafen vom der Leyen unterwerffen wolle vielmeniger / wie 
Seits habe Fönnen gefihehen lafjen / daß deſſen Dorf Schultheifi zu Glan» 


nchmeiler an Dem v enen Pfarrer Rappen und gegenwärtigen Pfarrer Krufften 
Pd lnzehe ausinen Def. ’ 
zers 9 

















d bleibt es auch wohl darbey / daß das harte Verfahren des Ambtmann Men⸗ 
den verfiorbenen Pfarrer Rappen unrecht geweſen / da man ihm die längit 
poft obitum Regis Sueciæ, als vormahligen Epilcopi, aufs 

7 daß man ihm wegen der vorhin unterlaffenen und ihme nies 
Nahm / mit einer und zwar gang aufferordentlichen Straffen 
rerhteiten, Daß man Die fo unbillig angeſetzte Straffen / via facti per 
ung feiner’ nur noch allein übrig gehabten zweyen Kühen 
eſſen wollen / folche nachgehends wuͤrcklich veriteigen lajjen / welches eine 
e mit feinem Schein Rechtens weder vor Gtt noch vor der Welt Fan vers 
Dem daß, auffer denen bereits angeführten Beweiß⸗ Gruͤnden der 
ne Pfarrer Rapp eben ſowohl / als der Schulmeifter von 
von Zwepbrücen ausgenommen und frey geſprochen worden / 
e Sad, und ift vergeblich / daß man jetzo Leyifcher Seiten läugnen 
ät u Aufrichtung oder Einführung des Saltzes in dem Glan, Münch 
mbe Feiner Erlaubnuß von Zwepbrücken bedurfit / maſſen bekandt wie man 
atvenbrückifcher Seiten Die von denen Leyiſchen Bedienten deßfalis eingethürmte Lnters 
yanen/ manu ‚milicari» gu liberiren und zu ſchuͤtzen gewuſt / bis endlich (atbane Vreuerung 
dabier einzuführen erft von Dem Herrn General- Gouverneur de Straleaheim erlaubt 





Beantwortung Refut. $.16. Num. 9. é 10. 
Das angeführte Memoriale der Augfpurgifchen Confeflions - Verwandten zu Stein⸗ 
bach Glan» Münchmeiler Ambts / von Ihro Hochfürftlihen Durchleucht zu dem Hoch» 
Graͤflich⸗ Leyifhen Ambt Blicaffel nicht tanquam ad Forum Competens, deffen das 
Ambt Bigcaffel in Ecclefiafticis nicht fähig ift / ſondern / mie gefagt / Den beklagten Reli- 
zions · Bedruck / da man Denen Eoangeiikhen einen Catholifhen Schulmeifter aufzwin 
ingegen den angenommenen Evangelifhen Schul, Diener verjagen wollen abzuhelffen/ : 
abgeſchickt worden wie dann dieſes ex ipfo Effe&tu beftättiget worden / indeme 
Ambtmann zu Blißcaſſel / auf Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht Befehl, denen Evans 
gelifchen ihren Schul: Diener lafjen müffen. Im übrigen/ da die Abfchrifft Des Proto- 
colli von dem Ambtmann Menger emendirt worden / hätte das Protocollum gleichfalls 
emendirt/ oder wenigftens hernach nicht etwas aus demfelben im offentlihen Druck ges 
fest werden follen / welches ſich in veritace Facti anders befunden, und der Evangelifchen 
Gemeinde, in Anfehung ihrer Religions - Frepheit/ hätte prejudiciren fönnen/ denn daß 
diefelbe ein einzigmahlvor ungefehr 6. Fahren einen Catholiſchen Schutmeifter einen Win⸗ 
ter lang angenommen / ift aus freyer Willkuͤhr und aus der Abficht nur geſchehen / Daß 
die Kinder lefen und fchreiben lerneten. 


Beantwortung Refut. $. 17. Mum. 11. &5'12. 
Weilen man Augſpurgiſcher Confeflions - verwandter Seiten micht ſiehet / wie Dies 
fer Paragraphus pag. 14. Der etſten Leyiſchen EM die hier angegebene Erledigung — 


Num.3. 


ſo will fi) auf die erſte Beantwortung oder Addit. 7mum ad h.l. b 
Auch kan man ſich mit dem bloſſen Anerbieten nicht immer wegen Der zu ſei 
igen alten Gebrauch gehörigen und jetzo anders wohin verwendeten Kirchen⸗In⸗ 
laſſen / indeme man ſchon über die neun Jahr darum gebetten / aber auf 
Soſicit Schrift: Wechſelen / auch verſchiedenen deßfalls angeſtelte Confe- 
zu nichts gelangen koͤnnen. Indeſſen hat der / noch von Der Koͤmglich & 
Regierung (Kraft Juris Epifcopalis, zufolge der im ogthum 3 ges 
fichen Kirchen » Ordnung / nach welcher hier zu Glan⸗ chweiler / laut des Recef- 
e 161 + 
Gteichergeftalt / und machdeme bis dahers von langen Fahren Die Zivepbrätifdje 
Kirchen» Ordnung in offtangesogener Mare Muͤnchweiler gebraucht / und alfo 
mit andern des Ambts Lichtenberg und des Fuͤrſtenthums Zwenbrüden Kirchen 
in der Chriſtlichen Lehr und Ceremonien eine Gleichheit gehalten worden; fo 
foll e8 hinführo auch Dabey verbleiben’ und angeregte Kirchen » Drdunung/ wie 
dieſelbe jegiger Zeit in Ubung ift/ oder Fünfftiglih aus Chriſtlich⸗ erheblich- 
rechtmaͤßigen und in der Heil. Schrift gegründeten Urſachen / weiter verbefs 
fert werden möchte / des. Drts gelaffen und gehalten werden. 


alles foll regulirt und gehalten werden) dahier angefekte Kirchen + Jurat,, Johann Yacob 
Kieffer/ diß Sr die Kirchen » Süther in Krafft feines Ambts / verfteiget/ nachdeme ſich vor⸗ 
mahls der Graͤflich⸗ Leyiſche Schultheiß / Johann Perer Lang, deſſen widerrechtlich anges 
maſſet hatte, Und ob man gleich Evangeliiher Seiten glaubte / als wäre man von dem 
Herrn Grafen von der Leyen / vermöge der Kayſerlichen allergnädigiien Verord de 
datoden 14. Novembris 1720., durch Den anhero gefchichten —— — Herrn Bernhard 
Dietrich Hanſel / auch in dieſem Punct wieder hergeſtellet worden; fo hat ſich doc obge⸗ 
ruͤhrter Schuitheiß dergeſtalten vorerwehnten Steigung widerſetzet / Daß er nicht nur eine 
Contra· Steigung vorgenommen / ſondern ſolche auch bisher omni modo violento uns 
ter harten Bedrohungen zu manuteniren gedencket / ohne daß er deswegen die geringſte 
ſchrifftliche Ordre von dem gnaͤdigen Grafen von Der Leyen vorzeigen will / wesw 
Evangelici denn auch von Der / durch den Evangeliſchen Kirchen» Juraten geſchehenen Yet 
Neigung fo ſchlechthin nicht weichen wollen mweilen Die Erfahrung fie gelehret / daß ohne in 
Händen habende ſchrifftliche Ordres offt viele Facta nad) wieder geläugnet worden / 
der allerunterthänigften Zuverficht lebende / ybro Kayferlihe Majeſtaͤt werben ſie in der / in 
allen Frieden, Schlüffen gegründeten Pofeflion der Kirchen: Gefaͤllen ( m felbe 
von dem Evangeliſchen Kirchen ; Jurar eingehoben / an das alt hergebrachte / als das Pfarr⸗ 
Haus und Armen zu umterhaltenzc. zu verwenden ) gleichrvie auch der Pfarr und Pfarr⸗ 
Kompetenz allergnädigft zu ſchuͤtzen geruhen. 
übrigen fommt es daran) nicht an ob durch Erbauung einer Capell zu Bliß⸗ 
caffel Die Evangelifche Kirchen Gefälle zu Münchmeiler entroendet worden / wie man ſon⸗ 
ften hat wollen benachrichtiget werden / fondern Das ift eigentlich Das Haupt » Weſen des 
Gravaminis ‚Daß foldhe Evangelicis zu Unterhaltung deren Kirchen» Weſens / befonders des 
Armuths / welches Daraus fonjten müfjen beforget werden / entzogen / — von 
Lepifcher Seiten in andere ulus quoscunque verwendet worden / wie denn die von Leyiſchen 
Beambten abgehörte und unterſchriebene Kirchen⸗Rechnungen ausweiſen / wie viel aus 
denen Km Kirchen/ Intraden nach Blißcaſſel abgelanget worden / und wird in fpe= 
eie in der Rechnung de 1687: ausdrückentli der Verbeſſerung der Catholiſchen Capell 
zu Blißcaſſel t/ vid. einem furgen Extra&t der Kirchen « Re fub Num. 2, Was 
aber die Secularifisung der fogenannten Fruͤhmeſſerey ⸗ Gefälle betrifft / ß d folche dem 
Cloſter Hornbach / daraus fie ihren —— hatten / zwar in ſoweit zuruͤck und nachgefal⸗ 
ken’ fonften aber zu denen andern len der Glan » Mündeiterifhen Kirchen addirt 
worden / und kommt denen Leyiſchen freylich die Rechnungs » Derhör über dieſe ſaͤmbtliche 
Kirchen : Gefälle zu / iſt aber fchon in Die gehen Jahr zum gröften Schaden der Kirchenz 
von i rn per Hide verftorbenen Pf, * PR 
aß man übrigens ſowo veritorbenen Pfarrer Rappen / als bemjegigen Pfar⸗ 
rer Krufftenimputiren will als ob ein Privat - Interefle fie angetrieben, Das * Ei 
anvertrauten Kirche zu beforgen/ / wird mohl bey unprzoccupirten Gemuͤthern ſchon vor 
fi ſchlechten Platz greifen / und diejenige / fo um Die Sache wiſſen / werden Zeugnuß 
re en, dag dem Pfarrer Dadurch Fein Nutzen / fondern viele Mühe und Ver⸗ 
rießlichkeiten zugeroachfen. 
TORE Beantwortung Refut.$.18, Additam. gti 
‚Wie gar ſchlecht und unzulanglıc) Graͤflich⸗ Leyifcher Seiten dem allergnädigften Kayo 
ſerlichen Referipto pop jur Zeit Paritiongelkeiftet worden; ift in denen vorigen bepden Beant⸗ 
wortungen 
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u 5° Hnugfam befandt gemacht worden. Und todre billig der hinter⸗ 
8 verſto denen a a 0 deffen hinterlaffenen Wayfen dies 
der Seits ommene gene fart sCompetenz de 1719.5 
1750. reftirt/ nebft abgenommmenen Küheit und Stroh / dem Kapferl, 
| Sra sen zu reftituiren/ ehe man auch dem Prediger 
/ weiwer bishero Der + Dienft verfehen / die farr / Gompetenz, die fönft 
nicht A partederer vo er Leyen, fondern einzigund Allein’ laut enen vorhandenen Kechnuns 
genı m Iimepbrücken d dirt/und der raf von der Leyen gar nicht das geringſte dar⸗ 
er zu ponten ha mithin Durch deren Wegnehm und Vorenthaltung / einen nullomo- 
—— der Kapferlichen allergnddigften 
Vercord uwider / noch weiter vorenthalten’ und ihn darum bringen wil. Denn 
feine techtmdgi —— Adjundion fan daher nicht ungültig gemacht werden, Daß man 
Btaͤfſch⸗ Lepifcher 88 absquc prefcitu & confenfu Patroni immer anftimmen und 
porihliken/ dielwemiger daß man fich fo gar zu einem Epif£opo Collatore gang 
euerlih) imächen und aufterffen 
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* De das Peg ur * ge bargethan —2* 
action betrifft / / wasman Levi its Dagegen de novoqufjubrige 
neint / ir —— were ech * 
noch ante m Badenfem gefchehene Adjundtion des. N. Krufften in 
Ser Augfpurgifen Confefions verwandten Gemeind zu Glan Münchweiler zur 
Snüge behauptet worden und Fönte allenfalls genug ſeyn / wann man fich Evangeliſcher 
eits lediglichen dahin bezoge / gleichwie man auch vor allen Dingen allhier in anteceflum 
ie; menden / ſich beiogen haben will. Meilen aber verfchiedene Dinge 
heheit und ohne Rechtens de novo darwider obmovitt wor⸗ 
auch daſſelbe —— beantworten. Und 
DAE wende man Leyiſhher Seiten vor / ob ſeye gedachte Adjunktion 
du necellitatis geſchehen / indem Pfarrer Rapp nicht continuo 
i en bis an das Ende des zwantzigſten Jahrs die Eane 
es hätte Pfarrer Rapp feinem Schwieger » Sohn 
b clandeftine male gebracht. Allein es ift hiers 


and 
gemeint / \ 

Es iſt zwar die 
—E — 
dit. gvof 
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uf leicht zu antwor | ed —* en une —* elb — —— — —— 
Rapp feinen fremb netum behrlicher allung eines Theils feiner Ba 
oldung/ wi Ede angenommen haben warn nicht Die höchfte —— es erfordert hättes 
amd iftjadergangen Nachbarfhafft betandt da derfelbein einem olchen Fräncklichen Zus 
and gervefen/ daß er jesumeilen viele Wochen nicht aus dem Bette gefömmen / etliche Jahr: 
faft gar nicht  hernahmahje aber ſeht wenig/megen zugeftoffenen und ftets abwechs lenden Zus 

*8 a FL ih . f * 
en / Die Cantzel betrette koͤnnen / weswegen derſeibe n endig mit einem Adjundo ali- 
orur mufte füblevirt werden / idque permittentibus Juribus Confiftoriali- 
bus vid. Carpz. Lib. 1. tit. 2.def. 16. Num.g. Wie denn foldyes * pro lubiru deſſelben / 
noch elandeftine , ſondern auf Anſuchung der Gemeinde von der F niglich⸗ Schwediſchen 
Kegierungtanguam Epiſcopo defe&tum Denominatoris ( utpote äntehac omoino pro= 
teflaci con ebitan — — in rose — — — 
ıem ) fupplente , juxta Carpz. Lib. 1. tit. 2. def. 15. Jure ipfius per ſaam negl'gentiäm 
1 Epifeo um devoluto l.e.Num. 14. ex ofhicio Ferlas *2* ———— 
en. Daß es aber mit U des Herrn Grafen von der Leyen und invico ipfo geſchehen / 
denn man hätte einen Patronum der Evangeliſchen Kirchen 
inchr giren/ und ſolche nicht denen Eatholifchen zu vindiciren gefliſſen 
fü ih felbiten hin / was man contra Zweybruͤcken / als Epilcopum, 
urisp ff » 1.tit. 2.def. 14.Num, 12, & tir. 4. def. 43.&c.&c hat 
len. Sintemahle Be! wie bereits gefagt / Durch dasjenige, fo fchon feine abs 
Beast mas —— —* 8 — a 2 de negligen- 
ia Patronigemeldet wird. Wei man ſich aber Leyiſcher Seiten entweder 
re, groſſe Portheil oder andere Satisfa&tion durch die Vertreibung des —*— 
eipeiht/ fo iſt man Dadurch zu der Extremität verleitet worden/ Zmeybrücken 
Dilcopalezunegiten / und ſich ſolches zu attribuiren/ daman fi vorhin mit dem 
re Patronatus vergnuͤge / davon wider Den von Zweybruͤcken conceditten Partem de- 
nominandi star Gräflich Leyifcher Seiten bey Einfekung Pfarrer Rappens / wiewohl Fries 
erde aber von einer andern 17 14, lölennen ei egteit Protefta- 
tion iſt mie en fein Wort gehört worden , wiewohl ſolche mit der vorigen von gleich we⸗ 
weptere Graͤflich a ae defto beffer in der einmahl angefängench Beſtrei 
reüfiren * ſo negirt man / dag ſolche sum * 
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eedendi geſchehen / und fingirt zu Beſcheinigung deſſen / als ob von Schwedild: Zwey ⸗ 
brückiſcher Regierung ihme Adj. Krufften auf allen Fall de futura Alimenta- 
tione proſpicitt worden / und beweiſt dieſes / daß / da der Neopræſentatus 
ollermann bereits feine Prob + Predigt 86 gehabt / und ad Examen 
admittirt werden folte / der Zweybruͤckiſch⸗ Hochfuͤrſtlichen Regierung Inten- 
tion dahin gegangen / dem J. N. Krufft bis zu erfolgender Vacatur noth» 
wendige Suftentation aus denen geiftlichen Adminiftrations - Gefällenreidhen 
u laſſen / worzu ohn Zweiffel dieConfilt. Carpz. Lib. 1. tit. 2. def. 18. Gelegenheit ges 
/ weilen die Thefis daſelbſten alfo lautet: Subſtituto Paltori adjungendo vel certa 
s Succefhionis in Paftoratu, velProvifio de futura Alimentatione elt facienda , denn 
foll die vorgemendete und erdichtefe Provifio de Futura Alimentatione die [pem Suc- 
ceiionis über Hauffen werffen. Allein wir kehrens um / und obgleich fonften fpes Succef- 
fiönis ſchon vorhin ihre ungegweiffelte Richtigfeit hat / fo Fan man ſolche Doch dem 
zu Gefallen ex non fata Provifione de furura Alimentatione noch meiter b en. 
Denndahat die Koͤniglich ⸗ Schwediſche Regierung wegen gegebener Succeflions - Vers 
fiherung bey anſcheinenden baldigen Abfterben Pfarrer Rappens fo wenig de Suftentario- 
sie des Adjundi profpiciren wollen / Daß fie folche vielmehr Dem Francken i 
Lebens zuerkandt und verordnet hat / daß ſich Pfarrer und Adjunctus beſtmoͤglichſt zu der⸗ 
gleichen hätten; Worauf dann der Vergleich dergeſtalten unter ihnen in Beyſeyn und mit 
Unterfchrifft des. Heren Infpektoris Follenii und anderer / getroffen worden / D06 
Pfarr» Adjundtus in dem Pfarr » Haus mit Logiment,, Tiſch und mit einem der 
Part» Competenz Zeit Lebens des erfranckten ’Dfarrersfolte verfehen ; dahingegen iſt 
auch verabredet und feit gefegt worden / wie es poſt evenientem obitum des Pfarrers mit 
deſſen hinterlaffenen Wittib und Wayſen / darunter der Ältefte Sohn das Unglück hatte / 
völlig vom Verſtande zu ſeyn / und die übrige noch meift unerzogene Kinder waren, folte 
gehalten werden. Woraus zur Gnuͤge erheller / daß das Vorgeben factæ Provifionisde 
uiura Alimentatione ein erdichtetes Ding ſeye / und man Leyiſcher Seits alles hervor ſu⸗ 
che / mas nur zu erſinnen umden Pfarr» Adj. Krufften / als einen Dorn in den Augen / hin⸗ 
hinweg zu ſchaffen. Wie Dann nichts unbündiger iſt / als daß man von dem / mas die jetzt⸗ 
mahlige Hochfürftliche Regierung juͤngſthin ſoll intentionirt geweſen ſeyn / auf das / was die 
Koͤniglich⸗ Schwediſche Regierung vor acht Fahren bey vorgenommener Adjundtion ſoll 
gethan haben / ſchlieſſen will; Auch iſt ohnedem 5 — daß der jetzigen Hochfuͤrſtlichen 
Regierung Intention dahin gegangen dem J. M. Krufft aus denen geiſtlichen Admini- 
ſtrations ·Gefaͤllen nothwendige Suſtentation reichen zu laſſen denn ja bekandt / daß die 
Adminiftrations - Gefälle denen Evangeliſch⸗Reformirten gehoͤren und von der Hoch⸗ 
fürftlihen Regierung nicht difponirt werden, vielmehr ift hodgebachter Regierung Inten- 
tion jederzeit dahin gegangen / der Adjundtus Krufft müfte in der Pfarr Mündhmweiler con- 
firmirt werden / und würde folches auch ohnfehlbar erfolget ſeyn / wann man nicht Graͤf⸗ 
lich⸗ Leyiſcher Seiten Himmel und Erden Dagegen beweget / und bey Ihro Hoc) 
———— alles —*8 — gut hätte / ſolches hinterftellig gu machen, aus welchem 
allen dann zur Gnüge abzunehmen daß die Adjundion nit fub facta Provifionede 
Ari — ſondern ſub certa ac indubitata ſpe Succeflionis geſchehen. Hin⸗ 
olglich iſt a * Ye tk 
zeium dag ein nichtiges und gang ungegründetes Vorgeben: Ob ſeye die Pfarr apert 
worden/ und pro Caſu ad Jus Patronatus fpe&tante dergeftalt zu halten 
dag der Neoprxfentatus Kollermann valide hätte fönnen denöminirt 
werden. Die Confittorial -Mechte der Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten koͤn ⸗ 
nen hier zu feinem Behuff dienen / noch das fo offt decantirte absque prefcitu ac Confenfü 
veri Patroni die Krufftiiche Adjundtion ungültig machen / oder den Fffedtum Succeflionis 
hindern / ſintemahlen dafjelbe hier nicht mehr ftatt finden kan / wie bereite oben ex Carpz. 
lib. 1. lit. 2. def. 15. bewiefen worden. Wie dann auch ad ot 
quum das was genen die Gemeinde angebracht wird: Als ob es nemlich auf dieſe 
nicht lediglihen anfomme/ ob fie aleih den Adjunctum Krufften lieber als 
einen Trembden haben wolte/ von Feiner Erheblichfeit iſt weilen ja offenkundig / daß 
die gefchehene Adiundtion des, Predigers Krufften nicht bloß auf Die Gemeinde angefoms 
men / fondern hauptfächlidh auf Den Epifcopum „die Damahlig- Koͤniglich Schwedische Res 
gierung / welche ja doc) Derer gehabten Jurium circa Sacra fich mit nichten dergeftalten 
mißbraucht haben würde / Daß fie der Gemeinde wider ihren Willen gedachten Adjundtum 
wuͤrde aufgeztoungen haben’ in Erwegung bey denen Proteitigenden einer u der 


Confenfus ‚ Suffragiüm; Approbatio vel etiam a tatione eircumftantiarum Poftula« 
«io ex Gerhard, } ‚oc. Theo rege u. pag. 48. item —* Theol.Mo- 
> 3. ER. 8. gemeiniglich pflegt gelafjen zu werden, Und Fan Augipurgifche 
‚verwandte Gemeind zu Glan: Müncproeiler um fo viel weniger Mn den bis⸗ 
em gelüchten Kollermann confenciren / teilen Derfelbe der Gemeinde fo vies 
Due / und fic Fein Gewiſſen macht / den ihr rechtmäßig —— 

eb und Kindern vertreiben zu helffen. Sonſten fan Evangelicis nich 
den? daß fie widerrechtlich Schus und Schirm ſuchen / wann fie ihre Ge⸗ 
a Abulum auf artentatam deftructionem apud Epifcopum cömpeten- 
 Feinestvegs bey einem Fremden oder derivirenden Epilcopo, tie man 
= Seiten contra Notorietatem & pacta Conventa, ja wider Die oblies 
Nic mdRe gang itreverenter zu behaupten fich nicht ſcheuet / deren 
Lehn⸗ en corforme Ahndung derenillimus Epifcopus ſchon zu 
oifjen wird und demfelben lediglich anheim geitellt bleibt oder 

lummurm zu erhalten fuchen, In Anfehung des | 

ddie. mem & preecipue gvum der AugfpurgifchenConfellionge 
pehrden / wie auch auf das / was hier oben ad ımum geſagt 
ih Graͤflich⸗ Leyiſchet Seits gegen die Adjundion ante Pacem Ba- 
menbar/ es wäre dann dag man Die gegen die — 

3. angeblich geſchehene Proteitation hieher ziehen wolte / te 
abig und SFrieden » Schluß -widrig geroejen / von feiner Guͤſtig⸗ 
1 Adjuntion fp wenig nachtheilig ſeyn kan als der Damahs 
men Pfarrer Rappens. Und ift Franckreich viel zu bifligy 































‚fol anftifften laffen / denen Proteltirenden ihre Kirchen Revenuen 
jachdem jelbiges weder in + noch nach dem Krieg ſolches zuthun bes 
1 Orafen von der Leyen / gleich fo wenig als andern würde geweh⸗ 
en Adpall Des ‘Pfarrers Crameri , die Pfarr zu Glan: Mündhmeiler 
em Eba geli hen Subje&to behörig hätte befegen tollen. Und warn der 
ich Die Einfekung des Pfarrer Rappen vor uͤnzulaͤßig und der Clau- 
Pacis Rysvvicenfis zurider zu feyn erachtet hätte, würde entweder ben dem 
lgten neuen Friedens; Brud)/ oder Doch bey dem hernach gefhloffehen 

‚ Frieden / ermeldter P Den app ohnfehlbar wieder depoffedirt/ und det 
Satholijche Paf — 


J 







| vorhin ufürpirten Genuß ohne allen Zweif⸗ 
/ welches gar 3% und ohne meitläufftige fo ſchwehr angebende 
serwerckitelliget werben koͤnnen; Man hat aber unter dent angeführten 
cd dermahlen feines competirenden Juris nominandi Graͤflich⸗ 
x um Die arme Augſpurgiſche Confeflions - Verwandten gantz auſſer 
jeer Religion in perpetuum zu halten / und fie RER RE Darum zu brin⸗ 
gankem Fleiß nicht bedienen wollen und Daher / wie oben bereits angemercket / 
wenigftens quoad ** Actum * igt el zu er ee 
u Widerbeitellung diefer vacanten Pfarr genöthiget/ daß alfo die Sor⸗ 
deßfe 9 ftig zu befahrenden Ahndung vom Seiten —— wohl 
Behaupt 3 fin B ARX abzuſchroͤcten vermag. So iſt auch die 
geund deſſen was | 
vum hier angebracht wird, bereits oben und anderswo ad oculum de) 
get worden / daß / ob zwar Se, Hochfuͤrſthehe Durchleucht zul 
ie geſuchte Oberudirung des Kollermanns / den Herrn Grafen 
auf deſſen Risque haben permictiren tollen ; {6 haben Sie 
eftellungen den rechtmäßigen Adjundtum Krufften, bis zur 
chs Decifion, er! / gedencken auch ſelbigen Feitteswegg zu vers 
a das lauter Figmenta find / was wegen der 
den Zwenbrückifcher Seits zugeltanden fern follenden illi- 
davon man fich. Fepifcher Seiten paflım felbften nur dag Jus 
getraue fi item von Denen vorgegebenen darwider gefchehenen Eins 
m Herzogthum Zwenbrücfen abgeläuaneten Jure Epifcopali &e, 
Abfıht auf Die Bahn gebracht mird, der unbefugten und unrecht⸗ 
tion des Kollermanns / einigen Schein Dadurch zu erzwingen. Wie 
8 obiter zu mercfen/ der Leniiche Concipift die ex Addir. gvo herausge⸗ 
de zu feinem vermeinten Dortheil/ als in ihren behörigen Vigore md 
* und. primist hat/ wie ex perleötione wahrzunehmen, So Fair 


on 
D 2 ad 



































ad gmum mit Händen greiffen/ was bad vor ungleiche und die Warheit gang umſtuͤrtzen⸗ 
de Alſerta find’ / wenn man Leyifher Seits vorgibt : Ob feye von Geiten Zwey⸗ 
brüden dem Leyiſchen anmaßlichen völligen Juri Patronatus von Zeit zu Zeit 
u nahe getretten worden, und abfonderlid die Schwediſch ⸗ Zwenbrudiche - 
befliffen geweſen / die Jura Epifcopalia, Patronatus & Colla- 
tionis nad) und nad) an ſich zu bringen, Denn mie ſich diefe und andere dergleichen 
monftröfe Prolara nicht nur ex aperta litera Receſſus de 1614. , fondern dud) exipfa De- 
dentia Vallis Mionchovvillan® à Ducatu Bipontino, tie aud) ex Pace Weftpha- 
Ta & Rysvvicenfi von felbften ad oculum. twiderlegen ; Alſo iit es vielmehr etwas gang 
temeröres und eine faſt —— Weiſe / daß man / warn ein Dominus Directũs 
Epifcopus feine Jura contra Renitentem gebraucht / undin Activitaͤt — en a a pars- 
te Domini — > kn un regnen a ae man * * vo *8 
weichen muͤſſen / und nunmehro er Regierun ro Ho lichen 
Durchleucht die Kuͤhnheit nimmt / die —A und ei in va von dem 
Deathum Zweybruͤcken ratione Hornbach Lehnrührigen Ambt Münchmweiler / in beflemm 
fehung dee Herr Graf von .der Leyen befage ber Lehn - Briefen / Zweybruͤckiſcher Va- 
fallus ift/ fich anzumaffen. Denn falls dem Haufe Leyen zur Zeit der Schwedilhen Res 
ierung/ feine Jura gefrändkt worden / Pr ed dem Herrn Grafen damahlen 
Pohl als jego frey geftanden / bey wg san ajeftät deffalls klagend einsufommen z 
vielmehr aber ıft man Lepifher Seiten ahls auch lang nach der wider die 1699, ger 
ſchehene Einfegung Pfarrer Rappen, zu Coblent angeblid) eingelegten Proteftätion, gar 
wohl zufrieden geweſen / daß die Zwepbrückifhe Regierung ıhme auf fein Verlangen z 
wegen befagt ⸗ Einfegung Pfarrer Kappend Anno 1701. den in dem Kahſer⸗ 
lihen Commiflions - Decret pag. 35. fub Lit. C. beygedruckten Derfiherungs» Schein 
de non prejudicando inpofterum ratione Juris ſui denominandi indebit& tunc inter- 
milk gegeben, als Durch welchen Derfiherungs Schein man Leyiſcher Seiten ſelbſten 
die zuvor eingelegte, fonit hen ohne diß widerrechtliche Proteftation aufgehoben, Und 
erhellet dannen 


dann au 
ad ee dem obbefagten / sr hm Gräflich» Leyiſchen Conteftationen ohnge⸗ 
achtet die vorm Jahr gefchehene DVerfteigerung der ‘Pfarr Comperenz , aus mas Abs 
ſichten fie auch geſchehen regn mag, feineswegs zu jultiheiren/ maffen die Pfarr: Compe- 
tenz ihren Urfprung und Collatur nicht dem Haufe von der Leyen, fondern der geweſe⸗ 
nen Abtey Hornbach / als von melcher hiefige Kırd und Pfarr fundirt und dotirt worden / 
zu dancken hat und wird der Ausgang zeigen / ob nicht Diefe twiderrechtlich —— 
ueſtration der Pfarr⸗ Competenz eben ſo dörffteadminiftrirt werden / alsdiede 1719. 
20. , welche man Dem — farrer Rappen gleichfalls in Sequeſtration legen 
wollen aber dag GOtt erbarm! fo adminiftrirt und zerhandthieret hat / daß das allere 
hoͤchſte Kapferlihe Reicript Pe diefe Stunde nicht fo kraͤfftig geweſen dag felbe 
Leyiſcher Seits behörigen Orts wäre reftituist worden, pH 
Wie nun aus diefer und vorigen Beantwortungen sur Onüge zu erfehen/ daß man 
Hd. & ich: Leyiſcher Seiten gar > — die bey der ? Of 
ons- en Gemeind zu Glan; weiler feit dem Baad Frieden vorges 
nommene Religions- und in die Religion einſchlagende Gravamına,, nach Dem allerhöchit« 
ergangnen Kayferlichen Mandat ‚abzuftellen/ fondern daß man felbige vielmehr am deſſen 
att von Tag zu Tag mehret / und durch die in dem Druck herausgegebene / ungegruͤn⸗ 
e und ai lauter Detorfionibus Juris und zum Theil apert& Falfis: IIten 1 ed -iffe 
ten, die Sach in die gröfte Weit eit zu bringen / und wanns ich waͤr / gar 
in einen Rechts⸗ Procels zu uchet / mithin die arme bisher fo hart bedr 
Seas che Gemeinde dahier Durch jedesmah pe Feb Beantwortungen Derglei 
ben Rechts· widrigen Schrifften aufs neue in öfte Unfoften gefede, und ihre gerech⸗ 
tefte Sache bad nur immer aufgehalten und g wird; Als feuffzet diefebemit 
glihem Der nah Reichs ⸗ Conftirurions- mäßiger Huͤlffe Rettung und Abs 
ng ihrer ſchon fo lang während + und noch täglich neu anmachienden Religions - Ber 
chwehrden / von N u abe Merzeihnus per Extratum fub 
Num. 3. Num. 3. beygelegt wird / abfonderlich daß der gefuchten Obtrudirung des Kollermanns / 
welcher ſich bishero noch immer zu Bligcafiel bey dem Ambtmann Menker verborgen 
hält / der ante Pacem Badeniem ab Epifcopo cum fpe Sucreffioriis eingefegte 
Adjundus Krufft in der Pfarr confirmirt / Die de 1719. gantz und de 1720, zum theil 
mweggenommene ‘Pfarr, Competenz, Stroh und Küh reitituirt / Evangelicis der von uns 
dencklichen Jahren hergebrachte und gehabte Genuß der Kischen-Gefällen und Re! zu 
tr⸗ 
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N rer. ‘ Num, 1. 






























* .Copia 
Io Hann Nice 1 Sonne ci Einwohner zu wi Birſchborn mit Theobald Jun⸗ 
hin er< Müncmweiter- Ambts/ Ehriftlichem Gebrauch n 
! ) suDerehligen De en ju laſſen willens ift und a oe — 
ne e polit E Hrfarte hat / ſolches zu hindern; Als wird gegentodrtis 
Settul en hiermit ertheilet. Blißcaſſel den 28. Decembr. 1700. 
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Num. 2, | | 

ie Münchweiler Kirch gehörig/ aus welchen zu erfehen 
nn nacher Blißcaffel ———— ih * * 
Sch Regierung zu Zweybruͤ a Sy 
en Kirch tDieder yu reftiruirenbefohlen wo 
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————— wel ⸗ 
> ad Pacem Badenfem in Krafft der Kayſerli ichen aller, 

—* gdedatoden 14. —* 1720, zu vu Glan 

* Ze —— obueh gie 

yo | —*8 » Com etenz, nebſt dem aus der Pfarr, 
t, du — Stroh / wie — deı — 
——omoe —— *—* un en rbenen Pfar⸗ 
= zei * * vergůten / desgleichen der zurüct e ſogenannte 


em weggenommen und verſteigte Kühe denfelben 
= DE] 


er 
— Er > 





— — 
—— 
— — 
| ir re, grüc Der aufzuheben/ und gedachte Fruͤchte Pfarrer Krufften / 
De 

ſuchter Vertreibung, oder Depofledirung des Pfarrers / ruiniret / Evangelicis noch 


u verguͤten. 
6) Sind * denen Evangeli ve * erregte langwuͤhrige Religions - Strittigkeiten 
verurſachte ſchwere Unkoſten zu erſetz —*— ⸗ 


7.) en auch von Catholicis noch Da u a edrohet wird / die, Zeit 
ions - Bedrud Evangelicis angeſetzte —— zu re denne 
ie Evangelici Diffalls ins fünfftig zu affecurriren, und in Sicher 

3.) en ſich künfftighin die Leyiſche nicht weiter indie Münchweilerifche 
meliren/ als, ın ſoweit Die / zwifchen brücken und ihnen errichteten — 
ſolches verſtatten / dem Evangeliſchen Pfarrer das Forum Competens zu 
cken / wie auch Den Genuß der ab immemorialitempore gehabten m 
und aller ‘Pfarr ; oder derfelben zugegebenen Guͤthern / ferner ungekraͤnckt laflen ab» 

erlich aber Iben feine Onera Civilia zumuthen. 

9.) Sind dievon denen Lepifdhen entzo e Biccpen,Ineraden una baren auf eine groffe 
Summa beiauffen/ nad Austweifung derer vorhandenen Kirchen ⸗Rechnungen / der 
Evan 8 Kirchen zu refituiren, 

10,) —— „ iſche Beambte verbunden / die Kirchen « Rechnungen jährlich / dem 

 abzuhören/ und von Ambtd- wegen dem Kirchen: —— 

er dab die Zinfen dem richtig ei ert werden 

aadifchen Frieden bis diefe Stunde nicht 9 / dadurch aber 7* in 
oſſen Schaden geſetzet wird / und 3 als ein ſehr wichtiges hr 

en / und Dagegen gerechtes Einſehen vorzufehren. 
bfonderlich hat der Eatholifye Paltor, Johannes Mufeler / foontang und viele Jahr 

tr“ » Güther/ gegen einen groffen fipulirten Zinf / fiens bisher aber 

nichts Davon abgetragen, — bob er über die Hundert fl.der ich Khuldig if 

12,) —— 8 S * Johann Peter Lang / und andere Catholiſche * bis⸗ 
her di benußet / ——— fie das geringſte Davon dem Kirchen / Ju= 

„ns ab uehiß od Def Jah dor einig Apocdeny ie sek 

13 at ſich gemeldter iefes Fahr vor ei wie 
dreyen Jahren / unterſtanden / die Evangeli * Kirchen + za wider das 
kommen / zu verſteigen / ohmerachtet folches ht ihme/ dem C 
fen / fondern dem Evangelifhen Kirchen; Juraten zufomme / wie er — 
——— — 

ige iger Zeit die von dem en⸗ 
Glocken⸗ Seite weggenommen ————— chtig anmachen 


re 


) Retna Der hoc nugedencten/ Daß de ofigenannte Exhalg Johann Pater Bang 
14,) Inipecie er noch zu 
: fm gt gefcheuet dt ein —— in ſeinen Unternehmen 







wo das Begraͤb die Seinige in 
rn dire t nur 1721. — re -- 
none, we. Dam — ines Kind in beſa 
Kirch) begraben laffen / ohmgeachtet man i Seits gegen dieſe in einer 
—— errang | —— 
proteſtirt / immaſſen beſagte Kirch werybruͤcken debendirt / 
Pe au d per continuam que obfervantiam im Bau erhalten 


"30m 


Ad Num. III. Additam, jomum. 


- Die fortwährende Religions-Befchtyehrden der Evan 
geliſchen Gemeinde zu Shan Pünceiler 
contra Leyen, 


man Oräflich» Penifcher Seiten der Kanferlichen alleranddiaften 
g vom 14. Novembr. 1720. Parition aeleiftet / fondern viels 
rg Attentatis wider die Evangelifhe Gemeinde zu Glan⸗ 

chmeiler und deren treuen Seelforger vermehret / ift in denen vor⸗ 
I, bergehenden Additamentis zu Diefee Nummer umftändfich angezeiget / und 

Davon eines / nemlich das Fünfte / an Ihre Kayferliche Majeſtaͤt Selbſt / 
imittelft des ann Sara Einem Hochloͤblihen Corpore Evangelicorum am 30. Maji 
1721, — 2 gebracht worden / in Hoffnung / es wuͤrde wohlgedachter 
Her Pag und feinen Beambten Befehl geben Die Slan- Münch» 


u X rden volſtommen abzuſtellen. 
fatt_deffen aber muß man von dannen vernehmen / wie man Graͤflich⸗ Leyis 













fer Geitözu Wien das ſub Num. ı. hierbengehende Kapferlihe Keichs » Hof Rathe-Re- Num, Il 































des Herrn Pfalsgrafen zu Zweybruͤcken Hocfürftliche 

ermann von Dero Contittorio zum gewoͤhnlichen Exa- 
die Pfarr forderlich inftalliven zu laffen befohlen morden/ 
Be ein erheblicher Anftand obhanden wäre/ ſolchen in 





blichen  vermögedefjen 
Care 


mit ſolchem Grund gethan / daß fein Zweiffel mehr iſt / es 
on des M, Krufite an der Glan « Münchmerlerifchen Pfarr 
7 fondern derfelbe dabey ruhig gelaffen werden, Und ift Fein 
“und recht vorfeglich inrendirender Gewaltthaͤtigkeit wenn 
en / zufahren / und * Richter ſeyn will / maſſen der 
—*222* lub Num. 3. zeiget Dem M. Krufft einen anmaßlichen 
daß er ſich ſogleich des Pfarr/Ambts und deſſen Functionen / mie 
mimüßigen / das Pfarr⸗Haus cum annexis innerhalb 14. Tagen raͤu⸗ 
+ Competenz nichts weiters genieſſen von dem bisherigen Genuß 
und die fructus perceptos reftituiren ſolle ꝛc. Gleichſam als wenn obal legir⸗ 
— — an fuͤrſtliche Durchleucht zu Zweybruͤcken er gangen 
enn hochgedacht ſich Ihres Juris Epiſcopalis zu Glan⸗Muͤnch⸗ 
ba bey Ihro Kayſerl. Majeftät wider das unſtatthaffte Graͤflich⸗ 
nichts eingewendet —*8 Denn was kan wohl unſtatthaffters ſeyn/ 
Ihro Kapferlıchen Mayeftät vorbildenddrffen / die intendirs 
de en Krufits von der Pfarr zu Sans Münchweiler 
‚Gemeinde Willen / und die Obtrudirung des Kollermanng ſeye kei⸗ 
be, « Wenn das keine Religions - Sache ſeyn ſoll / da man einer. Ges 
ser geben’ oder den rechtmäßigen nehmen / und ſie um ihre Reli- 
il, was foll dann ine Religions- Sache ſeyn.? Iſt das des 
werden fan: ) daf er vor feine Gemeinde geſchrie⸗ 
bey ı und Genuß der Geiftlichen Gefälle defendiren 
fen / wie wil man dann in —* ellen/ daß dio keine Religions» Verfolgung fene? 
es ja dem Deren Grafen einerley ſeyn koͤnte ob der Evangeliſche Pfarrer zu Glan⸗ 
veiler Kr oDer.Kollermann heie. Dan hat in denen einige Zeit her gedrucks 
sligions- Beichwerden mur leder allzuviel Exempla von dem / mas ein» und andere 
‚Sememden von ———————— ungeiſtlichen Geiſtlichen fuͤt Ungemach auss 
und wann man Gemeind an ihre Gewiſſens⸗ Freyheit und Kir⸗ 
—— I ann naar ie Gimeae ala Meine 
en m ie einden nicht defendir 
fondern Den Gravantibus allen Druthrilen geitattet / und mit ihnen unter der Decke ges 
legen / wie unter andern hey der Planiger ; Ober + Gimbrifhen und Martiniteinifchen Sache 
nur mehr als zu wohl befandt / daß die Semeinden auf ſolche Weiſe um ihre Kirchen und Kir⸗ 
cen Guther gekommen / und iſt hier zu Glan / Muͤnchweiler die Sache von — —* 
133 


Se. —— Durchleucht auch / laut det ſub Num. 2. hie ⸗ Num. 2, 


Num.'3. 


Reftituendorum abziele mesgenemmeen Ol 


— — — 








ige Cathol "Drind weiter ih num 
der Kırden » Verwaltung ein» und den rechtmäßig 
ee 
e ntention 
bald eine faubere Wirthfhafft mit Diefen Pfarr + und Kirchen: heraus 


Kanferliches — an —* rchechaen 
TDarl x. 


Ns iſt aus denen bey Uns von dem Grafen von der Leyen eingereichten und in Abs 
ſchrifft gehenden Anbringen mit mehterm gebuͤhrend vorgetragen worden / was 
maſſen derſelbe wieder De. Lodn. und Dero Regierung ſich beſchweret / wie daß mit 
Beyſeitſetzung ſeines / dutch den Vergleich de 1614. zu Glan» Muͤnchweiler a 
ten Juris Patronatös, Der ohne ſein Vorwiſſen und rende Praefentation dem 
benen Augfpurgifcben Confeflions - verwandten ee M. Rapp 1714. adjungirte M. 
Krufft unter dem Vorwandt / daß durch Abfterben feines Schwieger » Barters die Pfare 
nicht vacant worden / ſich des Pfarr ; Ambrs umgebührlicher Weiſe angemaffet / und des⸗ 
ba ben an die gefambte Augfpurgifche Confellions - verwandte Stände ein + und anders 
Meaenfpura gelangt ſeye weshalben von Seiten Dr. Lodn. unter zwar amzeigender / jed 
diffeits unbefandten Motiven Die Confirmation des vorgefchlagenen Subjedi M. 
KR. ucımanns zuertheilen / ſowohl auch deren Sachen halber ein Anſtand genommen worden/ 
weılen deswegen theils Linfere Kayſerliche Verordnung / theils auch dieſes im Wege ge⸗ 
ee / daß —* vr Sache bereits nachet Regenipurg obgedachter maſſen erwachſen / 
d was fonften De. Lbon. in Ihren an Imploranten erlaffenen Schreiben weiters ange- 
führt, ha Bitte, Wir derowegen an De. bon. und Dero Regierung & 
- «oniftoriom Unfer Kayſerliches Mandarum Inhibitorium fine claufula zu erfennen 
digſt geruheten Wann nun Die-Befegung dieſer Pfarrey um fo Ana sten 
de zu halten iſt als von Imploranten Grafen sven Der. A giſchen Co on- 

Subjedta fucceflive denominirt worden / die angeführter maffen mit‘ 
ner als Patroni vonder hiebevorigen Schwediichen Pfalg ⸗Zwevbruͤckiſchen —— 
—— obbenannten Kruffts aber / nach denen eigenen Lehr / Saͤtzen der 

inns - —R8* null und nichtig / mithin die ——— es 
vacant —* und ſolchemnach in alle 
es bey rare eine denen Reihe ⸗Satzungen } 
und unbilh ’ wann —— in ſeiner ihme — Patronats- an 
werden / und an Gebrauch per indire&tum gehindert würde; 
erh nen Wir an De, Lbon. hiemit gnaͤdigſt / daß Au mit Ihrer Confirmation ferner 
nicht anſtehen / fondern Imploranten bey dem ihme zufommenden Jure Patronatüs und defs 
fen Exercitio behörig handhaben: ithin den vom en denominirten Kolleemann vor 
Dero Confiftoriozum lien ı —8* admittiren / an en - * nach 
ber bisherigen Obfervanz förderlich nn ne Dafern aber 
wegen etwa obmaltenden unbefanten daran gleihmohl ein — Anſtand ob⸗ 
handen wäre, denſelben an Uns u — Imploranten —— Befuͤgnuͤß / 
welche Wir ihme nicht weniger / gleichwie De, Lbon —* ihme die Verſicherung 
in alle Wege vorbehalten / und der Verzug ver Sachen derſelben ohne einige Præ ſudie ſeyn 
ſolte / inn erhalb zwey Monathen berichten, Wir verbleiben Dr, Son, Lodn. annebenſt mit etc. 


Wien den a8. Martũ 1722, | | 
— Num. 


Num. 2. 
Extrat- qechen uns ven Gwetchäin din 


8. Juna 1722, 


IB. x. tubet Ammoc) in gnaͤdigen Andencken / was detofelben bereits unterm 1: 
paları — — Te Hochfuͤrſtl. — — zu Zweybruͤcken in faveur 
Tr von Leyen ergangenen Kapferl. Relcri Hr unterthänigft zu übers 
Frepheit genommen. Nachdem nun — — Ihro Hoch⸗ 

Digſte Keſolution endlich und mit fehr groſſer Mühe dahin ges 
b — — Vorſtellung Eines Hochloͤbl. Confiftorif 
Ihto K che Majeſtaͤt / wie auch an den Herrn Grafen von der 
der letzt verwichenen Freytags⸗Poſt ſchreiben / und bey Deroſelben 
gegen die angemuthete Einſetzung des Candidaten Kollermannus 
t von Confiltorii wegen eingemwendet hätte, einbrine 
infonderheit Ihro ran Majeftät vorfiellig ges 
Adjundti Krufften allerdings vor ein Gravamen 
ahlig⸗ Königlich: —— Regierung vi Juris 
nach Ausweißder Confiftorialien /optimo Jure 

man Lepifher Seits die arme Augfpurgifhe Confeflions- 
um Das jum un Religion zu bringen das Jus nominandi ftudio 
el mollen / en! fi) vielmehr gegem die Friedens » Schluß - mäßige 
Muͤnchweiler mıt einem Evange * Subjecto geſetzet / mithin koͤn⸗ 
Pfarr / in die er cum ſpe Succeflionis bereits ante Pa- 
aworden / de Jure nicht vertrieben / um fo viel weniger aber der / 
* Leyen / neuerdings prfentirte Kollermann zu deroſelben 
über —— vire, als ein der Jagt und Dem Trunck 
—— verſichert worden / beſage Evange⸗ 
able feye /nebft angehängter Bitte, Se. Kanferlihe 
oͤchten geruhen / In ni ju verfügen Daf Die Graͤflich⸗ Leyiſche unbes 
er iren/ und alles ad Statum Pacis Badenfis hergeftellet werden moͤge / 

amore brevitatis, und meiln befagtes Schreiben ohne diß an 
geworden, auf die von "Augfpur schen Confeflions - Verwandter 


— —— bisher zu Regenſpurg herausgegebene Beantwortung der 





















die er J “41 
bey 
ga / da dann 


x — 


















Num. 3. 


aus dem Zweybruͤcki vom 
Extradt- —— eybrůckiſchen 


fllihe Durchleuht zu Zweybruͤcken / die von Dero Conſi. 
lite erhebliche Urſa 9 an Kayſerliche Majeſtaͤt gelangen 
ch die nr A bis auf anderweite Keyferlihe Verordnung 
— Seits bis dahin nicht in Gedult ſte⸗ 
— —* feiner Kuͤhnheit fo weit daß 
ſuchet in Execution zu ſetzen / 


/ fondern an Ihro Hoch⸗ 


Bu dam Enl er ae den Glan» Münchtmeilerifhen Schult⸗ 

Pete ce mit zwey Catholiſchen Gerichts: Männern ins Pfarr» Haus 

nicht nur gedachtes Kapferliches Refcript, fondern auch 

a des Amtmanns Unterſchrifft  verlefen laffen des Inn⸗ 

ren Ds —* Decifum anfonmen er / der Obtruſus Krufft / wie 

—— ſich BE des Pfarr» Ambts und deſſen Funktionen / wie auch der 

Haus cum annexis innerhalb ı 4. Tagen raumen/ von ber 
ne nichts weiters genieffen/ von dem bieherigen Genuß Rechnung thun / 

ptos reftituiren ſolle / mit dem beygefügten Anhana der Schultheiß / 

Scham lne Sana 7 led Die 1731. gefalene Pfarre Compeient vor de —— 
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Ad Num. III. Addit. ımmum. 
Dr wlan Muͤnchweiler auf Gräflih- Leyiſcher 


eiten annoch continuirende fernere Religions-Bedrängnüffe 
gegen Die Evangelifche Gemeinde und deren Pfar⸗ 
rn rer Krufften daſelbſt. 
WCDNS man Gräflich+ Leviſcher Seiten nicht nur aufdem fürtoährenden Reiches 
FR Tage / fondern auch zu Wien und —— ın offenen Druck publiciren / aus⸗ 
Be theilenumd behaupten laſſen / als ob nicht ſowohl dem Herzogthume Zwey⸗ 
KON a er brücten als dem Graͤflich » Leyiſchen Haufe, zu Glan» Muͤnchweiler die Jura 
— N in Ecclcfiafticis und circa Sacra juſtuͤnden / ſolches alles und was Diefers 
— wegen und unter ſothanen irrigen Vorwand auch fonften attentirt / und 
gravirend vorgenomen worden / fällt nun auf einmahl zu Grunde und zu Bodeu / wird auch 
von ſelbſten (als zur Ungebuͤhr geſchehen) declariret / Durch die mitangedruckter Relation 
allegirte und ſub Num. 3. beygelegte ſchrifftliche Graͤflich⸗Layiſche Erklaͤrung. 
ad folteman meinen/ Daß Durch diefe Selbfterfäntnüg alle Verdrießlichkeit gehoben, 
und die Gemeine zu Glan » Münchroeiler ſowohl / als ihe Pfarrer Krufit / endlich unge, 
plagt bleiben würde / es fehltaber ſoweit Daran daß man vielmehr im Gegentheil Graͤf⸗ 
lich⸗ Leyiſcher Seits mit der ermeldten am fich gerechten und Recefs - mäßigen Erflärung 
nach fo langer Hinterhalt und Ableugnung jego deswegen herfürgegangen / um Deftomehr 
und befler die Rache gegen den / welchen man vor die Urſache deffen / Daß die Sache vor das 
„Derzogthum Zivepbrücen und bie — Gemeinde zu Glan/⸗Muͤnchweiler fo klar 
orden / anfieht / nemlich gegen den — Krufft auszuüben / und durch Agnition der 
ybrückiſchen Rechte Ihro Hochfürftlihen Durchleucht den Herrn Herzog von dem In- 
terelfe bes Pfarrers Kruffts und der Gemeinde zu Glan: Mündmweiler abzuziehen / jenen 
unter alleriey Vorwand einer nicht orbentlich gefchehenen Beftallung vertreiben / und die 
Gemeinde durch Intrudirung eines untüchtigen Subjedtiin diegröfte Defolation und Furcht 
ke zu machen / daß man hernach alles abandoniren und fahren laſſen / auch denen Bräfs 
3 Leyiſchen Beambten ſich nicht riderfegen müffe/ wodurch in fine finali man hac alia 
via , dag mas man fonft nicht erhalten koͤnnen / Cnemlich zu Glan + Münchweiler in Eccle- 
fiafticis den Meifter zu fpielen / ſich von der ſchuldigen Reftitution zu entfchütten / und den Ca⸗ 
tholiſchen Gottes, Dienft rider den Zuftand des 1624, Fahre Dafelbft zu erabliren) fol 
chergeitalt — zu erhalten hofft und wie ſolches fo lange Gewalt nicht vor Recht gilt / 
ohnmöglic angehen Fan, und auch fogarratione Intereffe Bipontini e8 mit der Agnition 
Des Juris Epifcopalis nicht bloß und allein gethan  fondern Fein geringes Intereffe/ und fo nd» 
thig als rühmlich ifts daß man die vi&ex effectu Juris Epifcopalis und fonften rechtmäßig 
vorgenommene Facta Anteceflorum vertrete und behaupte/ wie denn von der Loͤblich⸗ 
Koͤniglich⸗ Schwedifchen Regierung zu Zweybruͤcken nicht nur mit jegigen Pfarrer / fons 
dern auch mit dem vorigen / Nahmens Rappen / wegen der auf Graͤflich ⸗ Leyiſcher Seiten 
Derroeigerten Nomination und intendirter Abrogirung des Evangelifhen/ und Einfuͤh⸗ 
rung des Catholifchen Exercitii auf gleichen Fuß verfahren und ex jure devoluto ſowohl 
Diefen als jenen Die Collatur geſchehen / welche alfo auch auf gleichen Fuß zu mainteniren Ih⸗ 
ro Hochfuͤrſtl. Durchleucht Intereffe recht und billig ift / auch Fein Unterfcheid Darunter ſeyn 
Fan / daß der erſtere allein Pfarrer / und der jegige Krufft nebft ihm Pfarrer oder zuerft Ad- 
junctus geweſen / weil diefe Adjundtion in illo cafu da der Pfarrer Kappe beftändig kranck / 
und auffer Stand / fein Ambt zu verrichten mithin diefe Adjunction eben fo nöthig/ als ei⸗ 
ne Beftellung oder Erfegung der Vacanz geweſen / mie in vorigen Schriften und Addita- 
mentis, auch der hiebey gleich folgenden Relation mit mehrern weiter enthalten, 


Warhafftige Relation deffen wasfeit dem Ad Num. III. publi- 
cirten Additam. some zu Glan⸗-Muͤnchweiler 
noch ferner pafliret. 
Achdeme / wie ſchon befandt / der — Ambtmann Mentzer zuBlißcaſſel / durch den 
& Schultheiffen / Johann Peter Langen / dem Pfarrer Krufften anbefehlen / das 
Darts Haus cum annexis zu räumen / und über Die fru&tus perceptos Rechnung 
ju chun 26. bat gemeldter Pfarrer a diefes Verfahren Ihro — 







Durcleucht zu Zweybruͤ 


den, als gnaͤdigſiten Epifcopo , Collatorl und Schutz ⸗Herrn / 


er Memoriale unterthänigft vorgeftellet / Darauf haben hoͤchſtbeſagte Hochfürftlihe Durchs 


eucht nicht nur an den H 


ern Grafen von der Leyen / wegen fothanen Eundbaren Eingrifs 


fen in Dero Hochfürftlihe Gerechtſame in ſehr nadhdrücklichen Terminis gefchrieben / ſon⸗ 


Num, 1. dern aud) das ſub Num. 
Bettinger gnädigft 


1. Eopeplich angefhloffene Referipr an Dero Herrn Cammer⸗ 
ergehen lafjen / daß weilen nehmlich dem Herrn Grafen vonder 


Leben gar nicht Die geringfte Difpofition über Die Pfarr »Competenz ‚und ju ſolcher gehörige 
Pfarr » Zehenden zufomme / fondern ſolche ohnftrittig vom Cloſter Hornbach dependi- 
zen, einfoglich er / der Here Graf / fich folcher in keinerley Wegen anzumaffen befugt feye 2c, 


Er der Herr Cammer⸗ 


ath Bettinger in Krafft dieſes berührte Pfarr» Zehenden vers 


fehnen fol, welches Refcript wohlgedachter Herr Cammer : Kath zu Glan⸗Muͤnchweiler 
bey Schultheiß / Gerichten und allen Unterthanen offentlich vorgelejen / und Darauf men- 
tionirte Pfars s gehenden veriehnet. Hier hat nun jedermann ſich eingebildet/ es werden 
die Ley ediente gegen höchfibefagtes Refcript und wuͤrcklich beſchehene Bes 
lehnung der Zehenden nichts vorzunehmen unterftehen / allein es hat ſich balbdas Ges 
gentheil geaͤuſſert / geſtalten offtgemeldter Sch Itheiß auf einen Sonntag die ſchon verlehn⸗ 
te Pfarr » Zehenden nochmahlen/ wie das vorige Job / unter die Catholiſchen zu verfteis 


den / mithin Ihro Hochfürftiichen Durgleucht gn 


Digfte Verordnung verregener Weiſe 


zu eludiren ſich unterftehen dörffen / in Meinung / es werde ihme dieſes wohl an /wie 
andere Infolenzien mehr / weilen demſelben in allen feinen Unternehmungen nicht 

vet noch im geringiten geftrafit tworben ; Diefes verwegene Derfahren wurde aberma 13 
Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht unterthaͤnigſt vorgetragen / mit Anfuͤhrung / wie nemlich 
des Schulcheiſſen Verſteigung Dero gerechtſamen und hoͤchſten Refpe&t entgegen lieffe wenn 
Derofelben gnädigften Verfipungau ide Weiſe nicht das allergeringfte gelten, oder ohne 


Num, 2. behärigen Nachdruck bleiben 


fürjtt. Regierungs⸗Decret 


often. Hierauf kam abermahl das fab Num. 2.bengefügte Hoch» 
heraus / Daß nemlich Die von Zweybrücken — farr⸗Ze⸗ 


hend, Beltänder den Zehenden einſammien / jedoch nicht ehender / als bis auf weitere Hochfuͤrſili⸗ 
he Verordnung / lieffern ſolten / weilen man im Werck begriffen / die bisher mit dem Herrn 
Grafen von der Leyen obgeſchwebte Glan Mündmeiler Pfarr» Differenzien in der Güte 
abzuthun. Zu welchem Ende und damit der Herr Graf von ber Leyen auf Hocfürftti 
Zweybruͤckiſcher Seiten den intendirten Endweck defto leichter und ehender erreichen moͤch⸗ 
— 3: Glele derſeibe / laut Beylage (üb Num, 3. & 4. eine fhrifftliche Erflärung nacher 


& 4. Zweybruͤcken / in welcher 


gen die Hochfuͤrſtlich⸗ Zw 


360 reverhret / daß dasjenige / was bisher Leyiſcher Seiten ge⸗ 
ruckiſche Epifcopalund übrige Jura in offentlichen Scriptis aus⸗ 


gegeben worden’ nunmehro in (0 toeit redreifiret und aufgehoben ſeyn folte/ auch fothane 
Vertrag⸗ maͤßige Jura nicht weiter würden difputirt werden; mithin geftehet man alfo 
Graͤflich⸗ Leuiicher Seiten daß dasjenige unrecht getvefen/ was Diefelbe gegen die Zwey⸗ 
brücifhe Epilcopal und übrige Gerechtfame in ihren gedruckten Impreflis Dem Publico 
befandt gemacht haben folglich war denn auch höchft unrecht / daß die Gräflich « Leyiſchen 
fo übel bisher mit dem Evangeliſchen Pfarrer Rappen / und ‘Pfarrer Krufften find ums 
gegangen / daman Gräflich» Leyifher Seiten benden / jenemad 1719., dieſem 1722. aus 
dem Pfarr» Haus cum annexis gebothen / und ihnen fonften fo viele Drangfanlen zu efüs 
get hat ; Unrecht iſts demmach auch / daß man Graͤflich⸗Leyiſcher Seits der 366 
Serneind zu Glan ⸗ Munchweiler um ihre Seelſorger und andere Serechtfame bringen tools 
fen / und diefelbe in fo groffe unnoͤthige Unkoſten geſetet. 

Inzwiſchen fähret man doch Graͤflich⸗ Leviſcher Seiten immerhin fort / auch dieſes 
X über Die um, ehenden die Difpokition und Meifterfpafft zu fpielen / und hatder 

d 


offtgemeldte 


chultheiß / Johann Peter Lang / (welcher aud) die Dem Pfarrer Rapp 


1719, weggenommene Zehend⸗ —* groͤſten — verthan hat) bey der jetzo heran⸗ 
ollen 


nahenden Zeit’ da die Früchte 


ausgedrofchen und geliefert twerden / eigenmdchtig zu 


Ditfeproeiler Drefcher eingeftellet / und angefangen / den — a rc mit Dem Cloſter⸗ 


Satholifhe Schultheiß gefteiget ) ausdrefchen zu laſſen; Als Die 


menbrücifhe Pfarr» Zehend » Beſtaͤnder fi Dagegen gefehet und geſtaget / warum Dies 
8 gefchehe, haben des Schultheiß Conforten geantwortet / fie / Die Pfarr» Zehender, häts 
ten nichts mit dem Pfarr » Zehenden zu thun / fie folten feinen Theil daran haben ihre 
mühe, fo fie bey Ein — und Einſammlung deſſelben gehabt / ſeye umſonſt und ver⸗ 


/(welchen der 
e 


lohren ; machen ſich alfo 


die Tatholiſche Meifter über dafigen Zehenden / ohne Zweiffel ſich 


Aattirend’ es werde ihnen abermahfglücken tie Die vorige Jahr / dag fie von niemand wuͤr⸗ 
den angehalten werden ſolchen heraus zu geben. 

Mittlerweile hat der Pfarrer Krufft zur Bekraͤſſtigung feiner 1714. geſchehenen 
Adjunktion bey Hochfürftlicher Megierung unterthänigfte SBorftellung gethan / und bewie⸗ 
ſen / daß ſolche von der Damahligen Koͤmglich/ Schwediſchen Regierung cum data fps 


fucce- 













Ineedendi gefcpehen jener weiches ſo fort von dem Confitorial- Kath und Infpe&tore 
Follenio,burch welchendieExamination undPrefentation damahls gefhehen/in einem unters 
thänigftentBericht nadyieiter befräfftiget worden ; Es fügte fich aber inzwifchen / dag in Dem 
— henKegierungs-Protocollo bey deſſen Nachſchlagung ein Decrer unterm 4. Julii 
1716, 


en / welches bey Hochfürfilicher Regierung das Anfehen verurfachen 


wollen / DielpemSucceflionis dem ‘Pfarrer Krufiten etwas zweiffelhafftig zu machen / wes⸗ 

wegen ihm au eim foldyes ift wiſſend gemacht worden / allein Der Innhalt und eigentlie 

he Weritand gedachten Decreti iſt ſchon bereits im Addictamento sro & pr&cipue gvo 

er J den Confenons· Verwandten zu Glan⸗Muͤnchweiler Beſchwehrden / wi⸗ 
er 


gemachte unſtatthaffte Conclufiones und Einwuͤrffe / ſattſam expliciret und 
auch 9* in einem an Ihro Hochfuͤrſtliche wa ger unterm 30. Augufti uns 
terthänigfien/und fübN um, 5. mit jeinenAdjunctis Copeyli 
af fagten Decreti lig gemacht worden, Da denn fonderheitlich hier zu wieder⸗ 
dwoh zu mercken iſt / daß der Herr Graf von der Leyen / als er per Memorialia unters 
erfücht worden / bey dem Unvermoͤgen des verſtorbenen Pfarrer Rappen den Pfar⸗ 
ufften zu denomiiren / weder mit ja noch mit Nein Darauf geantwortet / und abs 
Jucch zu verfichen gegeben / daß er nicht millens feye/ jemanden zu denominiren / hat 
aber Darbey gleich ſo wenig al8 vorhin / id quod probe notandum, gegen Die gefchehene 
rg was eingewendet / und felbe alfo tacire durch fein Stillſchweigen 
3 to quoad hunc actum ſich der Nomination verluftiget, Hier⸗ 
aus fiehet man / wie unrecht es ift / daß Der Herr Graf von der Leyen/ den cum 
fpe Succeflionis in di Muͤnchweiler eingefegten Pfarrer Krufften vertreiben, und, 
an befien Statt den Candidaten Kollermann der Coangelifchen Gemeinde wider ihren 
Willen obtrudiren toill ; Vorher hat er mit aller Gewalt den Evangeliſchen Geiſtlichen 
und an defjen Statt einen Catholifchen fegen wollen; wie fi) aber der Pfarrer 
der Evangeliihen Gemeinde treulic angenommen, die Drangfalen an Ein Hochs 
Corpus Evangelicorum geſchrieben / und endlich die Sache dur Deffen In» 
weit gefommen, daß der Herr Grafgehalten ift / einen Evangeliſchen Geiſt⸗ 








kr 


lichen in ler zu leiden / fo will man nun denjenigen vertreiben / der ſich feiner Ge⸗ 
meinde fo ernftlich angenommen. Geſetzt aber / wiewohl ſolches nimmermehr eingeftanden 
wird / der Krufft hätte gar keine (pem fuccedendi vonder ehemahligen Königliche 


Regierung gehabt / fo will man doch nur einen jeden unparthenifhen Mens 

gun rechtfcha eiften Darüber urtheilen laffen / 08 nicht vor GOtt und der 

hoͤchſt Br einen Geiſtlichen / ſo ſich Ambts/ und Gewiſſens wegen feiner 

i fie / auch zu feinem groͤſten Schaden im Leiblichen / und nicht 

Koften angenommen / und annehmen muͤſſen / abſonderlich aber von feiner 

ae wird / und die durchaus nicht von ihme zu laffen gedencket / fol» 

te ohne erheb chen vertrieben werden ; Das alles aber geſchiehet zu Glan Muͤnch⸗ 

meiler in ber ſo / und ift demnach die akergröfte Unbilligfeit / dag man den Pfarrer 

will welches Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht zu Zweybruͤcken Selbften 

snädigft bisher erFandt / und zu Dem Ende nochmahlen vor ungefehr 8. Tagen an den Herrn 

— der Leyen —I rieben / er bi Doch den Pfarrer Krufftennominireny 

und wäre dabey auch haar! illig/ dag ihme / ‘Pfarrer Krufften / Die Pfarr» Competenz 
von biefem Jahr und de preterico ohnabgefürget / verabfolget würde. 

— POP EPPHHPEEP PHP POT 


Beylagen 
Num. 1. 


Ey Sereniffimi * Durchleucht / hat der Eoangelifch « Lutheriſche Pfarrer 


Krufft/ zu Glan⸗ weiler / per Memoriale unterthaͤnigſte Vorſtellung gethan/ 

der Graͤflich⸗ —— e Schultheiß daſelbſten / aus vorgeſchuͤtzten Befehl 

des zu war — ERSENEL Ds dafigen Pfarr-Zehenden vor den 

I * den Mei or * —— mit — San 
Bitte / daß wegen der hi bey dergleichen Eingriffen periclitigenden Befugnuͤſſen 
Sereniffimi Hocdfürftiihe Dur leucht ſich * mit Nachdruck anzunehmen gnädigft gerus 
; Wann nun dem Herrn Grafen von Leyen garnicht Die geringfte Dilpolition 

über die »Competenz und u ſolcher gehörige Pfarr + Zehenden zukommt / fondern fol 
de invom Coſter Hornbad) dependiren / einfolglich er fich ſolcher in keinerley we⸗ 
gen befugt — wid aus figemebtn Yoro es fintgenDurgeudt = 
2 2 giiem 


bengehende Memorialidie Be; Num. 5. 


Date "ef Dem ame un. ee enmeher fen u 
i v en ⸗ 
ee —— und wie ſolches geſchehen / hinwieder ad Ada u berichten / 
Zweybrücten den 3. Juli 1722. 
Hochfuͤrſtlich / Pfalz ⸗Zweybruͤckiſcher 
ee x 8 cheimde Ind Regie 
gierungs+» Räthe. 
P. F. Freyherr von Schorrenburg. 











Num, 2. 
=: digjährigen Zehend ⸗ Beſtaͤndern des Glan» Muͤnchweiler ⸗Pfarr + Zehenden / 


wird auf iht heute eingegebenes Memorial, worinnen fie um gnaͤdigſte Manutenenz 

chien / Durch den Cammer/ und Verwaltungs⸗ Kath Bettinger / als Kirchen⸗ 

58 des Lichtenberger⸗ Ober⸗ Ambts / zufolge Ihro Hochfürftlichen Durchs 

feucht gnädigften Befehls / ihmen verliehenen ‘Pfarr » Zehenden unterthänigft angefucht has 

ben , hiemit pro Refolutione bedeutet / Daß / toeilen man im Werck begriffen / die bisher mit 

dem Herrn Örafen von der Leyen obgeſchwebte Glan Münchmeiler Part , Differenzienim 

der Güte fuhen abyuthun/ und deswegen mohlbemeldten Herrn Grafens ſchrifftliche Ers 

Flärung mit Dem ehiltengerärtig ift: fie/ Beftänder / zwar gedachten Zehenden einzuſamm⸗ 

len, jedoch folcher bis zu anderweiter Verordnung in fequeftro geleget werden folle / wor⸗ 

nach formohlder Sammer Rath Bettinger / als fie / Beſtaͤnder / fi) zu richten haben / und 

hiervon dem Gräflich ⸗ Leyifchen Ambtmann Menger zu Blißcaſſel gleichfalls Nachticht in 
geben. Zweybruͤcken den 4, Auguſti 1722. 


ochfürftli als» 3weybrücifcher 
9 — 8 —— 7 Bon 
- zungs» Käthe, 


Freyherr von Schorrenburg. 
Num. 3. 


Extra&- Schreibens an des Herrn Herzogs von Pfaltz⸗Zwey⸗ 
brüden Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / von dem Herrn Grafen von der 
Leyen abgelaflen de dato Eobleng den 24. 

Augulfti 1722. 











— — 


ſichen Durchleucht Herrn Prefidenten und Raͤthen / abgeſchickten Rath Bor⸗ 

gener und Ambtmann Mentzer / mir gegiemend referiret worden / wie daß von 

Seiten Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht gehalten werden wolle / Daß in pun- 
&o Beltellung der Glans Muͤnchweileriſchen Pfare obfhmebende Difkicultät vornemlich 
darauf beruhe auf daß dasjenige / fo gegen Derofelben in Dem mehrmahinallegirten Ders 
trag vom Zahr 1614. ausdrüdlich refervirte Jura Epifcopalia und fonften dißfalls indes 
nen Scriptis publicis angeführet worden / beygeleget werde ; So geruhen Ew. Hochfuͤrſtli⸗ 
che Durchleucht hiermit und in Kräfft diefes anädigft verfichert zu feyn / daß Diem angereg⸗ 
ten Dertrag Ipecifice exprimirte Jura im geringften nicht zu difputiren gemeinet / und da 
etwas Dagegen von Denen Meinigen gefchehen / denen Ew. Hochfürftlihe Durchleucht in ſol⸗ 
——— exprimigten juribus für jet und ins kuͤnfftig zu keinem Prejudiz gerei⸗ 

en foll ıc. 


x. ie vom meinem / vor einigen Tagen nacher Zweybruͤcken zu Ew. Hochfuͤrſt⸗ 























Num. 4, 


Eilen der Herr Graf vom der Leyen dasjenige / fo occalione der bisherigen 
Glan» Muͤnchweileriſchen Pfarr» Differenzien gegen Die hiefige Epifcopal - und 
übrige Jura in offentlichen Scriptis ausgegeben worden/ nunmehro in ſoweit re- 
erefiret / und fich fchrifftlich erflärer  jothane Vertrag mäßige Jura nicht wei⸗ 

ter 


ter zu difpurieen / und dann Sereniffimi Hochfürftl. Durchleucht darauf gnaͤdigſt gut bes 
funden / doß —— Krufft zu Glan⸗Muͤnchweiler nunmehro das / von vormahliger 
King. Schwediſchen Regierung allhie vorgegebener maſſen cum ſpe Succeflionis erthei⸗ 
te Decretum Adjunctionis zur ‘Pfarr Muͤnchweiler anhero zur Hochfuͤrſtlichen Regierung 
einſchicken ſolle; Als wird ihme / Pfarrer / hiemit auferlegt / ſothanes Decret in Original 
od er in Copia vidimata foͤrderlichſt / und zwar innerhalb 8. Tagen ohnfehlbar zur Hochfuͤrſt⸗ 
lichen — ** einzuſenden / um ſo Dann, befindenden Dingen nach / weitere rechtliche Ders 
fügungthım zu koͤnnen / deſſen zu geichehen man ſich verläffet. Zweybruͤcken Den 23. Sept. 
1722. 
Hochfuͤrſtlich⸗ — Zweybruͤckiſcher 
Præſident, Geheimde und Regie⸗ 
rungs⸗Raͤthe. 


Freyherr von Schorrenburg. 
Num. 5. 


Duüurchleuchtigſter Herzog / 
a Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr, 


Bis Er. Sodfürfl. Durchleucht gnädigft an mich erlaffenen Refcript vom 22. Cur- 
„rentis habe unterthänigft erfehen / wie daß Diefelben / nachdeme bey Nachſchlagung 
der Adten und Protocollen nicht gefunden worden ſeye / daß Die — » Königs 














liche Regierung su Zweybruͤcken mir (pem Succeflionis zur allhiefigen Pfarr ertheis 
let / ſondern mich vielmehr durch ein unterm 4. Julii 1716. etgangenes Decrer vorher zu dem 
Herrn Grafen von der Leyen wegen Der Denomination mit der Berficherung vermiefen / Daß 
nach dern Erhaltung alsdenn auch den Expectantz » Schein erhalten ſoite / bey fo bewandten 
Umftänden nicht fähen / wie * gedachter Pfarr / ohne Einwilligung und Nomination des 
Herrn Grafen von der Leyen koͤnte gelaſſen werden / als zu deren Erlangung Ew. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. jedoch hochgedachten Herrn Grafen meine Angelegenheiten und Perſohn in einem 
Schreibenfelbft igftrecommendirt hätten. Wie nun aber / gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr/ 
ich zuförderjtvor Beute unverdiente Gnade und Hulde den allerfubmiffeften Danck 
abftatte  alfo wollen anbey Em. Hochfürftlihe Durchl. auch gnädigft erlauben, Sid) in al 
lem unterthänigftem Reſpect eröffnen zu laffen Daß Das op Are Decret der Königl. 
Schwediſchen Regierung de dato den 4. Julüi 1716. nicht dahin abgefehen/ oder die Meinung 
habe, die von Selbiger bey ber vorhin ſchon bewerckſtelligten Adjundtion mir gegebene pem 
Succeflionis zu der allhieſigen Pfarr zweifſelhafftig zu machen/inmaffen folche ſowohl aus dem / 
mit dem kranck gemefenen Pfarrer Rapp auf Verordnung hochgedachter Regierung wegen 
meiner Befoldung 2c. aufgerichteten Vergleich / als auch mit Dem glaubwürdigen Actelta- 
to des Herrn Confiforialis & Infpe&toris Follenii, zut Genügeidargethan werden kan / 
es verhält fich Die Sach folgendergeftalt: Nachdeme der Pfarrer Rapp / wegen Leis 
D eit/ in dem Pfarr» Ambt und defien Verrichtungen nothwendig mufte fub- 
levirt werden fo bin ich von der Königlich» Schwedifchen Regierung zum Adjundto anhes 
ro verordnet / und cum fpe fuccedendi in das Pfarr » Ambt eingeroiefen tworden / welche 
Adjundion ruͤckiſcher Seits vi Juris Epilcopalis , und zwar einfeitig bewerckſtelliget 
worden) a der Herr Graf von der Leyen / bey Einfesung des Pfarrer Mappens / das 
ihme zu De Jus nominandi durchausnicht gebrauchen / und Denfelben auch nachgehends / 
D die Königlich: Schwedifhe Regierung ihme gedachtes Jus deſſen er fich ſonſten 
verluftigt gemacht hatte / Durch einen desfalls etheiken ſchrifftlichen Revers zu conferviren 
fücht / niemahls vor einen Pfarrer des Orths erkennen wollen da dann die Königliche 
Seegierung bey gefchehener Adjundtion, nach Ausweiß der Contiftorial - und andern Rech⸗ 
ten qua Epifcopus und qua Dominus dire&tus gar wohl befugt geroefen / Das Jus Deäreni- 
tirenden Patroni und Vafalli loco ipfius in Adtivität zu fegen. Weilen ich aber anfaͤng⸗ 
li nichts von dem / zwiſchen dem Hochfürftlihen Haufe Zweybruͤcken und dem Haufe von 
der Lehen / Anno 1614. ertichteten Recefs wuſte / felbigen aber nachgehends in Die Hände 
bekommen / und Daraus erfehen/ daß dieſem / von jenem bey Beftellung der hieſigen Pſarr 
die Denomination fene zugeftanden worden / fo habe mich ben Königlicher Regierung deß⸗ 
falls befraget/ wie mic) bey fogeflalten Sachen zu verhalten hätte, — ich benachrich⸗ 
iiget wurde, als wolte der Herr Graf vom der Leyen den Pfarrer Rapp als einen Evans 
lien Geiftlichen / vor feinen Pfarrer erfennen, Und ob mir gleich der damahlige Herr 
egierungs » Rath Sturtz —— wegen der Succeflion ohne Sorge zu ſeyn / weilen ich Ders 
felben durch den auf Der Königlichen ae! Verordnung / mit Dem Pfarrer — 
chte⸗ 






richteten Vergleich / ſchon zur Genuͤge ahnt ſeye / fo habe nichts deſtoweniger ein unters 
thäniges Memoriale, und zwar hauptfächlich zu dem Ende bey Königlicher Regierung eins 
gegeben / daß mir möchte erlaubet werden / bey dem Herrn Grafen von der Lenen um bie 
Nomination unterthänig anzufuchen / worauf Denn das obangeregte Decrei fub dato den 
. Julii 1716. mir zugeſchickt worden ich Fönnte und folte mich Denn bey dem Herrn Gras 
fer von der Leyen um die Nomination melden / um zu fehen / was vor eine Relolution 
arauf erfolgen würde, fintemahlen die Königliche Regierung nicht gefonnen geweſen / den 
Seren Grafen von der Leyen um fein Jus zu bringen, fondern gar gerne würde geſehen has 
ben wann er fich deffen behörig hätte gebrauchen wollen / wie erjedoch nicht gethan und 
fi) alfo dadurch felbiten auffer dem Exercitio beffelben gefeßet hat. Hierauf habe mich 
Denn / zufolge bemeldten Decreti , zu &obleng bep dem Herrn Grafen von der Leyen zudrenen 
verfhiedenen mahlen angemeldet / und famt dem hiefigen Kirchfpiel um Die Nomination 
unterthänig gebetten/allein —— Herr Graf wolte keine Antwort darauf ertheilen / und 
will man nad Abſterben Pfarrer Kappen und noch bis dieſe Stunden ignoriren / und nicht 
geſtehen / daß ich um bemeldte Denomination Anſuchung gethan / da doch die Warheit 
deſſen ſowohl aus den noch in Haͤnden habenden Concepten / deren einige und fo viel im 
Eile finden Fönnen/ vidimirt hiebey liegen; als auch aus einem Brief / fo der Herr Ambt⸗ 
mann Menger in diefer Sach an mich geſchrieben / Darinnen er fich wundert Daß ich von gnaͤ⸗ 
diger Derrichafft Feine Antwort erhalten, und mich geheiffen / nochmahl zu fchreiben / ſodann 
auch von mir gefhehen wie die Beylagen ſub Lit. A.B. & C. ausweiſen / und ift das legtere 
Schreiben durch einen Expreffen aus dem Kirchſpiel Nahmens Johann Teobold Jung dem 
Herrn Grafen felbften Überreichet worden / wie Diefes von ihme auf Erforbern eydlich koͤnn⸗ 
tebetheuretiwerden. Weilen nun von Seiten Zwepbruͤcken Der Succeflion gnugfam vers 
fihert geweſen / fo habe nicht nöthig erachtet; indeme ohne dig man Lepifcher Seite das 
Jus * — nicht exerciren wollen / etwas weiters deßfalls bey Koͤniglicher Regierung 
vorzuſtellen. 

Wann nun / gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / hieraus ſattſam erhellet / auch ſonſten in de⸗ 
nen nach Regenſpurg erwachſenen Schrifften deutlich gnug dargethan worden / daß meine 
Adjunction cum fpe ſuccedendi von Koͤnigl Regierung geſchehen / und daß das Decret 
vom 4. Julii 1716. mir Pix gar nicht zweiffelhafftig machen koͤnne fondern daß felbiges 
vielmehr zeige / wieman habe den Deren Grafen von der Leyen zu Exercirung feines Juris 
zu bringen gefucht / Diefer hingegen fich felbften miffendlih und vorfeglich aus deſſen Exer- 
eitio gehalten / fo Daß er auch nicht einmahl gegen Die Anno 1714. geſchehene Adjundion 
etwas obmoviret und alfo damahlen gleihfam tacite in felbige — da doch 
derſelbe / wann er das Jus Patronatus haͤtte exerciten wollen / waͤre verbunden geweſen / 
weil er gewuſt / daß die Pfarr mit einem Adjuncto zu verſehen war / und ich mich ſambt 
der Gemeinde / weiches nicht kan gelaͤugnet werden / bey ſelbigem deßfalls gemeldet haͤtte / 
in Krafft ſeines ſonſt ihme zuſtehenden Juris ein Subjectum, es ſeye gleich ich oder ein an⸗ 
derer geweſen / zu denominiren: So lebe der unterthaͤniaſten Hoffnung / Ew. Hochfuͤrſtli⸗ 
he Durchleucht werden gnaͤdigſt geruhen / mich / dem Herrn Grafen von der Leyen zugefallen / 
nicht zu vertreiben / ſondern vielmehr mich / mie bishero alſo noch ferner gnaͤdigſt zu ſchoͤtzen 
und zu handhaben / zumahlen da Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht durch Dero hochloͤblichen 
Confiftorium ſowohl bey Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt als bey Einem Hochpreißlichen Cor- 
pore Evangelicorum dieſe Angelegenheit vorſtellig zu machen haben gnädigft geruben wollen. 

Ergehet Demnad an Ew. Hochfürftlihe Durchleucht meine unterthänigfte ‘Bitte’ Dies 
felbe tollen gnädigft geruhen / die gnädigfte Derfügung gu * daß ich doch einmahl bey 
hieſiger Pfarr möge ruhig gelaſſen / und von denen Hochgraͤflich⸗Leyiſchen nicht weiter vers 
folget werden oder diefe gantze Sach noch ferner font in ftacu quo ruhig zu laſſen / bis 
ſolche von Ihro Kayſerlichen Majeftät und dem Roͤmiſchen Reich / wohin Diefe Angelegens 
- — und noch weiter wird erhoben werden / allergnaͤbigſt wird abgethan wor⸗ 

en ſeyn. 

Uber dieſem ruhet Er. Hochfuͤr ſtlichen Durchleucht in gnaͤdigſtem Andencken / daß Die⸗ 
ſelbe dem Herrn Sammer: Rath Bettinger ein gnaͤdigſtes Refcript unterm 3. Juli Dies 
festauffenden Jahrs zuzuſchicken haben gnädigft geruhen wollen, folgenden Inhalts : Bey 
Sereniffimi Hochfüritlihen Durchleucht hat der Evangelifhe Pfarrer Krufft zu Glan⸗ 
Münchrveiler per Memoriale unterthänigfte Worftelung gethan / was geftalten der Graͤflich · 
Leyiſche Schultheiß Dafelbften aus vorgefhüstem Befehl des Ambtmanns zu Blißcaffel fich 
angemaffet / den daſigen Pfarr» Zehenden vor den prefentirten Kollermann an den Meifts 
bietenden zu verlehnen / mit annedtirter unterthänigfter Bitte / daß wegen der hiefigen bey 
dergleichen Eingriffen periclitirenden Befügnüffen Serenitimi Hochfuͤrſtl. Durchl. fich feis 
ner mit Nachdruck anzunehmen gnaͤdigſt gerubenmöchten ; Bann nun Dem Herrn Grafen 
yon der Leyen gar nicht die geringfte Difpofition Über die Pfarr Competenz und zu im] 

gehörige 






Se / fonbern folche unftrittig vom Clofter Hornbach dependi- 
e in keinerleywegen anzumafjen befugt iſt; als wird aus hoͤchſt⸗ 




































DL 
ven / einfolglich er fich folde 
2 ——— 


gemeldtem hrs Hofürftlichen Durchleuht gnädigftem Befehl dem Cammer: und Be 
waltungs s Nat Id finger hierdurch refcribirt und Commiflion gegeben / fothanen Pfarre 
Zehenden mit andern entroeder offentlich zu verſteigen / oder zu veriehnen xx. 


Diejes gnadigfie Refcript hat der Herr Sammer Kath Bettinger den 6. Julii bey der 
Behend-Perfleigung/ in Gegenwart Schultheiffen / Gerichten / und allen Unterthanen des 
verjammieren 2imbts / offentlich vorgeleſen / und darauf in Krafft dieſes Die Pfarr: Zehenden 
verlehnet / au) von Denen ändern Hand» Treu an Eydesitatt genommen, und ale der 
hiefige Schultheiß kurtz beſagte Pfatr⸗Zehenden / zum groͤſten Nachtheil Ew. Hochs 
arſtlichen Durchleucht Gerechtſamen / und gaͤntzlichen Eludirung des voranges 
regten Hodfürftlich- gr Refcripti, abermahl unter andere verfteiger / find bey Ew. 
Doarurflinen Durcpleucht die angenommene Zehenden » Befländer per Memoriale unters 
janıge einkommen / Darauf Ew. Hochfürftt. Durchleucht ein abermahlig / gnaͤdigſtes Re- 

ot oder Decret ertheilet/ und in Demfelbengedadhten Pfarr , ‚Zehend «Beltändern gnäs 

iajt befohlen/ offtgemeldte Zehenden einzuſcheuren / welchen gnädigiten Befehlen fie, Zer 
bender / getreulich nachgekommen / und die ihnen verliehene Zehenden eingefammiet, 
Nachdeme aber die Zeit zu dreſchen und zu liefern vorhanden / hat der hiefige Schultheiß eis 
senmächtig Drefcher naher Diſchweiler geftellet / welche den dafigen Zehenden ausdrefchen, 
Als ſich nundievon Em. lichen Durchleucht beftellte Pfarr » Zehend» Beftänder ans 
Idet / warum fie Das / haben ihnen des Schultheifien Conforten geantwortet: 

alten Feine Hand an den Pfarr» Zehenden thun dörffen / fie ſolten umfonft eingeführet/ 

d Die Mühe vergebens haben auch wuͤrcklich das Stroh und Früchte allein wegge⸗ 

| fürftt. Durchleucht gnädigft beftellte Zehend » Beftänder das 


gnädigfier Fürft und Herr / die altelgottfeeligfte Hersogevon Zweybruͤcken jes 
fte Diſpoſition über berührte Pfarr » Zehen ehabt/ — wuͤrcklich 
mieaus denen alten Acten gnugſam erweiß uch / Er. Hochfärfl. Durchl. in obges 
vom 3. juli felbften gnädigft gemeldet / daß / wie Die Worte lauten / dem 
von der Leyen nicht Die alergeringite Difpofition über die hiefige Pfarr + Com- 
/ ſolche unftrittig vom Cloſter Hornbach dependiren/ einfolglich er 
erg —5* He gr m —* —X — 
term 4. Augufti weytenmahl gnadigft befohlen die Pfarr » Zehend » Beftänder folten 
Shenen / umdüber dieſem allen der Herr Graf von der Leyen dasjenige / ſo 


den 

gegen Durchleucht hier habende Epilcopal- und übrige Jura in offentlichen 

Scriptis worden / zuredreflicen/ und befagte Jura nicht weiter zu difputiren vers 
lebe der unterthänigften Hoffnung / Ew. Hohfürft. Durchleucht werden Des 

gnädigft —— Befehle auch gnaͤdigſt manuteniren und handhaben / und 







*⸗ 
das um ſo weilen ochfuͤrſtlichen Durchleucht hoͤchſter Keſpeca darunter ver- 
Siret / ie — rn zu thum geruhen/ daß gemeldte Pfarr Zus 
hend» Beftänder indert börffen drefchen/ und Die Frucht einfammien / damit Diefelbe ıhr 


eil Stroh) vor ihre gehabte Mühe befommen mögen, gnädigfter Er 
börungmich unterthänig getröftend/ als verharre mit allerdemüthigiten Veneration ‚ 


Durchleuchtigſter Herzog / 
Ewxw. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / 
Meines gnaͤdigſten Fuͤrſtens und Herrns 








Glan /Muͤnchweiler den 30, unterthaͤnigſter Knecht 
Octobris 1722. J.M. Krufft. 
Beylagen / fozu diefem Memorial gehören. 
Hochgebohrner Graf / 
Gnaͤdiger Herr. 


Mildigkeit erſcheinen laſſen / daß alſo der unterthaͤnigſten Hoffnung le⸗ 
— — *——— —— Semi einher mit gleihmäßiger Landes » Bätterlicher 
en. 


Se: Hochgraͤfl. Excellenz haben, wie jederman befandt / jederzeit viele Hochgraͤfl. 
Hulde angemonimen wer * 


Mor etlichen Fahren bin auf unterthänigftes Anfuchen ber Evangelifchen Gemeinde und 
Herrn Pfarrer Rappen zu Slan-Münchweiler von Einem hohen Königl, Gouvernement zu 
weybruͤcken / ihme/ Deren Pfarrer Rappen zu einem Pfarr» Adjundto in — Kranck⸗ 
eit den Dienſt zu verſehen gnaͤdigſt verordnet und geſetzet worden / bey welchem im Pſarr⸗ 
Haus bis dato mich aufgehalten; Weilen denn nun das hieſige Kirchſpiel / Gerichten / Ceno- 
ren ꝛc. gern fehen und haben möchten, daf wann etwa mehrgedachter Herz ‘Pfarrer Rapp 
folte abgehen / indeme feine Inpäßlichfeit continuiret / ich ihme fuccedirte / wie aus Beylage 
zu erſehen / und Ew. Dochgräfl, Excellenz . des errichteten Receflus 1614. $. 4. Die 
Denomination, davon vorher gar nichts gewuſt / fonften hätte meine unterthänige Schuls 
digkeit ehender obferviret / zuftehet; Als iſt an Em. Hochgraͤfl. Excellenz mein Demüthiges 
Bitten; Sie wollen mich der hohen Snaden Denominationis hujus Parochix würdigen ; 
und weilen Deren gerne verfichert ſeyn möchte / als habe hiermit um felbige unterthänig bitter 
follen/ dann ich möchte gern mit Bewilligung beyderfeits gnäbigfler Herrſchafften hier ſeyn / 
werde mich alsdann fernerfort durch GOttes Gnad ſo auffuͤhren / als einem rechtſchaf⸗ 


nen Geiſtlichen und Chriſten zuſtehet / gnaͤdiger Willfahrung getroͤſtend / verbleibe mit un⸗ 
terthänigitem Reſpect 








Ew. Hochgraͤfl. Excellenz 
Glan⸗ Muͤnchweiler den 24. 
Julü 1716, unterthänigs und bemüthiger 
J M. Krufft. 
Lit. B. 
Blißcaffel den 30. Augufti 1716. 
Monfieur, 


dert mıch / Daß diefelbe feine Antwort von gnäbiger Derrfchafft erhalten ; Etwann 

hat diefelbe ſich abweſend gefunden; Alſo waͤre meine Dieynung / ein Fleines ſich auf 

das vorige beziehendes Erinnerungs » Schreiben abgehen zu laffen; folte alsdanın 

Feine (Anttoort) Refolution erfolgen möchte wohl eine Fleine Reife auf Coblentz nicht ohne 

ni endet ig wolte wuͤnſchen / meinen Hochgeehrten Herrn hierinnen eine Wohlgefaͤl⸗ 
i 


SPORE Herrn Beliebtes vom 21. hujus habe wohl erhalten / und wun⸗ 








eit erweifen zufönnen / fo würde der Herr fiherlich erfahren / bag wahrhafftig bin 
Monfieur 
votre tres humble & tres ob&iffant 
ferviteur 
A. Menzer, 
j Lit,C, 
Hochgebohrner Graf/ 

Gnidigfter Herr. 


Dr ohngefehr ſechs Wochen habe an Em. Hochgräfl, Excellenz ein unterthäniges 
Memoriale, dieDenomination hiefiger Pfarr Münchmeiler betreffend / nebii eis 
® nem Atteltac von Gerichten / Cenforen und der ganken Giemeind / au! der Port nach 
Coblentz geſchickt / und weilen bisdato ohne Zweiffel wegen vielen andern habenden 
nöthigen Geſchaͤfften / Feinegnädige Refolution erhalten als habeeine untertyänige Erinmes 
zung thun/ auch zugleich um gnädige Willfahrung bitten follen ec. verbleibe 
Ew. Reichs ⸗Hochgraͤfl. Excellenz 


Glan, Münchtveiler den 4. 
Sept. 1716, unterthänigfter Diener. 
J. M. Krufft / Evangel, Pfarr⸗Adj. 


Vorſtehende drey Copien ſub dato Munchweiler ben 24. Julii 1716. , Blißcaſſel vom 30. 
Auguſti 1716., und Glan⸗Muͤnchweiler den 4. Septembr. 1716., find denen mit producirs 
ten Original · Concepten von Heren Pfarrer Krufften und des Herrn Ambtmann Menzers 
Original-Schreiben von Wort zu Wort gleichlautend / welches auf Begehren hiermit ex of- 
ficio Der Warheit zu Steuer/und zwar vidimatim, ätteftire, Euffelden 29. Octobr. 1722. 


FD. Euler/ Stadt» und Gerihts-Schreiber dafelbften 


um. Ill. Addit. I2mum. 


her tung der Bierten Gräflich: Leyi; 
welch Amer dem angeblichen Titul : Aurge 
ndete Refutation und Widerlegung / der 
— Gemeind Augſpur⸗ 
Regenſpurg Bm. und nach ferner» 
ns der Dritten Gräflich Leyiſchen 
in offentlichen Druck gekommenen ad Mum. III. Addit. 
u Regenſpurg den 27. Septembris 1723. zum Vor⸗ 
mmen/ u durch den Herrn Kangley: Diredtorem 
ſehnlichen Kayſerl. Commiſſion, 


ft communicitt worden. 
 Sambe Beylagen Nm, 1. bis 21. inclufive, 


iſche Confeflions- verwandte Gemeind zu Glan» Mir 
dafür gehalten, es wuͤrden doc) endlich Die biehero mit 
heit verificirte Religions- und indie Religion einſchlagende 
he Referiptis Gr. Kapferlihen Majeftät de 
enden 14. Novembris 1720. und 17. Decembris 1722. ( bey wel⸗ 
— Befehl Ihro Kanſerlichen Majeſtaͤt von Eis 
en Geſandiſchafft die behoͤrige Specification der Dos ab» 





















































£ Das! 


gelegt worden) wie auc der fhon lang von Ihro Hochfürft- 
rücken deswegen an den Herrn Grafen vonder Leyen gnädigft 
Ar obs undhergeftellet werden; So hatman doch Evanges 
Bisher fehen und nun levder aufs neue erfahren müffen / daß 
m nicht einmahl gefinnet ift / Diefelbe gebührend abzuftelleny 
su Regenfpurg abermahl eine Leyiſche Schrift ans Licht ge⸗ 
— unftatthafite und im Additamento zo, gyo & gno 
Gräflich Lepifhe Imprefla noch weiter und zwar wider» 
j Weilen aber in Diefem legtern Leyiſchen Impreffo eingig 
— * fi de Dinge wieder hervorgefuht und nur reperirt werben, wei⸗ 
en Additamentis der Evangelifihen Gemeinde gründlich 
mfind/ fo will manfich in Beantwortung dieſes Vierten 
1 darau] bezogen haben / und wäre gar nicht nöthig —— 
I ften Dingen roeiter zu beſchweren. Dahero mwill man 
en Lepiſchen Schrift gang kurtz- doch aber gruͤndlich nochmahlen 

FT EL a 


wohl zu mercken / daß der Graͤflich⸗ Leyiſche Schrifft·Stel⸗ 
romo de ı amo herausgejogene Puncta —* zu ſeinem vermein⸗ 
*2*— igore und Nasbdrucrangirtundexprimirthabe, Ja 
laſſen / e.g. zıte Beantwortung will er Evangelicos bes 

bi — de an es Er / (lo jo layren * — 

—5 — und meiſter im le 

feyn / ferner * cbultbeiß 
y br je Aid Die tr» chend » Beltändern ver» 
h 17 geb 0 abte £ / ib en Koͤſten zu vergnügenzc, Welche 
alla und — fo Evangelici nimmermehr gefagt noch ſagen koͤn⸗ 


enge ar 


an tue tung &quidem quoad Ingreffum. 
nicht ea /was im Additam. 9no gemeldet’ wie 
‚en Geb — * don der Leyen das Jus Epifcopale zu Glan + Münichweiler 
In geweſen ſeyn /2c. als ein Sophifma auszuſchreyen / 
exften f u ı 8. lin. 20, fegg. Mar find/ und va 


diefes im Addit, guo Beantwortung Refur, 13. weitlaͤufftig und fehr gründlich ausgeführ 
ret worden / dann als Catholifhe Herren Fonten fievor der Reformation vi Regiminis Ec- 
clefiaiicl apud Catholicos huc ufque accepti Die Jura Epifcopalia nicht haben / 

nad) über die Augſpurgiſche Confeflions - Verwandte urpote Nobiles ratione 
meilerimmediat& Imperio non fubje&ti nicht pretendiren utut maxime iis compererer Ju- 
risditio omnimoda vid. Carpz. Jurisd. Lib. r. Tit. 1. defen. 3, Doc) diefes foll in fe- 
quentibus deutlicher Dargethan werden; Und mag 


Beantwortung Refutationis me. 

Hier wiederum Leyifcher Seiten gegen Die cehemahligs Königlich /Schwebiſche Re 
gierung zu Zwenbrücken / wegen Befegung der Pfarr  Münichweiler / ferner wie Die Ciau- 
füla Art. 4ü , imgleihen Art. guus Pacis Rysvvicenfis foll verflanden werden / recoquen- 
do herbeugebracht worden / iftja fo offt und viel widerlegt und beantwortet / daß nicht nöthig 
ift / ein Wort weiter Davon zu gedenden; Man beliebe Doc) nur Das Pro Memoriader Augs 
ſpurgiſchen Confeflions - Verwandten / roie ſolches der hoͤchſtanſehnlichen Kayſerlichen Prin- 
cipal- Commiſſion Den 13. Odtobris 1719. übergeben worden im Kapferlıhen Commil- 
fions- Decret pag. 3. , imgleichen den Furgen und doch warhafftigen Verlauff der Sachen / 
die Royßwickiſche Claufulam und Baadiſchen Friedens Dritten Articul betrefiend / in dem an 
Ihro Kayferl. Majeftät von Einem Hochpreißlichen Corpore Evangelicorum unterm 16. 
Novembris 1720. übergebenen allerunterthänigften Vorſtellungs + Schreibenin Beylage 
füb Lit. R. befindlich / mit Attention zu lefen / fo wird ſichs gang anders finden / als der ges 
genfeitige Concipift hier aufs neue reperiven will / und mag auch das ſchon vorher zur Gnüs 
gebeantwortete Mömpelgardifhe Erempel gar nichts bemeifen / weniger Schrtoͤcken 
einjagen/ maſſen Religio Catholica quoad Exercitium , fo wie Claufula Art. gsi dicti Pa- 
eis Rysvvicenfis erfordert / dahier zu Glan» Münichweiler bishero und, mar Dem Weſt⸗ 
phätifchen Frieden zuwider / ohngehindert gelaffen worden, und haben ſich Catholici im ge⸗ 
zingften nicht zu beichweren / Daß ihnen in ihrem Religions - Exercitio eınige Verhinderung 
geſchehen feye. Was ſonſten 


Beantwortung Refutat, 2de. 

Der Unterfcheid inter Jus Superioritatis territorialis & Jus Advocatiz feu Prote- 
&ionis anlangt / und mas deswegen Gegenfeits angeführet wird darum befümmert ſich 
die Augfpurgifhe Confesfions - Verwandte Gemeind zu Glan, Münichmweiler nicht / fons 
dern überlaffen Daffelbe denen Rechts + Gelehrten’ welche ſchon felbften wiſſen / was die Pu- 
blicitendavon fpreiben. Indeſſen ift eseinnimmermehr zu erweiſendes Andichten manız 
der gegenfeitige Verfaſſer Den verftorbenen Pfarrer Kappen befchuldigen will, ob hätte 
derfelbe Die Gebeths⸗ Formul vor den gnädigften Dominum direftum Epifcopum und 
Shut: Herrn zu Zweybruͤcken aus ſich felbften in der Kirchen eingeführet / Da doch gemeids 
ter Pfarrer Rapp Befehl vonder Königlichen Regierung dißfalls gehabt / nit nur vor 
Fhro Königliche Majeität von Schweden zu bitten fonderm auch Die groffe Buß, Faſt⸗ 
und Beth⸗Taͤge / gleichwie im Herzogthum Zweybruͤcken / vermög der Kirchen / Ordnung / 

u ſehern / welches die in Handen habende Mandata gnugſam bemeifen koͤnnen / über Diefem 
haben Ihro Hochfürftliche Durchleucht zu Zwerbruͤcken Die Gebeths · Formul, ſo / wie ſie jetzo 
in Ufu ift/ anädigft vorſchteiben / auch noch deswegen unterm 12. Aprilis dieſes Jahrs ein 
gnädigftes Reſcriptum anden Pfarrer Krufften abgehen laſſen. Woraus man 
erfennen fan, daß Die hier bishero gebrauchte Gebeihs » Formul nicht bloß vom 
N arrer eingeführet  fondern von Dem gnädigften Domino directo & Epifcopo einzuführen 
anädigft befohlen worden. Was im übrigen Das hier angeführte Kapferlihe Mandatum de 
Anno 1594. betrifft / fo fan daffelbe weiter nichts bemeifen / als was Die Herten Gebrüder 
von der Leyen damahls als etwas gang neues flagend angebracht haben, und iſt nur alseine 
Citation, feineswegs aber als ein Kapferliher Final- Spruch amgufehen. Doc hiervom 
foll hernach ausführlicher geredet werden. 

| Beantwortung Refutak, ztie. 


Hier iſt der Concipift das Haupt : Weſen vorbey gangen / und hataufdasjenigermag 
aus dem Königlichen Mandato , welches von dem ehemahliaen Intendanten zu Homburg / 
Monfieur de la Goupliere ‚in Teutſch und Framoͤſiſcher Sprach offentlich affigiet werden, 
(nemlic daß denen Catholiſchen zwar DasExercitium Religionis erlaubet ſeye / doc ders 
geftalt / daß fie die Religions-Leuthe in ihrem Exercitio nicht turbiren / vielmehr mit denfel, 
ben fich wegen des Gottes « Dienftes vergleichen / auch nicht NB. von ihrem Einfommen pre- 

ten» 


























































worden / garnichts geantwortet / mithin bleibt Die Warheit uns 
wahr / daß in dem Franzöfiichen Decreto, welches in der erfien 
bengelegt / Beten ort. gedacht wird / daß die Evan⸗ 
nz zu Glan⸗ ichweiler Dem Catholiſchen Paſtoren Mufeler 
deſes wäre ja wider die Intention des Königs in Franckre ch 
Mandato gerad entgegen geweſen / fo fan auc das gegens 
Fbium , nemlich qui enim vult finem etiam vult media, fine qui- 
ervenire nequirdem Catholiihen Paſtori die Evangeliihe Pfarr: 
en y Denn Die Intention (finis) des Königs in Franck eich gieng / wie 
Earholiihe Religion in Derther einzuführen / wo fie vorher nicht gewe⸗ 
u geibehen, allein mit Der ausdrücklichen Condition, die Religiuns- 
aebirem/ auch von ihren / der Proteftirenden Einkommen nichts zu neh⸗ 
finem zu erhalten / haben / —— Koͤnigliche Maleſtaͤt Ihre 
irt / e "undum zu Zahlung der Catholiſchen Geiſtlichen errichtet und 
1 fen 7 Denn qui vult finem, etiam vult media fine quibus ad illum 
| b> 2a ifder Seiten bey Beftellung der Pfarr » Münichmeiler das Jus 
Allem lei unterlafjen worden’ und Denen Evangelifdyen dafelbft Peinen 
nominizen wollen / ift Sonnen - Flar/ und weifen Die vonder ehemahlig Kö⸗ 
Dil hei j Kegierung an den Herrn Grafen von der Leyen de dato den ı. De- 
und oom 30, Januarii 1699. Ermahnungs » Das Ihme zuftehende Jus no- 
19» maßig gu gebrauchen und einen Evangelifhen Pfarrer naher Muͤnich⸗ 
n/ imgleichen die von hodgemeldtem Herin Grafen hierauf ertheilte Ant, 
dedato Eoblens den 7. Januarii und den 24. Martii 1699. die es alles zur 
eeeimt / daß Der Leyiſche Concipiſt von Bellellung der Pfarr 
em Spho geredet worden / fih zur Adjundtion 1714. wendet, um 
u mengen/ und das Publicum irre zu machen. Es fan ja Leyiſcher 
ignetmwerden/ daß man auf befchehene Anzeine weder 1699. einen Pfar⸗ 
I Adjun&tum hatdenominirenmollen. So 
ferner allerdings erweißlich / daß die Proteſtirende Reichs » Stände, fonders 
fülam Art 44 Pacis Rysvvicenfis betrifft / in Diefelbige niemahten getvillis 
Frieden 1 erſchrieben haben / wie diefes alles gar meitläufftig und grund» 
eleien werden kan / in Dem allerunterthänigften Dorftellungs » Schreiben 
‚Commisfions - Decrer unterm 16.Novembris 1720. lubLLit. R. 


J 8 antwortung Refutat. gte. 
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Schrift -Steller nochmahlen auftretten und vorgehen moͤgen 
eftorben — * infcio Patrono —— 
in Jure Confifioriali geſetzten Monathen gan efugter 
we re ( land line von der Schwedifchen Regierung zu 
I in die Pfart Munichweiler geferze worden / ift ein offen, 
ES peverfähan! bag ı1Der, Denen Eoanneller apere ve 
 ganker 13. j nei: apert ges 

micbioeiler) von Gräflich « Leyifper Seiten fein Subje&tum Evangeli 
enominitt worden / über dieſem meifen Die obgemeldte Königliche Des 
i baräilihe Antworts · Schreiben noch zum Uberfluß / dag man Graͤflich⸗ 
’epifl ) Jüs nominandi durchaus nicht hat gebrauchen wollen 7 Dahero mehr, 
eme Regierung nomine Epilcopi ins Mittel tretten müffen/ und fich in illa 
ualir: ıgt auch gemuͤßige befunden / in Conformität des Rußwicifh -aufden 
Weſtp me des Herzogthums Zweybruͤcken & Dependentien ins befondere fi) 


orönden! 18 doch nicht Clandeftine ‚wie der Gegentheil falfch vor, 
jeben ill / abe ehr mol —* as fonften ER 
m von den ri 


un 


0 Sier n t we © fiben Durchleucht zu Zweybruͤcken übers 
n Defignadionen der Reformirten Herren Infpetoren aufs Taper gebracht wird/ 

n/ da ; der Se Coneipift die Sach mit allem Fleiß confus zu machen fucht; 

am lefe doch er erften Lehiſchen Schrifft pag. 8., da wird ſichs finden, dag 

. Seiten b j£ oollen argumenkirt werden: Fin Regierender Herr Her⸗ 
peybrücken habe deswegen das Epifiopal- Recht in Glan⸗ 
seiler + Chalnicht zu pretendicen / weilen die Reformirte Herren 
N. Ar - Infpedto- 


’ & 
i ı 
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Infpeäores , die Doch. fo beeiffert und von allen Juribus des Herzogs 
thums in Ecclefiaficis ſo wohlinfruicet waͤren / des Orths Munichweiler 
in ihren Defignationen nicht gedacht hätten, In der aten Schrifft aber will 
der cipift n / obfeye gedachte Defignation von Evangelicis um etwas damit 
zu beweiſen / am t worden/ weldyes ihnen doch niemahlen in Sinn gefommen / fon« 
dern man hat Evangelifcher Seiten nur das vorgemeldte nichtige Leyiſche Argument wie⸗ 
derlegt / wie nemlich der Drth Glan» Münichweiler Deswegen von denen Evangeliſch⸗ Re- 
formirten Herren Infpettoribus ausgelaffen worden / weilen die Evangeliſch⸗ 
jegiger Zeit ihren eigenen Infpe&torem hätten  fonften weiß man ja Levifcher Seiten 
ften wohl / daß Die Eoangelifihe Kirch zu Glan⸗Muͤnichweiler allezeit fol und muß 
gen werden / wie Die alt» fundirte Kiechen im Herzogthum Zweybruͤcken. Was 

Den allegirten Vertrag de 1595. , welcher vondem gegentheiligen Concipiften pra 
ptivara feriprura nur gehalten werden will, betrifft 7 ſo beweift —* doc fo viel / und 
mann er auch ſchon nur eim einfeitiger Entrourff oder Projet Zweybruͤckiſcher Seiten fols 
te geweſen feyn/ daß die Jura Epifcopalia oder Jura Principis circa facra zu Glan⸗ 
nichweiler dem Hochfürftlichen Sure Zweybruͤcken zuſtehen tweilen in dem 1614. errich⸗ 
teten Receſſu, mas die Pfarr⸗Beſtellung und Kirchen⸗Weſen 2c. anlanget / —— 
Worte / wie in obigem 1595. gebraucht / und ſelbige nur wiederholet worden / per- 
le&tione beyder Verträgen Deutlich wahrzunehmen. Uber diefem iſt wohl bekandt / und 
weiſen Die alte Adta, Protocoll und Leyifhe Briefefelbften daß ber von denen Herren 
Gebrüdern von der Leyen umoͤthiger Weiſe angefangene Procefs bey dem 
Cammer : Gericht aufgehoben / ferner ihr der Herren Gebrüder von der Leyen / zum er» 
ftenmahl angenommene oder denominirte Pfarrer / Fabricius genannt / abge / item 
die nach Kahſers lautern / von Leyifcher Seiten widerrechtlich abgeführte Pfarr» 
tenz- € wieder herbey gefchafft / und dem von Gr. Hochfuͤrſtlichen Gnaden dejure 
eingefehten Pfarrer Gottjrieden haben behändiget werden muͤſſen und nachdem Diefes al 
les geſchehen / haben Se. Hochfuͤrſtliche Gnaden gu Zweybruͤcken nach Glan⸗Mu 
nichweiler eingeſetzten und gehandhabten Pfarrer Fridericum Gottfrieden / wie verglichen / 
auch avociren laſſen / hernach iſt einer Nahmens Goͤrg Weber / von denen Herren Ges 
bruͤdern von der Leyen Vergleich »mäfig/ und zwar vor das erſtemahl nominirt / und dem 
gnädigften Epifcopo zu Zweybruͤcken prefentirt worden mithin find alle Contenta Re- 
ceflus 1595. in würdlihen Ellect gebracht worden, Sonſten it auch Adten »fündigz 
daß das Hochgräflich» Leyiſche Haus vor diefer Zeit niemahls ein us | 


fung der Pfarr Münichweiler gehabt / auch nichts pretendirt / (d —* en 
sans ausführlich gehandelt werden /) als aber Herzog 3** 1593. feine ReformirteR 
us, Reg & Collaror , zu Glan: Münichmeiler hat einführen wollen / und zu dem Ent 
einen / Diefer Religion zugethan + und zu Bergzaberm geitandenen Diaconum , Gott 
zz zum Pfarrer dahin Krafft feiner gehabten Gerechtſamen / b yon / IN aben 
ie 
keit dißfalls gewendet / hierauf hat ſich zwiſchen beyden reſpective — die Zw ufeit 
erhoben, fo aber durch einen gütlihen Vergleich iſt beygeleget worden. Ob 
Aber der zes Coneipift fattfam werde behaupten fönnen, daß der Glan⸗ 
mMůũnichweiler⸗ Thal ein vor den Herrn. Grafen von der Leyen im- 
mediate a Cefare dependivendes Lehen feye / wie derfelbe hocin loco offentlich vor+ 
gelegen / als Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht zu — beurtheilen. Indeſſen aber 
weiſen die von Graͤflich » Leyifcher Seiten ſelbſten producirte dehn ⸗Briefe de 1533. 161. 
und 1721. (melde der Concipift nicht muß gelefen noch wahrgenommen haben ) Kar hab 
von Va- 


gionsgle tie Herzog Wolffgangworher die Evangelifch, Lutherifhe/als Dominus Dire- 
Unterthanen zu Münichweiler Dazu nicht verftehen wollen / fondern 
zugeben ſich nicht entblödet Darüber läßt man gelifcher Seiten andere, denen 2* 
Here Herzog zu Zweybruͤcken Lehn⸗Herr / und der Here Graf 





ein * 
—* / und muß offtgedachter MuͤnichweilerThal / wie Land» fündig / von einem zei⸗ 
tigen (Herrn Herzog zu Zweybruͤcken / als Erb ⸗Kaſten⸗Vogten und Schirm Pi 
des Clofters und Schulen zu Hornbach / Lepifcher Seits mit allem in denen Lehn» Briefen 
Ipecificirten Gerechtigfeiten zu Lehen empfangen werden/ und wie weit Die Superioritas 
territorialis mit der Jurisditione omnimoda gu Lehn gegeben worden / will man Al 
ifher Confeffions Verwandter Seiten auch nicht unterfuchen / fondern dem g 
omino Dire&to anheim ftellen. Sim 4 
Ubrigen waͤre es Dem gegenſeitigen Schrifft⸗Steller weit ruͤhmlicher geweſen wann 
derſelbe mit feinen paſſionirten Expreflionen und —— farrer Kruff · 
ten / wie nemlich derſelbe füb pretextu Religionis die N a feiner — 
* 





Tl —— ———— —— — 


— oder abnoͤthigen / und bey deſſen Verweigerung gar 
a.anzutaftenfuche / zuruck geblieben / ſintemahlen beſag⸗ 

Sinn kommen / 3 höhe Gerechtſame in Qux- 
En dadurch zu erhalten getrachtet / und weiſen 
Evangelifhen Gemeinde und a igte Beantwor⸗ 


Monfieur de Chamoix betrifft / welche der Segen» 
tie felbe Lifte in Comitiis, angenommen / ift ja ſo 
5 man ſich Evangeliſcher Seiten wundern muß / warum 
—— aufgezogen Fommt ; Es iſt ja Reichs, füns 
Fischen Frieden nicht inferirt / noch Claufüla Art. gti 
, jondern erft etliche Jaht hernach übergeben / von Evan- 
! ‚angenommen / fondern Derfelben offentlich widerſprochen wor⸗ 
mi zul a 4. daß in offtgedachter Line Derther und Kirchen bes 
nicht in rerum natura find / theils niemahlen eine Kirch dafeibft gewe⸗ 
t di 1 ‚ifte zus der Hochfürftlihe Cammer » und Verwaltungs⸗ 
r / den erg in einer Conferenz zu Zwepbrüs 
—— Lichtenberg klar und deutlich vor Augen gelegt / 
in der Lifte verzeichnet geweſen / gewieſen / Die gar keine Kir⸗ 
abt / ſondern auch ſolche / von denen man niemahls nichts ge⸗ 
in Forum natura Dafiger Gegend anzutreffen fenn / dar⸗ 
Bi d / Maunen / Ruſchweiler / Artsweiler 2c. Und wei⸗ 
ohꝛ ne Siseiffel , ex ignorantia vineibili, fih nochmahlen uns 
6 dem Herrn von Hachenberg dißſalis klar bewieſen wor⸗ 
8 Publicum zu ſchreiben und den Herrn Cammer⸗ Rath 
ı verunglimp en fuchet / als 0b derfelbe / wie die Leyiſche 
—— eingeftehen müffen / daß ſolche Derther / web 
er Seiten angemercket / fo nicht inrerum 
twepbrücken ohne Muͤhe anzutreffen ſeyn; So 
ur Nachricht / daß der Herr Sammer : Rath Bertinger 
t / eich: . im Ober⸗ Ambt Lihtenberg garnicht zu finden feyn / auch 
Se — Die doch angegeben worden / als wenn tempore 
im darinn eingeführet worden wäre / wie Deren wohl mehr als 20, 
Hochfuͤrſtl. Durchleucht fogleich unterthänigfi gebetheny 
Be und andere in gemeldtes Ober» Ambt —** 
mmittiren / und wann fi anders finden werde / al 
ana fo wolle er in Straff und alle Köften verfab 
endI olauben möge, dafi der Herr Cammer : Rathrecht 
— Lifte verzeichnet find / welche auch nur in 
in’rerum natorazufinden / und an welchen Derthern 
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—* die Specification fubNum. 1. folcer unerfinblichen Derther Nura 1. 





















wıN Br, 


Ben Beantwortung Refutat. je. 
” erg ig ten en ——— von Gräflic Leyiſcher Seth 
feiftet / u 5 f alles ab, und: hergeſtellet worden ſehe / 
en Bern u Hi daß auch Se. Hochfuͤrſtliche Durchleucht ‚uam 
srafen vom der. Leyen wegen des Pfarrer Krufften gnädigit ge; 
n ‚Pacem Badenfem geſchehene Adjundion cum fpe fuc- 
nug hätte. Fönnen bewieſen werden und gemeldten Pfarrer dem 
| iniren anddigft recommanditt / ift Deswegen ge⸗ 
bin zu vermögen / fein Jus nominandi gebührend su 
r- andene Derdrielihfeiten vor den Deren Gras 
i ten gehoben werden / wie denn zu dem Ende 
kat Dero Herrn Regierungs + Rath Fabert; und 
— er naher Blißcaſſell gefickt und gnaͤdigſte Dorftellung 
eier Zwiſtigkeit am fuͤglichſten abzuhelfjen feye; nemlich / es möchte der 
er Leyen Der —— nominiren / und ſein 48 gebührend gebraus 
n llermann forgen. Welche guädigfte Vorftels 
x vor gut erfandt/ und verſprochen / fein beftes bey dem 
afel auch an einem guten Ellect gar nicht / allein es war al⸗ 


B Beant⸗ 


Beantwortung Refutat. ote. 
A die Inftallirung des Pfarrer Rappen nicht widerrechtlich geſchehen / wie gegems 
ger Concipiſt nochmahlen vorgeben will; ſondern / wie in denen bisherigen zum Bor 
gefommenen Additament. Der Evangelifcpen Gemeine zu Münichroeiler guugfam 
amd deutlich erwieſen / von Der Koͤniglich⸗ Shwedifhen Regierung zu Zweybruͤcken optimo 
ure bewerckftelliget worden, als welche fih qua Epifcopus Dazu auf das allervolfommen» 
e berechtiget gefunden / non obftante Clauſula Art. gti Pacis Rysvvicenlſis die Pfarr zu 

ftelen / wie in praemilfis gnugfam erwieſen. Daß ſich aber 


Beantwortung Refutat. 7me. 
Die Gräflich > Leyiſche der Thaͤtlichkeiten fo zu Glan⸗ Münidhrweiler von ihnen ver» 
übet worden / nicht folten erinnern und befinnen Fünnen  ift was jelgames / und weiſen damit 
ihr fehr kurtzes Gedaͤchtnuß / wie ſie demuch dasjenige bald vergeſſen wollen / was dißfalls 
von Evangelicis hat klagend müflen angebracht werden ; um fie num ihrer verübten Thaͤtlich⸗ 
feiten nur an einige zu erinnern /hat man derfelben etliche wiedet nahmhafft machen müflen; 
Exgr. Daßder Schultheiß Lang hatdürffen mirder Pfarr‘ Competenz 
pro lubitu verfahren / und felbe / gleichfam als wann er Evangeliſcher 
pro wär / in feinen eigenen privat - Nutzen ufurpiren / ohne daß 
erſelbe iſt vermög denen Kayſerlichen Referiptis, bis diefe Stunde 
angehalten worden /das genommene zu reflituiven, Ferner / wann er 
mit feinen —— Bauren des Evangeliſchen Pfarrers Scheuer 
mit Aerten aufichlägt / und dem Pfarrer fein Stroh nimmt / auch 
noch bis diefe Stunde daffelbe nicht wieder erftatten will. Imglei⸗ 
chen wann er / Schultheiß / in feiner Gegenwart die Srau Pfarrin 
Rappen / in ihrer Scheuer/ als Catholici mit aller Gewalt ihr troh 
genommen / durch den Tatholiſchen Bürtel hat ſchlagen laffen. Fer⸗ 
ner / wann mebrgemeldter Schultheiß dem farrer Rappen ſein 
Dieh / unter dem Prætext des Salzes / gemaltig aus dem DIA 
nimmt/ und felbiges verfteiger._ Item, wann man die Evangeliſche 
Unterthanen / weil fie dem Catholiſchen Paflori nicht haben den 
Evangeliſchen farr⸗Zehenden wollen zukommen laflın/ 15+ Tag 
mitten in der Erndte in den Thurn wirfft/ wie Jacob Aiffern und 
Llickel Hopfkertern begegnet / denen man auch noch bernach alles 
was fie hatten/ Haus und Gut / Frucht auf dem Felde / das Vieh / 
und alles was ſie hatten / verarrefict/ und unter die Hand der Jufiz 
thut/ wie auch/ wann die Catholiſche Blißcaffelifche äger denen 
$Evangelifcben ihe Schul» Jaus ruinieen/ Thüren! Senfter/ Bänck/ 
Ofen zc. abbrechen und wegnehmenzc. Sc meine biefe und noch viele andere 
verübte Dinge ſeyn ia Thaͤtlichk eiten / fo da folten abgeſtellet und vergüthet werden. Iſt 
demnach höchft ungereimt / wann der Leyifhe Concipi@ noch fagen mögen man wiſſe 
Leyifcher Seiten von feinen Thätlichfeiten / ſo mährender Religions - Verfolgung geſchehen 
feyn, welche doch Land + Fündig find. So falſch iſt auch 


Beantwortung Refutat.gve. 
Wann in die em Spho der Concipift nochmahlen die Welt bereden wil / ob feye Lepis 
er Seiten denen Kapſerlichen allergn digften Mandatis völlige Parition geleiftet worden 
6 doc inder Warheit nimmermehr Fan erroiefen werden / und gleichwie fich Die —— 
ihre felbft herausgegebene unbegründete Imprefla beruffen/ ſo bebesiehet man fi) ge: 
ficher Seiten auf die gegen gemeldte Impreffa heraus gefommene Beautwortungen / 
gelhe denon fufficiente Paritione genugjam Zeugnußgeben. Wann fonften 


Beantwortung Refutat. gne. 

Der Graͤflich⸗Leyiſche Schrifft · Steller dasjenige / was im Additamento 7ma ums 

beantwortet vorbep gegangen / wiſſen will/ fo beliebe er nur mentionirtes Additam. 7mum 

& quidem Refut. ad —— Num. 1. 2. 3. 4. pag. 12. ſignirtes nach zu leſen / jo wird 
er felbften fehen / was noch zu beantworten zuruckgelaſſen worden. Und ai 
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Reiten man Teyifger Seltarmn auftritt / und mit aller Gewalt das Jus Epifkopa- 
Ie fi zueigme U’ auf ine Se eäget Die allrDentlichfle und mehr ls ** 


plane contrarium zu detorquiren / ſo will man 
Jauf basjenige/ was im Additam. gno Beantwortung Refur. 13. 
aben / all ch alles mehr als Sonnen Mar wird / daß die 
möglich zu einemEpilcopo qualificirt machen Pönnen / wie ſehr groß 
bemühen / ſerner / daß fie / Die Herren vonder Leyen, bey Beitellung 
ümaptoeiler ante Receflum 1595. oder 1614. garnichts gehabt / daſſelde Föns 
dievorhandene Ad in. sur Genüge weiſen / fonderheitlich eine völlige 
Ipeder ehemahlige Ho iche Pfaltz⸗Zweybruͤckiſche Sanglar / Herr Hoff» 
1594. , Danoc) alle alte Cloͤſter / Acten benhanden / auch fonften noch alles 
ande geroeien / gründlich und weitlaͤufftig verfertiget/ und den 14. Junii pra&- 
/ daß nemlich das Cloſter Hornt 1 und St. Fabian-Stifft zu Münichweiler den Pfarr, 
‚ag habe/ und daß fi e Drare Durch die Geiftlihe aus ermeldtem Cloſter oder Stifft 
Hornbach verſehen worde hin Die Freyhetren von der Leyen zu der Zeit / als das Clo⸗ 
md Das Stifft noch) in Gatholifchen Händen geweſen / als Laici nicht das geringfte mit 
Mach )eme um: Zeiten Herzog Wolffgangs höchftfeligfter Gedächtnuß die Elöfter im 
7* sten mit allen ihren Gerechtſamen eingezogen / und die Eatholiſche 
nu etzet worden / haben höchftermeldte Herzog Wolfigangs 
ht (din als —— — und = en —— 
le zu exercirer t iſtliche Ihrer als der Augſpurgiſchen Con- 
im geweſene / hin und en inDero Land : und hiemit auch zu Glan, Münich 
das Münichweiler, Thal als Domino dire&to wegen mehrermeldten Clo⸗ 
I Hornbach eigenthümlich zugehört/ (maſſen man die Unterthanen ermeldten 
hals ad den vorhandenen Alten und alten Weißthuͤmern vor Zeitennicht 
em erften Abt zu Hornbach / Pirmannos, nad) feinem Nahmen Pirmanus 
hwſet) einen Evangeli de page eingefeht / wogegen vom denen Frepkerren 
ber Leyennid rin; et worden / wie dann aud wegen des Pfarr⸗Sa⸗ 
es zuermeldtem Münichtweiler son Anno 1 544. ab / da Herzog Wolffgang die Regierung ans 
etretten / big ac ‚ Annum 1593.» Be bey so. Fahren nicht der geringfie Streit gewe⸗ 
en, Allermaffen dann » Zmwenbrückin in Ecclefiafticis Die völlige Difpofition und 
en Geiftlichen ! igsubefehlennehabt. Welches unter andern auch Daraus 
‚elek 7 DaB man nun und Dann die Münichmweiler Pfarrer nach Zweybruͤcken citiret/ mie 
[ aus Anno 1589. mit Valentin Schäffern / laut Anlag Num. a., geſchehen / und als Num. 2. 
effen Succellör Thybius 1592. in fein Datterlandverreifen wollen / hat er ſich deswegen / 
Benlag füb Num. ‚3. zu Zroepbrücen um Permisfion anmelden müffen/ und folde, Num. 3. 
d9 Anlag füb Num. 4.,von der dafigen Hochfuͤrſtlichen Cantzleh erhalten ; Nicht we⸗ Num. 4. 
iger ift im ermeld: —— — den damahligen Herrn Cantlar Hoffmann, HerrnSu⸗ 
riatendenten Pataleon Candidus und den a u Satan ohne Beyſeyn oder 
eb Der Leviſchen Beambten / die Kirdyen-Vihitation, welche ein Haupt-Stück des 
toorden; Als aber ermeldter Thybius( welcher ohne die 
ion und alfo von fait » Zimepbrücken/ wie Das an den Hornbacher 
i ‚gene fub Num. 5. beyliegendes Refcript ausweiſet / ohne einige Num. 5. 
Cor n gan « angenommen Desgleichen durch den Damahlıgen Cloſter⸗ 
= 3 dem ⸗Volck præſentiret / zugleich auch dahin angewieſen wor⸗ 
den / da nad der Pfaltz⸗Zweybruͤckiſchen Kirchen Ordnung gemäß verhalten folle/ 
ches vo inden anders als deme Das Jus Epiſcopale zuſtehet / geſchehen Fan, nicht 
venigeri € Competenz Elofters stwegen gereichet tworden) Anno 1593. dieſes Zeit⸗ 
be gefeg en des i Herzog Johannis Primi Hocfürftlihe Gna⸗ 
andern Pfarter / Nahmens Gottofredum, von Bergzabern dahin beftels 
ıb 6., w ſich aber der Herr von der Lepen der Urſachen be Num. 6. 
| ven Diefen Gottofredum deswegen nicht vor ihren Pfarrer has 
awe indem hr des Calvini als Lutheri Meinung beygepflichtet / dahero einen 
mdern / Namens Fabritium, verlanget / wie aber hoͤchſt ermeſdter Herzog hierauf nicht re- 
-Riret und Diefe Rlagd vor gan ir 
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elevant gehalten/ mithin ihn Gottofredum, zu ma- 
hat endlich der Herr von der Leyen / aufbeftändiges Anhalten der 
Nunichwe ten / eine Klagd bey dem Hochpreißlichen Kayſerl. Cammer ⸗ Gericht 
u © ede tge 8* ehr höchfiermeldten Herzog eingegeben / und vormemlich vorgeſtellet / wie 


‚eligions Frieden zuwider handele / eineneue Sect / fo der Augfpurgifchen 
ummiderfe einfüh 
Seitenein Mandarum Cafar. erhalten, der Deriog ER ſichallzuwohl por 
2 


a . A * * 


und was dergleichen mehr war / wodurch Dann von Leyiſcher 


dirt hatte Mandatfein Partition geleiftet/ fondern fih an die Evangeli 
Stände —* 8 Dero | r wu —* zeit: 
* das Kayfı und des Reihe Cammer⸗ t / fondern die Evangeliſche Stände 


es auch geblieben ; Als nun Die Herren vom der Leyen 
‚nicht wohl fortfommen / fondern den ern ziehen würden / 
es ihnen als Vafallen gar in harten und nachdruͤcklichen Terminis zus 
en / fies Freyherren von der Leyen / endlich ein Bergleich zu treffen geſuchet / 
als durch ihres der Herren von der Leyen / ſchrifft ⸗ und mündliche Bor — 
dem Herzogen nichts auszurichten gervefen/ Dendamahligen 8* germeiſtet / 
von Bernftein / als ihren guten Freund / ſchrifftlich erſucht / ſich für fie dahin zu inteteſſi· 
ren / daß Der Gortefredus, welpen die Leuthe durchaus nicht länger haben wollen / hin⸗ 
meggethan und der Fabricius angenommen werden möge, worim Ihro Hocfürftliche 
Gnaden endlich foweit gnädigft reillfahret / daß zwar Gortefredus hinwegfommen/ jedoch 
aber auch gedachter Fabricius, melden auf der Unterthanen Begehren die Herren von 
der Leyen vorgefchlagen gehabt nicht, fondern ein anderer’ Nahmens Goͤrg Weber / zur 
Zum Münichweiler beftellet werden folte / immaſſen au Anno 1595. beſchehen. Diefer 
eber hat bis ad Annum 1621. dafelbften geftanden/ in welchein Jahr er verftorben; 
Und da num mittelermweile, nemlich Anno 1614., zwiſchen Derzog Jobanni fecundo höchfts 
feeligfter Gedächtnuß / und Dem Haufe von der Leyen den befandte Vergleich aufgerich ⸗ 
tet / und Darinnen denen von der Leyen ſowohl in ein als andern weit mehr zuges 
ftanden worden/ als fie im Herbringen gehabt / wie aus felbigem deutlich zu erfehen/ und. 
dann das bey Hergog Johanni primo gar nicht eingeftandene Jus nominandi ihm / Herrn 
von der Leyen / endlich bewilligt worden ; fo hat Herr Damian vonder Leyen / tie ers 
meldter- Weber 1621, verſtorben / einen andern Pfarrer / Nahmens Catenium , vorges 
ſchlagen / den man zu Zwepbrücken zwar auch annehmen wollen / aber als er ſich nicht in 
allen der Pfaltz ⸗Zweybruͤckiſchen Kirchen, Ordnung conformiren/ ja lieber auf Die Pfarr 
refigniren wollen, ift an deſſen Stelle ein anderer’ Nahmens Melchior Deventer / von 
denen Herren von der Leyen Vertrags mäfig nominiret und von nfale Zweybruͤcken 
angenommen worden / der auch bis ad Annum 1634, zu Muͤnichweiler geſtanden / und 
fi) durchgedends der Pfaltz⸗ Zweybruͤckiſchen Kitchen ⸗/Ordnung conform verhalten. 
Da nun 1634. dieſer auch mit Tod abgangen / hat zwar Herr Damian von der 
Leyen wiederum einen’ Nahmens Eberhard IB / nominiret / welcher aber ebenfalls 
von Pfaltz / Zweybruͤcken aus der Urſachen nicht confirmiret worden / teilen er fich der 
vorgemeldten Kirchen» Ordnung nicht durchgehends gemäß bezeigen wollen’ und ift alſo / 
zumahlen da in dem folgenden 1635 {ten Fahr das völlige verderbliche Tune Ber dies 
fer Drehen eingefallen / die Pfarr Muͤnichweiler von gedachtem 1634ſten Jahr ab» bie 
©. » 1665. vacant geblieben. Inwiſchen 
: Doch durch die Pfalg-Zweybrüdifhe Pfarrer des Ober» Ambts Lichtenberg / 
in ‚Infpe&ion mehrbefagte-Pfarc gelegen / verfehen worden / und hat man auch 
werbruͤckiſcher Seiten nicht geftattet daß andere Evangelifhe Pfarrer aus der Nachbar⸗ 
afft zu Münichweiler geprediget / wie aus einem Schreiben / ſo 1634. an Die vermittibte 
Num. 7. Frau Pfalg» Gräfin Mariam Eliſabet ham, gu Lauterecten / fab Num. 7., und zu gleicher 
Num. 8. Zeit an Die Ober sAmbt ⸗Leuthe zu Lichtenberg/ füab Num. 8. en geftalten man 
\ falg » Zweybruͤckiſcher Seits noch immer behaupten wollen / daß die Pfarr Münichmeis 
ler mut einem Reformirten Subjedto —* werden muͤſte / zumahlen da die vorherige, ſon⸗ 
* * Dis ee und Melchior Deventer ſich gemeldter maffen der Kirchen: Drd» 
ung gemäß bezeiget; 
Als nun Anno 1661. Herzog Friedrich höchftfeeliger Gedaͤchtnuͤß dieſes Zeitlicheges 
fegnet / und Herzog Geier Cu a des Pfarr» Gates 
zu Münichweiler der Damahligen Herren Raͤthe Bedencken eingezogen worden / hat end» 
lich hoͤchſtermeldter Herzog Friedrich Ludwig refolviret gedachte Pfarr wiederum mit eis 
nem befondern/ und zwar Evangelifhen Subjecto befegen zu laſſen / immaffen Dann Diefes 
auch Anno 1663. , auf beſchehene Nomination vondem Freyheren von der Leyen, alfobes 
werckitelliget / und einen’ / Nahmens Leyßler / auf deſſen unterthänigftes Suppliciren / wie 
Num. 9. aus Anlag ſub Num: 9: iu fehen/ zur Pfarr Münichmeiler angenommen / auch laut Bey 
Num.ro. (ag fub Num, 10. gebührender maſſen / wegen des Cloſters Hornbad) preſentiret / und 
da diefer furg Darauf verſtorben / wermög Nominations - Schreiben von dem Frey⸗ 
Num.ır. —* von der Leyen Damian Hardtard / ſub Num. 11. hiebey einen andern / Nahmens 
umpfeld + zu ofjtgemeldter Pfaͤrr Muͤnichweiler beſtellet / und gleichfalls wie vorgemeld⸗ 
ter Leyßler prefeaciret worden. Da dieſer aus gewiffen Lirfachen der Pfarr nicht länger 
vorſtehen koͤnnen noch wollen / iſt Yan yaufgebührendes Anfuchen, feine Dimiflion von Pfaltz⸗ 
Num.12- Zwepbruͤckiſchetr Regierung / wie ſolche lub Num. 12. bepheger/ ertheilet worden. Dieſem kur 
er ‘ l 





u — 














































ers, gefolget/meldher aber Furs darauf, ehe er einmahlpfefentirf 
teligion verlaflen , und die Eatholifhe angenommen von welcher 
18 1699. Die Par: Muͤnichweiler abermahlen ledig geſanden 
oerE Graf von Der Leyen verſchiebentlich / ſowohl vor» als nad) 
L en $ rieden / fonderlich den 1. Decembris 1698, Und 30. Januarii 
gen Köni lid» Schwediſchen Regierung erinnert worden , ein tuͤch⸗ 
anz | hmeiler ‘Dfarr - Stelle zu nominiven fo hat hodermeld» 
8 doch unteriafien / und in feinem eriten Antwort» Schreiben vom 7. 
im weyten vom 24. Martii felbigen Zahrs allerhand Ausfüch- 
Aeul Bacis Rysyvicenfis zu feinem vermeinten Behuff und daf 
enire ie meßhalben hochermeldte Königlich Schwe 
vi Juris Epifcopalis endlih den 27. Marti 1699. Deren Pfarrer Rapp 
Feer berufien / und nachdeme er fothane Pfarr von 1699. bis 1714, 
„aber toegen zugeftoffener groſſer Leibes » Schwachhelt nicht länger 

hen können / iftihne der jehige Pfarrer Krufft adjungitt worden, 
hreibung / und fonderlich der Relation, fo der Hochfuͤrſtliche 
1594. den 14. Junii zu Zweybruͤcken preſentirt / und andern 
Enum alles auf einmahlzu rund und Boden / was der Leyiſche 
vollen ob hätten Die Herren Gebrüder oder Familie 
3 Jüs Epifcopale € Patronatus ab immemoriali Tempore 
Ih mit Feinem Eyempel oder Beweißthuͤmern Fan ertviefen werden, 


ho aus dem füb dato den 9, Junii 1721. an Ihro Hochfuͤrſt⸗ 
iren von dem Pfarrer Krufft unterthänigiteriaffenen Schrei: 
till herbey gesogen werden / als wann in ermeldten Schreiben felbiten 
jere Graf von der Leyen habe ante nominationem des Koller, 
een verſchiedene Subje<tazur Pfarr Münichmeiler denominiret, 
mora nominandi geblieben Fan dem Pfarrer Krufft nichts 
actenu Ey mann und zu welcher Zeit’ und zwar poft feltum, 
e&tum Hon Dem Deren Grafen hat wollen nominigt werden / genug 
n Feines nöthig gewelen. Was aber fonften 


J 


Beantwortung Refutat. rome. 
* FT TEE 


Drih Fepifher Seiten wiederum gar tweitläufftig von der Landes » Fuͤrſt/ 
und andern Woſtlichen Gerechtfamen angeführet wird / darum befüms 
be er zu Glan; Münichmeiler nicht / und haben noch 
egen jemanden zunahe tretten wollen noch ſollen / und toiffen ohnedem wohl, 
soft Receilum 1674. dem Herren Grafen alle hobe Jurisdiätion in Civili- 

* > 0 E r 
10 niemablen anders gefagt / als Daß demfelben das an Geld, von Wen 
indimeit Faßnachts« Hinczel x. zukomme / Das fogenannte Jus Epifcopale, 
felben a gig / oder Das Jus Principis circa Sacra aber ift von Hochfürft, 
ee Seitennicht nur / wie ex premillis ertwiefen / ab immemoriali tem- 
+ fondern auch beftändig exercirt worden und mag im übrigen in dieſem 
Dethen de Jure Epifcopali, Der Landes ‚ Herrlihen Ober, und Gerech⸗ 
territoriali füpperioricatis gemeldet / und ie wen ſowohl ein als das an⸗ 
arüber wird — Unpartheyſſcher / der auch nur die in obigem Spho an; 
lation und die allegivte en wenig anſiehet / den Schluß leicht⸗ 
n/ Daß es damit eben nicht fo richtigals Gräflich: Leyifper Seiten vorge⸗ 

BR, f 

e Extra&t eines von Herrn Goͤrg von der Leyen Anno 1594. an Herrn 
ı %0 Habge aſ * Schreiben ſub Num. 13. hiebey/ Daß höchft ermeldter 
97 voei Derr von der Leyen die Pfarr + Zehenden aus Beyſorg / es möchten 
in Den ee Gotte edum , von welchem oben Meldung gefchehen 7 gelieffert 
aus Rünichweiler » Thal naher Kavferslautern führen laffen ‚ a bee 
ae ihme/ Derenvon der Leyen, alle feine im Münichtoeiler, al haben, 
e mit Arrelt pefämmern laſſen wann nun unter der Dber, und Gerichtlichen 
e joime im Berglig de 1614. einiger maſſen befchrieben / und der Pandes; 
£ Oder Jure terit. füperioritatis fein Unterfcheid waͤre / und das 
He en auch vollfommen zu exerciren befugt geweſen / wie man ſich 
end zu Magpeheil Der Pfaltz Zweybruͤckiſchen Gerechtſamen anmallen will / fo hätte gewiß⸗ 
9 der Here Goͤrg vom der Leyen nicht gehabt, den damahligen Derjog fo —* 
N N - is 
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Dig I esfacpia7 Dun Dune auf fie Gefälle angelegten Arreft aufzuheben / fondern hätte ſolchen 
felbften loß machen koͤnnen. i 

3. Weiſet zwar der Vertrag de 1614., dag damahlen dem Freyherrn von der Leyen 
vieles eingeraumet umd cediret worden, nemlib: Das Beſthaubt / Einzugs⸗Gerech⸗ 
tigkeit / Die Appellation > fo fonften naher Zweybruͤcken gegangen, und dergleichen, ſo vor⸗ 
ber das Haus Leyen nicht gehabt / nichts deſtoweniger aber iſt aus dem aten Punct ermeld⸗ 
ten Vertrags Elar zu ſehen daß denen Herren von der Leyen ratione Appellationis ex- 
preffe aufgegeben worden / daß das Münichmweiler Gericht jederzeit wohl befeget und des 
nen Tarthepen ſchleunige Juftiz gefchaffet mithin verhindert werden folte / Daß des 


Herzogs Eigenthums Unterthanen nicht Urfach haben möchten/ fich 
befchweren; Ob die es nun wicht noch einige refervirte Landes⸗Fuͤrſtliche Hoheit in 
ch begreifft/ Darüber laffe Verſtaͤndige urtheilen. Ad 

ztium wird auch Die ſchon obengedachte Ghebeths-Formul, die Kirchen » Ordnungen :c, 
zeigen wen das Jus Epilcopale und Landes,Fürftlihe Superiorität der Dithen puſiehet / 
maffen fies Münichweiler / wie in Premisfis gemeldet, noch in legtern Zeiten und bis auf Dies 

Stunde alle ausgefchriebene Faft- Buß, und Beth⸗Taͤge / gleichwie im Herzogthum 
weybruͤcken / mithalten muͤſſen / und — 19 alfo nicht gnugfam zu verwundern / wie der 
gegenfeitige Verfaffer zu der Extremität gefommeny daß er Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchs 
leucht zu Zweybruͤcken / neben andern der Drthen habenden Landes » Fürftlich» Gerechtfamen 
fo gar das Jus Epifcopale, wegen welches anjeko Die einige Frage ifl/ tanquam ex 
defperatione in Conteft zu jiehen gedencket / auch unter andern ſich nicht einmahl ſcheuet 
anzuführen / wie die Herren von der Leyen Fundarores der Kirch Münichweiler wären / 
— ige dotirt haͤtten / ſo doch denen Acten ſchnurſtracks entgegen lauffet. Allergeſtalten 
un u04 
re mas über alles bereits angeführte noch hauptfächlich dieſes zu confideriren ift / 
daß, warn denen. Derren von der Leyen die Landes⸗Fuͤrſtliche oder volllommene rerritorial 
Superiorität und Epifcopal- Gerechtigfeiten im offtgedachtem Münichroeiler » Thal, fo mie 
fie folches alles nun pretendireny jederzeit und ſonderlich tempore Reformationis pugeſtan⸗ 
Den / aub von ihnen Die Pfarr» Competenz dependiret hätte’ toie würden fie Doch als 
Herren fo jederzeit der Eatholifhen Religion zugethan geweſen / geſchehen haben laffen Daß 
in dem Münichteiler : Thal durch das Hochfürfllihe Haus Pfaltz ⸗Iweybruͤcken die Evans 
gelifhe Religion eingeführet/ und einem Evangelifchen Pfarrer NB. Die Comperenz ges 
zeichet worden? Weilen aber Pfalg-Zmepbrücken die Landes, Fürftlihe Hoheit und Das bey 
denen Proteftirenden davon abhangende Jus Epifcopale unftrittig zugeſtanden / fo haben 
fie, Herren von der Leyen, folches eben fo wenig als im Hergogthum Zweybrücken ſelbſten 
gu verhindern vermocht / und iſt ja bekandt daß felbiger Zeitz und bis auf den Anno 
1648. erfolgten Weltphälifhen Frieden’ das Jus reformandi faft aller Orthen ſtatt ges 
habt / und ein jeder Landes; Here die Religion, deren er zugethan gemeien/ einführen 
Fönnen/ welches dann auch Die Kegierende Herren Herzogen zu Zmepbrücken / nach dem Das 
mahligen Sandes,Fürftlichen Recht (fo aber nachgebends durch die Frieden⸗Schluͤſſe einges 
ſchraͤncket / und wie es 1624. gervefen/regulirt worden) ſowohl im Herzoothum Zweybruͤcken / 
als andern ihnen zugehörigen Oerther / mithin auch in Muͤnichweiler / als ein Pfaltz⸗Zwey⸗ 
bruͤckiſches Eigenthumy gethanhaben. Aus 
welchen allemmun klar zu fehen / wie widrig und contraire das Vorgeben des Leyis 
ſchen Concipiften fepe; Ob feye dem Hochfůrſtlichen Haufe Zweybruͤcken 
von Graͤflich⸗ Leyifcher Seiten die in Receffu 1614. fpecificitte Jura Epifco- 
palia cedict worden; da doch das Gegentheil ex premiffis offenbar zu Tage liegt, wie 
nemlichen Die Cesfio Juris nominandi von Hochfürftkh, Zmepbrüdifcher Seiten an die 
Familie vonder Leyen amore Pacis feye bewilliget worden. 

Übrigens ift nicht zu ermeifen / daß der verftorbene Pfarrer Rapp den Leyir 
fher Seiten angegebenen Matrimonial - Calum dem Heren Grafen von der Leyen / 
als Angegebenem Epilcopo, zur Difpenfation zugewieſen habe, mafien der noch lebende 
Supplicant, Johann Wickel Schufter / an Eydes ftatt ausgelagt / dab er nicht vom Pfars 
rer Kappen als welcher ihme fothane Ehe beftändig widerrathen / fondern von Dem vo⸗ 
eigen Catholiſchen Schulthe ſſen Andreas Stemmlern / zumgnädigen Herrn naher Bliß⸗ 
caſſel gewieſen worden / und Daß es mit feiner Supplique fo gangen fene/ wie im Addir, 
gno angeführet / nemlich es hätten Die Leyifche Herren Raͤthe / Mamens Gäbelsdorff und 
Rofinus, dem Scribenten —— fo in die Feder dictirt / mie ſelbe im Leyiſchen Im- 
preffo bengedruckt ſtehet und die er ſe / fo der Supplicant auffegen laſſen vermorffen ; Auch 
iſt der Proclamations-Schein des Herrn Amtmanns von Hepdenfeld nicht erdicht / * der 

OD- 


Coneipift vun vorgeben wil > ſondern hatallerdings feine unumſtößliche Richti 
aus det fub Num. 14. angefchloffenen vidimitten Copia weiters zu erſehen. —— t4. 
Beantwortung Kefutat. me. 
ch alles vergeblich / mas Lepifcher Seiten zu Behauptung des Jürls Epilco- 
is ah auch ex Pace Weftphalica angeführet wird / maffen in anrecedentibus 
I ET TICHTET: 
» Münichweile topo fan qualificigt m / vielw i 
dem ‚Hodürfticen hau 







en Haufe Zweybruͤcken von demen Herren von der Leyen 
diejenige B lcopa Actus, fd in fepius allegirten Reteffu 1614. expritnirt ſeyn / cedi⸗ 
Dany gertaiten das Contrarium bisher zur Genüge Dargethan worden und was 
fonfen hiet ndch toeiter von Dem Foro eines Predigerd ju Glan, Münichweiler aus dein 
evefs, doch aber gang ſiniſtre, ferner von Denen bey der Kirchen » Vilitation befindlichen 
Geld, und Thum, contra Scopum Pacilcentium , und endlid von der gang 
neuen ey ee mc, angebracht, ſolches alles ift in Denen vorigen Addi- 
tamentis üb g beantwortet / widerlegt / und der Ungrund getwiefen worden / worauf 
man ſich hiet amore brevicatis will bezogenhaben, Imgleichen 


Beantwortung Refutat. ızme, 


Was hier abermahl von dem Steinbacher unterthänigften Memotiali wegen ihres 
Schulmeiſters angebracht wird, ift nicht noͤthig weiter Darauf zu antworten / Dann es Bar iſt / 
daß St. iche Durchleucht guädigft befohlen / den Religions - Bedruck / da der Ca⸗ 
tholiſche iß Lang denen Evangeliſchen ihren Schul⸗Diener vertrieben / und einen Ca, 
tholiſchen an deſſen Stelle anzunehmen wiſſen wolte / einzuſtellen. Indeſſen iſt gang unrich, 
tig / was der gegentheilige Concipiſt vorgegeben / als obju Steinbach fucceflive ein Catho, 
ifher Schulmeiſter geſtanden / und gleichſam aus dem Wort füuccefhve involviren will / ob 
die Gatholiſche mit denen Evangeliſchen Abwechslungs » weile einen Catholiſchen 
Shulmeifter gemem gehabt / ſo doch keinen Grund hat / fondern Evangelici haben fein Pebs 
ec als nur vor ungefeht 6. oder 7. Fahren einen Catholiſchen Schulmeifter einen 


A weil fie eben damahls niemanden ihrer Religion haben fonten/ aber doch aus 


— 


und in der blofjen Abficht nur angenommen / daß Die Kinder lefen und ſchre⸗ 
zer mqten / und das fol ſchon ſuecelſive heiſſen. 


Beantwortung Refutat. 13tie, 


Wehlen der gegenfeitige Derfafier gern wiſſen möchte / in welchem Stück pag. 14. der 
erflen Leyifchen Shut ehe ae ee finden > mil man —* 4 lieb 
ex Additamento 7mo ad Refur, ad Num. ı1, & t2. herfegen / nemlich / «8 befindt 
nicht fo / daß der Platz darauf Schultheiß Lang hat wollen ein Haus bauen der Kir 
en nicht einen Heller eintrage / (wie doch von Leyiſcher Seiten fälfchlich ins Publicum ge⸗ 
fürieben worden ) Dann es eine Wieſe / welche einem jeitigen Pfarrer ante Pacem Baden- 
fem gegen Bezahlung eines gewiſſen Quanti , meılen fonften nicht viel Heu + Wachs bey der 
ift / Überlaffen worden; damit nun gu ber Zeit ber Pfarrer Rapp recht möge geplagt 
werden / hat der unruhige Schultheiß Lang einen Platz in befagter En ⸗Wieſen /zu Aufs 
ines Hauſes / abſtechen laſſen ohngeachtei noch andere Pläge in Muͤnichweiler liegen/ 
in / wie leicht Kesee! der Kirchen nichts Davor zu entrichten / wie ex denn 
noch bis auf dieſe Stunde / Aecket / Wieſen / Gaͤrten / fo der Evangelifchen Kirchen gehoͤ⸗ 
ren / benutzet / ohne daß er dem Kirchen, Juraten den geringſten Heller dafür abtragen will; 
Eben fo iſt der Catholiſche Paſtor Mufeler ſelbſten geſinnet / als welcher ſchon de kacto über Die 
20. Jahr Guͤther genieſſet und über hundert Gulden ber Evangeliſchen Kirchen⸗ 
ig iſt / umb doch gar nichts davor ee will et. Diefes fol nun / wie der Concipift fagt 
ag. 14., der erſten Leyifchen Schrift Die behörige Erledigung finden foaber Fein Menſch 
en erfennenund finden fan, Sonſten J 
= Hat Facob als Kirchen » Kuecht / feinen Pflichten und Ordre gemäß / Die Kir⸗ 
Goͤther nicht heimkich / wie der Concipift die Weit faͤlſchlich bereden will / fondern of⸗ 
dem Derfommen gemäß / verfteigt / und wann / wie hundert und mehr Jahr hers 
+ das faft zerfallene und fehr baufällige Pfarr » Haus / Kirch / Kirchhofs⸗Mauer / 
/ gebauet / oder in guten Stand erhalten / denen Armen ihre nothwendige 
n gebührend aus Denen Kirchen » Gefällen gereicht würden fo folte wenig Uberſchuß 
bleiben. Und gefegt / es bliebe mas übrig des Jahrs / fo Toll und muß daffelbe der Kirchen 
zum Beſten angewendet / und zu Bermehrung des Fundi auf Capicalien ausgeliehen / kei⸗ 
nestwegs aber anders wohin oder nah Blißcaſſel / da Catholici felbften ihre eigene Kirche 
Haben/ genommen und Denen Evangeliſchen — werden. — 
2 eant⸗ 
















Num.ıs. 


Beantwortung Refutat. Iate⸗ 


Und warn man Giräflich» Leyifcher Seiten noch fo viel Weſens machte de facta fufh- 
eiente Paritione, fo bleibts Doch in der That ein nichtiges und bloffes Borgeben/ und ift Deutlich 
gnugremonftrirt/ auch jederman dahier befandt / daß es nicht geſchehen. Sonſten wird 


fich Der gegenfeitige en Author auch wohl zu begreiffen wiſſen / daß Das unterm 28. Mertz 
1} 


Kayſerl. Reichs » Hof Raths Refcripenicht fo ſchlechthin fineConditione auf einfeitige 


orftellung der Graͤflich⸗Leyiſchen / fondern mit der allergerechtefien Claufula heraus kom⸗ 


men; Es moͤchten zwar Se. Hochfürftlihe Durchleucht zu Zweybruͤcken den vondem Herrn 
Grafen von der Leyen nominirten Kollermann in die Pfarr Muͤnichweiler inktalliren laſſen / 
dafern aber VB. über alles Dermuthen / wegen etwa obwaltenden 
unbekandten Urſachen / daran gleichwohl ein erheblicher Anftand 
obhanden wäre/ denfelben innerhalb zwey Monathen berichten / 
welches dann auh von Ihro Hochfürftt. Durchl. gnaͤbdigſt gefhehen, Hat manalfo Gräfs 
lich⸗ Leyifcher Seiten feine Urſach / ratione nondum factæ Paritionis hujus Referipel, fi 
ferner gu befhmeren. Im Gegentheil haben Evangelici und ber Pfarrer Krufft deswegen 
imhöchiten Grad ſich gu beſchweren / daß Die Graͤfuch/⸗Leyiſche dem allergnädigiten,Refcript 
Sr. Kayferlihen Majeftät vom ı7. Decembr, 1722. zufolge/ die Darinn fpecificirte Gra- 
vamina nicht nur nicht ab» und herſtellen / ſondern Demfelben ediametro zuwider noch im⸗ 
mer auf Die Vertreibung des Pfarrer Krufften dringen, das mit Gewalt weggenommene 
nicht refticuiren / zu Ditfchroeiler die dem Pfarrer Krufften gehörige Pfarr, Früchte von dies 
fem 1723. Jahr gewaltthätig durch Eatholifche wegnehmen / wie Die vorige Fahr, ja 
gar dem Statui Pacis Badenfis und allerhoͤchſt gedachtem Kapjerlihen Keſcript zumider/ dies 
fen Sommer eine Catholiſche Schuldahier zu Münichweiler/ mit Erbauung eines Catholi⸗ 
ſchen Schul» Haufessaufgerichtet. Was 
Sonften an Diefem Dreh von Leyiſcher Seitenabermahl gegen Die ante Pacem Ba- 
denfem Anno 1714. von Königlich Schmwedifcher Regierung optimo jure qua Epifcopo 
vorgenommene und bewerckſtelligte Adjundtion des Pfarrer Krufften recoquendo qufges 
waͤrmet wird / iſt fattfam und zur Genuͤge ad Num. III. Additament, 9. & g vo widerlegt und 
beantwortet morden ; Und meilen der Leyifche Concipift Das fo offt decantirteabsque 
przfcitu &c. anftimmt und vorgeben mag, als ob der Herr Graf von Der Leyen / wegen 
der ihme zuftehenden Nomination nicht gebührend wär ce worden / fo beliebe ders 
elbe die Beylagen Addit. rımi ſub Lit. A.B. &. C. nachzulefen / fo wird er wohl ein anders 
erjeuget werden. Daß 
Aber die Adjundion 1714. von der ehemahlig, Königlich, Schwediſchen Regierung 
einfeitig vorgenommen und bewerckſtelliget worden; Die Lehnbare Unterthanen wegen ber 
Denomination nicht zu erjt oder vorher an den Deren Grafen von der Leyen gewieſen / da⸗ 
zu wird fies wie man Leyifcher Seiten wohl weiß / genugfame und wichtige Urſachen gehabt 
haben. Es iftfonften auch befandt und offenbar, Daß derjenige, fo verus & indubitatus Pa- 
tronus feyn will, Sorgetragen foll, Damit die Kirch und ‘Pfarre mit tüchtigen Subjectis 
benzeiten möge beftellet werden. Wann nun Leyifcher Seiten fo groß Weſen von der 
Patronatd : Befugnus gemacht werden will / als ob ihnen bey Beſtellung der Pfarrer 
Münichweiler 1699. & 1714. zuviel geſchehen ſeye / fo hätte man gegenfeitig/ nachdem 
Evangelici gebührend / welches nun nach eigener Geſtaͤndnus nicht mehr fan geläugnet wer⸗ 
den/ Anfubung gethan / das Jusnominandi gebrauchen / und der Evangeliſchen Gemeind 
einen Geiftlihen Evangelifcher Religion-Bertrag:mäfig nominiren/ und wann der Here 
Graf fein gnädiges Gefallen an dem verftorbenen Pfarrer Rapp und an dem jehigen 
Pfarrer Krufft gehabt ’ 1699. einen andern Pfaarer und 1714. einen andern Adjundtum 
denominiren follen / Das wolte er aber nicht hun, fondern immer getrachtet/ denen Evanges 
liſchen keinen Geiſtlichen ihrer Religion zu geben und felbige gar um ihre Religions » Ge⸗ 
sechtfame und Seelſorger zu bringen welches das fab Num. 15. angefchloffenes Graͤflich 
Refcript an den Herrn Ambtmann Menzer Sonnen; Ear zu Tage legetı Krafft deſſen ges 
meldter Ambtmann den Pfarrer Rapp folte aus der Pfarr Pfarr» Haug cum annexis 
depoflidiren / Demfelben feine Befoldung nehmen / und dem Eatholifhen Paftori Mufeler 
zumenden / fo auch wuͤrcklich werckſtellig gemacht worden / fiehe da wurden Evangelcii, nach 
ausgeftandenem Franjoͤſiſchen Krieges tempore Pacis ihres Geiftlichen verluftigt / der Ca⸗ 
tholifhe Paltor Mufeler wurde ihnen gum Pfarrer aufgeftellet / das war vor Die Evange⸗ 
liſche ein Patronus! fellicer, man hätte noch ehender einen Aufferlihen Schein auf Gräfs 
lich» Leyiſcher Seiten gegen die 1714. geſchehene Adjundtion ‚wegen Der Batronats-Be⸗ 
fugnuͤß / ( wiewohl Doc) vergeblich) was fagen zu Fönnen / / wam man den Pfarrer Kaps 
pen vor einen Pfarrer erfandt / und denfelben ruhig fterben laffen / nachdem aber ein fols 
ches nicht geſchehen / fondern Die Epangelifhe Pfarr Dusch Derfolgs und —— 
appen 


— — — 





































dor Die Catholiſche hat tollen apert machen, fo muß jederman 
Das man Lepifher Seiten mitallem Fleiß Fsinen Evangelischen Geiſt⸗ 

en C on - Verwandten Gemeind nominisen/ noch einen zu 
Den ummur Den Catholifchen Gottes» Dienft wider den Zuſtand 
‚Dabier zu erabliren/ und in Ecclefiafticis Den Meifter zu fpielen; Lind 
rap von Der Leyen, wie fchon gefagt / bey Beflellung der Evange⸗ 
toeile Ion a geweſen 1699. & 1714. durchaus Feinen nominiren 
ermeldte ab Epifcopo defectum Denominatoris fupplente 


r ſuam tiam ad Epilcopum devoluto ex oflicio valide ac lepi. 
ejtellet werden. Vid. Carpz.Lib. 1. tit. 2. def. ı5. Daßabervor Dagerfte der Brf, 
de Sd riff ⸗Eteller vorgeben mögen : Ob ſeye die Adjundtion 1714. Nicht in calu 
ceffitatis gefi ſen der ‘Pfarrer Rapp 1718. nacher Zweybroͤcken zu dem 
Danenberg kommen / fo ijt Der gantzen Nachbarichafft bekandt / daß offtgemeldrer 
Rapp 1714. und hernacvin ſolchem krauckbaren Zuſtand geweſen / daß er unmöglich 
rare Dienft hätte weiter verfehen Fönnen / und über diefem hat er nicht jomoHl/algvor; 


— ie — Gemend auf einen Adjunctum getrieben / und find Kirchen Oen⸗ 


ſores zu ihm ind. N | en/ die Nothwendigkeit ihres Zuftandeg vorgeſtellet / 
/ was vor igkeiten es bey feiner / Des Pfarrers Beſtellung geſetzet / 

ſtende / ed möchte wieder fo g en / wann fie nicht bey feinem Leben / noch mu enem 

jen rolrden ; Worauf er ihnen feine Dermilligung gegeben. Hierauf giengen 

Aelteſten im Nahmen der Gemeinde nacher Zmeybrücken / und mars 


folgte das lub Num. 17. Königliche Regierung; Decrer, Krafft deſſen der 

erer Krufft (welcher vorher mit niemand Diefer Pfarre wegen geiprochen  (ondern 
jeden vor Den Francken Pfarrer geprediget ) zur Prob, Predigt und Examen 
verden / € er aud) Über den Test Rom. 5. v. 6. fegg. den 21. Marti 
jbrücken a / hernach fi dem gewöhnlichen Examini fiftirt. Hier 
terthe Relation des Herrn ĩIoſpectoris Follenii & Confort, dag 


Arc) 


ineti folfe vorgenommen werden fo dann auch Den 3. Aprilis didi Anni 
an» Münıchteiler Durch Den jetzo noch lebenden Confiftorial- Kath Follenium, 
9 verordnet geweſen / bewerckſtelliget / auch nach feinem gehabten Megierungss 
er Aa Berfammlung in der Kirchen vorgelefen) wegen des Sa- 
nm St e zu verhüten/ einen Accord machen helffen / welchen 
die e8 Damit bey Leben und Abfterben des Pfarrer Rappen foll gehalten wers 
ert Confiforial- Kathy Se mit unterfhrieben / der Denn auch im 


ren, 
a3 (ab Num, 16. angefloffenes Memoriale an die Königliche Regierung über: Num.t6. 
Y Num.17: 


€ Decret, vermöge deffen die Seiftlihe Ordination und Beftellung Num.tg. 


am. 19. hiebeplieget. Da Num.y. 
e verfiorben ? 


e Pfarrer Rapp bey dem Herrn von Hachenberg zu wey⸗ 
elben nicht geſund / vielweniger die geſchehene AR un⸗ 
von Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht qua Epiſcopo ſich dahin 
/ zu untetthaͤnigſter Folge / hat er ſich mit der allergröften 
dahin begeben’ und über Diefem ift ja wohl befandt / daf die 
der Pfarrer Rapp einer war / zuweilen einige Intervalla haben / daf 
en a mit ihnen ift als die andere/ jederman aber weißi/ daß der 
Füber Die at Jahr beftändig Franck geweſen / fodag er zumeilen viele Wo 
Dem ‘Bett kommen / etliche Jaͤhr faft gar nicht / hernachmahls aber fehr wenig / 
en und ſtets abwechſelenden Zufällen / die Cangelbetretten fönnen / und 
geweſen / hätte er gewiß die Adjundtion nicht fo lange gehalten / fondern eis 
»Dienft/ der ihme doch angetragen worden / angenommen / allein er fand 



























ıbte vorzuftehen ; und er würde vielleicht in feinem kranckba⸗ 
länge t haben / wann nicht die Lepifche harte Religionis - Bedrus 
alt en uud Erancken Tagen fo geängftiget und geplaget hätten, Zu dem 
d / daß der Pfarrer Krufitmitdes verftorbenen Pfarrers Tochter vor 
jundtion fi) ehelich verjprochen gehabt. Man weiß gegenfeitin nicht 
ur eund unerfindlihe Dinge hervor zu ſuchen um den Pfars 
en in den Augen auf alle Weiſe bey dem Publico recht [hmars zu mas 
26 flinme nicht überein ) Aus obigen und andern erhellet adadum, daß 
ion allerdings cum fpe fueceflionis hatgefchehen Fönnen / und 
E/ man mag Leyiſcher Seiten auch Dagegen obmoviren und aufbringen 
mer will; Man ſiehet / wie fiebald auf dieſes bald auf ein ander Ding fallen / 
ingältig sa machen, e.g. im der dritten Lehiſchen Schrifft wurde ins Publi- 
srieben : Der Pfarrer Krcufft hätte Feine JShem fuccedendi deswegen 
? zu 


zu Pe; / weilen von dee Königlich » Schwedilch+ Zwey⸗ 
eückifchen Regierung ihme / Krufften / aufallenfallde futura alimen- 
tatione profpicirt worden / und feye auch der jegigen Hochfuͤrſtlichen 
FRDerUNG Intention dahin gegangen / dem Pfarrer Arufften bis zu 
erfolgender Yacatur —— Suſtentation aus denen Pfaltz⸗ Zwey⸗ 
bruckiſchen Geiſtlichen Adminſtrations- Gefaͤllen reichen zu laſſen; 
Da man aber Evangeliſcher Seiten dieſes Leyiſche Argument umgewandt / und aus dem⸗ 
ſelben ex non facta Provilionejde futura alimentatione die ſpem ſucceſſionis behaup et / 
ſo gehet der Leyiſche Concipiſt hier wieder ab / und ſpringt auf was anders / iſt aber doch 
alles vergeblich. Ad 

ztiom wird aus dem bisher angeführten / und anderswo genugfam ertoiefenen Um⸗ 
ftänden die vernünfftige Welt nicht anders fagen noch urteilen koͤnnen / als dag die Pfarr 
Münichmweiler per obitum Pfarrer Rappen nicht apert worden / imgleichen dag Der 
Pfarrer Krufft von der Koͤniglich⸗ Schwedifhen Megierung ipem füccedendi erhalten 
habe / welhes Die vorgemeldte Beylagen fattfam beſtaͤtcken. Was 

Das Hochfuͤrſtliche gnädigfte Schreiben vom 20. Novembris 1722. an den Herrn 
Grafen vonder Leyen, wegenExaminirung des Kollermanns / betrifft / da kan ein jeder fo, 
gleich nur ex le&tione deſſelben fo viel erfehen / daß hoͤchſtbeſagte Hochfuͤrſtliche Durch⸗ 
leucht / auf vielfältiges und ftetiges Belangen des Herrn Grafen, aus gnaͤdigſtem Gefallen 
gegen denfelben eine ſolche Verordnung haben ergehen / anbey aber zugleich gnädigft bes 
deuten lafjen / daß die Glan» Münichmweiler Pfart » Competenz, deren Regulirung und 
Liefferung / nach Ausweiß der alten Acten von Ihro Hocfürftlihen Durchleucht und 
Dero Elofter Hornbach alleinig dependire / dem Pfarrer Krufften folten unabgefürgt 
ausgeliefert werden auch Deswegen bereits an Dero Geiſtliche Guͤther⸗Verwaltung ges 
hörigen Befehl ertheilet. Ad 

4tum iſt freplich fehr gut / und denen Augfpurgifchen Confeflions - Werwandten Con- 
fitorial- Rechten conform, daß man einer Evangelifhen Gemeinde Feinen Lehrer aufdrin⸗ 
gen folle ; und ex hoc fundamento , weilen es mwiber alle Confiftorial - Rechten lauffety 
haben Ihro Hocfürftlihe Durchleucht / Herzog Johannis primus ‚ den chemahligen Pfars 
rer Gottefredum , wider welchen Die Evangelifche Gemeinde zu Slan » Münichweiler / eben 
tie jetzo gegen den Candidaten Kollermann / beftändig proteftiret/ 1595. avociren laffen 
und wann einer auch ſchon mit anderwärtigs erwilchten Teftimoniis , ratione Eruditio- 
nis , ſich verfihangen molte / ſo Fan ein folder Dennoch bey erheblichen Umſtaͤnden einer Ges 
meinde nicht obtrudiret werden / und wann dieſes fo auf Leyiſch⸗ als auch vornemlich des 
Herrn Kolermanns Seiten recht gewiſſenhafft bisher in jaht genommen und geglaubet 
worden wäre, fo würde die Evangelifdhe Gemeinde Dahier zu Muͤnichweiler nicht fo viele 
Truͤbſaalen und groffe Koften wegen gefuchter Obtrudirung des Kollermanns (welches 
mahrhafftig ein folcher Menſch der fi) zum Werfolgungs » Intrument bisher gebrauchen 
laſſen / in Ewigkeit vor GOtt und Der ehrbaren Welt nimmermehr verantworten fan) erduls 
den und leibenmüffen. Sonften _ — 

Bleibts an Dem / daß der Leyiſche Concipift in feiner, dritten Schrifft mit klaren 
Worten zoracaeben: Die Unterthanen zu Elan» Muͤnichweiler hätten ges 
gen ihren Landes; Herrn frembden Schutz und Schirm gefucht / 
auch erhalten / da fie doch bey niemand anders als bey dem ordentlichen Epifcope 
und Schutz⸗Herrn / nemlich bey Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht zu Zweybruͤcken / we⸗ 

en ihrer Religions- Gerechtſamen contra abuſum aut attentatam deftru&tionem ans 
nglic hernach auf dem fürwährenden Reichs⸗Tag zu Regenſpurg / nemlich bey Ihro 
Kapſerlichen Majeſtaͤt / und Einem Hochpreißlichen Corpore Evangelicorum , Schutz und 
Schirm geſucht / auch allerunterthaͤnigſt bisher erhalten. Und ich weiß nicht warum ein 
ſolches Gräflich » Leyifher Seiten gegen den Pfarrer Krufft zu feiner Zeit zu ahnden ges 
Drobet wird / e8 wird ja hoffentlich erlaubt ſeyn feine hoͤchſte Nothdurfft an behörigen 
Orthen allerunterthanigft und gegiemend klagend vorzubringen / und aud) bey Denen Evans 
gelifchen Churfuͤrſten Fürften und Ständen , ald Mit: Compacifcenten und Conforten 
des Weſtphaͤliſchen Friedens’ Vorſpruch und Vertrettung unterthänigft zu fuchen. Im 

Ubrigen ift nichts neues bey paflionisten Gemuͤthern / einen unfhuldigen Menſchen 
Cder fein Ambt und Pflichten beobachtet / und fonderlidy einen Prediger/ Der fich feiner 
Gemeinde in groffen Anfechtungs ; Zeiten nach feinem Gewiſſen mit allem Ernft annimmt / 
und vor Diefelbigedie Warheit fpreibet2c. ) vor einenunruhigen Mann / deſſen Gemüth mit 
fauter Animoſitaͤten / Gall und Bitterfeit angefüllet ſeye aus zuſchreyen / wie hier der gegentheis 
lige paſſionirteConcipiſt ohngeſcheuet gegen den Pfarrer Krufften in Die Welt zuſchreiben / ſich 
erfrechendörffen. Da heiſt es wohl ı.Reg.Cap. 18.9. 17. Biſt du / der Iſrael verwirret? * 

gyam. Wann 


De a a 
















on Gsräflich» Leyiſcher Seiten per literas gegen die 17174. gefchehene 
prorelliget worden / tie der Concipift hier num felbften geftchet und vor⸗ 
us alle Deg-Derr Graf von der Leyen / nach felbit eigenem Geſtaͤndnuß / von der 
ten Njuntion TBif michafft gehabt haben / foniten gegen dieſelbe per lireras nicht 
önnen protellit Etoerden / melches bishero nicht hat geftanden/ fondern die Adjun- 
mimer ignorikt werde wollen, Weilen num Die behörige Anzeige, auf Befehl der 
jenierung/ von Dem Pfarrer Krufiten und feiner Gemeinde bey Dem Herru Gras 

a seihehen / fo hätte derfelbe gegen Die Adjundtion per lireras nit pro- 
Flondern mann ber Dfarrer Krufit nıcht anftändig geweſen / einen andern Ad- 
ncalu neceflitatis nominiren und die Gemeind Damit werfehen follen ; da nun 
DE gerchehen/ feinen andern nominiren/ ja gar der Gemeinde ihren Seel» 

em oollen / fo Fan jederman gar leicht begreiffen / daß fich dee Herr Graf 

Fleiß um wenic guoad hunc actum Adjundtionis aufler dem Gebrauch des 

aris nom nandi gefest habe / mithin ift aud nun / nach felbft eigenem Geſtaͤndnuß / das 
eben untichtig / als ab die Adjundtion clandeftine gefchehen feye, Im Gegentheil 


"Grum , zum & grum genugfam erweißlich dag Se. Hocfürklihe Durchleucht zu 
Ziwevbrückendem Grafen vonder Leyen zu Gefallen’ und auf deſſen Risque die gefuchte 
Obtrudirungdes Kollermanns haben gnädigjt permirtiren wollen / und weiſet folches Das ſub 


Num. zo: Hofürftliches Decrer einmehrers, Im übrigen aber läßt man dad Num. 20. 


Kanferliche Reichs⸗Hof ⸗Raths allergnädigftes/und zwar cum Claufula ergangenes Refcript 
eu’ feinen Werth beruhen, und ift demfelben von Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht ges 
kührende Parition geſchehen / indem Diefelbe Die Darinn begehrte erhebliche Urſachen gnaͤ⸗ 
digitund gebührend vorficdigmachen laffen. Ad rn 
gaum weiſen Die Acten / daß man ſich Graͤflich-Leyiſcher Seiten imgeringften nicht 
gu beſchweren habe / als ob man Zweybruͤckiſcher Seiten / in ihren Gerechtſamen ihnen zu 
nahe getretten waͤre / fondern zeigen vielmehr mit Fingern das grade Gegentheil/ und weis 
fet nebft denen Acten die Erfahrung / daß man Leyifher Seiten nad und nad, von Zeiten 
ju Zeiten bald diefes bald jenes Jus in Ecclefiafticis an fich zu ziehen gefucht / und nun⸗ 
mehro in dem legten Impreflo gang neuerlich und in Ewigkeit nicht erhört vorgegeben wers 
den will: Die Kirch und Pfarr zu Glan: Münihmeiler fee von denen Herren von der 
Leyen fundirt und dotirt worden / fo Doch nimmermehr ift/ gleichwie aber Diefem bloffen 
falfhen und unftatthafften Vorgeben bereits in Pramiflis widerſprochen / und Das Gegen» 
theil dargethan worden, auch allenfalls von Hochfürftlich- Pfaltz⸗Zweybruͤckiſcher Seiten 
ohn allen Zweiffel ben fo offenbaren Eingriffen per Deductionem noch weiter Sorge ge⸗ 
tragen und roiderlegt werden wird / alfo laͤßt man es auch hier beliebter Kürge halben Dabey 
bewenden. Und ift ad — 
10mum freylich gut / warn ein Patronus vor Die Kirch und deren Intraden gebuͤhren⸗ 
de Sorge trägt; Dead hier zu Münichmeiler mit Verwaltung der Kirchen : Intraden 
von denen Lenifchen Bedienten übel umgangen meifen die bishero geführte Klagen fo 
dag auch endlich Die ehemahlig Königliche Regierung zu Zweybruͤcken qua — des⸗ 
wegen ein gnaͤdiges Einſehen haben muͤſſen / und vor hoͤchſt noͤthig gefunden / die nach Bliß⸗ 
caſſel entzo gene Kirchen⸗Gelder zu reltituiren/ die vom Catholiſchen Paſtore Muſeler und 
Sdultheiß Langen ſchuldige Zinfen zu bezahlen / und andere Neuerungen abzuſtellen / gnaͤ⸗ 
Dig zu befehlen / fo aber doch bis dieſe Stunde noch nicht geſchehen / und kan man ſich alſo 
—— Seiten mit dem bloſſen Anerbieten nicht begnuͤgen / geſtalten man im gering⸗ 
ſten von Leyiſcher Seiten von dem Entzogenen was erlangen kan / ſie wollen alles mit bloſ⸗ 
en und leeren Worten ohne That und Warheit abſtellen und reſtituiren / fo fan dann au 
je vom Schultheiß Lang 1721. 1722. & 1723. unter diefem vorgegebenen Pretext ges 
fchehene Derfteigung der Evangelifhen Pfarr: Comperenz, (mit welcher die Leyifche Io mes 
nig als mit des Hornbadifhen Elofter » Zehendenjagar nichts zuthun) ſo Doc dem Pfar⸗ 
rer Krufften / der fie dieſe drey Jahr verdienet von Rechtswegen gebühret / mit feinem 
Stein Redhtens jufificirt werden. 


Beantwortung Refutat. ıgme. | 

Dag man Gräflich; Leyifher Seiten in diefem Spho nochmahlen mit dem ſchon 
längft widerlegt / fogenannten Gerichtlihen Atteſtato auftretten/ und Die völlige Derftel, 
fung, denen allergnädigften Keſcripten Ihro Kanferlihen Majeftät gemäß / Daraus bes 
weiſen will/ iſt wie jederman, auch Leyiſcher Seiten ſelbſten man wohl weiß / gang vers 
—* und macht das bloſſe Angeben die Sache noch lange nicht aus. Man beliebe nur 
asjenige / was von dieſem Atteſtato ad Num. IIl. Addit. 5. gemeldet / nachzuleſen / ſall⸗ 
wo ausführlid referirt worden / wie daſſelbe in * hieſigen Schultheiſſen Stuben — 
2 11,6% 


71, Februarii 1721. mit Zuhaltung der Thür Cohngeachtet bie gantze Evangeliiche Gemein: 
de Dagegen proteliret/und von derfelben Fein Menſch damahls in bemeldte Stub hat kom⸗ 
men doͤrffen) von denen alten Evangelifhen Gerichtenift exprafticiret worden. Im 

wuͤnſchen Evangelici zu Glan: Münichtveiler und ihr Pfarrer Krufit nichts 
mehr als Ruh und Friede / und würden felbe hertzlich germ mit ihren Addit, zurück bleis 
ben/ wann Die Graͤflich ⸗ Leyiſche Beamten einmahl rubeten/ fle wollen in ihren Bedru⸗ 
dungen immer fort fahren/ und Evangelici —* nicht klagen / das waͤr ihr Thun jeso laͤßt 
‚der Schultheiß / Johann Peter Lang des Pfarrer Krufften ——— Ditſch⸗ 
meiler Durch ah A rider mit Gewalt wegnehmen / wie alle Jahr gefchehen/ und 
das wollen fieniht angeflagthaben. Und wann der Leyiſche Concipift noch fo (Candalos 
vonder Augfpurg. Confellion. Bertvandten SemeindenAddit. 10. &ı r. reden und fchreiben 
will, fo iſt doch nichts als Die pur lautere Warheit darinn enthalten’ wer felbige ſammt 
dem Addict. gno gegen Die 4te Leyiſche Schrift int Prajudicio lefen wird / wird leicht er⸗ 
kennen / Daß gemeldte Addicamenta von Leyiiher Seiten nad) Dem rechten Sinn nit bes 
antwortet / vielmeniger ja gar nicht refutirt haben werden koͤnnen / und wird fi mentionirte 
Leyiſche Schrift felbften widerlegen. 


Beantwortung Refutat, Addit. romi. 


Es fan nicht geläugnet werden, daß das Kayſerliche Reichs Hof⸗Raths allergnaͤdig⸗ 
fie Refcript vom 28. Martii 1722. auf einfeitige Voritellung des Herrn Grafen von der 
Leyen heraus gebracht worden feye/ und warum fich Der Here Graf von der Leyen vom 
— zu Regenſpurg (allwo die Glan⸗Muͤnichweileriſche Religions- und in die Re- 
ligion einfhlagende Gravamina, als worunter die Pfarr» Sache des Pfarrer Krufften al⸗ 
lerdings auch mit gehöret bey Einem Hochpreißlichen Corpore Evangelicorum und von 
Diefem bey Kayferliber Majeftät bereits angebracht worden ) zu Einem Hochpreißlich⸗ 
Kayſerlichen Reiches Hof: Rath gewendet / oder wenden will/ Fan ſederman leicht begreifs 
feny er möchte dieſe Religions - Sacye gern von andern feparirt und per modum Pro- 
ceffus geführet wiſſen / jo koͤnte derfelbe leicht gewonnen Spiel haben/ maffen die arme 
Evangelifhe Gemeinde und ihr Pfarrer Krufft gar nicht im Stande find, einen ſo koſtba⸗ 
ren Procels zu führen, daß aber eim folches micht angehen / und die Pfarr » Angelegenheit 
aus befandts erheblichen Umftänden von denen übrigen Gravaminibus Religionis nicht 
abgefondert werden Fan / ift klar umd offenbar / im übrigen bieibendie in Addit. 10m0 ans 
gebrachte Beſchwerungen von Leyifcher Seiten / weil felbe auffer Zweiffel nichts Dagegem 
zu fagen und einzuwenden gerouft/ unangetaft, 


Beantwortung Refutat. Addit, ımmi. 


Meilen der offt allegirte Kayſerliche Reichs» Hof: Raths Befehl vom 28. Martil 
1722. mit der allergerechteften Claufula an Ihro Hochfürftlihe Durchleucht zu Zweybrüͤ⸗ 
een ergangen / und höchfigemeldte Hochfuͤrſtliche Durchleucht Die obhanden gemejene 
Urſachen bey Sr. Kayſerlichen Majeftät geziemend vorgeftellet über dem auch als eine 
Religions - Sache zu Regenfpurg angenommen und behandelt worden; ſo waͤr es hoͤchſt un⸗ 
recht / Daß der Ambtmann Menges Den Pfarrer Krufften vor der Zeit durch den Lenifchen 
Schultheiſſen / Johann Peter fangen, ausbieten und befehlen laffen / das Pfarr» Haus 
ju räumen über Die Frutus perceptos Rechnung zu thun/ des Pfarr « Ambts cum an- 
nexis fich zu entmüßigen/ eben als wann allerhoͤchſt ermeldtes Refcript nicht an Ihro Hochs 
fürftlihe Durchleucht / fondern an ihn / den Ambtmann Mengern/ ergangen geweſen waͤre / 
und als wann auch Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht fi Ihtes Juris Epifcopalis zu Glan⸗ 
Münichweiler gang begeben gehabt hätten, Dahero höchftbefagte Hochfärftlihe Durchleucht 
fih des Pfarrer Krufften gnädigft angenommen’ und zu Behauptung Dero hohen Gerecht⸗ 
famen / und zu bezeugen / Daß die Pfarr + Competenz derfelben Bermaltungund Diſpoſi- 
sion nicht Dem Deren Grafen von der Leyen / fondern Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 
aleinig zuſtehe und gebuͤhre haben Diefelbe ein gnädigftes Kefcripe vom 3. Julii 1722. an 
den Heren Cammer« und Verwaltungs Rath Bettinger abgehen lafen / mit dem gnds 
Digften Bedeuten: WDeilen dem Herrn Grafen von der Leyen gar nicht 
die getingſte Difpoftion über die Pfarr-Competenz und zu folcher gehoͤ⸗ 
riger — —— zukommt / ſondern ſolche unſtrittig vom Clo⸗ 
ſter Hornbacydependiren] einfolglich er fich in keinerley Weiſe anzu⸗ 
maſſen befugt iſt / als ſolte aus Hochfuͤrſtlichem gnaͤdigſten Befehls er / der Herr 
Eammer » Kath / die Zehenden verlehnen / ſo auch geſchehen iſt. Iſt demnach ums 
verantwortlich / wann des Graͤflich⸗ Leyiſche Schrifft⸗Stellet vorzugeben ſich Br ei 
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fd Competenz Mfthnöneie nicht vom Cloſter und 
mbac) / jondern vom dem Grafflich⸗ Lepiihen Haufe herrühre, 
ar / daß ein ſolches niemahlen auch von Leyiſcher Seiten felbften 
Dohfürfilihe Haus Zweybruͤcken etwas Dagegen obmovirt wor⸗ 
ochfürftlihen Beſehl gar nicht ermwiefen werden / daß Ihro 
ame des Schultheifien Gegen⸗Verſteigung gebilliget / fondern vor 
me Diejelbe als des Schultheilien Steiger zu Steinbach den daſigen 
Gewal enſch ern wolten / haben ſich ben Ihro Hochfuͤrſtl. Durch, 
mer⸗ Rath Bettinger angenommene Pfarr» Zchend ⸗Be⸗ 
& angemeldet / und um gnaͤdigſte Manutenenz gebetten ; Darauf has 
Hoctärfilic Durdleudt abermahl ein gnädigftes Decretum denen 
unterm 4. Augufti 1722. behändigen lafjen / und aufs neue gnädigft 
Zehenben eimufemmien.. Dafi man Graͤflich⸗ Leyiſcher Eeiten per 
vei e/ Die Epilcopalia gegen das Hocfürfllihe Haus Zweybruͤcken 
eiffen/ Fr Dagegen gehandelt hiermit redreflirt ſehe / ers 
aus Dem Höhfürftlihen gnädiaften Refcripr an den Pfarrer Krufft ſub 
aud) aus dem von Leyiſcher Seiten felbft producirten Schreiben an Ih⸗ 
hleucht rei — * Augufli 1722., welches im Graͤfich⸗ 

> Num, 8. gedruckt beygelegt ılt. I: 
18 ſe Re ıfeit Be Goneiiiihorhiferner hierin bie Sänge und fkkitever. 
be als sehnmahlbeantmwortet / und alfo nicht nöthig / was weiters des wegen zu 
aud (dom in premiflis dieſer Beantwortung gründlich widerlegt worden / 
ier pergen twiderfprochen. Und was Dasnochmahlig angeführte De- 
716.5 / fofandeffen Erläuterung im Additam. ı ımo Die Beylage 
elefen werde 7 ba wird ſichs weifen/ Daß gedachtes Decrer dem Pfarrer 
tide eye noch deſſen erlangte Adjundtion cum fpe fuccedendijteiffels 
ed em Deren Concipiten der Leyiſchen Schrift, eine viel 
7 wann derfelbe Die paflionirte Applicationen und herbe 
ftgedanten Pfarrer Krufiten (als ob derſelbige ein 
obaßiger Mann / ferner cin FAN Kopff feye/ 
m von denen Pflichten / ſo felbe ihrem Lands⸗ 
1 (chuldia alten/ ihnen zugeredet/ den ſchul⸗ 
aufzukundigen / und fonften von dem Herrn Gras 
ee Leyen felbften defpeäirlich geredt habe 2c. ) wiederum nicht hät, 
afien, Da ig ſolche fo beibaffen/ daß deren Unſtatthafftigkeit mit 
enden Minifterlis, mit der gangen Nachbarfchafft / mit der gangen Evanges 
abier - jamit denen Satholiſchen ſelbſten / mann fie anders nad) ihrem Ge; 
wollen / kan dargerha en. Hat ſich demnach mehrgemeldter Pfarrer 
en Grad fo tie auch hiemit befcyiehet / ju beſchweren / daß der Graͤflich⸗ Leyi⸗ 
hm in feriptis publicis & in conſpectu totius Imperii fo ausſchreyen 


e Ser IE 
in außbieferumd vorherigen Beantwortungen fattfam erhellet/ dag man 
= Seifen mod) nicht gefinnet/ die bisher von Evangelicis votgebrach⸗ 
iete Religions - und in Die Religion einfchlagende Gravamina dahier zu 
ile r/ nad deren allerhöchft ergangenen Kavferlihen Mandatis ab » und 
mDdaR man vielmehr Durch Die vielfältige im Druck herausgegebene Schriffs 
geofte ZBeitläufftigfeitzu bringen, um die arme Evangelifhe Gemeind 
Krufften endlich recht. müde zu machen / auch denenfelben noch immer 
Dezurfachen füchet ; Als nehmen Evangelici abermahlihre unterthänigs 
Er * re Biic jet Evangelicerum, demuͤthigſt bittende / Da 
nd meigt noch ferner / wie bichero / auf ihre Huͤlff / 
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Num.21. 


Weylagen. 


Num. ı. 


Gerichtliche Verzeichnuß aus der in der Chamoixifchen Speci- 
fication benahinten Derther im Ober - Ambt Lichtenberg / zum Ber» 
zogthum Zweybruͤcken gehörig. 


—— haben keine Kir chen / und find nach Kuncken gepfarrt. 


3. Selchenbach hat * * 30. Jaͤhrigen Krieg eine Capell gehabt / iſt aber ſeit deme 
uin. 


ann] find nach Ulmeth gepfarst / und haben niemahl eine Kirche gehabt, 


6, Ramelsba 
7. —æã 


8 daben niemahlen eine Risch gehabt/und find alle nach Euffelgepfarst, 


12. —— 
13 ee) — 
14. Haben niemahlen Kirchen gehabt / und find nach Hintzweiler gepfarrt. 
[} a / 
J Dennweiler i nach Baumholder gepfarrt / und hat niemahlen eine Kirche gehabt. 
17. Maumſchell oder Maubrehel iſt nach Baumholder —— hat zwar in vorigen Zeiten 
ei 


eine Capell gehabt, liegt aber auch feit Dem 30, Fährigen Kriegin Ruin. 
18. Roſenberg / 
19. Artsweiler / 
—3 — 
21. 
He nd alle nicht bewuſt / maſſen in di b 


25. Eſchweiler. 


24. Maunen / | 
26, Guttong / 


So Krafft der Unterſchrifft und mit hiefigem Stadt: d atte- 
ſtirt wird, Cuſſel den 11. en a Oil “ 


Johann Diettich Euler / mppr. 
Stadt und Gerichts⸗Schrei⸗ 
ber allhier. 

D. S. Zimmermann  p. t. Catho⸗ 
liſcher Paftor ibidem. 








Num. 2. 

Nſers gnädigften Fürften und Herrn Herzog Johanneſſen / Pfalhgrafen / per als v 
u wegen des Cloſters umd St. Fablans-Stifft zu ee ae sen 
fer / gnädigfter Befehlig ift / daß der Pfarrer daſelbſt Valentinus Schoͤffer / fid uf Sonn« 
tag den 23. hujus hieher verfüge / bey der Cangelep anzeige, und fernern Beſcheids erwarte 
te, Decrerum per Illuftr. Princip. Zweybruͤcken den ı1. Junü 1589. 


Cangley. 


Num. 


| Num. 3, 
Mein dewithig Gebeth zu GOtt dem Allmächtigen/ und was 


ich mehr Ehren, Liebes und Gutes vermag / jeder, 
geit zuvor, 
Edele / Wohl, Weiſe / Ehren Veſte und Hochgelebrte/ 
Fuͤrſichtige / Hoch⸗ Weiſe Raͤthe. 

IB. Ehren/⸗Veſte und Herrlichkeiten Fan ich in aller Unterthaͤnigkeit nicht verhalten / 
—— den A —* betrübte Botſchafft ex Patria bekommen / als Daß 
mein liebet Bruder / Ruprecht Tybius, der Rechten Doctor, den 26. Decembris Stilo 
novo bey Weſel / im Lande von Cieve, in GOtt verftorben/ der allmächtige barmhergige 
GoOtt wolle uns allen geben / was zur Seligkeit dienend iſt. 

Weilen num / Hochgebietende Liebe Herten / meine liebe Verwandten / ein ſolchen 
Endfall meines lieben Bruders mit einem eigenen Bothen mie geſchrieben und zugeſandt / 
als Ew. Derrlichfeit in beygelegten Mifliven vernehmen werden, Diemeilnun mein Bruder 
felig ein Teſtament ufgericht welches Teftament nicht eröffnet werben folle / bis ich allda 
elbft ankomme / als will mir hoch vonnoͤthen ſeyn / Daß ich dahin ziehe Damit meinen lieben 
Kindern nit iu kurtz gefchehe; Dieweil ich dann uf dißmahl felbft nit habe von hie fcheis 
den können / ehung der daft, Taͤge / der Kirchen: Dienft gehalten werden muß / und 
ih doch andere Pfarrherren / diß Werck nicht verſaͤumet / beftelle habe: Gelan 
derowegen an Ew. Hoch⸗Ehrenv. und Herrlichk eiten mein unt dienſtliche Bitte, 
Doch) + Ehrenv. Herrlihfeiten und Güniten wollen mir ein ſechs oder ſieben Wochen gnaͤdigen 
Ver laubt geben, meine nöthige Sachen allda zu verrichten und derwegen ein guädigen 
Berlaubs:Schein mir bey Zeigern meinen Stieff» Sohn gnädigft zukommen laffen daran 
thun Er. Hoch » Ehrenv. Herrlichkeit und Gunſt / was diefer Sachen Möthigfeit erfor» 
dert / ein billig Werck / welches ich mit meinem einf ee unterthänigft ſchuldi⸗ 
ee Diefelben zu beſchulden erbitte Ew. Chrenv. Hertlichkeit und Gunſten hiemig 
s — Schug des Allmächtigen empfehle, Datum Glan » Münichweiler den 30, 

ecembris 1592, 


Ew. Lbl, Serrlicdykeit und Gunſten 


unterthäniger und gehorſamer 
Johann De Pfarrer zu Glani 
Mönichweiler, 











— — — 


Num. 4. 


asden unfers gnädiaften Fürften und Herrn Pfarrer i Münichweiler am Glan / 

Tybius, bey ihrer Fürftliden Gnaden und Raͤthen unterthänig angehalten, 
ihme oder fieben Wochen naher Wefel ind Land zu Cleve / von wegen feines Dafelbft 
neulich mit Tod abgegangnen Bruders; Ruprecht Tybius, zu verreifen / gnaͤdige Erlaubs 
musgugeben; Als i dur Ihre Fuͤrſtliche Gnaden ihme dafielb guädiglich bemilliget / doch 
über dergeftalt/ daß er vor feiner Abreiß die Verordnung thue / Damit im fein Abweſen 
der Kir durch Die benachbarte Pfarrer / mit denen er Darum zu handelen / nad) 

efft werde / welches man aus gnaͤdigſtem Befelch Ihrer Fuͤrſtlichen Gna⸗ 
den ihme uf ſein unterthaͤniges Suchen hinwieder zu vermelden nit umgehen wol⸗ 


ien. Signatum en umter hochermeltes unfers gnaͤdigſten Fürften und Herrn 
tzeley ⸗ Secrerden legtenDecembris 1592. ſers guäbigfien Süst Herrn Can⸗ 


Furſtlich ⸗ Dfalg Graͤfiſche Cantzeley daſelbſt. 





— — — — — — — 


Num. 5i 
Unſern Gruß zuvor / 
Lieber Schaffner guter Sreund, 


Ye neulicher Zeit der Pfarrer zu Münichmeiler am Glan’ Valentin Schäfer, mit 
Tod abgangen/ und unferm ne Fürften und Herrn’ Herzog Johanneſſen / 
palsgrafen ze. von wegen des Llofters Hornbach / Das Jus Patronatus 
und Co daſelbſten zuſtehet / au eine grochdurfit dag nunmehr obbemelts 
abgeſtor⸗ 


— — —“ ⸗ 


er Pfarrers ſtatt / mit einem andern tauglichen Kirchen «Diener verfehen umd 
erſetzet werde; | | 
So haben Ihre Fhrflihe Gnaden gegenwärtigen Johann Tybium, welcher feine 
Probs Predigt allhie gethan/ und Das gerwöhnlih Examen ausgeltanden und gnugſam 
qualificiet befunden worden, zu einem Pfarrer gen Muͤnichweiler gnaͤdiglich uf und ange; 
nommen, dergeftalt / daß erals dißmahls fonften ohne Dienft ufs ehilt daſelbſten ufzies 
hen möge, ift derohalben hiemit  ım Namen Ihrer Fürftlihen Gndn. / unſer Befelch / dag 
du ibn.unverzüglich dee Gemeind daſelbſten / der Gebühr fuͤrſtelſt und prefentireft/ aud 
die Verordnung thuſt / daß ihme jum Ufzuck / und ſonſten durch Die Pfarr⸗Verwandte / 
gebuͤhrliche Huͤlff und Handreichung beſcheye / fo dann auch das Pfarr: Haus eingerau⸗ 
met werde / Daneben du ihme anzujzeigen / Daß ihme / fo langer in diefem Dienfte ftehen 
würde, gleich feinem Volfahren nothwendige Competenz verordnet und ger 
lieffert werden folte. Immaſſen du uns dann dein Butachten / ob 
ime gleich denen vorigen Pfarrerndie bishero gehabte / oder font 
eine gewifle Competenz zu reichen feye / zuzuſchreiben haft. Diewell auch 
der vorige Pfarrer Weib und Kinder hinterlaffen / haft du zwiſchen derſelden Wittib 
und Diefem weuen Pfarrer der Rarification und Äbzucks halben nad Billigfeit Fer gleich⸗ 
nuß zu treffen / es auch dahin zu richten / daß ihr / ber Wittib / wie gebraͤuchlich / die Com- 
zuoc ein Biertel⸗Fahr / von Zeit ihres Haus⸗Wirths Abſterben / an zu rechmen / ges 
igt werde / damit dieſelde mit Fug nicht zu flagen babe; Sonſten aber ſolſt Du uf ge⸗ 
dachten neuen Pfarrers Lehr / Leben und Wandei gut Achtung geben/ daß er ſich / immaſ⸗ 
fen ihme auhie eingebunden worden, unfers gnädigiten Fürften und Herrn Kirchen, DOrds 
nungs und was derfelben anhangt / auch er alleweg alle Ehrbar- und Billigfeit / wie einem 
Sheifttichen Pfarrer und Selforger wohl anjichet und oblieget / gemäß verhalten, wie man 
ihmemwohlzutrauet / da er aber in einigen Weg Darwider thaͤte / und ſich ärgerlich ergeigte, 
fölhes an unſern gnädigften Fürften und Heren mit alien Umftänden zugelangen und 
Shro Fürfttihen Gnaden Beicheids auch Darüber zu haben mit unterlaffen/ wollen / Wir 
ung zu geſchehen verlaffen/ und jind dir mit günftigem Willen und allem guten wohl ges 
neigt. Datum Zweybruͤcken den 18. Septembris 1590. 2 | 
Verordnete Cantzlar und Käthe / 
An Schaffner zu Hornbach / Jo⸗ 
hann Wernigt, 3 
Nota: Hier erhellet Sonnenklar / daf ein zeitiger Herr Herzog su Zwey⸗ 
brücken nicht nur den Pfarr - Satz zu Muͤnichweller gang alleinig 
gehabt / fondern auch die Pfart-Competenz dafelbiten dilponirt / 
mas ein Pfarrer jaͤht lich haben fol. 














Johannes &. 


Liebe Getreue, 

Syp2hdem der Pfarrer zu Muͤnichweiler am Glan Zohann Tybius, neulicher Zeit mit 
Tod abgangen / und noch fein ander an feine flatt verordnet iit/ welches dann Uns von 
wegen Linfers Erb» Kaften » Dogten und Schirm » Verwandten Cloſters Hornbach / 
als des Orths Collatoris, zuthum oblieget und gebuͤhret; So haben Wir gegenwärtigen 
Fridericum Gottfried / welcher bisher Das Diaconar zu Bergabern treulich verfehen/ 
und zu deſſen Pfarr » Dienft gnugſam qualificirt / dahin gnädiglich beftellt und angenommen/ 
und ift hiemit Unſer gnädiger Befehlich / daß ihr ihme uf ehiſt / ſowohl der Juncker von der 
Leyen ghabern / als auch der Gemeind daſelbſt praſentirt und fuͤrſſellt / mit noth⸗ 
duͤrfftiger Erinnerung und Vermahnung / ihne für ihren Pfarrer und Seelſorger zu erken⸗ 
nen / zu ehren und ju halten / ihme auch Dasjenige was einem Pfarrer dieſertwegen zu jährs 
licher Competenz gebühret / glei vorigen Pfarrern / richtig und unmelgerlich zu fieffern 
und zu entrichten ihme aud) alfobald das Pfarre + Haus fambt feiner Zugehör einzuraus 
men ‚und ſich Des Ufsugs halber, der Billigkeit nach / mitihme zu vergleichen ; Wiewoh⸗ 
ten Wir dann feinen bisherigen Wohlhalten nach / nit zweiffelen / er werde ſich des Otth⸗ 
binführo auch weniger nit in Lehr / Leben und Wandel GOttes Wort, unferer Ehriftlis 
chen Kirchen · Ordnung auch ausgegangener Erklärung des Carechifmi, und ſonſten / mie eis 
nen gottſeligen Lehrer und Kicchens Diener gegiemet erzeigen / fo folt ihr Doc) nit unterlafs 
fen neben dem Superintendenten eures von ung anbefohlenen Ambts dem Pfarrer zu Euffel 
gut Achtung uf ihn zu geben ; Und da wider Verſehen etwas ſtraͤffliches an ihme geſpuͤh⸗ 
ret 


Num, 6. 


föeigend nit fürlber gehen / fondern an Uns gelangen laſſen/ ei } 
J ebo senden Beſcheid darauf haben zu geben. Dat un I 


tet wrde 7 Daſſeb fi 
100 vonnöthen / mı 
nd find euch mit Gnaden gewogen, Datum Imepbrücfen den 
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Er Num.7. 


eibens Yon Herzog Johanne Secundo, an Die Her, 
Frau Maria Eliſabetha / Pralggräfin/ Wittib x, Höchft 
| ſeeligſter Gedaͤchtnuß. 


ohr 1 Süeftin ! Frau / Liebe Schwefter 


Bir zu unterfhiedlichen mahlen berichtet worden / dag Ew. Ldn. Pfarrer im 
‚erecken Die Predigren zu Glan ⸗ Münichmeiler nicht allein verſehen / fondern 
ehene Neuerung dajelbit eindringen wollen. Wie dann näcft vers 
1 24, Diefes/ Durch den Pfarrer zu Deifiberg/ und 8. Tag zuvor/ den 

e juheichenbach gefhehen; Alshaben Wir nicht unterlaffen Fönneny 
elide Handlungen zu erfennen zu geben und Diefelbe Freund» Brüs 

Sie wollen Die Verordnung thun laffen / daf nicht allein obgemeldten bee, 
10) andern Eis, Lbdn. Pfarrern befohlen werde / ich hinfüro des Predigens 
chatten; Wie Wir nun Ew. Lodn. in Ihren Gerecht gkeiten eis 
F2 eu en zu 


+ 
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rw 
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ige Sereit od erregen nicht gefinnet feynd ; als —* Wir nicht / Die⸗ 
elben werde feinen Intrag geſchehen laſſen / und Dero Pfarrer von ob» 
— "Predigten abzuhalten geneigt feun; Solte aber im twidrigenfall / wider Ders 
‚offe 48 Ft, tg berührtem Münichweiler etwas begegnen / fo ihmenicht lieb 
ede/ fo w Ew. !bdn. Uns zu entſchuldigen / und folches Ders Pfarrern Unges 
YOrlam zuzui@reiben twiffen/ wollen Wir Ew. Lodn. Freund « Brüderlicy nicht verhalten; 
und verbleiben Derofelben Freund s ——— Dienſte jeberzeit zu erweiſen bereitwillig, 
tum Zweybruͤcken be 17. Septe bris 1634, 
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=. | Num. 8. 
a gnädigftenRefcriptivon Herzog Johanne Secundo Hochs 
fuͤrſtliche Durchleucht an die Ambt· Leuthe zu Lichtenberg. 





* eur: 
ran en: 
e/ und Lieber Betreuer. | | 
Dfarser zu Euffel, Johann Pantaleon Candidus, wegen der su Glan⸗ 

-/ meapit verfhienen Sonntag durch ihn gehaltenen Predigt den 14. diß 

ihr aus Be Abſchrifft zu ſehen / und darauf diejenige Befehl, melde 

| wegen Den 3, 10. und 12, dis an euch abgehen laffen / fleißig in achı zu 
aber es dahin zu richten dag sum wenigſten einer aus euch / fuͤrnem⸗ 
Spreider / Werner Keßler/ wann ihr nicht beyde abfommen Fönnetz 
Jerfon/ auf Die Se an mehrbefagtem Muͤnichweiler / meben dem 

er bie "Dredige Dafelbit halten ſoll / begebet und Derordnung gefchehe, dag 
eve Pfarrer uf Maak und Weiß / twie in obangeregren Befels 

jeden / und die Kitchfpiels » Derwandten mit allem Exnft erinnert werdeny 
Jen zu laffen/ wie Wir Uns / daß &8 gefchehen werde, endlich vers 
em wohl gewogen verbleiben. Datum Zweybruͤcken den 17. 
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A ee 8 Num, 














4 WE een A 


Num, 9. 


Durchlauchtigſter Hochgebohrner Fauͤrſt / 
‚ Gnäbdigfter Herr! — | 


E Fuͤrſtlichen Durchleucht habe ich unterthaͤnigſt vorzutragen nicht unterlaſſen koͤn⸗ 


nen / wie daß ich vor etlichen Wochen von der Loͤbiichen Uaivarſitaͤt Gieſſen / aus Mans 
gel der Mittel / hinweg ziehen muͤſſen / ſintemahlen meine Eltern feel. in der blühenden Ju⸗ 
gend Durch dem zeitlichen Tod find hinmweggeriffen worden ; obfchon dieſes ſchmertzlich / 
dennoch bey mir entſchloſſen die Studia mit der Hülffe GOttes meiter fortzufegen / bis 
endlich Das Wenige / welches ich von meinen Eltern feel. ererbet/ Die Studia gang und zus 
mahl aus geſchoͤpffet haben wie Dann mein Tefimonium mird zeigen/ dadurch ich ges 
zwungen bin worden/ mid) in Die Frembde zu begeben/ ob etwan der liebe GOtt eine 
Gelegenheit befhehren wuͤrde / Damit ich alfo mit Ehren forttommen könte/ weiche Hoff⸗ 
nung mich nicht gar verlaffen / alldiereil mir vom einem Gelehrten / wie auch von der Se, 
meinde felbften von der Pfarr Münichmeiler ift angezeigt worden; Nachdem aber Ihro 
Hochfürftlihe Durchleucht / als mein gnädigfler Herr Das Jus — Über obgemild⸗ 
te Pfarr hat als bin ich unterthaͤnigſt ſchuldig / mich bey Dero Fuͤrſtlichen Durchleucht 
unterthaͤnig zu prafentiren/ ſintemahl die Gemein wohl zufrieden iſt / daß fie einen eige⸗ 
— bekommen möchten / mich auch zu Dero Fuͤrſtlichen Durchleucht unterthaͤ⸗ 
nigſt gewieſen. 
———* demnach an Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht meine und Dero Chriſtlichen 
Gemein wıterthäniges Erſuchen und Bitten / daß Sie mich gnaͤdigſt in Dero Fuͤrſtlichen 
Durchleucht Gnaden befohlen ſeyn laſſen / und mich zu einem Seelen-Hirten annehmen / 
hoffend / mit Beyſtand Des Heil, Geiſtes / Die Chriſtliche Gemein mit dem Wort GOttes 
ju unterrichten / mich auch ihnen zu einem Exempel Chriſtliches Leben vorzuſtellen / alſo dag 
ein IBohls Ehrw. Here Inlpeftor des Ambts Licptenbergs Fein Anlaß befommen / mic) 
bey Dero Fürftlichen Durchleucht z verklagen. Hiemit Ew. Fuͤrſtliche Durchleucht fambt 
Dero Dielgeliebten Frau Gemahlin / jungen Derrichafften und Fräulein in GOites Des 
Allerhoͤchſten Protection treulich empfehle. Meifenheim den z, Merg Anno 1663. 


Ew. Fuͤrſtlichen Durchleuche 
unterthaͤnigſt / gehorſambſier 
Diener 
EliasLeisler, Alsfeldia Haſſus. 


Nora: Diefer ift auch angenommen / jedod) wegen der Nominatlon an 
den Freyherrn von der Leyen geſchickt worden, der felbigen auch 


ſogleich vorgefchlagen. 











Num, Io. 
2 Copia Prefentationis. N anßinidlr ; 
Achdeme der Durchleuchtigſte Pfaltzgraf / Friedrich Ludwig / bey Rhein’ in Bayern 
Rn Fülih ec. mein gnädigfter Fürft und Herr’ im Nahmen Kap hretar - Stifts zu 
Hornbach / nicht allein die Collacur dieſes Glan ; Münichroeiler ⸗ Ambts / fondern auch na 
beſchehener Nomination des Freyherrn von der Leyen, die Confirmation und Einfegung 
nes Pfarrers nach vorhergethaner Prob⸗ Predigt und Examine im Herbringen / und denn 
gegentodrtiger der Ehrmürdig» und Wohlgelehrte Elias Leifler uf befchehenes Anſuchen / 
von Fhrer Hochwuͤrden / Herr Damian Hartarden, Frepheren von der Leyen, fuͤrgeſchlagen / 
auch feine Probs Predigt und Examen, neben beybrachter Reugnuß feiner Ordination zu 
Zmwepbrüden/ der Gebühr geleiitet und verkichtet / und Darauf Die Confirmation unterthäs 
migit erlanger ; So wird derfelbig aus hoöchſtzedacht Sr. Fuͤrſtlichen Durchleucht / meines 
—— und Herrn gnaͤdigſter Verordnung und Befehls im Nahmen St. Fa- 
biani - Stiffts / Durch mich / des Stiffts S:haffnern / fambtlihen Pfarr⸗Voick hiezuge⸗ 
gen’ hiemit prefentirt/ Dergeftalt / daß ihr denfelben vor euren Geelforger erfennen / der 
Gebühr ehren und refpe&tiren / auch fo viel fein Kird»Ambr berühret  zugehorfamen/ und 
alfo gegen ihme erzeigen ſollet / wie euch ſolches eure Schuldigkeit befiehlet. 
Glan⸗Muͤnichweiler den 20, 4 
- Sept. Anno 1663, 
Johann Suman Koch / Schaffner. 
Num. 


- 
















ee 2 XRX Num. Il 
f ur i ‚after Zürft / “ 
Di: | ut N rl} n Herr! 


aechleucht hab hiemit unterthänigft nicht verhalten follen / was geſſalt 
tet / Daßein zeitlicher Pfarrer zu Muͤnichweiler / Elias Leislerus, 
zen/ umd dahero ſolche Pfarr erlediget / mit einem andern quali- 
8 neu zu providiren feve ; Und dann Johann Otto Rumpfeld / von 
elifchen Religion , fich au dem End bey mir gebührend angemeldt / ich 
ei m in feiner Fundtion vorzuftehen fir genugfam capabel er; 
biemit nominiren / und Ew. Fürftlihen Durchleucht zu Dero 

sution und Examinirung gehorfambit prefentiren und voritellen 


| ' n Durchleucht 


unterthänigft» gehorfamfter 
Damian Hartard / Freyherr von 
der Leyen. 


N Dies vergeföiagen Subied Hau confemit, mdden 1 Jali 
1663. en er / in Gegenwart eines Leviichen Bed 
ten / gervöhnlicher mafjen Dem Pfarr» Vol prefentirt een 











Num. 12. 


der Ehrmwürdig und Wohlgelehrte / Johann Otto Rump⸗ 
michweiler/ ſambt zugehörigen Filialen/ Freyhertlich⸗ Lenifcher 
t en / ratione des Schirme / verwandten Elo⸗ 

di ir - Berechtigung hergebracht / an Die 21. Jahr lang als Evans 
mer Prediger bedient / mit treuem Fleiß und Eiffer jeınem Pfarr; Wold 
je Lehr und Lebens halben untadlich befunden worden; Geis 

bes, Kräften halben aber fothanen Pfarr « Dienft länger zu 
Dahero um Erlaffung feines Dienftes gebührend fich angemeldet, 
veilen deſſen Stelle durch ein andermärts Subjeftum erfeßet worden ; Als 
um Dtto Kumpfeld fothanen feines bisherigen Dienftes nicht allein in Gnaden 
bern auch männiglih Standes, Gebühr nad) erfucht / gemeldten Rumpfeld/ 
9 1, fich beſtens recommendirt ſeyn zu laffen / und alle Befdr, 
olcdes ift man diffeits in dergleichen und andern Occafionen zu 
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ten erböthig. Sm Urfund hie fürgedruckten Zürftic)» Pfalg » Smepbrüctifgen 
es. WMeifenheimy/ den 11. Julii 1635. 
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Bei. - Num.. 13. 


*- Schreibens an Herzog Johannes’ Pfalggrafen/ 


on Herrn Görg von der Leyen / de dato den 
er 4 Augufti 1594. 
wir aber anädigfter Fürft und Derr / in äufferlicher Erfahrung Fommen daß 
Fürftlichen Bnaden alle unfere fcpeinende Gefaͤle im Muͤnich weiler⸗ Thal 


in Derbot und Zufchlag legen laffen / uns Gevettern aber hochbeſchwehrlich fals 
en wills gepfändt zu Tag zu Pommen ; als ift unfer unte Bite ı es geruhen Ew. 
Bürflihe Snaben foichen Zuſchlag und Verbot zu eröffnen und adzuſchaffen Damit m 
fpommen allerfeits defto freyer ſeyn und handeln möge/ foll ung darauf nicht zuwider 
; Die Kapferliche ſchwwebende Procefs immittelit und pendente Concordiz — in 
DR - 54 uſpenſo 


J 


füfpenfo verbleiben / und bis zu Erörterung det gütlicher Communication in Ruhen zu lafs 

fen / wenn wie ohmedas Ew. Fuͤrſtliche Gnaden des Fürftlihen Gemüchsund von Dem Alls 

mächtigen des erleuchten und berühmten; Berftandes wiſſen daß Diefelbe niemands unver; 
ſchuideter Ding mit Ungnaden leichtlich beladen, und ſich gnädiglich zu entfinnen wiſſen 

Dominum Vafallo fuo Vicesreddere & ad paria judicare » ſolches alles haben wir noth» 

bürfftiglicyen in Unterthänigkeit Ero. Fürftlien Gnaden nit bergen follen/ und find Ders 

felben unterthänige gehorfame Pfliht-fhuldige Dienft zu ermeifen / in alleweg ſchuldig 
und unterthänig willig Diefelbe dem Allmaͤchtigen GOtt / zu lang vermögender Gefunds 
heit und friedfamer Regierung unterthänig empfehlend ıc. 

Nora; Hieraus erhellet ſattſam / daß Ihro Hoch fuͤrſtliche Durd leucht von 
wepbruͤcken / anteRecek: zu Glan⸗ Muͤnichweiler / Die Landes: 
aͤrſilich Gerechtſame nicht nur über die daſige Unterthanen / ſon⸗ 

dern auch gar uͤber die Freyherren von der Leyen wegen Muͤnich⸗ 
weiler gehabt/ und durch Den Arreft wuͤrcklich exercirt / hernach 
aber iſt die hohe Jurisdiction zudem Verglich 1614., der Familie 
vonder Leyen aber NB. in Civilibus, feineswegs Aber in Ecclefiafli- 
eis von Seiten Zweybrüden cedirt und verglichen worden. 


Num, 14. 


AN Emma Hanf Nickel Schuſter / Einwohner zu Birſchborn / mit Theobald Jungen 
D ——* Wittib / beyde Muͤnichweiler Hmbts, Ehriftlihen Gebrauch 33 
gu verehliaen und copuliren zu laſſen willens iſt und man von Seiten hoher Herrſchafft 
Feine politifche Urſache hat / ſolches zu hindern; Als wird gegenwaͤttiger Ausruff ⸗Zet⸗ 
tul Deumelven hiemit ertheilet. Blißcaffel den 28. Decembris 1700. 
Matbia von Heydenfeld. 


Den Original gleich lautend Copia. Cuſſel / 
den 9. Novembr. 1723. 








— — 





J.D. Euler / Stadtſchreiber. 
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Num, ı5, 


ES ift Landkuͤndig / was maffen im Fahr 1686. Magifter Cramer, der Augfpurgifchen 
Confefion zugethaner Prediger in Glan» Münichweiler feine Religion deferirt und 
Bie Ehrift- atholifhe angenommen, weniger nit / daß die Cron Francreich in gedach⸗ 
tem Jahr Johannem Mufeler zu einem Catholiſchen * ſelbigen Orths benennet / 
fofort inveſſiren und die Poſſeſſion ſowohl des Pfarr⸗Hauſes als der Pfarr anklebenden 
Menthen und Gefällen fehen laffen / wie foldyes der vom Franzöfiichen Plenipotentiario, 
Marquis de Chamoix ‚dem Reich6 »Convent zu Regenfpurg übergebener Catalogus lo- 
corum ficreftitutorum pag. 24. mit mehren ausmeifet. Wann nun derfelbe bis ins Fahr 
1699 , hinfolglich zwey SH nad 2 Ryßwickiſchen Frieden in ruhiger Poffes- 
ion und Genuß derfelben Pfarr fambt zugehörigen Emolumenten verblieben in ermeld» 
tem Jahr aber ertwehnter Eatholifcher Pfarrer / aller eingelegten rechtlichen Proteftationen 
ohngeachtet / aus dem Pfarr» Haus und Gefällen vi armata depoflidiret und der ſoge⸗ 
nannte M. Michael Rappı dem Srieden » Schluß ſchnurgrad puwider / indie Pofleflion und 
Genuß gefeget / auch aller feithero geſchehenen Recht» und Frieden, Schlußsmäßigen Vor» 
ſtellung ohngeachtet / vom Ambt Lichtenberg dabey widerrechtlich manuteniret worden, als 
lermafjen nun ernennter Royßwickiſche Frieden Schluß den Badifchen plenari® con- 
firmirt / infonderheit aber Durch dem legtern Art. 3. $. 2, pacilcirt worden Daß dasjenige / 
d vor» oder wehrendem legtern Krieg invellirt oder innovirt worden / in Statum quo 
uit gefeket und reponirt werden folle/ binfolglich der denen Frieden» Schlüffen & diame- 
tro juwider entfegter Eatholifcher Pfarrer / auf fei eg Remonftration und Bitte/ 
und in Conformität obigen Art. 3. billiger reſtituitt werden muß ; Als wird mit 
gnädigfter Genchmhaltung ſeiner Churfuͤrſtlichen Gnaden zu Mayntz / als Ordinaril , meis 
nem Ambtmmam zu Blißcaſſel / Anton Menzer; hiermit ausdrücklich anbefohlen dem Ca; 
tholiſchen Pfarrer zu gemeldtem Glan » Münichweiler an wiederum in feine vorhin gehabte 
Poflefion des Pfarr/Haus und zu der Pfart; Comperenz gehörigen Renthen und Ges 
fällen einzuſetzen / und zu reintegriren/ zu Dem End er dafıgem der Augfpurgifchen Con- 
feffion zugethanen Prediger / M. Michael Rapp alles Ernftes anzudeuten / Das Pfarr⸗ Haus 
sum annexis Zeit 14, Tagen aussuraumen / und fich Des bisher ufurpirten Genuß —— 
enthen 


ige nicht die zur Ungebuͤhr genofiene 
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‚Ad Num. IV. 


erenmersheimifchen. Beſchwehrde 
Bifchöffliche Speyeriſche Regierung. 


[> * » 


angelifche Gemeinde in Freymersheim klagt noch unterm 
Nov. 1719. ihren daurenden kuͤmmerlichen und jammers⸗ 
rdigen Zuftand/ darinn fie durch die von denen Bilhöfflic 
peperiihen Herren Befehlhabern geſchehene Einnehmung ih: 
—*—— lien Gottes + Haufes und anderer Freyheiten find ge⸗ 
Und ob fie wohl deshalber bey hoben Evangeliſchen Potenzien 
lichen Co pore Evangel. um Hälfte unterthänigft eingefoms 
Bor fie intercedirt worden; So ſetzt doch die Fürftl. Biſchoͤff⸗ 
he Regierung ihre Ungnade gegen die Evangeliſchen Mit: Ehriften 
er Schärf / und will nicht einmahl geftatten / daß man 
Die; Mailen felbige unterm 9. Nov. a. c. ihren Pfarrer/ 
echen: Borfteher und Evangelifhes Gericht durch einen 
and frifftlichen Befehl vor ſich erfordert / und jeden a part, 
the Deito mehr in Furcht und Schreden zu fegen/ exami- 
ten We von ihnen zu wiſſen begehrt : Wer diejeni- 
ber befagte Regierung Klag neführet ? Worauf fie denn 
1 Nahmen und mit Rath umd Willen der fämtlihen Evan: 
eiichen Gemeinde gefchehen. Weshalber dann gedachte Füuͤrſtl. 
jenienigen befandt zu machen verlangt / welcher hauptſachlich fol; 
eiftliche Abfaffıng veranftaltet ? Da man denn frey: 
müffen / weil man auf Dörfern fonft niemand tuͤchtigen dazu 
8 die licht und Schuldigkeit eines rechtſchaffenen 
ie Wohlfahrt feiner anvertrauten/ zumahlen bedrang- 
der aufalle Weile zu forgen/ daß es durch den Pfarrer mit 
Seheiß der gangen Evangeliihen Gemeine geſchehen; worauf 
Pfarrer vorgerudt und verwiefen 
EN. 5x: 
man Durch dergleichen Anbringen nur ſuche / hohe Häupter gegen 
zu erbi en} ei doch nichts als Ruhe und Frieden und 
ge Wiedereinrdumung des Evangeliſchen Gottes: Haufes und 
ellung ? x vorigen Srepheiten fuchet/ und ſich deshalber zu de; 
Ber. n Evangeliihen Ständen des Heil. Roͤmiſchen Reichs wendet / 
J— Römische Kayſerl. Majeſtaͤt dieſe Lehn⸗Unterthanen Ihro 


a if Bnader dem Herrn Bilhoffen von Speyer / mit dem Be 
ding / pie ben ihrer Gerechtfamen und Sreyheiren zu laffen/ anvertraut 
Ins FE 
'@) Wenn man etwas zu Flagen gehabt / hätte man ſolches bey Ihro Hoch⸗ 
_  Sürfil. Onaden / ald der verordneren hohen Obrigkeit / ſuchen / und folches 
nicht fo gleich in die Welt ausſchreyen ſollen. Allein auch dieſes war 
 gefchehen / da die Evangelifche Gemeinde mit einer Birr- Schrift um 
 anddiafte Wiederherſtellung ihres Evangelien Gottes: Haufes bey 
> Shro Hochfürftl. Gnaden unterthänigft eingefommen/ aber Stillſchwei⸗ 
gen vor eine Antwort annehmen imüffen 


(3.) Man 


(3) Man habe die hohe Potchzien mit Unwarheit berichtet / wann man 
die Regierung beſchuldiget / daß fie den Evangelifchen die Kirche wes⸗ 
genommen/ da doch dieſe auch Darein gingen, Gerade als wann das 
eingeführte Simultaneum und Einnehmung, der Evangeliichen Kirche 
nicht wider die Friedens. Schlüffe und Reichs + Gefege lieffe / da doch 
über hundert undi mehr Jaht / aud in denen ſchweren Franzoͤſiſchen 
Krieges: Zeiten nie Fein Catholiſcher Geiftlicher in die Kirche gefommeny 
und das Simultaneum den Evangelifhen Gottes: Dienft ftöhret und 
hindert / indem es nichts neues / Daß der Catholiſche Schulmeifter uns 
ter dem Gebeth der Evangelifchen in die Kirche hinein laufft/ und die 
Glocken anzieht/ ja es das Anſehen hat / daß man die Evangeliſchen 
wohl gar daraus vertreiben wolle / geftalten derjenige/ der das Simul- 
taneum wider die Neichs : Gefee und Obfervanz in einer Kirche ein 
führen Fan/ auch ſolche wohl vor ſich privative behaupten mag. 


Sreymersheimifche Leuthe mittlern Alters haben noch im guten An⸗ 
denden / dag der legte Herr von Weingarten öffters zwar in diefe Evan: 
gelifche Kirche begehrt / aber mit einem Catholiſchen Geiftlichen durch⸗ 
aus nicht eingelaffen/ ſondern von 2. Wächtern/ welche bey Verrich⸗ 
tung des Gottes+ Dienftes auf dem Kirchhofe ſtehen müffen/ abgehal⸗ 
ten / auch endlich von einem Hochloͤbl. Cammer⸗Gericht zu Speyer 
dahin condemnirt worden / die Evangelifche Kirche in Ruhe zu laſſen; 
Wann er aber feinen Gottes Dienit vor fich halten molle / möchte er 
zu ſoichem Ende ſich eine Capelle auf feinem Adelichen Buthe bauen laß 
fen: welches aud) gefihehen; und haben alfo bishero die Catholiſchen 
ſich foldyer Capelle bedienet. Als das. Haus der Herren von Wein 
garten ausgeftorben/ haben Ihre Kayſerl. Majeftät Leopoldus hoͤchſt⸗ 
ſeeligſten Andenckens dieſen Lehn⸗Orth Ihro damahligen Ehurfürkt. 
Gnaden von Trier / Johann Hugoni, den 2. O&obr. Anno 168 5. auf 
Dero Anhalten dergeſtalt verlichen/ daß Sie folden Orrh wie die von 
Weingarten haben befigen und genieffen mögen; wie ed der verhandes 
ne Zehn. Brief deutlich in ſich hält: wodurch alfo diefe Kirche denen 
Evangelifchen eingig und allein vorbehalten worden. 


(4.) Wäre es eine Unwarheit / dag fie zu den Kirchen Fenſtern eingeftiegen/ 
und die Thür aufgeſprenget. Da es doch eine unlaugbare Warheit ift 
und bleibet / daß / ald man den Kirchen: Schlüffel durchaus nicht herge⸗ 
ben wollen/ der Bachfaut von Großfifhlingen eine Fenſter - Scheibe 
einftoffen und das Fenſter Öffnen muͤſſen morauf einer den andern 
hineingehoben/ darunter auch mit war ein Catholiſcher Schloffer von 
Kirrweiler / welcher einen gantzen Sad voll Schloffer - Inftrumenta bey 
fidy gehabt: Und weil die Thür mit einem Nacht» Schloß verfehen gewe⸗ 
ſen welches zu eröffnen feine Werckzeuge nicht tauglich / hat er das 
Schloß mit Gewalt abgefprenget/ worauf die gange Menge der Catho ⸗ 
lifchen in die Kirche eingedrungen / wie die Fact Species gelehret hat. 

(5.) Sey es eine Unwarheit / daß fie die Evangelifcye für Keger gefcholten/ 
weicher Titul doch dem Pfarrer unzählige mahl gegeben worden ; So 
hat man audy eines Burgers Sohn unter dem Titul eines Lutherifchen 
Kegers beynahe erwuͤrget jund die Pfarrers + Kinder unter gleichem 
Prædicato mit Steinen darnieder-fchlagen wollen; Welches / wie un: 
—— = —— — pen von re Bedienten einer 

gethan: Ja man hat die über folchen gewaltthaͤtigen Uberfall wei, 
nende Leuthe heulende Woͤlffe geheiſſen. ß © 
4: 


Damit man aber die Beſchwehrden der Evangeliſchen Gemeinde zu 
Sreymersheim deſto eigentlicher und beffer wiſſen fönne / fo find Diebe in 
nadyftehendes Memeriale verfaffet. | 





— er — r G — — — — — — — — — — — — — 
mm — — 


Menoriale und gewiſſenhaffte Abfaſſung derer bis. 
hero gewaltthaͤtig aufgedrungener Dinge / fo Don Seiten der 
Hocfürfliden Bifchöfflich = Speyerifhen Herren Befehls 
haber / der armen und bedrangten Evangelifchen Gemeinde 
zu Freymersheim / zumfünfftigen Ruin der Evangelifchen 
Kirche aufgebürdet worden find/ als 
nemlichen: 








(1.) At man ſchon vor vier und mehr Fahren der armen Evangelifchen 
Gemeinde / bey hoher unnadhläßiaer| Straffe/ alleund jede Ca⸗ 
tholifche Feyer» Tage zu halten aufgedrungen/ fo vormahls nie 

gefchehen war. Da doch im Gegentheil 


(2.) Wann die Evangelifche ordentliche Mionathlihe Buß ⸗ und Bet: Tage fey⸗ 
ren/ fie / die@atholifihen / mit Berrichtung ihrer Arbeit / auch unter Ders 
richtung des Evangeliſchen Gotted + Dienftes / beftändig fortfahren/ 
—— fie gedachte Buß: und Ber: Tage in vorigen Zeiten mit ge⸗ 

ret haben, 


C3.) Hat man der Evangelifch » Zutherifchen aus ihrem Eigenthum erkauff⸗ 
tes Gelaͤute angeſprochen / auch die eine Glocke / da fie doch zu Feiner 
derfelben nicht einen Heller beygetragen / nad) ihrer Luft und Belieben 
gebrauchet. Nicht weniger haben fie | 


(4:) Den einen Theil des Evangelifhen Kirchhofs hinweggenommen / und 
zum Begräbniß derer Catholiſchen weyhen laflen : Mithin alle Catholiſche 
Kind: Tauffen / Leihen, Hochzeiten / als welche Adtus vorhindie Evan: 
gelifche Pfarrer ohne ringigen Widerſpruch verrichtet / dem Catholi⸗ 
ſchen Paftori zu Geinsheim / welcher nunmehro wider alles Recht und 
Herkommen / da dergleichen vorhin nicht geichehen / den Catholiſchen 
Gottes » Dienft_ zu Srenmersheim ordentlich verrichtet / aufgetragen 
worden find. Gleichfalls 


(5.) Haben fie einen Catholiſchen Schulmeifter in den Orth geſetzet / wel⸗ 
chts vorhin nie gewefen iſt. So haben fie aud) 


(6.) Evangeliſch⸗Lutheriſche getauffte und erzogene Kinder wider Willen 
zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion zu zwingen getrachtet / fo gar / 
daß diejenige / welche ihres Anlauffes und Gewalt überhaben. und ent: 
übriget ſeyn wollen / wohl lieber das Dorffmenden muͤſſen. Und damit 
fie ja ihren gefuchten Endzweck völlig erreichen möchren/ machen fie 


(7.) Es denenienigen Evangeliſchen Chriſten / welche fich in erwehnten Frey⸗ 
mersheim Buͤrgerlich niederlaffen wollen / nicht wenig ſchwehr / weiſen 
fie auch wohl gar ab; Da im Gegentheil fie fremde und übers J hie 

elo 


eloffene liederliche Leuthe willigund gerne auf: und annehmen / und das 

Burger · Recht geſtatten / nur damit die Zahl derer Evangeliſchen vet⸗ 

mindert / der Catholiſchen aber vermehret werden moͤchte. Dieſes und 
dergleichen nun haben ſie ſo lange getrieben / bis ſie endlich ſich 


(8) Zum gröften Nachtheil der Evangelifchen Chriften / mit allem der Evan. 
gelifch  Lutherifchen Kirchen bemeiftert haben/ wie die Species Facti fol, 
ches fattfam lehret. 


(9.) Da man auch allbereit dem Evangeliſchen Schul⸗Diener die Helffte 

feiner ohne dem gar geringen Beſoldung nehmen wollen / fo beſorget 
der Pfarrer dergleichen / und ruffet dahero die gange Gemeine das Hoch⸗ 
preißlicdye Corpus Evangelicorum ‚um die Wiedererlangung ihrer Kirche 
und Freyheiten / und maͤchtige Protection wider alle weitere Bedraͤngung / 
wehmüthigft und unterthaͤnigſt nochmahls an. 
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Ad Num, IV. Addit. adum. 


ir —* 
Contination md umbſtoaͤndlichere Erzeh— 
lung der Serenmersheimifchen Religions. 
Bedraͤngnuͤſſe. 


On denen Freymersheimiſchen Religions · Beſchwerden hat man 
gleich Anfangs / und da der Numerus IV. gedruckt worden / auſſer 
dem Simultanco , ſo daſelbſt introducirt / Feine rechte und fo 
Purge Nachricht gehabt / daß man ed auf feinen abfonderlichen 
Bogen fondern an Num. III. hinten gleidy angedrudt / welches 
eine Confufion macht / daß man den Num. IV, nicht ſogleich zu finden weiß / 
und die Additamenta, fo ad Num. III. gehören / müffen nachgelegt und folg 
lich auch aljo darnach gebunden werden. 
Nachher hat man zwar in dem Additamento einige weitere Informa 
tion befommen / dag Churfürft Johann Hugo Ehriftlöblichfter Gedaͤchtnuͤß 
Anno 1685. den Ort Sreymersheim/ nach Abfterben des von Weingart / als 
ein Lehen vom Kayfer Leopoldo Glorwuͤrdigſter Gedächtnüß erhalten es 
ift aber nicht vorgefommen / daß dieſer Gottfelige Churfuͤrſt / oder die von 
Weingart / fo auch Roͤmiſch· Catholiſch geweſen der armen Evangelifchen 
Gemeinde zugeſetzt / oder fie der Religion und Gottes · Dienſts wegen ger 
kraͤnckt haben/ wie unter jegiger und naͤchſt voriger Hochfuͤrſtlicher Speyri ⸗ 
fiber Regierung geſchehen. eu 
Des Herrn Cardinald von Schönborn Hochfuͤrſtliche Eminenz fagen 
r in Ihrem Patent de dato Bruchſal den 20. Februarü 1721. (welchem 
Nie Rapfırlide allergerechtefte Verordnung vom 14. Novembris 1720. ein» 
verleibt) daß Sie aufs genauefte unterfuchen laflen und gefunden/ daß Zeit 
mährender Ihrer Regierung das geringfte nicht gravirendes gefchehen. 
Die Fata Domini Antecefloris werden dafelbft in dubio gefeßt/ in dem 
Paritions -Beriht an Ihre Kayſerliche Majeftät aber (ſo nicht mehr als 5. 
Tage darnach datiert) die Einführung des Simultanei auch zwar geftanden/ 
daß es ohne die geringfte Contradidtion und Difficultät der Gemein⸗ 
geltbehen / bis der unruhige Pfarrer / alsdie befante auswärtige Gefandt+ 
—** nach Heydelberg gekommen / einige derſelben angezogen und aufge⸗ 
wigell. un; 8* 
Dis alles gehört num zu den Religions · Beſchwerden und hieher nicht / 
fondern wird zu anderer Zeit und Oelegenbeit zu beantworten überlaffen / wie 
die Gefandticafften / fo noch vor des Corporis Gevollmaͤchtigten / Herrn von 
Reck / in der Pfalg geweſen / auf gleiche Weiſe ald diefer angetaftet werden / 
und teil dann noch dazu von der Gemeinde Satisfattion verlangt und des 
ven Beftraffung gebeten / audy über groffen Tort und Unrecht auf Hoch⸗ 
ich⸗ Speyriſcher Seiten geflagt wird; So wird aus. denen folgenden 
Gravaminibus dag Urtbeil Ihro Kayferliben Majeftät und allen Un⸗ 


en überlaffen: Ob das heiffen Fönne: Man wiſſe von 
yaminibus: und wie diß alles /ald durchgehende nach dem an 
Fan f 








ſchen Srieden geſchehen / auch / dem wiederholten Kayſerlichen — * 
Refcript vom 8. Januarii 1723. zu gebuͤhrender Folge / wieder abzuſtellen; 
we infonderheit dee Modus in gravando und reftituendo zu ber 
merden: | 


1.) Nimmt man frembde vagirende Leuthe in die Gemeinde auf/ aus was 
Urſachen? umb diefen trembden der einheimifchen fo lange ruhig inge⸗ 
habte Guͤther und Bedienungen zu geben / und denen einheimiſchen 
Evangelifchen/ deren man Feine mehr aufnimmt / fondern fie nach und 
nach abgehen Läffet / audy die Zufammenkünffte in gemeinfamen Ange 
legenheiten zu vermehren. 


2.) Greifit man in die Jura der Gemeinde / ald: einen Pfarrer zu praefenti- 
ren / ein eigen Kirchen: Buch zu haben ꝛc. und wann diefe ſich nicht leicht 
bequemen will’ fo kommen Executionen und Exadtionen/ ja es wird 
aus allem / als E. g. , daß ich fageund verſpreche bey meinem Glauben 
feft bleiben zu wollen / (welches bey andern gelobt werden würde ) ein 
Crimen gemacht und mit Inquifitionen und dergleichen fo procedirt/ 
bis der Gemeinde nichts uͤberbleibt. 


3.) Kommts endlich mit der gröften Mühe zu ein und anderer Reftitution, 
wobey die Reftituti doch immer in Surchten ftehen müffen/ umb wieder 
entfegt zu werden / wie Gravamine gvo vorfommt/ fo macht man bald 
Dubia, worüber man es gern zu Richterlicher Decifion veranlaffen möche 
te / bald Läffet man noch immer etwas / und offt Kleinigkeiten / worüber 
man hofft / daß nicht geklagt werden folle/ zuruͤck in Hoffnung / etwas 
von der Pofleflion zu conferviren und den Gravirten müde zumadhen / 
bald gibt man vor / diß und jenes ſey gefchehen / und darüber geht dann 
noch Zeit hin / bis desfalls Erfundigung einzuziehen / oder was derglei⸗ 
chen mehr ift/ daß bey mehr andern Gravirenden/ wie in der Pfalg/ die 
Beambte die Schuld haben müffen/ gegen weldye / daß die fo ernitlidy 
lautende Befehle exequirt oder Beambte geftrafft worden/ noch kein 
Erempel vorhanden. 


Gravamen Imum. 


Man hat von Hochfuͤrſtlich + Speprifcher Herrfchafft wegen 7 gegen ben Statum Anni 

| 1624. & Statum immemorialem des Evangeliſchen Fleckens Freymersheim / 

Anno 1715. mit Gewalt Catholiſche Gerichts, Leuthe einzuführen angefangenz 

ob es gleich frembde / unbegütherte / fchlechteund des Landes unfündige Leuthe aus 

dem Tyrol geweſen / umb ihrentwillen und durch Diefelbe der armen Evangeliſchen 
Gemeinde zufegen zu Fönnen, 


Grav. II. Daß folder neu: eingeführten Catholiſchen gang ohnbegütherten Leuthe wegen 
der Evangelifchen Gemeinde Anno 1718. hundert vierkig Morgen Acker / Wie⸗ 

' fen und Weingäeten / welche fie, die Gemeinde / zuvor im Erbbeftandvon uralten 
Beiten her gehabt und Durch die farale Kriege Die Onera Davon entrichten: muͤſſen / 
entzogen worden. 


Gray. 111. Daß der Evangelischen Gemeinde die ihr privariv& jederzeit zugeftandene Kira 
de Anno 1719. mit Gewalt zum Simultaneo weggenommeh/ und ob Diefelbe gleich 
auf Kayferliche allergnädiafte Verordnung reftituirt werden muͤſſen; &o find 

doch dato die darein gebrachte und zum Catholiihen Gottes + Dienft gehörige 

Dinge nicht wieder herausgebracht worden / und lebt die arme Gemeinde in wire 

urch⸗ 


—— / wie unten Grav. VIII. vorkommen wird / was für Tentationen ges 


Gray. IV. Man u das der Gemeinde zufommende Jus prefentandi, von Seiten 
des Dohm » Eapituls zu Speyer einen der Gemeinde ohnanftändigen Pfarrer 
Anno 1721, Aufgedrungen. 


Grav. V. Als nun Diefer Geiſtliche / Nahmens Ziegler / ſich offt beraufchet bey Nacht⸗ 


Zeit auf denen Wegen betreffen laſſen / und es ſich zugetragen / daß er endlich tod 
auf — worden / iſt eine Herrſchafftliche — — 
den / welche die arm 


e Evangeliſche Untetthanen auf eine harte Art angegriffen daß 
genugfame Indicia einer Davon mwürdlih der Tortur und dem 
übergeben werden follen, 


Grav, VI. Da aber Die Unſchuld der Reformirten Gemeinde dannoch das Aufferfte nicht 
wolte / wurdeein ander Mittelerdacht die Evangeliſche Gemeinde in Schas 

ne, nemlich / es kam unvermerckt ein Both aus dem Bifhöfflichen Ober⸗ 

K— iler und forderte das Kirchen-Buch / welches zu jeden Zeiten bey 

der Kirch geweſen und auch dazu gehoͤrete; da nun die durch fo viele Drangſalen 

er gemachte arme Evangeliihe Gemeinde / als man fich vorhero von Herr⸗ 

Seiten wohl einbilden Fönnen/ aus Forcht ihre Kirche und Kirchens 

älle völlig zu verliehren/ ſolch Kirchen » Buch nicht hergeben wollen / indeme die 

vorige obgleich Evangeliſche Herrſchafft niemahls dergleihen pretendiret / auch 

die gemaltfame Occupation ihrer Kirche fie nichts guts ominiren gemachet / wur⸗ 

de eine Execution eingeleget/ biß fie das Kirchen » Buch auf Glück und 
extradiret ; aus welchem aber als Die Commiflion nichts Favorables 

“ konte / und dannoch die arme Gemeinde das Gelach der ohne genugia- 

me Indicia angefangenen Inquifition , den verftörbenen Pfarrer "Ziegler 
betreffend / 'bezahlen ſolte fo turde ein in dem Kirchen » Buch gelegt 

Zettul / auf welchen fi die arme Evangelifhe Gemeinde » Leuther 

ihrer Religion zu halten / eigenhändig unterfchrieben/ als ein 

idnuß angefehen/ und gefchahe der lang praparirte Regierungs⸗ 

/ daß die ſich unterfchriebene ‚Untesthanen — und 11. fl, / bey 

bet Execution „‚folten bezahlen innerhalb 14.-Tagen. Nun haben fieumb 

— follieitiret / auch nur umb Anſtand gebeten eine Collecte des⸗ 

bey ihren Glaubens⸗Genoſſen einziehen zu doͤrffen / iſt ihnen ſolches auch abs 

= gehdjlagen worden / fo daß ihnen nunmehro entweder das Vieh wird weggenom⸗ 
men werden / oder aber fie ſehen ſich genöthiget ihre Glocke von der Kirche zu vers 


! 


Gray. VII. Daß ald Anno 1722.der alte Evangelifche —— Hanß Jacob Salm / 
und die Gemeinde einen Evangeliſchen Schultheiffen nad ihrem alten 
amd Herkommen / erwehlet / wurde ſolcher von der Herrſchafft nicht anges 
nommen / ſondern ein Catholifcher/ gegen alles alte Herkommen / und zwar der nem» 
Ihe Hofmann / welchem in favor der Catholifchen Religion die der Gemeinde weg» 
genonmmene 140. Morgen Guths in Erbbeftgndgegeben worden in dem Evans 
Sr heim zum Schultheiſſen conttituiret und vorgeftellet ; und 
Bitten und F erg egen eingensendet/ in Wind ehawenn: 
So daß nunmehro Schultheiß und Gericht in lauter Catholiſchen beſtehen / wel⸗ 

he die verlafjene Evangeliſche Burger meiſierlich zu unterdrucken wiſſen. 
Grav. VII: Daß verwichenes 1722ſte Jahr / fo gleich nach Weyhnachten / als der Ca⸗ 
tholiſche Geiſtliche zu a an Catholiſchen Todten begraben/ er und fein 
iſter in Die Evangeliſche Kirche eindringen wollen / welchem fie fi) aber 
Grav. IX. Hatfich ein Catholiſcher Gerichts: Mann eine Bild⸗Saͤule oben an dem Dorff 
an der Land + Straffen aufgerichtet, und von der Herrſchafft / obgleich Die Gemein⸗ 

de Dagegen geflagt / manuteniret fich gefehen. 

Grav. X. Berhindern die Catholifbe Schultheiß und Gerichts -Leuthe, bag Fein Evan⸗ 
gelifcher mehr ins Dorff ziehen kan / da hingegen die Catholiſche fogleich eingenoms 
men werden / bie fich nur melden, — 


Grav. XI. Wil der Catholiſche Schultheiß nicht mehr leiden / baß bie Eoangelifhe in ibs 
ren gemeinfamen Angelegenheiten zufammenfommen follen / ja es ift der betrübs 
ten Gemeinde bey jüngft geſchehener Huldigung ausdrücklich verbotten worden / 
fi) über niemand mehr bey auswaͤrtigen ober frembden beflagen oder Raths 
zu erhohlen. Wie dann albereit Anno 1719. Die Hoch ihe Speytiſche Re 
— Mann aus der Evangeliſchen Gemeinde nah Speyer berufen und 

ber 70. Puncten abgehöret worden/ aud) nachhero undunlängft zu Kirrweiler aufs 
fagen müfjen/ wie vielmahl je zu Hendelberg bey Dem Deren von Reck gewe⸗ 
fen welches alles der höchft » bedrangten Evangelifhen Gemeinde nicht nur viel 
Derfaummuß fondern au geoffe, Koften verurfachet; daß alfo wohl angehe / mas 
dort bey dem Tacito Annal. Libr. 4. u finden : “ Non alias magis anxia com- 
„munitas & pavens, egens adversüs proximos ‚ congreflus, colloquia, notæ 
„ignotzque aures vitari» fublato quafiin ipfis malis lingux Commercio , quö 
„Impune in Evangelicos defzviretur. 


Woru noch Fommt mas indem Additamento noch weiter befindlich / nemlich: 
Grav. XI. Daß man denen Evangelien contra Statum anni regulativi die Catholifche 
Feyer⸗ Täge aufgedrungen. 
Grav. XI. De Evangeliſchen eigenthümliche Glocken denen Roͤmiſch + Catholiſchen mit 
zugeeignet. | 
Grav. XIV. Dafimandenen Evangelifchen einen Theil des Kirchhofs meggenommen. 
Grav. XV. Einen Catholifhen Schulmeiſter dahin gefest. 
Gray. XVI. Und die Kinder — Catholiſchen Religion zwinget / welchem zu entgehen eini⸗ 
— den Ort meiden muͤſſen. 
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ing Inf ge F Ausweiß des Intrumenti Pacis, ruhig 
Beitlaufft geben. Datum den 2o; Juli 1695. 
——— — des Herzogthums 
von Stromberg. 
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Lit. E, 


Je — Te befohlen/ die in ges 
fü Pfarr » Competenz - — insgeſamt ausdre⸗ 
—— Verordnung / an fi ſichern 2 
dem Catholiſchen Pfarrer / nicht weniger dem 
Dienft + Competenz ſogleich ohne fernern nd 

* 283 alſo nachzukommen / und ſich für ans 
* en wird / maſſen ihm Die oh daß er meis 
/ biermit vorbehalten wırd, Mayntz 


Gottfried Fauft von Stromberg. . 


* F. 
ohann Eonrad Cloth / wird hiemit anbefoh⸗ 
Gebruͤder / Schultheiß und denjenigen 
ocean foder Augfpurgifchen Confellion zugethan/ 
can zu ı Hermann Horſtmann / als der zumahl feine 
dv e / noch ——z Function weiter gelaſſen / 
wohl / als auch Orth Badenheim ſelbſten alſo gleich / 
—— A bey ——— Straff von einem je⸗ 
leiſten / fondern ſich ungehorfam bejei⸗ 
Damit aber gemeldeten Augſpurgiſchen Confellion⸗ 
rg Pereicio nichts abgehen möge fo hat 
my bis auf mein und meiner * Bruͤdere weitere 
ee n judifponiren / darmit 
en / den ottes: Dien 2 jambt aller Darzu ges 
ai denheim / wie —* auch gejbehen / hinwieder 2 


an elben 
De a ale 
Friederich Joſeph —— Stromberg. 
— — 



















Lit.H. 


ll iffen zu Babenheim/ Gerhard Goͤrtz fo dann Johannes Kirrwagen / Nicolaus 
Diely Henrich Focel Simon Bertram ingleichem dem Müler und Wagner das 
felbften / wird hiemit anbefohlen/ als den gten Diefes ablauffenden Monaths Julüi ft.n. ſich 
msgefammt allhier zu Mayntz bey mir ohnfehlbar einzufinden / und eine richtige Verzeichnuß 
aller Haus» Gefäflen und * zu Badenheim / mit dem Zuſatz / ob fie und ihre Ei; 
tern er geiogen * * —* oder —— und zwar von —— FXRW = 
in was Jahr und Zeit dahin Fommen mit ſich anhero bringen / dem fie alfo gebühr 
nachzufommen wiflen werden. Mayntz den 2. Jul. ft.n. 1695, 


Gottfried Philippus Joſeph Sauft von Stromberg, 
i Lit, I, 


Se huttheiß und Vorſteher ber Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinde des vom Fuͤrſten⸗ 
thum Zweybruͤckiſchen Lehenrührigen Fleckens Badenheim erinnern ſich annoch beſter 
maffen/ dag unterm 5. Majı man juͤngſthin von hiefiger Fürftlichen, Regierung regen. 
— des dahin rechtmäßig vocirten und preſentirten Pfarrers — 
ihnen gnaͤdigſt anbefohlen worden: Nachdem man nun in abermahlige Erfahrung ge⸗ 
bracht / daß Herr Gottfried Philipp Joſeph Fauſt von Stromberg einigen ihres Mittels 
ar nur mündlich anzubefehlen ſich unterftanden / ſich in dieſes Pfarrers Predigt fuͤrder⸗ 
* bey Vermeydung gewiſſer Geld⸗Straff / nicht mehr einzufinden; als wird bemeldtes 
Regierungs⸗keleript hiermit nochmahls wiederholet / und ermeldtem Schultheiß und Vor⸗ 
ſteher ferner alles Ernftes anbefohlen / ſich andergleichen widerrechtliches Anfinnen im ges, 
ringſten nicht zu Eehren / fondern im Gegentheil mit unveränderter treuer Vorſorg ihrem 
verordneten Seelforger beygethan zu verbleiben / und ihn / e8 wäre dann vom Herrn in⸗ 


rendanten mider Verhoffen ein anders verordnet / in allen billigen Dingen, ihrem Ders; 


mögen nad) / zu fecund'ren/ wie man fie Dann alle Guarantie und Manutenenz in Krafft 
3 —* nochmahis verſichert haben will. Meiſſenheim den 7. Julüi 1695. * 


Fuͤrſtl. Pfaltz⸗Zweybruͤckiſche verordnete Vice 
Cantzlar und Regierungs⸗Raͤthe. 


LICH, 
CHARLOTTA FRIDERICA &c. 


P. S. Auch Wohlgebohrner Herr, 


Aben Wir äufferlich doch glaublih vernommen / wie derſelbe vor etlichen Tagen einige 

» nterthanen zu Badenheim aus anderm Pretext naher Mayntz beruffen/ und als 
deren etliche daſelbſt erfchienen / in ſchwere Berhafft und zwar jeden abſonderlich jegen laſſen / 
teilen fie den von hieraus ad interim ihnen angerviefenen ‘Pfarrer Horfimann bis Dahero 
dafür erfennet/ und feine Predigten befuchet/ ohne jedoch einen andern dahin gefeget zu ha⸗ 
ben. Wie nun hieraus’ wann Deme alſo / je mehr und mehr erhellet daß man anders 
nichts ſuche / als das Lutherifche Exercitium an gemeldtem Dreh gar aus dem Weg zu raus 
men; alshaben Wir jolches zugleich hiermit der Gebühr ahnden / und ihn anbey verfichern 
+ follen / dafern darinnnicht erforderliche Remedirung erfolget / Dörffte die Verantwortung 
um deſto ſchwerer fallen. Meiffenheim den 6,Decenbr, 16975. 


Lit. L: 


Hfeien und jeden deren Innwohner und Unterthanen zu Badenheim / welche, mit Verach⸗ 
tung und Hindanfegung des ergangenen: und twiederhohlten Verbots / des angemaßten 
Pfarrers Hermann Horſtmanns fihangenommen/ und indefjen Predigten gegangen / und 
durch folche höchitftraffbare Widerſetzung in die angeſetzte Staff der 100. Kthir. gefallen/ 
wird zu deren Erlegung / mit Borbehalt der aufgegangenen Unfoften/ hiermit Zeit von 8. 














Tagen beftimmet / oder in deſſen Entftehung, gemärtig zu. feyn / daß gegen ‚fie und jedem’ 


in particulari mit der wuͤrcklichen Execution ohnfehlbarlih verfahren werden. folle, 
Signatum Mayntz den 9, Decembr. 1695. 


(L.S.) Gottfried Sauft von Stromberg. 


* Lit. 
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eb hiermit ernftlich anbefohlen ohngefäumt daran zu ſeyn / dar⸗ 

ke m Horſtmann und Sin rn sc 

—— geraumet werde’ und fie ſich 
ermendun 
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| -Bittib aljo 9 willführiger Straff / gebühs 
wird, Sigaatum ayntz den 9, Decembr. 1695. Ru 
F | Gottfried Fauft von Stromberg. 
i * Lit. N. . “ . 
Gruß und geneigten Willen zuvor / 
hene/ befonders Liebe und Getreue. 
3 annoch in unentſinckenden Andencken / was Wir bereits Anno 16934 
| perichiedenen mahlen wegen in dem von hiefigem Fürftenthum Les 
n Badenhe ‚hergebrachten Exercicii der Evangeliſch⸗ Lutherijchen Re- 
ie Zeithe dem ommen und dem Weſiphaͤliſchen Friedens⸗Inactat 
ber / unternomme Neuerungen / an ſie in mehreren gelangen / auch 
Herren terato vernehmen laſſen / daß nicht allein die neuerliche 
miſch⸗ Carholifcher ‚ fondern auch alle Daraus erfolgte ermeldtem 
Ibfervanz entgege Proceduren ohne ihre Wiſſen und Appro- 
mahls der Intention be erck / zu Pre- 
twas qunehmen. orauf Wir es auch damahls beivenden / nach» 
| derer Herren ee nachher Mayntz fich von Zeit zu Zeiten 
hen / damit Die m nicht troſtlo gelaffen werden möchten / ein 
— am zu daſiger Pfar— ordentlich yociren laſſen; Es hat aber Der ermeldten 
rſtracks entgeger ‚des Heren jüngere Bruder / Herr Gottfried Fauſt vor 
eis frep wider derjelben 20 und Confens, auch auf Veranlaſſung 
ber / cp gleich mach feiner Ankunft zu Mayng / unterfangen / nicht allein 
ocirten P arte ehe und Unter mit allerhand Drang⸗ 
ſondern auch den daſigen Schultheiß und Unterthanen / ihn Pfarrer 
Pfarr⸗Hau ſondern auch gar aus dem Orth zu verweiſen / und dene 
a nicht zubejucher Tg ir 
— e id remonftriret / es der Oblervanz und dem Inftrumento 
R wider ſey / U wie es Ioro Königl. Majeftät/ als welche nicht allein 
nener Garantı ermeldten Friedens « Schluß / fondern auch ra'ione 
b dten Dorffs und aller darzu gehörigen Jurium mercklich 
J gommen / auch was für Confequentien es dermahleins nach ſich ziehen 
; Der Uinferthanen unter andern Pretext nacher Mapni eiziren daſelbſt 
> ar: g nehmen / und bie zu Abftattung geoffer Geld Summen / zu gänglichen 
4 rinn aufhalte faffen.. Wann Uns nun Kr tragender Adminiftration 
t» ermeldter Ihro Kömglichen Majeftät fotbanes Verfahren / weil fols 
nes Erinnern nicht redreiiret wird / unterthänigft zu referiren/ IBir 





3 { NE: ‘ ** 

J wehnt / keineswegs mmeiffen daß felbiges alles ohn der Herren Wuen 
® ‚en ‚ und deoweger J & ten daß ihnen darob en | 

machfenfolses als haben Air zutörderft denenfelbenvon allem Nashriht, 

non ihren vernehmen tollen, ob fie von felbiten Das DBergangene zu re- 





Imoorigen Stand toieder quftellen geneigt feyen / denen Wir im übrigen 

= “ tlen wohl zuget r verbleiben. — 17- jan.1696. 
£ Sc reiben fi ‚an ſamtliche Herren Baronen Fauften von Stromberg: 

£ ! h n R —— * ‚N * N i ? 2 





er — Lit. O. 180 J BF 
n ejigem ‚Königlichen Gouvernement an Herrn 
„Markball von Thüngen / de dato Zweybrüden den 19. Au« 
Hi 1705. , Rahmens des $ errn Gouverneurs-Excellenz, | 
aallhier abgangenıic. | 
wird annoch erinnerfich ſeyn / wie Derofelben ein und andermahl be liebet / 
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Stromberg / an ju recommendiren. Nun iſt zwar nichts angenehmers / als offtmah⸗ 
ige Occafion zu haben, Ew.Excellenz in der That begeigen zu koͤnnen was Conlide: ation 
und Deference ich vor dero Reccommendation trage / wie ich dann in Diefer alleinigen Abficht 
bis hieher an mich gehalten / die von Ihro Königlichen Majeftät / meinem allergnädigften 
Heren / in. Handen habende Ordre , in pöllige Execution zu fegen / hätte auch ae 
nm’ daß Eingangs ermeldte Herzen Fauften von Stromberg das bis hieher paflirte sei 
Fi) ermogen, fo viele gegen Die Lehens » Unterthanen verhängte ſchwere Bedrangnüffe 
denen Frieden » Schlüffen zuwider eingeführte hoͤchſt/ ärgerli Kirchen⸗ 
Weſen wieder abjtellen / mithin ihre Conduite mehr als bisher nach denen Regulen der 
Sehens» Pflichten eingerichtet haben möchten; Aldieweilen aber jegt angeführte Bedruckun⸗ 
gen und Artentata noch nicht cefliren/ vielmehr täglich mit neuem cumulirt werden ; ſo 
werden Em. Excellenz ich als ein Zeichen meiner derofelben zu tragenden Erge: 
benheit aufnehmen’ daß im Vertrauen berichte / was maſſen mehr » ermeldte Her⸗ 
ren Fauften von Steombergs auf Der en und aus *8*8 Eyfer einiger Ubelge⸗ 


che ngen im 


finnten / infonderheit eines unruhigen Römifch » Earholifchen Geiftlichen/ bey vorgervefenen 


Franjoͤſiſchen Reunions Zeiteny ſich des damahligen Stacus turbidi prevalirt / in dem Exet- 
citio der Evangelifch + Lutherifchen Religion, welche an fothanen Seth, vermög der Frie⸗ 
den Schlüffe/ in beftändiger Obfervanz geweſen / allerhand ſchaͤdliche Veränderungen eins 


eführet / den diefer Religion zugewandten Pfarrer aus dem Pfarr» Haus depoedirem / 


9 
nachmahls felbigen gat aus dem Dorff jagen / Die Befoldung theilen das Pfarr - Haus 
(em ———— dem Cathoͤliſchen Meß⸗ Prieſter de facto einraumen / Denen, 
der Augſpurgiſchen Confeflion zugethanen Unterthanen / bey Leib⸗ und Lebens⸗Straff / 
dieſen unruhigen es be Geiftlichen für ihren Pfarrer zwerfennen / gebieteny 
und dieſes ng erfahren in fo weit gehen laſſen / Daß au der Königliche Franzöfir 
Kr Intendant felbiten / der fonft auf Die Beförderung des Roͤmiſch ⸗Catholiſchen Ki 
Weſens auf alle Weiß befliffen gervefen / felbiges als allzu excefliv improbirt/ und die A 
derheritellung des Evangeliihen / denen Frieden Schlüffen gemaͤß / verfchiedentlich 
fen / wie defjen damahliges Schreiben in Copia hiebey ſolches inmehrerm zeigen / deſſen jes 
doch ohngeachtet wurde an Seiten offt » ermeldter Herren von Stromberg/ in diefen neuerlis 
en Einführungen fortgefchritten/ und als von der verwittibten Fr —— —— 
eiffenheim / als damahligen Adminiltratorin des Herzogthums Ztvepbrücken / ſamt Der 
Regierung / zu Beobachtung der Eigenthums Gerechtſamen / ein anderwaͤrter i 
Lutheriſcher Pfarrer vociret und der Gemeinde ptelentirt worden von engen 
ten Diefer aus dem Pfarr « Haus verjagt / Dieinterthanen aber  mweilen fie billi 
fenta:ion Parition geleiſtet zu Mans auf das fogenannte Eiferne Thürlein in ein Mali- 
ficanten Gefängnuß geworffen / und Daraus ehender nicht / bis Deren vierjeder 1oo. Rthle, 
in damahls höchft » betrübten Zeiten erlegen muͤſſen / erlaſſen dem Pfarrer aber auch in eis 
nem Privar- Haus im Dorff zu wohnen nicht verftattet/ Die Kinder der Aug a· 
fefons - Verwandten mit Gewalt zu der Roͤmiſch⸗Catholiſchen ‚gehalten, jenem: 
verboten / fothane Kinder in die Nachbarſchafft in die ihrer R zugethane Schulen 
zu ſchicken / vielweniger aber im Orth felbften einen Schulmeifter und Schul» Haus auf ih⸗ 
ren eigenen Koften zu unterhalten / vieler anderer Neuerungen und der Un⸗ 


er. 
2 


& 
2. 


terthanen in Eccleliaficis ſowohl / ale Politicis, welche annoch continuiren / dermahlen _ 


mit Stillfhweigen zu prateriren / wodurch die Lehens Gebühr muffer dieſe 
auch in andern ——— beobachtet worden daß die te te 
kaum in 60. Fahren gefihehen. Ew. Excellenz ermeffenvon hocherleucht / mie 
Ihro Konigl. Majeftät / meinem allergnädigften Herrn ichen neuerliche Ei u 
und hoͤchſt na e Contraventionen die Frieden⸗ —— 
Königl. Majeſtaͤt EL Wi ERBE Herr und pus bey der 
nicht intereffiret wären / ein hoher Guarant mit der in fo viele Weiß verlehte Le⸗ 
ns herrliche Reſpect, und die gegen die eigenthuͤmlche Unterthanen vorgenommene Vio · 
ren / welche Kraft der undbaren Lehen» Rechten füfficient ſeynd / den Vafallen einer 
Felonie zu überführen / mmen werden / und was felbige vor Suites —* ſich ziehen 
en / meines Orths beklage / daß bey continuirendem Gravamine Ihro Koͤnigl. Mas 
jeſtaͤt keinen kavorablen t erſtatten / vielweniger mich laͤnger werde 


koͤnnen den erhaltenen allergnaͤdigſten Befehl in Execution rd n 
Ordres täglic der i al 
Pen jan ni —— Ode mie DI 


' ir 
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Le.Pı | 


par les — 
ad Nombre que n’ayant pas le Moyen de faire 
ic ee 2 Duke 
vir de: aife RPREBIRT Ca a Mode: e qui 
In nt ir * Bgm on er ——— quoy 


pent pre- 
on, & mine Kay leur part ——— — 
netie ee les dits habitants 
& bannis, Sa M a ordonne & or- 
ou 1 y aura deux Bglfes les g gens de la 
ranc Ta demeura aux Cacholiques ; & lors qu’il 
Lijeu qu’elle Caheliquesy puentc les uns & lesautres, 
uesy € Entrer pour entendre la 
in ligion y feront leur fervice, ne pretendre aux Re- 
a Meife ailleurs que dans Ie Chocur qui pourra eft’e 
I eux de Uheure chacun entrera en la dire 
artage , ou qu’il en foit marque un autre; Voulant 
t en paix & union enfemble:, Er que fi il arrive de 
foient-mis on de quinze livres ou deux 
ilon „ s’ils g ont pas ens » Enjoiynant fa dire Ma- 
* Ofkicieurs & aux de feconformer au 
DL — * Main la quelle ſera ſũe pu- 
nf ginge n’en pretende cauſe d’igno- 

Mil ex cent quatre vingt quarre, 
la. LE avec fon Original imprime & foub- 
— y trouva par tout conforme, ce que 
t ce Senberipion & Seau du Notariat & Dhaun ce ı6, 
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Lit. R: 


Extracts⸗ Schteibens n Baron Fauſten von Strombergs 
an Königlich» Schwedi $ Gouvernement, de dato Wü Würgburg A 
den 12. ann 1706, . 


och ⸗ Gräflihe Excellenz und hochp * wg — 
* Reli im Cage a 


Eunn ‚Ho 
da Id P 
rer — —— he 


habe, Pi die ober mich —32* 


dieſer 
eli dern allerdın uhalten / wel Erklaͤrung als rail 
N en ern — 


und beliebt worden. Nun iſt Diefer Declaration ſowohl 


von mir 24 — 


dermaſſen redlich und aufrichtig nachgelebet worden / daß weder auf mich oder die Meinige 
Ay ch rain geringfte wird beyzubringen feyn / we iiber * d 1“ 
ie 32 ——— Geſchaͤfft ſich mit hoͤchſtem 
zu Manutenenz und des Lehen » Herens umd meiner Gerehiigteit mich nicht 
aſſive, ſondern gar active d et / ſofort durch seitliche Proteſtationes ( dann 
othaner Prepotenz bis hiehin mich nicht * etzen koͤnnen) quæ cuilibet jus ſuum (ervant, 
rig 


illefam-mithin bet möglichitafecuriret/ im en aber 


auch fo ffte Brieffe di 


fals an gedachtes Ober» Ambt ergehen laffen / daß —— eiber hierauf mit 


meinem Confulenteny als einem viro cordato feine 


en (als ex ber; 


diefem ver Religions - Wert) bezeigte behu u Conduitefür eine Forcht 
| muikbigfee austegen / und wie erweih an für 


Klein 


lich / gar hoͤhniſch tradueiren d —* 


& haben audy weder ich noch meine Beambre denen iihen B —* 


Unterthanen / von der Zeit / als zu Zwey 


brüden geweſen / verweh 


ſich eines ihres Glaubens ; enöffenen ulmeifters zu. bedienen’ dann 38 
ehen laſſen / 


wie auch dieſes Werck mit in die Religions⸗Sache einlauff⸗ 


et / als habe 


vor meinen Theil / meiner Erklaͤrung ir © / nicht verbieten Eönnen noch. mollen / daß glei 


nach meiner Zurückfunfft der Catholiihe Schulmeifter a 
ir ein Lutheriſcher angenommen und falaririrt werde / daß 


afft / und 
— 


9 
ſtatt d 
es Orths vers 


gen ſolle / dieſes lauffet Meiner Declaration zuwider / und iſt ſattſam genug / Daß wenig⸗ 
ſtens vor meinen Theil politive nichts dargegen —— oder thun laſſen werde. Daß aber 
men Oſſiciant Savenay ratione præteriti dem Cathoſiſchen Schulmeifter / auf de 

g reichen zu laſſen / fuͤr 


morial ‚die allfehon ante inveftituram verdiente · B 


ichen 
kandt / ſolches d mehr ftitia beſchehen | t nur d 
de Ben —— an — ——— a Meer u ven nerproden / Ort nd 
55 up» owohl / als denen Catholiſchen / mittels Unt 5 
aͤutung der Glocken / Stellung der Uhr / und ihm zukommender — 
Ik eg und A me ——— — eißi —* * nicht nur die gantze Gemeinde 
orſtellung mi onderba uftieden ſondern 

be * Schultheiß ſelbſten —5 fftern d fen pr Coodiite —— beeder⸗ 


ichen ꝛc. 
Lit, S.- 


Em Amts+ Keller Straͤhl iſt —— Stat was * ——— — 


—* ar Dr 


Religions - Kindern * — Confulenten und ——— heraus 





sn 


um us —— er ee — 


ae — —— 


Aal rivirt/ und ih⸗ 
Kelerep: » Gefällen 


Its nl Majeftät als 


gereicht en — — enen — 


Bern —— — — nicht zulaſſen koͤnnen / daß nach er⸗ 
Igtem Ryßwickiſchen 3 dieſer Campetenz und v2 Et — laͤn⸗ 


ger alſo v alten werde ; en: ta 
nvermeilf n befagtem ‘ 
ieſter / an ade ——— — 
Pfarrer nicht allein 


—36 


iq wieder m —— - —— —* * ihme zu ip: Campe es Part 


Hauſes und einer andermärti 
man auch von ee, — — ie 
fen: mwofern er ſich nun in Der Güte barzu verſtehet / hat er / 


wi 1 


drey Wochen verſtattet merden/ 
eit keine widrige Mittel veranlaſ⸗ 
Straͤhl / den Pfarrer ſogen 






——— 


a Dei —— ı) then Ya Sa ie 

‚b u An m , Janii 1706. HIST | 
F "Gouverneur 1 Segkrng im 5 

Ber \ c thum Zweybrüden, 

saß —— J —* v. —“ 

Zwer ir“ ver elle Banbeberger imbes 


— F 


19 allhier gut und na an daß dem 


zu ie ihme o votenthal⸗ 
—5*— als ergehet in Krafft Visum 


= ti ‚h a Fu Früchten und fo 
yenmü M /, niemand anders als —* —* 


1“ u Eim 4 dupli anz ken nicht erm —— und 
= — und ſich angele 
er 1d nachgel meide, weybruͤ ui den; 7 


Gouv und 
Fer age 


















genok mer wird ihre weitere Erleuterung 
rthanen da: en / mit Hinweg⸗ 
du ir 4 De ihrer denen ren 
n dann / wofern 


** * Fr folte / von Sn da m AL Bils 
a: sl it Tr Air en den re) 
—* ‚ Gowverneue und Reiring im Serjg 


— — thum Zweybrücken. 
y yy — de. ? y 
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ii suhaben. Nachdeme nun zu dieſes hochlöblichen Ober Ambts 
utberife einen plehen, ee ri rg ar 
—— und ob) et —* na ae unferm Car 
oli baſtor ein widerfahren folle: —2* * 
— see ir nicht umhin / zu Ei. Derrlichfeiten unfere nochmahlige Zuflucht zu neh⸗ 
men} unterchänig bittend/ diefelbe geruhen wollen / einer folhen dem jüngeren Rvyßwicki⸗ 
edens : Schluß acks uwider lauffenden Gewalt zu fteuren / den vertriebe⸗ 
nen Catholifhen Schulmeifter reft'zuiren zu laſſen / und den Herrn Paftor kraͤntiglich in ſei⸗ 
ner ermeldten Friedens, Schluß. unlaugbar fundirten Pofleflion zu conferviren/ 
auch zu dem Ende folche Mefluren zu seele, als fie von erwehntem Regierungs + Ke- 
feripto und das Catholiſche Exercitium in Kirchen und Schulen bey uns zu erhalten 9 
feyn / und felbft —— ig erachten merden/ wie wir uns dann deſſen gaͤntz 
Un verfichernr und 
Euer Herrlichfeiten 2 
u ‚meet orfame die zu Badenheim befindliche und, su 
heil — —* rafſchafft Sponheim angehoͤrige 
Ken Carholifhe, 
liche Ober» Ambt Creugnach die Catholiſche / und gurentbeils Spon⸗ 
* —— Angehoͤrige zu Badenheim / bitten unt. rg um Eräffugen 
Schutz gegen die von alldafigen Lurberifchen beveits exlittene und fernere ans 
drohende Dergewaltigung. 
elifch » Lutheri arrer und felbiger Religions - Gemeinde » Leu; 
den er Au fie 2* 8. — mit —— die⸗ 
ſes / ſich vernehmen laffen ſollen / warum fie ſich dieſe einvermeldte geflagte Thaͤtlichkeiten 
angemaſſet / und noch bergieichen ferners gedrohet haͤtten / zumahlen ihnen aus Denen vor» 
erigen Handlungen twohl wiſſend / daß / weilen — — dem — 
en —— Schluß zuwider / und Daher auch diſſeitig gnädige Chur ‚und e 
Herrſchafften befohlen das Catholiſche Religions - Exercitium ju manuteniten / man ein 
folches dutchaus nicht zugeben wird / noch kan / dannenhero dann auch / wann innerhalb 
vorgemeldten 3. Tagen fie nicht hierauf anworten oder die Sache in vorigen Stand ftellen/ 
und es dabey Die auf fernere Verordnung laffen werden man alsdann genugfame Mittel 
1. wird / dieſelbe hierbey handzuhaben/ wie man Dann es ohne dem fothane Mittelan 
ie Hand nehmen / und die Bedrangte vor dixfen und dergleichen unbilligen Gewalt ſchuͤtzen 
wird, Greugnac den 3. Tag Febr. 1707. 


Chur: Pfälgifh und Hochfuͤrſtlich⸗Baadiſch 
gemeinfhafftlich Ober» Umbt. 


Otto Colfon. 











— — — 


Lit. X. 


Schreiben von Koͤniglicher Regierung allhier an das Ober⸗ 
Amæbt CEreutznach / de dato Zwenbrüden den 7. 
Februarii 1707. 


ES, haben Die Evangelifch »Lutherifihe Einwohner des von hiefigem Herzogthum Lehen 
rührigen Fleckens Badenheim ung in Unterthänigfeit zu vernehmen gegeben / was maſ⸗ 
fen unfereac. Herren auf erhobene unbefügte Klageder dafigen Römifh » Catholifchen Ein’ 
mohner zu de:reriren/ ſich angemaffet daß ermeldte Evangelifche innerhalb_drey Tas 
e fih auf fothane Klage verantworten ſolten. Gleichwie uns nun nicht wenig befrembs 

et/ daß unjere Herren fich abermahl anmaſſen / durch das unterm 7. hujus gegebene De- 
gret einige Jurisdiction in frembden Terricorio zu verſuchen ; fo haben wir Denenfelben DIE 
fen Unbill eheſtens vorguftellen / nicht verfiehen Fönnen / und leben wir der zuverſichtlichen 
Hoffnung / diefelbe von dergleichen neuerlichen Eingriffen zu deſiſtiren geneigen werden / 
wie wir dann allenfalls nicht allein gegen obermeldtes Artentatum lolenniflime proteſtiren / 
und Ihro Königl. Majeſtaͤt / unfers allergnädigften Könias und Herrn / comperirende Ju- 
ra omni meliorimndoreferviten / fondern auch / im Fall diefelbe wider beſſers Verhoffen 
einige Gewaltthaͤtigkeit vorzunehmen ſich unterfangen würden / felbigen gebührend zu bes 
gegnen bedacht ſeyn werden / und ftehen ſodann die Daraus beforgliche Weiterungen zu beach 

1) 


















— —— nachbar = 


Men Die ub a Baden in 
m.ır, Febr. 1707. 


(LS.) C. v. Greiffencrantz. 
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inde zu Badenheim wird —— 19. dieſes 
um nachdrückliche A das Ober 

rn imploriret haben / — —— 


ſo man an dieſelbe über Die vorgenommene 


AK hat, von welchem Schreiben hiebey 
ie was Herrf einfommen/ 
ZEN —— * * 
Gouverneur und Regierung im Herzog 
Pa, —9 3 thum Zweybrücken. 
J— (L.S.) C.v. Greiffenerang. 
* ie Evan + Lutberifche Bemeinde zu Badenbeim, 
be 44 Uit. Z, 
hreibens von Fpro ap luck en in Pfalg 
Ne 6 Ma * geklagte Mi d8 und Der 
— — — Be 
9 allein et: 
Gemeinde Badenheim / als einem Ritters 
i aber weder noch 
A 2200, Gulden vorgenommen / 
und darab erloͤſte 


suständigem Contributionis * 


n e Saba jur Nachricht communiciret, Zweybruͤ⸗ 
C. v. Greifienerang. 






* m eder ech 
* re Fatk * 
2 en/ * * 
N e Todten < = | 
an un Brunei Bere 
(L-5.) C. Adlerflycht. 
V + Lutheriſchen Pfarter Böiter u Badenheim. 


D Lit. 


Pr 
2 , 





> ‚a. * 

m Evangelifch » Lutherifchen Pfarrer zu Badenheim wird auf feinen juͤngſt/ erſtatte 

De Per wegen dafelbften von Den Freyherrlihen Fauſtiſchen Bedienteni \ an⸗ 
emutheter Einraumung der Kirche daſelbſten / an den Catholiſchen Geiſtlichen von 

Benbeih hintoieder referibiret / Daß man deßfalls an den Herrn —— von Stromberg / als 

ſeine Herrſchafft / geſchrieben / und um Abſtellung ſolcher Thaͤtlichkeiten angeſonnen —* 


worauf man Antwort erwarte; Inzwiſchen hat er Pfarrer vorigen Verordnungen nach 
— verhalten / und nichts naͤhers einzuraumen. —æ— den 8. ——ã— 


Cantzlar und Regierungs⸗Raͤthe im Her 
zogthum Zweybrüden, ” 


(L.8.) C. v. Greiffencrantz. 
Anden Evangelifch » Lurherifchen Pfarrer Röfter zu Badenheim. 


15, CC, 


Sem Pfarrer Köfter zu Badenheim wird auf feinen erftatteten Bericht wegen der Baden⸗ 
heimer Kirche Angelegenheit/undden Paftor von Pfaffenſchwabenheim / den verwei⸗ 
gerten Kirchben-Schlüffel betreffend / hinwieder refcribiret / daß zu erwarten’ was auf das 
an Herrn Fauftenvon Stromberg / diefer Sache halben / abgelaffenes Schreiben vor eine 
Antwort erfolge; In wiſchen hat er Pfarrer wohl gethan/ daß er dem Catholiichen Pries 
fter den Schlüffel nicht extradiret / hat ſich auch hieraus aller möglichen Prote&tion zu ge⸗ 
teöften. Zweybruͤcken ben ı2. Maji 1710, ' J 
Cantzlar und Regierungs Raͤthe im Her⸗ 
zogthum Zweybruͤcken. 


| (L.S.) C. v. Greiffenerang. 
An den Bvangelifeb » Lutheriſchen Pfarrer Daniel Röftern zu Badenbeim, 


— — — oo 


Lit, DD. 


Extra&.- Schreibens von Königlicher Kegierung im Herzogs 
thum Zweybrüden/ an Herten Fauſten von Stromberg / de dato 
Zwepbrüden den 5. Junii 1711. 

Obey wir jest auch diefes bepläuffig anregen daß wir auf unfers Hochgeehrten Herrn 
W an in eınem feiner vorigen / die Kirch zu denen und Das in —— præ⸗ 
tendirte Coexercitium Religionis betreffend / uns weiter ſchrifftlich einzulaſſen / eben we⸗ 
nig gut gefunden / nachdeme in ſolchen zwey von uns vorlaͤngſt abgelaffene Schreiben 
angezogen feyn / in welchen wir ihme Dafjelbe deutlich zugeſtanden hätten ; welches toir 
unfers Orths gar hicht entfennen/ dabey wir verfichert leben / daß unferm Hochgeehrten 
Heren Baron nicht, entfallen feyn kan / wie nachgehends / da derfelbe dieſes unfer Schreiben 
gelten zu laffen gesdgert / und wir deswegen die Sache —— Orth muͤſſen gelangen 
laſſen / die Sachen durch Ihro Königl. Majeſtaͤt zu Schweden ernſilichen Zutritt da; 
hin geſetzet worden / daß die Roͤmiſch⸗ Catholiſche ſich der Badenheimer⸗ Kirchen gantz und 
gar begeben haben / wogegen auch eine geraume Zeit nichts iſt gereget worden / und uns des⸗ 
von eine fo unrichtige Allegation defto befrembolicher vorfommen müffen / als wir nicht 
w 














(begreiffen / was Doch für Bewegnuͤſſen ſeyn möchten / die * allererſt nach ſo lang 
quieter Poileflion eine ſolche Neuerung zu unternehmen anrathen koͤnten / da unſer Hochs 

ehrter Herr Baron leicht von felbjten findet Daß mir ung nicht fo weit vergeffen würden, 
un einer Sache / die allerhöchft, gedachte Ihro Königliche Majeftät ſelbſten Idecidirt/ ohne 
Derofelben ausdrückliche anderwaͤrtige Verfügung / in die geringfte Aenderung zu gehee⸗ 
len; Wir wollen nicht vermuthen/ dag unfer Hochgeehrter Herr Baron in derfelben etwas 
weiter verfuchen werde / Dann auch dasjenige / fo bereits verfucht iſt unvergeffen / und zu feis 
ner Zeit nicht ohnerörtert bleiben doͤrffte. 


Lit. EE. 


Us des Pfarrer Köfters zu Badenheim anhero erftatteten unterthänigem Bericht hat 
man erfehen/ was ſich mit dem Paltor Hartmann von Pfaffenſchwabenheim / nn 
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e8 verftorb — ae gen daſelbſten eitt 
BE IT ——— 
e | art 
m > wider 
2 SEE richten’ daß alles in Ku ge, 22* 
— nicht ermangeln wird, ‚Bwepbrücken den 

























— und Re im 
* thum und Seren rer 


| (LS,) ©, v. Greiffenerang. 
ſch / Lutheriſchen Pfarrer Röfter zu Badenheim. 


it. FF. 


Sniglichen Majeftät von Franckreich durch Ihro Hochfuͤrſtl. 
hof jen zu Mes mir gnädigft committicet und befehligct worden / 

hieb: pet ion area: vonden —* 
eform | und ohne alles Re gegen Den 
Friedens, Ci 2 1 ausgerrieben worden / und diefe fich der Einfünfften und 
dcht ig bemeift * die Catholiſche Geiſtliche hinwieder in obgemeldten Kir⸗ 
je auszufchlieffen / ae zu Buch Als wird Schultheiffen und Gas 
m ‚en Verordnung uf * damit denen 
CanonicisR N Arne it geſichts dies 
/ mie! ein zeitlicher Catholiſcher ae ein ſol⸗ 

h m geringften b reichen zu laffen7 desgleich en auch Denen 

us und (dr lifchen Gemeinde die geringfte Verbinder; 

ti ft —5 bey Ba Re Königliher Ungnad und uns 
tarife Bela ben 22, Febr. 1714, 


—* * J. E. Kleinholtz. 
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—9 ‚deKleinhiolz seht mel d’aucune ehafe dece, 

siel atinat n’en ayant moy mesme receue aucune 
s.doivent refter dans Etat ou elle efloient lor- 
Ks oopperduoy ftadlanduuce 22.Mars 1714. 


Bröglie, 


Ä efte a dit & ordonne verbalement 
1 Fi FIT Monir. Kleinholz il ne doit plus rien faire 





dans c ken ca. il ne s’en tienne & voudroit pafler outre, 
les hal ne qu’a s’addref rs fr. Mafi ü, Commendant à Türckheim, qui 
° -Jegr pr N — plus troubl& dans leur Eglife ; — c’eftla verite 
prefent 1a 5,8, En foy de verite a Landau le ıgme 


2 Hu 
1; wel akt ine‘ 


\ P 


Duch£ pour y introduire l’exercice de la Religion ue, je prens la libert& de 
Vous Monfeigneur, que fi cette execution fe fonde für le 4 articledela 
paix de Rysvic Vous conviendres s’il Vous plait, que Sa Majeft€ le Roy de Suede 
mon Maitre bien loing d’y avoir donn€ confentement y a proteft& en toutes les for- 
mes, & que fi Elle permet dans les Lieux de ce Duch€ aux Catholiques lelibre exer- 
eice de leur Religion‘, ce n’eft aucunement en vertu du dit article , mais par pure 
tolerance ou plütöt par Confideration pour Sa Majeft& Tres Chretienne , motifs' 


cefferoient fi on continuoit de donner de fi fenfibles atteintes & la Souverainereidu - 


Roy mon Maitre, Vous &tes trop equitable Monfeigneur pour authorifer le proced& 


violent de Monfr. de —— agit ſant aucune connoiflance de cauſe & trop clair 


voyant pour ne pas prevoir les ſuites qui en refulteront ; J'ay honneur d'etre avec 
Delete de reſpect & une veneration — 


Monſeigneur 


ADeuxpont le 22, Mars 1714. 
Votre tres humble & tres obeiffant 
3 Serviteur 
Stralenbeim, 


Reponfe de Mfr. !’Eveque de Metz. 
Monfieur. 


Enne ſuĩs point en droit de donner des Ordres à Monfr. de Kleinholz, cet Officier 
m’a confult€ & m’a demande s’il pouvoit retablir l’exercice de laReligion Catholi= 
que dans les lieux oü elle devoit étre conferv&e ſuivant le 4, article du Traite de Rys- 
vice & d’ou les dits Catholiques avoient été chaff€s depuis ce temps la par force & 
violence, je luy ay mand& que je ** qu'il n’y avoit point d’inconvenient & que 
me£me j'etois perfuade qu'il feroit chofe agreable & Sa Majelt£ ‚j'ignorois parfaitemene 


qu'il y eut des lieux dependants du Duch€ des Deuxponts qui fuflent dans ce cas, je 


n’ay au refte jamais entendu dire que ce fut par pure tolerance que les Catholiques 
foient fouffert avec l’exercice de leur Religion dans les terres dependantes de Sa 
Majefte Suedoife , jay crü an contraire qu’ayant &t© Mediateur & ayant figne le 
traite de Rysvic le 4. article regardoit fes Etats comme le refte , c’eft a’les Princes 
a’convenir & a’nous a’executer leurs ordres. Pour moy cela ne me regarde qu’in- 
direftement n’etant point dans mon Diocefe , & je puis Vous aflurer, que je con- 
tribueray toujours (de tout mon poflible a’entretenir l’union qui et neceflaire pour 
tous, je feray tres artentif a’ne rien faire dont Vous puiflies éêtre fache, voulantme- 
riter quelque part dans Vous bonnes graces , dont je fait beaucoup de cas & &tanc- 
avec bien de reſpect . 








Monfieur 
Metz le 24. Mars 1714 
\ Votre tres humble & tres obeiffant 
Serviteur 
Le Duc de Couslin. 
—— 
Lit. IL 


Emnach die vor einigen Tagen zu Badenheim Durch dem Herrn Obriſt Klei 

D nun Weiſe eingeführte Veränderung in —* Ru 8 Fr *8 
Koͤnigl. Majeſtaͤt/ —* allergnaͤdigſten Königs und Herrn’ hobe Gerechtfame lauffet/ und 
folhes von Dero hiefi —— nicht ohngeahndet gelaſſen werden kan; als hat man 
gut gefunden / das folchergeftalt unrechtmaͤßig und de talto introdueirte Exereitium 
Religionis Catholic zu Badenheim wieder abzufchaffen/ zu weichem Ende Ambtds Ber⸗ 
weſer Strähl hiemit commitriret und befehligt wird, ſich / nach Empfang diefes / zuſamt 
dem 












privadiv& zus 
2* 2 Catho⸗ 


ettr re e efcrite par rla Regence Royale du Duchd 
E 32 | — — 


* 
de vous com ey joint la R le M⸗ 
——— ui et un fief Ri Duch& 
N Catholique vous a faitcontre L 
je Paix comme ille pretend , ledit Miniftre 

nt. jempart de la tbralit des renes cant curiales que d’Ecole 

t les Reunions ipaflees Pon a nou 
ole Carholique au dit Badenheim aux quels P’on aatıri- 
2 & Maitre d’Ecole Lutherien & contre ions qu’on a 
‚dont ils avoient paifiblement —— fans aueune Conteftas 
Auparävant, auſſy ram ae Maifon Paforale & d’Ecole, 


ir Particle ET ae trait& de vations 
endar U les — foit dans les biens & — an 
ar ” chofes à l'egard des dits Biens & Rentes remiles fur le 
It opost gu print Keule enrae& gu 
lenhein n fe o u’ ent & cette e& 
pre aupr&s de vous, M De ar —* — 


A caufe de cette Diſpoſition Sa Mijn Tres 
— — —— ————— 


fe ont &t6 &tablys dansles — — a .ny are 

Catholigı Auparavane $ pour ne pas faire tort aux Proteflans , & 
‚de l’artı 4.du de la Re= 

— enge 

ir que cetre een 

= er a —— nee habi«. 
— er’ ade * ſcavoir ‚ce ‚par Conni« 2 
R —— dependant 
Reunions 1 ‚ce que nous 
ditLieu, pour ne 
pas 



















"pas obllger Bar Mel A fer envers eur de tout fon droit, pulsgue deja fa cela Sa 
| —28* s'elt intereflee dans cette affaire envers Leur Alteſſe Electotale Palatine & de 
* Baden. Nous fommestres parfaittement. 














Le. LL \ 


a Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrer Koͤſter zu Badenheim wird auf ſein zur Koͤnigl. 
Regierung eingeſendetes Memorial hinwieder pro relolutione bedeutet: Daß / wofern 
der Herr Faust von Stromberg bey feiner Dahinkunfft die ABieder - Eröffnung der Kits 
chen / zu Haltung Des Gottes» Dienits/ praetendiren würde, er Pfarrer Dargegen behöri 
} emonftration zuthun/und ſolches nicht einzutvilligen habe ; Wie man dann nicht hoffen wi 
daß derfelbige einige Gewaltt ätigfeit deffalls vornehmen werde / folte es aber wider Ders 
muthen dennoch geſchehen / wird er Pfarrer zwar der Gewalt weichen / jedoch Die hiefige Ges 
gechtfame/ vermittelt einzulegender Poreftation , beyzubehalten / ſich angelegen ſeyn laſſen 
müffen/ und den Erfolg anhero berichten, Ztvegbrücken in Confi.ioden 16. Junii 1718. 


General- Gouverneur und Regierung im 


Herzogthum Zwepbrüden. 
5 Ex Mandato - 
Br = Heinzenberger. 
Lit. MM. 


urfürftt. Mayntziſcher Stadthalter / Cantley Director, geheimde Hof⸗ und Regie⸗ 
Sur ‚Mäthe. Unfern Gruß zuvor: Edler / fonders fieber und guter Freund. Ob 
hierben gehendem Fxtradto Protocolli allhiefigen Erg» Bifhöfflihen Vıcariars werdet ihr 
erfehen / was maffen von demfelben der Provicarius , Doctor Hahn , zu Einrichtung des 
Eatholiihen Coexercicii zu Fürfelden und Badenheim verordnet worden ſeye. Madden 
nun wir unfers Orths euch die mit Beſorg und Concertirung diefes heiljamen Wercks aufs 
zutragen/ vor gut ang eben; Als hättet ihr fo fort mit gedachtem Provicario euch deswe⸗ 
gen zu verabreden / und as nöthigebeftens zu beobachten / demnaͤchſt was bey ber Sach vot⸗ 

egangen/. und wie forhanes Coexercitium eingerichtet worden / oder am fügti en geſche⸗ 
baum "in Contilio zu refer ven; Air verbleiben euch damit mit Freundſchafft auch 
allem Guten wohl beygethan. Mapng den. 12. Decembr, 1718, 


Inferiptio : 
Dem Edlen Friedrich von Hagenbura / Churfuͤrſtl. 
Maqyntziſch. Hof- und Regierungs Rath / unſerm 








 bejonders lieben und guten Freund. | 2 
| Prefentern coplam cımn originali verbotemes 
-  eomcordare atteflor Ego 
Joannes Welz , Commif- 
fionis Adtuarius. 
J— Lit. NN. 


He Evangeliſch⸗ Lutheriichen Gemeinde zu Badenheim wird auf ihr u Königl. Regie⸗ 
rung unterm 20, diefes eingefandtes Memoriale und darin angebrachte Befchmehrden 
im Religions - Angelegenheiten / tvegen neuerlich von Chur⸗ Mayntziſcher Seiten ihnen bes 
ſchehenen Eingriffs in ihren Religions - und Kirchen » Sachen, hierdurch prorefolutione zu 
vernehmen gegeben: Daß manmchtermangeln werde / fich ihrer nad) mie vor in ihren ke· 
ligions - und Kırchen - Angelegenheiten anzunehmen ; tie man denn bereits bes befanten » 
Eingriffs und pretendirenden Coexercitii halber in daſiger Kirch  famt Davon einzuziehen 


bedroheter halben Pfarr» Competenz wegen / an Ihro Ehurfürfil, Onaden zu Pre 
eng * elbſten 






| en Nor Zwerbruͤcken den a⸗. 
General. — und Re im 
u 





















- — 
Fa iA — 
Mons - Verwandten Pfarrer * . 
an — gene — — 
—* *8— —— er 2do 12, Zahr andere 


fälle und dem — —— 

bern 
der Eaeilgen Ocwening, en 

« u Te Ve Bus —3 alb d 

Ä ten. gi Soll das — I: Haus en / wie es 
h; re Pacis Ryswvicenfis & poft Pacem em eroberte 
; us tis Mäeit ra. agen ebenmäßig agen werden / maſ⸗ 


a ixo termino, & non ——— * Ma er Seus 
* daniel Koͤſter / und en Schulmeifter Poteikon m ſetzen / 
arrer ens⸗Schluß mäßig zu immittiren. 
hrifft. W den 26. Maji 1719, 
Freyherr von Hachenbergi 


u Ehur : Mayngiiher Hof: und Regierunas· Rath/ 
— F auch / in Conformität des Ryßwickiſchen 
| Span zu einrichtender Religions- Affaire 
Commiflarius. 






(L.S.) v. Schorr. 
— zu Badenheim. 


Pen 
in Ir 





gr ct ig IM hi “ 
ädigft ide 
we RR fer 


‚ ** — 
ht 












wollen. "ai nun F und Hett dieſes in Der Th at michte anders 


er hau N u jagen, und das C Kir 
ne —— eben ul — 
ado e 
Be a 


en Pacis Weftphalicz, auch Kayferl, Avocatorien / in (Ver Keunions- 

it gemaltthätiger Wei g ch lafraction, Durch Dero in dieſen Landın 

gierung cafliren laſſen; auch um ſo vielbilliger gervefen / weilen die fi ıb Lit. B. bey 
ehende Königl. —5* anyd ſche — klare Maffe gibt / daß die Catholine he 

F von den der Proteftanten zu preiendiren/ fondern fi mit dem 
ee mwieroohl ohne eingige Beſchwehrde / jener contentiren follen ; So auch di 
‚alleinige Abficht der elaufal des " fehr ent und in favorem Regis Galli inferitten 


Articuls geweſen iſt / wie ſolches auch ——æ 

+ indem er die von ihm Gaeikhe Ganticen ju falariren und defien 
em zu —— es declariret hol auch 

dıe folgende Articul ui der mehren; di auf indem 

ogl. leck —— 5* Jahren 

liſch⸗ iſchen Pfarrer Matt + Haus , — "Cacholki 

beydes in der Reunions- Zeit occupiret / und * 3 dm Da chen en annoch in 

Poſſeſſion ) ducch eine Churtfuͤrſtl. Com worden 


mn ſeine Welt⸗ als A Jura reftituiret worden / 3 auch hoͤchſt / gemeldte K 
Dt niemahl Die gedachte Clauful Des 4. Articuls agnofciret / wie Jolhes aud) der 
von Strahlenheim in einem 1714. an den — *— gegen die Klein⸗ 

w 


J——— en abgelaſſenen Schreiben 
Ei „= fo Nechts «gegründete Sache dubiös wäre fo müfte doch feibigeburch ein alls 
Reich » Conclufum decidiret werden ; Ehe auch ein Stand Des Roͤm. Reichs 
mern andern via fadti etwas — en koͤnte/ die Bevollmaͤchtigung von 
En ganzen Reich rare indem ——— ein ns 
——* dem on felbjten jtehet ; 
Sieben Siege Sieg 





unterthänigft demü 2 
meinde nad) befandten Clemenz und dieſelbe in 
quo, bis zur —* — ion, als wohin * Melon ——— Religions" nz 
e bringen ge ee gegen die —— — zu protegiren; ee 
auch an Chur aaa — welcher un⸗ 
terthänigften Zu icht id allſtets —* 
Ew. Hocfürftl, Durchleucht 
gZweybruͤcken den 1. Junil | 
> untertbänigfter Diener und GÜrbirter 
| Joh. Georg Daniel Korfter, 
Ä "DER R. 
Durchlauchtigſter Hetzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 


3 Durchleucht wollen gnaͤdigſt geruhen / mir auf mein in den Badendei⸗ 
e3 en» Sachen juͤngſt verwichenen Freytag unterthaͤnigſt uͤbergebenes Me- 
morial und Deduction eine ſchrifftliche Antwort ertheilen jek laffen / um folche Der 
Bruhn hen Gemeinde. dafelbft vorzeigen / und in allem fich darnach unterthaͤnigſt reg 


zu 
Ener Horhfürftlichen Durchlaucdtigkeiten 
unterchänigft — Rnecht und Fuͤrbittet 


Joh, Georg Daniel Koefter. 


a 





















th) HB) engere en n * des Evangeli 8*8 
1 oe 6, Kindern / Aus age Parr- 2 depof- 
En ’ nadymahls as ne s Rifte, worin. 
e Orth / Die verlanatei en- 
{ rg eriangtel socumen 


| Ib > 1 = Sutberifde und Reformirte 
fe * an ritten Tag liegen geblieben, und 


verpfleget werden / auch 
| — en und anderhi 
thin bey Deitt —— Unkoſten et. — 
ei: IE 3 Berichts, . 


ieh So 


u in Nie ——— 


—— 


— * 


er um 


Tu 


— gefchehen Me mc Kiga we 
r gute‘ und ei 2 - 
| Herr mir es 

den weinen m nenn 

ann der m Wöllftein kommen fo 

werde, Dt ich hebſt ſchoͤnſtet Em⸗ 





im den 46, — orte A \ 


⸗Guths und Haufes ( laut der dem pro- 
No dann der — 





‚petenz und zu geben/ pibeigenfei die Poffeffion manu forti auf ihre Köften er; 
Sreiffen und ragen werden folte / und aber diefelbe dem Friedens: Schluß - mäßigen Ans 
finnen fei Genügen ſchaffen wollen; Dahero Se. Churfürftiihe Gnaden / tie 
ungern { or kommen / ſich gemüßi en / angedeuter maffen dem 

Iiiden arrer / ' Herrn Antonio Ignatio Martels, Canonicorum Regularium Ordinis 
Sn Augultini Prefidi in 3— wabenheim / oder wen Eee würde / Die 
realeund adtuale Poffeffion zu übertragen; Als wird Schu iemit an⸗ 


Pofefionf Turbati | 
1 1 rem su a u fe, im — en 
eiſter bey dem und Genuß des gantzen Pfarr /Guths 


und Schul; — More en: a und an 
ener Specification » 1 ie m Sinfonderhei aber / da gegen are 
der anche ar um 3 Ken: Sat Erndte anma . 
wolte / dem iche Aiiſten 


zu ; Mt 

in Entftehen En — wird / den —* chen 
d — ens⸗Schl — 

un Son —— un 2 


Chur⸗ Mayntziſcher Hof · und Regierumgs 

je zu en ber Religions - ——— 
Conformitdt Ryßwickiſchen Eriedend/ 
deputizer Commiflarius, | 


Freyherr von Hachenberg / Jury 
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⸗ Num. V. 


Er noch immer anhaltenden hart: 
Eoangeliſch⸗ Lutberifchen Gemeinde 
arm Zweybruͤcken Lehenrührigen 


tens Badenheim. 
— 








































. 
£ u * 
* x —4 
® 4 
—— * 
— - 
= * 


un 2, 


ra * re *8 Bitten und gruͤndliches Vorftellen 
3 Eva nicht vermocht / des Chur» Mapnsifchen 
3: Kathe / nice Hachenberg / ın —— -und Kits 
N Ay frembben Territorio gan unjultihcirliher Weiſe 
paltthätigfeiten/ dergleihen von Denen Deichss Feinden zu 
ten dort nicht geſchehen / zu hintertreiben / vielmehr damit 
| 2 Sohfärfti ihen Durchleudt zu Zmepbrücken gegebene 
allen worden. Dahero fie nochmahls das Fond 
fund fiehentlichft anrufft / ſolche nachdruckliche Mits 
mit das Uber » Rheinifhe Evangelifche Kirchen : IBefen 
gerettet/ und in (pecie mehrbejagte und hart geplagte Evangelifhe 
g aller verurfachter Koften und Schaden in ftatum 

© möge wide gefehet und dabey gefchüget werden, 


hen Eu; Da ben Hof-und Regierungs⸗Rath Herrn von 
gt Beide Gemeinde zu Badenheim in einen hoͤchſt⸗ 
— em halben J —— apke alſo one 
——— utheriſche Pfarr sun ul: Hau 
las liſchen fich befindet und he auch de fadto derer 
m bemächtiget / auffer daß die in der Evangelifchen Unter⸗ 
dem Pfarr» Gurh fallende Früchte noch nicht / fo fehr auch 
‚gebrungen / ausgeliefert worden : Anerwogen diefelbe 
Hülffe- von einem Hochpreiflihen Corpore Proteftan- 
—** ae geſchoͤpffet / Ihro —*— 
Zi Ehe. Derun — ur De er 0 
on den gin o Territorial und andere hohe Jura 6 
bene Eingriffe in < € Confderaen ziehen / und demfelben abhel ide Mafe Jebn. 
ji * — der Evangeliſch⸗ — e Pfarrer all in den 10, * 
u Meiſenheim indie) s als fchrifftliche Dorftellungen unterthänigft at; 
neulid —— een ſamt denen ihme zur enz ad- 
Bun Denane: und Evangeliſch⸗Lutheriſchen In- 
0, von hoch » ermeldeter Hochfuͤ ee erregen 
Ben und zugleich bengehend Lit. A, gegeichnetes Me- 
Gelegenheit mentionirter Herr von Hachenberg 
2 hm, ‚einige en en an den Soangelid » Lutheriſchen 
x ei —4 Ob er am harter den 26. Maji oder Freytag vor 
Und map. | fürftlihen Durchleucht eingereichet? welcher 
„it a — — u Kg diefelbe unter Sagen der 
Ferner: Ob er ihm Pfarrer nicht zwoͤlff Tage ans 
farr-Haus und alles übrigeden Sarholhen einzuhäns 
der zu bewerckſtelligen verweigert ? Die Antrwort des 
— hro Ho en Durcpleucht ſtuͤnde ohne Dero 
zu thun ri mächtig geweien. och weiter 
— —— + Pfarrer nicht —— —* Bra 
en’ nachdem er ja —— gehabt ? m. Aus M angel D 
nicht eher ald den 5. Junii Nachmittags erhalten Fönnen / * 
B Bad geilff ſtarcke Meilen cu waͤre e8 unmöglich ges 
1 und sor betverciitelligter Execution su fommen / teilen den 7. Junii 
€: der Herr von Hachenberg mit hundert Soldaten zu Badenheim-eins 
ich würde von dem Deren von Hachenberg hinzugethan : ob nicht er 
i. + mit einer Execution von hundert und mehr Mann u 
worden 


Lit. 4 


worden / gefroden? daß dergleichen nicht, vonnoöthen in dem zwey MannkifcheGuarde- 


Meuter 
Dfarrer er. wurde: Warum er Herr von Hachenberg dann hundert Mann Sol⸗ 


daten 


worten vermochte / beitunde Darinnen: 


er Einfpännige fufhciene feyen Worauf von dem Fvangelifch datheriſchen 
antucken) diefelbe bis an. ben dritten Tag liegen und von den Evangeliſch⸗Lutheri⸗ 


daß Das F Corporis Chrilti eingefallen / au 


fhen und Reformirten Unterthanen "ha laſſen? Alles was er nun hierauf zu ant⸗ 


welchem fie pflegten eine Proceflion zu halten’ mit in nicht marchiren können; Sogleich 
aber wurde verfenet : was diefes Die Proteftirende Unterthanen angienge / und ob diefelbe 
die jenige Leuthe verpflegen Be / welche zur Proceflion fich einfänden ? diefes ift Das 


Effentiäle ſowohl von den g 
en Ambagibus {dritte man zur Sache felbit 


ehenen Fragen als -. erfolgten Antworten. Nach Dies 
/ und Fam die Clauful des 4. Art. in dem 


wickiſchen Friedens; Schluffe in Ermegung/ von welcher Dick ; ernannter von - 
———— aus allen Kraͤfften fouteniren wolte / daß ſeldige auch Die Reditus * 


a 
— Vorgeben aber wurde 


nicht nur mit Allegation des 46. Art. beſagten Ft 
dens und der Königlich » Franzöfifhedurd den Intendanten/ Mr. de laGoupilliere, in 
reunirten Orthen ehmahls publicirten Ordre, fondern auch der 1699, vondem Fra 
fihen Geſandten / Mr.de Chamoix, zu Regenfpurg übergebene Königliche Declaration fo 
entgegen getretten/ Daß auch Ihro Dochfürftliche Durchleucht gar wohl die Gerechfi 
der Sache erfandtey zu dieſem Ende auch verfchiedene mahl des Weſtphaͤliſchen Friedens 
Schluſſes gegen des Deren von Dachenbergs mehrmahlige Einreden Meldung thaten 7 
ferner auch nachmahls gnädigft ſich erflärten: Alles bey der Sache zuthun, mas Sienur 
Eönten. Wobey demmendlih des. Herrnvon Hachenberg führende Abficht völlig loßgebro⸗ 
chen; geftalten er nebſt jemand anderft —* rn daß der Evangelifch: Lutheris” 

iche Gnaden ; 


“ Die 


Lit, B, 


Lil C, 


terth 


Se arrer ein Memorial an. $hro Eh 


IF De Mfare"Sefobüng fuppiiceen, — 
elffte der Pfarr; SBeldldung fuppliciren/ au ro Hochfuͤrſtli urchleucht + 
en bitten folte/ um an Ihro Churfürftlihe Gnaden zu Mayntz Deswegen ein H i 


fuͤrſtliches Schreiben abgehen zu laffen / mit Dem fernern Hinzufügen / daß er nicht zuwider 
jeon tolle, auch an guten Effe& feinen Ztveiffel trüge / wogegen der Pfarrer regerirte 
af er zwar allen fhuldigsunterthänigften Refpe&t vor Zhro Churfürftlihe Gnaden trün 


e / in 


gegentodrtigem Calu aber Selbige nicht erkennen koͤnte / hier ſtuͤnden Ihro Ho | 


ide Durchleucht zugegen / der ſeye fein guddigfter Landes » Fürft und / ohne s 
—5 —— — — noch zu dieſer importanten Hi ———— * 
fi auch auf das unterthänigft übergebene Memorial bejoge und hinzuthat Es mi z 


Gabe Digft verfügen ; 


en / 


chleucht / ohne 


iche Durchleucht/ als ſe iner Herjogund Landes; elb ie⸗ 
sa 
egen vor fih n et: iche 

— * 5 Churfürftlichen Gnaden zu Dam er a 


rien gnädigft nicht geruben würden, maffen zroifchen beyden hohen Chur ‚und Sürfle- 


Herrſchafften es Unmillen geben doͤrffte. Darmit fi dam dieſe Conference, zum 


n 
| der Evangelifchen Gemeinde, geendiget. Es te zwar der Evangelia 
ER — ur audi —v er be Lit. ge 


gnirten Memorial wenigſtens das unftreitbare/ fo man per modum 
u der von Ihro Kömglihen Mejeftät zu Schweden glormürdigften 
‚ henen 


reffaliorum ‚ we⸗ 
N 1 Andendtens geſche⸗ 
völligen keſtitution, entziehet / ſich und feiner andertrauten einde ohne Præju⸗ 


diz, indem die an dem uͤbrigen habend und fefigegründete Jura referviret/ und zur Reichs⸗ 
Decifion ausgefeget worden heraus zu bringen; Erbielte auch —* die copialiter an⸗ 


gefchloffene Lit. C. bemerckte Hochfuͤrſtliche Reſolution. 


che aber dato nicht die 


Auf w 
eringfte Remedur erfolget iſt / ſondern annoch alles in obgemeldetem hoͤchſt⸗ deplorabſen 
d det / mithin j d iten der intereflirten € i 
ae ihnen —* rag aan Serra von hacpenberg —* ei⸗ 


net / daß man die viele Jahr her bedrangte 


müde zu machen / oder wenigſtens im: 


einen widerrechtlichen und höchft-prejudicirfihen Vertrag zu gehelen mit allem e 
ſuchen. a auch bey dieſem allen nicht mit Stillſchweigen zu preteriren / wie hiefie 
etwan jährlich in 6o. fl. beſtehende / bishero zu Erhaltung des ‘Pfarr; und Kir⸗ 

en Gebän, auch anderen ange nee faͤlle gleichfalls in hoͤch⸗ 


Gefahr ftehen/ maffen der 
Wr Evangelifhen Kirc 


iftliche allhier bereits der. von dem 


R 
» Jurat en / fo aber bis dato im gewiſſer 
e verwei⸗ 


iner bald zu er 
gert worden, 


Bey⸗ 


—— u u — 


WVeylagen. 


Lit. A. 


Durchleuchtigſter Herzog! 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr. 


PB. Hohfürftt. Durchl. wird ohne prolixe Anführung des mehrern gnaͤdigſt bekandt 
u was der Chur⸗Mayntziſche Hof-und Regierung-Rach/ Herr von Hachenberg/ 
Deto iſche Leibs- und Lehen-angehoͤrige Unterthanen zu Baden 
Se in Religions-wmd Kirchen» Sachen unternommen hat : mie er nehmlich 

urch Hundert Mann Soldaten das Evangelifhe Pfarr⸗ und Schul: Haus einzunehmen, 
auch famt zugehörigen Salariis den Catholifhen einzuraumen veranftaltet : fo ſich denn 
aud des gröften Theils der Pfarr » Befoldung / die von dem Pfarr » Guth fallende und ans 
noch in der Evangeliſchen befimdliche Früchte ausgenommen, bemaͤchtiget. Wel⸗ 

alles aber Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. Territorial und anderen hohen Gerechtſamen ſowohl / 
auch den Frieden: Schlüffen/ fo er auch dem 46. Art. Pacis Rysvvicenfis entgegen 
eher. Anbeh zu geſchweigen / wie fehr der hohe kelnect legterer verfiorbenen Koͤnigl. Ma: 
ät von Schweden fo jedoch Em. Hochfuͤrſtl. Burg. glormwürdigiter Vorfahr und 
Blutd s Freund gemefen/ barunter leidet : Geftalten Defjen Friedens: Schluß - mäßige Ver; 
Ordnungen, fo furge Zeit nach deſſen feeligen Dintritt / Durch einen auswaͤrtigen Minifter 
auf eine fo harte Weiſe aufgehaben worden : Hierbey auch überall um defto mehr die Un⸗ 
billigfeit hervor ſcheinet Anerwogen man uns aud) die gange Pfarr » Befoldung / welche 
wir ohne eingige Contradidtion von der Reformation any ruhig genoffen und befeffen/ auffer 
daß in vorgervefener Reunions - Zeit die Helffte gewaltthaͤtig hinweg genommen worden / 
nunmehr entziehen will. Wodurd denn ohne allen Zweiffel man Das Religions - Exer- 


citium felbften hinweg zu nehmen trachtet / und leider ! der nichtige Pre&text, als ob wir 
Zahr die Pfarr: Befoldung privative genoſſen / darzu dienen muß: Nachdem 
t 















achte Koͤnigl. Majeſtaͤt / ais ſouverainer Herzog in dieſen Landen / ung das wider⸗ 
Entzogene reltituiret / und keineswegs Die Clauful des vierdten Art, agnoſciret / 
ſondern vielmehr dargegen gehörig proteftiren laſſen / hoffentlich auch Unterthanen mes 
gen einer Verordnung ihres Souverainen — nnen angeſehen und geſtraffet werben, 
Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. werden nad) — hits erleuchtetem Verſtand gnaͤdigſt einſe⸗ 
ben; wie hoͤchſt billig es ſey / auch Dero Hochfuͤrſtl. Aucioritaͤt und Souverainität erfor⸗ 
dere, allen dieſen gegen Deroſelben Leibs/ und Lehens⸗ angehöͤrige Unterthanen unternom⸗ 
mene Beeintraͤchtigungen entgegen zu ttetten / und dieſelbe gegen die bisherige Zumoͤthi⸗ 

en als Dominus directus nad Dem Exempel Dero glorwuͤrdigſten Antecelloren auf 

allerkraͤfftigſte zu protegiren/ auch die von dem Deren von Hachenberg uhbillig verur⸗ 
Executions Koften, famt entzogener Pfarr und Schul ; Ba und allem dahin⸗ 

‚von demijelben refticuiren zu laffen/ infonderheit aber den Evangelifhen Unters 
anzubefehlen? daß fie die annoch übrige aber Die Heifft der Pfarr  Befols 
erfegende Früchte / niemand anderft als dem Evangelischen ‘Pfarrer einzureis 
chen g feyen/ um ſolcher Geftalt das Evangelifihe Religions - Exereitium aufrecht 
erhalten zu könne zugleich auch den Protefirenden Koͤnigen Chur:und Fürften eime 
Probe zu geben, daß Ew. Hochfürftt. Dur. als ein Catholiſcher und mächtiger Reiche; 
Gürft an Religions · Verfolgungen nicht das geringfte Wohlgefallen haben fondern viel; 
mehr —— Regeln JEſu EHrifti und Dero angeſtammten Welt / bekannten Clemenz 
die von GOTT unter Deroſelben preißwuͤrdigſtes Regiment und Schutz gegebene Unter; 
thanen bey Der Religions - und Gewiſſens⸗Freyheit / aud dahin gehörigen Privilegien, gnaͤ⸗ 
digft zu beſchuͤtzen gedencken. In welcher unterthänigften Zuverficht ich mit tieffftem Re- 
hyect Aufhoͤren verharre 


Ew. Hochfuͤrſtl. Durchleucht 


Zweybrͤden ben 4. Nov. 1719. 









unterthaͤni ter Knecht ind 
— 


Johann Georg Daniel Koͤſter / 
ER} are iu aan 


Lit. B. 


Durchleuchtigiter Herzog! 
Gnaͤdigſter Fürft und Ha. 


Aß Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht Sich am verwichenen Samſiag / als den sten hujus, 
A, unfere Nothdurfft vortragen laffen / zugleich auch gnädigft erlaube / noch ferner 
Ew. Hocfürftl. Durchi. deswegen demüthigft behelligen zu Dörffen / erfenne mut um 
terthänigftem Dance / verfihere mich auch anbey in Unterthänigkeit / Ero. Goch 
Durcleucht werde nad Dero —* penetranteſten Judicio gar wohl 
haben / wie Das gegenſeitige Verfahren Dur Dero Hochfuͤrſtliche Auctoritaͤt zu redrefi. 
ren’ allerdings die Gerechugleit und Friedens Schluͤſſe / auch Die Koͤnigl. 5 
den Herrn de Chamoix 1699. den eichs/Staͤnden uͤbergebene / die Erläuterung j 
tig gemachten Claufel des 4. Art. Pacis Rysvvicenfis betreffende Declaration erfordere/ 
und Catholici felbften nach ihrem angenommenen Principio und Explication befagter Clau- 
fel ung wenigſtens Die Hefe der Pfarr »Befoldung zuerfennen müffen / wenn fie gleich 
die andere Helfft und völlige Schul; Befoldung famt sugehörigen Käufern gegen den aus⸗ 
drücklihen Tenor der Weitphälifc: und Ryßwickiſchen —— e / auch vorbefi 
Koͤnigliche Declaration ſeit kurtzer pr nach fo langer und quieter Pofleflion fteeitig gem 
haben / daher wir unfer daran ha end und feftgegründetes Recht Feinestvegs begeben koͤn⸗ 
ne / ſondern vielmeht auf das kraͤ 5 als es geſchehen Fan / vorbehalten / und Darüber 
das Decifum fämtliher Reihe » Stände erwarten wollen : Im übrigen aber Er. Hoch⸗ 
Fürftt. Durchl. nochmahls unterthaͤnigſt und wehmüthigft anfiehen / Sie geruhen i 
Aufrechthaltung Dero auf den Evangeliſchen hergebrachten / aber allbereits gar fehrbes 
einträchtigten Juris Epifcopalis » diefe Sache in ſolche Wege zurichten/ daß / wo nicht die 
pöllige Reftitution, wie wir doc) unterthänigft hoffen angedeyen ſolte Doc) wenigſtens bis 
zur Reichs » Decifion Das übrige unftreitbare ung zu Confervation des fonften denen fd 
theuer erworbenen ‘Frieden; Schlüffen zuwider  ohnfehlbar zu Grund gehenden Religions“ 
Exercitii , nicht länger vorenthalten / fondern je eher je beſſer wiederum eingehändis 
et / auch zu Diefem Ende bie —— Unterthanen mit einem Hochfuͤrſtl. Verhaltungs⸗ 
efehl gnaͤdigſt verſehen werden. Gleichwie ich nun zu Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. angebohr⸗ 
nen Großmüthigkeit und Hochfuͤrſtl. Equanimitaͤt das unterthaͤnigſte Vertrauen 
Sie werden uns bey unfern höchft »pytojabeln Zuftand nicht ohne Troft und reelle 
von Dero hocherleuchteten — t hinweg tretten laſſen / alſo werde den groſſen GO 
demüthigft anflehen / daß er Dieſelbe ben langwühriger Sefundheit / glückfeeligem Regiment 
und allem felbft erwuͤnſchten Hochfürftl, Wohlergehen noch viele Sahre in Gnaden erhals 
den wolle / alftäts verharrend 


Ew. Hochfuͤrſtl. Durchleucht 


Zweybruͤcken den 6. Nov. 1719. | 
unterthänigft- demuͤthigſter Knecht und 
‚ Sürbitter by GOtt 


Sohann Georg Daniel Köfter: 


— m — — — 
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Lit. C. 
Eilen Serenifimi Hochfuͤrſtl. Durch. dieſer Sachen wegen an Ihro Churfuͤrſihhche 
Gnaden zu Mayntz zu ſchreiben gnädigft reſolviret; fo iſt andre Darauf zu 
erwarten und hat fi) Supplicant bis dahin zu gedulden, Zrvepbrücken den 6» 


Novembr. 1719, 
V. Schorr. 
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Ad Num. V. Additamentum adım. 0 1.4 


Den unglüdfeeligen Religions - Zuftand im Flecken 
' Hadenheim betreffend. | 


On was Würdung die an Chur : Mann und andere Gatholifche 
Stände gerühmter maſſen ergangene Kayferliche Mandata Inhi- 
bitoria feyn / foldyes ift zum Then daraus zu erfennen/ was jich 
gan neu und neuerlich wieder zu Badenheim zugetragen. 

Es ift aus der ad Num. V, ſchon gethanen Anzeige exinnerlich / 
auf was harte Art nurfeit einem Fahr der Badenheimiſch· Evangeliſchen Gemein⸗ 
de durch den Chur » Mayntziſchen Commiflarium von Hachenberg zugeſetzt 
and mitaefahren/ und wie/aller beweglichen Borftellung ungeachtet / fo wenig 





bey dem Lehng » Herrn als Vafallo und Domino territorii einine Hülffe und 


Rettung zu erhalten gewefen/ mithin es fo weit gekommen / dag man ſich mit 
der gewaltthätiger Weile denen Evangelifchen entzogenen gangen Pfarr: und 
Schul⸗Beſoldung (dergleichen zu der Franzoͤſiſchen Reunions- Zeit dod) nie 
begehret worden ) noch nicht begnüget / fondern ſchon zu End vorigen Jahrs 
auch die wenige Kirchen : Gefälle / fo etwa jährlich 60. fl. ertragen / und bis, 
her zu Erhaltung des Pfarr » Haufes und Kirchen» Gebäues angewendet wors 
den / angeſprochen; nunmehro aber will all ſolche vitiofa poffeflio unter dem 
Schein einer befondern Billigfeit / ald ob ſich nicht gebühre / die geringſte En» 
derung zu machen / bis die firittige Religions - Sachen von denen hohen Gtäns 
den / welche von gedadhter Gemeinde angeruffen morden/ entſchieden / gleich⸗ 
fam zu Hohn und Spott der Evangeliichen Stände behauptet / mithin Ca- 
tholicis der alleinige Genuß / den fie via fa&tifeit Furger Zeit an ſich gezogen / 
auf beftändig befeitiget / Evangelicis aber ihr Kirchen» und Schul + Welen/ 
als welches ohne Befoldung nicht lange beftehen fan / völligruinirt werden. 

Es klagt mehr ernannte Badenheimilche Gemeinde noch in diefem Mo ⸗ 
nath Aprilis des 1720. Jahrs / daß durch Veranlaſſung der Chur - Mayngi‘ 
fen Regierung die Herrichafft des Orths / als der Herr Baron Fauft von 
Stromberg/ Hochfüritl. Würgburgifcher geheimer Rath / ſich gefallen laſſen / 
die von dem Herrn von Hachenberg gegen die Gemeinde verhängte ſchwere 
Prefluren fortzufegen ; geftalten deſſen Ambts + Keller / Nahmens Kirn / ans 
angefangen / in die Kirchen: Gefälle einzugreiffen/ und diefe dem Gatholifhen. 
Geiſtlichen zu Bezahlung des in der Kirche verbrauchten Wachſes und ander 
rer Dingen einzuländigen befohlen / auch Nahmens der Herrichafft den 22. 
Decembr. vorigen Jahres die vondem Pfarr- Guth fallende gröffeften Theils 
aber dem Evangelifhen Pfarrer bereits geliefferte /jedoch die Helffte der Pfarr⸗ 
Befoldumg nicht — Fruͤchte ſequeſtriren wollen / ferner auch ſub dato 
den 25. Febr. lauffenden Jahrs dem ſub ſigno © angedruckten Befehl an die 
Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde ertheilet / und noch den 4. Martii juͤngſt⸗ 
hin ſowohl ſothaner Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeinde / als auch dem 
pfarrer einen von der Landes-Herrſchafft eigenhändig unterſchriebe⸗ 
nen Befehl publiciret / worinn ausdrüdlich gemeldet worden / daß ge: 
dachte Herrſchafft auf Requifition der Chur Mayntziſchen Regierung. 
als Ordinarii , wie die Worte gelautet / alles Ernſts anbefehle / die dem 
Gatholikben Pfarrer angewielene halbe Pfarr + Competenz (da fie ja 

vorhin bon Die gange Pfarr + Beloltung angefprochen und entzonen / mithin 
es ſcheinen ſolte / als ob die Chur. Mayntziſche Regierung die Heiffte nachlaſ⸗ 
fen woſte) zu extradiren / da doch der Sarholifche ‘Pfarrer ein weit mehrers 


als die Helffte an Heu: Fruͤchten Wein oc, unrechtmaͤßiger Weiſt gra0gen ; 


die übrige Helffte aber folte bis a Austrag und Decifion der Sache / das iſt / 
(nad ihrer ohnzweiffentlichen Meinung ad Calendasgra&cas) fequeftrirt feyrs 
und’bleiben; und weil der Evangeliſche Pfarrer aus feiner Pfarr ⸗Scheure/ 
welche famt Haus umd Garten der Catholiſche Paftor noch immer ufurpirt/ 
ein wenig Stroh zu Unterhaltung eines einigen Stück Viehes holen laffen / 
iſt ihm das empfangene wenige Stroh (fo weit geht der R.C. GeiftlichFeit Neyd 
und unchriſtliche Haß gegen einen Evangelifhen Prieſter) zu reftituiren und 
NB. fo gar bey Straf der Caffation dergleichen kuͤnfftighin nicht mehr zu vera 
Hängen/ injungirt worden. N) 

Welches alles nicht anders als eine völlige Defolation des dafigen Evan⸗ 
gelifchen Kirchen, und Schul» Wefens nach fich ziehen fan / allermaffen Hun⸗ 
ger und Kummer die Menſchen bald vertreibt / und die arme Gememde nicht: 
im dem Stand ift / einen Pfarrer und Schulmeiiter aus ihren Mitteln erhals 
ten zu fönnen/ mithin diefe/ wie ſchmertzlich es ihnen auch fället / gezwungen . 
werden dörfften/ mehrgedachte Gemeinde zu verlaffen. Weldyes dasjenige 
J was * Chur⸗ Mayntziſche Vicariat dem bisherigen Betragen nach ſuchet 
und wuͤnſchet. lb. - ‚l 





Sign. ©. 
COPIA. 


— Ye meine gnädige Herrſchafft des Herrn Fauſten von Stromberg 
? Sreyherrl. Excellenz in dem würdlich zu Badenheim feyenden Kirchen» 
Pfarr» und Schul - Difpur dermahlen nichts ab⸗ noch zuzuthun Belieben tras 
gen wird / noch denen hohen Häuptern / bey weichen anjego die Sache anhaͤn⸗ 
gig iſt / worzugreiffen vermag / inzwifchen doc die inmerliche Ruhe jederzeit 
beyzuhalten ſchuldig iſt; Als wird der Evangelilch- Lutherifchen Gemeinde hie⸗ 
mit alles Ernſtes nochmahlen anbefohlen / den Catholiſchen Paftorem ſowohl / 
"als auch den Catholiſchen Schulmeifter bey demjenigen’ wohin fie von Sei» 
ten Zhrer Ehurfürftt. Gnd. von Mayng angemwiefen worden / in fo lang ru⸗ 
hig zu laffen / bis fie von hohen Bäuptern / ald wohin gedachte Evangeliiche 
Gemeinde fi) gewendet f ihren Endſcheid empfangen / welchemnach einem jes- 
den gefchehen wird/ was Rechtens und die Friedens⸗Schlüſſe mit ſich hrin⸗ 
gen. Signatum Bingen den 25. Febr. 1720, | 

J. Kirn. 
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AdNum.V. Additamentum 3i= 
Die Evangelifche Gemeinde zu Vadenheim 
angehend. 





Fer man verfprochen / ein oder andere zur Erfahrung kommen⸗ 
de Aenderung in denen Religions - Beſchwehrden getreulich anzus 
zeigen / und gleichfalls Fund zu machen ; Alfo will ſich gebühren/ 
ad Num. V., das zu Badenheim eingeführte Simultaneum bes 
treffend / vor dasmahl hinzu zuthun / daß den 29. Aprilis dieſes 
—— ahrs der daſige Herrichafftliche Ambts Keller / in Beyſeyn des 
hultheiſſen / die auf Verlangen der Chur · Mayntziſchen Regierung als Ordi- 
nari( wie Die Worte des unterm 4. Martii der Evangelifhen Gemeinde abge 
fündigten Befchls gelautet ) mir Arreſt befchlagene halbe Pfarr «Beloldung 
endlich wieder loß gegeben / und den Arreft aufgehoben / mithin dem Evanges 
Iuchen Pfarrer feine Helffte einzuziehen frey geftellt. Zu ſolchem Ende auch 
der allda gewaltchätig eingefegte Catholiſche Prieiter ſich bey dem Evangeli» 
fehen eingefunden und angegeben / um eine ordentlihe Theilung der Pfarre 
Befoldung und Güther /mit Zuziehung des Herrſchafftl. Bedienten / abzure⸗ 
‚ben. Worzu ſich aber der Evangelifche Pfarrer mit guten Grunde / um feis 
ner Kirchen anihrem Rechte nichts zu vergeben / nicht verftehen wollen. 
Es wird num diefe relaxatio Arrefti auf Catholiſcher Seite ohne Ziveiffel 
als eine gnugſame datisfaction der Evangelifchen / und rühmliche Erfüllung des 
Kavſerlichen Befehl» Sreibens an Chur: Mayng vom 9. Marti jüngfthin ange 
n und gepriefen werden / man will es auch gern vor eine gute Würdung des 
Ranferlichen Befehls paflien laffen ; So wenig aber ein Spoliatus fi dar» 
mir abmeifen laͤſſet wenn man ihm einen Theil des abgenommenen wieder zus 
wirfft / fo wenig Fan auch die Evangelifhe Gemeinde zu Badenheim wegen 
eines Theis der ungeredhter Weiſe fo lang vorenthaltenen Fruch⸗ 
te von ihrer vorigen Klage und wehmäthigften Bitte abſtehen / fondern muß 
biefelbe vielmehro erneuren / und ihre annody continuirende Beſchwehrden / 
obgleich felbige in verfchiedenen Kleinigfeiten Beftehen / und auf der nen 
verwundern ift / dag man mir foldyen Kieinigkeiten ſich aufhalte) 
nut Pe biemit wiederholen. 





Gravamina. 

1.) Poffidiret der Catholifche Priefter annoch das Pfarr + Haus / hingegen 
der Evangeliſch⸗ Lutheriſche Pfarrer wohnet in einem Privat- Haus / und 
fo bald der Eigenthümer folches brauchen wird / wie alle Tage wegen ſei⸗ 
ner Kinder Verheyrathung zu beforgen / müfte der Evan ehe Pfarrer 
den Orth raumen / weilen Feine Wohnung mehr vacant it. 

2.) Benuget jener gleichfalls den wichtigen Evangelifchen Pfarr « Garten. 

3.) er —— Jahr ſich des völligen Pfarr⸗Zehenden / ſamt Wein und Heu / 

4.) Dat derfelbige den Vorgang im Gottes: Dienft / und müffen alfo die Evans 
gelifcye warten /bis es ihm gefällig iſt. 

5.) Fi den Evangeliſchen ale Feld Arbeit auf den Catholiſchen Feyertaͤgen 
perboften. | 


6.) Die 


* 


6.) Werdendie Kirchen» Gefälle und einfommende @elder / mit Qusiehum der 

afftlichen Bedienten einen / ohne deswegen mit dem Evangeliſchen 

. Bfarter zu reden/ oder Abrechnung zu halten / wie fonften gebrauchlich / 

iM / und auch theils zu den unnörhigen Koften der Catholiſchen 
in Berbrennung der Lichter 2c. angewendet. 

7.) Will der Herrſchafftliche Bediente nicht erlauben / daß der / wegen des 


für den Evangelifhen Pfarrern gewidmeten Hauſes / Ichuldige Haus- 
Zinß aus den Kirchen Gefällen bezahlet werde / da doch de Enange 


Va ſche Linterthanen das mehrefte dazu beytragen. 


\8.) X von den Gatholifiben das zu Legung der Bibel an die Canhel angb> 
* abi en Im onat — — worden. ge £ 
der von Hachenberg vorm Jahr ein groffes hölgernes Creutz auf 
9 Se Soanselithen Kirchhof ellen laſſen. * > 
‚Io. nädige Herrfchafft vor zwey Jahren einen Catholiſchen Schul⸗ 
ee —* geſetzet / welcher auch 2 12 


11) — Evangeliſche Schul: Haus beſitzet / gleichwie er auch vorm 
ahr 


12.) ſich des Schul: Zehenden aufm Felde und fallenden Früchte / wenigſtens 
| oe chen bemächtiget / und diefes auf Ordre deg Herrn von 
achenbergs. ’ 


13.) Hatman dem Evangelifchen Schulmeifter die Uhr verſchloſſen / da doch 

das uUhr⸗ſtellen eine Sache iſt / ſo die gantze Gemeinde angehet. 

14.) Bemaͤchtiget ſich der Catholiſche Schulmeifter des Kirchhofs und des 

* darauf wachſenden Graſes / wie auch Schul⸗Gartens. ” 

15.) Und daauch der Evangelifche Schulmeifter einige Stüde in gemeldtem 

Garten gepflanget / läffet doch der Catholiſche Schulmeiſter durch 
feine Angehörige ſolches auch unter ärgerlihen Schänden und Schmähen 
hinweg nehmen/ oder gar verderben. 


NB. Und dieſes alles gegen den We i eden / wie auch 9. Articul 
———— g ſtphaͤliſchen Fri ch 9. 


P. S. Dieſem iſt annoch anzufuͤgen / daß der Catholiſche Prieſter de facto das 
Grraß aus den Evangeliſchen Pfarr» Wiefen abholen laͤſſet / mithin in der 
angefangenen Gewalt continuirtt. 
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Ad. Num. V. Addit. ꝓum 


Die noch nicht völlig erfolgte Abſtellung der Religions - Bes 
ſchwehrden zu Badenheim betreffend. 


S hat die Esmgeliche Gemeinde zu Badenheim durch ein unterthänigftes 
Memoria d Ehurfürftt. End. zu Mayntz / um die oölige Aftelung 
der ihnen zugefügten — Beſchwehrden / geziemende Anſuchung ges 
than / und darauf eine gnaͤdigſte und gewuͤhrige Antwort — g 
an deren flatt aber / ift unterm 28. Febr. jüngfthin 1721. Die[ub Num. ı. Num, 1. 
hiebeygefügte Refolution erfolgt / wodurch die arme Evangelifche Gemeinde 
keineswegs confoliret / und Daher gemüßiget worden / durch eine anderweite den 14- Martli 
1721. datirte unterthänige Vorftellung höchitgedachter Ihro Churfürftt. Gnd. nochmahlen 
anzugehen und —— deduciren, welchergeſtalt die Ryßwickiſche Religions - Clau- 
Sal in Denen Pfalt » Zmeybrückifchen Landen und Dependenzien in Conformität des 9. Ar- 
ziculd des Ryßwickickiſchen Friedens ſelbſt / keinesweges anplicabel und Evangelifher Seits 
genug au vet fen / was für einen Derftand die Ryßwickiſche Claufül überhaupt habe / 
within der Kayferlihen allergerechteften Intention nach / alle feit dem Baadifchen Frieden 
yorgenommene Aenderungen wie ſolche fub Num. 2.3. und 4. fpecificiret Far / abzuftel- Num, 2, 
len / und ihr, der gedachten Gemeinde/um fo weniger zuzumuthen / teitläufftige 3. & 
wegen einer ohnedem zuthuenden Reſtitution zu fuͤhren / als die nicht im Stande waͤre / die 
Dazu erforderende groſſe Koſten zu tragen / worauf aber der verhoffte Elfect eben fo 
menig / als wie auf Das erftere Memorial ſich geieiget / und doch gleichwohlen an dem ift/ 
daß alle Die neuerlichen H urgifchen Thaͤtlichkeiten ohne Aufenthalt in eben den Zus 
ſtand / wie e8 zur Zeit des Baadiſchen Friedens geweſen / zu fegen und I ri 
zumahlen nicht J— hierunter Chur : Mayngifcher Seits / wenn / wie bis Daher 
Widerrede behauptet worden / Badenheim eine Dependenz von denen Zweybruͤcki⸗ 
Landen iſt / einige Diſticultaͤt gemacht / und ſolchergeſtalt verweigert werden koͤnne / 
was extra Territorium geſchehen / auf eben den Fuß wieder kommen zu laſſen / als es 
zur Zeit des Baadiſchen Friedens geſtanden / und der Kayſerlichen allergerechteſten Intention 
iſt / wornach in eigenen Territoriis zu exequiren / folglich es in andern Territoriis 





um fo weniger Zweiffel haben fan, nu gg i 
Benlagen. 


Num. 1. 


Sr. Ehurfürftt. Gnd. / unfers gnädigften Herrns / gnädigften Befehl, denen 
Augipurgifchen Confeflions - Verwandten zu Badenheim auf ihr Supplieiren zu 
bedeuten’ daß Sr. Röm. Kanferlichen —— von Sr. Churfuͤrſti. Gnd. bes 

tige Paritions - Anzeige / auf Dero allerhöhften Kayferl. Verordnung mit der 

unterthänigften Bitt gefchehen ſehe nemlichen nun auch der Catholifhen Religion dem 
von befagten Augfpurgifchen Confeflions- Verwandten in ihrem * Regenſpurg ausge⸗ 
breiteten Woruck felbft bekennten Religions - Stand zur Zeit des Ryßwickiſchen Friedens 
zu befi Badenheim / aug reciprocirlicher Gerecht; und Billigkeit fürderfam aller 
454 angedeyen und herſtellen zu laſſen / worauf denn hoͤchſt erwehnt Se. Churfuͤrſtl. 
Sn. der allerhöchften Kayſerl. Verordnung gemärtig ſeynd / und ſich indeffen von mehr⸗ 
berührten Augfpurgifhen Confeflions- Verwandten mit weiterem Suppliciven verſchont zu 
erden / verfehen thun oder Sie ſich zu Sr. Kayferlihen Majeftät felbften menden moͤch⸗ 
ten / als Dero erfolgende weitere allerhöchfte Verordnung zeigen wuͤrde / mer von aller, 
its Religions - Verwandten und zwar zum erften / bem andern wegen des vergangenen/ 
staaten zufeiften und heraus zu geben habe. Signatum unter höchft- ermehnter Sr, 











Ehurfürftl. Gnd. geheimbden Cantzley⸗Inſiegel. Mayntz den 28. Febr. 1721. ; 
" Num. 2. ! 
Gravamina. 


uͤhret / obſchon vor⸗ in + und nach Dem Bandifchen Frieden bis ad An. 1719, 


1 WM rd die offentliche Catholiſche Schul von Dem bisherigen Schulhalter fortge⸗ 
dergleichen nicht geweſen, | 2,) Reihen 


2,) Reichen die Catholiſche Einwohner dem Evangelifhen Schulmeifter nicht die gewoͤhn⸗ 
lich ſchuldige Befoldung / wie fie folche vor + in » und nach befagtem Frieden bis ad An- 

num 172 abgegeben / wodurch eın merckliches an feiner ohnedem fchlechten Beſol⸗ 
dung entgebet. Fr * 

3.) Haben felbige ein Marien» Bild und andere Dinge in der Evangelifhen Kirche zus 
ruͤck Bea! welche fie allererft 1719. en gebracht. 

4.) Befindet ſich ein groß hölgern Ereug auf dem Evangelifchen Kirchhof / welches ber 
Herr von Dachenberg 17 19, wieder aufrichten laffen / ohngeachtet es allererft einige Jah⸗ 
re poſt Pacem Rysvvicenfem von den hiefigen Catholiſchen proprio aufs geft 


worden. 
5.) Fahren hiefige Catholiſche fort ihre Todte mit Gefang und öffentlihen Ceremonien 
zu begraben, wie annoch den 5. Febr. gefchehen / dergleichen jedoch weder vor + in⸗ 
noch nach dem Baadiſchen Frieden erlaubet war. 
6) So iſt auch 1719. Eingriff in Die Kirchen » Gefälle gefchehen / fo billigzu reftituiren. 
7.) Dleibet noch immer die Anforderung der 900, und mehr Gulden wegen der abgenom⸗ 
menen Pfarr; und Schul» Befoldung und verurfachten Unfoften, 


€ 























Num. 3. 


Gravamen. 


Er Orth Badenheim befiget einen gewiſſen Diridt, das Deefenheimer » Feld genannt/ 
auf welches der gemeinfchafftliche Flecken Wölftein eine ungegründete Præten- 
fion formiret / und verſchiedene mahl via fadti zugefahren /_ und Arreft gegen 
Badenheim ergehen laſſen / entweder aber von felbften von der unternommenen Ge⸗ 
malt deſiſtiret oder Durch Kayſerl. Cammer »Mandata fine Claufula darzu obligiret wor⸗ 
den / deſſen ohngeachtet hat fi der Catholifche Paſtor mit feinen Zuhörern als Chur⸗ 
Mapnsifhen Unterthanen / feit dem Baadiſchen Roi fid) unterfangen / die Evangelifhe 
in ihrer Feld: Arbeit auf die Catholifche Feyer » Täge zu ſtoͤren / auch fo gar mit Pfändung 
zugefahren / geftalten fie im Fahr 1715. dem Herrſchafftlichen Schultheiffen auf Marigs 
Himmelfahrt ein Pferd ausgefpannet / ob er nunfchon defhalben bey dem Chur: Mayngis 
ſchen Beambten geflaget fo hat doch folches nichts gefruchtet / Dahero er genöthiget worden/ 
Das Pferd mit 5. fl. zu löfen : Eben in diefem Fahr wurde dem Evangelifchen Pfarrer ein 
Pferd mit Gewalt auf Aller » Heiligen : Feft hinweg geholet / welches aber nach 14. Taͤgigem 
Arrelt des Nachts wieder nach Badenheim / ohnwiſſend von wem / gebracht worden/ und feit 
diefer Zeit hat mencionirter Paftor in dieſen widerrechtlichen Unternehmungen fortfahren laſ⸗ 
fen / können alfo Die Evangelifche Einwohner ihren Feldbau auf ſolche Täge zu ihrem groſſen 
Schaden und Beſchwerung nicht fortfegen ; obwohlen ehemahl die Koͤniglich⸗ Schwediſche 
Regierung des Herzogthums Zweybruͤcken anbefohlen/ an ermeldten Feyer » Taͤgen in dieſem 
als von undencklichen Jahren nah Badenheim gehörigen Feld zu arbeiten, 














Num, 4. 


AdGrav, ımum. Diefe Neuerung wurde fehon einige Monath vor dem Jahr 1719. einges 
führet / wie dann auch der Herr von Hachenberg fich bereits 1718: den ı7.Novembr. 
eingefunden/und vermeintlich anbefehlen wollen / alles in Stand zu ſetzen / wie esfich 170%, 
befunden /ob wohlfeine Ordre nur auf die Einrichtung des Simultanei zielte / davon 
unfer Species Facti und Beylage ſub Lit. M. M. zeuget, 

Ad Grav. zdum. Ein jegliher Einwohner ift ſchuldig dem Evangelifhen Schulmeifter 
ein Brod / Simmern Korn und Glocken: Garb zu —— fie haben es weder 1719, 
noch 20, præſtiret / ja fo garin leßterem Fahr den fchuldigen Frucht» Zehenden-nach’ 
Dim geführet. Auf die deßfalls von den Evangelifchen eingervendete Klage hat der 

errſchafftliche Beambte den Catholifchen unterm 29. Martii anbefohlen ‚das Baus 
* eit dem ergangenen allerhoͤchſten Kayſerl. Befehl zu reichen / bleibet alſo dem 
vangeliſchen Schulmeiſter vom Jaͤhr 1720. ein 5 feiner Beſoldung zuruck. 1:% 

AdGrarv. 6rum. Diefe Gefälle haben die Evangelifche beh dem Baadifchen Frieden privariv& 
befeffen/ muß alſo / was feit diefer Zeit von den Herrſchafftlichen Bedienten und fonderlich' 
1719, weggenommen und den Catholiſchen zugewendet worden erfeget werden. . 

AdGrav. zmum. Iſt vom Fahr 1719. zu verftehen / welchem bengefügt werden muß / was ad 
adum Grav. gemeldet worden hierzu fommt / daß der Catholifche Priefter das Pfarr⸗ 
Haus vom 17. Junii 1719. bisden 14. Oct. 1720. beſeſſen / guch den Garten / Wieſen 
und Fütterung im legten Fahr mit benußet / fo billig zu vergüten. es 
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| ie * — Zweybtůcen haben 
— J war r Ei, daß fie bey demjenigen / fo ihnen 
— tdes Weſtphaͤliſchen Zriedens gebuͤhret / 
worbey des jegt Regierenden Herrn Herzogs Hoch⸗ 
ne ettung Dero Regierung zu erhalten 
* | verfprochen haben / gelaffen werden 
Anigt ergeben daß man dem zuwi⸗ 
Rayngiihen Hof⸗ Rath von Hachenberg/ auf 
ine 8 in :itationes und ungleiche Vorſtellungen / 
z en/ don wegen des Erg: Stiffts Mayng 
1: und wieder in dem Herzogthumy vi 
— mi, das Simultaneum Excrcitium Ro- 
126) X nd 


ei 
ne. r 
A 
> Yin 


m Evangelifchen Kirchen zu introduci- 
herfolget / dab d noch jüngfthin den 
init yem Ambt Stadecken / nemlich zu Effenpeim 
Stadecken / wo doch tewpote Pacificationis Rys- 
ici das Exercitium Religionis nicht gehabt / 
nde eyen Mayngifchen Garde- Reutern / in 
Bo Yin — —* die Reformirte Kirche occupitet/ 
mi it Hi nit gt eiſſu g der Stuͤhle / einen Altar 

| n/ un nbeyden durch Meßpalten und Predigten/ 
Ei yangelifch > Reliisd: recht ärgerlich geſchaͤndet 

et en / bey einer Boldreihen Verſammlung / 
* drohetet Straffe/ aus den Mayntziſchen 
Ban erfcheinen muͤſſen / das Exer- 

- hat / welches auch an * 

m betverctelliget Nliget worden... 


er 


Li... 


GOttes — F ey Samuel Leopekt — * * Br 
Be zu Juͤlich / Eleve er /’6r 
— Sponheim / Feed N Herr zu —— 
jermit zu wiſſen te ide getreue — HE 
Bedienten Sc m als — orm des nes 
She ———— figen neceforen anheim gefal 
ienen Herz Ken cagen eingenommenen Erb-und 
Lands: — treue — a ** da 
und ſollen / und Darbey —“ — I e en mie 
und eco weiter erfolgten Friedens» Schlußibeftättigten Religions - 35 aka 0 
übrigen —— Privilegien und rn. guädigft zu laſſen und zu füge 
Sir dann ob. gedachter ihrer beseigten unterthänigften Treu ein fonderbares e= g 
ntemen: han weifflend / fiedamit / twıe-treu und gehorfamen Unter 
j uftehet / unterthänigft continuiren twerden / und ihnen Dahero auch Die gnadigfie 
r 








erung gegeben daß fie bey gedachten ihren frenen Religions - Exercitien umd 
a rivilegien und Gerechtigfeiten allerdings Delärien A gehandhaber —* 
len; J Pe haben oe an defien — nf sen 9 — we Unfer eis 
enhändi vorgedruckten Unſerm ichen Inſie er 
ehe 3 binden dm EAN 1719. SM 2 | 
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Copia gnädigften Referipts, fo Ihro Hochfürfit. Durchl. an 
ſaͤmtliche Inſpectores der Reformirten Religion ab» 

gehen laſſen. 

SE — Gnaden Wir Guſtav Samuel Leopold , Pfaltz-Graf bey Rhein 4 














SEE 


igften Unferen Freundlichen Gruß zuvor / Wuͤrdiger Lieber Getreuer. Gleiq⸗ 
tie Wir bey angetrettener Regierung Unfers hiefigen Herzogthums ſowohl / alabiß 
dahero die unterthänigfte Affedtion, Treu und Gehorjam Unferer Unterthanen mit 
fonderbarem gnädigftem Contentement verfpühret / und felbige dahero bey ihren Religio- 
nen / Kirchen / Privilegien und Gerechtfamen gnädig af zu handhaben verfprochen ; alſo 
möchten Wir auch gnädigit gerne (eben —* zwiſchen felbigen / ohne ad der Religio- 
nen’ eine gute Harmonie und Berftändnuß erhalten und zu dem Ende dag Simultane 
Exercitium Unferer Catholifchen Religion an denen Orthen / mo die Unſtige Feine abſon⸗ 
derliche Kirchen haben/ mit denen Reformirten / jedoch unter der gnädigfien Verſicherung / 
daß fie, die Reformirten / dadurch an ihrem Gottes + Dienft im geringfien wicht gehin⸗ 
dert werben follen / auch folches ihren übrigen Gerechtfamen / es feye ratione der Kirchen 
ſelbſt / oder darzu gehörigen Renthen und Gefällen, oder fonften gang ohnabbrüchig feyn fol4 
in Unferm gangen Herzogthum guͤtlich unter einander vergleichen werden / und fie al 
ämtlich als eines Herrn Unterthanen friedlich und freundlich beufammen leben moͤ 
efehien euch demnach ſolche Unfere gnädigfte Intention , euren Confratribus und 
chen » Vorftehern zu eröffnen / mit dem Anhang / daß / meilen zu Beförderung dieſes erdt 
aöthig/ daß einige aus ihrem Mittel je eher je beffer anhero. kommen / und zuforderift mies 
derum ein ber - Confiftorium , mit deme man tra&tiren und einen Schluß machen koͤnne / 
beftellt werde / fie etliche der Sachen genugfam Fündige friedfertige Perfonen darzu vors 
Bu ac auf nechitfommenden 18. April, alfo daß ‚fie gemeldten Tag Abends bey 
‚guter Zeit Ab allhier einfinden / mit genugfamer Vollmacht anhero zu ſchick en/ fo zu geſche⸗ 
he ir Uns verlaffen / und verbleiben * mit — — Zweybruͤcken den a5. 
artii 1719. 
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Copia Reſeripts von SůSereniſfimi Hochfuͤrſtl. Durchleucht an die 
ſaͤmbtliche Ober⸗Aembter abgelaſſen. 

On GOttes Gnaden Wir Guftav Samuel Leopold, Pfaltz⸗Graf bey Rhein 1) 

—V Ob Wir ſchon gerne D en mögen / daß zu befferer Unter alt: und Stiftung guter 


Harmonie und Verftändnuß zwiſchen Unſeren getreuen — hieſigen Her⸗ 
zogthums⸗ 
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ib det Religio nk gmulaneun Exercitium der Catholiſchen 
e yon Uns eb le Dubai — Der ie 
it 2 Fönnen / —— aber dm 
vi ‚m nög des Roßwickiſh ESchluſſes / zuihrem Exercitio 
— ee Kr al i gen S ei egierung beeinträchtiget 
be Bergzabern Unſer nochmahliger 'ernftlicher 
rigen Gemeinden und Unterthanen ſogleich nach⸗ 
nterthai ihrem / vermög gedachten Friedens » Schluffes/ zukom⸗ 
et toeiter le "rd. als A eren Unterthanen frieds 
it orei In d Ahfarteim Uns — uͤbergebenen cöpialiter hier⸗ 

u änig — und beygefuͤgten Verzeichnuß — 
ige haben: als * gedachtes Ober⸗Ambt / bis zu vr Sm 

Nichen Ex. * fi darnach gu richten / und Unſere Carholif 
m Am Ä feine Kirche gehabt / und ihnen fonderlich in Winter 
nd — nude Daumbolder ju gehen / dag Simultaneum in der Nohefelder⸗ 
te 'E terthanen ſich beſchweren / daß ihnen au 
to — zu —86 die Mer zugleich dabey zu halteny 
en auch die Meß zugleich gehalten wird ; 
ai 7 daG bey-fölben Cafuahen ſolches gleichfalls zu thun nicht 
Wi 


DOrthen Eat ha nderliche Kirchen oder ihren ordentlichen 
ei ER an höc hi  befämeen dap fie auch an des 
ermit an —*8 Ober⸗Aembter Unſers hieſigen 
— 
— leger ano: daß fie’ bey Vermeydung nachdrücklichen Einfehensy 
ich m it ei teilen ab Der neulich von denen anhero de- 
uni nd Kirch hen Di Cathohſche ihren ordentlichen Gottes Diehft In OR 
im \ bat J — mit dem Anhang / daß / weilen die —— 
Capell / —— zufrieden / introduciret werden fol. Wei⸗ 
sehr rl in Un etet Carbolifden Kirdyen aber ae brduchlilh) 
ch Dt e Unfere —— Geiſtliche und Unterthanen 


er förmisten nicht zu verhinderen/ und zu Verhütung aller Inconve- 
Die Ornamenta jedesmahlen wieder aus der Kirchen tragen/ oder 
a sag verfchloffenen Schrand verwahren ſollen. 
Unterthanen nicht verhindert werden / benöthigte Schul⸗ 
e KR eligi ehmen / jedoch / daß ſolches ohne Praejudiz und ohnab⸗ 
* irt und auf ihr der Catholiſchen ſelbſt eigene Koſten geſche⸗ 
wißfaͤllig vernehmen muͤſſen daß Unſere unterm ı2. die⸗ 
Beenden Religion annod) uͤblichen Proceflionen erganges 
Berordnuma nicht gebührend’nachgelebet / auch ſolche theils übel verftanden 
durch lei ‚allerhand rliche Thaͤtlichkeit entſtehen können / Uns 
tention aber gar nicht dahm gangeny Daß folche Proceffionen durchges 
Heid im allen Kirchen / fondern nur im den jenigen / wo die Catholifche 
ee und Cafualien Panda gehalten werden ſollen; 
din fte Intention denen fämtlihem Ober ; Acmbtern Unſers ben 
Is wiſſend gemacht / mit Befehl  folches denen Eatholi 

‚eforn nieteh/toie auch denen Lutheriſchen / in Ambt Catharinenburg fogleich 
‚fedeme alfo bey en ern nnertie Fronleichn ams⸗ Feſt ſowohl / 
Ale Am ben / und Fein Theil den andern 7 bey Vermeydung nach⸗ 
fraffung feye mit Worten oder ——— im geringſten nicht mo- 
nd Damit hanen um fo mehr in ihrem Devoir und ſchuldigen 
N —— d fie effen / mit Zugiehung der Beiftlichen von beyden Re- 
ad eu erinnern/ und ıhnem zu bedeuten daß fie ſich nicht ges 
Be ine Ordres getwältthätiger Weiß zu widerſetzen / ſondern als 
/ defien Wir Uns um fo mehr veriehen / als Unſer 
ne fr ihnen in ihren Religionen einigen — 
eh pen ante Religion in hen / 
i rieden⸗ u eweſen / reltitu et und ge⸗ 
‚alles Unſere Ob —— behörige Executtoh zu ſetzen / 
iſt Unſere — Hulde und Gnade, zu ji conferviren/ und bey 

ie it or alemal anna jurihten, Zweybruͤck den a3. Maji 1719. 
L#. 
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un. in 
SCHE je ms angdemmene Belömhrhe on Dane Catholfhen 1 Ra 


born im Ober : Ambt Meifenheim ällig — muͤſſen / felbige von 
denen Reformirten dafelbften angehalten werden wollen derfelben —— 
nathliche Beth⸗ oder Feyer⸗Taͤge mit zu halten / und an denenſelben von ihrer ſonſt gewoͤhnlichen 
Arbeit abuſtehen / auch Darüber wuͤrcklich geſtraffet und gepfändet worden / ſolches aber um 
fo weniger zu verſtatten / als die kelormirte und Lutheriſchen Die Catholiſche Feyertaͤge mit 
zu halten oder an ſelbigen von ihrer ſonſt gewoͤhnlichen Arbeit abzuſtehen / nicht angehals 
tenmerden / esfeye dann dag Wir einen allgemeinen Berh» Tage in Unferm Derzogthum 
ausſchreiben 825 So ergehet hiermit an die ſaͤmtliche Unſere Dber » Aembter Die 
gern er Befehl und die Verordnung / daß fie obgedachtes beyderfeitd Religions- 
erwandten publicien und nachrichtlich bedeuten mithin felbige zu ihrer Schuldigkeit 
und Beträchtlichfeit allerfeits anweilen; Dem Dber:Ambt eiffenh im aber wird in fpe- 
eie befohlen/ dem Schulthei Rheborn fogleich zu bedeuten, daß er die dem Sei 
Simmermann gepfändete Art ohne Entgeld wieder zuftellen/ und ſich kuͤnfftig/ ben Wets 
mendung ernftlichen Einfehens/ dergleichen nicht mehr unternehmen ſolle. Zwepbruͤcken 
den 16. Junii 1719. a 
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Lit. E. F 


Copia Antwort⸗ Schreibens an Ihro Königliche Majeſtaͤt von 

Preuſſen / von des Herrn Herzogs und Pfaltz-Grafen Guftav Samuel 

- Leopold Hodfürftlihen Durchleucht abgelaffen/ de dato Zwey⸗ 
brüden den 4. Sept. 1719. 


As Eure Koͤnigliche Majeftät / in Faveur Meiner Reformirten Unterthanen und 
derſelben / vermoͤg des Weſtphaͤliſchen Frieden » Schluffes / zugehörigen Kirchen / 
—** Gefaͤllen und hergebrachten Gerechtſamen / ſub daro Berlin den 12, 
paßati, abermahln an Mich gelangen zu laſſen / beliebet / ſolches habe mit led: 
terer Poſt mit allſchuldigem Keſpect wohl erhalten. 2 
leichwie nun Ew. Königliche Majeftät gehorſamſt verſichern Fan / daß nichts AB, 
Friede und Ruhe in Meinen Landen verlange, und zu dem Ende eine gute Harmonie U 
ger Meiner Unterthanen und allerfeitd Religionen zu erabliren ſuche / mithin Meine luten 
tion gar nicht / gedachte Meine Reformirte Unterthanen  indeme fo ihnen / vermög b 
ten Weſtyhaͤliſchen Friedens» Schluß / gebühret/ beeinträchtigen zu laſſen / allermaffen fie 
dann auch mit Wacheit nicht anders fagen Fönnen / als daß fiealle Gnade und Proredtion 
genieffen / und feit Meiner Regierung ihnen vielmehr das jenige / ſo bey vormahliger 
Schwediſcher Regierung in Abgang fommen / wiederum reltituiret ; Alſo werden Em. 
Königliche Majeftät verhoffentlich auch mich nicht verdencken/ daß Meinen Keligions- 
Dermwandten andenen Orthen / wo fiebey gedachter Schwediſchen Regierung / dem 
wickiſchen Friedens: Schluß zuwider / von ihrem Exercitio Religionis fommen/ glei 
Jufiz angedeyen zu laſſen / Mich verbunden erfenne, da man dann / wie Em, Königligr 
Majeftät höchft » erleucht felbften erkennen werden / eben nicht allemahl des gemeinen 
Manns blinden Enfer und Begriff ſich conformiren fan / fondern alles / mit Zuziehung der 
Reformirten Vorfteher und derſelben / feit Meiner Regierung gleichfalls ‚rerablirten 
Dber » Confitorii und Verwaltung zu allerfeitigft Velten und Beruhigung / ohne der 
Reformirten Abbruch / gütlihreguliret wird / weiches Ew. Königlichen Majejtät hiemit ge 
borfamft nicht verhalten ſollen / der indefjen Derofelben für Die gnädige Offerres hochrer⸗ 
bunden und zubehartlicher Gnade Mich gehorfamft empfehlend / unter Erlafjung des Aller; 
hoͤchſten Schuges mit allſchuldigſter Devotion und Refpeft ohnveraͤnderlich Derhakte 


Ew, Königl, Majeftät, 
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— ‚Ad Num, VI. 
SV beim im Zwe | 
Re gas im Zweybruͤckiſchen 


ions - Attentatis zu⸗ 
getragen. 
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DOncffenfeimimAntStadeden wird vom1;3.Nov.ırg. 
‚ ni jero berichtet / wie Tags vorher Sonntags den ı2. 
in der ordinaiten Stunde Die Reformirte zur Kirchen 
uten wollen / um gegen 8. Uhr den Gottes - Dienft 
1/ fofeye der Ober - Lilmer Paftor aus dem Mayngis 
— dahin gefommen/ und habe zu erſt ſei⸗ 
löd 1 ach feinen Schulmeifter zum Reformirten 
sc und ihme bedeuten laſſen / daß er frübe 





dor. x 1 an tten läuten laffen / und darauf feinen 


2) der Prediger folte dahero Befehlen / daß ver 
ulmeiſier das Kirchhof: Thor und daranf felb- 
en. han — damit erohngehindert den Bottes-Dienft 
IA rit | 2 Ob wohl nun beſagter Keformirter Pre⸗ 
Pin darauf wiffen laſſen / daß er ſolches um do weniger zus 


—— als ihme Paftori bewuſt ſeye / daß die Reformirten 


in dieſer Stunde / nach der bisherigen Obſervanz, den Gottes⸗ 
Dienſt zu verrichten haͤtten / und er daher keine Confuſion cau- 






ſren möchte; dat er ſich daran nicht kehren wollen / ſondern 
gedrohet / daß er hey Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht den Pfar⸗ 
rer vertla mn Straffe bringen wolte / um ſomeht / da 





er a ir des Sim — 88 uͤber die Kirch eben das Recht als die 
Reformirten haͤtle; wobey er mit Mayntziſchen Soldaten ges 
drohet / daß er darmit kommen und die Reformirten zu recht 
Bringen wolte. Wie man ihm nun die Eröffnung der Kirch 
nichts deſtoweniger verfagete/ fo lieſſe er ſich vernehmen er 
wolte felbige mit einer Art aufbauen / gienge auch fogleich in 
ſolchem Eyfer auf felbige loß / und befahl feinem Schulmeifter/ 
er folle eilend eine Artholen/ als aber indefjen die Gemeinde zu: 
fanmen fommen/ und gefeben / daß der Paſtor Gewalt brauchen 


wolte/ fo ift fie ins Mittel getretten/ und hat den air 
uls 


Schulmeiſter don der Thuͤr abgewieſen / und demPaftori beden⸗ 
tet / er möchte feine Gewalt brauchen / fonften wuͤrde es zur 
Thaͤtlichleit lommen / und er hernach die Schuld zu tragen ha⸗ 
ben. Worauf dieſer wieder mit Maynger⸗Soldaten gedrohet / 
ſich aber endlich retiriret hat. Dieſes find nun die erſten Fruͤch⸗ 


te don dem neuerlich introducirten Simultaneo, welches / wie 


vorhin befandt / ſchon über acht Jahr vor dem Ryßwickiſchen 
Zrieden nicht mehr an daſigem Orth geweſen / und ſolglich auch 


nach beſagtem Ryßwickiſchen Frieden auf leine Weiß da 
haͤtte reintroduciret werden ſollen. Man hat Ds Unten 


men bey hoͤchſt⸗ beſagter St. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht per 


Memoriale flagend angebracht / und unterthänigft gebethen 


/ 
daß das wider alles Recht / gegen alle Friedens -Schlüffe de 


fa&to eingeführte Simulcaneum wieder aufgehoben/ mithin die 
Reformitte in ihrem privatıven Gebrauch / der nach allen annis 
—— ihnen zugehörigen Kirchen ruhiglich gelaffen werden 
n 


oͤchten; Es ift aber zu beforgen/ daß der Roͤmiſche Clerus 


mit feinen unbilligen Infinuationen/ durch Hülffe feiner Patronen/ 
zu der Reformirten höchften Defolution, ferner Gehör finden 
dörffte / wann nicht durch Hohe Puiflancen und auf Veranlaſſen 


des Hochpreißlichen Corporis Evangelicorum Hülffe 


und Rettung verfchaffet wird, 
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um. VI. Addit. zdum. 


he zu Eſſenheim betreffend. 


— Welt ein oͤffentliches Beyſpiel des Uber⸗ 
aheit und Mißbrauchs des niedern Catholiſchen 

ne von der Weltlichen und Geiſt ichen hohen Obrig⸗ 
efehen/ und nicht —* geſteuret werde / vor 
So muß man allhier ad Num. VI. zum zwey⸗ 
h ie der in vorigen durch jeine Infolence und Proftitu- 
and erwordene Ober ⸗Ulmer Paftor, Schmiltz / aus dem 
fortfahre, die duͤrſtl. Zweybrückiſche Verordnungen zu mißs 


eri . 
be Berſicherung vom 14. Jan. 1719., ſo ben Num. VL 
‚hut: Daß die Evangelifche Unterthanen bey ihren freyen 
5 Privilegien und Gerech⸗ 
96 glafen und gehandhäbet werden follen. 
je Monathe darauf obige Freyheit fehr gekraͤncket / und 
gerührt werden wollen/ da fi dann mit Grunde der 
gen Lit! d Eder bey feinen Rechten und @erechtigfeiten aller» 
feinen — den —— —* Bure 
i em f o eilen muß / Catholiciau ge⸗ 
mermehr adm tiren und gelten Laffen würden, daß / wann man in 
— multancur Evangelic» Religionis einführen wolte ihnen 
I hergebrachten Net: und Gerechtigkeiten nichts entzogen 


——— die wegen ſothanen Simultanei ergangene Fuͤrſtl. 
vom 25Martii und 23.Maji 1719. vid.Lit.B.C. bey 


BNB. zu Stifft-und Erhaltung guter Harmonie 
ſtaͤnd — —— Exercitium der Catholiſchen 
Relig gion na denen Orten wo die Satholifchen keine abfonderlis 
che Ki & € haben mit denen Reformirten/ jedoch unter der gnaͤ⸗ 
1a Merung, daß dieſe Die-Reformirten / dadurch an 
Die iſt im geringſten nicht gehindert werden follen/ 
ergle che 1; Item: Daßalle Inconvenientienund Deſ⸗ 
zu verhüten / und denen Evangelifchen fein Eintrag 
SE (einbifden ld 
14 en koͤn⸗ 
t am Care Aa ne Refor- 
gar zu verdrinaen/ und die Kir: 
aufbauen zumolen wie adNum. VI-invorhin ge 


Ite ſich traum EBOCn2 Bafı mannanciocih Evangelien Oribenur 
„oder 3. Eatholiihe Menfchen wohnen / man für dieſe wenige Perfonen wider 
je Gewohnt — — 5 ben Se 
prtendiren folte / gleichwohl iefes zu Effenheim / allwo nur 3. Ca⸗ 
yoliiche Männer wohnen / und ad A arten offentlichen Gottes + Dienft ver» 

err tteſtati freywillig erbieten / nach der 
Jahren ferner nach Ober Um in die 
eier und Kinder alle FR *. 


‚sr 


Deffen alten ohngeachtet ift mehr er unruhiger Catholiſcher 
Dior — —— * * ni * —— 
den en ohne Weiber er durch den Pedellen zu Ober, 
Ulm und Klein Windernheim expre —* vom —S— 
ſag nach) — laſſen wieder nach Eſſenheim kommen / um allda 
* we. ienft zu halten / da er indeflen feine Kirche zu. Ober⸗Ulm leer 
ehen laſſen. a 
Alldieweilen aber diefegeembbe unter dem Borwand des Gottes · Dienſts gg 
vielelnfolentien bisher verůͤbt / indem fie in der Kirchen hin und wieder Die ſchmah⸗ 
lichſte und läfterhafftefte Sprüche wider die Reformirte Religion angeſchrie⸗ 
ben ſich der Kirchen und Gloden/ wie fie felbft ſich deffen mit vielen Drohworten 
berühmt/ gang bemeiftert/ und viele Stühle ruinirt haben / welde Reformati 
mit groffen Koften erft neu machen laffen ; die Glocken / die ale vonder Gemeinde 
dependiren / und ihr eigen find/ welche fie mit Lebens: Gefahr und ſchweren 
Koftenin denen Franzoͤſiſchen Kriegs» Troublen Fauffen und erhalten müffen/ 
bey dem ſtarcken Läuten dergeftalt anziehen/ als wolten fi felbige herab reiſſen/ 
oder fonftruiniren. Wie denn auch am legten Chriſt⸗Feſt an der Fleinern Glode 
der ſtarcke eyſerne Klippel/ fo bey einem Arm dick / entzwey gebrochen; zu ger 
ſchweigen der Spott: undSchmäh : Reden die fie jederzeit aller Orthen wider die, 
Evangeliiche ausftoffen / nachdem Vorgang und Erempeleines andern frembs 
den Catholiſchen Geiſtlichen / der vor etlihen Wochen in der Evangelifchen 
Kirche die aͤrgſte Schmäh- Predigt contra Evangelicos gehalten; u. 20 
Als hat ermeldte Evangelifche Gemeinde diefer und anderer mehr Be⸗ 
ſchwehrden wegen fich erfühnet / offt- ernannten tumultuofen Paftorem ſambt 
feinen frembden Anhange an befagtem Feſt · Tage abzuweiſen / und eine Depu- 
tation von 26. Perſonen nach Zwenbrüden abzufertigen / welche vermittelt ei⸗ 
nes unterthänigiten Memorialsalles obige Sr. Hodfürftl. Durdl. dem Herrm - 
Pfalg-Grafen felbft hinterbringen/und Fußfaͤllig um GOttes willen bitten müſ⸗ 
ſen / ſolche viele Torten gu behergigen/abguftellen/ die fFrembden Catholiſchen von 
der Evangelifchen Kirche abzuhalten, und dag Simultaneum, fo zu allem Unheil 
Anlaß giebet / um fo mehr wieder aufzuheben) als die 3. Catholiſche Inwohner zu 
Effenheim foldyes nicht verlangen / andere Catholiſche aber zu Ober «lm und 
anderswo in der Naͤhe / offt in einem Mayngifchen Sieden wohl 2. Kirchen Haben. 
Waswidriger und theils Faltfinniger Beſcheid aber unterm 4. Januariä 
diefes 1720, Jahrs darauf erfolgt iſt / ſolches beſchiieſſet dieſes Additammentum,; 


— — — — — —— — — — — — 


F erſe Devlagr. — 
I, kennen fir Unterſchriebene / daß wir Catholiſch geboren und gezogen find/ und — 


alſo verbleiben / und keinen Streit erwecken von wegen der Kirchen / ſondern wollen nach Ober⸗ 
Ulm in vie Kirche gehen / wo wir bey die 24. oder 25. Jahr find hingegangen / und unſere Weiber 


und Kinder ſind alle Keformirt. 
Bebkenne ich Simon Kron mit meinem Beyzeichen 
ben ſtehet / S. K. 


wie oben ſte 
Bekenne ich Stoffel Horn. 
Bekenne ich Martin Wolff. 


Zweyte Beylage. 
Wein dieſe Klagen meiſtens daher rühren / daß bis dahero kein eigner Paſtor zu Bedienung 

der Pfarrey Eſſenheim hat koͤnnen beſtellt werden / fo wollen Wir mie ehiftem an behörige 
Dreh die Erinnerung thun / indeflen Sapplicanten gnddigft und ernſtlichen anbefehlen/ fo lang 
den Paftorem zu Ober » Ulm in der Kiechen zu Effenheiin ven Catholiſchen Gottes: Dienfl zu den 
bereits gnaͤdigſt regulirten Stunden rufig verrichten zu laſſen / welchem Wir aud) / damit die Aus⸗ 
laͤndiſche aus der Eſſenheimet Kirqh / fo viel moͤglich bleiben / werden fihreiben laſſen. Decrerum 
Zweybruͤcken den 4. Jan. 1720. 


Gultav, Pfalggraf. 
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= Num. VII. 


Churfurſtl Negierung zu Neu⸗ 
Hochgraͤflich Wolffſteiniſch und in dem 
Ambis⸗Diſtrict gelegenen Dorff Sbenried 
und noch immerzu fortwaͤhrende Religions- und 
traͤchtigung / fonderlich Die gewalttpätige Weg⸗ 
Hart Schul- und Kirchen: Güther/ die Arreſti- 


ich noch daurende Abtreibung des Pfarrers 
‚Don feiner Gemein betreffend, » 


Y Du 

it die ohmmittelbare Freye Reichs Grafſchafft Wolffſtein von 
Des zu Ylugfpurg deAnno 1 55 5. errichtetenR eligion-$riedeng 
jead Annum 1627. ohne alle Turbation, zwey Evangelifche 
Neliche zu St. Marien und St. Niclas / in dem in dem Pfaltz⸗ 
iburaiihen Pfleg: Ambts+ Diſtrict Hilpoltftein fituirten Dorf 
= &8 find aber in befagtem 1627. Jahr / bey denen damahls 
ib auch die Religion fehr mit betroffenen allgemeinen Reichs⸗ 
er der Regieru B reraen Wolffgang Wilhelms zu Neuburg/ 
lige Evangeliihe Geiftlihe/ M. Johann Hahnhöffer / und 
l u” It ausgetrieben/ und Wolffitein feiner Pofle de 


war wohlennad) 22. jährigen Zeit: Verlauf / nemlichen An. 
iehen/ dag Wolffitein/ nach dem im Reich publicirten Müns 
nabrückiſchen Srieden- Schluß / vermög deffelben / wie auch fon« 
E des darauf erfolgten Kayſer Executions-Edidts, Ar- 
xequendi, Nürnbergiihen Haupt Receß, und der darzu ges 
‚eftitue Cin welcher laut Beylag Lit. A. bey dem drit⸗ 
ie beede Evangelifche Kirchen zu Ebenried mit ihren Filialen 
mdlich find) wiederum in die /vorige hergebrachte Poffefs , und 
id / wwieed Anno 1624. in Ecclefiafticis zu Ebenried geweſen / 
n follen; fo ift doch die Reftitutio ab Geiten der: Hochlöblb 
uburg nit plenaric, fondern nur folder Geſtalt geſchehen / 
ſich inzwiſchen der meifte Theil ſolcher Pfarr « Linterthanen/ 
Iffiteinifch und Ruͤrnbergiſch geweſen / durch die in voraemeld» 
hr vorgenommene Reformation, zur Catholiſchen Religion 
et Mohrßdorff und Goͤckelſpuch mit ihren Intraden 
orden / mithin vor den Evangelifchen Geiſtlichen nichts als 
jeig geblieben dahero auch die zweyte Pfarr / aus Manget 
Intraden und vor dem Friedens» Schluß eingegangenen S. Ni- 
icht mehr erießget werden koͤnnen. 2 i 
var man aber Neuburgiſcher Seiten noch nicht vergnü⸗ 

ln auch in Ebenried ein guter Theil Catholiſcher Unterthanen 
welche Neuburg / Eychitätt / dem Cloſter Seeligen⸗ 
hat man Anno 16 52. angefangen / da8Simultaneum 
Religionis Catholicz, wiewohln ohne fich das gerinafte mercken zu 
mandestvegen den Evangeliichen Geiftlihen an feinenEinfünfften eis 
aigen Eintrag zuthuun begehrte / mit Gewalt in Ebenriedeinzuführen/ und ſo⸗ 
sanen Kirchen: Dienft von Hilpe tftein aus/ durch einen jededmahligen Caplan 
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Ebenried umgeſehen / ohne Betrachtung, dag vermittelt Vorenthaltung der | 
Filialen Mörgdorff und Gödelfvuch ohne dem ſchon der meifte Theil der 
Pfarr» Nugungen bereitd dem Evangelifhen Geiftlichen zu Ebenried ent;o; 
(3.) ei gewefen: dahero Hilpoltftein Anno 1657. gewaltthätiger Weiſe mit vie 
en armirten Männern in die Scheuren zu Ebenried gebrochen / und vier, 
hen Waͤgen a en Geträyd von dar hinweg: und nacher Hilpolt 
deln führen laſſen. Wider weich gewaltfames Verfahren / und contra Sta- 
tum Anni 1624. via fatti eingeführtes Simultaneum Religionis Exercitium 
Wolffſteiniſcher Seite bey damahligen Reichs Vicariat zwar geklaget / auch 
daraufhin fub dato Speyer Ioten Februarii 1658. ein Mandatum poenale 
inhibitorium fine, Reftitutorium vero cumClaufula, auf die Pfandungs 
Conftitution Ausweiß Beylag Lit. B. ausgebracht / und behörtg infinuiret 
worden / aber feine Parition erfolger/ fondern foldy ſtrittiges Pfarr: und Kir 
chen Weſen / und de facto eingefihobenes Simultaneum, auch entzogener halber 
ey — und anders/ bis auf den heutigen Tag in ftetigen Contradi- 
orio fortgetvalget worden iſt Zu noch mehrerer Fortſetzung diefes Simul- 
(4.) tanci ift Anno 1705. Menfe Decembri aud ein Catholiſcher Schulhalter / 
feines Handwercks ein Schreiner / in Ebenried aufgeiteller / und hierdurch dem 
Evangelifhen Schulmeifter / zu welchem die Catholiſche Kinder / bis zu die 
fer Neuerung / in die Schul gegangen / feine ohne dem Fümmerliche Nahrung 
uten Theile entzogen worden/ zumahlen da die Catholiſchen Unterthanen 
Bar gleich die Laut» Barben vorenthalten/ und es jenem zugeeignet haben, 
Die Adftellung folder Neuerung hat man in dreyen an Ihro Hoch » Fürftliche 
Gnaden zu Eychftätt und das Pfleg⸗Ambt Hilpoltſtein abgelaffenen Schreis 
ben zwar geſuchet / aber nicht erhalten können. Da auch vorhero den Si- 
multanifhen Kirchen: Dienft ein Caplan von Hilpoltftein aus / wie oben ev; 
(5) wehnet / jederzeit verſehen / foilt in Anno 1707. eineigener Catholiſcher Geift: 
licher Nahmens Srang Bernhard Vignole, auf das Ebenriedifche Filial 
Moͤrßdorff / eine halbe Stund von Ebenried/locirt/ und Pfarrer von Ebenried 
und Moͤrßdo ff genennet worden: Hierwider wurde ebenfalls den 18. Janue:ü 
1707. gegen Ihro Hoch: Fürftt. Gnaden zu Eychſtaͤtt ſowohl / als den 17. April, 
darauf / dem Pfleg⸗Ambt Hilpolt ſtein ſchrifftliche Ahndung und Proteſtation 
vorgekehret / aber damit ebenfalls nichts ausgerichtet. * 
Da man nun Evangeliſcher Seiten mit einem Catholiſchen Pfarrer md 
Schulhalter ſich hat muͤſſen umgeben ſehen / haben die Strittigkeiten von 
Tag zu Tag mehr zu und uͤberhand genommen / alſo zwar / daß dieſe / theils 
von da kelbften/ theils durch Aufhegen der Catholiſchen Unterthanen / Feine 
Gelegenheit vorbey gehen laffen / welche nur immer zu Verfolg: und Bedru⸗ 
dung der Evangeliichen Unterthanen und felbigen Pfarr: und Kirchen ⸗Weſens 
Vorſchub thun mögen: inmaffen dann erfolgt/ daß da manfeirdes Anno 1652. 
(6,) eigenmädhtig introducirten Simultanei der offentlihen Proceflionen fid) 
eg noch enthalten/ man von 1708. an / angefangen / die Sreug. und 
ahnen. Fahrten / unter offenen Gefang und Klang/ durd) das Dorff Ebenried 
zu halten / ja fo gar in den vorigen 1715. und 1716. Jahr in die St. Ma 
rien « Kirchen damit einzudringen / und in jenen Jahr den Pfarrer von Fahre 
dorff + in dieſem aber den von Medenhaufen / mit ihren Leuthen darzu zu 
invitiren, 

Nicht weniger ift audy von dem Schulhalter der Roſencrantz / von der 
Kirchen an durch das gantze Dorff bey einem Wallfahrts. Gang nacher Aller» 
fperg gefungen worden, umd folchergeftalt wird von ihnen bey aller Gele: 
genheit noch immer fort continuiret ; welches alles vorbero / da dag Simul- 
taneum von einem Saplan von Hilvoltftein aus verfehen wurde/ niemahls 
geicheben / noch zu thun beachret worden / wohl wiflende/ dag man ex parte 
Catholicorum mit und bey Ebenried nicht fo verfahren koͤnne wie man ger: 
ne wolte / aegen ſolche / denen Wolffiteinfcyen Gerechtſamkeiten / Krafft deren 
gar feine Catholiſche Religions -Ubung in Ebenried ſeyn ſolle / zuwiderlauf⸗ 
fende Neuerungen auch jederzeit proteftirer worden iſt. Es 
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‚3 aͤglich n Haus» Arbeit zuenthalten / unter har; 
ua aurerieget worden; da doch die vormahligen Her 
 Hilpoltitein damit wohl zufrieden waren warn die 

d. Arbeit / aufferhalb des Dorfis Ettern / enthals 
adliden Wolfiiteiniiher Seits / friedliebender Nachbar, 
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np 15. fl. geüitliche Subfidien Steuer; dem Ca, 
50 Behuff und Bentrag deifen/ was er zahlen ſollen / 
er der Executions - Bedrohung abgenöthiger worden: 
‚ebenmäßig jowohl bey Hilyoltitein / als Hochlöblicher Re, 
irg / ma 4 nasdrudlihe Beſchwerung geführet + aber doch damit 
veric ‚sb IDOL n. 
> 1714. auf Abfterben des vorigen Evangeliſchen Pfarrer / 
— elle mit Beftellimg eines andern Geiftlichen er, 
en und man Wolfiteinifher Seits dadurch veranlaffet 
er Hodlöblichen Pfalg: Reuburgiſchen Regierung/ wie bey 
acanz diefer Evangeliſchen Pfarr gefchehen / die abermahlige 
un/ daß die dem Evangeliichen Pfarrer entzogene » und dem 
geignete- mehr dann die Helffte austragende Pfarrliche Intra- 
It des Inftrumenti Pacıs, und ausgegangenen»und infinuirs 
nen wiederum zugewendet werden möchten hat Hoclöblihe 
9 nie nur darinnen nicht willfahret/ fondern auch no über 
lies Bermuthen/ und niemahlen vorgefommenes Begehren, 
ER — —* 
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was bis dahero wider die Reichs Fundamen- 
nommen worden/ deito fefter zu en dem neu prefen- 
„einen, ot pr&judicirlichen ſub Lit. C, hierantiegenden 


emmen / daB denen Evangeliſchen Unterthanen 
nme Srauen: Täge zu fepren/ und ſich an folden und (7,) 


fo nadygefehen / und gelten laffen. Anno 1710. (8,) 


chen · Rechnung gefordert; da benebenſt auch (9,) 


ıdum zugeſchidet / und ihme nachgehends/ wie er ſich (10.) 

















des Exercitüi aller Aktuum parochialium fpecialium gängs 
(te / bedeuten » ja endlichen gar einen 14. tägigen Termin mit 
tion anfeßemlafien/ daß / daferne er innerhalb diches Termins 
ung derer Reverfalien ſich nicht bequemen würde/ einanderer 
und gehorlamer Pfarrer aufgeitellet werden folte. Auf dieres 
DE nur zur Sefiftellung » fondern auch zu mehrerer Extenfion 
itroducirten, von dem Sräflichen Haus Wolffitein aber nies 
tem oder eingeftandenen Simultaneiabzielenden Anfinnen/ hat 
nich: Wolfiteinifher Seits nicht ermangelt/ an die Hodylöb» 

9 zu Neuburg alle nur erfinnlich dienfame BVorftelungen zu 
chen / nachdeme felbige fruchtioß abgelauffen/ und man Pius 

8 bey feinem Begehren beharret / ich eine Conferenz aus⸗ 

e aud) von Hochloͤblicher Pfaitz⸗ Meubusgifiher Regierungap- 
nad) zwenmahliger und zwar Menfe Majo, und dann egen 
jefchehenen Zulammentrettung/ und hinc’inde ges 

beböleten Dandlungen/ dahin ausgefchlagen/ daß zwar von 
elifhen Beiitlihen angefonnenen Revers abgeftanden / hinges 
dar enige worzu ſich diefer in dem Revers verbindlicdy machen 


/ fondern auch noch mehrere Poftulata, wie foldyes die von (11) 








r Regierung in der hierüber abgegebenen fub Lit. D. hie: 
ıltimaten Refolution, welche den 14. Febr. 1716. mit einem 
lrmeßtr rung — 
"nun alle (otvohl vorhergegan ene / als bey obgemeldter zwey · 
— (0 mind als (hifklich gethane beftgegründete 


| ang Fr nen Effe&t gehabt / haben des nun in GOtt ruhen⸗ 
ee 2 den 





Am. 


den Seren Graf Philipp Friederichd von Wolffftein Hocgräflidsen Gnaden / 
bey der damahls regierenden des Herrn Johann Wilhelms Churfürftiihen 
Durchleucht Ehriftteeligen Andendens / Ihren Recours zunehmen / für noth⸗ 
wendig angefehen / und in fine der mit angefchloffenen Speciei facti dahin an⸗ 
getragen) dag man Wolffiteinifcher Seitd das Simultaneum eodem jure ac 
modo, wie es Anfangs von Pfalg ⸗ Neuburg introducirer worden / fortgehen 
laffen / und nichts anders verlangen wolte / als daß es nur in feinen Limitibus, 
wie e8 bey einem halben Seculo her gehalten worden / gelaffen + und vonandes 
ren Innovationen abaeftanden / mithin Bo 

1.) die bey einem halben Seculo her unintroducirt gebliebene folenne 
Fahnen sind Ereuß: Sahrtendurd das Dorff/ ja gar in die Kirchen felbiten! 
auch Singung des Roſencrantzes Fünfftig abgeftelet/7_ | 

* die Evangeliſche Unterthanen wegen der Celebrirung der Catholi⸗ 
St et» Täge / wider den alten Gebrauch und Herkommen / nicht be 

weret / 

3.) der zwar ohne dem ſchon von dem loͤblichen ar Ara Silpoltftein 
— Pfarrer gleichwohl / wann es vor noͤthig befunden werden wolte / 
inſtallirt / 

4.) der Catholiſche Prieſter entweder mit feinen Intraden / welche ohne 
dem noch zweymahl fo viel ald des Evangelifchen feine betragen/ ſich beanu» 
gen’ und aufdie Pfarrlibe Grundftüde an Aecker Wielen und übrige Ren⸗ 
then zu Ebenried weiter feinen Anfpruch machen / fondern mit dem / was feıne 
Anteceflores gehabt / ſich vergnügen/ oder aber / wann er jadiefe fo genau ab» 
aerheilet wiſſen will / auch feine bishero ufurpirte Pfarrliche Intraden von den 
Filialien/ Mörgdorff/ Gödelipudy zc. mit einwerffen / 

5.) der neuerlich aufgeftellte Catholiſche Meßner und Schulhalter von 
der Satholiichen Unterthanen eigenen Mitteln / ohne Beſchwerung des Heili⸗ 
gen und der Kirchen Herrfcafft / mit einer Wohnung und anderer Zugehör 
beforget / _ die widerrechtlich entzogene Laut» Barben behörig wieder ab» 
getreiten/ um — 

6.) es wegen Adminiſtrir⸗ und Verwaltung der Kirchen: Guͤther / bey 
denjenigen / wie es ſowohl in Anno 1624. als auch von Zeit des introducit⸗ 
ten Simultanei ſelbſten geweſen / alſo kunfftighin fein Verbleibens haben / und 
das Graͤfliche Haus Wolffſtein an ſolitariſcher Inſpection und Adminiftra- 
tion der Kirchen⸗Guͤther (als welche dem Patronat- und Collatur- Recht um 
fteittig anhängig / auch noch zum Uberfluß mit einem Bertrag de Anno 1534. 
beſtaͤrcket wird) in den geringften nicht beeinträchtiger werden folle: Wobey 
man auch Woiffſteiniſcher Seits ſich 

7.) erbietig gemacht hat’ in das kuͤnfftige / und wann die jetztmahlige Bes 
ftand: Jahr herum ſind / eine neue Erhöhung und Verſtifftung derer Beil 
aen Grundftüde vorzunehmen und felbige denen plus offerentibus von beeden 
Religionen zu verftifften + mithin die Catholiſchen auch gleiches Recht daran 
mit genieffen zu laffen. 

‚. Ob man nun zwar hätte — ſollen / es wuͤrden Ihro Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchleucht diefes gutmüthige Oblatum zu amplectiren / und jetzt er⸗ 
zehlte Conditiones zu agreiren / ſich um ſo —— gnaͤdigſt gefallen laſſen / 
als ja extra omnem controverfiam iſt / daß das Graͤfliche Haus Wolffſtein 
in Annoregulativo zu Ebenried in der Pofleflione Solitaria fowohl das Exer- 
citium ReligionisEvangelicz ‚al8 audy dererRedituumE.cclefiafticorum ge 
weſen / deswegen aud) nad) der in Anno 1627. vorgeganaenen gewaltthätie 
gen Depofledirung in die defignationemreftituendorum in termino tertio 
nahmentlich gekommen / die Reftitutio auch wuͤrcklich geicbehen / mithin das 
nad) der Hand einfeitig introducirte Simultaneum, und was dahero aeleitet 
wird / dem Inftrumento Pacis Weftphalicz zuwider / (v. Art. 5. $. 25.) zu 
Recht nicht beitenen kan fondern juxta tenorem Articuli 17. 4 gaͤntzuich 
aufgehoben und abgeſtellet werden ſolte; jo hat doch das von Ihro des legt» 

Fegiereme 



















Ich feel. Abſterben Ihres Heren Bruders, die gan 
uruck gefallen, hierdurch gen worden / an Se, 
echt / wie die Beylage fub Lit. E; des mehrern zeiget / 
arinner die fernerweite Nothdurfft gehorfamft vorſtel⸗ 


E hat ſich zu Ebenried ein neuer Adtus zugetragen / wor⸗ 

in was für fhädliche Suites diefes immer mehr und mehr 

de Sir ultaneum von Tag zu Tag nad) ſich siehe: inde⸗ 

Ne Schulhalter alda ſich jüngsthin unterftanden/ den Evans | 

ulmeifter zuzumuthen/ und anzubefehlen / daß er vor dem aller (12.) 
lichen um 12. Uhr vor Alters angeftellten Geldut/ das neu 
aus vor Die Satholiſche Untetthanen angeordnete Türen. Ge 

- olle, As num der Evangelifhhe Schulmeifter fich hier zu nicht 

*— ſondern fein ordentliches Geläut um 12, Uhr / wie allemahl 

** r | i 

Be ewejen/ werrichter/ iſt beſagter Gatholiihe Schulhalter den 4 

nem Weib in die Kirche gelaufen gekommen / hat ent: 































⸗ geſchandet und geſchmaͤhet/ den Evangeliſchen Schuimeiſter 
— ve ich zufählagen / heraus gefordert / und fich nicht anderfter als 
R unfinniger Menſch aufgeführet/ fo gar / daß / da durch ſolch fein 
Raferen einig Evangelifhe Unterthanen zugelauffen/ um nur 
da palliete/ er fo gleich / an ftatt feines Türen: Geiaͤut / wel⸗ 
vollbrac tem 12. ihr» Geldut zu verrichten ja unverwehret ges 
n gefchlagen/ mithin das gange Dorff in Allarm gefeget hat/ 
| olhem Auflauf gewiß ein groffes Unheil hätte entftehen Fön 
Je durch (onderbare Moderation deg Evangeliihen Schulmei⸗ 
elchen er doch die erfchrödtichite Injurien ausgeitoffen / und der 
t Schulmeifterin noch darzu einen harten Stoß verfeget/ aud) ſo 
seäflicher Wolfiiteiniicher Herrihafft mit Schimpff Reden nice 
} “weitere Disordres unterbrochen worden wären. An ftatt 
| satholiiche Schulhalter (weilen er in der Kirch und auf dem 
penried/ und alfo inner des Dorffs Ettern diefen aufrührifcyen 
fflichen lvollfuͤhret / und deswe Krafft Vertrags de 
ern Gräflihen Haus die Abwandlung dergleichen Verbrehens 
ame) zur Beitraffung indas Wolffiteinifche Pfleg: Ambenacher 
Uet werden folte / hat man vielmehr zu vernehmen gehabt/ 
euburgiihen Pfleg · Ambt Bityoltitein denen Catholiſchen Uns 
bentied bey dem Türden-Geldut fich einzufinden/ und wider all 
jender Do ff hafrten Gewohnheit das Vorläuten/ vor dem allge» 
lichen Gebeth. Zäuten/ fo um 12. Uhr gefchiehet / zu behaupten) 
| lifchen/ mit Beyhülff des Doris Mörgdorff/ tvelche ebenfalls 
: olten / mit Gewe — bey 20. Thalern Straff ande; 
Jiefes hat ſich ereignet / daß am verſchienen 30, 
' den Pilegs. Commiflarium zu Bilpoltftein eine vers 

f ung aller zu Unterhaltung des Evangeiſchen Religiöns- (13) 
' eter K Fr » Pfarr: und Schul: Intraden / und deren rund⸗ 


nieitig vorgenommen / die Helffte / und zwar der deſte Thei 
atholiihen / (als welche nach ihrem Gefallen a eſuchet) die 
x denen Evangelifchen — worden iſt / und zwar 
ecken und unv Fr ei ee 
halb 8. Tagen zu Bilvoltftein inen / und ſolche Grundſtuͤ⸗ 
fleg» Commiflario (als warn ſich das Bräflidre Haus Wolfe 


| en 90% / nicht aber von Pfaltz - Neuburg die Fun- 
1,gefi er (kin ennien Dar und an 


when 


(14.) eben zu der Zeit/ daman mit den Senfen und Sichel daran gehen follen/ en 


(15.) —— angewieſen / auch einen Catholiſchen Heili —* welches die Evan. > 


(16,) fondern es werden auch die Evangeliſche mit Gewalt aenöthiget/ Reverie —J— 







































Rechts gäntzlichen begeben / und Fein Patronatus Eccleſiæ mehr vorhandenwode 
nur pro lubitu darinnen zu ſchalten und zu wa ten: 

hätte ) abbeitehen folten. | * 

falten dann auch in der That erfolget iſt / daß der Pfl 
rius zu Hilpoltftein / auf vorgefhügten Churfuͤrſtl. Befehl / die ſteiniſchen 
zug en Heiligen Stuͤck / citiret / und da ſelbige hierbey en des 

von ihrer Herrſchafft gehabten Verbots / nicht erſchienen / ſolche Stuͤcke denen 

Eatholiſchen verpachten wollen / zugleich auch denen armen Evangeliſchen Bes 

ftand Leuthen / welches nicht leicht erhört worden/ fo gar ihren Feld» Seegen 


Te... 
Er J 
«Cor mulla=m 
lassen Y' © 


— denen Catholiſchen zugewendet / und jene / unter 50. Thaler Straf 
edrohung/ davon abgetrieben/ dabey dem Catholiſchen neu eingefcbobenen 
Schulhalter einen Pla / gleich gegen der Evangeliſchen Kirch über / zu eim em 
Haus / weiches aus dieſes Heiligen Mitteln erbaut / und dazu Die abgenome _ 
mene Heiligen » Grunditüde und deren Beſtand · Zinfe employret werden ſo⸗ 


iſchen Kirchen» Büther mit adminiftriren folle / aufgefteller/ und allo dag” 
oharäfl. Haus Wolffitein feines Juris Patronatüis & Collature, vermögdefe 
fen demfelbigen die laſpection und Adminiftration des Ebenriediſchen Kirhem 
und Heiligen» Welens privative unwiderſprechlich auftehet / voider alle Bi 
tigkeit entieget hat. * 
So find auch nicht nur über die Helffte der Haͤuſſer zu Ebenried denen 
Evangeliſchen entzogen + und mit Catholiſchen Unterthanen befeßet worde 


fid) zu geben / bey Handwerds+ Zägen opffern zu gehen/ und ihre Häufer a 
Satholiibe Unterthanen zu verfauffen: wie dann Hannß Adam Grägeln/ 
nem Nürnbergifcben Unterthanen/ welder das fogenannte Kepler - Guam 
alldaallbereit vor 3. Jahren / von Thoma Petzen / einem Evangelifchen Pyr⸗ 
baum. und Ruͤrnbergiſchen Unterthanen/ der foldes erbauet » und über 24 
Sahr innen gehabt / aufrecht und tedlich erkaufft / ein Berbot/ ſolches nicht zu 
beziehen bey 100. Rthlr. Straff / von Hilpoltſtein aus geſchehen / under/ a 
er esauf Befehl feiner Obrigkeit wuͤrcklich bezogen / noch felbigen Tags g fü 
fi nach Dilpoltſtein geführet / allwo er/ ungeachtet defien Erledigung & 
Loͤbl. Stadt Nürnberg ſowohl ſchrifft + ald mündlich bey der Chu Ro 
erung zu — —— Pfleg⸗ Ambt Hilpoltſtein / zu verſchie denen mah 
gehret » in dem Ambtknechts Haus neben andern Gefangenen 16. Boa 
und 4. Tag arreftirlich angehalten ; tegtlich zwar ohne Entgeld loßgelaflene 
währender Arreft- Zeit aber ihme zwey Befehle voraelefen worden / und amaE 
nad) dem Erften / wann er werde angeloben / und verfprechen/ das Hausanzle 
laffen / und wieder auszuziehn / alsdann er feines Berhaffts ſobalden folte ent" 
iediget ſeyn; Nachdeme er aber ſolches nicht eingehen Fönnen / und Darüber nod 
etliche Wochen hingegangen/ ift er endlich / nach dem zweyten eingelaufenei 
Regierungs · Befehl / auf freyen Fuß gefteliet 7 und Krafft deffeiben ihme bede⸗ 
tet worden / daß er / bis zu Austrag der Saqhe / gleihwohlin dem Haus werbieie” 
ben « jedoch) aber auch dieeinige Zeit hin/ auf Beranlaſſung des — Dil 
poltftein darinnen fich aufgehaltene zwey ledige Catholiſche Wei Perfohne 
(welche den beiten Theil von dem Häußlein innen gehabt/) noch länger zu ge 
dulden / ſchuldig feyn folle; über weldes/ und das er zugleich die Geriditer 
Sa em — 
0 ieraus gnugſam zu wie alle ſolche Unterm n zu nd 
| Iren Beer 
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anders abziehlen/ als dem Evangelifden Religions- und 
Ebenried den völligen Umfturg und Garaus zumaben. — 
Nadhdeme man/ ab Seiten der Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung zu ME 





burg / nicht mur die / vom Hochgräfl. Haus Wolftitein durch unftrittige Fundie 
und Dotisung herrührende Pfarr⸗ — * Kirchen: — u 


" 


zu 
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Guͤther zu Ebenried/ dent 

























































gg und diefe prolubitu ſich dabı 
urch die Evangelifche Kirchen: und Schuls 
en geſetzet worden / daß fie bey denjenis 
gelaffen / ohnmoͤglich fich ernähren koͤn⸗ 
terthanen dahero noch aufdas empfind⸗ 
nCatholici unter dem Prætext einer fich übel 
ihren Heifft: Abtheilung aller Pfarr» 
liſchen mit gleichmaͤßigem Gewalt/diein Ber 
tue / grad an der Zeit der Erndte / mit famt des 
n/ und auch unter ſich getheilet haben ; ſo iſt hier 
ilgender weiterer Geſchichts Erzehlung lender! gt» 
ge / was man Catholiſcher Seiten dem Evangelis 
ns- Wefen nicht nur vorjetzo + fondern auch vors 
en Streidy zu verfegen intendirs Dann daman 
e mit Lit. E, bemerckte⸗ an Ihro Churfürftt. 
ne trifftige Reprafentations- Schreiben / die ver» 
| h Em i Bing der Haupt: Sache unter dem 9. 
Eunies Antiwort » Schreiben eines widrigen Innhalts 
furftlihen Durchleucht fo gar die Perfuafion bey⸗ 
olffitein nur die bloffe Prafentation über die öde (17,) 
n Ebenried/ hergebracht. » Darauf aber den 
* En geantwortet / und vermittelft 4. 
| orden/ wie übel und allzumilde man hoͤchſtge⸗ 
| urchleucht von Dero Regierung hierunter berich⸗ 
BE Iffitein das Ju: 5 Patronarüs & Collaturx, und was dem ans 
b E: \ wi Ben unfürdendlicher Zeit befteng hergebracht 
— 8 und da man darwider mit Beſtand nichts einzuwenden 
NEE ie ftill» und gar daraufweiter Feine Antwort ges 
j wy SEE 
| T Catholic u mehrerer Feſt ihres de facto (18.) 
—— 7. * der alles — — en} zum 
Er a ne Crane Kt re I 
— lat vangeliſchen Kirchen über / eigenmaͤch · 
— ae afft / noch auch die Evangeliſche 
7 m ausmachende —— darum zu fragen / ihrem 
atholi hen S bulhalter ein neues Schul: Haus erbauet / und 
* Auch Beftand : Zinfen der Bam En welche fie 
jenen Evangelifcben Linterthanen abgenommen. 
vermittelſt einer incompetenten und — unförmiiden (19.) 
t. A. beygelegt » nah Roͤmiſch⸗Catholiſcher Art 
vom Pflegs · Commiffario zu Hilo 
homı ee hen Beiftlichen zu gedady> 
hung geſchehen / daß er torgen en hoher Schwanger 
| nd ste al Sea Frauen Elifabethe Aug 
jedachtes Gebeth bey allen und jeden Evangeliichen 
te und faft 200. jährige ruhige Poflefion 
fole; worwider / daß es denen Wolffſtei⸗ 
ende» höchft pr&judicirlidhe Religions - Neue 
iten nicht ehe noch pretendirt wor» 
1d Dero Landes: Herrn der Evangeliichen Reli- 
* ec Lit. J. gegen das Pfleg» Ambt Hil⸗ 
t Bus a eiget worden warumben es 
ifſich als Montags den 14. Febr. (20.) 
Ei ohe ann Bet zu einem Schwieqer : Bat, 
ng halber / en. und ſich feines 
je Gericht» Schreiber zu Hilpoltitein / 
ne; Johann 
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Johann Georg Weiß / mit einem Ambt-Rnecht / ſambt ſechs mit Ober-und m; 
ter Gewehr armirten Männern / in dem mit allen Jurisdi&tions- Figenfchaffe 
ten/ auffer einer limitirten Malefiz , dem Reichs » Gräfliden Wolfe 
ftein untertworffenen Dorff Ebenried + und ſofort in gedachter ‚Hof 
reith ſich eingefunden / und gleich unten im Tennen gefragt / ob nicht der Can- 
didat Bed ⸗ dann alſo wird er von denen Catholiſchen unſtatthafft betituit / 
weil er ſich ihrer Befehle nicht ſubmittiten darff) hier wäre? Alsbald aben 
die Stiegen hinauf gangen! und ehe man ſichs verfehen / in die Stuben eins 
etretten/ ee arrer mit diefen Worten angeredet: weilder 
dat, auf gnädigften Churfürftlichen Befehl das verlangte Gebeth nicht ver⸗ 
richtet / als fündige er ihm hiemit im Nahmen Ihro Churfürſtlichen Ducd 
feucht den Arreft an / mit ihm nacher Hilpoltftein zu fahren ; worwider Di 
Geiltliche eine glimpffliche Borftellung gethan / was maffen ihmenicht erinner 
lich fene / daß er etwas zu Schulden kommen laffen / welches ein joldyes Ber, 
ahren nad) fich ziehen Fönte/ fintemahlen die angemuthete Gebeths + Ber 
efung nicht von feiner Willführ dependire/ fondern ihme dergleichen vom 
Hochgräflich- feiner gnädigen Oerrſchafft aufs fhärffite ſey inhibiret worden J 
aufs wenigfte möchte Gericht. Schreiber ihm fo viel sr vergönnen/ bis er 
Deroſelben hiervon unterthänigen Bericht erſtattet; fo ihme aber troßig ab» 
geichlagen wurde/ mit dem Benfügen/ er folte nur in Guten mit fort md 
von Kleidern fich etwas mitnehmen / mithin mit ihme auf den Schlitten ſich 
fegen/ widrigenfalls er gemüßiget ſey einen Wagen (welcher mit darauf 
geworffenen Stroh: Bülcheln (bon bey der Hand ware) zu beftellen/ denen 
Schügen zu ruffen/ und ihn alfo mit Gewalt fortführen zu laſſen; Hierauf gien 
e der Pfarrerin die Sammer / und ſchloß die Thür mit Abziehung des Schi 
—* hinter ſich zu: alsbald nun ruffte der Gericht⸗Schreiber feinen Schü 
und da der Pfarrer die Thür nicht gleich aufmachen / fondern den Gewal 
warten wolte/ befahl er eine Holt: Haden zu bringen / welche der Scherg fo 
gleich beygetragen/ won einem Mufquetirer aber mit felbigen Dann au er | 
walt angelegt und etliche Schläg und Dieb indie Thür gethan worden, Wor⸗ 
auf der Geiftliche/ unter Proteftation, dem Arreft ſich ergeben’ das Hol: | 
Beil aber haben fie aus Furcht und Eilfertigfeit liegen laſſen fo bernad zw | 
| 
| 
| 
| 
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dem Wolfiteinifhen Pleg - Ambt Pyrbaum / als dahin Ebenried obgeh⸗ 
maffen mit der Jurisdiction gehörig/ eingebracht worden. Der Geifkliche 
wurde fo fort vom Gericht: Schreiber mit aufden Schlitten genommen / nader 
Hilvoltftein geführt / wo er vor feiner Behauſung mit ihme abftieg/ und ihm 
alda in Abweſenheit des Pflegs Commiflarii bis auf, den Abend ungeffen 
behielt / wie er ihm dann auch unter alerley Aufzünlichfeiten/ nicht zu 1elaffen 
daß er ſich aus dem Wirths⸗ *— etwas bringen laſſen doͤrffen. Da nun der 
e4: Commiffarius nad) Haus gekommen / führte der Gericht Schreiber 
m vor felbigen/ der ihme dann ein Regierungs+ Befehl vorgelefen/ Kraft 
deffen er feines vermeintlich, bezeigten Unaehorlams » und nicht verricht 
Gebeths wegen / aufs Rath: Haus in Arreft geiegt/ 3. Tag mit Waſſer um 
Brodgefpeifet / auch nicht ehender / als bis er das verlangte —— errich 
ten ſich verbindlich mache / loßgelaffen werden folle; immaffen auch aldba 
eſchehen / und er mit Mufquetirern in-ein kaltes —* Zimmer gufs Rat 
Bau gefänglicy hingeſetzet wurde / folgfam die eriten 3. Tag mit Waller umt 
vod aushalten mufte. Nach Verlauf derielben ift ihme von dem Gericht 
Schreiber Befehl zugekommen / daß er num auf feines Grafenund Herrn Be 
zahlung / fi Effen und Trinden/ fo viel er wolle/ geben laſſen Fönne; ihm 
jedoch in feiner Gefangenfchafft deito mehr zu aͤngſtigen / wurde in denen drer 
erſten Tagen gar kein Menſch⸗ in denen nachfolgenden Zeiten hingegen? gar ſe 
ten von denen Seinigen und andern deſſen Befreunden und Befandten / jemand 
— fo garı daß auch dergleichen Beſuchung / da Hochgraͤflich 
Herefbafft Dero Kegiſtratorem, wegen des Geiſtlichen Ubelbefindens dahin 
abgeſchickt vom Pflegs⸗ Commiſſario, ob man ihn ſchon darum erſucht ae: 
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——— gſer fondern er unter Tag. und Naͤchtlicher Ver; 
machung den HAI Wartten Arreft gehalten wurde / gleich a er ein 
aberxoieienen MDEIDRReR Und da ſichs gefüget/ daß einer von denen 

ächtern ‚der Bader/ deme der @eiftliche/ Ubelfeyn twegen) in 

Ra itten laffen/ aus eigenem Trieb/ von der Religion zu 


reden / Ar 47 und der Pfarrer gar etwas weniges glimpfflich und bes 
yeident erleurigt/ lieff fo glei der Catholiſche Stadt: Pfarrer das 
7 > ft / zum Pflegs: Commiflario, und brachte es 
evangeliihen Pfarrer andern Tags durch den Gericht⸗Schrei⸗ 
eh⸗des lauten Bibel⸗leſens und anderer geiftlichen 
Fenthalten; widrigenfaus ihme feine Bibelund Gefang: Buch 
n/ umt wasanders angethan wwerdenfolte ; daß sr dahero auch nach. 
2 Undache in der Stille verrichten müffen, 
126: Febr. wurde er wieder / unter Begleitung zweyer Mufguerirer) 
eimbe geführer/ und ihme ein anderweiter Befehl vorgeleſen / 
Is er fi eigeen wurde / das verlangte Gebeth zu verrichten 
ein mororitch. und offenbarer Verachter Churfürftl. Duccht. ab: und 
af werden folle/ unter ernftliher Berweiiung/ das er ji) auf feiner 
Deiehl/ Das Gebeth zu verrichten] inhibiren laffen. Da auds 
Esaften»Zeiteingetretten/ wurde den 3. Marti anbefohlen/ dem 
Aſtlichen nichts anders als Faſten⸗Speiſen / um fein baare Zah 
/ und wiewwohl er wegen feiner ſchwaͤchiichen Conftitution, 
öhnlihe Speifen zu verwilligen gebetten/ wurde es doch abge: 
damit abgemiefen/ er folte/ / wie man veriangt bethen / fo 
Jen 11. Marti an den Pfarrer alle Unkoſten / ſowohlen wegen 
usfalls zu feiner Itfamen Hinwegführung/ und der Mufquetirer 
Nächtlichen ens / als aud) vor Zehrung / und alfo in damahliger 
m4Boen/ voneiner cxcefliven Gröffe mit 60. fl. dergeftalt (darf 
ee Day in Ynftehung deffen er nur wieder mit Waffet und Wrod 
BE Deren jolte / Yoie Dann / nachdeme man zur Zahlung ſch nicht verftes 
men der Pfarrer auch disfalls von feiner Herrichafft fharffe Verbot 
bereits 2. Tag ſchon der Anfang damit geinacht wurde / bie fihe auf 
ftlihen Bedientens an den Pflege: Commila- 
gemachter Beſchwerung wider das karte Tra@lament , und 
uldige Geiftlihe auf ſolche Weiß verderben mitite / weiches jedoch 
el. Durcl. 
den. 
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efürftl. hi nicht ſeyn werde / wie der in etwas ae indert / 
dürfftigen / wiewohl mit feinen andern / als Saiten» Speifen/ 
gt wor 
jeit und zwar den 19. Februarü, Wurde von Hoch: Bräfliher 

serie Ihre .Durchleucht zu Pfaltz wider dieſe vom Pfleg⸗ 
Imbt. it a a und efangtibe Binroeaführung ero 
farr eſchwerungs · Schreiben abgeſchicket / und ſub ato 8. Martũ 
da nen aber das jenige auf aeheiffen/ was die Fteubur, 

e Regierung digfalls verhänget / anben jedod zudes Pfarrers Entledigung 

je Bertröftungen gegeben / aber gleihwohl/ obfehon die Durchleuchtigſte 
Gräfin eines jungen Pringen glüclich genefen bisher nicht bewerck⸗ 
Fallodaß fub dato 26. Martii ex parte Wolffitein bey Ihro Churs 
urchleucht fernerweit Inftanz gemachet / und dag ſo gar harte Verfah⸗ 
Meder Unbefugnus aller diefer Religions- Drangfaalen vorgeftellet/ 

um dieRelaxatior des unſchuldig verfttiten Beiftlichen/ bevor, 
feiner anhaltenden Unpaͤtzlichkeit willen/ denuo gebetten worden, 
je8 unterm dato 26. April. von Ihro Churfürfti. Durchleucht zu 
war gnadiges Antwort: Schreibeneingelangt / und darinnen zu des 


* 


— Cjedody mit der befchwwehrichen Benfügung/ praeftitis 


ie Hoffnung gemacht > übrigens aber auf die vorigeSchreis 
all C ben 


ben ſich bezogen? und unter dem Pretext Landöfürftl.Superiorität alle biöhes 
rige Proceduren behaubtet werden wollen/ unangefehen/ jedoch bey dieſem 
Religions- Gelchäfft die Frage davon nicht waltet; wer Dominusterritorüi 
—* fonften Catholici wegen ihrer vielen Cloͤſter und Stifftungen / fo fie in 
Chur: Brandendirgifchen und andern Evangeliichen Reichs» Landen/ 
Städten und Herrfchafften haben / und befigen/ dabey am allermeiften den 
Kürgern ziehen würden/ oder wann es auch darum zu thun waͤre / man an Geis 
ten des Reichs⸗Graͤflichen Wolffſtein darauf mit Beſtand · Rechtens ante 
orten koͤnnte / was maſſen Ebenried zwar in-aber nicht de territorio Pala⸗ 
tino ſituirt feye/ / anerwogen das P —— Hilpoltſtein urſpruͤnglich zu 
Pfaltz Neuburg nicht gehörig geweſen / ſondern circa Annum 1380, von des 
nen von Adel’ genannt Bilpolten von Stein / Kauffl. an das Haus Bayern 
efommen/ und nachmahl dem Herzoathum Neuburg zugeredhnet worden, 
Über dieſes das Ehur + Pfälgifche Dfleg- Ymbt Hilpoltitein/ in ermeldtem 
Dorff Ebenried mehr nicht / ald nur einen eingigen immediat -und 8. mediat- 
u dafelbftigen Ehor- Gtifft und Heiligen dann zum Allerſpergiſchen ME 
mbt gehörige Unterthanen hat. Daß dahero ſchwehr zu glauben/ auch um 
adtis davon nichts befindlich / wenn man behaubten wolte/ die Hilpolten vom 
Stein hätten ſich zu ıhrer Zeit ebenfalls über die / in ſelbigem Ambt / ſeßhaff⸗ 
te Fuͤrſtlide und anderer Herrſchafften Erbgehuldigte immediat-Unterthas 
nen / der Territorial-Superiorität begehrenangumaffen. Es jtreitet auch dare 
wider der Ebenriediihe Haubt + Vertrag de Anno 1534., welcher difponirt 
was geitalten Wolffitein die Obrig- und Gerichtbarfeit in erwehntem Dorf 
durchaus + Hilpoltftein aber weiter nichts als eine limitirte Malefiz, oder wie 
die verba exprefla lauten : “Was durch den Züchtiger für peinlich zu ſtraf⸗ 
„ fen feye ze. „ zuftehen ſolle. Mithin ifts dann feine Territorial- Sad 
wie man Chur » Pfälgiiher Seiten die Graͤflich· Wolffiteiniihe Sonnen: heis 
tere Befugnuß gerne damit zu verdundeln ſich bemüher / fondern gehet * 
Evangeliſche Religion an / worbey Krafft des Ofnabrüdifchen Fi | b 
Schluſſes fchlechterdings der Annus Decretorius 1624. obfervirt + und allein 
das Abſehen auf damahliges factum pofleflionis (weiches vor Wolffitein jo 
feſt ſtehet dag Catholici e8 felbften nicht zu widerfprechen vermögen) gerich⸗ 
tet ſeyn will, Bey welcher fo ftattlich in Pfarr» und Kirchen: Saden fun- 
dirten Wolffſteiniſchen Gerechtfamen dann der Hochloͤbl. Pfalz: Neuburg 
das Examiniren und Inftalliren der Evangelifchen Geiftlihen niemahlen ge 
ftanden worden / fondern / teftantibus actis, eben auch eine vor lanaen Fahr 
ten erzwungene Sache iſt / welche / ſo offt es zu Fällen kommt / jedesmahl fo- 
lenniſſime proteftando widerſprochen wird / und auch fuͤrohin / bey fi 
ten Sachen / man daran nicht mehr gebunden ſeyn will. — 
Es iſt aber auf obig eingelangtes Churfuͤrſtliches Schreiben eine ferner⸗ 
weite geziemende Vorſtellung vom dato 10. Junii abgelaſſen / und darinnen zu 
verſtehen gegeben worden / was maſſen Wolffſtein auf die dem Churfuͤrſtlichen 
Screiben beygeructe prejudicirlich beſchwehrliche Art der Loßlaſſung / nicht 
ar Fönne / fondern Ihro Ehurfürftl. Durchl. die unentgeltliche Freygebung 
des Geiftlichen zu verfügen » die Stritt Sache ſelbſt aber aufeine Reichs, Geletge 
mäßig + Richrerliche Entfcheidung auszuftellen / dasanddigfte Beliebennchmen 
möchten. Auf welches zwar Feine antwortlicdhe Refolution folgte, jedoch da die⸗ 
fe Sache ben dem Hochloͤbl. Corpore Evangelico zn Regenſpurg angebracht/ 
wurde auf Interpofition der vortrefflihen Evangeliihen Gefandfbafften? 
und Ihro Durchleucht Herrn Marggrafen von Anſpach / Wilhelm Friederich / 
der in die 28. Wochen lang hart arreftirte / und wegen Abtragung der aufge⸗ 
rechneten Linfoften täglich geplagte Geiftliche den 29. Augufti ohne Ent 
wiederum auf freyen Fuß geftellet. Wobey noch diefes zu gedenden/ 
ge wehrenden Arrefts von Pfarrer zu Mörkdorff/ auf Anftifften eines 
(21.) Bauern/ein Crucifix, welches auch in denen Proceflionen getragen werden kan / 


und bereits dieies 1719. Fahre darzu aebrauchet worden neuerlich in die 
Evangeliſche St. Marien Sir zu Ebenried aftıgiren I — Ob 





















- ganglichen Hoffnung gelebet / es wuͤrde die befches 
enkigen die heillame Wuͤrckung nad) ſich gezogen has 
FOEWaltthat mehr vorgenommen / fondern alles in ſtatu 
Sady/ und zwar um fo mehr gelaffen werden foltef 

90 > Gräflichen Haufes Borfttein bey Jhro Churfirnt 
26 zu gütlicher Benylegung der obmwaltenden — 
Einen von beeden Seiten zu erfiefen Habende Serren Com- 
Auen’ an höchftbefagte Fhro Churfürftt, Durdhleucht den 14. 
nn adgelalfenen Schreiben unterthäniaft angetragen worden. 
eermtthen fo viel geäuffert/ daß Zhro Ehur. 
mol. (old) unverfängliches a as in Deroden 23. Januari 1719. 
ı Antwort : nie nur decliniret/ fondern es ift auch fers 
rt) das die / vermög einer von dem Pfleg» Ambt Bitpoltftein an den 

Prarter bereits den 26. Novembris vorigen Fahre ergangenen Signatur auf 
en 15. Decembris anberaumte - und hernad) von Zeit zu Zeiten prorogitte 
Inftallation ſamt beygefügtem Befehl vor Ihro Churfürftlihe Durcyleuhtige 
107 08 feinen gnadigiten Landes - Sürften (fo lauter die Signatur) bey Vers 
} des in widrigen zu gewarten habenden ernſtlichen Einfeheng forthin 
Eevbeth nad) einer von Hilpoltſtein aus ihme zugefchickten For- 
? Sanßel/ bey jedesmahligen Gottes. Dienft zu verrichten Cohn, 
ohl in Abweſenheit der Hoc): Gräflichen Herrſchafft von Dero 
äthen/ aldnachachend: den Dero Retour , von Goch Bräflieper Serrfcpafft 
eloit am die Neuburgiibe Regierung befchchenen —— Vorſtellungen / 
vie nemſih Diefelbe weder in den vorfeyenden Adtum inftallationis, wann 
Au folder auf vorige jenfeite via fa&ti eingeführte - von Dero Vor: Eitern 
ber jederzeit it Eimwendung feyerlichfter Proteftation vorgegangene Art 
0 zone berichtet werden wolte/ ohne vorhergchende — Wieder⸗ 
Dem Hoch Gräflihen Haus Wolfitein alleinigen Dotation 
Kerübrenden » und von dem Pfleg - Yımbt Silpoltikein denen Reiche. Grund» 
Belegen zumider eig abgenommenen Kirchen. fatt und 
Soul noch auch in die Gräfliche JuribusEcclefiafticis ſowohl al 
olticis hochſt prejudicirliche Vorbitte / dergleichen von mehr aleinem Se- 
um) jo gar in denen Zeiten/ da die Regierende Herzogen zu Neu⸗ 
bangeliichen Religion annoch zugethan geweſen / nicht beicheheny 
Dilinenfonten) beharret / und zu deſſen Bollziehung der 23. Februar 
19. Sahrs angefeget worden. Als an welchem Tag dann fi auch 
| — —————— — —— 
Fin ingefunden/ und da inzwiſchen die atholifchen 
nad ) und nad) un Catholiſche Häufer fid) verſammlet / den 
Ir duch den Catholiſchen Schulhalter / hernach und auf die von 
n Ehemeib gegebene Antwort / wie ihr Mann, wegen des von Body 
Dramen Berbots / nicht erfcheinen Fönte/ durch den Gerichts. Schreiber 
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eetenen wurde er mit feinen groffen Schaden erfahren 
e/ dag der Churfürfi fein Herr / und mächtiger denn der Hert Graf / man 
verde es ihm (dc weiſen: „ Dergleihen und andere mehr Bedrohungen 
md wieder gehöret worden / alfo daß der Pfarrer / welcher ſich ohnfehl 
Captur, und eines noch ärgern Tractaments als vorhin / zuverichen 
h in Zeiten ich zu retiriren/ und der Gefahr zuentgehen / äufferft 
gen geweß ; geftalten / wann ab Seiten des Pfleg » Ambts Pils 
nderaleichen fon intendiret worden wäre / fo wurdeder Pflegs. 
* —* | Aue Ar vorher eine ernftliche Proteftation und Anzeig 
Foriftlic zugefähictet wor den / warum man in die vermeyntliche Inftallation 
nd weitere Poftulatanicıt einwilligen fönne) Feine vergebliche Mühe ich gege» 
—* ‚die Der angte itö- Ertheilung vor den Pfarrer bisher nice fo 
taehalten haben. or ——— 
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Ä 
‚su 





* — er, * 
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(22.) 


98 Haus citiren laffen/ mit dem Beyfügen / “dag, wo (23. 


(24.) nuß nach / der Evangeliſche Geiſtliche von feiner Gemeinde vom 23: Febr.an bis 
jegigen 23. O&tobr. und alfo über etlich 30. Wochen lang abgetrieben / und vor 
= Augen des gangen Corporis Evangelici und andern hohen Herren Ge 
fandten in Exilio quafi leben muß ; Als haben dieferwegen —— 

Bolftiteinl, Herrſchafft unter dem 29. Martũ 1719. an Se. Ch ftl. Durchl. 
ana und gebetten/ nur bis zu Austrag der Sache die Verfügung and 
liche T 


igſt zu thun / da der Geiſtliche ſich wieder einfinden koͤnne / wider alle bedroh⸗ 
haͤtlichkeit geſichert / und feinen Ambt ohngefrändt abwarten möge, 
ine gleichmaͤßige Vorſtellung / und daß aunebenft die ohnentbehrlich vor 2, 
ahren erit abgenommene Güther an Aecker und Wiefen moͤchten reſtituiret 
werden / iſt von dem Hochpreißwuͤrdigen Corpore Evangelico an dem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen —* Abgeſandten zu zweyenmahlen im Monath April, 
und Auguſti geſchehen. So haben auch Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen 
unter dem 8. Februariũ, und unter dem 20. Juli; dann Ihro Koͤnigl. Maje⸗ 
ftät von Groß · Britannien den 35. Februarii, item den ;s. Maji, nicht werk 
ger den *. Sept. diefed 1719. Jahrs / ingleichen das Churfürfti. Minifterum 
u Dreßden einmahl / ſolche trifftige bundige und gründliche Borftellung Ihro 
hurfürftl. Durchl. zu Pfaltz — daß man unmoͤglich haͤtte glauben koͤnnen / 
daß ſolche nicht ſolten Ingreſs finden. Deſſen allen ungeacht hat die Churfür 
Regierung zu Neuburg unter dem 26. Junii in einem Schreiben von Hoch ⸗· Graͤfl. 
Herrſchafft begehret / den von Deroſelben nach Ebenried geſchickten Studioſum 
Theologiæ zu avociren / und an des abweſenden Geiſtlichen / Johann Beden/ 
(welcer aber aus Noch entwichen) ein ander tauglich Subjectum intra Ter- 
minum ä Jure pr&fixum zu prefentiren/ mit angehängter Bedrohung / ſonſt 
felbft ein ander Subje&tum aufzuftellen. Und ob wohl unterdemö. Juliidarauf 
Hoch Gräfl. Herrſchafft geantworter/ aus was Urſachen Siedie Chur Pfälgis 
ſcher Seits verlangte Inftallation nit einftehen können: undder Pfarrer ſich 
reuriret / auch die Pfarr eben fo wenig zu verlaffen gedende/ als weniger Hoch⸗ 
Gräfl. Herrſchafft denfelben von feiner Gemein abzufordern / und einen andern 
an feine ftatt einzufegen/ in Sinn fich fommen laffen/ michin hätten Sie den 
Studiofum Theologix nur ad interim dahin gefendet / und fo bald Dero 
Geiftliche vor Gewalt genugiam fiber zu fenn ih promittiren doͤrffte / ſich 
bey feiner Gemein wieder einfinden würde ; So hatte Ehurfürfti. Regierung 
(25.) gleichwohl nicht anderſt ſich unter dem 8. Julüi erfläret / ald unter nachfolgenden 
Conditionen / den abweſenden Beiftiichen wieder zu admittiren: da/ fallsern 
einer Zeit CI.) von 8. Tagen ri Pfarr ad St. Nicolaum (davon das Pfarts 
Haus und Kirche doch öde ut) ich einfinden/ (2. der Inftallation abwarten / und 
(3.) zur Berrihtung des verlangten Gebeths vor Sr. Churfürſtl. Durchl. beaues 
men würde / widrigenfalls würden Sie zugeborlamer Befolaung des hierumter 
erhaltenen gnddigften fpecial- Befehl / ein ander angenehm Evangeliſches Sub- 
jectum um fo mehr aufzuftelien bemüßiget werden / als weniger die Inftallation, 
mwegenabgenommener Kirchen: Guͤther ſich difficultiren lietle sc. Als aber hier» 
auf von Hoch - Gräfl. Herrſchafft umſtaͤndlich und gruͤndlich die Unmoͤglichkeit 
in folche neuerliche Poftulata einzuwilligen / in der Antwort unter dem 27. Julü 
Lit. K. gezeiget / und um Sicherheit des in der Flucht noch feyenden Pfarrers 
ohne ſolche beſchwehrliche Conditionen erſucht / hat die Churfürftliche Regie» 
rung zu. Neuburg nicht nur dem Hoch⸗ Gräfl. Haus Wolffſtein Feine weitere 
(26.) Antwort ertheilet/ fondern fidy noch über das nicht geſcheuet / (weil das An- 
nus Decretorius gar zu deutlicy vor das Haus Wolffitein redet) Ihro Chur⸗ 
fürftl. Durchl. auf dem hierunter von Dero abgeforderten gewiſſenhafften 
Bericht vorzubilden: ob koͤnte nicht erfindlich ſeyn / dab das Haus Wolffiteinin 
AnnoDecietorio 1624.da8Solitarium ExercitiumReligionisEvangelic®, 
und die beede Kirchen Pfarr: und Schul. Gefälle privative gehabt / au ob 
hätte man die Evangelifche nur aus Bergünftigung in der St. Marien, Kirche 
Cin welche ſich die Catholiſche ad 1652. mit Gewalt doch eingedrungen) ge 
laſſen / ja wohl gar denen Evangeliſchen die Emigration auftragen / aber doch 


































he man befliffentlich eingehen laſſen / (NB.i 
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fo lange ſtill geſchwiegen / und in an 

n andern weggenommen haben/ weldye Facta 

en. Damit aber die Sache recht deutlich 

m leuchten möge ; fo iſt zu wiſſen / daß hier nicht die 

‘oriali, noch wann / oder von wem die —— 

jret worden / "ale worauf Hoch⸗ Gräfl, Herr⸗ 

+ r nd ) antworten fönnte / wo es nöthig wäre / fondern 
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ilhelm erft Anno 1627. die Reformation 
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1. Hahnhöffer / und Helffricum Lauch / mithin dag 
zeliceR ig: onis dafelbit / ned denn on Om Baberid ausge. 
aUberfluß aus des Herzogs eigenen Schreiben vom s. Jan. 
den/ u Ind aus der — * Herrn Georg Alhrecht / 
— Srepberrn von Wolffſtein / de dato Pyrbaum den 
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r wel Ik A die beeden Kirchen mit ihren Filialen 
| ge findlich ſind kommen ; Sondern auch mit einem Pfarrer 

no 1650. refti worden, weldeän mmermehr geſchehen ſeyn 
dauret haben woferne d Wolffſtein ſich nicht 
| Be ire Und —* iſt noch * abzunehmen, 


— ir M. Joh. Sahnhöffer / 
ri ben ifENB. in / Tefti ‚ger ni * * Major 
t reftitu iret/ und bie 1568. bey St. Marien Pfarrer geblie- 
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von der Herrſcha fitein Herin Vormun⸗ 
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(24.) nuß nach / der Evangelifche Geiſiliche von feiner Gemeinde vom 23. Febr.an bis 
jegigen 23. O&tobr. und alfo über etlich 30. Wochen lang abgetrieben / und’ vor 
den Augen des gangen Corporis Evangelici und andern hohen Herren G% 
fandten in Exilio quafi leben muß ; Als haben dieſerwegen Hoch» Gräfl. 
Bolfiiteinl, Herrſchafft unter dem 29. Marti 1719. an Et. eh Durchl. 
Meeben / und gebetten / nur bis zu Austrag der Sache die 
jaft zuthun / das der Geiſtliche ſich wieder einfinden koͤnne / wider alle bedroh⸗ 
fiche Thatuchkeit geſichert und feinen Ambt ohngefrändft abwarten moͤge. 
ine aleihmäßige Vorſteliung / und daß annebenft die ohnent behrlich vor 2. 
hren erſt abgenommene Gücher an Aeder und Wiefen moͤchten reſtituiret 
erden / ift von dep Hocdpreißwürdigen Corpore Evangelico an dem Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen — Abgefandten zu zweyenmahlen im Monath April, 
und Auguftigeihehen. So haben auch Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen 
unter dem 8. Februarii, und unter dem 20. Juli; dann hro Königl. Mais 
ftät von Groß. Britannien den . Februarii, item den ;;. Maji, nicht wen 
ger den’. Sept. diefed 1719. Jahrs/ ingleichen das Churfuͤrſti. Minifteram 
u Dreiden einmahl/ ſoiche trifftige bündige und gründliche Borftelluna Ihro 
hurfücktl. Durchi. zu Pfalg gethan/ daß man unmoͤglich hätte glauben fönnen/ 
daß foldenicht folten Ingrefs finden. Deſſen allen ungeacht hat die Ch 
Kenierung zu Neuburg unter dem 26.Junii in einem Schreiben von Hoch · Graͤfl. 
Serrichafft begehret / den von Deroſelben nach Ebenried geſchickten Studiofum 
Theologiz juavocirens und an des abweienden Geiſtlien Johann Beden/ 
(welwer aber aus Noch entwichen) ein ander tauglich Subje&tum intra Ter- 
minum ä Jure pr&fixum zu prefentiren / mit angehängter Bedrohung / ſonſt 
felbft ein ander Subje&tum aufzuftellen. Und ob wohl unterdemö. Juliidarauf 
Hoch Graͤfl. Hertſchafft ——— aus was Urſachen Sie die C hur.· Pfaͤltzi⸗ 
er Seits verlangte Inftallation nicht einſtehen können: und der Pfarrer ſich 
reijriret / auch die Pfarr eben fo wenig zu verlaſſen gedende/ als weniger Hoch⸗ 
Graf. Serrſwaft denfelben von feiner Gemein abzufordern / und einen andern 
an feine ftatt einzufegen/ in Sinn ſich fommen laſſen / mithin hätten Sie den 
Studiofum Theologiz nur ad interim dahin gefendet / und fo bald Dero 
Geiftliche vor Gewalt genugiam ſicher zu fenn ſich promittiren dörfite / ſich 
bey feiner Gemein wieder einfinden würde ; So hatte Churfürfti. Regierung 
(25.) gleichwohl nicht anderſt ſich unter dem 8. Juli erklaͤret / ald unter nachrolgenden 
Conditionen / denabwefenden Beiftiihen wieder zu admittiren: da/ falls er in 
einer Zeit 1.) von 8. Tagen zur Pfarr ad St. Nicolaum (davon das Pfarr⸗ 
Haus und Kirche doch öde ut) lich einfinden/ (2. ) Der Inftallation abwarten/und 
(3.) zur Berrichtung des verlangten Gebeths vor Se. Churfürſtl. Dur. beaues 
men wuͤrde / widrigenfalls würden Sie zu gehor ſamer Befolaung des hierunter 
erhaltenen anddiaften fpecial- Befehl / ein ander angenehm Evangeliſches Sub- 
jectum um jo che aufzuftellen bermüßiget werden / als weniger die Inftallation, 
we a Beil Kirchen» Guͤthet ſich difficultiren fietiesc. Als aber hiers 
auf von Hoc» Graͤfl. Herrſchafft umftändich und aründlich Die Unmoͤglichkeit 
in folche neuerliche Poftulata einzuwilligen / in der Antwort unterdem 27. Julũ 
Lit. K. gezeiget / und um Sicherheit des in der Flucht noch feyenden Pfarrers . 
ohne ſolche beſch wehrliche Conditionen erfucht/ har die Churfürftliche Regie⸗ 
rung zu. Neuburg nicht nur dem Hoch⸗ Gräfl. Haus Wolffftein Feine weitere 
(26,) Antwort ertheilet/ fondern ſich noch über das nicht geicheuet / (weil da8 An- 
nus Decretorius gar zu deutlich vor das Haus Wolffitein redet) Ihro Ehure 
fürftt. Durchl. auf dem hierunter von Dero abgeforderten gewiſſenhafften 
Bericht vorzubilden: ob füntenicht erfindlich ſeyn / daß das Haus Wolffiteinin 
Anno Deczetorio 1624.da8 Solitarium ExercitiumReligionisEvangelicz, 
und die beede Kirchen Pfarr: und Schul: Gefälle privative gehabt / aud) ob 
hätte man die Evangeliſche nur aus Vergünftigung in der St. Marien» Kirche 
Cin welche fi die Catholiſche ad 1652. mit Gewalt doch eingedrungen) ge⸗ 
laffen/ in wohl gar denen Evangeliſchen die Emigration auftragen / ader doch 
au 
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gt.) A Mandato Poenali inhibitorio fine, reftitutorio vero cum Clau-« 
füla auf die Pfandungs: Conftitution de dato Speyer den 10. Febr. 1658. 
vid. Beylag. Lit.B. 

Wie nun aus diefem zur Genuͤge erhellet / daß das Hod) : Gräfliche Haus 
Wolffiteinin Anno Regulativo 1624. in Pofleßs beeder Kirchen und Pfarren 
geweſen / und das folitarium Exercitium EvangeliczReligionisprivative bis 
27.gehabt/ mithin das nach der Reftitution wieder eingeführte Exercitium 
Evangelicz Religionis weder ausder St. Marien » Kirchen ausgeichafft / noch 
eine bioffe Tolleranz genennet werden Fönne: Alſo folget hingegen von felb» 
ften/ daß (1.) das 1652. mit Gewalt eingeführte Exercitium CatholiczReli- 
gionis in Ebenried aufgehebt / 02.) die beede Kirchen und Pfarren/ mit ih⸗ 
ren Einfünfften/ dem Hoch » Graͤflichen Haus Wolffitein ungefrändt (3.) die 
beeder Pfarr » Schul : und Heiling « Bücher / ſo weggenommen worden) 
famt (4.) dem vertriebenen Pfarrer reftituiret/ und forthin wider alle Neu⸗ 
rung und Gewaltthat/ ſicher / ruhig und beitändig / fowohl ratione Exerci« 
tü Religionis, als Perfonz vor ſich / feine Nachfolger und Glaubens: Ges 
* Laſen werden ſolle. Juxta Tenorem Art. V. $.25.XVIL$. 4. Pac, 


- Seplagen. 


Extraäus Defignationis Reftituendorum 


in 3tio Termino. 


Wolffſtein contra Neuburg / das aus der Kirchenzu St. Nicolai 
und Mariz , famt zugehörigen Filial- Kirchen zu Ebenried ausgeſchaffte 
Exercitium Augſpurgiſcher Confeſſion und angemafte Jus colle&tandi 
Subditos der Herrſchafft Wolffftein betreffend. 
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So dann 


r Johann Georg der Ander / Herzog zu Sachſen / Juͤlich / Cleve und 
BEL bes Dei Kim. Reihe Erg, Marfhall und Rey auch deffelben 
Reichs in den Landen des fhen Rechttens / und an Enden in fol Vicariat gelyds 
rend / gleichfalls Vicarius, 12 Toleingen/ Marggraf in Meiffen, Dber - und 
Nieder⸗ Laußnitz Burggraf zu Magdeburg Graf zu der Marc und Rabenſpurg / Here 

Ravenſtein ıc. Fügen dem Durchleuchtigr- ebobrnen F Unfern freunds 
lieben Bettern / Zerin Philipp Wilhelm, Pfalg » Grafen bey Rhein, in Bayern, 
Ba 7 Be Da a a Bam 
u enjteın ꝛc. So dann efondern/ und 

Des Reichs Gestenen, Hank Cheiftoph Angeltesn/ von Theupenbaufen ii. Aiden 
eg⸗ 







am Kayfeic» und Des Sal Seil, 

— —— von — 
iewohl en 

me —* fonderbaren an Colin, 


ud —2 erwandte und Unterthanen 
andere Weege einige Später der beilfamen Confitution von 
für fich fe / Oder durch Die Seinigen vornehmen / ————— 

m andern I fprechen vermeinte / das ordentliche Recht 
Alelben Ausſq Zi —* — ee wo 

— —* ⸗ ein in ero und der 

mdfchafft angeh EN jede Jura, und 
der Bogteplifihe Gerecht⸗ 
feuer / ki ’ Frevel / Ge⸗ 
uſſ chen Obrigkeit 
—* un —* das ben —— 

olleſs vel quaſi hergebr 
ee den damahligen befandten 
bden mit gewaltthaͤtiger 
* und unbefugte Hinderung zuges 
ae men 

/ verm elben / wie au 
or ae — Same nm on modi 
meadi, J darzu iſtæ reftituendo- 
—* Den au die 0 ge Dege achte Pollek, u und alfo Bi Eid, wie es Anno 
Kos ticis zu Fbent D geveien/ eingefegt werden follen ; in gedach⸗ 
Lift: is Dritten 7 wir * en, deſſen Dann Imp * ierdurch kei⸗ 
nesiwege fih. egeben/ fondern —— ju Recuperitung voriger Poflefs 
A — * po ©, nach Ar rumenti Pacis und darauf notorie 
eblichen ——— 


1 4 Reechuqhent tale refervirt haben wolle, defü- 
=“ uam Polen De proteflitend ; © Ar fi doch Du jeiger fleger zu Alerfpergy 
und ⸗ —E or unterftanden / den 2. O&tobr. des 

+ vi sin 32 ————— Dor chafft Ebenried / 


m armizten Männern ei lichen Einfal juthun, Dig 
m des juden Ste auge ol u Bf Ba ch ehdigen far 




































ehabten Mu rg mit ge⸗ 
fan baden aus ale a0 

/ was von Dir aufvierz gen 

na her Dilpoltftein führen zu Iaffen, 

eines zu befagtem Ebenried anmaklis 

onis, welches Doch Anno 1624. Dafelbft niemahlen gewe⸗ 

mit = Einſchi eines Catholiſchen Meß⸗ 

er Gewalt dem Inftrumento Pacis juwider/ 

weder von Imploranten Vorfahren / noch ıhme 

Und dann Fünd er Einf — SF nd Pf Stadel / auch die 

Und da Einfall in art; art; / auch di 

toaltthät tige m es ihn des Dahin gefammies 

x farr Ze t —— Ron es aus ſolchem angemaften ” 

N a ech in Ecclehafticis geſchehen fey 


e dI ⸗ 
— A 
Br Eandalo ausfı und: 
benebenft auch und infonderheit in in 


um dam — 
Hi Friede, Se 
, und ei ı 
ger zn. —* 1654.$. Wir ſetzen und ocdnen 
eilſamlich / l — zu —— daß Ay u, egen 
m Sand 1 ku, auch gegen feine eigene Unterthanen in Reli 
Porn Friedens⸗Schluß mit ———— —— 


atteı ise 


a" ” t a 4 0 
en/ı ‚auf Ze Zuge i eilt und 

De kt une me “ ae 

eg⸗ ern zu oltſtein von mehr 

u un ermelds 














erme!dten Supplicanten zu unterfchieblichen mahlen ſchrifftlich remonltrirt / benebenft die 
billigmäßige Reftitution Des mit Gewalt — 2 Zehend Getraͤhds zu Eben 
ried in der Güte mit aller Beſcheidenheit begehrt, und em] um gebührende Einhalt⸗ 
und Abftellung dergleichen widerrechtlichen feiten lich angehals 
ten / darauf aber am ftatt des millfährigen Erfolgs anders nichts als glihe Ants 
—— = —— Behauptung der gewaltſamen unbefugten Proceduren ertheiler und 
eſchickt worden. 
pr er ie um diß Unſer Mandar und Ladung an Ew. Liebden und dich zu er⸗ 
theilen / in Unterthänigfeit anruffend erlangt, daß felbige Procels nachfolgender Geftalt 
beut dato erfandt worden ſeynd. j 
Sierum fo gebieten Wir Ew. Liebden und Dir Krafft obberührt Unfers tragenden 
Vicariat - Ambts / und bey Poen sehen Marck loͤthiges Gold / halb in obs erwehnte des Kay 
lich» und des Heil. Reihe Cammer / und zum andern halben Theil mehrgedachten 
upplicanten ohnnachlaͤßig zu besahlen/ hiemit ernjilich und wollen / daß Dieſelbe und 
du, demnechſten nad) Uberantwort; oder Derfündigung dieſes das zu Ebenried geklag⸗ 
ter maffen de facto meggeführte Pfarr :Zehend Getrdyd an Den Orth / da Daffelbe zu 
vor gelegeny nicht allein wieder l / und cum omni Caufa & Emolumento reftitui- 
sen / fondern auch hin dergleichen Gewaltthaten unbefugter Turbationum , und ohn⸗ 
nachbarlichen Eingriff / allerdings fi enthalten / und ſich hingegen an den Austrag 
Rechtens gebührend erfättigen laſſen / deme alfo gehorſamlich nachfommen, aus lieb 
Dero und dir feyn mag / obangenraute Pcen zu vermeiden Daran geſchicht Unſere ernftliche 


oe heiſchen und laden vielgedahte Ew. Liebden und Dich von obangezogenen 
Uns obliegenden Vicariar- Ambtss auch Gerichts sund Rechts · wegen hiemit auf den fech« 
gigften Tags den nächften nach befchehener Infinuation deſſen deren Wir Ihro und 
— für den erſten / zwantzig für den andern / zwantzig für Den Dritten / legten und end⸗ 
ichen Rechts, Tag fegen und benennen peremptorie, oder ob derfelbige fein Gerichts, Tag 
feyn würde, dem nächfien Gerichts » Tag hernach ſelbſten oder durch Dero / und denen 
gevollmächtigten Amwalben an ermeldten Cammer⸗ Gericht zu erfcheinen/ glaubliche An⸗ 
ig und Beweiß zu thun / daß diefem Unſern Gebot alles feines Inhalts gehorfamlich ges 
tſeye / oder wo nicht’ alsdann zufehen/ und hören Diefelbe und did um Dero und 
dein Ungehorfams willen / in vorberührte Poen gejallen ſeyn / mut Urthel und Recht ſpre⸗ 
chen erfennen und erflären. 
Im Gall aber Zw, Liebden und du / durch dieſes Unſer Mandatum reftituto- 
‚ klum beſchwehrt zu ſeyn / und warum Demfelben anbefohlener mafjen nicht zu geleben waͤre / 
‚ erhebliche und. beit Urſachen und Einreden zu haben vermeinen folten / alsdann 
==. rechtlicher Geb —— und offtgemeldtes Cammer⸗Gerichts foͤrderſa⸗ 
mer Erkanntnuß und Entſchiedes datuͤber zu gewarten. 
Wann Zw, Liebden und du kommen und erſcheinen alsdann alſo oder nicht / fo 
wird doch nichts deſtoweniger rm gehorfamen Theils oder feines Anwalds A 
und Erfordern mit gemeldter Erkanntnuß / Erklärung und anderem gehandelt und pro- 
cedirt / wie ſich das feiner Ordnung nad) gebühret. Darnach Sie ſich und du dich fes 
Rialic zu richten. Geben in des Heil. Reichs Stadt Speyer den 10, Monaths- Tag 
— nach Chriſti unſers lieben HEtrn Geburth / im ſechzehen hundert / acht und 


fünffsigfien Jahr 


Johann Sonrad Albrecht von Lauterburg/ 
Verwalter. 


Wolffgang Hayler, Judicii 


Imperialis Camer& Proto- 
notarius. 


. Lit. 


ms En —— 






Lit. €. 


Berteche bimit und reverhe mich / daß i 
he er die Pfarr zu St. Mach vn pi 
vortragen Pi —— was die Augſpurgi⸗ 
d dem buchſtaͤblichen nach darinnen enthalteny 
1 Sit mulanes gemäß / in allem aufuf en » mithi 
rer in Der Mutter GO weder Yatione Reli- 
nni : catum 10 an de Dale er [han in Ebehried zu⸗ 
m/‘ / Wiefen / Zehenden und in ur feibige om 
IR ei Sun — indirecte zu beeinträ tigen / 
Nigel Urfund defier alles getreu⸗ and sehorfams 
ausgeitellten Revers — wollen. Hil⸗ 


















































— Li. D. 
Ultin * Reſolution 

| Pralg + Nenburg /dann der Herrſchafft 
ionis & concomitantium zu Ebenried bie» 


. = r n 
6$2. in Ebentied bey alldo | d 
— erer ——— —— een —— 


iret » und hierinnfa 6 weder Die Catholiſch⸗ noch Evangeliihe P * 


‚oder gehindert werden / ſondern einer jeden ihre Religion mit denen ge 
‚emonien " Ritibı * re aller imulcanifher Or⸗ 
/ 
an nslitrhe his “ 


—— Die Catholıiiche Safe unb Beyrtap nit nur auf » (nbere 
u J — e 1 gr0 Gethön » oder Strepitum machen ben vers 
den / Thüreny | ern verrichten mögen, mithin die übrige 
IJ ungen o der A eite n/ > e einen befondern Strepitum excitiren/ abges 


Shur» alt ° ‚ Neu | Age Wolffſtein auf ern 
Lac Ab fieb de eter Eliaſſen Urfini/ pr 
atus ann ar daß er fihdemSimultaneo gem — 
—* A wird behörend inttalligt — Alſo ſeynd au 
Be imulkanif ide Parisät bepzubehalten / Die Parrlihe Grunditücte an 
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x J | D übrige Re - ee ee Beh 0 bishero mit 


unter beede den Catholiſch und Evan⸗ 
! r famter "Ha 1d qualiter # repartiren s auch jedem Pfarrer Die ges 
2 von einem P J—— 


ra 


benried at er uud Schulmeiſter feine bes 
5* x in Den — — —5 eng aan 


dem alten 
| —— —* —— Anſtand / zu erbauen / dahingegen 
chulm d 
——— 


on a —— —— und —— 


eiling + 
hm pc ſo en Diefe ——— 
Devienn beeder Pfarren und Proͤ * 
en &benriebabychb rt + und aufgenommen / jedoch 
egierung auf jedweiliges Verlangen von compex 


De 
3» d lus 
‚She denen m. : Fang: ehe p 


E Lit, 


Lit. E. 


Durchleuchtigſſer Churfuͤrſt / 
Gnaͤdigſter Herr! 


us Zw. Churfuͤrſtl. Durchl. an meinen in GOtt ruhenden Brudern Graf hr 

lipp Friederichen abgelaffenen Schreiben vom 15. Decembr. preteriti — 
ich mit gebührendem Kelpect erſehen / was Diefelbe wegen der / bey einigen Jahten —* 
zreifchen Dero —* Regierung zu — Neuburg / und dem Graͤflichen Haus Wolffſtein 
Deecaſione des ſeit Anno 1652. zu Ebenried vıa facti eingeführten Simultanei und ande⸗ 
ter hieraus von Zeiten zu Zeiten vorgenommenen Innovarionen/ obſchwebenden Irrun⸗ 
gen / in Antwort ergehen zu laffen/ gnädigft geruhen wollen. ° Allermaflen ich nuny als 
Succeffor und Landes, Erb der Herrſchafft Pyrbaum / nad reiffer der Sachen Uberles 
ung befunden, wie daß mein feel. Bruder aus friedliebendem Gemuͤth / zu gürlicher 
bfommung fothaner —— — das ——— ein mehrers gethan / als 
demſelben mit Recht zugemuthet werden moͤgen/mithin ein mehrers nachz oder 
einzugehen in meinem Sewiffen fo men bey der Pofterität und Denen geſamten der 
Evangelifhen Keligion zugerhanen en des Heil. Röm. Reichs verantwortlich ſeyn 
mürde; fo habe ich mich nicht entbrechen koͤnnen sEw. Churfuͤrſtl. Durch, zumahln aus 
Ders erg nicht undeutlich wahrgenommen, daß Ihro der Sachen eigentliche Bes 
ſchaffenheit nicht hiaterbracht worden jepe/ hiermit in tierfefter Reverenz fernerweit vor» 
zuitellen / wie daß alles Dasjenige/ was feit der in Anno 1652. zu Ebenried contra Inftru- 
mentum Facis Weftphalicz vorgegangenen Introdudtion des —— von Hochloͤbl. 
Regirung zu Neuburg nach und nach weiters attentiret worden / lediglich auf dieſen ir⸗ 
Dig abiliten Principio beruhe / daß fothanes Simultaneum mit Recht ein wor⸗ 
—— Gleichwie nun aber / wann ſchon per inconceflum ſothanes Principium rich⸗ 
— waͤre / —— — nicht folgen wuͤrde / Dad men Evangelifher Seits ſchuldig waͤre / 
Geiſtlichen / ſamt Schulhalter / von denen dem eliſchen Geiſtlichen 
—— en Einfünfiten ju unterhalten » noch fich zu feperliher Begehung derer in Der 
Evangelifhen Kirchen u Religion nicht hergebrachten Feyertägen contraliberum Religio- 
nis Exercitium adftringigen ; oder Die erſt nad) dann so. Fahren - und mithin erft 
von Anno 1708. an neu⸗ ** Creutz⸗ nd Fahnen» Fahrten, ſamt der Singung 
des Roſencrantzes / —— noch ſich an ſolitariſch· eompetirenden Iaſpection und 
— ll Kircpen  Büther dur —— Kirchen⸗ Rechnungen beein⸗ 
traͤchtigen zu laſſen; — ie —— ah 
fen fen Hecht zu haben, vor Diefem felbiten erkandt haben dahero ba⸗ 
ret / wann man bey anfaͤnglicher introducirung Des Simultanei 4 alle dieſe Dinge nicht 
gedacht » fondern fich mit Dem bloffen Exercitio Religionis Catholic, welches 
ein j er Caplan von Hilpoltſtein aus verfehen müffen / begnügen laffen/ bis man 
erſt einige Jahr hernach und zwar Anno 1657. aud nach den Einkünften gegriffen, die 
She te bei Pfarr » Zehend Geträyds via facti arten & gem, nach “Berfiefung vieler 
ahr aber / rar Bag 1705. erit den € chulhalter und Annn 1707. eis 
nen eigen Catholiſchen Geiſtlichen auf Das —— — Filial Moͤrßdorff geſetzet / und von 
ie url. any und bis gegenwaͤrtige Stund ſolches Simultaneum immerfort / wiewohl 
ändiger Wolffſteiniſcher Contradidtion und Proteftation nod) weiters zu exten- 
ee gefuchet hat; alfo ift noch umfo mehr zu fhlieffen / —* * 
—— — * ipſo, weiln in us de:retorio — zu Ebenried gar —* 
Catho eligions - geweſen/ —— undament beruhet/ alles 
dasjenige / — than Principium * wird / von gleicher Nichtigkeit —* 

muͤſſe / mithin —— em Evangeliſchen Geiſtlichen via —* entzogene Helffte des 
Zehendens / en Dealer toeiters nach der Hand und bis Dahero eig 
woferne anderft das Inftrumentum Pacis Weftphalice and offenbare Gewalt leiden 
folle / nicht behauptet werden Fönne : BBannenhero dann auch iEw. Churfürftt. Durdi 
von Selbſten hieraus hocherleuchtet ermeffen werden / ob wider Die fo Hare Difpofition 
biefes Reiche » Fundamental - Geſetzes / Dero Hochloͤbl. Regierung zu —— im ge⸗ 
ringſten zuſtatten kommen möge / wann ſelbige ſolches Simultaneum mit der Landes 
— Hohe zu unterfiün / und daß dieſe von meinen Vorfahren ſchon längftens s jenes 
aber von der Wolffſteiniſchen Deputation bey legtmahliger Conferenz zu Neuburg de- 
irt worden feye / vorzufchligen vermeihen will’ dann fo viel die Lands, Fuͤrſtl. 
igkeit anbetrifft / fo wird aus denjenigen Schreiben’ auf welches von Hochloͤbl. 
r — gezielet wird / wie d deren. — laut beyliegender Abſchrifft ſub 


en nicht zu erroeifen jeyn Daß Das Haus Wolffitein dadurch / wann 


es Bogläbl fait, Neuburg die Hoch⸗ ee Landes Hoheit auf Dero — 
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—* i ade" a5 mit der —e Num.a. 
Wolffſtein amcite 
—— Eee eg Bey J 
ſub 


end s Abſch 
aller ae Fund von Eee Landes , Num, $ı 
| d, — daß in betgleicheh Cafibus, da * 
melde an einen Orth) da fie in Anno tegulativo hicht 
worden zu Schulden kommt / weder Welt; noch Geiſti 
oA Mt > fondern einig und Allein auf bäs nudum fadtum pof- 
uli6 Dafi contra hoc factum die Pan —— Superiorität ſo 
ih der Numerus rer er feye groß od der Mein) albite 


echens Mech Ebentied/ und was davon de rag 
Bue Die dan der — — — rich die 
e — 1. beftehen / dieſes die 
ee m een. hen a, Wi * 
t ande erthanen / geliſchen — zu } 
rd. 1 d fan ich mit Stil nicht um daß der Concipift 


Predicat —* abe / an 
a 
zuvor / o f eu u 
ahoben morden/ Reiche —— 
— ——————— gen und ——1— oher⸗ als 
ethar een —* ———— mit pie 
+ feine Di on gemachet wer 
—— Deputation das — were ehe Coii: 
habe / folches werben die dafelbften geführte Alta & Acti- 
in twelchen zu erfehen ſeyn wird wie man je und allegeit bes 
jeum incompetenter eingeführet / alſo de jure fo wenig als 
Ri Extendir; und Ausbreitung ſowohl Occafione dee 
tuum als fonften erfolget ift / Ana id —* wiewohln man 
n man nur von fernern gefährlich iffen defitirents 
laſſen würde, eodem Jure, * es —* angen / endlichen 
8 aber Dahin / als ob man es —— noſcitt haͤtte / um fo 
als das in Anno 1658. am — 
ammer ; € e Mandatum, u ich Wolffſteinl. Seits 
gen we ——— ern at / gan Hm tz ein anders an Tage le⸗ 
nd ob i tvegen meiner in Dem Initrumento Pacis Weitpha« 
$ ia einem ( Verba art. ejusd. 17. $.2.) ewigen Geſetz und pragma- 
Fü ne * — Gerechtſame / als auch wegen der erſt Futkhin von 
en Se ‚ Ebenried Occafione des dem Evangeliihen Schulmeis 
»Gelduts » umd ausgeübten nie erhörten höchits 
ntien ur 8/ als wordurch fich je mehr und mehr an Tage leget / 
F erext de — u a — nr on 
/ er iſche Imeifter denen Ca⸗ 
Sebeth Hr en als wann der Evangeliiche Priefter Denen Catholis 
m der Eatholi De Religion won folle / fondern & ſolches 
) anzufı —— ein Bedencken nehme / ger 
derum in den Stand / wie es in 
** um fo vieldefto mehr / als ich 
am verfchienenen 30. = 
eine vermeintliche Ab 


—— Reſi de zen rg Kirchen 
[4 a fa örgenommen/ 
—— davon u —— un: ja * Ag — 


* vr id irchen⸗ i⸗ 
sek ‚Pa Be u = 
Tor Halbſcheid Der Theil 
yerpacht ee sg Dem Care en Schul⸗ 





























auggeſtecket / auch ein — Heiligen⸗Pfleger / welcher die 
Guͤther mit-adminißriren fol ne alles dem difjeitigen Juri.Patronatus In ben 
Ghefegen & diametro } aufgeftellet worden/ folhe Redintcgrirs und 
——— or 2 Sad a auf den Pondum Juris anfommen ey — | 
ph in facto iſt / daß das Gräflihe Haus IB en 
2 neomen — und ſelbiger Liſtæ reltituendorum (m Yon Por Evange⸗ 
Ebenried mit ihren Filialen Nahment — em) ſchon einmahl un 
ehe ‚Anno * reftituirt worden / ——*—— art. 5. 
—* & art. 17.5.4. mehtberuͤhrten Inftrumenti baeis on Stabi yurg 
„ Confeflions - Verwandten in 2* und wieder erlangter Poffellion auf keine Weiß 
weiter nicht betrübet werden / ‚fondern vor ——— = —— Verfolgung 


„> s u 
re welches Dem andern d das oban echtliche 
und ohne —— erlanget hat / u, r aan ne Sachen 
aund ordentlicher er neue zu beſchweren * unterftehen wuͤrde / er ſeye 
Geiſtlich oder —S des Friedbruchs ipfo jure & lacto gefallen ſeyn 
„auch mwider —— denen —— en nach / die Wieder⸗Abtrettung und 
* Vollnehung mit völligen ri en beſchloſſen und anbefohlen werden folle 2. Mm 
Keßitution gar nicht fehlen Fönte : wo till ich —— doch zu Abſchneidung aller 
Beitläuftigfeit umd Yezeugung meiner ebenmäfig hegenden friedfertigen —— zu de⸗ 
nen in der von meinem feel. Bruder an Die Hold y Regierung zu Neuburg fub dato 
19. O&tobr. 1715. abgefihickten fogenannten biligmäßigen Dorfielung enthaltenen Der 
ig jedoch falvo jure verjtehen und es dabey allerdings bemenden ——— ſen / 
ſebende / Ew. Churfürftl. Durchl. ans meine ju guter Verftändnüß 
—3 Emigkeit führende aufrichtige und enfrige Intention mehr als zuviel erfennen » mit 
geruhen werden, nach nunmehr erhaltener gründlich ſien Vor— 
lung von der —* wahren Beſchaffenheit / die gerechteſt⸗ und —— rfu⸗ 

an Dero Hochloͤbl. Regierung zu urg dahin ergehen zu laſſen / damit 

34, feit des neu verordneten Evangeliſchen Geiſtlichen bis dahero ns 
iraͤchtigungen und Innovationes gänglichen ab» mithin alles wiederum in vorigen Stand 
geitellet » und ich ſowohl i pr den Genuß meiner —— Ecclefiafticorum als —5* orum 
—— gelaſſen werden ge lecker —* Ch ——— — in⸗ 

ren Ders Regierung / e d 
—— iafen en wolle, dasjenige nur in tantum —5 — de m er 2 


Shluf Def j 166 wiederum in foldden Stand, wie ein Anno 1624. Ds Kl 
rend —5. befeget werden ſolte) gemäß iſt; Als will gnaͤdigſter 
m = zu tlicher getröften/ Diejelbe anbey &Htt dem Alimaͤchtigen 
zu all —— langwuͤrigen / burn, Wohlitand und ichftee Regierung ge 
treulichft 9 Chirfuͤrſtl. Hulden und — aber mich unterthänigit emnpfehlen / 
und mit tiehftem Refpeöt verharten J 
Em. Churfuͤrſtl. Durchl. 
Obern / Sultzbuͤtg den 30. Sept. 1717. unterthaͤnigſt⸗ gehorſamſter 


Chriſtian Albrecht Graf von Wolffſtein. 


Num. ı. 


Durchleuchtigſter Hochgebohrner Zürft/ | 
Euer Fuͤrſtl. Durchl. ſeyn Unfere unterthänig gang befliſſen /willigſte Dienft jeder, 


jeit zuvor / 
Gnaͤdigſter Herr! 


Sw Fuͤrſtl. Durchl. wegen der in Unſerm Frey⸗ und gemein Herrſchaffts Dorff Eben 
ried / in verwichenem Jahr neuerlich fürgenommenen thätlichen Keligions-Aenderung/ 
abgangen twiderantwortliches Schreiben welches den 5. des längft verftrichenen Mo⸗ 
naths Januarii datirt/ Uns aber allererft den 3. Auguſti längft und alfo im Siebenden 
SMonath nad) dem Pato eben zu * eit einkommen / als an Ew. Fuͤrſtl. Durchl. Wir 
hiebeygelegtes drittes Anmahnun chreiben ſub dato . Aug. wollen —— —* 
darauf mir Uns Dann geliebter gehalber nocdhmahlenreteriren / haben Wir zu recht mit 

gebührender Reverenz empfangen/ und aus Demielben wider Verhoffen vermommen/ * 











































Mm Religlons-Reformation in Krafft des Relieion- 
Se Aa de feit Fern zu feyn y ne ven 
— aber Ew. Sürfil, Durchl. 
Reiten, Wir unterthänig ferner nicht 
—— efinden koͤnnen / wie Uns der ange: 
nt lands che ofen Dial zuwider ſeyn fob 
meldte Religion jeden nicht allein aus rücklich vermag / daß 
tein ( den andern / oder die ige Dem ExerckioRe ionis und Kirs 
hen sen oder belältigen/ fondern auch einer dem andern ey feinen Kits 
Bar F te Mm, Ober; und Nieder, Gerechi KR — 
o ut t dann erſcheinet / das Ew Furſil Durchl, Com« 
—* — Simon von daderick/ mit plöglicher unverfehener Abo 
re ‘Pfarrer / und joe, eines unannehmlichen Meß⸗ 
b 6 ales es zu ff und Abbruch Unferer der Enden haben 
: t/ w —* en ausdruͤcklichen klaren Buchſtaben und 
Dann obwohln Ew. Fuͤrſtl. Durcht. 
ir zu — gantz nicht gemeinet / ſo werden 
erinnern / daß nicht allein die Freyh 
— ang nicht auf die Sandes » Fürftl; 
8 eichs⸗Stands ſolchergeſtalt ſich 
em ei dt 'e Qu nat Dres. Standes hergebracht / derjelbevon 
æ und Unterthanen in alio Territorio gelegen / und anges 
gebrachten Religion - und Kirchen Beftellung nicht folle 
Did auch verhoffentlih Ew. Fuͤrſtl. Durchl. diefes nicht 
ri / nr —* Sn deſſelb — habenden 
Rich sum ⸗ Verpflichtung der 
— erbietung der —S— Satzung der Bode 
sung der Eych / infonderheit auch bey beeden Pfarr Kirs 
de Eh und was demſelben in einem und ans 
€ ——— ſt / Schul⸗Diener und Meßner / Ab⸗ 
Mut weiters anhängig/ und aljo auffer dem 
En — — a en ilpoltitein / Kino 
a peinlich zu en / a geftändi 
Gerichtbarkeit / ale V nl erichts 3 
| vor — ahren nei her ran t: 
— gen Neuburg ad Examen geftellet ———— — doch 
a g gemacht⸗ —* wie bey ——— 
— ee 
ie gen in in i 
übt ; für ihren Patronen und gehn, Herren — die 
—* en und Würden zu —— und von denſelben nichts ent⸗ 
enommen worden. Woraus dann genugſam zu ſehen / Daß 
erg gie hen thätlihe Neuerung gebrauchter zuld ige Protelta- 
Bir auf den unverhofften widrigen Fall, da hrte Neuerung 
a Die wollen wiederhohlet ) nicht zu verdencken ſeyn. 
m.  Sanio Unfer unterthänig Bitten / Die ges 
hergebrachten Exercitio Reli onis 
— on· Ftiedens / welcher eis 
mr —— oder je Frage Obrig⸗ 
ee ae: hand eb 
/ jedoch gehorfamen Stand des Reichs / 
hochbetheuerten Religion - Frieden ferners 
m zu darf Breker, gefhicht) was den Rechten und Billigfeit gemäß / 
w. añt Durchl. Wir mit unterthäniger Nachbarfchafft nach aler 
sei teilig wollen erfunden entwerden; Deren zu Fürıtl. Gna⸗ 
m / und um gnidigf willfährige Relolation bitten 


—— befliſſen eilig 


—* riederich 
⸗ Stepper. nen 
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Num. 2. 


Extra& -Bertrag8 


Zwiſchen Herrn Ott Heinrichen/ und Herrn Philippen Gebruͤ⸗ 
dern Pfalg: Grafen am Rhein eines » und denen Frey: Herren von Wolff» 
ftein andern Theil aufgerichtet am Mittwoch nach Oftern Anno 1534. 


m Vierdten / ald auch von wegen der Niedergerichtlichen Obrigkeit / in Dem Dorff 
Ebenried Frrung gemweft/ ift derhalben in der Ste mit Wiſſen betaidigt/ daß vielges 
Dachte Meine gnädige Herren die Pfaltz Grafen 2c. Gebruͤdere / und Derofelben Erbeny 
die hohen Obrigkeit in Sachen da es jederzeit die Fraiſch betreffen würdet / durchaus 
haben und behalten; aber der niedern Obrigkeit halben / Die Fraifch / wie jet gemeldt / nicht 
belangt/ als flieffend Wunden / Laͤhme / Beuderling/ und mas fonft Durch den Züchtiger 
für peinlich nicht zu ftraffen iſt desgleihen Injurien/ oder Schelt + Wort, wie Die Pars 
sheyen diejelben Durch den Züchtiger auszuüben / nicht beharren werden, den vorgedachten 
Sen und andern von Wolffftein/ und ihren Erben gänstich abftehen/ und fie am 

traffung oder Verbuͤſſung derfelben Niedern⸗Gericht⸗Faͤll / fürthin berührts Dorff / 
— Er deffelben Ettern gehen / ewiglich und in alle Weeg unbetrübt und unverhim 

ert laffen, 


Num. 3. 


Durchleuchtigfter/ Hochgebohrner Fürft/ 
Ew. Sürftl, Durchl. feyn meine gehorfams befliffen willigſte Dienft zuvor 7 


Gnädigfter Fuͤrſt und Herr. 


N) Ew. Fuͤrſtl. Durchl. ſub dato des 19. Augufti ftylo novo jüngfihin in Ant; 
wort am mich gelangen laffen/ das habe ich den ı 1. ejusdem St. V. zu recht empfan⸗ 
gen/ und Daraus neben andern fo viel vernommen / daß 40 Fuͤrſtl. Durcht. in Krafft 
eines beygelegten Extracts aus mein und meines in GOtt⸗ruhenden Brudern ſeel. Derrn 
Johann Friederichs / Frepheren zu Wolffſtein Schreiben de dato ;$. Octobt. Anno 1628. 
an Euer Fuͤrſtl. Durchl. Seren Vattern / Seringerzog Wolffgang Wilhelm / Pfaltz⸗ 
Grafen bey Rhein 2c. dafür halten wollen / als hättenmwir damahlen ſelbſt der Fuͤrſtl. Pfalgs 
Neuburg eine Lands⸗Fuͤrſtliche Obrigkeit und Territorium ſchrifftlich geſtanden und bes 
kandt. Gleichwie aber aus den gemeinen beſchriebenen Rechten bekandt / und an ſich ſelbſt 
undiſputirlich / quod Confeſſio intelligi debeat fecundum mentem proferentis, & ultra 
ejus intentionem non poſſit extendi; Alſo iſt unfere damahlige Meldung und Anregung 
von der Lands, Fürftl. Obtigkeit gan und gar nicht generaliter auf alle und jede Unter⸗ 
thanen indiftindte, fo in Dem Pfaltz » Neuburgifchen Diftri&t ſich befinden / zu verftehen / ſon⸗ 
dern einig und allein’ und in (pecıe vor denen Unterthanen/ fo Rw. Fuͤtſtl. Durchl. ans 
und zug oͤren morunter aber Diejenigen Unterthanen / fo meiner freven unmittelbaren 
Reichs⸗Herrſchafft mit Steuer, Reiß / Folg / Gebot / Verbot zc. unmwiederfprechlich zuges 
hören / nicht veritanden worden / Daß auch auf denfelben hochermeldte Fürftt. Pfalgs 
Neuburg Jura Territorialia, oder eine Lands » Füritlihe Obrigkeit jemahls hergebracht 
— vielmehr in Contrarium jetzt erwehnte Jura, als Steuer / Reiß / Folg / Ges 
ot / Verbot / ac. fo mir auf meinen in den Pfaltz⸗Neuburgiſchen Aembtern und hiſtrict 
ſich befindlichen Unterthanen notorie zuſtehen / unzweifentliche Merckjeihen reſpectivè der 
Lands; Fuͤrſtl. Obrigkeit / oder der Exem.ption von derſelben feynd und bleiben / wie aus 
den Flaren offenbaren Rechten und derfelben vornehmen bewährten Lehrern’ im Fall Bes 
dörffens mit mehrern Eönnte beygebracht und erwiefen werden. Ich wolte auch meines 
theils Ew. Fuͤrſtl. Durchl. Pflegers zu Hilpoltſtein unlängfteng gemwaltthätiges Procede- 
re mit meiner Kirchen zu Ebenried gern anderft als Violationem Pacis publicz genannt 
und tituliret Haben / wo fich nicht alle und jede Requifica, welche Die gemeine Hecht ad fun- 
dandam Adionem ex Conftitutione Pacis publicz erfordern  offenbarlih und unmiders 
forechlich Darbey ereignet hätten / indeme nemlich ermeldter Pfleger die befagte Kirchen 
zu Ebenried gewaltthätiger Weiß und vi publica, fürs ander vi armata oder hominibus 
coadunatis & armatis, und dann Drittens ex propofito & deftinata Voluntate eröffnen 
und erbrechen laſſen wie abermahl im Fall Bedörffens Elärlich Fan erwwiefen werden ; Aug 
mas Urſachen font ich mich zu der angefonnenen Confirmation und Inftallation meines 
Die zu ermeldtem Ebenried nicht verftehen Fan / das hab ich ehedeſſen mehrmahten an 
Fuͤrſtl. Durchl Pflegern zu Hilpottftein ſchrifftlich mit Beſtand und beften Grund 
gelangen laſſen / verhoffe auch , Zw. gürftl, Durch, werden mir barüber ein anders und 
widriges nicht zumuthen / fondern mich und meine Freye/ unmittelbare Reis Herrſcgn 
m 























































Kae bey dem Zuftand und eg gnaͤdig vers 
notorie und unwiderſprechlich gehabt’ und 
| Bas ferne Di von Ein. Shen. 2» —— 
1 anlangt / welche Anno 1624. nicht vorhan⸗ 
—— —3 zu der — Conleſſion bes 
* Oßnabruͤcki ‚Schluß gemäß ſeyn 
dann gebührlic) — mann zufoͤrderſt die völlige 
zu Ebenried in dem Stand wird vorgangen —* 
s Anno 1618. un) 24. meine Herrſchafft ſich b 
6 den klaren deutlichen Innhalt ermeldten 
d deſſelben heilſamen Effects auch billig neben andern 
—* Fuͤrſil. Durchl. auch des Simultanei * 
1 vermeinen wollen / fällt mir vor dißmahl um fo 
de Zumuthen an fic) —— —— 
de —— en Initrumento Pacis ſchnur zu⸗ 
€ lauter und will und vermag / | feinem Stand 
n welche er fig Anno 1624. notorie befunden as neuerlis 
eing werden fol, Nun witd fid) aber uns 
in angeegen Din Sr zu Ebenried und deren Filialen 
ugfpurgifchen Confeflion . 
Be — rung eines een 2 
menh * ich in ne Hoffnung ftehe 
ei — belanten en und unlaugbaren Poffels juroider/ — 
en o Pacis een 1 nen m u 4 mir fo Ir: 
7 en t ſeyn / mafjen mir auch auf feine Wei 
Tin * cr an Bige —— Ne vor 
rnberg verf nlichen Herren Reichs» Deputirten nicht vera 
nde En auf dem m nunmehr infiehenden Reiche + Tag — bleiben muͤſſen / 
niffio q air: ravamina —* uorum Statuum ſo gleichfalls —* nicht re- 
‚ein allgemeine Bed if und gleich wie andern Ständen des Reichs» 
icht worden / maſſen dann das K * ——— 
een equendi, 1 foroh! au — ey —— 
Reichs lacitirte Haub »Kecels Die un 
m, md R 'eltitution der —— Staͤnd ausdruͤcklich ſancitt 2 
 Claffe — deren S Sufpenfio aber feineswegs pro — vel 
an ge werde ee: 5 haben 
) ma o i en 
er meiner Poflek unbedrangt » un —* obberuͤhrte 
m au Dero Pile E zu ren von den unnach⸗ 
aten thigungen & —* abzuhalten / 
aller —— iſung und 
illig und geneigt. Ew. F ok dem Allers 
Mn mich, aber zu Dero beharrli en —— gehorſam⸗ 
1 Sin ec Augufti Anno 1652. 


Ra. ®  geborfam +beflicfjen veilligfter 
* —— F Georg Albrecht von Wolffſtein / Freyherr 
* N „ Lit. F. 
tic ſte ee Shure, 
Gnäbdigfter Herr. 
leben fol m / SEio. Churfuͤrſtl. Durchl. in meinen vorigen? 
löbl Regie gu Neuburg und meinen Gräflihen Haus obs 
ons - Dif zu Ebenried betreffenden en / dass 
s Dieſelb / einereelle Remedisun der von H licher ers 
der den allgemeinen 5 iedens » Schluß / kränsten Con. 
| mit deſto grö * D — 
* * —* ädigfien unterm 9. Decembris in an mi baclap 
ibe — wie nicht nur die von mir in 
J gantz in Conſider ation * und 
inden haben / fondern auch noch über dieſes ECThinfaͤr 3 
ht bepgebsacht ar ı als ob mir au Ebenpieb en 











eis 


Prefentation Au) die Pfarr bey St. Nicolai zuftän rc —* * * * er 


= Durchl, mit weiterer Dedudtion, wie 
e Exercitium Religionis Catholicæ, wie auch die Impatronirung Der Rdn 


e/ * dem Reichs⸗Frieden ⸗Schluß gang nicht a en fondern jeibigem 7 
zu entgegen, einfolgſamlich wann man adnormam ad 
Aue decretorii ſtatum zu reduciren fey / beſchwehrlich (ale biliges 
ern mich Dißfalls lediglich auf mein voriges beftg eg Ondetes — und 
ſonſten zwiſchen der Hochloͤbl. — ierung zu Neuburg und meinen ſeel. 
als muͤndlich gehandelt worden / he —* gängl vafder baitende a 
wann E. Chinfuͤrſtl. Durch. nur Die Kite und — Sab 
mit allen Umftänden vorgetragen würde / Die © Dero uhm⸗ —— hi 
Zqwanimität nach / * ierinnen gantz nicht eniſtehen / er mein gut JE 
zum um fo ehender gnädigft fich gefallen laſſen twürden/ als juxta Inttrumentum Pac 
Denen Catholiſchen in ried weder eini 2 Belgiens ifbage, noch Kirchen latu 
zuftändig feynd; Alfo habe nicht umhin ge * an beygehende drey 
Num. 1. lagen füb Num. ı. 2, & 3. in Unterthän —— —— 

2. & 3. let / daß von weyl. denen Herren —— zu —— ſtſeeligen Sa a 
ben Haus Wolffitein Das Jus Patronatus, famt der In-und Deftitution, nicht nur ı 
die St. Nicolai- Kırchen allein (wie es die Dochlöbl. en erung ohne Fundament —* 
neuerlich einſchraͤncken moͤchte) ſondern auch auf die St. Mariens Kirche Ede 1 d 
eingeraumet worden / fo gar / daß auch eine verwittibte regierende Pfaltz ⸗ Gt * Hi 
Bau bey meinen Vorfahren vor einen ihren Schul; Bedienten/ um felbigen au di 

t 
Nun, 4. 

















arr zu Sc. Marien zu befördern / felbiten intercedirt hat / mit welchem auch Der aus Dem 
ubt» Vertrag de Anno 1534. genommene und hiebepgebogene Extra&tus ſub Num.4 
J— bereinftimmet / alſo / daß wohl nicht abzuſehen iſt aus mas nur vor einem Schein Rech 
tens ſolches Ju * s Patronatus anjetzt auf jene allein limitirt werden wolle: Und werden E. 
Churfuͤrſtl. Durchl. —* von Selbſten —— ermeſſen / ob derjenigenicht unbe 
Fandte Minifter , welcher bey Dero Hochloͤbl. Regierung zu Neuburg bisbers Diefes e li: 
ions- Gefchäfft tractiret / und die Feder darinnen allein geführet/ nur den < ee tasten 
enchant haben koͤnne / eine gute Verſtaͤndnus —* Harmonie ju ſtifften / und ob die 
terbrechung derfelben von ihme meinem ‘Pfleger / bey welchem «8 ja mente 
Get echtſame zu lacrifieiren/ mit Recht imputirt/ oder mir sugemuthet 
feiigen dahin anzumeifen/ daß er meine Befugnüffe denen Dei 
bh meinem Gewiſſen zuroider  Fräncten und auſſer Obacht laffen folle en Se 
id mohlDiefes unterthänigf verfihern fan, wann hochlöbliche sehr Renirung/ oder 
Dane! fo es unter feinen Händen hat mit mir und meinen Räthen und Bedienten/ 
hierunter gebrauchet / gleiche friedfertige Gedancken geheget das at zu bi ie 
f hrlichen even nicht —— ſondern ſchon laͤngſtens ſeine 
am cable Beylegung erlanget haben e. Wannenhero dann ——— rſti. Du 
erg mir nicht in Ungnaden nehmen a wann bey diefer der Sachen Befi —— 
in die angefonnene Inftallation des Evangeliſchen Geiſtlichen / es geſchehe 
iger Obfervanz, und werden ihme feine + zu deſſen unentbehrlichen Sabina 
ertigen Sommer de facto entzogene + und denen —* zugewendete Pfarrliche 
traden / vorhero Rechts/ gebührlich reftituirt / und. alles wieder in vorigen Stand 
um fo weniger zu condefcendiren vermag / als mir nach eigener Confeflion o 
ter E. Churfuͤrſtl. —2* ochloͤbl. hoher — das Jus Patronatus auch 
St. Marien Kirch gan Be ithin der Evangeliſche Geiftliche *— Fe 
mweilen fonften fothaner Aufd oͤd liegende Sc. Nicolai - e intendirtea 
ftallationis pro ludibrio zu nahen, —— falvis cæteroquin juribus meis, zu in- 
ftalliren feyn wird. I. Durchl. n Dulden und Gnaden 
michi unterthänigft empfehlend Mit ae erfi ichften —— rt verharte — 


Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. 
u terthaͤni ⸗ 
ERLERNEN] den 25. Jan. Shriftian Albreir Sr: son Wolffſtein 


Dem Duteslauchtigften Fürften und Herrn / Herrn Carl Phi⸗ 
 livpen/ Pfalg» Grafen bey Rhein / des Heil. Röm. ud ⸗Schatzmei⸗ 
ſtern und Churfuͤrſten in Bayern/ zu Guͤlich / Cieve un erg er 
gen / auch Fuͤrſten zu Mörs/ Grafen zu Veldeng / ei der Mar 
HAM! Herrn zu Ravenfteinze, Meinem gnädigften Herrnec. 
Neuburg. 
Num. 


— PT 
den sn — 
4 * 
4* * 
24 1 
u 4 









/ —* ſehen / teil der Inhalt derſelben auch 
—* € folgen. 
— en 3. 


ad 
55 LTE 


m’ Edle, ——— Als auf den unverfehenen 
lers / gew Pfarrers bey Unſer 

Zi Dar eine a. — 
* des weyl. Georgen Erkelii, geweſenen Aug ⸗ 
m n Pfarrers zu Herſchau feel. hinterlaffener Sohn / vorges 
€ Be nig — se * unter 

m nrerceflion begegs 
- andern "zu folder * acirenden Stell deſto eher gelangen und kommen 























I oc u bt en nd andern ehrlichen der Sa⸗ 

N — m een ir — engen und Pfar⸗ 
acob Eberhard das befländige © ß gegeben wird, daf er 
er in * ab feinem Sauger der lieben Jugend vorge⸗ 
) enferig und fleißig / daß man mit Demfelben billig zufrieden ſeyn 


2 Schul» Arbeit ſich auch bisweilen / und 
elegenheit it bi en at nnen/ in denen benachbarten nechitgelegenen Pfarren 
n öffent! — reitt und fleißig geuͤbet / de dag Wir ihme Unfers Theils/ 
e Gelegenhe ‚a Unfen W begeben um feines bisher gebrauch» 
D = en bekandte Erudition und Qualitäten, auf feyn um ig Bes 
ern nicht U m haben molten: Wann nun auch biefe ifche 
e ein Bu | it * krekelio, da er dazu —— folte / a maͤn⸗ 
Begnoͤgen to — wuͤrde / fo Bir i gerne ne 
n Is ch Wir eu — —* —— na bar 
m, len abe fen Datı — en en 94 * 
anı gic sugethane fi fleißigen M andern darzu kommen / 
me mit ð gemeinten Interceflion im Werck fruchtbarlich genieffen 
 fepnd U * leich 1 und andern in Gnaden zu SEN 0 U Dabey 


— —— den 3.Sept. 1623. 
——— Dorothea Baria al Bcäfn 
bi 


n lieben — — zu Limbur 9 Des 


eid Febfchenceen und Semper en / und Herrn 
1 / Seenherr m Barum Mmerevorfund N “. 


Num 4 


wriediſchen Haupt: Ber. 
E Er {= de Anno 1534 
Herzog Ort Heinrich und Herzog if Betr 
b. 6 ir — * 
BEE ea er an Dana 


ige DE ı — —— — EN 8 Li 


Lit. G. 
Copia 
Sign. 
Sy“ fpeckal Churfüftt, Befehl tolirdet dem Herrn Candidaten Becken zu Ebenried ana 


befohlen / bey jedermabhligen Evangelifchen Gottes; Dienft offentlich mit fammentlichen - 


feiner ihme anvertrauten Gemeind Die Güte des Alerhöchften —* uflehen / und ineinem Dar» 
zueingerichteten Gebeth zu bethen / damit Diefelbe die er Sräfin und Prinzeßin Tochter 
sicht allein ihrer Schwangerſchafft gnaͤdiglich confervire » und zu feiner Zeit eine glückliche 
Entbindung geben, ſondern auch bie Fuͤrſil. Frucht zu Troft Dero Chur; Pfälgiichen Lan⸗ 
den und aller getreuen Unterthanen in feiner ſonderbaten Göttlichen Obhut zu jenes Nah⸗ 
mens Chr erhalten wolle; twelcheraeftalten nun dieſer Churfürftt. gnädigiten Intention ges 
bührend Folg geſchehen will zu Abftattung des derentwegen mir anbefohlenen untershäe 
nigften Bericht Demmechft gewaͤrtigen. Sign. Hilpoltſtein den 6, jan. 1718. 


Churfuͤrſti. Pflege Ambt allda. 
zu Lit. H. 


Gebeth. 


mächtiger GOtt / Himmliſcher Datter / der Du in deiner Albeherrſchung von 
* zu Geburth — —— den Geiſt / und 9 gibſt / auch verjprochen Nr 
alle Frucht deren zu Side ge ir bitten Dich Dusch Die übergebenedepte 
Reit, e — * —* — —— Leibs Mariä, Du wolleſt zu Ders 
mehrung Deiner ‚pfälsifhen Länder Freud in Gnaden verleys 
——— —— als ⸗Graͤfin Eee — zur 
gebohren⸗ lten ſo dann in Deiner Gnad mit den Jahren 
made und —* > diefem Zeitlihen viel gutes fruchtenden —— in dem ewigen 
— — zeug ⸗Frucht der Chriſtlichen guten Werck / mit der 
sn emcma möge, Durch ermeldten deinen eingebohrnen Sohn IEſum 
—— HErrn / Amen, 





Lit. 1. 
Hoch⸗Edler / Geſtrenger / und Hochgelehrter / 
Inſonders Hochgeehrteſter Herr Nachbahr! 


SES S hat der Sochgräfl. Woiffſteiniſche Pfarrer zu Ebenried / Herr Johann Beck / feli - 


nen obhabenden Pfli — u alihieſigen —5* Ambt gegiemend einberichtet / 
was maſſen von dem DL N eg» Ambt Hilpoltſtein — einer abermah⸗ 
lig / ungewoͤhnlichen ⸗ an ihn — Sign. ambdi beygefuͤgt gedruckter Gebeths⸗For 
mul, das incompetente Anſinnen geſchehen / daß bey allen und a Evangelifchen Got⸗ 
16» Dienflen wegen glücklicher Schmwangerfhant Der Durchleu soft 3 Ba alg » Gräfin 


hro urchl. zu Pfaltz ꝛc. zehin Tochter ıc, ethyet werden 
olle. Obwohien man nun von diefem Hochgräfl. Haufe verfichert 2 erg dag aus 
untert ef Ce —— — vor das hohe Chur» Haus Pfals ber —— 

o nicht nur gerne gegoͤnnet/ ſondern es daß die —— 

N) u äh Landen / in ihre geroünfchte Erfülung gehen 
von der gedeplihe Succeß und all hohes Wohlſeyn hierzu ang 
ſchet wird, — aber gleichwohl das Begehren wider dieſes Hochgräfl. Ha 
von Seculis her in Ecclefiafticis zu Ebenried woh chte 3 . —— De 
to Lande» Des mod) der Evangelien Religion. ugeiban samen, 1 De 
ro eligion 

oder andere Gebeths⸗V Perletung jemabie ve anatı med verrichtet wor⸗ 


den; Als Fönnen dahero Ihro⸗ meines gnädigen Grafen fm o kxcell. 
gu Prei judiz Ders notorifhen Ebenriedifchen hehe Serechtfamen / —* in sd wi⸗ 
die Lehr» Säge der Augſpurgiſchen Confelom, Verwandten, ſich feine andere Ge⸗ 
beths sFormul neuerlich obtrudiren laſſen / als was allſchon in allen Evangeliſchen Kirchen 
— iſt / welches ohnedem vor die gemeine Wohlfahrt der gantzen werthen 
Chriſtenheit / und in Ipecie vor alle Ehurfürften / Fürften und Etände des Heil. Roͤm. 

Reichs / Dann auch vor ale Schwangere und Sänglinge/ Die Göttliche ——— 
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Dienfb ergebenfter Diener 

Georg Briegel. 

De. ; J 

| je e was Meine Doc: und Dezzen in Ders untermätenh 
drin Sören, wegen Dermahlge 9 — ed) 
ige längftens inner von 8. T — 2 ee 
BU 
ge 
— — an Mich gelangen zu laſſen belieben Lowe 
— —777 ——————— 
ried befaı n ſondern ſich der augenſcheinlichen —— 
ven ahr einer wiederhoh I MER — — 
ate, quæ quicquid coeg » fi) von es Sieger —— iefe feine 
te weder vo ein folches Verbrechen angefehen efehen werden koͤnne / wodurch Amo- 


oder Deftitution (als welche allenfalls ohne dem Meinem Graͤflichen Yaus wiebie In- 

on Rechts - wegen com ) meritirt/ noch die Sache in den Stand gerds 

Bon Miry Mich meines Juris prefentandi zu bedienen, verlanget werden / oder 

jung Meine Doc: und Vielgeehrte Herren ein anderes anftändiges Sub- 

nn berechtiget ſeyn Fönnten / ohne anjegt zu gedencken / daß wedet auf eine 
em Haupt⸗Werck hierdurch würde abgeholffen/ fondern ratione In- 
e dann / dag man immerfort via fa&ti verfahren und wie man es bis⸗ 
heit gebracht / alles attentatori& durchtreiben wolte) ſich eben Die jegige 
yun würt her und Dielgeehrten Herren aus 
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Bye; 
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. “ aus ( id 
in porigen Be w — Aigen Bet ei je — Sr: 
ion a e iz felbigen ZeitMein its noch —8 of- 


dh Meine Gerecht gu Nicola Rd ala mem 
an iedem Gange — man — 
leichter von ſelbſte es Meiner — — 

t zuge 1 Fön e/ ehe und bevor man Dich mi de 
| Nicolai - Kird) (da man jedoch fornoh aus dem Bertrag 36 Anco 193 er 
ändnüß derer vorigen Herren Herzogen zu Pfaltz⸗ Neuburg 5 an⸗ 
t ift) verſch ie, vom Der in in vorigen Zeiten niemahls aebräuchlicher Fürs 
nd | Die or jmep Jahren gemalifumer ie abgensmmen 


Kird» Pfarr, und Schul Güther refitwire / fothaner Inftallätion , die obBerührs« 
Fi gar horn ‚absque Proteftatione lie / einzuverftehen, an welcher Re=. . 
ſtitution gar nicht hindern mag / mas hierrwider von Meinen Doch» und a 
‚mit ſchlechten Grund eingervendet werden will / indem Ich eines theils / wie Ich 

jedifche Kirchen⸗Guͤther / womit Meine Bor-Eitern beede Kirchen tundirt und dorirt/ 
verwalten s und verbeftänden laffen wolle niemanden Rechenſchafft zu geben ſchuldig bin; 
andern theils auch ein unfundirter Prerext iſt / daß man felbige denen zu 
mohifeil hingelaffen haben fole/ indem jego die Felder von denen Catho nicht höher 
als vormahis / die Wieſen aber um etwas wenigers höher als fonft / verlaffen ſind mies - 
wohlen / weilen die iſche Beſtaͤndner darüber ſich beſchweren / ihnen heuer wieder 
eine Nachlaß geſchehen ſolle / mithin Die Beſtaͤnde wieder auf einerley hinaus lauſſen / uns 

Car olifche unter der eigenthätigen Repartition — ommißlarii zu 

Hilpoltſtein / die beiten auch) —8 Tagwerck an Wieſen eldern an ſich gezo— 
gen / und dahero auch von Rechts - wegen wohl mehr geben ſolten; Wie mir dann hierhey 
auch nicht verantwortlich ſeyn will die Geld⸗Beſtaͤnde von denen Catholiſchen Unterihas 
nen über die, dem Evangeliſchen Heiling a mmene und nun drey Fahr her ge 
Wirfen und Felder noch länger in fremden Händen und ad alios ufus verwenden zu 
Über dieſes Die Rede allhier von denen jestgedachten zu Unterhaltung der Evangeliſchen Kits 
chen; Pfarr: und Schul + Gebäuen gewidmeten Heil ⸗· Grundſtuͤcke nicht ‚allein iſt fonder 
aud den Evangeliihen Geiftlichen und Schulmeifter ihre Befoldungs - Felder und Wieſer 
reipettive zur Helffte und einen Drittel feynd abgenommen / und fie dadurch nuffer ihr 
nothdürfftigen balts» Stand gefeket worden. Weilen nun dieſes alles jolches Arten- 
raue Jnbetugte euerung find / obne deren vorhergehende Redrefiiruna su der anget 
gen 


tallarion nicht gefehrittentwerden fan; Als will zu Meinem Hoch, und Vielgeehrten 
Mic) gänglich verieben / inmaſſen auch nachbarlich darum will ange 





















ſelbe die Sache in die Wege zu richten belieben damit obangemercfte Obitacula, ſo⸗ 
wohl was die Woth » gedrungene Abweſenheit Meines Pfarrers / als auch die 
langte Inftallation anbetrifft / aus dem Wege geräumet / und gedachter Mein Geiftlicher 
feiner Gemein ſich wieder zu kehren genugfame Sicherheit vergönnet / fo mit » alfo ein neuer 
Grund zu gütliher Abhelffung derer noch übrigen Gravaminum deln twerden möge; 
bis dahin Ich dann nicht vermuthen will daß Meine Hoch» und —* Herren Die 
*8 Ausſchaffung des Interim aufgeſtellten Studioſ ſich einen Ernſt / noch von ſich 

agt ſeyn —* werden / daß es ihnen in hoc paſſu nicht ſowohl um ein pretendirtes Recht 
als vornehmlich um die Kraͤnckung der Evangelifhen Religion zu thun feye. Und Ich ver 
—* = Anerbietung gleihmäßiger aller Nachbarlicher angenehmer Dienft » Gefälligkeit all⸗ 

einer ic, * 


Pyrbaum ben 27. Julũ 1713. —— 
Chriflian Albrecht / Graf 


von Wolffſtein. 


Ad Grav. (22.) 
Die von Hilpoltftein dem Evangelifhen Pfarrer zugeſchickte 
Gebeths⸗ Formul. EL 


ST Monderheit aber bitten fvir vor Ihro Churfürftt. Durchl. / unfer 
gnädigften Landes + — 5*.* — — * 
Dfalg» Grafen key Rhein / des Heil. Roͤm. Reiche Tre: Schagmeiftern und Chur⸗ 
fürften / auch Herzogen in Bayern/ famt dem gangen Thurfürftt. Haus der Pfaig 
um Derofelben langwuͤrige Geſundheit und Dir o GOtt gefälliges Lebenzc. 


Die übrige Briefe find dem Hochloͤbl. Corpori Evangelico teils in dem gedruckten Memorialf - 
und dero Fortiegung / eheils fhriffelid communiciret worden : dabern hat man e« vor 
unndebig angefehen / alle Hieher zu fegen. Die Schreiben aber Jhro Königlichen Diajeftde 
Mageitit von Groß » Britannien und Preujfen/ und was in diefer Sach weiter ergehen 
wird / können künffugebenfalls publicire werden, 

— 


ES: 2 
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Ad Num. VII. 


Vrerfolg der Wraͤflich⸗Molffſteiniſchen 
| Kirchen: Sach in Ebenried. 


E gründlicher bereits inden vorigen ertwiefen  daf in Annoregulativo 16245 
das Solitarium Exercitium Evangelicz Religionis in Ebenzied und zwar im 
beeden Kirchen St, Marienund Niclas geweſen und das Hoch » Gräfl. Haug 
Wo ffſtein gedachte zwey Kirchen / famt ihren beeden Filialen / Pfarr ⸗ Schul⸗ 

r uod.Heiling-Güchern privariv& gehabt, je mehr muß man fich verwundern / daß 
ſolches bey der Churfürftlihen Regierung zu Neuburg’ nicht die geringfte 
Impreilion gemacht / und daß vielmehr im Gegentheil ( da die Sache gesiemend ad Cor= 
pus Evangelicorum, und von demfelben an Kayſerl. Majeftät allerunterthänigft vermite 
teift Dero höchft anfehnlichen Principal- Commiflion , gebracht ) der gar zu groffen Uns 
der ſchaͤmbtheit des Roͤmiſch⸗Catholiſchen neu eingedsungenen Prieſters zu Mörsborff / 
Nahmens Vigniole und deffen Delffers : Helfern allesnachgefeben wird. Denn nachdem 
ee fd viel Unheil in Ebenried angeflifftet/ / wie durch offenen Druck und fonften männiglich 
Bund / laͤſſet ex / wegen ber bey Der hochgedachten —— Regierung habenden 
ſtarcken und befandten Unterflügung von feinem boͤſen unruhigen Vorhaben nicht ab / 
Daß er vielmehr foldhes durch eine Neuerung nach der andern / fonderlich in der von dem 
Haus Wolffſtein Durch den Weftphäliihen Friedens, Schluß wieder erlangten und big - 
auf gegenmärtige Zeit in Poffels gehabten Evangelifhen St. Marien» Kirche zu dem Ende 
} 





fortfeget / Damit er fich felbiger / fo viel an ihn iſt / bemeiftern / Die Evangelifche vertreibeny 

und auf die öde St. Nicolai Kirche binmeifen + wenigiiens bey der erjien pro lubiru ju 
fhalten und zu walten fteye Hand haben möchte. ? 

In dieſer Abficht hat er dutch deſſen teiberrechtlich eingefhobenen Catholiſchen 

Schuſhalter und Schmid / den 23. Decembr. vorigen Jahrs in gedachte Evangelifdhe 

&t. Marien s Kirche eine Meß: Schelle über die Sacriften » Thür / ohne Vorwiſſen und 

Wilen des Grafen von Wolfſſtein / als immediaren undalle Jura ſuperioritatis, excepta 

falten limitata Centena, in Ebenried habenden Dorfis: und Gemeins⸗Herrn / auch uns 

j fireitigen Patroni » welcher bisher alles darinn difponitt und verordnet / jo daß Catholich 

"zu Ebendenried bey der ohnlängfligen Renovirung derfelben nicht diegeringfte Arbeit das 

- ben gethan / vielweniger einen Kreuger dazu gegeben / ſondern Hoch » Gräfl. Wolff ſteini⸗ 

ber Geis allein durch Ihre Eoanaclifhe Unterthanen felbige verrichten laffen / ange⸗ 

chlagen. Weil nun dieſe Neuerung hoͤchſt præjudicirlich / und wider die bisherige Obfer- 

vanz „ ja wider den klaren Buchſtaben des Inftrum, Pacis Weltphalicz et / auch 
mehrere Attentata nach ſich ziehet / mo man ſolcher nicht ſteuret. 

Als hat man uf Hochs Gräfiich» ⸗ Woiffſteiniſcher Seiten in der Beylag Lit A. Li, A, 
fich bey der Churfürſ. Regierung zu Neuburg billig befchtveret 7 den Römifch » Tathos 
iiſchen Pfarrer ur Straf zu ziehen /und von dergleichen Neuerung abzuhalten / hinge 
Ders bereits über ein Fahr lang abgetriebenen Evangelischen Pfarrer Die Sicherheit bis 
zu rechtlich oder gürlihem Austrag der Sache zu ertheilen / begehret / zu Bepbehaftung 
aber der MWolfffteinifchen und Ebenriedifcher Semeinde Gerechtſamen die Meb» Scheke abr 
zubrechen und nach Pyrbaum zu bringen verordnet, 

r Der mit ſolchen Schreiben neh Neuburg — Bote iſt / nachdem er ai. Tag 
J gewartet / mit einem Recepiffe und Vertroͤſtung auf eine baldige Antwort abgefertiget / und 

ſtutt ſolcher den 25. a Diefes 1720. Jahrs wieder eine andere Meß ⸗Schelle Durch Den 

Ssgloſſer von Churfürfti. Ambt Hitpoltftein an ebenden Orth angemacht worden. Her⸗ 

f nach aber nemlich den 20. Febr. das unter Den 2 datittes Neuburgiſches / allen 
Evangeliſchen Ständen ſehr nachtheilig⸗ und bedenckliches Negierungs » Schreiben an 
hochgedachten Herrn Grafen von Wolfiltein fub Lir. B. anliegend / nebft einen unftasthaffs Lit. B. 
ten Stallungs » Schreiben von Dem Hilpoltſteiniſchen an das Gräflich + Porbaumifche 
Pflg · Ambt fub Lit. C. eingelauffen ; | 

Worauf gedachtes Dyrbaumifches Pfleg /Ambt dem Mberbringer ein Recepiſſe und 

kurtze Antwort ſub Lit. D. ertheilet. Gleichwie num der Concipitt des Neuburgiichen Lit. D. 
egierungs s Schreibens ſub Lit. B., meder das Inftrumentum Paris Weltphalick, 
krafft welchen es alles in Religions- Sacen bleiben foll / wie e8 1624. gemefen / noch 

Die darauf begründete bisherige Pollelfion Jrrairet ; Sondern (1.) aus der ger 
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i borgefchü — Seits Nndenen Sands / Fürftlichen 
Wnger 2.) Aus —* ek gang gen ner ir und unleidlichen Principio 
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te; N rd 58 . 
Alfo bat man © einiſcher Seits die endliche und nochma 
Srac: Vorehug m be BE tan a —3 nicht ermange 
um lo mehr / weil man in Dem gedachten Regierungs » Schreiben ſich affen 
ben zu wollen / welches ſchon öffters und von 

























ein heraus 
— 85 rin daß ermaß erfolgt, und wird verhoffentlich ſtatt ſolcher 
rüd tenen & ef, die Billigkeit der Sache beſſer / als in den legtern mit lauter u 
ſtatt und ichen Principiis angefuͤlleten Regierungs⸗Schreiben geſchehen 







zugetügte unverantwortliche Beeintraͤchtigung 
Statum Anni 24., krafft Lifte — — und darauf von Reichs wegen 

Refticution wieder abgeſtellt. (2.) Die gewalthaͤtig wider das Inftrumentum P 
eis halicz abgenommene Pfarr» Schul » und Deiling : Güther denen Evange 










Bon —— (3.) —— — en —— 
ein Jahr abget e ine Si angen, 
zu i tung Des — / auch fernerer Anſpruch 333 


Marien⸗Kirchen unterlaffen / as fort ) dag übel ein — Simultaneum felbft c 
annexis als Mater rixarum n / und alles in rim Statum , wie 08 1624, 
gewefen/ redintegriret —— werden An 


— 


Lit. A. 


Copia Befchwerung - Schreibend an die Regierung 


zu Neuburg / das angemachte Meß: Möcklein 
in der Kirchen zu Ebenried betreffend. 


Hoch: und Wohlgebohrne / Hoch: und Wohl⸗Edelgebohrne / 
Hoch⸗ und Wohl Edelgeftrenge und Hochgelährte ic. 
Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren! 


inen Hoch» und — * Herren muß Ich hierdurch beſchwehrend gu verneh⸗ 
S men geben / mas geflalten Derofelben Geiftlicher in Mörsdorff / Frank Berns 
hard Vigniole , fich eigenmächtig unternommen / Samftags den 23. Decembr. 
vorigen Jahrs / durch einen Schmid und deſſen Schulhaltern / ein Gloͤcklein in 
die Evangelifhe Kirchen zu Ebenried unter die Sacriften + Thür anmachen zu laffen 7 
um fich deſſen zu denen Ritibus der darinnen haltenden Catholiſchen Gottes-Dienfte zu 
bedienen. Gleichwie es aber mit dem Evangelifchen Kirchen air zu gedachtem Eben⸗ 
ried meines Orths fo weit noch nicht gekommen ift dab Ich ey aller meiner Jurium 
Ecclefiafticorum begeben / und entgegen nur in des unrubigen Satholifhen Pfarrers 
von Mörsdorff und erlicher feiner Heiffers⸗Helffern Willkuͤhr ftünde / eines _freven und 
unumſchraͤnckten Dominii darinnen fi) anyumaflen / fintemahlen dieſes ein, für alemahl 
ein Evangelifhes Gottes Daus iſt / und Por fürobin / fo anderfi in dem ame 


I 

























per he An db Ordnung gelten follen davor wird müflen erfennet werden / anges 


d m Kirchen» und Religions- Sachen denen zu entgegen, de 


facto unt: nme zur Sache nichts thut / noch damit ein Jus fich acquiriren 
laͤſt das V gniohfche Beginner en jo unjuftificirlicher ſich w — 
als es in Abroefempeit Des mothdringlic ſich lalxitten · und unter eines Hoch oͤblich en Cor- 
porisEx agelici fi fpurg Protection fich begebenen Evangeliichen Paftoris Ordi- 
nariüi , geſchehen » felbften auch Dergleidyen / contra obfervantiam lauffende Innova- 

J Atenden Strittigfeiten / zu Recht nimmermehr beſtehen koͤnnen / 


borigen Herren Stadt⸗Pfarrer zu Dilpoltftein / als Leuthe / weiche mehr 
hltitutiones und Billigkeit / als Der unnachbarliche Vigniole, Con- 
'w daß / folange der Catholiſch⸗ Simultanifche Gotles⸗ 

fee Direktion geſtanden / und von Hilpoltſtein aus verſehen worden / nie⸗ 
n weiere Neuerung / oder anmaßliche Veraͤnderung in der Kirchen / haben 

fo en + fondern mit dem biofjen Simultaneo Exercitio ſich gen erfättigen 
Yigniole hingegen vor einen ſolchen Mann biehero ſich hat befandt gemacht / 

le Selegenheit mit Freuden ergreiffet + der Pfarr: Stritfigfeiten von Tag zu 
ag noch mehr zu machen unddie Derrichatften gefliffentlich je mehr und mehr hefftiger 
einander zu been : Als habe dahero Meinen Doch» und Vielgeehrien Herren von diefen 
ermahligen widerrechtliche Be Dorftellung zu thun nieht umgehen Pönnen / der 
barlichen Zuverficht lebend / Ibe werden ein ſolch eigenmächtig und ungebührliched 
Internehmen / der obmentionirten Pfarrer Vigniole keines wegs gut heiffen / fündern 
eimehr jeibigen derdienftlich darum zur Straff zu ziehen / auch ihme ins fünfftig von ſol⸗ 
eelen und andern Attentatis verfänglich abzuhalten / fomit alſo Mir hinlängliche Satis- 
ion mieberfah —2 das Nachbarliche Belieben tragen: Benebenſt aber auch 
eine widrige Geda darob ſchoͤpffen / daß ich aus gerechteſten Urſachen indeſſen die 
Derfügung gethan deß overmeidtes von dem Schmid und Catholiſchen Schuihaſter 
jentbätig machte Glocklein zu Handhabung meiner Jurium, wieder abgenommen wor⸗ 
den. U weilen auch in denͤbrigen mit meinem Pfarrer es leyder! annoch in ſolchen Ter- 
in is berubs daß derfelbe feit einem Jahr her das Exiliumbauen / und deflen unfchuldige 
Diare» Sermeinde der nöthigen Seeien» Sorge, fo gar in der legten Todes; Stund / 
teauber ſehen müffen: So will zugleib Meine Hoch» und Velgeehrte Herren Dienfts 
arkich erfücht haben / es Ihres mohloermögenden Drihs interim in die Wege zu rich⸗ 
dam bi meinem Pfarrer / bis zu rechtlich oder gürlicher Beylegung der 
Haupt 7 zu feiner Gemeinde wieder zu gehen’ Sicherheit vergönner / auch ſonſten 
din mieinen Fandbaren Gerechtſamen / contraStatum Anni Decretorii, ferner nicht ges 
1 rn hierdurch denen / an Seiten Einer Churfürftl. Loͤbl. Regierung 
* u en rs iu auter * einer le (mors 
a uheit begierigft beutrage ) Der germümfchte Effect gegeben 


ne 


















unter uͤnſchung beftändigen Wohlweſens zudem ohnlän 
onen Neuen Jahrund ferner alle eit derharre ER 


Meiner ꝛc. 


Pytbaum den 20, Jan. 
1720 


Chriſtian Mbrecht / 
Grafvon Wolffſteinꝛc. 





— — — — ⸗ 


Lit. B. 
Hoch⸗ und Wohlgebohrner / 
Inſonders Hochgeehrter Herr Graf! 
SS haben zwar ab des Herrn Grafen unterm 20. hujus erlaffenen Schreiben 





des mehreren vernommen / wie Daß Derfelbe nicht nur die von Dem Catholiſchen 

farrer zu Ebenried inaldafiger Satholifchen Pfarr » Kirchen bey der Sacriſtey⸗ 

hür vorgenommene Aufhenckung eines zu Exercirung der Catholiſchen Rituum 
gewidmeten Gloͤckleins gegen Uns ahnden wollen / fondern auch ſalches Gloͤcklein aus dem 
Vorwand / ob wäre gedachtes Gottes Dans eine Kirchen ber A. C. und derſelbe 2 * 
poſſeſſio 


poffeffione Jurium Ecclefiafticorum ; de fa&to wiederum abnehmen laffen. Allein / wieb 
der Herr Graf fi) hingegen ſowohl mit denen kundbaren Retroadis , als in feinem Ge⸗ 
wiffen felbften wiflen / Daß er fich eines juris reformandi , vel difponendi in 
Ecclefafticis weder de Jure , noch de facto zu berühmen  fondern folumodo das Jus 
refentationis bey der Be ad S. Nicolai A. C. ſamt deren weltlichen Poſſeſs Gebung 
racht habe / bemeldte Kirche adS. Mariam, als der Eatholifchen » Gemeinde ex 
mevä fundatione fort jure pofliminii ohnmittelbar angehöriges ‚Haus, und 
iger mit» und neben ihrem Pfarrer Das freye Exercitium der Earholifchen Religion , 
und Diefer zufommenden Rituum & Ceremoniarum von niemanden / wer Dee auch immer 
ift / bevorab von dem Hexen Grafen urpote tertio mit einigen Rechts» Fug nicht zuvert 
zen / zumablen auch dergleichen Turbationes und geraltihätige — chſi 
derpom jeyen: Welchemnach dann Wir Uns Pflichten halber bemüßiger befinden / wi 
pbðiges newerliches Attentatum , und die zu Unterbrechung der bisherigen Ruhe und 
‘ fentlicher Violirung dee Lands, Fürftl, Auchorität und babe or ipenen Bewalts 
ternommene Abnahm berührten Catholiſchen Sacriftep » Stöcleins hiemit folennifkn 
ju proteftiren / benebens dem Herrn Grafen beitmeinend zugefinnen / Derſelbe beliebe 
nicht allein erwoͤhntes Gloͤcklein an fein Orth ohnverlängt reftituiren / fondern 
Frevlere Kuren Dber  Ambt Hilpoleftein auf deffen zu Conteftirung guter 
- her Verftändnus ebevorige / jedoch krafft diß ohnprejudicirlihe Requifition ( 
fogleich von Lands, Fürftlicher Superiorität wegen angehalten werden funten) zur 
und Abtrag eg eiblich ftellen zu laffen / um daß nicht widrigen ohnwerhoffenden 
Sr. Churfürftl. Durchleucht zu Pfaltz ec. unfer gnädigfter Herr / ſich neceflitirt 
der zu —— abe her Lande + Fürftlichen Gerecht ſame befliffentlich abe 
nöihenden Rechts- Mitteln mit Nachdruck ſich wuͤrcklich zu præ valiren. Was im 
den Candidatum Becken belanget / iſt Uns zwar —*— daß der Herr G 
na 


un 




































in Druck gebracht hat / ob wäre von Uns felber durch ohngleiche Zummhun 
orent nu der ihme » und dem Mößner zuftändig ſeyn follenden al * 
Eintuͤnfften abgetrieben / und gleichſam in Das Elend en : Wi 
aber zu Demfelben Uns deffen nimmermehr verfehen / maſſen der Herr Graf gutes ZBifl 
traget / daß weder Das eine noch Das andere erſindlich / minder mit dem geringften Scheit 
der Wahrheit zu erhärten / fondern entgegen notorium feye / daß erfagter 
dem Möfiner ein mebrerd / als was er ulla ratione pretendigen fan / Unſerer Iegtmahli; 
ger Erklärung nach / zu genieffen / und man ihme nichts anders eigen habe / als da 
er der Inftallation behörend abtwarten / und den feinem gnädigften Lands» Fürften ſchul⸗ 
Digften Refpe&t, und Gehorfam mittels Der des offentlihen Gebetts bezeigen ſolle 
wolu er teite toto S.R. Imperio gehalten ift / Dahero feiber niemand andern / dann feinen 
ohngätigen Rathgebern zu dancken haben wird / dafern feine höchft + fträffliche — 
Contumacia mit dem längft verſchuldeten Einſehen nach fo langer Geduit endlichen wird 
coercirt werden / um daß die fo ohnverantwortlich verlaffene Pfarr + Gemeinde wittelſt 
beft » berechtigter Anftellung eines andern tangühen Sabo i confoliret werde : Geflalten 
man auch zu dem Ende diß Orths öhnermanglet/ ben Ungrund vorgehörter ohn Ehriftt 
cher Auflag einer gangen ehrfamen Welt demnechſten vordielig zu machen. Und W 
verbleiben anbey Demfelben zu Bezeigung angenehmer Dienftgefälligfeit bereit, N 
Den 24, Januarii 1720. * 


Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltzee. 
EStatthalter / Hof-RathsrPrefi- , 0° 
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WAT 


dent- V ce-Prafidene,, Director | * 
und Raͤtherc. 8 | 
F. J. 3. Brenneyfen/ Secret, 

Inferiptio: - 


Dem Hod+ und Wohlgebohtnen Herrn 
Ehriftian Albrecht / Grafen von Wolf 
ſtein / uf Pyrbaum und GSulgbürg it. 
Unferm infonders Hochgeehrten Herrn 


Grafen ꝛc. 
Pyrbaum. 


— — — 


Lit. C. 


Wohl⸗Edel⸗Geſtreng und Hochgelehrter / 
Hochgeehrter Herr Nachbar! 


haben fi) jüngfthin, wie meinem Hochgeehrten Herrn Nachbarn von ſelbſten 

befande feom wird / Der fo genannıe Schmdſtoffel und Mauser Liendel / beedevon 

‚Porbaum / unterflanden /aus Unſer Lieben Frauen » Kirchen zu Ebenrieds das zu 

dem Eatbölifchen Gebrauch dafeibft aufgehängte gemöhnliche Gloͤcklein unter 

be De ten hödht freventlich abzuzwicken und Darvon zu tragen : welche Frevelthat 

Jure Terzit. &EpilCopali , gleichwie felbe hoͤchſtſtraffdar / alfo habe gnäbigft befohlnee 

majfen diefelbe hiermit zur Stallung / und jwat auf heute 9. Tag / wird fepn der 27. dig 

Fund gemwärtig ſeyn wollen / daß Dielen Die verfängliche Aufiag gefcbehen wer⸗ 

De/ benannten Termin hieher zu ftelen und Das meıtere abzumarten / in ana 
boffender —53. unter Goͤtllichen Gnaden » Schuß verhatte 


Meines Hochgeehrten Herrn Nachbars 

Hilpoltſtein den 20. Febr, 
1740 
Dienft sergebenftee 
J M. Thomas. 
Infcriptio » 

Dem Wohls Edel: Geftreng und Hocdae 

lehrten * Georg Brieghel / Hoch⸗ 

Graͤfl. 








olffſteiniſchen Rath und Pfle⸗ 
gern zu Pyrbaum x, Meinem Hoch⸗ 
geehrten Deren Nachbarn, 
Dyrbaum, 
Lit. D. 
Copia Recepiſſe. 


AG Ruckbringer biefed 7 fein > von der Churfuͤrſtl. Hochloblichen Regierung zw 
Neuburg / an Hoc» Graͤflich diß Orthe gnddigfte Hetrſchafft verlautende / 

dann neben dem eines / von dem Ehurfücfti, Pfleg / Ambt Hilpoltſtein / an ads 
biefiges Pfleg : Ambt geftelte unſtatthaffte Stallungs / Schreiben / das, Rechts⸗ 

en abgenommene Meß /Gloͤcklein zu Ebenried betreffend, gehörigen Orths 
richtig abgegeben / wird biemit Loco Recepiffe beurfundet / und zugleich mit angefügt / 
aß / tweilen berührtes Churfürftl. Pfleg Umbt niemahls einiges Recht über. das Evange⸗ 
lifche Kirchen : IBefen —— gehabt, an ſonſten man dergleichen gar glaublich wohl 
bon vor mehr als hundert Jahten aufgehängt haben wuͤtde / alſo auch tiber Die gegen⸗ 
feits angerühmte Jura nicht hat Eönnen gefrevelt werden / fondern hat man jenfeits viels 
mehr den Frevel auf fich / um daß man fein Bedencken genommen / denen Reichs; Grunds 
fchnurgrad zu entgegen / mit einem folben Meß » Eloͤcklein in eine veritable Evans 

gelifche Kirchen einzudeingen. Weßfals ſich auch Die rechtliche Noihdugt vorbehallen 


| Pytbaum den 21. Febr. 


172% 
Hoch + Gräflich - Wofffteinifches 
Pffleg⸗Ambt allda. 
B— Li. 


Lit. B. 

Hoch: und Wohlgebohrne / tie auch Hoch⸗ und Wohl⸗Edel⸗ 
gebohrne/ Hoch und Wohl- Edel Geftrenge/ und Hoch⸗ 
gelehrte / | 

Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren! 


Us meiner Hoch⸗ und Vielgeehrten Herren unterm 24. Januarii jüngfthin an Mich 
abgelaffenen Schreiben habe des mebrern zu erfehen gehabt / unter was Reichs⸗ 
Conſtitutions widrigen und veritati facti ipfias contrariigenden / mithin gank 
ungegründeten und unftatthafften — ber Concipiſt dag / durch neuer⸗ 

liche Aufhenckung eines Meß⸗ Gloͤckleins ober der Sacriſiey in der Evangeliſchen Mas 
rien: Pfarr⸗Kirche zu Ebenried / abermahls zu Schulden gefommene ; auf meinen Bes 
fehl aber / und mit allem Recht durch Abnehm defielben wiederum abgethane Attentarum 
u coloriren vermeinef / und daß ſolches Gloͤcklein an feinen Orth reftituigen / und Dies 
jenige / welche es abgenommmen/ zu Char» und Abtrag an das Pfleg» Ambi Hilpoltftein 
ftellen laſſen tolle / incompetenter begehren wollen. und was Dabey noch ferneg ratione 
der / meinem Evangeliſchen Pfarrer und Schulmeifter zuſtehenden / ihnen aber mit Ges 
malt entzogenen und dem Catholiſchen Beiftlichen und Schulhalter unrechtmaͤßig zugewen⸗ 
deten Einfünfften und dahero des erftern veranlaßten Exilii halber / mit angehänget 
worden. Hierauf nun meine Antwort hinwiederum zu verfügen / fo ift in fadto richtig/ 
wird auch von meinen Hoch⸗ und Dielgeeheten Herrn felbiten nicht in Abrede geftellet 
werden koͤnnen daß in dem Anno normali , nemlich 1624. ſowohl in der Marien⸗ 
als auch der Zeit veröbeten Sc. Nicolai Kirchen zu Ebenried Das alleinige Exercitium der 
Evangelifhen Religion geweſen / und das Haus MWolffitein feit Der Zeit des in Anno 
1555. errichteten Religions - Friedens bi8 auf Anno 1627. Die zwey Kirchen famt Denen 
Darzu gehörigen beeden Filialen, wie auch Pfarr» Schulsumd Heiligen Güthern / priva- 
« tive in Poflels gehabt / auch / da inbefagtem 1627. fahr durch Die von Weyland Herzog 
Wolfgang Wilhelm vorgenommene Reformation die zwey Evangeliſch⸗Wolffſteiniſche 
Geiftiihe mit Gewalt ausgetrieben / und mithin das Exercitium Evangelics Religionis 
ausgefchaffet worden / gleichwohl nach Derlauff 22. Jahren Keafft des erfolgten Weſt⸗ 
phälifchen Frieden Schluffes in die Liftam reftituendorum gefommen / auch Die Reflitu- 
tion in Anno 1650, twürcklichen Dergeftalten egfolget daß eben der in Anno 1627. vertries 
bene Geiſtliche / nemlich M. Johann Hahnhöfer / in Perſohn wieder reftituict / und bis an 
fein Anno 1658. erfegtes feel. Ende bey St. Marien Pfarrer geblieben. Iſt nun aber Diefes ats 
fo inder That bewandt / mie es Dann ſo iſt / fo ift fich nicht wenig zu bewundern, tie ber Berfafler 
Diefes Schreibens herkommen / und Die gange ehrbare Welt zu bereden / fich nicht entfiehen mös 
gen/daß dis St. Marien Kirche zu Ebenried eine Catholiſche Pfarr⸗Kirche / und der Catho⸗ 
lifchen ‘Pfarr » Gemeinde zugehörig fene / welches hiebevor nie erhörte Aſſertum weder ex 
primæva fundatione, noch auseinem hiehero gar nicht quadrizenden Jure Poftliminii zu bes 
baupten oder zu verificiren/ ſintemahlen man nad) efehloflenem Beftphälifehen Frieden / nicht 
mehr auf Die primævam fundationem, ſondern auf den Annum Decretorium zu ſehen hat / da⸗ 
hero auch es allhier weder auf Die Quæſtion, ob ich das Jus Reformandi vel dilponendi ih 
Ecclefiafticis enttoeber de jure oder de facto, ober ob Ich nur allein das Jus Prefenta- 
tionis, und zwar lediglich” auf Die St. Nicolai Kiechen (wie mehrbemeldter Concipift in 
dem gbgedachten Schreiben wider die offenbare Acten⸗kuͤndige Notorietät/ auch Die vors 
handene alte Pfaltz + Gräfliche Original - Schreiben fi) —— zu berühmen fein Bes 
dencken genommen) hergebracht habe / fondern allein Daraufanfommt / obman ſich Neu⸗ 
burgifcher Seits in Anno 1624. einigedExercitii der Catholiſchen Religion und dererſel⸗ 
ben Rituum ac Ceremoniarum, J des Genuſſes beeder Pfarr» Schule und Heiling⸗ 
Güther quoad factum Pofleflorium zu bemeifen in Dem Stand feye / welches abenA 
wie es nimmermehe » wohl aber dieſes erweißlich / und am heilen Tage lieget / Daß mar 
Anfangs zwar nur das Exercitium Catholicz Religionis gemaitthätigeingeführet/ bald dar⸗ 
aufaber auch nach denen Einkünften gegriffen, nad simmerzu Ättentata mit Attenca- 
tis cumulitt / und eine Turbation und höchfiverpönte gemwaltthätige Beeinträchtigung 
nad) ber andern vorgenommen / alſo / daß man anjeho fo gar feinen Scheu tragen darffz 
die Marien» Kieh / als der Catholiſchen Gemeinde zugehörig / anzufprechen und vor 
fein, eigen auszugeben 7 die Evangeliſchen hingegen auf die Hbe St. Niclaus Kirchen ju 
verweiſen mishin gleichſam ber Gaſt den Wirth ausiagen will / alfo mag Die gangeuns 
parthepie 


u wi Wu m 





bare judicigen / ob dieſes nur mit einem Schein der geringſten 
enbar —2 der vorgeſchuͤzten⸗Wolffſte nlicher Seite aber nie⸗ 
m Authorität angeſehen / und deshaiben einige Beſchwe⸗ 
F Satisfadion Ira om angefonnen merden möge / wann Ich 
Hi —— des bishero via facti eingeführten Exercitii Ca- 
ehẽ in hinweg zu thun anbefohſen habe / da Ich je⸗ 
—** Aufhebung des widerrechtlich eingeführten Exercitii 
And Refituirung aller unrechtmäßiger Weiſe an ſich gezogenen 
eiling» Güther zu beſtehen / und Daß alles ad Statum Anni De= 
dintegriet werde / zu verlangen Urſach babe / auch zu Sr. Churfuͤrſtl. 
Be chteten Penetration und Reichs⸗bekandten Aquanimi- 
onen fe + Diefelbe in tiefferer und ohnpr&venigter Einfes 
Bewandnus / diefen bishero befchehenen unbe 

IA. ’ un er + vielmehr durch Reichs » Conſtitutions· mäßige 
7 und felbigen ab,uhelffen / als fich zu andern von dem offtmentio- 
neipiften ar » denen Reichs Fundamental- Gefegen ungemäffen Ders 
erleiten a geneigt feyn werden, Den Pfarrer Becken an 
Ei daß man Die Sache nur in demjenigen Stand / mie fie 
Te geweſen / gelaffen / ihm feine Einkuͤnffte nicht entzogen/ 
—* auch ſonſten anderer neuerlichen Zumuthun⸗ 
: Nachdente aber in Anno 1717. da6 Pfleg » Abt 
Bel / und Dem —— *— Pfarrer die Helffte / dem Schulmeiſter 
von denen von Alters der zu ihren ohnentbehrlichen Unterhalt gewid⸗ 

m und Piefen / Bun immediate dem Gottes» Haus den haiben und 
ines Ei Feldern und Wieſen abgenommen / und dem Catho⸗ 
bei 13 han Eatholifchen Unterthanen unter Aufliels 

egers Summa cum injuria zugewendet / und 
— depauperirt / daß es fuͤrohin nicht 
beſtehen ka je der vorgehabten Initallation , nebſt neuerlicher 
zum thung eine Piies niemahls erhörten Vorbitt behauptet / und er Pfar⸗ 
rer / als Ich ihm f —1 —— Inftallation ſich einzufinden / aue druͤck⸗ 
Femme mit neuer Sefangenfchafft hart bedrohet worden / fo iſt Dafi ſowohl die ohn⸗ 
fommlic d neuerliche Zumuthung/ als auch die Wegnehmung derer dem Gottes⸗ Haus 

m Schulmeilter zuftehender Einkünfften denfelbigen in das Exilium zu gehen / ne- 
, et n/ fein unerfindliches/ fondernein warhafftes Alfertum, herentgegen fan dasjeni⸗ 
ges m / als ob notorium wäre / daß der Pfarrer Beck nebit dem Mößner en _ 
mehrers/ aldtvas er ulla ratione pretendiren Fan / zu genieffen / um fo weniger den ge⸗ 
— m een be — führen alsja befandt ift / daß in Krofft Weſſpha— 
{chen le aa ſowohl das Exercitium Evangelic® Religionis zu Ebens 
eb folitar ae geübet / als yo die Revenües allein denen Evangelifchen Kirchen » und 
ls Di feon follen + alſo daß man bey fo bemandten Umftänden / 
d da man dem ben Geiflichen ja auch nicht einmahl fo viel’ als fein Anteceflor 
elaffı Inftallation zu gefliffentlichen Unglimpff dee Evangelifchen / wi⸗ 

k ae Yale die dde St, Nicolai Kirche reftringiren / auch ihn 
— ebeths noͤthigen wollen / ger nicht fehen koͤnnen / wor⸗ 
eiten ſchon nur mit Gewalt extorquirte und mit 

Ben an fie elbften unberechtigte Inftallation meiters dienen folte/ 
der Subfiltenz- Mittel ſich ohnedem für das künffiige fein 
: * erhalten koͤnnen / wann nicht die Sache wiederum 
eget werden folte. Und weilen auch die In- und Deftitution eis 
— chen zu Ebentied nicht einer Hociöblihen Regierung zu Neu⸗ 
er competirt; als mill Ich nicht hoffen / daß meine Hoc » und 
m Mir an ſothaner meiner Gerechtfame durch Die angedeute Beſtel— 
Subjedtii , einen Eingriff zu thun / fi im den Sinn werden kommen tals 
bes ige Bertrauens / dafs meilen der Pfarrer Bert aus 
chlöblichen Regierung zu Neuburg felbiten verhängten Urs 
m: compelligt morben / meine Doch» und Vielgeehrte 
a zu vr ſich gefallen laſſen werden / damit er mir Dem 
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he Sache in "ie 
zu de juruck kehren / und bie zu güt- oder rechtlichen Austrag 
ac m von allen —— und Anfechtungen geſichert ſeyn möge / inzwilchen ge 
* ie 





die Verordnung dahin ergehen laffen / Damit das / nad) Abnahm bes erfierm num wie⸗ 
derum neu aufgehängte Gloͤcklein alsbalden removirt / dem Catholiſchen Schulhalter / 
welcher ſich neuerlich unterfaͤnget / wann es ihme einfaͤllt / auſſer ordentlich die Evan 
ſche Kirchen zu —86 / und darinnen mit feinen Schul ⸗ Kindern / unter einem g 
Ge /den Roſenkrantz zu bethen / ſolchen Unfug abjuſtellen / nachdrücklich inſungitt / 
auch die von denjenigen Feldern und Wieſen 7 welche dem Evangeliihen Kirchen⸗ 
vor drey Fahren de facto abgenommen und Denen Catholiſchen gegeben wo 
o.eingehobene und auf etlich hundert Gulden in circa fi) belauffene Beſtand⸗ 
der (als ohne welche ermeldtes Evangelifche Kirchen⸗ Weſen fürohin ohmmögli 
beftehen fan ) ad interim ‚und bis. die Rechts» gebührliche Reltitution fothaner 
Stüde felbften mieder gefchiebet / mir als dem Parrono Ecclefiz behörig Ausgeliefert 
werden mögen, Und toie endlichen basienige / was Ich in Druck bringen lafien / Die 
SHDttgefälige liebe Wahrheit und die Reichs Gefege zum Grund hat / daherd an deſſen 
offentlicher Publicieung nichts unchriſtliches verhandelt worden; alfo wird in Sachen’ mo 
die vorgefchriebene Reichs» Gelege Ziel und Maaß geben / und man jenes Orths auf 
gleihen Schlag zu verfahren 7 J et wäre, gar bald aus einander zu kommen ſeyn / 
2* man hi ur ori un —* —— —* unter Aus⸗ 
ttung einer en wort rung Denenfelben zu Erweiſung angenehmet 
Freund» Narhharliher Dienft » Gefälligkeiten jederzeit befliffen verbleiben / als ne “ 


Meiner Hoch» und Vielgeehrten Herren 


Pyrbaum den ı 1, Martii 
1720, 


Dienftsund Sreundtoiligfter 


Chriſtian Albrecht / 
Graf von Wolffſtein ꝛc. 




























ligions- und Kirchen: 
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or ai in Dero water. 30. Julii dieſes 
Be zu Wien des Religions-N Iber ertheil⸗ 


folution Dr allergerechteite Au: s dahın 
. Durchl. zu Pfa 2 allem Na in 
ſt alles wieder in den Keligions- Stand worinn 


etroffen; So folgt von N daß er- 
jetziger Gompetenz ent⸗ 
den / auch ſofort wenigſt vor erſt in den Stand / wo⸗ 
en / cum refulione perceptorum ger reſtituiren / ale warum 
Kerpere ——— das gleich nachſtehende 

t / fen Petitum nomine Corporis des Num, |, 
3 Excellenz den 9. — beſtens resommendi- 


wil / worinn die ger Churfurſtl 
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hen Religions. efetveptben. 
ge Weg ber und Heiling + Gi 
J 17 ee St ie inführo Bu — Eh 
re u 
q a ti rt — et Say ——8 wuͤrck⸗ 
— rear zu unt Au nn m Ionen 
ve, au) — Köni —** Se —— Majeſtaͤt von 


Kr — Der un —* St. Marien: Kirchen, mit 


Pr — Die neuerliche Oeffnung ber Kirchen / da 
e St ulhalt —— he ft, le mit feinen Schul-Kinderit 
findet —5* mi che in ihren Special - Adtibus hindert, 
— 2) — 
| er f 5 Schelle nachdem die erfte nach Pyrbaum eingebracht 
N ee 1 Y —8 9 


— Pflegers. VERF 
er € er an Johann Thomas Kleinsder Regen 
Zurger un ee nur weiler auf einen Allersbergis 
1 bot * indem Coangelif liſchen Pfarrer in Ebenried copuliret/ und 
Bi er * ——— dero Eltern Hau seit-Mahl ges 
30.8 — —* —— ig ſchuldig ge⸗ 


farrer zu Mi Michael Walters / Pyrbaumiſchen Unterthans 
und Inwohner "dot ern — PER ib —5* / und ihr 


Töchterlein , Dash. 2 dem —— en tau 
in zu fich h m LEBEN RE hen Hefftigkeit 
Aue ——6 st: wartgı dem Lutheri 
— ur erhabefeinen Glauben mehr ; er fene verdammt / fahre 
eibhaff im ce a auf ide ölle / es ſolte ihm nicht 
en das Meffer darzu 
* cöpuliren laſſent 
8 Affen laffen : er muͤfte 
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Me f ad St, en Evangeli⸗ 

chen, — ad Sc. SA zu —— 
Daß; er Eat eb hend ie Maria- Kirch zu halten 
sb di di die Eran elifch an m Satholhen See — micht Brod bachen / Auch ihre 


hnich eringe Arbeit mehr thun dötffen, 
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RE HM nGathetfhn Glen rar erregte Tamult wegen bes Tuͤtcken⸗ 


1) Bear un at mut — 
Pu er A2 * — — Num. 
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Die Hoch « Gräflich, Wolſſſteiniſche — — ig 
urgifchen Refutations- Schrift. 





ie Wider ohnläng den D 
San f gang — Kan olekhmehlen ab 
R aß —— Aen⸗kuͤndig und Rechts gegri 

Chur: Mi a in Hoch Graͤflich⸗ in 
und in dem eg Ambts » Di gelegenen be 
dann einem hal ge fa&ti unternommene Kirchen: und Religions.. 
mina betreffend / iſt zu wiſſen / RER ER er a 
von der Superioritate Teerritoriali und Daraus fli Jure Reformandi noch von 
. oder zu welcher Zeit / oder wie he un ———— Religion nem 
eingeführt worden / fondern anfonmme : Ob in Dem Anno Decretorio 


das Exercitium Religions Evangelic® — geweſen / und ob 
Dr: Sräflihe Haus Woiffſtein damahls die zwey Kitchen St. Maria und St. 8* 
el beeden Fili — —— / und Die —* der Pfarr, 
P a Slide ptivative&in Poffefs gehabt habe? Go f 


| Mheuberes MEAN Ko vorherigen Abdruck / ab abet —* —— ——— 


maätiva beeder jet rter Fragen ausgemachet fich 
nd hingegen diejenigen Cingelencke / welche von 
—* a of : arbeit gi ende eu m — a 
beftehen —* kuͤrtzlich —* —* nemlich vorgeſchuͤtzet wird. 
s habe Herzog 22 A ulati 
JJ—— ne 
Ambt Hitpoltftein mittelft der emanirten Generalien angefangene ion, 
ch * — Baus beein in Dem Anno regulativo feine Poffefü mehr 
a G o 
r gehabt / alfo d —— ni nnen entſetzet werden / quia privatio prefupponit ha. 
bitum , item fpoliatio —— * 


benried waͤren Guͤther und M darunt ifche, 
— 


Habe be * jur Execution Des ——— en Bien. Ss S 
* ordneten den eichs » Execution , 
die Reftitution , unter neu an et In... 
Be — 
/ fü obreptiti / m 
termino ad finem dis einrucken ——— Be iu. 


laſſen. 
fein Keſtituendus damahlen vo en nur — 
5 —— * 3332 ae 


na ihe Durchleucht 
2 - Ba ae — alldortigen eh 
hiervon 5 —S—— zur ichen Con 
Ihres mild⸗ gnaͤd das Simultaneum in beſagtem Eben⸗ 
tie — * von Wolffſtein ſich unter 
a —— a ‚Pfarr » Gemeind ihren Ans 
6, = ana iten Ri Wolffſtein vor die Gemeins/⸗ minders 






8.) 1, San tat — — gieben meh ermäg &oab 

Buchs und rn —— Eat m i Pu ‚andere zu St, 

no nt 
— Serbien / feither Anno 1627. ſolcher freproilig fi 

” — haͤtte Anno * den i. Ian. Se Anden Fame nd 

Bier Sue So m In 52 und — Catholi mi anen 

- u Abfhroärung und Verlaͤugnung ihrer Religion nicht gezwungen Bein, )und 

10. 


& m Concipiften Rath und Wunſch dahin fi denen 
men des Infiramenti Pacis Weitphalicz nicht Er Die 
‘ irn Son nach hinzuraumen / fo mag zwat quoad Hören 
L m Neuburg ſchon ante Annumregulativum ANs Ad ımum, 
folget at nicht / ergo iſt auch ſolche a her Zeit im Beweiß daß 
I * vielmehr daraus abzunehmen / daß man fich die Turbario 
MEieD gerrnuer ; geftalten Dann das Widerſpiel /umd daß die —— 
—* 16 27. den 7. Novembris, alſo erſt dem ENDE gen 
af affet/ 8. daraufsondem Hoc) » Gräflich- S ——— Vſe ben 
NDE gemwaltthätige fürgenommene Religions - Muta- 
vd 1 /toie aus beeden Evangelifcher Zune und des Pfleg⸗ Ambts 
md Rehneionen, [aut Beplagen ir. in den N uerkhen So Lit.M.N, 
BE —* von er — —5 — en —— 
—— er / an dem einiſchen Pfleger erlaſſene | 
Schreiben / worinnen —— die Verſchaffung der Nothwen Lit. O. 
eingeführten Catholiſchen Gottes; Dientts verlanget / 
yieran auf un 10. Seh an j —* ergangene abſchlaͤgige Antwort 
dem Herrn Georg Ybreihe ‚und „Herrn ohan Friederich Lit. P, 
—— — ang Wilhelm in Anno 1627. & 1628. 
en fie Reformation zu Ebenri eflAuns Lit, Qu 
Aoefangen e; ja / es wird ein olches von parte adversä R.S, 
ein Mala Exceptionum am Kamerlichen Cammer - Gericht 
I Abit: T. felbften contefixt und befräfftiget. Iſt nun Lit. T. 
die Eit infüh er Catholifchen — 5 in Ebenried erſt — an⸗ 
Auno i624. das Exercitium Religionis Evange- 
— ‚confequenter das Hochgraͤfliche Haus in poffeflione 
r Kirchen⸗ Pfarr; und Schul; Güter gervefen feye/ und 


06, Gifie Haus Wolffſlein —— daſelbſt mehr Ad 2dum. 
men num in jeinen Unfräfften da in. Quoad 

Mm erjtern Impreflo mit befferm Fleiß ‚und Ordnung zus Ad ztium, 
getrage — —— zu erſehen / daß 61. Haͤuſer inclufive 
ver Ho tärt, fon Be in Ebenried wuͤrcklich vorhanden, darunter der 
yd — nur.ıs, (in 25. inclufiv& Der beeden Pfarr - Hof und deg 
we ngleic der gifchen nicht nur fieben ‚fondern a t/ item der 
giſchen nicht drey / fondern nur sten / Ian / binge en der Freyſtadt⸗ 
eg 2 rtiſchen nicht nur 
he das Ambt Hılpoltftein ( welches 6 gar viel über 
— Di: — dabey / mit ⸗ 


Shri t Mer Of gane Numero um eilff / und bey 
um ai in u fich verftofien / fo es 
Budio nehm, aſſen bemeldte Unterthanen 
— aa icken würde) wann die Nomina 
und Michaek/ denen Leuthen 
Die ordinari und extraordinari 
Sic, uni Denfelben alle JuraSuperioritatis, 
Erb »gehuldigten Immediar- -Unterthanen 
perfe, und Daraus eben zu Des gegenfeitigen Con- 
1/ daß e8 Feine bloſſe Hinterſaſſen ſeynd / wie er fols 
er Wiſſen und Gewiſſen/ 9: zu nennen / 
 /daf die in dem Brandenburgiſchen Ober⸗Ambt 
Anjʒah —— e Untert 
nur bloſſe Hinterſaͤſſen waͤren / welche ungebührliche 
gegenſeitige ‚eben fo übel küingen wuͤrde 
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fi am 


ehindert / di nd »Mecht nicht 
inem Tod alfo wird fortg en und gen 


ee AlBob.das ⸗Graͤfliche Haus Wolffitein die Adyrum, 
ıtior quafi 


Superios 


ee er mag in füb- und obrepüici® 
€ Das »oG 
end impurirtet Vor wand die ige Img 2 da ja an 
* 2 cn Betohildnyeedns nfrumen, —2* weder auf die 
Superioritatem Terxritorialem, noch auf das Jus Reformandi einige kellection ge⸗ 
— lediglich das —— zen “ — in —— — 
normä & genommen / in Confideration gejogen wo 
Poffefionis Bobo, dem Haus Wolffſtein die Reftituno, daß es ——— 
Die Superioritatem Territorii, vel jus Reformandi zum zu 
nothwendig an karl Und ift ein fait keckes / want 
gegenfeitiger “ fotenne Reichs + Friedens » Executions - Schtuͤſſe 
mit einer folchen e man ſich diſſeits in die Lillam Re- 
ftıtuendorum imtertio vermina ad finem eiligft einructen hr en und (ub- & obreptiri@ 
die Reftitution en’) zu maculiren —— ia —* Dt dergleichen Exception 


A von dem ( orpore —— {en / ie en 
es ihme an der rechten IR u. / Ay met —— 


age, 
/ 
edle Haren Mente Det ‚mas gt hi, mög anf —— — 


— ſolle gleichwohl die Wintheilimg der Caſuum diefen eingeſchrenckten re 
nicht haben / als ob nicht ein: oder anderer Cıfus , wo «6 füglich ſeyn Ean / auch vor 
dem befiimmten Termino exequirt woerden follte / dern es wären die Termin 
allein zu Beförderung der Sachen und een menden —— 
von denen dreyen Terminen Feiner vor dem andern eine mehr oder wenigere Gü 
habe / mithin wird derfelbe doch nicht laugnen koͤnnen / daß die Reflitutionder en 
. Sehen zu Ebenried / jet ehe fe Filialen in feinemeigenen ohnzweiffentlich bey 
Ren;. den habenden kxemp “ 
Es widerlegen Dein dem VI. Theil des Theatri Europei 
ben Druck —— gema * Adta der Friedens⸗ Executions - Tra&taten / 


das ungegründete Affercum „ dag nemlich das ‚Br Haus AB 
En re een 
tuendorum einru aſſen / in ſelbi / 
im gen defignation® reflituendorum welche die Herren Evan — knterhe 
Pre derer ausgelaffenen den 24. April. & Mai) Anno 1649. 75U —— 
und den folgenden 26. April. durch den Kayferlihen Herrn Hengtenerkum 
Herren Carholicis recommendiren faffen / unter denen im B 
— Pfaltz zu refticuirenden der Art. IV. in Tomo VI.Theaun Europe Aust = 


„» Wie in denen Dreyen Aembtern ART, 
./ die — 


PER 


„fowohleigene/ als vermeinte te L 
„uten/ bevorab der Fürftlichen Bm ZBittib zu Hit an atom Sup und 
„befagten Drenen Aembtern Beambte / Diener / gi urger und 
„thanen in dag ı 24. im Kir enumd Schulen gehabte Exercitium Publicum A 
„Confeflionis von * hro Fuͤrſtliche Durchleuc 
Dero den 6. Maji jüngfihu: 
a $. 12. & feg- Ohr 


— ſtehet in der non des — mi Hoc 
den 28. *2* zus 
ee Fund to Reftitutionis ex Capite Amnefliz 
ram u u und in der. Special. Cafaum, ; — — ante tres 
eyaeuationisterminos NB rim ine termin unter denen 


calibüs contra P 
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mino zu reflituicen (cbuldi 
.» Ber 2 in ee 2* ar ta 
Meubur: en Landes Lion unterhalten werden follen : 
„Theatr. Europ. Tom. VLp- 925. 2 .. PR, Sy. Bobus ** 
Aus 


— 0 — 







































| — u dieſen ihnen angeneh⸗ 
ie Mi nd En BC I — eyn. 
9 gemejen / ——— un ihme nicht mit 


\ Be: — — eit vorhero 
ei - Sache ———— die eigent⸗ 
ae Dean ignatio re intribus termi- 
epu Hr den 21.Maji 1670., in melcher pe 
/ iſt errichtet worden. Und roas bebarffs w 

ae —* ne Were an hat br 
Ibermann/ bey der dem i$. Junii Anno 
- 4 des ni Recefsus in Veürnberg achabt / laut 
k * ben 1.pag. 2 ſich befindenden Conũignation aller damahis 
—* m Geſandten / der feinem Hof von allem Bericht 

mer gekont / 48 ohme wohl gerne vertöehret habenwürde, Der 


chicklicher als j ee Lo eine „N Do Ad gtum, 
— Der zen / ja weit 
# ©t — ob ein ee — 8 


wird. Wie dann abermahls ein uns 
ug a reltitutionis, nur 


Religion en / in Eben⸗ 
ehr l [der Se ht ande N 
weſe * em —5*8 Evangeliſch 
— nid] fan aber u — 
af Pfleger / aus vorher / durch verfi 
——— wen eig 
Geiſtlichen / wieder aus; und fortzus 


Ju m 


— uleiften/ und andern; 


u dt ition Be 
enſor nad und zus en. 
an — Ebenried 





weſm eye/ er Cie amt und 5 — einen / der ein 


onntags den 25. Augulli 1650. Beweiß daf 
1637. zuvor Durch Die Reformation aus tempore 
— hoſſt / undi im reg 
| Ar — F Cams AN is ein —* 
one > Naft/ u Obern ⸗ Sulz gesEnan, 
en Executions - Recels, Dahn der; aelihes 


inde uͤber beede Weib in 
r/ vor⸗ Ebenricd 






Bei 
Bu: th: 
Kr: 4 “ 


-IIIID II 


— Weib nur Be o *— wie —— 
ust. ammen beruffen / und ihnen von 
Lit. J ehem eg Ambes nach (aut Hecreti ab Lit. X. eines 
een. ya vorgehalten — — * daß / da das Inftrums 
dm ‚ Racis.au das nudum 55 Po ai, ufus obſervantiæ & Exereitii der 


aber ur Confefli en 
alle übrige Anwohner usfp 2 a dam be 


Tatho ůſchen als Proreftirenden / das richtet; vid.Exeeutions-, 
BKeceſs Ar Amo 11649. $. Sodann lich c. Art. 17- Inftrum, Paeis. —* 3: 
Aitem Art. F. $. terminos & quo it. * tamen non obſtante * & fegq. das 
s . reftituendum nicht Dee Numerus der Goa Unterthanen/ er möchte in weni⸗ 


£ oder viel beftanden feyn / mes: ch⸗Wo — Seus in dem 
een zegulativo habita folitaria Poflellio tam Exercitii we opis Evangelice , 
guam redituum ac Jurium Ecelefiafticorum, oder der Status Religionis & Sacro- 

' "rum, welcher in Ebenried dito Anno gemefen/ von felbften au 


et/ 
Daß wie nach gebloffenem a phäfifchen Friedens ⸗Schlu — —— 


gionis & Sacrorum auf den Fu B/ er 1624. geweſen / reintegriref 
müffen / folcher ng anjetzo A Ai erzuſtellen / damit er in allen ge Anno De- 
— ——— Ba ſeye; girl als ein a muigder ang 
Kellgion zudem eıb noch öhnen zu Annehmung 
Ba —— worden / vn hi r als eine Warheit gelten —* daß 
— aͤhrige —— Zeitüber / die meiſte Interchanen Am 
undin Ipecie Die BR t währender Zeit geſtorben oder 
Sn die Hende Zeiten fonften verkommen / Durch Benftand GOttes bey ihrer heine 
—* conſer viret / und immittelſt ihren Gottes ⸗Dienſt in dem Sultzgay / als in ihrer 
Herrſchafft / nur eine Fine Stund von Ebenried abgelegenen Lande’ g 
vr wie Dann Fein Erempel Fan aufgebracht werden / daß nur ein einki 
vondenen —*— = en Unterthanen/ welcher — geweſen / —— 
den⸗Schluß ‘Pfarr > Reftiturion , erſt wieder wäre Evangelifch 
Undmag Ye hi vi DE Meer wohl abgenommen werden / tie ſich der Gegneris 
che Coneipift noch mehrers De wann er — 3 a are —5 
— Billa 
erna zu offentlicher Con Fr sm di 
jeben —— das Simultaneum und zwar in 30 ng des alten 
Der andern 3. Perfohnen in Ebenried verftattet und einführen ai und habe 
ESbvangeliſche Beiftliche dem Earhofifchen Die Helffte des Pfart Zeh ———— 
Wann dieſes in ſacto ſo wäre, ſo haͤtte 8 6+ Neuburg in dem Anno Deereto- 
rio, in Der Pofleßs Des Exercitii — tholi möfen ut & perceptionis ac Ydminiftra- 


tionis Be — — geweſen D FB Nun aber das Wid / und 
d urg € 627. die Gei Ar fortge⸗ 
* der Hand aber / * da die —— —* — 


chehen / das Coexercitium der € ge! Klin (undBeme es ch N 









auet / — — ang zu 
—— FE Het & ech 0 ein —* 
andere 2* —5 br ® Sun wg atlich a Pas 
one ben; eh 
—— enheit der S 
en 
—* m bis — — Re. 
ligionis wi 
—— Poflels, en Pr 
ae ' Kg Be isenplum ne fine 
empio e/ worzu nz rte/ — 
fs —— Se H gar Fein Exercitium Relige 
nis in Ebenri 






; und iſt h mercken / wie daß der 
En: ge en —— 
Evangeli⸗ 


taneum ſeye ex gratid 8 rer i(bimi, nachden 19 era en zur 

—** on gewendet / vergünftiget n ; bald aber behauptet/. 

a8 Simultaneum fi »® bfervan 
a er! —— — —* — Bar 


Bee, 35 — ——— ihr. Relit 5 —— 


mmentia erlauber worden, Bi in dem Exerc 
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gehabt / das Cathötifhekixeteicurn ſuadente jures Cathol. au. 
u inteoduciten., Und mie folle dem Gatholifchen Pfarrer und nn 
ide ihr Antheilan den en Zehenden von dem Evangelifchen ge; —5* 
* .. d wenig Antheil an denjelbigen zu fuchen / als 
ied weiters zu pretendiren fein Jus gehabt Religionis, 
ner she feines Ungrunds dahero noch mehrere über noch) Kir 
;, wann Pfalg- ⸗Neuburg einiges Mecht / Das Exerci- * 
an — in Ebenried zu introduciren ges! bets 
iger Ergreiff ⸗ a nah bee allein nicht verblies 
man « ex poft mit g © b 
01667.u0D vr. re: ul 
1707. inehnmmun — beider los 
und Annc  1708.mit roceflionen » Ereuße 
en ( welcheman bis Hg 0a * / Anno 1715, und 
das D zei —— en eingedrungen) nebſt der 
altth mene ee nn —— ur Unterhaltung der Evange⸗ 
meten Pfarr⸗ en / au daruͤber auf⸗ 
Heil zgers / —— —* Crucifixes in die Evangelifche 
nı no 719: m Anno ———— der zweyten Meß⸗ Schel⸗ 
— dns Pytbaum eingebracht gebabt/ neuers 
 Cathol he Fey — ge auch innerhalb des Dorffs zu halten / 
emails Merci ven das Merck gerichtet / gleich Anfangs gefchehen 
ei —— nAuno 1708. über die une. ehaltene Proceflionen durchs 
19 R Pflegern —— / fich beſchweret / 
— ie» Schreiben / befaa l.it. Y. ſich vernehmen laffen : «Er Lit. V. 
5 Der ig vernommen’ weilihm aber nicht zu⸗ 


































/ * Pfarrer Kr r iden Berricru en mie un 
— u = De se are ei — 
angebracht werden. oltſteiniſche er/D. 
3:Diekel/infeinenan das Löbt. ten -Ambt Pyrbaum d. d. 1.& ı8 Auguf 


d fe d weymahl aufeinander dahin ſich offerirt/ daß / ou 
ine Schwetig — — arts — zu Ebenried mit des 
a / ala rweſern allda / zutbeilen/ ee 
gen olffitein — henden zu Moͤhrsdorff / 
gnaͤdigſte Keſolution auszubringen / laut der zn 
—— sehen, unda Fra am inedurchgehende gleiche 
ar ne ——— e / falls er nicht darzu Herr⸗ 
zu an des Exercitii Catholic 
—* + Pfarr; und Schuls Intraden 
orff bis auf den heutigen 
ind nur U —* 1 kan auch von ihmenicht ges 
af er! entels⸗ / zu Conteltirung feines nach⸗ 
mean s/ultrö , jedoch jedoch ohne Confequenz,, habe cediren wol⸗ 
a erminis amicabilis — Pa: damahls ea —— 
importitli en Zehenden au mit einzuwer 
— ) Boffkein um nur inder En aus der S u 
und riedigem Oemüth Die befken Offerten von ir a id 
of ge olffſteini eputirte 
aaa et order — urg unabweichlich —— 
s | t / fo iſt es grad als wann in. der Sache niemahls etwas vor 
Woiffſieiniſch Jura, krafft der zurück gelaſſen Proteftation, 
—225 eder inihre Vollkommenheit in demjenigen Kane Seo Lie. AA; 
ein in Anno decretorio geftanden. Und meilen das Eb 
— Habe; Fundation we den 


aa ce a tn 
r / noch darum zu fras 
Back ee Fa Der Den * iel —5 

—3 heran en verbefid ndet 


Lit, Z. 







a Bias 


re diediffeitigen ancken nicht wiſſen Fönnen / ob es nad) Befindung 
en wird * ob ſolcher Zeit eingefallene verderbliche 
en deſſe a dernuß geweſen / ju geſchweigen / * 


* 


ne den/ — Adus 


eben Darum / weil 8 Bellen he ey Di WuBinnsben n nen 
der Kirchen + Kindern vori 

te — eher ihnen au —— einige Bere si 

nicht / i 


dem Gegenſeiti teller und weit. 
ee ee 
verübt / die beften und meiften Guͤther mit fi , des Do» 
rn violenter —— 


—* — nass en wen 


— 

aus, — yon —— ad alios mar er Find ce dem 

Dei —— uno. ein —— don —— 
din ih gen wo 

= amade vor die er Unterthanen se da mom wann de —— 

lich ihnen / und nicht denen Gotts⸗H Ei 

macher etwas dareinzu fprechen hätte) contra —— bleibt / up 

nach allen Rechten ren das Spolium wider jurefticuiren fi Dane ind. 

Aus —5 per ius dedu&ta extra omnem controverliz aleam geſetten⸗ dem 
Hochgeäfl. Folkitein vindicirten Pofleflione folitaria beedes des Exercitii Reli- 
gionis Eranpelien, als aller redituum Ecclefiafticorum und deren are wie 

weniger aus der poft faftam Anno 1627. violentam deſtitu 


—* Kraft toürdllich erfolgten Reflieution, fehlieffet 1 ann 


dertreiblich / Daß das von — Pfaltz⸗Neuburg poft conclufam Pacem W 


cam & fa erg denuö eigenmächtig introducirte/ und bie dahero von ber 


Churfuͤrſtl. Pub Kegierung ned) weiters extendirte und continuirte 
neum, und mag — geleitet werden will / abzuſchaffen / und gaͤntzlichen mit ⸗ 
in alles in den uni wiees in Anno 1624 zu geweſen / herzuftellen 
auch dem Gegentheiligen Schrift »Steller / ob —— Philofophus, 
—5 bio - ae daß / da erfeine Refurarion mit fo 
erfindlichkeiten und übel; ——— an; —e Expretlionen angefuͤlſet / er glei 
m | die diffeitige unwi als Fabeln zu carpiren fich et / 
von den Paflionenfich get ie einnehmen ea daß er die Perſohn Ihro 
äfl. Gnd. von Wolffſtein / ge enden Landes⸗Herrn und immediaten Rei 
ac. One in feiner 5 ibn Ehen ungehlig got urn era anderſt / aldch« 
—— —— or gg anderſt nicht/ als wann man um einer 







che willen unnöthig querulrte / oder er ai einem bloffen Privar- Mann / oder. 


tte; Dajed llen diſſeiti 
= zu ec aan: Er Van — ee 


aber Conlideration b worden. Und bef — 

von en gar ſehr / d dieſet Religions- Affaire Der Billigkeit nicht —— 

—* weder auf Geſetze noch folenne Friedens⸗Schluͤſſe rdirt / —— mit 
—— alt in Sie gedrun —— 


die aber Ihro 
Eger A een = Se einige 
Sud tragen. aber a ın Der —— 
ls auf das Jus —— — dem ni rt Sie 


de hgräfl. Wolffitein Bor Eltern die 


one 2 

—— ge Eriman Bi uk — —— *— 
BEER —— — al — V 

Erweiß der ie nu zum — er. — nichtigen Ein⸗ 

— in ———— 

nn —— BT “ — en =: mit 
em. ——— es Land⸗ Sa umge —— Bi Ebenried ei 

* — Fall ſi —— — den Ambt⸗ —— de 


3 nen Anbts di am | Dem Derfund d deſſen Ettern 


* een ern og ren aus dem Wien date 

e 
torio.ohte jenes zu betreten / nicht nach Ebenried fommen Fan; So * 
* on jen / Schußnicht an / da das Pfaltz⸗ ——— 

er⸗Fluhr erreicht / muß betretten Ks 
Bea ehiftet, ebe 

eniheninpfal SR * Nabe en u fommen, une 2 Sahara 

Wol ————— —————— Welcher yon dem Gegentheil gemachte 


Einwurff 


/ wie dem * Petzen bekandts 
Ambts feui 


MU BER. U. —— ME. ME. — —— 


nr A Dr — — — 


TRY TE u BE 
[2 





















































inwurff aber ihm nichts / fintemahlen edifche Gerechtſame dar⸗ 
ech nicht verringert wor Amps En en sale nm 
bek Vertrag 534 wann felbiger Pfalgs 
ut surg alle n alefiz, und was durch ‚den gi üchtiger für peinlich ne 
traffens alle übr | —— gantze Dorff Ebenried 
(dar uch | ers —— evel gehoͤ⸗ 
ii rw > ih affun od refervit bleib) SBoiffteinjuleget Dahero nod) lan⸗ 
e nicht folg rörve: :dder Neuburgifchen —— rad Fuͤrſtlichen 


doheit und Land⸗ kuͤndi daß das Hoch 
sräfl. Ha ihren i Pfaltz ⸗ Neuburg Kr —— 


„bott vo + ehedas Ambt Hilpoititein an Bayern und nach⸗ 
gehend wohlhergebracht und in Ubung gehabt —* dieſe 
rzehlt —— nie urisdiätionis territorialis feynd ; 
Fe iche Haus Wolffitein in Ebenried 
/ * allhie die bekandte Regeln aliud 
errit , & aid, de — it, paria ſunt effe extra Territorium 
a Tı —* ——— &c. lat greiffen, “Die weltliche Pofler- 
ben Pfe Faber dienet zu ae eigener Überzeugung / weil er die 
————— ent von ein halten / und deſſen Gerechtſame 
— ai - Kirchen reftri entoo en. Wann man aber betrachtet/ daß 
Catt —* — und 8 Cat ae Erb in 
——— u ofleflion gebenfan / fondern das übrige 
cecefano i — Id Dubium hinw — und ſetzet Wolffſtein in 
tand / daß e rum in Ebenried faͤhig ſeye / und auch beſtens 

na rg von dem Magiftrar zu Nürnberg 

urg felbften gefehehen, — Sundtpiguns 
efen, woortoiber man fich ſich jederzeit/fo viel der Schwäche 
ch gehandhabet / und was man her ändern koͤnnen / pro- 
rmahret hat; ERmUOR die Hochloͤbl. Pfaltz⸗ Mei 
; propter Kedthaben & — —* Welt« 
niren einiges Re N) jenige / was 
ae Facta erftgebachter maffen dem Hoch» Graͤflichen Haus 

sum ichts p 


Die np iftr ae der Ersehlung / wie die Pfarrer aufeinander füccedirt/ 
* —3 Bene, weil e8in re cafu nicht * * ap der 
rer ihrer Nahme davon / man zu negiren begehrt : fonbern 
ie = ) = / —* in —3— als —* aſticis, von 


war\ Fre 





en fe ee pe 
ulis | * De —* Beeintraͤchti⸗ ung 
ten, fo hat cs get aan ao & dran ne 
aber / vielleis * ng / daß ae embter in ihrem 
ig on et Kan er gemacht, fonbern Dur) Mißbrauch ne 
ne — * sin —— erten; 
h alſo / * ne Proteſtation und Contradidion bey allen und je⸗ 
ich geäufferten Atibı gerühmet wird) und befonders auch bey dem 


. Verificietfid auch aus denen gegenjeits zu 
en aber Uberzeugung felbit allegirten ———— 2. & 3. wann deren 
**— 0 la — = an einem —— su Ebenried ten unferer Frauen 

) gemaniglet des NB. Einfarges Oder Imveflisur 
halben FE Are eh und rg Net er ion Augs 
‚furgifcher Confei or » mar 


—* — —5 Pe — ——— geſch sa sen ae 
fc / 6 elf ten Der 9, jun befigen 
Dr om sn Zen mc ke ar Ken male 
viel erhalten / it 5 obw 

* befthmehet koͤhere man doc) bee idet, 
ng N a re en * 


Gem CM Saga Sand Orte meh De 
m Zegent vor ew zw 

eſt Hand bey erfien Reformations - Werck ——— 
es Dabey ich intereflirt / als de ſaco Pu —5* 
wider geſtrieten worden. Und wie wie ferner die N Geiftliche 
. | 4 


— 
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/Reiß / Folgı Mufterung/ Gebott und Der, NB, 


Noa Kurtz haben über ſich erg ggehen 


und ud 
Hofima 


werben ao 


WBolffrin Aue Demi ibm Jahn Hofman 


Lit. BB. 


NB. 


Lic. CC. 







muͤſſen; ſo iſt es dem Pfarrer Noã Kurtz en ar 
‚DAB ———— nme Hilpoltſtein —— geſira 


ven» Kirchen / bege en ner 5* 
hrten Lebens / von Seiten —— in Sefängn 
sam Beſſerung an ihm zu ag ge un A ya Jurament 


fortgeſchaffet worden: wie —— 

woͤhnlicher Gerichts⸗Zeugen folenn ———— bichriff 
3 ve * a! en beſaget. Pen; a; UT — 
und deſſen Loßlaſſun extorg geſucht / 

men Geiſtlichen * Nic, Ein 9 Deringern / gefänglic) 


poltſtein gejchleppet ; fo hat man doch Wol ſcher Seits deßfalls jo wenig nachgegeben / 
als man es nicht fuldig geweſen / yondern ‚hat in Camera Imperiali — —— ein Man- 
datum de relaxando captivo —* ausgebracht. 29 


Dieweiln aber ex difiidentia cauſæ der Captivus ante Mandati —— — 
reits ohne Entgelt (notetur ) laut der verhandeiten Judicial-Aden/ — 
fo hat Neuburg ſolches —5** einer Den 28, Febr. 1581. in Camera 
tions - Anzeige den/ und folche ehene Parition. mit drey Beige ap fub 

B.&C. —* laſſen. Der bey der Marien + Terran ung 
e 


x abgefhaft e Pfarrer Hoffmann aber ift carlirt geblieben/ 


urg / 
eigenen Dorfchreiben nach/ mit der Pfarr Zell wieder conlolirt —— —* 
heiligen Druck fub Num. 7. mit angehängte alte. Piece, 
Herrn Beerenvon Wolffſtein wegen des Pfarrer, —— = 
Orths ——— bekannt) ſolle haben laſſen abgehen / anbelangt / nn en nicht / 
Confideration gezogen zu werden / fintemahlen ein jeder ſchreiben und 
er will / wie gemeiniglich in Faͤllen wann einer di andern mac fen Dtm ebt 
gleichen Briefe von einem widrigen Innhalt ſeynd. 
Yun hätte aber die Ordnung erfordert / daß das vorangegangene -ABo Wolffiteinifepe, 
vermeintliche Requifitions - Schreiben / und des Pfarrer Huſſens angebliche Supplie, 
gen feiner —— auch wäre zum Vorſchein gekommen; Nachdeme aber man 
che communicabl zu macen ſich ni erg ſo i gar oral / nz —— 
ſem Huſſen keineswegs altet ſeye / wie der 
pr möchte; seyn ven —— / daß der j ige —— — ſeinen Willen 
ſeine alt e Brief» Stuc nic) aan um beften habe. choi mie ram ira 
gung und Contradidtion in andern bereits oben ang 
= Num. 2. nicht allfchon eingeftanden haben würde, daß “ diePredicanten fünter | 
* —— Herrn H — vr * Mein + Frevherrn zu Obern⸗ 
pn ae — sea — ores , feinen Pfarr⸗ 
und Inveftitur , confeflirter m von is gehabt / fo folgt ja unhinter: 
fich / und gibt einemjeden / der Die * liebet / —* — / daß Wolffſtein bey» 
dieſes ſeines eigenen Geiſtlichens —* —— ertium PONTE — 
darum zu requiriren / nicht habe Urſach 
Man gibt aber jedoch gerne nnd zu / Religions- Troublen «8 
noth gethan / und Ratio Status ——— ‚d Io als ein nen 
ſchafft Sultzbuͤrg / am äufferften 
— Stand / mit di vornehmen Stadt —— genaue. 
und vertrauliche N gepflogen rates, 
der ‚Pfonde, 5 eigener vieler nacher 
pfarrt en / an einem Evangeli en Geiftlichen vieles gel 
Ya ie Mutationes , rg nicht allzu; gchandene ER 
















—— eweſen; ſo hat man auch um des communis Intereffe millen / it 
Fein er andern Abf dd Vnhbeunguden. /. ohne deren Dortoiffe 
ee Welches abe gegenwärtig Ebenrie 
ligions- und Kitchen - Weſen um fö weniger zu einigen Pr&judiz angezogen 
jemehr anjetzo logie he e8 Anno 1624.Alldag 
Folgfam hat man ex parte W In- und Deftitution der ha ifchen 
lichen allegeit freye Hände behalten / —— behi 
wie unter verſchiedenen andern / auch die obgedachte Calſation des 
deſſen ein an auch 


fub Lit. Ebenrieder Heiligen beeden Se 
Ann &fegg. ‚, und Anno ı fü 
o * * — J —2 —— 


— 
— — 


——— ner — — 
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De he > Mn Inn 
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em erfic —2 Wolffſtein bey allen Pfarrlichen Veraͤnde⸗ 
— Abzug / ee — — der 58 

——— atholiſchen und au 
ade und sed zige Obrigkeit erfennet / und 
aller Gelegenheit behoͤtige 
ee —* ar erholet worden, 










ens Vifitationes, ſo ſeynd folche mit sleicher Verworffe⸗ 
maſſen zwar nicht in Abred geſtellt wird / ne Kirchen⸗ 


be Man Alings⸗Innhabung mit felbigen den An. \* — 













































mi Boiffitein ein den allererften Stein zu Nachbar⸗ 
arr en deme hernach Neuburg bey der in 
en — vn hang und noch einige Zeitlang damit continui- 
J — — —— ſo / daß nun über 100. Jahr der⸗ 
angemaßte via fadti von ermeldter 
umternommmene Kirchen + Vifitationes, Wolffſtein je und alles 
en I niemahlen eingefianden / ſondern mit möglich, 
darwider verwahret / daß fo gar in einem 
27 ‚ein ecret unter eigenhändiger des Damahlig Regie⸗ 
Hanf Adams Sreyheren von Wolffſtein / Unterſchrifft eingezeichnet 
Pfarrer in Vifitations - Jälen bey unvermerckter Erſcheinung 
nde Sulsbad) / Heydeck und rg loco- proteltationis 
t: wie g Lit. DD. mit mehrern befaget. 
ron baue no‘ genfe — da und dort geſagten Erb⸗Pflich⸗ 
die 2 olffitei niſch * egen Neuburgafhcirt ſeyn ſollen / dahier auch 
en / un | 9* nichts davon / wohl aber dieſes wiſſend / 
onen gewaß da * — extorquirten Inſtallationen die Neuburgi⸗ 
mdie Haͤnde biethen und ihnen fo mit Glück zu ihrem 


en /n Ihe: 1 Crbs 98: Pflichten noch weit entfernet iſt / 
aus 7 ie der — mit allen ſolchen zuſammen geſuchten 

iner unf a park —* ⸗Farb einen Glantz zu geben ſich be⸗ 
er jet ——— dem Hochgraͤflich / Wolffſteiniſchen Haus über dag 
erritorial - Jurisdidtion, mag weder der ex adverlo angegogene Cölls 

d "Anno 1505.noch die allergnädigfie Declaration Maximiliani II, 
mar veſen / dann Maximilianus 11. allererft Anno 1564. zum Römischen 

le vorden) de / 0001506. Hoc) die Reiche » Inveitirur, {0 Anno ı 5 10. vor⸗ 
m dem r indef prejudiciren / indeme alle folche Adtus falvo jute 
ehen / u > e8 Dabe — at — * er 
eher eck un N er anderer Herrſchafften 
nauch der Reich 54 Wolffſtein einige 
SEE be un (würden auch jo wenig als jeho 
Hochloͤ ra »Meuburg in folhem lang hernach / 

F rpori —— ein mehrers eg alsdie Cavallierg 
x. Ebentied gehabt / fich anmaſſen Fönne / / anerwogen ‚das 
a ein gehörige Malefiz- oder Hals: Gericht 
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9 euburg an ſich ſelbſten auch weiters de Jure 
"In — uf Eon Ambts circa Annum 1380. 38 geweſen / 
ie 18 felbfie udirethaben. Es mögen hernad) iefe unter 
—“ geſtander lten von Stein gemeine Edelleuthe / Frey⸗ 
—* —9 fen de gibts und nimmts der Sache nichts / Dahero 
e, ob. der Coneipi — u habe / nachzufchlagen / Feine vers 
a der in Anno 1 534. zwiſchen Denen 













| —— errn Philipp Ludwig / errichtete 
—A ſtein dem 
in le ich d nie iZ- eit/nemlich in ſolchen Fällen/ 
üchtig r für ‚geeignet wird. Woraus alfo su ſehen / 
* e ed och are — ſche Immediat - Unterthanen von dem 


it dem % Mn befeget werden wollen’ wider 
war endes Vorgeben man die ſchon 
a dungen nhero hochmahls wiederhofet / unddemfelbigen quam 
:öchen habe ai aterdeſſen mag ſich der Gegenſeitige Schrifftmacher 

en umſ ſelbige ſeine herfagen ‚jo gut er fan; 
i + Iefens feinen Hofmarcks⸗ 
—R rg —*— Reichs⸗ 8* su 
11; 
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_Ad6tum J 2 Seiten Neuburg Wolffſtein fo wenig vor die Gemeins re Ä 


Lit, FF. 


feon ; ee a ae aaaceenrın 
m ‚ Infpetion weder ur —— 
— ajcsln ed De 


a — 


en Pfleg⸗ Ambt aum wohi noch länger 
Ya liche — auch alſo erfordern 2 und er ee eınes —— 
bey nahe 200. Jaͤhrigen — gs/Extracts ſub Lit. CC. deſſen 
fattfam überzeugt worden 2 = auch / —— es zur Samen —9 
thut / ob das Hoc) + Gr löblihe Reichs ⸗/Stadt Nuͤrn⸗ 
berg / die Reformation in Ebenried —— habe han diffeitige Affercrum Soangelide 
jenesvon Anno 1555. ulque ad Annum 1627. ohne alle Turbation zwey 
Paftores in Ebenried gehabt habe / A € / der Gegentheilige 
faffer hingegen / mit ABiderfp heit / wie mit vielen andern / 
vergehe / folches erweiſet fich Be, wann nicht nur fünff von denen Herren von 
ſtein wie Beylage Lit. EE. betwähret / fich auf dem ar * den Con edlen 
Reichs⸗Ta nden /und bepliber —— der Au ion neben una 

Sürften / 


Chur⸗ Grafen und St Rei es iſt 
auch aus dem jenſeits ſub Num. 3. —eS— und ber son —— ten loͤbli 
Magiſtrat zu Nurnberg an Heren Pfaltzgr erlaſſenen Schreiben, 
und in su erfehen / wie daß —— — —3 — 
—* —— der von dem Hoch —* tt d 
— eblieben / und zuletzt a den ern —* 5 — ** 

worden. num aber das Hoch ⸗Graͤfliche Haus Wolffſtein ſchon vor dem 

Religions - Frieden mit der Stade Nürnberg bey der Reformation ieben / fo ilt das. 


Affertum, daß esfeit Anno ı 555. biß 1627. u. Turbation zwey 


in Ebenried gehabt ‚wie ——— weniger die hierauf fundirte Gravamina ‚allen 


Widerſpruch / und fället alles ———— gegen uͤber mit purem 
darwider eingewendet ann er als ein leer 

ann Dip als der Gegentheilige Concipift ſich —* muß irr machen * / daß der 
ind der d die Reformati 

— rn eure —* a * der Chi, Evan Region 
die Mh ah — ine San — 
ſes ie heilfamen Reformations - Wercks / pi " 


erfchafft erfennet werden will / ift Das letztere zwar per fe, und ebendas Obje&t, 

87 geſtritten wird: Das an aber / daß auch die — will in 
Zweiffel gezogen werden / etwas gantz Na —— welches dem Gegentheiligen Con⸗ 
ep = — 55 de —2 le Biegen Tb — 
aus dem Traum helffen zu laſſen / daß ein zu aum rin Perfon 
BEE GR 

echnung auf/ juli u i e / ſetzt und ver et Dies. Do 
Den Gemens Märcker / hebt M in: und Dem Dorf, dan 

ten Gemeins / und denen Maͤrckern i een Stein ‚Brief ehlicht und ri et ie 
meins» Sachen / — — Schutz ER zwey unterft mahlen 


wegen beeder Kirchen / läßt da — der Wolffſtein 
ausruffen / gibt denen Wirthen ihre Eych und en —* m 
gnug ge der Gemeins⸗H ua am made De 
auch —— Gemeins⸗Bri 2.2 
mei, Nehmun — —— 3 ta mar Ra Die I ehe Cini 
esm ig exercirt/ eine Ve 
nd 7 woRBto Den Gegentheiligen — ahl auf ſol * 
de veranlagt haben mag. —— chaͤmung dann auch « Be L 
Churfürftliche Regierungs⸗ Ne Bor 28. Augufiı 7 t wird / 
F daraus en u — / Kerne — an nach RN t darinnen 
diefe Hochloͤbl. Regi ei — orff Eben⸗ 


ried bey vorgeweſter Con * ed Ko 
—— zu —————— iſt / wie ein der Fa Ah seien, 9 rd 


weymahligen —— —— en / was 
—— dor bi —— fe den Ba SAT male wie⸗ 
hautement uͤber die Banck —— iraͤget. Er ſchreitet 


it gleichem Unfug weiter fort / und ſagt 
7wes daß 


eſchwaͤtz von ſelbſten und um fomehr über 
Er Anno 1561. indas Sultz gay von feiner Herrfchafft Ananas ri j 


— —— — —⸗û— En DI 22 1 
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Bi fonbern Neuburg in Pofleflione des offentlichen Kir, Ad‘ ymum- 
en RD ale wiedermahlen leere Dicentes — 
weiß’ gen on fattfam gezeigt worden / daß DA * 
m zu ( | 0 (eine 9 sm nennen / niemahls vor einen ao Dam Mag fh 
het meniger Ordnung angenommen no 
Z ———— da ſelbige —— elbſten der Evan⸗ Seife 
| uge an gervefen  { fondern gleich, mie ein Emo. arrer zu Ebenried dee —— 
ven * ⸗Ordnung gel —— feines Pfarr⸗Ambts dem 
erzei / —* eben fi —* und Superintendur bei 
erfcheinen / aud Gebot und Verbot von da 
von felbften/ vor wem ein Pfarrer zu Ebenricd 
privativ& por niemand anders als Hoc » Grdfliche 
mie von unerdencklichen Fahren und Zeiten ohnıms 
en Eins oder WWiderrede auch alfo ift obfervirt worden, 


en wie daß ber —— Confarcinator bes mit fo vielen Ad grum. 
M Scripti auch darinnen ſich noch weiters vergangen/ wann Bere daß 
temerario aufu nieder zu fehreiben / Die Pfarr zu unfer Lieben heede Kir⸗ 
ifft Eychſtaͤtt / Saal⸗Buchs / zu verleihen; die ande, Genın a 
olffſteiniſche afft zu Pyrbaum zu conferiren. Die er Bode 
% vor St, Niclas Dem Gegentheiligen Coneipiften srafuchen 
€ Ama fich ——— ne rn aus denen Haͤn⸗ Haus 
allen Evan alen und unleidentli- anti 
i er — — ———— Jure poftliminii gehoxca. 
— *— allein er wird damit 
——— r Gemeinde noch laͤnger 
Arge nad) Seht ioffenen Weſtphaͤliſchen Frieden 
| ionem, ren auf den Annum Reguiativum 1624. 
| ua Kirchen verlieren müften, Über das 
—2 —2* ilialen und Dependentien ohnhintertreiblich 
ſchen Patronat - und Collacur - Recht, und was deme anhaͤngig / unters 
j * mehrmahlen aid: Care dm und noch bey Handenhabens 
vieler alter fattfam ausgefühnt und bewiefen 
unter dem 25. ——— 718, an Ihrdo Churfuͤrſtl. Durchl. 
ne und ſub Lit. gehende Schreiben mit feinen Liv GG, 
milybese en Ungrunds gnugfam übers 
Concipift weiter nicht —A 2 er 
egen lernen / wann derſelbe per 
St. ee er wie ſchon oben einigermaffen 
da doch / ———— der * eligionis in Ebenried 
arien⸗ chen Religion beygetretten / 
tichen —— Send m —— di och⸗ 
r — ren hama Paar eng Aiie 
— menti Pacis nicht ie 
—2 reg u lie Bu 
— derer Guͤther nad EL * 
ao the af Ca 


ex —— juris 


tur® 3. —* — — aum lieffern / 
eber 1% re muß/ 
x de Anno erh. m was Lid. HH. 
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s — —* tationis euch zu —* wann ihe 
v3 A N und - —— —3 ch 8 
* * 3 ee ‚zumablen die Original - al Dlcher m Di 2 


ven fiehen / und von dem nichtigen Vor nichts wiſſend 
/ anfich ſelbſten auch en mern Hk der Ob- 
vanz unli ft. Dermaghingegen der Coneipift nur einen einigen Adtum, 
nh jonis Evangeliſchen Geiſt us 

t. 


ende dato ” 1628. 
Bar 








Lit, IL. 
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| Wohin und. 


Sof nah 

0 ahn⸗ 
Hetirelı- 
tuıref wor⸗ 


den /und _ 


was dabıy 
vorgegan⸗ 
gen. 


Lit. KK. 


age zu —*22— 


—* —* 
Kan! Reftitution — Pfarrer uͤber beede P na an are 
verwundern / daß der Concipift mit ſolchen und d Mifchmafch immer mag auf: 
oesogen kommen / zumahlen er ja und maͤnniglich weiß / Daß der legt verftörbene Pfarrer 
Urfinus bey St. Maria und in ſelbigem 353 Gescher darinnen geftorben/und in 
der Marien: 7 auch in der Qualitäteines farrers zur Obern »)yfünt 
in Ebentied / vonder Ch un ai wem zu laut Schreibens Beylag 
Lit. U. ſelbſten erkennet Folgſam von der Zeit / da nur ein eintziger Evange⸗ 
—* en zu Ebenried "- en Gottes »Dienit et / felbiger allezeit nahment; 

lich Maͤrien⸗Kirchen vor jedermans Augen inllalliret / und der Evangeliſchen 
Bäche * beeden Kirchen (weiln die Nicola» Kiechund Pfarr⸗Haus oͤd / undaſo die 
Beſtellung des Geiftli —— anden werden * v worden) 
abfonderlich aber / da fich der ige ⸗Steller felbften glei 
gibt / indeme / wann er avancirt/ die Herren von Wolffſtein hatten fich der tion 
und Poffeß- Gebungrefi des Catholiſchen Pfarrers ſeit An. 1627; freywilligſt ent 
de ea 

en zu olle / ei auſſer aller Con w 
ob —* ex mn —— werden will/ Helltieus Lauch waͤre nichi —— wor⸗ 
den in Die Marien» Kirchen / wo er vorher Pfarrer geweſen / etc. ſo iſt dag 
daß mittler Zeit der 23. Sährigen amen Austreibung der zwey 
Die Se- Nicolai - Kirhein Kuin gerathen und gar eingefalleny Die beeden Filia- 

len aber mit ihren Einformen(objchon —— 1650 mit 
hen Gottes /Dienſt - halten Davon die Pofletlion ——— gehabt) — 


denen Haupt⸗Kirchen abgeriſſen worden / dahero 


wieder zu erbauen / ſowohl / — — ———— 
lich war die zweyte —— zu beſetzen; rer ne interim, big Die 


— 2* erg u nur bey Beſebung der St. Marien ⸗ mit M. 
— fen ee continuiren ; melches 
er —— altz⸗Neuburgiſche Attentuta und fpolirte Pfarr 
— bis dato ſich davon hat abgehalten ſehen. Ex hiis deductis wird wohl 
— — —— mehr zu widerſprechen fich erkuͤhnen / daß 
Seife ein Anno 1624; nicht in Pofleflione beeder Kirchenund deren Filizlen de⸗ 
ren nr — — Daß aber Wolffſtein mir dem G il eine 
* u eingegangen / und Catholicis Die i ß 

in Die Augen dest. MarıensKirchen cedirtv oder deren 

me freytoillig Nu che * und at bfeibt ein abermahliges fabulofes 
is es wahr gemacht wird. Sintemah len der ‘Pfarrer zumMsrfdorfffür nichts — 


einen bloſſenillurpatorem der Wolfff ehe Kirchen-Güther / wie allbereit oben 
mercket / gehalten und erfennt wird, Und fich des Coneisitenfihnpesundun 
erfindliches Vorgeben Damit fernerweit wann derfelbe — ** in —*— m Br 
Refutation; als an einem andern Orth mit noch deutli 

Die gantze St. Marien: Kirche feyerder an chen Keijonbe —— 

u er der — zu iterg 

mehr dann —— zwar jener 222/ 


—— —* —— abe zw St. Niclas 
ertounderungs - würdig, wieg chrifft⸗Steller mit feinen 
falüilimis narratis wider den a er el zu Su 
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— Anno —*— —* Nicolai⸗ — foeibfie.öd * —— eben 
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—*— nicht nich iflich daß 
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des —2— Patronat: und Collatur- Rechts über 
tet worden / rei dag Se. Ehurfürftl. 
Kam nd he u ſeyn 7 die diffeitige 
Beach vor: Jan. —— eantworten zu laſſen ıc. 
ichen / Johann Becken / übel * 

⸗ nn e Schwaͤche em 
7 fonfen es nicht nöthig gehabt hie 
Revers- Briefe dergleichen erſt a > 

er oh! den daf * * ee pn langen 


—— en / und € mit Ad gaum, 
st’ es wolte einer Kr BR ein hätte * * 
— Bent 
ung gehabt; Nat 
58* 
—JJJ 
— wie es ug 
—— e 
ſeiner Ge⸗ 



































—* Evanaelis 
MoOrth ſchen miden 


8 htuch 
ir, entjogen 
wordeun. 


m ift es EIN Her find dem 
—— e⸗ find dem 


Emigration 
die Catho: 
liche und 


nicht Evan ⸗ 
geliſche de 


Jure in 
Ebenried 
u eſſe. 


— 


Tri) 


—* "Nu Major feye/ denie nicht hindert / D 
— ee ge 


4 
aus 


mar Val ng miessähe es bloß bey dem Dorff Ebenried allein 


Ad ıomum und Ä ften und 
Daf die * — pain un Der Tate des —— —— 53 die 


m ion aufzutr ? it dann der 
IE rn er ie nie — —— 


anen ihres Orths alle des en Pacie unfihi ig — 
Be 1624. und noch Be: 1627, inelufive da —* Reformation 


——— —* * en und * up 
t ero gar Shoe w tion 
= —————— if ‚Sie — wohl eu HB 


Focuone« Cogeipi aue unD anbesn Dei 7 Den DAReHg age fenhe 
tions an em an / den e 
der Speciei —— einem der — und — 


Ta dat 
b d Reli 
5 er Pop ver mn a =: 
are Aueh er —— Be Bene: gone g — ei 


and des Inftrumenti Pacis 


wa —⸗ fo gibt er eo ipfo zu Stan, daß er ‚felbiten weder ein 
— die Warheit liebender Philofophus fi das Inftrumentum Pacis = 
oder weil es nicht nach Sinn eingeri * —** ac y J Be 


— bei a ci Das - er mit — übel 

⸗ erit 

urn ee Ds Nom eidg mar Sa u De 

daß — ae nicht vorgetragen / —— die eu es 
ckſten Numerum 

wen Accuratefle getragene ⸗ et im mu zwe — F 


relo mit Lit.R 
ee —— — 
und Nuͤrn und 28. / —— cher angehörig : So nun 
ia Eden —* in ab / 1 und ehe mes bleht 5 —— —* 
unfaugliches © abermahls hinteg Pig 
I vor app ltarheit — — — und 






eb 
kholieis — 


— vorgegeben / man 
denec. 2 
errang 


» Schrei 


ch ufdteben zum 
* Ben N Ge 
ahndei nr ed Sie dem 










findimey ... 
Evanaeli, Er u 


de Schub? 


meifterin ms 
Ebenried Ay - ’ 
geweſen. ;Bacis.germ 


= 705. mit ihrem un rund — Aw 
— En hi e ne en R 





Feen 


— ie Zn ES in De Be EU Re 
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| = Older anbee Meßner von Möhrsdorff mit An 

— Unterthanen belangend / hat man 

Wolffſtein ſern ſitzen Denen 

ach — * verkauffen zu doͤrffen / wie 
Hanns Goͤrners / Stephan Kobr und Leonhard 2 Georg 

























tere ſo gar einem ifchen Unterthanen abgekaufft / ein fol, Kiundder 

Der Evangelifche Beck / Ad nn Kleinoͤder an, be ehr 

ci eine fog nn —— * —* * ben, fi en Rc- 

for m Pfaͤl en um m ates auch von Einem von wegen 
7 akt gleich an man ihmeum der Religion willen Die Reception Bewoh⸗ 


yemachet/ anderft nicht als mit Aufdringung eines von fich geftell, Zuna Iıncd 
ex .admiteiret worden; Dann jeige Lit. MM. von einem fa achın, 
—— mas * — bricll. 
ju eriehen habe, war auffen der Häufer in Evangeli n 
Lit. NN. , wordurch das Pfleg⸗ , Abt. Di 12 ea 


— Straf von 100, Thir. Thomas Pegen / — chen 
wollen / dag er den mit Hank Adam Kraͤtzeln/ — 
59 umgehabtes Nuͤrnbergiſches —* getrof⸗ werden 
vor ſich gehen laſſen da aber beede Theile gleichwohl Haͤuſer in 
ih nichts gekehri/ wurde der Krägel darauf nacher ee 
schiger angenfoaft (ten / unter dembeftäns N. parken, 
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Ben) Eatholifch werden / oder jeim Guthlein an einen Ca: 
olifhen 2, pie : Endlich aber * ohne Entgeld wieder entlaſſen wor⸗ ea een 
1 / und hat auc Kauff behauptet. Welcher vernünftiger Menfch till Dann wegen 15, 


undd schen Abſichten / au nn. nden Ge⸗ Wochen 
— 5 f n Ab 9 Ge: Woh 
tthaten / d J Graͤf — re arreſtitt. 
n au auf 'Confer gions- in terthanen zu jehen 
orgt iſt x 8* Set a was maffen der Concipift auch Der Ver, 
an in ie erkommen laͤßt / man habe De“ frag I534» 
ffeitic —59 weltlichen Poffeflion - Gebung ben: —— 
ucker aaa ana Ben. mehr Vegnadiaung aͤtte / 
ſich derfe u a r finden / Diefe nichts: mehr muß / Cencipiften 
dern kra wg od Part (ea 1. Di es iſt ein Allegarum, wie dorten allegirt und 
1 Matthæo am IV. retendirfer weiſer — verdrehet. 
en ſolle gen enor — nt beſſer verſteht. 
ter Eee Keane a TDOBE mit fich / “daß —— 
ebrechen / in Sachen das Schloß un 
Darauf referv'rt geweſenen Ju- 
endlich und gänklic d vertragen / gericht und 
‚auch —— je DOOR ein, oder 
— De m ba ihren Händen 
enen Hera % be zu⸗ 
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2 richtig und Klar. * an bier vermög Korn 
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re Reftitutionis oder klein geweſen / attendirt / ſondern allein auf den Statum 
—* —8* di&tianni refletiret/und alles / —— ten 
Anni zum Fund⸗menthat / retrd caffiret werden muß ; als gen 
— Seits / allen unpartheyiſchen mit feinen onit⸗ 
ten Religions-Epfer eingenommenen Gemuthern zu erfennen und zu beurtheilen überlafs 
/ ob die von jenfeits ————— altificirung derer —— Ehur: 
fätgifher Seite via fa&ti verhängten Religions - Attentaten in das Mittel geb 
te Schein + Grimde den Stich und Prob halten Fönnen/ oder nicht / vielmehr jo 
befchaffen ſeyn / daß fothanen verkehrten und wider Die fundamentales und de 
ren flaren Ditpofition Principiis » ohne der Reichs⸗ 
g und Durchlöcherung derer Grund /nicht gefehen werden Fünue 7 
—— ae ou —— 
irte und gen erwieſene ina un 
per $. 32. Turbati&e, Art. V. Pacis Veſtphalicæ. | 
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Benlagen 
Von Li.L. bis MN. 
NB. Mit den Beylagen wird nach der Ordnung ded Grav. Num. VIl 
fortgefahren. 
Lit. L. 


Extra& M. Johann Hahnhoͤfers Bericht an das Pfleg⸗ Ambt 
Pyrbaum / die von Neuburg aus zu Ebenried Anno 1627. vorgenom⸗ 
| mene gerwaltthätige Reformation betreffend. 


Edler und Veſter Herr Pfleger. 


Veſt heutig an mich gethanes Schreiben ift mir — dem höchfiae 
waltthätig vorgenommenen bey die er Gemein Reformation - Werck / von unjerm 
Schulmeiſter / weicher nach vier Uhr / Abends / anhero gelanget / überreichet wor 
den / was ich munbejorgt / und herslich geflagt und deswegen um Hülff/ Rath und 

ute Inftrudtion , das ſorgliche Ubel abzumenden / flehentlich und zum öfftern angelanget/ 
asift heut Abends um vier Uhren unverjehender Weiß von dem Neuburgiſchen Commilla- 
rio, GOtt erbarme es ! ins Werck gejeket worden. Denn als ich bey meinem Herm 
Coll:ga hac de re deliberandi caufa Nachmittags effen geweſen / ba hören wir nach drey 
Uhren unverfehender Weiß eine Stimme eıner Trompeten / wir fehen zudem hin, 
aus / wurden gewahr daß ein Comitar mit Reutern und Fahnen hernach folget 7 der 
begehret auf die Kirch zu St. Maria/ gehen in den Kirchhof hinein / geſchwind Darauf wird 
mit den Glocken, als wann man das letzte zur Predigt läut / ein Zeichen gegeben. Dar 
auf wird einer nach dem andern aus ung beeden Pfarrern / Durch einen reitenden Bothen / 
abgeholet/ und uns angezeiget/ daß der Neuburgifche Herr Commillarius vorhander 
wir folten bey demfelben erfcheinen: Auf Erfordern begaben wir ung beede zu in 
die Kirchen’ werden humaniflim® mit Handreich —59 en: darauf verricht der Herr 
Commiffarius eine fange Sermon , in deren er anzeigt’ daß er von Ihro Durchleucht von 
Neuburg abgesrdnet / uns Derofelben Gruß anzuvermelden/ und zu entdecken / daß Die 
felbe / ro urchleucht / vermög des aufgerichteten Religions-SFried, in Shren Landen die 
Eatholiihe Religion —588 geneigt / und derentwegen wir beede NYfarrer ſollen abs 
—5 — jeden eın Vieriel⸗Jahrs Beſoldung mit nachgefolget und der Gemein ein Ca⸗ 
tholifcher AMatrer fürgeftellet werden / deme die Gemein mit Gehorfamfeit zuhören und 
me folgen folle. Als die ſtarck lang geführte Sermon zu End gebracht / habe ich im Na 
men unferer beeder Pfarrer die Refponfion gegeben / und vermeldet / mas im Nahmen 
Ihro Durchleucht der Herr Lommiſſerius ung beeden Pfarrern angedeutet / hätten wir 
unterthänigft vernommen / und thäten wegen Ihro Fürftt. Durchleucht anvermeldtem Gruß 
ung unterthäniaft bedancken 7 erkenneten war Derofelben unterthänigften Gehorſam zu 
feiften ung jhuig: Dieweil aber Ihro Durchl. dieſes Reformations - Werck vorgune 
inen dem Herrn Collatori ‚ald der Hoch» Wohlgebohrnen unferer gnaͤdigen Herrſchafft 
von Wolffſtein / nichts angemuthet / welche Sich auch dieſer Action nichts beſorget / ur 
, au 
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hant am Haft * —— Lauchens / beeder 
er Pfar ried / unterthaͤnigſtes Bericht:Schrei, 
ven de Su Ebenried den 9. Nov, 1627. 
deme 6 * und Gewiſſen betruͤbt machende Reformations- 
er: nn 2 nem wie an andern Orthen / vorgenommen wor⸗ 
DW den; habe aben wir abgefchaffte Pfarrer den Verlauff dejielben 
wit bei , Her und ——— wollen / weicher fi alſo verhält : Als 
— ame J— s den 7. Nov. Nachmittag, in dem Pfa rr⸗ 
u Sc, Ma rien m / und mit traurigem —*388 von dem betruͤbten Suftanı Des 
m hoͤrer ehender Weiß eine Stimm einer Tromperen/ 
u. em o Dane, werden gewahr / daß ein Comitar mit Reiten und Fah⸗ 
1a A ’ der auf die Kirch zu Sc. Maria / gehen in den Kirchhof hinein 
N —— wird: en als wenn man das legte zur Predigt laͤut / ein Zei⸗ 
egebe rauf nach dem andern aus ung beeden Pfarrer Durch einen reis 
en a et, u un 1d und angezeigt / daß der —— Commißlarius vdr⸗ 
: Auf Erfordern begaben wir uns beede zu dem⸗ 
mug —— — empfangen; Darauf verrichtete 
arius eine länge Sermon, indem er anzeigt / Daß er von Ihrer Durchl, 
abgeordnet / ung "Sruf anzuvermelden und zur entdecken / dag 
Durchleucht/ vermög des aufgerichteten Religions - Frieden, in Ihren Lane 
/und derentwegen wir beede Pfarrer ſol⸗ 
—— und der Gemein ein Catholiſcher 
e die Gemein orfamkeit zuhören und folgen folle 2c. 
te Samanıu Ende gebracht / habe ic) Pfarrer bey St. Niclas img 
nge en nn v —* im Nahmen Ih⸗ 
arius ung tet / hätten wir uns 
wegen Ihrer ie Durchl. a Gruß uns 
—* en unterthaͤnigſten Gehorſam zu leiſten 
Reformations· Werck vorsunehmen 


ollat jator ni, di der * Saale nie ——— Herrſchafft von 
peich i 






















3 angemu auch dieſer Action nichts beſorget / und wir 
⸗P als koͤnten —— —— Collato- 
) — vergeben ai 65 Dem Commilarl Begehren von um 
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. Helfricus Lauch / b en St. Marien. 
M. Joh Pi beySt, Niclas, 





EN * ir 
& Relationis, was Endesunterfticbener ben 9 Nor. 
— 62 7 au aͤflich ⸗ Neuburgiſchen 
rio, Sim de faltzgraͤfl. Durchl. ges 


Neuburg] und rk zu Burgheim ic. zu 
dfarren zu Ebenried vor EEE Re- 


MER „Reformation hab ausgeri 
n a 5 —— ——2 mit ee Bau oten Tr u 


Pac Comm Wirthe » Haug — 


und mich von dem Wirth allda / Schermer genannt / bey Demfelben anmelden laſſen /wel · 
an hr a durch feiner Diener, einen zuwiſſen gemacht / daß / weil er uͤber der 
9* ich mich über eine halbe Stund wieder — * na — — 
Stund / hat. Herr Commilſarius mir wieder durch fein vorerwehnten ‘Diener andeuten 
lofen’ daf er mein Anbringen hören wolte/ welches ich alsdann / ſo bald ich vor hme 
men / nachfolgendergeftalt habe vollbracht : Wohl + Edel Geſtrenger / Fuͤrſtich⸗ Pfalg- 
Afliher Durchleucht verordneter Herr Commiflarie , Inſonders Großgünftiger Heer! 
Fi Hoch +» Wohlgebohrne Deren’ Herr Georg Albrecht und Herr Johann Friedrich 
von Woiffſtein/ Gebruͤdere / Freyherren zu Obern⸗ Sülgburg/ und Herrn zu Pyrbaumac, 
meine gnaͤdige Herrn: laſſen Dem Herren Commiflario ihren günftigen Gruß / und fonft 
allen guten geneigten Willen vermelden: Ihre Gnaden ſeynd berichtet worden / tie daß 
geftrigen Abends der Herr Commiflarius ſambt feinem bey fich Habenden Comitat zu Eben⸗ 
ried in den Pfarrhof angelanget/ und den beeden/jmeiner Hoch  wohlermeldten ask 
Herrſchafft Pfarren aus Fürftlichen Befehl von Fhrem Kirchen - Officio abzuſtehen / und 
- einen andern mitgebrachten Catholifchen Priefter an ihrer Stelle eintretten zu laſſen / aufs 


eriaden, „x 
Dieweilen nun folches meiner gnädigen Herrfchafft sc. uralten und weit uͤber Me 
Gedencken geuͤbten und hergebrachten Recht / und Gerechtigfeiten nicht allein zuwider iſt / 
dern auch ſolche gantz und gar geſchwaͤchet / ſintemahlen allezeit Sie indeme Sie auch 
Dorffs⸗ und Gemeins Herren der Enden ſind / bey dieſen beeden —— zu Ebenried⸗ 
unwiderſprechliche Collatores geweſen / Das Jus batronatus, ſambt andern Juribus Pas 
rochialibus, ruhig hergebracht und befefien/ und alle vorfallende Adtus allda exereii 
wird dem Herrn Commitlario hochverſtaͤndig ſelbſten beſſer / als ich i 
kan / een / * ſoiche Jura requiriren / und wie ſich ein Innhaber und Beſiter 
—2* u gebrauchen hat. a") 
Aeilen aber/ wie vor vermeldt/ geftriges Tages/ ohne Wiſſen und Bervilligung meiner 
gnaͤdigſien Herrfchafft zc. eine gleichfam gemwaltthätige Kirchen / Mutation vorgeng 
worden / auch der are miemahlen von feinem Menfchen Ihrer Gnd. End, zugemaßt / 


weniger ins Werck gefeget worden; als haben Sie mid) zu dem Herrn Commillario 
gefertiget / mit Befehl, wider folche Gewaltthaͤtigkeit in meliori forma zu prorefliren/ und" 
zu bitten/ daß der Herr Commilfarius ſolche Mutation wieder abfchaffen / und Den vo⸗ 
rigen Pfarrern in ihre Stelle zu tretten erlauben molle / im Fall aber wider Verhoffen ſo⸗ 
wicht ſeyn koͤnte / jedoch aus Fürftlicher bey fich habenden Gewalt mit der Refotmas) 
2 bis ſolches an Ihro Fürftt. Durchleucht berichtet und wieder ein Antwort 
gen würde / — halten / Befehl geben: wie nun hierinnen der Herr | 
farius der Billigkeit gemaß verhandelt ; als wollen Ihre Gnd. End. ſolches auf alle be 
e Occaliones wiederum zu verſchulden mehr befleiffen / alserbietigfeyn ce. Pyrbaum 


9. Novembr. Anno falutis noftre 1627. 5% 
Hann Albrecht Tunder, 
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Lit. O. 


Copia Schreibens don dem Fürftlich- Eychftättifchen Official. 
und Chor Richtern zu Neuburg / Wilhelm zum Aderd/ an den Wolff⸗ 
fteinifchen Pfleger/ David Tunckern / zu Pyrbaum / 


abgelaſſen. 
Edler / Veſter / Ihme ſeyn meine Freund / willige Dienſt zuvor / 
—* — * Al und [Er R 


As maffen der Durchleuchtigfte Fürft und Herr / Here Herzog Wolffnang Wil⸗ 

| & helm / Pfaltzgraf 2c. das Exercitium —— Religion zu Ebenried / als ſel⸗ 
ꝰbiger Orthen einiger Regierender Lands-Fuͤrſt / den Religions - Frieden und def 

fen üblichen Obfervanz gemäß / in beyden unfer Lieben Frauen und St. Niclas Pfarr + Kire 
hen introduciren laffen/ deſſen hat fich Der 2 ohne Ber wohl zu erinnern; Ianrı 
nun ferner berichtet worden / daß Die Hochgebohrne Herren von Wolffſtein / auf Pyr⸗ 
baum / die Heiligen und Fabric- Adminiftration beyder ob⸗ ernannten Pfarren zu Ebene 
ried bis daro Durch Die Ihrige vermalten laffen / und die Heiligen + Rechnung aufnehmen/ 
und aber billig/ Daß von dergleichen — Fabric- Gefaͤllen die Nothwendigkeiten 
za Verrichtung des Heil. Gottes⸗Dienſt herbey geſchaffet werden ; alſo ift un Nahınen Ih⸗ 
vo Fürftlihen Durchleucht an denſelben mein freundliches Begehren / er wolle nach laut 
beygeſchloſſener Defignation die Nothwendigkeiten noch vor innſtehenden Geyertägen guts 
\ j willig 


willlg machen / vnd Herrn Pfarrer dafelbfien einhaͤndigen faffen auch hierben mir fei 
Koritice Anttoort a und verbleibe demſelben ale Me ki Denen 4 
weiſen erbietig. Hilpoltſtein den 9. Decembr. Anno 1627. 


Des Hertn Dienftwilliger j 
Fuͤrſtlich⸗ Eychflättifcher Rath / Official« 
und Ehor Richter zu Neuburg / 

Wilhelm zum Aderd/ Dr. 








— — 


Lit. P. 


Copia Antwort = Schreibens von dem Wolfffteinifchen Pfleger) 
David Tundern / zu Pyrbaum / an den Fuͤrſtlich⸗ Eychftättifchen Okficial« 
und Chor⸗Richtern zu —— Wilhelm zum Aderd) 
gelaffen. 


Edler / Ehrwuͤrdig und Hochgelehrter / Guͤnſtiger Herr! 


Ach hinwieder Erbietung meiner willfährig .. Dienft/ folldemfelben mu 
A nechſt verfchienenen Donnerſtag Abends/ gang ſpatt mir überfchichtes Schreibeg 
und einverleibtes Begehren / zufolg meines Damahls von Handen gegebenenRe- 
cepiſſe, ich nicht bergen / weiten Die Hoch ⸗Wohlgebohrne meine anädige Herrfchafft von 
Wolffſtein ꝛc. neben andern im Dorff Ebenried und defjelben Ettern habenden Rechten und 
Gerechtigkeiten / infonderheit auch bey beeden Pfarr » Kirchen und derojelben Vorſtehern 
die Collarur , Das Jus Patronatus, und was Demfelben in einem und andern mit Verordnung 
der Kirchen⸗Proͤbſt / Abhörung der Kirchen: Rechnung und dergleichen / weiters ans 
bängig ſeyn mag / vor unfürdendlichen — unſtrittig hergebracht / daß in krafft folr 
chen alten Herkommens / meine gnaͤdige Herren einer ſo gaͤhling und unverſehens Ihr. Sind, 
Gnd. — allerdings unbegruͤſſet / gewaltthaͤtig fürgenommenen Religions Reformation, 
mit plöglicher Abſchaffung der approbirten und mit Pfaͤltziſch- Neuburgiſchen Confens in- 
veftirten weyen Pfarrern / fich keineswegs verjehen / als weiche dem aufgerichteten hochbes 
theuerten Religion - Frieden gant und gar nicht gemäß / fondern Dermfeben ſchnurſtracks 
. entgegen und zuwider iſt. r 
Dann das füb pretextu ber hohen Lands» Fürftl, Obrigkeit ein Stand den anderny 
nad) dem jegt allegirten Religions - Srieden/ im geringften nicht turbiren / noch eine and 
te Religion bey defjelben Kirchen und Unterthanen einführen koͤnne / oder ſolle / iſt vo 
unterfchieblichen Rechts⸗Lehrern / ausführlich ertviefen und — dargethan worden. 
ieweilen dann die pretendirte hohe Lands⸗Fuͤrſtliche Obrigkeit ſolche Gerechtig⸗ 
feit nicht auf ſich trägt / dem Collatori unannehmlihe Kirchen : Diener / wider feinen Air 
fen / in feiner Dorffs/ und Gemeins⸗-Herrſchafft zu introduciren/ dargegen vorige Pfars 
rer / ohne rechtmäßige Schein: Urfach/ abzufchaffen/ und ohneihren Verdienft in das bite 
tere Elend zu vertreiben ; fo hätt es Das beftändige Anfehen/ daß mehr +hochernannte Fürftl, 
Pfalz + Neuburg folcher Religions - Aenderung / nach Ausweiß des angedeuten Religions- 
Friedens / nicht befugt ey. — — — —, —— 
Koͤnnen ſich derowegen meine gnaͤdige Herren 2c. zur Abfolgung der uͤberſchriebenen Sa⸗ 
a. njcht verſtehem / weil mehr erwehnte unrechtmäfige Religions - Mutation , und per Con: 
equensDiß "Begehren nicht allein öffterg vermeldten Religions-Frieden allerdings zugeg 
— auch dergleichen Ornat nicht vorhanden / und von den armen Nothleidenden / dure 
ie Mißwachs des lieben Getrayds/ —F— Jahr hero verderbte Unterthanen / welche zu beẽ⸗ 
den Gottes⸗Haͤuſern ſchuldig / uͤber alen angewandten Fleiß / ohnedas fo viel Geld nicht zu 
Hand zu bringen / damit der bey St. Nicolaus Marr » Kırden aus Noth abgetragene bau⸗ 
fällige Kirch » Thurn vor Winters aufgeführt / und unter das gr! möge gebracht 
erden / um ſovielmehr / ob⸗ wohlermeldte meine gnädige Herren ac. des Deren Aumuthen 
und Begehren in Kraft diß gebührlich widerfprochen / und proteltando all fernere Rothe 
Durfft vorbehalten wollen haben /welche — nicht glauben koͤnnen / daß dieſes ſo neuer⸗ 
liche Suchen und Anſinnen / aus obhochernannter Ihro Fuͤrſtl. Durchleucht Befehl ges 
ſchehen / als Die zweiffels ohn andere unmittelbare Staͤnd des Reichs / dem heilſamen 
und hochbetheurten Religion - Frieden zuwider / in Dero Religion und Kirchen» Ceremo+ 
nien beharrlich turbiren oder moleitiren zu laſſen / nicht gemeinet feyn werden ; geftalt dann 
hre Gnd. Gnd. dieſe Sachen an oft.hochermelte hre Fuͤrſtliche Durchleucht Beſchwehrts⸗ 
eig gelangen laſſen / und billigmaßiger gnaͤdi —— — unterthaͤnig ſich getr * 
N wo 


tollen ; Welches bem Herrn mit Wiederholung 88; Eingan anerbottener Dienft / ih zu 
feiner Nachrichtung dienftlich nicht verhalten uns ſaͤmtlich inden Schirm Des Allechöchften 
empfehlen wollen, Datum den yr Odtobris Anno 1627. 

David Tunder / Pfleger. 


Baum eg, En ara 
Copia- Schreibens Hertn Georg Albrechtens und Herrn Fo: 


ann Sriedericheng / Trepherren von Wolffftein/ an Seren Herzogens Wolff; 
e — Wilhelms zu Neuburg Hochfuͤrſtl. Durchl. abgelaſſen. ß 


Durchleuchtigſter I Hochgebohrner Fuͤrſt! 
Em. Fuͤrſtl. Durchl. ſeyn unſere unterthaͤnig befliffen + willigfte Dienſt 
jederzeit zuvor / gnaͤdigſter Herr. 
>. & haben die Würdigen Wohlgelaͤhrten / unfere ratione Juris Patronatus & Col. 
& laturæ, —— bey St. Marien-und Niclas⸗Kirchen zu Ebenried / Hert 

Helffrich ae M. Johann Hahnhöfer aus fehuldiger Erinnerung ihrer » ung 
derwandten Eids⸗Pflichte uns vor Diefem Beſchwehrts⸗ Weis zu vernehmen gegeben / 
was geſtalt aus pretendirten / Ew. Fuͤrſtl. Durchl. Befehl / Derſelben Comm :tlarıus, 
Simon d« ’Abrique, Mittwoch den Z,. Nov. juͤngſthin / ſie nicht allein ihrer Dignitäten und Kit⸗ 
chen: Aembter unverſehens und ploͤtzlich entſetet / fondern auch / an ihrer Statt / einen 

embden Eatholifchen Priefter aufgejtellet ; und denſelbigen predigen laſſen; Welches wir 

t allein darumben / weilen wir / wie gemeldt neben andern Rechts und Gerechtigkeiten / un 

eit auch bey beeden Pfarr; Kirchen und derfelben Vorſtehern / die Col larur , Das Jus 

atronatus , und was Demfelben im einem und anderm / mit Verordnung der Kirchen: 

Proͤbſt / Abhörung der Kirchen - Rechnung / und dergleichen weiters anhängig/ vor uners 

Denctlihen fahren hergebracht / fondern ung auch überbas die Vogtheylich- und Nie— 

der » Serichtbarlich / und alle Obrigkeit / auffer Deren / die fich auf Leib» und Lebens 

Straf erftrecket / in dieſem Dorff Ebenried unwiderſprechlich zuftehet / deffen auch mod 
in rechtmäßigen ruhigen Innhaben - nicht ohne befrembden vernommen. 

Wann dann Ew. Fürftl. Durchl, Commiffarius dergleichen gemaltfamen Eingriffs / 
wegen deren allerdings zuvor ungewarneten gemaltthätigen Abſchaffung unferer zmencn 
berechtigten Pfarrer / hingegen wider Aufitellung eines frembden unzuläßigen Cathoͤliſchen 
Priejters diß Orths zu Ebentied / mit nichten befugt  folches unrechtmäßiges Anmaffen auch 
des Heil, Reichs » Sagungen / und —— dem Religions- Frieden / allerdings zuwider / 
darzu Uns Gewiſſens⸗ und der bolteritaͤt halber ſtill zu ſchweigen / nicht gebuͤhren will. 

So haben wir / wider dieſen geſchwinden frembden / auch gantz ſeltzam / und zum 
hoͤchſten beſchwehrlichen Procefs , vor En. Fürftl, Durchleucht Commilfario gebuͤhrlich 
proteltiren / und um Abſchaffung deſſelben inſtaͤndig bitten laſſen / der ſich aber gegen dem 
unſerigen / wider Verhoffen / gantz abſchlaͤgig erzeigt / und feine Fundamenta, uͤrnemlich 
auf die Lands + Fürftliche Obrigkeit / und dann daß die Collatur · und andere Jura Eccle- 
fiaftica (iv& Spiritualia allein Dem Pabſt / und Feiner weltlichen Obrigkeit oder Herrſchafft 
zugehörig ſeyn folte / vermeintlich fegen wollen. 

Nun ift eg aber mit beeden — Motiven alſo beſchaffen / daß fie dem bewuſten 
Religion - Frieden allerdings zuwider lauffen / dahero fich zu vermundern / wie obgedach⸗ 
ter Ew. Fürftl. Durchleucht Commiffarius diß Orths bey Fürnehmung feiner vermeinten 
Reformation, jegt »bemeldten Religion - Frieden zum Prætext gebrauchen möge, da doch 
ſolches fein Vorhaben mehrbefagtem Religion - Frieden &diamerro zumider. 

Dann daß unterdem Vorwand der hohen Lande» Fürftlichen Obrigfeit ein Stand 
Den andern / nach dem Religion - Frieden/ nicht turbiren / noch eine andere Religion bey 
deffelben Kirchen und Unterthanen einführen koͤnne oder folle / das ift (ie Em. Fuͤrſtliche 
Durchleucht gnädigft wiffen ) von unterfchiedlichen Rechts + Lehrern ausführlich erriefen; 

Nicht weniger lauft Das ander’ da die Jura Ecclefiaflica den weltlichen Ständen 
genommen / und nur dem Pabſt sugeeignet werden tollen / dem lautern Buchſtaben des 
Religion - Friedens ſchnurſtracks zumider / als da Die Jurisdidtio Ecclefiafica allerdings 
fülpendirt/ und den weltlichen Ständen die Macht und Freyheit / ihre Kirchen und d 
ben Aembter ‚wie fiefelbft wollen zu beftellen/ausdrücflich gegeben worden / Kürge halben 
uf literam clariffimam ung referivend / aus welchem menigen dann gnugfam zu ſehen / 
wie übel Em. Fürftl. Durchleucht. Commiflarius fundirt und wie gang ungeräumt / und 
wiederwaͤrtig der Religion - Fried von demfelben zum Behelff gebraucht werde, 

Solchemnach gelanget an Em. Fürftliche Durchleucht unfer unterthänig. Dienft-go 
ſuſſene Bitz / Sie geruhen zu Verhütung unnachbarlicher Weitlaͤufftigkeit / Ve 
i 


nd neuerlichen Anmaſſens / ben den Ihrigen nicht allein ein. und abs 
ac Den oider- Das uralte Herfommen neu aufgefesten Catholiſchen 
regtem Senried ſo balden wiederum —9 uns und die Unſerigen an 

Shinergebrachtan Rechten und Gerechtigkeiten / diß und anders halber. / weiter un: 
geirret und MDEDFANGE/ UND unfere arme Dorfis : und Gemeins Herrfchaffts + Unterthanen 












ofen Dec) fie gedencken das einige Leben zu erlangen gnädigft verbiciben 

u MW | 

So Furt. Durchl. ruͤhmlich / an ihm ſelber loͤblich 2 unterthaͤ⸗ 

7 allſaͤhtrige Dienſte zu bezeigen ſeynd wir neben Erwartung gnaͤdigſter Relolution 
A erbietig.. Datum Pyrbaum den „%. Dec. 1627. 


Sürftlichen Durchleucht 
unterthänig Dienft  befliffen ⸗ willigſte 
Georg Albrecht von Wolffſtein / Johann Sriederich von Wolffteiny - 
Freyherr ic, ; Freyherr X 
Lit. R, 
Copia eben dergleichen Schreibens, 
Dutchleuchtigfter/ Hochgebohrner Fuͤrſt! 


Er. Fuͤrſtl. Durchl. ſeyen unfere unterthänig · gang befliſſen willigſte Di 
jederzeit zuvor / gnaͤdigſter a 8+ gang befliffen- willigſte Dienft 


As Em, Fürftlihen Durchleucht wir ſub dato . Dec. nechſt abgewichenen 1627, 
Jahrs wegen neuerlichen Eingriffs in Dem Dorff Ebenried / (allda unfere geehrte 
und in GOtt ruhende liebe Vor⸗Eltern / die Herren von Wolffſtein / Chriſtſee⸗ 
liger Gedaͤchtnuß / mie maͤnniglich bewuſt und unverborgen iſt / nicht allein die Dorffs⸗ und 
Gemeins⸗Herrſchafft / ſondern auch bey beeden Kirchen das Jus Patronatus, die Colla- 
tur· und Lehenſchafft / und was dem Kirchen⸗Weſen ferner anhaͤngig / von unfuͤr denck⸗ 
lichen Jahren hero / und lang vor dem Paſſauiſchen Vertrag und Religions - Frieden / 
ruhig hergebracht) auch gemaltthätiger Aufitellung eines neuen, Cathoifchen rieſters 
unterthaͤnig ſchrifftlich zu erkennen geben / deſſen werden Ew. Fuͤrſtl. Durchleuͤcht Si 
gweifleis frep noch gnädigft zu erinnern wiſſen: Obwohlen uns nach zwey Tägiger 
erwartung unfers abgefertigten Bothens / aus Em. Fürftl, Durchleuht Hof⸗Raths⸗ 
Cantzley am dato z. vorbemeldten Monaths Decembr. einRecepiffe, daß mir ehiſtens 
ſollen beantwort werden / ertheilt worden / darauf wir dann mit Verlangen gerartet ; fo 
iſt uns Doch bie dato nichts zukommen : anftatt aber deffen vernehmen wir mit noch grd es 
rer Beſchwernuß / daß wiederum ein anderer — hunger Priefter von Mecken⸗ 
haufen naher befagtem Ebenried zu unferer Frauen Pfarr » Kirchen verordnet worden / 
tvelcher allbereit den actum Concionandi dafelbft verrichtet / auch allerhand Neuerungen 
ſich unterftehet / darwider wir aber unfere vorige rechtmäßige Proteftationes und Contra- 
dietiones nochmahls hieher wollen wiederholt / und die zugelaffene Nothdurff darwider 
gierlich bedingt haben : immittelft Em. Fürftl, Durchleucht/ als mit Deren wir nach dem 
el unferer lieben Vorfahren / gern in guter —— leben / und Deroſelben 
nach Vermoͤgen unterthänige angenehme Dienſt beweiſen und erzeigen wolten / nochmah⸗ 
len gantz unterthaͤnig bittende / Sie geruhen in Erwegung des bemujten Paffauifchen Ders 
trags und Religion - Friedens / unferm jüngft bittlichen Anſuchen nach / nicht allein mit ders 
gleichen neuerlichen Eingriffen’ unſer gnädigft zu verfchonen / fondern auch) Den zum andern, 
mahl neu eingedrungenen ‘Priefter fürderlichit wiederum abzufchaffen / und unfere lange 
ahr zu mehrberührtem Ebenried in * ichen ruhigen Weſen habende Pfarrer am 
bung des Gottes⸗Dienſies / und IM en in unfern eigenthümlichen Pfarchöfen weiter 
nicht zu turbiren. Hieran wird die Juftitia und der heilfame Religions- (Fried löblich bes 
edert und in acht genommen / und wir bleiben es auch mit_allen unterthanigen Nachbars 
ichen Dienften jederzeit zu verfchulden willig. Em. Fürftl. Durchleucht GOttes gnidigen 
Schus damit treulich befehlend ‚und auf diefes und hievoriges unfer Schreiben Derofeiben 
ädigiten HBieder + Antwort in Unterthänigfeit erwartende, Datum Obern⸗Sultzbuͤrg / 
en $- Febr. Anno 1623. 








t 


Em, Sürftlichen Durchleucht 
unterthänig » gang befliffen -toilligfte 
Georg Albrecht von Wolffſtein / Johann Sriederih von Wol | 
Freyherr ꝛc. Freyherr ss, 


Lit, 


— 


IMS  -: ‘ 


Copia eines gleichmaͤßigen Schreibens / wie die zwey 
vorhergehende. 
Ducchleuchtigfter / Hochgebohrner Fürft! , 
Er. Fürftt. Durchl. feynd unfere unterthänig: gang befliffen » willigfte Dienft 
jederzeit zuvor / gnädigfter Herr, 
NE NE haben die vor dieſem / ohne einig Vorwiſſen und Einwilligen / von Er. Fuͤrſtl. 
># 45: Durchleucht Commillario de facto abgefchafite beede Pfarrer zu Ebenried / Helf⸗ 
(Se rc Lauch / und M. Johann Hahnhoͤfer / abermahl non neuem angebracht / was ge; 
ſtalt vorgedachter Em. Fürftl. Durchleucht Commiffarius nechftvergangenem Dienftags 
den 29 Julii (8. Augufli ) mit etlichen Mufquerirern und Reutern bey ihnen fürüber und 
nach Huͤpoltſtein marchirt/ aus welchen er zween Neifige zu ihnen in das Dorff hinein ge⸗ 
ſchickt / und anſagen laſſen / daß fienecht Darauf folgenden Mitwoch den 30. Julü (9. Augulti) 
gu ernanntem Hilpoltſtein — oder in Verbleiben / mit etlichen Muſquetirern abge⸗ 
holet werden ſelten. Als ſie nun auf ſolche Zeit anbefohlner maſſen ſich dahin verfuͤgt / 
und vor ermeldtem Herrn Commiſſatio erſcheinen wollen / waͤren ſie zwar nicht vorgelaſſen / 
ſondern durch deſſelben Schreiber ihnen bloͤßlich angezeigt worden / wie nechſten Tags her⸗ 
nach ein Mandat wuͤrde angeſchlagen werden / demſelben fie gehorſamlich geleben / Er 
dem fie aber den ungefehren Inhalt deſſelben zu wiſſen begehrt/ er ihnen vermeldt / wiefie 
in dreyen Wochen das Land raumen folten, En 5 
Nun hätten wir ung eines folchen ın Bedenckung Em. Fürftl. Durchleucht von uns 
. dedatis „+, Dec. abgemichenen 1627.,%- Febr: jeßt —— 1628. Jahrs jugeſandter 
imener Beſchwehrd⸗ Schreiben und in ſelbigen beſchehener Anzeig / (darvon Em, Fuͤrſtl. 
8253 hiemit um Kuͤrtze willen gleich lautende Abſchrifften gnaͤdigſt zu empfahen) 
darauf wir noch zur Zeit hauptſaͤchlich nicht beantwortet / ſondern nur mit bloſſem Re- 
cepiffe abgewieſen worden / gank und gar nicht / fondern vielmehr der gnädigiten Mb: 
fehaffung dergleichen gemalethätigen / und ohnedas dem Paſſauiſchen Vertrag und heil, 
famen Religions- — zuwiderlauffenden Proceduren / verſehen / auch gänslich verhofft / 
8— Fuͤrſtl Durchleucht würden unſere beede Pfarrer bey ihrem Rechten gnaͤdigſt verblei⸗ 
ben laſſen. 
| Wann aber unfer billiges Begehren / Bitten und Anfuchen bishero wider Vers 
wen noch einige Antwort auf angeregte unfere Befchtvehrd » Schreiben erfolgen wollen, 
und Em. Fuͤrſtl. Durchleucht Commiffarius, ungeacht unfer Darmider eingewandten Protefta- 
tion und Einreden/( die wir hiermit widerholen / und ung wegen unferer diß Orths wohl⸗ 
hergebrachten Pfarr⸗Gerechtſam / alle zuläßige Nothdurfft vorbehalten thun) feine Mei: 
nung mit Gewali durchzudrucken vermeint ; &o bitten Em, Fürftl. Durchleucht wir hiermit 
nochmahlen unterthäniges beiten Fleiffes / Sie geruhen dergleichen That + Handlungen bey 
Dero Commiffarien gnaͤdigſt abzufchaffen / und ung unfere Pfarrer und Unterthanen zu 
ermeldten Ebenried als in unſerm Frey und Gemein = Herrfchaffts- Dorff / vermög obs 
erwehnten Religion- und Land » Friedens / unvergwaltigt bleiben zu laffen. 
Das ſeynd gegen Ew. Fuͤrſtl. Durchleucht/ um deren gnädigfte gersührige Refolution 
wir aber mahls unterthänig bitten’ und Derfelben ung zu Gnaden befehlen thun / wir in all 
andere mögliche Weg zu verdienen bereitwillig und gefliffen, Darum Pyrbaum den,y. 
Augulfti Anno 1628: 


Ew. Fuͤrſtlichen Ducchleucht 
unterthaͤnig⸗ gang befliſſen⸗ willigſte 
Georg Albrecht von Wolffſtein / Johann Friederich von Wolffſtein / 
Freyherr ic, Freyherr ic. 


Lit. T. 
Extractus Neuburgifeher Exceptionum , die Pfarr - Strittig- 


feiten zu Ebenried betreffend / producitt .d.d.ı2. Jan. 1660. 


» Ahero gleichwie man an Seiten Pfalg- Neuburg Frafft dergeftalten über das in 
» dem —— gelegenes gantze Dorff Ebenried notoriè competirender Supe- 
riorität in Anno 1627. hoͤ « befugter maſſen Die Religion reformirt / und das 
„Gatholifhe Exercitium wider eingeführt ıc, . 

J. Walrath, Lt. 














— — 


Lis, 


- 


| | Lit. U. Se 
Extract Relation don Jeremias Sammeren / Pflegern zu Pyr⸗ 


baum / wie die Borftellung M. Johann Bahnhöfers / —— bey 
der St. Marien Kirchen in Ebenried/ abgeiauffen. De dato 
Pyrbaum den 26. Augufti 1650, 


Hoch» Wohlgebohrner Freyherr! 
Ew. Gnd. ſeynd mein unterthänig gehorſame ſchuldwillig⸗ Dienft jeder, 
zeit zuvor / gnädiger Herr. 


W. Vud. gnädigen Befehl gemäß hab ich mich geſtrigen Morgen um halb 6. Uhr / 
mit dem allhiefigen Gemeins » Hauptmann und Ambt-Knecht (melche zu leich die 
Kandel: Cih/ dem Herfommen gemäß / verrichtet ) naher Ebenried gehoben / und 
Dafelbft fat eine Stund vor Ew. End. Caftnern und M. Hahnhöfers Ankommen gewars 
tet / bis Em. Sind. Abgeordneter angelanget / auf deſſen Erſcheinung ich fobaldenbey vers 
ſammleter Gemein ihnen gedachten M. Hahnhoͤfer /na Anleitung bepgefchloffener Pundteny 
zu eınem ‘Pfarrer und Seelforger vorge ellt / als ſolches verrichtet’ haben wir ung fämbts 
fi der Kirchen St. Marien genähert / felbige eröffnet / nachmahls innerhalb einer halben 
Stund 3. Zeichen läuten laffen / worauf /und ehe Das Gefan angangen / ein guter Theil; 
umd gerißlich ein Mann zehn oder zwölf von Möhrsdorff erfchienen , worauf der Gottes⸗ 
Dienft mit Werrichtung des Geſangs / Verleſung der Epiſtel und Predigt angefangen / wel⸗ 
cher auch / GOtt ſey es gedanckt! in zimlicher Anzahl bis aufdieso. oder mehr Perſohnen / 
ohne einige Hinderung des Gegentheils / abgangen und verrichtet worben Nah En⸗ 
digung deſſelben habe ich Die Kirchen wiederum ſperren und dem Gchtüffel M. Hahnhös 

/ felbigen in guter Gewahrſam zu halten / zugeftellet ; Nachmahls die Möhrsdorfier Fi- 
ialiften vor mich in den Pfarrhof befcheiden / und.ihnen in Beyſeyn Em. Gnd. Caſtnern / 
eben das / wie denen Ebenriedern / vorgehalten benebens auch angezeigt / ob zwar / wie ich 
vernommen / ihnen der Pfarr⸗Zehend vom Pfleger zum Hilpoltftein wieder waͤre arrefti- 
tet worden / fie ſich doch daſſelbige nicht irren laſſen / fondern den graden Weg gehen / und 
das Zehend  Getreyd nacher Ebenried / wofelbfthin und Feines andern Orths es gehörig/ 
fieffern folten / folteihnen etwas darüber begegnen’ würde gnädige Herrichafft von Wolff 
ein fich ihrer fo vielmöglichen annehmen.’ — fie weder Fa noch Nem geſaget/ doch 
* ſich der mehrer Theil aͤuſſerlich anzuſehen / mehr enferig und frölic als die Ebenrieder 
erwieſen / und fo viel zu verftehen gegeben / wann fie durch uͤberſcharffe Ankuͤndigung der 
Hilpoltſteiniſchen Straffen nicht abgehalten wuͤrden / fie ſich kuͤnfftigen Sonntag weder 
fleißig und mit mehrerer Anzahl beym Gottes⸗Dienſt einfinden molten; Nach ndigung 
deſſen allen / habe ich bey dem Bottess Daus - Pflegern ın einem und andern alleriey Vor⸗ 
eh» und Beſtellung gethan/ nachmahls / weilen ferner nichts zu thun geweſen / wieder auf 
en Weg gemacht / und nacher Haus begeben / Dafelbften ich Nachmittags um 2, Uhr wies 
der gti angelangt.  - i 
VWolte Em. Gnd. zu meiner unterthänigen Relation gehorfamlich anfügen und vers 
bleibe ich benebens i 


Ew. End, 


prbaum Den 26, Aug. 1650, 
* unterthaͤnigſt gehorſamer Diener 


J. Cammerer. 


— 











— 


Lit. W. 


Copia Relationis von M. Johann Hafnhöfer/ wieder eingefegs 
ten Dfarrern zu Ebenried / was bey feiner Reftitution auf der Pfarr 
und Filialen vorgegangen, 

Hoch» Wohlgebohrner Freyherr / 
Gnaͤdiger Herr! | 
? Achdeme den 25. Augufti, als den 11. Sonntag Trinicatis, von Ew. nd. Depu- 
NM titten / als Herrn Pfleg⸗Verwaltern zu Pyrbaum / und Herrn Caſtnern und 
richt ⸗ Schreiben jur Obern⸗Sultzbuͤrg / der Gemeine zu Ebenried/ und dann de⸗ 
nen beeden darzu gehörigen Fillals⸗Gememen / zu ihren wieder angehenden Pfarrer fuͤrge⸗ 
ſtellet hab ſollen werden / und aber den — ſowohln den — Ben 
- B2 | 


meiner Inftallation nichts angebeutet geweſen indem aber bey der Freyſtatt in meinem von 
bier Hinaufgehen einer- ven Der Gemein Möhrsdorfi mir begegnet / deme ich anbefohleny 
wiederum zuruchzu gehen / und Die gange &emein nacher Ebenried bey meinem Einſag zu 
erfcheinen / anzudeuten: welchen ich Dann hernachmahls / mie den Ebentiedern vor⸗ alfo ihr 
nen nach verrichtetem Gottes -Dienft indem hof bey St-Mariazu einen ordentlichen 
Pfarrer fürgeftellet / und fiemir zu meinen Pfarr ; Kindern anbefohlen worden. Darauf 
Die —— Gemein gebethen / weilen nechſt kuͤnfftigem den XII. Sonntag Trinitatis ihr 
Kirchweyh⸗ Felt einfalle / nacher Ebenried / nachdem ihre Kirchen in die Aſchen geleget / wies 
der zu erſcheinen / und den Gottes⸗Dienſt beywohnen / welches von dem Herrn Pflegs⸗Ver⸗ 
walter zu Pyrbaum verfprochen und von mir einverwilliget worden. a ? 
Dieweilen aber bey Ew. End. ꝛc. ich mich unterthaͤnig Raths erfuchet / wie es mit 
dem andern Kilial Goͤckelſpuch / weilen die Gemein zu dieſer meiner Inftallation weder 
beſchrieben noch fonften erfordent worden das Ehriftliche Reformations - Werck — 
men / und ich verhoffet / daß ſelbiges in Beyſeyn Ew. Gnd. Beambten billig ſolte angeſt 
let werden; haben Doch Em. Gnd. ſolche Verrichtung gnaͤdig allein mir aufgetragen; wel⸗ 
chen ich Damm unterthänig gehorfamlich hab wollen nachfommen. iS, 
Demnach darınit beeden / nemlich dem Reformations- Werck zu Goͤckelſpuch * 
Anfang mit Gttes Huͤlff / und dem Moͤhrs dorffiſchen Kirchweyh⸗ Feſt / fein Rechthabm 
gen beichehen; als hade ich mich den z1. Auguſti, Sonnabends Den 12, Trinitatis, von 
nacher Ebenried verfunden / Sonntag aber ſehr fruͤhe / weilen der Weg zimlich weit / hi 
aus nacher mich begeben / in des Heilings Pflegers Behauſung verfunden / 
und fein Kind zudem Mann / der täglichen das Geberh und Mittag Zeichen läutet 7 98. 
ſchickt / mih aber in die Kirchen / welche aufgethan geweſen / begeben / und Durch Den 
gen drey Zeichen / welches fich bey einer Viertel -Stumd verzogen / lauten und zuſam 
fehlagen laſſen / da Dann eine zimliche Anzahl der Perfohnen Jung und Alf / bey die 4 
zig verfunden / und wir mit Singen und Bethen / wie auch Erklärung des Sonntaͤgichen 
Evangelions, darauf fie zue Ehriftlihen Freude und Danckfagung find anvermahnet 
an x Welche — frühe Morgens um und nach 8. Uhren Chriſtlichen volen⸗ 
et worden, — 
Darauf habe wi mich wiederum nacher Ebenried verfunden und als ich zu Dem 
Dorff gelanget / wurde mir angedeutet / wie daß der Herr Pfleger und Umgelder zu Dis 
poltſtein  Burgermeijter und Kath erfordert / Vorhabens / mic) diefen Sonntag ſo ich 
wiederum angelangen würde / nacher Hilpoltſtein zu führen’ da aber Burgermeiſter und 
Kath nicht einwilligen wolte/ fagend : Es folte fich Pfleger wohl fürfehen/ es wuͤr⸗ 
de gewißlich gnädige Herrfhafft von Wolffftein ohne gewiſſen Grund und Urfachen 2 
Werck nicht fürgenommen haben ; Er folte es berichten / wie es auch befchehen iſt. Sol 
ches aber laſſe ich mich nichts irren / gehe auf Die Kirchen zu / Die ich verfperret gelafien; 
allda eine zimliche Anzahl der Perfonen aufwarten / wurde mie von ihnen eben ſolches 
referiret / welches ich aber beantworttet : ich Fäme meinen mir gnädigft anbefohlenen Ver⸗ 
richtungen treulich nach / wolte man mich fortführen / ich ſtuͤnde da molte mich deſſen nicht 
wegern / man würde mir ja Unterhaltung verfchaffen ; Verhoffe aber / es werde fein Ver⸗ 
bleiben haben / und Herr ‘Pfleger im wenigften nicht fich begehren zu widerſetzen / was im 
jetzigem Frieden: Schluß aufgerichtet / und mit Kapferlichen ergangenen und publicirtem 
Edi&t confirmirt und beftättiget worden. Bin alfo zu Ebenried verharret / und auf Moͤhrs⸗ 
dorff fpagieren gangen / eines und des andern mich zu erfundigen ; Montags frühegehe 
ich wieder ae Ebenried / meinen Sachen etwas nachtufragen? werde ich von dem Schmiedts 
Bauer verjtändiget / wie der Ambt Knecht von Hilpoleftein — h zu Moͤrs⸗ 
dorff ihme und andern Ebenriedern angedeutet / wie Daß ihme / ehe ich faſt auf Die Cantzel 
getretten / einer angezeiget / daß ich allda zu Goͤckelſpuch ad gi Demnach er feiner Pfli 
nach / mweilen die Hitpeltjteiner mit ihrem Creug naher Heydeck Wallfahrten gangen/ einen 
Bothen nachgefchicket / und folches andeuten laffen. 
chdeme ich folches vernommen / —* ich mid) bey einer guten Stund bey ihme auf⸗ 
ehalten / aber niemand von Hilpoltitein Fommend gefeben; Endlichen aber Nachmittags 
abe ich mich wieder nah Möhrsdorff dero Urſachen begeben / daß ich von der Sachen was 
mehrers vernehmen Fönte: Als ich nun dahin und zu dem nechiten Bauern Fame / und im 
der Stuben niederfige/ Fommt der Ambt- Knecht von Hilpoltſtein / den ich lange Jahr ken⸗ 
ne / der erzehlt mir / gleichwie oben behöret/ und vermeldet weiter / daß — nemlichen 
den Montag / der Herr Pfleger und der Jeſuit Pater Superior nacher Goͤckelſpuch hinaus 
eveifet/ und hätten eine Meß allda gehalten’ e8 wäre aber die Sache Herrn Dr. Sil⸗ 
ermann / welcher fich zu Nürnberg aufhielte/ notificiret worden / wurdemir auch ſonſten 
von andern r<feriret : mit Ebenried folte es feinen Fortgang haben; aber man gebe fürs 
daß die beeden Filialen verlegt follen werden / Möhrsdorff naher Meckenhaufen Goͤckel⸗ 
fpuch aber naher Henberg. Weitlaͤufftig ift auch erzehlet worden/ ob folte Pater Supe- 
zior von Dilpoltitein bis nach Uttenhofen Den 11. Sonntag Trinitaris, als der Einfag mis 


; ei Jedi Hilpoltſtein de, 
ner zu — Al Er Fuss Anm deme zu wehren i : 
Habe Er. Gnd. auf Derofelben gnädiges Anbefehlen — wie 
mind Em. End zu 








. — b N . . 
— —— 
Ew. End, | | ! 
—— 
| erthäniger ER 
M, Johannes Bahnhöfer, 
Lit. X. 




















| was bey öffentlichem Einfag des in Anno 1627. 

von ‚Neuburg mit unrehtmäßigem Gewalt licentirten / jegt aber von 

ig Üten Pfarrers zu Ebenried/ Herrn M. Johann Hahn⸗ 
AT 


denen arrten von der Wolffiteinifchen Ambts-Obrig» 
dh und nachdeme der im Heil. Roͤm. Reich / unferm geliebten Vatterland Teut⸗ 
Sen! publicirte/ und von allen Theilen —— und approbirte Friedens⸗ 
9 / 
dag all ” iede Stände des Heil, Roͤm Reichs / ſowohl in Geifts 
‚ als 
f ter Grund und der vor dieſem uralt gehabten Pofleflion 
denen einverleibten Filial - Kirchen zu Göcfelfpuch und Möhrsdorff beſtan⸗ 
nicht nach umentledigten Pfarrer / Heren M. Johann Hahnhöfer/ wieder ande 
en. 
und fonderbare Wohlthat GOttes zu erkennen ſchuldig) gedachten Herrn 
nunn 


_ Feit zu Pyrbaum vorgehalten und anbefohlen 
— worde 
minders der zu Nürnberg beliebt und aufgerichte Preliminar und 
+Recefß, 
gl in welchen fie fi Anno 1624. befunden reſtſtuirt 
ie 
ig beiveg worden / wieber nach ihrem erft in Anno 1627, anderft nicht Dann mit 
» und 
7 und Die vorige Abung des reinen Evangeliichen Gottes Dienftes in ans 
wieder 
yjätten vocireit und 
Danmenhero und fürs Ander hochwohlgedacht Ihrer Frenherrlichen Gnd. ernſt⸗ 
sehr für ihren verordneten Pfarrer und Seelſorger erkennen 









n ift. 

auch die im Reich ausgelaffene Kay —* Executions· Edicte / klar 

Beltlichen / twieder in den 
1efek Hoch⸗Wohlgebohrne freye —— 

1 

* Gewalt entfesten Rechten / — —— in Erſetzung der Ebenrieder bee⸗ 
aufjurichten / zu welchem End Sie dann Dero vorhin gehabten 
il und Me eye / daß die eingepfarrte Unterthanen ( nebft deme fie 


Ne ) / 

für ein 

und halten / ben alle gebührende Ehr und Refpe&t erzeigen / ihme auch in Sachen / 
Kirchen » Helen und fein Ambt betreffend mit fleifiger Befuchung der Predigten 
und andern Gottes Dienjtes allen fehulüigen Gehorfam leiſten / desgleichen ihre Weiber / 
iuder und Geſind darzu anweiſen / und fambt denenfelben fleißig bey Dem Catechiimo und 
in | cheineny fich des Fluchens / Schwoͤrens / Gottslaͤſterns / auch andes 
rer Schand und Falter, wie fie eine Zeit unter ihnen häuffig im Schwang gegans 
und allerdings enthalten und in Summa, als Chriften und gehorfamen 
ebührt / eines eingegogenen ehrbaren Ehritlichen Wandels und Weſens 
allihres Un ams vor Straff und andern ernftlichen Einfehen 

itte folle auch ein jeder folchem verordneten Heren Pfarrer alles dass 
mige / fo ihm hero/ auch Rechts und Billigfeit - regen zuſtehet / es ſeye an Zehen⸗ 
m oder andern wiedas Nahmen hat / nichts ausgenommen / ſoweit ihme folche eingeraumt 
werden getreulich / ehrbar / aufrecht / und ohne Betrug oder unbillige Vorent⸗ 







und heilung / willig und gern reihen und geben / dann da ſolches nicht g en / 
en ig Ang er sone fürfommen folte / fo würden Ihre eig 
folden Berbreche: Straff ju verfahren nicht unterlaffen. 


- u nad hiefi nunmehro su richten / und erzehlter maffen ihn M. Hahnhöfers vor 
- Seelforge en en und Anftöffeny zu Freud u ee anzulauffen und zu ges 
ſſer werden. 


Sigpaxum im Ob, Pſuthef i Esaid, Gomtagsdenay. An, Anno 
J Freyherrlich · Wolfffteiniſche C 
G..d.) dtey ju pyrbaum. 


2 Lit 


LLT. er 
Extra& Antwort» Schreibens von Hertn Baron Ham 


Pflegern zu Hilpoltſtein / an das Pfleg- Ambt Pyrbaum 
abgelaflen. 


P. P. | | 


Mus deſſen an mich abgelaffenen Schreiben vom 2 hujus habe zwar mißfällig vernom, 
men / wiedaß der Herr’) farrer von Möhrsdorff feinen Umritt um das Korn durch 
das Dorf Ebenried angeftellt : gleichwie nun aber in dergleichen Fällen mir nicht zu 

Pe ermeldtem Heren Pfarrer in feinen Geiftlichen Berrichtungen (mie ihrer Seits 

raͤuchig) Innhalt zu thun / und MN die Proteſtation, fo hiemit zurück gehet / an mich 
nicht nöthig gervefen räre/ fondern habe derentwillen meinem ———— 
damit ſelbiger dieſe angezogene Neuerung bey dem Hochloͤbl. Eych u General Vi 
riat , allwohin dergleichen Sachen gehörigy anbringen möchte/ nachri ich überfehteiben 
und ung anben Goͤttlicher Obhut empfehlen wollen. Hilpoltſtein den ı 2. Junii 1708. 


Meines ꝛc. 5 

m reyherr 
An das Ambt Pyrbaum da ——— — 
abgangen. 


—_ 











Lit. Z. | — 
Extractus Hilpoltſteiniſchen Pfleg⸗Ambts Schreiben vom 
Herrn geheimen Rath und Doctore, Hieronymo Dickel, Pflegern 
| dafelbften/ d.d. ı. Augufti 1654. in verbis: 


a Arbey jedoch um beliebender friedlicher Nachbarſchafft willen mich hierzu amerbietig 
„ mache wofern der Herr Nachbar daran ſeyn / damit die Pfarrliche Einkommen 
3 fürnemlich aber der wider Recht von denen Herren Patribus Socier. Jefu allhier/als 
Pfarr⸗Verweſern dafelbft/ der halbe Theilgereicht / Daß alsdann nach — wer 
„gen der vondem Herrn Nachbarn pretendirten Zehnden zu Moͤhrsdorff / Moͤrlach und 

» raunshof , fo gedachten Herren Patribus; als Pfarr + Vertvefern zu Ebenried und 

„ Möhrsdorff/ allein gehörig/ ferneregnädigfteRefolution auszubringen / wicht unterla 
„fen merde ıc, Dann 

de dato 18. Augufti 1654. ſeqq. verbis: le 

„, As habe in Kraft ſolchen gnaͤdigſten Befehls nicht unterlaſſen koͤnnen / noch follav 
„den Heren Nachbarn 2. auch Ambts halber zu erinnern / ei meine Perſon aber 
„denfelbigen zu erfuchen / mit Unterlaffung ſolcher hitzigen Schreiben / ſich auf mein Schre⸗ 
„ben / in fpecie.aber des Zehnden halber zu Ebenried / zu refolviren/ ob der Herr Nabe 
„, bar gedacht fen oder nicht / die Verordnung zu thun / daß gedachter Zehend zu Ebentie/ 
ſambt andern-Pfarrlichen Einfommen daſelbſt vertheilt/ und der halbe Theil gedachten | 


F 


„Herren Patribus, als Pfarr⸗Verweſern / denen er von Rechts - wegen gehoͤrig / gelieſ⸗ 
Ffert werden ſollen / und auf dieſen Fall bin ich nochmahls des nachbarlichen Anerbietend/ 
Han gehörigen Orthen daran zu ſeyn / damit wegen der Zehnden zu Mörlach / Moͤhrsdotff 
„und Braunshof / nach * eine gnaͤdigſte Refolution ausgebracht werden 

„ Sonunder Herr Nach | 
ſo werde nicht zu verdencken ſeyn / daß durch zuläßige Mittel denen Herren Patribus 4 | 
, deren Gebühr Ambts halber verhelffe ꝛc. 


Lit. AA. 


Bolfffteinifche Gegen: Erklärung. 


LI Ahdemedievon Hochloͤbl. Churs Pfalg-Neuburgifcher Regierung befchehene »fo betr 
tulte endliche Fa Pr info —* —— a ae Dede 
aͤflich- Wolfffteinifche Abgeordnete fich nicht bemächtigen Fönnen / hierauf eine Ge⸗ 
‚gen, Ertl ung zu thun / fondern für nothwendig befunden / folches ad referendum zu neh⸗ 
men; Alshaben einer hochlöblichen Regierung Diefelbige folches / wie hiemit gefchiehet/ m n 
gejiemender Oblervanz anjüfügen nicht ermangeln follen / in Hoffnung mehr hochloͤblch 
ermeldte R ingreifchen/ und bis zu erfölgender endlichen Gegen + Entſchlieſſung des 
Hoch⸗Graͤflichen Hauſes Wolffſtein / glles in ftaru quo verbleiben zu laſſen / de 
\ 


ar fich hierzu refolviren wird / wohl und gut / wo nicht 











4 


! 


— — 












neigt fen werden. dem übrigen aber / und da gegenwaͤrtig obmaltende Differenzien/ 
per den} amicabilis Compofitionis,, nicht folten beygeleget werden koͤnnen / wolten ermeld⸗ 


te Depuritteihre vorige Refervarion , daß Die zu Erreichung der Güte/ von ihnen in das 

Nittel Dorfhläge / den Hoch dic MWoifffteinifhen Befugnüffen allerdings 

— lich fepn follen / hiemit nochmahls wiederholet / und fi) anbey einer Hothläbe 
"and 


chen tadıger und hochgeneigter Propenlion beftermaffen empfohlen haben, 
Preuburg den 7. Septembris 1715. 


re Wolffſteiniſche Raͤthe und 
— eordnete. 


Georg Briegel. 


— Martin Pfund, tie 


— — 





Johann Hofmanns / geweften Pfarrers bet unferer Frauen zu 
Ebenried / geleiftes Jurament gegen dem Wohlaebohrnen unfern gnädigen 
Herren) Herrn Hanns Endreffen von Wolffftein/ Freyherrn zur 
Dbern: Sulgbürg re Januarii Anno ı58r, 
gefhehen. 


2.) RER folle mit auferhabenen Fingern zu GOtt dem Allmächtigen einen gelehrten 
IE lien Coon Die Gefaͤngnuß / darinn er feines wohl Verſchuldens halber 
die Zeit hero gelegen / auf ewige Zeit weder gegen meinem gnädigen Herrn / Ihro 
©nd. / Erben / Freund / Verwandte / Ambtleuth / Diener / Unterthanen noch jemand 
andern / Rah Gnd. zu verfprechen ſtehet / in keinerley Weiſe und Wege / wiedes 
Menſchen Sinn erdencken — / weder für ſich ſelbſt / die Seinige / oder jemand ans 
bern von ſeinetwegen mit Worten oder Wercken / nimmermehr zu ahnden / zu aͤffen / 
—* zu rechnen / vielweniger ſolches jemand andern von ſeinetwegen zu thun / zu bar 

8 en / oder Anleitung zu geben. | k 
2.) den nechften acht Tagen nach feiner Erledigung / die Diez zu Ebenried zu raumen/ 
und allerdings davon abzuziehen / ſich aud Daran weder die Fürftlihe Pfaltz / noch je 
mand andern / in keinerley Weiſe oder Wege abhalten oder hindern zu laſſen / alle Aus⸗ 
&8 und Behelff gänglich hindangefest. * — 
3.) Vor ſeiner Erledigung den Unkoſten / fo in voriger und jetziger Gefaͤngnuß auf ihme 
gangen / alfo baar zu bezahlen. } 
Und zu noch mehrerer Verſicherung / foller allen obbegriffenen Innhalt mit feiner eigenen 


Hand -Unterjhrifft befräfftigen, | 
Sohann Hoffmann /diefer Zeit Pfarrer zu 
Ebenried bey unferer Frauen, 


eugen/ bie bey vorgemeldt des —** Jurament geweſen / ſeynd die Ehrbarn 
und 57* Georg Schlurff zu Rocks wi Stephan Schmiedt zu Bachhauſen und 
Leonhard Heuffelbeg / Der Aelter zu Kruppach / alle Drey des Raths zu Obern⸗Sultzbuͤrg. 
Gefchehen den 19. Monathe-Tag Januarüi ısgıften Jahrs. 


— — 

















| Lit. CC, 
Extra&t Ebentiedifchen Heil. Rechnung de Anno 15 51. über ; 
die St. arien Kirch) daſelbſt. 5 
. Pag. 14. ; 
3% ber ‘Pfarrer zu Heburgk bey denen Kirchen » Pröbften angefucht / fo fie bey der 
Herrfchafft erlangen zu Pyrbaum / wolt er die Pfarr zu Ebenried beziehen folches 
Aue „ber Di feit angezeigt / verzehrt zu Pyrbaum / hat die Schniderer ausgericht/ 
.$. viij. Pf. 
BE Tan als beede Kirchen» Pröbftzu Pyrrbaum geweſt dem Richter angezeigt / ben 
d betreffend / fo man der ‘Pfarr —2 wollen / auch des Pfarrers halben / 
ß er in der Kirchen den Gottes, u nicht verfehen wollen / daſelbſt verzehrt has 
ben beede Kirchen + Pröbjt/ miteinander bejahlt / thut in. ß. se 
‚Pag. ead. Item als der Pfarrer zu Heburgk die Kirchen -‘Pröbft und andere in ber Ge⸗ 
mein zu fich beruffen laffen, und angejeigt / er woll die Pfarr, beyiehen / ſambt ihme 
und den Nachbarn verjehrt/ haben beede miteinander ausgericht iiij. ß. Di. Pf. 


D2 Pag. 


— 
9 


„Item ald die Kirchen » Pröbft von wegen des Pfarrers zu Moͤhrs do ? 
Pr = 6 end halber * —E— een i hat eanbar an —7* 
Item als 8 —5* en Zehend dem Hannß ae in Verbot gelegt hat Leon 
hard Hafner ihme für Find Befoldung zugeftellt xxviij. Pf. 
Anno ı754.Pag. 11. Item als der alte Mürrer Oth meg iehen hat wollen / und * 
zu Porbaum der Obrigkeit hat —— — dem ——— — ——..—— 30. Pf. 


Extractus Saal» Buchs über die St. Niclas + Kirchen zu Ghencied, 
in verbis Anno 1539. 


U wiſſen IS / daß Mechnung gefchehen ift dem würdigen Gotts: Haus St. Niclas 

mit Wiſſen der Obrigkeit / der —— von Wol u. als Caſpar Peyel / Richter 
— > und Pfleger zu ———— mein Sixt Gluemann Pfarrer / und maͤnniglich der Na 

— fein Kirchen⸗Probſt / Freytag polt —— ahr als oben. 
Anno 1540. Zu pille n ſey / daß Rechnung geſchehen it em würdigen Go 

„St. Peiclas, mit Wi Pi er Obrigkeit / der Herren von Wo allen harte egers zu 
„baum meins Sixt Gluemann —* und maͤnniglich der Se et / fein Kits 
„hen s Probft Hann Bart Schufter, Matthes Prenner, ehen Dominica In- 
„vocavit. Anno ut Jupra. 

„Item Anno 1541. Zu wiſſen fep / daß Rechnung Fu ift dem mürdigen 
„Gotts: Haus St. Niclas zu Ebenried / mit Wiſſen der Obrigkeit / der Herren vom ak 
;, ftein/ Pflegers zu Pyrbaum / mein Sirt Gluemann Pfarrer /und männiglich der Na 

„ barfchafft / fein Kırchen » Probft Matthes Bam / Hanns Pögel. Gefchehen am 
» »fhmalgıgen Sambſtag / des Jahrs wieo 


Lit. DD. 


Extra& aus dem Ebentiedifchen + mit einer Permentnen⸗Deck 
eingebumdenen eng über das erſammlete und wieder verliehe ⸗ 
ne Allmoſen: dann die Pfarr + und Kirchen Vilitationes bes 
Ä treffend/ de Anno 1608, 
e und in GOtt ruhende liebe Bor» Eltern, die Herren vom 
Sr olffitein ner po en Gedaͤchtnuß /mie —— beruft und unverborgen iſt / 
allhier zu Chenried ni ir allein Dorf: und Gem tötet / auch bey 














— Kir —— ee die — und er * / auch was dem 
Kirchen⸗Weſen ferner anhaͤn von unfuͤrdencklichen Jahren hero ruhig hergebracht / 
enhero deme im —— 5 Diefes All Allmofen » Kegifters benannten augen alt 
— has —— Superintendenten zu nel als vermeinten und angemajten In- 
ori ißcatori , von Rechts - wegennicht gebühret hat / bey hiefiger Rede Eben 

*8* die Allmoſen⸗ Sammlung /und roie mit derfelben verfahren werden folle / anzuordnen 
und hierinnen auch in andern Sachen m Al Dorff + Gemein » Kırchen » und Lehen 
Herrn vorzugreiffen 3 Alſo thun wir zu Proteflation mit eigner Hand unters 
ſchriebner von Woi ein / ſowo ſten / als im Nahmen und an ſtatt des 
auch Wohlgebohrnen un Hm umd Diele Zeit abweſenden lieben Brudern Herrn 
Hannß Albrechten von in/ —— —— zc. vorgedachtes Pfarrers zu Sultzbach / vers 
Sk Fug obangeregter —— Anordnung des Allmofen s Sammlens per ex- 
ſſum De en / ımd darwider hiemit folenniter proteſtiren / daß uns beeden Ges 

b all unfern Erben und — ſolcher unterfangene Unfug an all 
und ie ern im Dorff Ebenried/ auch beeden Pfarr» Kirchen Daft habenden u 
gebrachten Rechten und Gerechtigfeiten jego und ing Bi allerdings unprzjudi- 

(a Yin, Samt vr un Jar und a ans e. Und dieweil mir ders 


* vor vielen — angeordnet / 
* allhie zu — alt ke pad Dice * erck gervefen ; alſo ſollen 
nunmehto jetzige und Eine ött8 » Haus: Pflegere ohne meitern Huffhub darmit — 


get bleu von uns ernftlihen Befehl haben / dergeftalt / daß fie das ge ga 
und verliehene Allmofen + Eeld / fo fiefelbften / oder aber die Pfarrer und andere ver- 
mögliche Perfonen innhaͤndig haben und was diefe Zeit über davon zu Abzinß verfallen 
ohne Berzug twiederum von Handen in den *5 Kaſten legen und ſamt dem 
jenigen / was fürbas en in Vorrath gebracht würde, ferner in ihren Nutzen nicht 
—— en mit Kath ; Vorwiſſen und Bewilligung mohl-ermeldtes unfers lieben 
Pflegers iu Pyrbaum / niemand andern dann wiſſentlich⸗ Dörfftigen Haus- ars 
— um gewoͤhnlichen Zinß leihen / von dem fallenden Zinß und Sährlihen ge 


j sfe und Schul» Diener, aucı andere d 
Aw han Ind Gutachten Der Diarter Cheifline Kie u 


9 mit ſolchem erfa mmieten Almofen- Geld ehrbar / aufrecht 






jergeftalt umgehen und ben bandfen / wie ie es ins Fünfftig gegen den allmächtigen GHtty 
zeitlich gegen uns / als ihre —R zu verantworten getrauen. Sign. den 24. Jul, 





Anno 5 Ah hr 
—— Hannß Adam von — Freydert 
— ur Obern · Sultzbür 
Lit. EE, 


—— Cœleſtinus T. IV. Hiſt. Comitiorum Anno 1530. celebratorum fübjecit 
ac Reg. Maj. omniumque Electorum, —X ac S.R.I. Ordinum & 


Conſiliariorum & Aulicorum ab ipſis addu@orum nomina, Inter quæ f. 130. ‚inser 
Georgiü Marchionis Brandenburgici Confiliarios & Aulicos loco z. 
; Adamus à Wolffltein 
n. ı2. Balthafar a Wolffitein. 
26. Joachim a Wolffitein. 
43. Chriftoph & Wolffftein, Vocatus Mila S⸗ 
f. Pi inter nobiles Ducis Elettoris 





Saxoniz ponitur ER Marefch, 
a Pappenheim. | 
Bernhard a Wolffftein. 
= N 
Lit. FF. 


Extract aus eines Churfuͤrſtl. ochloͤblichen —— s zu 
Neuburg / —— Da De dato 28. Aug. ı7ı5. , ab 
Ad 14 
*8* an it * igem Haus: Bau für eine Bewandnus habe, ft aus Mangd 
ehr genen fr - 


—2 iſt man zwar nicht gemeint / der 
—S in den —— en ein + und vorzugreiffen. 


(L.S.) en geheimen Raths⸗ 





Lit. GG. 
NB. Diefes Schreiben befindet fich in Grav. Num. VII.Lit. P.; die goey erfien Beylagen 
rasch Phil — 32— Heinrich de dato Neuburg den 17. Decembris 1602. 
und den 16. Juli u ‚ find zwar dafelbft ge —— —* lauten * 
Extracte / daß das Jus Patronatus, benebenſt der weltlichen Poffels- Gebung / be 
des dieſer und Dann der andern Dfart zu ran Ebenried dem Haus Wolffſtein 
gebühren thue, Conf.Lit. L. M.N.P. Q.R.S 


— nn m —— — 


Lit. HH. he 


Extract Saal» Bud und ‘Pfarr » Kegifters zu unferer trauen⸗ 
Pfarr zu Ebenried / de Anno 1562. 
— fi) ein Pfarrer mit Zings veihen und andern mehr halten 


Se ver Biffiinifhen & / gu arfafı cm Orlam Dem —— 
—** | 











* Dean a mon u ment er bleibt / ſo eſſt 
ilhrh 


— | —— der Pyrbaumi fit. nen 
auf a A frey halten / es feye im ter A vor 











Lit. II. 


Copia Antwort » Schreibens von der Churfürftl. Regierung zu 
7 Menburg / an Ihro Hodgräflide Gnd. von Wolffftein 
gelaffen. : E 


voch⸗ 3 inſonders Hochgeehrter 


As wir auf unſers hochgeehrten Herrn Grafens weitere Inftanz vom 8. diß / die 
neue g der Obern⸗Pfarr zu Ebenricd betreffend / Denen aufgeſtellten 
Pflegs⸗Verweſern zu Hilpoltftein gemäffen anbefohlen / geliebe en Hochgeehrter 
—* Graf ab innliegender Abſchrifft nachrichtlich zu vernehmen. Und wir ſeynd dem Herrn 











| rafen zu Fürftlicher angenehmen Bezeugungen jederzeit geneigts willig. Neuburg den 
a5. Juli Anno 1689, 
L er Chutfuͤrſtl. Durchleucht zur Pfalg ıc. 
Er * — ER Raths Prefident , Dh 
e ꝛc. 
re Johannes Ignatius Dietel/ 
— | - ..2.N 5, 
’ Inferiptio : 
: Wohlgebohrnen Herren Albrecht 
Be erahen) afen don Wolffftein/ auf | 
Pyrbaumund Sulgbürg / umferminfonders \ 
Hocpgeehrten Herrn Grafen. 
ara 14 Pyrbaum. 
Lit. KK. 


Vocations - Decrer. 


— Georg Albrecht und Johann Sriederich von Wolff⸗ 2 


ein/ Freyherren ꝛc. 
Unſern gnaͤdigen Gruß und geneigten guten Willen zuvor. 
Ehrwuͤrdig und Wohlgelaͤhrter / Lieber Getreuer! 


As maſſen bey der im Sürtenepum Meuburg / in dem längft verwichenen 162 Se 
vorgangenen Religions- Reformation „uns Gebrüdern  unfere beede Mar - Ki 
chen zu Ebenried gemaltthätiger Weiß eingezogen / unfere Der. Drthen ‚gehabte 
‘Pfarrer und Seelforger von ihrem bis dahin verrichten Kirchen - Abt abge ft und 
Die Kirchen hingegen mit Catholiſchen Meß + Prieftern befegtiworden / deſſen habt ihr euch 
. Cals den fol) Drang: Werck felbft betroffen) guter mafjen annoch zu erinnern. So 
wird euch nicht weniger underborgen ſeyn / welchergeftalt in Dem durch die Gnade GOttes 
erlangten allgemeinen Teutfchen-syeieden und, deffelben Schluß lauter verfehen / daß alle 
amd jede Glieder des Heil. Romiſchen Reichs / ſowohl im Geit⸗ als Beltlichen  twieder im 
Den Stand / in welchen fie ſich Anno 1624. befunden /reftiruirt IMd-gefekt werden jolleny 
anmajien dann zu ſolch heilſamen Reftirutions - erst von der Kim, Kapferl, Majeftätz 
unſerm allergriädigften Herrn / im allen des Reichs + Cranfen gewiſſe Commiflarien / —* 
gleichen zur Wuͤrcklichkeit zu —— verordnet worden ſeyn. 
Wann wir dannenhero 7 krafft angezogenen Frieden - Schluſſes der gewiſſen 
nung geleben / auch Darunter noch zur Zeit wuͤrckliche Handlung pflegen laſſen / zu 
hiebevor mit Gewalt entſetzten Recht angedeuter unferer heeder Pfarr; Kirchen zu Eben⸗ 
zieh hiernechfiens wieder zu gelangen / und uns deswegen obgelegen feyn will / yns bey Zei⸗ 
#3 tan 


_ 






Urfache —* und weilen euch ende der fan 


* +" eaung der aben/ Be 
ey r * — 


ver am ca ig >. ben aa mm gan N je 


























ner gebührliche ig pflegen zu Iaffen / und Dre Ste nd 
rain e Mh s * ———— er 
u ee. ’ 

rer nachrichtſame mit nechſten air —“ 


Eingangs dermeldten Willens Bezeugung — — 


run zo Be ud 
j) . * J * 
d Wohlgelet Heten / unſerm 
firchen nd Gonvicario 


— ander? m 
aid 


— — ni 
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Leihen yu 3 


Keligions⸗ Revers, 
N Tr geheimen Kath vom 
Zund gehörigen Orths 


Bee Amdbts 
ehl ergangen / weilen der 


A in gedulder u werden / und 
Bir) I, Me IDerocftakten. mich zu 


iftliche deriich ı — er 
ergernuf — m noch haben fe; Kap | ——— 
ſer ſolle ur wolle nachkonmen/ Bi ich M 
ip der 2a ichen Obrigkeit) heut 





* * — ef ern giebe dem (ben — — 
— und au wuͤrde / all mein 
darauf habenden Rechten/ 









hiemi ere & in fpecie freywillig 
—** — wohl⸗ ph ak 
weilen Schreit — — ren / 
Ambtsfers 


feinen als Dartider mich oder die Meini — ——— 


Lit. MM. 
Extract Shurfürftl. Neuburgifchen geheimen Raths⸗Decteti, 


de dato 20. Augufti i711. 


Don GOttes Gnaden "Johann Wilhelm altzgraf bey Rhein / 
des Heil. Roͤm. Reichs Ertʒ — en / audyin 
denen Landen des Rheins / Schwaben und Fraͤnckiſchen Rech, 
tens $ürfehern und Vicarius, in Bayern/ 3u Jülich / Cleve und 
Berg Herzog / Fuͤrſt zu Moͤrß zc. N | 

2. GEM übrigen aber nimmermeht verhängen noch zugeben / daß ein Catholifches Guth 

oder Haus zu gebachtem Ebenried in Lutherifhe Haͤnd diftrahirt werde / 
(ches Unternehmen auf erfters Erfahren, ohne Verjug / redrefliren / da cs 

Die No erfordert, ein fo anders zu meiterer gnädigften Verordnungen und Manu- 

tenenz geho gutachtlich berichten; verfehen ung deifen alfo guddigft und Mirfind 

euch anbey mit Gnaden geneigt. Meuburg den 20, Auguſti 1711. 


ee Raths + Prafidens und 


F. A. G. von Wiſer. 


An von ⸗ammerling / Sebaſtian Eidtenhauſer Secret. 
Freyherrn m 
Pflegern. 


— — —ñ — — — — 





Lit. NN. 


Copia ergangenen fchrifftlichen Befehls von dem Churfürfl. 
Pfleg · Ambt Hilpoltftein/ an Thomas Pegen/ Wolffſteiniſch⸗ 
Pyrbaumiſchen Unterthanen zu Ebenried» 
ird li ⸗Ambt Hilpoltſtein i lle hei 
a ee 
es fogenanntes Kefjel» Guth an Feinen Evangelifchen zu verfauffen. Wornach der ⸗ 
felbe ſich zu richten / und deme nachzukommen / u fi vor der Straff zu hüten wiſſen 
wird, Sign. Hilpoltflein den 17. Aprilis 1715, 


Cyhurfuͤrſtlich Pfleg⸗ Ambt allda, 
— — Petzen / zu 








 AdNım. VII. Addit. ztium. 


Wr DE 
4:22 






































| 3 des Verlaufs der Sachen zwiſchen 
PR Ihro Chi fürn Me Durchleucht zu Pfaltz / und Hetin Grafen von 
Wolfff J— * benriediſche Kirch: Pfarr - und Schul 
€ auf / dann den vertriebenen und noch nicht refti- 
tuitten Evangeliſchen Pfarrer 
betreffend, 


in 
> ER 


ic am Majeftät Dero befandte alletgerechtefie Intention 


otoo pt vom 14.Novembr. a. e., als auch fonften gnugſam 
N —8 8 pt Die Gravamina nad) dem Baadiſchen Srieden abgeftellt zu wiſſen / 

h PR > > 0 en: au ————— verwundern / daß / da die Eben⸗ 
u. 2 5 che Pfarr; umd Kır Sachen in der erften Verzeichnuß der auf den 
uf % aadiſch Seiedens abzuthun fen yeriden Grayaminum , wienichtweniger in dem 
hi allerer! m Pr ibid, Lit; A. der Kanferl. Hoͤ ftanfehnl, Principal-Commiffion 


;vangelicorum gesiemend vor und angebracht/auch überreichettworden/das 

. hs pfi he ᷣfe me m gene ie Ort araufrefledtiret/ und den behörigen 
. Effe&t verfpl pühren » vielmeh ee die Graflih, Wolffſteiniſcher Seits jeund alles 
wege w Bebt jergebrachte Ober⸗Inſpection und Adminiltration der Pfarr: Schuls 
und Heiligen s | —— gantz neuerlich zu pretendiren / und Damit die Anno 17 17. 
—— jervalt that mung —— ER u coloriren / laut Bey⸗ 


— —— 8 


u’; LA,» Si Wogegen der raf von Meifiteindem Lit. A; 
ae —* ) ifchen ipolftein 4 mic t nur den en of und Ungrund diefer 
— I ar rag une Lir. B. ‚ gegeigt ; 3 auch zu Ihro Lit. B. 
— —F EÆquanimitaͤt das Merß tliche Vertrauen ge⸗ 
— —* En unbilige 3 —— und Neuerungen nicht approbiren / 


[die behoͤrige Reftictution bewuͤrcken und be 


yleun migen {a nd wen worum Er auch — Ibe in dem beygehenden lab Lit. C. höflich er⸗ Lit. Qy 
— leuit chue Zweiffel durch des Eatholiichen 
* — Bei Ber igniole, — /eine gang widrige mit Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt als 
igſie Bm ich⸗Wolffſteini — Hergebrachten Juribus,vid. 
— —— ution bepbringen laſſen/ wie Beylag 
een allergerechtejten Intention nachybier nicht die Frage Lit, D. 
7 3 — hen Friedens: Schluß fenn fan : wer Dominas Ter- 
fen wie Der Status Religionis tempore Paeis Badeafis geweſen: wer die 
und neigen + Büther poflidiret ; und in Ober + Infpedion privative ges 
a = h or wem am in een DOnk Eupen Ei gebethet worden ? Yun ift 
in fadto Evangelifhezu Ebenried bis 1717. die Pfarr; Schul und Heilie 
gen⸗ 1, Güthe 3: —2* —5 — De ein alle me Down Be 
jr / und felbiger über die Pfarr; Schul und Heiligens 
are — g Pfa ch H g 


— * ur 
1 


— ration in Ebenried privativ& ge gehabt; ; Dahero 
} — innoviret und verhängt worden / reſpective auch wieder 
a Bean geweſen / gefeset, werden folle ; Als has 
ahr coram facie Imperü zu Negenfpurg exulirendes 
ig von feiner ohnedem ———— durch Die 
‚Pac. Welftphal. allerdings ungültige Borenthaltung der zw 
fi — / auch Helffte des ndens / des Catholi 
i Erfannt» und Befanntnuß nach / unzulänglichen = 
3 Wieſen / 13. Tagwerck Feldg / in die Aufferfte Ars 
* um die billigmäßig- baldige Reftitution feiner Perfohn un Other 
17 be Einem Corpore Evangelicorum: den 22. Febr. diefes 172 1en 
t.E . untertbänig —— —— es hat ſich auch der Herr Graf von Lit. E 
Mige befunden, Kae D ajeftät Ober + Richterliches Executions- 
dt, F, * allerunterthänigft anzuflehen / * das Lie, 
Orpug 








Lit.G. Corpus Evangelicarum zu erfüchen / ſelbiges / Maut Beylag Lit. G., Ihrer Kayſer⸗ 
— ae zu hen Denen ftellen zu laſſen / welches auch nomine Corporis von 
der vortrefflichen Chur s Sächfifchen Geſandtſchafft Den 29. Marrit Diefes 172 slim ahrs 

hro Durchleuchtigſten Eminenz ‚Deren Principal» Commiflario gebührend behändiget 
orden. _ | 
Naun wird zwar an Ihro Kapferl. Majeftät allergerechteften und gnädigften Jufiz 
nicht der geringfte Zroeiffel gefeget / vielmehr erwartet man in allertieffefter Submiflion mit 
eheftem den erwuͤnſchten Effe&t, Daß (1.) der Evangelifche Pfarrer wieder ficher zu feiner 
feuffjenden Gemein (weiche fehon uͤber zwey Jahr ihres Pfarrers beraubet leben müffen/ und 
nicht eingeringes Gravamen Religionis iſt / einen unſchuldigen Pfarrer um weltlichspretextirs 
ter Urfach willen / fo fang zu vertreiben) Fehren : die ihme, dem Schulmeifter und Evangel, 
Unterthanen  abgenommene —— Schul und Heiligen» Guͤther / ohne welche weder 
Pfarrer Schulmeifter und Kirche ferner ſtehen / noch erhalten werden koͤnnen / behörigs 
wie fie 1717. gewaltthätig meggenommen worden / cum perceptis & percipiendis tieder 
refticuiret/ die übrige Neuerungen abgeſtellet und fomit Ihro Kayſerl. Majeftät aller» 
— Verordnung ein Genügen geſchehen möge. Jedoch hat man hiemit dieſes in 
EN communiciten tollen / um zu zeigen / wie hart es hergehe / wenn man Catholifcher 
Seits was reltituiren folle / und wie unter allerley Pretext , obgleich Das legte Memorial 
fub Lit. E. von Corporis der vortrefflichen Chur⸗Pfaͤltziſchen Geſandtſchafft aber, 
mahl / wie auch bag unterthänigfte Memorial Lit. F. der Kayſerl. Höchftanfehnl, Principal- 
Commiflion nachdruͤcklich recommendiret worden/ man die Kayſerliche Mandata zu elu- 
diren ſuche j es das ſchon mehr als zuniel / leyder! erweckte Mißtrauen / keinesweges 


verringern kan. 

&s Fan man endlich auch mit Stillſchweigen hier nicht vorbey / welcher maffen 
der Eychftädtifhe Herr Weyh⸗ Biſchoff im Durchrepfen nach Dundorff / ex pratenfo, 
fed in Pace Religiofa & \Weftphalica penitus (ulpenfo Jure Dicecefano & Ordinariarus 
fi) unterftanden/ den 22. Octobr. a. e. die Evangelifche St. Marien » Kirchen zu Ebenried 
zu viftiren und die Glocken fich läuten zu laffen / und zwar ohne Prefcitu der ordentlichen 
Evangelifchen Graͤflich⸗ Woiffſteiniſchen Kirchen» Herrfhafft / welches um fo empfindlis 
her / je vielfältiger ſolches Jus zu jegiger Zeit. hervor zu fuchen affe&tiret wird. 


BVeylagen. 
Lit. A. . 
Wohl⸗Edel / Geſtreng und Hochgelehrter / 
Hochgeehrter Herr Nachbar ! 


S haben bey jegigem Pfleg « Ambt die Eatholifche Meiling + Pfleger zu Ebenried 
die Anzeig gethan daß felbe zu Ablegung ihrer Rechnung / wegen eingehobenen 
Pacht⸗Gelder derer Heiligen s Stücken / bereit ſeyn / mit dem bittlichen Anfuchen / 
daß felbe möchte aufgenommen werden : Dannenhero habe meinem Hochgeehrten 

Herrn Nachbarn hiervon mit dem Gefinnen Nachricht geben mollen / dieſe und jenfeitige, 
weiln ohnedem fchon lang Feine mehr abgehört worden / in Beyſeyn beeden Herren Pfar⸗ 
gern / beforderfam aufzunehmen / um daß man nicht widrigen Falls von Landsfürftt. Obrig⸗ 
leits - wegen bemüßiget werde vorzugreiffen. Der ich Übrigens unter Göttlihem Obhut 
verharre, Hilppitftein den 3. Octobr. 1720. * 
Meines ꝛc. 

J. M. Thomas. 


chdem die Verpachtung der Heilings Stüc an Wiefen und Aeckern bereits zung 

End geloffen mithin Die Nothdurfft erfordern will / die anderweite Verpachtung 
demnechſt vorzunehmen ; Als habe hievon nicht allein Nachricht geben / fonderm 
auch zu Conteltirung Nachbarlicher Verſtaͤndnuß deſſelbigen ohnfürgreifilichen 





* * 
—* 


















Beywohꝛ TE 1 fiellen Molleny obgleich dergleichen Difpofitiones uͤber geiftfk, 
er * Si on ch uti elich von der Landefürftl. — dependiren / und darein ſchla⸗ 
gender / ER Dahero fi merbe hierzu den +» ⸗⸗Dieſes / wann anders berührten 
— 2 —— + Ge bie Erfpeinung datbe⸗ zu laffen / anfetzen / erwarte aiſo 
Ver de unter Goͤttlicher Obhut verharre. Hilpoltſtein den 


J. M. Thomas. 





Lit. B. 


| 4 Born und Hochgelehttet / 
Den Nachbar ! 


gechrteft Nachbars beede unter einem dato vom 3. O&tohris 
s ve ich allhier eingelauffene Ambts » Schreiben / has 

/ eines theils / daß die Ebenrieder Catholiſche 

blegung ihrer: — /megen eingehobener Beſtand⸗ 
aan bereit wären: Und anders theils/ wendie Beſtand⸗ 
—— eine neue Verpachtung vorzunehmen feye : ob ich deme / 
ons mauszu erwarten —* agſatzung / mit beyzumohnen auch 
* Be yfepn beeder Pfarrer aufzunehmen und abzuhören / mir tolle gefallen 
eich: t das bishero fehr gekraͤnckte Evangelifche ae Alden 
m af Gut fituirt Ne + olge der unter dem 8. Augufti ausgefallenen allers 
| et. Durchleucht zu Pfalg den Religions- 
ar min nun non mer een tie — ch bey engl ero Churfuͤrſtl. 


ige Aeıf Abgeha werden la: d hi * * ft 1V/ Da neben om 
— ge VD ollen: Und Hingegen unlangbar iſt / Daß neben an⸗ 
er ——— auch die H e aller Pfarr: Schul und Heili⸗ 





Hochgeehrt sd furg 6 
n felbiten rg / daß die Gange een ——* 


a era 
/ weit no ommen / daß Wolffitein feiner Pfarr; 
ut habe b begeben / / noch te des via fadi introducirten / und bishero in 
ditorio, ten Simultanei Catholic Religionis , daran das ges 
gentoärtig um den Pundt der Reichs⸗ 

lich zu thun iſt / welche / wann ſolche erfolgt / wie 
Nast zu Dal _ das zuverfichtliche unterthäniafte 
nicht werden zu befümmern Urſach haben / welchers 
bereitet, y und mithin des Hochagräfl. Haug 
Be ee her / alleine comperirenden Infpe&ion und Admini- 
will wiees dann dem Domino Eeclefix ohne⸗ 
tvorfommen mürde de / wann derfelbe von einem Catholifhen Incom- 
erwe⸗ mw ae einem 
eich at / als wann vange⸗ 

Dt — Pe ee ca fi) eindringen molte) 
nungen ill aber mein Hochgeehrtefter 


x Nacht elche ihre Fundti 

2 — de Ole Die, 5 4 Sa * —— 
ein 

4 4 ns erfretende & —* Heiligen, © 


1 car Dee — Kirchen⸗ 3 Kama 


* bdae De et Rel 
— FX üth Meat Jan 171 1717. Denen Evangeliichen Gottes» Häufern de fadto abs 
enom a efter a Her 






fiein, d 


ur arg 
nen 


Kirchen : Güther / ſehr depauperitte Gottes: Haus. hochnöthig hätte, dem übrigen 
aber zu meinem ——— Herrn mich Nachbarlich verſehe / es werde derſelbe bey 
dieſem Ebenriediſchen Evangelifhen Heiligen / G — / die Hände ferners einzuſchlagen/ 
und ſomit in ein frembdes Ambt zu Seifen, glich die neuen » bey deffen Ambtierung 
IR erhobene Gravamina. mit noch mehrern zu camuliren / und Dardurd) zu noch weitern 
Klagen Urſach zu geben nicht gemeint feyn / fondern vielmehr Ambts - wegen felbiten 
daran jeon damit dem Ebenriedifchen Reftiturions - Werck nad) der von Ihro eherfürft, 
Durchleucht zu Pfalg fi) bereits vorläufig geäufferten gnädigften Intention , ber Unter» 
Dinge Sl gl Schande ee Me, I 
reiben / ich DI nicht verhalten / unt 
GoOlttes Schutz Erlaſſung beftändig verharren ſollen 


Meines ꝛc. 
Pyrbaum den 1. Novembris 
Anno 1720. 


ꝛc. 
©. Prieghel⸗ 


Infeript. 

Dem Hoch, Edlen Beftrengen ımd Soch⸗ 
elebrten Herrn Johann Wichael 
bomas / 7. V.Lt., der Churfuͤrſtl. 

Durchleuche zu Pfalz beeder St 
und Aembter gilpoltftein und Hey⸗ 
De HSochverordneten Pflegs » Com- 
miflario &c. Meinem Gednechetts 
ften Seren Nachbarnꝛc. 











Lit. C. 


Dutchlenchtigfter Churfuͤrſt / 
Gnaͤdigſter Herr! 


Churfuͤrſtl. Durchleucht geruhen pedige / Ihro / mittelſt diß im gehorſam⸗ 
* Refpe&t vortragen zu laſſen / wird auch Deroſelben ſonders —* annoch 
gnaͤdigſten Andencken ruhen was in Causa Religionis, in dem Dorff Eben⸗ 

tied/ vor ſchwere Gravamina, theils von langen Zeiten obwalten/ und f (8 erſt 

feit wenig Fahren her / von Hilpoltftein aus / fehr vermehret worden, alfo gar daß in 
Anno 1717. Die Evangeliſche Pfarr: Schul und Heiligen  Güther zur Helffte hinweg 
genommen / und Darüber ein Catholifcher Heiligen Pfleger aufgeftellt / der Prarrer An- 
no 1718, gefänglich naher Hilpoitftein geführt , und allda 28. Wochen lang in Arrelt 
gehalten, auch anfänglich nur mit Waſſer und Brod gefpeiet anjego aber ſeit 13. Jahr 
ten gantzlich aus feinem ‘Pfarr «Ambte vertrieben / da er bis dieſe Stunde mut Sicherheit / 
und ohne eines härtern Nactaments gewaͤrtig zu ſeyn / zu feiner ſeuffzenden / und der nds 
thigen Seelen ⸗ Sorg beraubten Gemeinde / wieder zu fehren / ſich nicht getrauen darff / 
auch ſonſten viele andere Innovationes verhänget worden / wie Die darüber heraus gege⸗ 
bene Schriften folches alles der Länge nach fattfam bewähren / und ig Kuͤrtze mes 
gen; darauf ſich bezogen wird. Bann dann aber in diefen Religions - gelegenheiten/ 
ich aus Negenfpurg ohnlängften Die erfreuliche gute Nachricht erhalten / welcherg alten 
Er, Churfurfil. Durchleucht durch effliche Gefandfchafft bey dem > loͤbli⸗ 
chen Corpore Evangelicorum declariren laſſen wie daß am Deroſelben Hochloͤbl. Regie⸗ 
rungen allbereits der gnaͤdigſte id täre ergangen / daß alles / was poft conclulam 
Pacem Badenfem in Religions - Sachen innovirt worden  refpetiv& wieder abgeftellt und 
reßicuigg werden folle: und aber bey der Hochloͤbl. Regierung zu Neuburg hiergu u 















en vielmehr hierunter erſt in Neulichlichfeit von dem 
wey widrige / und von Em. gi Durch⸗ 
—*— ſeht weit entfernte Schreiben an mein Pfleg⸗ 
gen: Als il Dahero Em. Ehurfürftl. Durchleucht hiemit uns 
lange —* = gnädigft geruhen wollen / hochgedacht Des 
egifch mahls ernſtlich aufzutragen / auf daß mein 
gu ſeine Ola e Gemeinde mL toieder zu gehen genugfame icherheit 
id num 4. ahr detinirte Kirchen» üther / cum perceptis refti» 

runger ellt / einfolglih Ew. Churfürftl, Durchleucht ho⸗ 
—— en wre urch der unterthänigfte Vollzug ges- 
‚Momi l. Durchl. dem Macht ⸗ lern GoOttes zu 

in Bohnen, getreulichſt zu Dero Ehurfürftl hoben 

-Snaben P und mein Haus, unter Ausbittung einer pa * 
wia Amor / ie Reſpect unterthänigft empfehlend verharre 


| Em.xc. 
unterthänigft- gehorfamfter 


Ehriftian Albrecht / Graf von 
Wolffitein. 


- — 
Fe 4 

— 
NE} 








Ver Li#.D. 

—3 on BOtes Gnaden Catl Phillpp / Pfalg- Graf bey Rhein / 
| SER: 8. Rom, Reichs Erg: Schagmeifter und Churfuͤrſt / 
E SD / zu Zuͤlich und Berg Herzog/ Fuͤrſt zu Moͤrß etc. 
i een. snädigften Gruß zuvor / 

N + und Wohlgebohrner / | 
2 Wefonders lieber Herr Graf’! — 
En i 3: 4 * — — —* 



















he hege / ob mären Die. wegen des befliſſentlich entwiche⸗ 
arrers zu Ebenried/ oder vielmehr Candidaren Becken / 
elta er anführende Umftände unter Denen von ihrer Roͤm. 
Ät inner gewiſſen Frift abzuthun allergnädigft anbefohlenen Religions- Yes 
—* aber der Hert Graf gutes Wiſſen tragt / daß Unſerer 
Warheits⸗Grund nicht zu imputiren/ daß ſelbe ermelde⸗ 
F m Decten von — ——————— vertrieben haben ſolle / ſondern der Here 
—* i⸗ — annten Becken telt bus Actis von der Inftallation 
md errichtung des ale wiewohlen er fich hierzu aus bewußter Oblie⸗ 
De "erboter ebene abgehen / un hiervon / unter dem Pretext des zu gewartet 
 habenden fernern Arrefts, chtet er auf dem fehuldigen Paritions- Fall aller guter 
-  Meigung verfi At it, annoch und in der —— Abfentirung und Con- 
GER fort et; Alf ift auch dem 35% Grafen ohnverborgen / daß ebenfalls 
Er, rgeblid 3 der Heiligen: Güther in facto nicht erfindlich/maffen alle und 
jede denen  Häufern nur eg ndern über Das deren Nutzen durch 
Devon ( ie ger en: und nöthig erfannt/ jedoch. befliffentlih re- 
te fort von ne Authoritate territoriali ad effetum 
ef näher Refti g mercklich Pe mit nt deito mehrer Befügnüß b * iſt / als 
= Sande ri: me ‚Dber s Infpedtion und Adminiftration der geiftlichen Guͤther / 
er Reli Friedens + Schluffes / nororie zufommet / mit ⸗ 
Eu Sn en omni modo ju promoviten / und allen 
ig zu ſteuren / daß Dame der Herr. Graf feiner gur 
— en und —— Daß die von feinen Beambten 
— Be De ie Older 
/ ne: u ju here wo e ge Oppofitio-, 
te it — ualität aadiäore Der Herr Graf weiß 
m ube / daß er ſich pro Bene * re nicht aufwerffen / viels 
weniger 





8 E Den x. — 
u TE EN 2er J 
———— an 





weniger fich hierzu Tegiehmiren Fan : und obſchon deſſen Dorfahrer” an der Herrſchaſſt 
Pyrbaun/ mittels der vor 104. Fahren allbereit bey Dem Kanferlichen und des Reiche 
Eammer » Gericht zu Speyer anhängig. gemachten Proceffen die Landes Fürftl. Superio- 
rität zu Ebenried und was hievon dependirt dem Herzogthum Neuburg de facto con- 
trovertirt / daſſelbe jedoch bey denen uralt hergebrachten und ante in & poft Annum Des 
eretorium exereirten Poffeflion vel quaſi fich jederzeit beſtens manuteniret/ einfolglich 
der Herr Graf aller widrigen Anmaffungen und Turbationen ſich zu entſchlagen habe, wie 
er anderft Eingang accufirtes allergnädigftes Kapferl. Gefchäfft mit der allichuldigften 
Einfolge veneriren will / geftalten auch Wir Uns zu dem Heren Grafen verſehen / berfeb 
be werde fih Darnach gesiemend achten, Uns aber mit weiters dergleichen Zumuthung und 
Beinträchtigung verſchonen / und feine untergebene zu —— verfaͤnglichen Nachdrud 
anweiſen / und Wir verbleiben dem Deren Grafen mit gnaͤdigſt geneigtem Willen zu al⸗ 
lem Guten wohl beugethan. Mannheim / den 22, Januarli, 1721. Ra 


Des cherrn Örafen 


An den Herrn Grafen von Wolffſtein — 
alſo abgangen. gantz gutwilliger 


Earl Philipp / Shurfürfl 





| "Li. E. 
Des Heil Roͤm. Reichs Evangelifcher Churfürften/ Fürftenund 


Ständen zu gegenwärtigen Reichs Tag gevollmächtigte vortreffliche 
Käthe Borhichafften und Gefandte. j 


chwuͤrdige / Hoch ımd Wohlgebohrne / Hoch ⸗Edelgebohrne / 
So Hoch FED: Geſtrenge / Veſt⸗ und — *— — 
und Hochgeneigte Herten. 


Achdeme Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt als des Roͤm. Reiche höchftes Ober-Haupt/ 

aus Reichs Vätterliher Vorſorge die allergnädigfte und gerechtefte Verotd⸗ 

nung an Ihro Churfürftl, Durchleucht zu Pfaltz unter dem 14. Novembr. a c. 

ergehen laffen, alle feit dem Baadifchen Frieden in Religions - und Kirchen⸗ 
Sachen vorgenommene Aenderungen immerhalb 4. Monath ab; und allerdings bis zu det 
rg I oder Dergleich von allerſeits Religions - Derwandten in vorigen 
tand wie es bey Dero angetrettener Regierung und Baadifchen Frieden gemefen / 
wieder herftellen/ auch Ihro Ehurfürftl Durchleucht felbft ſolche Derordnung vor ges 
recht erfannt / und an ein und ander Ober⸗Ambt in der Untern⸗Pfaltz vom 1. Febr. dies 
rn den Befehl nad) dem Buß des Baadifchen Friedens zu relicuiren / ergehen 
n; Da nun / wie Er. Excellenzien / Gnaden und hochgeneigten Derren mehr als zu 
viel befannt / ich mich unter denenjenigen befinde, welche feit Dem Baadiſchen Frieden 
roſſen Bedruck / ſowohl an Leib als Guͤthern / von dem Chur⸗Pfaͤltziſchen Herzoglich⸗ 
burgiſchen Ober: Ambt Hilpoltſtein erlitten / indem daſſelbe / alles Proteftirens um 
geachtet / nicht allein die Helffte der Pfarr» Schul: und Heiligen + Güther (melde bis 
1717. das Hochs Gräflihe Haus Wolffitein in Adminiftrarion und folitarifcher Ober⸗ 
Infpedion gehabt ) gewaltthaͤtig genommen / und diefe 4. Jahr vorenthalten 7 fondern 
au wegen einer gang neuerlich pretendirten / von Hoch Gräfliher meiner Herrſchafft 
miir ſchatffverbotenen Neuburgifcher Seits weder ante noch poft pacem Baadenfem vel 
eriam Weltphalicam niemahls (tie es bie ey: felbft / warn fie die GOtt gefaͤl⸗ 
ige Warheit reden wollen, endlich ausfagen müffen) bey Denen Evangelifhen Pfarrern 
zu Ebenried hergebrachten Gebeths oder Vorbitt mic; 23. Wochen lang incarceritet / 
und —2 ro wuͤrcklich zwey gantzer Fahr von meiner Pfarr und den Meinigen fol 
“erg abgetrieben / Daß ich bis Diefe Stunde nicht ohne Gefahr dahin zu Fehren mich ger 
traue / und damit in einen folhen deplorablen Stand gefeget / daß ich fürohin bey fernern 
Anhalten mich weder Fleiden/ noch font nöthiges mehr mir anſchaffen Fan fondern den 
betrübten Bettel» Stab ergreiffen/ und zu —* Verwunderung ohne Huͤlffe im 
Roͤm. Reiche ja coram facie Imperil und bey publicirten Kayſerl. Mandaten herum ges 
ae muß. Und ob zwar Chur Pfälsifcher Seits eingemendet wird / man habe derglei 
Gebeth und Verordnung vi Juris territorialis Rechtens zu pretendiren ; fo ift aber 
Ei. Fxcellenzien/ Gnaden und Hochgeneigten Herren von felbft befannt / Daß Hoch ⸗Graͤf⸗ 
lich⸗Wolffſteiniſcher Seits (1.) ſolches Jus in⸗ und über Dero Reichs-Graͤfliche Imme- 
diar · Erb gehuidigte Uaterthanen in Chenried nicht eingeſtanden wird + und uͤber das 2 




































mei» Gericht der Procefs anhaͤngig / woruͤber der Ausſpruch erwartet, und dn- 
— en Reichs⸗G nichts innoviret werden muß. (2)Da - Die 
bey Cafation und andernStraffen von Hoc + Graͤf⸗ 
ft’ deren ich Pflicht geleiftet / verboten todrden fo daß 
gef als mich —* reteriren / und Ew. Excellenz en / Gnaden 
ei ee und Be 2 Aflitenzauszubitten ; 
und Hochgeneigte eeren mein unter; 
ten ı bey Dir — — nochmahlen eine Vor⸗ 
art Diefebe 7 lichen all en Verordnung / 
—2 I ergehen’ und mich nebſt denen 
—8 / auch die feit dem —2 Frieden 
dabſtellen / und fo mit das Kirchen⸗ ——— 
en en möchten ; Da aber wider Vermuthen bis 
Majeft all gefeßten Termin, die Reititution nicht / 
; erfordert —— — ——— 
gt —* aͤt / vermi 
be ur 8*8 chtigſten ae: die Sache 
/ damit unter Shre Kayſetl. Majeftät allergnddigften Schus und 
Ararz ficher Fehren/ mein Ambt ruhig 7 bis zu Austrag der Sacher 
trovers de jure Terricoriali feu re decidenda nicht meliren/ noch 
— und mein bey dem Baadiſchen Frieden gehabte Pfark⸗ 
gebſt dem Schulmeiſter und Evangeliſchen Gemeine unge 


weh 2. 
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re 2er 
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Inden: 
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be e / und cum perceptis & percipiendis genieſſen moͤge. Wie nun 

Fet Ei denen Reichs eis » Grund + egen/ Friedens; Schlüffen und höchfter 

mäß — der gnädigen * um fo weniger / & —— 

wei fen LEmer sont eißlichen 

durch dieſes n Iroepejähriges Ei Exilium bef - —* denn 

nen. Excellenzien, © Snaden und Hochgeneigte —— der 1. Gnaden 
Submilionund Veneration Lebenslang ſeyn werde — 


F ‚pi ht. Excellenzien, Gnaden und Hoch» 


N ; i unterthänig gehorfamfter Diener/ 
2 och» Gräflich Woofer 
nerer zu Ebenried 
f Johannes Beck / Eu 
Lit. F. 
Borforge die allergnädigft 


— er — IE — 


Unterfuchung oder Der — ——— rs 
here wie es zuge Def. adenlis Dr herzu⸗ 
ied von der Chur⸗ 
33 — 95 Religions- 
Durchleucht in den Tubmißeften Termi- 
— eben, und um Abftellung derfelben — 
Ihrer Churfuͤrſil. Durchleucht eine, 
it —— gang entgegen lauffende und wie Ew. ap» 
| Dem Corpare. Evangelicorum — igſt Dero 
** — on geziemend pro Memoria, und ander ⸗ 
* des mehrern vorgebracht * ——— wird / 
uͤberd is ji „ wohlhergebrachten uralten G 
— * ag Lit.B. —* —— 


dem 
—— ee mehr vor m ; als Is En. ren: “o 


Me ER anzuflehen / und Panel 


: 
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Schutz und Schirm wider alle Bedrangnuͤß im Diefer meiner gerechten Sache allerun 
terchänigft auszubitten; Als gelanget demnach an Em. Kayferl. ot mein allerunter 
thänigftes Demüthigftes Bitten’ Diefelbe geruhen allergnaͤdigſt / Ihro Ehurfürftt. Duck: 
feucht zu Pfaltz dahin zu vermögen und anzuhalten / daß Diefelbe mich vorerft bey mein 
* fen * ——— ſo ich Ba * A m ‚Badenfeır 
ehabt / laffen / dies feit 1717. gewaltig abgenommene Pfarr + D Je 
3* zu meiner Adminiſtration und von ee abeen privariv& ruhi 
‚nen Ober ; Infpe&tion, mit ſamt meinem / wegen eines Ih competenter 
ten neuerlichen’ Weuburgifcher Seits niemahls rachten Gebeths / 28,9 
hart incarcerirten und nunmehro zwey völlige von feiner Gemeinde © 
Dtm zu Ebenried * reſtituiren / die übrige Neuerungen abſtellen ft 
eg, des / wegen erritorial- Superiorität bey Erw. Kanferl. Majeftät und des 
Heil. Roͤm. Reichs Hochlöbl. Cammer » Gericht hangenden Procefles beenden laſſen 
und fomit Ew. Kapferl. — allergnädigften Verordnung vom 14. Novembr. a 
ein Genügen leiften möge. . Kayferl, Majeftät, der Göttlihen Beſchirmung zus 
Fommener Erfüllung aller Kapferlichen höchften Gluͤckſeeligkeit getreulich ) 
Ideften K und Gnaden aber mich unterthänigft empfehlend ver 


mi | hei 
in all Submiflion  - 


IR 


Em. Kayferl, Majefät —— 
* —— * allerunterthaͤnigſt treugehot / 
er ſanſtte 


Chriſtian Albrecht 
a — Graf von 


An Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt 
alfo abgangen. 


— 6— —n — — — — ⸗ 


Lit. G. * 


Copia Schreibens an das Evangeliſche Corpus Herrn Graf 
von Wolffftein de — Obern⸗ Sulgbürg den | 
17. 11721. 


Des Heil. Rom. Reichs Evangelifche Churfuͤrſten zc. 


As Se. Churfuͤrſtl. Dur t zu Pfalg / auf mein fo fabmiffes unter dem 
aten Decembr. des legt abgemwichenen — abgelaſſenen Schreiben vor eine 
widrige und mit Ihro Kapferl. Mäjeſtaͤt allergnädiglt unter dem 14. Novembr. 
a. e, ergangenen Mandat nicht Üüberem kommende Antwort / mir unter Dem 20, 

—— a. c. ertheilet/ das gelieben Ew. Hochwuͤrden / Excellenzien, auch meine Hoch; und 
ielgeehrte Herren aus der Abfeprifit des an Ihro Kayferl. Majeftät allerunterthänigft 
ichteteten — Memorialis mit mehrern zu erſehen. Gleichwie nun an Ihrer 

Far ichen Majeftät allergerechteften und Reichs⸗ Vaͤtterliche Hülffe dann an Aufrecht+ 

haltung Dero allerhöchften Authorität nicht den mindeften Zweiffel frage, auch zu Eines 

Hochpteißl. Corporis Evangelicorum vielfältig: und zu meiner Dandnehmigfeit 4 ge⸗ 

noſſenen intercellion nicht minder groſſes Vertrauen ſetze; Alſo habe mit dieſem Ew. 
hm, Excellenzien auch meine Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren gantz inändigft erfuchen 

tollen / Diefelbe hoch» und wohlgeneigt geruhen möchten / dieſes mein allerunterthänigs 

fies Schreiben Ihro Kayferl. Majeftät überreihen und zu ſichern Händen befördern zu 

daften. Soldheohngemeiffelte Gratificirung werde ich mit gesiemender Danckbarkeit nicht 
ein jedergeit erkennen / fondern auch in alfehuldigfter Hochachtung unveränderlich beharren. 
Em. Hochwürden/ Excellenzien/ auch meiner Hoch: und 

Vielgeehrter Herre 
Dber » Sulgbürg den 17. Martü 
3741, s Dienft- ergebenft und Dienft: bereite 
willigſter Diener 


Ehriftian Albrecht Graf von 
Wolffitein, 
IR (AR 
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Ad Num. VII. Addit. gtun. 
Anzeig der Chir Pfaͤltziſcher Seitd noch nicht befche: 


benen Refticucion ad Statum Pacıs Badenfıs , des vertriebenen 
Evangeliiden Pfarrers / und 1717. abgenommenen Pfarr⸗ 
Schul ind Veiligen⸗Vuͤther in dem Gräflich- Worfffteir 
nifchen Dorff Sbenried / famt neuerlichen Prætenſion 
des Pfleg⸗ Ambts Hilpoltftein. 


A 612) 


ES gerife man ag Seits fich die Hoffnung gemacht / es würde Eine 
> bl. Regierung zu Neuburg / zu gehorfamer Betolgung der Kapſerlichen 
alfergerechtefien Verordnung / und Churfürftlihen Durchleucht zu Pfalt 
ed nach dem Baa⸗ 






geäufjerten gnädigfien Willens Meinung / die in Ebenri 
difhen Frieden verhängte Religions - Weuerungenund Attentata abftellen / 
mithin zu fernern Klagen Feine Urfach geben ; Je befrembbdlicher iſt die von 
gedahtenEhurfürftlihen Regierung zu Neuburg beharrliche / und aufs neu / laut Beylag 
Lit. Acbegeigte Renitenz. Indem diefelbe nicht allein den in die 3. Fahr hier noth⸗ Lit. A. 
dringli « und mad) feiner Pfarr⸗Gemein ſehnlich feuffgenden Pfarrer ad St. 
Mariamjqu refticuiren / ſich nicht erfläret / vielmehr in deffen Bedruckung / infonderheit 
die Evangelifhe aus der in Anno regulativo 1624. privativè befefjenen s und Krafft des 
Inftrumenti Pacis Weltphalicz feit 1649. de Jure & fadto ingehabte St. Marien » Kirche 
gerne auf den Oeden⸗Platz ad St. Nicolaum zu vermeifen / widerrechtlich beharret / und 
auf Die Avocation oder Prefentation des ad interim zur Confolaticn der armen 
Evangelifhen Gemein 4 enden Studiofi Theologix dringet / mit dem bedrohlichen 
Anhang midrigen Falls io der vorgefchügten erlaubten Rechts : Mitteln zu pre- 
valiren : Sondern e8 hat auch das Churfürftlihe Pfleg- Ambt Hilpoltſtein ein Schrei 
ben an den Graͤflich Wolffiteinifchen Pfleger zu Pprbaum / laut Beylag Lit. B. abgehen Lit. B. 
laſſen / Erafft welchen daſſelbe die 1717. gewaltthätig abgenommene / und mit denen Davon 
fallenden Beftand » Geldern bisher vorenthaltene Pfarr: Schul und Heiligen » Güther 
abermahls neuerlich und eigenmächtig verpachten zu wollen / fich geäuffert. 

Gleichwie num ſolches dem Paci Weftphalic® , und der Kapferlichen allergnädigften 
Verordnung & diamerro zumider ; Alfo hat beedes / das Gräfliche ‘Pfleg » Ambt Ihr 
baum ſub Lir.C. , und der Here Graf von Wolffitein Selbft lub Lir.D. der Ehurfürft; Lit. C, 
lihen Regierung zu Neuburg die Rechts⸗ begründete Worftellung gethan / den Unfug Lit. D. 
fothaner Pretenfionen / und die Billigfeit hingegen zu refticuiren gegeiget / worauf aber 
big dato noch feine Antwort / vielmeniger Die behörige Remedur , welche man zwar noch 

Onneen it Der Goangeliche s unfduldig. vertriebene Master bep dem C 

ift der Evangelifche » un ig ene Pfarrer bey dem re 
Evangelicorum ebenfalls gesiemend per Memoriale füb Lit. E. eingefommen / * hat Lit. E. 
um fernerweite Vorſtellung bey Kayſerlicher Majeſtaͤt und Churfuͤrſtl. Durchleucht zu 
Ka * Sicherheit und Guͤther Reſtitution zu erhalten / Inhalts Memorialis 
g gebetten. 





Beylagen. 


Hoch und Wohlgebohrner / 
Sonders Hochgeehrter Herr Graf! 


iſt uns die Anzeig beſchehen / was maſſen der Graf juͤngſthin einen Can- 
Sr der ee es dei bey Der Mare - — in Ebenried 


eigenmächtig aufgeſtellet / und dieſen / befen Pfleger, Briegel / in allbafigen Dun, 


hof zu dem Ende eingefehet habe / dag er gleich dem ehenorigen Candidato 
Becken / die GottedsDienjte verrichten folle: Wie nun aber dem Herrn Grafen beit 
erinnerlich beymohnet / Daß derfelbe weder einen Candidatum nody Pfarrer in gedad» 
tem Ebenried propr.a authoritare anzuordnen / fondern alleinig Ihrer Churfuͤrſtlichen 
Durchleucht zu Pralgzc. qua Derzogen zu Neuburg / unferm gnädigften Herrn / hierzu 
ein taugliches Subjettum zu prefentiren / fort foldyen Candidatum ad examinandum, 
confir um & inftallandum behörend zu fiftiren habe ; Alfo befinden Wir ung aud 
bemüßidet / wider diefes neuerliches Attentatum hiermit folenniflime zu proteiren / bes 
nebens dem Herrn Grafen gebührend zugefinnen / derfelbe wolle in Conformität der 
Fundbaren » und Reichs: Conftitutions-mÄßigen Obfervanz ermeldten Candidatum fps 
gleich wieberumen zuruck fordern/ und anſtatt und von wegen hoͤſtgedachter Ihrer Chur; 
— Durchleucht / uns denſelben ehebevor ordentlich preientiren ; Maſſen wir / 
afft diß der Nachbarlichen Erklärung ſeynd / dem Churfuͤrſtlichen Pfieg⸗Amibt Hil⸗ 
poliſtein / wegen Examinirung beruͤhrtens Candidati, alsdann Die Nothdurff ohnver⸗ 
iaͤngſt anzubefehlen um dag die Pfarr: Gemeinde ad St. Nicolaum mit einem wuͤrckli⸗ 
hen — hinwieder einſtens confoliret werde, 
ann dann geg ige unſere Erklaͤrung der Herr Graf fuͤr ein offenbahres 
Kennzeichen guter Nachbatlicher Verſtaͤndnuß nothwendig agnofeiren muß / Daher ihme 
ohnverborgen iſt / daß höchft-bemeldt Sr. Churfuͤrſtlichen Burchleucht allerdings berugt 
waͤren / gedachte Ebenriediſche Pfarr ad Sr. Nicolai ſelbſten mit einem qualificirten Sub- 
je&to dermahlen zu befegen ; Alfo wollen auch wir uns des Erfolgs um deſtomehr vers 
fehen / als im widrigen ung zugenöthiget würde / zu ohngekraͤnckter Beybehaltung der 
Lands  Fürftlichen Gerechtſame und Authorität  fothaner Befugfame und der erlaubten 
Mechts Mitteln ung zu — Anbey wit unſerm ſonders Hochgeehrten Herrn 
—— angenehmer Dienſt⸗Erweiſung bereitwillig verbleiben. Peuburg den 15. 
ovembris 1721. 


Unfers fonders Hochgeedrten Herrn Srafen 


Dienfttoillige 
Ihrer Churfürftl. Durchleucht zu Pfalgıc. 
Stadthalter / geheimer Raths + Prafi- 
dent und geheime Käthe. ıc. 


Lic. Stigler, 
Inferiptlo: 
Dem Body» und Wohlgebohrnen Ser 
Chrijtian Albrecht / Grafen von 
Woiffſtein / Seren zu Obern⸗ Sultz⸗ 
bürgund Pyrbaum / unferm ſonders 
ie Serin Brafen. 


Pyrbaum. 








Lit. B. 


Wohl ⸗ Edel ⸗Geſtreng⸗ und Hochgelehrter / 
Hochgeehrter Herr! 


S haben ſich nunmehro vor geraumer Zeit die Pacht⸗ Fahr wegen der Ebenrieder 

Heiligen⸗Stuͤck mit denen Unterthanen zu Ebenried geendiget / mithin vor ein 

Nothdurfft zu ſeyn erachtet worden / ſothane Heiligen: Etück auf einneues wie⸗ 

derum auf etliche fahr dem Heiling zum beften zu verpachten/ und ends willen 

Dennerftag den 18. diß hierzu anberaumet habe; Als habe meinem Hochgeehrten Herrn 

bierpon Apertur thun und zu Belieben flellen toollen/ ob derfelbebep fothaner mr. 
sun 


en in 


rung ſich gleichergeſtalten in Ebenried mit einfinden wolle oder nicht / in 
weniger Anttoort / indefien unter Gottlichen Obhut verharre cht / in Erwartung alfo 


Meines Hochgeehtten Heren 


Hilpoltftein den ı1.Decembr. 
1721, 
Dienft » bereittoiligfter 
Marx Martell , genannt Hammer · 
u ling/ Freyherr. 
Inferiptio : 
Dem Wobl⸗Edel⸗ Bejtreng, und Zochge⸗ 
lebrten gern Geor Briegely ur. ee. 
Sochgraͤflich ⸗ Woiffſteinſchen Rath 
und Pflegern zu Pyrbaum c. Meinem 
vochgeehrten Gern, 
Pyrbaum. 








— —— —— 


Lit. C. 


P..Pp, 
EM. liche Gnaden haben mir war die Ehre angethan / mid) zu der auf 
nächit- Fünfftigen Domnerftag angeftellten Heiligen» Guͤther Verpachtung zu Eben: 
ried / zu invitiren. Gleichwie man aber ex parte Wolffitein / über dieſer fer, 
nermeiten ee auf 3. Sjahr / um fomehr beroundert ift / als 
vielmehr man hierfeits täglich aufgefehen und gehoffet hat / dag nad) dem alfergnädigfts 
und gerechtefts ergangenen Kayferlichen Mandato Reftitutorio , die refpe&iv& Abtretts 
und Abjtellung der ſowohl denen Evangelifhen Gottes; Häufern de fadto abgenommenen 
Pfarr, Schul: und Heiligen: Güther / als auch vieler anderer in Ecclefiafticis unters 
nommener Innovationen / und zwar alles ad Statum Pacis Badenfis erfolgen folte: Hieraus 
aber nicht undeutlich erhellet voas maffen das Churfürftliche Pfleg - Ambt Hitpoltitein zur 
Reftitution fi anzuſchicken / noch ſchlechten Luft bezeige : Als Fönnen Er. Freyherrliche 
Gnaden aus diefer Furgen Borftellung von felbften den Schluß machen / daß Die obermeldte 
Simultanifhe Einladung / und mein Beytritt (ohne die Wolffiteinifche Gerechtfame in 
wiſſentliche Gefahr zu feßen) nicht Statt habe / fondern ich vielmehr rider die / folchers 
geitalten noch immer anhaltende Religions - Beeinträchtigung / quäm folenniflime ju pro- 
teftiren / meines Ambts feye. Inzwiſchen wuͤrden ideo Em. Frepherrliche Gnaden befs 
fer thun / wann fie mit diefer Evangelifhen Deiligen» Süther Verpachtung ſich nicht über- 
eilen / oder ferners darein meliren / fondern erft abwarten thäten/ twie es mit dem / auf 
Dem Reichs, Tag zu Regenſpurg / Point ftehenden Refticutions - Werck / abs 
lauffen werde: Shntemahlen das Ho haräftiche aus Wolffitein feiner folitarifhen In- 
ſpection in Pfarr: und Kirchen: Sachen / dam der Reftitution der entzogenen Kirchen» 
Güther und Intraden / ad manus Evangelicorum (mann anderft Geſetz und Ordnung 
in dem Roͤmiſchen Reich nod gelten follen) fo gewiß wieder uns hab werden / als 
urſpruͤnglich es geweſen / und ſelbiges / Reichs⸗Conſlitutions · widrig / via kacti daraus 
iſt entſetet worden. Unter Goͤttlicher Schutz ⸗Erlaſſung übrigens verharrend 


36. 


t 
l 


Pyrbaum den 16, Dec. 


1731. 


8%. 


Lit. D. 


oc» und Wohlgebohrne / Hoch⸗ und Wohll⸗Edelgebohrne / 
% Hoch » Edel + Seen und Hochgelehrte / Hoch⸗ u En 
geehrte Herren ! 


Einer Hoch⸗ und Vielgeehrten Herren gefälliges Schreiben vom 15. Novembr. 
© (fo mir aber erft den 5. Decembris daraufzu Handen gefommen ) hat mich mit 
mehrern verjtändigt / welchergeftalten Diefelbe von Churfürftliher Regierung 
wegen / wider den / in noch Daurender DBertreibung des Evangeliſchen Geiſth⸗ 
hen zu Ebenried / ad interim aufgeftellten Scudiofum, Proteftation einzumenden / Sich 
nicht entbrechen mögen und dabeh comminatorie mit herfommen zu laffen / falls ich 
diefen Candidatum nicht al8balden zuruck fordern und ehevor behörig prefentiren, 
Denenfelben zugenöthiget würde / der Rechts » Mittel zu prevaliren. Gleichwie aber 
der Evangelifhe Pfarrer / Johann Bed / ald Parochus Ordinarius Ebenriedenfis, 
noch im Leben / und mit mir gar fehr beflaget / daß er mit geoffer Seelen » Gefahr feiner 
anvertrauten Pfarr » Kinder nun in Die drey Fahr von feinem Pfarr » Ambte/ unver: 
ſchuldeter Dingen fi ausgetrieben fehen / und zu dato noch im Exilio quafi zu Regen; 
fpurg in Facie Imperi herum gehen muß / mie ein ſolches Meinen Hoch; und Vielgeehr⸗ 
ten Herren aus denen Chur + Pälgiichen Gefandefhaffts » Nachrichten nicht Fan vers 
borgen feyn ; Alfo verwundert mich anbey wie Meine Hoch / und Dielgeehrte Herren 
gleihmohl die Gedancken Sich haben können beygehen laffen / als ob ich einen andern 
Dem dahin aufzuftellen gefinnet waͤre / fintemahlen diefer mein Pfarrer in fleter 
ereitfchafft ftehet / bey feiner nothdringlich⸗ verlaffenen Pfarr» Gemeinde täglich ſich wie⸗ 
derum einzufinden / falls Meine s und Vielgeehrte Herren Sich nur wolten bewe⸗ 
en laffen / ihm feine Sicherheit zu gönnen und Darbenebenft verfügen / Daß dem Chur, 
Pürflichen Pflegs Ambt Hilpoleftein / die Rechts -behörige Reftitution der poft Conchs 
fam Pacem Badenfem abgenommenen Pfarr; Schul und Heiligen : Güther2c. und der 
nun s. Jahr Daraus geflofjenen » und vorenthaltenen Intraden / ( als ohne welches das 
Evangelifche Kirchen: Weſen in gedachtem Ebenried pur ohnmoͤglich länger beftehen an 
fondern völlig zu runde gehen müfte) dereinſten werckſtellig zu machen / nachdrücklich 
demandirt werdenmöthte. Zu welcher Entſchlieſſung dann Meine Hoch: und Vielgeehrte 
Herren um fo leichter und unbedencklicher würden ſchreiten koͤnnen ja überflüßiger Ih⸗ 
nen von felbiten wißlich beywohnet / mas maffen Ihro Churfürftlihe Durchleucht zu Pfaltz 
hohen Gerechtſamen hierunter das mindefte vergeben : fondern allein dasjenige effeätuirt 
würde / mas der GOtt mohlgefälligen Billigfeit / denen Reiche  Gefepen / Dem Kanfer: 
fichen alleegnädigft- gerechteften Mandato Reftitutorio , und endlich hoͤchſt⸗ gedacht Ihro 
Ehurfürftlihen Durchleucht zu Pfalg  gnädigft declarirten Willens ; Meinung ſelbſten / 
Ab wäre. In Ermegung deffen mir Dahero defto mehr fenfibel fället / twarın ich 
Gehe, daß hierzu noch fo gar ſchlechte Apparence anſcheinet / indeme das Pfleg / Ambt 
Hilpoltftein/ vermög eines abgelaffenen Schreibens vom 11. hujus wider aufs neue die 
Intention führet / die Evangelifhe Kirchen, Güther und- deffen Intraden noch länger 
unter feinen Händen zu behalten und felbige feinen Glaubens » Genoffen auf 
fernerweite drey Jahr zu verflifften / auch Die Davon fallende Beftand Gelder widerrecht⸗ 
lich einzuziehen: welches ich / wiewohlen unter ſeyerlichſter Proteftation , zwar alles geſche⸗ 
hen lajjen ; und am Ende der Huͤlffe und Rettung in diefen Religions - Drangfalen mit 
andern gravirten Ständen / hoͤchſter Orthen her abwarten muß. Da nun alfo der 
obvermeldte Studioſus, weder als ein Candidatus, noch vielweniger Pfarrer von Eben 
ried angefehen zu werden / bey mir Die Meinung bat / fondern allein meine Gonfcienz 
mic dahin angetrieben / die arme feuffzende Evangelifhe Gemeine / bis zu Widererlangung 
ihres ordentlichen Seelenforgers / inzwiſchen mit einem Studiofo Theologie zu confoli- 
ten ; So ſehe ich nicht / quo Jure, ſoichen zu Aftiren / an mich gefinnet / oder Ihro 
Ehurfürftlihe Durchleucht einige "Befugnuß / Die Ebenriedifhe Pfarr / bey welcher doch 
feine Vacanz vorhanden / mit einem qualificirten Subjecto zu befegen / attribuirt / und 
am Ende noch dazu Die bedrohliche Exprefliones , ie der erlaubten Meichs Mittel zu 
prevaliren/ mit angehängt merden fönnen. Obwohlen ich nun zwar fothanen Androhens 
und der Thätlichfeiten ſchon gewohnt / fo mill jedod; nicht hoffen, daß Meine Hoch: und 
DVielgeehrte Herren gegenwärtig etwas Widriges zu verhängen / gemeint feyn werden / 
allenfalls es aber jedoch darauf anfommen laſſen / und eben das Unternehmen als ein 
Grayamen novum, ju andern Attentatis jehlen müfte, In dem übrigen Fan ich —* 
ungeahn⸗ 
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umgeahndet nicht vorbey gehen laſſen warum Doch der Kerr Concipient fi immerfort 
Damit zu ladtiren uchet wann er ohnausgeſetzt den Evangeliſchen Geiſtlichen ad eben 
Maris einen Pfarrer ad Sandtum Nicolai nennet. Ohne iſt zwar nicht / daß diefe 


. neue zw⸗ Pfare 
ſewohl alsjene/und alfo beede ihrem Urſprung nach / eine wie die andere / Wolffſteiniſche 
Pfarren find ; Nacdeme aber St. Niclas aus Mangel der entzogenen Mittel, und davon 
abgeriffenen und zur Eatholifhen Keligion getrettenen Filialen, in der Veroͤdung lieger/ 


mithin ehebevor juxta normam Pacis Weftphalice Die Rechts » behörige Reftitution bes 
ſchi ie N wenigers aufgebauet werden Fan; fo: ıft alleın Die St. Mas 
i nor einen QBolfiiteinifchen Evangelifchen Geiftlihen der Zeit noch übrig ges 
1 Pfarrhof audy ein jeder zeitlicher Evangelifher Prarrer legitim& 
net’ und in Kirchen feinem geiftlichen Ambt gemäß / die Sacra adminiltrirty 
wogen was wegen Des — den Geiſtlichen (auf welchen man ex adverſo gerne 
der ⸗Pfarr geleget wiſſen möchte) darwider eingeſtreuet wird / alg 
itions- twidrig/ lediglich in Feine Confideration kommt / Diemeiln diefer 
Ders 7 als einen bloffen Ufurpatorem der Pfarrlich⸗ Ebenriedifhen Pfründen 
iD = Gefolglich dann der Evangelifche Geiftliche mit dem fterilen Pradicat und 
nung von einem öden Kischen; und Pfarr; Haus: Pag fürohin verſchont ju bleis 
ich wohl möchte : Dahingegen zu Meiner Hoc; und Vielgeehrten Herz 
sanimifät/ in pundto Reftitutionis, dann meines. Geiftlichen geficherten Ruckkehr 
zu feinem Pfarr + Ambte / mich noch immer eines beffern verfehen / hierinnen auch 
yolty im ohnfhiwerer Ertheilung einer antwortlich⸗ favorablen Erklärung / dienfts 
dh angefucht haben will, Der ich anbey unter GOttes heilwerther Schutz + Erz 
SEE 


Mm er und Dielgeebeten Herren 
Meiner Hoch⸗ gecheten H 


jen 30. Decembr. 
Anno 1721. 





Dienftwilligfter 
| en ee! Graf von 
olffſtein. 
Denen Goch und Wohlgebohrnen / wie auch 
Hoch⸗ und Wohl: Kdelgebohrnen / Hoch⸗ 
dlen / Beftrengen und SGochgelehrten:c, 
Sr. Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz / 
des Serzogthums Neuburg / Stadthals 
tern / Gebeimen » Raths⸗ Prefidenten und L 
Geheimen Räthen:c, Weinen HSoch⸗ und 
Vielgeehrten Zerren ic, 


Neuburg. 











Lit. E. 


Des He. Roͤmiſchen Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stände 
zu Gegenmwärtigem Reichd - Tag / Evangeliſcher Seits gevollmaͤchtigte 
hochanſehnliche Da u Borhichafften und 


chohrne / Hoch · und Woh lgebohrne / Hoch + Edelgebohrne/ 
Soc * und ohl —————— / Arge Edle / — 
ochgelehrte Gnaͤdige und Hochgeneigte Herten. % 


Se Excellenzien/ Gnaden und Hochgeneigte Herren werden nd —5* ohne 


noch gnaͤdiſt errınnern / mas geſtalten ich feit 3. Jahren n Denen 
28. Wochigen harten Arreft durch abermahlige neuerliche Geberhs - Zumuthung 
und fdarren Bedrohungen, von meiner armen Pfarr + Gemeind ad St. Mariam 
u Ebenried zu mein und der —** nicht geringen Pruͤffung / mich retiriren / und al⸗ 
Ies Bittens uno Flehens / auch der fo vielen * Inserseflionen/ ſonderlich * en 


— — 


eißlichen Corporis Bvangelici , worfür nochmahlen ben alerumterthänigfien Danck hie; 
—— / ja der vor mich ſelbſt redenden Unſchuld und Billigkeit ohngeacht / meine 
Sicherheit zur Ruckkeht nicht erlangen koͤnnen / ſondern wider meinen Willen mit groſſem 
Foſten mich hier aufhalten muͤſſen. Wann dann nicht —— es wuͤrde einſtens / zu⸗ 
folg der Kavferlichen allergnaͤdigſten Verordnung / die Churfuͤrſtliche Hochloͤbliche Regie⸗ 
rung zu Neuburg den Statum Religionis zu Ebenried nach dem Baadiſchen Frieden 
beritellen  fomit mich mit dem poft Pacem Badeniem neuerlich preiendirten Kirchen 
Gebeth / tanquam re decidenda verfhonen / und die Sicherheit ertheilen/ Die Anno 1717. 
abgenommene Pfarr; Schub und Heiligen » Büther / ohne welche weder Pfarrer, Schul 
meifter noch Kirche erhalten werden Fönnen / refticuiren/ und die übrige Neurungen abs 
ellen laffen ; So habe aber aus einem ohnlängftigen Proteltations - Schreiben der Chur⸗ 
eftlichen Hochlöblichen Regierung zu Neuburg / an Ihro Hochgraͤfliche Gnaden / mei- 
nem gnädigiten Grafen und Herrn von Wolffſtein d.d. Neuburg den ı5. Novembris 
Lit. A. 1721. ‚laut Beplag Lit. A. erfehen muͤſſen Daß Dieſelbe ftart meiner Sicherheits Erthei- 
fung pretendire: „, Den Dermahligen interim zur Conlolarion der Evangeliihen Ge⸗ 
„„meinde ad St. Mariam Dafeyenden Studiofum Theologiæ zurud zu fordern / und anftatt 
„und von megen Ihro Ehurfüritlichen Durchleucht zu Pfaltz Denenfelben ehebevor ordent⸗ 
„lich zu prefentiren/ mit der Erflärung / Dem —— lichen Pfleg⸗Ambt Hilpoltſtein / 
wegen Examin’rung berührten Candidati, alsdann die Nothdurfft ohnverlangt anzube- 
„fehlen um daß die Pfarr» Gemein’ NB. ad St, Nicolaum mit einem wuͤrcklichen Pfar⸗ 
„ter hinwieder einſtens confoliret werde. 

Gleichwie nun acten⸗ und Reiche; Fündig/ dag wir Evangeliſche in beeden Kirchen 
gu Ebenried  nemlich ad St, Mariam & St. Nicolaum 1624. privativ& Das Solitarium 
Exercitium Religionis Evangelicæ. ingehabt/ und jene ad St. Mariam wider feit 1649, 
befeffen / Dahingegen dieſe ad Sc. Nicolai bis dato öde lieget / ich auch ordentlich zu diefer 
Evangelifchen Gemeine ad St. Mariam beruffen und ritè ordiniret / wie ſolches Einer Hochs 
föblichen Regierung zu Neuburg unverborgen ift ; Deswegen eben fo wenig meine Ge⸗ 
meine und Kirche ad St. Mariam verlaffen / oder ein anderer ihr aufgedrungen werden fan ; 
Als weniger mir eine Schuld von unparthepifhen Gemüthern / ob hätte meine Gemein 
woluntarie verlaffen / oder nicht zurück kehren mollen / beygemeffen werden wird : Sinte⸗ 
mahljene aus Noth und Bedrohung geſchehen / zu Diefer aber Feine Sicherheit erlangen 
Können; und moferne ſolche von Ihro Ehurfürftlihen Durchleucht zu Pfaltz / oder Dero 
nachgefegten Hoclöblihen Regierung / ohne Verlangung des in meinen / oder desjenigen / 
welcher mir vermeintlich fuccediren ſolte / Mächten nicht ftehenden Gebeths / erhalten wer, 
ei > bin zu meiner Gemein zu Fehren/ und Derfelben treulich vorzuſtehen / fo willig als 

Alfo erſuche Ew. Excellenzien, Gnaden und Hochgeneigte Herren’ bey Ihro Kayſerl. 

Majeftät = Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfalg nochmahlen die A Dee 

lung gnädig und hochgeneigt dahin zu thun / damit meine Unſchuld erfandt / die Sicher, 

beit zur Ruckkehr mir ertheilt / Die 1717. abgenommene ohnentbehrliche Pfarr: Schul« 

und Heiligen: Güther refticuiret/ und bie übrige Neuerungen feit Dem Baadifchen Frie- 

Den abgeftellet werden mögen. Vor welche hohe Gnade ıch —— unausgefegt im 
) 


—— BEE une vor Dero beftändig hohes Wohlſeyn jederzeit Dgnüthigfk 
$Ew, Excellenzin) Bnaden und Hochgeneigten Herren / 
Regenſpurg den 20, Dec. 
1721, 
unterthaͤnigſt gehorfambfter 
Diener/ 
‘ aͤflich⸗ Wolffſteini er be 
Bir, Vid Beylag Lit. Ay ug zu Ebenried/ — 
Johannes Beck. 
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Ad Num. VII. Addit. rum 


Gantz neue Vergewaltigung / welche das Pfaltz ⸗ 
Neuburgiſche Pfleg ⸗Ambt ee an Flus 
Graͤflich⸗ Woiffſteiniſchen Unterthanen zu 
Ebenried veruͤbet hat. 


ESEot nach fi siehe , dah Die Religions Beſchwerden, nach 








— 
SS a) langen, das ergibt ſich unter andern aus bald nachfolgender Facti Specie, 
IHRE da Ebenried 3. ngelifche Gräflich-QBoiffiteinifche Unterthanen ‚auf‘ 
» J1o blofes ungleiches Angeben einiger benachbarten Catholiſchen, wegen vor⸗ 
gebuch au 2. Kathı ersTägen verrichteter Enechtifchen Arbeit , aus ihrem Dorffe: 
von dem Chur \ 9-Ambt Hilpoltſtein gefanglich weggefuͤhret und nicht nur 
mit ————— auch Geld⸗Strafe beleget worden. Man till aus dem 
in Der Acii Specie umſtandlich erzehiten Verlauff nur folgende wenige Anmerckungen dem 
Publico zu unpræoccupirter g anheimgeftellet haben. 
ımd ee eigenen unftreitigen fanden und Territorio (dergleichen 
von dem e Wolffſtein, pendente deluper nec dum decisä in Camera Im- 
periali lite, ju nicht erkannt , fondern auch in diefem Fall über Violation der in 
pundto Jurisdidionis errichteten Verträge und alten Herkommens geflaget wird) die Ehur⸗ 
; Decrera,, ſo die Feyrung der Catholiſchen Feſt / Täge betreffen , die ſtille und 
beit der Evangelifchen Unterthanen gleichwohl ausnehmen und dabey verordnen, 
Daß ‚masftille und Noch⸗ Arbeit ſey, vernuͤnfftiger Weiſe beurtheilet und ohne ſonderbahre 
e auch ohne fernerweite Communication, die Erlaubnus zu arbeiten nicht 
abgeſch werden ſolle, davon die Gravamina primæ Clafis in der Untern » Pfals und 
Das Churfürftliche Refolutum vom 14. Januarii 1723. an dag Ober-Ambt Mosbady uns 
i iches Zeugnus geben. Dem EhursPfälsifchen Pfleg / Ambt Hitpolftein aber 
bat diefes imrecht oder zu gelinde gedeucht und dannenhero hat es nicht nur pro 
ndo denProcels ab Executione , und dieſes zwar 


zud mit — Violigung des GOtt⸗geheiligten Sabbaths oder Sonntags, 


o ’ bene Falle alle Be 
Bari im — zu hören, —* Beibe und mit Geld⸗ de 


d die , sole andern en Unterthanen alfo auch denen zu Ebentied, eom- 

F Kalk, na Gem sörepbeit ‚ de * 7 re 1624. oder 

Croanm aud) ja dieſes alle i iret werden wollen) dennoch die K dem 
suche Serra es Bel m Ne ei ea In aa Pi 
abe f dem —2 — Frieden und dem Jahr 1714. em 


daß 
perbotten gervefen an einem Catholiſt ‚FT arbeis 
cn, pe mine ano eriet, uc fog Di fie und one ükhet an € ui Chr 


der gie; eb mecden Sie Eherfinlche Dand feucht zu 

ee ab bene haffen, allenfalls aber Ihro Kapferliche ah 
wie ſo vielen andern gen Ders —* —— — & —— bis⸗ 
impune veruͤbenden en 1 * . fe 


di edruckte Wo mit 
an ie : fehr ged. | 









nd 


4 .. "  Faai 


xp mehr als 4. jähriger Gedult, noch an fo tvenig Orthen ihre Erledigung ers — 


fürchten gehabt, Dadurch der anho 


LicB, malttyätigen 


Lit. C. 


Facti Species. 


aben einige Catholiſche Pfaͤltziſche Unterthanen zu Ebenried bey dem Loͤblichen 
8 ⸗Neuburgiſchen Pfleg⸗ Ambt Hilpoltſtein 3. Ran e Unterthanen Das 
Abſt, nahmentlich Adam Engelhard , Leonhard Spiegeln und "Thomas Petz, (zu 

folge Neuburgiſch⸗ Fitcalifchen Befehls, wie verlauten will) angegeben , daß fie die Car 
tholifchen Feher⸗Taͤge profaniret und an Laurentii und Mariz Geburts» Tage Enechtis 
che Arbeit getrieberz ; Inſonderheit fol Thomas Pes an Mariæ Geburtss Tage Leins 
ollen vor feiner Thür auspugen , Leonhard Spiegel 8 in die Roſten führen —— 
am Engelhard gegraſet haben. Auf welche Delation das Ambt Hilpoltſtein obbeſagt 
Unterthauen, laut Adjuncti (ub Lit. a. zur Stellung begehret. ls, mn eg med 
iegel fälfehlich befehulbigek „fer 

Thomas Pezen Haue-Magd 





3. 

rerer der Sachen Unterſuchung befunden, daß Leonhard Spi 

ner das Lein⸗Pollen ausputzen vor der Haus⸗Thuͤr von dee — 

vor ſich und ohne ihres Bauren Vorwiſſen beſchehen, und Adam Engelhard — 
m 





7. Uhr und in feinem inner des Dorffes Ettern gelegenen Garten ohngefehr ein Mandel von 

mahet; So hat man umb fo weniger Die Unterthanen ſtellen koͤnnen, je mehr man zu be⸗ 

—* Reftitution und dem aus den Friedens ⸗Schluͤſ⸗ 

und denen Kapferli en allerhöchften Verordnungen erlangten Rechte zu_preejudiciren,' 

iefe ob zwar in der_offenbaren Billigkeit und denen — * ſelbſt zegundete 

Verweigerung der unfoͤrmlich anbegehrten Stellung iſt von Einem Löblichen PfleyAruibe: 
Hilpoitftein fo ungleich aufgenommen worden, daß man fe gene Dinge den Hilpo 







fteinifchen Ambte-Knecht und Ambts⸗Knechts Zungen, nebft vier germorbenen Soldaten, am 
Sonuiag den 26. Novembris in Ebenried einfallen , anfangs gemelte 3. bereut 
früh derrichtetem Gottes⸗Dienſt vor der Kirch» Thür mit Gervalt wegnehmen , nach Oil⸗ 

liſtein wie die geöbften Delinquenten (indem nemlich zwey und zwey von denen ausge 
andten Exequirern einen Bauten in die Mitte genommen ) einführen und in das | 
Haus werffen laffen, worinnen fie, ohne vorgelaffen und verhöretzu werden, bis zu Dem an⸗ 
brechenden Morgen liegen müffen, bis endlidy der Ambts⸗Knecht zu dem Gerihte-Schreiber 
gangen, (vermuthlich umb fernern Er giant winzuholen) der aber vor ars 
mic ae Leuthe fehr betrübt ausgefallen, zumahlen der Ambts⸗Knecht bey feiner 
derfu ihnen , die eben ein Gläslein Brandivein vor das Nüchterne getrundken , 
kuͤndiget, fie folten forttrincken, denn er folte fie in Stock fperren ;_ Welcher harte * 
auch alfofort an ihnen exequiret worden. Und nachdem fie eine Stunde darinn g 4 
hat man ſie wieder in das Ambt⸗Haus geſchleppet und ſie bedrohet: Sie nicht eher von 
dannen mwegzulaffen , bis fie 7. Gulden 2. Kreußer wuͤrden erlegt haben, worzu ſich dann 
Diefe arme Leuthe, Die durch des Gerichts⸗Schreibers ımgerechtes und unchriftliches 
zen (als welcher fie nicht ker der Verhör gewuͤrdiget fondern, ohne ihnen ihre ⸗ 

vorzubringen Zeit und Raum zu geben, mit den ſchwereſten Straffen gegen fie de 

facto procediret) intimidiret worden, endlich refolviren und, um ihres —— * Ar⸗ 
reſts und harten Tractaments entübriget zu ſehen, das angefoderte Straf⸗ Geld von 
dem Bier⸗Braͤuer Da auf entlehnen müffen. Man hat zwar gegen folchen 
denen Friedens-Schlüffen, Abfehieden, Cammer-Gerichts + Ordnungen , mie nicht 
weniger denen Juribus Statuum und allen Rechten und Verträgen zumider lauffenden ge⸗ 
t modum procedendi, aut der Beylage ſub Lit. B., auf dag feyerlichfte pro=! 
teſtiret, aber-an ſtatt der begehrten Satisfattion und vermutheten Antwort nichts als das 
in Copia fub Lit, C. ſſene Recepiffe erhalten. Diefer & Carholicis gebrauchte‘ 
Rigor ift umb, $ Dee verwundern, je weniger fie fih ein Gewiſſen gemachet, an der 
Evangelifchen Aſcher⸗Mittwochen und —— mit fahren , reüten und allerley nur 

finnlichen Truß , die — u kraͤncken und in ihrem Gottes⸗Dienſt zu turbiren. 
Am Gegentheil läft die auf Die angebrachte Beſchwerden gemachte fühlechte Reflexiom 
nichts anders von Catholicis hoffen und erwarten ‚als daß ſie an ſtatt der Keititution, wel⸗ 
cher die verfaffenen Ebenrieder fo fehnlich entgegen fehen, Gravamina cum Gravaminibus; 
zu haüffen und Die bedrängten Leuthe, durch — der Huͤlffe ‚in die Aufferfte Deſpe ⸗ 
ration und Ruin zu ftürgen je länger je mehr fich bearbeiten, und doͤrfften Die uigluͤckſelige 
und Dusch die fo lang als ſchwere Prefluren ausgemergelte Evangelifähe Umserthauten. zus: 
Ebenried endlich ge faccumbiren, wofern ihnen nicht Durch diemächtige Affiftence Eines 
Hochpreiflichen Corporis Evangelicorum — verſchafft und die von Kayſerl. Maje⸗ 

at aus allergerechteſtem hoͤchſt ruͤhmlichſten Juſtiz · ae: verheiffene Refticution ad Statum 

Bbadenũs durch Reichs⸗Conititutions· aßige Mittelin Furgem bewuͤrcket werden folte. 
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€ Heinrich Meuffel, Thomas Petz und Leonhard Spies 
ts anbefohlene Unterthanen zu € benried, wider die kan 
en * ar unterzogen an beeden Feſt⸗ Tagen, als an Lau- 
— Seburts- Tag, denen übrigen Unterthanen zur geoften Aerger⸗ 

chtlic verrichten, nemlich der erjtere zu nahen, der andere zu grafen, 
te Lein + Sollen der Oaffen zu pugen, der vierte Flache aufzubinden und heims 


u num Berhleichen Arbeiten an Tatholifchen Feher ⸗Taͤgen, welche einen Stre 
‚diß Orths niemahl fondern bloßhin jene Arbeiten, weiche Fein groffes 

z Strepitum machen, bey verfchloflenen Thüren , Faden und & Fenftern ‚zu en 

Braten ‚angeiniefen worden. Als Fan ich Ambrs halber nicht umbhin, fothanes fres 

u es Beginnen zur gebührenden Abjtraffung zu ziehen. Weswegen 

mbis —* an meinen Hochgeehrten Herrn befchichet, derfe Ibe aeliebe ermeldte 

dc) den 22. diß vor das mir gnadiaft anvertraute Pfleg⸗ Ambt Hilpolt⸗ 

ohnlic erichts / Zeit verſchaffen und fernern Bernahm abwarten zu laffen, 
Sleichwie nun. an der billigen Silt rung nicht zweiffle , alfo habe auch indeſſen Goͤttlicher 

an 8 ergeben füllen. Hilpoltſtein den 17den Novembris 1724, . 


—* Wweeines Hochgeehrten Hertn 
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Lit B, 


Hoc Wohlgebohrner Reichs: zreyherr / — 
Gnaͤdiger Herr / | 


anderft als mit un einem Veftemdden vernehmen Finnen, daß den 26, 
Ey eben Berl itngemehen eh 5. —— Männern in Cbenried ges 
ge Me &na * getoamneter Din ak Vol —3 3* 
um ’ 
S * — 9* des in Ebenried je ——— Religicnis Ben: —* 
dern des alten Herkommens ” der mit dem 
pundo Jurisdi&tionis errichteten fol 


genommen ımd die armen en See ger; 2006, — 
der anf euthe ſich —— mäßigen G 
5 — an * Ser) und Laurentli Tage ihres get 


en Arbeit abwarten wollen. Wie wenig man nun dieſſeits eines ea 
echten, Die Zernichtung der —— —— ‚in a Es 
richts⸗ und reiche Abſchleden, imgleichen des u re Imperii, auf 
dem Rücken violenten modi ptocedendi zu Einem Löbl. Pfleg + Ambt - 
Sp fehe dringet ebener maffen zu Oemüthe, daß man itpoitfteinifcher Seits dem in 
oliticis bishero verfpührten Odio Religionis wiederumb auf das neue ſo * geben, 
af man weder die fo theuer errvorbene - die Religion und was davon dependiret concer- 
nirende Frieden» Schlüffe etwas iten läft, noch Die in Denfi fundirte annos regulati- 
vos attendiret, vielmehr zu der zeit, Da man die Reltitution ad Normam Pacis Baden- 
is coram facie tetius Imperii der en, per ejusmodi attentata gemgfam zwerfennen 
giebet : Es follen ſich die nun viele bedrangt und bedruͤck⸗ 
te arme Wo che Unterthanen in des chen Friedens und der Kapl 
oder gar nicht zu erfren 







lichen in das Reich emanirtei gar ft 
' wolk ihnen unnöthige Cumulation Der Gravaminum die Re- 
curion fauer- machen und das H iche | 
agen vermüßigen. Wenn man andere und nicht vo 
ohnzreiffentlich ein billiges Augen ⸗ ar ’ 
an 


und nd -mäfie t tel 
, mit nichten aber befugt ſey fi Kl 


ken ver 

maticas unterfagte N per vim wque illicitam zu continuigen. 
Umbftände werden ——— nicht * 

nad) obhabenden theuren che Vafı mit ge 


—— auf das ———— competentia * Be und E n. Noch 
ohlgebohrme dienft + erfüche , Die unfehuldig arrellitte b e Entge 
ae en ee EN 
un — nd er — [4 
zn Ganz ein gpäbigfter Herr tam in — 
ge xc. 


— — 





Recepiſſe. 
Reportnt Di bp dem Chusfrlihen biegen Dies» Ye fin aufoh 
BE: ——— af 1 Bis Dem an Ice 


Oeyded den — 
Johann Philipp Martel / genannt 

| | Sammerling! Freyherr. 

; BIRER 


Ad Num. VII. Addit. 6m. 


Die — rüise &Seit3 gegen Die 
Graͤ ſlich Volffſteiniſche Gerechtſame in dem Dorff 
SEDentieD an denen Pfarr WMchul/ und Feiligen 
auch ſonſt fortfegende Beeinträchtigungen und 
alte on und Pfleg-Amt 


DSDilpoltſtein verhängte neue Eingriffe 
betreffend, 


Je wenig man fich Hoffnung zu machen habe, daß ohne Kayſetl. ſtarcken 
Arm und die allergnädigft » verfprochene Local-und Executiong- Com- 
mitfion , abfonderlich von Chur + Pfals und deren Neuburgifcher Regie⸗ 
rung in der Ebenriedifchen bekannten Sad), die fo offt gebettene Refticu- 
tion im geringften erfolgen werde, ſolches ift aus nachftehendem Gräflich, 
Wolffſteiniſchen Memoriali und feinen Beylagen ohnſchwer zu erfehen und 
abzımehmen, als worinn angezeigt wird, wie nicht allein alle legtzgeflagte Gravamina noch 
unabgethan bleiben, fondern auch das Chur» Pätsifche Eandes-Commiffariat einen neuen 
modum ausgefunden, dem Herrn Grafen von Wolffjtein und feinen Evangelifchen Unter 
thanen weh zu thun, indem fothaner Commiffarius contra notorlam pofleflionem anno- 
rum decretoriorum und ia fpecie anni 1714. alle diejenige Kirchen-und Heiligen-Gürher, 
welche nicht Fönnen docirt werden, daß fie anno 1607. und alfo vor mehr ale 100, Jah⸗ 
ren von der Meuburgifcdyen Steuer exemt gewefen, fteuerbar zu machen trachtet; Wo⸗ 
durch das ohnedem fehon fehr ſchwache Erarium Ecclefiafticum zu Ebenried noch. mehrers 
ener vitt und mit der Zeit ruinirt wird. 

Won noch kommt, daß das Pfieg» Ant Hilpoltſtein Durch den Catholiſchen Schul 
meifter, ohne Zweifel ex pretenfo Jure Diceceſano, des verftorbenen Herrn Bifchoffen zu 
Eichftärt Todes⸗Fall zu Ebermied gan neuerlich und aller Zorftellung und ——— un⸗ 
geachtet, belaͤuten laſſen. 


—— 


Hoch⸗ und Wohlgebohrne / Hoch: Edelgebohrne, 
Hoch Edel Geſtrenge / Wohl Edle⸗ SD 
Hochgelehrte / 


Hoch⸗und vielgeehrte Herren. 


Jewohlen ich der Hoffnung gelebet, es wuͤrde nach ſo vielen Zu en Beein⸗ 
trächtigungen-in Conformität derer Religions Srieden-Schlüffe, Sie — 
Majeſtaͤt in das Reich —— emanirten allerhöchften 
nicht tweniger Ihro ———— Durchl. in der & eigenen essen ie ea 
nen Verſprechen, die Religiong-Befchtverden in Dero Landen fecundum Statum Pacis 
Badenfis ohnverzuͤglich abzuſtellen meinen ir 2 fo wohlin Ecclefiafticis, alg —— 
in 










— 


intuitu auch in Politieis hart bedränaten ‚n Ünterthanen, die ſo ſehnlich / erwartete Reichs + Con- 
ftitutions - * erden edeyen ;_ * ‚habe jedoch zu meiner geoffen Difconfolation biß⸗ 
hero dag klare Widerſpiel ——— Indem man Pfaltz⸗ Neuburgiſcher Seits noch 
taͤglich Ar Pe die Kirchen re und — vorzuenthalten, nach eigenem 
damit zu difponiren, die Unterthanen quovis modo zu ruiniten und mit einem Wort arren- 
—* attentatis zu cumuliren,wie ſolches Ew. Excell. auch meine Hoch⸗ und Vielgeehrte Her⸗ 
—— aus denen vor einiger * das ———— Corpus Evangelicorum gebrach⸗ 
—* bereits er ‚_theils aber daraus hochgeneigt abzunch- 
sh geruhen,daß eine Chur lie Smadk ——— laut 
ſub N, ı, gang unbefugter Wei Kuno ee nudo ER o palieffionis annorum decrere 
rum zuwider diejenigen Heiligen ⸗ Guͤther welche 1607. von der Neuburgifchen Steuer exemt 
—— zu ſeyn nicht dociret werden Eönnen, C ohn —8 von felbigen auch tempore Pacis 
Badenfis’ feine Steuer gefordert worden) de fa zu machen bedrohet, und ſol⸗ 
chem mwiderrechtlichen »bafivex fundamentum Pacis —— ut & normam 
fentis Reftitutionis enervitend und fübruirenden Beginnen gleichfam ug nen, 
ſich neuerlich unterzogen, aus angemaßter⸗ diſſeits aber_niemahls eingeftandener luſpe· 
ction in Kirchen⸗Sachen, die von dein ee Heiligen zu des 
Guͤthlein, beſage des lub Num, 2, „angefügten Saalbuhs-Extradt, zwar auf geroiffe 
fe vererbtesaber 3 dem Degen dafeibft mit Zing,Sterb-und Kauff-Hand-Fohn 
fene-von 1673. an Guͤthle vererbet werden ) biß 1725. von aller Beſteurn 
befreyte anderthalb er — nach ——A— in Dr — zu ziehen/ und füthar 
Vererbung als ee in der Beylage ſub N. 3. anzufechten, ohne die geringfie R« 
Alexion darauf zu machen, Daß das Hanf olffitein, wie in dem fob N, 4. angefchloffener 
Extract dargethan word: die poffeffione vel quafi Juris eirca * gew 








in Krafft folcher GIER errichtetem Frieden und Executiong + Recels in hoc adtu pos- 
ſeſſorio absque u —* contradidtione ſich ſeines Rechts Perla und dem Heiligen mehr 
rofpieiret als entzogen. ' Eine faft gleiche wo ge en turbationema Juris circa facra 
t das Neuburgifche — * — oe —— aͤnget, daß es dem —— 
Schulmeiſter zu Ebenried eigenmaͤch fohlen, bew N pr in Breker 
tion und lung entgegen, damit — laſſen, 
ſchoff zu Eychſtatt zu —* welches vor dem niemahls —5* u. ac — um ſo weniger 
dachgegeben werden mag, je weniger gegenw weder das per Inftrumentum | 
"Weitphalicz auigehobene Jus dieecefanum ‚nod) das von Neuburgifcher Seiten 
“te Jus’Superioricatis (‚ald.ratione cujus überdem bey den Sammer + Gericht Hris- 
dentia vorhanden ift ) wider einen in Friedens + Schluß mäßiger Poffeffione — circa Sa- 















ce verfirenden Evangelifchen Neichs-Stande mit Be pe Arne omg bang allegirt wer» 


Diefe und andere harte und une ierige — an⸗ 
———— können, daß eg, 
Untertanen faft gänslich ruinitet,ihre Güter ( weilen wegen vielf * —— einem 


den Ebangeliſchen Unterthan, ohne einen Kaͤuffer Er nr * zu 
An —— Grad — — Kae a — * ar dan —* — 
er pfften . an en + 
cracts tägl je Are ‘ Arario Ecclefiaftico * 


—— —— daß man entweder denen aus b rn Nirfahen 
mn ie hoͤchſt ⸗ prejudicirliche Keparation vorbefagter Gebaude wird 
een 
| A @ völligen Rüin Des Eoangelfipen 


dem vor Allg: 
Goes Ebenried, und fo viel erlittenen angfaien 
— Bee or mich erge — —* —— Neue 


ertragen entfchloffen bin) Fan i 
Acht zu Ew. ef * un zu — Id 


cibe d u Cm. Eacell u, zu N, rd Be — — —— 


— er —T ge 


— St Kayſerlichen allerhoͤ —— ge⸗ 


—— und die unſchuldige Unterthanen ſowohl als — 





—* K 
(3 — — — a en 


ee ug ss 


tung allegeit zu Derharren 


Em. Excell. 
auch meiner Hoch» und Vielgeehrten Herrn 


Pyrbaum den 9. Junii, 1725. 


Dienfrrgebent ud bereitwilligſter 


iener 


Chriſtian Albrecht / Graf von Wolffftein. 


Veplagen. 


Num. 1. 


Extract aus des Steuer · Commiſſaru Herrn Stein⸗ 
tuhls Schreiben / d. d. Meckenhauſen den 
16, Marti 1725. 


+ ac Savage mertheftes, ſamt der Ebenriediſchen Heyligch ⸗Guͤther 


abey füb fine angeruͤhmten beliebten Proteftation habe vorgeftern 


wohl erhalten, und. daben erſehen, welchergeftalten die Pfarr » und Schu⸗ oder 
2 Die, Gründe warneo nicht mit — — worden ſeyn, ſelbige jedoch auf Ver⸗ 

















gen nachbarlic) nachfolgen ſollen. Wie nun nicht hoffe, daß man durch dergleichen Ver⸗ 
Jgerung mi m aufjnichen gdende ; ; Alfo will um deren ® Sarhrendung nochma len hoͤfflichſt 
n t, Uumt je bey dem Heyligen⸗ Güther-Schemate ratione anni de- 
u der — Frieden ⸗Schluͤſſen halber beliebig mit angeheffte Reſer- 
} Ipedtive gefällige Proteftation zierlichft reproteftando zuruck gegeben, 
em die Er. Cixfuͤrſtiichen Durchleucht zu Prab, meinem gnaͤdigſten 
rechlichen Landes» Fuͤrſten und Herrn zu Ebenried, ſowohl in Pu- 
s, als Ecclefiäfticis competirende hoͤchſte jura & Regalia auf alle erdenckli⸗ 
beſtens ee anbey aber hiemit auſrichtigſt verfichert haben, daß 
yurfürftliche Durchleucht , mein gnädiafter Herr, noch -Dero nachgeſetztes Lobi. 
ommiflariar; die denen Heyligen in Ebenried eriweißilich zuſtehende Fundations- 

e, fovielderen allbereit Anno 1607, dieſen Ebenriedifchen, Kirchen. und Heyligen zus 
Andi en en bey Ne pie dargethan oder erfunden worden, mit einiger 
Landes »Colledtarion beſchweren, oder felbige in eine Fand es⸗Oteuer 


Be a Ten keinesweges znaͤdigſt oder gnaͤdig verlangen , noch ich von Deroſelben hierzu 


Nüum.a. 


Num. 2. 


Extract Pyrbaumiſchen Saal Buchs de Anno 1660, 
Hannß Spiegels Wieſen⸗Vererbung zu deſſen | 
Guͤthle betreffend. 


ilen diefes Guth mit Feiner Fütterung verfehen, und dannenhero defto unverkauff⸗ 

licher gervefen ; Aus ift auf des jesigen Innhabers, Hannſen gels, unter- 

thaniges Bitten, in dem nechft verwichenen 1635. Jahr von des —— 

Nicolai angehörigen — folgende Stuck ihm — mit gewiſſen 
Conditionen vererbet worden. Nemlich 


3. Tagw. Wieſen, gelegen auf der Loß⸗Wieſen, die Haffnerin genannt. 


Item 3. Tag. arten oben im Dorff, nechft an fein, Spiegels , Hofraith oder 
Garten foffend. 


Dergeftalt und alfo, daß er , Spiegel, alle feine Erben und Nachkommen, diefe beys 
de Stück zu ewigen Tagen inpaben n, nutzen, niefen und gebrauchen, aud andern wieder ju 
Er Macht haben ; dagegen aber figende Bedingungen und Gdjuldigfeiten Davon 
leijten und beobachtenfollen , nemlich fürs Erſte foll Spiegel, feine Erben und Nachkommen, 
für die Abtret= und wurckiche Einraumung beeder — den beyden Gotts⸗ 
Biegen zu Ebenried , zu recht bedingten Kauff- Scplling fopalden paar erlegen Achte und 
veyfig Bulden Rheiniſcher Muͤntz und Landes « Währung, Dergefialt, was er verftande, 
ner maffen nicht alfobalden wuͤrcklich ausgeben wird, er ſolches bemeldten Gotts-Haus-Pfles 
gern gebührlich zu verſichern, und —— — maffen u verzinfen fchuldig und gehalten, 
auch dafür neben feinem neu-erbauten Piederifchen Guth nes diefe anderthalb Tagwerck 
Wießmath verfchrieben und verpfändet feyn follen. 


Fuͤrs Ander fo follen ohngeachtet dieſer eur oder ——— gedachte Wirk 
mather einen als den andern Weg mit dem Ober» Eigenthum dem Gotts⸗Haus Sc. Ni- 
colai verhafftet verbleiben, — und alſo, daß von demſelbigen Spiegel und alle feine 
= ommen nicht allein jährlich und jedes < ahr befonders, jedesmahlauf St. Michaelis-Tag 

Bene ig/ daweingelegten ewigen Zing entrichten , fondern auch bey allen vorges 
— eraͤnderungen, es Tauſch oder Kauff⸗ Heyrathes und: Todes Fälle, die 
— e Handlohn, wie andern der Herrſchafft; —— zinßbaren Guͤthern zu * 
ehen pflegt, nach dem Valor und Seuhne gedachter Stück ermeldtem Gotts⸗ Haus 
ER und geben , der Steuer aber follen diefe TBiegmather als Kirchen⸗Guͤther gänglich er Lie 
bleiben, und Spiegel oder feine Nachkommen damit nicht beſchweret werden. 


Drittens / und nachdeme diefe Vererb⸗ md Bewilligung fürnemlich darum efchehen, 

daß hierdurd) das verf Guth etwas verbeffert,, umd insfünfftige etwas veräufflicher ges 

macht worden ; Als follen bemeldte beyde Wießmather zu ewigen Zeiten , (doch) mit obig« dem 

Gotts⸗ Haus zum beften ausgedingten Refervaten) bey Diefem en einig und allein verbleis 

ben, auch mit demfelbigen gehen , und weder insgefamt noch abfonderlich davon — *—— 

wverben. Da ſich aber 8 ſeine Erben oder er über kurtz 

terftehen wuͤrden, hiemit einen Vortheil zu gebrauchen ‚ und die ——— —— — 

zu verkauffen, oder gegen andere ohne Vorwiſſen und Ekriaubnuß der 

den, ſollen fie darüber von allen ihren Rechten (wann auch fehon der Po 

*— worden waͤre) gefallen und derſelben gaͤntzlich —— den u, Oli — 
aug + Pflegern aber erlaubt und zugelaſſen ſeyn, nach ihrem —— zu greiffen, ſol⸗ 

* einziehen, und darmit alfo zu verfahren, wie es Band hans De erford 

und gnaͤdiger Herrſchafft von Wolffſtein Verordnung mit 

Spiegels , feiner Erben und maͤnniglichs von ihrentwegen, 28 in ruhe on no sag und 


hindangefeßet. 


Diefe Handlung ift gefehehen bey Dem Wolffſteiniſchen Pfleg / Amt zu Pyrbaum, bey- 


toefend dee Befcheidenen, Hannfen Partys und Wilheim Goͤrners beyder der * otts⸗ — 
Pflegere 


Er tt — — — 


au» 


een 


ee 
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Num. 42, — — Dr 
au des Steuer Commiſſarii, Herrn Stein— 
tuhle Schreiben d. d. Möhrsdorff den 
| 6. Jan. 1725, 











‚aber Hang, & kocht, daß felbiger dert. rechtlichen Beweiß, ob die von 
geber zu feinen Woiffiteinifihen pe! ⸗Guͤthern gehörig waͤ⸗ 


bebzubringer —66 von mir um fo bilj ‚Sefihehen, teilen jedes 
) 10 lang,bi: s ein Hof + Guth — Ai t.allodial zu halten, auch 
taftra Die angezogene Stuͤck als eigene Grund⸗Stuͤck zeigen : Zudem auch 


die, 
eeh An felbften wer ola pofeilio absque editione tiruli 
| ur ‚dibfe "den Grund nachjufehen fo nöthiger  erachte, fo (weniger ein 
niſt sie Macht gehabt. und hoc) hat, obne Confens Ihro 
Herrn, als authoritate territoriali in Ecclehafti- 
errn, die dem Heiligen zugehoͤrige dotal⸗ und eigenthuͤm⸗ 


— eh und in die DORT Bol — Hoff⸗Guͤter zu deren meliori- 
‚ ut verbarProtocolli deſto verfänffircher wuͤrden) eigenmachtig 
= ——— nach dem ge der. diffeitigen Landes Frepheiten ſolche eigene 


er, wenn felbe aus privilegirten in unprivilegirte Hände, (tie in preien- 
anne Spiegeln en) 1) — ſothane co ipfo kacto dem Landes s Fürs 

€: Quoticdiana prax & obfervantia ſteuerbahr 
erden N einem meines aften Ehur-Fürften und Herrn 
chſten ale höchftsprejudicirlichen attentato ohne deſſen Ipecial - anädigften 
— ale heat’ —* auch ic) Ai a 6. — der diffeitigen 





N‘ 


Be ..- 33 
— Num. 4 ._ — A 


Exrtrad Xntiort Scheibeng von hleſigem Pfleg Amt 


auf des Steuer ⸗Co ari Herrn Steinfuhls 
Shrek, gangen. 


it auf ohne Grund €, meiner n Herrfchafft aber ohn⸗ 

ff ch in Ebenried compet ende Jura — zu kommen, fo iſt no» 

xiſch und aus denen ve —— publict —— emachten Gravaminibus ge⸗ 

m Tage, daß das Hoch⸗Graͤfliche Haug Wolffſtein in dem anno decretorio zu 

in dem Beſit der Kirchen, Schulen, ingleichem in * quafi-Pofleß omnium Ju- 

es fey nun in Conflituigsoder Abfegung der ‘Pfarrer und Schub-Diener, 
\ cher Infpe&tion und Admiiftration der Kirchen-Öüther, Beftell-und A 
der Heiligen » Pfleger , Abhörung der Deiligen + Rechnung, geivefen, und mit einem 

omnia Jura circa Sacra ut & tam liberum quam publicum Religionis exercitium 

cum omnibus & fiogulis ejus annexis — pleniffim& gehabt, dannenhero ſich der 







© elb des Weſtphaͤ den-& 

be ie per Austen —— Schein a — 

der und aller ne Poßeflion zuroiderlauffend en Derträge Rechts⸗ 
aͤfliche Hauß Wolffſtein von ſeinem in eg nn ges 
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Num. VIII. 
Der Berchtolsgader Emigranten 


continuitende 


ions Reſchwehrde. 


Füurſtliche Reichs⸗Stifft Berchtolsgaden hat ſchon vor mehr 
18 30, Jahren die Leuthe / fo zu der Evangeliſchen Religion 
j en gezeigt / durch zugemutheten ſchweren Eyd / Gefängnuß 
5 und harte Straffen davon abhalten und fie / bey der Catholi⸗ 
— Ten Religion zu bleiben / zwingen wollen. Als aber von ſolchen 
uchen nad) und nach an die 40. Familien fi in. der Stille davon gemacht / 
and lieber ihre Häufer / Aecker / Wiefen und gantes Vermögen mit dem 
tuten anfehen und verlaffen / al3 wider ihr Gewiſſen handeln wollen / hat 

Regierung obbefagten Stiffts die Güther folder Emigranten eingezogen/ 
nd fie Dem Filco zugeeignet / auch einige deren / fo fich anderwerts niederge- 
fen! und um ihre Verlaſſenſchafft abzuholen / oder fonft zu Berchtoldgaden 
D wieder geitellt und angemeldet / in Eifen und Bande gefchlagen / und in 
piwere Befängnüffe geworffen. Dahero dann die Obrigkeiten / in fpe- 
cie. in S öl. Magiſtrat zu Nürnberg / worunter foldhe arme vertriebene 
Leut Efich groffen Theils geſetzt/ und über foldhe Gewaltthätigfeit geklagt / 
erwogen sworden/ fid) ihrer anzunehmen / und an bemeldte Regierung Inter- 
Monales abzulafjen. Dergleichen auch das gange Corpus Evangelicum 


74.4 %# 
no 


1708. gethan / wie Lit. A. befagt / und zue Antwort erhalten/ was Lit. A. 
it. Bojeigt. - Und abermahls Anno 1713. vid. Lit. C. famt ſeiner Antwort Lit. BC. 
e.D. Beede Antworten lauffen in fubftantia dahin aus: Lit, D. 


<1.) Diefe Unterthanen wären Leibeigene/ und 
(2.) Nicht wegen des Glaubens / fondern aus Ungehorfam und gegen ihte 
Lands · Statuta heimlich ausgetretten/ und davon geloffen / mithin durch 
——* Same mit Recht gezüchtiget/ und die noch abweſende re- 
or 


Worauf dieEmigranten ſich dahin verantwortet: 

Adı,) Man habe nie von einer. ſolchen Leibeigenſchafft zu Berchtolsgaden 
vor dem etwas. gehört fondern e8 hätten die Unterthanen nr gegen 
ie „dis 6. fl. die Freyheit des Abzugs erfauffen und haben koͤn⸗ 
nen. Und da fie / — / ja weit ein mehrers zuruck⸗- und im 
Dbrigkeit Händen gelaffen / audy ohne dem unterm Pratext ‘der Leib» 
eigen niemand von Aenderung der Religion und Emigration nad 


denen Reichs: Geſetzen konne abgehalten werden ; fo wäre ihre Emigra-, 
ton damit gnugfam gerechtfertiget. 


Ad2.) Daß fle aber. um Feiner andern Urſach willen / als ihre Gewiſſens⸗ 
heit zu haben / ihr Vatterland werlaffen / das bezeuge ihre jetzige 

ige Glaubens. Bekandtnuß / und die in Berchtoldgaden gegen 

folche Gewiſſens⸗ Freyheit mit fe Unterthanen vorgenommene arte 
roce⸗ 






















Proceduren/ da fie durch einen ſchweren End an die Gatholifhe Reli- 
gion gebunden werden wollen/ denen / fo ſich deſſen gewegert / ihre Kine 
der und Güther weggenommen / einige / nach langer und ſchwerer Ges 
fangenfchafft / auf den Pranger geftellt / und die Evangeliihen Ger 
beth und Gefang + Bücher / als das Zeichen und Beweißthum ihredan- 
geblichen Verbrechens / um den Zw ehängt/ und fie damit aus dem 
Lande geftoffen ; mithin hätten fie nicht freywillig ihr Vatterland vere 
laffen/ fondern wären wider Willen daraus vertrieben und 
worden. Ja es wäre ein Herrſchafftliches Mandat publicirt/ 
ner/ fo nicht zu dem Gatholiidhen Glauben ſchwoͤre / mehr ehrlich bes 
Lic.E. graben werden folle / wie ſolches alles die Beylage Lit. E. befaget, 


Es wird auch nody diefe Stunde allen foldyen Emigranten die freye Zus 
ruckkunfft indas Berchtolsgadiſche und die Wiedererftattung alles rechtmäßig 
ü fordern habenden Bermögens und Erbtheils / unter der Bedingnuß / wann 

fi) zu der Catholiſchen Religion befennen wollen / angeboten und frey 
— Welches uͤberfluͤßig beweiſet / daß dieſe arme Leuthe um des Glau⸗ 

ns willen vertrieben worden / und dad Ihrige noch entbehren müſſen. 
Nun find zwar einige folder Gefangenen damahls auf Interceffpn des 
Evangeliihen Corporis, und weil diefes mit Repreflalien gegen die Berch⸗ 
tolsgadiſche Unterthanen / fo man in Evangelifyen Landen antreffen werde/ 
zu verfahren gedrohet / wieder loß gelaffen worden ; Das hinterlaffene Ber- 
mögen aller foldyen Leuthe aber / ſoll ſich auf viele Taufend Guſden belauffen/ 
eftalten die in Nürnberg allein 12962.fl. liquidirt/ vid. Lit. F., fo ihnen bee 
ändig noch diefe Stunde verfagt und vorenthalten wird. Auch iſt zu wiſſen / 
daß folder Emigranten verfaffene Güther um ein Epott: Geld / und offt 
nicht den Driteheil deſſen / was fie wehrt / nachhero verfaufft / und dazu de ⸗ 
nen legt abgezogenen bey ihrer Übreife an Kleidern/ Bett» Gewand und an» 
derer Fahrnuß etliche taufend Gulden abgenommen und zurud behalten wor⸗ 
| den. Das Nahmen:Regifter ſolcher Leuthe / wie fie in Nürnberg fih an⸗ 
Kit. G. gegeben / ift ſub Lit. G. zu fehen. Als Anno 1717. im Monath Septembris 
Eholffgang Woͤrndl / ein Nadlerd: Gefell/ 28. Fahr alt / Sohn des Georg 
Woͤrndls / nad Berchtolsgaden gereift / und bey dortigem Herrn Lands 
Richter vor fi und im Nahmen feines Bruders Jacob Woͤrndls / fo in 
Regenſpurg das Drerler: Handwerck gelernet / um fein Baͤtterliches Erb» 
Guth durch ein Memorial demüthig angeſucht / hat ermeldter Herr Lande 
Richter ihme dag Protocoll aufichlagen und darinn fo viel weiſen laffen / 
daß forhanes Wörndlifcyes Guth / ald Haus und Hof / Weder und Wiefen/ 

auf der Schaffau / am halben Roß: Knecht genannt/ um 1000. fl. verk 
und nad) Abzug der Schulden nicht mehr als 200. fl. übrig verblieben / wo⸗ 
zu durch Erbfall einiger dortiger Anverswandten ihnen noch 59. fl. zugeftorben 
wären. Es ift auf befagten Woͤrndls Memorial ihm von dortiger Obrigkeit 
u Berchtoldgaden per Decretum (davon man ihm aber Feine Abſchrifft ges 
En wollen ) diefe Antwort und Refolution ertheilt : daß / weil fein Vatter / 
Georg Wörndi/ mit feinen 2. Eöhnen und Frauen aus der Leibeigenſchafft 
heimlicher Weiſe von da ausgetretten ; alfo fein hinterlaffenes Erb: Guth da⸗ 
durch fiſcaliſch worden / und der Obrigkeit anheim gefalen. Solte aber 
Supplicant ſich zur Catholiſchen Religion bequemen / und ſich an einem Ca⸗ 
tholiſchen Orthe häußlicy niederlaffen / und davon Obrigfeirlihes Zeugnuß 
bringen / wolte man ihm aus fpecialee Gnade fein Erbfheil abfolgen laffen. 
Und obgleich Supplicant dagegen / was oben ſchon angeführt / vorgeftellt / 
dag Fein Burger zu Berchtolsgaden von einer Leibeigenfchafft etwas - 
en 


Lit. F. 


jez) 


—— — we oo — — — - 


fen wor 


x aud als ein Flöttenmadher gleich andern Kuͤnſtlern 
1 fein Guth durch Fleiß erworben / und damit / fo 
1 gewohnt / frey umd alsein Eigenthums : Herr mit 
* p Bat) die Leibeigenfchafft auch / wann fie ſchon 
Bas nicht erweißlich ) hergebracht wäre / ihnen fo wenig an 
t m als an der Emigration nad) denen Reichs: 
in Fönnte ; So hat doch ſolches ein mehrers nicht ge: 
[ a hn nicht angehalten / fondern völlige Freyheit und 

Ert * le en wann er Catholiſch werden wolte. 

| / it ihm von dem Erb « Guth nichts ver- 
Woraus m zu belem San Tage lieget / daß foldye Confifcation 
u als odium Religionis Evangelicz habe, Wo⸗ 

ie Exulanten GOTT und das gange Hompreißlibe Corpus 
m Su und Benftand in der tieffeften Lnterthänigfeit de: 














EEREEEETIER — 
Beylagen. 


Dictatum Ratisbonæ d. 37. Martii rot. 
im Chur / Saͤchſiſchen Quattier MA 

vochwuͤrdige / Hoch: und Wohlgebohrne/ Hoch: Edel 
ebohrne / Hochgeehite Herren. 










Einem Löbl. Corpori Evangelicorum befandt worden / was geftalten eini⸗ 
re der Loͤbl. Reiches Städte Regenſpurg und Nürnberg Schut —— 
2 ene der Evangelifdyen Religion zugethane Einwohner » N 

E 1 * nn —* —** Simon Kemlin / —— 
und Matth als ſie nacher Haila im Saltzbur einige Struͤmpffe zu er⸗ 
handeln / b ihre Verwandte zu befuchen ſich —** und wiederum — * 
wollen / mit Gewalt angehalten und mit Ketten gefeffelt / —* lang ausgeſtande⸗ 
harten Gefaͤngnus endlich in das Stifft Berchtolsgaden Gericht gefuͤhret / und auch 
mit gleichmaͤßig harten Proceduren gegen ſelbi Ai merden/ und nun / 
ö verlautet / Diefe arme Leuthe und theils ihre Eitern der Evangeliſchen Re- 





nen 
Dafe 


/ daß 
Chriſtlich nach der Ordnung unferer —— Kirchen unſtraͤfflich 
ret haben; So iſt ihr jetzig deplorabler Zuſtand dem Ni ga Corpori billig zu 
Dergen gegangen, und hat man demnach nicht, Umgang nehmen fönnen / durch des hiefis 
— Hoch ⸗ Stifft Secretarium ein Hochwuͤrdig Capitul zu er gegiemend 
chen / diefe unverſchuldeter Weiſe in Verhafft genommene elende Leuthe —— 
Fuß und zuruck gu denen Ihrigen zu laſſen. —— aus der zuruck gekom⸗ 






ort ſo viel erſchienen / Diele u fere mohlgemeinte Anregung und Dorbitte 
vor gedachte Une Glaubens » Genoſſen fo von —— vielmehr / dem V 
nach / d dadurch nur vergt t ffet worden / daß / o 


men ihr ſſert und derg 
wohl der $ enfpurger Matthias She durch die gr efängnus die Dinfallende-Sucht 
bekommen, = Balthafar ge Bu die gange Fed zu Berchtolsgaden kran 
/ und von dem Lngesiefer faft gefreffen werden follen / —— ihnen faſt alle 
benommen werden rollen / due — zu finden / oder nur zu einem 
Arreſt bey — elangen ; So koͤnnen wir nicht verhals 
ten / fonft kein 30 —— vorhanden / ſo dergleichen 
hartes Trartamens verdiene / —— aus einem bloſſen Religions. Or: 




























und ‚20 wider ‚unfere Lehre hergeflofiene Verfahren bey allerfeits Evangeliſchen 
den des Reichs ein groß Gravamen verurfache / indem es grad wider den Re igions 
83 eng» Schluß lauffe / da inſonderheit Die Sphü 34. 35. und 36 \ 
fee Region. ie Bee: Kanal oa Theil —— hrs ir 
es - Exercitii geweſen / au / welde na — 
a Religion , als ihre Obrigkeit annehmen würden / die Sicherheit geben 
p fange fie in dem Lande — werden / —* Dre — er / ihr Religio 
halte — —— fit oder; a —— Aud 
en. daß der Religion wegen fie nicht ſolten * en/w * 
aus gutem Willen wegziehen wolten / oder auch von —— ngehalten wur 
den / ihnen frey ſtehen ſolte / aut retentis aut alienatis bonis ae erer 
niftros adminiftrare , & quoties ratio id poftulat ad res fuas infpiciendasy wi 
Der lites, aut debita exigenda liber& & fine literis commeatus 
aveur der Unterthanen / fo unter widriger Religion - Herrfchafften ſich befind: 
guten abgefaften sphi unter ihnen/ denen Unterthnnen/ Eeinen Unterſchied machen /fonber 
allen und jeden, von mas Condition , Stand und Geſchlecht / frep oder eigene, die auc 
ſeyn mögen / in die Gewiſſens⸗Freyheit und freven Stand fegen / der Bor die fur 
borher aus des Inftr. Pacis Weitph. Sphis angeführt worden / fich zu bedienen. Und fer 
ner aus Da 100 General - Gonceflfonen von fich felbft zu f&lieffen / - fie fich etwa au 
Bi oder auf Befehl ihrer Obrigkeit retiriret hätten / ih be Bes | 
rt verbleibe/ im Friede / ihret Handlung wegen dahin ſich —— 72 
2* ihre Freunde zu beſuchen / ohne daß ſie deswegen angehalten oder us — 
doͤrffen. Iſt demnach unſer angelegenes Erſuchen / dieſelben auf dieſe unſere wohl 
gegründete Vorſtellung und Vorſchrifft geneigt zu reflectiren und vor mehrerwehnten 
armen Leuthen / welche / wie gleich im Anfang angeführet worden fchon vor langer Zei 
aus einem Gemiffens : Trieb ſich aus ihrer Heymath weggemacht und alle ihre Haabfeeli 
keit / wodurch alle etwa zu machen ftehende Præſtanda genüglich getilget werden Fön 
uruck gelaffen haben / (eine dahin angedepenzu lafjen belieben wollen / daß fie von ihr 
anden b / aus dem Lande zie Balken und ihr wenig etwa noch wuͤrcklich oder fonf 
mit Recht zu an —58* und —— mit ſich nehmen Dörffen 
Gleichwie nun ſolches dem Religions - und etphs liſchen Friedens + Shlup gemäß iſt 
alfo * weitere Beſchwerungen verhuͤtet / auch unfern gnaͤdigſten Herren Prir 
alen, Oberen und Committenten Gelegenheit gegeben —— ihrer —* j 
gen Scegenpeitgleihmäfige Mefüres zu nehmen / und wir verbleiben: 


Unferer Hochgeehrten Herten 








Kegenfpurg ben 3. Marti 
1708. 
bereit und Dienſt⸗ willigſie — 
Der Augſpurgiſchen Confeflions- Berwands 
| ten Churfürften/ Fürften und Stände des 
. Reichs zu gegenwärtigem Reis+ Tag 
F gevollmaͤchtigte Raͤthe / en und 
Gefandte. 
— a mag Lit. B. 
- Des Heil. Kom. Reichs Churfürften/ Fürften er. 
Hochwuͤrdige zc. 2c. 


Achdeme ſich einige des hiefigen Fürftlichen Reiche « Stiffts Ieibeigenelinderthainen 
en haben / wider alle uralte Land »Statuta, und all jährlich publicirende 

arffe Verbot / heimlich von hier —— hat man ſelbige auf Betretten 
* billigen male gen / n ds aber erfahren muͤſſen / Dafih Diefelbe fo 
gar unter frembde Botmaͤßigkeit und zu begeben vermeffen doͤrffen twie dann aus 
| eine: Loͤbl. Reichs / Stadt erg anhero erlaſſenen Schreiben au vernehmen oeweſen 
























e hiefige ur erg er Unterthanen fich allda Befinden. Ob wir nun ver, 
drei dt antwortliche angegebene —— wuͤrde ſo viel 
daß dı übrige ſich noch allda befindende abtruͤnnige⸗ von ung aber 
nd recl; —* Leibei ene / allen Reichs⸗Conſtitutionen und Rechten 
rde o muͤſſen wir doch ſchmertzlich vernehmen / wie 
vermeyne daß man ſich bey hleſigem Fuͤrſtl. Reichs⸗ 
nt e Unterthanen bedienen wolle; Damit aber Churs 
ande des Reichs / als Ew. Excellenz &c. &c, Princi alen / ands 
—*8 / * dieſe Sache bey Einem Kur en Reichs⸗ 
rach wir vom facto eine b und zuverläßigere 
t eetheilen und * zu erkennen geben wollen / ob nicht mit. härterer 
1 Delir 2* anderwerts angeſehen wuͤrden / und eine Herrſchafft der 
reiben Kia / wie Sie ihre Jurazu exerciren hätte ; Wir getröften 
5. Reihe» Convent werde viel mildere Sedancken hegen / und 
| ſchuldigſt / mehr; erwehnte Stadt Nürnberg dahin 
j übrige von uns vindicirte leibeigene Unterthanen zu ihrer 
zfeit zurück ſchicke / und über felbige Bir ee übe oder ihnen 
puk verftatte; So mir au unfer Seits in all dergleichen Bes 
roeiren verlangen, und in gegiemender Empfehlung verbleiben, 
1708. 


' “ HExcoll; &c.&c. 


| Dienfts ergebenfte 
Sohann Baptiſt Sacheeyer von Ehrenheim / 
Mar Heinrich Bieſet Seen en Behnkenderf 


Senior cum Capitulo. 


I 


Kurge doch gründliche Information, die bey dem Zürflichen 
freyen Reichs. Stift — zu Verhafft gezogene leibeigene 
Unterthanen betreffend. 


e Balthafar Scheidberger / hieſiger leibeigener Unterthan & Conſortes, ſich 
er nicht allei Spar ef ſtraͤfflicher Weiß / und wider alle uralte Sands + Staruta und 
elle & ent verlefende fharffe Derbot / —** von hier auszutretten / ſondern 
noch boßhaffter Weiß wiederum heimlich herein zu jf leichen / nicht wie ſie dem Verneh⸗ 
ach; vorgeb m/ und ein fo andern Hoc) eis » Stand fälfchlid) preveniren 
seffen / iht —* xung halber / ſondern / wie der —* Procels weiſet / ihrer Lands⸗ 
Fü hafft zu Troß aus Er een Beginnen / auch anderer wider alle Leibs 
igenfchaffts und Lands "ln en Pflicht / zu heimlichen Austretten zu verleiten’ hat 
m u glich angehalten / und — ——— 
* eifen und Bande zu legen um jo weniger angeftanden / als man vermög der Gen 
—— nd hief a gegen dergleichen Ubertretteren allezeit malefizi (6 
m gemohnet / ohne dag man von andern Drthen deswegen ehe Maaffe 
— darinn fie dannoch Fein fo grauſam und unchriſtliche Procedur, als fie 
1/ A in atrocifimis-deli&tis nicht zu üben ug) — er⸗ 
en a gebührenden Gehorfam zu erlernen haben ; Zumahlen aber 
Anhang 8 Beyſtaͤnderen ſich vermejen / unter fr —— 
S— Reichs⸗Stadt Nürnberg / wider ihre habende 
deren Afliftenz und Schutz zu imploriten / auch ein, und anderer 
in Negenfpurg viel widriges und unwarhafftes beyzubrin⸗ 
Rei Stifft ein fo unverhöfft als unb dete Beſchul⸗ 
nis waͤre Diefe gegen fo (träffliche Unterthanen nur allein zu Con- 
und zu | Bepbebaltung der übrigen ohnedas wenigen getreuen 
—2 Coercition aus anderwaͤttiger Paflion hergefloſſen: 
—8* wollen / u. geſamtem Hochlöbl, Reiche + — 
eig 
























eigentliche und zuverlaͤßige Bewandnus der Sachen / welche ſich nicht anders / als bereit6 
erzehlter maffen wahr befindet / hiemit in Kürge zu eröffnen und befandt gu machen / in ges 
eröfleter Hoffnung / alle etwan dißfalls entftandene ungleiche Gedancken hierdurch) genugſam 
beygelegt / und gegiemend erläutert zu haben x. 




















Lit. €. 


Hochwuͤrdige / Hoch⸗ und Wohlgebohrne/ Hoch: Edel 
gebohrne / Hochgeehrte Herren. an 


Enenfelben wird ohne unfer Anführen zweyfelsfrey zur Genüge erinmerlich ſeyn ⸗ 
was des Heil. Römifchen Reihe Satz⸗ und Ordnungen / fonderlich aber Das In« 
ftrumentum Pacis ey als das vornehmfte Band des Syltematis Sa- 
cri Romani Imperii Art. V.$, ſive autem Catholici &c. 35. item $. quod li ve- 

ro fübditus &c. 36. & $pho conventumelt, 37. unter andern Flar und Deutlich im Munde 
führet / daß diejenige ohne Unterſcheid / von was Stand und Condition, auch ob fie frey 
oder eigen ſeyn / welche wegen midriger Religion emigriret/ ſich ihrer Daab- und Erb⸗ 
fafften Dadurch nicht verluſtig machen, fondern rerentis aut alienatis bonis ſich hinweg⸗ 
und anderwärts hin ungehindert begeben mögen; Wann fi dann ereignet/ daß einige 
unter dem Hochmwürdigen Capitul zu Berchtolsgaden gefefiene Einwohner fi vor zimli⸗ 
cher Zeit der Religion und Seins halber von dar tweggejogen und in dem Stadt 
Srürnbergifchen Territorio niedergelaffen  diefe arme Leuthe aber / nad) Austoeiß der Bev⸗ 
lage, ein nahmhafftes an Geld und Guͤthern daſelbſt zuruck laſſen müffen ; &o erfuchen 
im Nahmen unferer gnädigft und gnädigen Herren Principalen/ auch Obern und Com- 
mittenten/ unfere Hochgeehrte Herren wir hiemit angelegentlich / Diefelbe belieben zu 
—— er hrter Heilfamer Reichs Conltiturioneny als worzu Diefelbe ohne 
dem von felbft Höchftrühmlich incliniren werden auf gegenwaͤrtige unfere wohlgegruͤndete 
Interceflion auch geneigte Reflexion zu machen / und zu verfügen / Daß Diefe arme » inder 
angezogenen Beylage benannte emigrirte Leuthe des Genuſſes diefer Des Reihe Grund» 
Geſere fich auch in der That zu erfreuen habeny und ihr ruchftändiges Erbtheil und Ei 

her ohne Aufzug und Weigerung förderfamft erlangen und überfommen mögen, * 
hoͤchſtbilliges Verfahren werden unſere nr und gnädige Herren Priocipalen/auc) 
und Committenten mit aller Dancknehmigkeit erkennen / und wir verbleiben jederzeit 


Unferer Hochgeehrter Herren 


Regenfpurg den 27. Maji 1713. 
Dienſt⸗willige 
Der Augſpurgiſchen Confeflions · Verwandten Chur⸗ 
fuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnden des Reichs zu gegen⸗ 
waͤrtiger Reichs⸗Verſammlung gevollmaͤchtigte 
Raͤthe / Botſchafften und Geſandte. 




















Dictatum Ratisbonze die ı. Augufti 1733. Lit.D. 
per Moguntinum, 


ed Heil, Roͤmiſchen Reichs Churfuͤrſten / cc. 
» Hochwärdige/ Hoch⸗ und Wohlgebohrne zc. 
W. Excellenz und unſern Großguͤnſtigen Hoch⸗ und Vielgeehrten Herren wuͤr⸗ 


det noch in guter Gedächtnüß ruhen / was wegen einiger von allhieſig Fuͤrſtlichen 
Freyen Reichs Stift meineydig und heimlicher Weiſe ausgetrettener leibeiges 


ner Unterthanen füb dato 12. Martii in unlängft vermi 1708. Jahr Dero⸗ 
ſelben vorgebracht und mit gnugſamer Information von ung vorgelegt worden : Weilen 
wir dann wiederum von einem Löblichen Corpore der Au Confeflions - Bers 


wandten 

























en m Geand chafften / laut beygebogener Schreibens/⸗Abſchrifft / 
de un * he indeffen aber der gant zuverfichtlichen —3 
ande erden & Hals fürften, Fürften und Stände des Reichs / ale Ew. Excellenz, 
x. ri und Committenten/ an wiederholt; unferer begründeten Re- 
ni in fattjame ; Vergnügen tragen, und vielmehr gnaͤdigſt / au gnädig und 
hod gonſtig F 1 belieben / daß ein immediater Reichs en ⸗ Stand und 
tteu » patriotifcheß® Nitglied bey feinen hergebrachten Terrkorial- Juribus ungefrändt 
harten 7 alssimfoseit urgiret werden ſolle dero ungehorfamen leibeigenen und meineys 
* ne Zi ige Red und Antivort zu geben/ was fie/ vermög der urals 
) publicirten Lands ; Statuten’ verworgt haben ; Als werden Ew. 

E Be uadiret feyn/ und von gefamtem Hoclöblichen Reis ; Con- 
Mm / daß man von Seiten des allhiefigen Keichs - Fürftenthums ges 
Unterthanen Reich + Conttirutions- mäßig verfahren und Diefeg für 

ion D 8 IE älifchen Friedens / noch weniger pro odio Religionis ung aus» 

| * che ce Excellenz , Hochwuͤrden und unfere Hoch⸗ und Vielgeehrte 
>ahero vielmehr nohmahl gesiemend ſchuldigſt erfucht haben dag uns 

on Bahn s ellten und hiemit wiederholten rechtlichen Begehren dermahl⸗ 
deſſen wir alle Diefe meineydige und zugleich leibeigene Un⸗ 

o rechhmitn und vindieiren/ auch / nach Inhalt der ihnen nur gar zubes 
ind > Red 17 fub poena contumacix, folenniflime zuruck ruffen: Deffen wir 
3 I ud laͤ als pro publico das unſtige bis daher vollkommen / wie 

vehr €: 2. af / —— + und dahero des Reichs Schutzes uns auch angedeyhen 

nd ti aͤchtigungen / und im unſeren von Seculis wohlhergebrachten 
n Obfervanch ftehenden Lands, Gewohnheiten und Statutis, vorab bey ges 
17 wo ung alles zur Verantwortung kommen Fönnte/ zugemuthet wer; 
8* Won £ in gesiemender Empfehlung verbleiben. Berchtolsgaden ven 19, 








Ei. Excellenz, Hochwuͤrden ic. ©. 


Dienſt⸗ ergebenfte 
Max. Henrich Biefer! EI Srenherr vor von Oohenberndorff / 


Dechant un 


Julius Henricus von —* 


loco Senioris cum Capitulo. 








Lit. E. 


Adtum Ruͤcnberg in der Canzelley den 20. Nor. 
Anno 1713. 


fe man die Antwort / welche an das Hochlöbliche Corpus Evangelicorum 
enfpurg von dem Fuͤrſtlichen Stift Berchtolsgaden/ de dato den 19. 

—* —2 eingelanget iſt / tote auch jr enige Schreiben Die vom 12. Martld 
1708. und vom obigen Dato an das Hochlöblihe Reichs: Convent von dar era 
Badia ind / —* in dem * = N —— Berchtolsgader Emi- 
denen man d emahligen Verlauff am erkundi⸗ 

zu koͤnnen Hasen, be haben felbe — Berich t dahin erftattet: — haͤtten ihre El⸗ 

ad a Mr als fie vor geraumer Zeit —— * Bücher zur Hand bes 
——— fi) Daraus mit Leſen / Bethen und Singen in ihrem Chriſtenthum zu ers 
achtet, ei —— u der Evangeliſchen Pa; bey fi ch geipühs 






rg ; man genommen / abe man / ihnen Den Luft darzu zu benehmen / 
und fie bey der — sion zu erhalten / allerhand Mittel vorgefehret / auch ih⸗ 
nen auf ein vor Be | ch im welches fie zween Finger legen follen bey einem 
ezuͤndeten uf ugemuthet. —* ſie ſich aber wider ihr Gewiſſen darzu 

t llen / en 1. angefangen, härter wider fie zu verfahren und waͤre 
Anno 1687 fein Kind PinmsegBemammen der Verkauff der Güther me 
> ; 9 


















/ hierzu ein Pafs sen we Welche Dinwe; 

der das Ce abe zuruck zu auch dem & geser und Dem 
Adam et ſehe. Als fie Ar aber —8 wicht hätten 6 7 
wider ihr Gem * waͤre man noch ſchaͤrffer mit * en umgegangen) 
ren in Anno 1687. —* und Mary Keine + Vatter und —8* wie ea | 
Kohler ‚in die Gefängnüffe geleget / und darinnen an Ketten und Ban den geb 1 
der Kohler durch dieſes harte — wie auch aus —— 
den 9 er werden, b d den 4 


ara, a dam Geld dem Kinde zuruck behalten’ und er aus bem Sande bi BY, 


hernacher a iſſens⸗ 
Marr een nachdeme Er 1 AT 
und meilen fie hierdurch noch durch 
uchthaus ge zu —* —* ni pn rang 
* man Kiſten und * er 8. T 
wie auch viele andere / ne man —*7 {gehe Weiſe 
ligion a —*—** F en wollen / waͤren durch 
fet worden. er dabey nicht geblieben / 
andern der ai oh jene en auf den 
5* Evangeliſche B 
durch Schüsen ausgefuͤhret; Red 
— daß keiner wel nicht zu Garhlife 
ehrliche Begräbnus mehr ng een mit © 
wiefen werden folle. Solchem aber zu entgehen / 
bey der Evangelifchen Religion —— 
geachtet, und daber in fteter er Angft und gen —2 in der ai davo 
angen / und aus Furcht der gewarten gehab icher Bes 
—36 ſich gemuͤßiget den, Haab und Sun l —8 u Sof ru ‚faffe 
fo von ıhnen meh! geſch = ‚wann ch der Gewiſſens- Srenheit würden 
zu verfehen gehabt anbelangt, märe he mis. Ms 
abzufauffen / welche fie fich fg = von dem zuruck geblieben 
laſſen wolten / —* F nur des übrigen in ihrer j Sr din Noth⸗ und groffen 
zungs » Mangel würden wen — ———— orzu ihnen zu verpeiffenfie n6: 
gelegentlich und flehentlich geb . 










ohne daf ha yo 
/ we 
H nd Gewiſſen — 


* 











Lit. F. 


Specification, 


Was die zu Nürnberg fich dermahlen befindliche Berchtolsgader 
Emigranten oder "ei — en Abzug zurud 


1 Ki Renoth auf. ber Au hat bey Emigration bhinterlaffen ein 
Haus ‚reine Mühle  famt denen dazu 2 rigen Selber ern —— —8* an 
ausgeliehen Geldern aufs wenigſte 1000, fl. / thut mern 1800. fl.; dieſe 
1800. fl. find in 10, Theil zu een nel der Hanng Reno th na fein einem 
2* 2 ae —— / u * a und 5. ii thut 


el. ai 900, fl} 
> ‚ Jamt Ras m Se ia gi gi auf fen pe / die mean Daab zum 
allerweni anni he a Khuldigy vfisebefen pie interlaffenen 


Yin Hd 860. fl; 
3.) ——— Findner am Gemarck at ſein Guth ſeinem Bruder $ &ind, “fe 
—— wu bey feinem big Obrig seh /.von | 


— arreſtirt wo 1 — 
4) Michael im Wildenmoß hat binterlafen ein Haus und Seberoo, f.1. 
daraufer ſchuldig 300. fl./ refiten 400. 
* Barbat emlin hat hinseriaffenan Wätter, und Möttertichen Dermögen #230, E 

€,) Michael 


| 
| 


— 


mi nel $ aufpe that Yet in Dans ud Se 1000; fl if 
j dar: auf fe 2 reſtiret 

as Sun interlaffeer Kiner Vatte⸗ ‚und Die 
s) Mm has & worchiat fe. binterlfiener Kinder Vätter, und Düts 


acel x Au feel. hinter! 
2 — | en 








































& Stube 1 davon bejabiet der Uberref von 6oo. fl if ep 
—ñ 
11 fi hat hinteren an Haus und Selen go0 f./ 
fl. (huldig geweſen / reftirt 

N 3 5 4 der Au hat verlaffen an einer Mühl, einer Säge Mühl 

n | * 3 Hi 1 / mag va ſchutdig deweſn ſeyn 


wig Proc * Derged Vaͤtter⸗ und Mütterliches Erb ⸗ 

d Hafue der Er of hat hinterlafen an einem Haus und 
m — 0.fl. reftirt auf Abzug feiner Schulden 
* ildenmoß an einem Haus und Feldern, 

auf were pro Fo 770 ir darauf 2 — rn 570.fl./ re- 


Ye Site an enen Du und 


bar eweſen 600. fl./ refi 

der & eben hat hinterlaffen ein Haus und ein 
iR darauf Prien gewefen 175. f. reflirt P 

| Pr Ära dm fin gel —* ver⸗ 
A iſt ihme au einer u uͤbri —— ſo 
hnmẽ aber bey — jug —525 worden 0 ? ß 
9.7 Hannß Kair 3.00 ber eu * Strafen an nem Baus und Gebe 
-  2000.fl., d nude en 850.fl./ reflitt + 

©.) Georg * ——— Dorethea Polkin in De Genen Bär, 

@; 


7} eld > .fl./ wann defien Schulden davon besahlet worden, reltiret 
22.) 2 erndle am 6, Kinder / fo allbier find für Mrectlhes 
— —— Erb / fo fie nicht wiſſen koͤnnen + 
23.) Georg Kains auf der ne Mütterlihes E:b von Catharina Werndli 
Ehrifte * md an der Laroſſen Vaͤtter⸗ und Mönch 5 ⸗ 

25.) Caſpar Egge bar en Mütterliches Erb 

26,) Dann £udtvig Der A im Wildenmoß hat verlaffen an einen Haus 

und (Feldern —* iſt ———— ſchudig verblieben 200. fl. reftirt 


jene 4 ⸗ 6 
7.) Georg A ge x auf der Au hat hinterlaffen an einem Haus und © eldern 
“ 1206 — fl. Schuld gehabt haben reftirt bei 
En Aue 5 


Br: —— — Sara — 
2 rin de Sifheriee am Bundernd / für Alter 


Cart arina GSänin efde A hatn useihenen Capital hinferlajjen + 
Pe 
— ee — * ve⸗ und Sehen 
re 


= der liehen 
Mit, 


Erb , 
aben / Vaͤtterl es 80, 
Eee an der Be Ru 5 s ⸗ 64. 


im Wildenmoß / —— 
am Melltverg Vaͤtterliches Erb 


3 
2 in der Seren hat hinterlaffen an einem Haus und 


450. fl. 
300.fl, 
350. fl. 


— * * 1000, 
Io, 2 Ha IB 1 hat fein Such zu Berchtolsgaden verfaufft/ 


600. fl, 
400.fl. 


1200, 


142, 
180. fl. 


—8 


225. 


20. 


72. 
40.) Maria 


6) Maria Rämlin Hat von ihrem Vetter, Abraham Kammel / ererbt KR 
—8 annß ek —A Onbaet es Erb... + / s P B Ber 
42,) — fin an Baͤtterlichen ib +: + 9 5. O1 
43.) Wolff Krametsoogel in der Gern an und Feldern s «500, 
oe aken bey ihrer Abrei an Meder, 
1% an Kleidern / 
„ Bett» Gewand und andern Fahrnuͤſſen ein groſſes zuruck laffen 


— —— — — 
Summa Summarum 12962. fl, 











Lit. G. 


KNahmen⸗Regiſter 


Der mehreſten Bertholsgader Emigranten / welche wegen der 
Religion ihr Vatterland verlaſſen / und alles Ihrige mit dem 
Rucken anſehen muͤſſen. 


1.) ans Renoth auf der Au feel hinterlafiene Erben. 

2,) Mary Renoth im Zellergraben feel. hinterlaffene Erben, 

3.) Michael Lindner am Gmaͤrck feel, binterlaffene Erben, 

4.) Michael Offner im Wildenmoß. 

5.) Simon Kaͤmbl und feine Schweiler. 

6.) Michael Kambl und feine Schweiter. 

7.) Matthias Kurgen zu Weifenftein feel. hinterlafjene Erben. 

3.) Zacob Kieiber auf der Au feel, hinterlaſſene Erben, 

9,) Hannf Angerer zu Weiſſenſtein. 

10) Wolff Keihl im Wildenmoß feel, 

11.) 32 Koller auf der Au feel, hinterlaffene Erben, 
-12.) Hank Ludwig der üngere im Wildenmoß. 

13.) Georg Worndl auf der Schäflau. 

14.) Heinrich Lochner auf der Steinbühleben, 

15.) Adam Prochenberger am Brandenlehn feel. hinterlaffene Erben, 
16.) Hannß Kain an der Leithen. 

17.) Georg Holken/ Erhard Holen und Dorothea Holgin in der Geren. 
18.) Simon Krammetoogel in der Geren, 

19.) Jacob Wörndi am Gmaͤrck. 

20.) Georg Kain auf der Au, und feiner Kinder Erben von Catharina Woͤrndlin. 
21.) Ehriſioph Fend an der Laroffen. 

22.) Hann Ludwig der Aeltereim Wildenmoß feel. hinterlaffene Erben, 
23.) Georg Angerer auf der Au feel. hinterlaffene Erben. » 
24.) Peter Kain auf der Au feel, hinterlaſſene Tochter » Sara Kainın, 
25.) Catharina Planitſcherin in der Puͤſcher ⸗ Wieſen. 

26.) Hann Lehner und Dorothea Lehnerin am Lercheck. 

27.) Maria Ludroigin im Wildenmoß. 

28.) Catharina Ludwigin und Anna Ludtoigin im Wildenmoß . 

29.) Eva Schmidmännin und Maria dero Schweiter. 

30,) Sara Kainin und Dorothea ihre Schweiter in Maiffelgraben. 
31.) Rofina Kainin und Eva Kainin an der Leithen hinterlafiene Erben. 
32,) Catharina Ludwigin im Milchmoß hinterlaſſene Erben. 


| a 





Ad Num. VIII. 
Der Verchtols gader Emigranten Klage 


effend. 





ß Ihro Churfürftlihen Durchleucht zu Coͤlln / als Adminiftrato- 
ten des Gefürfteten freyen ReichsStiffts Berchtolsgaden / zu 
Dero Regierung allda verordnete Cantzler / Hofmeiſter und ande⸗ 
re Herren Rathe noch immer der Meynung ſeyn und bleiben / daß 
fie der armen Evangeliſchen Emigranten hinterlaſſenes Eigen⸗ 
thum und Erb⸗Guth / es fen num fo viel oder wenig als e8 wolle / unter dem 
Schein und Borwand der Leibeigenfhafft und eines Land: Rechts / wider den 
ausdrüdlichen inhalt des Weltphäliichen Friedens Art. V. $. 36. 37. &ibi: 
multo minus fpontaneam fufcipientibus emigrationem, fervitutis aut alio 
pr&textu impedimentuminferatur, zu confifciren wohl befugt fenn / das be⸗ 
weiſet ein aufs neue zum Vorſchein gefommenes Original - Antwort · Schreis 
ben hochgedachter Regierung andie Fuͤrſtlich ⸗ Bayreuthifche Stadt Ehriftian« 
Erlangen vom 5. Febr. 1719. wie folger. Worben nur diefes zu mercken / 
daß denen armen Leuthen nicht zu verargen/ wann fle in dem Quanto ihre 
angebenden Forderungen fehlen / geftalten entweder ihre Eiternund Freunde / 
fo darum die befte Wiſſenſchafft gehabt / ſchon verſtorben / oder fie ſelbſt nach 
fo langen Fahren und in ihrer Abweſenheit deffen Feine völlige Gewißheit has 
ben. Sie werden fidy aber mit demjenigen gern begnügen/ was fie/ nad) 
erlangter anugfamer Sicherheit / ſich dort zu ftellen / und dem ihrigen recht 
nadyzufragen / entweder aus dem Cataftro oder fonft als ihnen rechtmäßig 
zugehörig/ werden liquidiren und erweiſen fönnen, 


Ehrenveite und Wohlweiſe / 
Sonders Geehrte Herren. 


gers und Tuchmachers / Johann Friederich Moͤrings / um daß wir 

demſelben das reſtirende Quantum feiner allhier prætendirenden 
Eder: und Reitſameriſchen Erbſchafft abfolgen laſſen moͤchten / unterm 24. 
Jenver nechſthin gelangen laſſen / das haben wir aus derſelben von ihme 
Möring ſelbſt eingeliefferren Schreiben des mehrern erfehen, 

Nun ob wir zwar wuͤnſchen möchten / dero eingewendtes Vorwort 
ihme in effectu angedeyen zu laſſen / ſo muͤſſen wir aber mit mehreren erin⸗ 
nerlich beybringen / was geſtalten es mit dieſer feiner ſtellenden Prætenſion ei» 
ne gantz andere Beſchaffenheit habe / und der Ungrund in deme vorgeſchrieben 
worden / daß des Supplicanten fein Schwieger Vatter / Wolff Reitſamer / 
100. fl./ 2do die Schwieger⸗Mutter 350. fl, Vermoͤgen habe / allermaſſen / fo 
viel den erften Pundten anbelangt / ihme / Reitfamer / auf Abfterben feiner El⸗ 
tern / Ludwigs Reitſamers / und Catharina Sungglerin / beeder ſeeligen / ver: 

mög gepflogner Gerichtlihen Abhandlung / nicht 100. fl. / fondern 12. fl, 
. fr. 2. Pf. erblich angefallen / nicht weniger auch anderteng der Schwieger⸗ 
Mutter an ftatt 350. fl. mehr nicht / als 37. fl. 10. Fr. 25. Pf. betroffen/ wel: 
che darumben confifcirt und anderswärtig hin verwendet worden / Weilen 
Ä diefelbe 


Ss an und ünfere Geehrte Herren wegen ihres untergebenen Bur⸗ 


dieſelbe als Leibeigene ohne Herrſchafftlichen Confens von dem 
allhieſigen Reichs Zürftlichen Territorio ausgetretten / fie ſich 
aud) ermeldter Confifcation freywillig unterworffen haben / zumahlen ihnen 
vorhin befandt geweſen / und alljährlich bey dem fogenannten Land: Recht 
hier offentlich publiciret wird / daß alle Unterthanen wegen erfagter Leibeis 
enſchafft fich des ihrigen ipfo facto verluftig machen / im Fall fie ohne vor⸗ 
0 eingeholt Lands : Fuͤrſtlichen Confens ihr Domicilium anderwärtig Hin 
transferiren ; woraus unfere Bechrte Herren von felbiten erkennen wer 
daß gegen foldyen nichts anders vorgenommen worden / als was man DIE 
Drtho jederzeit befugt gewefen / ingeftalten dann alle ſolche Umſtaͤnd Sr. Chur⸗ 
fürftiigen Durchleucht zu Coͤlln ıc. unferm gnddigften Herrn / von ung bes 
reits vorgeitellt worden / und hoͤchſtgedacht Diefeiben diele Zweiffels ohne ine 
deffen denen Margaräflihen Bapreuthiichen Herren geheimen Räthen/ auf 
derfelben alldahin erlaſſenes werden haben refcribiren laſſen. * 
Solten wir unſeren Geehrten Herren in andere Weeg einige Dienſtgefaͤl⸗ 
ligkeiten erweiſen mögen / würdet ung zu Bezeugung deren / jede Gelegenheit 
angenehm ſeyn. Wormit wir verharren ec. | 


Berchtesgaden den 5. Febr, 
Anno 1719. 


Der Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Coͤlln 2. 
als Adminiftracorn des Gefürften 
freyen Neichs » Stiffts Berchtesga⸗ 
den/ Kangler/ Hofmeifter / und andes 
te Regierungs » Raͤth. 


Dann 
Unſerer Geehrten Herren 


Dienſtwilige 
Denen Een und Voohtecten Seren ¶ Joſedh Honorat von doͤvff / 
| Zugemage * — Sehr, Sangler. 
ta jeans 
kan Gen sem Sram Joſeph Emet / 
Chriſtian · Erlang. Secretarius. 


 AdNum. VIEH. Additamentum zium - 
Die Berchtoldgadifche Emigranten betreffend. 


5. jereiße Churfürſtlichen Durchleucht u Coͤlln zu einem beſondern hohen 
Na uben 7 „un denen 1 Sbansciften Sränden zu ertwiedrender Dandnehmigkeirz 
ae Fi Erna „2 dre Churfürfll, Durchleucht ‚auf die bey Dero Gelandrbafft allhie 
iſe Corpore ohnlaͤngſt muͤndlich wiederholte Interceſſion und 
— br) * Pr: armen Evangelifiben Emigranten auf ihr unters ° © 
H Erb: Buch hinaus zu geben gnaͤdigſt anbefohlen / auch ſol⸗ 


* 
a: — * t,/ DaB / fonder Zweiffel ohne Vorbewuſt Sr, Shurfärftlichen 
4 ur eui 172 Un 














Im ihrer Berlaffenftafften erfehen folten / nicht vorgezeigt werden wollen / fondern 
eben der Getidis Bedienten darinn ſchlechterdings glauben müſſen. (2.) In der 
auben per Procuratorem vorgeſchriebenen Quittungs/ Formul vid. Sign. ſo⸗ 

immer vor filcalifches Guth angegeben / mithin (3.) eine ſolche Veraͤbfolgung 
e8 Gnaden + Werk) als 06 man dazu nad) denen Reichs-Geſetzen nicht verbunden 7 

—— 1 vid.Sign. # 

Nahvermahlen aber aus denen Religions - und Weflphälifiben Friedens » Schlüffen 
Welkündig 4.daß die Emigranıen / fo der Religion halben im Lande nie bleiben koͤn⸗ 
nen oder mollen / deswegen ihre verlaſſende Gürher nie verliebren / ſondern entwe⸗ 

abweſend adminifkricen / oder verkaufen / und das Geld mir ſich nehmen Eönnen / eins 
folglich diefedem Filco nicht re —— des Reichs erlaubt iſt / in ſeinem Ter- 

—— ein Widriges gegen it und libertatem emigrandi zu ſtatuiren 

und einzuführen ; alfo hat —— —7 u glauben / als daß dieſes allein von de⸗ 
— Berchtolsgaden zur Regierung ech Banglern / Dofmeifter und Narben 
hre / bin von Sr, Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Coͤlln als Adminiftrarorn des 
—— Stiiffis Berchtolsgaden bekandten Juftiz- Epffer und Æquanimitdt nicht anders au 
verſehen / als Daß Sie auch denen übrigen arınen Perfohnen / fo aus mehrbeſagtem Stifft der 
ion balber entwichen / —* Bligkei wied er fahren laſſen / und ſolche gnaͤdigſte Befehle 
Berchtols gadiſche Fuͤrſtliche Regierung fürs kuͤnfftige ertheilen werden / damit ſorha⸗ 
= dürfftigen Leuthen / oder deren Gebollmädriaren / nadı Borzeigung des Prorocolls oder 

Inventarä, aus fogenannter Emigranten Cafe (auf deren —— inquiriren zu laſſen / 
30 Shurfürftlibe Durchleucht vielleicht Urſach haben möchten ) das Sur / ohne dergleis 

den prejudiciriige Paſſus der Quittung einflieffen zu machen / Pinfünffiig verabfolger 


ERBE 


werde, 

m übrigen hat man zugleich mir Bertounderung vernehmen miiſſen / wie biejes 
nige Salt Ci end und Burger / fo von dergleichen Emigranien vor ihrem Abs 
zug erwas gefaufft haben, deshalber als Mi eher angelehen worden / und gang ungemeine 
Srraffen ari Leib und Guth ausftchen müflen ; geftalten denn / dem erg digen Ver⸗ 
nehmen nad / einige ſolcher Berchtolsgadiſchen Burger mie febs und mehr Wöriger Ges 
faͤngnuß deßhalber belegt / und nicht eher Daraus enclaffen worden / bis fie eine Gere Wuffe 
'bon 10, 20, 30, bis 70. fl. erleger. Nach welchem allen und ehe fie nod auf freyen Fuß ges 
Eu eg fie Ar fo das drgfte ift ) einen End ſchwoͤhren in + daß fie niemande 

Landes von deme eiwas entdecken twollen / was ihnen geſchehen / tie fie im Gefang⸗ 

übel tractiret /und um wie viel fie geftrafft tworden, 
—— BE en hre C Dardieucht uu Unterſuch⸗ —— 
nterthanen vorgenommenen harten Proceduren gnaͤdigſte Neigu 
— perl ſolcher = Yapam allenfallseinige mit Nahmen genennes und ein weiters an » 


werden, - 
EREEEEEEEEEEEEICHETN 
Seolagent, 


C Woͤrndl der Meiſter Thomas 
ger Dofı Dres Dre, em u at io ie 2 und 
gnugfam vogtbaren Stande / bekenne hiemie vor mich und alle meine Erben / | dann im 





euthen das Protocoll oder Inventarium, moraus fie das eigene 





chuhmacher in der Chur⸗ 


J——— 


* — TE che On ine —2 
fersiger von Vanden geben; So beſchehen Berchtolsgaden den 26. Junii Anno 1720: 
J Jacob Woͤrndl / Drechsler Gefell, 

(15) Chriftoph Vilyelm Schretter. 
(L.5.) Johann Georg — 














gr Mergen hieunterſtehenden * lichen De- 
* —— bug ten en a en Bun Reiennas Reli 
ee ——— a Wolfen und Georgen 


Vaͤtterliches Erbe zugelaffen ‚At, 
— — deren u 57. Kr 
13. fl. 5 Kr. 
Zuͤrſtl. Lands Gericht Berchtolsgaden. ! | 
den 26. Junii 1720. 
Obige 13» I. fs Kr, fo mitdato baak 
erleger worden zur 
Sürftlichen Vofmeiſterey allhiet. 
tenſtein / Regierungs⸗ A und 
. Land» Richter / mppr. Ä 


ne m nn 4 u. 


Num. IX. 
Zernete 


Religions - Gravamina in der Wfalß / 2. 
Und theild mehrere Erläuterung der vorigen, 


C1.) Eynd aufeinen von der Eatholifchen Geiftlidhen Adminiftra- 
tion erftatteten einfeitigen ohnaleichen Bericht und darauf 
unterm 13.Septembris 1717. — Regierungs » De- 
cretum, die Pfarr» Güther und andere Utilien zu Billige 
heim’ Wollmersheim und Mörgenheim / auch übriger Or⸗ 

then des Ober: Ambts Germersheim/ in deren Pofleflion die Refor- 
mirte Geiftliche diefed Ober: Ambts vermög des in dem der gnädigften 
Religions-Declaration annectirten Neben ⸗ Recefs$. ı 2. ausgedrudten 
Status anni 1675., mithin inde à tempore Pacis Weftphalic& per 
omnes annos regulativos toto tempore der Franzoͤſiſchen Occupa- 
tion ante & poft Pacem Riswicenfem, wie aud tempore Simulta- 
nei gewefen/ und in welche diefelbe durch die zu Exequirung der De- 
claration gnädigft verordnete Commiffarien immittiret und befeftiget/ 
neuerlich angefochten / und fie / die Reformirte Geiftlidhe/ aus deren 
Pofleffion und Genuß de facto gefeget / auch / aller dißfalls gethanen 
vielfältigen Remonftrationen ohneradhtet/ bie dato, obſchon verſchie⸗ 
dentlich darzu Hoffnung gemacht / dannoch nicht reftituiret worden / fon» 
dern vermögeinesergangenen Refcripts vom 26. Juni 1719. dahin con- 
demniret/ dagjenige/ was fie vorher genoffen/ noch darzu zureftituiren, 

(2.) Bender im Fahr 1706. vorgerefenen Kirchen: Theilung ift zu Wießloch 

im Ober» Ambt Heidelberg denen Reformirten der Platz / worauf hie⸗ 
bevoren eine Kirche geftanden / und hernachmahlen nur das Chor ge- 
bauet worden / denen Satholifchen aber ein Plag im Schloß zur Kirche zu 
aptiren nebft anderen ftattlihen Kirchen in ſelbiger Claß —— zuge» 
fallen. Danun die Reformirte theild ausihren eigenen / theils aus fon: 
ften darzu colligirten Mitteln ihren Kirchen : Bau zum Stand gebracht/ 
haben die Catholiſche das zu ihrem ebenmäßig veranftaltet geweſenen 
Kirchen» Bau / wozudie Reformirte Gemeinde denenfelben mit Srohnen 
affiftiret gehabt / bereits herbey geführet geweſene Bau-Holg wieder vers 
kaufft / von Bauung ihrer Kirch defiftiret / und ift daraufdenen Refor- 
mirten unter allerhand Comminationen die —— des Chors an 
die Catholiſche anbefohlen / da dieſelbe ſich aber hierzu keineswegs ver⸗ 
ſtehen wollen / iſt das Ober⸗Ambt ———— facti Kenn / und 
hat vermittelt eines Corporals und — nnfchafft das Chor mit 
Gewalt eingenommen / die Mauer zu Eröffnung einer Thür einfchlagen/ 
auch die Stühl und Bänd heraus thun laͤſſen / und dieſes alles zwaren 
unter ſcharffer Bedrohung hoher Strafe / wann jemand mit Worten 
oder fonften ſich dargegen k en würde / wiedann die Eatholifche bis dato 
noch fothanes Chor zu der Reformirten gröftem Beſchwehrde ufurpi- 

ren / und deffen Wieder - Abtrettung / aller gethanen Remonftratione 
ohmerachtet/ nicht zu erlangen geweſen. \ 

(3.) Iſtunter dem falfchen Borgeben / ald wann die Reformirte Unterthanen 
mit denen Catholiſchen zu Caulbach in dem Ober-Ambt Rautern fich 
verglichen / das Simultaneum in a aa Reformirten in der — 
el⸗ 


Theilung privativ& zugefallene Kirch zu beſagtem Taulbach / ohnerachtet 
der fo münd⸗ als ſchrifftlich dargegen beſchehenen Proteſtationen und 
Beruffung auf Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht ſelbſten / eingefuͤhret / 
die zu deſſen Abhaltung in: und auswendig verſchloſſen geweſene Kirch 
durch einen Catholiſchen Maurer / fo zum Senfter hinein geftiegen/ de 
fa&to eröffnet worden / und iſt e8 / da die Reformirte Gemeind höherer 
Drthen her Remedurerwartend/ foaber nicht erfolget / fich aller That · 
lichkeit dargegen enchalten/ mit diefer Kirch bis hiehin in dem Statu des 
foldyergeftalt von@arholifcherSeiten eingeführten Simultanci verblieben. 


(4.) Zu Zell / welcher Orth der Univerfität zugehörig/ ift die Kirch in der 


6.) 


Kirchen : Theilung denen Reformirten angewieſen / weldye audy nemine 
eontradicenfe immittiret worden/ und haben die Catholiſche deswe: 
gen nicht allein eine andere wohl dotirte Kirch zu Drtersheim befom» 
men / fondern auch inloco Zell nichts verlohren / indeme fie in dem ſoge⸗ 
nannten vormablen zum Simultaneo gebrauchten Haus: Plaß/ weldyer 
auf gemeiner Univerfitdt Koiten hierzu aptirt worden) ihren Gottes» 
Dienft / und von der Univerfität ein Salarıum vor ihren Paftorem er: 
halten; nichts deftoweniger / und da man auf derer Gatholiichen Pro- 
fefforen Einwenden / daß / weilen diefe Kirch vonder Univerfität zum Si- 
multaneoreparirt/ und die Kirch zu Zell/ ald der Univerfität gehoͤrig / 
nicht hätte in die Kircben: Theilung fommen follen/ diffeit3 remonftr'- 
tet / dag man ſich ſtrictè an die Declaration, und die nach felbiger vor 
genommene Kirchen: Theilung halte/ ed audy nicht darauf anfomme/ 
zu was Intention ein Patronus etwa ein Kirchen reparire/ zu dem 
allenfalls / da diefer Orth mit anderen Chur: Pfälgifchen Orthen in die 
Theilung nicht mit zu bringen gewefen wäre/ ſie / die Catholiſche / Fei- 
nen andern Orthdargegen wehlen und nehmen koͤnnen / noch follen; So 
ift gleichwohlen / aller diefer Remonftration und befchehenen Vorſtel⸗ 
lung ohneradhtet/ das Simultaneum von ihnen eingeführet worden / 
und bis dahin darbey verblieben. 

Da vor einiger Zeit in die Reformirte Gemeind zu Schluhtern Ober 
Ambts Moßbach ſtarck geſetzet / und auf die Einführung des Simultanıei 
in dafige denen Reformirten nady der Claſſification und Kirchen : Thris 
lung privative zugefallene Kirchen angetragen worden / beiagte Refor- 
mirte. Gemeind aber ſich darzu keineswegs verftehen wollen/ noch koͤn⸗ 


nen; So hat Ambis+ Keller Vollmar / mittelft einer mit einigen Glie⸗ 


(6) 


dern derfelben vorgenommenen DBerhör/ da ein jedes derfelben-ä parte 
vorgefordert / vernommen / auch feinem geſtattet worden / mit den ans 
dern ſich dißfalls zu bereden/ durch allerhand verfängliche Tragen einen 
vermeintlichen Confenfum oder Benflimmung zu Introducirung dies 
ſes Simultanei,, ſo doch die Unterthanen hierzu zu gebennicht vermocht/ 
abzuzwingen getrachtet / ift auch daraufhin / und ohnerachtet ſich diefelbe 
über ihre gethane Ausſage fattfam explicirt / und allenfaus ihren Dif- 
fenfurm wegen Einführung des gemeinſchafftlichen Gebrauchs in diefe 
ihre Kirche fo muͤnd⸗ als Ichrifftlich zur Gnuͤge an den Tag geleget/ mie 
deflen würdlicher Einführung von gedachtem Umbts: Keller fortgefah: 
ren / ſolches auch / aller Deswegen gethanen Vorftellungen ohnerachtet / 

bis hiehin nicht wieder eingeitellet worden. So iſt auch 
Ebenmaͤßig zu Rodenhaufen Ober: Ambts Rautern das Simultaneum 
in die denen Reformirten privative zugefallene Kirch wieder introdu- 
‚cirt/ auch / ohneracht alles beſchehenen Einwendens / ob auch gleid) in 
einem an Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht ſelbſten geſtellten / —— 
| 145. Maͤn⸗ 


145. Männern unterzeichnetem unterthänigften Memorial, diefeibe dar» 

innen unterthänigft gebetten / daß fle bey dem jenigen / 10 ihnen nad) 

der Declaration und Kirchen: Theilung zufomme / gnädigft belaffen und 

maintenirt / folglid das eingeführte Simultaneum wieder abaeftellet 
werden möchte / ſolches gleibrwohlen bis dato nody continuiret worden. 

e. ) Wird — in Removirung aͤrgerlicher Prediger von Chur⸗ 

Pfaͤltziſcherꝰ g gehemmet / wie derſelbe ins beſondern bey Augu- 

ſto n Pfarrer zu Zaißkam im Ober: Ambt Germersheim / 

welcher / ohnerachtet feiner Icandalöfeiten und ob- 

fen ern und Anführung / eigenmächtigen Eindringung iu eines 

eren Pfarren und Beſoldung / aud feiner gegen Kirchen Rath bes 

eigter. Renitenz und Widerſetzlichkeit / derentwegen derielbe 

b ebedeflen verſchiedentlich und waren mit der Regierung Genehm⸗ 

yaltung at ‚oflicio fufpendiret worden / nunmehro bey gleichwohlen ohn⸗ 

it; je währender Cumulirung feiner Verbrechen / und diſſoluten Les 

Bens; als Teundenheit, Uppiafeit/ viii pendenz gegen feine Vorgeſetzte / 

ja Ausfchüttung allerhand der allergröbften Calumnien/ da derfelbe 


Krchen⸗Rath / Præſidenten und Raͤthe / Died und Eihel- 


men genennet / und mit ſonſten andern ohnleidlichen Injurien beladen / 
mit denen meiſten Gliedern feiner Gemeind in bitterſtem Zanck lebet / 
Die Reformatoren der Reformirten Kirchen / zu weicher derfeibe ſich 
ten aͤuſſerlich noch bekennet / öffentlich verſpottet / ꝛc von wohl⸗ 
er Regierung nicht allein bey feiner Pfarr⸗Bedienung mainteni« 
‚tet fondern noch darzu in einer ungerechteiten Befoldungs: For derung 
„beitändig portirt wird, 
& Bertiehen Hin und wieder Eingriffe in denen Allmoſen / wie ing befonder 
wRWBachenheim der Catholiſche Ober: Schultheiß dem Reformirten an 
41 —— bereits im November 17 18, funffzig Gulden entzogen. So ha⸗ 
ben fib au h die Catholiſche Geiſtliche / mit Hülffe der Ober ⸗Aembter/ 
an verfdhiedenen Orthen / ald Handſchuchheims / Doffenheim/ Secken⸗ 
heim / Meinolftheim / der Allmofen allein bemächtiger / und ſolche Ver ⸗ 
ordnungen ergehen laſſen / dag man bey Straff einem ſicheren von Ze 
xuſalem gefommenen Patri Franciſcaner⸗ Ordens / nicht weniger zu das 
tholiſchen Kirchen⸗Gebaͤuen determinirte Benfteuren aus denen Refor- 
mirten Allmofen hat müffen erlegen / weswegen zu Waldmichelbach ei: e 
weg Execution vorgenommen worden/ zugeſchweigen die Beichwehrs 
/.fo man wegen Verfertigung und Abhörung ſolcher Allmoſen⸗ 
ingen/ worüber die Catholiſche Beambten und Earholifche Geiſt⸗ 
Br Er den Meifter fpielen wollen/ erleiden muß xc. 

Unterm 2.Maji 1719. ift befohlen worden / daß die Pfründ: Gefälle. von 
— Allmoſen ſeparirt / und zu dem / wozu ſie fundirt/ als zu ewigen 
— Altaren / Bruͤderſchaͤfften ꝛc. angewendet werden ſolten / wo⸗ 
J 2 dann einigen Schulmeiltern/ als pro Exemplo dem zu Haß» 
lach / einStüd der Befoldung und Lebens» Unterhalt entzogen worden; 
ichem ift im Julio 1719. das Schloß vor dem Allmofen- Keller zu 
nheim / in welchem die bey denen E nfiten eingefammilete Allme⸗ 
fen. Weine / zu Berpfleguna der Armen eingefellert liegen / ohne denen 
Reformirten die geringite Notice davon zu geben/ gewaltthätig abge» 
und ein anders daran geleget worden / folglich die Reformirte 
von der Verwaltung ihres Allmofen - Weins / fo das vornehmfte der 

Allmofen» Revenüen ift/ usgeileiten ſeynd. 8 
egen 










Wegen ded Heidelbergifchen Catechifmi 
hur Wfaltziſcher Regierungs Befehl 
Reformirten Kirchen: Nath dafelbft. 

Emnach Ihre Churfürfttiche Durchleucht / vermdg gnädigften Befehls 
vom 24. Aprilis nechſthin / gnädigft verordnet haben und tollen / daß 
die in dem fogenannten Reformirten/ unter hoͤchſtgedachter Sr. Chur⸗ 

fürftlihen Durchleucht hoͤchſten Nahmen / und auf dem erften Blat gedrud; 
ten Ehurfürftlihen Wappen / mit denen ohnerlaubten Expreflionen/ aus 
Ehurfürftlicher Derordnung / item mit Chur +» Pfälgifeber Freyheit / 
DENE VENEN 0 ftraffbar offentlich dahier verfauffenden. und in de» 
nen Reformirten Kirchen ärgerlich gebrauchend- und tradirenden Catechifmo 
enthaltene achzigſte Frag / und andere Anzuͤglichkeiten zumahten ſolche nicht 
allein gen Dero eigene hoͤchſte Perfohn / fondern auch gegen die ausdrückliche 
Receflus Imperii , und gegen die annoch un alleranddigft emanirte 
Kanferliche Mandata fauffen/ in Dero gefamten Churfürftlichen Landen ab» 
geftellt werden follen; 

Und dahero weiter gnaͤdigſt befohlen / dem Reformirten Kirchen: Rath 
und denen gefamten Beambten / geftalt hierunter das nöthige unter demen 
dreyen Wochen ohnfehlbar gehorfamft zu beſorgen / eenfihaft aufzugeben/ 
und alle dergleichen Exemplaria gehorfamft einzuziehen / nicht weniger dag 

infftighin keine Exemplaria, worinnen obgemeldte achziafte Frag und an 
dere unleidentliche AnzäpfflichFeiten enthalten / in hiefige Dero Landen gebracht 
werden/ mit Nachdruck u verfügen / umd wie ein»fo anders gefchehen / um, 
terthänigft zu berichten; Als hat der Reformirte Kirchen : Rath diefem Chur, 
fürftlichen anädigften Befehl in allem deffen Buchftäblichen Fuhalt nach / ge 

borfamft nacbzufommen. Heidelberg den 2. Maji 1719. 

Chur⸗Pfaͤltziſche Regierung. 

Hillesheim. von Moraß. 


Hierauf iſt unterthaͤnigſt remonftrirt worden: 


Je daß dieſe Sr. Ehurfürftlihen Durchleucht unvermuthete ſcharffe 
Verordnung und um deſtomehr affligirt / als darob faſt klar anſcheinen 

will / Se. Churfuͤrſtliche Durchleucht möchten aus dem Suppofito, 
Kirchen: Rath habe die Wiederauflegung dieſes Reformirten Catechifmi 
mit —— Chur⸗Pfaͤltziſchen Wappens / ſamt denen Worten: 
Aus Churfuͤrſtlicher Verordnung. Item lit Chur ⸗Pfaͤltziſcher 
—— 2c. veranlaſſet / etwa einige Ungnade wegen gebrauchten Dero hoͤch⸗ 
Nahmens und des Chur: Pfälgifchen Wappens auf uns gehorſamſte 
Knechte neleget haben ; So nehmen wir mit. Eurer Churfürftlihen Durch» 
leucht gnädigften Erlaubniß die unterthäniafte Sreyheit/ davon umftändfi- 
here und wahrhaffte Beſchaffenheit der Sad) dahin zu erftatten: Wie dag 
diefer Reformirte Cathechifmus, eingezogenem zuverläßigen Bericht nach/ 
bereit8 Anno 1699., und zwar ohne daß damahln weder des Kirchen: Rath 
Corpus, noch jemand aus demfelben in — davon einige Wiſſenſchafft 
gehadt / mithin auch lang von unſerer ſaͤmtlicher gegenwaͤrtiger Re 
en 


| 
| 
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then Ankunft oder Beftellung in die Kirchen: Nathd Dienfte/ und zwaren 
dem allhiefigen Catholiſchen Buchdrucker / als weldyer / wie er felbften 

n/ ein Ehurfürftliches gnädigftes Privilegium gehabt haben folle/ 
‚eformirte Shul Bücher zudruden und zu verlegen / mit dem auf dem Ti- 
—* eſindihen und vonAn. 1563. her vorgeſetzten Churfuͤrſtlichen Wap⸗ 


























335355 


‚Formalien/ vor ſich und zu feinem Mugen / und ohne ſich 
eben Math zumelden / auf das neue gedruckt und verlegt / mithin auch 
öffentlich verkaufe worden / geſtalten dann der ehemahlige allhiefige Buch⸗ 
ackeren: Berwwalter / Tuſch / bey feinem vor einigen Jahren beſchehenen Ab» 
3 von hier auf Raftatt/ wo er gegenwärtig wohnet / wie wir anjeßo auf 
Nachfragen erit vernommen / denen allhiefigen Buchbindern noch einiae 100. 
Sxemplara Davon Fäuflich überlaffen / und auf die vorhin gedrudte Exem- 
rein nen Tirul-Blat vorgefucht / und darbey ihrer / der Buchbinder/ 
m als bey welchem fie zu finden feyen / von welchen allem aber der 
Kirchen Rat nicht die gerinafte Notice gehabt / benaefüget. 
nn noch kom̃t / daß eben diefer Reformirte Catechifmus auch forte 
iedenen andern Orthen / als zu Franckfurt / Hanau / Marpurg / 
eeremen 2c, mit eben diefen Formalien auf dem Titul-Blat / 
[ie bey denen Exemplarien von Srandfurth und Nürnberg zu fehen/ 
tfünten Chur Pfaltziſchen Wappen vor langen Zahren und mehr: 
uc Arie und verfaufft worden; Daher dann zu Euerer Chur⸗ 
Ducdhleudt wir das unterthänigite Vertrauen haben / Diefelbe 
Heruhen werden / ung hierinnen vor unfchuldig zu achten / und des: 
einige Ungnade auf ung nicht zu werffen. 
Biel aber den bey Euerer Churfürftlihen Durchleucht angegebenen 
en Gebrauch dieſes Catechifmi in denen Reformirten Kirchen be: 
eruhen Euer Churfürſtliche Durchleucht Sic) ferner in unterthänig» 
Lefpeet vortragen zu laffen / daß felbiger Anno 1563. von Churfürften 
Friderico III gegeben / von demfelben zu Augfpurg Anno ı 566., wie 
ed Lehr nannı atta Pacisreligiofz zeigen / vor Kayferlicher Majeftät und dem 
. Banken eich felbften producirt/ auf die Tafel gelegt und defendirt/ auch feit der 
Re formation bey denen Reformirten ſowohl inn als aufferhalb des Reichs als 
nLiberSymbolicus in Kirchen und Schulen trackirt / geftalten dann derfelbe 
u inSynodo Dordracena 1618. prolibroSymbolico derReformirten ag- 
1ofcirt undapprobirt/ mithin won Anfang bis hieher/ Folglich mehr als andert⸗ 
yalb hundert Fahre unverbotten getrieben / auch in Feinen Friedens: Schluß 
irt werden; Gleichiwie dann auch Ihre Churfürftlihe Durchleucht 
eeliaften Andendens/ da über eben dieler goften Frag eine Conferenz 
‚von Dero geh: Rath mit dem Kirchen-Rath Anno 1685. gehalten wor» 
„„den/ auf die Borftellung vom Kirchen» Rath Fabricio die Reformirte das 
„mahlen ben dem ruhigen Gebrauch ihres Catechifmi gelaffen / nur mit dem 
„angehenaten Befehl / weder Ihrer Churfürftichen Durchieucht hoͤchſte Per 
„fon! nod andere Gatholifche zu condemniren / oder für abgöttifche Leuthe 
„ auszufchrenen. Daß dieſemnach felbiger auch nicht unter denen ausdrückli⸗ 
ben Receffibus Imperii, und dem ohnlängft allergnädiaft emanirten Kay⸗ 
elichen Mandato begriffen noch unterfaget/ als welches nicht won Libris 
Symbolicis, fondern nur von Schrifften/ welche von privat Scriptoribus 
eraus gegeben worden / und deren Schmähungen gegen eine Religion fomohl/ 
lsdieandern/ zuverftehen; Wie man dann au Satholifher Seiten die Ana- 
th mat: ‚Concilii Tridentini, und Bullam Pii IV. nicht hierunter verftehet. 
Adieweilen nun diefer Catechifmus dergeftalten von feinem erften Ans 
fang an von denen Vaͤttern auf die ui fortgepflanget / bey — 
egle⸗ 
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Regierung Dero Durchleuchtigften Chur⸗ Hauſes durchgehends indenen Re- 
formirten Kirchen und Schulen bereits in Ubung gewefen / auch bishero nom 
Dero Durcyleuchtigften Vorfahren an der Chur höchftfeeligiten Andenckens 
alfo ohnverändert gelaffen worden; Alsbitten Euer Churfuͤrſtliche Durchleucht 
wir hiemit unterthänigft / deſſen bisherigen Bebraud dem Kirchen: Raty 
nicht in Ungnaden aufzunehmen / oder folchen als eine etwa neuerlich einge» 
führte Tradirung anzufehen/ anbey auch hoͤchſt ⸗ erleuchteſt zu confideriren / 
wie betrübt und ho ſchmertzlichſt es Dero fämtlich getreueften Reformir« 
ten Unterthanen vorfommen muͤſte / wann ihnen fo unvermuthet aufeinmahl 
ihr Liber Symbolicus und eingiger im Reich im Gebrauch fenender Refor- 
mirter Catechifmus aus Gelegenheit eines hart » lautenden Paflus aus denen 
Händen genommen / und darmit das eingige Mittel/ die Jugend in der Re- 
formirten Religion zu unterrichten / gänglicy entzogen würde/ welches über 
dem auch in- und aufferhalb Landes angelehen werden dörffte/ als ob felbige 
in deren Gewiffens - Sreyheir und Exercitio Religionis, gegen Euer Chur⸗ 
fuͤrſtliche Durchleucht gnädigfte Intention und theuerfte Verheiſſungen / Noth 
leiden muͤſten / auch falls der Catechiſmus ſolte veraͤndert werden / ſie dadurch 
von ihren Glaubens: Genoffen und derer Bekanntnuͤß / ſonderlich wann es 
ohne deren Confens geſchehen / ſich — muͤſſen / indeme derſelbe gleich⸗ 
wohlen in allen übrigen Landen in⸗ und auſſerhalb des Reichs gantz / und tie 
er in feinen Srag: und Antworten fich im Drud befindet / in denen Reformire 
ten Kirchen und Schulen gebrauchet wird. “Wobey wir auch zugleich Euer 
„Ehurfürftliche, Durchleucht unterhänigft verſichern Fönnen / daß / gleichwie 
„die Reformirten von allem Condemniren der Perfonen ohne dem ſich ent» 
„halten/ und in fpecie bey diefem Pundt allezeit diefes erinnert wird / dag 
„zwiſchen der Lehr und denen Perfonen in Anfehung der Verurtheilung ein 
„groſſer Uuterſcheid feye/ mithin gegen Euerer Churfürftlichen Durchleucht 
„hoͤchſte Perfon fo wenig als einige andere Catholifche einiger Schluß gemacht 
„wird / alfo der Kirchen» Kath auch jederzeit dahin gefehen / und deswegen ver« 
ſchiedene Verordnungen gemacht und ergehen laſſen / fi) in denen Contro- 
„verfien aller Befcheidenheit zu befleißigen/ und von allem Berdammen (0b 
„wir ſchon dergleichen won andern viel erdulden müffen ) abzuftehen. 
Daher dann Eure Ehurfürftlihde Durchleucht wir hiemit ın untertha⸗ 
nigftem Reſpect und Fuß: fälligft imploriren/ dem Kirchen Rath / als wel⸗ 
cher auf die Beybehaltung diefes Libri Symbolici frafft feiner Pflichten 
Sorge zu tragen verbunden / nicht allein nicht ungnädig zu nehmen’ wann er 
diffeits hierinnen nichts vor ſich verfügen fan / fondern auch Dero Beambten 
dahin gnädigften Befehl zu ertheilen/ daß fie mit Einziehung diefeg denen: 
Kindern zum Unterricht in denen Anfängen ihres Chriſten⸗ * 
| thums nöthigen Catechifmi einhalten, * 
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„P"AdNum. IX. 


Die Religions-Gravamina in der UnternPfaltz 
u er betreffend, | | 


& ot Religlons Beſ sehrden in der Untern⸗Pfal 6 nach und- nach einge» 
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0) Yamina Hor / welde man fub Num. IX, drucken laffen / und teil der 
Evxangeliſch⸗ Reformirte Ah » Rath febige überhaupt in ein ordent ⸗ 
ich Sylten acht’ und Ihro Ch lichen Durchleuct zu Pfalg behörig überges 
am folche € 4 wie fothane Übergebung gefchehen ; abfonderlich und 
ca: der Eva » Reformirten in der Intern ; ° falg Religions- und andere 
deren nodp eine gute Anzahl mehr vorhanden fern yo / und 
) Ausführung derſelben Fünfftig in fpecie ſich hiemit vorbehält ) 
peuckem kafjenn/ fwelche Denn eigentlich mit zu Diefem Num. IX. gehörig / und anher zu re- 
jeriven fü )/ ob fie gleich ne n aufgeruffenem Interims - Recefs de Anno 1705. einges 
ichtet find = weil fie aber nicht mit numerirt und etwas weitlaͤufftig find / daß fie nicht 
mdie Augen ; 1 Fommt vorerſt ein Furger Begriff auf erkogen derjenigen 
hiebep era ABerek / wie esbis Daher angebracht, und garık Furt sufammen gefaffet haben 
v amd Das toeitere in obgedachtem abſonderlichen Abdruck gleich nachſhiagen und 
beiehren Fönnen; toben coronidis loco mit anzuführen / daß jtatt der ans 
gehofften medur , die Sache fürgfich her nicht verbeffert worden / foudern Durch Trans« 
ocation Des Kirchen Naths und der geiſtlichen Adminiftration von Heydelberg auf 
Mannheimeines der allergı Gravaminum ſo noch vorgefonmmen / gemacht und ohne 
Seihwehrlichfeiten und Koften / welche alle und jede Mitglieder Diefer Geiits 
2 , tegen Des Din» und Herreifens und doppelten Haushalts zu Hepdelberg 
+ find fonderlich die geiftlichen Kirchen - Käthe auffer Stand gefent 
Seelen | »Ambt und Univertitäts - Panttion der Kirchen : Kathss 
de Anno 1564. zufolge, zu beobachten, ſondern müffen entweder das Cine oder Das 
abfäumen / | das Ai » Evangeliihe Corpus gegen dieſes 
thig befunden / bey Chur Mal eine befondere Vorftellung zu thun wie 
lub Lit. A. nachſtehendem Conclufo Evangelicorum: zu leſen. Weihe Lie A, 
ſowohl bey der landen Chur »Pfälsifhen Geſandtſchafft zu 
auch durch — Chur⸗ Pfälgifchen Hofe ſich aufhaltende Evangeliſche Mi⸗ 
tet wo 
Aberg gegen der Königlich Groß ⸗Btitanniſchen und ‚Holländifchen 
diente zu iedenen mahlen centirt / und von FefuitersStudenten,und fonft 
tig derübet worden / ohne Daß debhalber die geblihrende Satisfadtion gegeben / 
; meh a und will man fich als anher nicht eigentlich gehörig’ Damit 
m. 2Bie übel auch die Reformirten Prediger, die ihr anvertrautes Ambt verrichs 
deswegen / weildiedortige Gravamina geflagt / jund auswa ige Potenzen mit 
intereflitet worden / —— und auf offentlicher Straſſen friedbruͤchig angefallen wor» 
ben / davon wird ein Bepipielfub Lit. B. mıt angedruckt zu finden ſeyn Lit. R 


Summariſche Specification der Religions - Gravaminum ‚ welche di 
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Evangeliſch Reformirte in der Unterm, Pfalg haben. 
theilen fich nach ihrer Beſchaffenheit in vier Clasten, 
_.. ’ Claflis 1. 
enthält diejenige, welche nach Der Annd 1704. errichteten» nun aber gebrochenen und 


‚Declaration gegen die Religions und Gewifiens, Frehheit vorkommen 
Em ale Kekarmiste Dafbrteeeen une and Gewſens- Sepp 
1.) Den — iebens / Inftcum. Pac. Weftphal.und jetztge⸗ 
dachten⸗ nun © ei Re ns- Declaration de Anno 1705. eingejögene en 
nannte Heydelber giſche Catechismus ‚.weßfalls_stwar auch eine gnädi te Erklärung 
gt doch auf weiterer Erläuterung und YWicdereritattung der hinveggenoms 
menen Exemplarien es beruht. 
2.) Der Zwang / ſo den Evangelifchen bey den Catholifchen Proceflionen/ wegen Ehrbes 
jeigung gegen das fogenannte Venerabile, angethan wird. ⸗ 
3.) Der / ſo denen Handwercks/Leuthen an 3 Cathoſiſchen Feyertaͤgen BEE. 
+ 


+ 
f 
. 


“ 
+ 


* ara! — — — — a 4 
J var 5 or 













1) Daß den * * de gesangene © Gefälle noch nicht vergütet werden / we 
Doch 5979. fl. 415. fr 84 a Ohm Wein / 4303. Malter 55. St NE 1 
— a ER 

trich Habern austragen / und na er: Tax 25470 m 

2.) * es nn. —— ſo die Adminiftration an andern Hau aupt» Summen 

at / nicht beſſer geb TE 

8.) Da fie von dem Genuß des ;. von Denen im Ober⸗ Ambt shei 
eben: Sch Saffctgen exchuisetm 

Er ee —5* ber, DieLefion bey den Taufe if 

* — Ser Sion. * nr 

6,) Megender Schaffnerey * ben A pi 9 

7.) Wegen der © — ing re af Weis. Gh Pr 

8.) Wegen des —* gehalt auf: Schillings von Der Scharau und, | 


Dir a 2a 
9,) ce man den Reformirten nicht die privative Difpofition des Cal Pau 


10.) Sehen feit vielen Jahren die P. P, Societai sm Neufabt Die Wadsmd Od ‚Binfen 
allein / da ihnen Doch nur 3. Davon zug 
11.) —— gedachte P. P. das Rec wei Ds dafelbft gegen einen Bin, / dae⸗ dog, 
der Reförmirte Redtor haben folte, h 
12.) Zahlen den Zehndennicht vonden 7. Morgen Weingarten / Vodelſtein g genan 
13.) Wird den Evangeliſchen die bey dem Austau ch der Kirche zu Sabenburg 1usgeidgei 
: Be ee» Hofs⸗Gefaͤlle / auch die Helffte der Juraten » Gefälle und weyten Gie 
interhalten " — * 
aben ſie wegen der S Warengierßburg mehr als 6000. 
8 He Braunes re dafelbftmider bie Bisherige ko X 
16, Lnterftehetfich das Collegium Eder zu Worms / das Clofterlein ee in 
der Schaffnerey Franckenthal zu pretendiren, 












" 37.) Solten die geiftlihe Adminiftrations - Beftändere auffer ihren Pacht gang frey md 


— 


ab oneribus exempt ſeyn. 

18.) Die geiſtliche —— — ſolte wie die Hof⸗ Cammer bemaͤchtiget ſeyn / Executio- 

nes 

29.) Werden bey dem Corpore Adminiftrationis zuviel Tatholifche Perfohnen gebrauchett 
und sahen en die Reformitte;uderen Befoldung zuviel beytragen, 

20.) Wird Numerus der 4. und 5. auf t m Beitellung der Lande s Bedienten bey gedach⸗ 
ter Adminiſtration nicht obferviret,)- / 

21.) Diefe — Ay werdena parte Catholicorum mit allzuftarcfen Affignatio- 
nen über 

22,) — der Adminiftration durch Recommendationes untuͤchtige Subjecta aufgeg 

runaen 


23) Wird aufdieOri 33 - Capital - chtung gegeben, 


24.) erden vergeblich Herbſt - und Com mens u verwendet, 
a5.) Ada und Documents bleiben nicht ben Der Adminiftration. 
26.) Die Catholiſche Adminiftrarions - Bediente verfahren hart und unfreundlich mit dem 
Reformirten Pfarrern und Schul -Dienern. 
27.) FE Oners ai au * ſie nicht verbunden find. = 
' .* i 2 3.) 


Befomnen Fein Mquivalene vor den derſch & AU 
29.) Ausder& gie — — ee Sean enthaler Schaffneren: Pins. 


ez- und in die Pfleg Euffenthal incor-, 





En ene Ad ion ſeye nachtheilig. 
\ »Buther ju ‚ Wolmersheim und Merzenheim weggenom⸗ 


 onkmdenen Faut : heiligen Orthen die Frau Abtigin von Cubingen/ zu 
„um der den von Dienbeitn/gu &Rudeleheimvonnrhmen, Pi‘ 
nd + Gefall riret und abgetretten werden, 
acherach befommen Reformirte das ihrigenicht. 
ungen son dem Stift St, Guidonis zu Speyer/ und Caro 


M s Kobebach / am Giegübel/ gelangen nochzu der, 
eu. 


ber⸗Amb ptof — ee ee ri 

ie bie "Pfarren X gen m te Beſoldung aus der Pfleg Euffenthal, 
Eu ur «Ce alle zu Weinheim von den P. P. Carmelitis mit Gewalt wegge⸗ 
7 










































eformirten Pfar zu Dallau werden einige Zehend ⸗Gefaͤlle vorenthalten. 
farrey Ober —— Sofa der zu Zaiskam / ohne des Kirchen⸗ 

Semeinde Willen / combiniret worden, 

AnführumgdesSimultanei vorgegangene Neränderungen mit der Re- 

eh nicht redrefliret. 


) J ormirte © itliche Accifenund andere Impoften zahlen. 
* noen Geiſtlichkeit und andern find Denen Kekorwirten Pfarrern 
m unter glerley nichfigen Vorwand viel Haͤuſer Gärten, Pfarrs 
1d Gefälle an fünf und vierzig Orthen Himweg genommen worden, 
Almofens Ad iniftration nicht/ wie es Die Declaration erfordert, 


Mt mit Denen / mwegender Hofpitaler, 
it man de * heid wie es um die geiſtliche Kirchen Gefälle nach dem Weſtphaͤ⸗ 
um 3 etott 


— 


id | 1 Ehurfürjten geſtanden / und jego unter Denen Eathos 

ſchen Re en fich verändert beffer — hat ma nbeede o· 
ge )e wie ‚jeiget. Woraus denn erſcheinet / wie ſich der Chur⸗ Lie, C. 

falgsjchen Def und fein mit Denen 3. Theilen / ſo Catholicis dur den Düffeldsrffis 

} DEN RUNMEHED aufgeruffenen Recefs verwilliget worden / bey weiten nicht begnuͤget / ſondern 


fälle der. Verwaltung gänglich entzogen, . 
. ie man Chur ⸗Pfaͤltziſche Sei lich 6 dem Päbftlicyen Hofe ein befonderes Meri- 
! an AE DIEIEE vermeintlichen Acguilition , fo vieler Denen Evangeliſchen abgeswungener 
elbſtt enden Interims - Recefspuruck behaltener und Dem Paͤbſtlichen Caraftro 
been en gemacht / und noch mache’ daß man 
er Dilpoficion daruͤber mehr unterftehen / ſondern das 


achten wollen, auch darauf zu Rom noch vor wenig W 
—— — ſub he D. ehe Liu. D, 


‘ Fanman aus dem gang neu eingelo 
‚ m Befehl andefieng Win Adminiftration —* —* unii Men, * 
——— van es / twierwohlzu vermuthen / auf eine Collectation folcher geifts 

oder andefehen/(erglechen Der Ab in den 


hen Güther oder Stud Geit chen der Pabftliche Hof nur in den dufferften 
»  Notbfällen auf dengehenden fennig zu Yon fleget ) jo weiß man nicht / durch was 

We SrzREE J oc Begehren bey jetzige — Sriedens» Zeiten unterftüget worden. Evangelici 
s — haben um ſo mehr ! bey 2. Seculis her ihnen gehörige inter ‚ Pfelgis 
me Erangeiiihe Kirchen⸗ % Cerrholicis zurück zu verlangen’ als fienad) dem Initrum. 
»  Pacis Weftphal. ind AnnoDecretorio ei und der zudeffen Prae» 
“ nz ee aasieifer Düf Receßs von denen hohen contra- 
r ui * 


E22 CE IN. 


4 Eu 


DDDE, 






* 


Begteifft die Gravamina wegen entzogener Kirchen und eingeführten Simulranei und 
der der i eid eſtphaͤ⸗ 
iſchen ——— Pad ed —— E. al _ Li E 


, Claflis IV.. 
Welde des Kirchen⸗Ratho Anhtaı Verwertung betreſen 


' 
u... Gras. 


De 


ha en tönung de Anno 1564. m. zuwider iſt / 
F 


Gravamen I. 

Daß / obſchon nach der klaren Difpofition der Religions - Declaration niemand das]us 
Patronatus zu exercirem befugt ſeyn ſolle / als welcher daffelbe Anno 1685. exerciret 
babe / ſich dennoch deffen zu Leitersheim der Graf von Wieſer / 

8 im / De Ber von Greiffenclau / 
u Mittel ntz / der Abt zu Amorbach / 
u Freylaubersheim / im Ober⸗Ambt Creutzenach / dee Abt und Convent zu 
Tholley widerrechtlich anmaſſen; 
2.) Daß dem Kirchen⸗Rath in Abſetzung untuͤchtiger und aͤrgerlicher Prediger und Schul⸗ 
Diener jezuweilen Die Hände gebunden würden. 
3) Daß denen Gemeinden an den feither vertaufchten Orthen nicht mehr erlaubet werde / 
* Kirchen Be zu — — 
e i cambte / Pfarrer andere in Kirchen⸗Di fenende 
n Perfohnen vor ihr Forum ziehen u an / wenn fie gleich nichts 22 ſo der 
Religions - Declaration und ihrer Obern und Vorgeſetzten tdnung zuwider wäre. 

7.) Daßder Kirchen » Rath der Chur » Pfälgifchen Regierung fubordiniret worden / Da er 

allein unter dem Churfürften felbft und Eeinem andern Collegio pen 

6.) Daß denen Pfarrern die Churfürfil. Verordnungen nicht vom Kirchen: Rath / ſondern 

von den Beambten infinuiret werden. 

7.) Daß - Handhabung der Kirchen - Difeiplin nicht dem Kirchen » Kath frey gelaffen 
r 


we 
3.) Daß oͤffters auf einſeitige Berichte von den Beambten / in Sachen der Kirchen⸗Be⸗ 
dienten Dienſt ⸗ Verrichtungen und Beſoldung betreffend, Nachtheil zugefuͤgei werde. 

9.) Daß der Kirchen: Math gehindert werde / diejenige einden/ ſo durch Die Kirchen, 

> —— — ‚Par und Schul» Käufer verlohren andermwärtig damit wie⸗ 
der zu v 
10.) De die Gemeinden bey Prefentationen der ‘Pfarrer mit groffen Koflen oneriret 
. werden. 
11.) Daß dem Kirchen - Kath das Jus transferendi Paftores difputiret werde, 


MELDE TEE PIE HIITTIHHH 


Benlagen. 


Conclufum in Conferentia Evangelicorum , Kegenfpurg 
den 10, Julüi 1720, | 


An hätte Ihrer Churfuͤrſtl Durchl. zu Pfaltz wegen —— Dero Evangeliſch⸗ 
S Reformirtenfischen-Rath8/ vonCorporis Evang. wegen / bis hero nicht beſchwehr⸗ 
lich fallen wollen / in der Hoffnung / es würden hoͤchſtgedachie Ihre Churfürftt. 
Durchl. entweder auf Dero gefamten getreuen — afft zu Heydelberg unters 
thaͤnigſte Bitte / Dero gefaſte Entſchlieſſung / zu Mannheim b ig zu reſiciren / ändern / 
oder Dennoch des oben erwehnten Kirchen⸗Raths unterthaͤnigſte am 15. Maji erfolgte mit 
in trifftigen ** begleitete gar bewegliche Vorſtellung billigmaͤßige und gnaͤdigſie 
rung 


aſſen. 

Nachdem aber einen abſchlaͤglichen Beſcheid / unter dem Vorwand / daß die hierüber‘ 
rte Bewegnuͤſſe mehrentheils bey denen übrigen Dicafleriis gleichmaͤßig obwalteten / 
zu eriheilen gefällig geweien; So ift zwar mohl Des Corporis Evangelici Intention feines 
wegs dahin gerichtet / Ihrer Churfürftlihen Durchleucht wegen Dero Refidenz aufeinige 
Weiſe Ziel noch Maaſe zu fegen/ man lebet aber Der guten Auverfiht e8 werben Dieſel⸗ 
ben / im Fall aufder Meynung / die Refidenz Fünfftiggang und gar von Heydelberg bins 
weg und nach Mannheim zu verlegen / beharret werden folte / nach Dero hohen Erleuche 

tung von ſelbſten ermeffen / daß einestheils der dem Evangelifch« Reformirten Ki 
Rath zugefommene Befehl Ihrer Churfürftlichen Durchleucht zu * Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 

welche unter ander 

auptfächlich mit erfötdert / daß die hierzu verordnete ſechs Perfohnen in der Stadt Hepdels 
erg zufammen kommen / die Kirchen Gefchäffte daſelbſt berathfchlagen und expediren / 
auch Die twichtigften Geſchaͤffte auf die ordinari Täge/ da der gange Kirchen» Rath beyſam⸗ 
men / verrichtet werden follen / welches auch die hohen der Roͤmiſch⸗ Eatholifchen Religion 
* Vorfahren an der Chur / wann fie anderer Orthen / als zu Hehdelberg / ihr Hof⸗ 
ager gehalten / wohl erkandt / und daher / daß der mit der geiſtlichen Adminiftration ver⸗ 


knuͤpffte 


— u — 








Feet iemahls begehret / 


* DEenumauss 

— — oder der. Evangelſhen Uni- 

ar alda nc m, un nr De gl pn ren ———— 
vo vertra ne iu nnen / und 









































-vangelift } —* chen Frieden⸗ 
Schlufies/ be — mftürg un de a Be und 
Prare- Zi ms ın der Untern‘Pfi Bad ehenden ens intereflirt; 

a ch in Ihro Churfi — Br von Cm gelifchen Cor- 
jende Vertrauen / bepzeifer Grmoegung  Basopne efent 


enger gen zum den wide ‚geiftlichen Adminiltrarion gehoͤ⸗ 
democh Dis Stadt Mannheim empor gehoben werden —— 
/ 


Jan —— Fürften und Stände in die Opinion zu fi 
efe.! em Ri ch h / im Fall er / wie bisher gefchehen / A: ei 
nehmen | —* af 2** erorbnung auf Die Deftruction 


amd Kirchen » Wefens einiges 4 
len Ja —* ——— —9* 


nclufo gehören folaende drey nicht literirte oder 
"numerirte Beylagen. 


Kir gu KRaths Memorial vom Is. Maji 1720, 


ar / 
her Cbafür md Her 


N Dur ſub 8 den 12. Apr tmohin per Referiptum 
dem Kirchen ; gnädigft anb par Da Bichderfe nebſt audern Churfürftlichen 
D — eff Sr denten / en und übrigen at a loco Mannheim 
außlich niederlaffe — ana ſole / damit ſi e ſich den 15. hujus 
ts abwarten koͤnnen; als hat ermeldter Kirchen⸗ 
are —R Folge, fich i in termino eingefunden/ und 
de un thlihe Sefliones zu halten angefangen, 
Durchleucht nah Dero Welt gepriefenen Clemenz in 
1 zu vermercen / daß wir Die unterthänigfte Srepheit nehmen / die dabey 
ommoda in tieffefter Submiflion vorzuftellen ; Geſtalten 


» Rath megender Connexion „fo er mit Der Heydelber Chen Univerfität 


N ae ge: — Saplentiæ, are und Neckar⸗ (en hat, eber⸗ 


kai) 
N *8* 


—X 


n / und daſelbſten inde ab initio des von weplafid 
Fri olll. ger tuitten Kirchen⸗Raths je und alleseit verblieben / und 

M Die BON in verlegt worden / wie dann a a wann die Lan⸗ 
fe he Refidenz aufgehalten / der Kirchen + Kath, allegeis 


deiberg in dem Framzöfifchen Krieg verbrennet und 
* a — gen Rollen mit Schwer» 
) Daher entftandenen Ruckſtaͤnden in den hie igen (egehannten Schoͤnauer⸗ 
ee Rath und die for um das 
: halten / erbauet worden / ducchderen wuͤrckliche Berwohnung 
Er er he halber wieder zu * haͤtte. Dahingegen 
keine a ————— und doch ſchlechte a — dieſe 
* ur inte den worden / (weilen di igenthümer den K 
X * perfi hei Rasen’ af felbiger a gelafien werden ) Kae dar die 
ER he Admini ———— —* Be Eu — —— ar ER . 
| en eren Koften / zumahlen fie au 
muß / * auch in Anſehung des — Haus = Zinfes 
men wird / daß woͤhl 





einige Predig, ben tee erhalten und falaritet noerden ; Auch jennd 
) ve mbra des Kirchen» Raths nach der Obfervanz von Anfang her zugleich 
_Profefforı ne der Heydelbergifchen Univerfität getvefen / und bey Errichtung der 
E —— a Sant * * au —— ae 
ns Banck rofeflo a 
ka —2* gering / baßy ——— 








- 


einer Familie und *55 Zeiten / da die Pretia rerum ſo hoch Fommehy 
Davon a ee (eben; die Adminiftrations- Mittel aber bekhafen, 
chende aröffere Salaria daraus nicht koͤnnen formiret werden/ 


88 


dann obbefagte Profeflores ohnedem 7 wann diefe Corpora in. Anfeh ! 
Drths fepariret bleiben folten / ihren Fundtionen mit der Application und Fukeit 
nicht abwarten Fönnten / als wann beyde Corpora einem Orth beyſammen wären/ 

— nr — ——— — laſſen / indeme die dortige 

om der i i | ' 

“A —8— ils b et / this von andern bet unmöglich und es joa fhtwche 

auch nur vor einzele Perfohnen die und dar'unter Dach zu kommen; ann eben 
— daß die Churfürftliche Corpora und Dicaſteria ger: | 

Grieden wieder nad) —— — worden — als Bediente 

i oh er daſel — — ach 

Framoͤſiſchen Brand und gänglicher z t: berührter Stadt Heyd 
als weyland Ehurfürften ilhe ur IN 








Durchleucht hoͤchſ 
Andenetens dahin gekommen / und Den — * Zuſtand an 
darauf gnädigft befohlen haben / Denen damahligen Raͤth 
reden / und ſe dahin zu vermoͤgen / daß ſie ihre abgebrannte Haͤuſer wieder aufbauen 
und dadurch der Burgerſchafft einen guten Muth zum gleichmäßigen Bauen machen 
möchten / diefelbe / wie auch unter felbigen Die Kirchen » Näthe und Subälternen ges 
than / zum Wiederaufnehmen der ‚Stadt Hendelberg / mit groſſen ſchweren 
Koften einige Wohnhaͤuſer ae /welche / warn fie ſolche anjetzo verlaffen muͤſten / 
u ihrem untiderbringlichen Schaden —* ſiehen blibeen. 
Wi Em. Churfürftl. Durchleu tin. gnädig er Confideration zu ziehen / und Dies . 
nach Dero Kirchen Räthen gnädigft zu erlauben geruhen wollen / daß be ihren ges, 
ambten Fundtionen Fünfftighin zu Heydelberg in unterthänigft: Pflicht »fehuldigfter Treue 
abmarten mögen, Gmädigiter Erhörung uns getröftend verharren wir im tieffeftem) 


Reipeöt Ew. i ſtlichen Durchleucht n —* J 


Mannheim den 17. Maji 
— ⸗— unterthänigttreusgehorfanfte 
Zu Dero Churfürftt. Kirchen⸗ Rath verordnete 
Præſident und Räthe. 


R Churfuͤrſtliche Refolution. 
| fi feucht ift geziemend referivet worden / mas 
a den Daten fen meta Bet sam. 


wegen Dero gnädigften —— elben / wie auch Dero übrigen Dicalterien Ders 
fegungnad annheim für unterthänigfte Gegen, Vorftellung gethan hat. 

. achdem nun aber die vom befagtem Math hierüber ang hrte ** 

theils bey denen übrigen Dicafterien gleichmäßig obmalten / hochgemeldt Ihte h 
——— auch von Deroſelben zur Emporbringung der Stadt Mannheim gnädigft erfes 
henen durchgehenden General - Verordnung abzugehen nicht gemeynet fennd ; Als dat ges 
meldter Kirchen» Rath fich folcher / gleich denen andern / allerdings gemäß zu bezeigen. 
Schwetzingen den 3 1. Maji 1720. 


Extra& Chur» Ppfälgifcher Kirchen + Raths-Orbnung 
b de Anno 1564. 
EN damit alle Kirchens Sachen mögen ordentlich und beftändiglich gehandelt wer, 


Sohaben Wir Unfern Kirchen Rath mit ſechs Perſohnen / dreyen Tbeologis und 
dreyen gelehrten Poliricis, befegt, Denen ein Secretarius zugeordnet, und ein Pedell, der auf fie 
warten follzc. Diefe ſechs Perfohnen fambt dem Secretario follen alle Wochen ordinarie 
drey Tage / nemlich Montag / Mittwoch und Freytage / Vor⸗ und Nachmittag zu Soms 
mers » Zeiten Morgens um 7. Uhr an Predig-Tagen um 8. Uhr ı Winters + Zei Mors 

von g. Uhr, Nachmittag um x. Uhr im Da Cloſter in Unſerer Stadt GeyDels 
g zufammen kommen / Die Kirchen; Geſchaͤffte Dafelbft zu berathfchlagen und zuexpedi- 
sen; dieweil fich aber — zutraͤget / daß der Kirchen⸗ te fo viel / daß fie 

_ auf die ordinari Tägenicht Fönnen verrichtet werden / fo follen aud) die übrige Tage in Der 
ochen / als Dienſtag / Donnerftag und Samſtag / die Kirchen « Räthe/ ſo u. * * 
redigten 


m A — 


peebigtengu Rudiren haben / von dem Politico , fo die Dire&tion hat, (durch den Pedellen) 
— erufſen werden / da Ai die Gefchäffte expediren / doch hierinn die Befcheidenheit 
alten / Daß die roichtigfte Geſchaͤffte auf die ordinari Täge/ da der gange Kirchen⸗Rath 
beyfammen / verrichtet werden ic, | 
Lit. B. i 
Heydelberg / den 18, Juni 1720, 


wenigen men, er Zeller zu Friedrichsfeld / auf feinem Filial nach es 
ziftihnen 














wohnbeit get; Nachdem er mit feinem Schulmeifter zu Fuß nad Haus 
ein unbefandter in einem grünen Rock / mit Bold; Fe Knöpfe 
/ bordirten Camifol/ auf einem ſchoͤnen Schimmel geritten stoifchen dem 
Gränshofundden Wiblinger⸗Wald / begegnet / der fit befraget / wer fie ſehen ? woher. fie 
kommen ind wohn fie gehen? Der Schulmeifter antwortete: diefer Here ift Der Frans 
söfifche Reformirte Pfarrer zu Heydelberg / er kommt vondemnechften gelegenen Dorit da 
er geprediget / und ich bin Schulmeiſter Dorten / und will meinen vorgefegten Deren Pfarrer 
in bie Stadt benleiten / da ich noch etwas zu verrichteirhabe; nee: einen Hund 
bepihnen/ umd jeagte: wem ift der Hund ? warum trägt er Feinen Prügel? ich will euch leh⸗ 
ren des Jagd verderben / zoge die Piſtolen auf den Hund / hatte ihm aber vers 
ſagt; Der zer antwortete: dieſer Eleine Dihnifhe Hund gehöret mir zu / er trägt junge, 
undthut Beinen Schaden/ weder in dem Feld noch in dem Wald / ich bin bereit Davor Pefcheid 
und Antroort zugeben / doch wann der Herr ihn nicht verfchonen will / fo ftehet er in deſſen 
Belieben zu erſchieſſen. Indeme der unbekandte Jaͤger (der aber will 
werden) feine Piſtolen * eladen / eilte Pfarrer Zeller mit ſeinem Schulmeifter 


dem ABald zus er kam aber ſtarck auf fie zugeritten / und artaquirte nahe bey dem Wald den 
Pfarrer Ebel. orten: bift du auch von den Caloiniſchen Hunden / fagte er der fd 
Emmen infrembden Landen gemacht? du Hunds ec. Der Pfarrter jagte: er fen auf 
frentlicher Strafje / käme von feinen ordentlichen Ambts⸗Geſchaͤfften / er moͤchte ihn ficher 
nach Haus gehen laffen 2. Bon dem Wort : ABechfel Fam es zu Streichen / der —* 
mit der Peitſch auf den Pfarrer au der ſich mit feinem Stock defendirte / meldyes fc 
lan et; waͤhrender Zeit iſt der Schulmeilter aus Furcht weggelauffen ; der Fäger/demt 
Die aus der Hand er worden / griff zu der Piſtolen / ſetzte ſie dem ‘Pfarrer 
auf die Bruſt / Re ne Schelt⸗Worten drey⸗ bis viermah IB die abermahlen verſagt / 
der Jaͤger kehrte die Piftolen um / und fehlug den ‘Pfarrer mit dem . auf die lincke Handy 
welche ſarg geichwollen / und den Rücken / da blau und ſchwartze Mähler zu feben. Ends 
lich da beyde müde waren / und der Jaͤger beyfeits geritten/ etwas an feinen Piftolen guest 
gemacht / nahm der Pfarrer das Tempo in adıt/ reririrte fich in den Wald / der Schul 
meifter/ ſo es ſchon von ferne gefehen / thäte desgleichen ; ber Jaͤger verfolgte fie beyde inden 
Wald herum, bis indie Nacht ; endlich ift gedachter ‘Pfarrer mıt feinem meifter ſehr 
ſpaͤth nach Edingen gekommen / und des folgenden Tags früh nach Haus, 


Lit. C. a 
Verzeichuß 


ller deren Geiſtlichen Corporum und Recepturen / ſo zu Zei⸗ 
ten der ae Ehurfürften unter der Verwaltung | 














— 





aeftanden, 
Ober · Ambt Heydelberg. 
Si Sepdelbeg 
hur; ital endelber o 
Star apia Aotee heim. 
olettur Heydelberg. 


Stifft Neuburg. cho denen Herren P.P. Jeflitts u Hays 
8 — 
Schriefheim Kellrey, _— beimlich extradir 

B⸗ Wein 


Weinheim Schaffner. + > 
Mannheim Colletur. 
Lobenfeldt Schaffnerey. 
| Ober: Ambt Moßbach. 
ha. 
Stifft Sümfheim. 
Collectur Münerberg. 
Ober» Ambe Bretten. 
Colle&ur Bretten. 
Colle&ur Eppingen. 


Ober» Ambt Umbſtatt. 
Collectur Umbſtatt. 


Ober ⸗ Ambt Germersheim. 


Stifft Germersheim. 
Stifft Seltz. 
—* Euſſenthal. 

tifft Cingenmuͤnſter. 
Schaffnerey Hoͤrd. 
Kellerey Landau. 
Schaffnerey Bergzabern, 
Kellerey Pleißweiler. 
Kellerey Speyer. 
Schaffnerey Geilweiler· 
Schaffnereh Wechtersheim. 
Spital Germersheim. 
Colle&ur Germersheim, 
Colle&ur Zeißfam. 


Schaffnerey Branchweiler. 
Schaffnerey Wintzingen. 


Stifft Limpurg / und 
Sp € adt. 


Ober» Ambt Alzey. 
Colleftur Alzey. 


feit bi Pr hr p, — ** 
1708.Die Gefälle tivd ein / 
welcher . Ab zwar von den 3. refti- 
tuiret werden foll/ fo aber bis. dato noch 
micht gefchehen. cz 


ur 


Ale dieſe anſehnliche Stiffter und Receptu 
ren genieffen Die Herren Catholiſche pri 
vative, ohner * von den —8 
cepturen die Reformirte auch j · der Reli 
ri gemaͤß / genieſſen ſol 


iehen di ice 3, urd 
Pa pen } 


7 Diefe beyde Schaffnerenen feynd denen hei 
ren $efuiten privariv& übergeben / und gu 
nieffen Die Reformirte nichts davon / ob⸗ 
wohlen die 3.den Abgang reftiruisen ſolen. 

J ſeynd Anno 1700. viele confide- 


rable Gefälle an Grafen zu Har⸗ 
tenburg zu Lehen übertragen worden. 


ar ———— Ober⸗ und Untern⸗ 


eils. 

Schaffnerey Hemmers heim. 
Schaffnerey St. Johann, 
Sharfneren Muͤnchbiſchumb. 

Stift Neuhauſen. + 9 


* Diefes reiche und jährlich wohl 15, 64 
20609, fl. rentirende Stift / iſt rn 
1796. and Biſthum Worms völlig ce" 
ret / und vermittelit beim das Inftrum- 
Pacis Weftphalice infriogivet Morde 


Kan 


—* a in Wormbs. * —* 
= Schaffnerey 5 


ee Hm B3331 des mit dem Herrn Grafen 
— von ——— —— ren 
enen Austaufches hats 
s Pag bei * liche Adminiſttation in groſ⸗ 
— und Collectur Dirmſtein. — — 
er ur 
—— Colletur Diem Ziehet jetzo a de facto ebenmäßig 
— 
Enae⸗ Bockenheim. ⸗⸗ Es in iu / —— wenig 
llen afen von Har ⸗ 
| — zu —— 
Ober» Ambt Oppenheim, 
Stift Oppenheim: 
Marien: Eron Schaffnerey. 
Nierſtein Collectur. 
I x 
s Ober» Ambt Lautern, 
— Rockenhauſen. 
Oollecturt Wolffſtein. 
Schaffnerey Enckebach. 
Ober +» Ambt Creutzenach und 
Bacharach. 
Collle&ur Caub. 
Dißibodeberg Kellerey. 
Schwabenheim Schaffnerey. Dbstwar nach der Declaration die — 
Sponheim Schaffnerey. —— — 3. und $. getheilet 
— rer a ey. 5 Alten / fo * man Do ‚bis daro 
Frafin zen — zu keiner hr ung gelangen koͤnnen / und 


dahero die Herren cete g· 
Sub — — ale Helfftealler latraden. 


Naumburg Collectur. Dieſe Rece —* nd ſaͤmbtlich an das 
9 ©. * —— 268 —F har A das 
* — 2 ntaber 233 ern überiegt) 
e noch) weniger mit der ıchen Adm 
Sirdbag.Chufm Schaffnerey. ftration Daran Aush. sat worden. 
Die Gefälle dieſer beyden Recepruren zies 
—— Schafen, het die Churfürftliche Hof» Cammer ges 


gen den klaren Tenor der Declaration. 
Carmeliter Schaffnerey zu Creutzenach. St von Dan R. P. Garmelitis zu 
ut Franzd —— Invafions- 


t via 24 ar ſich gegogen 
je gelafien worte, 


. ° Ober» Ambe Simmern, 


een ge Schaffuerey, 
t —— ask 
: Colls&ur Stromberg, 
Von allen Übeigen hierneben nicht notitten 
obvermeldten Recepturen geniefjen die 
ge Catholiſche 3, und dieReformirte 


J Lie, 


Lit. D. 


Sereniffimus Ele&or. 
dem Ihro € Durchl.b ä umErn des 
a Hr et —* get Shurfirlien u 9 rel 


/ wegen der Difpofition über die in Dero 

le ——* te Religions - Weſen gewidmeter geiftlicher * 

ther — lndulti geziemende Anſuchung thun laſſen / und ſolchen Ends / 
hiebey kommenden Extracts / des Deroſelben von Dero Refi nn zu Rom / —— 
—91 —A hehe © —** g * Be von = Churs 
ſtlichen Dürchleucht in hie alg Denen en zum Vortbeil aummwes 
- n gebrachte dergleichen Güther erfordert wird; Alshat Dero Chur Pfaͤltziſche Eatholis 
ir geiftliche Adminiftration olcheunausfeslich zu verfaſſen / * ad manus gehorſamſt eins 

en. Schmesingenden zo, Junii 1720. 


Kart Ppilipp/ Ehurfürft. 


V: May. 
— — — — 
| Ad Mandatum Sereniff. — 
proprium. 


Die ie des Indulti ratione difpofitionis 
—* bonis Beclefiaftici i Halberg. 


ßeitungs- Tabelle 


Der Kirchen zw Ära Satholiichen und Reformirten 
in Denen ‘Pfälgifchen Städten und Membtern diß⸗ und 
2 jenſeits Rheine. 


Inder Stadt Heydelberg. 
Sir die Vatholiſche. Fuͤr die Reformirte. 


1. Der Chor in der Heil, Geift- Kirche, 1. Der in der Heil. Geiſt an durch eine 
2. Die Garnifon oder Soldaten⸗Kirche. Mauer von dem Chor unterſchiedene uͤbri⸗ 
3, dass Srancifcaner-Llofter. ge egrofl Kirchen» Theils oder Schiff ges 


2. Die St. Peters - Kirch mit ihrer Zubehör, 
3. Das Collegium der Weißheit. 
4.Der Mlındhhof aus einem Ciofter i in ein 
Gymnafium verwandelt, 
5. Die Nedar- Schule, 
"In der Stadt Mannheim. 
1. Die linckere Seite oder Flügeldes Rath: 1. — —— Plag 
| der darnieder liegenden en 
en Balonen Kirche. — 


In der — Inſpection. 
ia 











4 ers 
; f Barbbofen 


Zweyte Chats. 


| —— 2 age 
| * See, ha 
In der Wed Infpe&ion, 
r. Vußloch. | | 
a. Waldorf. . „nal a ee 
Kohrbak. 
+ ei, 
Zwehte 
I, enheim. Gemuͤnd. 
2 Fran, — — 
— Meckesheim. 
— 
Dritte Cha 
1. Dilsberg, 
2. Spechbach. ob 2. a. 
. * 
In der Weinheim a 
1 Bon Sagen —5 
2. Steinach. * ‚Of. Sachien, 
3. Di 108 ; und Städt » Kirche iu. 3 S ——— 
einheim. indenfe 
| ichelb 
De Side m de Weinheimer op : 
Theifung der —ä—— in dem Ober⸗Ambt 
s. Hanmelbach. 4 — bey Lindenfels. 
ec euenheim, 
s. 
4 einge. 
A Elofter Neuburg. 
—— 2 dab, ” 
| 4 — 
In der Suͤntzheimer Infpeition. | 
1. "El. Se De en 7. Das, Sof in de Seadt/ auche n 
zu Hilspach. m ng, Da SH u Hitpa, 
— Iaſpection. 
1. Riechen. N 
® d, 
2 SAMEN, 3. Ropeba hey Ghugheim; 


ca 4€b 


| elite. > Auhier das Simulta- 


neum erſt neulich wieber 


eingeführet worden. 
Ä In der Moßbacher Infpeion. 
De Chor in —— Moß⸗ Das Schiff in ae 
1, Near 
1. — nen, 2 & a 
Obereichho 
— — 
s. Eberbach. 
6, Mittels 
— — 4 7. — Satin, 
+ —— Scheffl 
l 
24 Mörtelftein. * 
11. Neunkirchen. 
In der Infektion Bretten. 
3, Der Chor zu Heidelsheim. 1. Das Kirchen⸗Schiff zu Heibelöheim. 
a. Der Chor su Weingarten. 2. Das Schiff zu Weingarten, 
3. Der Chor ju Bretten. 3. Das Si zu Bretten. 
4. Der Chor zu Eppingen. 4. Das Schiff zu Eppingen, 
Theilung der a Heinern Kirchen in denen Aembtern 
ßbach und Bretten. 
a. Fahrenbach im Ambt Moßbach. 1. Scholbron im Te 
2 ge im Ambt Bretten. a Ü beigpeim imgleichen, 


4 z Fohrba Des @iesüben.| Bee Bretten er | 
5. Mulbach. gen. 
Die jenfeit des Rheins gemachte Kirchen⸗Eintheilung. 
In der Oppenheimer Infpeion, 
Das DppenheimerCiofter. Die Oppenheimifche Sc. Catharinen Kirch, 
Erfte Claß. 
Niederingelhei Oberingelheim 
——— — 
4. Engellat, 
| s. Elsheim. 
* Zweyte * 
a 2 Radernfeim, 
N 3. Derheim. 
wabsbur 
— — 
Simmeriſche Inſpection. 


Erſte und zweyte Claß. 
ne — ae Oi 


bad rn er 4 Sargerroth, 
erfir Hal ar 


En 


— pre ar 

‚gm hiedt, 

KMELCTEEE 9 — ——— 
ap, Mir, 


10. Moͤrsbach. 
11. Ohlweiler. 


Dritte Claſs. 
— 
—— 
ahlbach. 
5. At» Weidelbac, 
Vierdte Claß, — 
1. 4 * 0 * 
2. — ee Cm 
3. Dietelbach, 
4. iefenfeld. 
5. Nieder » Güntershaufen, 
Strombergiſche Infpettion. 
Der Chor der Kirche I m. 
I. i mb ‚Das Schiff d Kirche tromber 
2. Münfter am Rohe u — — — F — 
3. Sponsheim, | 3. Heddesheim, 
4. Laubenheim. 
5. Grolsheim. 
6.6 
Zweyte Claß. 
I. Welgesheim. . A i i ⸗ 
2. Daxweiler. —2 


1. Schoͤneber 
et 


+ 


Nun find noch übri erfallene Gebaͤude Dorsheimund Roth / welcho / bis 
—— — —— — A * 
Bacharachiſche Inſpection. | = 

1. Die KirheSc. Werneri. 1. Die Kirche in der Stadt ar : 
2. Zu Eh das Schiff der Kirche, * — den Chor. * 

3. 

Diebad, 
r —— 


6. Weiſſel. 
7. cheid. 


Altʒeyiſche Infpedion. 
2. Das Clofter zu Altzey. 1: Die gröffere Kirche zu Algen, 
2. Srepmersheim, 2, Albı 
3. Weinheim / ei Altzey. 
4 —— ey der Wahrt. Eppelsheim. 
5 * er s . 
6. Stetten. — 6. en 
.Erbisbudes 7. Hängen 
un we 8. Oberndorf, 
9. Volcksheim. 
10, Kriegsfeld, 
ir, Marenheint. 
12, Münfterdrenfen 
BB. Ober⸗ Flörsheim, 
14. Morsfeld, 
“15. Bloͤdesheim 


OD Zweyte 


Odernbeimifche Infpeätion. 
Erfte Claß. 
1. Der Chor in der Kirche zu. Odernheim. 1..Das Schiff inder Kirche zu Odernheim 
— 5 ———— | 
ER e ee rg 
5. Selfen. 
Zweyte Clafs. 
1. Weinolsheim. I. —— 
Walterthum. 2. Wolffeheim. 
REN — NB. Hier fehlen noch 3. Orthe. 
Dritte Claß. 
i im. Schimbsheim. 
— ern 
x Nantes 
entersheim. 
Uffhoven, 


Neuhauſſſche —— 
Erſte Claſs. 
2. Abe 2 Such. 
Sign 
— Nieder⸗ Roreheim. 


Zweyte Claſs. 
A — — 
3. ochheim, ! 
4. Bermersheim. 
5. Kamen. 
Dritte Claß. 
1, Hangen : Wahlheim. * —— 
2. Rudels 
NB, Sen Orthe befuchen die Kirht 
zu Pfettershein. 
Dirmſteiniſche Infpedion. 
Erſte Claß. 
» Carleb 
age Beet 
NB. Hier iſt das Sinzultaneum (6 fange 3. Groß⸗ eim. 


biß Reformati eine Kirchen bes 5 
he i nn — Weißheim am Sand. 


Zweyte * 
4 i Imbehei Erpels 
2. — ” ” 2 3. bie ift das Simultaneum erftfürf- 
! tich wieder eingeführet worden. 
3. Flomersheim. 
ri rainsheim. 


5. Ober » Sulgen, Dritte 


Brite Cläis. 


1. Epftein, 
—— 
Die — Neuſtadt. 
a Erſte Claßs- 
8 Allhier wehren l- 
ee eh — Bu 
die —— —— 3. Lambsheim. 
———— 4. — 
2. Moͤckenheim. 
Zweyte Clafs. 
1. — I 1. 
2. 
Saar 2, —— 


3. Dasloch. 
Dieſe Kirche iſt zu gemeinem Geb Lamb 
übrig gelaffen die —5— —— * 


haben ſich ſolche allein 
1. Das Vi W “Tr F Re cheim. 
cari i alsheim. 
x Sriefenhei EUR A — 
Soll vor vor Gtaderheim ausgewechſelt 3. Alttipp. 
+ riedelsheim. 
ingen. 
Vierdte Cut. E 
I, > x 
aa re 
3. Neuhoffett, 
Sennheim, 
5. Studernheim. 
Fuͤnffte Claſo. 
1. Schauernheim. 1, Gronau. 
—— Hier wird denen — —ES 
ten auf Befehl des 4 "Sranctenftein, 


geheimen Raths von. * 5. Klein⸗Schifferſtatt. 
heim / als welchem dieſer 


Orth zugehoͤret das Simul- 
taneum verſtattet. 
Die Inſpection Lautern. 
Die Kirche im Cloſter. Die neu fundierte Sieh, 
Erfie Claß. 
— * Da 
. —— ie ii Denia elthe 
der Chor erlaubt, 
1 le HI 
führer worden, 
h. Kotzweiler. 
Zweyte J 
Ramftein. | | 1. — — 
2. Neunkirchen. — 
—84 ilberg. 
® 2 Dritte 


Dritte Clafs. 


Weietdach. }Siri das Simakancum 1. — 


2. Niedermohr. 


Bi 


6. 7 nern 
7- Boppsftadt, 
2. SE 
indi vr 
ei Geri 


1. Creutzenach. 

2. Laubersheim. 

3. Woͤllſtein. 

4. Boſenheim. 

5. Sprenglingen. 
6. Dbers Hilbersheim. 
7. Langenlohnsheim. 
8. Ronheim 

9. Weimbsheim. 
10, Bockenau. 

11, Zozenheim. 

12. Siefersheim 
13. Dleitersheim. 
14. Schwabenheim. 
15. Se. Johann. 
16. Gengingen. 

17. Gudenberg. 

18. Hargesheim. 
19. Rudesheim. 
20. Troiſen. 


23. raunweiler. 
24, Ober⸗ ehe 


ı, Kirchberg. 
2. Ober⸗Kaſtentz. 
3. Duͤckenſchied. 
4. Coppel. 

s. Soren. 
£ Sederbach. 
7, Kellenbach. 
8. Jeſenbergthal. 
9 enhaufen, 


— n. Lautern. 


. Tauibach. > ‚Hier. iſ das Simultaneum 
Vierdte Claß. vi 


— ——* 


— == 


In diefen. Orthen wird das Simultaneum 
getrieben. x 


beigenbie C 
aa 


Crugemache Infpe&ion. 


diefen Drthen wird das Simultaneum 


| Befigen die Eatholifche privarivd. 
Kirchberger Infpedion. 


| Im allen dieſen — wird dad Simnla 
neum getrieben, 


10, Wom⸗ 


ch. 
16. Krebsweiler, 
ı7. Schmi , 


I 


20. Maumb 
5 —— 





26. Zap 


£ 66. Dttersborff. 


flingen. 

27. Vieder⸗Hochſtatt. 
28. Weſtheim / — — ⸗Ambt 
29. Schwechenheim. 
30, Sinsheim, 
32 Beudeheim, 

in; ir 
33. Seit A 





Beſiten Die Reformiste privacivd; - 


37. Appenhoffen, 
38. Gleisweiler. 
39. Birckweiler. 
40. Sebeldingen. 
41. Godramſtein. 
42. Mörzenheim, * 
43. — * 
Eingenmimſter. 
eiler 


In dieſen Oerthern wird das Simulcaneum 
getrieben, 


In dieſen Oathern find Peine Risen, 


54 ie ser _ 


61. Slettenbai — [ Pit arte beten De Barpoipte ac 
63. Brendad. * ——— 


65. — * 
67. Selts. 
63. Muͤnchhauſen. a 


Privarivd » 4 
Mit denen Catholiſchen Simul j —* Be. 
r = r —J—— hen Si im El 11. uud 
raue; he ee gen < F 





Ad Num. IX. Addit. adum. 


Nähere Nachricht von den Religions - Beſchwehrden 
der Evangelifchen zu Bermersheim und Ruͤdelsheim 
‚in der Untern- Pfale. 


—— und Ruͤdelsheim find bereits in den gedruckten Gravaminibus Ad 
Num. IX. Claflis II. num. 33. und indenen befonderg gedruckten Reformirten Re- 
ligions Beſchwehrden pag. 23. num. 29. mit angeführt : Da aber die eigentliche 
/ der an diefen Drthen ſich hervorgethanen Beſchwehrden noch nicht 
recht befande geworden / und feither deren verſchiedene bie eingelanget ; fo hat man felbis 
ge Durch gegenwärtiges Additamentum anjeigen wollen  ohngeachtet man davon einen 
abjo en Numerum hätte machen Fönnem/ weilen:diefe Gravamina nicht ſowohi 
yoider die Chur⸗Pfaͤltziſche Negierung / als wider die Acbbtifinzu St. Nupertsberg und Eus 
Dingen’ ben Herrn von Dienheim und Catholiſchen Pfarr zu Deimersheim neben, 
im in fpecie aber ift an die ber » Mheiniiche Nitterjchafft abgetretten 
umd auf Anhalten der Frau Aebbtißin zu St. Rupertsberg und Eubingen/ wie auch des Pfar— 
reis zu Heimersheim / den ı. Maji 1719. das Simultaneum in der Reformirten Kırcb alda 
—— und die Pfarr Gefaͤlle getheilt / wie aus dem deßhalb an das Dber + Ambt 


zu ! j ’ 
Den 20. Augüifti 1720. ‚und noch Durch zwey jüngere Decreta , haben Ihre Churfürftt, 
Durchleuht dem onen Pfarrer zwar befohlen/ die entzogene Mare : Gefälle cum 
frudtibus perceptis zu rellituiren, es ift aber der Kirchen nicht gedacht / und find auch jene/ 
Jo vieldem Kiechen : Rath wiffend / noch nicht refticuirt, 
Die Filial Küdelsheim in ſpecie betreffend / fo iſt dafelbft die gantze Pfarr; und Schul: 
Dejolbung ſchon vor 3. jahren von dem Deren von Dienheim eingesogen/ und dem Eatho⸗ 
Uſchen Pältori und Schuimeifter angewieſen / hernach / nemlich den 5. Sept. 1718. auch das 


Simultaneum mit Gewalt eingeführt / tie dieſe und andere des Orths Beſchwehrden in fol iR 
it, 


‚genden zwey kxtracten füb Lit. B. beyſammen zu finden. 
BERDPEESGPPRPPECPEECSCDEESPPP PPC PEOHP EHER 


Weylagen. 


Lit. 4. 
Chur⸗ Pfaͤltziſcher Regierungs + Befehl, 

Elchergeſtalt die Frau Aebbtißin zuSt. Rupertsberg und Eubingen ſowohl  ald der 
ae Pfarrer zu Heimersheim / geziemend angefucht / damit inder Kirchen / 
in dem bishero Fautheylig genoſſenen⸗ oͤhnlaͤngſt aber an die Ober⸗Rheiniſche 
Ritterſchafft cedirten Bermersheim das Catholifhe Religions - Exet- 

eitium eingeführet / und ermeldtem Catholiſchen Pfarrern die Helfftedero alldafigen Pfarrs 
Gefälle angewieſen werden moͤchten / folches zeigen Die beyde Copepliche Anlagen mit mehs 
rerm. Wieman nun folches aus denen in Abfchrifft anliegenden von dem Ober - Ambt Ops 
heim darüber eingegogenen Bericht erhalten; in Sachen und Umftänden gefchehen laffen 
Fan ; als hat aud) Chur-Pfalg Regierungs » Rath und Ober» Ambts + Verwalter des Ober 
Ambrs A ey Herr Gybkens, dag weitere Darunter zu beobachten / mithin obgedachter 
die Aebbtigin und Catholifchen Pfarrern darnach zu verbefcheiden. Heydelberg den 19, 
April. 1719. 


* i Re ung, * 
— Hillesheim. von Fritz. 
Ad Lit. A. 
Copia. 
Seen Ihro Churfürftt. Durchleucht iu Dfals gnädigft permittiret / auf Anfuchen 





des Adelichen Cloſters Daß das Exercitium Religionis Catholicz in Bermersheim/ 
gleich in andern ehemahls Fautheylihen Orthen eingeführet/ und fernerhin ohn⸗ 
verfiährt geübt / auch Dem Herrn Pfarrer zu Deimersheim / als Ordinario, vers 
möge eines —3 Referipti / die Pfarr⸗Gefaͤlle zu Bermersheim halbſcheidlich für die 
Competenz gereicht werben ſolle; Als gelanget an euch / Valentin Heilmann / m 


—* claſſenen Chut/ Pfälgiihen Regierungs » Befehl vom 19. April. 1719. iub Lit. A. Lit, As 
ennen. 


fen zu Bermersheim / unfer ernftlicher Befehl und Verordnung / dag ihr dem Pfarrern zu 
Heimersheim / wann und an welchem Tag derfelbe Poſſeſſion in der Kirch Bermersheim 
nehmen / und den Catholiſchen Gottes⸗Dienſt exerciren wird / im geringſten nicht allein ver 
hinderlich ſeyn / ſondern auch geziemend Befoͤrderung thun / den Tumult und Wi 
kung ablehnen / bey willkuͤhriger unausbleiblicher Straff / fo jemand der brotellirenden 
unterfangen ſolte / Der Churfuͤrſtlich und Herrſchafftlichen Verordnung zu widerſprechen 
abſonderlich da ihr an euerem Gottes Dienſt nicht geſtoͤhrt noch abgehalten werdet / wel 
euch dann zur deutlichen Nachricht nicht verhalten wollen / und bleiben euch allezeit wo 








wogen. Eubingen den 29. April.1719. 1238 
de M. A. Müll von Ulmen’ Abbatigin zudt. 
Rupertsberg und Eubingen, 
Lit. B 


Extra&t aus Pfarrers zu Dienheim und Ruͤdelsheim Bericht 
vom 24. Novembris 1719. 
Egen dem Filial Küdelsheim aber ift —— zu berichten / daß gegen Art. 3. der 
Catholiſche Paſtor in matr. mixto , da Das Caput Familie Evangeliſch⸗ Lutheris 
ſcher Religion, und Die Frau Reformirter Religion ift / Die Eltern gezwungen / 
ihre Kind von ihme tauffen zulaffen. Gegen Art. 8. ift den Reformirten Unters 
thanen anbefohlen worden, von dem Schultheiffen des Herrn von Dienheim bey der Pro- 
ceflion Graß zu fireuen und zu fhieffen. Gegen Art. 14. hatder Catholiſche Paltor einen 
Reformirten Mann / deffen Frau auch Reformirter Religion ift/ und die aufden Sambſta 
da es Feyertag war / Abends um 8. Uhr/ Butter ausgeftoffen um 2. Pfund Wachs geftr 
Gegen Art. ı5. hatder Eatholifhe Schultheiß einen anderen Reformirten Almofen : Pe 
ger eingefeßt und ihme anbefohlen/ / was jedesmahl bey dem Reformirten Gottes +Dienft 
mit dem Klingel: Beutel gefammiet würde, in des Schultheiffen Haus zu tragen. So hat et 
auch dem Reformirten Allmofen » Pfleger regen 7. fl. (o von verfaufften Guͤthern iſt gege⸗ 
ben worden meiln er esdem Catholiihen Paftor nicht auf fein Fordern heraus geben wollen / 
eine Kuh ausdem Stallnehmen und offentlich verfteigen laffen. Gegen Art. 16, hat der Har 
son Dienheim ſchon 2. Fahr die gantze Pfarr⸗ und Schuls’Befoldung weggenommen / und 
dem Eatholifchen Paftor zu Guntersblum / und dem Eatholifhen Schulmerfter zu Ruͤdels⸗ 
heim angeriefen. Gegen Art. 17. hat der Catholiſche Ambtmann von dem Heren von Dien⸗ 
heim den 15. Sept. 1718. unter dem Vorgeben / die Kirch zubefehen/ den Schlüffel von dem 
Reformirten Schulmeifter gefordert / und als der Die Kirche aufgefchloffen / twolte er den 
be Schluͤſſel von ihm haben / und bey Ben defien hat er den Schwengel von dem 
Schloß abreiffen laffen/ und halten von der Zeit an in der Kirchen / fo Doch den Reformirten 
privative zugefallen / die Catholiſche ihren Gottes - Dienft. 
— 00mm ——— U 1.000 


Ad Lit. B. 


Extra&t aus Reformirten Schulmeifters zu Rüdelsheim Bericht 
vom 25. Octobris 1719. E 

3,) Haben fie mid) zu ihrem Weyd/⸗ Geld angezogen / welches doch nie kein Schulmeiftet 
pormahls geben / und mir Deswegen eine Kub aus dem Stallmit 5. Mann gervaltt 
heraus gepfündet / und fogleih 1. Viertel Wein / Die Maaß 3. gr. / Darauf getruncken / 
welches ıch obufehlbar zahlen müffen, 

a.) Hat man mir aus Befehldes Herrn von Dienheim meine fehr fauer erworbene und ve 
diente Früchten fambt denen Schuls Aeckern hinweggenommen / welche mis Doch von ei⸗ 
ner hochlöblichen geiſtlichen Adminiftration ift angeriefen worden / und in fo viel Hauffen 
beitanden/ wie hernach folget / als nemlichen 30. Hauffen Korn / 15. Speitzen / 3. Hauf 
fen Gerſt / 25. Malter Erbes, 3. K. Linfen/ und 2. Wagen Heu. . . 

3.) Als ich vor ohngefehr einem Diertel » Zahr von Heydelberg naher Haus geformmen/ 
hat man mich indes Schultheiffen Haus beruffen als ich dann da erfchienen / hat der 
Schultheiß / in Beyweſen der Gerichten, mir anbefohlen/ ich folte um geroifer Urfachen 
nacher Manns zudem Herrn Ambtmann hiermit cic'rt feyn / welches mich dann wege 
Mangel Zehr » Geldes beſchwerete / und zum drittenmahl am mich gefeget / als ich aber 
daſſelbe nicht gewilliget / fagte der Schultheiß zu mir / fohätte er der Teuffel folt ihn 
bald holen / mich fogleich in Die Betzen + Cammer merffen sw laffen / und jo gt 
hiemit zur Thür hinaus / fo war es Dann ſtill / bis den 15. Sept. hat man mich mit drey 
Mann gefänglih mit Getvalt aus dem Schul + Haus/ weil ich / wie vernehnne/ das 
Haus nicht räumen wolte/ holen zu laffen daß alfo nicht ficher mehr mein Ambt zu thun. 

4.) Hat man mich fürm 1718. ju einem Gulden Grund + Zing wegen des Schul 


Daus zu zahlen angehalten, 
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Ad Num. IX. Addit. zium. 


As geftalt der Evangelifch- Reformirte Kirchen Rath die Religions- und 
andere Beſchwehrden in der Untern⸗Pfaltz / in ein, ordentlich Syftema ges 
bracht und felbiges Sr. Churfürftl. Durchl.unterthänigft übergehen ſolches 
iſt eine Reichs - kuͤndige Sache / und hat man ſolche A part gedruckte Re- 
ligions - Beſchwehrden nicht nur per Extradum ad Num IX. in Addita- 
mento ımo communicitet / fondern fi) auch Die weitere An- und Auss 


——— Beſchwehrden / welche in mehrbenanten abſonderlichen Abdruck noch 





nicht befindid/ in ſpecie vorbehalten ; Und mie derſelbe / ehe man in der Untern⸗Pfaltz von 
des isEvangelicorum befandten Declaration etwas gewuſt / alles auf die Zeit des 
aufg Interims - Receffus de Anno 1705. eingerichtet / hingegen Das rechte tem- 
us Gravamiois nicht allerdings angedeutet worden, und aber Fhro Kaayſerl. Majeftdt 
ey der allergerechtift: anbefohlnen Keſtitution, den terminum & tempore conclufz Pa- 
eis Badenfis alergnädigft geordnet. Welche Zeit nicht ohne groffe Mühe und lange 
Weile / wegen der noch immer continuirenden Intimidirungen / zu erforfchen gemefen; Alfo 
har man die in dem erftbefagten Abdruck einmahl gemachte Ordnung nad) dem aufgeruffe» 
nen Interims - Receß ( fub exprefla refervatione de non prajudicando dictæ Declara- 
tioni Corporis Evangelicorum ) aud) bepbehalten muͤſſen / weniger nicht Durch Diefes Addita- 
men zuem die Anzeige thun wollen / was aus denen gedruckten Religions- und andern 
gen in Der Unter Pfalg in erfagten Refticutions - Terminum Pacis Badenfis 
lage? und mas foldemnad bis dahin / da folhe Nachrichten gefertiget worden / 
emlich gegen Die Mitte des May +» Monaths 1721. abgethan oder nicht abgethan geweſen. 
Beihemannod) beyjeder Claffe verfchiedene fernere a ‚Die in der 
Foebenen gedruckten Berzeichnuß derer Gravaminum nicht enthalten / hinzugefüget find, 


Die Erfte Claſſe betreffend, 


Unterthäniafte Anzeige) was aus denen gedructen Gravami- 
nibus poft Pacem Badenfem gegen die Religions- und Gewiſſens⸗ 
Freyheit fich hervor gethan. 


Ad Grav. I. 


Te Beſchwehrde ift notorie neu. Nun gebrauchen fih zwar die Reformirte 
deibergifchen Catechismi auf Ew. Ehurfürftl, Durchleucht gnädigfte Ers 
+ jedoch liegen die eingegögene Carechismi , auch Pfalm + Bücher / noch hin 
und wiedet auf Rath; und Ambt + Käufern nicht allein zu der Reformirten Ges 
meinden Betrübnuß / fondern auch zu einer nicht ungegrüundeten Beyſorge / daß diefe Bey» 
der eingesogenen Bücher pro — moͤchte genommen werden / als ob der 
Catechismus annoch verbotten ſeye / wie dann nicht allein im Anfang dieſes Jahrs dem 
9. Febr. 1720. der Catholiſche Pfarrer zu Siebeldingen den Catechismum unter dieſem 
rwand / nach des Pfarrers Bericht / erftlich hinweg genommen darnach aber Die gofle 
zage herausgeriffen ; fondern es hat auch noch dem legt:verwichenen 5. Decembr. der 
atholifche Seiftlihe zu Wiblingen aus dem Francifcaner « Elofter zu Heydelberg eben 
Diefes bey einem Reformirten Einwohner Chriſtoph 5 auch ſelbſten damahlen / als 
er ihn um Frucht anſprach / gethan / mit der Anfrage: ob fie nicht wuͤſten daß der Care- 
chismus verbotten * & will auch der Catholiſche Geiftliche von Neckargemuͤnd / 
ohnerachtet Ober » Ambtlichen Befehls / die in die Kirche zu Wefenbach gehörige Kirchens 
Ordnung / welcher der Pfarrer gleichwohlen bey allen Adibus Parochialibus benöthiget 
iſt / nicht wieder heraus geben, 
Ad Grav. 2. 


Es ift das Venerabile angezeigter maffen zwarn in Heydelberg vor dem Baadiſchen 
Frieden su den Krancken in offentlicher Proceflion getragen worden / jedoch find folche Pro- 
ceflionen ju den Krancken/ fo viel dem Kirchen» Rath wiſſend / vor Diefem Frieden anders⸗ 
mo nicht in ufa gemwefen. Es ift auch zu Heydelberg niemand vor obgemeldter Zeit bey 


Diefer Gelegenheit zum Miederfnien onmmungen toorden / maſſen / ſo viel man ex — 
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Pr-tocollis erfehen koͤnnen / bie erfte Klage hierüber den 22. Decembr. 1714. geführet 
morden. Nun haben Ihro Ehurfürftl. Durchleucht/ twie den 17. Decembr. 1719. als aud) 
den ı2. Auguftidiefes 1720ften Jahrs / gnädigfte Referipta , die denen Reform'rten Dabey 
geihehende Gewalt zu inhibiren/ ergehenlaffen. Es ftehen aber die Reformirte in Sor⸗ 
ge, daß folang der gnädigfte Befehl nicht nach den Terminis der Declaration ‚und folchers 
geftalt eingerichtet wird / Daß die Evangelifche auf Feinerley Weiß zum niederfnien ange 
halten werden follen / fie entweder von Beichwerungen ihres Gewiſſens oder der See 
befibimpfft und befihädiget zu werden / nicht frey ſeyn möchten / theild weiln nach derer g 
digſten Keferipten Publication verfchiedene ohnen / fo darinnen eximirt worden / 
wider Em. Ehurfürftt. Durchleucht gnädigfte Intention und Verordnung gravirt worden 
theils weiln dieſe Refcripra bereits auf dem Land dahin interprerirt worden / ald ob 
nen Reformirten ſimpliciter zu befehlen waͤre vor dem Venerabili nieder zu Fnien / 
das Mandat nod im October und November diefes Fahre zu Groß⸗Tarlbach und 
Stätten alfo publicirt worden feyn ſoll / nach der Pfarrer Bericht, 


Ad Grav. 3. 


Uber unterfagten ftillen Arbeit iſt zwar auch in vorigen Zeiten geflagt worden / doch 
ift diefelbige wider Die Declaration erftnac dem Baadifen Frieden in Hepdelberg / und 
durch dahin ausgedeutete univerfalere ‘Befehleim Land verbotten worden. Anno 1714. 
Tags vor Thomæ-Feſt / iſt am erften zu Heydelberg den Schneidern und Schuſtern die 
—— Arbeit vom Stadt⸗ Kath verbotten worden / und will noch dieſes ſelbſt von ihme ge⸗ 
aͤugnet werden / wiewohl es der damahlige Zunfft⸗Meiſter von den Schneidern / Henrich 
Muͤller / und mit ihme viele Meiſter von beyderley Zuͤnfften atteltiren wollen / Daß es der 
Stadt-Rath verbotten habe ; Es iſt auch hernach erſt die Verordnung von Churfuͤrſtli⸗ 
cher Regierung oder wenigſtens von Denen Ober: Aembtern oder Catholiſchen Geiſtlichen / 
Nahmens hochgedachter Regierung ausgegangen / die Arbeit und zwar gänglich auf bie 
Feyertäge einzuftellen/ dahero auch Die Reformirte über den ftilleften / geringften und ohn⸗ 
umgänglich nothwendigen Derrichtungen geftraffet worden/ zum Erempel : Wann jemand 
etwas Salat oder Gemuͤß vor feine Nahrung aus Dem Garten oder auch des Abends 
fodeh / fonderlich zwiſchen zweyen Fenertägen etrvas Graß vor fein Vieh geholet : Wann 
einige Leinen vor inftehender Niederkunfft von ſchwangern Weibern entroeder germafchen 
oder auch nur / da fie zuvor gewaſchen waren / getrocknet worden: Wann Fuhrleuthe duch 
vorgefallene Verhindernuß / nicht anderft ald auf den Feyertag nach Haus kommen Fön 
nen : Wann etroa ein Schufter auch Catholiſchen Perfohnen / Damit fe in Die Kirche und 
zu Proceflionen gehen moͤchten / oder einer reifenden Perſohn / einen Fleck oder Abfak um 
einen Kreuger oder wohl gar umſonſt aufgefeget : Wann man auf die Greuß- oder Kits 
chen » Fenertäge gearbeitet 2c.2c. und find Diejelbige oft über Diefen und dergleichen Umſtaͤn⸗ 
den fo unbilligumd hart geitrafft worden / daß, wann Ihre Ehurfürjtliche Durchleucht die 
Specialia Davon ( welche man ben Handen hat) unterthänigft vorgetragen würden, Diefels 
be nach Dero Juftiz - lebenden Gemuͤth die erprefte Gelder zu refticuiren/ und die unbil 
fige Gewalt zu ändern guädigit unermangeln würden. Nun iſt zwar auf Ew. Churfuͤrſil. 
Durchleucht gnädigften Befehl von Dero Chur: Pfätgifchen Regierung den 10. Seprem.bti 
Diefes Jahrs die Verordnung ausgegangen / daß Die Catholiſche Geiftliche über des 
Arbeit Feine Proteltirende zu ftraffen befugt ſeyn auch das Verbote davon ein Verbott der 
öffentlichen Arbeit genenennet worden ; Aber wie dieſes von alkueifferigen Beambten 
auf verfhiedene ohnumgaͤnglich nötbige / und doch im geringften feinen Anſtoß gebende Ars 
beiten Eönte gedeutet werden, alfo iſt Das gnädigfte Referipr eben dahin an ein und andern 
Orth ausgedeutet werden / als ob auch felbiten die file Arbeit denen Reformirten de no- 
vo wäre verbotten worden / auf welche Weiß auch dieſes Mandat in denen verfloffenen Monas 
then O&tober und Noveinber zu Dackenheim / Daſſenheim und anderftwo publicirt worden. 


Ad Grav. 4. 


Es ift zwar im anbefohlenen Meyen: holen und Graß- freuen auf das Frohnleich- 
name + Feſt auch vormahlen vor Dem Baadifchen Frieden denen Keformirten hier und da 
einige Gewiſſens⸗Beſchwehrde erreget worden. Es hat aber diefe Klage vermittelſt 
ber Declaration aroſſen Theil aufgehöret / und find die hier angezeigte Exempel / ausges 
nommen dem von Wachenheim / von den legtern Fahren / zu when gehöret / was diß⸗ 

falls zu Rüchen im Ober » Umbt Moßbach und zu Neuſtadt geſchehen / und wurden Die 
Reformirte bis in diefes Fahr zu dergleichen hin und wieder angehalten / fo gar Daß man 
ro ohnlänaft zu Weinheim einen Beyſaß in der Wacht im Arreft behalten von des⸗ 
wegen / dag er Meyen zu holen fich gemeigert hat. Gang neuerlich und mehrentheils erft 
von 


son 4. 35. Fahren her ift es / daß man in vielen Staͤdten und Dörffern die auf bie 
Procefion aufgehende Koften mit Bezahlung des Pulvers / fo verfhoffen / —— Bra 
und Weins / welches in den Wirthshäufern verzehret wird / aus denen gemeinen Mitteln 
nimmt A shmerachtet an vielen Orthen der gröfte Theil/ jafaft die gange Gemeinden Evans 


Ad Grav.5. 

Die hierinn vermeſdte Calus werden faſt alle / bis auf den / von den zweyen Kindern 
su @berbad/pol Pacem Badenfem geſchehen ſeyn / und ergeben ſich in dem Punct von 
vermiſchten noch täglich viele ſchwere Contraventiones, wovon wir einigeSpe-ialia 


unterthänigft vorzuftellen Die Freyheit nehmen / des feſten Vertrauens / Ew. Churfuͤſtlichen 
Dur werden nach Dero Lands » Bätterlihen Huld und ynädiafter Propenlion des 
nen —2 in ihren Beſchwehrden Ruhe zu ſchaffen / denen darinn vorkommenden / 
und zum noch obſchwebenden Unbilligkeiten aufs kraͤfftigſte ſteuren. Dann fo 
will man 

1.) Proclamationen und Copulationen derjenigen ien / Davon bie eine Reformirf 


iſt hier und da gar nicht zuſtehen / wonicht Diefelbige entweder Carholifch gu werden / 
oder die Kinder in Der Catholifhen Religion erziehen zu laſſen / verfpricht, Alſo hat 
der Fauth zu Landeden von Junckheim noch letztens den 3. Juli 1720. Rudolf 
Splatter / Reformirter Religion, mit Anna Marıa Freyin / Catholifher Religion, 
zu copuliren nicht / nach des Pfarrers von Klingenmünfter Bericht / zulaffen wollen / 
es fee dann / dag er die Catholiſche Religion ampleätire oder verjpreche/ daß er alle 
Kinder in der Catholiſchen — 5 und erziehen Der Catholiſche 
farrer im Gaſſersweylerthal bedienet ſich / nach bemeldten Pfarrers Bericht / bey 
olchen vorhandenen Ehen der Liſt daß er erſt wann die Hochzeit gang parat iſt / 
declariret / er copulire die Reformirte Braut nicht bis fie verjpreche Catholiſch zu 
weder ; — welches Mittel er wuͤrcklich drey Perſohnen gezwungen hat / Die Re- 
igion zu aͤndern. 

3.) Auch authentiſche Ehe⸗Beredungen nicht gelten laſſen / wie Dann gemeldter von Junck⸗ 
heim / als Friederich Zeiß / Catholiſcher und Margaretha Elifabetha / Retormirter 
Religion , in Preienz Des Pfarrers / Schwieger⸗Vatters / und der Kirchen⸗Aelteſten / 
ſolche Ehe » Paten aufgerichtet / daß die Söhne dem Vatter / die Töchter aber der 
Mutter folgen follen / deſſen dieſer Che Paten ohnerachtet / dem Vatter zo. Thir. 

Straf befohlen / feine neugebohrne Tochter durch den Eatholifhen Pfasrer tauffen 


u 

Da Rupert Mincrot / ein Sreländer zu Lautern / feiner Ehe Beredung gemäß / die 

Zochter in Der Mutter Religion erziehen laſſen mollen / ift er / laut dem Bericht aus 
der Infpe&ion Lautern Anno 1716. , zu 4. Monathlicher Incarceration condemnitt/ 
auf drey Tag lang in Thurn geworffen / und von dem daſigen Catholiſchen Geiſtli⸗ 
chen excommunicirt / auch fo beſchimpffet und eängfliget worden / daß er davon 
gegangen’ und deffen Ehe ⸗Weib annoch dafelbft in groflem Elend lebe. Co find 
ziwep Catholifche Männer zu Freinsheim und einer zu Dackenheim / auf der Ca⸗ 
uͤſchen Geiftlichen dafelbft Antrieb /von dem dafigen Unter s Ambt noch in dieſem 
ahr durch Execution gez en worden / ihremit ihren Reform'rten Weibern ers 
ziehite Töchter , denen unter ſich errichteten auchentifähen Ehe; Padten zuwider / zur 
Satholifhen Kiechen und Schulen zu ſchicken laut des darob gegebenen Befehls und 
Execution: - Ordre vom 6. Febr. 1720, Weiter — 

3.) mo keine Ehe-Beredung iſt / will man dem Capiti Familiæ noch nicht zuſtehen / die 
Kinder in feiner Religion zu erziehen / wie dann bemeldter von Junckheim / nachdem 
er Dem Reformirten Einwohner zu Klingenmönfter verfchiedene andere Kinder entzogen 
ohnerachtet feine Ehe »Pa&ten zwiſchen ihm und feinem Weib gemacht twären / Noch 
diefes Fahr im Sommer abermahi ein Kind entrifen/ und als die Catholiſche Muts 
ter mit einem Fleinen- Kind auf dem Arm ihm um ihr entyogenes Kind angeſprochen / 
mit Dem Beyſatz / es ſeye micht ihm / fonbern ihr fauer worden / hat er Dem Be⸗ 
zicht Des dafigen Pfarrers nach / die umter vielen Thränen daftehende Mutter mit 
ihrem unfchuldigen Säugling über: einen Hauffen auf das Pflafter geſtoſſen und mit 

üffen getreten. So hat auch der Catholiſche Geiftliche zu Guntersheim / noch erft 
ich Den 6. Novembris Diefes Jahrs / eingefommenen Bericht nach / dem Refor- 
mitten Gemeind - Mann dafelbft / David Gloß / zugemuthet / feine Kinder mit der 
Mutter in Die Catholiſche Kirche zu — auch ein geſtorbenes Catholiſch — 
2 


zu, laſſen / und als die Catholiſche Mutter auf ſolches Anfinnen excipiret : ihr Mann 
waͤre ja Reformirt / hat er geantivortet : fie fol zum Teufel mit ihrem Mann und 
Kindern gehen / Die Reformirte wären ja Des Teuffels/ er tolle fie noch anderft ing 
Garn treiben. An ftatt ———— 
4.) den Letztlebenden frey ſtehen ſolte Die Kinder in ihrer Religion zu ersiehen / hat ſich 
unter andern zu Frepmersheim hinter der Warth zugetragen / daß da Bernhard 
ulius ‚ gervefener Gemeins: Mann dafelbften, Catholifcher Religion , nicht allein vor der 
eburth feines Kindes geftorben / fondern auch in authentifther Ehe + Beredung die 
Kinder feiner Frauen verfprochen und noch über Diefes auf feinem Krancken⸗ und 
Sterb⸗ Bette / in Beyſeyn vieler Catholifher und Reformirter Zeugen / feiner Frauen 
befohlen ‚das Kind in ihrer Religion qufjuerziehen / gleichwohl deffen hierauf gebohr⸗ 
ner ; zur Reformirten Kirch und Schul gehaltener Knab / der Mutter durch den Cas 
tholiſchen Pfarrer / Johann Eafpar Dorfell , Anno 1718. , im zehenden Fahr feines 
Alters, auf Johannis - Tag / hinweggenommen / und. Derfelbigen alles ihres Bittens 
und Flehens / auch Ober  Ambtlichen Befehls / das unbillig entführte Kind der Mut⸗ 
ter ohne Anftand auszulieffern ; ohnerachtet / bis auf diefe Stunde vorenthalten 
wird. Man hat im Ober + Ambt Oppenheim felbften pretendirt / daß folche Kinder 
der legtlebenden Reformirten Mutter / auch wann fie wuͤrcklich bey den Reformire 
ten communicirt / zur Eatholifchen Religion follen erzogen werden. So ift Anno 
1719. Johann Eduart Fillibert, Naths» Verwandter ın Frepmweinheim / von dem 
ber» Schultheiß Conradi zwey Tag durch einen Reuther zu dem End exequirt 
worden / daß er feine sivey s von einem lang verftorbenen Vatter erzeugte » und von 
der legtlebenden Reformirten Mutter in ıhrer Religion erzogene Stieff- Söhne 7 
Davon der eine bereits fünff / Der andere drey Jahr zuvor zur Communion gegangenz 
in die ——— Kirche weiſen foll / laut Berichts aus der Inſpection Oppenheim. 
Und anftatt 
5.) in vermiſchten Ehen Dimifforiales folten gegeben werden / und ohnedes Reformirten Pfars 
vers Wiſſen und der Eltern Willen / man niemand copulirenfolle / fo ift deffen ohnerach» 
tet im Fruͤh⸗Jahr von 1720. des Zöllners in Ober s Ingelheim, Raben, Tochters 
dem Datter entführet / Kr einen Stall: Fungen des Dberften von Gloß / mit Dies 
fem von dem Eatholifchen Pfarrer zu Nieder » Singelheim ohne Proclamation und Di- 
mifforialien wider des Vatters Wiſſen und Willen copuliret worden, 

Und wird allen diefen Beſchwehrden nicht beffer abgeholffen werden Fönnen / als wann 
Em. Ehurfürftl. Durchleucht nah Dero Juftiz » Eyffer und Liebes deren Beambten 
gnaͤdigſt anbefehlen lieffen / daß nicht allein Fünfftighin auf Die in der Declaration ges 
meldete Keguln ernftliher gehalten, fondern auch die vorenthaltene Kinder denen Re- 
formirten und diedarüber aufgelegte Straffen und gemachte Koften reftituirt wer⸗ 
den / wie durch Em. Churfürftl. Durchleucht letzteres gnädigfies Refcripe dem Kelleg 
zu Lohrbach / Lörfen/ befohlen worden. 


Ad Grarv. 6. 


Diefer Beſchwehrde wird Em. Churfuͤrſtl. Durchleucht gnaͤdigſtes Refeript' vom 
26.Septembr. abhelfflihe Maß und Zielgeben/ und fihdie Beambten und Geiftliche ente 
halten / die Evangeliſch⸗ Lutherifche zu ihren Adtibus Farochialibus zu verbinden /' oder 
ihre Freyheit zu hemmen / wie gleichmohlen der Catholifche Schuftheiß zu Güntersheimy 
noch ohnlängft / nach des Reformirten en Bericht / einer Lutherifchen Feldfchererim 
Linckin zugeredet haben folly weil ſie Die Lutheriſche / Feinen Gottes + Dienit da elbfters 
hätten / folte fie nicht in die Reformirte Kirche gehen / die nur ſ. v.ein Stallwäre/ fondern 
in die Catholiſche / oder fie foltedas Dorff raumen. * 

Ald Grav.7. 

Es iſt zwar eine alte Beſchwehrde / daß die Relormirte faſt zu keinen Bedienungen 
mehr gelangen koͤnnten / indeſſen iſt doch an vielen Orthen erſt nach dem Baadiſchen Fries 
den die Gleichheit Der Religionenkin den Rath⸗Stuben und Gerichten unterbieben / auch in 
dem Ober» Ambt Moßbach und anderſtwo / erft von menigen Fahren her vorgegeben 
worden / als ob es befohlen feye / Feine / dann Eatholifche in Bedienungen anzunehmen ; 
Da nun aber Ihre Churfürftliche Durchleucht auch hierüber gnädigft referibirt / daf Dies 
ſelbe auf die Capacität der anzunehmenden Bedienten jederzeit gejehen / ftehet man Re- 
formirter Seiten in unterthänigften Nertrauen / man werde Fünfftighin Die Religion zu 
feiner Condition der Bedienungen machen / und die Beambten beſſer als bishero auf die 
Capacität der Perfohnen fehen / da in vielen Orthen tüchtigen Reformirten — 
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/ und wohl / die weder n noch lefen können / dor⸗ 


keuthen frembde Catholiſche Dierk 
" gezogen / und als ſich Die Reformirte deſſen beflaget / Diefelbe noch dazu / wie zu Dacken⸗ 


eim geſchehen / in mercfliche Geld »Straffen condemnirt worden / ins befondere Flagen 
ierüber die zu dem Burgiträßifchen Austaufch — / bey welchem nach dem Receß 
in den Seriöten eine Gleichheit der Religionen folte gehalten werden. 


Ad Grav. 8. 


Auch diefe h Gravamini vird in Anfehung des Germersheimer Ober» Ambts durch 
Churfuͤrſtl. Durchle eres gnaͤdigſtes Keſerlpt verhoffentlich abgeholffen / und 
in publicum’, mie bereits zu Leimersheim / alfo auch zu Hoͤrdt 
ein Ge serthal/ Fönnen gehalten werden ; Wie num Seebad) und Schley⸗ 

thal nach Dem Speperifhen Austaufch ın dem ſtatu quo bfeiben / und demnach gleiche 
T Swiſſens Freyheit mit Denen übrigen des Dber - Ambts Germersheim ges 
A 1. Durchleucht hoͤchſte Interpofition , bey des Herrn 







und. Bifpoffen von Speyer HochwürdigftenEminenz unterthäniaft und um das 
mehr sor Diefe bedrangte Gemeinden auszubitten, als diefelbige immer weiter ihrer Ges 
u: Ad Grav.9. 


Dasß erſtere Factum hat ſich nach dem Baadi Frieden zu / und gehet 
der arme Mann noch immer A um und 8 unterthaͤnigſt / —— Ew. u 
fürfttihe Durchieucht ihme Die. Gnade thun moͤgen / daß er zu feinen Ehren und Weib und 
Kindern zuruck wieder kehren doͤrffe. 

Es gereichet denen Reformirten zu einer beſondern Confolation , bag Em. Churfuͤrſtl. 
Durchleucht gnädigft befohlen haben , daß die Beambten Fünfftighin in Religions - Sachen 
nichts unterfangen / fondern alles an die Chur » Pfälgifche Kegierung / und diefe an Em, 
ch 1. Durchleucht felbften folten gelangen kafjen : 

ann fo wird denen fo vielfältigen Drangfaalen / welche ben Reformirten und ihren 
Geiftiihen von Ober; und Unter »Beambten und von der Catholifchen Geiftlichfeit durch 
diefelbige find angethan worden / hoffentlich befreyet werden / bevorab wann Em. Churs 
fürftlihe Durchleucht nah Dero Juttiz- lebenden Gemuͤth uf der Ober⸗Aembter Bes 
richt / auch Die Reformirten bey vorfommenden Klagen vernehmen werben, 


AdGrav. 10. | 


Diefe B rde ift ebenfalls neu / wehret auch noch / in dem gu @reugenach un 
faſt im gangen ee auch in andern Aembtern/ da bie Reformirte Schul⸗ 
meifter entweder Das Ave Maria läuten / oder die Helfft ihrer Befoldung mangeln müffen ; 

edoch ift dem Schulmeiſter zu Schlüchtern das Gelaͤut abgenommen / und die ganse 
oldung gnädigft wiederum zugefprochen worden / mestvegen man des unterthänigften 
Vertrauens lebet 7 es werde eine gleichmäßige Verordnung / in Anfehung der übrigen 
Schulmeifter  twelchen aus Diefem Anlaß ein Theil der Beſoldung / oder die Glocken Bes 
foldung entgangen  gnädigft abgelaffen werden, 
Ad Grav. It. 


Das erftere Factum ift neuerlich / und fo viel dem Kirchen Rath miffend / durch 
den Graͤflich ⸗ Wieferiihen Ambtmann noch nicht redreflirt ; So fheinet es auch / daß der 
Befehl /die Kinder ohne Unterfchied in der Noth zu tauffen / der Drthen noch währet/ 
wie ſich dann die Reformirte von Eberbad) beſchweren: daß zu einer alten unvermögens 
den Reformirten Heb⸗ Amme ihnen nun eine Catholifche gegeben ſeye / welche noch den vers 
wichenen ı2. O&obr. eines Reformirten Einmohners zu Wemmersbach todtes Kind felbs 
ften getauffet ; Uber folche neuerlich denen Reformirten Weibern aufgedrungene Catholi⸗ 

Heb » Amme befchtveren fih auch die Reformirte von Handſchuchsheim  melchen 
verbotten iſt eine Reformirte Amme zu nehmen, oder wann fie eine Frau zu ſich kom⸗ 
men laͤſt muß fie der Catholifchen zugleich 30. Kr. geben und Darff dann doch den a 
Ammen ⸗Stul nicht gebrauchen welchen Die Reformirte gleichwohl zahlen en ; Wie 
nicht weniger die Keformirte Gemeinde zu Heppenheim bey Alzey / da der Catholiſche 
Pfarrer des Eatholifhen Schulmeifters Frau zur Heb⸗Amme des Orths angenommeny 
und / nad) dafıgen ‘Pfarrers Bericht  fih und dem Schultheiſſen Hand » Treu geben 


> Etliche 


laſſen. 


Etliche gegen die Religions- und Bewiffens: Freyheit ſtreitende 
amd in denen den 25. Januarii 1720. übergebenen Gravaminibus 
nicht ausgedrudte Pun 


I. 
Erden Reformirten Waiſen⸗Kindern —— er geſetzt / und 

5 deren —— * — er Kr | ano Reli — 

erzogen; Dergleichen Exempe ich indiebach / zum theil auch im 

Shefflengerthal. - Die Reformirte von Doffenbeim klagen, daß zu folder Kinder Vor⸗ 

münder ein Catholifcher mit einem Reformirten conſtituirt werde. 

2.) Werden Kinder / ſo wegen böfen Lebens und Wandel gesüchtiget werben / ober aus 
Muthwillen von ihren Eltern weggelauffen / —e ſie die Annos diſcretionis 
haben / von Catholiſchen in ihre Kirche und Pflege aufgenommen / und daruͤber den 
Eitern viel Verdruß Mühe und Koſten verurjachet. So iſt Anno 1719. ein Knab 
von 13. Jahren / deffen verfiorbener Vatter Lutherif war / die noch lebende Mut⸗ 
ter Barbara Schäfferin Reformirt ift/ feiner Mutter entlauffen/ zu der Catholiſchen 
Religion auf- und angenommen und ob erfchon ſchaffen konnte / doch indie Koft ges 

than / und Die Mutter obligitet worden, ihre Capitaha und Haabſchafften anzuge⸗ 
beſn / mit ihren Kindern zu theilen/ auch Die Unkoſten von Fuhr⸗ Koft-Geld ı K 
dung / Ausfauthep » Geldern zu zahlen / wodurch Diefe Wittib vom Beſitz und Gew 
nuß ihrer Güther depofledirt/ und weil fie mit hartten Expreflionen dieſes Verfah⸗ 
xen mißbilliget / noch darzu in x. Rthlr Straf gefeget worden, Be, j 
18). Die Reformirte Gemeinden Magen hin und wieder / wie übel verfhiebene von ihmen 
uͤber ihre Religion mit Worten, Schlägen und auf andere Weiß von Catholiſchen / 
fonderlih Geiftlihen angegriffen und ıractiet worden. Der Capellan von Weiten⸗ 
thal foll des Pfarrers von St. Lamprecht Bericht nach / ein Gebeth⸗Buch zerriffen 
und ins ‘Feuer gemorffen/ und fo lang Darınnen mit der Ofen-Gabel berum geftojfen 
aben / bis es verbrandt. Der Catholiſche Pfarrer von Ober: Flöhrsheim / Phis 
ipp Simons hatden 4 Septembr. 1717. einen nad) Daus gehenden Schloffer  ohme 
egebene Urfache / erbärmlich age (0 daß ihm Das eine Aug zum Kopff heraus 
Ben, und einen andern ind Waſſer gerorffen / welchen Darüber auf ıhre Klagen zu 
Worms feine Sarisfadion worden / nach des Schulmeilters von Eppelsheim Bericht 
vom ı5.Novembr. 1720.5 Bey welchem Umſtand er auch den Keformirten Schul 
meifter von Darsheim George Mängersdorff / hinterwaͤrts auf den Kopff geſchlagen⸗ 
daß felbiger in eine Ohnmacht Darnieder gefallen und der Stod vom ſchlagen zer⸗ 


brochen. 

Zu Sandthofen hat ein Catholifher Burger’ Nahmens Stengel’ in Prælenz zweyer 
Gerichts: Männer / nebſt dem Catholifhen und Reformirten Schulmeifter / da fie 
am Tıfch faffen / und er wohl wuſte Daß Reformirte dabey waren / einen Weck in 
Stücken gebrochen / und auf den Tiſch geworfſen mit denen Worten : Da freffet 
ihr Hund, darnach ein Glaß mit Wein genommen / folches Dem Reformirten Schuß 
meifter vors Geſicht geſtoſſen fagende: Da fauff Hund / und als ihn der Catho⸗ 

liſche Schulmeifter hierüber mit Worten geftrafft / hat er ihm zur Antwort gegeben / 
fo bift du auch einac, laut dem Beriht von Mannheim vom 5 April. 1720. Dergleis 
hen Exceſſen aud) 4 Epffenbac und an andern Orthen vorgegangen / ohne daß Dies 
felbige nady Ihrer Kayferl. Majeftät und Em. Churfuͤrſil. Durchleucht allergnädigft 

und gnädigft emanirten Decreten geftrafft worden. . 
4.) — warm offt die Reformirten aufs hertigfte gereitzet ein und ander Wort 
ahren laffen/ welches den Schein haben möchte / einiger Beleidigung von andern 
oder Deren Religion, werden fie von denen Beambten aufs (def angefehen / ja 
wann auch die Rede felbft nicht erwiefen iſt wie ſo Johannes Müg / ald er Anno 
1715. Burgermeilter zu Nieder » Singelheim war, und auf Befehl des Schultheiffen 
Trauben, Henrich Klein’ Catholiſcher Religion, einftecken follen / und da diefer fich 
gewehret / ihn auf Die Bruſt geftoffen und zu Boden geworffen / zu ihm gefagt hatte: 
So folt du auch nicht Meifter feyn wann du des Diebshenckers wäreft + unter. Dem 
Vorwand , ob hätte er. gejast : Es follen die Catholiſche nicht Meifter ſeyn und warırz 
fie Des le waͤren; Obwohlen diefes nicht erwieſen worden / auch in dem weyten 
Darüber geführten ProtocIl nicht zu finden iſt / feinem eigenen Bericht nach / von 
dem Land » Schreiber zu Oppenheim um 100, Rthlr. geſtrafft worden und als er nicht 
gleich 





gleich das Geld erlegen konnte / ift ihm ein Acker vom Ober »Schultheiß Conradi, fo 
300, Mthie. wert fen / hmweggenommen worden / welcher auch eben hiemit unters 
thänigit bittet; daß ihme zu dem Seinigen wiederum verholffen werde; Und alg 
obgedachter Burgermeiſter / Philipp Hardy heiffen/ und gemeldten Henrich Klein 
von ihm abziehen wollen / diefer aber ihme ein Stück von der Haut oben von der 
Hand abgeriffen/ fo Daß er darnach im Zorn Die blutende Hand Dem Henrich Klein 
ins Geficht gefhlagen / iit auch dieſer 75. fl. Herrſchafftliche Straf und 15. fl. dem 
su RL und 3. fl.dem Barbierer zu erlegen condemnirt worden / laut feines 
erichts. 

Der Eatholifhe Parrer und Schultheiß ee haben bes dafigen Refor- 
mirten Schul» Dieners Frau um daß gejagt haben ſolte / man hätte * Mann 
um Wache geſtrafft / es würde aber ſchlecht leuchten / in Die Betzen / Cammer gefegt/ 
weſches der Catholiſche Pfarrer mit gethan / vorgebende: Daß er Chur⸗ Miles 
be Commillarius ſeye / und da der Schulmeiſter dieſe feine alte Frau Daraus ers 

/ bat er jelbiten ın diefelbige gehen muͤſſen / laut feines darob eingegebenen Bes 
eihtspvoms.Novembr. 1720. 

5.) Don ſolchen Exceiliven Straffen wollen auch nicht einmahl Prediger re 
werden, Wie ſich dann in Ipecie Infpedtor und Pfarrer zu Simmern beklaget / daß 
jener wegen der Copulation Johann Facob Feyen/ Burgers von Simmern mit 
einer Leibeigenen aus dem Ober⸗Ambt / fo der Pfarrer Meyer copulirt/ in 200 fl. 
Straffe / derenthalben weilen fie von der —— noch nicht erlediget werden / 
oder wenigſtens Damit bedrohet worden / welche Straff aber von der Regierung auf 
20. Rthir. gefest und bishero noch nicht exequirt worden, ohnerachtet es die beſtaͤn⸗ 
Dige Obfervanz bey ihnen gemwefen ſeye / auf einen Permillions - Schein vom Dbers 
YAmbt folche Perfohnen zu proclamiren und zu copuliren / dergleichen er dann vom 
Sand» Schreiber Wich, ratione der leibeigenen Perſohn / und noch über diß einen 
andern vom Dber » Schultheiß Witten ratione des Burgers / in Händen gehabty 
und fol als diefe Copulation ein halb Jahr trainiret / aud) ihre Zufammenmwohnung 
Des Tags unter einem Dach) zu einigem Anftoß dienen wolte der Ober : Ambtmanı 
bt einige mündliche Permiflion, verbis : Er könnte es wohl leiden / gegeben ha⸗ 

/ laut eingefommener Specie Facti. 

&) Zu Godramftein beflagt man ſich Daß denen / welche von Catholiſcher zu der Refor- 
mirten Religion übergehen / bie Freyheit im Orth zu bleiben/ molle benommen wer⸗ 
den / dann da Philipp Henrich Hirtznach / feiner Profeflion ein Zeugmadher und Woll⸗ 

* pimmer/Cder/fo lang er Catholiſch war / von dafigem Anwald gedultet wurde) auf 

dieſes 1720ſten "jahre Die Reformitte Religion annahm / ift ihme fo bald mit 
feinem Weib das Dorf zu raumen befohlen / und einem jeden Burger / ihn aufzuneh⸗ 
men unter 10. Rthir, Straffverbotten worden, 


Die Zweyte Claffe betreffend. 


Berzeichnuß einiger Pundten / welche unter denen den 25. Jan. 
1720. bereitd überaebenen Gravaminibus der zweyten Claßs, die geiftliche 
Büther und Gefälle betreffend / befindlich / und fo vielman ex Actis & 
Protocollis nadyfehen fönnen / in die Zeit vom Baadis 
fihen Srieden herein fhlagen, 


I. AdClaß. II. Num.t. 


ie / ratione Reftitutionis und 2*8* g der von denen Schaffnereyen 

— — und Wintzaͤgen / auch der Carmelitur zu Weinheim / denen ke- 
formirten zukommenden Gefaͤllen / an die Catholiſche geiſtliche Adminiſtration, 
und wegen des Eloſter Neuburgs an die Churfuͤrſtlihe Hof » Cammer in denen 

ahren 1712. und 1713. die nachdrücklichfte inferirte gnädigfte Befehle von Ihro Churs 

ichen Durchleucht ergangen / auch die Eatholiihe Adminift:ation, laut Extractus 
orocolliden 1. Junii 1713., pofitive fich vernehmen laffen : Daß / fo viel die von Ihro 

{. Durchleuct gnadiaft verordnete Vergütung fothaner Reftituendorum bes 

£reffe / man was Dasgegenmärtine ſowohl als Das fünfftig lauffende belange Die Refor- 
Meiste Adwiniftration am gang ſichere — beſtaͤndig gu alligaigen / demmechſt * 


mas bas prateritum angehe / baffelbe ebenfalls nach der fidh ergebener und adjouftirter 
Ab» und Gegen : Rechnung nad) dem Zuftand der Catholiſchen Caffa abführen zu er u 
md denen Churfürfti, gnaͤdigſten Werordnungen ein unterthäniges Genügen zu leiſten / 
sicht ermanglen werde / und Daß ſolches ohne Anftand gefchehe/ Den 12. Novembr. an Die 
Ehur  Pfälgifche Regierung, und den 19. Novembr. und 14. Decembris 1713. geſchaͤrffter 
an die Cathofifhe Adminiftration die gnädigfte Befehle ergangen ; Die Chur: Pfälguiche 
Hof» Cammer auch Anno 1714 ar geiſtlichen Adminiftration Anmeifung / einen Jahr⸗ 
gang abgetragen Folglich tempore Des oh ——— gefuͤhrte hy rin 
ju Faveur Der Reformirten dergeftalt erörtert und abgerhan / daß man bey der Chur-Pf dlgis 
ſchen Hof⸗Cammer in wuͤrcklicher⸗ und bey der oliſchen Adminiftration in decretirter und 
—— erception geweſen / davon der Erfolg poſt Pacem Badenſem zu erwartten ges 
weſen / Die Catholiſche Adminiſtration aber hernach / wie aus Kirchen⸗Raths Kroro- 
collo den as. Novembr. 1714. zu erſehen / ererſt wieder angefangen / einen Anſtand zu mas 
chen; Und ob man wohl / weilen dem Kirchen ⸗ Rath die mindeſte Aenderung der vorigen 
Befehlen nicht befandt  Damahlen auch ferner und zwar noch Den 25. Novembr. 1717. 
auf Die verfprochene wuͤrckliche preftation gedrungen / und der Catholifchen Adminiltra- 
“tion pofitive Erflärung begehrt  gleihmohl nichts erfolget ; wie dann auch nicht bekandt / 
daß die Chur⸗Pfaͤltziſche Hof Cammer ferner etwas abgetragen ; So ıft mandes unters 
thänigiten davorhaltens Daß Diefe Anno 1713. ernitlih anbefohlene / und von der geifts 
lichen Adminiftration wuͤrcklich übernommene / lub finem des 1714. Jahrs / und alfe 
— Pacem Badenſem erft wieder difhcultirte / und ſofort bisher gaͤntzlich unterblie⸗ 

ene Vergütung ſothaner Reſtituendorum, auch Die 1714. angefangene und hernach 
wieder unterlaſſene Zahlung wegen Des Cloſter Neuburgs / unter die ſeither dem Baadi⸗ 

hen Frieden erregte Gravamina damehr gehören / als es bey Denen gnaͤdigſt ergangenen 

ecifis und Befehlen bisher unveränderlich geblieben / und man fi) eigentlic) über diejenis 
ge / welche von gedachter Zeit her die anbefohlene Vergütung thun follen/ zubeſchweren 
Urſach hat. Im Ambt Boͤckelheim ſeynd die zur geiftlichen Adminiftration gehörige / und 
in fequeftro gelegene / Anno 1715. aber wieder an Chur » Pfalg abgetrettene geiſtliche Re- 
cepturen im 1715. Jahr neuerlich de facto zur Hof; Canimer gezogen worden, 

2. Ad Num. 2. 


Gleichergeſtalt werden bey dieſem Num. die von den geiſtlichen Guͤthern im Ambt 
Bockelheim fequeltrirt geweſen / und nach dem Anno 17 15. errichteten Verglich zur Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Hof: Cammer eincaflirte Gelder / folglich Das darüber bey der geiftlihen Ad- 
miniftration geführte Gravamen in bemeldte Zeit einfchlagen. 

3. Ad Num. 4, 


Wiewohlen diefer Auftaufch ante Pacem Badenfem geſchehen / fo iſt doch / wie die 
eiſtliche Adminiftration berichtet / auch nach demſelben erfolget / daß jedem denen Bes 
ru ihre von Chur Pfaltz gehabte Contradten annullirt / und was dergleichen mehr 
bey genauer Unterfuchung ſich ergeben möchte, 
4. Ad Num. 13. 


Gleichwie die bey Begebung der fonft den Reformirten zugefallener Kirche zu Las 
denburg / zur Helfft dieihnen ausdrücklich vorbehaltene umd gelafjene Juraten ; Se, her⸗ 
nach wieder angeſprochen worden; Und ob man gleich die Gerechtſame der Keformirten 
klar vor Augen geſtellet / Daß nichts Dagegen excipirt werden koͤnnen / dennoch von der 

atholiſchen Adminiſtration der Uberſchuß ſolcher Gefaͤllen zu ihrem Behulff eingezogen / 
und Diecontrah rt geweſene diſſeitige mitparticipation nicht mehr eingeſtanden; Nun 
aber mill fi) das Ober »Ambt Ladenburg gand neulich Diefes Corporis gar anmaſſen und 
Die Difpofition pretendiren/ mithin dadurch die Adminiltration gänglid depoflediren / 
wobey ins befonder Infpe&tor Flagt / daß ihme von Zeit  Dader Reformirte Antheil Anno 
2714. mit einfeitigem Arreft beleget / jährlich 22. Malter Korn vorenthalten worden. 


5. Ad Num. 14. 


Meilen das Gravamen megen Ravengiersburg auch Anno 1713. erledigt / und bes 
nen Satholifchen an bie Rnformirte ihre habende Pretenfion von Denen 3. zu verguͤten / 
befohlen / aud) folches zu preftiren vonder Eatholifhen Adminiftrarion uͤbernommen wors 
den; So würde / mas nun dagegen etwa bejag Diefes Gravaminis millen verhängt / und 
denen Reformirten deßfalls abgangen / als eine nach dem Baadiſchen Frieden erwachſene 
Schuldigkeit von Eatholifher Adminiftration zu pretendiren feyn, re 


anseancee 


AAurwı 


— 6. Ad Num. 16. 
Die nichtige Pretenfion des Collegii S. J. zu Wormbs / ift notorid poft Pacem 


—— erreget worden / welcher aber auf das Angeben / daß ſich une Collegium 
ride Durchleucht den BZ, Novembris gnädigit befohlen ; nswifchen aber / weilendem 


hre Kayſerl. Majeftät gewendet haben folle, dahin beruhen su laſſen / Ihre Chur⸗ 


n 
Rernehmen nach , etwas dehhalben nicht eingehen foll fo der Schaffneren F 

| te y Sranckenchal zus 
Er: wäre — dieſes als ein poſt Pacem Badenſem — —— 
ſchlechterdings ar wuͤrde. 


7. Ad Num. 17. 


Wie Onera, fo denen Erb⸗Beſtaͤndern der Adminiftrations- geiſtlichen 
Bü ‚poft Badeniem zugemuthet / zu fpecificiren ; Alfo gehörte befonders hies 
ber / Daß bey der vorſeyenden neuen Schatzungs⸗ Renovation ſelbige exempt verbleiben md» 
gen = meldhes alles aber eine Ehurfürftlihe Cominiflion , der Adminiltration Be⸗ 

, ! 


eb 8. Ad Num. 19. 
0 Was vor neue Salaria der Adminiftrations - Caffa von bemeldter Zeit zugewachſen / 
m mie was Bedienungen felbige augirt worden ; wird diefelbige auf guadigiien Befehl 
; Wie ingleihem 
9. Ad Num. 20, 


Svbige anzeigen wuͤrde welche Bedienungen der Lands + Bedienten Über Die 3.denen 

KBatholifcen, allee Remonftration ohnerachtet/ poft Pacem Badenfem confervirt jenen; 

Auch — —* auf eye ee — an 1720. zu Auf⸗ 
ravaminis n fd: 

or er bemeldten Neben ; Recefles unterth 


10. Ad Num. 24. 
„Bird Anminiftrations - wegen errinnert/ daß dißmahliger Herr Prefident dergleis 
—— J ——— lite, miflions - Ertheilung ohne mit dem Collegio commu- 


\ 


II. Ad Num. 28. 4 
Begebung bes en: ck I » 2 
che —— ——— —— Ar auch / wie bie geifli 
12. Ad Num. 32. | 


Die Pfarr » Güther und andere Ukilien zu Billigfam / Wollmersheim und Mertz⸗ 

„Heim 7 weilen felbe erft Durch Das den 13. Decembr. 2%, ergangenes — Decre- 

tum Denen Reformirten entzogen / ſchlagen bekandtlich ein im dieſe Zeit / als ein poſt Pa- 

= oa erregtes Gravamen , wovon nun allbereit onaͤdigſte Refolution ergangen 
13. Ad Num. 33. 


Die von der Ritterſchafft in denen Fauthenlihen Drthen denen Reformirten zuges 

fügte —— wie zu —— — — en De an Be 
un errn von Dienheim zu eim e ı gehören o 

** unter die von Zeit des —S Friedens ie — 


14. Ad Num. 34. 


Wie vermög des Anno 1719. erft und alfo poft Pacem Badenfem ergangenen Des 
ereti wegen der an die Catholiſche abzutrettende Pfruͤnd Bruderſchaffts⸗ und derglei⸗ 
chen darinn bemeldten Gefaͤllen / welche nicht allein zu denen Allmofen / jondern auch hin 
und tieder denen Colle&uren incorporiret / allbercit einige folder Güther und Gefälle 7 
ie zu Haßloch, Wachenheim / Sebaftians Brüderfhaffts » Gefälle, zu Simmern und 
andern Drthen zc. denen Reformirten entzogen werden Fönnten ; Alfo wären ohne unters 
thänigfte Maaßgebung nicht allein die ipecial facta zu redrefiren / ſondern auch einanders 

per generale gnädigft zu verordnen. 
g — 15.Ad 


15. Ad Num. 35. 


Weilen nicht allein dieſe Beſchwehrde / wegen Vorenthaltung der Reformirten Geiſt⸗ 
lichen im Ober⸗Ambt Bacharach ihrer Seweng/daghe in beſagte Zeit einfaͤllet / 
fondern aud) diefelbe in die aͤuſſetſte Armuth gefeget /· und länger zu fubfftiren nicht vermoͤ⸗ 
gen; Als waͤte abſonderlich derenthalben eine ſchleunige Remedur unterthaͤnigſt aus⸗ 


ſubitten ıc, 
| 16. Ad Num. 38. 


Daß Religions - Weſen im Ober: Ambt Creutzenach / welches auch Anno 17712 tind 
1713. baupefädlich vorgeweſen / und faftzu einem iffen Stand gebracht worden / iſt 
won Zeit des Yaddifchen Friedens gleihfem / obſchon verſchiedene Antegungen ieior- 
mirter Seits gefchehen / blieben. Und an flatt Die Reform.irteRemedur erwarttet/ 
fo haben die Catholiſche i gentheil fortgefahren meitern Eingriff zu thun / wie dann 
An. 1719. den 6. Febr durchs Ober /Ambt Dem Reformirten Gloͤ befohlen worden, m 
der Reformirten Kirche mit der aus Den Reformirten Mitteln angefchafften Glocke das 
Ave Maria, aud) bey Proceflionen und Gemittern zw (äuten / und da er ſich defien ges 
wegert / feine halbe Beioibung entsogen / umd einem Catholifhen Glöckner gegeben / au 
Den 19. Martii 1720. das bis auf denfelben Tag von den Reformirten potledirte Schu 
Haus, felbigen entzogen / und der Catholiſche Glöckner Darein gefegt worden ; Ingleichen 
ift aud an andern Orthen auf dem Land / denen Reformirten Schulmeiſtern ſoiches Ave 
Maria und dergleichen Geläut zu verrichten / bey Straff aufgeleget worden und wie Anno 
1718. den 16. Junii auf Dem Reformirten Tiſch ein groffer und hoher Altar gebauet / da⸗ 
bey auch viele Infolenzien an Reformirten Büchern und der Drgel betrieben / alfo ift d 
19. Martii 1720, dergleichen Altar wieder vor die Cangel gebauet worden. So find au 
Anno 1719, dem Reformirten Gymnafio feine aus den Allmofen + Gefällen gehabte pre 
mien · Gelder / in deren PoffefHon fie von langen Jahren her getvefen / vermög Regierungss 
Decreti den 21. Julüi 1719. , entzogen / da man oc) nicht anderft wiffe/ ald dag. die P.P. 
Carmelitz dergleichen preemia vor ihre Lateiniſche Schulen aus gedachten Gefällen an 
noch genieffen. 

ı7. Ad Num. 40. = 


FE ), 

Wegen ber Eingriffe der Carmeliter in die Pfarr + Büther und Gefaͤle zu Wein 
heim  ift noch ein Frotocoll vom 18. Junii 1714. 3 Chur » Pfälsiihe Regietung vom 
Kirchen: Rath eingeſchickt und mird ſich finden daß / ſowohl nach; als vor dem Baadi⸗ 

en Frieden derg Eingeiffe geſchehen und continuirt / wie dann gedachte Carme⸗ 
ter noch Anno 1717. dem Keformisten Pfarser in der Auſtadt 4. Morgen Pfare 


Hecken entzogen. 
> 18..Ad Num. 44. 


: Von pretendirten Accis ift unter andern ein notahles Erempel an dem Pfarrer zu 
Rohrbach / welcher / da er ı1. Ohm Wein allbereit vor zwey Jahren verfaufitz 
obgleich. er e8 gewoͤhnlicher maſſen angezeiget / dennoch / weilen er den jonft niemahl von 
ihm pretendirten Accis nicht entrichtet, Anno 1719. des erlöften elds/nemlid 66. fl. ver⸗ 
fuftig zu ſeyn condemniret / und zwey Tag hernach / vermög Ober + Ambtlichen Decreti 
den * Maji Anno 1719.5 darauf mit täglicher Executions - Gebühr ad 20. Kr. exequirt 
worden: 


Auch Anno 1717. Infpeätor zu ——— 10. Rthlr. / und Schulmeiſter daſelbſt 
30. fl. um dergleichen Urſach Straff erlegen muͤſſen / andere denen dergleichen abgefor⸗ 
dert zu geſchweigen. Wobey unterthänigft zu melden / daß / obwohlen in dergleichen Faͤl⸗ 
fen von demjenigen / was Unter⸗Bediente von Den Pfarrern unrechtmaͤßig pretendıren / 
oder wo ſie ihnen ſonſten etwas an ihren Nutzungen und — ohne die geringſte Urſach 
aiſputabel machen wollen / ſie / Die ‘Pfarrer / in denen obern Gerichten etwa odtinren / 
Doc) ihnen vergeblich vieles Lauffen / Mühe und ſchwere Köften caufirt werden/ und. alſo 
ein Pfarrer eines jeden / auch des geringften Bedienten Paflionen untermürffig gemacht 
vird / wo nicht dergleichen gegen alle Billigfeit und Ehurfürftl. Verordnung zugefuͤgte 
Torten und, verurfacte Ungelegenheit befirafft werden. Wie dann nur Exempel⸗weiß ans 
pufüheen, noch dieſem Herbft der Schultheiß zu Laimen / dafigem Reformirten Pfarrer 
en ihm gebuͤhrenden und beftändig bisher genoffenen Grummet - Zehenden von der Herr⸗ 
Dir Wieſe (davon jener das Grummet in Steigung an ſich bracht) aller Vorſtell⸗ 
Uberzeugung / auch von dem Ehurförftiichen Huͤner⸗Fauth / der Die ir‘: ge 

an / 


* 


than / beygebrachten Attellaten ohngeachtet / mit Gewalt entzogen / und ba folches 
bey dem Kirchen ⸗ * an sent /: und vonder Adminiftratioon darüber eine Com- 
million Dem DBernehmen; nach'/ gedachter Schultheiß fich zu nichts vers 
ſtehen wollen’ bi einen exprelſen Befehl von Chur» Pfältufcher Hof Cams 
mer einbringe / —* m, ann gleich dieſer Befehl erhaiten wird / in einer ſo klaren und 


—* Paſſion oder priva: Eigen⸗ Nutzen ſtrittig gemachten 

She, bahn cl und Köiten groͤſſer ſind als der Ertrag deſſen / 
as endlich erlanger wird. 

19. Ad Grar. 45. 


a rg und Schulmeifteen / auch Gloͤcknern hin und mie, 
) Gaͤrte Zehenden und Gefaͤllen hinweggenommen / 
die Specia — * — ni Fönnen/-wann die Berichten von allen 
pedtionen werden einlauffen. - Gieichwie man aber bey unterthämgfter Ubergebung der 
am guug zu erachtet / nur die bekandteſten Crempel/ weiſe anzufuͤhren / in⸗ 
bt es würden auf eine generale gnaͤdigſte Verordnung von keit ution 
aledann fioguli felbften melden / und allenfalls pecificirt werden 
sen auch vorje&o zu unterthänigiter Folgleiftung diejenigen / ſo not rie . laut 
h —“ in Die Zeit poſt Pacem Badeniem einſchlagen / mit Vorbehalt 
Bericht auch hieher gehoͤren / befunden werden möchten / anzuzei⸗ 









Num. 2. Was dem Schulmeiſter zu Stromberg in der Wormsroͤther⸗Gemarckung ent, 

jogen welches per Krotocoli den 25.Seprembr. 1719. eingeflagt. 

‘Num. 4. Wie die Gemeinde Dppenheim das Rath + Haus zu Be f des Catholifchen 
Gottes » Dienft und Schulmeifters Wohnung zu bauen / durdy Execution angehal 
ten Me o den 26. Junii 1719, bey Ehurfäeftlicer Negierung per Protocollum 
vorg 

Num. 6. Die Anno 1718. zu Rheinbellheim der Reformirte —— gewaltthaͤ⸗ 
tig aus feinem Schul: Haus geſetzt / und ihm der Genuß der Schul⸗Wieſe entzo⸗ 

iſt —* en — 18. Julii & 27 Julu und 30. Septembr. 1718, bey Ehurs 


icher 

"Num. 7. Die us nei s Befälle zu Simmern find dur Ober Ambts 
Lefehl Den 20, Im 1719, ent beat. Of Grav. 34, 9 j 

‚Num. ı0. Das Schul» Hayszu Lengfeld gehöret auch hieher. 

ANum. 16. es ift Anno 1717. efallen/ Da aufder geiftlihen Adminiftration Buts 
ee: eformirte —52 — Bammenthal A neues © ——— 38 
und das alte / um ſolche Koſten deſto beſſer zu beſtreiten / verkaufft / einen Catholi⸗ 

en Schulmeiſter aber de facto, alles Einwendens ohngeachtet / und ohne Denen ke · 

rmirten die e Ver — thun / hinein * — au der Catholiſche Pa- 
ftor zu Neckergemuͤnd den Tatholiſchen Schulmeifter in der Frohn ab;uholen befohs 
— — a aaa a — 
weigert / hat ſe a ein ſelbſten / fondern auch noch 5. fl. vor 
feine € Gänge — der Gemeinde zu zahlen effeituirt / welches den23. Maji 1718. 


geſchehen 
ANum. 17. Diß Gravamen u Geiberg iſt An.1719, vorgefallen/da auch die von den Reformiß- 
Sa 1 Bahr einigen Cathoſi chen Burgers fo daſelbſt wohnhafft / 
—— gemacht / vor die,Reformirte Kirch ein gro 
Erw. die Reforimirte —230 mit fahren / und 9. fl. Unkoſten mit bezahlen 
und der Reformirte Schulmeiſter fein. 


ein Stuͤck Wiefen und das Kirche 
Hof: Gras mit Dem Catholifchen theiten muͤſſen. 
Num. 18. Wegen des Pfarr : Haufes. und Garten zu Weſſenbach / ift (aut Protocolli 
—* 1719 ben 22. Septembr. und 7. Novembr. bey Churfürftlicher Regierung 
worden, 
Num. * Iſt erſt Anno 1719. dem Reformitten arter zu Neckergemuͤnd die 
Helffte beſagter 18. fl.24. Kr, entzogen / und Dem atholifchen Paftori zugewendet 


N {man aus denen Berichten Wi 8 Jahr 
* So sinn. wu Walldorf ano /abehl D die Di ie ums 3 bes 
nemet, 


Num. 23. 24.& 25. Diefe:Gravamioa mären Domehr in dieeit poft Pacem Badenfem 
iu bringen / als der Pfarrer noch u. & 1715, esse Salarii u 


nen Kirchen⸗ und Fruͤh⸗ Meß⸗Gefaͤllen genoffen / auch dasjenige / was Herr Graf 
von er quä —— zu preftisen hat / entgegen der verſchiedenen Kapſerli⸗ 
den De.reten / dadurch ihm das Jus Patronatus in poſſeſſorio aberkannt / von 
Anno 3 14. her dem Pfarrer und Schulmeiſter in ihrem gröften Ruin vorenthal⸗ 

- ten mworben. 

Num. 26. Die Klagen des Schulmeifters zu Hemſpach find laut Protocolli den 19. Maji 
1717. an die Regierung vorgebracht worden. I. 

Num. 30. Die Alzeyer Beſchwehrde wegen Bebauung ihres Schul, Haus: Plages ift 
den 19 Augulti 1717. per Protocollum‘vorgeftellt worden. 

Num. 32. Wegen des zu Serben fallenden Salarii des Pfarrers zu Albig ( fo ad 
Grav. 33 gehöret ) ift beh Chur + Pfälgifcher Regierung per Protocollum den 19. 
Augufti 1717. geflagt worden / Darüber aber nunmehr gnädigfter Befehl, zu Abs 
thuung deffelben ergangen. — 

Num. 35. Die Helffte der Glocken » Sarbe zu Godramſtein wird dem Reformirten 
Schulmeiſter aud neuerlich entzogen deghalben den 1. Juli 1718. an Chur⸗Pfaͤltzi⸗ 


fhe Regierung lige Borftellung geſchehen. 
Num. 45. Die Glocken-Beſoldung zü Mukbach ift dem Reformirten Schufmeifter 
1719. —— den 23. Junii und 13. Decembr. laut Protocolli zur 


Chur » Pfälßifchen eye 9 Die Anzeige ergangen. “ 
Wie auch den 3. Augufti wegen bes e ulmeifters zu Rodenbach / dem die Capuci⸗ 
ner von G-ünftatt die Helffte Der Glocken: Befoldung angefprochen. Wobey danız 
als ein generale unterthänigft anzufügen, Daß obwohl an Denen Orthen / welche Des 
nen —— zugefallen / ohne Unterſcheid der Religionen / alle Debenten dag jeni⸗ 
e / was Pfarrer und Schul⸗Diener pro parte Salarſi, es ſeye an Zehenden / Zins 
en / Glocken-Garbe / Korn oder Brod / denen Catholiſchen præſtiten / doch an ei⸗ 
nigen Orthen auch neuerlich / wie zu Erlenbach Ober » Ambts Lautern von 1717. het / 
die Catholiſche ſolche Schuldigkeit zu entrichten ſich geweigert / welches / wie es Die 
Special- Berichte geben werden / an verſchiedenen Orthen tentitt oder geſchehen / 
und mit der Zeit folches andere zum Exempel nehmen doͤrffen. ne 


20. Ad Grav. 46. & 47. 


Obwohl einige Facta und Dorenthaltung der Allmofen / vor dem Baabifchen 
Frieden eintreffen mögen / fo find doc auch verfchiedene nach Demfelben erreget wot⸗ 
den, wie kuͤnfftig ſpecialiter angezeigt werden möchte / ins beſonder iſt durch Ober⸗ Ambts⸗ 
Decrer den 7. Febr. 1719. das Almofen zu Freylaubersheim gemeinfhaffttih erkannt / 
darauf die Catholiſche Geiftliche die Hypothecen ſowohl von denen ab Anno 1675. bie 
1699. aus der Reformirten Klingel» Beutel geſammlete ımd angelegte als ältern Capi- 
talien in Die Gerichts» Kifte auf Das Rath + Haus legen laſſen. So auch zu Langendonß⸗ 
heim. Auch ift noch per Protocol. den 14 Augulti 1719. bey Churfürftlicher Regierung 
Ph geſchehen / Daß der fogenannte Gottes» Deenning bey dem Allmofen verbleis 
en möge Ä 


Sins befondere aber / was bie Durch Fi, ung der Catholiſchen Geiftlichen bey Des 
nen Rechnungen / und verfhiebene exceflive —— /auch deſſenthalben verfügte 
Erecution vor Eingriff in die Adminiftration derer Allmofen: geſchehen / ſchlaͤgt haupt⸗ 
chlich ein in dieſen terminum poft Pacem Badenſem, deswegen auch o lige Vor⸗ 
ellung geſchehen zum Exempel auf des Ober⸗Ambts jelberg deßhalben erlaſſene 
ehle per ern ein I H A neh - ta € —24 und 26. 
April.ejusdem anni. Derglei e / nemli i oliſchen Geiſt⸗ 
fichen die Rechnung abzuhöreny an Schultheiſſen und Fauthen des Ober⸗Amibts Alzeyyz 
den 18. Julii 1719. im Ambt Frainsheim yes en ergangen. Auch dem Pfarrer 
zu Waldmihelbady und Rohrbach’ deßhalben / daß fie felbe nicht Ma mhaff⸗ 
te Straff angeſetzet / Dagegen den — 1718. a Chur/⸗Pfaͤltziſche Regierung Bor⸗ 
ſtellung gethan morden. Was zu Waldmichelbady mit dem: Allmofen s Pfleger gefches 
en / iſt den 23. April. 1717. vorgebracht / wegen des Reilinger / Protoc. den 22, Febr. 
1718 megen der vom theiffen zu Wachenheim aus dem Allmofen genommenen und 
porenthaltenen ro,fl. Protocoll, den 18. Junii 1717..und 23. Novembr. 1718. wegen deg 
Schultheiß zu Schönau gethaner Eingriffe in das Allmofen/ und Incarcerirung des Allmos 
‚fen » Pflegers  Protocoll. den 19. Januarü 1717. wegen der gefchehenen Fxecution zu Nuß⸗ 
loch / auf s. fl.vordieP. P. Francifcanerden 3. Maji 1717. Eingriffe des Catholifchen Paftoris 
u Alzey am Alt + Rhein Protocoll. den 13. Maji 1718. wegen excefliven Diztenbep Abs 
bir der Gros⸗Sachſener Almofen- Rechnung / Protocol. den 13. Maji 1718. wegen des = 
Ä = wmoſen 


Def.2r: Januarii und 16. Augufli 1718, und wegen dafelbft ange⸗ 
s Dfieger / Protocoll den 10. Januarii 1719.; Mozu noch 
nina merden Fönnen als daß zu Neckerheim auf Obrigs 
m gerifies quantum an Catholiſche Geiftliche — / daß dem 
dx zus Fürth getoiffe Jura Stolz vor Arme und Bettler zu begraben, an 

Penjenter un Soiplierbacher » Allmofen geriefen / und von dem Beambten den 
:1720- ratiheiet / welches auch zu Neckareltz gefchiehet / da noch neulich von 
eragea Alımorens 2Bein Der Catholiſche Pfarrer und Anwaid 6, fi megen der Prx- 
onen iumen bebielten/ Die Satholifcye Debenten aber ihre Schuldigfeit nicht abtragen 
16 Der atholifche Paltor von Mecargemünd ein Capital ven 13, fl. und ſon⸗ 
Damen und behalten; wie auch Das der Catholifche Dechant zu Sinß⸗ 
— TCatholiſchen Debenten eingezogen / und was dergleichen oder 
ala mehr werden angezeigt werden koͤnnen. 


J 29. Ad Grav, 48. 


Be die Hol —— zu anderm —— Armen Behuff und Noth⸗ 
DUFT angewendet werden / Fönmen die Ober⸗Ambtliche in dieſem 1720. Jahr gegebene Ans 
Belangen Des Dber » Ambts Oppenheim bezeugen ; da im Gegentheil ein Reformirter 
arıter krancker Mann in dem Hofpital zu Ober : Ingelheim nicht gelaffen werden wol⸗ 
fen, ſondern andern Tags in das Allmofen- und Spitals Lofe Freyweinheim führen laſſen / 
da er des dritten Tags hernach geſtorben / und den 31. O&tobr. 1720. begraben ; Und wie 
Ingelheim Stifftungs- mäßig jährlich 8,& 10, fl. vor Haus » Arme ohne Unters 
der Religion an Brod ausgetheilt worden / hat das Ober⸗Ambt 1719. verordnet/ 
denen Gatholifchen 5. fl.davon * werden muͤſſen / die doch kaum den vierdten 
je Proteſtitende Unterthanen ausmachen ; Hingegen it durch Ober : Abt; 

Anno 1719. das von einem Reformirten Einwohner. zu Wieder » $ngelheim 
‚ auf die drey Haupt⸗ Feſte Brod unter die Armen zu theilen / ju der 
sugefallenen Kirchen nur Daß jemand Reformirtes Seite bey der Nuss 
e/ gezogen worden, j 
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eſti 
enen 
ſpendung ſeyn mög 


Verzʒeichnuß der jenigen neuerlichen Religions-⸗ Beſchwehrden / 
welche unter denen den 25. Januarũ 1720. unterthaͤnigſt eingefchidften Claſſe 
3da bon geiſtlichen Guͤthern ſich nicht befinden / und entweder hernach erte⸗ 
get / oder doch nach derſelben Zeit / da jene allbereit colligirt / bey 
dem Kirchen⸗ Rath —— und errinnert 
worden. 


4.) T Nfpe&or zu Ladenburg klagt / daß nicht allein ihm / wie Ad Crav. 13. gemeldet / 
I —* ——— den —* ⸗Gefaͤllen von Anno 1714. vorenthalten 
berden / fondern auch der bortige Anwald den an feinem erfaufften Haus liegens 
den Pfarr » Garten / weicher ab immemoriali tempore zur Pfarrey gehörig / im 
Febr. 1717. via facti eigenmädhtig bimweogennmen, Und obwohl vom Churfuͤrſtl. 
Def Gerigt den 20.Maji 1718. die Reftitutio in ſtatum quo ante litem moram 
it , befohlen worden / foldhes doch nicht gefchehen / deswegen er jährlich an dieſer 
Beſoldungs⸗Nutzbarkeit 10. ven muͤſſe. * 

2.) Es wollen auch die Erb⸗Beſtaͤnder von Pfarr⸗Guͤthern / wie zu Weiblingen neuer⸗ 
lich geſchehen / in dem Schatzungs⸗/Belag ratione ſolcher Guͤther gezogen werden - 
welches vermuthlich zu der Grav. 17. bemeldten Commillion gebracht werden doͤrffte; 
Nebſt dem wird geklagt / daß zu beſagtem Weiblingen der Obft » Zehende, fo zum Fleis 
nen Zehenden/ Davon 3. dem Pfarrer und 3. dem Schulmeifter / als pars Salarii zufoms 
men / Diefes Fahr verwegert und abgefprochen worden. r 

3.) Morrer zu Groß; Zimmer ift das ihm wegen feines‘ befchtwehrlichen Gangs von Umb⸗ 
ftatt aus den Kirchen: Gefällen aflignirte Kopff⸗ Stuck um: 2;: Jahr entzogen, auch 

da befagter Pfarrer Anno 1719. nad). bisheriger Obfervanz 15. Kr. zum See⸗ 
bacher Kirchen : Bau angewieſen / hat Catholiſcher Paftor folhe teuer einen Dieb» 
ftal genenmet / und auf des Reformirten Pfarrers Anweiſung etwas mehr zu geben 


tten, { 
Aus Lautern wird geklagt / daß denen Reformirten Geiftlichen / welche bisher in bes 
* ſtaͤndiger Poffefion geweſen / ihren a ug » ein zwiſchen Oſtern und — 






u verzapffen / ſolches von dr en het neuerlich difpurirt imd verbotten worden / 
= er ii — — Ryan die Helffte ber Pramien s Gelder vor die 
Schuls Jugend entzogen. i en 
5.) Wird vom g. Januarüi 1720. berichtet daß die Catholiſche zu Ober » Scheffleng von 
den Heiligen: Gefällen beynahe 250. fl. ruckſtaͤndiger Penfionen/ fo denen Reformits 
ten von denen Jahren, in welchen fie gedachte Gefälle in Pofleflion gehabt / gebühs 
ren / einziehen / wann aber folches angefangen / oder wie viel wuͤrcklich eingesogen/ da⸗ 
von wäre näherer Bericht einzuholen. 
6) Won Dtterburg wird vorgebracht / daß / gleichwie der Catholifhe Schulmeifter den 
tempore Simulranei oecupirten Walloniſchen Pfarr » Garten noch im Beſitz habe, 
fo hätte befagte Walloniſche Gemeinde / ob fie gleich nach langem und Eoftbaren Pro- 
ces wegen des Pfarr» Haufes den 24. Maji 1718. eine Sentenz vor ſich erhalteny 
dennoch Anno 1719. , teilen fie har rer lager hen rag 
meifter delogiren Planen, von Demjelben eridlich abftehen und ein neues ſich bauen 
davonaber Grund; und Boden » Zinß bezahlen —* So dann / daß beſagter 

——— Schulmeiſter das auf dem Kitch⸗ Hof wachſende Gras zur. eini 
ahre her zum prejudiz des kelotwitten mit participitet. Doqh iſt d egentliche 
RL ſoſches geſchehen nicht angezeigt. _ - Bet a 
7) Reformirter Organift zu Bacharach beſchwehrt ſich vom 19. Febr. a. c.,daßi fine 
Beſoldung nun in die vier Jahr vorenthalten werde, welches per ak 1 collum vom 
Mi 1720. andie Churfürftliche Regierung eingegeben BE - 

$.) * e per Protocollu 


m den sg, Juni 1717. an Churfürftliche Negiert — 
daß der Keller zu — Kacinmen Allmoſen⸗ A en Bun de 
Ober⸗Schultheiſſen Datelbft  verfperret gehalten werde, Et a 
9.) Wird ohnlängft von Weingarten berichtet/ daß / obwohl der Catholiſche Schub 
mieiſter die Helffte won der Meßners Befoldung genoſſen / gleichwohl dem Reformirs 

ten Schufmeift ‚Bas Ibn bisher noch von diefer Beſoldung übrig, gebliebene Durch 
den Feutfihen n8 + Pfleger Anno 1719. einbehalten *— a 
10.) Zu Bretten it: laut Des ohnlängft eingeſchickten Berichts / erſt in’ Diefem 1720. Safe 
der Ober - Ambt » Schultheiß zum Ober er » Schaffner / und dag von 
zweyen Spital: Schaffmern allzeif einer: liſch ſehn Tolle / verordnet / da fi 
;_ arız Diegmey Schaffner geivefen / Davon. ha EBeriht eine feege-Apahl gehabt.uueng 
e1.), Pfarrer zu Schrießheim hat einigemahlen auch) in Diefem Fahr wegen des 
alles Recht und PBilligfeit / und fiel der Darüber ‚gefeffenen Commilfion Erfanntnu 
vom Keller dafelbft ihm vorenthaltenen und zur, geme F gezogenen Stück fei 
nes Salarii geklagt und-hat bisher’ zu dem ihme von is wegen und nach fei 
rien Reglement zufommenden / neuerlich aber entzogenen noch nicht gelangen 
. können. ir 
12.) In dieſem 1720. Jahr hat der Schultheiß zu Guftanberg von des Reformiiterf 
. chulmeiſters Befoldung vier Viertel ir innen behalten; und Dem 
\ 
t u 


Catholiſchen Schulmenter geben und da jener Dagegen eret / fein t 
poſſeſſion vorgeſtellet / hat er ihm geantwortet: es ſeye mehr Acker u 
13.) Anno 1719.& 1720 hät er Dbers Schuitheiß zu’ heim bem von gemiffe 8 
dernr fallenden ſogenannten Kirchen⸗Zehenden / wel ne ana ſchlags 
Beſoldung angewieſen worden) ſo viel den Wein betrifft / nicht fepariren / ſondern 
— — Kelter bringen: / und mit dem Tat Stifft in Theilung ges 
en‘ Bi PH". en. BE 7} BEREIT ER © 
14.) Eben diefer Ober» Schuttheiß will die Spend⸗ Allmofen zu Pfedersheim gemein. 
ſchafftlich decarigen / und Feine Allmofen- — — / wie er —— 
r7 a20. bey Haltuug des Catholiſchen Schul» Examinis wobey Feine 30, Kinder ans 
“ „zutreffen. geweſen / 4 bis gr fl. zur Weck und muͤrben Kuchen anweiſen laſfennn. 
15.) —— an nt ee Jahr / — zu Rohrbach 
ihme gebuͤhrende ing durch bie Frau Generalin von Venningen ſeit 
— Der — are iin ingen ſ sven 
16.) Hat der Schultheiß gu Laimen da er dieſes 1720. Fahr verwichenen das 
Grrummet auf der Herrſchafftlichen Wieſe an * + dem Beiden re 
ter. den von ihm bisher allezeit genoffenen Zehenden x aller vorgebrachten ü 
Uberweiſung und Arteflaten /felbften vom Thurfuͤrſtlichen Hüner » Fauth / der’ das 
Grummet verſtaiget 7' ohnerachtet / gewaltſam hinterhalten / und vor einer von der 
Adminiftrarion hingeſchiekten Commillion ſich zu anderſt nichts erklaͤret Als daß der 
Pfarrer ihm Befehl von der Churfuͤrſi. Hof⸗Cammer auswuͤrcken und bringen folles 
wwiead Gray, 4 bereits erwehnet. Was 


u x 


GG. 


. 






ib # borhin Üibergebehen Gravamnibus odet 
önften dor inehe f e Zeit im aut —— oͤrend 1 — 
angten en ! 4 .folche wird man enennung d 
worin jet * —* — * Big amujeigen nich ermanglen, —— 
«eh, „a au u 
Diefe A ade zwer ) Punden ı feond erft hernach / als die uͤbri⸗ 
u Beet 8. E ec mbH is pereite De man in die Religions. . 
——— — — —2 Non den. 
a Apr —* von keloruitiet — weiter pra 


* Di Grayamige ei 
Were ter Xifher Annoyı]. der Schul⸗Haus⸗Platz in der Yu 
Baſſe vor formirter AdminiArafion verkaufft word ie Anno rn 
L Shilling A 325. fl, Die —— Adminiftration dem Werckmeiſter 
| den ſten {Deswegen cr — Recours an die Reformirte 
j und. h.ielben zu uiren begehrt per Memot. den 22. Febr. 1721. Ro 
. men a ebene a Pe — zukommen 
D * er ce einheim be / entziehen Anno 1720, von „ 
big ns Mor a ad r a. Der-anfeheimer. Gemarkung der Pfarren 83 
‚enden ar on ben Beh Iehenbx enben/ wie —* —— —— 1720. de⸗ 
— ern ſob Exeoutione 1/ ſolchen nden ER v 
ne. Dane Das Bin ie) rk Dot 


Die Dritte Claft betreffend 


Puncten / welche aus det dritten. Clafs der Gravaminum von 
sen nd Schul « Häufer und dergleichen in die Zeit nad) dem 
zur gg 127 
















Be: 









a.) 


—5 — Schluß / fo viel nad, aus dermablen 
ge Dandenen Berichten ſehen lan / 
I einſchlagen. 
RR VE Ober.» Ambt Heydelberg. A 
er Bl Fi — Iuſpection Weinheim. 
2 LER Er Ad Num; 3 Der Eu aTT EL 
N eiftliche Adminiftration. verordnet/ Daß die Denen OR * rt 
zz. a gie A zugefallene Kirch zu Weinheim / aus Reto 
- bus des dahin gehörigen Bein; leins repariret twerden folle / da nun defhake 
ben felbige abgebrochen werben ſollen / iſt den au. Inline Catholiſche Beambten ſpiches 
inhibirt / und den 24. April. —— ens ohngeachtet / eine: Todten⸗Capeile / 
und zwar aus dem —— —— worden / darinnen ſie den 10. Nov. 
1720 bey Beerdigung eines C if» Beritorbenen: das erfiemahlihren: Bottes⸗ Dienſt 
gehalten, und iſt Daher bie — Reformitte Kir) — — 
— lnſpection Wißloch. ee —— 
Ad Num. Anno 171 den⸗ Se embr. hat Regierungs ; Kath und Lamb ‚Schreiber, 
auf 5 Amor % 98 Befehl l/ das Ehor zu Wißloch vor Die —* ein⸗ 
genommen / mit ge — Ba farrer und Nelteften follen ſich nicht oppo- 
niren / Damit Ihro ghurfürt —2 t/ als ein fouverainer —— ich 
nicht inte * „A — ben v7. Kos Sa egen —EE 
pation man tocollum af hurfuͤr ſtliche erung r 
iſt — 3 geſchehen. mn mn. 4 
Ad Num. 7. Al$ Anno 1714, der / von dem benen ——— — feiern 
AIAlſſch aus der Allmoſen⸗Buͤchſe vormahlen erbaute Altar / wegen deſſen vieler Ber 
be fo er inder/ denen Reformirten zu Laymen privative gelafjenen Kirche cau- 
e / abgebrochen / und der fteinerne Tiſch a dem porigen Gebrauch genommen - 


den / Pfarrer und 8. Burger. vor und nach den Ehrifl Ferlenexecutive an⸗ 
Le 140, fl. Straff zu geben’ Die fie mit Entlehnung folhen Gelds aufs 
ringen und bezahlen müffen. 

Ad Num:8. Diefes ift zu Geiberg Anno 1719., wie droben ad Grav. 45. n. 17. erwehnt / 
gerhchen or " e * u. —5 / ehe — ſt — 
uͤrtzlich an e Glocke gemeinſchafftlich gemacht / vor die denen Keformit- 
—— sufommende Kirche ein groffes Päigernes gefegt / wozu Die Refor- 

mirte das Holg mit führen / und Die aufgegangene 9. fi. mit zahlen müffen. 
Ad Num. 9. Iſt Anno 1717. den 13. Febr. und 23. Augufti per Protocollum gebeften 
morden / Daß die Reformirte an denen zu ihrem Kirchen: ofen nöthigen Gebaͤuen 
nicht verhindert werden mögen / wie auch wegen bes Pfarr» Daufes zu gen den 


14, Novembris 1719, 
Inſpection Bretten, 
Ad un Diefe Jreuerung wegen der Scheid » Mauer zu Eppingen iſt Anno 1717. 
vor en. 
Ad — 19. Dieſe Oceupation des Johannis/⸗Kirchleins vor der Stadt Bretten / iſt 
Anno 1714. gegen geſchehene Proteftation den 31. Decembr. weggenommen / Da 
Catholiſcher Paltor auf einen Regierungs + Befehl fich beruffen / felben aber nicht vor⸗ 


geieigt, 
Infpettion Eingheim. 
Ad Num. 24. Das Simultaneum ift in die Denen Reformirten privariv& zufommende 
* .. Kirche zu Schlüchtern der vielmlahl Anno 1717. den 12. Augufti und Anno 1718, 
den 3. April. auch den a1. Octobr. gefchehene Vorftellungen Re in beſagtem 
1718. Jahr eingeführt / um deſſen Abſtellung die Gemeinde oͤffters auch Kirchen⸗ 
ath den 16. Augufti 1719, unt Anſuchung gethan. 


Ober » Ambt Alzey. 


Infpe&tion Yllgey. 
Ad Num. = ee * —— ——— in Die Reformirte Kir⸗ 
Bermersheim en 1.Maji 1719, eingeführet / gehöret iti 
= basjemige, was poft Pacem Badenfem innovirt worden, en 
Infpetiion $rainsheim. 

Ad Num. 41. So ift aud zu Zellin die denen Reformirten ptivarive jugefallenen Kirche 
1718. Das Simultaneum ein efuͤhrt dagegen unterthänig —— * 
Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht den 20. Septembris 1718, geſchehen / und fonft 
derſchiedentlich von der Reformirten Gemeinde um deſſen AÄbſtellung fupplicirg 


worden. 
Infpe&ion Neuftadt. 


AdNum.48. Diefe Occupation des fogenannten Paradiß an dem / denenReformirtenzus 
kommenden Navi der Kirche zu Neuſtadt / ift Anno 1716, geſchehen / deswegen per 
Protocoll. an Churfürftl. Regierung den 23. Martii und 30. Novembr. geklagt wor⸗ 
den / wie dann aud) Anno 1717, denen Reformirten vertoehret worden / eine vor⸗ 
mahl zugemauerte Thür zu ihrem jego nöthigen Gebrauch zu oͤffnen welches den 30. 
Julii 17177. an Churfürfll, Regierung berichtet worden. 

Regen des Schuls Haufes zu Klein Schifferftatt ift den 25. Augufti 1716, ein Proto- 
cell zur Regierunggangen / um die Reformirte dabey zu ſchuͤtzen / als deffen ſich Die 
Biböflih: Speyerifhe widerrechtlich anmaffen wollen / aud) die würdliche poffer, 
fion executive ( wiewohl die Zeit / wann felbiges geſchehen nicht exprimirt ) ergriffen, 

Infpe&tion Lautern. | 

Ad Num. 52. Diefe Einführung des Simultanei in die Reformirte. Kirche zu Caulbach / 
ift Anno 1718. geſchehen / da man den 28. Febr. Vorſtellung Dagegen gethan und 
den 26. Martii per Protocoll, die gewaltſame Occupation berichtet / und um Retti- 

tution gebetten. um ’ 

Ad Num. 53. Ebenfalls ift Anno 1718. oder 1719. exſt das Simultaneum in die denen Re= 
formirten privarive zufommenben Kirche zu Rockenhauſen eingefuͤhrt worden. 

F Inſpection 


Infpe&tion Creutzenach. 


Ad Num. 58. Daß Ddiefe neuerliche Gravamina wegen der Kirch gu Creutzenach / det 
Glocke / des Gloͤckners Beſoldung und Schul; Hauſes / erſt Anno 1718, 1719, & 
1720, vorgefallen/ ift ad Claß, Il. Grav. 38. allbereit erwehnet, 


Infpe&tion Oppenheim. 


Ad Num. 61. Um Dig Chor zu Ober -Singelheim zu erhalten, iſt noch vertwichenes Jahe 
an die von den Reformirten reparirte und gebrauchende fo genannte Saal: Kirche zu 
Mi 0; Ingelheim Anſpruch gemacht und Dagegen den 27. April. 1719, Vorjtels 
n . 
Bas en weiters unter benen in biefer Clafs allbereits fpecificieten Pundten in die 
Zeit vom Baadiſchen Frieden herein fehlägt / oder ſonſt verhengt worden / wird bey 
angelangten Ipecialern Nachrichten unterthänigft angezeigt werden, 


Einigenach denen am 25. Januarii 1720. eingegebenen entiveder 
erregte oder berichtete Gravamina ad Claßs. IH. Kirchen» Pfarre 
und Schuls Häufer betreffend, 


2.) A Nno ıyt5. haben die Catholiſche Chur » Maynsifcher Seits auf den Frohnlei 
A name» Tag Die Kirche zu Volxheim occupist / und bisher das Ati 
darinn behalten. 

2.) Den 28. Januarii 1720. murde errinnert / demen Gravaminibus mit beyzufügen / wie 
die Biſchoͤfflich · Wormbſiſche Die Mörfher Kircpe / welche Kraft des bevm Auss 
tauſch fipulirten ſtatus quo , denen Reformirten bleiben ſollen tweggenommen / fo 
aber vermuthlich in die Zeit ante Pacem Badenfem einſchlagen wird, 

5.) V Berichts von Otterberg vom 28. Febr. anni currentis wird das Refor- 
mirte ul: Haus, worinnen vor mehr als 6o, Jahren her ein Reformirter Schul⸗ 
meiſter gewohnet / unter dem Pretext , als ob es der Stadt jufäme / angefprodeny 
und würdlic in Verſtaigung begeben / deßhalben gedachtem Reformirten Schulmeiſter 
vor wenig Wochen ſelbiges zu raumen angedeutet worden. 

Den 12. April. 1720. wird geklagt / daß / obwohl die Reformirte zu Weilerbach wegen 

+ Der /ihnen —* task gelafjenen Kirche Dafelbft viel ren / —— 
ber Catholiſche Paſtor fie Anno 1715. mit Gewalt von demſeiben abgehalten / diefe 
aber bey ihrer Poffefion ſich erhalten wollen und über folde fada Anno 1716, eine 
Commiflion ernennt folglich zwar der Reformirten rechtmäßige Poffeflion erfe 
net / felbe aber doch in die Commillions - Koften / fo bey 250. fl, ertragen, u 
100, Rthir. Straff condemniref / auch wegen ihres auf einem erfaufften ‘Dias aus 
eigenen Mitteln vor ihren Schulmeifter erbauten - Catholiſcher Geitsaber ihnen via 
fakti , und war Dergeftalt / Daß fie den ruckſtaͤndigen Bau» Lohn noch zahlen / und 
das Haus hätten repariren müflen / weggenommenen Haufes ſo viel erlitfen / fo häts 
ten fie über Das alles noch Peine Ruhe / indem noch neulich irtz vor dem letzt berfchies 
nenen Oſter⸗Feſt / die von neuem und zwar an dem angewieſenen Orth auferbaute 
Cantzel / durch Abwerffung der Treppe und Pfarr⸗Stuhls vom Catholiſchen Pao- 
re gang unbrauchbar gemacht / daß Der Reformirte Pfarrer noch dato unten in der 
Kirch vor dem Tiſch feine Predigten ers müfle. * 

) Den 23. April. 1720. wurde von Schlüchtern angezeigt / wie die Kekormirte ben dem 

* u Anseführten Simultaneo turbirt werden / welches unter andern auch auf 
Char + Freytag durch Auftellung eines Grabs gefchehen. 

5.) Das Schul, Haus zu Langenfeld Ober -Ambts Umſtatt if 1719, denen Reformipteit 
entzogen / und denen Catholiſchen eingeraumt worden. 

7) An das Schul: Haus Wr Groß: Sachſen wird Catholifcher Seite neuerfih preten- 
fion gemacht / und haben bestwegen / daß es ber Reformirte (denen es zugefallen) 
befiget, dem Catholiſchen Schulmeiſter 5. fl. Kraft Ober » Ambts Befehl, den2. Junli 
1718, muͤſſen gegeben werden. | 

) Don iedenen Orthen werden Klagen geführt / daß Die durch die Kleinholtziſche 

2 ———— oder ſonſten eingebrachte digna Catholica, in denen Reformitten Kirchen 
lieben / wie au 

€ 2 daß 


9.) Daß viele desordres mit Begräbnüffen ber denen Kirchhöfen Daraus entfichen wann 
verſchiedene Religionen fi) eines Kirchhofs bedienen’ und jeder ihre befondere Tor 
den: Gräber annehmen, da esbeffer und billig waͤre / daß bey jedem Toden : Hof ein 
Toden Gräber ſich befände/ der von denen dependire / welchen auch die Kir) und 
Kirh⸗ oder Toden» Hof zugehöret. 

10.) Den 5 Martii 1720. geflagt/ wegen des vor einem Fahr erft gemeinſchaſſtlich ge 

machten Gelaͤuts zu Neckergemuͤnd / fo den Reformirten pofitive zuftehet/ wie dann 
wegen des gemeinjchafftlichen Gelaͤuts / an vielen Orthen Befchtwehrungen einfom; 
men / da entweder Catholiſcher Seits auch an folchen Orthen / wo felbiges/ der Chur⸗ 
fürftliben Verordnung zufolge / denen Reformirten privative zukaͤme / gemeins 
ſchafftlich gemacht, hingegen Da die Reform'rte ſolche Gemeinſchafft zu_pravendiren 
hatten / felbige ihnen nicht zugeſtanden wird / vornemlich aber auch ‚wegen vieler Ber 
einträchtigungen im Gottes: Dienftan denen Orthen / wo die Catholiſche das Geldut 
gemeinfbafftlich gebrauchen. ; 

11,) Anno 1717. ift Die Gemeinde zu Lohrbach execvrive angehalten worden / vor Den 
—— Paftorem das Rath⸗Haus zur Wohnung bauen und repariren zu 
affen, 3: ö 

12.) Annno 1718, ift ein bey der Kirchen liegender Platz / fo Durch Vergleich denen Re- 
form'rten zu befagter ihrer Kicche zukommen / an einen Catholifchen Eimmohner zu 
bebauen / gegen bejagter Reformirten Willen / und /ihrer proteftation ohngeachtet / 


gegeben worden. Ku 
13.) — 171 — 9. Decembris iſt die groſſe Glock zu Argenthal gemeinſchafftlich 
gemacht / un F 
14.) endem Anno ben 27. Maj dem Pfarrer Das Gras auf dem Kirchhof entzogen. -* 
15.) Anno 1719. den zı. April. ift der Streit wegen ber Limiten des Pfarr: Hofs zu 
Pleitzenhauſen erreget / deswegen der ‘Pfarrer des Orths feines vielen Verdruß / 
Mühe und Koften fich beſchweret. — 
16,) Als die Gemeinde zu Bubbach Dber » Ambts Simmern ihr Schul: Haus bauen 
wollen, wurde es Ihnen inhibirt./ und da fie ſich Deshalben bey Dber-Ambt per 
Memoriale angemeldet 7 anderfi nichts / als ein Decrer den 29. OA. 1720. erhalteny 
daß fie ſich / weilen es res fapremz jurisditionis & Epifcopalis feye / bey hoher 
Regierung zu Mannheim melden follen, 


Die vierte Clafle betreffend, 


Anzeige / welche Gravamina von der vierten Claßs Kirchen⸗ 


aths Ambts⸗ Verwaltung betreffend / in die Zeit nach dem Baadi 
" " ſchen Srieden ltlaen a 


Wegen des Juris Patronarus „ welches niemand zu exerciren befugt ſeyn folle/ 
Wo als welcher e8 Anno 1635, exercitef, 


Ad Gray. I. 
1.) Ra das Jus Patronatus des Herrn Grafen von Wieſers Excellenz , zu Leu⸗ 


« 


tershaufen in denenin Gravamine angeführten Umftänden Anno 1719, juers 
SE) kannt worden. 


2.) Zu Oppenheim ift/ ohmerachtet der vom Kirchen» Kath den 12. Decembris 1714. den 
ı1. Martii 1715. und 24. Aprilis 1715. gethanen Vorſtellung an die Churfuͤrſtliche 
Regierung / das Jus Patronarus dem Freyherrn von Greiffenclau zugefianden, 

8.) Zu Mittels Schefflens,. pretendirt der Abt zu Amerbach das Jus Parronatus fu exer- 
eiren/ deßhalben bey Churfuͤrſtlicher Regierung den 30. Junii und den 28. Septembr. 
1715.den 20.Septembr. und den 28. Novembr. 1718. den 12. Maii und 23 Septembr. 
1719. die Nothdurfit voraeftellt gleichwohl aber derfelbe / fo viel man weiß / noch 
nicht wuͤrcklich in feinem Geſuch abgewieſen. 


4.) Zu 


4.) Zu Freylabersheim hat der Abt von Tolley Anno 1715. dem Pfarrer feine Beſol⸗ 
dung entzogen / und damit continuiret / bis er Anno 1717. den 28.Septembr, dieſes 
von ihm precendirte Jus Patronatus zu agnofciren gezwungen worden. 








Ad Grarv. 2. 
Obwohlen einige fadta Diefes-Bickes vor Dem Baadifchen Frieden vorgefallen/ fo ift 
er doch an Kirchen⸗ Rath hoͤchſt verdiente ſuſpenſion und — — Beny BIR 
in Den ei 1718. UNd.1719.,der vielen deghalben bey Churfürftlicher Regierung eins 
geichic togollen und. Vorſtellungen ohngeachtet / mainteniret / big er num endlich 
durch en Beſchl abgeſchaffet worden, 


9 leihen, iſt es in dieſen Jahren 7. 1718. und 1719, geſchehen / was zu Rocken⸗ 
fear in himili calnnörgefalen / Da Der, Meureuther / ob er gleich niemahlenin Ehurs 


eſen / und man den. 3. Martii 1718. gnugſame Urfachenangeführt, 


warum han d felben nicht admitciren Fönne/ gleichwohl als Vicarius maintenirt/ und hin⸗ 
gegen den vom Kirchen » Rath geſchickte Candidarus abgewieſen worden, 
Ad Grarv. 2. x 


Dieſe Veränderungen haben indgemein in Denen permittirten Orthen bald nach ber 
Vbergab ihren Anfang genommen, | | 
Ad Grav. 4 . 2 
Das hiebey zum Exempel allegirte factum mit dem Pfarrer zu Neuſtadt Weck⸗ 
mann / der um so. fl. geitrafft worden / hat fi) in fine Anai_1716, jugetragen / geitalten 
unter dem 16. Decembr. bejagten Jahrs deghalben bey Ehurfürfticher Regierung Be⸗ 
ſchwehrde geführt worden. ——— 
Zu Waldmichelbach iſt das angeführte mit dem Allmoſen⸗Pfleger Anno 1717. vor⸗ 
gangen / wie aus dem zur Chur⸗Pfaͤltziſchen Regierung den 13. April. gejchieften Protocoll - 


zu erſehen. 
Ad Grav. 5, 


Was mit und bey der verhengten Caffation des Pfarrers zu Wachenheim⸗Rau 
hold vorgangen ift.Anno 1715. geihehen. ° Bachenh ch⸗ 


Ad Grav.6.& . j 
des i iedentli en / davon Specialia anzufü 
—— — ich geſcheh pecialia anzufuͤhren / wuͤrde ohn 
Ad Grav. $. 


Wann die Beambten/ dem neulichſt ergangenen anädigften Befehl zufolge / fich in 
Kirchen Saden nicht mehr zu meliren haben, und Darüber der Gebühr nach anzuſehen / 
fo. offt fie unnöthige und paflionitte Berichte thun folten / wodurch Denen Retormirs 
‚ten ’ ohne gegebene Urſache / Koften/ Mühe und Beichwehrnüffen caufirt werden, wird 
verhoffentlih diß Gravamen cefirn, . 

i Ad Grav. 9. 
ü Don diefem werben ſich in Claffe tertia Erempel finden / da die Reformirte ing 
Bauen von Kirchen, Pfarr⸗ und Schul-Häufern haben rollen verhindert werden, 

Ad Grav. Ir. 


Das ziveyte von diefen Fadtis ift neuerlich vor ohngefehr zwey Fahren gefchehen, 


Etliche zu der vierdten Clafs von Kirchen, Raths Ambts⸗ Verrichtungen ges 
hörige und in denen bereits übergebenen Gravaminibus nicht 
angeführte Pundten. 
: Reformirte, Pfarrer oder (meifter um S d in ihre Ambts⸗ Verri 
u reg f und — = Ag isn ohne Fe 
Mathe Cognition, wie Pfarrer Kauhhold von Wachenheim Anno 1715. remo« 


virt werden, Ga. | 2) Wurde 


3.) Wurde auch noch kuͤrtzlich berichtet / daß / als Pfarrer zu Nußloch eine Reformirte Frau) 
Die mit zur Proceflion gangen / befprochen / das Ober» Ambt Heydeiberg dem 
Schultheiſſen den Befehl ertheilet / daß er dem Pfarrer ſolches ernftlich verweſſen ſol⸗ 
te / weilen jederman erlaubt / eine von Den dreyen Religionen anzunehmen / und fol 
hen Befehl der Gemeinde zu publiciren hat, 

3.) &o it es auch noch ohmlängft dieſes 1720. Jahr gefchehen / daß ber Kirchen» Kath 
nöthig gefunden / dem Bes su Langenlohnsheim, wegen gegebener groben Aerger⸗ 
nüß zu transferiren / und den Vorſchlag an Ehurfürftliche Regierung dahin gethany 
daß dieſer nad) Bacharach / der aber zu Bacharach ftehende na Langenlohnsheim za 
verjegen/ au die Confirmation gefchehen / und Demmechft fi der nach befagtem 
Sangenlohnsheim beruffene Pfarrer zur Einführung und prefentation ich ers 
ſchienen / ſolches durch ein von demftranslaco beym Dber » Ambt erfählichenen einfeitis 
gen Bericht und Gutachten dergeftalt bey der Churfürftlihen Regierung wiederum hits 
tertrieben / Daß der deßhalben gethanen Worftellung ohngeachtet / dieſe Durch foldhe 
obgleich wuͤrcklich cnofirmipte translation verhengte rechtmaͤßige Cenfur nicht hat 
effe&tuirt werden fönnen, 


Extractus 
Kirchen⸗Raths⸗Protocolli, de dato 13. Maji 


Anno 1721. 


Prefentibus 


De Dod&tore Miceg. 
De»: Do&ore Clöter. 
D». Paftoir. 


D». Flad. 
D». de Lunenfchloß. 


I Egebatur Ihrer Königl. Majeftät von Groß, Bittanmien und Churfürftlichen Durch⸗ 
leucht zu —— Kath, /und —— Corpöris Evangelici Ple- 
nipotentiarüi , Herrn von Reck / an Herrn Kirchen Kath Do@orem Mieg 

faffenes Schreiben / de dato den 18. hujus bey Kirhens Rath / fol | 
ie angenehm es Einem Hocpreißlichen i Evangelico getvefen / d 

Math wohlermeldtem Herrn von Med von derim der erſten Clals der Gravaminum ges 
ehenen Refitution ausführliche Nachricht ertheilen tollen / fo groß ſeye Das Verlan⸗ 

en nach dem zweyten Bericht / von dem / mas in denen noch Er Dreyen Claffen al, 
eits hergeftellet worden / oder noch —— ſeyn moͤchte; (ben dann 
wohlgedachter Herr von Reck um deſſen Beſchleunigung nochmahlen t habenden 
fehls anzuhalten um pur fi bemüßiget befinde / als er bey längerem Verzug beforgen 
müffe, daß man bey Dem Hochlöblichen Corpore endlich abbrechen und alles dag vornict 
geſchehen halten werde / mas jo wenig in dem Kapferlichen vier Monashlichen termino alg 
in zwehen darüber verflofienen Monathen reftituirt zu ſeyn / legaliter docirt werben. 

Weswegen dann der von Reck der Willfahrung ſich verfehe., Worauf bey Chur 

Mralg E. Kirchen « Rath re olvitt / eine Abſchrifft vom Der defignation der Gravaminum, 

welche ald poũ Pacem Badenſem erreget / Ihro Churfuͤrſtl. Een / he ben 18. Decembr. 








anni elapfi unterthänigft übergeben worden / zu communiciren / aber auch / was 
von fothanen puncten juxta flatum Pacis Badenfis refolvirt Oder wuͤrcklich teſtituirt / fo 
diei dermahlen bey Kirchen» Rath bekandt  Füsglich anzeigen / wiefolget: 


Ad Claflem II. 


Num. 9. ad Grav.20. ft anddigft verordnet / daß in das ne bie beoebende Ve 
anzi it Evangeli is „big i 

: —* —— jectis, bis zu tr der Anzahl nach F 
um; 


Num. rı1.ad Gray. 28, Ihro Ehurfürftliche Durchleucht haben anädigft refolviet / der 
Reformirten geiftlihen Adminiftration pro raıa eine Vergütung thun zu laffen / 
wo dann auch ein Vorfchlag an Die Religions- Commitlion gefchehen, 

Num. 12. ad Grav. 32, In Diefe —— ſeynd die Reformirte Pfarrer auf er: 
gangene Churfürftliche gnaͤdigſte Derordnungen an die Religions- Commillion und 

Pr Ders Ambt nicht allein wuͤrcklich immittirt / ſondern auch wegen 
n ceptorum die Verfügung zu thum / der Religions - Comimilion 


Num. 13. — Reformiete Pfarrer zu Bermersheim iſt in feine Guͤther immittict) 
und hat fich wegen der fructuum perseptorum mit dem Eatholifchen Pfarrer vers 
1; Fm übrigen haben Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht die unter der Ritters 
hart vorgefommiene Gravamina ad forum competens vertviefen / und dißfalls ein 

. guadiaites Borfchreiben an diefelbe ergehen laffen. 
ner ad a4 DAS generale wegen reiticurion der Pfruͤnd und Bruderfhaffs Gier 
i ahin ergangen/ daß die / welche ſolche tempore Pacis Badentfis beſeſſen / 
se wederum haben follen ; Wie haun wegen der Sebaſtians⸗Bruderſchafft zu 
e en und twegen der zu Wachenheim ins Allmofen einfhlagender Gefällen / die 
Veror dnungen hereits ergangen z Was aber die Pfruͤnd Gefälle zu Haß 
lach ifft/ iſt dieſe Beſchwehrde juxta ſtatum Pacis Badenfis noch nicht abgethan / 

itbin di Die behörige reſt tution nicht geſchehen. 
Num, 16.2438. Seynd 1.) der Reformirte Gioͤckner zu Creutzenach fowohl / alg die 
andere auf dem —* —* 260 “ — ren worden; auch iſt 
> ] irte 4 em Reformirten Glöckner zu befagtem Creutznach wiede⸗ 
— 2 / und ihme die entzogene Helffte der Beſoldung / dem Bericht nach/ vors 
affignirt worden / auch Der Religions - Commiflion rarione aller Schul 
und Öldctner aufgegeben / die Erftaftung der / wegen verweigetten Ave Maria- 
Läutens, vorenthaltene Befoldung zu 552 | 

Regen der premien, Gelder habe die Religions - Commillion refolvirt / daß / wann 
ſoſche empote Paeis Badenlis Denen Reformirten gegeben worden / es Dabey belaſſen 


werden ſolte. 

Num. 18. ern Haben Ihro Churfärftt. Durchleucht befohlen / daß es mitder Accis- 
Befreyung nach dem ftaru Pacis Badenfis gehalten werden folle, 

Num. 2.2d PH die refticutio des entzogenen Zehendens dem Reformirten Schul 


F * vo: don morden. Er 
Zu Rheinbellen ift den Reformirten das Schul: Haus twieder zugeftellt / die eine Wieſe 
auch reftituirt und die andere zu reftituiren befohlen worden, 

Num. 7. Wie oben ad Gravanien 34. 

Num. 10. Das Lengfeldet Schul» Haus ift refticufet, 

‘Num, 16. Wie au das Schul: Haus zu Bammenthal, f 

Num. 17. Ingleichen ceilirt dad Gravamen megen des Saiberger Schul» Haufes’ und 

: it Dabeneben die Glocke / Wieſe / und das Gras daſelbſten beu Reformitten pri. 
vative , wie vorhin gelaffen und wieder eingeraumet worden. 

Num. 13. Das —— zu Weſenbach bleibt auch den kKelormirten. 

Num. 19. Die Helffte von denen 18. fl. ſeynd dem Reformirten Pfarrer gu Neckarge⸗ 
* falvo petitorio wieder zugeſprochen / und pro Anno 20. wuͤrcklich gereicht 
worden. 

"Nom. 21. Die Aliments⸗Wieſe zu Walldorff ſoll dem Reformirten ‘Pfarrer ea con- 
ditione wieder gegeben werden daß der Catholifche Paftor dergleichen auch bes 


komme. 

Num. 26. Die Klagen des Schulmeiſters zu Hamſpach (ſoll heiſſen Lautenbach ) betreffend / 

ihme lie Saal Scheer wieder gegeben / auch das gemeinichafftliche Kirchens 
reſtitvirt worden. 

Num. 30. Soll das Verbot wegen Bebauung des Schul» Plages zu Alzey wieder aufs 
gehaben ſeyn / doch wird der Gemeind anheim gegeben / ob fie nicht zu Bezeigung 
umterthänigfien Reipeätsgegen Ihro Churfürftl. Durchleucht das =quivalent von 

; acceptiren wollen. — 

Num. 32, Videatur ſupra adGrav. 33. — 

Num, 35, Die entzogene Glocken» Garben ſeynd reſtituirt. 

Num. a5. Die Glocken⸗Beſoldung zu Mußſpach iſt reltituitt. 

Au Gra. 46. & 47. So viel der Catholiſchen Geiſtlichen Beywohnung bey Abhoͤrung bee 
Allmoſen⸗Rechnungen betrifft / iſt per — maͤdigſt refolvirt worden / es 
* 








derenthalben juxta Aatum Pacis Badenfis zu halten, toie auch ebenfalls wegen des 
Gottes: Pfenning hin und wieder refolvirt worden. 

Num. a1. ad Grav.48. Iſt ratione dieſes pundten per generale refolvirt : «8 folle wie 
Anno 1714. tempore Pacis Badenlis Damit gehalten werden. 


Uber den Anhang derer ad Claſſem 11. gehörigen / und den ız. 
Decembr. anni elapfi über diejenige / fo albereitd im Drud gewe⸗ 
fen übergebene Pundten ift reſpective refolvirt 
und abgethan worden. 


'Num. 3. Iſt an den Fürften von Loͤwenſtein verwieſen. 

Num. 4. Iſt wieder zugeftanden. | 

Num. 6. Gehört nicht: hieher / fondern unter. die Gravamina, welche ante Pacem Baden. 
lem erreget worden. | 

Num, 9. Iſt zum Teutichens Orden verwieſen. . | 

Num. 12. vg 


abget i J— 
Num. 13. Iſt von der keligions · Commiſſion juxta ſtatum Pacis Badenfis her zuſtel⸗ 


len verordnet worden. | ; 
Ad Claffem III, 


Num. 3) Die Reftitution wegen des Bein» Häusleins ift vom der Religions - Commik 
fion befohlen / aber noch nicht gefchehen. " 
Num. s- ge chehen. 
Num. 8. Iſt in Claffe 2da als abgethan angejeigt. 
‚Num. 18. Sf refolvirt nad) Der —— — 
19 reſolvirt ad Pacem Badenſem. 
Num. 24. Die Kirch zu Schluͤchtern iſt reſtituirt. 
Num, 41. Die Kirch zu Zeil iſt lalvo petitorio refticuirf, 
Num. 48. Iſt völlig reſtituirt. 
‚Num. 52. Die Kirch) zu Caulbach ift_reftituirf, Be 
Num. 53. Die Kirch zu Rockenhauſen desgleichen. a4 ö 
Num. der De Schul: Haus und Glocken: Befoldung su Creutznach ift/ wie ob angeführt! 
reltituirt, un . 
In dem Appendice 
Num. r. ift an Chur-Mayntz wegen der Kirchen zu Volsheim ein gnaͤdigſtes Ver⸗ 
ſchreiben abgangen. 
Num. 4. Was die Cangel und Stuhl zu Weilerbach betrifft / fo ſeynd diefelbe. wieder in 
vorigen Stand geſtellt worden. * 

Num. 5. Ceffat, weil Die Kirch zu Schlüchtern reſtituirt. . 
Num. 6. Das Schul» Haus zu Lengfeld i ‚denen Reformirten refituirt, | 
:Num. 10. Das Anno 1719, zu Neckargemuͤnd gemeinſchafftlich gemachte Gelaͤut iſt denen 

Reformirten wieder — zugeſtanden. 
Num. 13. Die Glocke zu Argenthal iſt den Reformirten zum privativen Gebrauch wicde 


gegeben. 
Ad Claffem IV. 


irn war Churfuͤrſtliche gnädigfte Refolutiones ergangen worüber aber ber Kirchen 
Kath no einige unterthänigite Vorſtellungen zuthun habe, 
as etwa foniten/ fonderlich von den Specialien / fo jede Gemeinde bey Denen Obet⸗ 
Aembtern von dieſen oder auch andern Puncten / nad) evulgirtem Kayſerlichen und Chur 
fürftichen Mandat eingegeben / etwa refolvirt oder wuͤrcklich exequirt / und wovon Kits 
chen «Rath / aus noch zur Zeit abgehenden Berichten von den Inpeftoribus Feine 
genugfame Nachricht hat / Ean-Fünfftig nach Einlangung dere 
felben angezeigt werden 


WERE 


Ad Num. IX. Additam. 4um 


Owohl ab dem zu —* Numero IX. gehörigen unlängft gedruckten Ad- 
ditamento 3rio, als dem Anderweiten Allerunterthäniaften Schreiben ad 
Auguftifimum fub Lit. C. bepgefügten Dritten Verzeichnäß / ift/ reierva- 
ca ulteriori additione, der Länge nach zu erfehen / was aus denen 
ten Religions- und andern Beſchwerden in der Unterm + Pfalk in 

" | Refitutions- Terminum Pacis Badenfis einſchlage und mas davon 
big dorthin oder nicht abgethan getvefen. Wie nun Daraus erinnerlich bevorftes 
hen wird, daß ad Clafem gtam» die Kirchen s Raths Ambts Verwaltung betreffend / 
Cwobey es auf das Exercitium annexorum , Jus Patronatüs , Cenluram Ecclefiaftic am, 
und ———— Jura mehr / mit ankommt) Pe einige gnädigfte Churfuͤrſt⸗ 
liche R i — die aber ihres Inhalts ſo a en geweſen / daß der Kırs 
get gefehen / Dargegen einige unterthänigiie Dorftellungen der nie, 


chen »Rath fi) gendthi 
Sen hen Religions- Commiffion, und durch diefe Sr. Churfürftlichen 


ergeben / ohne Daß derfelbe darauf Durch anderweite germührige gnaͤdig⸗ 
‚confoliret worden wäre, folgſam die Beſchwerden dieſer sten Clafley 
gfeit halber vor andernrefticuiret werden jollen / annoch fehlechter dingg 


/zu 
fie 
umabgethan ſtehen; Als hat man in Continuation des vorhergehenden die Churfürtts 
lichen Declaration vom 28. Aprilis, und die mit gutem Grund / nach Anleitung Des Inftr. 
Pac. Weftph,, der Religions - Declaration , au Kanferlichen allergnädigften Referipti 


und dar Belaten gnädigiten Ehurfürftliben Edids/ gethane unterthänigite Vorftellung 
er Rache mit ihren Beylagen fub Lit. A. & R., da folche nicht eher als jetzo 
zu 





gebracht werden koͤnnen / gegenwaͤrtig mittheilen und ſich das fernere in 
vorbehalten wollen. 


Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfalg der Religions-Com- 
miffion unterm 28, Aprilis 1721. ertheilte Declaration, 


Serenifimus Eleöor. 


— Durchleucht iſt behoͤrend vorgetragen worden / wohin Dero 
zu Heyd aͤdigſt er an * sie rin fich vermittelt ihres 
imterthänigften Berichts vom zo. dieſes Über verfhiedene Reformirter Seiten in 
der vierdten Claß angebrachte Religions - Beſchwerden gutachtlich — 
vernehmen laſſen; Nun moͤgen hoͤchſtgemeldte —8 urfuͤrſtliche leucht gnaͤdigſt 
nicht befinden / mit was Fug Die wegen des Juris batronatos ju Leutershauſen und re- 
 Spetive Appenheim bep Dero Chur⸗ Pfaͤltiſchen Regierung in privar - Streit» Saden 
befiellte definitiv - le ohne hrung eines adzquati Remedii Juris fo ſchlechter 
Dingen aufgehoben, mithin Dem obfiegenden Theil fein per rem judicartam anerworbes 
nes Recht entzogen werden koͤnne / fonderbar da hierdurch das Exercitium Religionis 
ine — wird / es bleibt jedennoch Dero Reformirten Kirchen⸗Rath als 
kbings bevor / im Fall derſelbe wider ſothane Urtheile ein adequatum Remedium Ju- 
ris zu vermeinen folte/ folches gegiemend ein» und auszuführen ba rätione Juris Pa- 
tronatös zu Mittels F höchfigebachte Ihro ee Durchleucht Dero 
Ehur » Pfälgiihen Regierung Copeylich hiebeyfommenden en Befehl ertheilet has 
ben / mithin gnddigft wollen’ Daß biß zu der Sachen rechtlicher Entſcheidung es derenthalb for 
wohl / als wegen des Juris Patronarüs zu Freylaubersheim / nachdem Statu Pac. Bad. —— 
ten werde; Anreichend die in locis hinc inde ceflis von dem Reformirten Kirchen, Rat 
annoch igende Jurisdiction, deßfalls wird zu ee / wasgeſtalt die fos 
thane abgetrettene Derter dermahlen e Landes + H en fih auf Die von 
hoͤchſtgemeidter Ihro Churfürftlihen Durchleucht / wiewohien auffer aller: Schuldigkeit / 
torgen Herſtellung des Status Rel gionis erlaſſener Schreiben erklaͤren werden; Die eins 
geflagte exceflive Beftraffung der Reformirten Pfarrer und Schul: Diener belangendy 
mthalb’feynd die angebende Cafus particulares annoch behörend zu. unterfuchen / und 
am nach Die Gebühr zu verfügen. Es befrembbdet indeſſen höchitaemeldte Ihro 
fü Durchleucht nicht wenig / daß da Dero Reformirter Kirchen: Rath lange Jah⸗ 
vor und nach dem Badiſchen Frieden, Schluß an Dero Chur⸗ Pfälgifche Regierung 










re 


7 fabordinirt an ſolches nunm als eine Religions Aendes 
* m anichin: Detofelben 2 Fuͤrſtlichen Macht und sn = 


deg Daraus Kine: Ziel und Maf 5 wolle / hoͤchſtgemeld⸗ 
te Ihro Ch e —se en es dahers bey Dero hierunter Ver⸗ 
— allerdings —— ig! bewenden. —— das ſechſte und fiebendey 
wegen Intimation der in Verordnungen / Dero 
/ 


bte und refpe&ive der Kirchen » Dik da 
——s— Epurffliche © — —*—— 


Dero —— —* in u ions- N en, Sa * 
die in cis enden 
Dende Vero * 8 unge aber auf den bißherigen Fuß denen ern iatimiret / Diejenge 
bemeldter Kirchen» Rath der Kirchen » Difciplin 


u fordern berechtigt, von felbigem ohne Zuthuung vollſtreckt / Diej 
len "Bufen hingegen / welche zu Be ac ph Deli&torum von dr Lade 
i Obri nach der von ſothaner Obrigfeit 
gefchriebener Art und Weiß / oder Einmifchung des Kirchen» Raths/ vol 
zogen twerden; dee Sir Chu Durchleucht wollen ad Grav. jomum, mer 
gen —— entirung der Pfarrer —— Koͤſten die particular» 
darüber Dero —** Commilſſion näheres unterthaͤnigſtes Gutach⸗ 
—— — auch ad Grav. zımum Dero Reformirten Kirchen⸗ un dem Exer- 
eitio combinandi & 5* Parochias & transferendi Paſtores, in fo weit derſelbe es 
hergebracht / dergeftalt / daß dergleichen Veraͤnderungen ohne Derofelben oder 
Dero * ten —— Vor wiſſen nicht geſchehe; da übrigens Dero Reformirter 
ath über die Fall, wo ein Pfarter wegen eines in Religions · Sachen nicht eins 
treffenden DBerbr zu ——————— dafern aber wegen 
toider die Gatholifhe in Predigen aus —* Injurien etwa zur Amotion geſchritten 
werden wolte / fo * 335 rl x * * 5 —— — 
net / darzugezogen i ie Verſetzun arrern von Langen⸗Lon 
heim na —— —— nähere —— einge; u mithin ferneres uneiängfi 
Gutachten erftattet werden folle; el ſtgedachte Ihro ln ni 
Ice es De übrigeninoberuchntem Der Religions —8* area Bericht und 
eingefchicften Protocollo vom 16. dieſes enthaltenen —* inftinmig eve 
Sfeten en unmaßgeblichen Voris gnädigft rg af ls a eglhennag nei 
de ern das vs nöthige zu ve en um bachten / Davon auch Dero Refor- 
Rath unverweilte Nachricht a —— mithin ihre im Religions - Bu 
fen and eh — allen Fleiſſes zu beſchleuͤnigen und baldmoͤglichſt ad 


manus geh einzufenden, Mannheim Den 28. April, 1721, 
arl ur 
Carl Philipp / Churfuͤrſt. — 
Ad Mandatum Sereniffimi Domini 
Ele&oris proprium. 
An Religions- Commifion. 
Communicetur dem Reformirten Kirchen » Rat) ad notitiam, Heydelberg den 
2. Maji ie Darchleuche 
er Churfuͤrſtlichen ur 
gnädigften Befehl. 
Mesarr. A.v.Lüls. Bufch, Thyllius, 
Des Kirchen» —— Vorſtellung / wegen ber ad 
Claffem gtam werden / auf die ergangene gnaͤdigſte 
hurfürftliche Refolution. 
Chur,» Pfalg eigions- Common füb dato den 2. Mafi zum Kirchen 
—— igſt — 5 ehe 3 


—— —— — — * terden jet höchſtbeſag⸗ 
/ 
te Ihre Churfurſtliche Durchleucht neh ea —2 — Dasjenige/ was When u 


Saba Bud. again Dat y Eine Sn mer arm Com 


Ad Ey E 


Mh fo viel das Jus Patronatũs betrifft / welches einigen neuerlich zugeſprochen mer 
und von * noch prætendirt wird / mehrberuͤhrter Fade a Der Meie 


—** / weilen % ein annexum Exercitii Religionis ift/ auch Art. V. $, 31. Pac. 
W alfo id) genenmet und Davor confideriret wird / fo würde auch Dafjebe 
in dem allergnädigfien Kanferlichen we vom 14. Novembr., und Dem darauf ſich 
fundirenden en Edit vom 1. Febr. , dergeitalten mit begriffen ſeyn / daß nie⸗ 


mand anderſt Dies Ze ju exerciren befugt / al$ der tempore Pac. Bad. it beffen Poiief- 
fion geweſen / mithinalle / fonderlich aber contra tenorem Pac. Weſtph., auch die Anno 
1705, emanirte R - Declaration, ergangene Urtheile und Decreta dadurch aufges 

rt als alles in Statum Pac. Bad. zu herftellen ſeye. 
Bere Dun bey denen ergangenen Lecretis Das habende adequatum 
Juris remedium ——— in ſpecie wegen Appenheim Den 24. April. Ans 1715. 
——— geziemend gethan aud) dabeneben des > —— u 
Leuters een n Sbro © liche Durchleucht prov nöthige unters 

hr wie Copia fub Lit. A. mit en re / mitr Lit. A. 
die —*8 Deren 6 Grafen von Wiefer neuerlich) — Gerechtſame niemahlen ers 
noch erkennen koͤnnen / weilen in dieſen Caufis man ratione einiger ante Refor- 
mationem und gegen die in Inftrumento Pac. Weftph., aud) Der Declaration; ftabilirte 
annos regulativos vorgeblicher Jurium oder —— fich einzulaffen weder fchuldig noch 
befugt ift / anertoogen Art. V. $. 31. dicti Inftrumenti Pacis das Jus Patronatüs ad 
Exercitium Religionis len annexa, in deren Pofleflion diejenige bleiben follen / wel⸗ 
pr five Privilegio, five uſu, five fold obfervantiä anni regulativi , fold) Exercitium 
gehabt, ausbeärklic referiret eied/i in Derfolgb in der Interims Religions-Declaration 
Fe du verfehen / daß in denen Kirchen / welche Denen Reformirten zugetheilt worden, 
das Jus Patronatüs ezerciren folle/ der es in Anno 1685. miht exercirt habe; 
Pie Pad Anno En — derer Badenfis in uſu und alfo dio anno 
* B erst 6 7 Daß als ı maß bagıgen verhängt uud mobusch Die 
/ / / was w 
— — ee sat Zupn engen is 
en est waren / pre Gavamine zu achten. Dannenhero Kirchen» Math oft 
jan Ihro liche Durchleucht gnaͤdigſt geruhen wolten / den Beh ergehen zu 
laſſen Daß dergleichen Neuerungen redrefliret / dieſerthalben alles in Starum Pac. Bad, 
/ ea = eichen Pretenfionen / Das Jus Patronarüs betreffend, bloß⸗ 
———— vr tanquam unicam normam re- 
mie als Je 019 6 Date Da wert ger — 
ie melden nach vorgemeldter norm verbefchieden 


ie Grav. Il. 
Meilen Kirchen» Rath / vermög feiner Intruftion und Ordnung / dergleichen Perfos 
nen abs 0 en, Ambts⸗ und Pflichten halben ha iſt; 
unterthänigfte Vertrauen / es werden Ihro Churfürftliche Durcleucht 


So hat 
icht allein — > San u / fondern auch ng * gnaͤdigſte 
9 en ns a dißfalls nicht 


Ad Grav. Ill. 

Meilen Ihro Chu e Durchleucht dem er Math ratione ber in Jocis 
ceflis amoch Drerenditn Jurndiäln a das wegen Derftellung des Status —— 
an die Landes» Herren erlaſſene gnaͤdigſte Vorſchteiben / und mas Dieſelbe ſich erflär 
werden / + und aber befandtlichen an denjenigen Orten, welche an Chur -Mayıık 

je Ki cedirt / die Reformirte Gemeinden tempore Pac, Bad. annoc ums 
ter dem Isifcben Kirchen» Rath geftanden und der von Seiten Ihrer Chur 
fürftlichen ht ftipulicte und beyderſeits verglichene Status Ecclefiafticus pro tune 
benenfelben ſoiche Jurisdition und die 3* jetztgedachten Kirschen» Rath zu — 


de Derrichtungen porbähdlt 7 fo fchet man des untertpänigfien Det 
—— es werden ——— Durchleucht / zu — —— Gerechtſame / 
den Kirchen» Rath in feinen bey dieſen und dergleichen Gemeinden ihme zukommenden 
— — ——* gn Dig 4 —* en —— ‚uf und Dero 
e Meinung denen jegigen ern andes s Herren zu en a 
die ns als das — tum getrennte aid Eledoral Die Jriscieier 
nem Ecclefiaticam (als welche e faxta Pacem Weftph. zum Statur Relig onis 
ehöret ) allerdings mit — und — voͤllig de oder ervario 
er einer Evangeliſch —— kan / wo ſie nicht unter ihrem 
Conſiſtorio, worunter he in anno regulativo geweſen / nach tie vor gelaffen wird, 
Ad Grav. IV. 


Wäre unterthänigft zu bitten’ daß dieſes Gravamen; betreffend dieexcefive Selb» 
Straffen / welche in cauſis Ecclefiafticis — ee == — erpreſſet worden / 


2 


zur Satisfa&tion der Gravirten ehebaldigſt m Und ie Ihre 

Ehurfürftliche — allber eits gnaͤdigſt — und —— daß Beamb⸗ 

ten in — rchen⸗Sachen nichts mehr verfügen / ge Carirtude Dan Berichte au 
chgeſetzten 2323 Regierung / und dieſe an Ihro Ch 


leucht —* ſollen / fo hoſſet man unterthaͤnigſt / es werde dieſe gnaͤdigſt 
nung dahin zu verftehen ſeyn daß in Contormitaͤt der Interims - ——— F nn 
verbis: Wobey Wir ıc. auch des Kirchen + Rath ne erfordert / und denen wegen 
Religions- Sachen etwa Beflagten durch bemeldten —* er ihre ——— 
thun zu neh en / a demfelben elabe kom —— on. — ——— 
hurfuͤrſtliche Durch imm erichten / jedesmahl er = 
ne gndbgfie Refolution an feine Subordonirte communiciren ju doͤrffen. * 


Ad Grav. V. 


Degen der den 21. Junli 1717. per — Reſeriptum verhaͤngten Subordination 
des Kirchen: Raths an * Chur⸗ ah —— findet — 5 — beſagter a 
unterthänigfte —— u — wo. mehr 
ug wie es —— worden / Daß ſolche be diente —* — vor und —* 
Badiſchen Frieden alſo verordnet geweſen / folglich erſt nunmehro vor eine Religions- 
| —— nicht age m werden koͤnne. Es werden aber Ihre Churfürfll Durchl. 
gnaͤdigſt erlauben / hinterbringen zu laſſen / daß / obwohl ein oder andere 
Fa&a, fonderlich wegen — urfuͤrſtlichen Keſidenz vorgefallen / darüber Kirchen⸗ 
Rath ich zu beſchweren / auch wuͤrcklich ſich beſchweret hat gleihmohlen nad) emanitter 
Declaration eine ſolche Verordnung ratione der quæſtionirten Subordination niemahlen 
gefchehen, fondern im Gegentheil in der tempore Pacis Badenfis pro norma gefteliten De- 
claration pag. 18. verbis: So viel fonften den Reformirten Kirchen Rath 2c, gnaͤdigſt 
verordnet und verfehen/ daß Deefeibe nicht allein nach der Chur» Pfälgifhen Kirchen Raths⸗ 
Drdnung / und wie Er Anno 1685, beſtellt geweſen / wieder erfeget / ſondern auch bey der 
meh vermög gemeldter Srömng u und Obfervanz biß ad annum 1685., —— 
errichtung / Freyheit / Imm / Befoldun —— und — kraͤfftigſt ge⸗ 
ſchuͤtzt * — * werden ſolle. Da nun Erſtlich weder die Kirchen⸗Raths⸗Ord⸗ 
nung noch Obfervanz uſque ad annum 1685. ſolche Subordination an * Churfuͤt ſtliche 
Regierung erfordert re mit ſich Beer Am —— in jetztgeda — arten and dem he 


ner Lehr und Leben / wie Dandpabung ber Difciplin her pe Zucht au 
—— Gewalt darinn wird. (1.) Die Miniſteria — ET —— 
* Perſonen / die reiner Lehr und —— ſeyen / zu Armeen derfelben Lehr und 2er: 
ben acht ju haben / die untauglichen aber in Lehr und Leben abzufchaffen. (2.) Der Difciplin 
und Kirchen » Zucht halber nothrvendiges Einfehen zu thun / wie die Worte im Capirul vom 
Kirchen »Raths Gewalt ausdruͤcklich lauten / und in nn Diefer — elben in 








fpecie die Beſtellung der Pfarrerund Sgi 5 deren Beſtt Amo- 
tion er * on Mach Ye und‘ r Min 23 daß in c gran 
und abfonderlid) denjenigen / welche in agen/ gedachte ath » 
immediar& an Ihre er he Durchle * wird / meld 8 dan ebenfals die: 
beftändige Praxis und Öbfervanz —2* annum 1685. und hernach geweſen; zu welcher 
eit auch die ordinari& vorkommende Prelentationes der vom Kircher h ausgeichenen 
 Subjetorum zu Pfarr: Stellen an Ihre iche Durchleuch No median Kerr ehenz ? 
und von Derofelben Dero placet und Refolution dem —4 Rath immediate zuge⸗ 
fertiget / und hiermit es dann auch von Ihro Churfurſiuchen Deren Brudern 


Chur⸗ 


Chu Durchleucht höhftfeel. Andenckens / als Diefelbe Dero of⸗ Lager zu ein 

| — alſo en worden ; Und erhellet ins beſondere/ N Pe Ar $; feine 
olche Subordination getvefen / auch Zweytens hieraus / weilen der Kirchen ; Rath zu derſel⸗ 
* eit / vermög Beylage Lit. B., tanquam —* Regiminis conſideriret / und die Kirchen; 


mit den Negierungs- Näthen gleichen Rang haben follen; wie dann zum Dritten 

imf ie 1D dergleichen Subordination in ufü ift; geftaltenindenen Chur: 

+ da Die Landes » Herrfchafft der Evangelifchen Religion zugethan / die 

' — durch dieſe Geiltliche Dicafteria % 
einem 


4 


Ober⸗ Confiltoria oderSenarus Ecclefiaftiei unter ihrem —— Landes = Herrn 
immediate, te Jura Epifcopalia, 
gleichwie die hre Regierungs / Dicaſteria, exerciten; ja mann felbiten von ge; 


ern da der Kirchen⸗Rath nicht anne&irt / appelliert wird / fo geichie et 
don | bes n Landes » Regierungs »Dicafterio , Ondern ae 

i fi be Vierdtens noch ers ın Erwegung zu ziehen / daf Die Confilto- 
ria Proteltantium in terris Statuum Catholicorum jurisdidionem non delegatam, (ed 
ordinariam ‚ camque A lege publica Imperii: Art, V, $. 31. Inftrumenti Pacis Weft- 


phalicz- haben ; Dahero dann dem Evangeliihen Confittorio im Biſtum Hildesheim 
‚ne alle Appellation 


anden ift/ daß rang in Diefem Conüitorio erfant und decidirt/ 

und Exception von den Beambten exequitet werden folle/ welches 

dann auch in dem neulichften Recefs de Anno 1711, dahin erläutert wird / daß die vor das 
nfiftorium g jehörige Sachen weder vor den Landes » Fürften/ noch das Do m⸗Capitul 
Sericht 7 €8 ſeye unter Dem Nahmen von Appellation, Recurs, oder unter 

vor einem Prætext es feun möchte’ gesogen werden ſollen. Weiches dann auch) 
9 — —* leid ———— —2** —— allerdings ge⸗ 
iſt / als wo eine Geichheit wiſchen beyderſeits Religions - Verwandten derge⸗ 
ftabiliret worden / daß / wie die Catholiſche von Denen angeliſchen / alſo dieſe von 
gehalten werden ſollen. Zumahlen s von deßwegen das Jus Dicecefanum 

and tota jurisdictio Ecclefiaftica cum omnibus fpeciebus über die Au fpurgifche Con- 
- Verwandten Art, V.$. 48. fufpendiretift/ damit Die Evangelifche in caufis Ec- 

icht n Principiis gerichtet würden / welches durch dieſes In- 
ftramentum Pacis ſo fi verhütet werden ſollen / daß / Dafonften alles juxta nor- 
mam anni regulativi zu reſtituiren / gleichmohlen ratione Jurisdietionis Eeclefiaftic® fich 
verordnet : Quöd Catholicorum Auguftan Confeflioni addi&i Status Provincia- 
les& fübditi, qui Anno 1624. jurisdidionem Eccleſiaſticam aghoverunt, in iis cafibus 
di&tioni fübefle reneantur, qui Auguftanam Confeflionem nullatenus 














concernunt, Was aber Augfpurgifche Confeflions - Verwandte betrifft’ welche inan- 
noreg o feiner fölchen Tor sdiäioni Eccleſiaſticæ Catholicorum ih * gewe⸗ 
Inge Fan auch Derfelben keinesweges en werden / fondern fie führen hr 
Kirchen» Regiment nach den bey Ihnen hergebrachten Principiis und Ordnungen / und ſol⸗ 
len auch Siebendens juxta Art. V. Inftrumenti Pacis Weitphalicz $, 31, Diejenige / ſo 
in annis regulativis eigene Confiftoria en eben forohlin Poffeflion folder Confifto- 
rien/ als dem Exercitio Religionis, verbleiben / fo Daß alle dagegen verfügte Verordnung 
vor eine ins Religions - Weſen einfihlagende Veränderung zu achten/ weilen es ein an- 
nexum Exereitii Religionis ıjt, 
me Ad Grav. VI. 


Wegen der an die Reformirte Pfarrer erlaffenden Verordnungen / fo viel Erftlich dies 
jenige bett / fo in Religions- und Kiechen » Sachen ertheilt —* als welche dem 
Kirchen » Kath denen Pfarrern zuintimiren gnädigft zugeftanden worden / hat man Refor- 
mirter Seiten das unterthänigfte Vertrauen / es tverde Diefes von allen und jeben in das 
Religions-und Kirchen Weſen einfchlagenden Verordnungen / e8; feven nun diefelbe von 
hro Ehurfürftlichen Durchleucht immediare oder vom Kirchen + Kath ergangen / zu vers 
feyn / auch insgemein alles / was die Religion , Gottesdienſt und der Pfarrer Ambe 
‚betrifft und mas fonften auf den Eangeln zu publiciren/ dem Kirchen. ath commu- 
‚nicitt/ und durch elben an die Infpe&tores und Pfarrer / als welche in foldhen Ders 
richtungen dem Kirchen Rath angetviefen/ zu Ihrer Verhaltung intimirt werden ſolle. 
Ad Grav. VII. 

Den dieſem Punct hätte man, unterthäniaft vorzuftellen/ daß bey denen Proteftiren, 
den nach den Principiis ihrer Religion eigentlich) Feine Kirchen » Buffen zu Deftzaffung der 
Deli&torum ftatt haben, fondern daß / vermög Der Kirchen: Raths⸗ in Malefiz- 
Haͤndeln / die nicht mit dem Tod fondern Bam am Leib zu ſtraffen / die geftraffte — 


Lit. B. 


Lit. a. 


fonen von den Ambtleuthen an die Kirchen: Diener getviefen werden follen / umb nemblich 
mit denfelben dasjenige vorzunehmen / was wegen Der Kirchen gegebenen Aergernüffes zur 
Verſoͤhnung mit derfelben erfordert wird. 

Ad Grav. VII & IX. 

Wäre bey Ihro Ehurfürftlihen Durchleucht unterthänigft anzuſuchen Dero gnädigft 
befehlende Verordnung dahin ergehen zu laſſen/ daß Dero Beambie / welche fi bisher 
ro in Sachen, fo der Kirchen; und Schuldiener Ambts Verrichtungen und Befoldungbes 
treffen / meliret/ kuͤnfftighin dejjen fich ‚enthalten und Die Bejorgung derfelben Dem Kies 
cbens Kath und Geiftliher Adminiftration überlaffen follen. Wie dann Dabeneben gebe 
ten wird, dahin gehorfambit anzutragen / daß jestbefagten Beambten unterfagt werden mds 
ge denenjenigen Reformirten Gemeinden’ welche an statt Der ihnen abgegangenen Kir⸗ 
chen, Pfarr» und Schulhäufern ſich andere fuchen anzufchaffen  Darinnen vel directè vel 
indireät& hinderlich zu ſeyn. 


Wird wegen Prefentations - Koften das aufder Ehurfürftlichen Religions- Commil- 

miffion erforderte unterthänigfte Gutachten Die Ehurfürftliche note Refolution ochet, 

fambft abzumarten ſeyn. | 
Ad Grav. Xl. 


—— Churfuͤrſtliche Durchleucht unterthaͤnigſt zu bitten/ in dieſem Stuͤck / 
wie in Denen übrigen / ſoiche Verrichtung dem Kirchen⸗Rath nad) Der Anno 1564. ertidhs 
— in. der Declaration pro norma allegirten Kirchen :Rathe » Ordnung / gnaͤdigſt 
zu en, 
AdAppendicem. Die Kirchen, Raths⸗ Ordnung de Anno 1564. difponist ausbrüds 
lich und mit deutlichen Worten daß alle Sachen wegen ungebührlicher Aufführung derer 
Pfarrer und Schuldiener  beedes in Lehr und Leben vor den Kirchen » Kath gezogen, Die 
ſchuldig befundene durch Denſelben —** und / fo ſie muthwillig fortfahren / nicht län, 
ger gebuldet werden folen, Was aber grobe Lafter / join das Policey⸗ Weſen einfchlas 
en/ betrifft / ſo ſolle zwar damit mach Der Pohcey und andern Ordnungen gegen 
R verfahren und an Ihro Churfürftliche Durchleucht durch den Kirchen » Rath ge 
racht werden; Die Entfegung von denen Bedienungen aber fol durch den Kirchen Kath 
geſchehen. Den 9. Junü 1721, 
Chur» Pfälgifeher Kirchen / Rath. 
en or RE H 


Beylagen. 


Durchleuchtigſter Churfuͤrſt / 
Gnaͤdigſter Churfürft und Herr. 

W. Churfürfttichen Durchleucht unterthaͤnigſt gehorſambſt —— ſehen Wir 

Uns obhabenden unterthänigften Pflichten halber unumgänglich genöthiget / was⸗ 

maffen zu AWiederbeftellung der in Anno 17173. vacant ee arrey Leu⸗ 

tershaufen / nebft welcher ein eitlicher Prediger noch Drepgehen andere Derter / und 
Darunter ro. Churfürftliche Dos schafften zu bedienen hat / der Kirchen. Rath ben damah⸗ 
figen Pfarrer gu Waldmihelbah / Fohann Adam Gerlach / auserfehen und zur 'Trans- 
lation prefentirt hat / Derfelbe auchy dem Herkommen gemäß / von Em. Churfürftlichen 
Durchleucht Shur » Pfälsifcher Megierung unterm 11. Junü befagten Jahrs confirmirk 
fordern. Weilenaber der Chur ⸗Pfaͤltziſche Geheime Rath und Neuburgiſchen Geheimen 
Raths⸗ auch Landfchaffts » Prefident, Here Graf von Wieſer / welcher den Ort Leuters⸗ 
hauſen von Em, Ehur eftlichen Durchleucht zu Lehen trägt das ſus Patronarüs dafelbs 
jten anmaßlich pretendirt und deswegen die Inftallation Diefes rrers zu hemmen ge 
trachtet; So hat Kirchen Kath, alsdeme der Ungrund des Herrn Grafens neuerlicher 
Anſprach mohl befant / indeme ſoiches Jus und Regale dem Chur⸗Hauß Pfaltz unftreitig 
zukombt / ſich ſchon damahlen zu Ew. hurfuͤrſtlichen Durchleucht Herrn Brudern / ſelbi⸗ 
ger Zeit Regierenden Churfuͤrſtlichen Durchieucht hoͤchſtſeeligen Andenckens⸗ gewendet 
und Derſelben hierunter Die noͤthige Vorſtellung gethan / wie Beylage ſub Lit. a. angeiget/ Wel⸗ 
he dann auch Darauf unterm ı2. April. 1714 gnädigft refcribirt / Da Kirchen: Rath (al 
soelhem dergleichen Gerechtfame Nahmens und von wegen Em, Ehurfürftlichen Tun 


leucht zu beobachten deffen Poffeflion ju mainteniren/ det Herr Graf von 
** aber mit rn li hi ad petitorium zu vermeifen feye, Als nun * 


Churfuͤrſtliche Deciſum Kan den Ki Grafen von Wiefer zur Beobachtung von Ew. Ehurs 


fürjttihen Durchleucht R p ommunlcit morden / hat er demfelben Feine Folge 
geleiſtet / Boss im Bei den ie esten Pfarrer und Schulmeifter unverful 
deter Dingen darunter u durch —— —— ihrer (dungen in die duß 
ferfte en. welche er jedoch unftreitig abzugeben ſchuldig ift / und des 
nen — 5** und Schulm en —— ereichet bet, anderer denenfelben ars 
Fi 1 gefhwe haben Wir ztoar nicht ermangelt/ 

Fr: vn hen Ur; fälkifger Dealer / wie auch im Se 
4 'Ew. felbiten / ın —— it hierunter die noͤthige 


a hr et das bene in Die Wege zu richten/ Damit der Herr 
* Graf van Ze u tung diefer zu —** abenden — ——— 
en möge/ viel a da eibe auf vorhergegangenen von Ew. Chur⸗ 
— Be ande a digſten Befehl decrerirt : “ AWeilen befagter 

efien allihon entrichtet mithin Die Reformirten all 

dorten in ——— — geweſen / er auch damit ſo lang zu continuiren und 
alles in ſtatu quo zu laſſen / biß in Petitorio ein anders ausgemacht ſeyn wuͤr⸗ 
„der... Es hat aber Diefes alles bey dem Deren Grafen biß dato nichts vermoͤcht / 
—— Keſeripten ſo wenig als Regierungs⸗Decreten nachge⸗ 
foınmen  fonbern unter der Key 7 Werd endlich gar dahin zu dirigiren gemuft / Daß 


— — ob einige I hierunter in Petitorio beederfeite 

— chen Durchleucht Regierung aus die⸗ 

Vorgeben ee 6, A Ser ——— daß aus denen Ihro referirs 

ten Umbfänden mehr mwohlbefagtem Herrn Grafen von Wieſer das Jus Patronatüs ad- 

judicirt und zuerfant feyn fole; Wogegen Kirchen» Rath zwar alle nöthige Remonftra- 
—38 — unermangelt / und darbey / wie ab dem ſab Lic. b. in Copia anliegenden Lit. b. 

Protocoll —8 zen com er. refervirt / und eventualiter auf Em, 

Durchleucht /falvö honore n Shurfirflihe ‚provoeiren müffen/ umb die 

— —* — * Refcripti decidirten Pof- 

an lang zu erhalten # daß in Petitorio förmlich gehandelt und des 

— Jura, tie ihme als Actori zu thun oblieget / gnugſam erwie⸗ 

— & hat aber auch Diefes einen gan WER und zwar Diefen Erfolg gehabt/ 
Regierung in dem ſub Lit, c. beyfommenden fcharffen Decrer des Kirchen Lit. c. 

Bi ee vor ungegründet angegeben / demſelben beymeſſend / als ob er ohne 

ent Emmen ge —* 2 St darauf beftehend / daß in Petitorio gehandelt, 

—e— und referirt worden leichwie wir nun diefen unverdienten Imputatio- 
nen in nn füb Lit, d. hierbey Fommenden Protocoll ferner begegnet und mie nes Lit. d, 


jemahlen in der Sach beederſeits ſubmittitt worden / * daß folglich darinn nicht geſpro⸗ 

chen werden koͤnnen / ag * auch dieſes hrt/ daß Eine Hohe Regie⸗ 

t noch unterm —— naͤchſt abgewi ahrs erkant / daß in ee 

die he ec * A} tveniger eg fübmittirt worden ; Als erſuchen 

= Wir hiermit unterthänigft + gehorfambit / Diefelbe erus 

Re Het die Sad) wegen diefes Juris Patronatus, fo viel das Peti- 

5 noch zur he nicht verhandelt / er 10 fang der Herr Graf dem in 
pP 


ffefforio en Deci nigeabgethan./ vielweniger zum 
Rache — de Sara Ag Regalten decidirt werden fönnen / da 


d 
enter el — — in —— En —2 fo verſchiedene daß 


1 * vor und nach dem dreißigjaͤhrigen Krieg tam ſeſſione 
ee uris Patronatüs & — we eutershaufen an, 
2)°8 Abe nat Churfürftlichen Re —— Declaration pag. * exprefs& verord⸗ 
net) daß diejenige / ſo Anno 1685. das Jus Patronatũs nicht exercirt / daſſelbe fürs 
* zu exerciren nicht befugt ſeyn ſolten / Herr, Er von Wiefer auch fich hier⸗ 
zu achten umb da mehr verbunden ift/ als über dieſes 
jest angeführter Declaration —** —S—— Art. 2. ferner gnaͤ⸗ 
verordnet iſt daß an Denen etwa Lehens weiſe begebenen Orten / dergleichen 
der Drt Leutershaufen aucheiner ift / Die Declaration gelten / und confequenter 
quoad Jus Patronatüs en ber Status Anni 1685. allerdings oblerviret 
erden ſolle / wiewohlen / wann auch u y nicht waͤre dennoch) 
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ä 
5 


3.) 


FH 


4.) dem 


Lit, e, 


4.) dem Herrn. Grafen ſchwer oder gar unmöglich fallen wird zu ertveifen/ ob und quo 
titulo das Jus Patronatds auf ihue devolvirt worden; dahingegen aber Ew. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchleucht hohe Gerechtſame / wann der Kirchen » Rath hierinnen Actoris vi- 
ces zu ſuſtiniren hätte/ alle Stund und Augenblic® mit auchencifchem Beweifthum 
dargerhan werden koͤnnen wovon zum Mufter eine Abfchrifft von einem in Adtis bes 
findlichen Churfürftlichen Refcript, de dato 13, Junii 1577, füb Lit. e. hiebey gehet / 
als woraus Sonnen: au erben Ew. — Durchleucht Chur⸗Vor⸗ 
fahren dazumahl ſchon in Poſſeſſione & pleniſſimo exercitio juris Patronatũs zu Leu⸗ 
tershauſen geweſen / fo gar/ ein Juncker von De als er fich Dein an⸗ 
maſſen wollen / von dem damahligen Chur⸗Pfaͤltziſchen Stadthalter und Raͤthen 
allhier deßwegen mit einer ER worden ; tie wir dieſes zu Erh 
Em, Ehurfürttlicen Durchleucht Serechtfame / Dero Churfürftlichen Regierung 
bereits remonftriret haben ; wiewohlen Diffeits Fein Beweißthum erfordert wird / ſondern 
derfelbe vielmehr ex natura Peritorii Dem Herrn Grafen allerdings incumbirt / und 
biß dato nicht beygebracht worden. 

Weiches Em. Ch fihen Durchleucht / als Dero unterthänigft treugehorfambft: vers 
pflichtete Diener und Raͤthe / Wir hiemit intieffeitem Reſpect anzeigen und zu Derd 
nädigften Belieben ftellen ſollen / was Diefelbe zu Beybehaltung Dero hohen Kega- 
ien dikfalls verordnen / und ob Sie nicht gnädigft geruhen möchten / den Her 
Grafen von Wieſer zur Befolgung des in poffeflorio ergangenen Churfürftlichen 

Relcripts / undzur Abtragung der ihme incumbirenden Pfarr » und Schul⸗Beſoldun⸗ 
gen — anzuweiſen / und wann Dero gnaͤdigſtem Befehl Er ein Genuͤgen ge 
leiſtet / ihn zum Beweißthumb feines prætendirten Juris zu admittiren / und 
diefer Sachen genaue und gründliche Unterfuhung in Dero hohen geheimen Confe- 
renz vornehmen / den Kirchen + Rath nach No Durfi u hören’ demnaͤchſt Sich 
ex adtis unterthänigft referiren ju laffen / und endlich Selbften gnädigft zu decidiren. 

Inzwiſchen aber und, da der Herr Graf von Wiefer dem ‘Pfarrer zu Leutershaufen 
einen Termin von 14. Tagen/ zu Raumung des Orts Leutershaufen/ welcher wuͤrcklich 
verftrichen ſeyn wird / angefeget / da doch der Herr Graf wann er auch als Patronus jeiu 
confideriren feyn folte / Dennoch nec jus ioftituendi necdeltituendi Prefentatum; fed 
tem nominandi Paltorem vacante fede, haben würde, auch feine Jurisdidtion fo garüber 
einige angelegene Chur » Pfälsifche Do m / über die Doch der Herr Graf weder in 

Ecclefiaftieis noch Civilibus etwas zu jagen hat / melche fonjten vom Kirchen⸗Rath dem 

farrer von Daraus zu verfehen aufgetragen / extendiren will indem er dem ‘Pfarrer die 

Begrabung eines verftorbenen Mannes zu Groffenfachfenheim/ wie auch Die Nerrichtung 

des Gottes dienſtes daſelbſten / bey 6. Rthle Straff unterfagt / 2. nachgehends auf vers 

wichenen —— Morgens umb halb 7. Uhren durch feinen Ambtmann auf das Rath⸗ 

auß fordern und demfelben andeuten laffen/ daß er in obige 6. Rthlr. Straff / weilen er 

lchem Aftui fepultur& beygewohnet / verfallen fene Cohnerachtet das Dber t Hey⸗ 

elberg ihme / Pfarrern / auf fein Anfragen die fo fehrifft / als mündliche Erflärung gege⸗ 
ben / daß er nach wie vor an denen Chur » Pfälsifhen Orten die Actus parochiales indi- 
flin&tE verrichten könne ) mit dem fernern ng/ wann er ſich dergleichen nochmahlen uns 
terfangen würde, er in duplum, das drittemahl in triplum condemnitf / das vierdtemahl 
aber am Leib abgeftraffet wwerden folle; Bitten Ew. Churfürftlihe Durchleucht Wir hie 
mit ferner unterthänigft- gehorfambft / Dero nachdrücklich - gnaͤdigſten Befehl dahin erges 
ben zu laſſen damit der Herr Graf / biß zu Austragder Sad / alles und jedes der Orten 
in ſtatu poſſeſſorũ decifi belaffe / den Pfarrer nicht fo ohnverdienter Weiſe als einen Ma- 

—— * Ren aus * 3— —— Ach — J — 

ohngekraͤnckt bi in verrichten / ſelbigem auch ſowo en ulmeifter Die Beſo 

dungen, ſowohl pro preterito als futuro, richtig abfolgen laſſen möge, und das umb da 

als folche mit dem Jure Patronarüs feine Connexion haben/ und einen als den andern 

Weg abgeben werden fen; Wir —— Ung gr 3 Erhörung mit fo vielen da⸗ 

bey intereffirten und Ew. Ehurfürftlihen Durchleucht auf das fußfä darumb mitim- 

lorirenden getreueften Reformirten Unterthanen und Gemeinden / welche bereits zwey 
onntag nad) einander durch des Heren Grafen Derbott ohne Gottesdienft in der Kirch 
und ihre Kinder ohne Information gelaffen worden / und v in tieffiterSubmiflion 


Ew. Churfürfklichen Durchleucht 3 


— den 28. Febr, 1721. en rue ug ht 


Dero Chur » Pfälgifhen Kirchen » Nat 
u verordneter Prefident und Räthe, Pi ! 
. 4. 


fihen Geheimen —— 
Ehurs ® h eubur eimen 
Ds rede ie Herrn © afenvon Wiefer / wegen des Juris —— zu * 
hauſen / und er reyherrn von Greiffenclau / ratione Juris werner u Appenheim / obwal⸗ 
tender Strit halber unterm 12, hujus gnaͤdigſt reſeribirt / da obgedachter Kirchens 
Rath / ſo viel ee geutershaufen be / bey der Pofeflion des Juris Patronatüs 
En handhaben / das Petitorium —— al, tie nicht weniger vorerwehntemit 
er von —— obhandene rn Sr —— cher Regie⸗ 


— u. entfcheiben fey ed 
ee su feinem wahren erhal iemit iemit a tg —* 
berg den 12, Aprilis 1714, - - 


Chur» Pfaͤltziſche Regierung, 
Perling. Metzger. 






An 
Dabiefigen Rirdbens Rath. 


— — — — 











Lit. . 
Lxttactus Kirchen⸗Raths Protocolli de dato 
| 13. Februarii 1719. 
Prefentibus " 


Dr. Dod. — 
Dan. 
Du. Lo. 
Dn. Chuno 


Dr, Flad. 
Dn. de Lüneschloß. 


Egebatur, was von Churs Pfa ochlöblicher Regierung dem Kirchen Kath wegen 
LE Juris Parronatüs zu 2 lea * unterm heutigen dato zugefommen/ DaB nach⸗ 
dem hohbefagte Regierung Ihro aus denen in pundto Diefes Juris Parronatds bishero 

verhandelten Adtis mit Umbftänden referirenlaffen/ zurecht 2* worden / daß der Hert 
en von Wieſer desfalls feine Intention gnugfam probiret habe, folglich in Jure Patro- 
zu gedachtem Leutershaufen fundirt / pro Patrono zu erfennen/ und einen Pfarrer / 
korsohl Catholifd)s als Reformirter Religion ‚gehöriger Orten ju prefensiren befugt, dann 
auch dem Reformirten Pfarrer die — Befoldung zu ſchuldig ſeye. 
So eben en farrer 3 mehrbeſagtem Leutersh er von dem dortigen 


Hochgraͤflich⸗ iſchen Ambtmann nebſt feinem Schulmeiſter auf das Rathhäuß 
cititt / und von es en in Beyſeyn ſowohl mut ‘her als, Reformirter Gerichts:Lew 
then und Reformirten Kirchen » Eitejten der Hochlöb Regierungs-Spru ihnen —* 


leſen worden / mit dem Bedeuten / daß ſie Ar ihrer Bebienungen erlaſſen ſeynd / und 
den Ort Leutershauſen innerhalb 14. Tag raumen ſolten. 
Ref. Bey Kirchen/⸗Rath hat man vor noͤthig erachtet / Einer Hochiäst, Kesio 
hierauf 5* vorzuſtellen / da — weyland Ihre Chur⸗ 
Wilhelm / hoͤchſtſeeligſten Andenckens / auf 
——— in Diefes von Dem ee en von Wieſer quæſtionir⸗ 
— Knie Patronatis geführte unterth ie Beſchwerde unterm ı2. April. 
referibiref inPofleflorio DiefesJurisPatrona- 
dhaben, der Herr Graf von Wieſer aber ad Peritorium zu vers 


A and deffen en dann auch Eine —— Regierung 

— —— fernermweite Vorſtellung bes 

and — en — Herrn Grafen von Wieſer verſchiedent⸗ 
lich ans len / daß er in ät vorangezogenen Ehurfürfttichen gnaͤ⸗ 


Bioften Refcripti den Pfarrer und Scumelle zu Leutershaufen mit richti⸗ 

‚ger Abführung.der ihnen comperirenden Befoldungen ſowohl pro prateri- 

to als fururo klagloß ſtellen ſolle. 

Nachdem aber / wie es faſt ſcheinen — ——— — von Wieſer ſeither dem 

Awa mit neuen Fundamentis, zu aaa g diefes Juris — * 
och⸗ 


Hochloͤblicher Regierung eingekommen / wodurch Diefelbe bewogen worden 
ſeyn mag / in dieſet Sach definitive zu ſprechen Dem Kirchen» Rath aber da⸗ 
von nichts zugefommen / folglichen in Petitorio gar nicht gehoͤret worden; 
Als wäre Chur » Pfalz Hochloͤbliche Regierung auf das inftändigfte zu erſu⸗ 
chen / dem Kirchen» Rath) dasjenige / was mehr s wohlbefagter Gra 
eiwa neuerlich eingebracht haben moͤchte / zu —* Gegen⸗Nothdurfft zucom- 
municiren / anforderft aber ſolche nachdruͤckliche Ordre zu ſtellen / —— 
fernere Verordnung die Sach in ſuſpenſo, mithin der herunter unſchuldig lei⸗ 
dende Pfarrer und Schulmeiſter bey ihren Functionen gelaſſen / inzwiſchen 
aber die ſauer verdiente Beſoldungen / offt anbefohlener maſſen / ihnen abgetra⸗ 
gen werden moͤden. ! 





A 











2% 
Lit.c, 


a‘ £ : 

DE hat zwar mit mehrerm erſehen / was der Reformirte Kirchen» Rath wegen des 

bifhero ftrittig gervefenen JufisPatronatüs zu Peutershaufen unterm 13. dieſes fernerweit 
sorzuftellen vermeiner; Gleichwie num aber der vom geweſenen Referenten Depfalls eingezo⸗ 
gene Bericht ſowohl als Dieübrige Acta ergeben / daß einige Jaht lang Darunter in Petito- 
rio beederjeits gehandelt / Jubmittirt und alfo darauf referirt worden; Alſo thut man ſich 
nicht allein verwundern / wieermeldter Kirchen ⸗ Rath in obangezogener feiner Borftellung 
fo pofitiv& anführen mögen ’-dafß ihme hievon nichts zugefommmen? folglich in Petitorio 
nicht gehöret worden, fondern auch allerdings verſehen / derfelbe werde Fünfftighin / ehe und 
bevor erin dergleichen Fällen ſolche politiye Affertiones führen will / zuforderift fich ex Adtis 
beffer erſehen und nicht mehr ohme Fundament * Beſchwerde fuͤhren: Indeſſen wird 
man gleichwohlen den ‚Deren Grafen von Wieſet über das von dem Pfarrer Gerlach zus 
gieich übergebene Memoriale und über dag Protocollum vom 17, dieſes der übrigen Pundten 








meiters vernehmen, Heydelberg den 17. Febr. 1719. \ 
Chur» Pfälsifche Regierung. 
Perling. von Moraß. 
Lit. d. 


Extractus Kirchen⸗Raths Protocolli, de dato 
20, Februarii 1719. 
Prefentibus 


Dn. Prefide de Riesmann. 
Dn. Dot. Mieg. 
Dn. Doä. Cleter. 
' Dn. Doct. Kirchmeyer. 
'Dn.Pafoir. 
Dn. 0. 
de verlefen/ was Chur; oͤbl. ——— wegen des Patronards 
DIL — term ne abe ath referibirt / —* gleichwie der 
von dem in dieſer ‚gervefenen Referenten eingezogene und übrige Ada er⸗ 
geben, einige Zahr lang darımter b its in Petitorio gehandelt / fubmittirt und alfo dar» 
auf referirt worden / man an Seiten Hochgedachter Regierung Sich nicht allein verwun⸗ 
dere, daß Kirchen⸗Rath in feiner dißfalls unterm 13. hujus gethanen fernertveiten Vor⸗ 
fiellung fo politive mögen / daß ihme hiervon nichts Jugefommen / folglich in Pe- 
Chem Det em Drplehen le fe potve Aderciones führen mil; Aufordert 
ebor er m ‘Fällen. poſitiv ertiones fuͤhren / gufor 
ex Adis —— und nicht mehr ohne Fundament einige Beſchwerd fuͤh⸗ 
un Ä 


2%, or. 
Ref. Einer Hochtöbl. Regierung waͤre hierauf zu vernehmen gu geben, daß man 
zwar ſowohl vor allegirter Vorſtellung vom 13. d als: nod) jetzo ex 

Actis ſich wohl erſehen Darinnen aber nicht finden Pönnen / daß wenigftens 

vom Kirchen Rath mun einige Fahr in Peritorio gehandelt Und ſubmittirt 

worden feye / was auch der von Hochlöbl. Megierung angegogene Herr Rc- 

ferent zu Derofelben. vor Bericht Desfalls erflattet und referitt h u. 

- a 


iin bon ber Zeit an da Wehland Ihre Chürfäeftt. Durchlen 

dilhelm / Glorwuͤrdi a — —— 
ee u das Poffefforium diefes Juris Patronarüs 
r den Grafen von Wiefer aber ad Peritorium vertiefen / 
jach anderſt nichts ge hut in die Poffeflion dieſes Juris 
Patron: enari& ju en / bey Hochloͤbl. Regierung fo viel 
Itige Borftellung 9 zu thun / da aber / ohnerachtet der vielen 

en und Verordnungen / ſoiches nich '/ hat manfi in Peti- 

et einlaffen/ folglich auch nicht gehöret werden Fönnen ; Wie dann 
ru — Werrachtung und au Kitchen » Raths uns 
} —* e / in Copia anliegende Vorſtellung / 








dem Ober» bt Hepdeiberg das ebenfalls copeplich hiebepgehende Der 

trum jugefertiget / u — —— 
weniger / enner; Wann au 

ä Graf von Wieſer zu Behauptung feines vermeinten Juris ben Hoch; 


3 E eingefommen/ ober irgend etwas in ordine ad Petico- 
m vorgefielle haben möchte, der Kirchen Rath dannoch weder ſchuldig 

fi) einzulaffen/ ehe und bevor die Churfürftliche in 
\ aba Mh den, A Pe wuͤrcklichen 

/ | uͤndenden verfchiedes 
| — » Refcripten / und an den Herrn De von Wiefer erlaf 
nitoriis, dem Pfarrer und Schulmeifter zu —5 ihre Be⸗ 
———— ige Ukilia anbefohlener maſſen waͤren abgetra⸗ 


worden dann —— * ed er — * 

/ arrer eiſter zuforderft Flags 

| k ab bi dð 

— —— 
obligirt werden 


/ in Petitotio excipiendo ;u handeln/ 

hat au: ich Darinnen nicht gefprochen werden fönnen ; Weshalben dann 

R zu Einer oͤbl. Regierung das geſicherte Vertrauen 
eget / es werde Diefelbe nicht nur über des Kirchen⸗Raths Vorftell » und 
T er Warheit und denen Rechten gemäß, Sich Feines weges 
> bermundereny noch deſſen Affertiones zu e Frucht wid haben / oder’ daß 
man ohne Fundament einige Beſchwerde geführet / ihme beymeſſen fondern 
vielmehr in Terminis obangezogenen Dero eigenen Decreti ‚in verbis: bıf 

‚ in Petitorio ein anders ausgemacht feyn werde: welches fih auf ein Chur 
fürfttich vorheriges Decretum vom 3. Odtobr. besiehen thut / zu verbleiben 


igt ſeyn / mithin den im diefer Sach ngenen und dem Kirchen; 
Sau municirten Entfcheid allein haben | 
nacdrucffame Verordnung han Ar Gr 2* fer er Al 


laſſen / damit der Pfarrer Gerlach ſowohl gen Sanineher by ken 

‚ Fundtionen umb da mehr gelaffen / und ihnen die fo fauer verdiente Beſol⸗ 

werden / ray — ve von Wieſer / 
e / denne 


in Petitorio obtiniren in fola nomi- 


ei Gefallen rung 
—— — umb —— Die 





9 ‚faffen / Damit Pi Die Kirch zu Leu⸗ 
wicht Teer / ie / wie am en Sonntag ges 
ehen / nicht Be nz parte mean a am 
pie pe —X— — iget fon wirde, hu" | 
Ad Lit. d. | — 
Extractus Kirchen⸗Raths Protocolli, de dato 23. Septem 
bris 1718. 
PDrſentibus | 
Dn. Prefide & Dominis Senatoribus omnibus. 


Pfoltz Renierungs- Rath / Do&tor Flect / berichtet zum Kirchen » Rath ex 
re ae — — — 15. hujus, daß / nachdem bereits — 
a 


en halben Jahr von erwehntem Kirchen «Rath in pun&to des ga igen Juris Pätrona- 
ehe su Seutershaufen verlangt worden / —— bone“ darthun foll / wasmaſſen alle 
die in der übergebenen Specification nach einander eſchriebene und gefolgte ‘Pfarrer von 
mehrbefuntem Kirchen: Math dahin preientikt und vorgefhlagen worden / mithin aber 
Derjelbe ſich biß anhero darauf nicht habe vernehmen laſſen; als wäre dem Kirchen» Rath 
aus obhabender Commiflion hiemit ein nochmahliger und zwar legterer Termin von Drey 
open Jub pcena preclufi peremptorie Darzu-anzufegen, 
Refol. Weilen dem Kirchen + Rath befrembdlich vorfombt / dag Demfelben von 
einem Regierungs⸗ Rath in particulari , obſchon unterm Mahmen Einer 
Comwiſſion a Kegimine El und dieſes füb termino.von 3. Wo⸗ 
ben fub pona prclufi peremptorie, und waren / Da Das Poffefforium Juris 
Patronatüs zu-Leutershaufen vorhin von Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht de- 
cidirt / dahin any bee Quzftiones pofitiv& darzuthun anbefohlen wers 
den will ; Alshat Rirchen ⸗ Rath Hochlöblihe Regierung hiemit geziemend 
erſuchen Yu en anmaßlich⸗ einfeitigem Befehl dem ges Regie⸗ 
rungs⸗ Ra behebig zu unterſagen / mithin beſagten Rath / biß zu 
völliger Austrag der Sach in Peritorio, bey der Pofleflion des Juris Pa- 
tronards zu, handhaben und in fothane Pofeflion wurcklich und plenarit 
einzuſetzen / wornach in Petitorio man von Kirchen⸗Raths die Noth⸗ 
durfit und Befugnüß vorzuſtellen nicht ermanglen wird. 
Ad Lit.d. — 
As an Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. hieſiger Reformirte Kirchen» Rat wegen vom Chur⸗ 
Pfälsiihen Geheimen Kath und Neuburgiſchen Geheimen RathesPrefidenteny Herrn 
Grafen von Wiefer / dem Reformirten Pfarrer und —— zu Leutershauſen an⸗ 
noch beftändig vorenthaltender Beſoldungen abermahlen werend gelangen zu laſſen 
veranlajfet worden / ſoiches hat das Ober⸗Ambt deiberg ab der Nebenlag mit mehs 
rerm zu erfehen. Nachdem nun ermeldter Herr Rath —— erinnert 
worden / beede Magende Pfarrer und Schulmeifter daſelbſt vermittelt Abgebung ihrer 
Defoldungen ſowohl pro preterito als fururo, auffer Klag zu /. und Damit C indem 
er beede Befoldungen ehedeilen allfehon entrichtet mithin Die irte alldorten in pof- 
fefione recipiendi gewejen ) fo lang zu continuiren/ und folglich alles deßfalls in ftaru 
quo zu laſſen / biß in Petitorio ein anders ausgemacht fepn wuͤrde / derfelbe aber ſotha⸗ 
nen deßfa * verſchiedenen Decreten biß dato noch nicht ſtatt gegeben im⸗ 
mittelſt Ihro uͤrſtl. —— —— unterm 3. hujus fernerweit gnaͤdigſt 
befoblen, den Beklagten rechtli ühr nad) forderfambft anzumeifen; Als ift an ges 
dates Dber « Ambt der ernitliche Befehl hiemit Klägere bep ihrer Pofleffion nahdrüds 
lich — —— —— in —— — Verordnung FH 
Genuß ihrer g dermahleing zu verhelffen / und / wie ſo eſchehen / hi 
zu berichten. Heydelberg den 17. Octobr. 1718. — bi 
Hillesheim. _ Degen. 


Wird dem Hochfrepherrlich « Gräflih- Wieferifchen Herrn Ambtmann zu Leutershaw 
dem End icirt/ umb ob den C i l 
—— —— — a ne * 

Chur⸗Pfaltʒ Ober » Ambt. 


Schumm. 


—X 








Lit. e. 


Don GOttes Gnaden Ludwig / Pfaltzgraf bey Rhein / Ertz⸗ 
Truchſeß und Churfuͤrſt ꝛc. 
Wiͤrdige Liebe Getreue! Wir ſeynd von Unſerm haimgelaſſenen Stadthalter und Raͤ⸗ 
> then uptertbnigf bericht worden, wie Unfere Lehen, Leuth die vom Hirfchberg/ 
in Unferm eigeriehumblichen Dorff Leutershauſen / anertwogen Wir die Beſtellung des 
Kirchen⸗Dienſts daſelbſten / als das ‚Examinien / Præſentiren und Entfegung  rubig 
lich bergebracht und in Poljeffione geweſen / Sie doch hierüber nee y negft vers 
ſchienen Pfingſtag den daſelbſt geweſenen farrherrn / Johann Bamerßheim / ſei⸗ 
nes Dienfts und der Pradicarur entfest’ "und einen andern/ altem Herkommen gank zu⸗ 
wider  ufgeftellt, > Derowegen Sie, Unfere Raͤth / zu Erhaltung Unfers —2 
1 


8 .. 


Ser ens / ben nei eg le aa 7 den vorigen wieder uſge⸗ 
—* von ih und unziemlichen Sandl 
Ind Eis Eir hrs halben / ee Straf —— Datum Embs den —* 
nno I — 
Ludwig Pfaltzgraf Churfdrfk, 


a | 
un Bm Cena. und Ehrſamen / Unfern verordneten Kirchen ⸗Raͤthen zu Heydelberg 








Den 27. April. 1688, 
Prefentibus 
7 Domino Prefide & Dominis Senatoribus omnibtis. 

Egebatur ein. unter Ihro Churfüsftl. Durchleucht Nahmen in den Druck publicits 
L — — ke daß dem * — *— —— * 
fuͤrſtlchen Durchleucht Regierung —* Stylo zuwider der Kirchen, Rath dem 

Def ‚ Bericht, 1 Kriegs; Commilfarlar - Rath) ımd Hof» Cammer/ nachgefeget worden, 
nm 1 "Refol, ne man 1 An Zeithero bey Kid Den 3 Gelegenheiten verfpühret, 


EN 5 ven bißherigen Rang difpu- 
* —— 2 ‚naja —— ER een Kirchen » Kath billich Bedencken getras 
hre Ehurfürftli ee obalden Damit unterthänigft zu bes 


/ 
A 
möchte, als ob Ihre Churfürfiliche 
leucht einige Deränderung in dem bifherigen Sa, fo viel —— 
Rath) betrifft / mess und Selbigen surüctgeieget ” tten / dieſes auch ale 
ein notorium cium angezogen werden koͤnte; Inzwiſchen denen zeit⸗ 
lichen Kirchen sen Pflichten halber oblieget / fo viel an Ihnen ift / das 
bin zu ſehen / daß vieler Urfachen wegen diefes Ihr Collegium in dem Gra- 
du dignitatis a | in Aalen es biß anhero geweſen / unvers 
ee Als wäre Ihrer — Biden —— dieſe des Kirchen» 





R gen a ange ohne fernern 
Aufſchub u een ambſt zuberichten / wie daß / 
kr I. —— RR) blichen Sorehrn? — 
*F tnuͤß / —55 — / die Kirchen » Käthe denen Regie⸗ 


wiſchen Diefen beeden das Tempus Re- 
»  <eptionis —— RE: da: tlihe Kirchen » Käthe aber Ihren 
Fang vor denen Hof» Gerichts s sn obengedachten Näthen“in als 
len en Bea daß es alfo ——— bey Antrettung 
Abrer Eh chleucht Regierung / und feithero beftändig / ſeye 
en a tie ſolches jedermänniglih noch in frifcher Gedaͤchtnuͤß 
/ und aus der ichen Beylage unter andern zu ſehen. 

Iobep er untert anzubringen, ba anjego Die Kirchen » Näthe 
von pre ißher * » Stelle zuruͤckgeſetzet werden folten / es 2” 

jedermänniglich ein nicht geringes Nachdencken erwecken und Das 
(ir —— als ob entweder Die jetztmahlige Kirchen » Räthe durch * 
rechen dation als eine Straff ſich zugezogen / 
* warn ihr Ambt und Bedienung am ſich ſelbſten des dißherigen 
ange weiterhin nicht würdig geachtet / zugleich Dero vorige Authorität / 
Verrichtungen und Gerechtfamen/ —— werden wolten. Und weil ſol⸗ 
che g nicht die gegenwaͤrtige Kirchen⸗Raͤthe / ſondern das Col- 
legium felber und alle Succeflores, treffen / auch nach Proportion auf alle 
€ Infpe&tores oder Superintendenten / Collegiorum & Gym- 
nafiorum Re&tores und Prefe&tos, und alle andere Demfelben untergebar 
ne Are nothwendig ſich erſtrecken würde, dieſelbe micht wohl anderſt 
bater —2* und gleichſam einer Verachtung des Evan⸗ 
Tr Weſens ug faltz ausgedeutet werden koͤnte umb 
vielmehr / tweilen man 3 fit Des eftphälifchen Friedens Schluſſes kei⸗ 
nes Exempels zu erinnern weiß / dag die Geiftlihe / Romiſch ⸗ Catholiſche 
oder —2 Corpora, — Dbers Confiltoria und — 


Ad Num. IX. Addit. — 


Religions. Gravamina der Evangeliſch⸗ Re 
formirten ſowohl in der &Dtadt als Ober⸗ 
Ambt Wreutzenach. 






Us dem vor ſechs bis ie fm Monathen allhier du! den Deuck bekandt ge⸗ 
—— Chur ⸗Pfaͤltziſchen erftern Religions - Commiſſions - Protocoll ift _ 
andern zu erfehen geweſen / dag man Catholiſcher Seits durch — 
er Bericht von dem zu Creutzenach in Der Reformirten Pfarr » Kirche 
derrechtlich eing ** Simultaneo Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht —* 
bewogen / daß Sie das vonder dortigen Evangeliſchen Gemeinde deßhalb angebrachte en 
vamen vor unerheblich erfläret haben. 


Diemweilen aber —— — Se md Kirchen: Aelteſte dafelbft fots 
chen offentlihen nicht nur bey ihrem hurfuͤrſten / fondern auch für der ehrbaren 
———— — * Tort — a * erſitzen laſſen koͤnnen / ſondern ** 
dacht Sr. Chur * Memorial vom 7. O 
bris dieſes 172 1flen dab Deal bie —** Lnnisflände, nebft ihren andern Anliegen, auf 
das fubmiflefte vorgeftellet; So hat ein ſolches durch gegenwärtiges Additamentum dem 
Publico communiciret werden follen/ und mit felbigem auch zugleich ein eigentlicher Auf 
von denen —— in der un Dbers Ambt Creutzenach ſich hervorgethanen Re- 
ons - Befchwerden / weilen fie in Denen bisher im Druck her ommenen Gravami- 
2 sog t beyfammen / Daten kerflreuet und nur — ſo obenhin und uͤberhaupt 
mit angefuͤhrei worden ſind. | 


— 


o rſtliche Durchleucht zu Pfaltz no 
An so Siurfürklige Dı ein Mr on % 


_ Remonftration und Bitten. 


Der Reformitten Gemeind der Stadt Ki 


anderen ihre abgebrandte Kick, deren hoͤchſindthige Erbauung / und 
Deien Abwen ndung der groffen Gefahren ee = : 


Durchleuchtigſter ST 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr, | 

| haben aus dem unterm ‚ro. letzt verfloſſenen May und anddigft communicir; 

tenExera&t Churfürftlich- hochverordneter Religions - Commilliöns - Proto- 

colls unterthänigft erfehen / tuasmaflen Die hiefige Herren Catholici Ew. Chur⸗ 

fuͤrſtlichen Durchleucht nnterthaͤuigt releriret / als ob fie big auf Die Zeit des ie 


auf diefen ihren gethanen Vortrag darfürgehalten / daß unfer 
dißfalls angebrachtes Gravamen und unterthänigftes Petltum ratione Reltitutionis vor 
ohnerhebfich zu halten. Wannenhero ſie / Herren Cacholici, auch noch bis Diefe Stund Das 
Simultaneum darinn exerciren, 


Nun ift allen — m eye befandt / und koͤnnen wir mit dan Eyd / 
damit wir GOtt und Ew. Churfuͤrſtlichen Durchleucht / als unſerm gnaͤdigſten Landes⸗ Herrn / 
/ begeugen/ wie daß, als die Churfuͤrſtliche Religions -Declaration (als worinnen 
wir / in hiefiger Stadt und Ober⸗Ambt fihbefindende Reformirte/pag. 8. fpecialirer und vor 
alten andern in Chur» Pfals gnaͤdigſt verfehen / und nach denen befandten dreyen von Ihro 
Kayſerlichen Majeftät elngnbigl confirmirten Sponheimifchen Receſſen / als die in ih» 
rem Vigor verbleiben er / und worinnen mit ausgedructen Torten enthalten/ daß in 
der Stadt Creutz enachdie Haupt/⸗Kirch denReformirten zu dero Darinnen hergebrachtenExcr- 
eitio allein gelafien werden folle / in allem fo plenarie &tabliret und reftituiret worden’ daß 
auch Ihre Ehurfürftlihe Durchleucht Johann Wilhelm Höchftfeeligften Andenckens / bey 
ichen Worten vor aller Gerechtigkeit liebenden Welt garantirt ung gegen 
alle bißherd eiwa befchehene Beeinträchtigung, obbefagten Receffen gemäß / gnädigft zu (öR 
en / ohne daß die geringfte Behindernuß caufiret werden möge ) emanirt / die Herren 
tholiei aus unferer Reformirten Kirchen verblieben big 1717. / da wir unterm 13. Au- 
gufti gedachten Fahre bey Em. Ehurfürftl. Durchleucht Safipreißlichen Regierung unter 
andern unterthänigft fupplicirt Daß Das ad 63. Eentner ſich belauffende/ son unfesem Kir, 
hen s Brand zerfchmolgene / und er Reformirten Pfarr » Kirchen notorie privatiffime 
zukommende / aber von hiefigem Ober» Schultheiffen und etlihen Raths⸗Gliedern vor 
1610. fl. verfauffte / und zur Frangöfifchen Contribution und anderswohin verwandte 
Glocken⸗Ertz reititwirt und die hi über 1841. fl. aufgelauffene Penlions ju Wie 
deraufbauung unferer von Denen Franzofen abgebrandten Kirch bezahlet werden möchten, 
and auch unterm 14. Sept. 1717. von Döchftpreißlicher Regierung dieſe gnädigfte Refo- 
lution erhalten : — 

Wird dem Ober⸗Ambt Creutzenach mit dem Befehl zugeſchickt / umb au 
dieſes und inliegendes Memoriale Die ade ——— 
verfuͤgen mithin die lupplicirende Gemeind nach der Jufiz wegen eines 
und des andern allerdings Klag⸗ loß zu ſtellen. 


Churfürfkliche Regierung. 
| Hillesheim. v. Moraß. 


jeden + d do in alhiefiger Reformirten ‚Ri Exer- 
en Me tiefen 


Heilen wir nun in unferm unterthänioften Memorial , denen obgemeldten Sponhei⸗ 
mifchen Reichs - Verträgen gemäß / diefe Worte gefeist / daß fülhes Glocken, Erg unferer 
Reformirten Pfarr - Kirchen privariflime zufäme und wie Reformirten ſolchen Kirchen, 
zum j einer IBiederauferbauung von dem groffenvom Brand entftandenen Wuſi gefäus 
bert hätten ; So hat Herr Negierungs-Rath und Truchfeß/Ristmeyer ‚ obgemeldtes Hoͤchſt⸗ 
preißlihes Regierungs » Decrer denen Herren Cacholicis communiciret / welche dann dar⸗ 
auf den 21. Novembris 1717. in hiefigem Carmeliter » Elofiee 4 men und 
das Conclufum abgefaffet / das Simultaneum in folder Kirchen wieder einzuführen / und 
daſſelbe nach Möglichkeit darinnen zu erhalten) woran ſie wann die von uns gefchehene 
Raumung der abgebrandten Kirchen/ imgleichen unfer obgemeldtes unterthänigftedMemorial 
nicht wären —— gekommen / indeme ſie Herren Oatholici, bey 12. in die⸗ 
fe Kirch nicht mehr gegangen / gewiß daran nicht würden gedacht haben aber. / umb ung * 
jeigen daß e8 feine uns privariv& zukommende Kirche RL den folgenden * darauf / als 

en 22. Novembris 1717. ‚bey Begraͤbnuß eines Eatholiſchen Maurers / Namens Cul⸗ 
mann wider Willen der hinterlaffenen Erben / als die auch theils deßwegen nicht mit in 
die Kirche gegangen / eigenmächtig wieder noviter Poffeflion genommen / und darbey ums 
fere notorie aus puren Reformirten Mittelen neu angefchaffte und etliche Tag zuvor von 
Franckfurt gefommene / und durch unfere Koften den Tag vorherd aufgehenckte Glock / dar, 
an die Herren Catholici, wie wir in unferen unterm 7, Juni und 23, Sept. 1720. Lo 
ie 


& 

die Hoͤchſtpreißſiche Religions - Commiflion unterthänigft übergebenen Schriften weit, 
2*86 und unwiderſprechlichſt dargethan und bewieſen / Daß dieſe unfere gegenwäͤrti⸗ 
ge Glock theils aus Ihro Koͤniglichen Majeſtaͤt in Preuſſen / theils aus hiefigen colle&irs 
ten puren Reformirten Mitteln geſtellet / und die Herren Carholici die allermindefte Anz 
fprachmit feinem Schein des Rechtens nicht machen Fönnen / eigenmächtig genommen und / 
ohnerachtet des dipfalls ergangenen gnädigften Reltiturions* Befehls / ur Meß / Ave Ma- 
ria, Proceflion und Donner » Wettersläuten/ noch big diefe Stunde gebrauchen, 


Wolten aber bie Herren Earholici einwenden / daß Das Anno 1701. den 6. Mert 
von Damahligem ‚Herrn Negierungs » Rath Quad bey einer ſich niemahlen darzu legiti- 
mirt habenden oder berichtet feyenden Begräbnüß feines Soͤhngens / bey die Reformitte 
Cantzel gehendteund bißhero / metu majoris mali, Daran gelaffene hölgerne Creutz ein Sig- 
num einer wahren und gerechten Poffeflion fey / Davon laſſen mir / indeme Die Keichg : und 
andere Gefege ein anders dociren/ und Die Religions - Declaration Anno 1705, alles Si- 
multaneum, und dergleichen eigenmächtige Attentata und Facta, pag. s.aufgehoben und vers 
nichtiget / alle unparthepifche und unpaflionirte urtheilen. 


Aus welchen / und aus denenzu unterfchiedlichen mahlen/und zulegt noch unterm 14. Junii 
1710, ‚allhier angefonnenen Vergleichen, Ew. Churfuͤrſtliche —— Sonnen-Elar erſe⸗ 
hen / wie daß deme nicht alſo / was die Herren Catholici Deroſelben unterthaͤnigſt vorge⸗ 
ſtellet / ſondern daß dieſe jetzige Poſſeſſio in hieſiger Reformirten Pfarr⸗Kirchen eine eigen» 
maͤchtige noviſſima Poſſeſſio ſey / die erſt Anno 1717. den a2. Novembris, und alſo 
poſt Pacem Badenſem, ja erſt unter Ew. Churfuͤrſtlichen Durchleucht glorwuͤrdigſten Re⸗ 
— einen Aufang genommen / und dahero hoͤchſtbillig / daß ſolche wieder aufgehoben 
w 


Weilen dann nun die Herren Catholiei in dero letzten unterm 2. Auguſti 1720. uns 
terthaͤnigſt übergebenen fo genanten Specie Facti pag. 16., als von unſerer hoͤchſtge⸗ 
rechten prætenſion überzeugt ſeyende / ſelbſten geſtehen / Daß die hieſige Pfarr⸗ Kirche von 
Rechts · wegen ung privariv& zukaͤme / und deßwegen ſolche / ſambt etlichen auf dem Land / 
zu unferem pᷣrivativen und alleinigen Gebrauch offeriret hätten. Und wie uoͤber dig 

Wegen des geſchehenen Brands / als wordurch der Bogen am Chor ſehr mürb 
Bu wir au einlih mit der groͤſten Gefahr unfern Gottesdienft verrichten 
muͤſſen. 


Auch kaum vor die halbe Reformirte Gemeind in dieſem Chor Platz iſt; die Herren 
Catholiſche aber vor ihre hieſige in Gegenhaltung unſerer / geringe Anzahl zwey neu⸗ 
erbaute groſſe ſchoͤne Kirchen haben / und in dieſe unfere Reformirte Kirch / weilen es ihnen 
beſchwerlich / nur etliche wenige Catholiſche kommen. Wir uͤber dieſes alles 

Auch ſolche Kib-chumdalie bauen können’ noch folche wird gebauet werben / fo 
lang fie ung richt roieder privarive zugeftellt worden ; In Ermegung daß / fo lange wır 
nicht darmit auf den alten Fuß ehellet fie von unfern Mitgliedern auffer Land nicht 
ben geringften Heller darzu zuhoffen noch zu gewarten / die Herten Catholiſche / weilen 
fie zwey groffeneu erbaute Ki haben, nicht nöthig zu bauen haben. 


Und aber 2 abgebeandte/ mitten in ber Stadt liegende ame auf . Weiß / 
zum Defpe& und Schmach der Stadt / als deren Zierde fie doch je und je geweſen / in 
rem Ruin liegen bleibet / auch die noch ftehende Mauren / wann ſie nicht bald mit dem Bau 
bedecket merden/ gang zerfallen werden. 


Als haben wir Em. Churfuͤrſtliche Durchleucht nochmahlen fußfaͤlligſt anflehen wol⸗ 
len / uns / Dero unt igſt⸗ getreueſte Unterthanen / gleich andern / u Dero guädigs 
ften Augen anzufehen und / nach Dero Belt sbefannten Zquanimität und Juftiz , ung dies 
fe hohe Gnad twiederfahren zu laffen/ und dieſe unfere Kirche / indeme ja die Herren Tas 
tholiſche ſolche gar nicht nöthig haben wir aber / nie Land kuͤndig / ung auf Das elendigfte 
und gefährlichfte in Diefem fehr engen Bejirck des Chors behelffen müflen/ mit dem / was 
von dieſer Kirch dependiret / ung gnädigft privariv& wieder jujuerfennen, Desgleichen 

gnädigft zu befehlen / daß das Anno 1719. den 6. Februarii vom allhieſigen Ober: Ambt 

per Decretum angeordnete Ave Maria, Meß s Proceflion-und Donner » ABetterläus 

ten / fo biß auf Diefe Stund mit unferer Glocken eu de Kirchen abgeitellet/ und 

dieſe umfere unumbftoglich betwiefene eigentpunbN e Slot mit der Kirch zu — 
2 


ini gelaffen werben Uns gnaͤdigſter Bilfehein unferer demuͤthig 
—— und billigen —ãSS— verficher ** allem untere 
thänigfien Keſpect feynd 


Em. Churfürftlichen Durchleucht / 
Unfers allergnädigften Shurfürften und 
Landes⸗ Hertn 


Creutzenach den 7. O&tobris 


EIER 


1721, 


unterthaͤnigſte 
Reformirte Inſpector Pfarrer und 
Kirchen/Aelteſte allhier 
Philippus Hieronymus Andreæ. 
Wolfgang &hriftoph Sixtus, Pfarrer, 
ohannes Wund. 
—5* Anheuſſer. 
Erhard Knebel. 
gobann Klingenſchmidt. 
.D. Schmidt. 
V. B.Kirchhoffer. 
ohann Michael Sammen. 
aſpar Schombard. 


hannes Har 
SRH 





Religions- Gravamina det Reformitten fowohl in der Stade 


1) 


als im Ober: Ambt Ereugenad. 


Efindet fi) das Anno 1698. Veneris den 12.& Sabbathiden 13.Decembr, ; 
und alfo poft Pacem Rysvvicenfem, von allhiefigen Ober + Ambt beſchlo 
ne, und ben 24, ejusdem von demfelben/ contra Inftrumentum Facis Welt- 
phalice und die Anno 1652,1653.& 1661. gemachte Sponheimifhe Reichs 
Pacta, eingeführte Simultaneum bis dato , mie in hiefiger Pfarr » alfo auch in allen 
Reformirten Kirchen im Ober - Ambt, 


a 
Obſchon Das hiefige Hochloͤbliche Ober 8 / laut deſſen Protocoll, damahlen 


aus gedruckten Condition und aa in allhiefiger Pfarr» Kirch Poffeflion ges 
nommen daß ſolche Kirch 7 weilen Die Catholici zwo groffe neu serbaute Kirchen an 
ihren Elöftern hätten / die Reformirteaber nichts, als das zu ihrem Gottesdienft ihnen 
ohne dem gan su Flein ſeyende Chor / nach genommener Pofleflion ſolches denen ke⸗ 
formirten zu ihrem Gottesdienft allein gan werden ſolte / wiedann auch Catholic 
nach publieirter Religions - Declaration (al® mworinnen die Reformirte pag. 8. 
in den völligen Stand obgemeldter dreyen Sponheimiſchen Reichs: Derträgen Ders 
ge gefeket worden / daß ſolche Pacta im ihrem Vigor bleiben / und nach dem 
örtlichen Anhalt die bepderfeitige Religions - Vertvandten gehandhabet/ und ges 
gen alle bishero etwa befchehene Beeinträchtigung‘ obbefagten Receffen gemäß, I 
19 


digſt gefchüßet underabliret werden folten / ohne daß die e Behindernußcaufi- 
ret werden moͤge) ihren Gottes dienſt nichtmehr darinn — * ——— 7. 
den 22.Novembris,da ſie es in allhieſiger Pfarr/ Kirchen introduciret/und 
folches noch bis dato darinn exerciren. _ 

2.) Seynd die Reformirten Pfarrer zu Sponheim Soͤntzingen / Ober Hilbers⸗ 
heim und Schwabenheimreducirt/ Eatholifhe Gerftlihean diefen mehren. 
theild in Reformirten Einwohnern beftehenden Dertern eingefeßt / und des 
nenfelben die gantze Befoldung der Reformirten Pfarrer gegeben worden / die ſie auch 
—— — eier — —— befigen und genieſſen. Diefe 
vier gr anjennliche Gemeinden, als Mutter; en/ je | 
rern / Dieihre Refidentiam wieder bey ihnen haben. her / frfjen nad) eigenen Dim 

3.) IR Dadenheim und Braunstweiler denen Reformirten dergeftaiten ent ogen worden / 
daß fie bih dato nicht mehr da predigen / noch zu Hackenhein ihre So ten mit i 
Ceremonien aufden dafigen Kirchhof rel doͤrffen. heun ihre Lodten mis ihrem 

4.) Daben Die Catholici Anno 1699. die allhiefige dritte Reformirte Par Ber 
foldung entzogen / und folche Denen bepben Elöftern der Carmelitern und Fran- 
eilcanern beygelegt / weiche fie 

5.) neben denen Carmelitur - Gefällen/ woraus / Frafft denen im Inftrumento Pa- 
is Weitphalicz fundirten Sponheimiſchen Reichs Verträgen / die Reformirte 
Przceptores hiefigen Gymaalfii falariet worden / biß dato genieffen, 
€.) Iſt denen Reformirten Das Kraft dem Inftrumento Pacis Weftphalicz und denen 
Sponheimifchen Reichs⸗Vertr gen ihnen zukommende Simultaneum in der 
reg genaue ent J —— worden. 
.) Haben die Catholiſche Geiftliche die e anfehnliche affner Spon » und 
22 Schmabenheim, denen mit Ihro Königlichen Majeſtaͤt in van aufgerichteten 
Pacten ſchnurſtracks entgegen/ annoch in einer Admodiation. 

8.) Haben Die Catholic der Reformirten Befoldung aus ihren Fundirten Corporibus ges 
—— und ſolche nebſt einer ſtarcken Reduktion andermärtiich in ungewiſſe vers 
eget. 

) Obſcon Die Stadt Ereugenach denen Catholicis einen groffen in Der Stadt gele 

= un —* herumb mit einer neuen Mauer verfehenen Kirchhof zu dero —— 
* Ss haben fie doch den Reformirten Kirchhof gemeinſchafftlich ges 
machet. J 

10.) Die zu dee Reformirten Pfarr⸗Kirch privarive gehörige Fabric - Gefälle / wie auch 

11.) Das Almofen und dieſer Corporum Adminiftration ing Simultaneum undin eine gu 
meinfhafftliche Verwaltung / zu Diefer Corporum groͤſem Berderben, gezogen, 

12. ) Denen Reformisten die Lager s Bücher und Capital - Briefe von denen Allmoſen. 


Desgleihen y 

13.) dem smepten Reformitten Pfarrern su Ereutzenach von Anno 1695. biß dato jährlich 
30. fl. von feiner Befoldung entzogen. 

14.) Sleichfalls haben die Herren Patres Carmelitz denen allhiefigen Reformirten eih An- 
no 1666. von Hubbert / einem Reformirten Mann zu Langenlonfheim vor hiefie 
ges Reformirtes Gymnafium legirte Capitalvon Tauſend Rthir. gängs 
lich entzogen / und — 

15.) hiervon Ken über 1300, Rthir. Penfiones genoffen. Nicht minber 

16. ) haben Catholici Die Anno 1688. von Der let verftorbenen Herzogin von Simmern 
p- m. legirte 300. Rthlt. ung entzogen / auch 

77.) das an dem Carmeliter » Elofter geftandene und über 900. Mthir. gefoft habende 
Reformirte Gymnafium auf den Grund abgebrochen und einen Gars 
ten daraus gemacht. Gleichfalls 

18.) haben fie denen allhiefigen Reformirtew das nad) Dem Inftrumento Pacis Weftpha- 
lic und denen Sponheimiſchen Derträgen ihnen zukommende Re&torat- Hauß / 
mie auch 

19.) Das denen Reformipten privariv& gehörige Armen / Hauß tweggenommen. 

B 20,) Anno 


20.) Anno 1717. den 22. Novembris haben die Catholici Denen allhiefigen Reformir⸗ 
ten ihre den Tag vorhero aufgehenckte: aus Köninlich» Preußifchen und allhier col- 
le&irten puren Reformirten Mitteln neu angeichaffte Glock zu dero völligen Ges 
brauch genommen und afiegen ſolche noch biß diefe Stund darzu anzumenden. 
21.) Anno 1719, haben die Catholici denen Reformirten ihren Presbyterial- Convents- 
Locum in Poffeflion genommen. 
22.) Das Ave Maria &c, laͤuten wird biß dieſe Stund mit der denen Reformitteneigens 
thümlich zugehörigen Glock verrichtet. Eu 
33.) Zu IBeimsheim it dem Reformirten Nfarrer der groffeund Eleine Zehende zu Scho⸗ 
- landen, Item der Fleine Zehende zu Ruͤdesheim / Item so. Malter Korn/ Item 3. 
Morgen Wielen und 32. fl. an Geld und dem Schuldiener allda 30, fl. an Geld, 
entzogen und Denen Gatholifchen gegeben worden. 
24.) —— Francifcani allhier genieſſen die gange Reformirte Pfarr » Befoldung zu 
ackenheim. 
25.) Die Patres von Tolay geni beneben dem Reformirten Pfarr s Hauf zu- Kaps 
laubersheim urn die Helfft der Reformirten Pfarr »Bejoldung. Der Pfarrer 
9 Orts iſt genoͤthiget worden feine Mutter» Kirch zu verlaſſen und auf Das 
"Filial Siffersheim ſich zu begeben. 


Ereugenac den 17. Octobr. 
1721. 





— — 


Ad Num. IX. Additam. Gum: 


Gruͤndliche Information von den continuirenden 
Drangfalen/ fo die Evangeliſch⸗Reformirte zu 
— ir immer auszuftehen 

j aben. 





PN benvertergehenben Additamento gto ift von allen damahln befandt gewe⸗ 
fenen Religions - Beſchwehtden der Evangeliſch⸗ Reformizten ſowohl inder 
Stadt als im Ober s Ambt Ereugnah Meldung gefhehen mithin auch 
von dem/ daß Catholici das Simultaneum in jener Pfarr. Kirche con- 
"tra Statum Pacis Badenſis eingeführet ; und was Creützenachiſcher Seits 
* —— Vorſtellungen bey Sr. Churfuͤrſtuchen Durchleucht zu Pfaltz da⸗ 


egen geſchehen 
* a wiechten Effe& aber biefelben RE jeiget das fub A. hiernach gedruckte Lit. A, 
Factum, als eine umftändliche Nachricht von denen Gewaltthaten und Bekraͤuckungen / 
fo dieſe Enangeid Reformirte Gemeinde von Dem Chur: Pfälsifchen ——— 


Baron von Hundheim / und Truchſeß von Scherer / ſeither erdulden muͤſſen. Wie dann auch 
alles bewegůche Bitten und beſtgegruͤndetes Remonftriren / fo dieſe Gemeinde / laut Beylage 
fub B. & C., bey St. Churfürftlichen Durchleucht Fu gusfätigft g gethan, keinen andern In- Lie. B. & 
greß gefunden / als dag an ſtatt verhoffter pofitiver tönung pro reftituendoadSta- C. 
tum Pacis Badenfis mittelft des _fub D. hieran gefügten Churfuͤrſtlichen Decreti vom a0. Lit. D, 
April. 1722. nunerfteine Local - Commillion erfandt worden / modurd Die Sad) zum for- 
malen Procels gerathen/ umd die ohnedem enervirte Gemeinde (mann auch gleich ein 
Fundus zu denen Untoften fonft woher ausgefunden werden folte) gang und um fo —* 

zu veraffterfolgen auſſer Stand geſetzet werden doͤrffte als es das Anfehen hats 
Daß Carholici ai in der gewaltſamen Pofleflion zu mainteniren/ umd den in oballegir⸗ 
tem Facto erwehnten / und von dem P. Martels zu Schwabenheim angebottenen Vergleich / 
wo we zu erzwingen fuchen werden. 

Wie es font um die Abthuung der andern Religions- Gravamlauım, wovon / wie 
obgemeldt / das vorhergehende Additamentum handelt / vorjetzo ſtehe / iſt aus dem ſub K. Lit, E. 
hierbey gefügten Atteltato des lnſpectoris und des Pfarrers an das Chur » Pfälgifche 
Dber: Ambt Creutznach mif miehrern zu erfehen. 


DEREREERRERECEEEREITEITE HERRIN 
Beylagen. 


Li. A. — 
FACTUM. 


wohlen ber Status Pacis Badenfis im Unfern —— Bar annoch dieRe- 
gul und —22* ſeyn / und man nach Dem unterm 5. Novembris 1720. ergan⸗ 

genen guädigfien Befehl an die Ober, Beambte ‚in Religions - —* 
‚und darinn eintreffende =. fie os = * jewollen / die mindeſte eh 
gung nicht thun / nn , fondern alles / was poft Pacem 

ur der darinn gefchehen / —— wer Mi * 

So hat jedoch Herr Ober⸗Ambtmann / Baron von wdheim / den 26. Novembris 
1721. durch deſſen Ambts⸗Knecht und Schloſſer die zum Reformirten Kirchen⸗ 
Thurn erbrechen / und eine von der Carmeliter Kirche genommene Glocke darauf hencken 


* "Bon dieſer Zeit aehen Die Peg welches ſonſt niemahlen geſchehen / denen Re- 
formirten zum Trotz / alle Tage früh vor uns in Die Reformirte Pfarr⸗Kirche / unter Dies 
ſem gang —— ten Vorwand / als ob — Kirche gemeinſchafftlich und —— 


alles / was die Reformirte / al8|Domioi dire&ti won diefer Kirche / aus ihren eigenen Mit 
lein darin erbauet / ein Acceflorium des Catholiſchen Gottes⸗Dieuſtes ſeye; Uberdiß 
Haben — ar an oo - > 2 —* —* en bo — suite Altar 
«echter Hand der Keformirten Cantz gerad vor art; / 
Die iger aus ihrem Stuhl niemand von Der Gemeind / noch jemand von Der all 
ie fehen Fännen / fondern die Prediger wie im einem Carcer darimm figen müffen. Der Re- 
ormirten Abendmahl. Tiſch haben fie hinweg gethan / und auf deffen Fuß ⸗Schemel diefen ih⸗ 
ren A'tar gefeset / welcher Altar fo extendiret und erhöhet war / daß auch alle Die auf 
der rechten Seiten der Cangel fizende Leuthe Den Pfarrer auf der Cantzel nicht ſehen koͤn⸗ 
nen; Auc haben die Reformirte wegen d Altars keinen Tauff⸗ Attum in der Kin 
chen verrichten können fondern haben die zu tauffen gewefene Kinder in den taufs 
fen muͤſſen / gleichfalls haben fie/ wie dem 86 alſo auch der Heb ⸗Ammen ihre Banck 
aus der Kirch genommen. F 
Bey dieſem Altar find unter der Bethſtunde / als der Pfarrer das Gebeth auf der 
angel verrichtete Weibs + Leuthe niedergefniet und ihren Roſenkrantz abgebetteny 
wodurch die Andacht der ganken Gemeinde verftöhret worden, 
Auch hatte man einen Weyh⸗Keſſel an die Thuͤre gehenckt / und dem ganken Tag 
Die Kirche offen gehalten. 
Anno 1722. den 6. Martli hat Here Truchfeß ven Scherer / als er Pfarrer Sixto, 
- in der Schuh» Gaffen vom Ambt- Haus kommende, begegnet / feinen Ambt s Knecht Dems 
felben nachgefchictet und fagen laffen / daß er / Hetr Truchſeß / zu gemeldtem Pfarrer um 
was mit ihme zu reden / im fein. Daus fommen molte ; worauf gemeldter Pfarrer mit 
Wermeldung feines Kefpeäts zurückfagen lieſſe Daß er um gemeldte Zeit bey ıhme feine 
Yufrarrung thun molte ; Als nun Pfarrer Sixtus zu ihme kam / Herr Truchfeß 
von obgemeldtem Altar und von der von Deren —— Herrn Ober⸗ Ambtmann zuge⸗ 
ſagter Stund zu reden an; worauf ermeldter Pfarrer replieirte/ er koͤnte nicht glauben / 
daß Herr inldector Ihto Gnaden von Hundheim Die Veraͤnderung der Predigt⸗Stund / als 
eine Sahe/die ihme nicht zukaͤme / und worzu er zu vorſichtig ſeye / verfprochen. Worau 
Trudſeß antwortete / daß es ſehr unhoͤfflich / dergleichen ihnen abzufchlagen ; Worau 
y farterdietus antwortete / daß es Feinellnhöfflichkeit/ondern ſolche unbilligeMeuerungen waͤ⸗ 
zen / die / wann ſie / Catholiſche / in unſerm Platz waͤren / fiein Ewigkeit nicht eingeben lebe 
Was den Altar beträff/fo folten die Reformirte wiſſen 7 daß der Cpurfürft i 
diefe Kirche zum Simultaneo gegeben’ und meilen diefem / ſo müjten fie au einen b 
digen Altar darin haben dDahero ob fie ſchon wuͤſten Daß wit das Abendmahl nicht 
gen / noch Kinder tauffen Fönten / ſo thaͤten fie doch diefen Altar nicht weg / bis Die Refor- 
mitten mit ihnen twegen eines Plages fich verglichen wo fie ihm hinſetzen Fönten; n 
offtgedachter Pfarrer antwortete / daß die Reformitte in dergleichen mit den Catholiſchen 
fein Vergleich machen Fönten / noch würden ; worauf Herr Truchfeß ihme Pfarrer / ant⸗ 
wortete / daß fiedann refolviret / den Reformirten Pfarr » Stuhlmit der Cantzel abzubres 
en / und auf den Plag den: Altar zu ſetzen 7. die Keformirte möchten Die Cangel an die 
äule machen / worauf der Cantor ftünde; darauf gedachter Pfarrer geantwottet / daß 
folches eine gantz unmöglihe Sache ſeye  , 
1.) Weilen die Knaben des:Gymnafii auf dieſer Baarfirchen figen die dann vers 
i öhret / und aus der Kirche gejanet würden. * 
2.) Weilen die gantze Seite von Leuthen den Pfarrer nicht ſehen noch verſtehen 


w en. 

3.) Weilen fehr viel Stuͤhle dadurch ruiniret würden; Nun ſeye ja bekandt / daß uns 
ohnedem mehr dann vor 600. Menſchen Platz mangelte / wie man dann den 
Platz ſchmaͤhlern und noch mehr Leuthe aus der Kirche vertreiben wolte. 


Wborauf Herr Truchſeß vom Scherer geantwortet / wer Die Reformirte ihre Stöhr 
fe heiffen bauen; Dfftgemeldter Pfarrer antwortete / daß folches vor 30. Jahren 
Ben / da die Refsrmirte als Domini dire&ti von diefer Pfarr» Kirchen ſolche gebauet / 
in welcher Zeit man von dergleichen gewaltthätigen Eingriffen und Neuerungen nichts ges 
dacht hat. Darauf Herr Truchſeß replicirte/ fo müfte man ſolchen Altar fegen / woderKe- 
formirten Orgel ſtuͤnde und foldye abbrechen’ als welche ja poſt Pacem Badenfem gebauet 
worden ; Wor auf gedachter Pfarrer antwortete / daß ſolches wahr ſeye / ein ſolches ſeye 
ja ein höchit kiarer und umw derſorech her Beweihthum daß die Catholiiche fein Si- 
multaneum in Diefer Kirche zu folder Zeit exerciret/ und diefe Kirche feine mit ihnenges 
meinjchafftlihe Kirche ſeye / maffen / wo eine Gememſchafft / Fein Theil ohne den andern 
in dergleichen was bauen fan, Weil Die Reformirte Anno 1714. dieſe Orgel angefan⸗ 


4 


zu hauen ohne jemand zu fragen’ oder jemand zu contradiciren/ fo erhelle unwider⸗ 
daß dieſe Kirche bey dem Adtu Pacis Badenfis feine gemeinfchafftlihe Kirche ges 
weſen / fiefein Simultaneum darinnen exerciret/ auch feinen Altar darin gehabt häts 
ten; Gedagter Pfarrer fügte ferner hinzu / mie fie nun poft Pacem Badenfem einen bes 
ftändigen Altar haben Fönten da diefe euerungen abgefchaffet werden muͤſten. 
Worauf iR el antwortete/ fie müften einen Altar in der Kirchen haben / der 
Shurflrt e ihnen das Simultaneum in der Kirche gegeben / der Herr Dber ; Almbts 
mann von im molte auch das Simultaneum behaupten / es fofte auch was es molle, 
Sie molten nun auch alle Sonntage Nachmittags / wie Morgens, hinein gehen ohne 
ung zuftagen / m hätte gedachten Pfarrer Sixto fon zum zweytenmahl Vorſchlaͤge 
gethan von einem / warum die Reformirtefoldhen nicht eingehen wolten? Wor⸗ 
‚auf Pfarrer Sixtus amwortete dag ſolcher Verglich ohnmoͤglich von denen Reformirten 
eingegangen werden koͤnne / noch wuͤrde / tweilen ſoicher wider alle Billigkeit iſt. 
- Derjenige Dergieid welchen Bert Pater Märtels von Schwabenheim den 20, 
Fehr. 1722. Morgens um ro.Uhr dem Pfarrer Sixto im feiner Stuben 
bey feiner Franken Frauen vorgetragen / beitund in nachfolgendem: 


1. —— denen kekormirten die hieſige Pfarr⸗Kirche cum Appertinentii 
überlf] doch jolte der Kirchhof und das Allmofen mit ihnen gemeinfhafftlih ders 


2.) Solte das Simultaneum mider die Sponheimifhe Derträg und Declaration auf 
dem Lande mie eg rtig / 

3.) wie gleichfalls alle Almoſen und andere von denen Reformirten herrührende Gefaͤl⸗ 
le gemeinſchafftlich verbleiben. 

4.) Die Elöfter Spon⸗ und Schwabenheim mit der Kirch Hackenheim und Braunweiler / 

ſambt — genieſſenden Beſoldungen / ſollen ihnen privative verbleiben / hin⸗ 

en wolte man 

5.) = Hülffe duch Ober » Ambts Unterthanen thun kaffen / dag die Reformirte zu 
Sponhem und Schwabenheim eine Kirche im Dorffe bekaͤmen / auch folten 

6.) Sponheim / Bängingen Ober » Hilbersheim und Schwabenheim ( als welche alle vier 
anfehnlihe Mutter» Kirchen find/ und nad) * farrern inbruͤnſtig feuffjen) als 
ur * Ve verfehen werben / die dafıge Befoldungen aber Den Las 

tholiſchen verblieben. 
7.) * das in denen Reichs » Gefegen lundirte Simultaneum in hieſiger Carmeliteg 
en. 


Item andie Carmeliter Gefälle. 

Item an das von ihnen Catholifchen abgebrochene und die. Reformirte über 900; 
Athir. gefoftete / und nun zu einem arten gemacht habende Gymnafium. . 

Item an das Rectorat · Haus in der Saus Gaſſen. 

Item an Die in Anno 1668. von einem Reformirten Mann zu Langen » Lonßheim 
vor das hiefige Reformirte Gymnafium legirte 1000. Mthir, 

Item an das von der legtverftorbenen Herzogin von Simmern p. m. vermachte Ca» 
pital von 300. Rthir. , 

Irem an die von diefen Capitalien vor etlih und 20, Fahre her genöffene Pen - 


fiones. 
Ola nie nicht eimmahl mehr gedencken willgefhteigen ſolche prætendiren. 


Worauf Pfarrer Sixtus antwortete / fie folten fih am unfern Mag ſtellen / und ſich 
alsdann — laſſen / wie ſie von ſolchen Conditionen und Veigleich gedencken und 
wolten. 
rauf Herr Pater Martels geantwortet / daß / mann die Reformirte bi 
men nicht eingehen molten/ oder würden / fo bey Hof ap concludirt / Die 
Gefälle vonder Schaffnerey Sponheim und Schwabenheim anzum die hiefige Pfarrs 
Kirche zu erbauen’ wordurch es dann geſchehen würde, daß biefe Kirche —* lich 
— Ka die Reformirte in Eroigfeit nicht miehr zu Deren privariven Gebrauch ges 
angen mwürden. k j 
e Worauf gedachter Pfarrer zur Antwort gegeben’ fo müften fie dann ihre gered.te 
Sache HOTT undder Zeit der Gerechtigkeit überlaffen. 
| Woraus man abnımme / was für betrübten Effe&t es nach fi) gezogen’ daß man 
Denen Dber » Aembtern dieRemedur und Reftitution anbefohlen und aufgetragen maſſen 
Die Eatholiſche Beifttiche hierbep brelides ſind und Mund und Geber führen und 4 
nach ihrem Willen dirigiren. 4. | 


Lit. B. 


Durchleuchtigfter Churfuͤrſt / 
Gnaͤdigſter Churfuͤrſt und Herr! 


das von denen Catholiſchen in hieſige Reformirte Pfarr + Kirche poſt Pacem Ba- 
denfem eigenmächtig introdueirte Simultaneum verbleiben folle; fo werden wir 


je Em. Churfärftlihe Durchleucht jüngfthin uns gnaͤdigſt refcribiret / daß 


doch euſſerſt gedrungen Em. Churfuͤrſtlichen Durchleucht allerunterthaͤnigſt mit Dem 
klareſten Beweiß⸗/Gruͤnden darzu thun / daß Die Herren Catholici bey dem Statu Pacis 
Badenfis ihr Exercitium Religionis nicht geuͤbt / ſondern von Zeit der emanitten Chur⸗ 
fürftlichen Religions - Declaration , ald durch welche wir pag, 8. fonderlich wegen diefer 
Kirche plenarie reftitwiret worden bis den 22. Novembr. 1717. daraus verblieben / 


und unmiderfprehlic Feine gemeinfchafftliche Kirche / wie ex malainformatione vor⸗ 


geftellt wird / geweſen / welches daher evidentillime probiret wird, 
(1.) Daß die Reformirte Anno 1714. den 16. Nov. eine Orgel mit einer befondern groſ⸗ 


fen Baar» Kirchen gebauet/ / welche Drgel den 30. Odtobr. 1716. vertertiget wor⸗ 
den; Diefe Orgel haben die Reformirte gebauet/ ohne jemand zu fragen, fondern 
weilen fie ale Domini dire&ti folhe Kirche privariv& befeffen und genoſſen / das 
Werck unternommen / wogegen die Herten Catholici nicht das geringfte eingewen⸗ 
der; Wann num dieſe Kirche zu diefen Zeiten eine gemeinfhafftlice Kirche (wie 
ohne Grund vorgegeben wird) gerefen waͤre / und fie ihren Gottes Dienft darinn 
verrichtet hätten / wie hätten Die Reformirten in folder gemeinichafftuchen Sache 
vor fih und aus ihrer Aucthorität eine ſolche Orgel mit einer neuen Baar» Kirche 
bauen fönnen oder dörffen? wurden auch mohl die Herren Carholici, als Religio 


dominans zugelaffen haben daß wir dergleichen für uns baueten? Weilen fie abe 


nicht das geringite eingervendet/ (ſonſten / wann es gefchehen wäre, wir fieja nicht bauen 
dörffen noch können) fo liegt aller unparthepifchen vernünftigen Welt Flar unter Aus 
gen’ Daß dieſe Kirche wedet Furg vor / noch in noch nad) dem Baadiſchen Frieden 
eine gemeinſchafftliche Kirche geweſen / und die Herren Catholici ihr Exercitium 
Religionis nicht darınn exereiret haben. 


(2.) Sit es auch klar daher, daß die Reformirte Auno 1716. den 19. Julüi angefangeny 


den abgebrandten Kirchen -’Plag zu raumen/ und 6. Wochen mit erftaunender Ars 
beit daran geſchaffet; Wanu nundiefe Kirche vor oder nach dem Baadiſchen Frieden 
als eine gemeinfchafftlihe Kirche wäre tradiitet/ fo wären ja die Reformirten nicht 
d unverjländig geweſen / daß fie ſolchen geoffen Platz mit fo groffer Mühe und Kos 

en geraumer hätten; Weilen aber die Herren Catholici nad) emanirter Religions- 
Declaration nad) derfelben Schluß nicht mehr in. ſolche Kirch gegangen / fo haben fie 


ſolchen Kirchen; Plag bona fide — um / weilen das Chor ihnen allzu eng / 


auch der eine Bogen einfallen will / die Kirche wieder zu bauen. 


G.) ne Nar und unmiberfprechlih / weilen Ein Hocpreißliche Regierung, hiefis 


ger Reformirter &emeinde/ auf dero unterthänigftes Anfuhen untetm 18. Martü 
1717. , ein Patent ertheilet / vor diefe.abgebrandte Reformirte- Pfarr » Kirche, Col- 
lecte zu ſammlen / darzu auch der Anfang gemacht worden; Wann es nun eine ges 
meinfhafftlihe Kirche waͤre geweſen / tie ſolten wir gefucht habeny vor andere zu 
bauen ? Maffen wir ja das Colledtiren und das ‘Bauen / nachdeme man dieſe Kirche 
gemeinfchafftlih machen will / unterlaffen. 


(4.) So hat ja aud) die Ehurfürftliche Religions- Declararion, um allen Beſchwehrden 


auf einmahl abzuhelffen/ alles Simultaneum und Gemeinſchafft in denen Kirchen 
pag. 7. & 8. auf einmahl aufgehoben und geendiget/ und fogleich pag-8. uns wegen 
diefer Kirche Ipecialiter und mit dieſen ausgedruckten Worten begnädiget / daß hie⸗ 
fige Anno 1652. &c.-errichtete Pacta im ihrem Vigor bleiben / wir nad) dem wörtlis 
chen Inhalt gehandhabet/ und gegen alle bishero etwa gefchehene Beeinträhtiguns 
gen.obbefagten Recefien gemäß erabliret ımd gnädigft gefchüget werden folten / im 
welchen Receffen gnädiaft befandter maſſen Diefer biefigen Reformirten Pfarr » Kirs 
ben dergeftalten Vorſehung geſchehen / dag in der Stadt Ereugnady die Haupts 
Kirche denen Reformirten zu dero darinnen hergebrachten Exercitio allein gelaffen 
werden ſolle; So aud) nad) der Declaration bis den 22. Novembr. 1717. verblies 
ben, fo daß es notorie und evidentiflim& unmarhafft / daß die Cathoſiſche in gedach⸗ 
ter Kirche eine ruhige exerciste Gontuetude gehabt haben, z 
war 


Zwar koͤnnen wir nicht laͤugnen / daß Anno 1708. in der Chriſi ⸗Metten / boͤſe und gottlo 
Buben im dieſe ‚gebrochen / die Glocken —— dem —* un an » 
dern jerriffen und geftohlen ſchaͤndlichſte zu 
rg fo gar vor —32 — 3— 
dieKindertauffen / ( h;) — —— 
Otto getlaget / iſt es verbotten worden/ in ſolche Kirche zu ges 


hen ſich 
So iſt au af Herren Cotholiciniemahlen das gerin J 
= iefes Chors angervendet/ oder ſich a ——— ——* —* 


























—* "Antio 16892 bon denen abgebrannt n / ſo 

Reformirte aus denen zu Fran und Danau bey derp 
Arten Mitteln gedecket / —* alles inwendige aus ihren eigenen 

Te und nach in gegenwärtigen Stand gefeget / —— — 


—— — me, 100 ge erden Kine a —* 
aber du hoichen Zeiten. Feine Gedancken zu einer Gemeinſchafft Kür 


Herren Gatholifhe niemahlen einen Altar in dieſer ‚Kirchen gehabt 
a ScatumPacis Badenfis’erft den 22; Febr. 1722. einen Altar da 
Bann fie nun das Simultaneum darinn exerciret hätten / co hättenfir.ohme 
hwendig einen ar dla vorn nad — — weilen kein —S 
Nltar ve: werden 
die Mamier des Gebaͤues / daf es seine pür Reformitte und Feine . 


=> Undob — — 8* fan, und man Ä 
term ‘1720. ergangenen een 


Mare 
die mindejte t One di | —9. 
san in a * ver enge " ch ae je 


alles in ſtatu on, verbleiben 
en / von kr ‚fein So Siegen ge 
























um Auch alles nach dem 


et / wotinn dor dem Baadiſchen das —— —S wor 
ee und aus denen — are weggenommen / und ; denen dab 


an ee darinn ze. Dingen keine —— ſolle. 
S dennoch aͤuſſerſt vun en’ mit der gröften Betruͤbnuͤß * Chur⸗ 
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eröffnen / wie daß die Herren Catholiei nicht ale 
mbr., 1 uezu unferer Kichen-Thurn mit Gewalt erbrochen / 

genommene Glock auf den von puren 

tet nnd HER auten Kirchen; Xhucn benctn laffe 7 ondern ie Das 
chſt derſloſſenen 23. Febr. ‚im Angeficht der gangen Gemeinde / eis 


va ode | am —— 2 erer — vor den 
—— Be ar hpen Hinnen, welcher Altar den Prof; a engl 
— 2 chen a den 


Ze der Hand der Tangel ſitzen 
nö TER: 









unse 


Ar ‚ch pP : 
nte —— nd vor das Ge se Er 
ter und an vor 

- el und ea Es Sa tuͤhl Seits 


die Amme mit ihren 1. Tauff bringenden 

— —* —* en, Tifch 
pin [ gefeßet / den einen gang zum Pfarr⸗ 
„Buß ver —— und den Altar ſo Br daß 


illi liebendes Gemuͤth all hoͤchſt⸗ ruͤhmlichſt bekandt und wich⸗ 
au da en aber nicht ale = die allergnädigite —314 ata, wider 
Durchleucht gnaͤdigſte —*2 / und wider Die emanirte Keli- 


Sees Dederaion; n ws fi zu Em, —— KDero 
hoͤchſt ⸗ befohlen / * ecla 
is ee lhier wie in Der ganten Chur+ / und noch zum zweyt I auf gnaͤ⸗ 


digen Befehl Herrn geheimden nn und + Amtmanns / Barons von Hundheim / 
den 1a. Junli 1714. publicigt/ und wir noch jederzeit in in vielen Dorfallenheiten dabey 


iraber / obfpecificirter möflen, vor alen in Chur »Pfalt/ denen Kapferlichen und 
Ehurfürjtlichen allergnädigften Mandaten erordnungen/ und ber Religions »Decla- 
ration, gravirt und sraötiret werden; 
"Als kommen wir / Ew. —* erbinigie gene te 
MA en Submi 
2. any Krafft eigten 
uns in Hl Sr Sans nen am 9 = 


zu — und das ungegruͤndete — — in unſerer — 


cum omnibus annexis aufzuheben — verdrießlichen —— 
zen und Klagden ein Ende gema ale Dita 2 Be 
—— — bes gemeinen Weſens / erhalten, und 
—— hohe —— Gnad wir — den gro 
GOtt m Sa, Baal, Dan ge ee Te Er 
wie fein Augapffel / —— —— zum 
| Era Oindee Ne m —— ——— 
25 Submafin ab y 
t J 
Edw. Churfuͤrſtlchen Durchleucht * 
Creutnad / den 12. Martii 
Anno 1722. 


Unterthanen und une Reformitte 
Gemeinde ier und — 


AR. ” 
a . 


Nahmen / 
— Hieronymus Andrex, Wolfgang Chritoph Sixtus, or 
Infpe —— — 
Erhard — Riet se Br Echombard. BR: 
Hann Klin Zohann Peter Schaut, 
hann Sebaftian anfing. ohann Böhler der Füngere. 
ande Pr an Schmidt afimir Achenbadh. 
Ehriftoph Opperzhaufen, 
* ya Seifert. Johann Caſimir Kilburger, 
hann Michael Hammen. Johann Balentm Buhl, 
hann Buhl. Ä W.B. AT. 


Lit. C. 


An 
Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht zu Pfaltz 
unterthaͤnigſtes 


MEMORIALE, 


Worinnen die Reformitte Gemeinde zu Creutznach nochmahls 
gu Juftifieirung ihrer unterthänigft übergebenen Gravaminum Fußfälligft 
—— daß Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht Dero unterm 9. Mertz er⸗ 
gangenen anädigften Befehl zu Abthuung aller daſigen contra Statum Pacis 
Badenſis 5—— Neuerungen aus hoͤchſtwichtigen ingemeldten 
otiven ohne Alan — werden 


Durchlenchtigſter Re 
„ Gnädigfter Churfuͤrſt und Herr! 


" Ehurfürfticen Durchleucht koͤnnen wir zu End gemelbte Depurirte von ber 
gangen Reformisten emeinde Eren eutznach zu —8* Be ER De hu: 
jus, alfo auch mallen vorherigen ad manus —— unterthaͤnigſt uͤbergebe⸗ 
nen Gravaminum nicht verbergen / wie daß auch Infpe&or unterm 21. hujus ung 

— me Da ve Em, —— leucht unterm gten hujus ergangenen 
—— > der contra Statum Pacis Badenfis 
— eufgerihene, u — — Beklagte / Altar noch nicht abs und vor Der 
irten Cantzel umd aus ——————— auch die in Anno 1719. in Poſſeſſion 
genommene Sacriſtey / beneben einigen andern / noch nicht in vorigen Stand geftellet wor⸗ 
den / fondern daß ein Sochlöbliches ober, Ambt Creutznach den 17. bob unfern 75. Jaͤh⸗ 
— en en Pfarr⸗ Kirche befchieden / und ſolchen bemeben zwey bey ſich 
gehabten Kirchen  Eiteften/ wie auch den 21. hujus und die bey ſich € 3. Kirchen: 
Eitejten / auf yon gang harte BER reprechiret / und Das Reformirte Presbyterium auf 
eine niemahlen verifieiren önnende Weiſe befhuldiget / als ob folches Ew. ——— 
Durchleucht in denen untenthänigft reed Religions - Beichtvehr Preuerungen 
unmahrhafftund ſ. h mit Lügen berichtet hätte / da doch nicht allein Das —— Pres- 
byterium ſondern die ganse ſehr zahlreiche Gemeinde vor GOtt und aller Gerechtigkeit lies 
benden Weit behaupten werden und wird / Daß alles / was mir vor uns / oder dur zen 
in bee ⸗Rath Ew. Ehurfürftlichen Durchleucht je und je in biefen 
und en re — = vollkommene erg 
jwar Ein vorgeben, als ob in. Dem o ft 
Buch * von der Catholiſchen Kir oelebricten Jubilæo — an ro- 
ceffion in — ne gegangen / wie auch daß in Diefer 
1714. ein Altar in dieſer Kirche geftanden feye/ ar daß unfer Infpedtor die Saat es 
fuchet hätte mit ihrer Proceflion fo —— um die Kirche zu gehen / bis er mit ſeiner —** 
—— ——— or und Kitchen⸗ 
SHochlöblichen Ober: Ambt ſogleich in Faciem ndern alle verftändige G De der 
ganzen Gemeinde: werden legalirer behaupten / ob gemeldtes und noch mebrers pufe 
und im Grund falfa narraca feyen / maſſen vonder ganzen Gemeinde nicht 
Gli —* welches —— weiß / daß jemahlen in dieſer A en 
Gatholifhes Jubileum gehalten/ oder vor, oder in / oder furg nach der Zeit bes 
fchen Friedens ein Altar im folcher Kirgen geitanden feye/ han ja notorium, da 
Die: niemahlen ein Simultaneum in folher Pfarr » Kirche exerciret / fondern /to e 
das — Ambts/ Protocoll de dato Por" 12. —** — — 
nur zu Diefem Ende Poſſeſſion genommen / um Die Cafualia darinn zu verrichten / 
bis —— emmanitten Religions - Declaration gar wenig darinn gefi / in Erwegung / daß 
deeſe Pfarr» Kirche / —* ohgemeldten Ober» — „nach dem rar 








Adu denen Reformirten ihren Gottes: Dienft allein darinn verrichten zu laſſen / und zu ih⸗ 
ren * en Gebrauch angewieſen worden. 
e a. PER res fadi, Pc —— — weder 1701. Ben An« 
2 171 \ ommt / 
zu aa je Ey yei tree au irte re Mk übe weniger im 
—— * wo und allein Darauf ankommt ob Die Catholiſchen einen Altar 
iefer Pfarr » Kirchen eh Y gi niemand ns oder mit Warheit bes 
—* ah Als Fönnen w har Dber - Ambt angetrages 
ner maſſen / auf ungerechte mil 7 BE eine folche ihme 
zugeftanden werden Fönne/ ich € m dee —— ſo klaren Sache gantz un⸗ 


are lee ein ka es ſehe eine —* 
orgeben / 
/ fie hätten — —* — en Durchleucht und 
hohen Religions - —— on juerfi will Desiwegen * Conlequenz mas 
air Dep ihnen num ** Recht / —5* in Pfarr Kirche zu — 
me. So haben wir ja chrifften und darin ai en 
mern —— / en * eben Beh Sommen » flare Anzeige ſeye dag 
die Catholiſche in Po Ho Simultanei miemahlen getvefen ; Lind ob fie wohl tem- 
ore des in der Pfalg ein führten Simultanei etwa bey einigen / ja gar wenigen vorges 
llenen Cafualien fi fe Kirchen bedienet / doch gleichwohlen Arempore Declaratio- 
nis, wordurd) das Simultaneum cefliget / auch dieſes ratione gedachten Caſualien aufges 
höret — wir dann npomahien um gaͤntzliche Kemedur ya Simültanei unters 
igſt imploriren, 
dt minder jez —— Ober⸗Ambt vor / wie daß fie denen Reformits 
ten einen raifonablen Vergleich angefragen. Wir koͤnnen aber BERGE nicht 
bergen’ daß ein folder angebottener Teratich mit folchen unbilligen 
Ber daf er Fa ſolchen nicht einmahl Ba * —* * —* 
un ere a a in Gedulf dem en Ausgang affen 
as aber gehangene — 









eben der Reformitten Camel bishero 
betrifft / worauf die Catholifhe das Fundament zu ihrer enge Poffeflion ** 
multaneo —— wollen; fo iſt es im Grund unwarhafft / daß es mit einer 
in dieſe Pfart Side sad | — ————— des damahligen 
ſeß Quaden —E den 6; mut 2 durd Simon Clas darinn 
gen wo N Der e6 and chen In? eine flhe eUBeife Daran * 







lieben ; Wie dann der in Anno 1716, —— pater Quardian Franci 
ns —— ee nen — 

en⸗ en zur Antwort en/ er von leder 

em > > 












e8 - 
Mh 1 ie a Or mi ee 
d ——————— us und andern 
Täuftigem Genräd Sonnen-Marydafı 
pfarr hinwe tieder. 


lwar raber: J 
te Cantzel ſis eingefuͤhr 
run Durchleu ioftem Befehl und Kapf — 
— ab⸗ ee be zu un 


fen R 
ee) daf wir’ nel HN in — 


als welcher 
——— ihre Er 














2 u — en 
im Dt 5 ie — 
daß man eh dergleichen tägliche Neuerungen und 
ern —* 







miflion, 


Riligfer —* Surf moplorien wohn, —8* * 
J us 


rn me wa sen 


Hu,yarkBpeuseurmen 


m m. 1 


ſtitia gefäflten mern Befehl mit ſolchem Nachdruck allergnädigft zu fecundiren / daß 







nach folchem alle Päcem Bädenfem introducirte Neuerungen, und mit Diefen dieſer 
gank neue Altarohne Anſtand aus unferer Kirchen geſchaffet werden möchte, Damit roir, 
tie unfern Gottes Dienft, alfo auch das Heil. Abendmahl ungehindert halten koͤnnen / root, 
zu wit aber ohne Abſchaffung diefes Altars —— gelangen * ondern wegen 
der ſehr ſtarck 1 che de entweder Den Gebrauch bes Heil Abendmahls 

auf inft gar zu unterlaffen / oder ſolches unter tauſend Tränen unter dem 
freyen Hummel in eribus des Navis, F Heil. Abendmahl zu halten genoͤthiget 


n werden, Die wir aber — —— nädigfter Ethoͤr⸗ und Wilfahrung un 
ern höchfl-gerechten Angelegenheiten und unterthänigiten Bitten find , /> w 


en. Durchleucht er 9 B 


| a samwe. unterthänigfteder Reformirten Ge⸗ 
* Anett et Abgeordnete 





u ig 
* —— —5 — Sixtus, Pfarrer 
ud ai Sohann Michael Hammen, 
Sahne Achenbach. 
Lit. D. 
er Eletor. - 








F Kuga ) — abe Am ee 
Ds Ru — zu a a ee e- 
webten Strittigfeit gnaͤdigſt 


u ak = — — sd aufge H —* 
ormirter agten ernuß in ihr 
Goiꝛites.Dienſt / Durch — Kr sag in Catholiſchen und Reformirten beftehende 
Commillion ein unpartheyiſchet Augenfhein genommen’ ob und welchergeſtalt Die 
vorkhügende Hindernuß ge rundet / genau unterfuchet / nicht weniger Die Reformit, 

ge Gemeinde über die, von Carholifcyen / Ihrer / bey der Religions - Commiliorl 
übergebenen Fati Speciei beygelegten Defignätion verſchiedener in gebachter Pfarr, 
Kirche von Anno 1698. bis auf Die Zeit des getroffenen Baadifchen Friedens verrichtes 
ter Adtuum Bxercitii ep rer angehen vernommen / ihre thuende Ausſa⸗ 

Protocoll gebracht / ſolches denen Catholiſchen zu ihrer dabey etwa 

Nothdurfſt abſchrifftlich mitgetheilet / mithin die / uͤber ein und das andere ge⸗ 
Handlung und Protocoll, um dißfalls ſothaner controvertirten Poſſeſſion hal⸗ 
ber / dem Befinden —— —— te Ar — 
fernerweit verordnen zu koͤnnen / gehorſambſt eingeſchickt w o 1) 
erfagter Religions- — Antwort auf ae — 2* It, —*2* 


en Bericht / umd —— * hnverhalten / um 
dem Reformirten Kirchen⸗Rath Nachricht zu en / und ** Defigna- 
Bon ae ac mans ehebaDigf gelangen ua en, Mannheims Den 20, April, 1722, 


Earl Philipp / Spurfürft 
Vi. May. 


An Relig. Commmiffion. 4 Mandatum Serenifimi Ic. 


Hallberg. 
Communicerur dem Relormitten Kichen, Kath ad notitiam. Hepdelberg 
. ben 22. Aprilis 1722. 


uͤrſtl 
ie rſt a: 


Metzger. A. von Luͤls. Thyllius. 
E Au. 
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Lit. E: 
n es Ehur = Prälgi ochlöbfiches Ober = Ambt 
* —— a es gerechte Bitten 


ieſigen Reformirten — und — ——— ratione reſti. 
tuendorum G — — Statum Pacis 


Hochloͤbliches — 
RE: Ihre Churfürftliche Durchleucht / * gnädigfter Lands⸗Herr / allergnaͤ⸗ 


J 


digſt befohlen daß alle Ober⸗Aembter in Chur Pfaltz der ſaͤmtlichen Kelormir⸗ 
ten aſpectoten und Pfarrern Atteſtata beybringen ſollen / ob und wie ans 
mina durch wuͤrckliche Remedur und Reftitution abgethan worden, und uns gnds 
digft nen dergleichen Atteſtata Denenfelben zu ertheilen/ und fpecifick zu melden 
) Was völlig abgethan. 
a ‘ Was refolvirt/ aber - nicht völlig oder zum Theil exequirt/ und 
(3.) Was noch) nicht abgeth 
Als haben wir ſolchem —*5 Befehl hiermit unterthänigft nachleben und atte- 
ſtiren wollen. 
uoad ımum, 


A. Daß dem hiefigen Reformirten or (weilen er das unterm 6.Febr. 1719. vom 

chloͤblichen Ober⸗ Ambt per Decrerum angeordnete Ave Maria- Proceflion- und 

onner: TBetter » Läuten zu verrichten ſich geweigert) Die Destwegen ihme entjogene 
Pod. feiner Befoldung/ mie auch 

* Mertz 1720, entzogene Reformirte Schul⸗Haͤußgen auf bee Bruͤck / 


C * pe 1719. dem Reformirten Gymnafio entzogene/ aber nach dem / unterm 10: 
Maji 1721. ergangenen gnädigfien Reſcript, Einer Churfuͤrſtlichen Hochverord⸗ 
neten Religions - Commilflion twieder zugeftellte Pr&mien» Gelder / als welche auch 
nad) folchem in —— wieder entrichtet / und / wie wir hoffen / — 

— fuͤhrohin demſelben ohne Anſtand wird entrichtet werden. 

icht minder 
D. Der fo genannte Inſpections · Platz an der Klapper⸗Gaſſen nach dem Star Pacis 
— regulirt und reltituitet worden, au 
Ad zdum, 

(dtem unterm ro. Maji 1721. ergangenen onddieften Refcript, vom 
—52 — ions - —— dieſer Beſcheid an das allhieſige Hochloͤbliche Ober⸗ 
/ En die queftionirte Glock von denen Reformirten aus ihrem 
befonberen Pacem Badenfem angeſchaffet und in den Are gg ges 

mn —— ſolche denenſelben auch zu ihren privariven Geb u 

Nun iſt nicht allein Stadt » fondern auch Land; fündig, dag —— —88 wie wir 
in unferen unterm 7. Junii und 23.Sept. 1720. —— gebenen Schrifften evi⸗ 

— nn Ten re — — —— 

r en ın en / theils au enco puren Ke- 
formirten eu regen 1717. den KR vembr. neu geg u von Franckfurth anhero 


gebracht / und den Tag —* durch unſere Koſten in den Thurn gehenckt worden / alſo / 


daß / wie die Umſchrifft an folder d 8 aller Welt unter Augen leget / daß ſie 
dergeſtalten aus puren Keformitten chaffet worden / daß auch die Herren 
Catholici die allermindeſte Anſprach mit mi fm nen © vi des Rechtens Daran nicht machen 
koͤnnen / fondern all ihe Vorwand gang ohn 
Nor. Weswegen wir nad) obgemeldtem B — ochverordneten Chur 
tlichen Rel —— Commiſſion a Pf 2 unterdienſtlich de 
gu * hr ————— den u) Novembr. nn 
zu i ene / zu em tiven un 
alleinigen Gebrauch zugeſtellt und gelaſſen werden möchte, * 
Ad 3tium. 
Glei iſt es Stadt» und Land⸗ —* daß wir die allhiefige Pfarr» Kirche 
anf der Bruͤck / juxta Inftrumentum Pacis ER und denen Darauf fih — 
en 


renden dreyen Neihe Verträgen bis den 24, Decembr. 1698. plenifs 
de re > hai 
Anno 1698. Veneris den 12, Decembr. ift zwar / laut Hochlöblichen Ober» Ambts;Pro- 
tocoll, vom ſolchen befchloffen worden das Simultaneum in hiefiger Pfarr, Kirch einzu 
= fo auch / doch mir ausgedruckten Erklaͤrung / den 24. ejusdem geſchehen / 
aß man / in g des Chor nur noch ſtehet / und die Reformirten kaum Dias gnug / 
ber Kirchen gnug haͤtten / Die Herren kKelormirte bey obigen Um⸗ 
fänden ihren Gottes ⸗Dienſt in befagter Kirchen allein verrichten zu laſſen / nur Cafus 
neceflitatis ſich refervirendes welches auch bis 1705., als die Churfürftliche Religions» 
Declaration publicitet worden / alfo gehalten worden. 
Nun aber iſt ja allen Erwachfenen in der gantzen Stadt befandt  twie daß / als die 
ligions -Declaration (als worinnen wir m hiefiger Stadt und Ober-Ambe 
| formirte/ pag.$. fpecialiter, und vor allen andern in Kr on 
igſt verſehen / befandte drey / von Ihro Roͤmiſch ⸗ Kayſerlichen Majeftät allergnda 
di rg iges als worinnen mit ausgedruckten Worten ents 
halten/ daß in der Stadt Ereutznach die Haupt» Kirche denen Reformirten dero darine 
rettet worben, af muß Ihre Churfirflipe Durslande/ Sohdın Aeihein, had 
erden auch Ihre Chu urchleucht / Jo ilhelm / bach 
n8/ bey Dero W 
egen alle etwa e Beeintraͤchtigungen / obbeſagten Keceſſen gemäß gnds 
zu —J— ohne daß die geringſte Behindernus caufiref werden möge) Anno 17: 5. 
den 21. — emanirfy die Derren Catholici aus dieſer Reformitten Pfarr : Kirch 
bis den 22.Novembr. 1717. und alfo über 12, Fahr, und damit etlihe Fahre poft Pas 
cem Badenfem verblieben / würden auch nimmermehr daran gedacht haben/ mieder daren 
Re dankt wir nicht dem abgebrandten Kirchen, Plak 3 Wieder auferbauung der 
N) 
unter andern 


met7 und darauf unterm 13. Aug, 1717. bey Höchftpreiglicher Megierung 
ferm Kirchen: Brand gerfhmolgene? und hiefiger Keformirten Pfarr: notori& 
privatifime e / abe 










orten vor aller Welt goarantiret / ung 







igft füppliciret/ daß das ad 53. Gentner fih belauffende, von uns 









zukommende / aber von Ober: Schultheiffer und etlichen Räthe s Gliedern 
dor 1610,fl. verfauffte/ und öfifchen Contribution und swohin verwandte 
Glocken⸗Ertz reſtituirt / und Die jervon über 1841. fl. aufgelauffene PenGiones zu Wie⸗ 


erbauung unferer abgebrandten Kirch besahlet werden möchte: Und auch unterm 14. 
7170 i er Regierung dieſen gnaͤdigſten Befehl an hieſiges Hoch⸗ 
⸗Ambt exhalten dag man hiefiger lupplicirenden Reformirten Gemeinde 
e Juitiz de / und wegen eines und des andern allerdings Flanloß ftellen 
it die tholici der 21. Novembr. 1717. allhier das Conclufum abs 
gefaſſet / das eum in ſolcher Kirchen wieder enisuführen / und daſſelbe nach Moͤg⸗ 
chkei darinnen zu erhalten / woran ſie / wann Die von ung geſchehene Raumung dieſer 
Kirchen und unſer obgemeldtes unterthaͤnigſtes Memorial nicht darzwiſchen 
amen waͤre / indeme fie ſchon über ı2. Jahr nicht mehr darein gegangen / auch um 
die kepa des abgebrandten Chors niemahlen im geringſten ſich bekuͤmmert / noch den 
u erden bengetsagen fondern ift von puren von hiefigen und auſſerwerts 
1jeii ihrer Meinung nach / Feine ung privativ& zufommende Kirche feye haben 
ren Tag darauf / als den 22.Novembr. 1717. » bey Begräbnus des Maurers 
s / der C ichen Religions-Declaration ſchnurſtracks entgegen / eigenmaͤch⸗ 
wieder noviter,Poffeflion, und darbey unſere eigenthuͤmliche Glock zu dero völligen 
Poffeffio aller Welt unter Augen leget / daß fie eine eigenmaͤch⸗ 

u reſtituitt und gelaſſen werde, 
cs Warummir/ weilen die Herren Cathoſiei ſolche fo gar nicht noͤthig haben / wir aber / 
wie Stadt/ und Land⸗ kuͤndig / in augenſcheinlicher groͤſten Gefahr auf Das wiſerabelſte 
in dieſem engen Bezirck uns en muͤſſen / auch auf gegenwaͤrtige Weiß dieſe 
Kirch nicht wieder erbauet werden wird / nochmahlen unterthaͤnigſt wollen gebetten 

en. 




















Reformirten elen und Frohn⸗Dienſten reparirt und in gegenwaͤr⸗ 
set worden/ gewiß Daran nicht würden gedacht haben; Aber um ung 
o fey/ die erfi den 22. Novembr. 1717., und alfo poft Pacem Ba- 

unter ichen Durchleucht glormürdigften Regierung ihren 
d ift es ja höchftbillig / daß folche aufgehoben und und zu unferem 








Heilen ja die Dessen Catholici in dero u unterm 3, Aug, 1720. meerthänigf 
2a / 


übergeben genannten Species facti m. 
—* u überzeuget (nee, Ten tt 1 da rege hiefige ‚ Kirche 
ung zufäme/ und Desmegen fold) auf dem —— wi * 


ts· wegen uns 
hen an und alleinigen Gebrauch offerivet hätten, 


und bishero 
pe zu —— Oder aan daß fieeine 5 rue para mentalem in jolcher Kirch 
n laffen wir, indeme ni ein die Meichs » und andere Gefege ein anders docivem/ 
fondern auch über ſolches die ———— ee wie in der gangen 


alfo fonderlich hier und im Diefer Simultaneum auf 
oben / Artentata umd 


diget und und eigenmächtige 
—— 8 — ändige Urtheilen / ob Der eine ae u 
rechtmaͤßige / und in dergleichen / oder ame iu ändern feyende P — 







Gleichfalls aa daR 
— Me u - 
geordnete ve 1a- # unse 
genthümlich rigen Glock nad) der unterm juͤngſt verflo ergangen 
gnädigiten te wie in der gangen Chur⸗Pfalth/ Kalbe abgeſtellet. 
Nicht minder 
* Die in Ani N reger — Sucite up unten — 
nvent w en m ie wir in gro 
hoͤchſtbilligen und —* ten Bitten in erſinnlichen Keen ind ce . 
Eines Hochlöblichen Ober⸗ Ambts 
Creutnach den 15. Octobri 
1721, 
unterdienſtlich Reformirte Inſpector 
und Pfarret 


Philippus Hieronymus Andreæ. 
N Wolffgang Chriftoph Sixtus, 


J Naum. X. 
* Der 
Vayſerl. Mreyen Weichs⸗Rtadt 


Worms Veſchwehrde 
Her dafiges Vißchum. 


Sit, aus denen Reichs · Tags Adtis, und abfonderlich des Corpo- 
elici befandt / auf was mancherleh Art das —* 
"hehe Evangelifchen Stadt Wormg 
e/ mn diefelbe nach und nach um ihre Freyheit und Gerech⸗ 
zu Zen ja fie gänglich zu fübjugiren trachte ; Wie 
man —“ durch offenen Drud in die Welt zu publici- 
daß man Eeirs Poteilatem & Jurisdi@tionem in Givita- 
en ! ommatienkem hätte, Und obwohl fol Borgeben in Apologia Ci- 
vitatis hen erg a at worden / fo —* —* die Fürſtlichen Herren 















R / viel Schreibeng oder Libellirens zu machen/ durch» 
treiben * Er wer die n * — — und ——* für 
befte Mittel erwehlet. Ibergeialt die Burger: Wende vor —* 
ren angefallen / und allda mehr als feindliche Zerftöhrungen 
—— und Umhauung vieler mehr als hundert jähriger 
worden 7 iſt noch in ftiſchem Andenden. Man fuchte die Superiori- 
der Stadt re und ihrem Sponß : Werth / darüber doch 
und und Friedens: Zeiten die Herrſchafft der Stadt 
——— g zu behaupten; man jagte fort und incarce- 
] Ay derſelben Aufſicht beſtellt man trachtete mit vieler 
bewehrter Bauren / die Stadt von dem Beyfig i ihrer alten Bach 
Varteibrn und der Stadt Grängen ſtrittig fg zu madıen / durch koſt⸗ 
Dar Com Commillionen die Stadt in ihrer Defenfion zu enter 
— Feen zum Ynrkwg der Stadt für das fi * gehalten / die 
on dem Vin / diefen mit vielen Beſchimpf⸗ 
—* zu — Rath ⸗Glie der und redliche Bediente aber mit Perfonal- 
Arreſten * —— und gar u die —2 Ehrenbreitſtein zu führen, 
Ja andere Mae arten zu gl eichmäßigen Perfonal- Arreften zu 
n occafione eines 


veranlaffen. D etaleichen Proceffes ne 
neul M Da die Wormfifi 
Juden ic ” ayntz geſchehen; ——8 


Bene 
en Burgermeiſter n 
wie ſolches folgende Facti Species breitergräehlet: 


Num. ı, 


F act Species, 


NO — — cob Manheimer / und Bermann 
Stern / nter hieſiger S dr Obrigkeit und Schuß! auch jurisdiction 
seien! Ingo einander! ohmwiffend des Mapitratd / vor ihrem 


Rabiner und Borftand / in einer Wechſel ⸗Sach von 1400. fl. ; der eine/ Ber» 
mann Stern/ wurde von ihnen / Juden / verdammt zur Za ahlung darüber er ſei⸗ 
nen Recursan gedachten Magiftrat der Stadt Worms nimmt / hingegen fie / 
Juden / denfelben in den Juden: Bann ser / um ihn zur —5* au con· 


*—— un / ſie w 
ben aber denen —— 7 as agiftratus Endlich ges 
7— fie / zu ve — ae durch Incarceriru 


ſte welches babe; hierauf 
erm Nahmen en Juden * end bl. 


ochſtlo 
Kath / und brachten ei Be tum, = prrmahh „ mit. dern Befehl aus) F 
Juden / bey ihrer I n.  Gleihwieaber die Ordinatio Ferdinan- 
dæa Judæorum interrimi Ar worauf fie fich —— fo lang dauren folter 
nad) eigenen Kayſers Ferdivandi Il. Aller G S 
ten / bis der faſt ein Seculum durch gewährte Lei en — Stritt gehoben] 
Cals in welchen (ich die Stadt Worms auf Kayfer. Carls,des IV. Donatic 
der. Juden mit Leib und Buth / fundirte ) lee allerhoͤchſtgedachte Rayfe 
‚ uben» 17 Hi nichts anders denen. aumte / als nach Ihrem Fur 
en Geſetze in nd una nat m dem 
— unten er Annoızi wiſchen 
ſchoffen € mmerichen — dem Rath Are ſeyn 
8 nicht zum Vorſchein der gekommen / und weicher nichts 
ihnen nachgabe / als —— en nach ihren — 520 en. | 
remonien zu richten ieſes * bereits. die Kahſere Arcadius und. — 
norius in.l..8.C.de 2 & coelicol. vorhero gethan haften’; in forhan An 
ih und darau er, Ordination aber Kanfers Ferdinandi Mag 
— welche nachmahls von denen am Eid 
gefolgten Ke ie u kl der. a ude 
he erſte tui gehörig /_ MM 
ca und. Jurisdi&tiion en in Wechfel: 
n Cafuad 1400. fl. ihine nicht —5 Die neh 
\nno15 19. tit, 55. agaofcikef und N word a 
unter (ich jelbft/. nr4 ag m ein anz. di 


der 

ormier, 
ee Rihter⸗Ambt und Jucis Fahr 

ch viele Ele ne SrüÄget und Betlägft — ma nd Rt bt 
allda genominen / ohn einige ak tisdietion „ja er 
pon.der —— Sopruch an das Hochfürſ a 
er Lramachon, wilder ap- 



























— 











Bar m on efget 
allergnädigfter je | 
n perfonal Ark den Shut. 





füuͤrſtl. Wormſiſchen — wi 
heiß / Heren Weiſſen / des In und en pen eifter / Herrn 
Medeln / in — und ausgeb en in * 
Durchreiß durch —— alda zu Mayntz / 
Rei angehalten und 


und über —** — 


Nun 


—— -—— 











— 


Mun ſind zwar ſolche arreſtirte Perſonen / und zwar der Schultheiß ge⸗ 
gen cnem Rev, a be 


Begehren wieder zu ſtellen / relaxirt ; Weil aber 
| amen ſelbſt damit nicht gehoben / und dergleichen Thaͤtlichkeiten im⸗ 
mer continuiren / und künftig noch mehr zu befahren; als hat ermeldte Loͤbl. 
ey Kayſerl. Majeftät folgende terthäniaite Vorſtellung gethan / 
ein Sonlervot = rm m ee 
-unterthänigft angehalten / Corpore Evangelico aber zu gleichem 
Ende 1 literociisn les geziemend gebeten. R e777 
u een X 






Num. 2. t 


Nuerdurchlauchtigſter .. 


EB. Rayferlichen Maieftät haben wir zu mehrmahlen allerdemuͤthigſt 
a vorgejtelit 7 maß 'geftaiten hiefig gertuns Weeſen mitten in feiner 
I Scayroähe/ durch Arrefta, vias facti, Pfandungen undfonftige That» 
dlungen von denen Füuͤrſtlichen Wormſiſchen Raͤthen / zu ein⸗ fo andern 
chgab Jurium ———— werden wollen / ſo daß man ſich auch nicht 
gen! auf der Stadt Worms Territorio , mit gewaffneter Hand / ihre 
— gleich nach der Zerſtoͤhrung / wegzunehmen / ſondern auch auf 
ſolche Art / daſſelbe ſelbſten anzufallen / fo dann auch die grauſamſie That⸗ 
Handlungen / mit Verbrenn⸗ und Verheerung Hauſes / Schiedſteinen / und 
Umhauung mehr als hundertjaͤhriger Bäumen / auf demſelben auszuüben. 
Und obaleih man ſich mit denen ſchwereſten Proceflibus mandatorum & 
fractæ Pacis publ. durdy des Reichs hoͤchſte Gerichte (ich zu heiffen geſucht / 
befag der Beylag N. 1., fo hat doch noch wor weniger Zeit man eben fo 
wenig ſich beförchtet / auf eben foldyen der Stadt. Territorio , die worige 
Facta, mit nochmahliger Verheerung eben foldhen wieder auferbaut geweſenen 
— und anderweiter Schiedſteinen / auch Umhauung Baͤumen / ſothaner 
chen Reichs⸗Gerichtlichen Proceſſen ohngeachtet / zu wiederhohlen / laut 
Beylag Num. 2. Gleichwie nun Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt hierab nach Dero 
altergerechtigiten Hertzen leichtlich erkennen / daß bey fo geſtalten Sachen / 
und da man Hoch⸗ Fürſtl. Wormſiſcher Raͤthen Seiten auch den Weeg 
erwehlet / diejenige / welche die Pflicht⸗ mäßige Defenſion der Stadt Worms 
Mechten / Fteyheiten und Gerechtigkeiten in Augen haben / gar nach Mayng 
und auf die Deftung Ehrenbreitftein zu führen, und benachtbahrte hohe Chur» 
Aue zu veranlaffen / die Stadt Worms von dem 

ſechten und Sreyheiten herunter gebracht / und Ew. Kayſerl. 

Majeſtaͤt ind dem Heil. Reich gar. mit der Zeit entzogen werden möchte / 
maffen man nicht anders vor hat / als dem Heren der Immedietät und der 
Stadt Freyheiten und Rechten wegzunehmen / die Schale aber famt dem 
bioffen Schatten zurud zu laffen / nichts achtend / was der fo theuer erwor⸗ 
bene Religion $rieden in Inftrum. Pacis in $. Jure experiatur &c. unter der 
Straff des reatus fractæ pacis publice, mit fo groffem Nachdruck / zumahlen 
denen ſchwaͤcheren Stduden im Heil, Reich zu gut ftatuiret ; Bey ſo beſchaf ⸗ 
fenen Dingen aber haben bereits nad) dem drenkigiährigen Krieg Ew. Ray 
ferliben Majeftät alerhödhfte Vorfahren am Kayferthum / die allergerechtig. 
ſte Dorfchung auf diffeitige Inftanz dergeftalten gethan / daß Sie ſolchem 
eigenmädhtigen Verfahren / und That» Handlungen/ auch Arreften / Dero 
allergnädigite.Prote&toria aus Kayſerl. Hoheit und Macht entgegen gefegt/ 
wie die Beylage befaget fub Num. 3. Aliermaſſen dann aud) diefeg / wie 
die oben angetührte traurige Erfahrung bezeuget / der Stadt Feinde / welche 
ſich ihrer Immedietät durch den Umſturtz Jurium nähern wollen / nicht a 
gehal⸗ 


* 
* 
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Num. XI. 


Die im Maſſau⸗Riegiſchen Catholiſcher Seits ge 
gen die Evangeliſche Fuͤrſten und Unterthanen / auch mit Mord 
und Todtſchlag vorgenommene = und noch um Hülffe 
ſchreyende Gewaltthaͤtigkeiten. 


3 Nter allen Religions - Beſchwehrden / fo ſeit dem Weſtyhaͤliſchen Frieden 
MN DR entftanden / ift feine’ worinn es zu nmahlen unter Obrigkeitlicher Au- 
AR) chorität zu Öffentlichen Gemaltthätigfeiten / Blutvergieffen Mord und 
odtſclag gekommen als eben Die Naſſau⸗Cahenellenbogiſche. 


Das Fundament des Streits beſtehet Fürglich in diefem / und ift in denen Nah⸗ 
mens der fämbtlichen Fürftlihen Haͤuſer zu Naſſau-Catzenellenbogen Evangeliſchen 
Theild bey dem Corpore Evangelicorum angebrachten Religions - Beldhwehrden und 
dero Behuff übergebenen Memorialien und Deductionen fo vieldargethan und ertdiefen/ 
Daß fomohl in der gemeinfhafftlihen Stadt Siegen als in allen angehörigen Fuͤrſtli⸗ 
chen Landſchafften von Zeit der Reformation her bis ins 1626. Jahr Fein anders öffentliches 
Religions- Exercitium als das Reformirte üblid) gervefen ; Geftalten der Reformirte Graf 
Johann der Aeltere erft im October 1623. mit Tode abgegangen / deſſen Herren Söhne 
die Lande, nach Anweiſung des Vätterlihen Teſtaments / indrey Stamm Theile unter ſich 
getheilet. Weil aber der zweyte Herr Sohn Johann der jüngere ſchon Anno 1617, Ca⸗ 
tholiſch geworden und wider Bermuthen/ nach Abjterben des erſten Bruders die Primo- 
genitur auf dieſen gefommen / Er ſich aber beſorgt / daß ihme nach denen Pactis Domus, 
wegen veränderter Religion die Succeflion in den fanden möchte geftritten werden ; fo hat 
Er feinem Deren Vatter deshalber einen gar Fräfftigen eydlichen Affecurations - Reverß, 
in Religions - Sachen nichts ändern gu wollen /extradirt/ vid. Lit. A.» welchen Diefer auch / Lir. A. 
laut der Unterſchrifft / endlich alfo angenommen, mithin ift ermeldter Graf Johann der Füns 
gere nach feines Herrn Vatters Anno 1623. erfolgtem Tode in dem erften und beiten 
Stamm : Theil füccedirt / * auch bey feiner den 43. Jan. 1624. zu Siegen eingenomme⸗ 
nen Huldigung noch die beite Verſicherung / niemand in Dem hergebrachten Religions- 
Exercitio ju turbiren/ gegeben / vide Extraftum Vortrags füb Lit. B., da Er dann Die Lit. B. 
Evangelifhenbis ins dritte Jahr bey ihren Frepheiten und ©erechtigfeiten gelaffen. Anno 
1626. aber / als Er fih Durch die Spanifche Kriegs » Macht unterftügt gefehen/ hat Er 
durch ein ärgerliches Reformations-Edi& vom 6. Junii nicht allein in feinen / fondern auch in 
feiner abmefenden Herzen Brüder Landen Die Catholifche Religion eingeführt / Kirchen und 
Schulen de facto eingenommen / und an flatt der Reformirten/ Satholifche Priefter ein- 
geſetzt vid.Lie C. Und obwohl nad) dem erfolgten Weſtphaͤliſchen Frieden und deffen Lit. C. 
Art. V.$:31. auch deffen Commiffions -Sentenz in Anno 1650. die Reformirte wieder 
reſtituirt / und die Catholifche zu weichen gezwungen worden / vid. Lit.D. ; fo hat doch Lit. D. 
der Cathollſche Graf nicht lange et / fondern gleich folgendes Fahr feine Religion 
aufs neue weiter ausgebreitet / worüber die Evangeliihe Herren Grafen zu Speyer war 
geflaget / doch endlich um mehrern Friedlebens willen’ und bis auf fernerweite Friedens⸗ 
Schluß · maͤßige bey dem Reiche » Tage fuchende Erörterung auf Interceflion des Churs 
Mayntziſchen Subdelegari ſich Anno 1651. durch einen Mediations- Recefs mit dem Ca⸗ 
tholifhen Herrn Grafen des Religions - Weſens halber geſetzt / und mit der Refervarion 
verglihen/ baß manes anhöhern Orthen ſuchen / und von dannen des Ausfchlags / = 
ohne Auffenthalt der jegt vorhabenden Interims- Execution, erwarten wolle. Aber au 
hiedurch iftder Sache nicht abgeholffen / fondern e8 find Catholici immer weiter gegangen’ 
wie die Deductio Gravaminum fubLit, E. befaget. Und obmohlhierüber bey dem Reich und Lit. E; 
abfonderlid) bey bem Corpore Evangelico feit Anno 1707. von Zeit ju Zeit in vielen Im- 
preflis jur he auch verfchiedliche Reichs⸗Conſtitutions - mäßige Conelufa unterm9. 
Sept. 1708. den 31. Aug. und 2. Nov. 1709. auch 2. Aug. und 18. O&tobr. 1710. darauf 
abgefaft worden / davon das vornehmfte ſub Lit. F. ſich findet; fo ift doch niemahls die Lit. F. 
e erfolgt/ dahero es Anno 17 ie — Proceflion am Air 
ei 





leihnahms » Tage fo weit gekommen daß Catholici armata manu in gedachter Proceffior, 
als in einem actu pretenlz devotionis & in priefentia Sacramenti , des Evangelifchen Fürs 
ftens Sranadier s Garde feindlich angegriffen; einen Lieutenant und drey Gememe davon 
erfchoffen / und mehr als zehn andere gefährlich blefirt. Beſiehe davon Die Speciem Facti 
füb Lit. G. Darüber it nun zwar bey Kayferlicher M und dem Corpore Evange- 
licorum damahls geklagt / auch von diefem Interceflionales an Kayſerl. Majeftät / Chur⸗ 
Pfalg und Münfter / als deren legteren Trouppen dazu gebraucht worden / erlaſſen / auch 
bey dem gangen Corpore Lacholico in Comitiis Vorftellung gefhehen. Es iftaber keine 
Ahndung noch Sicherheit erfolgt / vielmehr die Sad) & parte adverfa fo verdrehet worden / 
dag man wohl gar Reformacıs die Schuld beymefien dörffen. 


Dahero dann Carholici noch mehr Muth gewonnen / und am 27. Febr. 1716. das 
ztvepte Öffentliche Blut» Bad angeftellt / da Die Siegiſche Eraiß » Guaruifon , zu Der fich 
viel Catholiſche Unterthanen rortirt/ Morgens früh etwas vor Tag in das im Catholi⸗ 

en Lande liegende Kirchipiel Weidenau / allmo Die Reformirte in Der Capell und 
chule / zu Unterrichtung ihrer Kinder  eınen Schulmeifter aufihre Koften gehalten / und 
den elben auf Fürftlihen Catholiſchen Befehl nicht abſchaffen mollen/ zu Zerfiöhrung fol» 
her Schule eingefallen / die Capelle zu Weidenau / auch Paͤſſe und Brücken hın und 
wieder beſetzt demnechit der Wachtmeiſter Prichar mit ungefehr zwoͤlff Mann in den 
Eiſen Hammer vor der Hardt eingedrungen / die darinn befindliche Drey Schmiede / 
Davon Doch zwey von dem Hochfuͤrſtlichen Evangelischen Lande gervefen / unter dem 
ammer von der Arbeit wegzureiffen tentirt / auch volljogen/ und / auffer einem, ber 
ich lalvirt die andern zween Evangelifhen Landes gewaltſamlich weggeſchleppet / ſo⸗ 
ann Die beym Fortſchleppen unter Wegs ferner angetroffene / angegriffen / und nebſt voris 
gen bis zur Hardter⸗Bruͤcken gefuͤhrt / daſelbſt ſolche / je drey und zween / mit Stricken zuſam⸗ 
men gefeſſelt / und einer dahin geftellten Soldaten⸗Wacht uͤberantwortet / welchemnebſt 
dann der Prichar, mit bey ſich gehabter Mannſchafft / von dar wieder auf und erſtlich 
vor der Hardt / nachgehends auf Müncershürten hin und wieder mit Gewalt in die 
Häufer gebrochen / Kilten und Kaften aufgemacht die Fenſter eingeſchlagen / jene fpoliirt/ 
aud auf legterer Hütten Die Leuthe gleichfalls aus dem Eifen: Hammer von Der Arbeit weg⸗ 
gejagt / und als Die Evangelifhe Unterthanen zufammen getretten / über ſolche Proce- 
duren ſich beſchweret und von denen Officiers verlangt / daß fie ihre etwa habende 
Ordres vorzeigen folten / haben diefe ſolches verfpottet + und zur Antwort gegeben / daß 
fie mit auf das Schloß gehen folten/ da mürden fie die Ordres finden. Und als indefr 
die Weiber und Verwandten der gemaltthätig weggenommenen Unterthanenihre Gebuns 

e angegriffen und loßgemacht / hat der Commandirende erftlich etliche Schwärmer / Dann 
and » Öranaten unter die Evangelifhe gerorffen/ und in dem Dampff das Schieß⸗ 
ewehr gegen fie abfeuren laffen / ee neun fogleich auf den Plag todt geblieben 
und von acht theils toͤdtlich⸗ theils gefährlich bleflirten nachher noch zwey geftorben. Und 
wie die Reformirte damit entlauffen muͤſſen / haben die Soldaten die Getödteten gepluͤn⸗ 
dert/ ja gar etlihe, fonur bleflirt geweſen / und auf Haͤnd und Füffen fortkriechen wol⸗ 
len / auf barbarifhe Weiſe noch fo vielmahl Durchftochen / bis fie ihren Reſt gehabt ; 
ulegt die Reformirte Schule, als warum es zu thun gemwefen/ und dba der Schulmei» 
er verloffen / eingenommen/ Philipp Spieß von der Meinhard, und Dann Henrich 
Berg von Mißnerhütten / mebft vier ungen auf das Schloß gefaͤnglich mitgefchleppet / 
und alfo auf das feindlichfte mit ihnen / als angeblichen Rebellen / Ja es iſt mit 
De Berfolgung fo meit gefommen / daß befagte Evangelifhe Reformirte Einwohner der 
affaus Siegiſchen Lande fih aufs neue hoͤchlich beflagen / daß fie von ihrem Untergang 
Faum einen Schritt mehr entfernet feyn / fintemahl die Catholiſchen fid) nicht allein wi⸗ 
der Die Flare Difpofition des Inftramenti Pacis Weftphal. unterftanden / die Reformirte 
Prediger abzuſetzen und zu verjagen/ die Kirchen: Menthen / davon fie doch feit Anno 
2624.den 1. Jan. in Poffeflion geweſen / ihnen meiftentheils zu entziehen und Denen Gas 
fholischen zujueignen / die Reformirte Schulmeifter zu vertreiben und die Kinder fonft 
nirgends wohin als bey den Catholiſchen Schulmeiftern zur Schule zu ſchicken zwingen; 
Sondern fie fangen aud) jetzo gar an, aus blofien Haß der Religion und auf Anſtifften 
der Catholiſchen Geiſtlichkeit die Evangeliſche Unterthanen / wann fie fih nicht fo gleich 
aus aller Polfeflion mwollen feßen laſſen / feindlich zu tradtireny die Leuthe theils todt zu 
ce theils in Arreft zu führen / da fie dann mit den übrigen auf gleiche Art bald 
ertig zu werden gedencken. Welches alles, wie es wider den Religions - und Weſtphaͤ⸗ 
kiihen Frieden lauffet / alfo ift e8 in fpecie aegen des Grafen Zohann des Mitttiern 
Teitament de Anno 1621.umd gegenden Affecurations - Revers de Anno 1617. ®raf 


Johann des Züngern welcher zur Catholiſchen Religion getretten/ und vorfich — 
ach⸗ 


Radfonmen Eydlich verſprochen / nicht das geringfte zu Ändern / ober im all er da, 
twider handelte, er fi) de facto Der Pri itur und Pofeflion and und 
—— haben nel / ab, neben ‚ia dr Ehe be 
en nſolten / it. A. e em i 
J nd 8 ersndlihteit genlre dennoch atholifhen Grafen nicht 


Nachdeme num aus obigem es feine Richtigfeit hat | 
(1) Daß A . den..t. Jan. fein ander Religions - Exerciti bi 
” 38 * —*5* —2 Lande — Die Reformifts —— => 
** in den — Landen allemahl berechtiget geweſen für ihre Kinder 
zu halten 


Scqh 
(2.) Was ſeit Anno 1636, allda vor Veraͤnderung von dem erſten Catholiſchen Gra⸗ 
fen VE ne worden / durch den ——— ieden wieder —* ebt / und 
Evangelici durch die Executions und Commillions - ethel reſtituirt worden. 
(3.) Der Anno 165 1. eingegangene Interims- Vergleich oder Recek von Dem Eatholis 
Be — Heft nicht beobachtet / fondern vielfältig uͤberſchritten und Dagegen ge 
worden; 


So folte billig und von Rechts · wegen / das Fuͤrſil. Evangelifh: Naſſau⸗Catzen ⸗ 
—* bar famt feinen me anen in ee Anni wieder gefeget 
toerden / und find alle feit. dem Weſtphaͤliſchen Frieden und deſſen Execution porgenoms 
mene Thathandlungen/ in (pecie die DBertreibung der Reformirten Schulmeifter / und 
Aufdringung Catholiſcher / famt daraus erfolgten Mord und Todtſchlag nicht anders als 
offenbare Violationes pacis publicz anzufehen. Weiche nicht durch tweitläufftige Pro- 
ceffe/ noch Foftbare Commifliones, fondern nad Verordnung des Weſtphaͤliſchen Fries 
dens art. XVI. und XVII. abzuftelen wären. Als warum das Fürftliche Haus Naſſau⸗ 
58 Evangeliſchen Theils / ſamt feinen Unterthanen / angelegentlich und demüs 

ig en. 


Veylagen. 


Lit. A. 


Ihro Gnaden Grafen Johannes des Juͤngern Allo- 
curation, wegen — der Reformirten 
Re igion. | 


miffen : Nachdeme der Wohlgebohrne / Mein freundlicher lieber Her Natter 
wohlbedächtlich und erheifhender Nothdurff mach / vor etlichen Fahren ein Teftas 
ment oder Difpofition mit Unfer ©. L. dreven diteften Eöhnen 7 Dortoiffen und 
Subfcription gemachet / in welchem unter andern nöthiaen Punden ©. 2. zu beſſe⸗ 
ter, Confervation ihret Linea die Primogenitur, mie bey etlichen Fürft und Gräflihen 
Haͤuſern br 9 eingeführet und aber unter andern Pun&ten nicht allein in derſeden 
Difpofition , fondern auch in alt Herrn Vatters Teftament verordnet / daß forsohl die 
dafft als auch die Unterthanen —— Religion und Ceremonien / wie Ihre Lbden 
an und verlaffen/ zu bleiben fhuldig (epn follen. Aber nach Shrer Ehden Abfterben 
zwiſchen meinem Deren Batter und Dero n Brudern aufgerichter Erb Verein an⸗ 
gehaͤngten Meldung geſchiehet und verfehen Daß feiner / fo zu der Eatholifhen Religion 
retten wuͤrde / Rand und Leuthe zu * bekommen folte. Und es aber ſich nach dem 
Willen GDttes zugeträgen / daß mein ditefter Herr Bruder Johgnn Ernſt kurtz ⸗ verruck⸗ 
ter Zeit in *** Todes verfahren / und vermög Wätterlichen Teftaments mir Meines 
Erachtens Die Succellion von Recht und Biligket wegen / als nunmehro dem aͤlteſten 
Sohn / an Heimfatt nühne Die Religions -Pundi halber / diewenh Eathalifd b * 
A a 


atwas Bedenckens und Derhinderung vorfallen will; Damit Ich num bestöegen / die Re- 
ligion belangende / nicht verfürget / noch etwas / fo hiebevor mein Herr Vatter der. Primo- 
genitur wegen conltituiret / geändert’ und Land und Leuthe Dannenhero in 
gefeget werden mögen, daß Sich deromegen / damit man meiner Perfon halber verfichert/ und 
daß Ich und meine Erben und Nachkommen in Religions - Sachen / da MN ſolcher Sally 
weichen GOtt noch lange verhüten wolle / zutragen folte / nichts verändern wolle / zu 
GOtt für Mich und meine Nachkoͤmmlinge einen leiblichen Eyd zu ſchwoͤren / und fols 
bes mit Sand und Siegel von Mir zugebenerbierig bin, Item , Ich will Mich des 
Religions - Friedens / fo viel Ich mich deſſen behelffen möchte, begeben; In Anfehumg Ich 
noch viel Brüder habe / welche vorwenden / die Catholiſche Religion fen in fo viel Fahren in 
der Grafſchafft Naſſau nicht gemefen / und Ich nicht abfolure Ahnen / die der Prötefti- 
renden Religion feynd / zu Prejudiz fönte handien oder in Religions Sachen u ändern 
Macht hätte’ wie Ich Mich) dann auch hiemit verpflichte / Meh Feiner Afifience oder 
Sülffe / dieſen Religions - Puntt belängend / weder am Rapferlichen Hof oder Cammer⸗ 
Bericht / vielweniger de falto einiger Afißenz, Sie jene Spanifch oder von Beh er 
barten / wiefie duch Nahmen haben möge, zu gebrauchen, Item , Ich verpflihte Midr 
von dem Pabſt diefer Gelübdnuß halber Confens und Ratification , aus erzehlten Ur⸗ 
fachen auszubeingen / auch Meinen möglichen Fleiß anzumenden/ daß darinnen einverleibt 
ſeye / daß Mich feine Exception ſchuͤtzen oder firmen ſolle; Irem , Ich bin / um mehrer 
Verſicherung willen’ zufrieden dag Mein Herr Vatter Meinen fämtlidien Brüdern und 
Vetiern / Iht Lbden Herr Bruder die Colledtur und Beltelung Schulen und Kirchen 
auftragen / und daß Ich mitder Colle&tur nichts will zu thun haben fondern till Mich 
contentiren / daß Ich / aufdem Sloß meine Confcientiam frey zuhaben / einen Priefter 
oder zween / Teuticher oder Miederländifcher Nation , fo nicht aus der Jeſuiten Ord⸗ 
hung ſeynd / habe. Item, das geweſene Elofter allhier / den Nraffauifchen Hof und Car 
pelle belangend / will Ich in dem Stand / wie e8 Mein Herr Patter verordnet 7 x 
dert / in Keligions- und Politifchen Sachen / . Item, Ich verobligire Mich 
Fall etwas / die Religion belangend / in Meines Herrn Vatters verlaffenen Landen Three 
und der Erb» Vereinigung zutoider handien würde daf Ich Mich hiemit alsdann de fa&to 
der Primogenitur und Poſſeſſion Land und Leuthe verluftig gemachet haben mill ; Item, 
daß auf ihen Set die Unterthanen wiederum ihres Eydes und Pflichten damit ſie 
zugerhan/ entſchlagen ſeyn / auf freuen Fuß ſtehen / und mir feinen Gehorfam feiften 
I ihren Landes » Heren mehr erkennen noch achten follen. Item, Ich verpflichte Mi 

iemit / einen Diener in Der Regierung oder in Aembtern / es ſey allhier inder Stabtoder 
auf dem Lande / einzufegen / welcher nicht der Proteftirenden Religion , wie ſie zu Meines 
Herrn Vatters Lebzeiten bräuchlich gewefen wäre. Item , da die Predicanten/ ihrer 
Meinung nach gegen dem Pabſt / die Catholiſch⸗ —* Kirche und deroſelben Lehre 
predigen wuͤrden / daß ich ein ſolches an ihnen nicht eyfern / noch Urſach ihnen deshalben 
zuzuſetzen ſuchen noch nehmen will / Doc) / wofern fie in Terminis bleiben / und die Unter 
nen gegen ihre Obrigkelt nicht aufwieglen; da ſich em he Skagen ie 
prlihte Ich Mich / daß Sch daffelbige zuvor Meinen Brüdern und Oheimen zu 

en will / Damit Daraus zu ſpuͤhren daß fie nicht der Keligion, fonderm ihres Vers 
brechens halber geftraffet werden. Item , weil auch von Denen Proteftirenden Evangeli- 
ſchen vorgegeben wird / als daß die Catholiſche lehren folten / hereticis non eſſe fervandam fi- 
dem , und mit dem Bewuſt / Daß folches denen Eatholifchen ungütlich beygemeffen wird ; 
als will Ich Mich auch hiemit erflährt und verflihtet haben, daß diefe vermeinte Leh 
Mich nicht verurfachen oderreigenfoll / in einigen dieſen ob⸗ und nadhgefegten Pün tem zu 
entgegen zu handlen oder Mic, Damit zu behelffen. Dieweil dann / wie Ich vernömme 
Mein freundlicher lieber Here Vatter hiebevor ın Dero legten Willen verordnet daß 
defto beſſerer Contentirung der Creditoren eine Zeitlang die Hof und Hauskaltung 
Dero Grafſchafft Siegen abgeftellet / und die Regierung durch Ambt+ Leuthe und Näthe 
verfehen werden müffe ; als bın Ich auch erbietig / Mich ſolchem gemäß etliche Sahte, dar 
es die Gelegenheit alfo erfordern wuͤrde / zu erzeigen / und ———— 
Regierung treten wuͤrde und im Lande wohnen wolte / de novo mit einemleiblich 
toelchen ch dem Aelteften von Naſſau⸗ Catz enellenbogen thun will / abermahlen verpflichten 
will’ alle dasjenige / wie obgemeldet / kg halten / und die Unterthanen d 
ben ihrer mohlhergebrachten Gerechtigkeit und Landes ange 9 eg / Feine frem 
de Braͤuche oder Leuthe / fo frembder Nation find / einzuführen / und männiglich bey und 






Billigkeit zu handhaben und zu fügen / und da ich etwas / ſonderlich Der Rei we⸗ 
ger / genen obangezogenes / fo demſelben zuwider / entdecken dien würde will Ich 
Mich hiemit der Straffe / deren in der Erb ⸗Vetein in andern Fällen in dem 23: und d 
die emetc. gedacht. wird / unterworffen habeee. TER ONNIG 


Deſſen 


Deffen zu mehrer urkund und Selliglihhaftung habe Ich diefes mit eigenen Haͤn⸗ 


den ſteywilllg und wohlbebägtlich geihrieben / unterfchrieben und Herfiegelt / und bin 
— a Ba en Der SS u 
gehren koͤnte. Alles getreulich fonder Argeliſt. So gefchehen den legten 


(L.S.) Johann der Jüngere, Grafzu Naſſau⸗ 
Sagenellenbogen. | 


Diefe Affecuration acceptire Ich auf die Primogenitur meines 
—— + welches Ich Anno 1621. im April 
aufgerichter. 


Johann / Graf zu Naffau, 


| nr — 


Lit. B. 


Extra& Vortrags / fo zu Eiegen gefchehen / als Schultheiß / 

— Stadt. Schöffen! Rath / Handwerds⸗Meiſtere / und gantze 

uͤrgerſchafft Herrn Grafen Johann den Juͤngern den 12. (2295 
Januarii Anno 1624. gehuldiget. 

x“. SCH f viel Die Religion belanget / kaͤne Ihro Gnaden nicht wenig frembd 





und beſchwehrlich vor / daß etliche aus der Bürgerfhafft beredet wor den 

waͤren als dag Ihro Gnaden Zhre der Buͤrgerſchafft bis anhero geübte 
Religion zu verfolgen, und einen oder andern mit thätlichen Mitteln / su einer andern zu 
zwingen gemepnet / und Borhabens ſeyn ſolle da doch Ihro Gnaden ein ſoiches nies 
mahls in Sim kommen / vielweniger gemennet geweſen / oder noch toären / jemanden 
durch einige Thärlihfeit zu einer andern Religion, als die Sie herbracht und in Ihren 
Hertzen vor wahr und in GOttes Wort gegründet halten / zu zwingen / ſondern Sie 
wären Ina gemennet geweſen / wie auch noch / fies die Bürgerfchafft/ bey Ihrer 
Religion ruhig und ohnbedrängt verbleiben zu laſſen / und nicht zu geftatten Daß jemand 
unter ihnen in Dem Exercitio feiner Religion möchte turbiret / vielneniger wider fein Gewiſ⸗ 
ſen zu Annehmung einer andern Religion durch thätliche Mittel gezwungen werden / etc. 








— 


Li. C. 


Johann / Graf zu Naſſau / Catzenellenbogen / Vianden und Diet / Frey⸗ 
Wie: Breda / Grimbergen + Arley und Diet + Herr zu Berlfiein / Urfes 
roy / MWarnefon und Siegen / Erb» Burggraf zu Antorff und Beſantzon/ ıc 

Ritter des Ordens vom Guͤlden Vließ /2c. Dero Römifch » Ranferlichen / wie auch zu Hiſpa⸗ 
nien Königl. Majeftät Kriegs + ur hi Obriſter ꝛc. Entbieren allen und jeden Unfern 
Raͤthen /Burgermeiſtetn Stadt» Schultheiffen » Schöffen ind Rath / Pradicanten/ 
Land + Schultheiffen / und fonften allen und jeden Unfern Befehlhabern / Dienern und Unter; 
thanen / wed Standes und Weſens die fenn / Unſere und alles Guts / und thum 
Euch ſaͤmbtlich und einem jeden infonderheit hiermit Fund und zu wiſſen. | 
Demnach gnugfam fund und jedermänmiglich offenbar / Daß Bir von Anfang Unſerer 
Regierung bis auf dem heutigen Tag Uniern wegen Euch und allen Unſern Unterthanen 
Bätterlichen Affe, Gnad und geneigten Willen mit fonderliher Treuherkigkeit und 
Bien Wohlthaten bezeigt / umd Dabeneben in Protection, Schutz und Entledigung dies 
fer Stadt und gansen Lands von aller Bedtangnuͤß der gemeinen Kriege» Empörung 
Durchſichung / Inquartierung und beſchwehrlicher Contributionen / mit welchen die bes 


 nahbarte‘% en / ja ſchier das gange Vatterland iftübersonen worden ein ſolche Vor⸗ 

— —* als je einige Unterthanen von ihrem natuͤrlichen Herrn hätten erwar⸗ 
en X 

Als fegen Bir gängiic in feinen Zweiffel / ihr twerdet auch dasjenige ‚welches Wir 

nad) langer ımd reiffer Deliberation und Berathſchlagung / in Sachen / fo etwan Seelen⸗ 

Seil und antreffen thun / gnädig befchloflen haben / alg getreue Unterthanen 


aufs und annehmen, und in das Werck zu en befleißigen, e; 


Es ift Supnicht unbewuſt / was maſſen Wir vor etlichen Fahren biejenige Religion „ 
welcher Wir nach gemeiner Opinion und? Wahn Diefes von auf ange⸗ 
—* waren / durch ſonderliche Gnad und Beruffung GOttes des igen (da Wir 
anzroeifflen mögen) und durch Antreibung Unſers eigenen Gewiffens ver haben 7: 
and eben diefelbe Religion wiederum —— von welcher Unſere geliebte Vor⸗El⸗ 
tern unbedachtſamer Weiſe waren abgefuͤhret worden. Und weilen Wir nun in der von 
Uns angenommenen alten Catholiſchen und allein ſeeligmachenden Keligion eine ſolche 
Sincerität / Aufricht: und Beſtaͤndigkeit / und dann auch Ruhe und Sicherheit Unſers Ge⸗ 
wiſſens —— * aber in Dero / welche Wir verlaſſen / und ihr noch zur Zeit / aus 
Mangel rechtſchaffener laſtruction und Untermeifung / gut heiſſet eine groſſe Unbeſtaͤndig⸗ 
und Uneinigkeit / und gar keine Sicherheit und Ruhe des Hertzens zu befinden iſt; 
Als koͤnnen Wir nicht gedencken noch verfiehen / welchergefiait Wir bey BOT 
dem HErrn / Unferm Höhlen Richter / Damm auch bey Unſerer gebührlichen Geiſtlichen 
und Weltlichen Dbrigfeit / Uns vertheidigen oder entfchuldigen werden’ warn Wir nicht 
foiten auf das allerfleißigft und treulichit befördern / was Wir nach Unſerm Gemiffen 
und nach Meynung der alten Ehriftenheit zum ‚Heil Linferer lieben Lnterthanen nothwen⸗ 
dig zu ſeyn befinden ‚und uns auch durch emfige Mandata, ſowohl von Kayſerlicher Majeſtaͤt / 
Un ſerm allergnädigften Herrn als auch von Paͤbſtlicher Heiligkeit / Unſerm Oberſten Seelen, 
Hurten und Geiſtlichen Vatter auf Erden / iſt anbefohlen worden. x 
Wiewohl Wir dann jetziger Zeit gnaͤdig nicht bedacht ſeyn / Unſer un Catholiſche Unters 
thanen Durch ſchaͤrffere Mandata und Befehl zu der, Eatholiſchen Religion zu zwingen / 
(melches doch / da es wider An nothwendig wäre / Uns alle Seift: und Weltliche Rech⸗ 
te / unddes Heil. Römifchen Reichs Abfchiede / gleich andern Derren zulaffen) jedo 
können und follen Wir länger nicht diffimuliren/ oder weiter verfchieben / was D 
ben Bekehrung zu der Catholifchen Religion verhindern, und ihre und Unſere Seeligkeit 
in Gefahr ftellen möchte, unter welchen Stücken diefe nachfolgende auf dasmahl Die vor⸗ 
—* ſeyn / die Air zugleich mit dieſem Euch gnaͤdiglich inſiauirt und vorgetragen wol⸗ 
a ei. } . ‘ iz 7 
Zu dem Erften ; Iſt es den Geiftlichen und. Weltlichen Rechten nach unfehlbar und. 
gewiß / daß Feine Laici, oder Weltliche ungeweyhete ‘Perfonen die Kirchen» Güther als 
da feund die Kirchen felbft  Altdr / geweyhete Plaͤtz und deren Beneficien / Enkom⸗ 
men und Befälle einhaben / befigenoder genieffen Fönnen / ohne Verlegung ber Gerech⸗ 
tigkeit / ihres Gewiſſens und Zertrennung Dero lieben or Eltern Fundationen und 
Stiftungen dann es Ban nicht verläugner werden, daß folhe Sachen alle zu dem En⸗ 
de allein angeordnet / aufgerichtet / und der Catholiſchen Kirchen aus alter Catholiſcher 
Andacht von den Stifftern geben und aufgeopffert feynd worden / daß nad) der Ord⸗ 
nung und Brauch der Eatholifhen Kirchen der Gottes: Dienft Damit befördert und 
die Prieſter und Kirchen Diener Damit erhalten toerden ſollen / mit nichten aber / dag 
(die Süther den Feinden der Catholiſchen Religion und Werfolgern der Rechtglaubigen 
ollen zu Theil werden ; und foldhes deitomehr / dieweil ſolche weltliche Poflidenten nul- 
o jufto tirulo Darzu kommen feynd ’ und diefelbe anderft nicht al& per temerariam in- 
vafionem mit Austreibung der rechtmäßigen beneficirter und Damit belehuter Geiſtlich⸗ 
keit zu fi) gezogen haben ; Welchen Unglimpff und Unbilligfeit ; wann Wir jegiger Zeit 
bekraͤfftigen und ihnen hinfuͤhro gejtatten wolten / könten Wir für GOTT und der 
Belt mit nichten verantworten. 
Derentwegen Wir Euch / und fonderlich denen / welche in diefer Unſerer Stadt / 
die Kırdıen / Mtaͤr Vicarien/ und dero Fundationes oder Stiftungen einhaben / bes 
figen und genieffen / —*— «daß hr und Sie alle ſolche Geiſtliche Guͤther / 
„ inner s oder auſſerhalb ve. Stadt liegend, wie ſie Nahmen haben möchten, 
„cthaͤtlich alfobald verlaffer/ und alles/ nichts ausgenommen / zu Unferen Sanden 
„ und. Bewalt uͤberantwottet / Damit nad). — und Kayſerlicher Ordnung 
alles der Catholiſchen Kirchen der Gebühr nach reſtituirt mͤge werden. 
Dabey Wir dann ernſtlich befeblen / und ſub peenä arbirrariä verbieten / “ daß 
von die ſem Tag / in allen Rirchen diefer Stadt und Gottes» Zäufern binfübro . 
keie unLarbolifche Predigten / Gebeth Zufammenfünfften/ Austheilung eurer 
„» Sacramenten/ und andere Exercitia des neuen Weſens gebalten werden follen/„ 5 
Damit folhe Dreh und geweyhete Plaͤtze zu denen Exercitien applicirt werden / Derents 
wegen fie anfaͤnglich fepnd gebauet und geftifftet worden; Jedoch mögen Wir wohl leis 
den, Daß / anderer Ungelegenheit halber zu verhuͤten / “ — Vermaͤh 
lung der Hochzeiten / und Die Begraͤbnuͤß der Codten / in St. Martins ⸗Rirchen 
ſchehe / ‚bis ein ander Ordnung deßfalls wird aufgerichtet werden, „ rollen 
aber nicht daß bey folhen obgemeldten Dienften die Pradicanten ‚singe Ermahnun⸗ 
25 a ga 


gen / Leid) » Predigten und dergleichen Religion einige Exergitia in derſelbi i 
eg — — — 
; Dieweil am Tag iſt / dag Peine groͤſſere Verhinderung in Bes 
fehrung Unſerer Unterthanen und Fortpflangung des allein feeligmacenden Glaubens 
den mag werden, als daß den Lehrern und Fuͤhrern der neuen Irrthumen Freys . 
eit gelaſſen werde, ihre widermärtige Lehr und Neuigkeit zu b ten/ und hergegen 
die vechte Lehr und Kirhen GOttes / — auch die gebuͤhrliche Geiſtlich⸗ und een 
Obrigkeit zu beftreiten; Als ordnen und gebirten Wir ernftlich/ daß alle undarbos 
liſche Mimi und Predieanen / infonderheit die welche der Calviniſchen oder vers 
imeynten Reformirten Religion zugerban feyno / “ auf die jenige Stund vom ihrem 
» Predigt: Ame abfteben/ wie Wir fie dann alle famt und fonders mit diefem 
„caſſtren / und ihres Minifterü thaͤtlich entſetzen / „, Dergeftalt / daß weder fie noch einis 
ge andere in Diefer Unſerer Stadt es fey in Kirchen oder weltlichen Häufern oder Woh⸗ 
Hungen / ober einigen andern Orthen und Enden innerhalb diefer Stadt hinführo einige 
Predigt oder Ermahnung halten, Zufammenkünfften anftellen/ oder andere ihre Exer- 
citia begehen ſollen ausgenommen/ mas oben von St. Martins Kirch it angedeutet 


worden. 

‚Wann aber wider Derhoffen einer diefer Unierer Ordnung und Befelch etwas zus 
wider autentiren oder handeln würde, foll er Uns in poenam arbitrariam verfallen ſeyn / 
fo offt er ihme folches werde gelüften laſſen. 

Wann num aber etüihe von Unſern Unterthanen diefer Stadt gefunden wuͤrden / 
„die ſich nicht alsbald zu der Catholiſchen Religion refolvixen koͤnten / denſelben wollen 
Witr auf dißmahl nicht wehten / daß fie ihnen ſelbſt auſſerhalb der Stadt einen 
» Predicanten beſtellen moͤgen / Hois der gätige GOTT fie / wie andere / erleuchte / und 
wiederum zu der Catholiſchen Warheit ziehet und bekehret / jedoch ſoll ein ſolcher aus⸗ 
wendiger Predicant mit feinen Geiſtlichen Guͤthern / ſondern mit deren Unkoſten erhalten 
werden / denen er wird zu Dienſt ſeyn. 

Weiters ſoll ein ſolcher auswendiger Prediger ſich mit nichten unterſtehen / einige 
Kinder : Lehe oder Schul zu halten / auch Feine andere Unterthanen aus benachbarten 
Hütten und Dörfern welche zu der Stadt; Pfarr » Kirchen von Alters hero gehören, 
an fich zu ziehen und fie in ihrem alten Kirchengang und Befehrung zu verhindern. 

Zu Dem dritten ordnen und befehlen Wir allen Predicantenı Rirchen⸗Dienern / 
und andern Weltlichen Derfobnen, welche deren Geiſtlichen Guther genieſſen / bes 

igen / oder einiger Weiſe einhaben / Daß fie beure bey Sonnen:Schein alle Schluͤſ⸗ 
el der Kirchen ; und innerbalb drey Tagen alle Briefe ımd Siegelı Regitter / Funda- 
tiones und Stifftungen / leglıch alles/ was noch von alten Kirchen Sachen, alsda 
ſeynd / Relch / Berber/ Zeiligthumen / Raſten / Gemäbl oder Bilder, und was 
ſonſten zu der Rirchen von Alters hero applicitt gewefen / uͤbrig iſt / zu Uneren Sans 
den treulich uͤberantworten ollen. 

Zu dem vierdten: Weil die Erfahrung mit ſich bringt / daß viele fromme und der 
Warheit liebende Unterthanen nicht wenig in ihrer Bekehrung pflegen verhindert zu wer⸗ 
den / duch muthmilliger Leuthe Läfterung / ungeitige Verhoͤhnung und Schimpffierung ; 

Als verbieten Wir ernitlih fub gravi poena arbitrariä , daß feiner aus Unſeren 
Unterthanen fi unserftehe, Lnfere Catholiſche Lehr Ceremonien und Gebräuche inges 
mein / oder auch einige Geiftlich« oder Weltliche Obrigkeit / die Prediger und Seelſorget / 
oder auch einige Menfchen zu verachten, beſpotten oder einiger anderer Weiſe zu mo- 
leſtiren / um Daß er der Catholiſchen Religion zugethan / oder fich zu derſelben befennen 
molle. 
Zu dem fünften: Ob gleichwohl num Wir feine weitere Noͤthioung / den Cotholi⸗ 

fhen Glauben anzunehmen / auf dißmahl ind Werd zu ftellen bedacht feun ; Wollen 
Wir doc und befehlen Euch hiermit gnaͤdiglich / daß Die Kirchen» Difeiplin nad altem 
Brauch der Catholiſchen Kirchen dergefla't in Linferer Stadt gehalten werde / dag männigs 
lich kein offentlich Scandal oder Nergernüß gebe. “ Derowegen Wir biemic ordnen 
„ und wollen erftlich / daß man in diefer Linferer Stadt und Land den corrigirten all» 
„ gemeinen Lacholsfcben RircbensEalender auf: und annehmen ſoll / „, umd zufünfftigen 
Montag’ welcher nad) dem uncorrigirten Calender der 28. May iſt / foll man ſchrei⸗ 
ben den 8. Tag Brachmonats / am Dienftag den gtem/ und alfo Die Abtheilung der Zeit 
und Feſt⸗Tage / nad) dem corrigirten Ealender hinführo continuiren. Zum andern foll 
man alle — ſo in der Catholiſchen Kirchen zu halten braͤuchlich ſeyn / dergeſtalt 
haiten / dag man an ſoldden Tagen dem Gottes⸗Dienſt beywohne / alle knechtliche Ars 
beit und weltliche Handthierung einſtelle die Kauff⸗Laͤden und Werd Städte verſchloſ⸗ 
fen halten / wie ſolche Feſt in der Catholiſchen we pflegen gehalten gu werben. o 
2% 


viel die gebotene und Abbr Fleiſchſpeiſen belangt / ſol durch⸗ 
aus at geftattet merden ge an berg Ina Fleiſch verfauffen / „ auch in 
Gajterenen und Wirths:Häufern Fleiſch vortragen und mer in dieſen Puncten maͤnn 

lich See geben würde, foll der Gebühr nach wegen feines Ungehorfams / geftrafft 
wer 


Letzlich / ſollen alle Haus⸗Vaͤtter daran ſeyn / daß ſie nicht allein ſelbſt den Dienſi⸗ 
Gottes zu feiner Zeit auswarten / ſondern auch / daß fie ihr Geſind und Kinder hierinm 
nicht verhindern / ſondern vielmehr daſſelbige zu Dem Cathechifmo und Kinder⸗Lehr ſchi⸗ 
en und anfuͤhren / und zwar ſoll ſich keiner Unſerer Unterthanen bey dieſer Linferer Re- 
formations· Ordnung vorbilden / als wann Wir in derſelben etwas unbilliges von ih⸗ 
nen forderten / oder ihnen auferlegten / ſintemahlen demnach Wir die alte Catholiſche Reli- 

ion, als den eintzigen Weg zu GOtt / vor der gantzen Welt bekennen / und Wir in ins 
en Gewiſſen dargür halten daß aufferhalb Diefes Glaubens Feine Seeligkeit zu finden ſeye: 
18 erfennen Wu Uns nicht allein aus natürlichen und göttlichen Geſetzen verbunden zu 
feon / fondern werden auch Durch Des Heil. Röm. Reichs Abichiede (*welche zwar Die vers 
„meinte ——— Religion hin und wieder toleriret hat aber nie in den Kel:gions- Frie⸗ 
„den begriffen „, ) und weiters durch Exempel anderer Herren und Fuͤrſten / ſowoͤhl der Cal⸗ 
vinianern / als auch der Ca holiſchen provoeirt / angeführt / und durch Befehl der hoben 
Obrigkeit dahin erinnert und angehalten, daß warn Wir Unſerer eigenen Religion nicht 
mißtraueten / und an ihrer Warheit nicht zweiffelten / wie Wir Dann derſe ben gnugſam ver⸗ 
ißiget ſeyn / nicht koͤnnen noch ſollen zulaſſen / daß Unſere und Uns von GOtt und der 
atu: anvertraute geliebte Unterthanen / ob ſie wohl ein anders / aus Mangel der Unter⸗ 
weiſang / wünfchen wollen / in fo groffer Gefahr ihrer ewigen Seeligfeit follen ſtecken bleis 
ben / fondern vieimehr fie mit folchen Lehrern und Seeljorgern verfehen/ denen Bir felbit 
Une: Gewiſſen zu vertrauen fein Scheu tragen. 

Damit man aber nicht vorgebe daß Wir der Schwachheit Unſerer gefreuen Lin; 
terthanen nicht Pönnen nachgeben / und ihnen Feine Zeit vergönnen / fich der Warheit zu ers 
kuͤndigen * baben Wir aut dißmahl ihnen nichts anders ingemein wollen abfordern, 
„als daß die Impelimenta und Sinderungen ihrer Zekehrung follen abgefcbafft wers 
» — — Wir ohne Verlegung Unſers Gewiſſens / in Unter Stadt nicht länger 
geitatten fönnen ; 

Welches billig Euch allen famt und fonders ein Urſach geben foll / Diefer Unſer gnaͤ⸗ 
digen und gelinden Ordnung und Befelch Defto emfiger und ne sugeleben — 
Bir dann dieſe feſte Zuverſicht von euch allen —— haben / daß ihr Durch euer Uns vor⸗ 
hin befandte Treu und Gehorfam Uns werdet Anlaß geben / Unſern Vaͤtterlichen Allect, 
Schutz und Schirm mit Beförderung euer aller Wohlftand jederzeit zu continuiren, 

Diefes haben Wir Euch nicht wollen verhalten’ und bleiben Euch jederzeit in treus 
hertziger Lieb und Gnaden beyaethan. Lirfund Unſers aufgedruckten Inſiegels. Geben in 
Unfer Stabt Siegen den fehften Tag Monaths Zunii / im Jahr ſechszehen hundert 
zwanzig und ſechs. 


(L.5.) Johann Graf zu Naſſau. 


— — — 








Lit. D. 


Extra& Kavſerlicher Commiſſions- Sentenz, in puncto Reſti- 
tutionis der St. Nicolai - Kirchen und Appertinentien zu Sicgen / 
vom 4. (14.) Novembr. 01650. 


N des Heil. Reibs Commillions- Sachen der Evangelifchen Buͤrgerſch u 
Siegen impetranten an Einem contra die Herren Berg er lefü life 
und in deren Nahmen turorio nomine Ihre Fürftl. Gnd. die Frau Prinzeßin von 

ng und des Reichs Dermittibte Gräfin zu Naſſau⸗ Siegen  refpe&tiv& Impetrantins 
und Defendentin anderstheils wird allem Vorbringen nad zu Mecht erfandt ; Daß bes 
ruͤhrte Evangeliſche Bürgerichafft in das Exercitium der Reformirten Religion in der Rice 
chen und Schulen / und in fpecie St. Nicolai - Rirchen zu Siegen NB. und deren Apper- 
tixentien / wie Sie Diefelbe Anno 1624. prima Januarii , befeffen und genoffen 2c. ( G paulo 
inferins) vermög Inftrumenti Pacis , zu reſtituiren und einzujeen ſeyen etc. 


Lit. E. 


ME Oo Me 


Dedudtio Gravaminum | 
Uber dasjenige / was von des Catholifchen Fuͤrſten zu Naſſau⸗ 
Siegen ſtlichen Durchleucht / und * — 5 


tern/$ ohann Stanz Hochfürftlichen Ducchleucht/Chrifts 
feeligen chtnuͤs / gegen den Weltphälifchen Friedens» 
Schluß von Anno 1648. und das darauf erfolgte Nůrnbergiſche 
Commiſſions· Urtheil von Anno 1650. und den bald bernach Anno 
1651. errichteten Recefs —— in dem derofelben zugetheiltem 
Land,oder Stamm» Theil / als in gemeinfchafftlicher Stadt 
Siegen fticher deme in puncto Religionis vor ThätlichEeiten und 
Attentaten fuccefive verüber und zu introducicen gefuchet worden. 


At man ob s ermeldtem Friedens Schluß und darauf erfolgter Reftitution diame: 
tralicer zuwider alle im Land gelegene Keformirte Kirchen zu occupirenfid) unters 
ſtanden / darinn fogleich den Chor eingenommen, Altare aufgerichtet / das Exer- 
eitium Simultaneum introduciret / nach Belieben an denen Stühlen und fonften zuweilen 
zu der Reformirten gröften Incommodität Veränderung gemacht / infonderheit auch die 
von undenclichen jahren zu der Reformirten Haupt » Kirchen zu St. Nicolaus allhier in 
Siegen gewidmet gemefene » im Catholiſchen Territorio aber gelegene + und von dem drit⸗ 
ten Prediger der Stadt Siegen jederzeit bediente Eapellen zu Weidenau / Caen / und 
Iſſerfelde / ohnangeſehen Diefelbe dannoch / vetmög der in Anno 1650 den 4.(14.) Novembr, 
von bes Heil. Reihe fubdelegirten Commidarien ergangenen Sentenz Denen Reformits 
ten als ein Appertinenz obiger Kiechen zu St. Nicolaus (peciahrer reftituiret worden / zu 
nicht geringer Beftürgung der Darunter gehörigen Keformirten / mit gaͤntzlicher Verwerf⸗ 
fung derer von Kayſerlicher Majeftät allergnädigft ertheilten und von Denen hohen Herren 
Kapferlihen Subdelegirten emanirtenund in Anno 1650, wuͤrcklich exequirten Refticutions- 
Urtheilen und Darauf continuirten Poffeflion , aller dißfalls von Zeit zu Zeit gethanen 
und noch gegenwärtigvorhandenen Proteftationen ohnerachtet / abgefchniten / denen Sies 
geniſchen ———— wann ſie dem vormahligen Loͤbl. Herkommen gemaͤß / beſagte Capellen 
beſuchet / mit. allerhand ungeziemenden rauhen Worten gantz ärgerlich begegnet / ja enduch 
dieſelbe / als ſie das gegentheilige Abſehen nicht begreiffen und von ſelbſten auſſen bleiben 
wollen / mit Pruͤgeln und hoͤchſter Beſchimpffung aus Denen Capellen verjaget / in fpecie 
aber auch einen fiheren Prediger / Reichard genannt / noch Darüber vor einigen wenigen 
Jahren bis beynahe an Siegen vor fich her getrieben und unter Weges mit Spiefgärten 
affrontitet / fo folgends vorgedachte Kapellen anderen entlegenen Auffeheren (welche ſich 
unten vermeldter maffen fpecialiter reverfiren müffen ) übergeben / auch denen Darunter ges 
oͤrigen Reformirten bey nahmhaffter Straffe verbotten in obbemeldter Haupt » Kirche 
eine Adtus parochiales mehr exereiren zu laffen / noch ſolche zu erfennen / und alfo auch. 
in fpecie Feine Kinder mehr allda tauffen zu laſſen / wordurch vor -ermeldte Haupt » Kirche 
und deren Minifterium Durch Entziehung ſolcher Gerechtigkeit und daraus flieffender und 
vormahls exercirter Jurium , als unter andern der Anftellung der darzu gehöriger Schuls 
meiſter item davon jährliche von jedem Haus gefallenen Haffern und Hahnen / wie nicht 
weniger des Lehr» Geldes / Schreib : Gebühr vor Die Tauffe und Aufruffen nicht alleine 
frußtriret und hoͤchlich prejudieiret / fondern auch die armen Unterthanen / twelche nunmehro 
nad denen obs erwehnten » allzumeit entlegenen ‘Predigern ſich begeben en / inſonder⸗ 
heit in Kranck⸗ und Unvermögenheit / auch in plöglichen Noth- Fällen unbeſchreiblich in- 
commodiret worden, 

2. Hat man nicht alleine unter jegtbefagten Capellen / fondern auch zu Netphen / 
Wilßdorff / Rödgen und durchgehende im gangen Lande ohngefehr in Anno 16975. alle 
Reformirte Schulmeiftere gegen dem Plaren Inhalt des Weftphälifchen Friedens-Schluß 
fes / und feither deme wohl race Pofleflion , ohnanaefehen aller dißfalls gefchehes 
nen Proteftationen / de fa&o ab» und an deren Stelle Roͤmiſch⸗Catholiſche unter Diefem 
Vorwand angeſetzet / als ob diefe legtere der Reformirten jugend eben ſowohl als jene 
den Heydelbergifhen Carechifmum expliciren fönten/ wovon dannoch Die Erfahrung das 
Gegentheil ausgerwiefen/ nemlich daß man fie = ſtatt deſſen das Creutz zu machen £ Ave 


Maria, und andere Catholiſche Gebether zu der Eitern höchften Beftürkung gelernet / ja end⸗ 
lich gar alle Keformirte Bücher verbotten / worzu noch dieſes kommen / Daß Denen Eltern auch 
unter nahmhaffter Straff Darbey inhibiret worden / Daß Feines deren Kinder entweder in 
die Stadt Siegen oder an andermärtige Reformirte Derther zur Schule ficken dörfs 
en ; Und als dafige Reformirte Unterthanen hierüber zwey Deputaros auf Rurmond ges 
Dicket / und ſich hierüber bey Dero gnädigften Landes - Fürften und Deren zu beflagew 
vermennet / auch auf das Inftrumentum Pacis und bis dahin gehabte Pofleflion beruffeny 
hat damahlige Regierung bey deren Zuruͤckkunfft ſich nicht gefcheuet / mit rauhen Torten 
heraus zu fahren/ und zu verftehen zu geben, daß / wann fie ſich nicht zufrieden gebeh würs 
den / fie gewißlich härterer Straffe nicht entgehen / ja Die Urheber gar des Landes ver» 
twiefen werden folten/ und daß allenfalls Ihr gnaͤdigſter Fürft und Herr noch Holg genug 
im Land habe / aus welchen eriter Tage Galgen zubereitet und folche Rebellen aufı en 
werden Pönten; Und nachdeme man wuͤrcklich hierauf einige an Geld geitraffet / auf Die 

hebere inquiriret / audy den Prediger zu Netphen ; um daß bey Sr. Hodifürftlicheng 
Durchleucht / Fürften Johann Frank zu gr dieſerhalb ein Memoriale übers 
geben helffen / ohne einige Urſache abgefchaffet / über diefes einen aiten fiebenzig jährigen 
Mann von Epferfeld / da er auf die alte Poffeflion und Herkommen fic berufen / wuͤrck⸗ 
lich des Landes verwieſen / Das Seinige genommen und verfaufft/ er auch endlich im Elend 
fterben müffen  ingleichen allda einem andern / Mahmens Hermannus Daub / alles Das Seis 
mige abgenommen / Daß er dardurch um feinen Derftand kommen und noch ift / welches eis 
—— u bey und unter denen armen Unterthanen gegeben Daß ſich faft Feige 

regen n. 

Det man das Exercitium Catholicum und das Halten der Proceflioneny fo in 
Anno 1624. gar Siegen und Siegenifches Land noch niemahlen erfandt / ſondern erft in 
dem Nürnbergifhen Kapferlihen Commilfions - Urtheil von Anno 1650. und darauf ers 
richteten Recefsde Anno 165 1., auf bewegliches Zufprechen deren hohen Derten Mediaro- 
ren / durch des Fuͤrſten Johann Maurigen Hocfürftlihen Durchleucht Ehriftfeeligen 
Gedaͤchtnuß um Friedliebens willen ex mera liberalitare & indulgentiä unter fiheren Re- 
ftritionen in der Refidenz - Stadt Siegen eingeftanden worden / eine Zeithero folcherges 
= zu extendiren gefuchet / und darinn ſo unbeſcheidentlich verfahren, daß / an ftatt folche 

ocefliones anfänglich in der Stille fonder groß Getöß / auch ohne jemands Offenfion 
gefchehen / man nun verfchiedene Fahre hero an ftatt Deffen fich unterfangen jederzeit Den 
gangen Ausſchuß / und Darüber auch fämtlihe Reformirte Unterthanen Catholifchen Lan⸗ 
des mit fliegenden Fahnen / Pfeiffen und Trommelen zufammen fommen zu laffen / und 
nicht allein hierdurch / fordern auch durch ihr Schieſſen / Singen und dergleichen / infon« 
berheit im Vorbeygehen bey der Reformirten Pfarr + Kirchen zu Sc. Nicolai ein ſolch Getoͤß 
und Geſchrey zu machen, Daß man den Reformirten ‘Prediger auf der Cantzel nicht eine 
mahl hören / vielmeniger den Gottes: Dienft verrichten Fönte ; Uber Diefes unterſtehet 
man ſich noch weiters / Die gegenfeitige Reformirte Unterthanen in denen Proceflionibus 
gegen ihr Gewiſſen zu zwingen / den Himmel tragen zu helffen / auch Diefelbe nebens hiefis 
ger Stadt gemeinfhafftlihen Einwohnern mit Stoskfchlägen und dergleichen uͤbelen 
Tra&tamenten höchft ärgerlic) zu compelliren/ bey Elevation des Venerabilis auf offener 
Strafen nieder zu Fnien / tie dann unter anderen der Renthmeiſter Becker fih nicht ges 
—— dergleichen an einem Reformirten Unterhanen in eigener Perſon ſeibſten zu ver⸗ 
ben / weniger nicht Der Premier - Miniftre von Columba noch kuͤrtzſich einen Reformirten 
fiebenzig jährigen Bürger, fo am Marburger: Thor Schildwacht geftanden/ aus Ur⸗ 
hey Daß er nicht nieder gekniet / mit Stockfchlägen dergeftalt hart tractiret / Daß Ders 
be —— geraume Zeit beſchwehrlich zu Bette liegen bleiben muͤſſen / auch endlich gar dar⸗ 
ang en. 

4. Dabendie Herren Patres Jefuite ſich verfchiedentlich vermeffener Weiſe erkuͤhnen 
dörffen / Reformirte Kranden und gemeinfchafftliche Unterthanen ermeldter Stadt Sie⸗ 

—— zu uͤberfallen / dieſelbe wit hoͤchſter Aergernuͤß auf deren Todes⸗Bette im 

Chriſtenthum und Glauben zu verwirren / wie fie Darüber verſchiedentlich / in ſpecie 
bey Arnold Kneppen Seel. Wittiben / deren ſie das Nachtmahl haben aufbringen wol⸗ 
len / ſeynd betretten worden. 

5. Hat man ſich auch nicht geſcheuet / denen Reformirten Gemeinden Catholiſchen 
Landes bey 100. Rthlt. Straff expreist zu verbieten / Die ben ihnen jederzeit gewoͤhnlich 
geweſene Presbyteria zu halten, und Difciplinam Ecclefiafticam zu Pasig unon ſtatt 
deſſen alles an Die Cantzley zu bringen befohlen / darbey auch denen Predigern unter 40. 
Rthlr. Straffe inhibirenlaffen / Feine Aeltiſten mehr anzufegen, und mit deren einem der 
Kirch und Gemeinde Sachen wegen zu conferiren ; Wie dann ünter andern der Pfars 
ser Creutz bey feiner Annahme, genöthiget worden / ſich dahin ſchrifftlich zu — 


daß er nicht allein obiges alles beobachten  fondern auch mit dem Reformirten Infpeftori 
und Stadt: Pfarrern zu Siegen / dem alten Gebrauch nach / in Kitchen⸗Weſen nicht 
mehr communiciren / noch ſich Dahin betverben molle / Daß im Catholiichen Lande Refor- 
mitte Schulmeiftere wiederum anzunehmen ſeyen  fondern die Jugend jederzeit zu denen 
Catholiſchen Schulmeiftern verweiſen / auch wenn eines von denen Ehegatten Catholiſch / 
die Kinder nicht Reformirt tauffen / noch in der Reformirten Religion inftruiren molle/ 
dergleichen Reverfal ein fiherer Paftor Reimann / welcher an des abgeſchafften Paltor 
jüngften Stelle angefeget worden / auch von ſich geben müffen / welches alles man dann 
im gangen Land ſolcher geſtalt einzubringen fuchet / Daß, wann gleich der Vatter ald Capur 
familiz Reformirter Religion, und fein Kind bey einem Reformirten Paftoren tauffen lafs 
fen ſolte Der Batter fomohl als Paitor mit ſchwerer Straffe würde angefehen werden / 
alten erft vor kurtzer Zeit der Paltor zu Netphen eben Dieferchalben feinen Abſchied bes 
mmen/ hen dann auch in Anfehung dee Communion, wann ſolche Kinder zu ihs 
zen Jahren / pradticiret wird / wobey nod) notanter zu bemercken / daß der Re- 
formirte Paftor zum Roͤdgen / meilen er an zweyen Orthen predigen muß / und diefferts 
halb den ordentlichen Monathlihen Beth: Tag an einem Orth aufden Mittwoch, am 
andernaber auf den Donnerjiag gehalten, Damit die Leuthe nach der Predigt wieder an 
ihre Arbeit kommen koͤnten / hierüber ın Verdacht gesogen worden / daß / meilen Ihre 
iche Durchleucht zu Naſſau-Siegen Evangeliichen Theild-den Monarhlichen 
sTag auf einen Donnerftag verfegen laſſen er noch mit Derofelben Hochfürftlichen 
Confiftorio oder denen Reformirten Siegeniſchen Stadt : Predigern communiciret, und 
Dahero zur vermepnten / jedoch gang ungegründeten und unbilligen Straffe fieben Kühe und 
—— darbey aber auch noch fuͤrffzig Rthlr. an Geld zu feinem nicht geringen Ruin 
en 


6. Hat man mohl offtermahlen denen Reformirten Unterthanen Catholifchen Landes 
Dur) ob» angeregte Catholiſche Schulmeijtere zur Kirchen läuten laſſen und wann fie faum 
in ihtem Gottes: Dienft verſammlet geweſen / die Proceflion angefangen / mit derfelben 
Die Kirche invadiret / und obige Reformirte / zujedermännigliches Aergernüß / fogleich wies 
ber heraus getrieben/ auch auf hohe Felt « als Ehrifts Dfternsund Pfinaft » Tages die 
Reformitte bis 4. Uhr Nachmittags aus der Kirchen gehalten fo Daß diemehrifte der Zus 
hoͤrer / infonderheit aber alte betagte Leuthe/ und die erwachſene Kindere/ ſo in etwas weit 
abgelegen / ohne Verrichtung ihres ſchuldigen Gottes: Dienfies / zeitlich wiederum nacher 
4. öber wenigftens in fpäther Wacht heim zu gehen fid) gemüßiget befunden, da am 

dein twenigiteng billig geroefen waͤr  jedern Theil (mann man ja einig Exercitium 
Simultaneum gegen habendes Recht ſich hätte attribuiren und mit Gemalt durchdringen 
wollen iffe Stunden zu verordnen und zuzuſtehen; Worbey noch) diefes zu noriren/ 
daß / die Unterthanen bey Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht zu Naffau » Siegen 
en Theils ald proximo Agnato dergleichen unterthänigft zu erkennen gegeben/ 
und. Se Hochfürftlihe Durchleucht hierüber mit anderen vornehmen Fuͤrſten und Stäns 
den des Reichs / und denen Dochfürftlihen Agnaten communiciret/ und dißfalls einige 
Ahndung erfolget / daß man ſolches denen Paftoribus imputiret und felbige dur) Wegrau⸗ 
bung ihres Viehs oder fonften hierüber geftraffet. 

7. Hat fi aud der Catholiſche Paftor zu Netphen unterſtanden / die unmündige 
Kinderevon keformirten Elteren indie Catholifche Gemeinde zu ziehen / tie dann unter 
anderen ohngefehr im Jahr 1696. ein dergleichen unmündiges Kind / ohnerachtet der 
Vatter in feinem Teftament expreist verfehen/ daß es in Reformirter Religion aufgejos 
gen werden ſolte / Durch den Gericht8sDiener zu ſich holen laffen/ und ihme das Abend» 
mahl gereichet ; Desgleiben auch an des Reformirten Paltors zum Rödgen Knecht / defs 
fen Vatter Catholiſch / die Mutter aber Reformirt geweſen / und welcher felbiten vor mehr 
als sehen Jahren die Reformirte Religion angenommen, tentiret worden, als melchen 
man mit Schügen des Morgens in aller frühe aus dem Pfarr: Haus nah Siegen ing 
Gefängnus bringen auch ihme allda proponiren laſſen / daß / falls er ſich zur Catholis 
ſchen Religion befennen würde / er alsdann feiner Gefanaenfhafft wiederum erlaſſen 
erden folte , welches man aud zum Effe&t zu bringen würde gefuchet haben, wann 
nicht gedachte Perſohn / um ſich der Hafft zu befreyen über eine Mauer gefprungen und 
mit der Flucht falviret hätte, worauf Derfelbe ſich auch noch gegenmärtig dieflerthalben 
befindet’ wie dann auch ein gleiches einem fiberen Unterthanen zu Oppersdorff / weilen 
deſſen Haus: Frau Catholifher Religion, widerfahren / als welchen man nad) der Stadt 
Siegen ins Fürftlihe Schloß gefänglic bringen laſſen / und dahin gezwungen / daß er 
feinen Sohn hat müffen laffen Catholiſch werden. 

8. man auch diefen artigen Modum reformandi erfunden’ daß / wann ein Re- 
formirter Jungmann fi mit einer Eaholihen Tochter veriprochen / daß man den * 
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£uff und Copulation denen Reformirten Paftoribus bey höchfter Straffe verbotten  hin- 
gegen Eatholifher Seiten Die junge Leuthe aufzuruffen oder zu copuliren/ auch fo lange 
a bis der Bräutigam zuvor verfprochen / die Satholifge Religion gleichfalls 
anzunehmen. 
ap‘ at man auch denen Reformirten gegen ihren Glauben die Noth » Tauffe aufzu⸗ 
dringen fich unterfangen / und die Reformirte Heb-Ammen / daß fie ſolche jederzeit vers 
Fichten wolten / anzugeloben obligiret ; So dann auch bey so. Rthlr. Straff befagten 
Reformirten anbefohlen / auf deren yeyertag Feine Arbeit zu verrichten/ und an denen 
— Faſt⸗ und Abftinenz- Tagen weder ſelbſten Fleiſch zu ſpeiſen noch anderen 
ugeftatten. | 
i so. Hat man auch eine Zeithero fih unternommen / die Allmofeny fo bey dem 
Reformirten Gotted »Dienft gefammiet worden / hinweg zu nehmen und Damit pro lu- 
bitu zu [halten  Desgleihen aud denen Reformirten Predigern Die gewöhnliche Kirchen⸗ 
Kechten oder fogenannte Jura ftolx zu entziehen / / wie Dann ber Dechant zu Netphen 
und andere auch die ſechs Kopffitück/ fo altem Herkommen nach denen ‘Predigern von 
einem unehelich erzieltem Kind zu tauffen erleget worden, ſowohl von Denen Reformirten 
als Catholifchen hinweg nimmet; Hingegen beſchweret man 
ır. in odiofis Die Reformirten mehr als die Gatholifhen/ und an ftatt dag etwan 
nad) dem ungegründeten und in Inftrumento Pacis gank nit fundirtem Principio, 
daß poft ditam pacem & reftitutionem factam dannoch Das Exercitium Simultaneum 
habe introduciret werben Fönnen/ zwey Kir: Meifter / ein Catholifchen und Reformirteny 
hätte angelegt werden müffen/ beitellet man jederzeit zwey Reformirte/ um diefelbe der 
ftomehr zu beſchweren / und in Schaden zu bringen geftalten Diejenige / fo dergleichen 
Ambt bedienen / nicht allein nichts darvon haben / fondern noch darbey / meilen alle 
Kiechen + Renthen vor voll berechnet werden müffen / zumeilen aber von denen armen Leu⸗ 
then, vor welche fie folche Renthen verſchoſſen / nichts wieder befommen koͤnnen / groffen 
Schaden leiden/ indeffen verwendet man Der Kirchen —— Gefälle (melde zu Net— 
phen, Wilßdorff und Roͤdgen wohl über 400, Gulden betragen) wohin man will; Und 
obmohl in dem Katholifhen Pfarr⸗Haus / fo zu fagen / was heute zerbricht, morgen wie⸗ 
derum gebauet wird / fo läffet man die er De e der Reformirten Herren Pafto- 
ren faft zu Grund fallen, ın Dach und Fach zerbrechen fo daß an ftatt der Fenſtere fie 
hier und dar mit Strohe zugeftopffet ftehen  ohnerachtet dannoch die Gefälle gnugfam 
dar feynd und man faſt nicht weiß / mo diefelbe hin vermendet werden Desgleihen Dann 
auch mit denen liegenden Gütheren indeme man die befte denen Catholiſchen 
eingeraumet / Die fchlechte und nichtsnügige aber Denen Reformirten Paftoribus gelaffen. 
ı2. Hat man denen Reformirten Paftoren zu Netphen / teilen derfelbe vor etli- 
hen Fahren * Einruckung einiger Koͤniglichen Preuffifhen Miliz feine Einquartierung 
gehabt, unter Dem Prætext, als hätte er ohne Difpenlarion in der Gemeinde zu Wen 
au im Haufe und nicht im Der Capelle ein Kind getauffet (da doch der Datter ſol⸗ 
chen Kindes mündliche Permiflion gehabt ) vier Stück Viehes von 50. Rthlr. werth aus 
dem =. —— michafftl 
13. Hat man den gemeinſchafftlichen auf dem allern an der Stadt gelegenen 
Lindenberg befindlichen Weg, ohne Vorwiſſen der Keformirten Mit⸗Herrſchafft / mit 
Venerations - Stoͤcken ju —53 kein Bedenckens getragen. 
14. Hat die Catholiſche Regierung ſich unterſtanden / auf gemeinſchafftlichen Boden 
im Häußlinger - Berg/ ohne die geringite Notification oder erlangte Permiffion, in hiefi- 
ger Stadt Hofpitals eigenthümlihe Guͤthere Bäume und Alleen zu pflansen. 
15. Hat dieielbige auch einfeitig zu verbieten gefuchet / das jegtgemeldtes bey Der 
in Anno 1695. entftandenen erſchroͤcklichen Feuers; Brunft unter andern mit eingeäfcherte 
Hofpital bey einer nahmhafften hohen Strafe, nicht an einem andern fondern zu purer 
Bravade der gnädigften Mit » Herrfchafft wiederum auf den alten Platz / fo faft an Dero 
Refidenz gelegen gebauet werden folle Da Doch bey eben fothaner ohngemeinen Feuers; 
Brunſt / dieſes die gröffefte Urſache geweſen / daß dißfeitige Fürfttiche Refidenz nebft der 
gantzen Cantzley zu der Herrſchafft faft unerfeglihen Schaden mit zu Afchen worden, 
Der gemeine Stadt»Magiftrar und Buͤrgerſchafft auch felbften in Anno 1669. ob er, 
meldten Platz / morauf das Hofpital geftanden / an das Fürften Johann Maurigen Hochs 
em Durchleucht / laut in Handen habenden verfiegelten Brief / erblich verfaufft und 
aar besahlet / genommen / wordurch Dann diefes entftanden / daß das Armen: Haus unges 
bauet liegen blieben’ und die armen abgebrandte Hofpitals » Gliedere elendig zerftreuet 
herum gehen müjlen. 
„16. Hat Diefelbe ſich auch vermeſſentlich arrogiret den Stadt - Magiftrar durch 
einfeitigen Befehl dahin zu difponiren/ daß derfelbe Dasjenige/ was von vaftochmen 
a efor- 


nn en u 


Reformitten Glaubens Genoffen zu Befdtderung ber udirenden Reformirten Jugend 
mildiglich geftifftet worden / contra intentionem teftatorum , quorum tamen dilpofi- 
tio ſanctè & ſtrictiſſimè obfervanda, in ufum Catholicorum pro media parte diftri- 
buiren laffen folle. 


17. „at dieſelbe erſt kuͤrſtlich auch eine Lateiniſche Schule an ſtatt der zuvor ge⸗ 
habten Teutſchen aufzurichten / und zu groffem Prejudiz der gnaͤdigſten —* * 
hierzu ein ſicheres in der Burg: Straffen gelegenes und wiſſentlich gemeinſchafftliches 
sBurgerlihes Haus zu aptiren angefangen und zu eximiren gejuchet / dergleichen Exem⸗ 
pel die Herren Parres Jeſuitæ eadem authoritate eodemque jure and) gefolget / und eis 
nen allernehft am Marpurger » Thor ftehenden gemeinfchafftlichen Stadt » Thurn / ohne 
der gnädigiten Mit» Dereihafft Bormiffen / su ihrem Collegio gezogen’ und zu deren 
RE *25 Pr / * pen pe —— zu ge Stadt ges 

riger / 10 joiwergejtalt einfeitig tweggeriffen worden, weffent en man fich 
auch) alle Befugnüß vorbehalten haben till, ” * 


Endlich hat man auch die Reformirte Unterthanen in Heyrathen und Computa- 
tione Con!anguinitatis gegen Die Naffauifche Landes: Ordnung und den Weſtphaͤliſchen 
Friedens: Schluß, worinn das Jus Diezcefanum intuitu protellantium fufpendıiret tor; 
den, an das Jus Canonicum fih Ari&t& zu verbinden genöthiget / auch Da dergleichen 
Cafus vorfallen folten, zu Einholung Bishöffliher Difpenfarion angemiefen ja mas 
mehr iſt / ob gleich im Dem zwiſchen bepderfeits Hocfürftlihen Häufern in Anno 1651. 
aufgerichteten Recels exprefs& verfehen, Daß beyderfeits Geiftliche fich Feiner Difpofition 
oder Geiſtlicher Jurisdidtion über des anderen Religions - Verwandte / weniger des Ju- 
ris Dizcelani oder aftuum Epifcopalium anmaffen folten / fo hat man ſich bannoch vor 
einigen Monaten an Seiten der Gatholifhen Mits Herrſchafft nicht geſcheuet / einen ge 
meinſchafftlichen Reformirten Bürger hiefiger Stadt Siegen / welcher in prohibito gradu 
Confanguinitatis , nad Anleitung vorermeldten Receflus bey Sr. gnädigften Reformits 
ten Herrſchafft / die nöthige Difpenfation erhalten, eine Straffe von taufend Rthlr. zu 
diäiren/ und zu hoͤchſten Schaden der beyden Werlobten und deren Elteren mit aller 
© e darum exequiren zu laffen/ teilen ermeldter gemeinfhafftliche Bürger bey der 
Catholifhen Mit: Herrfchafft oder dem Biſchoffen folhe Dilpenfation gleicfals nicht 
ausgebracht hätte, 


— — — — — — — 








Dictatum Ratisbonæ die 3. Sept, 1710, — 
per Chur⸗ Sachſen. Lit. F. 


Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
den 2. Augufti 1710. 


£8 das von denen Fürftlihen Naſſau⸗Siegeniſchen Käthen / Nahmens ihres 
a Snädigften Herrns und übriger Evangeliſcher Fürften zu Naffau  Eagenellenbo; 
gen / an das Evangelifche Corpus abgelaffene » und den Sten Julii jüngfthin di- 
&irte Schreiben und die demfelben beygefügte gedruckte gründliche Gegen 
Vorſtellung in gehörige Deliberation geftellet worden hat man dafür gehalten / dag im 
jedachter Gorftellung alles / was die Kayſerliche Adminiſtrations · Commiſſion beym 
eichs⸗Convent vorgebracht hat / fo gründlich beantwortet worden / daß man nunmehro 
billig auf eine ſchleunige Remedirung der geklagten Religions-Gravaminum dringen / oder 
in Entftehung deffen juldnglihe Miütel zu gebrauchen / wie denenfelben fonft abzuhelffen, 
immaffen man dann bey denen in dieſer Sache den 9. Septembris 1708. den 31, Au- 
fi und 2. Novembris 1709, gemachten Conclufis zu beharren / und ſolchemnach aller, 
eits benachbarte Ehangelifde Stände ( mie hiemit geſchiehet) gegiemend zu erfuchen hät- 
te / oe fie * und ſonders ſich hierunter des Evangeliſchen Fuͤrſien zu Naſſau⸗Siegen 
nachdruͤcklich annehmen möchten. 


Lil.G: 
Species Facti, 


Welchergeſtalt die Catholiſche in der Stadt Siegen am Frohn⸗ 
irichnams Tag diefed 1712. Fahre armatä manu eine Proceflion gehalten / 
und die Grenadier-Garde des Evangeliſchen Fürften / ob fie gleich ſich ſchon 
zu retiriren angefangen / feindlich angegriffen / einen Lieutenant und drey 
Gemeine davon erfchoffen / und mehr ald gehen andere gefaͤhr⸗ 
lich bleflirt haben, 


118 denen’ Nahmens der fäntlichen Fürftlichen Häufer zu Naſſau⸗Catzenellenbo⸗ 
A. gen / Evangeliſchen Theils / bey dem Corpore Evangelicorum angebrachten Re- 
lıgions - Beſchwehrden und dero Behuff übergebenen Memorialien und Dedudtio- 
nen wird als befandt fupponiret; daß Dero Vorfahren mit Dero Catholifhen 

Mit: Herefhafft / obgleih dieſe Anno 1624. fein Exercitium Religionis in Der gemcins 
fhafftiihen Stadt Siegen gehabt / um mehren Friedlebens willen / und bis auf fers 
nerweite Friedens: Schluß - wiege bey dem Keichg: Tage fuchende Erörterung / auf 
Inrerceflion des Ehur » Mayngifchen Subdelegari , fi Anno ı651. durch einen bey 
denen Adtis befindlichen Recefs dahım verglihen/ daß denen Catholiſchen in Der gemein⸗ 
8880 Stadt Siegen das Coekercitium Religionis in Der nahe an der Refidenz 
es Fvangelifhen Fürften geweſenen St. Johannis - Kirchen zugeſtanden / als aber hernach 
diefe famt der Refidenz abgebrannt/ man Catholicis, um Diefelbe von ſich defto weiter 
u entfernen’ und vor ihnen in mehr Ruhe & feyn/ gegen Abftand der Pretenfion auf 
bie abgebrannte » eine eigene Kirche in der Stadt zu erbauen erlaubet. Ob num zwar 
ben ſoichen Umftänden fein Pretext mehr übrig geweſen / mit denen Catholiſchen Procef- 
fionen durch die Hof-oder Burg⸗ Straffe vor des Evangelifhen Fürften Refidenz vors 
bey zu gehen/ indeme Die Stadt groß genug / und Die Straſſen anderwaͤrts weiter und 
beffer / fo hat fich Doc ans Fronleichnams Tage Diefes ı 7ıaten Jahre zugetragen/ daß 
bey angeftelter dergleichen Proceflion des Cathollſchen Theils / der Evangeliſche Fürft 
in feiner Hofsoder ſogenannten Pfuel⸗Straſſe / um die Proceflion, nad bisheriger 
Pofleffion nicht vor feinem Schloß vorbey zu laffen/ einen Grenadier - Lieutenant nebft 
einigen Gemeinen feiner Garde poftiret / mit Ordre, Die Gaſſe —8 en zu halten im 
all aber Carholici Gewalt gebrauchen molten/ er ſich in Feine Thätlichfeit einlaffen / 
ondern mit Proteftation fi) und feine Leuthe zurück ziehen folle. Nachdem nun Cacho- 
ici, mit Zujiehung ihrer Catholifhen Schloß - Miliz , als Damahligen Chur »- Pfälsifchen 
und Münfterifhen Ereyß - Direktorial - Garnifon, und in Begleitung des Landes: Auss 
fhuffes / auf vorbenannte enge Pfuel⸗Gaſſe anmarchitet / und ihren Weg mit affecta⸗ 
tion vor des Reformirten Fürften- Hof vorbey / bloß demfelben zum Verdruß / neuerlich 
nehmen / die Grenadiers aber deme ſich widerfegen wollen’ haben die Catholiſche Solda⸗ 
ten ihre Bajonerten aufgeftecft/ dergleichen auch Die Grenadiers gethan / worauf Die 
Satholifhe Bürger und Bauren vom Ausſchuß / fo hinter denen Schloß» Sordaten ges 
ftanden/ auf Die Grenadierer hefftig mit Steinen —— die Soldaten mit ihren Ba- 
jonerten in Die Grenadierer eingedrungen. Und obwohl dieſe / zufolge gehabten Befehls / 
fi gewendet’ und der Macht geroichen / find doch von Denen —— Soldaten 
viele Schüffe auf die mehrbeſagte Fuͤrſtliche Grenadier- Garde g chehen / fo Daß der Lieu- 
tenant Jaquillart nebft Drey Gemeinen todt auf dem Pas bfieben/ und mehr als ze⸗ 
ben andere gefährlich —— Be an — —* zuruͤck gewe⸗ 

ſen / gegen die Fuͤrſtliche Refidenz und in die Yan er geſchoſſen worden, 
fo dag die Zeichen Davon noch wuͤrcklich zu fehen, 


ir 


Ad Num. XI. 
Die Naſſau⸗ Siegifche noch nicht vöNig erfolgte 


Reftitution und contiauitende delsions Veſchwehr⸗ 
den betreffend. 


was Num. XI. der gedruckten & 
—— — 7 fauffen noch vier fehr —— 55 


in executionem Pacis zu 


— Fa Com ion geführten Protocollo ein / —— —* 
| * mit was Lift und rung der Damahlige Chur » Maprıgie 
—— Die völlige Naſſau⸗ Sieg» Evang elifhe Reftiturion uns 

hin; ade au —— ſich angelegen A laſſen / bie endlich 

2 * * ige s —— ausein⸗ 
man alſo = tg en weiteren Frie⸗ 
Hahn ——— halben / —— als = ſoiche Reichs⸗ —— 





Siegen reftringirt/ und al en der zud Haupt: 
Sc. Nicolai und I Des Dafigen € igen ir I: Ah rung Brennen 
nen Dreven ‚Cam / id / besgleichen wegen der —— 
Catholiſchen dandes / (allwo Die Reformitfe —*8 — ante Terminum 
— he pofleflione aller Kirchen / len und Kir mn. ven 
—— Commiſſſon wuͤrde —— —— 


einem Son 2 eiben an die Frau — eßin de liger — 
een an ja en — 
ion auẽ ſelbſt —* Bewegnuß vo me Hy kediglich 
itur En meh 


a.) Die Patres Jefiite , welche And 1624 Kir der gemeinft chen Stadt Siegen noch 
nicht geweſen / piehoemiger einig Coll t / Age er tunde nicht megges 
Bar neten können / Dieweiln am —* olifcher Seiten vor Ki — —28* 

plches Coll em! —* —— — —E Schloſſes / — — oͤnnte man in 


a 4 un — A ade — gt. —— drey Capellen / 
es w vermittelſt vor⸗ 





“ir 
ZI>EL 


) angeregten Comm ions» u ven von Ligne , als 
damahliger Dormünderin und Kegentin / = Ki Bewegnuß wiederum refti- 
zuiret worden’ deme — — are authoritate territoriali 
& viä facti ex poſt geſchehen ſeye. Wie ſolches in der Anno 1710. bey 


2 loͤbli Corpore exhibirt l — Vorſtellun 
— — 3 Mean. u 
3 7 obgleich in um Die De be weitern Friedends 
Schluß · maͤßi Fr ern / denen vi ielen C Landes / 

am — an ante bach aa ade Kiccheny 


lichen l d 
ah a — S ie auf a die an 


dennoch nicht lang gewaͤhret / Babe diefelbe von et 8 eit rung 
une fi dafıng De rin © x —— Catholi⸗ 


38673 —— en zu ne Herren 
de Im dere zug ihe Q 
Ben 


—— vor Augen leget / umd ſolches alles in dem An *2* 
— ches Corpus uͤbergebenen hochgemüßigten Memo- 
een. und ge a en Dedudtione Gravaminum mit mehrern um⸗ 


— 
das im hy ⸗Siegiſchen Eatholifchen en privativo Terricori 
2 e ei a Anno yet der Reformirten Reli = 


alleın ———— —8 en) von Reichs⸗Commiſſion⸗ wegen ſelb⸗ 
vermög barlber sgongnn Comifiche- "Behr in dem Stande / wie I 


\ 


Die Ab⸗ 


en 
fend, 


ches in Anno 1624. geweſen / Wiederum reflicufeefworden / deme ohnangefehen eben 
wohl gegen den inhalt gedachten Friedens: Schlüffes erwehnter Rekiturion , ſo dann 
des uhralt: Wätterlichen Teftaments / krafft deſſen ohnedem in Religions - Sachen 
keine Veränderung in eimgen Naſſau⸗Catzen Ellenbogiſchen Landen su 
wæeſen / von dem Catholi dem Domino Territorialio unter dem Vorwand der über 
ei es Stifft habenden Schuß + —— desgleichen von denen Catholiſchen 
Adlichen des Landes / als welche / ihrem Vorgeben nach / zu gedachtem Stifſt in vor⸗ 
mahligen Zeiten einige Fundationes gemacht haben tollen / denen unſchuldigen Stiffts⸗ 
Fräuleins und Capitularinnen ex_poft wiederum ein Dergleich abgenöthiget wor⸗ 
den / Krafft deffen nicht allein die Helffte gedachter Stiffts Damen fünfftighin t 
Catholifchen Religion zugethan fen / ſondern auch das ide Simultaneum: 
dafiger Stiffts » Kirche zugleich mit eingeführt / auch ein Catholiſcher Priefter au 
mieldten Stuffts + Koften bis hieher unterhalten werden muͤſſen. Wie fol 
aus’ denen = angefügten vier Extradtibus des vor der vormahligen Reihe -Com- 
mifhonverhandelten Protocolli, des wir ausvorangessgenen Naſſau⸗ iegifcben 
Memoriali und gründlichen Gegen ⸗Vorſtellung / Sonnen klar fih wird jufliiciren 


{ [3 J 
Nur. 1.. Der folgenden vier Beylagen iſt ein Extra&t Kayſerlichen und Reiches Proto⸗ 
colli in Sachen Naſſau⸗ Siegen / contra Naffau Siegen, zu Franckfurth den 4%. Augufi' 
1650. ,die Abfchaffung der —* betreffend. Ze. 
Num. EI. ıft ein abermahliger Extract voneben dem Dato, die Eapellen Caan und 
Weidenau betreffend. 
° Num, III, ift ein Extra&t Protocolli vom +4. Sept. 1650., die vier Kirchfpiele in 
Siegen ha Landes betreffend, ; 
Num. IV. ift gleichfalls ein Lxtract Kayſerl. und Reichs Commillions- Protocolli 
vom 6. Sept. (27. Augulti) 1650, das Stift Keppel betreffend. ; 


RR 


Veylagen. 
Num, L 


Extra& Kayſerl. und eich: Protocolli in Sachen Naſſau⸗ 
Eiegen contra Naffau » Siegen. | £ 
Franckfurth den 37. Auguſti 1650. 


5: aber unterdienftlich gebetten haben / die diffeitd hiebevor übergebene Co- 








= 


N 


pias mit denen exhibirten Originalibus nochmahls zu acceptiren/ zu agnofeiren/ 

unddieweil Daraus inter cztera fattfam zu erfehen Ka würde / daß die Herren 

P.P. Societ. 1. Januarü 1624. ʒu Sirgen in arce noch urbe noch auch uf dem Land 
einigen Fixam Sedem , vielweniger einig Co — Seminarium gehabt / und aber vers. 
mög des Friedens» Schluffes und darauf erfolgter zu mehrmahl angesögener Reichs » Re- 
ceſſen die bloffe Obfervanz und Pofleflio ermeldten Tags und Jahrs die Regula und 
eingig Fundamentum bereit in Inftrumento Pacis verfehener Reftitutionum , Ceflio- 
num & Proteftationum feye / bergeftalt / daß nach ſolcher Obfervation imd Pofeffion 
alles indem Stande / wie es zu berührter Zeit gefunden worden / plenari reftituiret wer⸗ 


den ſoll und muß / als fügen fie, und n unterdienftlich gebetten haben / nechfl Reſtitu- 
pe 


tion des Cloſters Keppel, fodann Kirchen und Schulen zu Siegen beydes cum depen- 
dentiis& pertinentis mit Recht aussufprechtn / Daß ermeldte Serren P. P. Soc. ( quorum 
honor femper falvus fit de fuper omni meltori modo proteftando ) anderwersliche Bes 
legenbeit zu ſuchen fchuldig feyen / cum Refufione damnorum, 


Dienftags den 35. Decembr. 1650. 


Item es wäre Anno 1624. Fein efuiter s Collegium allbier zu nn eſen / als 
bathen ſie / daß ſolches Collegium vigore_Inftrumenti Pacis möge abgeſchaffet werden, 
Herren Commiſſarii aber gaben zur Antwort: Wann dieſer bunctus alteris wuͤrde 
eroͤrtert ſeyn / daß alsdann in Der Kayferlihen Commilſion auch fortgeſchritten und ſel⸗ 
bige auch exequirt werdenfolter. _° .” — 


Mercu- 


nn ma een a a 


Mercurü den 38; Decembr. 1656. 
Herren Graͤflich / Naſſauiſche 0. J 
Mit unterdienſtlicher Bitte / nach laut des Ioſtrumenti Pacis und barauf gegruͤndeter 
Reichs⸗ Commitlion , fo dann des vor dieſem ergangenen interlocuti , pari paffu die 
Execution fortgehen zuiaffen/ und will man ihrer-feits der Seren Commifjärien 

D 


zung wegen Abjehaffung des Jeſuiter » Collegüi, fo bann und zuforderfi Ihro Fürftt, 
Durchl. der Frau Deuyepin von Ligne &c, Reiolution der fremden Sofdaten —* 


Jer— 


unterdienſtlich vernehmen. 
Reichs⸗ Commifions Urtheil. 

N der Reichs⸗Commillions · Sachen der. Evangeliſchen Bur u Siegen 
— — Imperranten/ und Ihre Excell. Herrn Grafen Henrichen zu ih N) en 
forten an einem contra die Herren P. P. Sociecatis Jelu daſelbſten / und in dero Nahmen / 
Tutorio nomine Ihro Fuͤrſtl. Gnd. die Frau Pringefin de Ligne und des Meichs vers 
roittibte Gräfin zu Naſſau⸗ Siegen reipedtive er —— andern 
Theils Die bey uns des Reichs fubdelegirten Commißlariis geſuchte Abſchaffimg der Herren. 
Patrum Societatis Jefu und deren Collegii allhier zu Siegen betreffend / wird folches Ans- 
bringen / weil es der Reichs⸗ Commiflion in Ipecie nicht einverleibt/ von uns abz undan 
gehörigen Orthen remittret und vertiefen. 

Publicatum Lune 9, Januarii 1651, 
( 30. Decembr. 1650.) 


Num. Il, i 
Extra&tus Kayſerl. und Reichs⸗ Protocolli,in Sachen Naſſau⸗ 





— 
I 


. - Siegen contra Naſſau⸗ Siegen. ° 


Franckſurth den 4% Augufi 1659, 
Herren Bräflich» Naſſauiſche. 
“c, aber unterdienftlichen gebetten haben / die dieffeits hiebevor uͤbergebene Co · Die Eapel 


pias mit ihren exhibirten Originalibus nochmahls zu accaptiren / zu agnoſciren ec. und Im Caan 

aber vermoͤg des Frieden ⸗Schluſſes umb Darauf erfolgter zu mehrmahl angejögener Reiche, und Beide 
Recefien die bloſſe Obfersanz und Poſſeſſio ermeldten Tags und Jahrs disRegula und trefiend« 
einzig Fundamentum deren in Inftrumento Pacis verfehener Reftiturionum ; Ceflionum 
& Proteftationum ſeye / bergeftält daß nach ſolcher Ohfervarion und Pofeffion alles inden 
Stand / wie eszuberäberer Zeit gefunden worden plenarie reſtitnirt werden foll und muß; 
Als fie und wollen unterdienſtlich gebetten ‚haben / ;nerbft: Refitution des Clofters 

ſo Dann Rircben und Schulen zu Siegen beydes cum-dependentiis $g pertinentiis; 
mit Recht auszufprechen ic, | 


Lunæ den.s. Sept. (26.Augufti ) 1650: 
%, Auch denen gemäß/die Refitutionin Eoccle flaſticis plenarie, und in allen wiedasimmer Nah⸗ 
men haben mag tan circa perfonas » quameircares werckſtellig werde gemacht werden 2C, 
(‚& paulo 2 mit unterdienftliher Bitte, nunmehr ohne längeren Verzug fuper fat 
Polefionis de ı. Fanuarii Anno 1624. ‚ale worauf einzig und alleın die Reiches Commiſſion 
zielet / zu procediren / zu erkennen und zu exequiren ıc, BER BORN 23 


Jovis den 'f. Septembr. 1650. 
Herren Öräflich+ Naſſauiſche. N 
2%. In Recht zu erfennen / daß es / qua Bcclefiaftica mit Rirchen und Schulen zu Siegen / 
und allendenen Pertinemien x, F 
| Et paulo pofl. | 
2c. Alles zu dem Stande, worinnen es allerfeite 1. Fanuarii 1624. befunden worden / 
emarie zu reflituiven feye / cum Refufione Expenfarum’Reftitutione fruftuum a Tem- 
pore concluſæ Pacis, vel Saltem fat interpellationisän — 
— — A2 Lunæ 


— 


Lunz den . Decembr. 1650; 


Herren Gräflich Naſſauiſche. 

2. Somolten Sie gerne fehen/ ob mit Einraumung des Schloffes an Die eng fübde- 
legirte Commiffarios bis morgen mit dem Febbeiten eing —* werden koͤnnte / Ihre 
Excell. wolten ſich aber hingegen ungezweiffelt verſehen / daß / vetmoͤg hiebevot ergangen 
ner Die Refitutio in Ecclefiafiicis wegen des Clofters Keppel / ſo dann Kirchen 
und Schulen allhier alles cum pertinentüs nach Ausweiſung des allgemeinen Frieden⸗ 
Schluſſes und der Reiche s Commilfion „ ohnverlängt / pari pall, und ehe daß das Schloß 
aus derer Gerren Commiflariorum Zanden andie Stau Prinzepin de Ligue oder die Ihrige 
gelange / werckſtellig gemacht werden folleıc. 


Extract Kayfer. Commiſſions - Sentenz in pundto Reftitutionis. der. 
St. Nicolai - Kirchen und Appertinentien zu Giegen 
vom ;;. Novembr. 1650. 


N des Hpil Reichd Commilfions - Sachen der Evangelifchen Burgerfhafft zu Siegen 
3 uns pi contra die Herten PatresSocietatis Jefü ri in deren 
rahmen Tutorio nomine Ihre Fürftt. Gnd. die Frau Primepin von Ligne und des 
Reichs verroittibte Gräfin zu Naffau » Siegen / relpetiv& Imperrarin und Defendentin 
andern theild wird allem Dochringen — recht erkannt / baß beruͤhrte Evangeliſche 
Dvurgerſchafft in das Exercitium Der Reformitten Religion der Ritchen und Schulen / 
und in fpecie St. Micolai- Rischen zu Siegen NB. und Deren Appertinentien / wie fie Dies 
feibe Armo 1624. 1. Januarii befefjen md genoffenzc, ( & pauloi erius ) vermög Inftrumen- 
ti Pacis jurefticuiren und einzufegen ſeyn etc. 


Jovis den 43. Decembr. 1650. 


—— Omen pm tt 
— —— 
wollen, — —— die il Z Yen nad Conbensn ic —2— ne are 


—— aben zur Antwort: Wo die Mutter hinkomme / da gehören 
bie Thesen auch a * 


Eodem die Jovis . Decembris. 


726 Unter Wegs / als die Herren Commillaru nacher Weldenau kommen / Pfarr⸗ 
— Wa ‚und um —— Dierveil dieſe⸗ —— md. 


pi und den Gottes » Dienft verrichten wolte  Serren ———— angedeutet: 

Fönnte bis zu ihrer Zurůcktunfft Damit inhalten / fie wolten ajsdann von der Sachen: 

re le dieſes fein Locus. 
x. gr zer 


Venerisden 6. Jan. 1651, ( 27. Decembr. 1650. ) 


Herren Graͤflich / Naſſauiſche.zc. — 
ꝛc. Desgleichen / dieweil ihnen die S lzu beyden Pilialn Caan und Weidenau / welche 
von Alterszu der St. —— er undiſpucirlich gehören / die Pfarrherren auch 
von hieraus die Predigten unit jeberzeit verrichtet haben, noch nicht gelieffest- wors: 
denfeyen / als bathen fie ebenmäßig um deren Refitution. se hr Nee ek 

Veneris den }y. Januarüi 1651. 


Herren Gräflich » Naſſauiſche ꝛc. 103 * 
x. Bolten aber datbey proreftiret und vorbehalten haben / wann in denen vormahls ; 
begehrten Pundten [ in fpecie aber wurde regen Refticution der beyden Filialen zu Sp Ni- 
colai- Kirchen gehörig Anregung gethan) ſecundum Inftrumentum Pacis von denen 
Herren Commiflariis hernacher jo bald nicht gefprochen werben ſolte / alsdann Ihre Ex- 
cellenzien an diefes Ihr Offertum gleichergeftalt nicht. gebunden fepn mwolten. - « 
„Herren Commiflarii begehrten nochmahls Paritionem des Urtheils / verfprachen in bem 
übrigen Pundten gleichergeltalt uperfahren und zu ſprechen / was Rechtens ac, Saba = 
; t 





— — — = 


— — — 


Sabbathi den Januari 1651. 
Herr Lecret. Schmitt / 
x. Umd al te Ihre Excell. dem ergangenen Urtheil verhöffenklich fo weit ein Ge⸗ 
nügen je / rd einige Mora nicht imputirt werden fan / als wollen Ihro Exccil. 
‚bie Herren Commillarios dienſtlich erfucht und gebetten haben / Sie wollen nunmehr in 
denen übrigen ennten und qua pundtum Executionis annoch hinterftelligen 
‚Stücken / in Ipecie wegen deren zu bet Parochaal- Kirchen St. Nicolai. Kirchen allhıer 


idmeten Filiahı/ fodann was foniten an völliger Extradition zu derſelben Kirchen und 
‚Schuler gehöri gereichen / und fonften vermög Kayſeri. und des Reichs om · 
miflionen ind des Frieden »s Schluffes annoch zu reftituiren ſeyn möchte/ die Wuͤrcklich⸗ 


keit erfolgen laſſen ec. 


Et paulo pofl. | 
‚x. Daffelbe aber in zuverläßiger ungesmeiffelter Ho dag Em. Geſtr. und Herrlich 
keit / maffen Sie Ihre Excell noch heutigen Tags u be vertröften laffen, ohne längere 
Nachſehen die Execution deren 0 Date igen Pundten und Stuͤcke / und ia Ipecie 
‘Die keſtitution deren zu hiefiger Pfarr + Kirchen gehörigen Filiainxc. %, 


= Lunz den ‚3. Januar. hor. matut, 
Herren Gräflich- KTaffauifche. 


x. So will man gegentheitigen Ungehörfam nochmahls angeklagt / und die Herren Comif- 
farien unterdienftlichen Fleiſſes gebetten haben / dieweil mehr - ahgeregte Filiulem ein inie= 


rable Stück Deren bey diefer S. Nicolas. Kirchen zuerfannten Appertinentienfeyn/ folche . - 


befagte Kirche als der Mutter durch Urtheil und Beſcheide wieder zu conjungiren xt, pro- 
‚teitando Sup. Expenlis, 


Et paulo pofl. 

x. Als reperiren Sie voriges / und fenen erbiethig/ zum unverhofften Fall ex adverfu wid 
‚Die fundbare Nororietät vereint werden wolte/ Daß angezogene Filialen zu hiefiger Pfar 
Kirchen nicht gehörten / daß felbige in continenti zu —2 und bath wie gebetten. 


Et porro paulo pofl. 

ae. Was dann vors ander die ex adverfo contra Reftitutionem Capellarum anmaßli 
eingewendete Exceptiones berühren thut / ſeye aus der Reichs + Commilfion klaͤrlich zu ver⸗ 
nehmen daß bie Reftitutio Kirchen und Schulen allhier mit feinen Pertinentien / p fie in 
Anno 1624 prima Januarii gehabf / gebetten worden / dieweilen Dann biefe C apellen odet 
Filialn ein ſolches infeparable Pertinenz der St, Nicolaus - ee als Parochisl - Kirchen 
jederzeit gervefen / und noch ſeye / Daß ohne deren Incorporation Die hiefige Pfarrherren ihe 
pölliges Salarium ( als welches zum Theil uf felbigen Capelten ftehet ) nicht haben koͤnnen / 
über das auch und ob chen in Denen am %. Decembris jüngfthin in pundto keſtitutionis Kir 
‚hen und Schulen allhier diefer Filialen Fein expreffe Meldung geichehen / damoch diefelbe 
unter ben Worten sugı hoͤrigen Pertinentien begeifen n / majjen dann auch Drittens nicht 
‚irre / obſchon diefelbe unter Ihrer Fuͤrſtl. nd. der rau Prinzeßin de Ligne oder Ders 
Herrn Sohnes Botmäßigkeit gelegen ſehe in Erwegung / daß Anno 1624. und laͤngſt ziwor 
die ſelbe Capellen zu ihrer Mutter⸗Ruchen St. Nicolai deſtinirt / und deroſelben incorporivg 
gervefen / ohne daß auch Diefe und faft alle gegentheilige Exceptiones, ad petitorium und 
Alſo hieher nicht gehören at. ac. 

| Lerum porro paulo pofl. 
x. Dieſemnach und dieweil ohne das in den geiftlichen Rechten verfehen/ quod Capella ab 
Eccleha five Templo parochiali line Epifcopi conlenfü (cujus Vicem in his Terris illuftrif- 
fimi Domini Comites ipforum gerunt) avelli aut feparari non poflint , inmaffen dann 
auch / aus deme von weyland Ihrer Hochgräfliden Excel. Grafen Johan dem Juͤngeren / 
io Anno 16:6. publicirten Reformations - Mandato zu erweiſen / daß Ihre Excell. dieſe 
und andere Capellen von offtbeſagter Haupt⸗Kirchen nicht abgetrennet haben wollen / in 
Anmerckung / daß dieſelbe / wie in continenti zu en ſtunde / von mehr Dann hundert 
Jahren / dis Anno 1624., und Darnacher dieſer Kirchen incorporiret und denen Paltori- 
bus in partem Salarii aflıgnirt ne ** * anal 

Diefemnah wollen 8460 Naſſau⸗Siegiſche contradicti⸗ contradicendis unter⸗ 
dienſtlich gebetten haben / offtberuͤhrte —— ihrer Mutter⸗Kirchen zureducisen “ * 


- Martis den 7,. Januarii 1651. 
x. Demnach auch bishero unterfchiebliche Puncten in Denen gehaltenen Receſſen eingefühs 
ret / und —5 —* zu ertheilen ehe worden ;. Als haben die Herren Commil- 
fari rl | febioe denen anweſenden beyderfeits Herren Gevollmaͤchtigten / nachfolgen⸗ 
der t muͤndlich beantwortet: 
1. Wegen der Filialn / dieweilen darvon weder — noch zuvor derentwe⸗ 
5* Meldung geſchehen / und man zwar ——— Rp Theils benebens der 
\ 4 —— zu Siegen / in der Meinung / daß die beyde Filialn Caan und 
* — — a Fir der — der St. N Reihen — 
raͤflich⸗ Han en s es glei alt darvor / quia Filiæ ſemper fequuntur 
NMatrem, nachdem es aber von Seitender — Chur fuͤrſtl. Mayntʒiſchen um deswil⸗ 
len nicht definiret werden koͤnnen / alldieweilen ſolches der Reichs ; Commiflion ‚noch auch 
ihrer Pecial. Introdudkion nicht einverlcibt alſo iſt dahin gefchloffen worden: werden die Un⸗ 
„ie diefer beyden Filinlen auch —*— jemand von ihrentwegen Die Reftitution in Ee- 
„ clefiafticis bey Ihro Churfürftt. Gnd. zu Mayntz in Unterthänigkeit ſuchen dag alsdann 
„die Herren Churfürftlih- Mayntziſche bey hoͤchſt⸗ gedachter Ihrer Churfürftt. Gnd. zu 
„ Manns ein ſolches beitermaffen recommendiren/ auch Daffelbe mit den Herren Danauifchen 
„communieiren wolten x, | vr 

















. Num. IIL 
Sabbathi den z3. Septembris 1650. 


Die bier Err Dodor Schickart und Hert HerbRius im Nahmen und von wegen deren 
on beyden — Aembter zu Siegen vorm Ye und Netphen zu legiti- 
— Pr * Perſonen / producirten / fie gegemmärtigen Gewalt / mit Bitt / ſelbigen ver⸗ 
eſen zu laſſen. — 
Herren Graͤflich⸗ Ligniſche begehrten ſolches nicht anzuhoͤren / ſondern giengen von 
ber Audienz hinweg. 
Hetr Dodtor Schidart proreftirte folennifimt ſuper Difceffu der Fürftlich- 
Ligmifhen; - 
Sperren Commillarii | ’ en | 
eigten Herm Doktor Schickarden und Herrn Herbftio an / wie d deffen feinen 
5 Pe Sachen ohne Special -Commiflion , fi) noch zur Zeit, zu unterziehen / 
würden aber Die Partheyen bey den Herren Commihßarlis einfolches auswuͤrcken / und daſſel⸗ 
be ihnen zugefendet werden würden fie auch roiffen / was fie zu hätten; 
BGaben ihnen alfo Die jetzo producirte Vollmacht wieder . 


Mercurius den ;%. Decembris 1652. 


Hert Secretarius Jung. 2 r; 
x. Demnach in jeso abgelefenen Urthel deren vier Ligni Kirchſpiel nicht g r 
aber deffen allerrvegen Zeit wehrenden — — rind / 
und gebetten worden / Daß diejelbe ebenfalls refticuiret merden möchten / Als erſch 
nnen die von demfelben Kiechfpiel Gevollmächtigte / und bathen / wie ſowohl ex parte 
des Hoch⸗Wohlgebohrnen Heren "Herrn Grafen — zu Naſſau ec. als die Untertha⸗ 
nen durch ihre Gevollmaͤchtigte gebetten / und daß ebenfalls darinnen ſententionirt werden 
möchte / dermoͤg Ihrer Churfuͤrſtl. Gnd. zu Mayntz Etklaͤrung / ſo an Ihte Excell. gethan 
worden; Herren ch⸗ Ligniſche bathen ls Copiam, und fo viel letzt gethanes 
Recefliren — ei NE ie Gnd. der Frau Primeßin von Ligne &c. vier an⸗ 
gesogener Kirchfpiel / wiſſen fie fich a noch zur Zeit nicht einzulafjen bis zuförderifk 
Ihre — Gnd. gnaͤdige Erklaͤrung fie Darüber eingenommen haben wuͤrden; 
aͤlde der vier Kirchſpiel sten generalia contra in fpecie aber / daß ſowohl ex 
arte der Unterthanen / als Ihre Excell. Herr Graf Henrichs / uf gnädigft gegebene Re- 
itution Fhrer Churfürfti Gnd.zu Manns ec. die Frau Prinjeßin von Ligne &c.ihreand- 
dige Fuͤrſtin und Frau / verfehiedentlic um Refticution derfelben Kirchen gebührfich erfuchet, 
auch vor die inmittelft vorgangene/ dem Inftrumento Pscis & diametromwidrige Proceduren 
gebetten / aber Feine Antwort darauf erfolgt / Deromegen hielten ſich Anwaͤlde an Ihre 
| FOePl End. und Graͤfliche Gnd. zu Hanau gnädigft und gnädig in Scriptis forwoht als — 
— ſaͤmbtliches Erklaͤren / wolten nochmahls ihre Bitte erwiedert und fabmitti- 
en x. — | 
t — 
Jovis 





Jovis den „5. Decembris 1650. 
Herren Bräflid» Naſſauiſche. 


ze. Sondern bathen wie gebetten / und vorab wegen ber vier wirt 0 Eoangelifher Uns 
terthanen um fo viel Domehr / dieweil Ihre Churfürftt. End. zu Mayng / ihr gnadigfter 
Herr / wie ingleichem Ihre —— Gnd. zu Hanau / ihr gnaͤdiger Herr / ſich nicht 
allein in genere ſchrifft⸗ dlich dahin gnaͤdigſt und gnädigerflärt / daß Sie die 
Deflinen lfecundum Infirumentum Pacis verfaffen laffen wolten / fondern auch unterm 
Dato Manns den 30. O&tobris fich diefer vier Kirchfpiel halben / gegen ihren gnädigen 
Herrn’ Deren Grafen Henrichen:c. in Ipecie guädigft erbotten/ die Verordnung zu thun / 
damit die Prinzepin von Ligne &c. bey vorhabender Execution , fo viel die Unterthanen 
Deren unter Shr gelegenen Kirchſpiel betrifft / dahin erinnert werde auch dißfalls dem In- 
ftrumento Pacis und Darauf gegründeten Decifion gemäß zu leben und berührte Unterthas 


—— en 4 Adam ochgedachte Ihre Excell, deren Ver⸗ 
Eo e. 


x. Anlangend die vier Kirchſpiel / würden fih die Herren Gevollmädtigte erinnern / daß 
neulicher Set zu Franckfurth allererft poft factam urriusque Conclulionem , Die Gewalt 
habere zwar dergleichen Refticutionem bey benen Herren Commilfariis füchen tollen / fie 
aber um deswillen focher Cognition ſich nicht hätten unternehmen koͤnnen / alldiereil weder 
der Buchftab der Reichs sCommillion ein ſolches mit fich bringe / noch auch von ihren 
gmäbigfien und gnädigen Herren Committenten fie dißfalls befehligt wären / Fönnten 
demnach wohl — laſſen / daß fie ſolches bey ihren Herren Committen- 
ten ferners fuchten / und dieweil über dieſes jegige Dor- und Anbringen wegen der vier Kirch 
fpiel Ihre Fürftt. Gnaden die Frau — 5— de Ligoe &c. billig gehoͤret werben müffe / 
und dann Selbige / wie man vernehme / ehifter Tagen allhier anfommen werde ; als moiten 
zu / und hierüber gethane widerantwortliche Erflärung / die Herren 
Commiffarii dasjenige in Obacht nehmen’ was fie von ihren gnädigften und gnädigen Her⸗ 
sen Principalen in Befehlich hätten ıc. 
Jovis den ‚3. Januari 1651. 
x. Und dieweil auch viel shochgedacht Ihre Gnd. Herr Graf Henrich / Ders Herren 
Brüdern, n r / vermoͤg Mütterlihen Teftaments —— ei antzen Graf⸗ 
chafft Siegen’ als viel die Geiſtlichkeit berühren thut / erkennet ſeyen / und Sie ſich dannen⸗ 
o der Unterthanen der vier Kirchſpiel bey ihrer geſuchten Keltication billig anzunehmen 
aben; als werden die Herren Commiffarii dienſtlich erſucht und gebetten / ſolche Reftica- 
tion werckſtellig zu machen etc. 
a ’ Ef paulo pofl. 
20. Wegen der vier Kirchſpiel haben die Herten Commilfarii mündlich angeseigt / Daß fie 


darinnen zu lententiiren in Commiflione nicht befehlicht /fondern hätten von ihren gnaͤ⸗ 
digſt ⸗ und gnädigen ——— dieſe re Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. der —* 


rinzeßin de Ligne beweglch zuzu en’ dag Selbige dem Inftrumento Pacis gemäß vers 
fr / — Klagen beim wolten Sie an Ihrem Orth wolten been nichts 
erwinden laffenzc, | 


Et porro paulo pofl. 
x. Bald hernach und um die woͤlffie Uhr / als die Herren Commillarii über Tafel gew 
haben Fhre Fürftt. nd. die frau Prinzefin von Ligne Dero bey Sich habenden von Adel 
zu den Herren Commiffarlis gefandt/ und gebetten, daß die Aufrichtung Des Altars befördert 
werden möge  fintemahlen Ihre 5 Gnd. in procindu Ihrer Reyß und Vorhabens 
ſey / in die St. Fohannes Kichen zu fahren und den Anfang mit Ufrichtung Des Altars bey⸗ 
qumohnen. TR 
ierauf wurde ich Norarius abermahls uf Befehl der Herren Commillariorum zu 
Ihrer Excel. hinab nacher dem Naſſauiſchen Hof abgefertiget / um Die Beförderung des 
(tars bey $hrer Excell. unterthänigft anzumahnen / und hochgemeldt Ihret Fürftl. Gnd. 
der Frau Prinzeginabermahfiges Begehren zu übertragen / mit fernerem Nermelden’ daß 
in der Sachen —* nicht geſprochen werden ſolle / es geſchehe dann wegen des Altars zu⸗ 


vor Parition; 

Welches ich gleich fo bald verrichtet ‚und zur Antwort von Ihrer Excell. dieſes befoms 
men: Daf — Hl der Tafel begriffen, und feinen eingigen Ihrer Nähen bey fich häts 
ten / welche Sie beſchicken / mit denen Daraus communiciren/ und denen Herten Lommil- 
fariis folchergeftalt begegnen wolten / Daß SE daran ein Genugen haben wurden; _ 

* 2 


Als nun ich Notarius fi referirtes faynd Ihro Fünf Gnd. die Frau Prinzeßin 
auf Dero —* beneben bey Sich habender Ho att herab zu denen Herren \ ommil- 
fariisgefahren / begehrt, daß fich Die Herren Commillarii mit Ihro hinab in St. Johannes 
Kirchen erheben wolten /um den Anfang mit Ufeichtung des Altars feibit benzummohnen 7 
derowegen ich zum drittenmahl zu Ihro Excell. geſchickt worden um Diefelbige Nomine 
der Herren Commiſſariorum unterthänig zu bitten/ daß doch die Parition wegen Ufriche 
tung des Altars dermahlen nicht erfolgen moͤge / Ihre Excell. aber’ eben wie zuvor geants 
mortet: daß Sie nemlich Dero Leuth beſchicken / Daraus mit ihnen communiciren/ und ge 
gen fie Herren Commiſſarios aller Gebühr nad) ſich refolviren wolte; 

Könnte ſich faſt nicht Darein ſchicken / daß man mit Anfegung eines fo Furgen Terminis, 
alſo ſtarck darauf dringen thue. 

Als nun Ihre Fuͤrſtl. Gnd. ſolches von mir Notario vernommen / ſeynd Sie cumpro- 
teftatione fort und von hinnen abgereiſt mit Bitte an die Herren Commillarios, Daß 
bero ausgefprochenen Sentenz wegen diejes Altars exequiren wolten. 3 


Sabbathi den ;%. Januarii 1651. 


Herren Graͤflich / Naſſauiſche. 

3. Beyde Partheyen ſollen mit Abbrech⸗ und reſpective Aufrichtung des Altars die 5 
befördern / damit bis Montag inder Haupt + Sachen fortgefahren werden moͤge / und fo 
in allen gefprochen werben was Rechtensic, 


Lunz den . Jannuarii hor. matut. 
Herren Graͤflich ⸗ Naſſauiſche. 
x. Dieweilen die m ber Kayſerl. Commiſſion ausgeſprochene / und theils exequirte Urthei 
aufdas Vaͤtterliche in Anno 1621. aufgerichtete Te ament fich beziehen / in Demfelben aber 
klaͤrlich enthalten / daß die Beiftlichfeit neben anderen Stücken / den fämbtlihen Herren Ge⸗ 
brüderen gemein feyn und bleiben / und aber Die in Actis offt angezogene 4. Kirchfpiels Unter 
thanen von undencklichen Fahren herbis Anno 1626. der Evangeliſchen or zugethan 
ervefen/ auch mehrentheils noch find’ auch alle diefelbige Kirchen und Schulen zu ihrem 
vangelifchen Exercitio in ihren Handen und Gebrauch gehabt / deswegen dann fie Unter 
thanen nach Anleitung des Frieden Schluſſes ſchon vorlängftrauch ben jetzo wehrenden Execu- 
tions-Commillion etliche Wochen hero / um Reftitution ſolcher Kirchen und Schulen ben ih⸗ 
rer gnaͤdigen Herrſchafft und Dero Bedienten flehentlich angeſucht / aber bis hieher nicht erhoͤret 
worden; Als wird auf Gtaͤfſich⸗ Naſſau⸗ Siegiſcher Seiten nomine fuorum Principalium, 
als welcher vigöre pacis religioſe & paterni Teftamenti das Jus Epifcopale an berührten 
Derthern mit gebührt unterdienftlich gebeten/ die Herren Gegnere dahin anzuweiſen / 
Damit Durch deren Cooperation wohlbeſagte 4. Kirchfpiele wegen gefuchter Keltitution Kir⸗ 
chen und Schulen zu dem gebottenen Zweck — werden moͤchte / worbey 
man an Graͤf ich⸗ Naſſauiſcher Seiten zum zierlichſten proteftiret / daß man hochgedachte 
re Fürftl. Gnd. von Ligne und Dero Herrn Sohns an Ders Obrigkeitlichen Jurisdidtiori 
ochherrlichkeiten und Gerechtigkeit in Politicis das allergeringfte nicht benommen / ſondern 
vielmehr baffelbe allerdings inviolirt vorbehalten haben wolle. ; 


Martis den ‚. Januarüi Anno’ ıBfı. 


Herren Graͤflich⸗ Naſſauiſche. 


&c. Acceptatis acceptandis, & tontradidtis eontradicendis laſſen ſie ben ex ad- 
verfo gehaltenen Recek und darinn angegögene Special - Inftru&tion vielmahl auf ihrem 
Unwerth beruhen / ber ungezweifflete EI daß nicht Dasjenige / was jeizt ex po 


n 

&ore non ampliüs integrä von Ihrer Fuͤrſtl Gnd. de Ligne &c.ad partem anbefohlen 
fen möchte / artenditet / ſondern vielmehr auf Die vor diefen bey den Actis ad totam caulzıra 

bergebene Vollmacht gefehen werden ſollen / unverhofft widrigenfalls Fönte man ihrer 
Seits anders nichts abnehmen / (nachdeme man vor Abzug Ihrer Fürftl. Gnd. der Frau 
Prinzein de Ligne fo inftändig um Hinterlaffung genugfamer Vollmacht angehalten ) als 
daß man ex adverfo Damit umgienge / fowobl die Rayterliche als Reichs: Commilion zu 
eindiven/ weichen man dann diffeits beftermaffen widerſprochen darbey gegenrkeilis 
gen Ungehorſam angeklagt / und in contumaciam quod juris zu Ratniven unter dienſtlich 


gebetten habenic. 
Et paulo pofl. 
- x. Faft gleiche Mennung habe es mit ben 4. Kirchfpielen / dieweilen deren in der Reichs⸗Com⸗ 
En — gedacht / als ſind ſelbige zu denen Herren ne eh ng tar 
morben / woferne ihnen von Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. der Frau Pringefin de Ligne &c. als ihrer 
Landes⸗Fuͤrſtin / wider Verhoffen nicht. geholffen werben folte/ / inmaſſen Dann Die — 
* Ex ur⸗ 


/ 


Churfuͤrſtlich⸗Mayntiſche conteftiret/daf fie aus habenben Churfuͤrſtl. Befehl Ihrer Fuͤrſtl 

End. der Frau Pringegin de Ligne &c. derenthalben betveglich zugefprochen / denen Flagens 

den 4. Kirchfpielen dasjenige twiederfahren zu laffen / was das inſtr. Pacis mit fich bringt ıc, 
Jovis ?,. Januarii 1651. 


Her: Renthmeifter Beder. Ä j 
sc. Hierauf haben die Herren Commiſſarũ nächftfolgenbe beyde Schreiben am Ihre Fuͤrſtl. 
End. die Frau Prinzepin de Ligne &e. abgehen taffen / und find nach eingenommener Mahle 
seit noch felbigen Tags von Siegen wieder abgereij 
Et paulo poſt. 
F Durchlauchtige sc. Tit. os 
w. Fürftl, Gnd. tragen Zweiffels frey annoch in friſchem Andencken / was maffen 
ro Sranc Unterthanen der 4. Kirchipielen im Heyner⸗ und Metpher » Gericht wegen 
Reftiturion ihtesExercitii Religionis, darinnen fieAnno 1624. ohnverneinlich geweſen / 
Anleitung des allgemeinen Frieden-Schluffes ſowohl bey E. Fürfil. Gnd. als au) uns Kayſer 
und Keiche Commiflarien flehent ımd unterthänig angehalten / auch offt unferer derentwe⸗ 
gen befchehene Recommendation von Em. Fuͤrſtl. End, jederzeit einer gnädigen R- folution , 
twie auch wir felbft vertröftet worden warn aber vor Effectuirung einiger Wuͤrcklichkeit 
h 1. End. von hinnen abgereifet/ und wir bahero von Eingangs angeregten Unterthas 
en umabermahlige Vorſchrifft inftändig angelanget werden / haben wir ihrem Perito zu de- 
£feriren dahero ung fchuldig — weilen wir * von unferen gnädigiten und gnaͤdigen 
en Principalen ausdrücklich befehliget / Diefeibe ſich auch zu Em, Fuͤrſtl. Gnd. gänglich 
perfehen / Sie ee dem Inftrum. Pacis , gleich allen gehorfamen Reiche - Ständen nichts 
entgegen handeln’ jondern demſelben gemäß Dero arme Unterthanen zu radtiren gnaͤdigſt ges 
vH ſeyn werden ; Als gelanget hiermitan Ew. Fürfl, Gnd. * imgleichen hochfleißiges 
Bitten / Diefelbe rollen gnaͤdig geruhen / unſerer gnaͤdigſten und gnaͤdigen Herren Principulen 
thane Recommendation auch dieſer unſerer wiederholter Intercellion dero Unterthanen 
erfrenlichen wuͤrcklichen Genuß empfinden zu laſſen; hieran erweiſen Em. Fuͤrſtl. 
End. / was Dem Inftrum. Pacis gemäß/ obligiren auch imjere Herren Principalen gang hoͤch⸗ 
19 und werdens Dero arme Unterthanen in allen ſchuldigen us Zeit Lebens zu vers 
jenen ohndergeffen ſeyn und bleiben / und thun hiermit Er. Fuͤrſtl. End, Dero treuen Bes 
wahrung GOttes zu allem Fuͤrſtl. Wohlſtand treulich empfehlend; Geben Siegen den 35. 
anuarii Anno 1651. 
Ew. Sürftl, End, 
umnterthänigft + willige 
N.N.N. N, 











Num. IV. 


Extra&us Kayſerl. und Reichs: Commifhions- Protocolli, in 
Sachen Raffau: Siegen contra Naffau: Siegen. 
Franckfurth den 2%. Auguſti (6. Sept.) 1650. 
Jeſemnach und dieweil neben der angegogenen Land» und Reiche -Fündigen Notorietät/ Das Stifft 
aus denen, den. Herren fubdelegirten Commiffariis unterm 'S- Augulti in forma pro · eppel 

 __ bante vorgelegten Irrefragabilibus Documentis,morgegen auch die Herren Widertheis dettefend. 
le(quod utiliter acceptatur) pr&ter meram generalem contradi&tionem in Ipecie nichts 
hebliches Eintwenden Fönnen / Sonnen⸗klar erhellet / daß die Evangelifche Herrfchafft und 
erthanen in Stadt und Graffchafft Siegen / auf beruhrtes Syahr und Datum alle Kirs 
Sen und Schulen dafelbft cum pertinentiis & dependentiis, und Ipeciatim dag en 
te Colledten » Buch / die Abtißin zu Keppelaber mitihren Conventualen das Elofter Dafelbft 
unlaugbar eingehabt, und befeffen / und allerfeits das Evangelifche Exercitium offener Ubung 
geh haben, und deffen allererft in Anno 1626. entfeget/ Die Evangeliſche raftores und 
ufmeijter vertrieben/ und hingegen erſt damahls die Herren P. P. Societatis de facto eins 
geführt / und ihnen ermeldte Kirchen, Ctöfter und Schulen überliefert worden / und dann / 
mie vorermehnt/allhier nicht / was de ſure poffeflionis 1. Januarii 1624. habitz zu difpuriren/ 
nicht zulaͤßig ſeye; Als bitten fie Sräflich- Naſſau⸗Siegiſche & Conforten unterdienftlih und 
i ig / rejectis omnibus ex adverlo allegatis frivolis,& vigore Inftr. Pacis jam dudum 

explolis exceptionibus,plenariam Reftitutionem dictorum Templorum fcholarum & con- J 
ventus cum pertinentiis omnihus & fingulis, cum omnimoda lolida abolitione ‚omnium 
interim quovis moddintrodudtarim novarionum & mutationum &e. wie mehrmahls ges 
besten worden / oder quovis meliori modo — werden koͤnmen / cum Retufione = 





Des 
Keppel. 


eh des Heil. Reichs Commiffions - Sachen Fräulein Marien von Effern / genannt Holl / 
batigin zu Keppelund Conventusfen Imperranten an einem contra die Herren P.P. Socie- 
taris Jefu zu Siegen/und in deren Nahmen Turorio nomine Ihro Fuͤrſtl. Gnd. die Frau Prins 
zeßin Erneftina de Ligne , und des Reichs vermittibten Grafın zu Yaffau » Siegen xx. re- 
ſpective Imperraten und Defendentin anderntheils / die Reltitution des Elofters Keppel bes 
treffend / wird allem Vor und Anbringen nad) zu Recht erfandt / daß gedachte Imperrantin- 
nen indas Clofter Keppel/ mit feinen Zu: und Angehörungen / vermög Inftrum. Pacis in 
den Stand / tie fie Anno : 624. 1. Januarii geweſen / wieder zu refticuiren und einzuſetzen 
fenen / alsdann wir des Heil. Reichs fuhdelegati Commiffarii diefelbe hiermit wieder reiti- 
tuiren und einfegen / jedoch der Obrigkeit und männiglichen fonft an ſeinem anderwerts has 
benden Recht / dardurch nichts benommen / fondern vorbehalten / die Unkoſten Derenthalben 
ehe aufgangen/ aus bewegenden Urfachen gegen einander compenfirende und vers 
gleichende, 
Publicatum Mercurii ;%. Decembris Anno 1650. incivica curiaSigenenfi &c. 


Veneris den 35. Decembr. 1650. 


(genden Freytags fennd die Herren Commiffarii zu Mittag indas Cloſter Keppel 
gefaheen / allda die Frau Abbatißin / Frau Maria von Effern / genannt Holl mie 
auch unterfchiebliche von Adel, als der von Selbach / genannt Lohe der von Bickenx. Dee 
von Langenbach ıc. Der von Hees und der von —— beneben unterfchiedlichen zum 
Giofter gehörigen Hofleuthen / wie ge err Nenthmeifter Becker / beneben Herrn 
Patre Procuracore Societ. Jefu zu Siegen — allda vornen Eingangs des Cloſters 
ren Commiffarii zu verſtehen gegeben / welchergeſtalten es nunmehro an deme / daß Das 
jenige Urtheil welches am . hujus zu Siegen in Diefer Ciofter » Sachen ergangen und 
publiciret worden / Ko der Seht rexequirt und vollenzogen werden folle / wolten derowe⸗ 
jen von dem Herrn Renthmeifter Beckern und dem Herten Parre die Schlüffel zu ſolchem 
ofter Keppel begehret haben welche Dann berührte Schluffel zur Hand der Herren Com« 
miffarien überliefert haben ; darauf die Derren Commiflarii diefelbe an gedachte Frauen 
Abbatigin zugeitellt / mit Vermelden / daß hierdurd) wi Sie und Ihre Conven- 
tualinnen in Diefes Cloſter Keppel / ro Zu: und Angehörungen/ vermög Inftrums 
Paci« und Krafft vorangeregten Urthels / refticuirt und eingefegt haben wolte / defjen dann 
nicht allein Ehren:befagte Frau Abbatißin für fich und in ihrer Conventualinnen Nahmen / 
fondern auch mohlermeldte von Adels als dieda Diefes Orths auch intereflirt / fich reſpecti⸗ 


‚ve allerunterthänigft und demüthig bedancften / darbenebens aber wegen Deterioration 


des Clofters proteſt rt/ dargegen alle Nothdurfft Rechtens vorbehalten und in fpecie Die 
Reftitution deren von den Herren P.P. abgeführten Glocken und Documenten inftanter 
begehret haben / nie Denn auch Die vom Adel ihnen ihr Recht / fo fie am Elofter haben per Ex- 
preflum vorbehalten haben tollen. 


Copia eines gegen vorangeregte Friedens: Schluß-mäßige Reftitution ex poſt 
wiederum abgenöthigten Vergleichs vom 35. Aprilis 1655. dass 
Etifft Keppel betreffend. | 

uU miffen fene hiermit / Daß nachdeme das Cloſter Keppel / krafft des allgemeinen Fries 

- den » Schluffes und Darauf erfolgter Kayferl. und des Heil. Reichs Commillion und 
— dentene, wieder in den Stand / wie es Anno 1624. prima die Januarii geweſen / 
reſtiturt / und dahero Die anjetzo darınnen befindliche Jungfrauen Reformirter Religion 
vorgeben / dB zu ſo cher Zeit das Exercitium Reformivter Religion allein da geweſen ſeye / 
deshalben denen Catholifhen ihr Exercitium nicht geftattet / diefe aber nicht nachgeben” 
toollen / und hierdurch ins Fünfftige anders nichts als groffe Uneinigfeit und Zwieſpalt zu’ 


beforgen; - 
hi Als haben zu Verhütung al ſolchen Streits ‚und um defto beftändigere Einigfeit zu 
pflangen und zu halten / Die Hochwuͤrdige und HochEdelgebohrne Fungfrau Fohanna Stes 

von und zuder Hees / jegige Frau Abtikin / pop denen dafelbft befindlichen Ju 
Frauen mit gutem Vorwiſſen / Belieben und Bewilligung des ——— und * 
— Fuͤrſten und Herrn / Herrn Johann Franzen Fuͤrſten zu Naſſau ꝛc. Grafen zu 
atzen Ellenbogen / Vianden und Diez / Herrn zu Beyiſtein ec. Sich dahin auf nachfolgende 
Weiſe vereinbahret und bethaͤdiget; 
1.) Als nemlich in dieſem —* Stifft mun forthin nach dieſem Vergleich allezeit neben 
einer zeitlichen Frauen Abtigin noch acht Jungfrauen in Convent deren der balbe 
Theil und zwaren vier der Larholifchen: die übrige vier der Evangeliſchen Relızion 
zugethan ſeyn ſollen; en 
i — 2) 


2.) Aſ ausdruͤcklich verabfcheidet worden / daß zu ewigen Tagen in dieſes Stifft keine ande⸗ 

re Perſonen / als welche dero Adeliches Geſchlecht vom er und 5* mit ihren 

aufrichti Bier Ahnen erweiſen und darthun koͤnnen / admittiret oder jugelaffer 

werden follen; 

3.) Und n e ſich vor das dritte zugetragen / daß jeßige regierende Frau Abtißin / Jo⸗ 

Drum Geepbana von und zu. der Hees / der Catholiſchen Religion rg di iſt 

xuͤndlich abgeredet und beſchloſſen worden / dag nach toͤdtlichem Ableben jetziger Frau 

Hrigin( ches GOtt noch lange verhüten wolle) oder da diefelbe ihre Stelle adma- 

.nus nn. ige —* rn m 2 * —* a ihtes Landes 

Herrn zu thun verbunden und gehalten fepn ſolle / Ihro Hochfürftt. Gnd. auch vor ſich / 

und ders Nadfömlinge gnädig erfläret / - Sie ſolches aufvorbrachte RE 

chen / wie von Alters / gnaͤdig geſt atten wollen/ein andere qualificirte von denen vier Evans 
—* zu einer Abtißin erwaͤhlet und beſtaͤttiget / auch fuͤrders allezeit mit Erfegun 
vacirenden Abtißin / ſolchemnach . der Catholifchen eine Evangelifche/ und na 

e Eatholifche * fic in infinitum alterniret und 


der —— wieder ein 
— en; 
4) Und damit auch vierdtens wegen des offenen Exercitii beyder Religionen kuͤnfftiger 


ESttreit verhuͤtet werde/ift gründlich abgeredet und verglichen worden / daß ohne einige 
i oder Exception alles / was bey beyden Religionen üblich und braͤuchlich / exer 
ciret und gelebet werden mag und Fan / inmaſſen dann Denen * in Krafft 
dieſes zugelaſſen werde / einen beftändigen Altar in der Kirchen an gewoͤhnlichen Orth / 
awo derfelbe vormahls geftanden / aufzurichten / auch ferner allerfeits bewilliget wor⸗ 
den / daß zu Ubung des Gottes + Dienftes von jeden vorberührten Religionen ein Geift- 
Biheraufdes Stiffts gemeinen Koften zugelafen werden folle/ und foll jederzeit auf 
ein oder anderer Religion Heiftlichen/ mit ABiedererfekung fülcher Stelle eg 
” ebung des in Anno 1622. Den 29. Martii aufgerichteten Vertrags gehals 
ten werden ; 
5.) Soviel zum fünfften die Kirchen und Glocken - Geldut betrifft / foll folches gemein ſeyn / 
=. und die eiche ihren Gottes⸗Dienſt in der Kirchen von Ära frühe big —— 
Uhr / demnaͤchſt die Catholiſche von neun bis zwoͤlff Uhr Vormittag / und wieder die 
Evangeliſche von zwoͤlff bis drey Uhr / dann die Catholiſche bis in Die Nacht haben / 
' und * einiges Hindern oder Irren richtig endigen; 
6) zum fechften wegen der Faft: Tage Anregung gefehefen / ift hierbey aa ia 
worden / daß bie rau btißin und dero Nachkoͤmmlinge beederley Religion gehalten 
ſollen / alle Feytag und Sonnabend ſowohl als auf andern ben den Carol chen 
aſt Tagen Al und Fleiſch zugleich verfpeifen; Und Damit — dieſe abgefchriebene 
acten ins kuͤn ge ftet / feſt und unverbrüchlich gehalten und Darwider in Feis 
nerley Weis no ege / wie das erdacht oder gethan werden möge / contraveniret 
werden; fo haben obgedachte Frau Abtißin und Conventualen dieſes alles zu obfervi- 
ren und zu halten mit Hand und Munde bey Adelichen Ehren / Treu und Glauben 
und wahren Worten einander zugefagt und verfprochen / auch hochgebacht Ihro Hoch» 
fuͤrſtliche End. diefes Stiffts Ober - Schug- und Schirm Herrn unterthänig erſucht 
und / diefen Recels gnädig zu racificiren / und zu confirmiren/ welches Dann 
Ihro l. Gnd. gnaͤdigſt gewilliget. = 
Urkund find Diefer ——— sen gleichlautend musgefertigt / und von hochgedacht 
Hern und Ehren» gemelbter Frauen zu Keppel und Ihren 
ihriebenen Benftand unterzeichnet worden / Jedoch Shrer FR Gnd. und Dero 
N hohen Obrigkeitlichen Jurisdition in allem ohne Nachtheil; So gefchehen. 
ben 55. Aprilis 1655. 


(3 Johann Frantz / Fuͤrſt zu Naſſau. 


Johanna — zu der Hees / 
tißin. 
Johann von Seelbach / genannt Loh. 

| Johann Stiederich von Bicken / Ser zum Hay, 
Beorg Ludwig vonımd zu der Sees. 2 
Johann Dieterich von und zu Soldingbaufen 

und Bergen, > 
Adam Friederich von Seelbah, 
.- - Henrich, von Sieburg zur Hero, 

a Ze kacta 






Fa&ta Collatione habeich dieſe Abfchrifft deme mir vorgebrachten rechten und wahren 
Originali von Worten zu rten allerdings — — / welches mit dieſer 
meiner eigenhändigen Unterfehrifft und vorgedruckten gewöhnlichen Notariat-Signet arte 
re ; So gefchehen Siegen den 19. Augufli 1707. 


| Henricus Lipfius, Authorit. Czfar. Notar, 
(L.S.) Publ. & Juratus mpp. 


Copia Receffus de 29. Martii Anno 1622., das Stift Keppel betreffend / mo» 
von bey hiervorgefegtem abgedrangenen Vergleich vom 20. April. 1655. 
bey deffen $. 4. in fine Anregung gefchehen. 

zu wiſſen / als zwiſchen dem Hochgebohrnen Grafen und Deren, Herrn Johann dem Aels 
S * Grafen zu Naſſau⸗Catzenellenbogen / Vianden und Dietz / Herrn zu Beylſtein / 
unſerm gnaͤdigen Herrn und dann der Ehrwuͤrdig / und Wohl⸗Edlen und Tugendfamen 
Marien von Effern / genannt Hall Ir Zeit Frauen zu Keppel / wegen Beitellung der 

arr zu Keppel vor fich allein zu beftellen befugt erachtet’ hochermeldter unfergnädiger Here 
/ als Des Orth ordentliche Landes⸗Obrigkeit (Deren End. allent alben Ihr. Gnd. 
Landen / als auch des Orths Kirch en und Schulen der Gebuͤhr zu verſehen — 
Ihr nicht en noch geſtatten koͤnnen; als iſt zu Abhelffung dieſes Streits / und üs 
tung fernerer Weitlaͤufftigkeit / durch Unterhandlung derer zu Ends benannter von der Frauen 
Bm darzu erbettener von Adel / die Sad) Dahin vermittelt / Me und verabfchies 


Aa pe einige Differenz und Irrung vorgelauffen / indeme Ehrsgedachte Frau die 


worden / Daß zwar der jet zum Paltor vorgefchlagene Martinus IBiederftein (doch Daß 
Ibenicht allein-fich behörlichem Examini unterwerffe / fondern auch zum Minifterlo ordi · 
niren laffe) fo fang es dem Haufe vorträglic) — er ſich in Gebuͤhr verhalten wird / 
zu dem Pfarr⸗Dienſt des Orths (darzu Ihre Gnd. ihne hiemit auf vorgeſetzten Fall in Gna⸗ 
den contırmiret haben wollen) zugelaſſen / hinkuͤnfftig aber, und da der Pfarr⸗Dienſt zu Kep⸗ 
ei wiederum erledigt werben ſolte Chrsgemeldter Frauen und denen Fungfrauen daſelbſten 
Fo ftehen folle / ein oder mehr anfehnliche qualificirte: der allein in GOttes Wort gegrüme- 
eten wahren Reformirten Religion zugethan s und Dem Haus Keppel dienliche Neon 
gegen welche Hochwohlgedachter unfer gnädiger Herr keine erhebliche Lrfachen / Darum Dies 
(be nicht zuzulaffen feyn möchte / einzumenden) — ; Diefelbe hochgemeldtem uns 
gnädigen Herrn nahmhafft zu machen und darauf Die gnädige Confirmation zu erwar⸗ 


en / und Damit das Haus Keppel jederzeit um “ vielmehr mit einer tauglichen qualificirtem _ 


hn zum Paftor zu gebrauchen verfehen werden möge / ſoll derſelbe / ſo Degfalls vorgefchlas 
gen (wofern derfelbe zuvor nicht zum Minifterio ordiniret geweſen) fhuldig ſeyn / ſich nicht 
allein von einem Inſpectore allhier zu Siegen oder fünften an einem anderen der Reformits 
ten Religion in der Öraffchafft Nraffau » Cagenellenbogen ec. gugethanen Orthender Gebühr 
examiriren und ordiniren zu laffen / fondern auch nach erlangter Syhrer Gnd. Confirmation, 
wie auch darauf erfolgter öffentlicher Prefentation (welche Prefentation dann in Ihr. Gnd. 
und des Haufes Keppel Nahmen gefchehen ſoll) ſich in allen Fhr. Gnd. Kirchen + Ordnun 
nd den Legibus Synodalibus, wie folche bis Dahero allhier und fonften in der Graffch 
affau + Catzenellenbogen üblich herfommen  gehorfamentlich zu untermwerffen / und fein 
durchaus getreulic) zu verrichten / oder auf den unverhofften Fall ein folches nicht ge⸗ 
ehen würde / gewaͤrti Eon /daßer removirt und abgefekt / und feine Stellmit einer an⸗ 
ern qualificirten Perfohn vorberuhrter maffen ver werde. 
u Urfund ſeynd diefer Abfchied zween gleichlautend ausgefertiget / und von mehr⸗ 
hochgedachten unferm gnädigen Heren 2. und Ehrfrauenzu Keppel und ihrem Benftand 
unterfchrieben worden; So gefihehen zu Siegen den 29. Martii 1622. 


Johann / Graf zu Naſſau. Maria von Effern / genannt Holl / 
mpp. F ppel. 


rauen zu Ke 
Johann von Frog genannt "Johann Stephan, von und zu Sees. 
. 2 7 " . s 
Conrad Wilhelm von Seelbach / 
genannt Buadvalel, 
RIES E RIES 


u AdNum. XI. Additamentum at 
Die Naſſau⸗ Siegiſche Religions · Beſchwehrden 


betreffend. 


Arch dieſes hat man allein angeigen ollen / twie basjenige/ / was unter Nom. XL. 

pag. 1. ergehlet worden / daß nie als der Damahlige Catholiſche Graf / 

ER Commillions - Sentenz de Anno 1650. , nicht lange ges 
geliſch 









I — 






d gleich folgenden Jahrs feine Religion weiters aussubreiten geſucht / 
iſche Herren Grafen vor dem in Anno 165 1. abgenöthigten Me- 
SINE diations - Receßs, anfänglich zu Speyer geflaget haben folten / ſich etwas 
anders in fado und ohngefehr folgender geftalt verhalte : Nemlich / daß / ob zwar nach ers 
folgten Frieden die zu deſſen Execution von Reichswegen verordnete Commillion 
Shut: Mayntz und Hanau / durch Dero nah Siegen abſchickte Subdelegatos , wegen d 
Kirchen und Schulen / in fpecie aber der St. Nicolai - Kirchen in Anno 1650. den = 
ei Dero Commiflions - Sentenz ertheilet / wie folche bey gedachten Num. XI. 
fub Lit. D. per Extractum bengedruckt zu finden / Deme ohmerachtet Dennoch / laut der Anno 
a7ı0. zum Druck gebrachten und bey dem Hochloͤbl. Corpore uͤbergebenen / fo rubricirten 
grimdlichen Gegen s Vorftellung und Erläuterung pag. 32. & fegg. noch verfchiedene Pundten 
ohnerörtert und ohnabgethan übergeblieben / als (1.) Die Evangelifcher Seits geſuchte Re- 
Kitution derer zu gedachter Sc. Nicolai- Kirch gehöriger in Anno 1624. eingehabter und im 
des privativo Territorio gelegener dreyen Capellen / Caen / Wei⸗ 
denau und. % / (2.) bie völlige Abfchaffung des Catholifchen Exercitii Religionis in 
Siegen / als in Anno 1624. allda gantz nicht in bung geweſen / (3.) Die Zusfsofung 
Dexer Fefuiten und derer Catholiſchen Naths s Herren vom Rath⸗Haus / als deren Feine von 
De Religion in Anno 1624. —— / fo dann (4.) die Keſtitution derer in dem 
befinblicher Kirchen und en cum annexis , ald welche Reformati in Anno 
1624 sang alleine eingehabt und beſeſſen. : 
"nd gleichroie zufolg gedachter Erläuterung ad Didtum Num. XI. und deren Anlagen 
von« et Subdelegations - Commiſſion über vor⸗angeregte noch weiters reftirende 
Pundten die einge mg mungen von en eit durch allerhand 
Ausflüchten/und zwar endfich auch unterm Pretext , als ob die erfannte Reichs -Comif- 
“ fion 1 bloß allein auf die Stadt Siegen nicht aber auffer derfelben erſtrecken thäte/ 
moͤglichſt zu trainiren und aufzuhalten — worden / zu dem Ende auch der Chur⸗ 
—* Subdelegarus bis auf ausgebrachte nähere Reichs „Commilliän ſich de facto 
von da hinmeg begeben / die in Nürnberg in Executionem Pacis verſammlet geweſene 
Meichs » Deputation aber ingwifchen auseinander gegangen / ee der damahl alla 
ende Graf Friederich bey fo bewandten Umftänden fich gemüßiget befunden / derjeni⸗ 
gen Mittel fich Ri gebrauchen welche ſowohl der, Friedens» Schluß / als auch deſſen Exe- 
Cutions - Receflus einem jeden gravaro gegönnet/ um nemlich bey Abgang vorsangeregs 
ter Remediorum ſich durch felbft eigene Macht in Pofleflion desjenigen zu fegen mas ander 
—— mäßigen Execution vor⸗ angeregter maſſen annnod) abgegangen / zu wel⸗ 
Ende er daun / um die Catholiſche Mit⸗Herrſchafft / zu Abſchaffung derer Jeſuiten und 
Catholiihen Raths⸗Maͤnner vom Rath⸗Haus / auch des tempore Belli eingedrunge⸗ 
nen Catholiſchen Exercitii publici das Catholifche Schloß / durch zuſammen gebrachte gnug⸗ 
ame Mannfchafft / nicht allein von zweyen Batterien beſchieſſen / ſondern auch zugleich / zu 
haltung der Keſtituͤtion vorangeregter Capellen und derer Kirchen und Schulen / Ca⸗ 
tholifhen Landes cum annexis an daſige Reformirte Unterthanen / ſolche reſpectivè 
Capellen / Kirchen und Schulen de facto in Poſſeſſion nehmen / und fie Denen Keformirten 
Deedigern einraumen laffen / wordurch dann gedachter Friedens «Schluß in hiefigen Landen 
pe: völligen Execution würde gekommen ſeyn wann nicht NB. Dafige Larholifche 
DZerrſchafft zu deffen Verhinderung fi) NB,nicht naher Speyer / fondern an ben 
Kayſerl. Hof gewendet / imd allda Citationem fuper fracta Pace publica ‚ famt bepgefügten 
Mandatis Pcenalibus dereftituendo, avocando & non amplius turbando ‚ Desgleihen Ex- 
citatoria , umgedachter Catholifcher Mit» Herrfchafft hierinnen zu aſſiſtiren / an damahli⸗ 
gen Bifhoffen von Münfter/ als Crayß⸗ ausjchreibenden Fuͤrſten / aus rum on ſucht auch 
wuͤrcklich erhalten, diefer auch unterm 9. Sept. 165 1. Durch erlaffene Schreiben Die Autho- 
ritate Cxfarea gegen das Fuͤrſtl. — Haus / aufgetragene Kayſerliche Commiſ- 
Lon und deren wuͤrckliche Vollziehung auf den widrigen Entſtehungs/Foall / und da man 
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bertzerter i befondere unmaciäg Bo ezahlen — Marck löthigen Golds, auch) 
Ich Pe s Leib sumd Febens- , von —* eventlichem Unternehmen kuͤnfftig⸗ 
n gantzuch abjtche und’miteinander ruhig und edlich Iebet , eg rt Unfer und des Chur⸗ 
I öl ke, Adminiftration der ch-Naffau- oe Landen aufs 
— ſelben er —— deren Ca⸗ 









oliſche "Si hulmeiftern mi use * — euch gehorſamſt unterwerffet 

—* 1 die Ekede fi nad un et. 24 Inmaſſen dann auch , bon r — einem 
der dern hierwi en wuͤrdet, mit angeregter Straff con- 
Eye 35 nacl nn erſt/ beſagte lee K ferliche ——— Com- 


> gleich ex verfahren werden folle. Wornach ihr euch ſamt und ns 


ehorfamft zu r ichten, und vor ‚obrängefegtn und anderen nachdrücklichen Straffen zu 

& N! —— —* e D68 Dibaniihe ke ee 
eu © 

m mppr. = * * 
gried. Carl Graf von Schönborn. 
Eee 44 Mandatım Sacre Cafaree Majeflatis proprium. 
ae ‚ rom von Deffane mppr! 


er 
* 


B2 Num; 





Ambts hauſen age | — Reform 
Feuersbach · rer Reformi 
Be nn mau Reform — 


ie * 





ee ee — — — — 





Het hr er. KT Y —* 
te 


a 3 —— ee ak 





”„cE DODET IN EIDICTI 


iv- Terrier alba 


weilen nun Die ex adverſe 
sah, Ben 5 


ur f 


Ei, Kayfe * ee 
en und —5* 
enen Allerhoͤch⸗ 


eligions · Sa⸗ 
— 





Dar 


IKKIUIER 





— UP. 


dt von dem 1 


Maui Der zions- Gravamina 
Nochturftlich: Dire&tori 


—2 HL lbige dem 
e j & ner IT efferung jugejteli wo den burg den 7,04. 1709. 


— — —— Canblev 








Hm Bu ; 
5/9" — — Ka * * u — See a 





3 ER | 


8 
nr 


= 
TEE BER N. 


2 ‚ „ Num. 6 
Si Alerdurchlaͤuchtigſter X. X. 4 = 19 ad 10 — a 
2. Sayfrl Most ten Au Dem an "Dig ia — 
lauffenden Jahrs, 18 x Gnãdigſten Buädigen Herten Principalen 
Dbernund Committenteh,abgelaifenen Alleruntertbänigiten Schreiben mit mehreren 
eranäbiaft vernommen haben, 108 vor Artemtaten in Religions Sachen in denen Füuͤrſtl. 
raftau » Siegenifchen Landen, gegen den Meftphälifchen Friedens - Schluß, die Darauf ges 
folgte Reftitution und den Nürmbergifchen Executions-Recels, lücceflive vorgenommen; 
und von dee von Ew. Kayferl, Majeftät der Zeit aldorten angeordneten Gommiflion 
ntinuiret und extendiret erden wollen, Auch was Darauf hin Ew. Kapferl, Müjeftät im 
rahmen —— — — zugethanen Reichs? Ständen wir in aller Unter 
thänigkeit zu bitten ung gem beit nn ER 
Nachdem nun eines Theile’ e8 alergehotſamoſt / debetenen Remedut Yorhanet 
Religions + Gravaminum dem Anſehen nad) in die Länge hinauß verzögert werden dörffte, 
andern Theils auch diefes Religions Werck fich feither in ein und andern aud) fehr alteri« 
rer; So haben obgedachte unſere Gnaͤdig gr: -Prirreipaten, auch Obere 
und Committenten ung ferner + weitlichen anb len, Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt in allerfab- 
miffeftem keſpect allergehotſambſt vorzuſtellen/ tote ſich gar nicht thun laſſen wolte, daß die 
a derjenigen Ständen, welche ex capite Gravaminum reſtituiret, in Proceis vor 
den Kapferl, Reichs Hoff ‚gaogen werden fotlen, maſſen Jolches dein Inftrüinento Pa« 
cis Weltphalicz nach deflen Difpöfitioh die lædirte fo fotthin in ihre Rechte ju refituis 
fett, & diamerto entgegen hieffe, Und alfo darauffhin die Abhelffung dieſet Gravaminum 
durch das Weſtphaͤlſche Creyß ⸗Ausſchreib ⸗ Ambt C fo jegoangejogenem Intrumenit Bis 
cis ohnedem allerdings gemäß ) am füglichiten und baldeften geſchehen koͤnnen · u, 
Diefem allen nad) follen Ei, Kayſerl. Majeſtat im Nahmen und von wegen mehr⸗ 
erwehnt unferer Gnaͤdigſten und Gnaͤdigen Herten Principalen, auch Obern und Commit⸗ 
tenten hierdurch ferneriveit in geziemender allerunterthaͤnigſtet Devotion erfuchen, Sie 
nad) Dero Welt geprieſenem ——— dieſe Sache wear in die | 
faffen, allergnäbigft geruhen möchten, Daß ſowohl der Evangelifi zu Naſſau⸗ 
Tenbogen dus obangefuͤhrten U achen in puncto dieſer Religions- Gravaniinummif ] 
ten Procefs und Mandaten von Er, Kayferlichen Majeftät Reichs» Hof Rath verfchonet, 
als auch, fonder — Maßgebung, dag Weſtphaͤliſche Creys⸗Ausſchreib⸗Amt, 
fach Anleitung des Nurnbergiſchen Executions-Recefles ‚disfalls feines Amts erinnert, und 
die Abheiffung folcher Gravamiaum demfelben aufgegeben werden mögte, Dieſe allergereche, 
‚tefte Kanferliche Verfügung werden unſere Gnädigft- und Gnaͤdige Herren Prineipalen 
here und Committenten mit ihren allertreugehorfamften Dienften in 
Devotion £ebensslang ae Aufferft bemuͤhet feyn, und wir verbleiben in allaı 
er Submiflion. gensburg den 28. Decembris 1709, „ii. 1. "uno m Siirii us, 
Das vbftehende Copia des an die Roͤmiſch⸗Kayſerliche von dem A 
pore Evangelicorum ‚punto der in denen dd + NRaffau-& en Fans 
den vorgekommenen Religions - Gravaminum; allerunterth en Inter- 
cefions - Schreiben feinem Originali gleichlautend , wird hiemit Krafft Diefes arteftis 
ret. Regensburg den 30, Decembris 1709, a 5 5 
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— ‚ Eapellen, Schulen und — Gefaͤllen geweſen, und 
—* ne — Br Seitsmanfic fich angemaffer, ihnen durch Land ande» Fürftl. Macht con · 
waP mW halicam, fucceflive fucceflive abgedrungen worden feye, und —R dem 
htet cbe Krchipi Stund das publicum Keligionis Exercitium conlervie 
J mio mobonjaxta Artie, 5. & 3r, Inftrum, Pac. Weltph, die Schur 
len und Sc * Em Deere annexum, mithin es au 36 Kuda = 
‚örtlich; Di nunmehr folche Schulen 
ia fadti, ea aa te Cum n, eigenmächtig und unter 


* A: ‚gar Die dahin anhalten wollen , ihre Kinder zu den 
y ‚© Schu err ge zu deren Verpflegung zu contribuiren, ** 
dachte luſſes Artie, 5.$.34,.auch denen jenigen , welche in 
An De — —* ern er, — vel en eligionis ge wi 
\ erthanen zu toleriren , au 
vet önne, Pi * —2 n zur inftrution ihrer Kinder ie 
Vz ia. Br Ptor nn konnen, dermaffen , daß es an ſich eine offenbahre 
WAmad ———— Saoferichen Majeftär in diefem Stuck ‚per falla 
chenen und in — ne Exhibito bepgelegten als 
Verordnung, we ine andere Abſicht C als daß durante admini- 
ad * alles in ac uo zu belaffen, und Fein Theil den andern 
‚der bisherigen Pofleflion entfegen foll) gehabt fan, wann 


underantwortliche Neuerungen vor * 

A ne albereits um tan 
* Bi orio das ganke Land arsch E he aan Rer 
\ igion gans alleir gemefen, die Earholifche aber an Kir u Ca⸗ 
den "ar Rirchlichen 9 nicht das_geringfte gehabt, noch, haben Fönnen, 
Grund in Anſehung desjenigen, Nr ratione. Sie 
x maflen,denen Evangelifchen Pi ormirten 


Ki fäntlicher N 
— Zn eingebra — md — 
—* ay ae ahmeng 
hen Ch Se ren tänden zur Billig + mäßiger Ke- 
ft prefentitet t worden, mif-inferiret zu finden , teilen ſich Dann 
zu Erhaltung volftändiger Reftiturion juxta Poflef- 


ferner «weite Vorftellung nicht ae 
mn Cömde vr Sie Sarg 


hemnach an Ew. Kayſerliche Majeftät Anwalds Snifes 
elbe gerul ren EU ih dede 





hun — ———— 9 Con —— 

amd ſofort, mit ——— uxta poſſeſſionem 
| gedachte Ense ihn — — vollſtaͤndiger 
ne aa er ‚oa Dee chende Anne m Bein ea 


irn, Daß ben un ba in#trations- Regierung dahin gehen 
en | ons -Befchwerden 
Eon ve gg Ar ar ndliche K ——6 olchen unternomm 
eeruingen eiten abzuſtehen | wie es bey Antritt 
dieſet * —— befunden, wiederum herzuftellen ‚ fo fort d 
e Schulen wiederum zu reſtituiren, auch Dit Continuation derer vorige 
2 und Vorſangers zuzuſtehen — occalione Anwalds armen. 







bedrangten Principalen via executiva wiederum heraus gehen. ak 
ſollen ec. a > Fr 
Darüber ic, —— 
Em, Kayſerlich/und Kongichen Majeßat x x. 
EN EROBERN 





Veylagen. 


Num.9, 


Sees Kind ——— Dielpffen, Wil⸗ 
nsdorff, Cyſſern un [4 o dann allen uprigen en ir 2 


Hayn, wo en ge werden, wird hiermit alles Ernſtes 
denen Eatholifchen entzogene ulenude Eapellen inZeit von 8. Tagen wieder — 
Signatum Siegen den 27. Junli 1724. 


Kanferliche Adminiftrations - -Sangle 
hiefelöften. 
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Num. 10. 


En 6, Julil a, c. 1724. ift der Herr Rath Kren Amt getoapneten Cafe in und 
&) fer Dorff Dreisba — und hat der Gemeinde muͤndlich anbefohlen fi 
nicht gelüften zu laffen, einen Reformirten Schulmeifter fee — die Schul v 
in die Capell zu ſchicken; und als ich nur zum neuen Catholiſchen Schulme gefprochen 
ob er aud) die ed am legten Abgang gegebene Ordres noch wife , und. De inte noch) 
wohl wahr werden, fo habe ich den 31. Julii Deswegen auf der Cantzley erfcheinen — 
und ſeynd mir 10. Gulden Straf angefeget worden. : 


Philippus Pandhöffer von tin 


X 


Eſagten 31. Juli * Ends⸗benennier auch auf der Cattzleh erſcheinen und —— 
ir 20. us A rg daß ich mich über folche gewapnete Mannfchaffi 
: Zeh verhoffte, daß wir auch noch folche gewapnen 

* wieder — 22 ae Die us Beine folche Gerwnitthätigkeit thäten, 


DR Sehling von —E 


Num; 


“iD Dam 












Moser m Y; 


fr ode 


ri BE a, ee 











——— Päd 


; e » 
—— Ne men: Dad Radbam es es 
bei Gerichts‘Diener = 


Bprenc Derdn ek De 
Sek Kübel von — 


Fein Num. 13. 


tweifen Die YRilfdorffer fich dahier erboten, ſoohl dem Schulmeiſter dag 
Verf zu entrichten, als auch felbigen Eünfftiohinzu — ſo ie a 
e ee mann ſehigem die Executions - Gebühr von Denenjenia 


n, aber den 1 Schulmeifte nicht gehalten, entrichtet, wieder ” 
7. Augufli 1724, 


* —— Kayſetl. Adminiftrations-Gangiey Ban 


NB. kei — Gebuͤhr erleget, pe ion em fe abs: 
r muͤſſen wieder zuruck — * en ws De 
pP a ———— — aͤndet 


— und Fan auch die Executions - Gebůh A 
Dana bin dam auf — in der — me Doc ſich 
geweigert, deren 10, big ır, 


seh hat hiemit Ordre abzuweichen, und foll derfelbe die 


ndet Stück — — indeme die or · 
ons. — Soc I ba worden, 
uguft * 
SuM j Ri 








— — x 4 
— gehann Klein Lieuf, 


—* — Ss 2. I m 
S Lockeler en Implorans, Teilen deren, daß der 


formitte Borfängers + er amd die Seinigen elben Sn 
von langen - —— — — Fan bi cr Sa me 
Im Jahr 4721, , Int Yorgejeigter jiveper ———— 
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apumwren mus 
— ——— Roh 2.‘ 

fen 3 eu der, u Eu mirten © 
neu Sr was feine — mornach | — 


Kayſerl. Adıhiniftrasions- Sangiey Ban. 


Montags — * 1724. 


In Sach 
eintite Reformitten Untertanen Kirchſpiels Netppen/ 
‚Imploraten/ 
n | Contra 
— Jehanurvo Luͤckeler dafetsften/ Imploranten. 
„ei RE a ee 





— € i 


ES bleibt Dan der vorhin bereits etgangenen Berordnung des neusangeordneten Re 
3 oe Vorſaͤngers Kirchfpiels etphen , welcher nachzuleben dafıger Gemein 
wohl als auch Ik arrcen bei nochmahlen ernftlich aufgegeben 1uied-, des⸗ 
— —X — — bey nechj gley +Seflion —X wu veranfivorten, warum den caflite 
ten Bo tfänger bey geftrigem So en Dienft wieder zugelaffen , fo dann wird eben 
meldtem caflirten Vorſanger Johann dam Thomas bey Thurn » Straf anbefohlen, 


weiters nicht betretten zu laſſen. 4 
* In Fidem ptti. dedit. V. — 
Secretarius, mppr. 








Agd Num. XL-Addis, ꝓtum. 
immer weiter gehende Gewaltthaͤtigkeit 


Coͤlniſchen Adminiftrations- Commiflion 
Evangeliſch⸗ Reformirte Unterthanen imNaffaus 


gen! 
Seeſſchen Catholiſchen Landes: Tpeil. 


Sweng 68 nunmehro im Romiſchen Reiche bey j oSereffenen fo gl 
un hl in denen sin 










2 Fiedens⸗ Zeiten gekommen, daß feine noch forvo 

Heſet Vorſtellungen, Bein Bitten und Flehen der armen 
geliſchen ſo das Unglück haben , unter Catholiſchen Herrſchaff⸗ 
‚sen zu wohnen, noch die von allen Evangelifchen Churfürften und Ständen 
or fie LT beweglichſte muͤnd / und —32 interceſiones bey denen 
Tathoſchen Ständen mehr Gehoͤr finden, fondern es werden die Executiones und jur Ex- 
irpatlon der Evangelifchen am bequemeften erachtete Mittel , unter der vorgeſchuͤtzten aller⸗ 
De Kayferlichen Auchorität, mıt aller Macht ungefcheut fortgefegt. Es ift wohl Feine 
FADie Augen fallende Art der Verfolgung und ſich offenbahrenden Abficht der gänklis 
Brottung einer Religion zu erdencfen, als wenn man den Keuthen ihre Kinder entwe⸗ 
der nimmt, oder ihnen Beine Schulmeiſter ihrer Religion verftattet, fondern fie zwingen will, 
von freinden und widrigen Lehrern ſich untertveifen zu laffen. Man ift auch wohl verfichert, 
daß, warn denen Herren Catholiſchen an denen Orten , wo fie ein freyes Religions - Exer- 
eitium hergebracht, ein gleiches mwiederführe, und ihre Kinder von der Information ihrer 
Schul ⸗ oder Lehrmeifter abgehalten , anbey zu Evangelifchen Lehrern gezogen werden wol⸗ 
ten , fie dagegen als eine Himmelfchreyende Ungerechtigkeit bittere Klage erheben wuͤrden. 
I mwiederfähreg folches denen Evangelifhen im Naſſau⸗Siegiſchen Eatholifchen 
wo Reformatı in Anno decretorio die eig, energie aller Kirchen, 
Deren Gefälle gerwefen ; wo fie auch poft Pac. Weftph, durch die Reichs⸗ 
Executions - Commiflion in folcye Pofleflion twieder geſetzt worden, und billig aͤt⸗ 
ten geſchuͤtzt werden ſollen. Hier find nun alle Reformirte Schulmeiſter zu Ende abgewi⸗ 
chenen 1724ſten Jahres die Chur⸗ Coͤlniſche Adminiftradlons- Commiſſon lub 
Brætextu eines Jub- & obreptiti& expracticirten Kayſerlichen Mandati vom 19. Januarll 
2723., theils unter fehtwerer angedroheter Geld⸗Straffe von 10., 20. bis 40. Gulden, theils 
durch Gewalt und gar mit germaffneter Hand verftoffen und vertrieben worden. Uber diefes 
alles dörffen die Retormirten auch gar feinen Echulmeifter mehr halten , und müffen Refor- 
wati noc) dazu die Catholifchen Echulmeifter, welche an jedem Orthe nur etwa 4., 5., 6. 
Catholiſche Kinder finden, du hingegen der Reformirten Kinder aller folcher Orten wenigſt 
30. bis 50. find, fo des Unterrichts beraubt werden , verpflegen , auch zu der Catholiſchen 
Schule — Zwar ftellen fie Denen Reformirten frey, ihre Kinder auch zu dee 
i chule zu fehicfen, und gedencken fie durch folche * Wegjagung aller 
Reformirten Schulmeifter ſelbſt dazu zu zwingen; Allein koͤnnen die Ebangelifch-Keformirte 
dazu um fo weniger refolviren, weil ſolche Catholiſche Schufmeifter theils ungefchickte 
eute und junge Buben find, ern weniger lefen, ſchreiben und fngen fünnen , ale der Ke= 
formirten Kinder» Die Catholifchen Paftores, unter welchen die Schumeifter Reken, uf 
fern auch ſolchen übermäßigen Religions - Eyffer, daß fie nach der Beylage Lit. G. denen 
—— mit Rad und Galgen drohen doͤrffen; Welches ja allein, wann nicht ſenſt 
der Cathouſchen kleinen Geiſtlichkeit indiſcreter Zelus bekannt waͤre, fie genugſam abs 
ſchrecken koͤnte. Dieſe Catholiſche neue Schulmeiſter pretendiren auch in denen Refor- 
mirten —— — * Leichen vorzuſingen und vorzuleſen, welches alles ohne groſſes Aer⸗ 


gernis nicht en kan. 
— de leben die Evangeliſch⸗Reformirte Unt 
et — * und Pt diefe ihre Noth dem Evans 


chen aufs neue folgendes Memorial lagen und um weitere Inter 
ihrer Kirchen, Schulen und Schulmeiſter anflehen wollen, 





% An 


n ſaͤmtlicher Rvangeliſcher Ehur- 
Ben und Ständen auf dem dicichs⸗ 


ag zu Regensburg verſammlete vortreffliche 
RrRaͤthe / Bottſchaffter und Gefandte / fernerweites h 
müßigtes Memoriale, Nahmens ſaͤmtlicher Evangeliſch ⸗ Kefor⸗ 
mirten Unterthanen Naſſau⸗ Eiegen- Eatholifchen Theils Lan⸗ 
des / contra die daſige nunmehrige Adminiſtrations- ley 
in puncto derer gedachter Adminittrations- Cantzley / um 
dem Vorwand und Prætext intus angeführten durch verlehrie 
narrata fub-& obrepticie erfehlichenen Kayferlichen Deereti, 
gegen ung Reformirte Unterthanen in EcclefiafticiscontraPa- 


cem Weftphalicam und die bisherige Poſſeſſion, ja fo gar auch 


gegen den Guchftablichen Innhalt gedachten Kayſerl. Decreti 
ſelbſten / vornepmenden Actentaten/ Bedrängniffen 
und Exceflen. 
Samt lagen ſub Lit. C.D.E,F.G,AH,& TI; 


Hoch und Wohlgebohrne / Hoch⸗Edelgebohr⸗ 
ne / Hoch: Edel: Geftrenge/ Veſt/ und Hochgelehrte/ 
des Heil, Roͤm. Reichs Evanzelifher Chur⸗ Fürften / Zürften 
und Ständen bey gegenwärtigem Reichs⸗Tag Gevollmächtigs 
te Hochanfepnliche Käthe / Bottfchaffter und Gefandte/ 
Gnaͤdig⸗ auch — Hochgeehrtefte 
' rren 2c. 


BEE Excellenzien auch unfern Grosgunſtig / und Hochgeehrteften Herren haben 





OR wir ſamtkehe hoͤchſt⸗ bedt Evangeliſch⸗ Reformirte Unterthanen des Naſſau⸗ 
[6 % Giegenifchen —28 — Theils Landes, vermittelſt eines im Septembri ietzt⸗ 
hin uͤbergebenen hoͤchſt⸗ no ichen Memorſalis, gehorſamſt zu erkennen ge 
ben, und iſt auch uͤber dieſes aus Denen hierüber vormahls fuccefliv& — 
nen reſpectivẽ Memorialien und Deductionen des mehreren bekandi, wie —* wir arme be⸗ 
—— ——— Hecht —* Br —— ag ober Poffeflion * Kir⸗ 
en, Schulen un en en, von unferer Bandes: en, 
auf Inftanz der damahligen Reiche « Commillion,gröffeften Theils ER ge Yan > 
eden wohl nachgehends von Zeit zu Zeit wiederum zu deftituiren gefuchet worden, € 
acem Weſtphalicam in ruhigem - sehabte S egzun 
men, und ſolche denen Catholiſchen zuzueignen, uns auch n das Er eg 
% Schulmeifter zu verbieten, auch dahin zundthigen gefuchet, daß wir unfere Kinder zu denen. 
arhölifchen Schulmeiftern folten zur Schule ſchicken, und zu Unterhaltung g & 
meifter dag Unferige mit beytragen n müffen ; And ale —— ſamtliche 
Sürften zu Naſſau⸗Catzeneinbogen ſich endlich gemüßiget befunden, ſich unſer in di 
drängnüs anzunehmen, und in Anno 1707. mit einem höchft « igten Memoriali 
und denen Darauf erfolgten weitern gründlichen Dedudtionen bey ochloͤblichen Cor- 
pore 


er a. u Be 













‚und den Unfug folchen Verfahrens vorzuftellen ‚auch darauf 
ala erhalten, Kraft deren unter andern auch Ihro Koͤnigi Majeftär in 
requiriget worden, uns hierinnen die Friedens ⸗ Schluß ⸗ maͤßige Aflitenz 
‚allein zu deinjenigen, fo uns ſolchergeſtalt eigenmächtig wiederum entzo⸗ 
auch zu umferer ex dicto Anno decretorio und dermahligen Poffes- 
m annoch rückftändig verbliebenen weiteren Befugnüs zu gelangen, 
Shro Königl Majeftät auch, occaGone der auf ein hohes IBeftphälifches 
up-Direltorium in Anno 1711. von Chur s falg tempore Vicariatüs erfannten, und 

a rhro Kayferlichen Ma eſtat ex poſt allergnädigft approbirten Transfeription der vor⸗ 
en auf Ehur-Estin erkannt gervefenen Adminiltrations-Commilfion , ung in gedachte 
r iederum einſetzen, auch in Haltung derer Reformirten Schul⸗ 
Amanuteniten laſſen, ſolches letztere nunmehro als ein Factum atten- 
erige derer Catholiſchen gehabte und in letzt⸗ verwichenen Jahren unter: 
t Authc ät eioemmächtig abgedrungen geweſene anmaßliche Pofles- 
en tollen; Auch wie man unter folchen verfehrten und einfeitigen nar- 
anvarüi 1723. unſer ungehöret, andem Hochpreißlichen Kapſerl. Reichs⸗ 
erlipes Decretum dahin erfehlichen, Krafft deffen uns unter einer Poen 
er Sig zu bezahlen habenden Marck löthigen 
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ni jeden Ubertrettern ins befondere unnachlä 
odes , auchmach Befinden bey Leib + und Lebens⸗ Straff anbefohlen worden, von ſoichem 
eaebenen freventlichen Unternehmen gänslich abzufichen , im Gegentheil aber ung demjeni⸗ 
s Io Churfurjtliche Durchleucht zu Colln, als Adminſir atoren der Naſſau⸗Sie⸗ 
anden, zu 2Dieder-Einfekung der Catholiſchen Schulmeiſter aufgegeben worden, 
N interwerffen , und in allem die gebührende ſchuldige Folge zu leiſten haben 
8 alles aus dem Innhalt gedachten bey mehrsangetegtem unferm letst-dorigen 
Ainlag ſub Lit, A, und deffen Nebenlag N. 1. annedirten Kayferl, De- 
e8 mehren umftändlich zuerfehen, als worauf uns hiermit nochmahlen Kuͤrtze 
per besogen habenwollen, mit dem weitern Beyfügen, daß , wann obiges verfehrtes An⸗ 
zuſorder Reichs⸗Conſtitutions· maͤßig haͤtte ng werden follen , fich vielmehr 
‚Ermeifens befunden haben wuͤrde, daß die von der Kandes-Herrfchafft genen die in 
1624. aehabte Polleflion, auch poft Pacem Weftphalicam gefchehene Reftitution, 
erachtet contra Legem publicam wiederum geſchehene Deltitution pro Adtutur- 
& illegitimo wuͤrde zu halten, hingegen aber, was allerhöchft + gedachte Königliche 
Pr euſſe Beranla ievor angeregter Concluforum „fü dann des in 
richtete es felbften Art. XVII. 5. 4. 5.&6. gethan und vors 
0 Adtu legitimo twürde zu halten getvefen , fo folgends auch gedachtes Kays 
tum niemahls erkannt worden fenn. 
1 haben zwar Ei. Excellenzien auch unfere Großguͤnſtig⸗ und nn are 
16 me höchft-bedrangte Unterthanen die gnädige auch hochgeneigte Vorfürge 
gehabt afere disfals habende Befchrverungen als ein Additamentum 3. ad Num. 
X]. nich gebracht, fondern auch einer Hochanfehnlichen Kayferl. Principal- Commif- 
ion fowohl, als auch der Chur⸗ Coͤllniſchen Hochanfehnlichen Gefandfehafft hierüber die er» 
— — * ehen, weſſenthaiben dann auch von uns hiermit der 
d verbindlichite Danck abgeftattet wird; Wir haben auch bishero der beftäns 
köftlichen Zuverficht gelebet, es würden ſolche Vorftellungen den verhofften Ef- 
fi gezogen haben; daß auf unfere an allerhöchftgedachte Shro Kapferliche Majes 
"übergebene , und gedachtem unfern Ießt-vorherigen Memoriali fub Lit. A. &B. 
aelegter: fpedt 74 ⸗ lung und —— —B————————— 
eranädigfte Kanferliche Refolution wuͤrde erfolgt , oder doch von Kapſerl. Admini- 
Degen hierinnen die nöthige und billig-mäfige Verfügung gefehehen feyn; Gleiche 
ber bishero das Gegentheil und fo viel erfahren müffen, Ban nehmlich mit ſolchein 
abren immer weiters fortgefahren , auch feinen vorhabenden Endzweck, um 
formirte Schulmeifter ausdem Land zu fehaffen, uns aber zu zwingen, unfere 
Catholiſchen Schulmeiftern zur Schule zu ſchicken und ‚twelches das confe- 
ihrer AZugend in denen Catholiſchen Principiis auferziehen zu laffen, 


ters geſuchet: Alſo haben uns gemuͤßiget befunden, die hierbey iub 
aciffima Caflatione hiervoxrangeregten unterm 19, Januarii 1723. durch verkehrte nar- 
«& obreptiti& erfehlichenen Decreti famt Neben + Anlagen von Num, 15. 
; beydesineluf dm alerhochnt gerade a a de 

2 





ICE 
22% 


F<STER 


fe 


AN 
£ — *8 — 2 
ri, 


i 
> 
) 


oe 

— 
Dr! 4 
FH 






ige wiederholte alleruntertyänigfte Worftellung und Bitt pro cle- Li, C. 









lichen Reichs⸗Hof⸗ Rath einbringen, und folche neuerliche Fa&ta darinnen 
thiaft vorſtellen zu laſſen / worbed es ſeithet dem nicht iger ‚ fondern es 
Lit. D, weiteren Anlag füb it, D, des mehrern zu erſe —— ie unbarmhertzig den 
Thomas , als Reformisten Schulmeifter zu Dreißbach und Kirchfpiels 
phen, feines und der gangen Gemeinde fo vielfältig gethanen Supplieireng 1 
—* wenioſtens nur fo viel Zeit zu vergönnen, bis fein des 
rabel hegendes Kind reftıcu vet füye , der Stans nahe Winter — * 
anderwärtigen Auffenthalt würde haben Eönnen , aus 2 Tieffenba 
nahe an Dreißbach gelegenen Sn wuͤrcklich —— — vondar hi 
Lit, E.F. zugehen gendt iget, * ichen aus denen Anlagen fab Lit. E,F.G, we ne ie man. b 
G.H.& I. bero die erlajfe aßliche Verordnungen, Feine Reformirte Schutmeifter mehr ; 
nad N "einder zu den ae Schulmeiftern zur Schul zu ſchit 
chem Ende auch ſolche Catholiſche ulmeifter aus dem | 
halten zu helffen, nicht allein durch wuͤrckliche Executiones fo 
auch fogar nunmehro nöthigen wollen, daß unter ung die Wilnsd 
Chor zugleich mit eingehabt, auf oleiche Arth , wie man die übrige Oi 
ihrer Kiechen und Capellen bi erzu ebenfalls fucceflive * xia facti zu thun ge 
bens dem contra Pacem Weilphalicam in der gantzen Kir htig eingeführte: 
Simultaneo denen Catho —— gang allein und privative zu ‚ die &o Ei ey: 
denaͤuer und Epferfelder aber, wie aus der Anlag füb Lit. I, 1. & 2. we eſeh n , foga x der 
Catholiſchen bier zum — ——— gg tiren gend bi fen get, de * 
fen, daß hieraus fein anderer, als dieſer ———— — —— * 
nur einmahl feine Intention erreichet, und unfere Reformirte M 
Religion aufersichen laffen koͤnne man denen Reformirten Predigern auch — eben, 
und ung dabin, daß nentlich uns von denen Giegenifchen Parribus —— prei er 
Eönten, Anzureifen, mithin hierdurch unfere Reformirte Rellgion im Land völlig auszutilger 
jeden terde, an welcher führenden Intention denn um fo weniger zu ztoeifflen, als € tus 
achten Anlagen unter Andern MR u De erfehen „ tie. die angeordnete F 
Catholiſcher Religion ung arme bedrängte Refor ormirte Unterthanen zu gs > 
damit zu bedraͤuen fuchen, daß, falls wir in obigem allem ung nicht gedultig 
fübmittigen würden, auch Haͤls genug hätten, man — 5— A 
nug haben würde, um Galgen davon erbauen , und ung — 
Le aber a6 9 dachten —* denen auch vormahls ang ihrten Umft mlich exe 
ellet, ide alten Cinge 98 angeregtes, unterm 19. Jan. 1723. an dem | [ 
üb- & —** erſchlichene *— Decretum ſich mir? ig 
Ar ſchen Friedens Schluffes, und der ex poft gehabten und * —— 
Yan Peſſeſſion keinesweges fügen Eönne, fo folgends ausm fomehr der on 
untertoorffen, als wir Aufer allem Zweiffel feßen, daß, falls folche 
Erkennung folches Kayferlichen Decreti vorgeftellet worden waͤren, oder aber von et 
vorgeſtellet werden koͤmen, ee Kapyſerliches Decretum ge 
ertheilet oder ausgefertiget worden r deme wi wann — —— 
tum ſelbſt deſſen buchſtaͤblichen Inhalt nach in Erwegun g geogen wird —— 
ſelbſten klar und deutlich ergiebet, daß wg die —— Intention ſolchen ecreti 
auf anders nichts, als —* allein auf die Gebaͤude derer Sn fodann auf I: 
Tolerirung derer Sarhotit chen Schuimeifter, und daß ihnen folche Schul Häufer 
men, gerichtet geweſen, —— aber, daß ſolches Decretum, gegen erwehnte 
Intention, aud) cum excefflu in fotveit zu extendiren, daß — die Evan- 
elifch + Reformirte Schulmeifter zu vertreiben , uns aber das Halten folcher K 
Schulmeiſter, bey Vermeidung ſchwerer Steaffenund Ahndungen, zu — 
uns, daß —— Kinder zu denen Catholiſchen Schulmeiftern 5 "3 ormacn 
em, auf unfere * dieſelbe halten, lalariren und verpflegen zu 
a he een, gehalten —— ſollen, unter 
efehlen, er wuͤr vun xecutiones ergehen odann 
Bee r uns als Vorſi unferer me — 
—* * — — au * eimnahl unſere Kinder rt Saudi 
und Ahndung, anderwaͤrts fi 
J— ne dein ——— Friedens⸗Schluß — 




















Pofleflion , und der durch ge dens- Schluß dene 
Deich durchgehends zug * —— — —— um Ihe 


ver Religion auferziehen zu mögen, dire&t& und diametraliter entgegen lauffende Attentaten 
mehr feynd, daß wir auch in dDiefem Stück gantzli luadirt und ert, da 
bierinnen eh - wrmldher Brake greiffen muͤſſe: POLEN f 


Omnia non novit Cxfar, fub nomine quamvis 
102, \ 1tyCxfareo paflim multa paträta vidcs. 


Und daß ſolche chte Kayferliche Majeftät, wann auch oblges alles in Ans 
bung? if Sergeifelbiten nicht wate, dergleichen aus ertwehntem Decrero und deſ⸗ 
gar nicht erweißliche, im Öegentheil aber Demfelben diret2 entgegens 

umahlen ohnjuftihcırliche Excrflus feinesmegs würden tolerırch 
Voller, er —— auch hierbey das unterthanige und gehorfamfie Zu⸗ 


von hochloͤblichen Evangeliſchen Corporis wegen nichi al⸗ 
lichen hochanſehnlichen Principal · Commillion die fernerweite Ke- 

han auch ung armen ** Unterthanen mit einem Vor» Schreiber 
ehadite Zhro Kapferliche Majeſtat Selbſten gnadig und hochgeneigt an Sand 
abi get achtem Schreiben unter andern auch um allergnädigite Verordnung, 
hi 1 angefkand em werden wolte, daß die, auf hiervor angeregte von Zeit zu Zeit 
m ufenm Wahinen übergebene Exhibita, bishero vergebuͤch abgervartete allergnadigfte Kay⸗ 
ide Refölution propter ſummum ex mora periculum ac damnum ohne weitern Ans 
t niget werden möchte , wir alsdann die Einziehung gedachten fub- & obrepritie 
oder doch wenigſtens anfanglich die Caflation obdeducizter Excefluum 














di 





ung geroißlich zu getroften haben wurden. 
Al lange — an Ew. Excellenzien auch unſere Großguͤnſtig⸗ Hoch⸗ 
geeh unterthaͤnig⸗ und gehorſamſtes Bitten, Dieſelbe geruhen Sich un⸗ 








ſer armen ten Reformirten Unterthanen vorerwehnter maffen noch meıters hoch⸗ 


annehmen, und durch Dero vielbermögende Interpoſition es in die Wege richten 

it vorgedachter Endzweck von uns endlich einmahl erreichet, und wir bey obs 

nu sen Pofleflion in Anfehung der Kirchen, Reformirten Schuien ‚ Eduls 
meifter, Borfinger und Schul⸗Hauſer, ruhig auch vorlöuffig belaffen werden möchten, und 
pwar Diefes alles unter expreſſer Relervarion und Vorbehalt unferer übriger bey Diefem 
Hochloblichen Corpore: ls deducirter und ausgeführter. Keligions - Gravaminum , 
und Daß folches alles uns an unferer auch dißfalls habenden Befugnüs, bis dahin auch hier⸗ 
über die nicht allein von ung , fondern auch von vielen andern Gravatis des. Heil. Romiſchen 
Reichs erwartende endliche Comitial- Verfügung erfolgen wird, allerdings ohne Yadıryeil 
ſeyn möchte, ala tworinnen wir uns hierdurch Eeinesiwegs etwas begeben haben wollen ; Sm 
—— gehorſamſter Zuverſicht wit dann, in Erwartung einer gewierigen Kelolution , ſtets⸗ 


Ew. Excellenzien/ Hoch⸗ und 
MWohlgebohrnen / auch unfer 
Großgünftig : Hochgeehrte⸗ 
ften Herren 


Unterthänig und gehorfamfte ! 
Die fämtliche Reformirte Unterthar 
nen des Naſſau. Siegeniſchen Em 
tholiſchen Theils Landes. | 


Veylagen. 


Lit. C. 


An die Roͤmiſch⸗Kayſerliche auch zu Hifpanien / Hun⸗ 
garn und Böhmen Königliche Majeftät / nocpmaplige wieder⸗ 
holte allerunterthanigſte Vorſtellung / Anzeig und Witt / pro clementiffima 
Caffatione intus angeregten unterm 19, Januarüi 1723. per falfa narrata 
fub-& obreptitie erſchlichenen Kayſerlihen Decreti und derer unterm Præ· 
text deffeiben auch deffen Flaren und buchſtaͤblichen Innhalt des 

ſen Sriedens: Scluſſes / der in Anno decretorio,umd vorher/aud poftPacem 
Weftphalicam in Ecclefiafticis sehabten ruhigen Poffeffion zuwider / vorge 
nomener vielfältiger unveran twortlicher Attentaten/Turbationen und Berge 
waltigungen/ ad Caufam Naffau  Giegenifcye Unterthanen/ ——— 
Siegen. Anwalds und in Sachen derer armen gedrängten Evangelifc: 
formirten Unterthanen des Naffau: Siegenifcyen Landes Catholiſchen Theils / 

contra die dermahlige daſelbſien von Kapferlicher Adminiftration anges 
ordnete Kayſerl. Adminiftrations - Cangley /in pun&to 
ravaminum in Ecclefiafticis, 


Samt Anlagen fub Num. ı5. 16.17.18, 19. 20, 21,22.23.2p 25. & æs. 


Allerdurchlauchtigſter / Großmaͤchtigſter und Unuͤberwind⸗ 
lichſter Roͤmiſcher Kahſer / auch zu Si ien / Duns 
a und Böhmen König ic, OHR 


Alergnaͤdigſter Kayfer / Aönig und Kerr ıc, 


„Kapferlichen Majeftät Haben Anwalds —** e Principalen, die 
Reformirte Unterthanen des Naſſau⸗Siegemſchen * Catholiſchen | 
ihrer ſub prefentato den 7. Augufli * uͤhergebenen höchft+ 
allerunterthaͤnigſten —S esgleichen vermoͤg dero fub prefentato 

den 29. ejusdem übergebenen fo rubricirten fernertveiten Gravatorial- Rem und. 
Ditte, des mehreren allerunterthänigft zw erkennen gegeben, tvelchergeftalt diefelbige fomohk 
in ipfo Anno decretorio, als auch) vorhero, und Damahls quoad Ecclefiaftica in —— 
Poſſeſſion aller Kirchen, Schulen, md Eirchlihen Renthen getvefen , in Poſſ 
auch polt Pacem Weftphalicam durch eranlaffung und Inftanz der in Executionem Pa= 
eis damahls verordneten Neichs-Cormmifion yon der Eands + Herrfchafft felbften , zu Evi- 
tirung der fonft comminirten Execution, twiederum refticuitet worden, dabey aber anderſt 
nichts als das / jedoch gegen den Inhalt gedachten W⸗ Sriedens-Schiuffes einge⸗ 
führte Simultaneum zurück geblieben feye, und daß man in fü Poffeflion noch viele 
Jahre hernach continuiret, bisendli die Landes⸗Herrſchafft, w e ſolche Reftitution ans 
eregter maſſen ſelbſten gethan, auch wiederum an en, wasfol mit einer Hand 
Reiches Confiturions und Fricdene kn ig reſtituirt, mit der andern riederum fuc- 
ceflive und via fat auch nulliter und attentatorie F entziehen , dergeftalten, daß 
fämtliche Evangeliſche Hocfürftliche Haͤuſſer zu —— — ſich 
gemüßiget befunden, auf dem Reichs⸗Conveat zu Regensburg über folche gedachtem 
dens-Schluß und denen uralt-vätterlichen Teftamentis diametraliter entgegen 
Attentara Klage zu führen, und darauf die bey vorangeregter höch! lichen allerune 
terthänigften Gegen-Borftellung (ab Nam. 5.6.7. 8.angeregte, d auch die hierbey 
Num.1s.füb Num, 15,16,& 17. mweitere hernach angelegte refpedlive PRorfi und Conclufa exe 
36.& 17. halten, und quſ was ABeife, deme ebenfalls diametraliter entgegen , die von Ew. Kaw 
ajeftar auf Chur⸗Coͤln de novo erkannte Adminiftrations- Commilion , ſogieich 


1 der Lands⸗ Regierung, ihnen, Antvalds bedrängten Principalen, unterkz 
= ne eines von Ei. Kanferl. Majeftät unterm 19. Tan a Be durch 
— verkehrte Vorſtellungen füb- & obreptitie erſchlichenen und pa ad difeitiger ey 
lichen allerumterthänigften Gegen⸗Vorſteliung lub Num, r. en allergnaͤ⸗ 
\ &aı ſernch⸗ Deereti, auch gegen den buchftäbüchen Innhalt —** —— 
elbſt, ve ha Roͤmiſchen Reich faſt nie * rte Weiſe zuzuſetzen, und 
Chat in it gions⸗Freyhei ——— — et, auch bishero dergeſtalt in 
ne * — Anwald bedrängten Principalen, auch nicht einmahlerlaus 
den wollen, auf Sr ne Koften die angenommene — Auffer⸗ 
——— * ur u, zumögen; Im Öegentheil aber man 
nochi Be © u Aber. — Sn neuerlich lan 
che u alar rige mit beyzutragen , auch ihre zu 
——  darb ep > Haupt⸗ Zwecks, nehmlich der Aufrottung der eben wohl 
im Roͤmſſchen Reic * ——— keligion, zu ſolchen Catholiſchen 
Schulmeiſte * und, welches das confequens davon, in der Catholi⸗ 
chenReligio eilt jen zu —— allergehorfamften Petito, daß gleichroie 
ch aus fol ade - und heiter am Tagliegen thäte , daß alles das⸗ 
ge, ons obgedad x —*8 or * in Anno rt gehabre Poifeffion, und Die date 
uf erfolgte Reltiturion , von der oft via fadti vorgenommen und 
net m nichts als off —* ones contra rare — ——— 
aqua: —* publicam. zu achten und anzufehen, ſo folgends auch na 
— F — tmäßige ey legitime Polleifion geben können ; Im Ges 
hei —— jeftät in Preuſſen, als Creyß » ausſchreibender Fuͤrſt, 
all er. in fpecie aber derer fub Num. 16. & 
en durch Veranlaffung des fo gleich poft 
m errichteten Executions- Bon se8 ‚und des Inftrumenti Pacis Welt- 
17.8. 6.,Krafft deſſen, auf den Fallder obgedachter maſſen de —— 
omnes & fingul Pacis Confortes dergleichen Rettiturion zu thun bes 
Anwalds bedrangte Principalen in ihre vormahls gehabte Pofleffion, 
m berreffenthut, wiederum me felbige hierdurch Feine die geringfte 
angen, fondern vielmehr dasjenige gethan, morzu Beige beein ern 
m 1, des Inftrumenti Pacis Weftphalicz , und der darauf errichteten 
Dnung, gar wohl befugt rc, und * alfo ſolches Nahmens Ihro Kös 
dreuffen gefchehenes Verfahren Eeineswegs pro Adtu turbativo zu 
h die lub - & obreption —— * ſerlichen Decreti ſich 
hör Ew. Kapferl, Majeftät ſolchemnach allergnadigft geruhen 
e Decretum in Kapferlichen Onader ac wiederum 
Anwalds bedraͤngte Principalen bey dem Be Genuß derer ihnen ob⸗ 
‚ auch der Libert * Bench, bis dahin ihre 
Naffau- einbogen eingebrachte ‚und Die vol⸗ 
concernirende übrige Gravamina erörtert worden, auf ihre 
gen. es Die eforberiche Schulmeiier halten zu fönnen, allergnädigft zu mainteni» 
zu 


‚widüger fehirmen. 
Rum haben war Anwalds bedrängte Principalen der allerunterthänig arten Deffnung 
rde eines v übergebene Exhibita die 
oluric A fe kan, ibm Saceae vn — eh nliche Raps 
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in sieh — en ey * —— .18. TE lem. ı9 
erh änigfte DBosfte — weit die billig / maͤßige K 
1 haben, daß — in hoc Puncto unternommenen —*21 —* 


ander > tlonen meniftens in lang in and würde gegeben tvorden fepn , bis 
N nähere alergne — —— Seh 
a ution w e t ſeyn, ſo o 
—A— — und in Anſehung dieſes letzteren dieſes 
ee Ye man mit Men Perfecutionen umd pe mie „ unterm 
De een Models ————— 
g der von dem Notario, Peter Wilhelm 
ag — — ya (abne&tirten Notarial - Relation, fi) auch DE 
„ dab mandon — ne Inftrumento Pacis ee een di 
A im e⸗ abzuftchen oder 


Deiten ter? 
en, 


gemeinet feye , es märe dann, daß von Ew. Kapferlichen Majeſtaͤt hieruͤber 
edretum —E ig heraus gebracht werde, da doch der ine kei, water 
"dachten ‚eingebrachten Exhibitis, auch alles dasjenige, was ex poſt attentatorie vorge· 
‚nommen töorden, ſoichem Kayferlichen Deereto felbften ſchmurſtracks entgegen lauffet. 
Damit nun aber auch Ew. Kayferl. Majeftät weiter. ſehen —— 
hat 


4 


ber obgedachter an Seiten Anwalds armer bedrangter Prineipalen übergebener-Exhibi } 
a meitere er a je age d nicht ums 
R am ef, e a unctatim zu eröffnen, [WET — 00 | 
i 8 Ey In —— Pacis Wefhhalieg Art. Von mit Blaren ur deutlichen 
Worten verfehen, daß, wann auch ei intenhänie Annodecretorio weder publicum noch 
„privatum Religionis Exercitium gehabt , demfelbigen dennoch eben wohl ſrey — 
erlaubet ſeyn ſolle, feine Kinder in feiner Religion auferziehen zulaffen, und zu ſolchem auf 
eine Koften Preceptores oder Schulmeifter anzımehmen „‚dermaflen , daß foldyes Anwalds 
drängten Principalen , welche in Anno 1624. publicum Religionis Exercitium auch al⸗ 
le Kirchen, Schulen und Eirchliche Renthen in Poffeflion gehabt, um fo mehr 
men müffen, als in eben gedachtem Inftrumento Pacis dıeto Art. V.$. 31. 
Falls expreſse verfehen, quodStatuum Catholicorum Landfafi, Vafalli & Subditi cu- 
juscunque generis, qui five publicum five privarum Auguftang Confeflionis Exer- 
£itium Anno 1624. quacunque anni partehabuerant , id etiam in pollerum una cum 
annexis, gyatenus illa Anno dito exercuerant, retinere debeant, & ar fub ejusmo- 
di annexis etiam Schole comprehendantur ; So hat doch folcher Difpolition ſchnutſtracks 
Num.r9. entgegen unterm 28. Augufti legthin, laut der Anlag ſub Num. r9., die Kapferliche Admini- 
ftrations- Cantzley Amvalds arınen bedrangten Principalen bey Vermeidung der in mehr⸗ 
mahls angeregtem Kayferl, Decrer bemeldten — die Haltung ſolcher Schulmeiſter auf 
Num,20. ihre eigene Koften nicht allein zu inhibiren, fondern auch, laut der mweitern Anlag ſub Num, 20," 
diefelbe zu nötigen gefüchet , daß ihre Kinder auch nicht einmahl auffer Landes auf ihre Koſten 
nach denen Reformirten Schulen folten ſchicken doͤrffen, fondern diefelbige zu denen angeoxds- 
neten Eatholifchen Schulmeiftern zur Schule zu ſchicken folten gehalten feyn , welches ja anu⸗ 
derſt nichts, als eine obgedachtem Innhalt des Frieden⸗Schluſſes direkte entgegen lauffende 


Verordnung zu halten feye. — 
2.) 8 hat man auch den zu Eyſſern obgedachter maſſen auf feine privat · Koſten an⸗ 
m a ragen r nach der Adminiftrations- Cantzley citiren, und als d 
a 


menen 
FH e erichienen , denfelben fogleich beym Kopffnehmen,, und auch denfi 
ortin eine Straff von 10. Gulden bios allein dieferthalben erklären laffen, weiten er fich foichere 
zu einem ifter habe bedingen laffen, da doch diefes in ſich einfadtum per fe mer 
e licktum ac honeltum , und alfo in der That abfurd, hart und ungereimt, einen armen Man, 
Beibe: bona fide, um fein Brod zu gewinnen, fich zu einem Schulmeifter annehmenlaffen, 
3er dieſes noch ein Frembder und Siegen Evangelifcher Unterthan geweſen, folchergeftalt unges 
warnet und ungehöret beſtraffen zu wollen die ſes um fo mehr, als satt ädıninlfraiices 
Num.a1.le) aufdas disfals übergebene,und fub N. 2 1. anliegende Memoriale nicht allein Feine fchrifftliche 
Refolution von fic) geben wollen, und fich alfo felbften des Fa&ti innerlich ſchaͤmen müffen ‚daft 
darüber mit einigem Decreto in forma probante an Tag zu kommen fich nicht getrauet ; 
fondern auch, dem allen unangefehen, nichts deſto tweniger gedachten armen S ifter, 
als er folche Straffe zu erlegen nicht im Stand gerefen, nach einem ı 7. Wochen gewaͤhr⸗ 
ten Arreft und währender Zeit gar ofen Bedraͤuungen, dag ihm ein Dintenfaß oder 
nft etwas auf einen, und das Kanferliche IBappen auf den andern Backen gebrannt wer⸗ 
‚den folte, endlich bey Falter Winters⸗Zeit in einen Thurn fehmeiffen laffen ; Bis zuletzt durch 
guthergige Leuth ſoviel zuſammen gebracht, daß folche Straff erleget, und er von gedachter 
rt eg —— — — —* 
3.) So hat auch gedachte Kapſerli miniſtrations · Cantzley ehung des Re= 
formirten Schulmeiſters zu Dreißbach, und Kirchſpiels⸗Vorſingers zu Netphen, auf einen 
nntag u gedachtem Netphen einen Befehl über die Mauer publiciren j ale 
eitler, Vaganten , Streicher und Gaͤngler ‚in fp&cie obengedachter Schulmeifter zu Dreiß⸗⸗ 
ach, Johann Adam as, innerhalb drey Tagen, das Land räumen ſolte, und als gu 
dachter Schulmeiſter ſich deffen bey gemeldter Adminiftrations - ‚laut Anlag ſub 
Num.22. Num. 22.,beſchweret, und darbey zu erkennen gegeben, daß er in dem Land gebuͤrtig auch 
einige Schulden zu fordern habe, und alfo unmöglich in fo geſchwinder Zeit das Land räus, 
men koͤnte, hat man folches in fich ohnjufificirliche Factum pffentlic) zu agnofeiren 14 
ebenfalls nicht getrauet, fondern an ſtati deſſen eine Refolurion von fich gegeben , wie 





Rum egeetemte na Rh führe; del «6 (quod in fe abfürdum Num.23, 
der Verordnung verbleibe, u abe Supplicanti unter arbi» 
** erweißlich benzubringen er ihme und von wem die Lan⸗ 
mung angede gedachter Supplicant darauf weiters eins 
—* an oc, mei a N 
4. zu 0 m, dem ub Num.24, 
ee Decretum ertheilet worden , anbey aber dem —* —— — 
velchem er ſicht auigchäten, en minducher Det day ae et worden , 
—— er länger nicht im dulden, oder aber feines Antheilsan ihrer no 
en eigen imlichen Drüb Brust n folte, worüber man ebenfalls einen ichen 
Beh ehin ‚erteilen ſich — weilen man wohl gewuſt, daß 
Pattum ‚it n fi erg rund Rechtensjuftificable » bey welcher Refolution 
man dann a 208 bejtanden, fondern, ohnerachtet gedachter Hauswirih die hiernach 
| Bei: amſte Anzeig und Bitt übergeben , auch darinnen Num,as, 
ee ulmeiſter annoch feine Früchte einzuernden und zu vers 
bermhabe ‚und mır —* Ausftand bis auf — ———————— inzwiſchen 
ach ander A t ſich umfehen zu koͤnnen, welches ihme aber ebenwohl dire&te con- 
ra Difpofitionen is Weftphalicz vertveigert * als krafft deſſen ebenfalls 
dicto Art. vi 36. —* deutlichen Terminis verſehen, daß, wann auch ein ——— 
— * m Cafu das Gegentheil ex prædeductis Sonnen⸗klar am Tag lieger) 
nano dec ‚cretorlo 9 weder publicum nod) privatum Exercitium —— gehabt, ſel⸗ 
em dennech ſolle, quoties ratio id poſtulat ad res ſuas inſpiciendas vel per⸗ 
qui ndas | te aut debita exigenda, fich in feines —— Landes , Der Terrivario 
is nde A feinen en aufhalten zu Fönnen. Nicht gedencken 
4) daß feiterdemedic Reformirte Schulmeifter obgedachter maſſen verjage et und vers 
riet der — epprobirte Predigten Sonntags gelefen , noch tägliche Bettftunden 
den Eönnen, das Gegentheil aber von ngeda ter Admioiftrations - Cantzley nachs 
worden , Desgleichen Daß die Toden erh ohne Gefan aben wer⸗ 
8 das allerverisun —— Che 
en 


































—* 


d io darben ‚daß die chen Schul⸗ 
*88* des Vorſingens bey denen ee s Keformirten Gemeinden ans 
J Eee: ie die Reformirte Hebammen zwingen will, gegen Re 
B € zu thum, — dag allerſchli 

ip m ben rn ba durch alkeriey fallche Denuncistiones und 
5 An, traff * füche, auch fogorfeiterdeme denen Reformirtef 
Kfel zu denen Eapellen —— um nicht zu Denen Glocken kom⸗ 
bedrängte Principalen, allem Anſehen nach, fuccefiv& contra 
m ac Pacem —— gewaltthaͤtig und eigenmaͤchtig unter der Hand, da in 
ine Remedur erfolgen folte, depoflediren, 
ter Kayfer , Königumd Herr ex p udtis fattfamlich ans 
et, w nit was er — te arme Principalen, vermoͤg Eingangs ans 
— —— 1723. erde anferlichen Decrets bey Ew. Kapferichen 
1 worden, als ob im Keligions - 5* einige Turbationes im Land an⸗ 
und die Bean Religions - Verwandte emjenigen , worinn bishero im 
9 durch — ——— il zu turbiren gefüchet hätten, 
ch a uch folches ‚Kavfe erliche Decretum gegen obdeducirte wahrhaffti 
Bßige un tände fub- ei —— erſchlichen worden feye und —5 
a unierworffen, al juxta prædeducta —— am 
* ae af fe Anwalds arme —* Principalen, ſowohl in Anno decretorio als 
——— Weſtphalicam in beſtaͤndigem Beſitz und Pofleflion aller 
ee Renthen getvefen, und daß vielmehr Dasjenige, was ihnen 
* errfchafft zu Deh der Eatholifchen via facti contra Pacem 
cam abgedrung 5* —5 pro meris actihus turbativis, —5 een 
önnen, dah alles dasjenige, was N eng Sheo 
lichen Majeſtaͤ 2 Br alls 9 — — end ee den Sri borges 


S 


— ſelb⸗ 


—— ve Shan min sn nen, 2 
e u ’ 
unerlaubte und Unternehmungen wiederum zu cafligen, an- 
Bee 


fie bishero 

in ruhiger Po Arash turbiren zu wollen, ſondern vielmehr fich bey 
berienigen zu rd worinn fie obgedachter maffen durch die Bandes + Hertſchafft felbftern 
alicam reftituirt worden, und biehero bis ad u. violentz De» 

——* in —— Pofleflion geweſen, ratione alles übeigen aber; ſo ihnen de facto 
und woruͤber in Comitiis —8 — maſſen umftändlicher gehandelt wor⸗ 
den, die Comitial · Entſcheidung in Gedult —— 54 
vilſo gelanget auch ſolchemnach an Em. Kayſerl. Majeftät Anwalds alerumeethänige 
ſtes Anfuchen und Bitten , Diefelbige geruhen bey fo — —— —— 

regtes Kayſerl. Decretum tiederum einziehen, und an gedachte Kayſerl. Admin 

Commiffion den allergnädigften Befehl eig ergehen zu lafen, daß von Re pushi bie bierd 
vor als in retro exhibitis geflagten und thätlichen Unternehmungen nicht allem völlig zu 
deäftiren, fondern alle dergleichen vorgenommene Innovationes wiedetum abzuftellen, und 
in folchen” Stand zu fegen haben folle, wiefie folches bey Antrettung dieſer letztern Admini- 
ftrations - Commiffion por gedachten eigenmächtigen und thatlichen Unternehmmmgen gefuns 
den, und daß auch darüber und daß deme alfb allergehorfamftnachgelebet worden, innerhalb 
2. er de reali & aftuali paritione ju dociren haben folten , zur alia * mer 


— FA man beyfallen Qu Cathollcos in‘ —— 


























Darüber ꝛtc. ic. 
W—E ® 2 —# ® KM 
| Adjunda. ae 
Num. 15. 


Conclufum in Conferentia Rrangelicoriin; 
den 9, Septembr, 1708. 


En! Naſſauiſchen Häufern, Evangelifchen Theils , waͤte none Coma 
zu geben, daß wohl gethan a an ae mit guter Arth und moͤglich⸗ 
n Olmpff die sun. —— woraus Erangelic wider dent zn = 
vr Pacis Weftpbalicz zeithero mit Gewalt entfeget worden, wied 
ergreiffen ‚ zu deffen Mainteni aber werden allerfeits benachbarte Evangelifche Stände 
foot ins er aufferhalb des des Weſtphaͤliſchen * von Corporis wegen geziemend are 
gelangt , bedörffenden Falls ermeldten Sürftlichen Daufern hülffliche Hand hierunter zu lei⸗ 
ften, meiche ſich dann vor er Dingen werden gefallen laffen = mebrgedasht cn Evangelien 
ben Ständen hierüber zu communiciren, un m kg en zu überlegen, 
caß die Sache am fuͤglichſten zu traktigen , und nach Anweifung und — ger 
Inftrumenti Pacis Weftphalicz zu verfahren, aud) die Erangeii ——— demje⸗ 
nigen, was ihnen dicto Inftrumento Paeis gebuͤhret, ungekraͤnckt 


halten werden koͤnten. 


(L.S.) Cnsftig, Slätiar 


Num. 16. 


Conclufumin Conferentia Evangelicorum den 2, Augulti 1710, 


a an ke Barker Näthen , Rabenens ihres gnädige 
— und uͤb Naffı au » Casenelnb ogen, andas 
ehe —— abge und den g. juli jün engl diditte — und die 
demſelbẽ beyg —— e gründliche egen tftellung in gehörige Deliberation 
—— hat man dafuͤr gehalten, ‚daß in gedachter Borftellung alles, was die Kayſer⸗ 

— Commiſion beym Reichs⸗/Convent vorgebracht hat, Kiel 
beant⸗ 








Beantvorter worden, ——— billig anf eine ſchleunige Remedirung der geklagten 
ag — — — a a Te 

‚ y ey Denen in Die en den 9. Sept» 
5 Sn ee den. Novembris 1709, gemachten Conclulis zu befarten, 


barte-Evangelifche Stände (wie hiermit — 5 — gezie⸗ 


ma — Bm: fonderg ſich hierunter des Evangeli ürften zu 
hmen möchten, 





23 An * * rer" Num, 17; 





ninGc Bee are ben 18, -— 1710 


Preuſſen, Churfürftliche Durchleucht zu Braunſchweig, und 
se — t zu Heffen-Caffel, werden famt und fonders von — 
wegen ge ae requiritt, denen vom Foangelifchen Fürften zu Naſ⸗ 

angebrachten Gravamiinibus io Eeclefiafticis adnormam je 


Pacis — abzuhe fen. 





firumenti 





un. { Num, I8, 


i — —— c Chur⸗ zuͤtf / 
Gnaͤdigſter Chur⸗Fuͤrſt und Hert. 


Ge le Durchleucht Fönnen wir arme being Reform 
derer lich⸗ M Sie ——— vor 
— —5* — Fe nahen —3 — und 
N Poehi nt den 19 rege 1723. af hohe un 
en‘ elung 
eit unfer b sehabte Re 


andati , vor ey 

* — — liſche angeordnet, anbey uns gm wollen, unfere Kind 

ren Information Bes —* ‚oben abe noch —* fondern man bat 

verfihledene Unt gfte wider Diefes Berfahren tochen, m 
Thurn» G — * — —9— je ie —— ohner zu * juͤngſt⸗ 

berwichener Zeit einen — —5 —* der rate me de Be 

Koften angenommen, hat man nicht geftatten mollen 
8* den angenommenen Schulmeiſter aber Kan eingezogen, 


deshalben ſcharff zu Rede gefeht, 
a — 


in fa&to offenbahr und gantz ohnſtreitig, daß wir — Unterihanen in Anno 1624. 
dem publico — Religionis Ir in der alleinigen Pofleflion aller Kirchen, 
und Eiechlichen Renthen uns — deme zufolg auch nach Anleitung des We 
en Friedens ⸗Schluſſes Art, 5.9.31. Hoc tamen non obſtante &c. bey folcher Poſſe 
zu fhüsen geweſen, und daß alles dasjenige, was dem zuwider ex poft via fadti ——— 
men worden, pro actibus turbativis zu achten, und, wann auch dieſes alles nicht waͤre, ung 
Reformirten Untertanen dennoch eben wohl, vermöge obengedadhten Frieden hluffes Art, 
$.$. 34. Placuit porro &c. nicht würde verwehret werden koͤnnen zur Information unferer Zus 
auf unfere Koften eigene Schulmeifter anzunehmen, ohne daß man uns wuͤrde nöthigen 


u. unfere Kinder zu denen Catholifchen —— Schule zu ſchicken, und, wel⸗ 
esder Effect und das conſequens davon ſeyn ſolle, in Sr Eee Ran ua 
u laffen, hieraus aber von felbften flieffet, daß vera Mandatum aufga 


8 en muͤſſe erkandt und heraus gebracht worden und da alſo demſe —* 
Ban & obreptionis —— ſtehen, uns alſo ach falls von Commiſſion w 
Bene —— —— —— — — nn 

erl. Majeftät gegen fü erige abren unfere othdur 
—— hiermit um ſo mehr — expreflum wirden vorbehalten i 


J 
* 


Atd Auch durch gedachtes Kayferl, Mandat felb „isnormen Kisten von imsumng 
(det wird, deffen ichen Innhalt nad) alles 
ne ee — —8323 — 


che eucht 
iR: Sie —* gnaͤdigſt geruhen, denen zu —** n 
— hierauf in Gnaden zu referibiren, daß dieſelbe 
Be * in ger afticis vor —— 2 in erwwehntemn Ka an 


—— Proceduren vor abzuſtehen, ſolchemnach auch die gefangene I Unterthanen und 
Shulmeiftr hierauf foglei —*— nicht wenig auch , wann wir zu Untermweiffung uns 
ferer Kinder , und zwar aufunfere Bes eigene Kopien Cchulmeier annehmen, uns daran wei⸗ 
ter u verhinderlich feyn mögen ; und zwar dieſes alles mit Vorbehalt unfer weiteren Des 
fugnügratione der Schuhtieifter felbjten, ratione Anni dieti decrerörii, und * 

dieſem Stuͤck zu ns unter denen eingebrachten Reichs-Gravaminibus 
e diffeitige Gravamına allda erörtert ſeyn werden. Wir getroͤ — En 


eigen gnädigften Erhörung, als 


Em, Churfuͤrſtl. Durchleucht 
unterthänigft gehorſamſte 
Saͤmtliche Reformirte Untertha- 
nen des Oochfürſtl. Mae 
fau + 
Theils Landes. 
an Jbro Ebunfürftt. Durcbteuchtvon C3tn —24 
der Amt reg ach ) 
ri » Siegen Catholiſchen Theile I 


Reichlautende Abfchrifft ——— Memorialis und Bitt an Seiten derer ſammn 
chen are ren Naffaus Siegen Eatholifchen Theils Ländern, 
& en) und beftellter —— 
Her Ch, of⸗Cantzley, (na Sach davon 
umd zu denen ir — arien, Herrn Cantzley⸗Directoren Schoͤnhoffen und 
Rath Declars en worden) denenfelben prefencirt, einige Zeit und foklici« 
Arne: ih achn, as Käfer a ae: Common ch Lands » Admini- 
und alfo die obgedachte Herren —— ein — 


—— ee eh i es —* — 


als an weiche ſelbige eigentlich dirigiret) mit nechſtem 
—— erwarten. Deſſen sehe ren Un Semi ee 
tum bi u unter meiner Hand und Pittfchafft mitgetheilet. geſchehen Bonn den = 


Novembris 172, 
Per. Wilh, Weingart, Cafareus & i in 
Cancellaria Ele&orali Colonienfi imma: 
triculatus Notarius & conſtitutus Solli 
eitator mpp. 











——— — Race nam daß fich Eyſſerne Gemeinds⸗ 
gi vermeffener umterftanden benebens dem von Obrigkeits = we⸗ 
aus allergnaͤdigſtem Saoferichen er dafelbften eingefehteh 
— chen Schulmeiſtet, einen andern Reformirten ei N) 
tinige Anfrag vet zu introducigen , und (bigem die Kinder zugufthichen 





—— und —— hiermit — 38 in ale 
erordnung bemeldter o hunachläßig er Str —— be⸗ 
| — —S gleich nach — 

abzufe gen Freytag fich diefer Fevelthat halber 
Siegen — Augulti 1724 


‚mA nam rm J — aon. Cantʒley 
GN, { * Sax — biefelb ften, 

















* — * Num, 20. 


unterſchriebene atreltiten Be, daf nachdeme aewalth aiger — 
Bee föcibene net und Schulmeifter genommen worden, und denn 
‚il Aue a 5* —— will, in den Hauſern Schul zu halten , und 
alb des Landes nach Reformirten Schulen efd Be; 
— Cantzley, AIR), davon aber Feine Abfihrifft ber 

unter Andro erer Straffe verborten, und hingegen unfere Kınder 
— zur —— zu ſchicken anbefoblen worden, Fuͤckenhut⸗ 

1724. 


* Kimi 35 Soc, — 
ohann —— Trupbach, 
ımannus Sehling. “a 


N 
Zen —— 








* Num, 2ı. 3 


Soch⸗Edel⸗ Geſtreng und Hochgelehrte ꝛc. 


8, Edel⸗ — Herrl. haben uns ſambtlichen Reformirten Unterthanen 
* em in einem: Decreto unterm 28. Augufti lauffenden Jahrs, ſowohl unfern 
ulmeifter, den * 


öchimöthigen Unterw 
een Safe auf u pen u Boa a eifüng unferer 








N gleich ß ch — in 
und halten, a 2 ato bey hiefiger Kayſerl. Ad- 
nr warum wir — ang zu verantworten anbefohlen. 


e nun deroſelben Befehl wen ee ne ung verpflichtet er 
erachten, nis hoffen, es werden —— Edel» Geftrenge Herl. dieſe folgende 
genug erkennen, n - * 
* nöthig, und wir ſowohl in GOttes H. Wort, ‚als auch unſern Gewi en uns verpflich⸗ 
En , unfere —* Kinder an und —— als auch denen Anfaͤngen 
ums und unferer Religion anführen auf 
=) — 3— — Kinder, — was — e —— —— Dit * Seinem Heil. Wort 
angefangen nicht wieder verlernen 
er - ehr untertwiefen, und in Der — — und * a 
un des * Apoftels auspefen 
und lernen Eönnen, wie fie gegen SD, die Obrigkeit, * Th ihrem 
. fich verhalten, und alfo ie e Seeligkeit mit Furcht — ern ſcha — 
Und da das in gemeldtem Decreto allethoͤchſte Kayſerliche Keſeript, gegen we 
wir fen Refpethaben, —— ind fe , daß wir Feine —— hs 


Reformirten Kinder halten folten , meldet, au 
Dong be def Sheo Chufirfige Saas Km Darf — 


Sachen wahrhafftigbefannt gemacht werde, Dergfeichen ung nicht ! 
De eine foihe — genug Fuer 3 3 u Sae Inrümentum Pac 


Weftphalice Art, V. $. 34- , als ein angenommenes einem 
nach feiner Religion feine Kinder — 3* 363 frey sicht, und end —— 
Opuden an denen Orthen, wo fie im Roͤmſſchen duldet werden, ihre 

ren offentlichen Synagogen oder auch privarim in a rincipäis ihrer Religion Balbred 


laffen, erlaubet wird. 

Alfo leben der — iffelten Hoffnung, Ew. Hoch⸗ Edel ⸗Geſtrenge Her. werden 
uns in dieſer hoͤchſtnoͤth eranftaltung der Privat - Unterweiſungen, welches einem jeden 

particulier in feinem Baur erlaubt, fo zu ünfer und umferiger armen Kindern ewigen 

Ind Seeligkeit dienet, ——* nicht turbiren, uud zweifflen auch keineswegs 
Kayſerliche Majeſtaͤt auf unfer allerunterthänigjte ; 
teitd exhibirt, ung das publicum rechtmäßig gebührende Religions - Exercitium , gleich» 
wie es unſere —— von undencklichen Jahren hergebracht gehabt, alergnäbioft den⸗ 
ten werden. PER 






Hoch Edle: Geftrenge / Hochgelehrte / fonders gotaeie 
Sn hir Adminiltrationg - Commiſſions⸗ 


zu laffen, was maffen mir vor etlichen Tagen eine befturtte te Boitſt 
men, welche durch einen dritten Mann gar befläglich hören muͤſſen, daß der 
Diener mich nahmhafft als einen Beyfaß Über die ———— zu 


ruffen, daß ich mich fülte innerhalb dreyen Tagen aus dem Land machen ; Abet 
—* onderneinrechter Einwohner und Unterthan bin, a A —* 


es — wollen hoch⸗geneigt geruhen , fich unterth 


feine Schatzung ſamt Zehenden und andern gebührenden ——— 

von ſeinen — * Guͤthern beytraͤget; Und wann gleich —* 

Zei durch ungleiches —— entſetzet worden, ſo bin doch, als zu — 
vterthan welcher feine Fruͤchte in Feld und Bas hoch zum Theil ſtehend, auch 

in meinem ſowohl Kiechfpiels , als Dreyßbacher Gemeinds⸗Jahr ſtehender und > 

auch im geringften nicht verlaffener Diener , welchen fte auch laut meines mitihnen Anno 1721, 

den 1. Maji getroffenen Accords, ohne erhe * ben bie ———— —— 
es nicht gethan, noch zu thun begehten, oder = eine vor mich ſchi⸗ 
ende Vocation.andertwärts bekomme. Sapd st —* — will auf 

Het, 200. Zeugen atteftiten ; Wofern aber ein oder der ander, aus —* gefafter: 








eit , mich allda nicht gerne fähe, (da ich doch im geringften niemand 

) daß länger allhier bleiben — ſelbiger Ban —— * will mer 
ER — ſtehen, und ſeine — 35 — eo mic) anhören. Dannenhero in reiffer Ube 
gung diefes Vortrags ich ni —* e, da Hoch⸗Edel Geftrenge S mich aus 

Gemeinde fo, und in Dep m ‚ viel weniger aus dem Land treiben werden ‚fonderm. 
bil gehorfamft gebetten haben, an gleich als andere Angefeffene zu halten, a 


Ew. Hoch⸗Edel Geſtreng * 
| Johann Adam — zu Sirfnbad 


— Yu 5» 


PER —— Bůt, worauf refolv 
—— * 








SELF S bleibt zuforberift bey ber nk publicitten Verordnung, md wird Supplicantt 


Bunter —— Straff anb — — einzub daßi 
| N —2 eg * —— ha tg ee 
mäßige Forderung an denen ee Dreiß - und Saiag, 


— — 


vorgebenden am r. May 1721. getroffenen Accords ju haben vermeinet, wird dem⸗ 

lit, Accords- 
Kia hs DR we n4Bige Gorderung gleichfalls befepeinlic einzubringen , da 
In fidem Protocolli 


- WW, Hartmann Secr. mpr.‘ 





Num. 24. 
Edel» Geftreng und Hochgelehrte:c. 
auf meine jüngftrübergebene hochgemüfigte Vorſtellung und Bitte decreriret 
worden, daß es zufor derſt bey der letzthin publicirten Rerordnung bleibe, und ich ans 
re 9 — rg ii daf und * * mir das Land 
zu raum ehe, gleichwohl don dem eigentlichen und wahren Innhalt hochge⸗ 
Bader EHEN N Verordnu bisher keine Notitz erlangt; Als habe in ie a die 
copeyliche Communication vor die ebühr unterthaͤnig bitten füllen , und beruffe mich biers 
nachſt en Pundts auf Thomas Schneider von Breidenbach, Velten Nord, 
Andreas Pitt und Johannes Nüß , alle drey von Deusen , Johannes Schneider von Dbers 
nah, Mattimis ier von Niederfegen, ſodanmn Ebert Giebeiet von Dreyßbach, wei⸗ 
Ew. Hoch⸗ * Herrl. über die Wahrheit meines Angebens, daß nemlich der 
—————— don Retphen mich nahmhafft über die Kirchhöfs-Mauer wi mic) in« 
nerhalb dreyen Tagen aus dem Land zumachen, ex Officio hochgeneigt abhören können, In⸗ 
zwiſchen aber bitte gehorfamft, mic) als einen Unterflyanen in Gnaden zu fchüßen, 
Defuper implorando, 


Num. 25. 


| | Steytags den ı. Septembris 1724. 
hann Adam Supplican 
J Anzeig und 8 . t, ließ per Procuratorem Becker übergeben unters 


Decr, 
bleibt ben ber anbefohlenen/ und ſowohl Supplicanten he Deka 
Se en PVerordnung , dergeftalt, var —— dahin begebe, wo mit Gi 
waͤrtige, 


* 











thern angeſeſſen, ſonſten ge von Obrigkeits wegen ſoiches bewerckſiel⸗ 
liget werde. 
In fidem Protocolli . 

| W. Harımann Secr. mpp», 

Num. 26, a 










: Edel-Geftreng und Hochgelehrterc. 

8. Doh-Fdel-Geftrenge Hetrl. haben mir geftrigen Tags durch den Gerichts⸗Die⸗ 
nee don Netphen abermaͤhlen gantz befrembd ar agen und befchlenlaffen , daß ich Zur 
hann Adam Thomas, gavefenen Echuhmeifter zu Dreifbad), welchem ic) mein Haus 
auf ein Fahr verlehnt, und um Sohanni bepmir eingezogen, unverzüglich folle aus dert 

‚ widrigenfals mir mem Antheil Müpl zu Dreißbach zur Steaff foll hin weg ges 
d vertaufft werden. Wann ich nım befagtem Schume ſier mein Haus aufgekun⸗ 
— bat mich ſelbiger gebetten, bis kunffligen Frühling bey mir zu behalten, weilen er mdier 

en ' Zagen anders wohm zu zichen nicht wiſſe auch jest ein kranckes Kind, fo 
vor ıy ein Ben —— elendiglich liegen hat, mir auch die veraccordirte Zinß au⸗ 


bereits jedlich bey mir febet, als duͤnckt es mich ein imverantwortliches Dim 
under: 
— 
1 


auch 
u 9. lichen Lehnmann in dieſen Winter⸗ Tagen aus meinem Haus ind a 
Feine Straff beyzumeſſen, gegentheilig zu erlauben, do befagten Erhuhmeifter big 





— 
Als erſuche Ew. Hoch⸗ Edel⸗Geſtrenge Herri mirmicht unanddig zu wer⸗ 
den gbey mir möge behalten. Wann aber Ew. Hoch⸗Edel Ge engen Herrl. ſolches 
nicht ig und beliebig fennfelle, fo belieben Sie mehr-befagten &chutmeifter aus ihrer ei⸗ 
= aus meinem Haus zu ofen; damit ich) nicht von andern als ein unbarmhertziget 

enfeh möge angefehen werden. arüber ıc. 

Lit.D, 

Unterfchriebene atteftiren mit unferer eigenhändigen Unterfehrifft , daß nicht al 
lein von der Adminiftrations - Cangley unfer Reformirte Schulmeifter gewau⸗ 

iger Weiſe von der Schul geftoffen , und darauf ein Catholifcher ae wor⸗ 


en fondern auch, daß man den RS mirten Schulmeiſtet/ Johan — 
2 4 
















maß, ohmerachtet. er 
ee meet elle ont 
tohnet, erſt haben . 20, 
Mühlen und darin a, ——— ie — * 
war wir, Senne TR, der Adminiftrations - besiegen up 
mmen, Sale feines Abzugs wegen eines an een — 
armen ſo iſt Dad porigeninheerirttworden, daß 
—— auch unbarmheygig , und nicht: nord ham der dumme 


ers eine warme werde, w enn der im rtc 
584 un —— krancke Kind in einem Menke em 


ur 
genlaffen, Lu da —— Gekigen in eine niebevohnte und ererſt in den Leimen g 
re wa begeben —2* Ob nun wohlen ſo der et) den ars 
ulmeifter gar unbarmhertig traftiven, und gegen feinen I 
Sean a erchts Diener auf — demſelben feine Fru 
———— enommenundausgemeffen „ und dabey ihme angedeutet 
den, daß er Angefichts 40. Gulden Straff erlegen , oder fein rn ht 
fü &berag ide Day change Eönne , verkaufft werden fülte. Dreißbach * 1. 
cembris 1724, 
ann de —* als vertriebener. Reformirter ii 
28 Netphen / bekenn wie oben ftebt, 
— oe en 1 ehenbach befenn wie oben ftebr, 





eidenbach von Dreißbach / bekenn wie oben ſteht. 

bomas Rill, als Geſchworner zu Dreijbach / bekenn wie oben ſteht. 

ermannus Biebeler zu Dreißbach / befenn wie oben jtebt. 

ohannes Steffen / Capellenmeifter su Dreißbach / bekenn wie oben 

obann Bell als Muͤller zu Dreißbach / bekenn wie oben 
Dhilipp Pfandböffer/ bekenn wie oben ſteht. ih: 
Gerlach Burgmann / befenn wie oben ſteht. 

— — — 



















ions - Cantzley⸗Befehl durch den ——— —— 
ME uns feine einen geftatten wollen, Krafft deffen uns 
— des Chors, worinnen noch einige auf ihren — 
ul⸗Knaben ſtehend, das bi ag 
—* — a wir von allen Zeiten her gebrau et haben, 
—— Rn gr ** eben wohl Reformirtemit ihrem 
haben, nun aber ihnen genomuen werden, und Die 
rei a wodurch dann ung cn großer Theil 
uns ohnedem fchon zu klein und enge ift, entriffen 
Dee Kiachen, welche ** allein 
derer —— —— daß wir R —— 
fter, wann er die wenige Kinder der Cathokfchen 
mehr, feyder! auf der Gaffen ohne —— — muͤſſen, das 
Dfen eimuhitzen, anfchaffen follen da doch wir dem Reformitten folhes jerbep ge 
ten, wie — An anbefohlen hat fondern die Kinder , — Schu 
eu, folches witg art IS Gala peter a wird ung onften 
mehr angethan laͤſt ſich der Catholiſche Paltor senchme, 
Kayſer, die —— nee x. —— 
lehren gleichen. Welches wir mit eigener En 
dorffdeng. Decembris 1724. 
Betenn ich Fobanngeinrich Flender / als Seimberger, 
EN ohann — 6 als Geſchworn. 
N 


Lit, E, 
SS: Reformirte Eimwohner zu Wilnsdorff bezeugen hiermit , daf ung ein 
v 


hannes Kolſch / als Geſchworn. 1 
Mannus Schäg/ als Geſchworn. - Ze 
WMichael Clees. 
Wulbeim Oerter. >» 


obannes Dexter, by 2 € #7 
a eg nr 


— —— nn diem 
— — ES. EL. un aan en 










Lit. F. 
mit Gewalt auf unfere vor 8. neuerbaute Schul von der Admini- 
tions. —— Catholiſche ſter mehr nicht als 6. Catholiſcher 
der zu informiren hat, und hingegen unfere arme Retormirte Stinder, wobl 
der Zahl leyder! auf den Gaſſen lauffen muͤſſen, der da 
j chulen eine Drechfel-Banck hat, und darauf drechfelt, 
und Lohn geben müffen. Auch daß wir Befehl empfangen, 
| in de ‚ ——*— und — —— 
bad 1 BE A ed u etten. e jermit att 
ei geradarf den 9, Decembris 1724, * 
—— 


a el/ Befchworner, 
> ann Zu— e Müllers Geſchworner. 













Lit. G. 
Reformicte zu Eyſſern thun hiermit mit eigenhaͤndiger Unterſchrifft bezeugen, daß 
ung, vermög eines Befehls von der Adminiftrations - Cankleg, dem Eatholifchen 
Schulmeifter, den man mit Gewalt auf unfere Reformirte Schule gefeßet , und 
einige Monath der Catholifchen Kinder, an der Zahl 4. oder 5. informiret hat, und 
so, Binpesen ohne Unterweiſſung bleiben müffen, nicht allein Koft , Beth, und 
9 iffen , fondern nun auch den Lohn zu zahlen anbefohlen worden; 
Boͤcking Berg Öerichts » Schäffen und zeitlicher Capeilen-Meifter , ins 
mahl 24. Stunden ihn zu befriedigen, und derfelbe fich gesungen fehende (wann 
ne Die 2. Tage warten würde) auch verſprochen, hat man doc) die im Befehlanberaums 
8 3cit nicht abwarten wollen, ſondern, als den Abend der Befehl gekommen, fo fort den ans 
den Morgen fortgefahren, einen geoffen Füpffernen Keffel demfelben abgepfaͤndet, welchen der 
Satheliiche Schulmeifter von Eyffern nach) dem Ködgen und von dar nach Siegen gefchleps 
pet, aud) darauf Geld zunehmen angegeben ‚ ſo daß der Catholiſche Schulmeifter die Execu- 
elber verrichtet , jader Gemeinde befchmwerlicher als ein Executant fich inallem erzeiget 
— wir dem Catholiſchen Schulmeiſter ſo viel, und mehr Lohn geben, ais die 
Keformigte bekommen haben, ohnerachtet derſelbe nur 4. bis 5. Catholiſche Kinder, und uns 
ere garnicht zu unterroeifen hat; Uberdem auch Die Reformirte Schulmeifter fo viel Lohn nicht 
bom Schulshalten , fondern vom Vorſingen in der Kirchfpiels-Kirchen , von den Abdanduns 
pen und Singen bey Leichen , catechifiren — und täglich Bett⸗Stunden zu 
alten, bekommen haben, welches fie gar nicht thun und koͤnnen. Endlich aber, daß der Ca⸗ 
holifhye Paftor dem Reformirten Schulmeifter mit Galgen gedräuet, und vor der Gemeinde 
ch ausgefagt: Wann twir Reformirte Halfe genug , fie Holg genug, Galgen zu bauen, 

fern den 9. Decembris 1724. 


mn Pbert Reinſchmidt / Geimberger. 
hann Seintich Baumann / Befchworner. 
9ban — Da 
Mchae ann irchen ⸗/Elteſter. 
rmannus Wmihenbach. 
shannes Zofmann, 
mann Sutmann, 
Schneider. 
Sam sen Schmidt, 
s Schoͤller. 
Eben Schmidt, 
obannes Baumann, 
—— —— Berg» Berichts, Schaͤffen. j 
gr Lie 


















‘ Li. H. 
t Reformirte Einwohner müffen den Catholifchen Schulmeifter mit Koft, Beth 
und allem andern verpflegen, und derfelbe hat nicht mehr als 3. oder 4. Catholifi 
Kinder, unferer aberlauffen wohl 30. und mehr aufden Gaffen, und Dörffen Fei 
Schulmeifter halten, und müffen auch das Holg ihm und den Eatholifthen Kindern 
llen, welches allegeit Die Kinder, fo auf die Schulgangen ‚ mitbringen müffen , uno 
em Schuimeifter den Lohn geben , und iftnur einfelbft ungelehrter Jung , den wirzum C 
meifter haben und halten foilen, welchem nöthig wäre, Daß er felbft noch in die Schul gienge, 
end wollen wir unfere Reformirten Kinder nehmen , und gegen ihn der ‚ die beffer fchreis 
hen, buchftabieren,, leſen und fingen follen Eönnen ‚ tie der Catholiſche Schulmeiſter felbft, 
Solches alles thun wir hiermit bezeugen. Rimbſtdorff den 9. Decembris 1724, 


Dierrid Frieß / Heimberger. Hermannus Daub, 
nn Senrich Stoltz / Geſchworner. Johann Adam "Jung. 
obannes Jdeneyer/ Geſchworner. Johann Rınt Stols. 
obann Beorg Krobbach. obann Ebert Sris. 
obann Wilhelm Schneider, Johannes Becker. 
Gröüffe. Senrich Becker. 


— — 





nnß Se 
Lit, I. Num. 1. 
eigenhändig unterfehriebene, von der Caaner Gemeinde , urkunden und bezeugen 
hiermit, dab der Herr Deyn + ——— Daub mit 10. gewaffneten Soldaten 
unfern Reformirten Schuimeiſter vertrieben , und einen atholifchen auf unfere 
” Yon ung Reformirten alleinig auferbaute Schul ar. on als die Capell und 
Schul erbauet worden, Baum ein eingıger Catholifcher in der Gemeinde gervefen , und bat 
dato der Catholifche Schulmeifter nicht mehr als 4. Catholiſche Kinder zu untertveifen, uns 
ferer aber blei leyder so. und — Unterweiſung, und find auch dato nicht mehr 
als ss olifche, hergegen 45. Reformirte Einwohner in der Gemeinde, überdem ift uns auch. 
durch ein s Decret unterm 24. Novembris 1724. anbefohlen worden, dem Catholi⸗ 
en Schulmeifter den Lohn zu zahlen, ohnerachtet er nur einige Wochen Edul geh) 
auch wieder eins, und die Execution darauf empfangen ; Mehr zwinget man ung 
auch den — Schulmeifter bey unſerm Gottes» Dienft als Vorige zu gebraus 
hen, da doch d unfere Geſaͤng⸗ und Lieder nicht, oder doch nur einen den andern 
fingen Ban, und wird ung fonften auch — — Gokes at- 
iren Caan den ı5. Decembris 1724. 
Bekenne ich Ebert Seine! als Geimberger, 
æQæbert Michaei / der Ältere / Geſchworner. 
nn Deter Alt als Zeuge, 
ohann Zeintich Such, 
Bäbin 


obann g. 
ãtGbert Wichael / 
ohann Jacob Jung. 
—— mãller/ Eitefter 
David Henrich. 
ann vVenrich Hoffmann. 
Li 
e 


ohann Jung. 
— Hoffmann. 
t. I. Num, 2. 
n 


I 
Endes unterſchriebene bezeugen und atteftiren hiermit, daf wir Reformitte Ges 
meindsleuthe den C olifden! Schulmeifter aus Zwang bey vorfallenden Leichen 
zum DBorfanger , und beym Grab zur —— ‚auch ſonſt bey unferm Got⸗ 
tes Dienft müffen annehmen. So gefhehen Weydenau den 16, Dec, 1724. 
"johannes Aurand / als ein Zeuge, 
Hermannus $lender / als ein Zeuge. 
Stanz Schleiffenbaum als ein Zeu 
Tilmannus Schleiffenbaum / atteſtirt ſolches wahr. 
obann — Sehleiffenbaum / als ein Zeuge, 
obann Thomas Schleiffenbaum / als Zeuge. 


obann / als ein 3 
Gerlach Lohänner / als ein Seuge. 
Ir 








| Num. XI. & XIIL z 
Des Evangelifchen Kirchſpiels Planich oder Ylanich 


ſambt feinen Filialen Biebelsheim und Ippesheim / von denen 
Chur» Pfälgifchhen Beambten und Deren Pralaten aufm Jacobs. Berg 
zu Mayng erduldende groffe Religions- Berinträchtis 
gungen. 


S beftehet das Kirchfpiel Blanich aus dreyen Oerthern / als Blanich felbs 
ſten dem Herrn Prelaten auf St. Jacobs⸗ Bergezu Mayng/-Benedidti- , 
ag ner Drdens / Biebelsheim denen Herzen Grafen von Faldenftein, Löwen 
haupt und Manderſcheid / und u esheim / theils hochgenannten Herren 
Grafen / theils aber Der Ober; —336 —— angehoͤrig / aller⸗ 
ſeits ben Creutzenach gelegen / darunter dann in Blanich Die Mutter + Kirche 
fich befindet / und um Diefelbe zurecognofeiren / müfjen die Filialiften von Biebelsheim und 
Sppesheim des Jahrs viermahl/ als Oſtern / Pfing en / Weyhnachten und Char⸗Freytag/ 
daſelbſt den Gottes⸗Dienſt beſuchen / Die Kirche bauen und in Efle erhalten / die Glocken 
und was davon dependirt/ mit anfchaffen / gleichwie folches zwifchen Pralaten und Con- 
vent und denen Dreyen Öemeinenin Anno 1510, verglichen auch darinn ferner / daß kei⸗ 
ne Parthey ohne Confens der andern’ Das geringfte zu Andern Macht haben folle/ bedun⸗ 
gen worden. Es gehöret Das Exercitium Religionis zu Blanich und Die Demfelben anhans 
Er und Kirchen: Gefälle denen Evangelifhen vom erften Januaril 1624. , vermög 
es Weftphätifchen Friedens: Schluffes / unwiderfprechlich allein und privarive zu. 

Anno 1655. haben Die Roͤmiſch-Catholiſche dafelbft zwar die Kirche auffchlagen/ 
denen Evangelifcyen eine groſſe Summa Beldes abzwingen lafjen/ und alfo violenter Die Por 
Teflion ergriffen / auch ſich darinn bis ad Annum 1674. maintenirt/ doch —— Kirche 
hernach von ſelbſt verlaſſen. Anno 1685. aber hat die ungluͤckſeelige ſogenannte Franjzoͤſiſche 
Reunion dem Herrn Prælaten Gelegenheit und Anlaß gegeben / durch Huͤlffe der Feindlichen 






Prepotenz das Simultaneum qllda einzuführensund Dem Evangelifchen’Pfarrer einen groffen 
Theil feiner Beftallung zu entziehen; Ja als zu 7 er Zeit der Pfarrer Apiarius geflors 
ben, hatder Herr Prælat denen Evangelifchen nicht eher twieber einen neuen Evangeliſchen 
Pfarrer geben wollen / bis einige von Blanich ( denn der gröffefte Theil dafelbft / wie auch Die 
beede Dörffer Biebelsheim und Ippesheim / nicht —— durch Furcht und Gewalt 
gezwungen / den von dem Deren Prelaten projectirten Vergleich / Krafft deſſen nicht nur daß. 
Simultaneum ratione des hohen Altars / daß jelbiget bis an das Communicanten Baͤnck⸗ 
lein denen Catholiſchen privative zukommen ſolie / ſondern auch ein Theil der Kirchen ⸗Guͤther 
denen Catholiſchen Geiſtlichen überlaffen / doch dabey ausdruͤcklich bedungen worden / daß 
die übrige Pfarr⸗Beſoldung / ſo der Pfarrer Apiarius beſeſſen einem zeitlichem Pfar⸗ 
zer | die Evangeliſche Schul» Befoldung aber gaͤntzlich ohne einige Abkuͤrtzung einem 
Evangeliſchen Schul » Diener / wie auch Die übrige Reditus und das Exercitium Religionis 
in» ımd auffer der Rirchen frep und ungehindert bleiben folle. 

Nah dem —— Frieden hat man Catholiſcher Seits unter dem Vorwand 
des Articuli atl nicht nur das vorige Simultaneum continuiret / ſondern auch den Pfar⸗ 
rer contra expreſſam diſpoſitionem Art.46. Das von feiner Beſoldung entzogene nicht re⸗ 
ſtituirt / und uͤberdiß alles den Kirchen: Chor Anno 1700, auf Philippi Jacobi gaͤntzlich 
verfperret und eingenommen / und ihre Gewalt jelänger je weiter ausgebreitet / Die Evan 
= chen gezwungen / die Catholiſchen Fenertäge zu halten/ die Helffte der Beſoldung des 

angeliihen Schulmeifters einem Eatholifchen zugelegt / und ihnen gar Feinen Evangelis 
fhen Schulmeifter eher zulaffen wollen’ bis jeder Evangelifcher in Blanich 4. fl. (fo zus 
ammen beynahe 100. fl, ausgemacht ) Dargeleget hat / auch noch Darzu dem ‘Pfarrer Rodriän 
so. Rthlr. Straff und Taſſation feines Minifterli anbefohlen / ſich mit dem Catholi⸗ 
ſchen Pfarrer regen Der ‘Pfarr - Competenz zuberechnen / und Diefem Die Helffte gu geben; 
Und als diefer ſich darzu nicht verſtehen / und von der vorhin ſchon gefhmälerten Beſol⸗ 
Dung toeiter nichts weggeben wollen hat man ihm 6. Jahr ir Competenz - Wein 
aus dem groſſen Zehenden vorenthalten / daß alfo Derfelbe genöthigt worden’ quid pro quo 


—— iftder dert Pralar fortgefahren / und hat Durch ein feharffed Poenal- Mandat 
Anno 1712. befohlen daß die Lutherifhe vom Grünen » Donnerftag an / bis folgenden 
Sambftag / nach des Eatholifchen Brauch / ſich des Glocken/ Laͤutens enthalten ſolten; Und als 


Die Evangeliſche Gemeinde deme nicht gleich Pariti geil nicht allein, nebft dem Pr=- 
latiſchen a 2. Chut — 6 m ihrem Gewehr in Die 
ieche fo 7 deren einer ſich mit einem bloffen Schwerdt bey Dem Chor / Der andere mit 

Gin aufgesogentu Hahn / auf die Be Glocke ſuͤhrende Treppe geſtellt und 

jeder: und todtichieffen het ; fondern man ii den Oſter⸗Dienſtag mit no 
mehrer Mannfchafft und —— zu 60. gewaffneter theils Soldaten theils Ausſchuß unter 
einem Lieurenant nad Blanich kommen / hat unter waͤhrendem Gottes »Dienft Die Kir⸗ 
ens befegt / und hernach den Pfarrer Schulmeiiter und alle darinn befindliche 
uhörer männlichen Geſchlechts von 1 5.big 70. Fahren gefänglich weggeführt / mähtender 
eit die von allen Männern entledigte Haͤuſer formaliter geplündert das Vieh aus Den 
Ställen weggetrieben, und die Gefangene fämtlich nad) Creugenach geihleppt den ‘Pfarrer 
durch Soldaten dafelbft bewachen / und die übrige inharte Gefängnüffe werffen / ihr Vieh 
immittelft öffentlich feil und 5 en / und alſo ſolche Leuthe in groſſen Schaden 
ürgen laffen. Nun iſt zwar ſoiche That» Handlung von der Hochloͤbi. Churfürfilichen 
5 Regierung ni t geheiffen und die Kelaxatio & Reſtitutio ablatorum Ass 
befohlen / jeneauch zwar / it aber Diefe erfolgt / doch es bald darauf dahin gebracht / Daß 
nicht nur der Pfarrer Rodrian von dem Pralaten gar caflirt / - fondern auch ſolche 
Caffation von der Chur: Pfälsifchen Regierung confirmirt und ihme das Pfarr; Haus 
nebft den Dorffe verbotten worden, Worüber zwar der Pfarrer zu Weglar und 
rg aber nichts ausgerichtet / da immittels ein anderer berüchtigter Studi tus» 
Engel, der Gemeine aufgedrungen werden wollen. Und als die Evangelifhe Unterrhanen 
ihn anzunehmen und in eine Predigt / wo die Catholiſche fih häufig einnefunden nicht 
gehen wollen, haben Herr Prior, Amtmany der Catholifche Paſtor und andere ermeld⸗ 
ten Studiofum Engel mit Gewalt in Das Evangeliiche Pfarr + Haus einquartirt/ und Des 
Rodrians Frau mit ihren krancken Kindern unbarmbersig hinausgetrieben/ ihren Dauss 
Geraͤth hinausgemworffen/ und den völligen Zehenden dem Catholiſchen Pfarrer zugewandt. 
Der Pfarrer Rodrian hat fi zwar nach feiner Ruckkunfft von Wetzlar roieder in Die Pof- 
feffion des Pfarr - Haufes gefeht/ es ift ihm aber foldhes von dem Herrn Prelaten fehr 
übel gedeutet / und er auf Ehurfürftlichen Pfälgifchen Befehl aus dem Pfarr: Haus zum 
jmeptenmahl vertrieben. 

Und obwohl im Nahmen des gefamten Evangelifchen Corporis megen ſolcher 
eſchwehrden ſowohl an Ihre Ehurfürftlihe Durchleucht zu Pfals / als auch am 
hre ara Gnaden zu Mayntz um Abftellung derfelben ſchon Anno 1713. bes 

meglich gefhrieben worden, fo ift doch diefelbe nicht allein nicht erfolget / fondern es find 
Ho neue und mehrere hinzufommen; Geftalten hoch ermeldter Prelar dem Blaniſchen 
farrer Rodrian, welcher mit feiner Familia in Exilio lebt / fein Defervirum, als Wein / 
eu / Stroh xt. vorenthalten und feinen Antheil des Zehenden und anderer Frucht ver⸗ 
aufft / jagar den berüchtigten Studiofum Theologie, Nahmens Engel / von Friedberg / 
wider alle befchehene Proteftationes , aufs neue zu einem Pfarrer und Seelforger aufdrins 
gen wollen; diefer auch wuͤrcklich alda gepredigerrund denen Unterthanen von dem Seren Pre-' 
aten jeden bey 5. fl. Frevel gebotten / in deſſen Predigt zugehen / nad) deren Endigung Die 
Unterthanen / in Gegenwart des Herrn Priors und zweyer Catholiſchen Geiſtlichen / ſamt 
dem Prelatifchen Amtmann ermeldtem Engel die Hand Treuezu geben / undihn fürihren 
Pfarrer zu erfennen gesimungen worden. Sa es find Catholici in fo gemaltfamen Proce- 
duren fo weit gegangen w: fie denen Evangeliihen zu Blanich / wie bishero gefihehen, 
Er mehr zugeben wollen / an einem benachbarten Orth ihren öffentlichen Gottes -Dienft 
zu halten, fondern/ ob man zwar 5* in die Kirche daſelbſt weiter nicht gezwungen / 
dennoch bey einer nahmhafften Straff verbotten / anderwaͤrts hinzugehen / dannenhero die 
beaͤngſtigte und arme Leuthe / weil fie den vermeynten ‘Pfarrer Engei / als ihren Seelforger/ 
nicht agnofeiren fönmen oder wollen weder Sonn; noch Fenertag zu keinem öffentlichen 
Gottes sDienft gekommen / noch ihre Kinder tauffen laſſen koͤnnen / und da einigeihre Kins 
der auf Biebelsheim zu ihrem ordentlihen Pfarrer Rodrian zu-tauffen gebracht / find fie 
um deswillen nad Creutzenach citirt‘/ ihnen daſelbſten extra terricorium deswegen 100. 
Rthlr. zen | andictirt / welche jedoch auf 30, fl. moderirt / auf den Verweigerungs⸗Fall 
aber aufdie Hauptwache gebracht / mofelbft fie im Die 14. Tage, ohnerachtet alles Bittens 
umd Flehens / mie auch verſprochener Caution, fharff verwahrt worden ; Wie man 
denn ihren Pfarrer Rodrian graufam_ verfolgt / auf das paflirte genau inquiriret / 
ihn in allen zum Urheber machen und ſich am allen ihm ſchon zugefügten Schimpff umd 
schaden nicht vergnügen laffen wollen; fondern ihn zweymahl arreltirt / und nicht eher 
tieder loßgelaflen/bis das Kırchfpiel Blanich in 70. Mann mit Haab und Sur vorihn cavirt, 
Damm alsdie Gräflihe Herrſchafft von Loͤwenhaupt⸗Falckenſtein aus Mitleiden für den 
farrer Rodrian den in dero Graffſchafft fälligen Bibelsheimer; Zehend zum Nahrungs 
ehuff zuruck gehalten fo hat ein Iubornirter Münch vom ——— zu 
ayntz / 


Drapng 7 Amandus Schell, in ſolchet Gegend eingefunden / und ausgeſprengt wie man 
Przlatifhier Seits geneigt ſeye die Strittigkeiten mit denen Evangeliichen zu Blanich / 
ul nderlich dem Pfarrer / gürlich bepzulegen; Geftalten er darüber mit diefem in 
© tertio zu Conferiren hätte/ und als ermeldter Pfarrer Rodrian ſich bewegen iaſſen / 
—2 enach zu folgen / iſt er kaum in des Prelatifchen Amtmanns Duͤmlings 
absg / a8 gleich die daſige Amts-Knechte nebſt andern Burger-Wachten mit 
r in Das Haus gekommen / ihn angepackt / und auf die ſogenannte Schlag⸗Pforte 

en Hohn; und Spott Gelädhter/ in ein abſcheuliches Maleficanten⸗Ge⸗ 
Ey von da er endlich in der Nacht naher Alzey gebracht und auf gegebene 
Stadt; Arreft gehalten worden / womit man Pralatifcher Seits noch 















richt 5 en gerdefen/ fondern Durch den Amtmann Dümling und einen Münch bege): 
ret / ihn härter zu fegen / Doch endlich Die Wahl gelafen worden / ob er in die fogenanns 
te Silber» Cammer ein gleichfalls hartes Gefaͤngnuß / gehen oder eine Wacht von 
sen Mann auf feine Koiten haben wolte / da er dann das letzte und zwar täglich vor 
an €8 fonft um einen ;. fl. haben Fönnen  ermehlet/ allmo ihme dann zuge, 
Den/ auf den berührten Zehenden pro prælenti & fururo zu renunciiren. 
7 eihfpielen hat man ſub pretextu ıhrer vor dem Pfarrer gefchehenen Cau- 
00, fl. abgefordert und auf Bermeigerung ihnen das Vieh weggetrieben. Sin 
Summa / es find Die Evangelifchen dafelbit in fo jämmerlichen Zuſtand gefest und wieder 
die theuer erworbene Religions- Verträge /, Friedens: Schlüffe/, ja Den hoch » verpdenten 
Profan- faft als feindlich überfallen’ und dergeſtalt verfolge / Daß fie nichts als dem 
Bettels ‚vor Augen und ſich mit ihren armen Weib und Kindern des ihrigen ſchon 
gröften B entfeget fehen / ja gaͤntzlich beraubt bleiben muͤſſen / Daferne nicht bald Net: 
tung als warum fie demüthigitbitten. Alles nach Inhalt der bey Denen Actis bes 
findlichen authentifchyen Benlagen. j 


REES FESEEHEH EEPEPPOPCPPEERHEPBIEN, 
Num. XIIl. 


Kurger Bericht von dem Zuftande unterfchiedlicher Evange- 
Kitchen Kirchen und Serneinden in den Eleinen Bezird nahe und um den in 
Num. XI. gedachten Prelatifhen Orth Blanich gelegen  wieed Anno 1713. 
in ſolcher Gegend geftanden/ ohne zu wiſſen / was feiter der Zeit vor 
weitere Eingriffe gefchehen. 


I. 
B.ꝛbaham/⸗ eine Stunde von Blanich / davon nachzuſehen Num. V. 
II 


Bregenheim und Weitzenheim / Stund von Blanich / ehemahls jur Graffchafft Fals 
ckenſtein gehörig/ nun aber Sr, Excellenz Herrn Grafen von Vehlen suftändig/ 
hat von der Befoldung zu Bregenheim / als der Mutter » Kirch / nichts de fixo mehr, 
und. müffen die Evangelifchen dafelbft ex propriis den Pfarrer unterhalten und zu 
— Filial, da er jetzo wohnet / hat derſelbe annoch die Helffte der Beſoldung 
zu genieſſen. 


III. 

Hilbersheim an der Guldenbach / zwey Stund von Blanich / Er. Excellenz Her 
Cammer ;Prefidenten von Ingelheim und Herrn Baron von Greiffenklau zuge⸗ 
hoͤrig / ift fait gang —— geweſen / num aber völlig um Das Evangeliſche Re- 
ligions - Exercitium und deren daran hangenden Beneficien gebracht / und mit einem 

iftifchen Paftor und Schul» Diener befeget worden / ohngeachtet noch unterfchieds 
liche allda wohnen, 


IV. 
Weinesheim an der. Guldenbach / ein Fuͤrſtlich⸗ Salmifher Orth / dafelbft thut man 
auch nunmehro das Simulcaneum exerciren, | | 


V. 
Schwebbenhauſen an der Guldenbach / 3. Stund von Blanich / Str. Excellenz von zu 
heim allein zugehörig, und ein Filial von der Waldlaubersheimers Mutter s Kirch / 
“worüber Hocgräflich  Naflaus Weilburgifhe Herrſchafft Das Jus Epifcopale , der 
Drth aber dem Duc de Schomburg zujtändig/ und gantz Evangeliſch / hat nun in 
Die 14, Jahr Feinen Evangelifchen Pfarrer mehr / und muͤſſen Die Sangeiigen In 


felbft / nachdem fieden u Pfarrer nicht erfennen wollen zur Mutter⸗ 
Kirchen naher Waldlaubersheim gehen / und den Eoangelifhen Schulmeifter zu 
Schwebbenhauſen in einem Bauren: Haus wohnhaft / unterhalten; weil dee as 
tholifche in der Schul» Competenz ſitzt; Solchergeſtalt exerciren die Catho 

das angeführte Simultaneum nunmehr gantz allein in fothaner Filial - — 
maſſen der Papiſtiſche Geiſtliche jedesmahl von Schoͤnenberg / feinen Gottes Dienſt 
zu verrichten / dahin abkommt. vr 


Doͤrrenbach und Seiffersbach / vier Stund son Blanich / ehemahls dem Herrn vom 
ger er aber Sr —— ed Gange — von Ingel⸗ 
ig / ha o auch nur die er Evange arr⸗ 
—52* ae ae Simul = an —— 
VII. 

Rimmels heim / zw — von Planich / anterſchiedenen Herren Baronen zuſtaͤndig / und 
derer letzterer Pfarrer Herr Gaͤrtner / wie man berichtet / zu Enſchborn bey Franckfurt 
anjego 1 geweſen / iſt nun auch völlig um das Exercitium Religionis gebracht / 
ungeachtet viel Evangeliſche da ſind; Iſt alſo die Beſoldung des Evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichen um und denen Beuthen werden die Roͤmiſch⸗ Eatholiihen Cafualia auf 


VIII. 
Norheim / zwey Stund von Planich / dem Baron von Sickingen zu Ebernburg 
ven / hat fo gleich nady dem Ryßwickiſchen Friedens « Schluß, indem das 
ck⸗Feſt noch von einem Evangelifchen Geiftlihen Dafelbft in der Kirchen gehalten 
morden/ das Exercitium Religionis verlohren/ und ftehet noch in foldhen betrübten 
Stand / ohne Pfarrer und Schulmeifter, 
IX. 
urg/ 14. Stund von Blanich dem Herrn Baron von Sidingen ———— ge⸗ 
— hat war feine Reſtitution eines Pfarrers / nach langen und harten W 
andy vor 13. Jahr / mit Zurucklaffung einiger Pfarr » Befoldung/ aber noch vi 
nen Schulmeifter oder deſſen — wieder empfangen. 


8 * daſelbſt hat d icki⸗ 
Pe BEE En 


Schornsheim / denen Sahn « Erben Kiterfhaft. Herrſchafften zuftändig/ dahin hat 
der, Herr Prælat von St. Sjacobs + Berg einen Geiftlichen in des Cloſters Hof ges 
feget , der das Simultaneum, Desgleihen inder Evangeliſch⸗Lutheriſchen 


exerciren muß, 
heim, 24. Stund von Blanich / dem Heren Baron Fauft von Stromberg gehörig 


—5*— iſt zwar den Evangeliſchen das Exercitium Relipionis noch erlaubet / aber der 
Roͤmiſch⸗ Catholiſche Paltor hat ce m Ecclefiafticos zu ſich gezogen. 


Neuen⸗ Baumberg i Ri die Helfft dem — Pfarrer entzogen/ und — 
Catholiſchen Paltor zugeleget worden. 


XIV. 
Nieder⸗Saulheim / den Gahn⸗Erben zuſtaͤndig / daſelbſt iſt nicht nur das Simultaneum 
introduciret worden / ſondern der Roͤmiſch⸗Catholiſche Paltor hat auch die Helfft der 
Beſoldung zu genieſſen. — * find nachgeſetzte Orthe ſehr graviret: 


Haxheim an der Steig bey —3 ——— — 


XVI. 
Hohen» Sulgen/ cum Simultaneo und a * Partage der Beſoldung. 


Winweiler ingleichen; Und die andern ——— cum extraordinario & volun- 
tario, wann es ihm beliebt, 


XVIII 
d epherrfi Reypoltztirchen ift den Evangeli die Kirch gar verfchloffen 
” ER hat * Een — * —8**— —— 
ce einzulaſſen / den Erfolg aber wird die Zeit iehren. 
„Ri 0) Shi 


mu 


4 AcaNam. XII. | J 


Du Evangeliſchen Kirchſpielß Wlanich und feiner 
Filialen Bedruckung von denen Herten Prlaten aufn St. Ja⸗ 
er — bey Mayng / und denen Chur⸗ Pfaͤltzi⸗ 

— ſchen Beambten. 


t dieſe Evangeliſche bloß ad diſfinctionem der Reformirten al 
Gemeinden / welche von Zeit der erfien Reforma-+ 

Ser tion bi ad annum 1655. umd alfo per torum annum Decretorium 1624 
"in alleiniger ruhiger Pofleflion ihres Evangeliichen Gottes» Dienftes una 
) m ride von denen Herren Pralaten aufin St. Jacobs Berg 
ider alle Reiche ; Geſetze und errichtete ee Dergleis 

D Concordata Sridori iger hoͤchſt ſtraffbarer Weiſe folcher ihrer Poffeflion entſe⸗ 
t/ d gewaltthaͤtig und manumilicari eingeführt / die Kirchen / und Schuß 
Dei Bung bene ı Scangeien —* ihr treuer Prediger Rodrian hoͤchſt ärgerlich 
andthie I ntlich abgefegt und verfrieben / ein übel berhehtigter anderer / wider dee 
Gemeinde Willen und mit Gervalt eingefett und geoffe Geld : Summen von den armen Ge 
meinden erpre vn, das ift in Num, XM. ——— Bo auch inNum. XLV, 
unter Denen m Gravaminibus mit berühret worden, Nachdemahlen aber 











je Ra y wie fie Anno Ga (als zu welcher Zeit ſolche Gewaltthätigfeiten vors 


egarı wine d pr lichen € 35 Gericht war angebracht / aber wegen das 
fügen biefes Gerd uftandes Feine Hälffe erfolgt / als ein Documen- 

u mju a) ik in A. jeiget / und von ein und anderen Umſtande 
eingeloffen; So hat man zu Beſtaͤrck⸗ und Beftättigung 


| ’ 7 und Die Enormität des auf Kömifih, 
— Era a 


ein rer Theologus und Seelſorger es fen / welcher fich von gantz un⸗ 
Romano - Catholicis dieſen Gemeinden auf eine ſeandaloſe Weiſe aufgedruns 
eg Ordination ins Ambt fegen laſſen / das fit aus Dem Dehortatorio 

98» Schreiben des Gräflich » Falcenjteinifchen Minifterii fub Lit. B. in 
Er en: Und mas von feiner Vocation zu halten, da er einer nicht vacirens 


* ihren Willen von einer zudringlichen Catholiſchen Obrigkeit gang widers 
obtrudirt st 










en / das eines Hoch» Ehrmürdigen Minifterii Der Kay⸗ 
— —* are, Bram auf dieferhalb ben ihm — 522 — Anfrage damahis 
ofen R m. Yo —*3 gleich nah feiner — Da 
ven na dangei eyn můuͤſſe / indem er ſich mit des 
da m De nicht begnuͤgt / ondern dieſes Mannes Güs 
/ et: und was er Den einigen Evangeliſchen an Gelde ausitehen gehabt / an fic ges 
ommen / un darüber Gersiffen » lofer Weiſe als über fein Eigenthum quali re bene 2 
ittit nt IMBDErE Here Pralar fich ſchrifftlich pro rata die vom er er R 
nd Mobil Mi was ihm an der Befoldung gebührt, zu verg 
v 
ie mehrbefagter er en ide mit ſchmaͤhliger Gefangenſchafft un, 
Yin beleat torden / dasift in Num. alten / daf er aber fein Gefaͤng · 
fl. felbf De bien en’ das bie des wegen anderer Händel in der Untern⸗ 
befantenRittmeners Quittung ſub Lit. D. Und als er in der vierdten Nacht aus diefem 
znuß erfaffen zu werden vermeinet / ifter als ein Maleficant in der dunckeln Nacht wi⸗ 
2. Uhren mir verfchiedenen Ambts Knechten / und in Begleitung einigen Aus⸗ 
en geführt / ben 7. Wochenallda arreftirt / und nicht eher entläffen wor⸗ 
den, ——— Den verarreftisten gehenden go⸗o fl. ‚wie aus Beylage fub Lit. E..zu fehen / 
verurfahten Unkoſten / wovor weil die Mittel nicht aufzubringen gervefen/ 
zu Surfeld bisher mit Atreſt befchlagenen Guth einige Stud Felder per pu- 
tionem , um Mur mehrere Unfoften zu verurfachen / verfaufft / baar erlegt. 
Womit man fi noch nicht begrtügt / ſondern es wurde Qugel weigen / Daß man von denen 
— ee Sinber be Pe jenen —5 J — *55 — Ca Do 
Kinder trer Rodrian tauffen laffen / belegt / ans Fu en geftellt’ un 
—— ante aus dem Dethrelegirt) das ſaͤmbtſiche Kirchfpiel / deren Anzahl 70, 
Dann / die fich verbunden, vor ihrer Kirche — zu fteheny jeglicher zu — 
T 









Lit. A, 


Lit. B, 


Ut. C, 


Li D. 


Lit, E. 



























10. Thlr. gu erlegen condemni Rom — —— 
583. fl. —* / welches Di —— aus ei enen Mitteln su F 
auch nn einige Täge Dilation ehaten zz — mn hat 





b ' 


Inge Sirenen | 
nen —* Kan eru EL um mag Uufojten gemat 
beffer'gien en Evange a jentieher‘ 10. Th 
ue —8 angehalten —T ee usgeprefit 
ch über niehr als rooo. fl und unabläßıge ha 
duren’ nachdem der — Be iheinige Jahre ande 
tes - Dienft — erg ER aller Sr per Nocäeium & Teftes — 
— — * mnen / bi 
er Str crlegt w der "farcer Rodrian endlich € h. das Fi 
u verlaflen / und in das b — 2 worinn er ſich bis dato —5* 
einen Kindern a en Miferie befindet / zu geben 
Weil nun Denenibe Sacheinterellirten Roͤmiſch⸗ Cachohfepen ol 


fücklich-gelungen und fr — — fo faͤhret der per Simultaneum neue 
Sans SI Stigenire — vn erjelbed 






ten vor ſich mit einer und befanmen laffen. 
ac — Eoangelithen So Pre ich aufführende Engel ftill / und erweiſet 38 
be auch. des zu fich ger Ambts mehr ein 


—* gi Be rn arrer 6 a der €; Evang 
eoblieget.. Dieſe Evangelifche Gemei en zwar ihr 
—34 jetzo ae ran — aber. Shre Rayfarıt —— md da E 

warhaffte Erzehlung den Herrn Prelsten dahin auweiſen / damit Der « 

J wege —— der exulrende Pfarrer Rodrian wieder in.fein 

— 60 und dem Kirchſpiel abgenoͤthigte Geld» E ummen 

mithin Diefes Kirchſpiel 5 —— Der bereits von Ihro Kayſerl. Marek 
—— in dortiger Nachbarſchafft ergangenen — ——— Fayſerli 
feripten —— * moͤge her ⸗ 


Veylagen. Bi 
7 
Hoch» Wohlgebohrner Freyherr / 
Hoͤchſtverordneter 
Cammer⸗Richter⸗Ambts⸗ Verwefer/ 
Gnaͤdiger Herr. | 


allbereits das gewaltſame und mehr als —— hres Chutfünf, Dur 
Er zu als Megierungs + se und Teuhkehin, re /Herrn 
‚Rittmeyern/ um ſeinen gegen die Evangelifch - Lut heriſche Religion, deren er hiebe⸗ 
vor auch jugethan J Fragenden — Haß / wie auch des Prælatiſchen 
Ambtmann Duͤmlings zu / wider uns ausgeuͤbte Verfahren hin und wied er 
' Fade / jedennoch Pr zu befferer Einfehung vorgegangener Geſchicht / wollen wir der 
Beha enheit / fambt derer dahin geh —* UÜmſtaͤnden / Ew. Hoch⸗ — 
auch ein mit Warheits; Grund hiermit unterth — berichten. 
Es beftehet das Kirchfpiel Planich aus dreyen Orthen / al Planich dem Hern Preia- 
* — St, Jacobs⸗Berg zu May ı Benedictiner- Ordens⸗ zur Ober Rheinifchen Ritter 
Heian / Sibelsbeim/ dem Herrn Grafen von Falckenſtein / — und Man⸗ 
in ppesheim / theils auch hochgenannten Grafen theils aber besgleichen der 
Ober⸗Rheiniſchen —— t bothmaͤßig / allerſeits bey Creutznach gelegen / darunter 
dann zu Planich Die Mutter⸗ dr und um Diefelbe zu recognokeiren / muͤſſen Die an pre 
von heim und Sppesheimdes Jahrs Beat als O Diiern, P Kr hir) Weyhna 
ten und Char⸗ Frentag/ Dafelbften Den Gottes: Dien befuchen auch De ieche bauen u 
im Efe erhalten / die Glocken und was Darvon — mit anſchaffen helfſen / gleich 
wie ſolches zwiſchen — und den dreyen Gemeinden Anno 1510,1512, & 51 















Baia, Kae des 
——— —— vu 
auf 
—* aſſen / und alſo ige er 
3 ad Annum —* ya ich, manuteni · 
dochfü H. Durchl. zu Baaden⸗Baaden / als Schuss 
ondern au dDasExer- 
1, nuithin die Evangelijbe in vorige Freyheit und Jura 
et werden wollen, bis su dem vori⸗ 
et / allein die ſogenannt⸗ m 
‚und gegeben / durch Di 


EEE GE ‚un. gu u un a = 


12 de /.da8 Sumultaneum ——— 
gelifchen Pi ein gro 6 Yhrl einer Befoldung zu entgehen / zu 











€ | Batoir Diefen und andern / den rieden —— jtehenden Zus 
| e 0 die Kir zu Planich duch Franzoͤſiſche 
L/ 


xten aufgehaue Männer von der Cvangelifch» Luther iſchen Gemein⸗ 
3 geführet/ und ft in Die. haͤrteſte Sefangnuß An 
7) in arter Apiarius Anno 1685. ben. hatder Here Prelar,, als 
tellu tet / ung einen — 5 ee ju geben —5 — 
26 Be wovon liſcher Pfarrer ee heile 
mehrers von Der ——— 3 — Catho 
Ben, nun biete Fig SER In 
— umbagi 
I ahls conlentiret / viels 
in ei ——— Bern nen im Fahr 1685. den 26, 
—B ultanei „hoben Altars / daß ſelbiger 
—— zukommen ſolte / und 
endet worden / fondern 
——* Daß die übrige Lu 
Fe am e — e Schul⸗ 
en Schul» Diener wie, 
igionis in De auſſer der Kirch frey und, 
er zul Pr. Tagen / fo dann ferner das 2* 
u unſerm Gebrauch bleiben ſolle daher dann der 
/ Horn ehe Daf Die Des — 
er Ho a gelebet / e 
ei die feindliche Reunion , wordurch 
Kelırter Reunion fothane, Infea&tion hits 
—— doch Kb nach get ofienens Royßwickiſchen Frieden 
Art. 4. das Simulkaneum 
entzogene nicht refticuiret / und uͤber diß 
tet. wir denſelben nicht allein totoRepnionis, 
empore bis ad Annum 1700, ohne 
Salt Arc al tüctlichem Tenor, als:defen-Elareit. 
alles in dem ——— ore conclufz Pacis — — lit.a. 
cks zumider / De avi 5.3 
— —— 
einmahl an ge⸗ 
stih — Ka ih — angelegen ſeyn laſſen; dann 
icht er ‚de lat Anno 1700. uns die Catholiſche Feyer⸗ Tage zu 
regt iger 7 Aa ı damahlen einen. Catholiſchen Schulmenier an wollen 
Yr tudem - t ion 3 


berg ger 


geworffen worden/ 
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— — — —— 








er 
—2 hen € 
er erh 
i ade ———— 
ie dere — be ke —* pre Bid dargelegt 
auch noch tv ER En ſo daß wir dem Pſarrer von Dem 


* Ai An IR r 


- 





-ununaununtr (Tyan. 


gebenmollen/, 5.7, 


2 | 


vid. lic.b, Dee 


vid.lic.c. fehr hartes Poenal- Mandat ergehen 


NB. 


enios en. Apr. * — propria authoritat 


. Dante mit 25. 


—. 
. 
















DEE aa vcn Kanes PEN? 706 Äntlich enthr ter 
sc werden qui id Dog 800 gu neben BED — nu 


* —— 
liche ——— bey —— ehe c be 
Be Der De gervagt und kurtz 23 Dim dem 
daß w 

obſerviren / und zu unſer Paflions - 


a Wo iſche Bit 
cken gel he N, 
wohl wir num hierauf in Deliberation mh dit 
—* uns —— insel, eb — Freud? io 
Iiligean Pr ud we, I hat Doc) De Bra Ambtman 
itziſche Zin eiſter zu Cr  Dümling  fonder 
sc Seen Oltmne um a Sea — "Dat anche itste prop 
pen bey ——— — Le — die er Chur: 
Fürflichen Pfalt zu Danich comper Jun, Pre 
und derfelben eben act) ae bien, mi ein foldes Berb: 
wie von Seiten des Prelaten bejchehen / wich zwer 
Pfaͤltziſche Ambts + Knechte mit Gewehr / um das Slncten, 
manu zu verhindern / nad) — uſchicken / we): 


Rittm ten nachgelebet / dem von ihnen. 
—— — die zu dem — Thuri 


presse mim 3 und en Hanen geftellet / >latifch 
De 
und to n ten ‚meld 8 Joh 
Rodıfan indem er ung ermahnet / da toir uns aller * 


Rath In Kine — Saiten mm ht anb 
ge verurfücht / — 


Præſaten Jurisdi&ion en / ohngea erbots die Glocken f 
en / — —— —5 * a Bi ſeyn würde, bev dem d t⸗ 
da einer den andern hin und wieder gezogen / cafnaliter u BR 
* areas Funden ho: Geis, davon den fen» ontag wehr ——— redi 
noch ein Stück von ſelbſten eingefallen / eingedruckt wurde / und teilen von 
Ambtmann noch ein mehrers Unternehmen gedrohet / fo wir 
dem Herrn Prelaten contraArt. 4. Inftrum. Pacis Rysvvicenfis, ad 
und zu win Nachtheil angelegtes novum Opus weiter ge 

















mling mit acht b zent agloͤhnern / den 26. 
de aa acht als an GOtt /die Bekan 
he a vor ihm wel abc mat als Be 

en ba Oſter⸗F 
ed n, des P —2—33 * 
nz ihres BE —** Ark y dem Pfarrer 


bald reffituiren/ von uns aber Ste. KR 
han Dfter- Montag gegen —— J ka 
Erflärung wiederholet / Balsam a caflir. 


Herr auch si meh ns 
nach Oftern Zeit gegeben werden folte. Sem mer hätte gem gleichen 
trauen wollen / allein mehrgedachter sent Yin ht ef 
einen ungeitinen Religions - Eyfer / alı ein 
ber ung aussug er "kon — — fon am Ihe ji be m Lieu 
ac Din D 


on Creutznach 
d M —* t d 
3 — — — 


all vr (sag unter —* Gottes⸗ Dienſt umſtellen / den ra "Sgulmeihe 





Fee EEE — — — — —— — 


— — — —— — — — — 


BESSER Op m — 

























/ das Vieh aus den Staͤllen holen / 
nehmen / den Wein durch Die Sol⸗ 


nahm Ruscenfähren mie fo:gar Die Hdufender 
donen/undendlic) all d | 
offer re —* —* — — 


die gen aber aufidie Schlag⸗ forte , —* Haus / und in 
—* ein ſo hart und erſchroͤcklich Gefaͤngnuß unter der 
— nur die Leib und Leben verwircket haben / hinzukommen 
—8 EN ergaben fen 7 ondern den 30. Martii Rachts abers 
Cauber Soldaten einen Einfall thun / einiges Vieh / aud) 

* ag nicht einheim re an allem Fein Theil 
et / ihre: — —*— Jura mit ſuchen zu 

chem Soͤhne / derem einer. feine fterbende Mutter (welche 
fen von ‚allen verlaffen » morgens ftarr -todt im Beth gefuns 
pen —* aller menſchlichen Atlittence beraubet worden ) beſuchen 
Wagen ⸗Seilern bindeny und endlich den erften Aprilis dem Pfar⸗ 
nahls abholen, und nach Creutznach treiben auc) dann nad) vors 
» Schlag an —— igem Tage per publicam fubhaftationem vers 
ee ale, ob es ſchon bis auf 300, fl, fich belauffen/ die von uns vor Uns 
Geld⸗Summam beyzubringen nicht anreichen / wir ung 

Ip Shrer urfürftt. Durchleuche zu Pfaltz provocirend nicht beques 
denen Gefangenen dem Deren Grafen von Falckenſtein und dew 
itterſchafft angehoͤrigen Unterthanen / näch Caub fehleppen / allwo fie 
[ ante Haupt“ elendiglich / mit aröffefter Verſaumnuß ihrer 
d Baues / zuzubringen gemüßiget worden / und ohne Zweiffel noch alls 
— * Chur fuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz hohe Regierung zu 
the ſich erbarmet / und die Erlaſſung befohlen hätte / wie Dann auch 
—⏑ intendirter ewiger Beſchimpffung / und dahero 
e id immerwehrender Collifion zwiſchen —— keligions⸗·Verwand⸗ 
schand» Tafel tiber das Vorgeraͤms mit dieſer Einſchrifft / fo Teutſch als Latei⸗ 
© ze hai effratum & violatorum füumptibus reparatum , anftichten / ſo 
aiche Unterthanen von Bibelaheim / fo daß wegen unfer. am Kapferl, 
mer » Gericht / und Ihro —— Durchleucht zu Pfaltz / ge⸗ 



























8 April. abermahl einige Tage anhalten laſſen / jedoch find wir / der 
En * Eh Pfaͤltziſcher Regierung / zu Dero uns 
"ud meh bat teige / den von oft -ermelötem Herrn 
* mehr als feindlichen modum Procedendi 
— — imperialem und an Ihre Chur⸗ 
Appellation, und unterthänigitem Memo- 


6 He und daß unferm Kirchſpiel / durch Vergan⸗ 
genomn —S ſonſten baar abgep je Geldes, refticuirenfolle / wels 
eh) Herr in ſoweit parirei / Daß er die Gefangene von Caub 
— e aber de novo zu Ereutzmach wieder einfehem und erſt etliche Tage dar⸗ 
x diefelbe zuvor als Fonic — viſitiret / und ihnen zu verſtehen ge⸗ 
ee auf Der der Eatholifchen zu Planich / die Franzos 
encken / und die auch zu —* ſpiel mit angehoͤrige Falckenſteiniſche 
n und Ippesheim abbrennen laſſen würden / weiches unſers Vermuthens 
N / damit wir dadu ame range echt Strang und se 
Geld :Summam mörhten ) — en / von dem abgenomme⸗ 
ſt das allergeringſte —* zurück 9 ‚sondern twie wir nicht uns 
ee a 
er unfchuldig / von eyer / als Prelati 
die ihn / wie fie nur gewolt / einen Schelm und Rebellen geſcholten / viele 


rien erlitten / Baal Gaflations- Decrer , von welchem er / Pfarrer; an Ihro vid.lit. d. 


und des R Cammer⸗ Gericht zu Wetzlar geziemend appelliret 7 
— 3 aller unſerer darwider vorgekehrten Proteſtation uns 
en andern jungen leichtſinnigen Studenten / der ſich zur Danckbarkeit in allem 
Pralaten Befehl anzuſchicken / mit befördern zu hefffen obligirt ſeyn wuͤrde / 
' will % wie dann ben Pfarrers Rodrians erſter Reiſe nach Wetzlar / um dieſes 

en Sammer z Gericht unterthaͤnigſt gemuͤßigter Weiſe vorzuftellet gedachs 
us fich-unter ſtanden / Ehe mie X eine Predigt / in — der 
sr und etlichen weniger Weiber /n der Kirche zu Planich abzulegen / ie 


i on. Intrumentum ey iarus obged Seren Rittmener — lit, e. 


—0 daß der Herr Rittmeyer die Gesvid.lit, F, 


dem Filial Bibelsheim / auf Ordre feiner Excellenz Hertn 
Man eid / Pe he worden / und hat er re infe 
darauf derfelbe fich wieder naher Mayntz falviret / daſelbſt er eine Zeitlang 
Pre!aten unterhalten worden ; es hat aber ‘Pfarrer nahmahls ben feiner Wied 
Wet lar / fogleich die Pofleflion ergriffen und Damit bis aufs Fett 
ne en en 2005 Die —— — er be 
botten/ hat Pfarrer ag vor f- tatis , einigen 
Kirchſpiel / 9 ee verfüget / Fonten aber dißmahl fo wenig als I 
Etück haben’ den Herrn Prelsten zu fprechen/ ja ein Deputirter verlangte und bate unters 
tbänig um Dimiffion feiner Tochter / —— Bibelsheim zu verheytathen iret / 
und der deibeigenſchafft gegen der Gebühr deswegen loß ſeyn woite / erhielte aber durch einen 
Geiſtlichen die Antwort / daß der Herr Pralar bis zu Endigung des broceiſe⸗ vorneh⸗ 
men noch dieſes zugeben wolte. Von dar ſich Pins abermahlennacher ar begeben, 
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u Ders 

die Evanı And 
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worhin wir ihn unterm 27. Junii per Expreflum betruͤbt benachrichtigen 
ter Studiofus ſich wieder zu Planich eingefunden und den 6. Sonntag Ti 
ammlung der Catholiſchen / in der Kirche abermahl geprediget / weilen aber 
er Predigt micht beygewohnt / fo wurden fie felbigen Sonntag Abends « 
Haus cieiret / und hat Herr Prior und Ambtmann ihnen n 
twärtigen Sudiofam foltenvor ihren ‘Pfarrer erfenmen und Hand ⸗ Treu 
fie fich aber keineswegs billig refolviren wollen / dahero Montags darauf dergleid 
mahls an fie begehret / und bey Straff anbefohlen worden / Predigten beyſuwoh⸗ 
nen. Eodem die Vormittag wurde, hierauf der Frau *— 
mer im Pfarr⸗Hauſe zu raumen / und den Stud:ofo ein Bett zu 4 
Dann fid) gang willig gefunden / mufte aber Nachmittag betrü / dag 
He * — = —— ins — 
en / fie ſolte ſogleich das Pfarr⸗Haus raͤumen worgegen proteſtiret / 
ſich —* in Abweſenheit ihres Mannes nicht relolviren * o hat man dann einige 
Evangelitche gesungen / den Anfang zumachen, ausgurdumen / eaber fihalviretund 
verſteckt / Dannenhero muften einige Catholiſche / welchen man von diefer Arbeit einen gute 
Lohn verſprochen / alleshinaus werffen, Die Bett - Laden insgefambt / auch fo gar Diejenige 
morinnen jwey krancke Kinder an den Roͤdeln gelegen / wie auch Schräne und Tiſch ausges 
chlagen / und die Kinder auf Die Erde gelegt / des Pfarrers Briefichafften hat man ums 
(offen in ein Catholifch Haus getragen / ſolche auch zu rekituiren recufiret / die Gaͤt 
wurden den Eatholifchen Kindern preiß gelaffen / giengen ms Pfarr⸗Haus / fungen unt 
ſprungen  worbey fich ungefähr ein Evangeliſch Kind eingefunden / welches ein Catholiſche 
Mannübelrradtiret/ mit Füffen getretten/ daß es ſchwartz und blau ausſiehet und muß 
endlich die Frau Pfarrerin nach vielen erlittenen Schmäh + und Läfterungen / mit ihrer game 
Familie,doc nicht in das von dem Ambtmann angewiefene Juden⸗Haus / ſondern zu einem 
angelifchen Mann fich reciriren ; das diefes Jahr gefallene und dem Pfarrer angehe: 
ges Zehnden » Deuhat der Catholiſche Paftor wegnehmen und in fein Haus affe 
auch das in der Scheuer gelegene Heu iſt ebenfalls / ſich deffen nicht / ohnerach⸗ 
tet es des Pfarrers fein Deſervitum iſt / befohlen worden / eichen Bewa 
auch mit andern Fruͤchten ſich zu unterfangen / willens. — 
Wann num aus ſothaner warhafftigen Focti Specie ſich deutlich zu Tage legt / wie ſehr 
man von Seiten des Herrn Pralsten nicht nur dem Weſtphaͤliſchen und 
Frieden Schlüffen / * auch dem eigenen / den 26. Septembr. 1685. 


ertrag / geflifientlich und —— contraveniret / indem man Anno 1700, Die ’ 
dem fchon —* Pfarr⸗Beſoldung noch einmahl zu partagiren / auch de lacto dem 


zer feinen Competenz-IBeinzu enthalten die Schul » Befoldung zur Helffte zu entziehen 
den 22 Altar aus dem Chor en und die TE ein 
machtes Geräms daraus zu delogiren / die Unterlaffung des Glocken s am 


— aufzudringen / einen andern Pfarrer zu obtrudiren/ und andere mehrere T 

iten zu veruͤben / und tirfolchemnach / wo uns nicht’ nach Veranlaffung der Reichs⸗ 
Gefese/ die benoͤthigte Huͤlffe —— ſolte / nothwendig luccumbiren / und die vol⸗ 
lige Unterdrückung Des Evangeliſchen kelitzious - Exercitii zu Planich und Filialien beſorgen 
muͤſſen: Als gelanget an Ew. Freyherrl. Excellenz des zu Ende unterſchriebenen Pfarrers 
und Kirchfpiels zu Planich unterthäniges Bitten / auf folche vorgebrachte Umſtaͤnde / 
ſchon vorher gefuchte Citation fambt dem Mandato nunmehro gnaͤdig förderlich zu erfennen, 


Ew. Sreyberel, Excellenz 


» gehorfamite 
Johann Jacob Rodrian, Pfarrer und fämbte 
lich» Evangelifches Kirchſpielzu Planich. 
Solgen 


u en: nn — — 


— — — — — 


— = nm m en a: 


a Ten 
aa wg „ 


Folgen die Beylagen des Memorial, 
Lit. a. 

Emmady fidy einige Irrung und Spön zwiſchen den Catholiſchen un iſchen 
D ans) betreten Das Uimukaceun, —— um, span. ee 
etlicher Zeit gethan; als haben fiefich aufheute dato unten gemeldet; mit Vorwiſ⸗ 

en und hro Hochwuͤrden Heren Prelaten zu St. Jacobs⸗Berg zu Mayntz / als bes 
agten Grund» und Lehn-Herrn / auch der Kirchen einig und ungezweiffelten Herrn und 


atronen/ zu Stiftung befjerer Intelligenz und Einigkeit’ in aller Güte / freywillig und 
ungeswungen und gedrungen verabredet / und in fo weit verglichen : 


imo, Daß berden Religions- Anverwandten / Catholiſchen und Enangelifchen / das Simulta- 
neum Exercitium Religionis in: und aufferhalb der Kirchen frey und ungehindert, 
der neuen Zeit und Calender / folle jederzeit bleiben; und Damit allem Streit de 
In und beitändiger möge vorgebogen werden/ 

1 abmung der Zeit und Stunde / mann die Tatholifchen ihren Gottes - Dienft 
halten’ bleibet ziwar der Difcretion Ihro Hochwürden Herrn Prxlatenauf St, 
acobs⸗Berg heimgeitellt / Doc mit dieſem Reler var, daß Die Evamgelifchen ihren Got⸗ 
28: Dienftforvohl ‘Bor » als nah Mittag / auch füglich ohne fonderbare Beſchwehr⸗ 
nuß verrichten koͤnnen / fo füllen die benden Pfarren fich felbft vergleichen und in gus 

ter Intelligenz mit einander leben. Dann weilen 


2do. 


960 die Em deckung des hohen Altars vormahls hohen Aufftand gegeben / iſt verglichen / 


Daß der Ufus Des hohen Altars / fo weit die Communicanten s Band? begreiffet / allem 
den Eatholifhen zukomme / Dargegen 

40 Ihro Hochwuͤrden der Herr Prelar aus gutem und geneigtem Willen, den Tauffiteim 
anderwaͤtts laffen verfegen/ und denen Evangeliſchen einen Altar-Stein fogleich / ohne 
Bei u ehe Der hohe Altar befchloffen/ aufrichten/ und jego vor Diefes mahl 

zo. Was aber anlangt das Gelaͤut / den Kirchhoff / t denen Juribus Stolz, foll denen 
Catholiſchen ſowohl als Denen Evangelifhen alles gemeinfhafftlih fepn und verbleis 
ben/ mit diefer —— daß 

So alle und jede Gefaͤlle der Pfarr⸗ Competene, auſſerhalb ohngefaͤhr zwey und ein halb 
wuͤſte Weingart / fo dem Catholiſchen Pfarr zugeſchrieben wird / ſoll der Lutheri⸗ 
ſche Miniſter (wie ſolche M. Philippus A le nugen und gebrauchen ; Das 
mit aber dem Gottes » Haus St. Jacobi nicht zu f r falle / einen Catholifchen Pfars 
rer zu erhalten / als erbieten fich ſaͤmbtlich eingefeffene beyderfeits Religions-N}ermand« 
ten zu Planich neben dem / was an Aeckern derfelben und andre Emolumenten: fo juͤngſt⸗ 
hin fub dato den 9. Juli 16%5. Die Gemeine zugelegt / anderthalb Morgen IBeingart 
ju bauen / und fo lange handzuhaben / bis Diefelbe tragbar / wie denn auch jährlich Dig 
dahin die Evangeliichen ihrem Pfarrer die 2. Ohmen Wein / fo dem Eatholijihen Pfar⸗ 
rer von der Pfarr» Competenz zugelegt / erfegen. 

zmo. Der jegige Evangelifhe Schulmeifter foll confirmiret / und alle, fo sum Schul» und 
Glocken⸗ Ambt gehdrige Gefälle / ohne erdenckliche Fünfftige Abkuͤrtzung / ihme und eis 
nemin —— Religion Nachkommenden / ſeyn und verbleiben. Dagegen bey⸗ 

derſeits Gelaͤut zu gebührender und erforderenden Zeit jedesmahl ohnweiger iich vers 
a 


richten. | 2. 
Wie nun zu beftändiger Fefthaltung vorbefchriebener Religions- Vergleich mit allerfeits 
nerfiegelter Unterſchrifft verabfihiedet / vereinbaret und befeftiget worden / alfo den Evangeli⸗ 
immerhin ferner Abbruch und Verkuͤrtzung / unter welchem Vorwand es möchte pradti- 
ciret werden / von ihren Gefällen gefchehen / fondern allerfeits dabey bejtändig verharren/ 
auch das Pfarr-Haus, alten Gebrauch gemaͤß / vom Herrn Prelaten in efl« erhalten wer⸗ 
den. Zullrfund ijt diefer —* Verglieich von Ihro Hochwuͤrden Herrn Prelaten/ 
des Herrn Kellern und Graͤflich⸗ Rehliihen Ambtmann dem Evangelifhen Minifter und 
fämbtlichen Gemeind mit Unterfhrifft und Siegeln wohlwiſſentlich und allerfeits wohlge⸗ 
meynt befeftigetroorden. Planich den 26. Septembr. 1685- 











Lit. b. 

SrAhdem bey Ihro Hochw. Gnd. Heren Prelaten glaubwürdig angebracht worden / als 

ob nemlich Sr. Hochw. Gnd. letzthin zu Planich mündlich beſchehener und bey vorigen 

Ambts⸗Tag dem Evangeliſchen Minifter zu Planich ſchrifftlich vorgezeigter Befehl und Or- 

dination von wegen Gleichtheilung der Pfarr⸗Competene zwiſchen Dem Catholiſchen Pa- 

Kor und Evangeliſchen Miniſter, nicht auf en lauffende i 7oote / fondern unbe 
: 2 n 


tation er / Minilter, vielmehraus Ungehorfam erdichtet / als ſolcher dem 
den / Sichlußconformen Ordination nacyzuleben willens ſcheinet; Dann wird ihm 
Evangeliſchen Minifter zu gedachtem Plamich nochmahlen bey unausbleibliher Straffe anbe 
fohlen / in Zeit 14. Tagen & dieinfiavationisnichtalleinder ‘Pfarr > Come 
ex diefes Jahr ganz allein eingezogen / ſich mit dem Catholiſchen Paftore überrichtig zu f 
rechnen / und denfelben wegen der Halbfcheid gaͤntzlich zu contentiren / — eine 
fohrifftlihe Speeification der völligen Pfarr + Comperenz. an Aeckern / Wiefen/ 
Gärten’ Zehend / Geld / Ftucht / auch Renthen und Gefällen/ Die zur er 
lend / gehörig / und er wuͤrcklich su Planich und deffen Filialen indiefem 3, 9 
ſonſt von Rechts wegen genieſſen ſolle / auch ob er einige Kirchen» und Altar» Gi i 
k und im Bau habe, in obgemelbtem ‘Termin anhero zu Der gnaͤdigen ‚Ders zu über: 
chicken / und dieſes zwar bemeben obiger Straff / auch bey Calfarion feines! ii, dem 
er nachzuleben wiſſen wird. Urfund bengedruckten Herrichafftlihen Decretg; So gehe 
hen auf St, Jacobs⸗Berg zu Mayng den 19, Decembr. 1700, 9 


nechſtfolgende r70rte Jahr von ihm / Miniftern/ verſtanden ——— 
ero 









| (L.S.) 3.C.Damen, Abt. * 


Lit. c. 


Spachdem es hro Hochwuͤrden Gnd. /des Herrn Prelaten/ als gnädigen und allein bes 
ug Herrſchafft des Fleckens Planich / gnaͤdiger und ernſtlicher Herrſchafftlicher 
Befehl iſt das in gegenwaͤrtiger Char/Woch nicht allein die zu Planich wohnende / ſondern 
auch die von Bibelsheim und Ippesheim oder anders woher in die Kirche kommende Evan⸗ 
geliſch⸗ Lutheriſche ſich des Läutens vom Gruͤnen ⸗Donnerſtag an / bis den darauf folgenden 
Sambſtag / als fo lang die Catholiſche das Läuten nach des hiefigen Chur⸗Pfaͤltziſchen Ober⸗ 
Ambt Gebrauch inftellen / gänglic) enthalten / hey unverhofften Falls aber Die Contra- 
venienten mit einer hohen ohnnachlaͤßigen Straff ohnfehlbarlich angejehen werden follen; 
Als wird ein folches dem Evangelifch- Lutherifchen ‘Pfarrer / Deren Rodrian , zu dem Ende 
hiemit wiſſend gl daß derfelbe/ Damit Des gnaͤdigen Herrn Prelaten ergangener gnaͤ⸗ 
Diger Befehl / ein Genuͤgen geleiftet werde / gegen folchen weder directè noch indirectẽ et⸗ 
was tentiren oder handeln / fondern die Drey Lutherifche Gemeinden / oder wer fonften von 
denen Lutherifchen in die Planicher » Kirch Fommen möchte / nach gefchehener Publicirung 
oder Verleſung diefes nachdrücklich / vondem auf angeregten Tägen verbottenen Laͤuten de- 
hortiren und quovis modo davon abhalten / im übrigen aber gemärtigen ſollen / daß er ſich 
eine ſchwere Verantwortung  groffe Ungnade und Straff auf Den Hals laden  anbey der 
Verbrecher um 20. Rthlr. beftrafft / and wenn er ein Ausländifcber / fogleich beym Kop 
genommen / in Arreft gefeßt / und nicht ehender bis nach erlegter Straff des Arrefts laß gel 
werde. Wornahh ſich die Evangelifch; Lutherifhen richten / und vor diefer Saft und 











nase teichtlic) hüten koͤnnen. Creutznach den 21. Martii 1712. 
Dümling / Ambtmann, 


Vorſtehende Copey füb Lit. c. concordiret mit dem mir vorftehenden 
Original. 


oh. Gottlieb Müller / Not. Publ, 
(L.S.) 30 Cæſ. Jurat. 


"Lit. d. 


ur Pancratius, Abbt und Prelat des hohen Clofter » Stifits St. Jacobs⸗Berg zu 
Mayntz / er zu Planich Geinßheim und Dorincheim / fügen unferm Ambt⸗ 
mann zu Planih / Herrn Dümling / hiermit zu wiſſen / wie daß wir aus erheblichen 
Urfachen  unfern Evangelifch- Zutherifchen en zu gemeldtem Planich ) Johann Ja⸗ 
cob Rodrian , ſchon vor etlichen Sfahren feines Pfarr » Dienfts entfeget / und fothanige Ent⸗ 
fegung zu exequiren guten Fug und Recht wohl gehabt hätten/ aus befonderer Gnad aber 
ihn bis anbero-roleriret / und nachgefehen ; Nachdem er nun aber durch üble Aufführung 
feines Wandels, ferners unferer Gnad fich unfähig gemacht / als wollen wir, —— 
— unſer 





EEE an 


Ambtmann ihn / FJacob Rodrian, feine ige Caſſation 

(dt m St wehaen 2 bin) Fifa aa ra 
exequi e uns vo tend. 
auf St. Jacobs⸗ Berg inunferer Abtey / den 2. April. 1712. wnt 


Pancratius, Abbas St. 
(L. 8.) Tacobi. 


Vorgeſchriebene Copia wird Herren Pfarrern Johann Jacob Rödrian zur Nach⸗ 
Er — 7 ie an —8 —* Caſſation er 
exequiren werde, Creutznach den 5, April. 1712. 

Ze Dümling / Ambtmann zu 
| Planich. 

Daß obiges alles in Warheit ſich alſo verhalte / thue ich / nebſt meinem gewoͤhnlichen 

Notariat·Signet, mit eigenhändiget Unterſchrifft attelliren. Datum Bingen / 
Anno, Menfe & die ut ſupra. " 


ü L.S | Johannes Valentis Burger / Sacra 
( ⸗ ) Imperiali autoritate Notatius 
Publicus ac juratus. 


Daß vorherſtehende Beylage ſub Lit. d. ſich in einem von dem Notario Herrn 
Burgern ausgefertigtem Documento Proteſtationis & — be⸗ 


finde ſolches wird hiermit nach beſchehener Collation atteltitet, Wetzlar 
den 14, Juli 17124 








ohann Gottlieb Muͤller / Not, 
3 Cæſ. Publ, Jur, 


Lit. e. 


Nno Domini 1712. d. 6:4 Menf. Mart. Indictione ęta Anno Imo regiminis Impera- 
E 'toris Rom, Domini, Da. Caroli VI, Hifpaniarum Hungarix & Bohemiz Regis &ch 
paritte vor mir Ends Unterfhriebenen/ offenbaren geſchwohrnen Kayſerl. Notario ; wie 
vor gm Adam Thum er in Bingen Desgleichen rg Pos / 
en / der Ehrrürdige und Wohlgelehrte Herr Johann Jacob Rodrians 
eliſch⸗ Lutherſcher Pfarrerdes Kiechfpiels Planich / und producirte der De Dam. 
einen Dimithons Schein Gegenwart Jacob Schweiß / und *8* — Iler / von 
belsheim / und Johannes Schneider; von Ippesheim / von Ihro Hochwuͤrden / Herrn Pari- 
cratio, Abt und brælaten des hohen Cloſter⸗Stiffts St. Jacobs/Berg in Mayntz / datitt 
ſub dato Mayntz den 2. April, 1712. , wie deſſen Copla nachfolgends beygeſetzt / mic) zugleich 
bittlich erſuchend / ich möchte nicht allein obgemeldter feiner treuer — welche 
im Nahmen ſaͤmbtlichen Planicher⸗Kirchſpiels deputiret) Ausſage / w .. feine und ihre 
deſſentwegen abgelegte Proteftation und ad Cameram & Comitia , vor mir Notario & tefti- 
bus wuͤrcklich gefi et Appellation ad notamzu nehmen / fondern auch barüber ein oder 
mehrer® loftrumehr( ſoes die Vothdurfft erforderte) um die Gebühr zu verfertigen/ welches 
dann ratione ofhicii nicht refufiren, fondern vielmehr gratificiren wollen; als habe denn zufol⸗ 
geder Requifition ich / der Notarius, nachfolgende Ausfage diefem Inftrument hiermit ein⸗ 
verleibt / nemlich / daß obgemeldte Jacob Schweiß / Jo Iler und Jacob Schneis 
Der / Rahmens und Bevollmächtigt des ſaͤmbtlichen Kirchſpiels / Flar und Deutlich ungezwun⸗ 
gen und bekenneten / Daß die gantze Lutherifch « Evangelifche Gemeine mit ihrem 
Herrn er / Johann Jacob Rodrian, in Lehr und Leben und deffen Conduite allers 
dings und wohl zufrieden’ wie auch er Herr Pfarrer / und ſie / Nahmens des gantzen 
— / omtũ meliori modo, quofieri & valere poteft zierlichſter maſſen / wegen Di- 
miſſon proteftiren/ und hiermit proteſtitet haben wollen / auch ad Cameram & Comitia 
wuͤrcklich und expreffe in optima forma appelliren / zugleich alle diejenige / fo ſich in den Plaͤ⸗ 
nicher Pfarr⸗Dienſt einſchleichen / practiciren * eindringen wollen / für N 






“ 


nicht anders halten rollen / wie auch = Pfarrer zugleich ratione examiinis , ſo von Ih⸗ 

rer Excellenz Herrn Megierungs + Rath unternommen worden / proteflitet / weil die 

Herren Klägere zugleich mit Richter — auch an ſtatt des ordinarii geſchwohrnen 

an Bes Schreibers / eine unbefandte Perfon zum Prorocollifien angenommen und 
edienet. 


Des Notarii Unterſchrifft und die Copia 
in vermeldetem Dimifions - Schein 
ftebet bier dieſem vorher. 

Vorſtehende Beylage lub Lit. e. concordiret mit dem mir vorgelegten Original, 
# der Notarius Herz Burger eigenhändig unterfhrieben und bejiegelt 


(L.S.) Johann © Publ. — = 








Lit. f. 


Wee die dutheriſche Des Planicher Kirchſpiels / vermittelſt Abſchrifft beyderwahrten Me- 
morialg und deſſen Neben⸗Lagen / wegen einiger im Religions - Weſen ihnen zuge 
Dar Neuerung / und in fpeci& von euch Dem Truchfaffen zu Creugnad vorgenommenen ſehr 
arten Verfahren und unjuftificirlih vot- und anbracht / und zu verfügen gebethen / das 
ergibt fich Darab feines mehrern Inhalts ; Gleichwie euch mum gegen biefeumfere Schus ⸗ und 
Seibs : angehörige Untertanen / denen angeführten Umftänden nach / und pumahlen da Die» 
felbe unter euer Jurisdi&tion nicht ftehen, dergeftalt zu verfahren’ keineswegs / fondern diefelbe 
toider dergleichen Gewalt / in Anſehung ihres Jaͤhrlich⸗ zu entrichten habenden Schuges 
————— ju proregiren gebühret ; alſo laſſen wir es num nicht allein bey der vor⸗ 
in/ vermöge euch gg zugefandten Befehls vom 16. currentis, gnaͤdigſt refolvirten 
Relaxation , derer zu hoͤchſter Ungebühr und unferm nicht geringen Mißfallen / nachex 
Caub gefänglich geführten Drey oder vier Männer allerdings bewenden  jondern wote 
auch gnädigft und ernftlich/ daß ihr den Eigenthümern das ihnen alfo unbefugter Weiſe 
hinweggenommene Vieh oder Das Rerum pretium dafuͤr / benebft dem fonft erpreften 7; 
jeich ohnemindefte Contradiätion reftituiren/ auch fonften fofort mit allem fernern 
ahren / immaſſen toir in fo weit diefe unfere Unterthanen Leib » Angehörige / die Suppli- 
canten fambt und fonders vor ſchuldig befinden würden / ohnedem ſchon gegen fie be drid 
Ahndung vorzufehren Mittel genug an Danden haben werden / ein alten, auch kunſt 
dergleichen harte Proceduren/ zumahlen in einer fo hecklern Materie, tote die im Religions. 
Weſen vorkommende Neuerung bey gegentoärtigen Corjundturen ſeyn / vorzunehmen. 
euch nicht gelüften laffen ſollet. Heydelberg den 19. April 1712 _ er 1 > 


— — 










Ina — 
Chur» Pfaͤltziſche Regierung, — — 
An das Ober: Ambt Creutʒnach | j n 
allo abgegangen, . du 
von Hillesheim. 
Beckers. 
Frütz, 

von Inzaty. 

H. von Berlin. 

von Nifette. 


Lie, 


Lit. B. 

Copia 
ichwi mit der euſſerſten Confternation die an denen ——— 
? Kiechen und Gemeinden zu Planich / Bibelsheim und Ippesheim veruͤbte ungewoͤhn⸗ 
liche harte Drangſaalen und Gewaltthaͤtigkeiten / wie auch darauf erfolgte gang illegirime 
R i lern gange Kirchipiel per Notarium & teftes proteltiret) des Wohl⸗ 
toörbigen öhlgelahrten Herrn Johann Jacob Rodrians über die 18. Fahren bisher 
eweſenen treu eufferigen Seelſorgers und ‘Predigers beſagten Gemeinden / unfers in dem 
Mit» Bruders / wehemuͤthioſt vernommen ; Alſo hat mannoch mit mehrerm Bes 
trübnuß in Saaaun sieben müffen / welchergeftalten einStudiofus Theologix, Rahmens 
Engel’ von Friedberg ausder Wetterau von dem Elofter Se. Jacobs⸗Berg zu Manns, ſich 
vor ein wahres Berfolgungs : Inftrument und böfes Werckzeug wider erft-ermeldte Gemein⸗ 
den und ihren Seelforger auf eine Gewiſſen⸗loſe Arth und Beife / fo dann rider dieſer 
Kirchen fehr perichitirende Jura , Privilegia, Immunitates , und ab antiquo mohlhers 
gebrachte beftändige Obtervanz , gebrauchen laffen / von dem Herrn Prelaten auf St. 
acobs » Derg eine einfeitige illegitime Vocation , ohngeacht fo offtmahlen in faciem ges 
Contradiltion geſambten Kirchfpiels anzunehmen / auch nach allerley falfchen Ras 
onen ein Ehrroürdiges Miniiterium Ecclefiafticum in gedachter Stadt Friedberg der 
i en’ daß dieſes ihm Engel / DieExamination zu bie noch wuͤrcklich 
» Stellen wiederfahren laffen / aber nach eingeholtem die Sache nad) ihrem 
vorftellenden Bericht / ihme die fonften gewöhnliche Ordination und 
h am Je und ungeſchickt erkandt und dahero von Mayntz aus / als wo 
















e Zeit aufgehalten / wie dufferlich verlauten wollen / nacher Haus revo- 
Diomohibefagtes Minifterium Fridbergenfe, als daſiger hochloͤblicher Magifteat von 
nen freunden Beginnen / und weitausfehenden Attentatisex Officio & poteftare fuperio- 
atis dehortiret / ohngenchtet Deffen aber diefer Student / nefcimus quö pruritu & 
malo:! fid) bannoch ganz effronte und aus unverfchamter der Conduite eines 
affenen feommen Studiofi Theologie in feine Weg convenabler a unters 
mit Zuziehung der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Geiſtlichkeit /und Catholiſchen Un⸗ 
Planich/ ſich dieſen armen hart bedrangten Gemeinden violenter obtrudıren gu 
men Catholiſchen wider unfern vorbefagten Ambts- Bruder tectè & apertè 
Indiremy,die Auswerffung derer Mobilien und im Pfarr⸗Haus geweſenen Frau Ehe⸗ 
EDe8 Deern Rodrians , in Abwefenheit feiner und feiner unerzogenen Franck dar⸗ 
m Kinder / in eigener Perſon / auch etliche Tage hernach die ? — des 
auf den Hofmwerckftelliggumachen ; Einfolglich der ohnpartheyiſchen Weit Eldrlich 
nu. legen, daß er mehr befliffen ſeye einen publiquen Werfolger Feind und Ges 
Perturbatorem Ecclefiz Noftr« ab * alſo Daß von feinem zukuͤnfftigem 
ihr anderjt als eine augenfcheinliche Derderbnuß vieler durch das Blur JEſu 
-erfaufiten und erlöffeter Seelen zu gewarten it ; Als Br wir / der Infpector und 
Witglieder des ſaͤmbtlichen Evangeliſch- Lutheriſchen Minifterii der Reichs⸗ 
aſt Saickenftein ſowohl ex conſcientla guam officio , wie nicht weniger auf n⸗ 
Eſuchen deren Gemeinden uns verpflichtet befunden / dieſe Sache reiffer einzuſehen / 
Engel, weilenbishero alle gradus privatæ admonitionis vergebens geweſen / pro 
ico Eccleüe nofrz perturbatore, mithin vor einen untüchtigen Menſchen zu Dies 
ochmichtigen Ambt in fo lang offentlich zu declariren / bis er wird bemwiefenhaben: 
| Paftoris Rodriani remotio juſta & legitima feye? er 
ie. Falckenſteiniſch⸗ Hochgräfliche J —— zu Bibelsheim / als 
“der Filial - Kirchen, nichts Fr Agen habe 
Die Confirmation von hoͤchſtgedachter Herrfchafft aufmweiienmöge? 
E von einem in diefer Sache wohl informirten Minifterio Eccleliaftico die Ordina- 
-  kionem antiqud manlum impolitionis ritu empfangen? 
sy Er von einer orthodoxen Univerfität und Tbeologifchen Facultät feine’ von ung noch 
HR it aus hoͤchſt⸗ trifftigen Urſachen und Motiven nicht anders als eine illegitime, 
ig und Gemwiffen-lofe erfandte Vocation habe, dergeftalt legitimiren laffen / 
daß diefelbe Legitima und Divina, und dahero erfandt werden muͤſte? 
Wir dehorriren ihn deſſentwegen hiermit Ambts⸗ und Gewiſſens halber von folchen 
feinen gefährlichen Artentaris ohn Verzug zu defiftiren / und mo er fich / wie ed auch billig 
/ in feinem Gewiſſen convigcivet befindet / ſolche Fehler dem gerechten GOtt und dem 
eren Paftori Rodrian ſowohl / als bey Denen Gemeinden / reumuͤthig zu depreciren/ wi⸗ 


Drigenfalls wir ung werden gemuͤßiget —— feine ohnverantwortliche — 


ta dem gerechten Richterftuhl FEfu Ehrifti anheim zu fellen / auch dieſem nechſt alle die 
jenige ee — ar eh Fora tam Ecclefiaftica — politica, 
wider ihn jur Rettung eines ſchwehr verfolgten Evangelif hen Predigers und finer bedran 
ten Kirchen / und deren darunter in augenfeheinlicher Gefahr fchnden en nad 
lich und in befter Form zu imploriren,. Datum in Conventu Paftoralt 

tatus Falckenfteinenfis den 1. Julit 1712, es 


Infpettor und e Paftores 
der anmtreibaren & chs Graf 
ſchafft Falckenſtein und Frey · Herr, 


ſchafft Reipoltztirchen. 








Li. C. 
Eopia. 
5: I: 


Au⸗ dem / was unſere Hoch» und Vielgeehrte Herren vom 7. Julüi dieſes 1712. Jahrs 
an ung gelangen laſſen / haben wir nicht ohne Betruͤbnuß vernommen / was vor eine 
oe und urngemeine Verfolgung die Evangelifch Lutherifche Gemeinden zu Manich / 
5 elsheim und Ippesheim bis anhero erlitten / und wie Der Herr Prelar vom St. Ja⸗ 
cobs » Berg zu Mayntz ald Dominus Terricorialis zu Planich / und E pus felbiger 
Kirchen / fie um die Jura Ecclefiaftica gänslich zu bringen ſchiene / au ereit ihren bißs 
* en wohlbeliebten Pfarrer und Seelſorger / Herrn Johann Jacob Kodrian, wider ak 
e Kechten und ohne einiges Verſchulden deifelben / unbefugt / eınfeitig und nulliter cafi- 
tet; hingegen ihnen wider ihren Willen einen Studiolum von Friedberg’ / Nahmens En 
gel / zu obtrudiren ſuche / welcher auch / o — ſie ihm die nachdruͤcklichſte Vorſt 
gethan / wie er dieſen Beruff nicht annehmen koͤnne / dennoch wider Willen der 
nen ſich in dieſen Pfarr⸗Dienſt hinein zu dringen ſich bemuͤhet / auch allbereit Die Voca 
angenommen / und zu predigen angefangen habe. sr \ m 
Diefes alles koͤnnen wir gedachter maffen nicht anders als mit groͤſter Betrüb 
vernehmen, und bedauern von 3 daß die alldortige Kirche in einen ſo elenden 
gefaͤhrlichen Zuſtand gerathen. ie zweifflen aber im geringſten nicht / daß / mie dieſes 
eine hochwichtige Sache iſt / fo wider die fo hoch verpoͤnte Friedens⸗Schluͤſſe / ig 
und, feyerlich ſanct rte Jura Eccleſiaſtica ihrer Kirche lauffet / fie die Sache an ihren Orthe 
gebuͤhrend angebracht haben / und mit Nachdruck treiben werden ; um deſſen gluͤcklichen 
Erfolg und Ausgang mir zugleich mit ihnen den Gnade. reihen GOTT hiermit bitt⸗ 


lich erfuchen. a — J 

Wenn aber unſere Hochgeehrte Herren uns hieben Bitten dag Fall/ 
edachter dudioſus um Die noch ausſtehende Ordination bey unferm | rio anhalten 
—* wir ihm keineswegs admittiren / hingegen aber unſer unpartheyiſches Theologiſches 


Bedencken über deſſelben Unternehmung und vorgeſchuͤtzte Vocation ertheilen ee 
verfprechen wir denfelbigen/ was Das erfte anbelanget / Daß er von unferm Minifteriö 
hier Die Ordination nicht erhalten werde, n 0 
Was das andere anbetrifft ein Bedencken über deffelbigen Unternehmen und V 

cation auszuſtellen / fo häften note wuͤnſchen mögen / daß uns eine ausführliche Nachricht 
aus dem geſambten A&ten von diefer Sache märe mitgetheilet worden / damit wir um jo 
‚viel gründlicher von diefer Handlung urtheilen fönten ; In Entſtehung deffen aber / koͤnmen 
wir nicht anders alsex hypochefi, wenn ſich die Sache oben berichter maffen alſo verhalte / 
unſere Meynung darüber von ung geben. 

‚ „Und bemmach wenn wir in der Furcht des HErrn das vorgegangene erregen Bönhen 
mir die Vocarion und Beruff des Engels, / nach GOttes Wort und der Praxi unferer Kir⸗ 
hen / nicht vor rechtmaͤßig halten. Denn au due an 


1.) iſt der Paftor Loci, Hert Rodrian, ohne rechtmaͤßige Urſach und unbefugt abgeſetzet wor 
den; Da doch zu einer rechtmaͤßigen Abſetzung erfordert werde / daß les die 
Sache gebuͤhrend unterfuchet / und der Beſchuldigte gnugſam gehoͤrei werde, _ 
Carpzov. ].P. C. Lib. I. Tit. I. Defen.CXL 
Gerhard Loc. de Minifter. $. 175. I, ne LEER 
*7 a.) Iſt 


— — — 
— — 


2.) ren Aa und wuͤrde dergeſtalt der Proceß ab Executione angefangen 


3.) Sach Engel feiner Fünfftigen Gemein ‚obtrudiretund aufgezwungen werden ; da doc 
8 in unfere Rica ihren ei ift / daß zu einem rechtmäßigen Beruff alle drey 

inde der. igen Beyfall zu neben / und Feiner Kirchen wider 
ren Willen e Kirchen Diener aufjudringen fey / wider dem die Gemeine und Einges 

r Lehre / Leben und Ambts halber etwas erhebliches einzuwenden, 
j old he Unterdruckung d 6 

4 auf Die Unterdruckung ber ganken Ge⸗ 
** Kirche, weilen die Catholiſche ſolcher geſtalt bey allen Gelegenheiten / nur wenn 
6 und rechtſchaffene baltores abſetzen / und alle Gelegenheit darzu 


Engel alle ——— von der At Sache gefchehen / daß ihnen alfo/ 












—— eine Bewandnuß hat 7 nicht Fan verborgen ſeyn. 

Baer uns vorgelegte Frage unfere übereinftimmende Meinung / und 
mabls’ daß dieſe Unruhe in ihrer Kirche förderjanibit beygeleget / fie 
Derdienten Paftorn behalten und in umverftöhrter Religions- und Gewiſſens⸗ 
hren Gottes + Dienft wohlhergebrachter mafjen abwarten koͤnnen. Diejes gebe 


N va | Zum Gebeth und allen Diensten bereit, 

FENG willigſte des Minifterii zu Strand» 
furth Senior und andere Paftores. 

Lit. D. 

Copia, 


Ober⸗Ambts Creutznach. 


Deſignatio der Ambts/⸗ Gebuͤhr⸗ und Expenfen, den arreſtirten 
und nach Alzey — Pfarrherrn Rodrian 











4.) Ober⸗Ambt * verſchiedene Berichte / Bemühungen und 


Correlponden 10, . 0. 
3.) Den beyden Ambtss Kneihten/ welche den Rödrlän artefti- 
ret/ jeden ı5, Alb “ . 


3.) * * Perfonen welche den Arreft mit verrihtet / jedem 


Dem Valentin Keffer / Ambtes Knecht welcher den 
* * nacher Atzey gelefert/ we⸗ s/ Tag 1% m 


3: 

No fir elbe na (2) itten 2. Tag i 3. 
$.) = — Sen gi welcher an ftatt des Refor« 
irten Ambts + Schreiber im mundiren gebraucht / vor 
Shreib- —— ver Een weymahl mit Briefen nachet 


cket 
6.) — ln vor vor die — E täglich auf Fund muaſhien 


auf Alze⸗ mit gegebene Baht hat ber Ambts-Knecht, 
baar begahlet mit 2, 


a at ee aa 
Summa « - 24 fl. 15. Alb 


t0, Alb, 
. «Io, Alb. 


fl 

‚fl 
12 fl - = 

fl. 

fl 


15, Alb, 
10. Alb, 


+ + 
A zu 


zu 


Seyn auf 22. . moderiret / und alſo 
* ve and vr 
rian be reutzna 
3. Martü 1714, Rittmeyer. 


D bit. 


Lit. E. 
Copia. 


DIT Pancratius, Abt / Prior und Convent bes Gottes: Haus auf St. Jacobs⸗Ber 
zu Mapng / geben hiermit unferm Conventuali , Herrn Patri Amandi Schell / vo 
kommene Gewalt / Nahmen unſerer / mit Herrn Johann Jacob Rodrian , die wegen un 
ſerm Gottes⸗Haus entzogene Zehnde zu Biebelsheim tranfigirte 800. fl. zu ſiquidi. 
ren / zu empfangen / und Darüber gehörige Quittung aus zuhaͤndigen. Datum auf unſerer 
Abten auf St. Jacobs⸗Berg zu Mayntz / den 3. Novembris 1713, 


s (L. $.) Pancratius, Abbas. 


Kraft obiger Vollmacht arzeftire und quittire ich Ends Unterſchriebener hiemit / 
Daß Herr Rodrian diejenige zu Alzey ee 800, iger den dißjaͤh⸗ 
tigen Bibelsheimer Zehnden zu dem St. Facobs s Berger Stift zu Manng 
gehörig ( worinn der dafigen Gemeind Anforderung zu Denen angöfifhen 
Landauer Früchten nicht mit begriffen) mir zur Genügen und wohl bezahlet 
hat und daß wegen — auch denen geſchehenen Unkoſten / an 
Seiten des CloſterStiffts / den Zehnden betreffend / nichts mehr wird præ- 
tendiret werden, mithin Daß Demfelben feine annoch pratendirte Unkoſten / fo er 
im Planicher Pfarr⸗Haus allda folte verbauet oder zu fordern haben / in Zeit 
von 14. Tagen unpartheylich unterfuchet / und mas ihme rechtlich gebühren 
möchte / eine völlige Vergnuͤgung gefchehen folte, 


P. Amandus Edel / Licent. Pro- 
fell. auf dem Cloſter⸗ Etifft 
St. Jacobs⸗ Berg zu Mayntz. 





: Ad Num. XII. Additamentnm ot. = >; 


Das Kirchfpiet Wlanig / ſambt Filialen und deren 
2... Pfarrer / Johann Jacob Rodrin/ J/ /// 
bectreffend. PR TER RG 


— “ —— — 


Nter denen / weiche vonder / von Ihto Kayſerl. Majeſtaͤt allergerechteft vers 
ordneten Reſtitution auf den Fuß des. Baadiſchen Friedens / unter allerley 
Subrerfugiis und Prætexten fi) Ing machen wollen / Helle fih dar der Pr&- 
‚far aufn Se. Syacobss Berg vor Manns / welcher an ftatt der von dem 
Pfarrer Rodrian gan fubmils geſuchten Refticution eine fub Lit. A. bets 
8 liegende anzügliche / und von captſolen Argumentis gang volle Antwort er⸗ 
theilt hat die Anfangs —— ſolte / als wenn fen gegründet fey / und daß gedac 
ter Prelat 7 Recht oͤbrig / auch gar Fein Intereſſe no 
vent dabey habe, Bere se en ** 2 
Allen die eingige Gegen⸗Antwort / daß er mit Vorbehalt aller feiner ſeparatim aus⸗ 
— Einmwerdung ſchuldig iſt / ades auf den Fuß des Baad riedens zu ſetzen / 
ft gans allein genug / dem Pfarrer Rodrian pro reltitutione ſua in die Filial Biebelsheim 
dp m das Wort zu reden/ und da reimpore Pacis Badenfis dieſe Filial von der 


— _— 





un 
Mutter Kirche Planig_fepa:jret / und Rodrian gu Biebelsheim und heim no 
—— n koͤnnen; So fan es auch noch bis auf die rechte völlige ung ni 
Sachen ſeyn und bleiben’ da die Reunion der Mutter Kir mit denen Filialen / in des 
Pfarrers Kodrian Perſohn / bey denen vor ihn obmaltenden fo Flaren Gerechtſamen und 
bey dem Unrecht / fo ihm gefchehen/ (roie Addiramentam zmum mit mehrern beſagt /) 
ohne dem bald erfolgen muß / und wenn Prælat und Convent zum St. Jacabs » Berg 
fo desinterefirt bey der Sache find / ats fie ſich ausgeben wollen / fo Fan und muß ih⸗ 
nen gleich gelten/ ob Der Eoangeiie Pfarrer zu Planig / Biebelsheim und Fppesheimy 
Modrian oder Engel heiſſe / und Dürffte nur der eritere fich die Pfarr » Süther und Gefal⸗ 
le / fo wie der legtere thut/ nehmen, un je wider ben Weſſphaͤliſchen Frieden allerley aufs 
buͤrden / und auf den Hals fchieben faffen ; So würde Rodrian der befte feyn / welchen 
gar nichts angeht, daß fein Gegner per fab-& obreptiones eine Ordination zu gar-fchlede 
ten Ruhm der Collatoren zu Heydelberg zu erſchleichen gewuſt / und nimmt dieſes keſnem 
ſein Recht / wenn einander ih hier oder da ordiniren laͤſſet; Darin befteht nun die geruͤhm⸗ 
te Imparcialität und Desintereffement „ daß man unter Maintenirung des unrechtwmaͤßig 
intrudirten / und nach Ausweiſe des Additamenti ımiad Num. X II. gar übel berüchtigs 
ten und noch übler fith aufführenden Engels (der zu dem / was man ihm wegnimmt umd zip 
muthet / ftille ſchweigt / und der. Gemeinde Jura fahren läffet ) dag Weggenommene behak 
ten/und feinen ſolchen pro Juribus fuis & Ecclefiz fteeitenden Rodrian wieder haben will, 
defien angefhuldigtes übeld Verhalten und enorme Exceffen allein darin beſtehen / daß 
er in ibm zugemutheten En nicht pariren wollen / die wider die Religions - Freyheit 
und Statum anni regulativi lauffen. o ift fein’ / Rodrians / zu recht beftändiges guͤlti⸗ 


ges Caſſations · Urthel? daß er nicht caflirt / fondernnur (des Herrn Pralaten Meynung 


nach ) Caffations - wuͤrdig ſey daß fagen Fhro Hochtwürden felber in der Antwort vom 
ne 1721. füb Lit. A., würde * das — eum die & Conſule alle» 
girt ſeyn / wenn dergleichen vorhanden/ und wo oder von wem it er rechtmäßig caflitty 
und wo find Die Caflations - würdigen Delita? dergleichen Caffation fan ein Pralar u Sc. 
acobs- Perg nicht thun / deffen und aller andern Catholiſcher Seiftlichfeit Jurisdi&tio Ec- 
aftica Aufpendirt / und feiner Gewalt tweder ex Jure Patronatus noch Terricoriali, auch 
un ex N ie Dicecefana iſt noch ihm dergleichen zu Planig und zugehörigen Or⸗ 
ugeftanden wird. 
Ye hat man aufs Nudum factum poffeffionis tempore Pacis Badenfis und gang 
ohnverzligliheExecution,der Kanferlichen allergerechteften Intenrion nach, um fo mehr zu bes 


ftehen / als dem Evangelifhen Weſen gar zu_prajudicirlic / Diejenigen / fo pro libertate 


conſcientiæ und Juribus Ecclefiarum fi aufführen / deswegen verdringen / und folche Leu⸗ 
the intrudiren zu — die andern hoͤchſtſtraffbar und Gewiſſen⸗ loß nach dem Ambt — 
hen, und fi und ihrer Kirchen / mas wider die fo theuer erworbene Friedens Schlüffe 
laͤufft aufbürden und wegnehmen laffen. | 

Ein Abt und Convent zu St. Yacobs + Berg Fan die Unparthegligfeit und un⸗ 
interefliste Abficht bey der Sache / welche in der Antwort fub Lit. A. affetist wird R a 


Mugen vor ſich und fein Con- 


— 


u wg — , 


beffer als durch Parition der Kanferlichen alergnädigften Verordn n 
und nad) ren Reſtitution m rider — die Filiale, ſo ae u 
Pacis Badenfis gemwefen / alles mas wider ihn vorge —— fan, vor -umd 
en’ auch nach der Schärffe gegen den Pfatrer R 
un laffen / aber unter alleriey folchen Praetexten fi) gank —* 
ither den Baadiſchen Frieden nichts attentiret oder ee / fer auf eine hoͤchſt 
hndungs + würdige Elufion der Kapferlichen PR en Befchle hinaus / und RR: 
gen der gar zu — Confequenz.ohnindglicy nachgeſehen werden, 


er: 2 Lit, 4. te 
— lapfi an mich ab ——————— 
eb: Änderung, Se NB. —— gen en ee 
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(hen gegen die Lutherifche Planig und *Biebelsheim / poſt Pacem Badenfem 

vorgangen ſeyn foll/ nicht Das geringfte / eng aber gar wohl * * gleich 
wie ich / als Epifcopus & Patronus des Kirchſpiels Planig / ihm zu gedachtem Manig 

und in beyden Filialen Biebelsheim und Ippes heim / iger Lutherifchen Marre epedefien 
angenommen habe; von mir aus eben dieſer Macht / wegen feines / in Adtis Flar erwieſe⸗ 
nen üblen Verhaltens und verübter enormen Exceflen/ ch —— wenn ſie in den Druck 
gegeben wuͤrden / er ſich vor der gangen ehrbaren Welt ** e / hinwiederum / und 
zwar lang ante Pacem Badenſem de jure in: abgefchafft / und an deſſen Platz ein ande 
zes tüchtiges » von dem Lutherifchen Confiltorio zu Heydelberg examinirtes und — 
tes Subjectum (womit Die Lutheriſche zu re; tlich / wie aus ihrem von fi 
ten / und von ihnen fubkribirten Revers Deutlich zu erſehen iſt / auch die mehrifte Fi ar 
ften zu Biebelsheim und Sppesheim —— > Bew ſeynd) fogleich — 
erfeget worden. Ob nun dieſe Abſetzung eines igen und calfrens/ wuͤrdigen / und 
die alsbaldige zen eines andern — * ch — —e 
— ——— wie Engel iſt / eine Religions änderung 2c. (wobey — * 

atholiſchen ni * Aa ciret / noch etwas ander Beſoldung ind en’) koͤ 
ne genennt werden / wird fich hoffentlich Feiner / Die Billigkeit liebender / zu fagen pr hie 
bamenheo auch der Here Rodrian im bie von der Mutters Kir) Planig infeparable 

/ — er von sg ohne Execution gegangen von mir wiederum 

— * gar nicht meritiret. 

Dias Ir thin derfelbe gegen meinem Ambtmann/ in pundto verlangender Refti- 
tution, einiger —* —* S. meldet / ſolches beſtehet in adione prĩvatd, 
worinnen demſelben / auf gebuͤhrendes recht Anſuchen / Die Juftiz werden ſolle. 
deſſen jedoch wird er ſich aus dem Copialiter hiebey gehenden — von 
Herrn Pfarrer Engel erfehen / — dieſer und nicht mein Ambtmann ſothane Schulden 
von deswegen eingenommen weiln der Herr ihme an der Pfarr + Befoldung zu Pla⸗ 
nig Dep Der a thir. zuvie his gesögen hätte, und fi * —— be⸗ 
quemen —— ET auch verlangten erants 
wort / dienen fan, n Verbiebe ide ut 


Mayntz den 5. Febr. 
1721. f 

suihe 
Panocratius, Abbas, mppr. 


kr Num. XII. Addit. ztium. 


Einſetzung des Pfarrers Rodrians in die 
. ‘Paniger Filialen / —— und Ippesheim / 
Be betreffend, 



























ee en —— Preker zu St. Facobe » Berg bey Maynt 
erbunden ift / ben Pfarrer Rodrian an Recuperirung der tempore Pacis 
afis zu Bibelsheim und Ippesheim gehabten ohnftreitinen Poffeflion 
u en fondern warumb Derfelbe und alle / fo bey der Sache Ge; 
und Jurisdiätion haben / in fpecie die Mit Theilhabere an der Graf; 
Falckenſtein / ſambt oder fonders / ſchuldig und gehalten ſeynd / denen 
mit bloſſem Regard aufs nudum factum & ſtatum poſſeſſio⸗ 
———— Raifonniren und Einſtreuen ſolcher Dinge / die zur Haupt: Sad) gehoͤ⸗ 
$ m zu leiften / ſolches alles ıft indem Additamento 2do ad Numerum XH. 
lic) vorgeſtellet ohne daß dagegen mit Beitande etmas vorgebracht worden / 
ht werden könne / und ift dieſes der Kanferlidyen pr gang Inrention,, 
3efiphalischen Friedens; und der Executinus - Recefle Dispofirionen / ohn⸗ 
b gemäß und conform, ja dem Pfarrer Rödrian gebührt ein mehs 
. ution in Die bioffe Filiale / und mann hier von der Haupt» Sache die 
€; &o müfte er von Rechts megen in Die Mutter Kirche zu Planig a:fofort 
eſetzt werden / welches derfelbe demnaͤchſt zu erwarten und indeſſen mit 
hat / daß der Zuſtand des Fadıken Friedens vorerft wieder her; 


8 nun inder That. gegründet und fo beſchaffen ſey / daß die — *2 

ers Rodrians in die Filiale nothwendig geſchehen muͤſſe / und ohne hoͤchſt 
ar werden könne, find die Gegnere des Pfarrers 
erzeugt / daß ſie ihn germ durch andere Wege aus der Sache halten 
yernüffer machen teolten / umb feine Wieder » Einfekung in die Filialen wo 
rnichtigen / Dech wenigſtens zu verzögern ; Zu Dem Ende hat man vorge; 
‚ein Atteftat zu Papier bringen dhrffen 7 + daß diemehreften vonder Evan; 
zu Bibelsheim den — Rodrian nicht wieder verlangten noch haben 

id me en in ſolch Atteſtat Nahmen von Gemeinds + Leuten zu Bibelsheim 
—— hat / welche nicht das geringſte darumb wiſſen und unter denenſel⸗ 
Yang Mißver gnuͤgen darüber abfonderlich bezeugt, fon; 
= agree —— zu Bibelsheim / und alſo die mehreſten Ein⸗ 
— und bekennet / daß Pfarrer Rodrian ihnen lieb und ange⸗ 

» die —— gleich folgende Atteſtata vom 29. Augulti dieſes 


— glaubwuͤrdige Nachricht eingejogen / daß man ſich 
Safe ar 


chpreiß lichen — Corporis Gevolimaͤchtigien / Deren 
Warheit in einer vorgelegten Unterfchrifit und 
erftatteten Bericht meitläufftig vorzubilden : Als ob wir in Denen 
Gerechtfame und gegen alle und: jede gefchehene Protetation und gesies 
——— — —7— aufgedrungenen Engel betreffenden Sachen ung gleich 
im neutral zu halten gebächten nicht weniger / dem Vorgeben nach / vom der in 30. Fa- 
—— Gemeinde allhier 2 1. auf gewiſſe Maße ſich vor mentionirten 
hätten; Sothanes Vorgeben aber nicht nurder Warheit & diametro 
uns auch gar zu empfindlich touchiret / anerwogen wir in denje⸗ 
—— Aa er Kirchen: Frepheiten / Gewiſſen und Religion, 
ion, bißher ar rn anne und dieſelbe hoͤchſt empfindlich 
hard Menſchen zu gefallen unfer. Gewiſſen zu befledten / dahe⸗ 
roie in Kraft Be gb +. daß wir unfern ehemahlen von fämbtlichem 
aufm sc per Notarium & Teftes inrerponirten/ und aller ab Seiten des Herm 


Berg zu Mayntz / mit Verfolg: und Verjagung unfers recht» 
mäßigen 


u 


mäßigen Pfarrers / Herrn Rodrians , und widerrechtlichen uns und Obtrudirung 
vorgemeldten Engels auch anderen gegeh die Friedens ; Schlüffe unternommenen Ge— 
taltthätigfeiten roiderfprechenden Proteftation aufdas fräfftigfie eben ſowohl inheriren, 
als auch Die Mutter» Kırche Planig und Die dafelbjt zahlreiche Gemeinde mit ums völlg 
harmoniret / nur daß ſolche aus befandten Urfachen fi an den Tag zu fegen nicht getrauet / 
fondern in ſtiller Zuverſicht umb fo vielmehr der lang erwartenden Huͤlffe ſehnlich entgegen 
fiehet / als man ſich bemühet nach dem befandten divide & impera, eine Trennung nd 
Werck zu richten / auch mit offenbarer Ummarheit der Weit ein Glaucoma , umb die 
Execution der Kayſerlichen allergerechteften Verotdnung entroeder gar zu vereiteln oder 
menigftens jedoch in die Ferne zu fpielen / für die Augen zu machen und diefelbe gegenbef: | 
fer Wiſſen und Gemiffen zu perfuadiren ſich angelegen feyn läffet : Als wann Die Evan; 
elifche Gemeind zu Bibelsheim nur aus 30. Familien beftünde / Davon zur Unterſchrifſt 21. 
* verleiten laſſen / die uͤbrigen Neun aber ſich neutral in einer fo wichtigen Sach auffuͤhr⸗ 
ten:c, obwohlen dem Engel und Conforten nicht unbekandt ſeyn kan / daß die Evangeliſch⸗ 
Lutheriſche Gemeinde biß an 40. Familien ſteiget / davon / ob man ſchon alles und auch ſol⸗ 
che Leut / die neuerlich den Orth bezogen / mithin unſere richtige Kirchen-Gerechtſame 
ignoriren / zuſammengeraffet / ſich nur 19. und nicht 21. unterſchrieben / alletmaſſen man 
en: Crimen Falſ zu begehen Fein Bedencken getragen und zweyer Evangeliſchen der ge 
techten Sad) beyſtehenden Männer Pahmen / als Johannes Dehler und Hanf Peter 
Seubert gegen ihr Wiſſen und Willen zu unterzeichnen / auch toir  dieübrige fo bald auf 
den vom Herrn Ober⸗Ambtmann Pleickner, auf deffen Ordres man ſich exprefit be 
zogen/ Dom. VI. Trinit. ‚100 zugleich der Engel fambt deffen treuen Afliftenten dem Catho⸗ 
lifchen Paftor von Planich / einem Jacobiner⸗Muͤnch / allhier zu Bibelsheim fich eingefunden, 
veranlagten Vortrag vom Rathhauß hinmwegbegeben und mit diefem wieberrechtlichen 
Dorhabenung nicht im geringften meliren,fondern vielmehr aufunfere bey Einem Hochpreißli⸗ 
“en Corpore Evangelicorum zu Regenfpurg unanimi Confenfu tam Ecclefiarum Marricis 
quam Filiarum ehemahls eingebrachte Klage und der Dahero verhoffender nachdruͤcklichen 
Kemedur beziehen / als mit dem hiefigen / ehemahls in Anno 1712. wegen unferer Religions- 
Affaire naher Laub gefchleppten und dafelbft bey 4. Wochen lang in arrelt detinirten / nut 
miehro aber intimidirten und gaͤntzlich preoccupirten Schultheiß / Hanf Jacob Walldorf’ 
melchen der des Nahmens eines Evangelifchen Predigers höchft unmürdige Engel vor 
einiger Zeit / umb defto mehr feiner ungerechten Sache anzufleben zu Gevattern gebeten, 
in weitläufftige Wortwechſel einzulaffen und deſſen importune Borftellungen anzuhören, 
anerwogen berfelbe bey aller Gelegenheit den Gliedern der Gemeinde / die etwan feiner 
Meinung nach bey fernerer Pouflirung unferer rechtmäßigen Sache beforglich erfolgende 18; 
koften / und Straffe ans boͤſer Abſicht / und Zmeiffels ohne vorhergegangener Englifcher zum 
voͤlligen Umbſturtz unferer Kirchen: Sreyheiten abzweckenden Einblafungen/vorzuftellen geoufl, 
und diejenige wohl gar / welche fich feiner und andereryfo bißhero alles zu unferm Verderben an⸗ 
onnen und auf Diefen Fuß gefiedert / Darunter führenden widrigen Intention bey G 
eit widerſetzet / für Rebellen / auch wohl bey offentlicher Gemeindeszu fheitenund aus / 
wie annoch lauffenden Jahrs den ı. Junii geſchehen / verwegentliher Weiß fich unterfangen 
hat ; Wodurch dann einige / wie leicht zu erachten / intimidiret / andere aber Durch Verwand⸗ 
(haft, womit fie ihm zugethan / oder auch Durch die von dick⸗ benantem Engel bey ge⸗ 
wiſſen Begebenheiten ihnen ertviefene Dienfte ſowohl als auch Schmeicheleyen / die mehreft 
aber aus der Sache nicht genugfam habender Einficht und daher refultirender Confequenz 
zur Infeription induciret worden/ fonften aber Feines wegs zu zroeiffelitr daß fie / ſo bald 
nur einige Hülff anſcheinen folte Den ohne Beyſeyn Evangeliſcher ‘Prediger durch Catho⸗ 
liſche Geiſtliche zur angel und Altar geführten’ und unter Franzöfich » Kleinholkif 
Schirm in unfere Kirche / mo * die Catholiſche eingedrungene Populace die Paiſion, 
aus Mangel Evangeliſcher Zuhoͤrer / kraͤfftiglich fingen helffen / zum erſtenmahl / wiewohl 
ohne einige Fort:daurung / eingedrungenen Engel völlig abandonniren / und hingegen ihren 
treuen und von ſambtlichem Kirchfpiel / nach alter Gewonheit / ordentlich beruffenen und biß 
zu End Des 8 1715./ mit Ziehung aller und jeder bier fallenden Befoldung / bey uns 
Lite pendente geftandenen Seelen; Hirten / Herrn Rodrian ‚mit (Freuden auf» umd anneh | 
men werden / umb deſſen Friedensmaͤhige Reftiturion wir nochmahls demüthigft und it 
ftändigft anzuflehen gedrungen werden damit wir endlich einmahl der bigherigen Angft:vollen 
Gewiſſens⸗Beſchwerung abkommen / ‚und nicht: ferner das Heil. Abendmahl - von einem 
eg Mann ‚empfangen mögen / welcher befandter maſſen feinen ordentlichen Betuff 
at zum Predig: Ambt gehabt, und folglich nach der Lehr. und Praxi der erften ein 
‚(hen und Evangelifchen Kirchen für einen Prediger nicht kan geachtet werden, dahero 
unferes Davorachtens der gröfte und ſuͤndliche Adulus in den Augen des Alfehenden ‘2 
. £ t 








tes höchft » ver ich und ſpoͤtteriſch iſt / wenn felbiger bey Verleſung dee Abfolution ſich 
einen —— Prediger / nicht ohne Aerg der Zuhoͤrer und —S 
feines eigenen: Gewiſſens / wenn ſelbiges nicht voͤllig cauteriſret / unverſchaͤmter Sc 
zu nennen pfleget / geſtalten wegen feiner illegalen und gewaltſamen Vocation, und der 
yon allen und jeden Bliedern ſaͤmbtlichen Kirchſpiels deßhalben bezeugten rechtmäßigen 
und auf Die Friedens: Schlüffe fi geündenden Reniteoz , nicht etwan einige hundert ſon⸗ 
dern wohl taufend Rthlt. / und noch poft Pacem Badenfem Anno 1715.,unterm Pretext 
der Unkoſten / 1050. fl. auf einmahl dem Kirchfpiel abgepreffet worden; Wie das bedrang⸗ 
te Kirchfpiel nad) und nach bey Einem Hochpreißlichen Corpore Evangelicorum zu Res 
enfpurg Durch Die unterthaͤnig eingefendete authentiſche Adten dergeſtalt beglaubiget hat / 
ß / ohngeachtet dieſes durch einen vom Hochgedachten —— veranſtalteten Abdruck 
ber Welt vor Augen gelegt worden / ab. Seiten unſerer Widerſacher nichts rechtliches 
obmovirt noch auch det den Namen eines Evangelifchen Predigers ufurpirende 
Engel’ zu igung feiner und Der Gemeinden Gewiſſen / durch ein Evangelifches 
Minifterium oder Theologifde Facultät / gleihmwie ihm von dem Hochgraͤfflich⸗Fal⸗ 
ckenſteiniſchen Miniſterlo 1712. in eneuppp: Notarium gugefertigten Dehortatorio qufs 
gegeben worden, dociren koͤnnen daß der Pfarrer Rodrian Ex fontica Caufa remo- 
viret/ er hingegen legitim&, wie es in der Evangelifhen Kirche und bey hiefigem Kirch» 
ſpiel von Alters her gebtauͤchlich vociret worden; Anbey glauben wir auch nicht, daß uns 
fere 1712. gethane Oppofition, daran Herr Pfarrer Rodrian damahl keinen Theil ges 
nommen/ auchy aller wiewohl einſeitig und gar zu partial erfolgten fehr rigoureufenInquißition 
ohngeacht ‚nichts auf ihm bringen Fönnen / für einen Tuwult / noch auch Dievon 70. Männern 
rechtlicher Confervation unferer Kirchen» Immunität / ſchrifftlich verfaßte Verbindung 
für eine Rotte / von weldher Herr Pfarrer Rodrian appujirt geweſen / gleichwie unfer hitzi⸗ 
ger Verfolger, der Ambtmann Dümling/ fich mit hoͤchſt unverihämter Stumm unterfans 
gen hat koͤnne ausgeſchriehen werden / al von uns nichts gethan oder verhänget 
worden / worzu wir durch Die Griedens: Schlüffe nicht. berechtiget geweſen; Jedoch aber 
ift eben nichts ungewöhnliches, dag man-die Verſammlung / Verbindung und Oppo- 
Ktion Prediger und Zuhörer / obſchon die innocentefle Abſicht dabey / und 
nichts als, thaltung ihrer-auff mit fo vielem Blut erworbenen Friedens-Schlüfs 
dirende Kirchen  Jurium abzwecken / für Aufruhr und Meüterey auszuruffen pfles 
get umb*unter,diefem ohne Scheu in die Welt —— — — aber in 
rei veritate‘ — Preetext ſeine eigene Friedensbrüchige Thaten und Handlun⸗ 
gen bedecken zu koͤnnen.· a 9% 32 : Ä 


Oehler / Berichtd-Mann / wie oben ſtehet / alt 70. Jahr. 
— —* | ———— alt * nu — 
Jacob Heinrich Unverzagt. Johann Nicolaus Liſſenbein. 
Johannes Ihler. Weecndel Ihler. 
Johann Nickel Schumacher. - “Hanne Thomas Schumacher. 
Hannß Thomas Schumacher. Johann Jacob Emrich. 
Johann Peter Oehler / der Juͤnger. Johann Nickel Decker. 


Simon Schumacher. Johann Jacob Haintz. 
Johann Jacob Emrich. Philipp Adam Schneider. 
Hannß Wendel Oehler. Wendel Capel. 

Johannes Oehler. Jacob Eapel. 

Jacob Schweiß. Johannes Schneider. 
Johannes Schweiß. Peter Moͤlich. 


Conrad Kremer. Wendel Decder. 


h Johames Dehler  Eimmohner und Kieffer zu Bibelsheim / befenne Krafft mei, 

ner eigenen Hand⸗Unterſchrifft / daß im der von etlichen Evangeliſchen ju Pi 

beisheim von fich geftellten Declaration, worinn man mich auch eingefchrieben, 

es weder felbfien gethan / noch auch jemand deßwegen Commiflion gegeben / und 
alfo dadurch / umd nur Die Zahl zu vergröffern, ein offenbares Falflum begangen worden, 
Bibelsheim den 29. Aug. 1721. 


Sohannes Dchler / bekenne wie 
oben fteht. 
A Ham Peter Seubert gegen die von einem ohne fein Wiſen und Wilen in 


fei 
ber, Declaration, melde einige Evangelifch » Lutheri ibelshei 
5) oehelt, gfehte Formale : 96) Nanıp Meer Geibert hat au be 


Engel: i odri fi i 
weder — ——— ned befoblen, Dies = ra > er an offentlich proteflicet, 
Bekenn ich Johann Nickel Schuma 
cher / als Zeuge. 
Befennic / Peter Oehler / als Zeuge 





Ad Num. XII. & XL. 


Mlage der Vemeinde zu Senders eim in 
f 


der Untern:Pfalg über den Freyherrn Kauft 
von Stromberg, 


mitgedacht / und gehört auch deswegen ad Num. XL. » weil das Gravamen eine 
Evangeliſch⸗ Lutherifihe Gemeinde in der Untern⸗Pfaltz betrifft / folglich man es 
aus Diefer doppelten Confideration zu zweyen Numeris referiren müffen, 

In diefem dem Herrn Johann Friederich Dieterich Fofeph Freyherrn Fauft von 
Stromberg zujtändigen Dorf find die Unterthanen mehrentheils Evangelifch » Lutherifchy 
nemlich 29, Hausgenoffen / da der Eatholifhen nur 15. und der Reformirten hur ı1, 
Hausgefaffen vorhanden / die erfte/ memlich Die ad diſtinctionem alfo genannte Evanges 
liſch⸗VLutheriſche aber allein das Exercitium Religionis publicum gehabt die Pfarr⸗ 
Competenz genoffen / und forohl ante als poft Pacem Weftphalicam in ruhigem Ber 


8: 4 Stund von Mayntz belegenen Dorffs Fendersheim ift in dem Num. KIM 


fig deſſen allen geweſen / wie ſolches aus denen alten Kirchen Büchern und dem füb. Lit. A. Lie, A, 


angefügten Extradtu des Evan —— Kirchen⸗Buchs zu Partenheim zu erweiſen. 
Srachdeme num Chur s Pfalg eine geringe Zeit einen Reformirten Pfarrer dahin 
geſetzt und tempere reunionis die Eron Frandreich einen Catholiſchen dazu gethany 
und diefer die Pfarr Competenz contra Mandatum & integtionem Regis Galli allein 
am ſich gegogen / bis Anno 1691. der Freyherr Fauft von Stromberg den a1. Septembr. 


fen/ und demfelben die Helffte der Pfarr⸗ Competenz, befage Beylage Lit. B. angewi 
fen/ welche er auch Anno 1692. zum erftenmahl/ und 1700, zum letztenmahl ruhigli 


n. 

Als nachmahls in Chur⸗Pfaltz die Kirchen⸗Austheilung erfolget / hat der Catholl⸗ 
ſche Paſtor von ſolcher Zeit an die völlige ‘art + Competenz gezogen / worüber der Lu⸗ 
therifche Pfarrer Anno 1716. um das Geficht gekommen / den Dienft nicht mehr verf& 
hen fönnen und Anno 1719. geitorben; Seit welcher Zeit man diefer Gemeinde Feinett 
eigenen Seelforger wieder verftatten wollen / fondern fie auf ihr vielfältiges Sollicitiren 
mit allerhand zwar gnaͤdigen aber fruchtloſen Worten abgefpeifet und hingehalten. Dies 
weiln nun (1.) Die Evangelifch » ae allda ihr eigenes Exercitium Religionis ante 
& polt Pacem Welftphalicam hergebracht / und diefe Pofleflion durch folch Friedend + In- 
ſtrument alfo confirmitet und beftättiget iſt (2.) auchtempore Pacis Rysvvic. nach In—⸗ 
halt der Königlich: Franzoͤſiſchen Ordres, fo zur Zeit Der Reunion gegehen worden / Die 
Evangliſchen infihrem Religions - Exercitio nicht perturbirt / noch weniger ihnen etwas von 
ihren Comperenzen entzogen werden follen/ fondern die Catholifchen Geiftlichen an ders 
gleihen Orthen ausihrem Seckel erhalten toorden; (3.) Der Evangelifchen Unterthanen 
Die meiften und der Catholifchen gar wenig allda vorhanden; Als hält dieſe arme Gemein⸗ 
de / welcher nicht zuzumuthen / fich ihres Rechts zu einem eigenen Pfarrer und Seelſorger 

u begeben / darum beftändig an / und obwohl ermeldter Frepherr Fauſt von Stromberg 
ie eine geraume Zeit her mit guten Worten vertröftet/ auch vergoͤnnet) daß Herr Das 
- niel Engel/ Studiofus Theologie , und jetzo des Herrn Obriſten von Winckelmanns zu 
Wallertheim Kinder Informatdr feit Anno 1716.,aus Verwilligung bes Herrn Pfarrer 
Lincfers / wie Diefer Franc? am Gefichte worden’ allda predigen dörffen/ fo hat er Doch 


den Evangeliſch⸗Lutheri Pfarrer von Ober: Saulheim/ Herrn Lincker / dahın en | 
Lit, B, 


die Sacramenta nicht adminiftriren Fönnen / und ift e8 nicht dahin zu bringen geweſen / daß 


Derfelbe ordentlich vocirt und ordinirt waͤre / um folhen ‘Pfarr + Dienft mit Genuß der 
Dazu gehörigen Pfarr» Comperenz auf gegiemende Weiſe twieder zu verfehen. Dannens 
Hero denn diefe arme Evangelifche Gemeinde zu Fendersheim unterthänigft bittet / hoch⸗ 
ermeidten $reyherrn Fauft von Stromberg dahin zu wermögen und anzumeifen/ daß er 
derofelben hinmieder eintüchtiges Subjedtum zum Prediger der Evangelifhen Augfpurgis 
* Confeflion gebe / demfelben die völlige ‘Pfarr » Competenz, als ohfe welche er all⸗ 
a nicht leben Fan / anmeife/ und alfo das Religions - efen der Endes wieder in dem 
Stand fege / wie es der Weſtphaͤliſche Friede und die fo lange Zeit gehabte ruhige Pof- 

ſeſſion erfordert. 
Bey⸗ 


Evangeliſchen Pfarrer zu Troſt ihrer und ihrer 


Beylagen. 


Lit. A. 


Extradtus des Evangelifch- Lutheriſchen Kirchen - Buchs / ges 
führet von Deren Pfarrer Caſpar Horrefius. 


Nno 1683.den 15. Jan. Rheinhard Hain geftorben den 16. ejusd 
Concionem * ne eg N. pi er Verdersheinsien.. — = 

clama &c. 

Den 4. Majl Maria eine alte Wittfrau von Münfter «Apfel / fo ſich eim Zeitlang 
J. Partenheimers Haus als ein Be gehalten Bed h —— jur 
N. Arnoldi,Paftor Vendersheimius ex Evang. ad Dom. Mifericord. 

Diefes iſt auf Begehren der Evangelifch- Lutherifchen Gemeind zu Fendersheim non 
mir unten Unterfchriebenen aus dem hiefigen oben erwehnten a £utherifchen 
Kirchen Buch extrahirt, Partenheim den 9. Aug. 1720. 


P. A. Piftorius , 3.5. 
Lutherifcher Pfarrer dahier. 





i 


Lit. B. 


SF mnah auf unterthänigftes Anhalten der Evangelifchen Gemeinde / als Unſerer Unter; 

thanen zu Fendersheim / mir gern mögen enge laffen / daß ihnen mit einem 
ih tachfömmlingen gerathen und vorgefes 

hen werde; man felbiger auch in ihrem unterthänigen Begehren von — 

gern geholffen ſehen wolte / Dahero ihnen befohlen / einen ſolchen befheidenen Dank mb 

Geiſtlichen vorzufchlagen / welcher nebenſt dem Catholiſchen Prieſter leben und zu 

derung des allgemeinen Friedens unter Denen Pfarr » Kindern behuͤlfflich ſeyn Pönne; 

ift au don den ; 1. Septembris vor unferm Herrn Confülenten/ Herrn Dodtore 

von Würkburg / erſchienen und von Schultheiß / Gericht und denen Gemeinden 

ftellet worden der Ehrmürdige und Wohlgelehrte ae Ludovicus Lincker / prot 

Pfarrer zu Ober » Saulheim in die Rhein ⸗Graffſchafft gehoͤrig mit Bitte zihme (ride 

vacirende Seel: Sorge vor andern zu vergünftigen. eilen denn an defien Perfohn man 

einiges Bedencken nicht hat fondern fein aufrichtiger Wandel von Männiglichen gerühmt 

worden ; als ift Eingangs befagtem Herrn Ludwig Linckern die angeregte Pfarr: 

für die Evangelifihe Gemeinde pro dimidierate Comperentiz gegen Rei er 

Collatur - Geld af unfern Ambts » Kellern krafft diefes toiffentlich als ohnfiritfige Eccle- 

fix Patronis conferiret und ihn darfür zu halten gegentoättigen Srpultpeig und Camp 

Leuthen vorgeftellet, Sign. Mayng den 21,Septembris. | 


+» Adeli 
| —— ——— 
LS) 
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— En a Ep Ei ee m rn nu u — ——— u —1 — 


AdNum. XIII. & XIV. 


Die von dem Herrn Dohm⸗Probſt zu Mayntz und 
FZreyherrn von Sickingen ihres Seelſorgers und Schulmeiſters 
ſeit 23. Jahren beraubte Gemeinden zu Norheim und 


Treyſen betreffend. 


S ift Der Numerus XIII. eigentlich nichts anders / ald eine Verzeichnuß eini⸗ 
ger jenſeit Rheins um Planich belegener unter verſchiedlichen Cathouſchen 
Herrſchafften um Religions - en ſehr bedrangt- und bedruckter Derther 
und Gemeinden / von welchen man fich vorbehalten / Die etwa von ein; oder 
anderm Darinn benannten Orth einfommende Special- Klagen durch bes 
ſondete Numeros ausführlicher anzuzeigen. Wie nun darunter $. 8. auch 
das Sickingiſche Dorff Norheim mit befindlich und in dem gleich darauf folgenden 
Numero XIV. (wo die Sickingiſche u Defemen in der Herrfchafft Ebern⸗ 
burg erzehlt werden ) von biefem Dorff Norheim der ausführliche Bericht enthalten, in 
fobitantia darinn beftehend / Daß diefe Mutter Kirche fambt ihrer Filial zu Treyſen / wel⸗ 
che nicht allein in anno regularivo Pacis Weftphalic® , fondern auch fi dem bis nad) 
geſchloſſenem Ryßwickiſchen Frieden ihr eigenes freyes öffentliches Religions - Exercitium 
schabt / num feit 23. Fahren weder Prediger noch Schulmeilter Deswegen wieder bekom⸗ 
men können / weil zwiſchen dem vorigen und jesigen Deren Dohm» Probiten die Das Jus 
P:tronatüis collaturz , oder Pfarr: Sag» Recht an beeden befagten Orthen haben, und. 
wifchen Dem Freyherrn von Sickingen / als welcher Dominus Lericorti ift / mithin Das 
= Epifcopale pretendirt / deghalber Streit vorgefallen / und den Pretext an Hand ges 
geben, bis zu deſſen Austrag (ber vielleicht in einem Secalo nicht erfolgen möchte ) ſotha⸗ 
ne Gemeinden ohne Seelen» Hirten und Schulmeifter zu laffen / mithin in balden gar aus · 
zurotten. Wie denn Diefe Gemeinden ſchon in die dufferfte Noth gerathen ihren Gottes: 
Dienft im Regen und Ungewitter / Higeund Kälte bey andern ſuchen / und ihre Kinder 
ohne Information mie das Vieh aufmwachfen laffen muͤſſen. 
Nun ift diefes Gravamen vondem Hochpreißlichen Corpore allbereit den 28. Dec. 
1719. dutch eine folenne Deputation an die Kanjerlihe Höchftanfehnliche Lommilfion und 
vermittelt derfelben an Ihro Kapferl. Majeftät gebracht / auch von allerhöchitgedachrer 
Ihro Kayferl. Majeftät unterm 9. Marti Diefeg 1720. Jahrs an den Freyherrn von Sickin⸗ 
gen in fo ag 5 und ernftlichen Terminis ‚ia fpecie ‚wie Ihro Rayterliche Majeſtaͤt fein 
und feiner Vorfahren Verfahren weder in re noch modo, am ts aber 
gutheiſſen koͤnten warn ec wegen eines in Procefs verfangenen Juris die Seelſorge 
des in Dem Geil, Boͤmiſchen Reiche erlaubten Chriſtenthums enttagen oder unters 
drucken folce : refcribirt , und unter ausdrücklich angedroheter wuͤrcklicher Execution und 
Straffe befoblen / allesnab Waßgebung der Reiche; Srucdens : Schlüffe und Satzun⸗ 
gen fofort in gebübrenden Stand zu fegen. | 
Daß aber auch hierauf nicht Die geringfte Parition geſchehen / und beede Gemeinden 
zu Norheim und a on noch ohne Geelforger und Schulmeifter mithin in dem euſſerſten 









Elende und Bedruck ſeyn / und alles weh⸗ und demüthige Bitten und Supplieiren beydes 
bey Ihro Fürftl. Gnaden zu Wuͤrtzburg / als Dohm + Probften zu Mayng / und dem Frey⸗ 
en von Sickingen zu Ebernburg fruchtloß und gang vergeblich mithin ein ſtaͤrckeret 
cm zur Hülffe nöthig fey / das ergibt Das nen eingegebene Memorial mit feinen Dreyen 


Beylagen. 
Hoch» und Wohlgebohrne / Hoc)» Edelgebohrne Hoch⸗ Edle/ Ge⸗ 
ſtrenge / Deft+ und Hochgelehrte des Heil. Roͤmiſchen Reichs 
Evañgeliſcher Chur⸗ Sürften und Stände bey gegenwärs 
—— eichs⸗ Tag — hochanſehnliche Raͤthe / 
Bottſchafften und Geſandten! | 
"WB, Excellenzien / auch unfere Hochgeneigt + und Hochgeehrteſte Herren geruhen 
Sean und hoch * —* * mi A.B. F, —— adjunctis zu Lit. A.B. 
erſehen / wie wir — ſowohl ben Ihro Hochfuͤrſtl Gnaden zu Wuͤrtzburg qua & C, 
Dohm⸗ Probften zu. Manns als Inhabern des Pfarr⸗Satzes / oder Juris col- 
Isturz ‚um einen Evangelischen Pfarrer / ale auch ben der Hoch⸗Freyherrlich⸗ Sickingiſchen 
Herrſchafft um einen Coangelif hen Schulmeifter / und an beyden hohen Orthen um völs 
fige Retablitung det ung nach allen Friedens » Schlüffen competirenden Jurium Eecle- 
fiafticorum in den aller übmiffeften Terminis und tieffiten Ehrerbietigfeit angefuchet / uns 
auch Die Gewehrung unfers vor GOtt und Menſchen rechtmäßigen Periti um defto zus 
verfichtlicher promictiret haben / da Ihro Roͤmiſch⸗Kapſerl. Majeftät durch emanitteg 


allerhöchiten Befehl bereits unter Dem 9. Martio lauffenden Jahrs dem Hoch⸗ 
ih Sieingiihen Haus allergnädigft anbefohlen / das Evangelifthe Religions - 
der Herrſchafft Ebernburg nah den Frieden» Schlüffen einzurichten 2c, es hat aber uniere 
choͤpffte ofrnung und gänelich fehl geichlagen / indem wir weder von einem noch andern 
ohem e Die gewuͤnſchte Kefolution, vielweniger aber Die —* Remedur uns 
ers berveinehswürdigen Zuſtands erhalten koͤnnen / dahero wir die höchfte Noth 
gedrungen / zu Ew. Excellenzien / auch Ei Hochgeneigt⸗ und rteſten Herten 
unfere Sufucht mit allem gehörigen demüthigem Reipeät nehmen / um GOttes 
willen ditiende / Sie geruhen gnaͤdigſt und hochgeneigteſt auf unfere Affidion 
Dergeftalt —— reflectiren / daß alle dem Weſiphaͤliſchen und übrigen fo theuer 
fancirten Friedens » Schlüffen entgegen ftehende Contraventionen cafliret / unfer Evan 
gelifches Kird) : Weſen völlig adnormam Kar Pacification hergeftellet / wir mit einem 
Evangelifh s Lutherifchen Pfarrer und Schulmeifter verfehen / und alles de uns 
entzogene möge je eher je befier refituirt werden; Gleichwie wir nun an gnädiger 
fahrung im geringften nicht zweifeln / als werden wir dahero Gelegenheit nehmen / den 
groffen GOtt vor Ew. Excellenzien/ auch unfere Hochgeneigt umd Hodgechrtefte.Dera 
geiſt⸗ als leiblichen Segen und Wohlfarth inbrünftigin unferm armen Geberh ansufio 
en / inſonderheit daß Er Dero wichtige Confilia ſegnen und Sie fambt und fonders bey 
Tangtoäriger Gefundheit und allem felbft defiderirenden Wohltvefen erhalten wolle! anbey 
mit allem erforderlichen Refpetdie Tage unfers Lebens verharrende » 


Ew. Excellenzien/ auch unfer Hochgeneigt= und 


& 


ä Hochgeehrteſten Herren 
| unterthänigft- gehorfamfte der Evan 
Norheim ben 28. Augufti 1720. geliſch » Lutheriſchen Gemeinden 
i der Maternal - Kirche zu Norheim 


und Filiald Trenfen. 


Veylagen. 
Lit. A. 
Copia 
Hochwuͤrdigſter ,Fuͤrſt / BL 
Gnädigfter Fuͤrſt und Herr! * 


Hochfuͤrſtl Gnaden wird Zweiffels ohne gnaͤdig anerinnerlich ſeyn / wel 
ten wir zu End bemeldete Evangelifch + Lutheriſche Gemeinds⸗Leuthe zu Norheim 
und Treyſen nun fchon in Die 23. Jahre eines ordentlichen Evangelifch ⸗ Lutheris 
ſchen Pfarrers und regulirten Gottes s Dienftes/ zu groſſer Betrübnuß unferer 

Seelen / entre und entbehren muͤſſen / und einfoiglich die Actus Eccleſiaſticos und Mi- 
nifteriales , oder ſogenannte Caſualia, als Tauffen / Copuliren / Begraben / und was deme 
anhaͤngig / nicht nur durch andere benachbarte Herren Paftores zu ihrer und unſerer groͤſten 
Beſchw verrichten laſſen muͤſſen / indeme man bey einfallendem ungeſtuͤmen Weiter 
und hoͤchſtbeſchwehrlich⸗ regneriſch / und auf andere Art fo Winters als Sommers importu- 
nen Saiſon, ratione derer abzulegenden LeichenSermonum auf dem Kirchhof unterm freyem 
Himmel mifere ſich behelffen / die Kinder aber in denen Käufern tauffen/ und die Copu- 
lationes in Denen Scheuren verrichten muͤſſen / welches uns offt betrübte Seuffzer aus des 
nen zn und bittere Thränen aus denen Augen gepreſſet hats viele andere Unkoften und 
Beſchwehrlichkeiten dißmahlen nicht zu berühren. 

Wann aber Hochwuͤrdigſter Fuͤrſt / gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! mir nicht nur von 
undencklichen Zeitenher in legitima poffeflione eines eigenen Eyangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfar⸗ 
rers / eines tlichen offentlichen Gottes⸗Dienſtes / und Ausübung aller ſowohl ordinair⸗ 
als auch extraordinairen Functionen in loco conſueto facro en / Die fo heilig und 
theuer fancitte / ftipulirte und wohl verclaufulirte Weſtphaͤliſch⸗ Nimwegiſch und Roß⸗ 
wickiſche Friedens » Schlüffe ung hierzu berechtigen / wir auch vor⸗ bey⸗ und nad dem Ryß⸗ 
wickiſchen Friedens : Schlug in ruhigem ungefrändtem Beſitz folder lien und Privile- 
giorum Ecclefiafticorum geweſen / alſo Jufticie cauſa & queftionis ab omni parte Son⸗ 
nen, flar und unwiderſprechlich vor ung militiret; Als haben zu Ew. Hochfuͤrſtl. Gnaden 
Gerechtigkeit liebenden ZEquanimität und gnädig mitleidendem Herken wir arme Evange⸗ 
lifche Gemeinds⸗Leuthe in unferer dermahligen fo ſchweren und betrübten Angelegenheit uns 
fere unterthänigfte Zuflucht nehmen / und En. Hochfürftl. Gnaden hierdurch unterthänig 
und aufs flehentirchfte/ als es nur gefchehen kan / imploriren und bitten füllen / Diefelbegn ' 
digſt geruhen wollen / unſern pyroiabien Zuftand und Mangel eines ordentlichen Pfarrers / 
Seelſorgers und uͤbrigen ordinair⸗ und extraordinairen Goͤttes⸗Dienſtes / da —* arnıen 

jeritreueten 


552. 











jere arme Gewiſſen in den Tod kraͤncken moͤchte / gnaͤdigſt einzufehen / unfere fo flehent!lis 
unterthänigfte Bitte ftatt laffen finden / und uns gnädigiter maffen mit ——* or⸗ 
entlichen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Prediger verſehen / auch mit denen zu daſigen Evanges 
en Pfarr gehörigen ordinait+imd extraordinsiren Revenlies, Beſoldung  Gefällen/ 
rare AWohnung/ und mas deme anhängig / ung begnädigen rolle; in folchem unferm fo 
Alligen umterthänigiten Anfuchen gnädiger Willfahrung uns ohnzweiffelbar getröftende.c, 


erftreueten Semte gleich / die keinen Hirten haben / und folches / wie leicht zu erachten) 
i 














Ew. HOochfuͤrſil. Gnaden 
unterthaͤnigſt· Evangeliſche und Augſpurgiſche 
Norheim den 26. Maji 1720. Confeſſions· verwandte Gemeinds+ 
Leuthe zu Norheim und Treyſen. 
Lit. B. 
Copia. 


Hoch⸗Wohblgebohrne Frey: Frau / 
Hochgebietende gnaͤdige Frau! 
wie auch 


Hoch⸗Wohlgebohrne Frey⸗Herren / 
Gnaͤdige Vormundſchafft! 


W. Hoch⸗Freyherrlichen Gnaden / wie auch Hoch⸗Freyherrlichen Vormundſchafft / 
wird noch in gnaͤdigem friſchen Andencken ruhen / wie wir Dero der Augſpurgiſchen 
Confeflion zugethane Unterthanen zu Norheim / wie auch des Chur⸗Pfaltz zuge⸗ 
hörigen Filials Treyſen / bishero indie 23. Jahre ohne einen ordentlichen Pfarrer / 
Seelforger und gewoͤhnlichen Gottes; Dienft/ und noch vielmehr Jahr weiter hinaus ohne eis 
nen Evangelifhen Schul Diener uns aufs allererbärmlichfte beheiffen / und ſolcher unferer ſo⸗ 
wohl fundirten Privilegien und Öerechtjamen zu gröfter Kraͤncknuß unferer armen Gewiſ⸗ 
ſen / und der alles andere in der Welt weit übertreffenden Gewiſſens⸗Freyheit ung und unfes 
re arme Sjugend müffen privirt und beraubt feheny fo daß wir ratione derer Befuchungen 
eines Evangelifchen Gottes » Dienftes/ zu unſerer und anderer/ die ung darinnen gedient / 
ffen Beſchwehrden nicht nur aufferhalb gehen / fondern auch beym Begräbnuß unferer 
Dten Die von Denen Herren Vicinis Paftoribus gehaltene Leich⸗ Sermonen bey dann und 
wann, und zumahlim rauhen Winter eingefallenen Wetter unterm freyem Himmei anhören, 
unfere Kinder in Denen Haͤuſern tauffen/ und Die Copulationes derer Ehe: Leuthe in des 
nen Scheuren verrichten lafjen muffen ; und — bey Em, Hoch⸗ Freyherrlichen 
Gnaden und Hoch⸗Freyherrlichen gnaͤdigen Vormundſchafft wir dißfalls verſchiedene 
mahlen unterthaͤnig lamentando & fupplicando einkommen / dieſes alles doch wider Ver⸗ 
Pen reis gefunden  alfo einfolglich unfere Kinder in Ermanglung eines ordent⸗ 
ichen Eoangelifchen ul» Dieners / in denen nöthigen Fundamental - Principiis unfer 
Religion theils fehr ſchlecht informiret / theild auch ratione einiger Difeiplin und guten 
Lebens-Conduice ziemlich ſchlecht moralifiret/ aufgerachfen / wir alle aber durchgehende / in 
Ermanglung eines einigen Pfarrers und ordentlichen hiefigen Minilteri, in Deme GOtt 
fbuldi en enfferigen Dienft nicht wenig gehindert werden. Wann aber Hoch / Wohlgebohrne 
Frey⸗Frau / gnaͤdige Frau wie auch Hoc + Wohlgebohrne Frey · Herren, gnädige Vor⸗ 
mundſchafft / die Verſchlieſſung unferer Kirchen’ Weigerung eines ordentlichen Pfarrers 
und Edul Dieners cum exercitio plenario unfers ordinairen ſowohl / als auch extra- 
ordinairen Gottes + Dienfis nicht nur denen fo theuer beſchwohrnen eftphälifchs 
Nimwegiſch⸗ und Ryßwickiſchen Friedens » Schlüffen / und andern dißfalls ratione Eccle- 
fialticorum errichteten pactis directe entgegen / ſondern auch die Gerechtigkeit unferer 
Bade jelbit das Wort vor ung redet / und uns faft er und unerträglich fallen will / ſo 
länger in der Irre herum zu gehen / wie die Schaaffe / die keinen Hirten haben ; Als haben 
Em. Ew. Hoc» Freyherri. Hoch: Freyherrl. Gnaden hierdurd) nochmahlmit Thränen unfere 
fo groffe Noth und. Gerwiffens » Angelegenheit unterthänig klagen und bitten ſollen / Diejelbe 
nddig geruhen wolten/ unfere Seuffzer und Thränen einmahl jiatt finden zu laffen ung 
in unfere vormahlige fo legitime Pofleflion eines Evangeliſchen Pfarrers und Schub 
Dieners gnädig mieder zu immittiren / mit tüchtigen qualihicirten Subjedtis in Kirchen und 
Schule ung zu verfehen / den Genuß der Pfarrer: und Schul: Competenz, fambt dem 
Pfarr - Haus, cum omnibusappertinentiis gnaͤdig ung angedeyen zu laffen / und mie 
diefes unfer unterthäniges Angefuch von der Billigkeit felbft unterftüget wird / wir auch 
als arme betrübte Unterthanen nechſt, GOtt billig unfere Zuflucht zu Em. Em. Hoch⸗ 
Freyherrl. Hoch Frenherrl, Gnaden nehmen / zu gnadigem mıtleidigen Einfehen dieſe = 
nochmahten unterthänig empfehlen/ alfo getröjten wis uns bald gnädiger Erhörung un 


medur; 


Remedur ; GOtt aber vergelte in Gnaden an Denfelben / was Sie dißfalls und armen 
trübtenguts erweiſen / und laffe in Dero Noth ihre Gebeth » Thränen vor feinem Fer 
Thron hinwieder Satt und Plag finden. Derharrenübrigens p 


Euer Hoch: Freyperrlicden Gnaden / ) 
och⸗ Freyherrl. und Dormundfchafft Önaden 
unterthänige Evangelifche der Augſpurgi 
Norheim den 26. Maji 1720. fen Confeflion- verwandte Linter: 
thanen zu Norheim und Treyien. 

Lit. C. | 

| Copia. 
Hyhmürdigfter Biſchoff und Fuͤrſt / 


Gnaͤdigſter Fuͤrſt / Herzog und Herr! 
Se: Hochfuͤrſil. Gnaden ruhet ohne allen Zweiffel noch in gnädigftem Andencken / 














was geftalten wir Endes benannte Evangelifch + Lutheriihe Gemeinds » Leuthe 

zu Norheim und Treyfen/ in caufa der Evangeliſchen Parochial- Maternal- Kirs 

chen zu gedachten Norheim und zugehörigen Filial zu Treyſen / und damit ſolche 
Evangeliſche Pfarr » Stelle, nachdeme mir in die 23. Ihre eines eigenen; Predigers ordents 
lichen Gottes: Dienftes / und deme anne&tirten ordinair- und extraordinairen atuum Eccle- 
fiaticorum auf eine recht pytoiable und erbarmenstwürdige Arth deftituiret getvefen/ wie⸗ 
der mit einem tüchtigen qualificirten Subjedto mögen begnaͤdiget und befegt werden / ohn⸗ 
längit unterthänigit fupplicando einfommen. Wir erachten feine Nothdurfft / priora uns 
terthänigft und meitläuffig allhier zu repetiren / und wie viele Unfoften und unfäglihe Yes 
fchwehrden wir wehrender diejer Zeit erlitten / da wir nicht nur auswendige Kirchen Ver: 
amlımgen ugd Gottes: Dient befuchen / fondern auch ratione derer Calualium „ als 

auffen / Copuliren / Begraben und dergleichen / bald in denen Scheuren / bald unterm 
freyem Himmel mifere ung behelffen muͤſſen / und unfere Jugend / der Gebühr nad) / in Des 
nen nöthigen Stücken ihres Chriftenthums nicht Fönnen informirt werden / woruͤber / wie 
gnaͤdigſt und Chriftlich zu ermeflen / viele taufend heiffe Seuffjer und bittere Thränen vor 
den Thron GOttes ausgefchüttet worden / auf unfere unterthänigft überreichte —— 
und wehemuͤthigſte Bitt » Schrifft uns dißfalls mehrern Inhalts unterthaͤnigſt beziehende; 
Sondern Ihre Hochfürftl. Gnaden unfere hierunter habende fo mehr als Sonnen⸗klaren 
Gerechtſame in unterthänigfter Devotion nur vor Augen zu fteilen / fügen teir Dero gnaͤ⸗ 
digft beliebigen weiteren Reflexion unterthänigft hieran / Daß wir nicht nur vigore des für 
thaner (ancirten Weſtphaͤliſch und Nimwegiſchen Friedens / und vermög aller Conkiturio- 
num und Pacificationumm circa Religionem in Imperio Romano fadtarum hierzu in 
genere berechtiget / fondern wir auch in fpecie vor / bey⸗ und nach dem Ryßwickiſchen Fries 
gen » Schluß in ruhiger Poffeflion folcyer Jurium & Privilegiorum; Eeclefiafticorum ges 
weſen; und da alfo / Hochwuͤr digſter Biſchoff und Fürft / gnaͤdigſter Fürft Herzog und 
err / Em. Hochfürftt. Gnaden nicht minder Gerechtigfeit liebendes / als auch hochange⸗ 
Des gnädigftes üth ung befandt / unfer jus omni exceptione mejus und feft 
fundiret / unfer Dermahliger Zuftand und Geriffeng : Angelegenheit recht erbarmensmürs 
dig ; ala haben / anerwogen deſſen allen / Ew. Hochfürftt. Gnaden mir unterthänigft flehentli 
und um GOttes willen imploriren follen / Diefelbe gnädigft geruhen tollen / unfere unt 
nigfte Bitte gnaͤdigſt ſtatt finden zu laffen / und — armer legen ung mit einem ors 
dentlichen Evangelifch: Lutherifchen Pfarrer wieder gnädigft su verforgen/in unfere vormahlige 
juris poffeflionem plenariam gnädigft wieder zu immitriren / die ordinait- und exıra- 
ordinaire Reveuües , Befoldung / Pfarr »Competenz, Pfarr⸗Wohnung / cum omni- 
bus juribus & appertinentiis gnadigft ung wieder angedenen zu laffen mie dann ger 
GoOtt / der unfere bekuͤmmerte Hertzen kennet  Diefelbe in aller Noth hinmieder erhören 
tird / vor deffen Thron / vor Ihro Hochfürftlihen Gnaden Hochfuͤrſtliches geiſtlich⸗ zeitlich⸗ 
und ewiges Wohlergehen wir unſere Seuffzer und armes Gebeth ohnablaͤßlich zu hringen 
in fein Vergeß ftellen werden; In unſerm fo billigem als auch betruͤbten unterthänig 
Anfuchen leben mir der tröfttihen Zuverficht - von Ihro Hochfürftlichen Gnaden bald mis 
igſter Willfahrung getröftet und erfreuet zu werden. 


Em. Hocyfürftl. Gnaden 


unterthänigft: Evangelifcye der Augfpurgis 
ſchen Confefion zugethane Gemeinds⸗ 
Leuthe zu Norheimund Treyſen. 


a6 DEI. 


Norheim den 17. Junii1720, 


Num. XIV. 
Nach Anleitung des nechft vorigen Numeri XUL 


folgt allhie eine 


SPECIES FACTI 


Der Bireyherrl. Fickingiſchen harten Berfolgungen / wie 
ſolche die Evangeliſch ⸗Sickingiſchen Gemeinden in der Herrichafft Ebern, 
burg durch ihren Bevollmächtigten dem Corpori Evangelico- 
rum Anno 1710. übergeben. 


S ift unftreitig / daß bie. Evangeliſch⸗ Lutherifche Gemeinde zu Ebernburg 
oe: dero zweyen Filial- Kırden Veihel und Bingard / wie auch die Gemein 
e zu Norheim und Das. — Filial Vrayſen / alle ausgenommen 
das legtere / Freyherrlich⸗ Sickingiſcher chafft / von Zeiten der erſten 
Reformation, und ſonderlich ab Annis regulativis 1618. und 1624. laut 
Beylag Lit. A. bis jetzo liberrimi Religionis Evangelice Fxereitii berechtis 
get geweſen / welches fie auch unter ihren vormahlig der Evangelifchen Religion zuges 
thanen Sickingi Landes » Herrfhafften ruhig un Nachdeme aber diefer der 
Augfpurgifchen Confeflion zugethanen Freyherren / Succeflores, die Evangelifche Religion 
verlaffen ‚und und fih zur Roͤmiſch⸗ Catholiſchen bek andt; als hat es auch nicht gefehlet, ihren 
neuen Epfer in harter DBerfolgung ihrer Evangelifhen Unterchanen öffentlich an Tag zu 
legen / wie man ſolches an Herrn Johann Arnold von Sickingen —— wahrgenom⸗ 
men / welcher mit einer alfo harten Rigeur gegen feine Evangeliſche Landes⸗Kinder verfah⸗ 
zen / daß Diemeiften Unterthanen fich gemüßiget befunden, / Weib und Kind, Haus’ Hof / 
und alles das Ihrige mit dem Rücken anzufehen / und ing bittere Eiend fort zu wandern, da 
es dann bey folher Expulfion der Mannes; ‘Perfohnen nicht geblieben / fondern ihre zuruck 
—* Weiber / Kinder und Freunde wurden ins Gefaͤngnuͤß geſchmiſſen ihre Guͤther / 
5 und Wahrung privirt/ Summa ! in_eine mehr als Egy the Efclavage geſtuͤrtzet / 
alles und jedes denen circa Religionem im Roͤm. Reich gefchloffenen Berträgen und Reichs: 
Abſcheiden / fonderlich aber dem ABeftphälifchen Friedens « Schluß & diametro zuwider / der⸗ 
: 8 alten, daß Se. Churfuͤrſtl. Durchleucht von Pfaltz / Earl Ludwig Ehriftmitdeften Ans 
enckens / wegen habenden dafigen Juris Ecclefiaftici , de quo infra, fich der bedrangten 
armen Unterthanen eyfferigft angenommen / wie aus Benlagen Lit. A.und B. 
zu erfehen/ aber Damit mehr nicht ausgerichtet / als daß die Gedrückte noch mehr gedrücket/ 
in weit unglücklichern Zuftand als zuvor gefeget wurden / Iope Lit.B. Wesmwegen fothane 
unverantwortliche Proceduren für damahlig Regierende anferl. Majeftät Ferdinandum 
HI. glorrürdigften Andenckens / er gelanget / welche dieſem undpriftlichen Beginnen 
vorzubiegen einen nachdrügklichen Befehl von Regenſpurg aus an gedachten Johann Ars 
nd von Sickingen ergehen laffen / krafft deſſen Die ins Elend vertriebene Evangelifchs 
Sickingiſche Unterthanen wieder zu ihren Weibern Kindern und Guͤthern gelaffen / 
Diefe aber Der Gefaͤngnuͤſſen befreyet / und die ihnen entzogene Guͤther und Wahrungs- Mittel 
reftieuiret werden folten. Beſiehe BenlageLir. C. Wie weit aber Herr Johann Arnold 
von Siefingen ſich auch diefem Reichs: Decrer opiniarriret / dergeftalten / Daß auch 
Chur⸗Mayntz und Heflen: Darımfladt als Commiflarii & Executores alles nach dem 
Weſiphaͤſiſchen Friedens: Schluß in den Sickingiſchen Kirchen und Schulen anwieder 
einzurichten erfandt worden / folches ift nicht ohne Verwundern aus Lit. D. in mehrerm 


ehen. 
* oe vrgfaͤltig auch damahlen Se. Churfürftlihe Gnd. von Mayntz und Se, Hoch⸗ 
Durchleucht von Heften» Darmitadt Hoͤchſtſeel. Andenckens die aufgetragene Ka 
Commiflion übernommen / und wie gnädig Diefelbe denen Bedrangten die huͤlffliche 
gebotten / wie nicht weniger die Sickingiſch⸗ Lutherifche Kirchen in ihre vorige 
Freyheiten —— geſetzet / ſolches achtet man als eine bekandte Sache unnoͤthig allhier 


rolix& zu ers b 
e as aber diefe den Siekingifchen Kirchen und Schulen zu gut gefhehene Reichs⸗Com · 
mwiſſiones und Verordnungen bey damahligen Herrn von Sickingen für ein Gebluͤte gegen 
(eine Evangeliſche Unterthanen erwecket / wie fehr auch diefelbe fich befliffen, auf andere Weis 
gegen folche fich zu revangiren / und was für gefährliche Suiten er Dadurch über feine Ka 
—* Leib und Leben gezogen / Davon iſt um deſto weniger noͤthig / allhier weitlaͤufftige Mel⸗ 





zu thun; Alldiewellen maͤnniglichen bekandt / was Die Gerechtiglkeit GOttes für eine 
Rache gegen einem ſolchen rg Verfolger des Evangelii Durch einen unglücklichen 


Muſqueten ⸗ Schuß * SGlei— 


Gleichwie aber dieſes Herrn Johann Arnold von Sickingen unglückliche Vekigia ſei⸗ 
nen Sohn und Succefforem , Herrn — Friederich / Freyherrn von Sickingen / billig 
terriren und abſchrecken / mithin verurſachen ſollen dem ewigen GOtt im Himmel das Do- 
minium ia Conſcientias alleine uͤber ⸗ und ſeinen Evangeliſchen Unterthanen ihre Kirchen⸗ 
und Schul: Freyheiten vigore Pacis Religionis unangetaſtet zu laſſen. Geſtalten auch Dies 
felbe vor Ablegungihres Juraments auf den Sicfingifhen Huldigungs » Tag / Darum unters 
thänig eingefommen / er auch folche Srepheiten ihnen heiliglich zugefaget / befiehe das Memo- 
rial Davon und den darauf ergangenen Befehl Lit. E. So hat aber dennoch ein folcher 
Verſpruch / allem Schein nad) / Das undhriftliche Axioma : Hirreticisnon et fervandafides 
** die Evangeliſche Unterthanen Sickingiſchen Gebiets von daſiger Herrſchafft nur fuͤr 

ffentliche Ketzer gehalten werden) zum Fündament gehabt; Anerwogen jetztmahlig regie⸗ 
render Herr Baron von Sickingen feine groͤſte Muͤhe ſehn laſſen / die Evangeliſche Religion 
aus feinem Laͤndlein funditus zu exuirpiren ; zum Beweißthum deſſen aber harte man allhier 
einen Catalogum multifariärum Perfecurionum , mit welchen die vormahlige beyde Evans 
gelbe Paflores zu Ebernburg und Veihel nahmentlih Derr Johann Michael May nach⸗ 
mahlıger Pfarrer der Evangelifhen Gemeinde zu Drippſtadt / 2. Stund von Kayſerslau⸗ 
tern und Herr Michael Grollmayer / von dem jegtmahligen Herrn von Sickingen ur 
fange beleget worden / bis ſie roeilen die unerträgliche Bedraͤngnuͤſſe länger zu erdulden i 
nen unmöglich gefallen / fich genöthiget ſahen anderroärtige Bedienungen anzunehmen / und 
diefe Kirchen zu quittiren. Weilen aber ſolche Erzehlungen zu weitläufftig fallen dörfften / 
die man aber dennoch auf erheifchenden allzu fpecihieiren und an Tag zulegen / an 
arat ift ; als will man nur folgends melden / daß der Herr von Sickingen dieſe Paltores eben 
Deswegen fort zu bringen ſuchte / weilen fiein plenariam Farium & bonerum Ecclefiaftico- 
rum poffellionem immittiret gervefen/ er aber die Kirchen » Intraden mit feinem Catholis 
ſchen re welcher auch zugleich den Pr&ceptoratum domelticum für die Sickingiſche 
Kinder verfahe/ gerne getheilet wiſſen / mithin feinen Lutherifchen Pfarrer annehmen wol⸗ 
te, als welcher ihme eim geroiffes Quantum von der Lutherifchen Kirchen + Befoldung zus 
kommen laffen würde ; Als hat er aud) Darinnen in ſoweit reufliret / Daß vorbejagter Evans 
gelifchen Paſtorum Succeflor, Herr M. Georg —*— Nungeſſer / dem Sickingiſchen Præ- 
ceptori oder Catholiſchen Paſtori von Denen Lutheriſchen Kirchen⸗Gefaͤllen ı2. Malter 
Korn und 2. Ohm Wein uͤberlaſſen muſte. Nachdeme aber dieſer Pfarrer Nungeſſer 
Anno 1691. Todes verfahren / und die Gemeinden Ebernburg und Veihel um einen ans 
dern Seelforger bey Herrn von Sickingen / welcher / vermög in vorigem Krieg ergangenen 
Kanferlichen Avocarorieny fambe feiner Familie naher Geiffenheim ins Rheingau ſich beges 
ben / anhalten / und durch einen dahin abgeordneten Gerichts: Mann / Johann Jacob 
Schencken / ein deswegen geftelltes Memorial unterthänig überreichen laffen wollen ; Als 
wurde diefer Mann mit Ungnade  nachdeme man ihme das Memoriale für die Fuͤſſe ges 
fihmiffen / unverrichter Sache mieder fortgejaget. Hierauf befande fi die Gemeinde 
malgr& gemüßiget / bey dem Damahligen Franzoͤſiſchen Gouverneur und Intendanten / Mon- 
fieur dela Goupilliere,, zu Homburg fich ansumelden/ um die Inftallation eines unentbehr⸗ 
fichen Seelforgers unterthärig einzukommen / welcher auch alfobalden in ihr Ehriftliches Pe- 
tirum eingewilliget / und auf damahlen ihme übergebenes Franzoͤſiſche Memorial folgendes 
kurtze aber gewißlich ſehr Chriſtliche und raifonables Decret geſetzet: Nous y confentons 
ourveu queles ſupplients choifliffent un Homme NB. de bonne Vie & meurs: Wirges 
ben unfern Willen hierinnen / doch daß dieSupplicanten einen Mann erwehlen follen NB.von 
guten Lebens » Wandel und Sitten. Worauf dann die Evangelifche Kirchen-Vorſtehere 
zu Ebernburg und Veihel den Damahligen ‘Pfarrer im Ingelheimer⸗Grund / Herrn Andreas 
Jacob Fuchfen / zur vacanten Pfarr » Stelleder Mutter: Kirchen zu Ebernburg und dero 
beyden Filialen Veihel und Bingard den 19ten Martü 1691. erwehlet und beruffen, Kaum 
aber hatte der Damahlige Franzöfifche Commandant auf dem Schloſſe Ebernburg / Mon- 
fieur du Bois, von der Vocation dieſes Evangelifhen Pfarrers und feiner Anfunfft zu » 
Ebernburg ein Wort gehöret / fo beſchickte er ihm auf ne pe: ſte mit Bermeldung :, 
NB. Es habe der Herr von Sickingen von Uber» Rhein an ihne gefchriebeny er folte pe 
geftatten/ daß ein Lutheriſcher Minitre son denen Unterthanen zu Ebernburg angenommen 
und einge * werde; Worauf gedachter Herr Fuchs als neu: inſtallirter Pſarrer / nebſt 
denen gleichfalls zugegen geweſten Kirchen⸗Vorſtehern / die dißfalls ergangene Ordre von 
dem Gouverneur und Intendantenzu Homburg / Monfieur dela Goupilliere , aufwiefen / 
und ſich damit legitimirten ; Worauf gedachter Ebernburgifdher Commandante/ Mon-, 
fieur du Bois, zur Antwort gab: Weilen es der König erlaubte, fo koͤnte weder der Herr 
von Sickingen noch er felbften etwas Dargegen unternehmen / fagte auch dag fein König 
das Städlein Ebernburg zu erweitern / und Denen bafelbft bauenden Unterthanen / fiefeyen 
weß Religion fie twolten / 20. jährige Freyheit zu geben entfchloffen ſeye Worauf Daun’ 
der Abfchied genommen und Here Pfarrer Fuchs in Die völlige Poffeflion offtbemeldter 
Kirchen und derer ordentlichen Salariorum immittiret/ auch wehrenden Krieg. über/ gr fo 
nge 


lange der Herr von Sickingen abweſend geweſen  barintten-unperturbiret gelaffen worden / 
dergeſtalten / Daß / als der damahlige Catholiſche Curé du Guarnifon Frat. Matthias von 
Eölin/ diejenige zwoͤlff Malter Korn und zwey Ohm Wein / welche Herr von Sickingen 
modo illegitimo & ex mero potentatus capite von dem vorigen Pfarrer Nungeſſer für den 
vormahligen Catholiſchen Paſtorem heraus und abgezwungen / von dem Pfarrer Fuchſen 
gleichfalls pretendirte/ als iſt ihme ſolches prævia demonſttatione, daß der vorige Pfarrer 
Nungeſſer ſolches nolens volens , Doch aber ohne Confequenz und Prejud:z feiner Succef- 
forum ‚aut des Contradts, felbften thun müffen / von denen Franzoſen ſelbſt nicht gebilliget 
worden / fondern Dem Lutherifihen Pfarrer die völlige Pfarr-Befoldung den gangen Krieg 
über frey eingeraumt geblieben. Kaum aber ward Anno 1697. der Ryßwickiſche Frieden 
zroifchen Dem Reich / deffen Alliirten und der Eron Franckreich geſchloſſen / die Framoͤſiſche 
Guanifongw Ebernburg aus: und Herr von Sickingen dafelbften eingezogen / fo hielte er vor 
feinen geringen Chagrin , einen Evangelifchen Prædicanten dafelbiten anzutreffen / ließ des; 
wegen feine groͤſte Sorge feyn / nicht etwa tectè, fondern publice diefen Evangelifhen 
Prediger auf das härtefte zu perfequiren / griff ihn deswegen an feinerleiblichen Nahrung 
an entzoge ihm die ganze Helfſte feiner Yefoldung an Geld / Früchten’ / Wein / Zehenden / 
ger⸗Guͤthern / und an allem / was hiebevor feine Anteceffores und er felbften tempore 
belli alleine genoſſen / gab die Heiffte der Gürher einem Hofmann / ſchaltete und mwaltete 
pro lubitu damit/ ungeachtet der Here von Sickingen von felbiten geftändig/ / daß die Colla- 
zur & conlequenter das jus circa adminiftrationem Bonorum Ecclefiafticorum nicht ihme / 
nderndem Stifft Neuhauffen zuftehe, ya, man muthete noch hieben dem Evangelifchen 
arrer zu / einen ſchrifftlichen Revers von fich zu geben / und darinnen zu bezeugen / daß er 
eywillig die Helffte feiner Befoldung dem Garholiehen Priefter uͤberlaſſen und warn ihm 
etroas Darüber gereichet werden würde er es tür Feine Schuldigkeit / fondern als eine ledige 
Gnade des Herrnvon Sickingen annehmen und halten folte. Welches aber der Pfarrer 
s / weilen ein folches feinem Gewiſſen ſchnurſtracks entgegen / auch feinen Succefföoren au 
ernier poinct præjudicirlich war / nicht eingehen / ſondern fich lieber zur Erduldung gröfferer 
—— reſolyiren wolte. 
eilen aber der Herr von Sickingen allen vormahligen Religions - Vertraͤgen / und 
auch dem Ryßwickiſchen Frieden » Schluß felbften / fonderlich deffen 4. Artickul ſchnurſtracks 
entgegen, ſonſten wo in feiner Herrſchafft / als zu Koͤngernheim / den damahligen Pfarrer’ Nah⸗ 
mens Helden / und Herrn M. N. Rappen / Evangeliſchen Pfarrer zu en meilen 
fie ſich et ihrer Pfarr + Befoldung nicht nehmen laffen wolten / Catfo handelt der 
Herr von Sickingen mit den Evangelifhen Kirchen und Predigern feiner fämtlihen Herr⸗ 
(daft ) vom Dienſt entfeget und forsgejaget hatte ; Als konte man offtbefagten Pfarrer 
fen um defto weniger verdencken / daß er fich auf feine Amotion und Verweiſung ing 
Exilium gefaft machende / um anderwaͤrtige Beförderung ſich umſahe. Er lupplicirt / bath 
und flehete indeſſen demuͤthigſt / fußfaͤlligſt und unterthänig / ihme feine Lebens + Wahrung und 
ſauer verdiente Pfarr⸗Beſoldung / ohne fernere Vorenthaltung / zukommen zu laſſen / er 
richtete aber Damit mehr nicht aus / als daß man ihme ein deswegen uͤbergebenes und m fub- 
mideften Terminis abgefaftes Memorial in 28. Stuͤcke zerriffen durch den Jaͤger alfo 
wieder. einhändigen / und dabey fagen lieffe : Es folte der ‘Pfarrer Fuchs Fünfftighin wegen 
der Pfare» Beftallung fich nicht mehr anmelden / oder man werde anderfter mit ihme * 
ven... Dier geſqhweiget man andere unzehlbare Torten / welche ihme und feinen Beicht ⸗Kin⸗ 
bern Zeit feines Amts angethan worden / da man ihn offentlich auf der Cantzel ſtehend ange⸗ 
i weigen / ihn durch den Catholiſchen Schufineifter am Mantel zupffen / zum 
igen anhalten / die aus eigenen Koften angeſchaffte Sand » Uhr wegnehmen / und 
Denno 12. Gülden Straffe di&tiren laffen / wann die Predigt länger als 9. Uhr weh⸗ 
ren mürde, elche Dinge um deito weniger koͤnnen geläugnet werden / alldieweilen fie alfo 
Öffentlich für den Augen vieler betrübter Evangeliſchen Unterthanen gefchehen / welche noch 
meiftens im Leben / und der Pfarrer Fuchs ſolche mit einem Coͤrperlichem Ende zu verifici 
zen ſich willigſt erbietet. Gleichwie aber eineimmermwehrende Perlecution weit ſchwerer als 
itte aͤrtyrer⸗Tod / der einem verfolgten Chtriſten durch einen einigen Schwerdt⸗ 
oder andern Streich allerley Dem menſchlichen Leib und Leben beſchwehr⸗ und unertraͤgliche 
Morußcarionen auf einmahl wegnimmt; Als refolvirte ſich offtbefagter Pfarrer Fuchs / 
meilen er fothane ihme angelegte Torten unmöglich länger ertragen / als auch ein Menſch ohne 
Nahrung fein zeitliches Leben nicht fortbringen/ weniger mit allen folhen Trübfalen feiner 
de ichtes nutzen vielmehr aber wahrnehmen konte / daß über die Unterthanen 
ins Fünfftige Dasjenige Ubel ausgegoffen werden würde, telches man nicht wohl mit Fug 
an ihrem ‘Pfarrer vollziehen möchte ; einesuerlangende Vocation für feme Erlöfung anzu⸗ 
nehmen / doch aber mit diefer exprefien Refervarion , daß er eher nicht wegiehen wolle, er 
& Dann eines Ebangeliſchen Succefforis gänglich verfihert, Alleine es wartete Herr von 
ickingen nicht auf dieſes Pfarrers fonften übliche Refignation — nachdeme er erfah⸗ 
ren bag Herr Fuchs anderwaͤrtige vn. anzunehmen, fi reſolvirt / — F 
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Herr von Sickingen demfelben alsbalden feine fheifitiche iche Dimiflion ‚mit Vermeldung: Er 
habe allbereit um nn Pfarrer nacher Hepdelberg gefhrieben / nebſt der V 
zung: daß die nunmehro vacante ‘Pfarr » Stelle mit neheſtem wieder ein tüchtiges Subjeätum 
erhalten werde. Diefes hatte auch von Anfangeinen ziemlichen plaufiblen Schein / dann 
err von Sickingen beruffte einen Lutherifchen Studiofum Theologie, Nahmens Engelhard 
Geibaufen, welchem er Die Pfarr Ebernburg und zugehörige Filialen muͤndlich conterizte, 
aber die Pfarr » Stelle eben jo wenig ihme als einem Tuͤrckiſchen Muffci oder Fudifihen Ra- 
binen zukommen zu laffen im Sinn hatte / fondern es gejchahe lediglich —— 
Pfarrer Fuchs ſich eines gewiſſen Succefloris verſehen / und deswegen d 
gehen, mithin Herr von Sickingen Gelegenheit gewinnen möchte / ve. er Studiofüs 
mit leichter Mühe als ein Paltor Ordinarius fortgejaget werden koͤnte) die arme Kiechei 
zes eliichen Seelforgers gaͤntzlich zu berauben: Welches auch alsbalden feine 
ung liche Erfüllung erreichet / dann als der Pfarrer Fuchs ( mweilen befagter 
Gplhaufen allbereit den Dienft verfahe) feine Valer- Predigt ablegte/ und die Pfarr Herr- 
heim Graͤflich⸗ Leiningiſcher Herrſchafft begogen / fo mufte er mit nicht geringem 
bald erfahren, daß der vermeynte Succeflor Gylhauſen / weilen di “r feinem Zwecke 
nestveges gelangen Fönnen auch wieder forttwandern muͤſſen / und d der Here von 
Sickingen / duch diefen feinen ausg nen Kunſt⸗Griff / Die Gemeinden g / Beis 
hel und Bingard / auf einmahl / um ihren Seelſorger und alle Kirchen⸗Privilegia gebracht 
habe. Nachdeme aber Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. von Pfaltz dieſes des Herrn —— * 
unrechtmäßiges Verfahren unterthänigft remonftrirt / und bey Derofelben / weilen dem 
Chur: Haus Pfalg wegen des Stiffts Neuhauſſen das JusParronatus &Collacnre zu@bern; 
burg von allen Zeiten her zugeftanden/ um einen Pfarrer unterthänigft angehaltenwurde; als 
erhielte Johann Heinrich Fittich / Damahliger Studiofus Theologiæ, von Chur; die 
Vocation jur Ebernburgifchen Kirchen  mufte auch Deswegen bey Chur: Pfalg 
liſch⸗ Lutherifchen Confitorio die erforderende Preitanda preftiren/da er dann exantlaro 
Examine & fequente ordinatione confuerä dem Herrn von Sickingen zugefchickt / und der 
Gemeinde als Pator Ordinarius prefentiret werden folte, Aber e8 brachte der Herr von 
Sickingen mit Zuziehung allerley Mittels »Perfonen die Sache fo weit / daß er diefen von 
Chur : Pfalg prefentirten Evangeliſchen Pfarrer ohne anderwärtige ABidertede is 
cken / und in feiner vorig de facto angemajten fouverainen Puiffance mwiderfeine & 
ſche Kirchen continuirendorffte, eilen er aber wohl wuſte daß der einmabl zur Pfarr⸗ 
telle burg examinirte / ordinirte und prefentirte Pfarrer Fittich feine Uahm 
und Confirmation poufliren und ferners wo ſuchen wuͤrde; als hat er ihn Damit geſchwei⸗ 
et / daß er ihme einen and igen Pfarr + Dienft / nemlich den zu Küffelsheim / 
Frepherrl Goſiſcher Herrſchafft / als allmo Here von Sickingen das JusPatronarus & 
CoHlaturz befiget / wiederfahren laffen/ * alſo die armſeelige Kirchen zu Ebernburg und 
ugehoͤriger Orthen auch dieſes Pfarrers ſich beraubet ſehen muſten. Auf ſolche Art und 
Sei e machte fi Here von Sickingen zu einem gantz undependirlichen Hertn / mit 
den Evangelischen Kırchen feines Gebiets pro lubiru zu fpielen / zu fchalten und zu wal⸗ 
ten. Und weilenihme bis dahin alle Machinationes wider feine Eı ifche Unterthanen 
angangen / fo continuirte er gegen dieſelbe auf folgende Art : nemlich er fehliefte die Kirchen 
zu/ daß in 3. Syahren Fein Lutherifcher Unterthan wuſte / wie ſolche von innen ausfahe, Die 
neu-angehende Eheleuthe muften Durch den Catholiſchen Prieſter proclamiret werden/einlins 
terthan / Nahmens Johann Mi Hoͤblich / wegerte ſich / und wolte nicht von einem Ea⸗ 
tholiſchen Geiſtlichen proclamirt ſeyn / muſte Deswegen eine Geld⸗Straff mit 30. baaren 
Guͤlden erlegen. Die Copulationen wur den in Privat · Haͤuſern bey Staͤllen und in S 
ren verrichtet / wie dann der Evangeliſche Dee zu Creutzenach  Sohann Georg Keiffli 
als jemand von feinen Beicht - Kindern fich zu Ebernburg verheprathete/ und er auf fo injtän; 
diges Erfuchen/ daß die arme neu⸗ angehende Cheleuthe in Der Kirchen copulirt werden 
‚möchten / nichts ausrichten oder erlangen fönnen / felbften einem in einer ——— 
neben einem Stall vorgeweſten Copulations - Actui beygewohnet / und wurden binnen zehn 
Sahren mehr nicht als etwann dreypaar Cheleuthe/ und zwar aus eines fonderbaren nach 
vielen Bitten und Flehen erlangter Gnade in der N copuliret, 

- Die Kinder wurden in denen Häufern getauft. Die Leich Begdngnüffe muften ent: 
weder ohne Gejang und Klang / oder auf dem Kirchhof unter freyem Himmel in Hit 
Froſt / im Regen und Schnee / und allerley unbequemlicher Witterung auf recht 
seite Weiſe celebriret werden. "Da aber auf inftändiges Bitten und Flehen der benach- 
barte Pfarrer Rheins Gräflich-Grumbachifcher Herrfhafft zu Hochftätten Here Sı 

ann Heinrich Tenner, einmahl die Erlaubnuf erhielte/ in der Kirchen / und 
Beerdigung des Wicolaus Schweigharten Inwohners allda Haus » Frauen / Sfentlichre 
parentiren / fo durffte folche Freyheit auch nicht ohne Verdruß hin pafliren/ dann der 
Catholifche Prieſter Nahmens Kaki, mitten unter wehrender Predigt zur Kirchen hinein 
ftürmete / befagten ‘Pfarrer Tenuer ftillfchrweigen hieffe / nad) volbradter Predigt aber 


aus einem twunderlichen und recht Catholiſchen Eyfer Die Cangel oder den Orth, 
wo der geſtanden / (Kiſum teneati⸗ amici) abhoblen / und die ER 
ne rennen / auch nachmahlen die Cangel » Thir mit einem Schloß wohl ver; 
wahren / und den Lutherifchen Ketzern (des Catholiſchen Cure Borgeben nach) allen 
Zugang aufdas for e verlegen laſſen wie Dann die befagte abgehobelte Cantzel noch 
aufn heutigen Tag ——— iſt. Damit aber es nicht das Anſehen gewinnen 
möchte / als wolte Der Herr von Sickingen die Lutheriſche Religion tout d'un coup zu 
Boden ſchmeiſſen / geftalten er es vor rathfamer hielte / ſolches fuccefliveund unvermerckt 
u hun; o fiellte er —* als ob es ihme wegen ſolcher Dinge ſelbſt nicht lieb wäre 
bey Chur⸗ Regierung ſchrifftlich ein pretendirte die von Chur» Pfalg zu 
Ebernburg beſeſſene Jura Kccleſaſtica, formirte einen verwirrten Proceß &c, 
erlaubte auch nach ing 3. oder 4. Jahren / daß die Unterthanen auf vorher ges 
ſchehenes Bitten und Suppliciren / nebft Erlegung eines fogenannten Accidenz an den 
Sidingi Secretarium , nur etwan zu Zeiten auch einmahl zur Kirchen gehen / und 
Evangelifchen Gottes; Dienft verrichten / und ibee —— aber an⸗ 
er als Iſrael an den Waſſern zu Babel / abfingen dorfften. ‘Das heilige Abends 
aber wurde niemahlen zu halten erlaubet / weswegen die Unterthanen wie die vers 
theils zu Creutzenach / theils in Rhein» Gräflihen hioc inde, diefer geifks 
⸗Speiſe nachgehen / auch ihre Kinder an andere Orthe fhicken muͤſſen / 
fie zum Genuß dieſes Sacraments informiren und admittiren ju laffen. Dann nachdes 
me iger Schultheiß zu Veihely Nicolaus Großart / und Davıd Roͤdlen / Inwoh⸗ 
nere auda beyde Catholiſchet Keligion , vermög derer mit ihren Lutherifhen Haus⸗ 
rauen aufgerichteter Che» Padten / ihre Kinder zur Evangelifchen Religion anziehen lieſſen / 
wurde des erften feine Haus: Frau ı2. Tag und Nachte in Thurn geworffen / und ihr 
Mann auf Arth und Weiſe dergeftalten perfequiret / daß er endlich ſich genoͤthiget 
4 gar auffer Landes fort zu ziehen. Der ganze Verfolgungs: Handel diefer benden 
Geld» Straffe und abgenommenes Viehe / und wie man den —* en Pafto- 
rem pro Executore gemacht / ifl zu vernehmen fub literis K-L.& M. , infonderheit iſt zu 
/ was der Eatholifche vormahlıge enge, Großart für ein Atteſtat feiner Lucheris 
—* und Kinder halben ausgeſtandener Verfolgungen ertheilet / Lic. Aa. 
achtet man das Schul-ABefen bey fämtlichen Diefen Evangelifhen Gemeinden / fo 
fan ba rn Bee: vonder Welt ſeyn / dann es wurdeden Gemeinden welche zu allen 
Zeiten ſelbſten 
nen Catholifch 
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angeliiche Schulmeilter erwehlet / das freye Schul Recht entzogen, ih⸗ 
e Schül-Dienermit Gewalt aufgedrungen / mit dem Befehl bey ro, fl. Frevei / 
den Schulmeifter mit frieden feine Catholiihe Schul halten zu laffen / auch die Lutherijche 
Kinder in ſolche zu ſchicken oder aber für die ausbleibende Kinder alle Quartal dennoch 10, 
Alb. zu zahlen laut —— von Sickingen eigenhaͤndigen Decrets, melches/vermögderRu- 
bric , der Lutheriſche Schultheiß Der gantzen Gemeinde vorleſen muſte / Lit. Q. ‚und das nach⸗ 
mahlen zu Beihelmit weit ſchaͤrffern igeur bey Straff von 20. fl, repetiret wurde, Beſiehe 
Beylagen füb literis Q. X. Y. & Z. Alfo daß es recht erbärmlich anzuhören / wann die 
Evangelifche Kinder noch auf den heutigen Tag ihr Morgen: Tiſch + und Abend : Gheberhe 
GoOtt und ihren Eltern verrichten wollen / fie von Evangelifchen und Catholifchen Ges 
dem Ave Maria ‚oder fogenannten Englifchen Gruß / eine recht confufe und 
Mixtur zu machen / auch Dadurch ihre Eltern zu taufendfältigen Thränen zu 
; Man geſchweiget allhier / in was für ein wild⸗ wuͤſt⸗ dich: und barbaris 
arme Jugend ohne Erziehlung zur Erfäntnuß GOttes von Tag zu Tag 
verfället ; nach Dem befandten Sprichwort : jacentibus fcholis omnis 
Barbaries invadir. Da man dann ſich bey fogeftalten Sachen nicht ohne Urſach zu vers 
+ daß die Franzoſen im vorigen lange nicht E hart mit der Evangelis 
»ugend —— fondern in der Religion ihre Schul⸗Ubungen frey gelaſ⸗ 
Vide Lit. P. daber die Pfarr und Schul: Salaria, auch fümtliche 
irchens & / 0 feynd jene vom Herrn von Sickingen gänglich eingezogen worden; 
Die Kirchen  Güther aber an Hof: Peuthe als weltliche auf geroiffe Fahr und Pachten vers 
+ das Pfarr. Haus zu Ebernburg wurde/ nachdeme man daffelbe halb zerfallen laſ⸗ 
aufden Boden niedergeriffen’ das Holk in Privar- Nutzen verwendet / um 
was Das it / fo ſeynd Die davon theils auf die Herrfchafftlihe Scheur / 
theils auf das alte Pfarr-Haus zu vo Freyherrlicher Sofifcher Herrfchafft / wel⸗ 
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ches Herr von en megen dafig habenden 5 ju bauen und im Stande zu 
erhalten hat / gedecket worden. Undauffolche Atth werden die Lutheriſchen Pfarr⸗Haͤu⸗ 
fr im —— gehalten / nemlich daß man eines niederreiſſet / um ein anders ſonſt 


Hingegen hat die arme Gemeinde dem Catholiſchen Schulmeifter zu 
Ebernburg ex propriis ein Edul- Haus fauffen müffen. Das Pfarr: Haus zu Beihel 
aber ift den &% Leuthen eingeraumet / welche Die dafige Kirchen Güther am fich gepach⸗ 
all diefe des Deren von — bisheso unternommene —— 

uͤ 


muͤſſen die arme Evangeliſche Unterthanen Glentium prorfüs fervile preftivem / fie 
ihr Elend nicht überfi Önnen. Deſſen aber ein * Exempel zu en / ſo hat die 
Gemeinde zu Veihel das daſige Pfarr⸗Guth der Kirchen zum beſten bauen / und keinem 
Hofmann daffelbe zufommen laffen wollen / / worauf dann Bernhard ı als weh 
cher mit feinem Pflug zu erft in das Pfarr - Guth gefahren alsbalden 30, — erlegen 
muſte / befiehe Beylage Lir. G. & H. ‚ nebft angefügter mündlicher Bedrohung / daß / ſo oft 
er ſich mehr würde gelüften laſſen / dergleichen zu thun / oder ſonſten in Kirchen Sachen 
fich zu mifchen / er jedesmahl so. fl. Frevel erlegen folte ; Man geſchweiget allhier geliebter 
Kuͤrhe halben unzehlbare andere Dinge und Drangfaalen mehr / unter fothanen mehr als 
Egyptiſchen Joch aber rufften die gedruͤckte Evangeliſche Chriſten Himmel und Erden um 
Huͤlff und —— ie addreſſirten ſich aber für allem an Chur⸗ Ev angeliſch⸗ 
Lutheriſches Conlntorium, welches auch Die Sache bey Der Regierung zu p 
meit braͤchte daß An. 1706. im Augufto Herr Chriftoph Richter / Damahliger Pfarrer 
der Evangelifhen Gemeinde zu Eoighoffen nacher Ebernburgund zugehörigen Kirchen in⸗ 
ftalliret und eingefeget werden folte / würckte auch Deswegen ein Chur ;Prüie s 
rungs ⸗ Decrec ãus / vermög deſſen der Damahlige Truchfeß zu Ereugenad) / nunm 
Regi Rath u re Herr Johann Michael Dtto mit Zusiehung des 
gelifchen arrers Keifflins zu Creutzenach / ihn / Heren Richtern / zum hai nacher 
Ebernburg einfegen / und die jenige Jura , welche Se. Churfuͤrſtliche Durchleucht von 
Pfals Carl Ludwig / Chriftmildeften Andenckens / jederzeit dafelbften in Ecclefiaticisexer- 
eiret hatten gleichfalls zu obferviren: welches eine fo groffe Freude bey Denen Ebernburgis 
ſchen Unterthanen nicht alleine / fondern auch bey manniglichen Die jene Drangfaalen bis 

u Hergen gezogen / als die Freude derer weiland aus Egnpten und Babel geführten Iſtae⸗ 

iten geweſen / verurfachte: Aber wie bald verwandelte fich Diefes Frolocken in ein lamen- 


tables Klagen und Weinen? inmaffen ſowohl der Herr von Sickingen felbften / als deffen 


Secrerarius , und Diebenahbarte Catholifche Geiftlihe Coelum & terram movirten/ damit 
ja die Inftallirung des en Lehrers nicht vor fich / fondern zuruͤcke gehen / wenigs 
ftens ins Stecken gerathen möchte welches legtere auch hoc modo ir e / indeme dem 
Heren von Sidingen etlih Wochen Dilation gegeben dem Pfarrer Keifflin vom Ober 
Amt der vorgerveite Actus abgefaget / und hingegen aller Drthen die Sache unterbauet wur; 
de / daß alleangermandte Mühe und Hoffnung auf einmahl wieder zu Waſſer worden. Ges 
falten der Herr von Sickingen fi erbotten / dem Chur⸗ Haus 366 darzuthun / daß das 
Jus Epifcopaleihme tanquam Domino territoriali alleine zukomme / und ſolches von denen 
dormahligen Reformirten Churfuͤrſten ihme de fa&to entnommen / und violenter infringi- 
vet worden, Cs wuſte aber der Herr von Sickingen fehr wohl, was Diefe Objedtion 
ihme nügen wuͤrde / nemlich / daß er Gelegenheit gewinnen möchte / perperua litis penden- 
tia, auch feinen Evangelifchen Unterthanen perpetuam in Ecclefiafticis prefuram ju cau- 
Giren / geftalten bis Chur » Pfalg einem Cdelmam hocce paffu nachgeben / diefer aber con- 
tra einen jo mächtigen Potentaten reufliren möchte / Die Gebeinde derer Evangelifchen Si⸗ 
ekingifchen Unterthanen anwuͤrcklich verfaulet/ mithin ihre Kitchen; Privilegia in torum 
zu Grund gegangen ſeyn wuͤrden. Ungeachtet dieſes allen aber / fo lieffen die bedrangte Un⸗ 
terthanen dennoch nicht nach / Durch vielfältiges demuͤthiges Bitten und Flehen omnem 
lapidem zu moviren / ob fie möchten inihrer geoffen Seelen + Gefährlichfeitmit einem recht» 
oe en Paftore anmwiederum verfehen und erfreuet werden; Cs wurde ihnen aber der 
lag gegeben, warn fie wegen des Salarii mit dem Eatholifchen Geiftlichen dafelbften 
Eönten einig werden / fo möchte es fchon gefchehen / daß fie in ihrem Petito reuffiren toürs 
den / twestvegen fie dann ein unterthäniges Memoriale eingaben Darinnen einen Candida+ 
tum Minifterii , nahmentlich Anton Henrich Kochen / nebft folhem auch) die Conditiones 
Salarii für den Catholiſchen Paterem vorfchlugen/ und ſich einbildefen / es pie er | 
fich / daß man diefe raifonnable Vorſchlaͤge nicht accepriren folte / junge Beylage Lit. 
Alleine es bliebe die Sache fo elend als zuvor / angemerckt man die Unt en mil fol 
Antwort fortfehichte : Es hätten Se. Ehurfürftliche Durchleucht von Pfalg Das 
tifft Neuhauſen / Krafft deffen Sie zuvor das Jus Collature zu 9 gehabt 
ſambt dieſem erftbefagtem Jure Dem Dohm + Stift Wormbs in einer Landes » Partage eis 
genthümlich überlaffen / aljo daß nunmehro un Dohm + Stift zu Wormbs die Deno- 
hinatio& Prefentatio Paftoris und nicht zu Ebernburg gefuchet werden Fönne. Ungeach⸗ 
tet man aber ohne Mühe die widrige Intention des Heren von Sickingen wahrnehmen / 
und leichtlich vermercken Eönte, daß esihme Fein Ernſt ſeye einen Evangelifchen Paftorem 
um ſich zu dulden; fo probirfe man es Dennoch / und Fam bey dem m: Capitul/ oder 
vielmehr bey des Herrn Bifchoffen zu Wormbs a ne Durchleucht unterchäni 
ein, obenbefagtem Candidato Minifterii die Pfarr Ebernburg gnädigit zu conferiren / 
man dann nachmahlen ſchon fehen würde / wie man bey Gr. Chunfürfti ch 
zu Pfaltz und dem von Sickingen ratione confirmationis ad dictam Parochiam 
Furegen kommen 5 Man hat aber (weilen die Sache in Wormbs durch Brieffe 
vom 


vom Herrn von Sickingen allbereit per poſta unterbauet worden) alsbalden zur Antwort 
erhalten : Es habe der von Sickingen ſich erbotten darzuthun / daß den Ebernburs 
gern fein Evangelischer Pfarrer de jure zukomme. Nachdeme aber diefer Antwort gründs 
lich begegnet wurde / fo fiel die legtere Antwort auf —* Terminos : Es ſolle der Herr Can- 
didatus nuretliche wenige Zeilen von dem Heren von Sickingen beybringen / worin derfelbe 
mit feiner / des Candidari Perfon zufrieden zu feyn atteltire / geftalten man ihme niemand 
exroungener Weiſe aufzudringen gefirmet feye ; Quo fa&to man alfobalden ihme die 
farr Cheruturgconferizen wolle. Alsder Abgeordnete nun mit diefer Antwort retour- 
nirte / ftellete man alsbald ein bewegliches Memoriale , worinnen der Herr von Sickingen 
um den Confens zu dieſer Sache / und Daß derfelbe gegen die prefentirende Perſon nichts 
zu fagen hatte / unt g gebeten wurde / man unterſtuͤtzte auch ſothanes Memoriale mit 
einen fehr kraͤfftig und obligeanten Recommendations - Schreiben von dem Chur + Pfäts 
tziſchen Rath und Falckenſteiniſchen Ober⸗Amtmann / Herrn Pleicknern zu Creugenach / 
welcher zwar ſelbſten Catholiſcher Keligion, aber jederzeit in allen billigen Sachen den 
chen Ehriften hin und wieder / fonderlich aber der Lutherifchen Kirchen und Ges 
meindesu tzenach ungemeine Gutthaten erwiefen / und Die an einem andern Orth mit 
eloges audernier poin& gepriefen zu werden / meritirenzc. Alleine ungeachtet 
iefes allen zmuftewohlbefagter Here Rath Pleickner feine fo nervofe eingerichtete Com- 
mendatitias loß jehen / und was er fich zuder Zeit / Daer dem Heren von Sickin⸗ 
vormahlen in Diefen Händeln dienete/ nicht einbilden Fönnen / in der That erfahren, 
— man ihme mit Dem nichts > ſollenden Vorwand ſchrifftlich ee Es fönne 
ohne beforgende Ungnade von Sr. Churfürftlihen Durchleucht von Pfalg / als mit wels 
ren juris Epifcopalis io actuali lite begriffen und von Gr. Hochfürftlichen 
chleucht dem Herrn Bifchoffenvon Wormbs / kein Pfarrer von dem Herrn von Si: 
dingen zu Ebernburg toleriret werden ; Uber welche frivole Entjchuldigung mehr und 
wohlbemeldter Herr Rath Pleickner als ein befandt + gerecht » gelehrt + und verftändiger 
Mann in einen an den Pfarrer Keifflin dißfalls abgelaffenen Franzöfifihen Schreiben fich 
nicht habende Raifon railliret / hingegen aber ein recht Chriftliches Mitleyden gegen 
die bedrängte Evangeliſche Chriften zu Ebernburg conteftiret / weswegen man ſich nicht 
euet / und aus Gerwiffens Trieb nur den Anfang aus befagten Schreiben in Der Beylage 
it.R. zu communiciren : Gewißlich! mann ‚die unter Catholiſcher Herrfhafft wohnen 
be Lutheraner dergeftalten verfolget werden / daß ein Gatholifcher Ehrift es nicht ohne 
Mitleyden anfehen kan wohl aber genöthiget wird zu fagen und zu fehreiben : Je plains 
les pauvres Hommes &c. Ich bejammere die arme Seuche : Wie es im erft -erwehns 
ter 8 Lit. R. lautet ; So muß es nothwendiger Weiß ein hartes Tradtament 
u womit die unfihuldige Lutheraner beieget werden / wie Dann auch Fein rechtichaffen 
atholiſcher Menſch ſeyn Fan der in Lefung diefer horriblen Drangfaalen oder nachgeſetz⸗ 
ter Beylagen fo viel taufend vergoffene Thränen und ausgeftoffene Seuffzer unfchuls 
Diger Evangelifcher armer Unterthanen nicht folte einige fenfible Bewegungen in Ben 
verfpüren,. Es ift aber deſto chmackter / daß der Herr von Sickingen die Lu⸗ 
a hg weiſet  vorgebende : Er Dörffte ohne zu beförchtende Ungnade 
von Sr. Durchleucht von Pfaltz / und Hochfuͤrſtl. Durchleucht dem Biſchoffen 
von Wormbsr inBcclefialticis nichts vornehmen / da er Doch beyden hoͤchſt / beſagten Po- 
tentien entgegen’ nicht ſowohl alle Jura Epifcopalia , als auch das Jus Col- 
lature& Patronatus pro Carholicis contra Evangelicos ſummo modo exerciret ; dann / 
die Verfperrung der Kirchen und Schulen / die Verfchlieffung der Cangeln / die 
jagung derer Geiftlichen / die Unterfagung des Fxereitii Religjonis, die Hemmung 
ber Glocken oder des Geläuts ic. zc.nicht zum Jure Epifcopali ? beftehet das Jus Collaru- 
rz & Patronatus nicht hauptfächlic in der Freyheit / Patores zu denominiren und zu pre- 
fentiren / w der Herr von Sickingen zu Ebernburg / bey Annehmung der bis igen 
Catholifchen Geiſtlichen forgfältigft exereiret hat ? Dann wer hat doch die Catholifhe Pa- 
ftores vocitt/inftallirt und Alarirt ec. Wars nicht der Herr von Sickingen / der fo vieldas 
bey als einem Patrono Eccleſiæ nach denen Catholiſchen Glaubens - Principiis nur 
1er men möchte? Komme es nicht dem Collatoriund Patrono zu / die Kirchens 
Güther zu handhaben / fie der Kirchen zum beiten zu verlehnen / verpachten / auch necefi- 
tatis caufa zu veralieniren? Thut nicht alles dieſes der ex von Sıeingen ohne haben: 
de Urfach / aber denen Evangelifhen zum groffen Schaden? Wem kommt die Niederreifs 
fung und Wiederaufbauung der Dfarr + und Schul» Häufer zu / nicht Dem Patrono ? Wer 
—— die Decimas anderwaͤrtig ? Kein Collator, er ſeye wer er wolle / hat die Ge⸗ 
walt ſolches zu thun / und Herr von Sickingen maſt ſich in dieſem Stuͤck noch eine weit 
gröffere Souverainität an / dann wie bewieſen / fo ſitzen die Pfarr⸗ voll ‘Pacht ⸗ Leu⸗ 
the/und traͤgt derſelbe wenigſtens Sorge / daß Dem Pater zu Ebernburg nn die Rüben 
bey ı5. Rthir. Straffe gelieffert werden muͤſſen / befiehe davon fein eigenhändiges Rubens 
Decret Lit. W. Seynd dasnicht lauter fo lediglich dem Parrono Ecelefix ** 
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men? Aber ein paar Lutheriſche Eheleuthe auffer der Scheuer oder Stall in der Kirchen 
copuliren s ein Kind in der Kirchen t s eine Leich » Predigt unterm Obdach Des Gottes, 
Hauſes halten zu laffen / fürchtet man ſich man möchte Ihro Ehurfürftt. Durchleucht zu 
Pfaltz damit beleidigen. Daß aber fothane. des Herrn von Sickingen excufes ob pre- 
tenfam litis circa jus Epifcopale pendentiam nichtig und ohne Grund ſeyen / machet ſich 
dahero ausfündig / weilen an den Orthen / wo er das JusEpifcopale undifputable befiget/ 
und von niemand ihm deswegen Eintrag befchicht er annoch die Unterthanen mit. eben der, 
gleichen / und wohl noch härtern Unterdrückungen beleget / welches infonderheit ander Ma- 
ternal- und Fılial- Kirchen zu Norheim und Drayßen wahrgenommen werbenfan. Dann 
davon ift folgendes veriflima Facti Species. 

Das Dorf Norheim liegt in Sickingiſcher Botmäßigfeit / und hat der Here von 
Sickingen über alldafige Kirch das Jus Epifcopale , zu folcher Marernal - Kirchen gehöret 
die Filial - Kieche zu Drayßen / einem Chur; fälßifehen Dorff nahe bey Creutzenach geles 
gen. Das Dohm⸗Capitul zu Mapng aber ift Des Juris Patronarus & Collaturz an beyden 
Drthen berechtiget / genieffen auch dahero die Zehenden. Daß aber forhanen Kirchen li- 
berrimum Religionis Evangelice Exercitium cum omnibus juribus & apperrinentüs 

ukomme / ift fo klar als die Sonne am Mittag / geftalten von undencklichen Fahren ber 
aut derer Adtorum , mwelche ben dißfalls —2 Reichs⸗ Commiſſion . C. & D. 
vorgangen / und die allhier anzuführen allzuweitlaͤufftig/ ſolche Kirche und dero Gefaͤlle von 
den Evangeliſchen Unterthanen allda privariv& und alleine beſeſſen / auch jederzeit mit ih⸗ 
ren Seelſorgern und SchukDienern verſehen geweſen. Daß auch vor⸗ in⸗ und nach dem 
Ryßwickiſchen Frieden⸗Schluß ein Paſtor Evangelicus allda — * man klaͤrlich / 
weilen dem legten Pfarrer daſelbſten / Johann Georg Muͤntzen / nunmehrigen Pfar⸗ 
rern zu Kinderheim / Graͤflich⸗ Leiningiſcher Herrſchafft / von dem Herrn von in 
Decretum befohlen worden / wegen des geſchloſſenen Ryßwickiſchen Friedens Die 
frgunge > igt zu halten/und das Te Deum &e. fingen zu laſſen. Vide LitF. 

1.& Bb. Die Drangfaalen aber / welche Diefer Kirchen und denen Evangeliichen Un⸗ 
terthanen / fonderlich aber Denen vorigen Paftoribus allda von dem Heren von Sickingen 
ſowohl / als feinen Vorfahren angeleget worden / ſeynd viel zu weitläufftigy als daß fie alle 
mit einander Ipecificiret und hier gemeldet werden fönten. Man hältdesmegen vor raths 
ſam / nur desjenigen zu gedencken / was nach Schlieffung gedachten —— Frieden⸗ 
Schluß an beſagten Orthen wegen Ausrottung des Evangeliſch⸗Lutheriſchen Religions- 
Exercitii s und was ſonſten Denen daſigen nen für Torten von dem Heren von Si⸗ 
ckingen —* worden. Dann nachdeme der letztere Parrer allda / Johann Georg 
Muͤntz / anders wohin beruffen wurde / folgends feinen Abſchied von. dar genommen / fo 
ſuchte man u alle Weiß und Wege esdahin zu bringen, daß die Evangeliſche allda um 
all ihre habende Jura Ecclefiarum Scholarum & Religionis ſpringen / und Die Catholiſchen 
Eee foiche an ſich bringen möchten / dergeſtalten / daß die Filial- Kiechen in dem Churs 
faͤtziſchen Dorff Drayßen ſich genöthiget ſahe / die Frepheiten ihrer Norheimifhen Mut 

ter» Kıechen wiederum in Stand zu bringen weswegen Die » Pfälsifche Untertha⸗ 
nen zu Drayßen / teilen fie vor der Sickingiſchen Ungnade / Frevein und andern Tor 
ten 8 nicht zu fürchten hatten die Sache getroſt angriffen und: ihre Anliegenheitenbey 
Evangeliſch⸗ Lutherifchen Confiltorio zu erg anbrachten / welches auch dieſen 

dei fo weit pouflirte/ daß Herr Johann Henrich ers Armee ge E 

umſonſt geſuchet / nacher Drayßen geſetzet / und in daſige Pfarrimmittiret werden ſolte 
Weilen man davor hielte / es ſeye beſſer/ daß das Filial Drayßen erhalten werde / als daß 
es mit der Maternal „Kirchen zu Norheim gleichfalls ſupprimirt und zu Grund geri 
erden möchte. Es wurde aber Diefes des Confflork Vorhaben 

bauungen folgender geſtalt detourniret / weilen der Herr Henrich Ferdinand von der Layen / 
Dohm ⸗Probſt zu Mayntz / bey dem Ober⸗Ambt Creutzenach proteftando einfommen / ſol⸗ 
che des Confiftorii Attentaten nicht zu dulden / geſtalten derſelbe verſprochen / der Marer- 
nal- Kirche zu Norheim / und dero Filial zu Drayßen / anwieder einen Pfarrer zu gebeny 
und alles in vorigen Stande zu erhalten ; beſiehe hiervon Beylage Lit.1. Es waren auch 
Die Gemeinden an diefen Orthen deswegen nicht ſaumſeelig / ſondern fie famen alsbalden 
bey hochbemeldtem Do robft zu Mayntz fupplicande: ein / prælentirten auch 
unterfchiedene Subjedta, en fie als Fünfftigen ihren Pfarrern Luft und Belieben teus 
gen. Kaum aber kam ſolches für Herrn von Sickingen / welcher alsbalden die Sachen 
u Mayng dergeftalten incaminirte / daß alles Supplicireny Bitten und Flehen alldaum- _ 
font gemwefen. Endlich aber fo reuflirten die Gemeinde ſo weit / Daß auf Lbergebung 
eines Memorialis , worinnen fich alle Evangeli & Unterthanen zu Norheim und Drayßen 
unterfchrieben/ mehrbefagtem Herren Pfarrer Sittich die Pfarr Norheim und Drayfen 
von dem Heren Dohm⸗ Probſten zu Mayntz conferiret wurde ; Nachdeme aber: derfelbe 
nn ann am al even zu Mayntz em Prefentations- Schreiben an Herrn von Si⸗ 
ttingen zuvor e /) um die Confirmation unterthaͤnig anhalten ——— 
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ſich dergeftalten vergeſſen daß er auf der Brücken vor Ebernburg / in B 
rn damabine Secretarü Beckers / und eines Bedienten zu Bald ; Berkelheim / Mor. 
du Puy, —— der Hand habenden Spaniſchen Rieth dieſen Evangeliſchen 
2 iger wacker / mithin andere * —5 daß man in langer Set feinen 
didatum Minifterii mehr finden Fönnen um diefe —— liche Pfarr Stelle 
anmelden / —7 einem au nDlichen en Stab unterwerffen wolte. 
inbefagtem Norheim / welche su vorgemeldtem Memorial den Anfchl 
gegeben / und fi) darinnen — 58— / muſten 100, fl. Stra Pe / nahmentli 
Adam Taͤſch zo. in ——— 20, a ng —* Arge * em1o,fl,/ 
ermer 10 ipp iger 10; 
* wurden add weit sc see 5 wann ch noch 5 mehr geüilen 
daffen wuͤrden / er ne Luth er en Pfarrer einzufommen. Man g 
auch wiederum Torten’ D Die.den eli ————— von ihren zorni en 
Sans, At Was aber Die Kirche üther zu Rorheim betrifft / fo ſeyn 
allda verpachtet ; Die Zehenden des Filials Drayßen ſeynd denen 
— eingeraumet. Mit dem Pfarr⸗Haus und der Schulen hat es 
gleihe Bervandnüß wie zu Ebernburg und Veihel / de quibus füpra. 
ſolch elendem Buftande num / muften ſich .befagte beyde Kirchen und Lnterthas 
die zu Ebernburg und Veihel / etliche Jahre gedrucket fehen ; Nachdeme 
aber das barte Evangelifbe Minifterium ohne Gewiſſens⸗ Teen. nicht länger 
zufehen konte Daß dieſe arme Schafe von Dem Herrn von Sickingen gänglich verfchluns 
gen / und m Mangel der Kirchen und Schulen indie gröfte Seceln » Gefahr ferners⸗ 
Bus möchten ; Als haben diefelbe ein bewegliches Memoriale unterfchries 
und / folches nebft einem Memoriali von beyden Gemeinden Norheim und 
—— wey abgeordneten Herren Paſtoribus und einem vorgeſchlagenen Studio- 
o Theologie F Moiſterũ dena dem, Heren Dohm + Probſten zu Mayntz 
überreden wollen / fie haben aber alsbalden wieder eine unterbauete Sache gefunden / 
er fie nicht Die Gnade haben Fönnen/ den Deren. Dohm⸗ Beine zu ſehen / weni⸗ 
iu ichs befiehe die Beylagen Lit. S. T.& U. , fondern-mujten- in damaliger 
8 ekandten geöffen Kälte ohnverrichter Sachen ich mit Worten abſpeiſen laſſen / und 
ihren Weg wieder zurück nehmen, Man fandte auch nach Werfiefjung eines Monats 
wieder ein Monitorium dahin / um Die eudliche Refolution zu erhalten/ wie dieſe Sache 
a, ng u pe Herren Geiftlihen zugefaget worben/Liv.U. ; alleine es 
wieder umfonft / weilen man zu Mayns vordab / man tuüte nicht / ob 
bjectum * * von Sickingen gefaͤllig oder nicht / judeme 










Das 8 
man auch geſonnen ſeye ben einen ns zu —— und Far! «tr 
gen. Es kan auch wohl ſeyn / 4 —* er feiten des Herrn Dohm⸗ Prob 
den anwiederum jemanden Heren von Sicfingen zur — zu 
—— don getan tie vorhin gene + keinen andern Refpe& —— 
etragen / als dag man den Prefentatum Paſtorem Bang 
555 wieder — ER —* bleiben die —— 
Seeifo Hal Diane * —* —3 Soeben 
ihrer rger / Schul» Diener * ichen en⸗ iten 
0. werben auch wohl derfelben wider alle Conttitutiones 
icatio em in Imperio Romano factas ewiglich beraubet bleiben; 
dann / daß — se Ebernburg / Veihelund —— an Se. Chur⸗ 
echt. zr Ben a —2 — 
Krchen —88— aber an das Dohm⸗Capitul n6 / we⸗ 
gleich aber an — von Sickingen um hoͤchſtverlangte —32* ein. he 
en fe en ſchweren Religions - Verfolgungen auch durch andere 


uiffances vo vorgebogen wuerde, 
aber der Senfus gegentrtiger schrift Delo befr 9 affet / und bey 


Einem. * — noͤthige ter Muͤhe ge⸗ 
nommen w — dienlich erachtet / ſummariter zumelden: 
Daß die — —5* Eb tzugehoͤrigen Filialien von erſten Zei⸗ 


ten der Reformation bis jetzo des Exercitii u angeliſch⸗ Lutherifchen Religion , Das 
Ne Me er.beyden Jurium & —— & Collaturx daſelbſten / 
ſten ex capite daſig habenden —— erturæ, welches ſich nicht allein 

über Das —* een er duedanganune gi re 
des andern aber ratione rn echtiget getvejen / auch jede 
e slchebepde — — daſelbſten —* —* 338 Se.Churfuͤrſtl. Durchs 
leucht zu Pfaltz ſolche beyde Iara gleichfalls —* Ebernburg handhaben / und einen Evangeliſchen 
arrer dahin einſetzen wollen; hat Herr von Sickingen dem Chur⸗Haus Pfaltz das Jus 
Laturæ zwar zugeſtanden aber das Jus en tanquam Dominus J— 
utable 


fputable gemacht / nicht als ob ihme an fothanem Jure viel gelegen waͤre / ſondern Damit er 
durch einen confufen und langwuͤrigen Procefs feine Evangelische Unterthanen um ihr Exer- 
citium Religionis und Getwiffens + Freyheit bringenmöge. Nachmahlen iſt das Stift Neu⸗ 

aufen in einer zwiſchen höchftgedachter Sr. Churfuͤrſtl. Durchl zu Pfalg und Ihro Hoch⸗ 

rſil. Durchl. dem Herrn Biſchoff zu Wormbs vorgemeiten Landes;Partage an das Dohm⸗ 
Eapitulzu Wormbs gegen ein Equivalent abgetreten und verfaufft worden daß alſo be⸗ 
fpstes Dohm-Eapitulanjego das ſus Collature Ebernburgenfis inPoflefshat, Das jus 

pifcopale aber verfivet zwifchen EhurPfals und dem Deren von Sickingen in adtuali lite. 
Indeſſen exerciret der legtere alle beyde Jura allda zugleich & quidem de facto pro Catholieis 
contra Evangelicos mit folchem Rigeur und Berfolgungderer Lutheraner und Einziehung 
deren Kirchen » Gefälle daß wohl kein legitimirter Epifcopus & m rin 
alfo anmaffen würde: Will fich auch feinen Patorem vom Dohm ⸗ Stifft Wo preien- 
tiren laſſen bis daß der Proceflus ratione juris Epifcopalis zroifchen Chur» Pfals und ih⸗ 
me zu Ende geloffen / welches aber ſo bald nicht gefheben dörffte / weilen der Herr von 
Sickingen folhen Proceis befliſſentlich unterhält / und Feine Endfchafft deſſelben begeh⸗ 
ret. Die Sache aber wegen der Kirchen Norheim und deſſen Filial Drayßen betreffendy 
ift ſolche fummaricer diefe : Der Here von Sickingen befigt allda das Jus Epifcopale 
indifputable, und das Dohm⸗ Capitul zu Mayntz hat das Jus Parronarus five Collaru- 
re , es will aber Herr von Singen feinen Faſtorem Evangelicum von geda 
Dohm ⸗Capitul fich prefentiren laffen/ hat auch ehedeffen einen Paftorem' Evangelicum 
ad Parochiam Norheimenfem mit Prügelsund Stock⸗ Steihen abgewiefen/ und nach 
mahlen die Sache alfo unterbauet / daß in Auswuͤrckung einer neuen und nochmahligen 
Prefentation aud) Fein Suppliciren und Bitten zu Mayntz etwas wuͤrcken kan. Mit de⸗ 
nen dafigen Kirchen » Güthern aber verfähret man wie zu Ebernburg/ beleget auch die Un⸗ 
terthanen mit ſchweren Geld » Straffen / wann fie um einen Sedlorger bey Herrn von 
Sickingen oder anderswo anhalten / und muͤſſen ihre Evangelifhe Kinder z wie Die zu 
Ebernburg / in die Catholiſche Schule ae davon in der Specie Fadti und folgenden 
Beylagen ausführlihe Meldung geſchicht. 


Beylagen. 


Lit. A. 





— — — —— 








Earl Ladwig ic. 


pre guten Gruß zuvor Veſter / Lieber / Getreuer. Ob Wir wohl der 
gelebet / ihe würdet uf Unſere unterfchiedliche an euch abgelaffene Erinmerungs » Schrei 
ben, und euer Daraufgethanen ſchrifftlichen Erflärung unterm dato 7. ( 17.) Aug. 1650, ges 
mäß / die der Augfpittgifchen \.onfeflion zugethane Unterthanen zu Ebernburg mit fernern 
Beeinträchtigungen und Gewiſſens + Ztvang verſchonet / und alles bey dem Eundbaren Her⸗ 
fommen haben verbleiben laffen ; So müffen Wir jedoch mit Befremdung vernehmen / Daß 
ihr nicht allein mit dergleichen neuerlityen Thätlichkeiten continuiret / fondern auch gar mit 
Anfesung härterer Straffe / Die Evangeliſche Unterthanen auf alle Papıftiihe Sonn und 
Feyertaͤge zur Meß und Predigt Bo die neue Zeit zu halten / bey den Catholiſchen 
Prefern ve Kinder tauffen und Die Chen einfegnen zu laffen ; Die Kinder bey Straff 10. 
Rthl. die ————— Lehr zu befuchen gebietet / und hergegen Das Heil, Abendmahl 
auf Evangeliſche Weiſe / weder ins noch aufferhalb Ebernburg zu halten und Dem Evange⸗ 
life Kar feine Schul noch Kinders£ehr ju haben / ( alles unter dem nihtigen Vorwand / 
alsobihr Kraft euer habenden ohmmittelbaren Hoch» Obrigfeitlihen Bormäßigfeit/ und 
bishero unturbirten Praxi, vielmehr ald Wir ex jure Patronatus, welches / vermög des 
Friedens » Sthluffes / fein Religionis oder Reformandi jus mit ſich führt / jus inducenda 
novz Religionis, in euerem Territorio hättet) alfo en verbietet / daß die Evangelifche 
Unterthanen aus Forcht angedroheter harter "Beftraffung ihr Weib und Kinder / Haab und 
Nahrung zu verlaffen gemüßiget worden; Wann Wir Uns aber aus angejogenen Friedens 
Schluß viel eines andern / und deſſen zu befeheiden wiſſen / daß Feinem Stande des Reichs 
einige Aenderung in der Religion , als wie fie Anno 1624, und abfonderlich im Unfern 
Landen Anno 1618. exerciret worden / einzuführen erlaubet ift; Nun aber klar am 
Tage / daß nicht allein in Anno 1618. , ‚fondern Zeit Davor Die r Ebernburg 
mit einem Evangeliſchen Prediger von Unſern Vorfahren als Ihs ern des Stifftẽ 
Neuhaufen / beftelt und von dem daſelbſt fallenden Wein und Frucht⸗Zehenden feine 
Competenz gereichet worden aud) er emeinde bishero in continuirlicyem Exercitio 
verharret ; Als koͤnnet ihr euch leichtlich Die Gedancken machen / daß Wir bey fogeftalten 
achenund Fundbaren Rechten Uns fo prejudicirliche Eingriffe zu thun / und die Evan, 
gelifhe Unterthanen alfo hart wider Das Herkommen beſchweren zu laffen/ nicht geftats 
ten werden. Dannenhero erimern ynd ermahnen Wir euch ernftlich nochmahls und 
zum 


zum Uberfiuß, daß ihe von ſolchen neuerlichen Beginnen abftehen/ die ausgangene Der 
bet. der Religion halben abthun / Die Unterthanen bey dem hergebrachten Exercitio Fan 
Religion ohnbeeinträchtiget und unturbirt verbleiben / und dem Pfarrer feine 
h KCompetenz ———— wollet / widrigenfalls / und in Entſtehung deſſen 
t ihr euch su verſichern daß Wir mit Entziehung des / zu der * idmeten Ze⸗ 
henden / are auch andere dienliche und zuläßige tel, Handha⸗ 
bung Unfer wohl hergebrachten Gerechtfame und Schuͤtung der Evangelifchen Unter, 
thanen/ — — unbilligen Gewiſſens Zwang und Neuerung ergreiffen 
pe ‚8 * * nachrichtlich nicht verhalten wollen / und verbleiben euch ꝛc Heh⸗ 
er 20. 46754. 
Shur+® s Ohteiben an denvon Sisfingen zu Ebernburg / die Augfpurgifche Con- 
—66 —* —— 
— nn — — — 











Lit. B. 
Carl Ludwig ꝛtc. ꝛc. X. | 
ren Gruß zuvor, Veſter / Lieber » Getreuer. Ihr werdet euch erinnern, und ift 
+ aus dem Beyſchluß zu erſehen was Wir an euch in Religions - Sachen der Unterthanen 
gu Ebernburg unterm 2otem verwichenen Monaths Augufti gmäbigft angen laffen. Ob 
Wir nun wohl der zuverfihtlichen Hoffnung ai würdet - darauf der Gebühr 
—— und von denen bisher verübten Thaͤtlichkeiten abgeſtanden ſeyn; So ie 
ie jedoch Das Widerfpielmit Höchfter Befremdung vernehmen, Dannenker) Wir en. 
chmahlen und zu allem Überfluß hiemit ermahnen/ Die ermeldte Unterthanen an ihren Ge; 
iffen ferner nicht zu betrüben / und euch deſſentwegen bey dieſem Exprefien fchrifitlich hins 
wieder zu erfläreny oder aber Unſers anderwärtigen 8 unfehlbarlich zu erwarten, 
Bolten Wir euch nicht verhalten. Heydelberg Den 8. Septembr. 1652. 
hir: Pfals Schreiven an under Sickingen. 


Lit. C. 


Serdinand der Dritte ıc. 

gebe: Getreuer! Was maſſen fich bey Uns Chriſtmann Hoͤblich / Niclas Elsfelder / 

und Andreas Haupricht fürfich und im Nahmen der Augfpurgifhen Confellions- Pers 
wandten in dem Flecken Ebernburg / wider Dich / wegen / Daß du fie wider den jüngften Fries 
dens» Schluß im Dem Exercitio Der Augfpurgifchen Confeflion , und was dem anhängig/ 
in viel Wege befchtvereft und bedrängeft / in Unterthänigfeit hoͤchſtens beflagt / und um 
Unfere Kapferliche Hülffe gehorfamft gebeten / das haft du aus dem Einfchluß mit meh: 
rern 
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Copia. 


ann Wir dann tragenden Kayſerlichen Ambts halber (huldig/män- . 


u k 
Bahn bey dem / mag obgedachter jüngiter Friedens » Schluß mit fich bringt / und einem 
jeden einräumt / zu febüsen und zu handhaben / und darwider nicht beſchweren zu laffen ; 

ir Dir ſoicher deiner Unterthanen vorgedachte Klag und Beſchwerung einsus 
/ eine Nothdurfft erachtet mit dem gnädigft und eriten Befehl, daß du gedach- 
te Unterthanen wider den Friedens » Schluß nicht befchmereft / fondern bey dem Exercitio 
Religionis, fo fie vor und in An. 1624, gehabt / gänglichen bleiben laffeft / die gefangene 
‚aber alfobalden der Gefangen! afft loß und die Eltern zu ihren Kindern laſſeſt / 
wider das Herfommen nicht betrübeft/ fondern bey ihrer Pabrung unperturbiret (af 
eft , denenjenigen auch) / fo du den Wein und die Früchte eingeferet haft / ohne einigen Der: 
19 reflituigeft/ oder in Mangel deſſen den billigen Werth dafür bezahleſt / und daß du dieſen 
fern K Befehl in allem nachgelebet und ein fehuldiges Genuͤgen geleiftet / innerhalb 
6. Wochen von der Einhändigung dieſes anzurechnen / deinen uhterthäniaflen Beweiß und 
Bericht an Infern Kapferlihen Hof obnfehlbar einfhickeft. An dem erftatteft du Unſern 
ioften Willen und Meynung / und Wir find Die mit Kapferlihen Gnaden gewogen. 
in Unfer und des Heil, Reichs Stadt Regenfpurg den 28. Aprilis 1653, 
Rayferliches Refeript an Johann Arnold von Sickingen / feine Unterthanen / in 
punto Religionis wicht zu befchrveren / betreffend. 
* Li. D. | 
Ferdinandus der Dritte, - | 
W. £bd, erfehen aus beyverwahrten Abfchrifften  welchergeftalt fich bey Uns diegange 
ine ne — Ebernburg wider ihre — / Sehen Arnold von 
Sickingen / noch imnechft verroichenen 1653. beſchweret / Daß fie von demſelben wider 
. den + und Oßnabruͤckiſhen Frieden - Schluß im dem Exercitio der Augfpurgifchen 
Confeflion , und was deme anhängig/ in viele beſchweret und bedrängt worden / und 
Wir derowegen vorgemeffenen — an ermeldeten von Sickingen / > 
2 








— — 





Copia. 


2 


term Dato 28. April. ergehen laſſen. Wann nun hierauf ermeldter von Sickingen feine 
Nothdurfft und — eingebracht / hingegen aber obbemeldte Gemeinde ſich be⸗ 
Flaget / daß dem aus gegangenen Reicripto fein Genuͤgen geleiſtet / ſondern ſie von b 
von Sickingen noch immerdar beſchweret werden, und Wir dann bey fo bewandten 
chen vor nöthig erachtet / Ew. Lbd. hierunter Unfere Kayſerliche Commillionans und aufs 
zutragen ; Als gefinnen und begehren Wir an Ero, Ebd. Freund, Oheimb- und gnaͤdiglich / 
Sie wollen ſich Ich Unferer angeordneten Kayferl. Commilfion gutwillig unterziehen / und 
die geflagte Excels gebührend inquiriren / und allesin den Stand richten und ſtellen wie 
es der Friedens » Schluß erfordert und mit fich bringet/ und die Unterthanen zu ſchuldigem 
Gehorfam und Relpe& gegen ihre Herrſchafft und Obrigkeit alles Ernſtes anweiſen / auch 
darzu auf Verfpühren der Widerſetzlichkeit anhalten. ># 
An dem erweiſen Uns Ew. £bd. einangenehmftes Gefallen denen Wir mit ec. 
Kegenfpurg den ı zten Decembr. 1653. 
Copia Ergangene Rapyferliche Commilfion in pundto Religionis , die Bemeinde Ebernburg bes 
treffend an Ebur: Mayntz und. Landgraf Beorgen zu Seflen ; Darınfladt, 
Lit. E. ug 2 
Der Serr von Sidingenverfpricht auf feinen zuldi s Tag feinen Evangeliſchen 
Unterthanen / fie bey aller —“ Ovil- Bere igkeiten zu mamuteniven, 
Reichs» Frey ⸗ Hoch ⸗ Wohl: Edelgebohrner Gnaͤdiger Herr! 
Eilen es urfundlichen an dem feyn wird / daß Euer Hoch» Adel, Geſtr. die gebuͤhren⸗ 
de Huldigung von uns den Lnterthanen empfangen werden wollen / da wir Euer 
Hoc + Adel. Geſtr. vor unfere ordentliche Obrigkeit und rechtmäßigen Erben der Herr⸗ 
ſchafft von Sicfingen und Heren von Ebernburg erfennen/ worzu wir uns ſchuldig und 
willig erbieten; Gelanget aber an Euer Hochs Adel. Geftr. unfer fämbrlicher Unterthanen 
hiefiger Herrfchafft Bitten insgemein / Diefelben wollen gnädigft geruhen / ung Krabat 
unferer alten Gerechtigkeit mit Heren Frang Conraden von Sickingen vor mehr als hundert 
Jahren —— eweißthum / fo dann bey unſer der Augſpurgiſchen Confeflion zus 
gethanen Keligion, Kirchen und Schulen zu confirmiren/ und darbey gnaͤdiglich zu laſſen / 
zu ſchuͤtzen und zuhandhaben. Alsdann find wir erböthig/ als getreueund gehorſame Unter⸗ 
thanen ihrer chafft fchuldigeund gebührende Huldigung zu thun und Die Zeit unſers 
Lebens in treuem Gehorfam zu verharren bis in den Tod. Der mir unterthänigft verbleis 
ben / einer eilfertigen Antwort erwartende / Euer Hoch » Adelichen Geſtreng unterthänigfte 
Schultheiß und Gerichten und fämbtliche Unterthanen der Herrfchafft Ebernburg. Ebern⸗ 
burg den g. Martii 1675. 
Decretum. ES wird Supplicanfen und Unterthanen hiermit verſprochen / gebettener maffen bey allen 
ihren hergebrachten Serechtigfeiten zu manuteniren und zu handhaben... Geben Ebern⸗ 


burg den 8. Merk 1675. 
. Srang Friedrich von Sickingen. 


Lit. F. 

Achdeme die Ratification des an Seiten Kayſerlicher Majeftät des Reichs mit der 

Cron Franckreich legthin aufdem Haus Ryßwick in Holland geſchloſſenen Friedens 
nunmehr (GOTT fen Hertz⸗ inniglih Danck gefaget ) erfolget ; als wird dem Herrn Pfar⸗ 
zer jolches mit dieſem wiſſend gemacht / daß derfelbe in unſerer Kirchen Norheim den Fries 
den denen Unterthanen mit fonderbavem Danck⸗ Feſt den ı. Januarii —— Jahrs 
1698. zu publiciren und Fund zu thun / folglich in ermeldter Kirchen das Te Deum Lauda- 
mus fingen / und dem allerhoͤchſten Friedenmacher unterthaͤnigſten Danck erſtatten / web 
chem derſelbe nachzukommen wiſſen wird. Creutzenach den z0. Decembr. 1697. | 














Ä Ä Frantz Friedrich / Freyhert von Sickingen. 

Inferiptio. Seren Evangeliſchen Pfarrer der Rirchen zu Norheim. Zu 
| Lit.G. ER? 

iefe Str. de rd Ki et / als d 
ee Sue Say Gl un MA ur One ro 


meinde Der Evangelifchen Kirchen zu gut bauen molte, 3 
Bernhard Kieffhaber bey jüngfterm Ambts s Tag feiner groben kxcelſen halber 
Dear Lehen werke * zwey Tagen ee * — 
o aber ſchon Dev dritte und vierdte Tag ſchier vorbey —3 / da ſolche andidirte 
enicht erleget ; als follen rtige Büttele Denfelben Dazu mit würcklicher Exc- 
eution antseiben / dazu dann Der au Veihel nebſt denen Pedellen alba — 
uiren 


” * 


buiren = fotte dieſes nicht erfolgeſt / wird gegen die Verbrecher tillführige Straff vorbe; 

halten feyn wornach man fich zu ichten. Siga. Ebernburg den 4. Juli 1699. 

Ex Mandato Gratiof. D. L B. de Sickingen, 
Joh. Conrad, Nitzgen / Secretar, 


A 

















Lit. 


Sy Ernhard Kieffhaber hat feinen angefegten Frevelad Dreyßig Gulden / ſchreibe 30. fl. mir 
gütlichentrichtet. Cbernburg den 17. Augulti 1699. | 
Joh. Conrad. Nitzgen / Freyherrl. Sickinger 
Secretarius. 
Lit. 1. 
Wohl: Edle / Veſte / Hoch: und Wohlgelehrte/ 
Hod: und Vielgeehrte Herren. 

HI iſt äufferlich der Bericht — ob ſolten die Lutheriſche Conſiſtoriales zu Creutzo 
nad fi) anmaſſen / nacher Drayßen einen Lutheriſchen Pfarrer anzuordnen / und ſel⸗ 

bigem aus daſigen —— eine Competenz zu alligniten. 

Nachdeme aber Drayßen bekandtlich eine Filial- Kicd) / zu der Mutter⸗Kirch Nor⸗ 
heim gehörig / deren Collatur mir als Dohm⸗ Probften zu Mayntz zuſtaͤndig iſt ; Als erſuche 
ie Herten hiermit; fie obermeldte Confitoriales von dieſem ihrem tteuerlichen Beginnen 

ab: und dahın anmeifen wollen daß / da ja zu Norheim und Drayßen das Lutheris 

fheExercitium Religionis zu continuiren / jemand vorgefiblagen werde / der fich bey 

mir um die Collacur der Mutter Kirchen Norheim / mithin davon dependirenden Filial 

Drayßen gebührend anmelden möge, geftaltfam ich Darauf mich alſo bezeigen werde, daß 

nichts innovirt / fondern alles in feinem Herkommen verbleiben möge ; Um Die Herren bes 

fchulde ich es hinwiederum / und verbleibe aller Herren Freund; Dienftroilliger Henrich Ferdis 

nand von Der Layen / Dohm⸗ Probft zu Manns. Mapng den 6. Juni 1699. 

Denen Wohl ; Edlenı Veſten / Zoch: md Wohlgelaͤhrten Serren Churfuͤrſtl. Pfaͤltzi⸗ Injoriprie, 
ſchen / auch Fuͤrſtlich⸗ Baadiſchen zur vordern Braficharft Sponheim verordnete 

- Ober: Beambren / Truchſaſſen / Landfchreibern und Raͤthen. Weinen Zoch; 
und Vielgeehrten Herren in Creugenadh, 
Lit. K. 

SyEmmic) man big hiehin in Hoffnung gelebet / es werde fih Schultheiß von Veihel dem 
ſchon längjt ergangenen Betehl nah accommodirt / md feine Kinder zur Catholis 
Kirch gehalten haben: weilen aber ſolches bis hiehiny nach offtbefchehener Ermahnungs 

egen alle Railon nicht geſchehen / Daß alfo Die Darauf gefegte Kirchen » Straf / nemlich zo, 
nd Warx / incurriret ; al8 wird mithin von gnaͤdiger Herrfchäfft erbottener Bringer 

Diefes zudem Ende geſchickt / auf vorerwehnte Straff zu exequiren / auch ehender nicht abzus 

weichen / bis fol — und folte man ſich heute hierzu nicht accommodiren / hätte er Buͤt⸗ 

telmorgen Frühe ein Stuͤck Viehe zu ergreiffen und anhero zu bringen, Cbernburg den 30, 

Junii 1702. Paftor in Ebernburg indiefer Sach Committirter. a. Schultheiß zu Weihel. 


Lit, L, 


De Schultheiß zu Belhel und ein daſiger Unterthan werben angehalten, wider ihre Che 

Pacten die Kinder zur Eatholifchen Religion zu erziehen. | 
Syenmad vor einiger Zeit Hertn Schultheiffen zu Veihel / wie duch dem David Roͤdel / 

ihre Kinder sur Cathölifchen Religion und deffen beftändigen Gottes - Dienft anzuhal⸗ 

‚ten anbefohlen worden / hierrider aber Aus nichtigen Urfachen bishero gethan worden / und 
deme ergangenem Befehl Pi nachkommen / fondern ihre Kinder andermättlich hin in Luthe⸗ 
sifche Kirchen zum öfftern gefchickt haben / da doch beyderfeits Kinder ihre Vaͤtter der Roͤ⸗ 
miſch⸗ Satholifchen Kirchen unterrworffen find; | —— 

Als wird hiermit demſelben nochmahlen ernſtlich anbefohlen / ohne weitern Verzug/ 
nechſtkuͤnfftigen Sonntag den Anfang zu machen ) und hinfuͤro sum beſtaͤndigen Catholiſchen 
Gottes⸗Dienſt ſowohl zu Veihel als zu Ebernburg ohne einige Ausbleibung bey 20. ſage 
kwanı, Pfund War Straff für jedesmahlzu erlegen ihre Kinder anzuhalten / wie inglei⸗ 
chen felbige auch fich in Ehriftlicher Lehr / fo vor dem vormittägigen Gottes⸗Dienſt / nemlich 
ein halbe Stunde vor dem Ambt det Heil. Meß wird gehalten werden zu hltiren und ernſt⸗ 
lich einzuftellen ermahnet werden. Worju dann ein brachium feculare oder, Hoch + Freys 
dertlich gnädige Obrigfeit mir hierinnen in vn mir obliegendem Ambt gnadig iu — 








— — 


























Decretum. 
x 


Decretum, 


ten implorirt habe / und (wie unten zu ſehen) implorige und anruffe. Ebernburg den 9, 

Juni er in idem Johann Jacob Dogpeimer Paftor Ebernburgifher, 

as Herr Dosheimer hierinnen begehret / und angeführet / wird ſolches nicht allein von 
mir confirmiret und beftdttiget / fondern gegen Die Widerfpenftige ihme Deren Dog 

heimer genugfam manuteniren werde. Geben Ebernbutg den 10. Junii 1702, 


Frantz Friedrich / Freyherr von Sickingen. | 


Lit, M. 


ES wird hiermit Schultheiffen zu Veihel angedeutet / daß derſelbe in der 26. Pfund 

War Kirchen: Straff aufs neue wieder verfallen / und wegen feiner Kinder —— 
ger Ausbleibung aus Der Catholiſchen Kirchen Die Execution abermahl zu gewarten habe / 
wie auch zwiſchen hier und fünfitigen Donnerftag die ſchon arreftirte Kuhe wird plus of- 
ferenti verfaufft werden / wo nicht eine Richtigkeit gemacht wird / welches jur Nachricht in- 
finuiren wollen / wird hierbey auch David Roͤdel —8 exequiret. Ebernburg den zten 
Juni 1702. a Schultheiſſen zu Veihel und David Roͤdel zu inſinuiren. 




















as hierintten gemeldet / confirmire / und werde den Herrn Paftorem auf alle Weiß 
gegen die Halsftarrige manuteniren, Von Sicingen, 
’ Lit. X. 


Keichd Frey» Bochgebohrner Freyherr / Gnädiger Herr! 

D lange uns GOTT die Gnade gönnet / Euer Hoch: Frepherrl. Gnd. zu unſerm 
Se Landes» Batter zu haben ; fo lange werden mir Derofelben Landes - Kins 
der und arme Unterthanen nicht nachlaffen / Denfelben unfere jchier unmöglich mehr zu er⸗ 
buldende Bedrangnüß des öffentlichen Exercicii unſerer Evangelifhen Religion , und 
Krändung der zarten Freyheit unferer Gewiſſen wehmüthigft vorzuftellen Euer Hochs 
Freyherrl. Gnaden unterthänig/ —— inftändigft / ja fußfaͤllig bittende / Sie ge 
zuhen gnädig / ſolch unfern bekandten und ungiuͤckſeeligſten Zuſtand Land» Vaͤtterlich zu 

en zu ziehen / und Denen ſchon fo lange Zeit-fub lite pendente geſchwebten Kirchen⸗ 
wiſtigkeiten ein ertolinfchtes Ende zugeben. Lind meilen die meifte Urfachen unfers Un 
glück in Ecclefiafticis Dahero einig entfprungen/ Imo : weilen Euer Hoch » Freyherrl. Gnd. 
mit Chur sPfaly ratione juris epifcopatus & prefentationis nicht einig werden können; 
Ildo ; weilen ratiode_partitionis falarii Parochialis mit ihrem Dertn Paftore Catholico 
und eittem hiefig Evangeliſchen Pfarrer ein gewiſſes Accomodement big jego nicht 
getroffen worden ; So antworten wir hiemit unterthänig Imo : Daß es Feinem Parti 
nachtheilig feyn kan wann nur bis zu Austrag der Sachen ein Paltor licet nondum con- 
firmatus & præſentatus, in poſterum tameu confirmandus & publice prefentandus , 
ad interim uns gelaffen würde ; Wie wir dann Euer Hoch: Frepherri. Gnd. ſchon ver» 
ichern koͤnten / daß wir ratione dieſes paftoratus interimiftici bev Chur: Pfalg alle Wi⸗ 
errede gedächten abzulehnen ‚wann wir nur Euer Hoch⸗Freyherrl. End, gnädiges Mit⸗ 
belieben und Confentements verfichert find. Was aber IIdo Die Partage des jeweiligen 
Salarii anlanget / fo ift zwar befandt / daß vor + in » und nach dem Ryßwickiſchen Fries 
den » Schluß unfer nechſt abgangener Pfarrer / Herr Fuchs / Die gantze Pfarr + :Befoldung 
gu Ebernburg und Veihel ohne Einreden beftändig genoffen/ und es alſo mit Diefem Pundto 
vigore Articuli quarti pacis Rysvvicenfis fein geweiſten und ausgemachten Weeg allſchon 
ätte. Nachdeme mir aber wohl wiſſen / daß das Freyherrl. Sickingiſche Haus aus haben- 
den Urfachen zur Subfiltenz eines Catholifhen Paltoris Ordinarii aus fothaner Befoldung 
auch etwas pretendise ; als wird niemand aus ung allen denen Vorſtehern und fämtlichen 
Mitgliedern oben befagter beyden Evangelifhen Gemeinden feyn / welcher hiefigen Catho⸗ 
liſchen Deren Paftorem verdendenwird / Daß er Dasjenige / was Herrn Fuchfens Antecef- 
for Ber Georg Heinrich Nungeſſer / dem damahligen Catholifhen Paltori eingewilliget / 
auch uͤr jest und allemahl zu fich ziehe ; Welches fhrifftlich zu concediren wir bis zu gänglis 
chen Austrag dieſer Sachen / uns hiemit unterthänig verbunden auch Feinen Geiftlichen ans 
gunehmen entfchloffen find / twelcher nicht eben alfo ratione dieſes Befoldungs » Vergleichs 
mit ung —— ſich reſerviren wuͤrde. Zu welchem Ende dann auch wir hiermit Euer 
Hoch: Freyherri. Gnd, unterthänig recommendiren Herren Anton Henrich Kochen / 8. 8. 
Minifterii \.andidatum , einen Mann von guter Conduit, ftillem Leben / und friedferti⸗ 
em Gemüth / welcher mit uns alles a überleget / und gleichfalls für feine Perfon 
olches mit einzugehen ſich entfchloffen. elcher unterthänige Vorſchiag Euer Hoch, Freps 

LGnd. nicht alleine avanrageux , als auch Ihren armen Unterthanen höchft confolable 
—* und deſſen Deterirung ung und unfere arme und wegen Mangel eines Geiſtlichen mie 

ie roilde Rancken auftwachfende Kinder verbinden wird / den groffen GOtt für die Wohlfarthy 
Gluͤck / Heil und Seegen des Doch » Freyhessl, Sickingiſchen Hohen Daufes privarim ur >» 
M 


fg, in der Kirchen aber public? und ungekraͤnckt anzurufen / und alfo in der Frenheit unſerer 

Gewiſſen ungeztvungen und beftändig zu bleiben. Euer Keichs- Frey» Doch + Freyherrl. Gnd. 

unfers gnädigen Herrns unterthänige / treugehorfamfte ſaͤmtliche Evangelifche Unterthanen 

derer Gemeinden Ebernburg/ Veihel und Bingart. Ebernburg den 1. Merk 1707. 

Dem Reiche Frey⸗ Hoch» Wohlgebobrnen Freyherrn und Seren / Serrn Frangz Frie⸗ nſcriptio. 
derich / Freyherrn von Sickingen und Ebernburg x. ꝛc. Unſerm gnaͤdigen Zerrn 
und Landes : Datter ꝛtc. zu uͤberreichendes unterthaͤniges Memoriale der KRvangeli⸗ 
ſchen Bemeinden zu Zbernburg / Veibel und Dingart /in caufa Yacantis Parochi« 
Evangelice Ebernburgenjis. 





Lit. O. 
Hochwuͤrdigſt / Durchlauchtigſter Fuͤrſt / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 
Arum die Evangeliſche Mutter und Filial- Kirche u Ebernburg / Veihel und Bin⸗ 
gart / Frepherri. Sickingiſcher Herrſchafft / etliche Fahr zu ihrer hoͤchſten Wehmuth 
po eines Paltoris Ordinarii deftituiret ſehen müffen / ein folches ift die einige Urſach / all⸗ 
jeweilen ſowohl Ihre Ehurfürftliche Durchleucht zu Pfaltz / als auch der Herr Baron von 
Sickingen / an das fogenannte Jus Epiſcopale gleichmäßige Pr&tenlion machten / und das 
durd) lis ad hunc diem usque pendens gelafjen wurde / ob gleich ab urraque parte ung 
ein ordentlicher Seelforger jeberyeit gerne wäre gegönnet worden / wann nur befagtes 
Diffidium ratione juris epifcopalis ſolches nicht verhindert hätte, Nachdem aber vor 
weniger Zeit das Stift Neuhaufen / welches von undencklihen Jahren her Juris Pa- 
tronatus five Collaturz Eccleſiæ Ebernburgenlis & Veihelenfis berechtiget geweſen / 
andas Dohm⸗ Stift Wormbs cum omnibus juribus & appertinentiis tam in Eccle- 
fiafticis quam civilibus von hoͤchſtgedachtet Sr. Churfuͤrſtl Durchl. von Pfalg überlaf 
fen / und einfolglic Euer ehfürtien Durchleucht als Biſchoff zu Wormbs unferer 
Evangelifchen Kırhen zu Ebernburg und Veihel nunmehriger Patronus five Collator 
gervorden 5 So leben wir der getröften Zuverficht / e8 werden obbefagte Zwiftigfeiten ra- 
tione Juris Epifcopalis, bey fo geftalten Sachen ſich allfchon legen / wann nur Euer Hochs _ 
eftlihe Durchleucht gnädigft geruhen / und gegenwärtigen Überbringern dieſes Herrit 
nton Heinrih Kochen / S.S. Minifterii Candidate, die Pfarr und Paftorat ſamt dem 
gehörigen Salari>, wie es der legtere Pfarrer allda genoffen / gnädigft conferireh und 
ihme erlauben wolten / feine Confirmation und folgende Præſentation an gehörigen Or⸗ 
then gleichfalls aus zuwuͤrcken / da wir ung dann bemühen werden / entweder bey Chur⸗ 
Pfaltz / oder dem Herrn Freyherrn von Sickingen / die Sache völlig zu Ende zu bringen. 
Welcher hohen Gnade wir arme und bis anhero ratione libertatis Confcientix fehr uns 
glücklich — Evangeliſche Chriſten um deſto mehr uns unterthaͤnigſt verfehen : Als 
uns ohnedem nicht unbefandt / wie forgfältig Euer Hochfürftt,. Dutchl. fonften anderwaͤr⸗ 
tige Evangelifche Kirchen mit exemplarifchen und tüchtigen Subje&tis — loͤblich zu be⸗ 
ſtellen pflegen / und auch dieſelbe hoc paſſu wegen ihres wichtigen Juris Collaturæ & Pa- 
tronatus Ebernburgenfis fi} prim vice in Poffeffion fegen / fonderlich aber uns arme 
Leuthe / die wir vor » in = und nach dem Ryßwickiſchen Frieden» Schluß Allegeit einen Pa- 
ftorem gehabt / aber wegen befagten Colliionen wie die verftöhrte Schafe elendig herum 
heit muͤſſen / aus unferm Elende endlich errettet / und alſo verbunden werden / den groſ⸗ 
en GOTT für Euer Hochfürftt, Durchleucht zeitlich und ewige Wohlfarth demuͤthigſt un 
inbruͤnſtig anzuftehen / bie wir in devoteſten Refpe&t verharren / Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. 
unſers gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrns — * Evangeliſche Gemeinden zu Ebern⸗ 
burg / Veihel und Bingart. Ebernburg den 12, Martii — — 
Unterthaͤnigſtes Memoriale an den HSochwuͤrdigſt / und Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſten und Inferiptie, 
Drehen su Wormbs / um digfte Dehomination des inbejagten Candidati 
Minifteril , zur Evangeliſchen Pfart zu Ebernburg und Veihel / unterchänigft 
übergeben von dafigen beyben Evangeliſchen Gemeinden, 


Li. P. u 
Der SeanzSffie Intendant erlaube denen Sutherifhen zu Ebernburg das freye Evange⸗ 

fhe Schul; Exercitium. - | 

An den Herten Intendanten | 
SuUpplicirt unterthänig der Schulmeifter zu Cbernburg fagend/ daß die Burger — 
Stadt nicht wollen erlauben / Daß er die Kinder im Catholiſchen Glauben unterweiſe / 
ondern wollen abfolur , daß et Diefelbe lehren folle lefen in denen Lutheriſchen Büchern/ 
wegen addrefliset fi) der Supplicant an — damit ihm belieben möge/ — 
2 


— 











über zu befehlen / weilen er groffe $rrthümer darinn findet / und ſich ein Gewiſſen machet / 
fie in der Lutherifchen Lehr zu erziehen. i 
Desret. ift Denen Lutheriſchen erlaubet / ihre Kinder in ihrer Religion untermeifen zu laffen / 
ES, en der König hierinn die Freyheit gelaffen hat. Es (oil ihnen aber nicht —*2 
ſeyn / die Cathoůſche zur Lutheriſchen Religion zu unterweiſen. Geſchehen Homburg den 


18. Maji 1693. La Gouppillier 





Lit. Q. 
Sickingiſche Lutherifhe Unterthanen werden angehalten / ihre Kinder zur Catholiſchen 
Schule zu ſchicken 
Emnach ich ſchon zu verfchiedenen mahlen mit nicht geringen Mi vernehmen 
D müffen/ welcher geiait die Gemeinde Veihel und Bingart von dem — 
da zum oͤfftern pretendiret/ daß er jährlich bey der Gemeind oder Nahmens derer bepden 
S — und Gerichten um die Annahm zum daſigen een bitten/ anbey mit 
dbigen ahr um die Befoldung accordiren folle: Sonften die Kinder aufferhalb zug 
hut geſchicket / und dem Schulmeiftge zu Veihel folcher geftalt die Subfiftenz und Schuls 
Geld entzogen werden wuͤrde. Weilen aber ſolche Authorität ber Gemeinde Veihel oder 
defien Schultheiffen und Gerichten / zumahlen nicht / ſondern alleine mir des Orths Obrigkeit 
und Herrſchafft zulommt; Als wird — meiner Ungnade und 10. fl. Frevel hie⸗ 
mit der gangen Gemeind verbotten / fich hinführo Feiner gelüften zu laffen / im geringſten 
mehr an den Schulmeifter folches zu pretendiren, Und ift darbey Der weiter ernitliche Be⸗ 
fehl, daß wann jemand meiner Unterthanen und Inwohnern alldar / er fey wer er molley 
ohne Unterfiheid der Religion, fein Kind in » oder aufferhalb des Dorffs Veihel indie Schul 
Bee molte oder toeder inner > noch aufferhalb zur Schuie gehen lıeffe jedoch alle 
iertel» Fahr dem Schulmeifter zu von einem jeden Kind 10, Alb. zum Schul-Geld 
ohnfehlbar geben ſolle. Ebernburg den 16. Decembr. 1707. 


Frang Friedrich / Sreyherr von Sidingen. 


buferiptio. An den Sehutehriffen zu Deihel, Diefen Befehl bat Schulcheiß der gangen Bemeind 
vorzuleten, 








Der Chur + Pfätsifhe Rath und Gräfli + Falcenfteinifche | Here 
Pleickner / Catholifher Religion, recommendirte einen Evangelifchen Pfarrer an 
den Herrn von Sicingen/ zur Pfarr Ebernburg/ reuflirte aber nicht / und fhrieb 
deswegen folgendes anden geliſchen Pfarrer Keifflin zu Creutznach: 


“ Monfieur mon Maitre & tres bonor& Patron. 


, N vous aura dit , que jay fait tous ce que j'ay pu pour appuyer la Requete tou- 
chant le Miniftre d’Eberenbourg. Mais voicy laRepance de Monfieur de Sickin- 
guen, qui apeur, qu’enaccordant ce qu'on juy demende, II n’offence ou fon Altefle 
Ele&orale ‚ou fon Alteſſe de Wormes, left difficil de guerir les Gens timides. On 
a beau leur reprefenter * c’et un fantosme quils craignent, & que leur epouvante 
n’a aucun fondement, furdo enim cantatur fabula, J 
NB. je mas les pauvres hommes d’Eberenbourg, & moy m&me, den’avoir pas 
pu reuflir dans la bonne Intention , quæ j’avois de leur eftre util, &c. &c. Je Bis 
tousjours tout 4 Vous Pleickner. 


Inferiptio. _ AMonfieur , Monfieur Keiffin, Miniftre tres dignede l Egliſe Lut herienne a Creucenac. 
Lit. 5. 
Hochwuͤrdiger und Hoc: Wohlgebohrner] 
Gnädiger Herr Dohm⸗Probſt. 


S ift Euer Hochwuͤrden Gnd. fonder einigen Zweiffel eine befandte Sache, wel 
rs alten die Evangelifch + Lutherifche Maternal Mirchesu Rorheim/ höre ch zu⸗ 
gehörigen Filiali zu Drayßen / vermittelſt allen im Heil. Roͤmiſchen Reich geſchloſſenen Ke- 
ligions- Frieden / ja auch noch vigore des lekthin fancisten + und fonften der Evangelifchen 
Kirchen fehr nachtheiligen Ryßwickiſchen Frieden - Schluffes / Articulo quarto dennoch li- 
berrimi Religionis Exereitii absque ulla exceptione berechtiget geweſen / und noch ſeye. 
So Sonnen: Mar aber.fothane Religions- und Gewiſſens⸗Freyheit befagter Kirchen il; 
ſo höchft unglüchfeeligfter Weiſe haben ſolche derfelben fhon gegen Die 10. Jahre, — 

itoyable· 





pitoyablement fich beraubet / und in Ermanglung eines ordentlichen Seelſorgers / weit un, 
glückfeeliger als Die Juden / denen ihre abgöttifche Synagogen hincinde & pallim erlaubet 
werden / fehen müffen: Gleichwie aber Hochtwürdiger gnädiger Herr Dohm + Probft durch 
Supprimirung berer öffentlichen Gottes + Dienfte/ in einer Chriftlichen Gemeinde / ſonder⸗ 
lich aber bey einem armen und einfältigen Bauers⸗Volck / wo nicht eine publique Atheiftes 
ven / dennoch aber ein wuͤſtes / wildes / ja fchier Viehiſches Leben folget / wodurch fo viele 
durch das Blut Ehrifti theuer erlöfete Seelen im zeitlich und ewige Gefahr unum— 
änglich geftürget werden; wie dann von ſolchen unglücklichen Confequentien an befagten 
** Drthenmebr als zu viel betruͤbte Specimina am Tag liegen ; Als haben wir Die Endes» 
benahmte Evangelifche Paftores, denen am allermeiftendas Ungluͤck und höchft + empfindfiche 
Drangfaalen deren in Ecclefiaticis gedruckten Evangelifchen Unterthanen zu Norheim und 
Drayßen / wie auch nicht weniger Diefes befandt/ Daß es nur lediglichen bey Euer Hochwuͤrden 
Gnd. ſtehe / vermög dero an befagten Orthen habenden Juris Collature & Patronatus , 
fothane Evangelifche Unterthanen / mit der Freyheit ihres bisherig gekraͤnckten Gewiſſens / 
anwieder zu begnädigen/ und demenfelben das von ihnen Euer —— Gnd. præſen⸗ 
tirte wackere und feine Subjectum, nahmentlich Johann Wilhelm Sartorium, $.$. Mini- 
fterii Candidatum, zu einem Paſtore Ordinario, an Herrn Baron von Sickingen / tan- 
quam loci Dominum territorialem, ad confirmandum vorzufhlagen 2, ꝛc. Krafft dieſes / 
und durch gegenrodrtige aus unfern Mitteln abgeordnete beyde Herren Paftores, Euer Hochs 
wuͤrden Gnd. um GOttes Willen inftändigft hoͤchſtflehentlich und unterthänig erfuchen 
und bitten wollen / fothanen unfern benachbarten und bishero höchft + bedrängten Evangelis 
ſchen Glaubens »Genoffen / daß ihnen ſummo jure competirende Privilegium & liberum 
Religionis Exercitium una cum beneficiis ordinariis omnibus ad ipfam Ecclefiam tam ma- 
ternam quam filiam pertinentibus nicht fernershin hemmen zu laſſen / vieliweniger auf etwa 
anderrärtige ungütliche Remonftrationes in meiterm zu reflectiren / fondern vielmehr in 
Deferirung diefer unferer unterthänigften Fürbitte / eine Marque ihrer fonft Löblich befandten 
ZquanimitätanQTag zu legen / mithin Diefer fonft weitausfehenden Sache ein erwuͤnſchtes 
Ende zu geben, ung aber in particulari dahin zu verbinden / daß wir nicht nur Euer Hoch: 
miürden Gnd. megen bisheriger Supprimirung derer Evangelifchen Kirchen zu Norheim 
und Dranfen/ an hohen vornehmen Orthen / hauptfächlich aber bey Einem Hochpreißlichen 
Corpore Proteftantium zu Regenſpurg auf erheifchendem Fall quovis modo & unanimiter 
chrifft / und mündlich excufiren / fondern auch für dero beftändiges Wohlweſen den höchs 
en GOtt inbrünftig anflehen / folglich in allem ziemenden Refpc& beharren mögen ; Euer 
Hochwuͤrden Gnd. / unfers gnadigen Herrn Dohm⸗Probſt / zu Gebeth und Dieniten 
unterthänigft ergebenfte 
Johannes Georgius Keifflin ‚ Argentiaenfis, Paftor EeclefixEvangelico-Luthe- 
ran Crucenacenfis, ſcripſit & fubleripfit Anno 1708. den f4. Decembr. 
Johann Conrad Roſe / in die 46. Fahr Evangelifch + Lutherifher Pfarrer zu 
Gebrach / im Ambt Winterburg gelegen / zur hinterm Sraffchafft Sponheim 
gehörig / fubfcripfit Anno 17708. Den 20. Decembr. 
obann iederich Roſe Paltor Winterburgenfis, den 20. Decembr. 1708. 
chann Philipp Forſt ‘Pfarrer zu Eckweiler und Seßbach / den zo. Dec. 1708. 
afpar Hagard / Pfarrer zu Pferdtsfelden / den 20. Decembr. 1708. 
M. — ————— Reinwald / Ulmenfis, Weilerenfum Paſtor, ſubſc. den 20. 
Decembr. 1708. 
M.Johann Michael Hoffmann Franco -Suinfurtenfis, Paltor Merxheimenfis, 
fübfer.d. 21. Decembr. 1708. 
Fridericus Chriftianus Lichtenberger / Grumbacenfis , Paftor Eccleix Medders- 
heimenüs & Kirs- Chrodenfis , legit & fubferipfit die 21. Dec. 1708. 
Joh. Andr. Rub, Kytnenfis, Paftor Eccleſiæ Staudernheimenfis, legit & füb- 
feripfit die z1.Decembr. 1708. 
Johannes Georgius Lichtenberger / Grumbacenfis , Paftor Ecclefix Windeshei- 
menfis, die 22. Decembr. 1708. 
Anthon Seibert Forſt / Pfarrer zu Waldlabersheim und Schweppenhaufen / den 
22.Decembr. 1708. . 
Philippus Wilhelmus Senf, Paft. Eccl. Altenbambergenfis ‚d. 23.Dec. 1708. 
Johannes Nicolaus Laucthard/Reichelsheimenfis , Pfarrer zu St. Alban in der 
Grafſchafft Falckenſtein ehemahliger Pfarrer zu Norheim und Drayßen / 
leg. & fübfer.die 23. Dec. 1708. 
Johann Nicolaus Jung / Fürfeldenfis, Paftor Eccl. Fürfeld. & Dieffenthalien- 
fis, fubferipfitd. 25. Dec. 1708. 
Sohann Henrich Tenner, / Anckorano-Mofellanus, Pfarrer zu Höchftätten an 
der Allfeng und Münfter unter Rhein, Graffenftein / legit & fübferipficd. 


«Dec. 1708. 
a5.Dec.170 € — 


Johan Henrich Fittich / Kirchhainenfis - Haſſo, Priefter Hülffelsheimentis , le- 
git & lubicripfit die 26. Decembr. 1708. 
Johannes Wilhelmus Wanzelius, Catto- Francomontanus , Paftor Mande- 
lenſis, legit & ſubſcripſit die 27. Dec. 1708. j 
Johannes Jacobus Duncker / Trarbaco - Mofelanus, Paſtor in Wintzenheim und 
Bretzenheim. 
Inſcriptio. Dem Zochwuͤrdigen und Hoch ⸗ Wohlgebohrnen Seren / Seren Seinrich Ferdinand / 
Freyherrn von der Leyen / Seren zu Nickenich / Gondorff und Leiningen / derer 
Ertz / und hohen Dohm⸗ Stiffter Mayntz und Trier refpetive Dohm⸗Probſten 
und Chor: Biſchoffenrc. Unſerm gnaͤdigen Seren in Mayntz. 


— 


Lit. T. 


Nota: Die Unterthanen zu Norheim confentirten in alles obige’ molten aber aus Furcht/ 
fie möchten anwiederum / wie vormahlen / in ſchwere Geld» Straffe bey bem Deren 
von Sickingen verfallen / dißmahlen nicht unterfchreiben, " 


Hochwuͤrdiger und Hoch» Wohlgebohrner / 
Gnädiger Herr Dohm⸗Probſt! 


Ejeeihrie wir Feinesmeges zweiffeln / daß Euer Hochwuͤrdige Gnd. es vor eine vermeſ⸗ 
fentliche Injurie halten werden / von Denenfelben öffentlich zu melden’ Daß Sie fein Bes 
dencken tragen Evangelifchen Unterthanen / da oder Dorten re habende per publicas no- 
tificationes in Imperio Romano factas, confirmirte Kirchen » Privilegien befliffentlich zu 
fupprimiren ; Alfo zweiffeln wir noch vielweniger / Daß Euer Hochwuͤrden Gnd. in einiger 
Disgrace vermercken folten / wann wir ſchon über dieg. Jahr hoͤchſt⸗ ungluͤckliche Evange⸗ 
lifche Unterthanen zu Norheim und Drayßen in alleroege gerrachtet / Eingangs befagte 
ungütliche Auflage von denenfelben abzulehnen und zwar einig und allein / durch Wieder⸗ 
erhaltung eines ordentlichen Seelſorgers / und feines ihme allhier competirenden Salerii. 
Hierbey Fönten wir zwar in einer wortreichen Harangue Euer Hochwuͤrdigen Gnd. unſere / 
bis gegenwaͤrtige Stund erlittene Truͤbſaalen in Eccleſiaſticis & Spiritualibus *— 
vortragen / und ſonderlich Derſelben zu Gemuͤth führen / wie wir und unfere Kinder / ohne 
ung zur Catholiſchen Religion foreiren zu laſſen / ( welches aber Euer Hochwuͤrden Gnd. und 
fein cordatus Carholicus begehren wird noch Fan) in Ermangelung eines Evangelifchen 
Seiftlichen / als das dumme Vieh von aller Höttlihen Erfäntnüß von Tag zu Tag gleichfam 
ablactiret / und Dadurch in Die äufferfte Gefahr des Gewiſſens und der Seelen gefeßet wer⸗ 
ben. Iſt deſſentwegen in Euer Hochwürden Gnd. ein Funckeneiniger Alfection gegenung 
arme und bedrängte Evangelifche Unterthanen/ woran mir Feineswegs zweifflen wollen / ſo 
geruhen Diefelben gnaͤdig / gegenwärtigen Herrn Johann Wilhelm Sartorium , Gemunda- 
Hafım, $.5. Minifterii Evangelici Candidatum , einen Mann ehrlihen Herfommens / 
von feinen Studiis, fromm und a. Conduite „ laut habender Atteſtatorum, zu 
unjerm ünfftigen Paftore und Seeljorger an Herrn von Sickingen Hoc) + Frepherrlichen 
Gnd. / als Dominum territorialem & jure confirmandi gaudentem ‚zu prefentiren / ihme 
die vormahlige » von unferm nach Dem Ryßwickiſchen (Frieden annoch bey ung geftandenen 
Paftore , Herrn Johann Georg Muͤntzen / genoffene Salaria gedeyen zu laflen / und zur ſchleu⸗ 
nigen onfirmation de meliori zu recommandiren. 

Wir und unfere Kinder werden um fothane ndliche Gnade / warum wir fchon fo lan 
eit intändigft gebethen haben und deren wir ung dißmahlen gänglich er ya den hoͤch⸗ 
en GOtt im Himmel unablaͤßlich anfiehen / und ohne fernere Betrübniß verbleiben Euer 

Hochwuͤrdigen Gnd. unterthänige zur Kirchen Norheim und Drayßen gehörige fämtliche 
Evangelifhe Unterthanen 


acob Crufius, Schultheiß Hanf Jacob Faber, inhard 
——— Conrad — Bey nr ei 




















— — 





F 
Looß / Nicolaus Taͤſch / Johannes Eiſenl eher eicht / Ehriftoph 
Beyſiegel / Johannes Crufius , Hanf Peter Viel / Hanf Jacob Ulrich / 
Johannes Looß / Johannes Habermann / Johann Peter Haͤber / Evange⸗ 
liſcher Schul⸗Diener zu Drayßen. 


ze Lit. U. 
Recepiffe , daf vorhergehendes MemorialeLit.S. nebft dem Beſchluß Lit. T. wohl uͤber⸗ 
lieffert worden. 


Daß Vorweiſere dieſes drey Herren Pfarrere Hn. N.N.N.N. ein verfäloffenes Schrei⸗ 
Die am Seine Hochwuͤrden und End, / Deren Dohm⸗ Probften / nenn nn 
r 








errn / einige Miffel, die Pfarr Norheim betreffend / mir unterſchriebenen zu recht ühers 
a * ſolches ich —— und Gnd. hochgemeldt überliefert / Dieſelbe ſich 
auc in Antwort vernehmen laſſen / weilen Sie für dasmahl nicht wohl diſponirt / mit nechſtem 
die behoͤrige Antwort folgen folle / wird hiermit certificiret / und iſt denenſelben dieſer 
Schein loco recepifle ertheilt worden. Geben Mayntz den 17ten Jan. 1709. 


Heimbach / Hofmeiſter. 








Lit. W. 


Ruͤben⸗Decret. 


Es hat mir der Herr Pater Ruͤtger hinterbracht / wie daß der Bernhard Kieffhaber / 

und des Schultheiſſen ſein Stieff⸗Sohn / und andere des hieſigen Schultheiſſen Bruͤ⸗ 
der / halsſtarriger und aus einem gegen unfern Hrn. Paſtorem bezeigte Pafionen ihm den Ze 
henden Rüben geweigert / und deffentwegen urfverrichter Sache müffen hintveg ziehen ; als 
wird dem Scultheiffen zu Veihel hiermit gang ernitlich anbefohlen / dieſem unferm Herrn 


Parer hülffreiche Hand zu leiften / auf daß er den Ruͤben + Zehenden befommt / fo viel mögs 
lich / und foichen ihme gebührt / bey 15. Rthlr. Strafe. Geben Ebernburg den gten 


Octobr. 1709. 
Stang Friedrich / Freyherr von Sieingen. 








Lit. X. 


‚ Der Catholifhe Schulmeifter zu Veihel begehrt von der Gemeinde allda einen Haus Zinß / 
befommet deswegen ein Decret, und jollen die Dafige Lutheriſche Unterthanen folhen 
sahlen/ und ihre Kinder indie Catholiſche Schule ſchicken. 


Sp Achdem man aus Diefem Memorial erfennet / daß Supplicant nichts unbilliges begehree ODecret. 

hat / immaſſen die Gemeinde Veihel / wann ein Frembder zum Schulmeifter angenom- 
men gervefen wäre, ein aparıes Haus hätte anichaffen müffen ; als wird befagter Gemeind 
hiermit der Befehl ertheilet / bey fogeftalten Dingen ſich mit Dem Schulmeifter Gurgfelden 
wegen der verfloffenen Fahren ſowohl der Billigkeit abzufinden als auch wegen fünfftighin 
fcheinenden jährlichen Haus - Zinfes einen gewiſſen Accord zu machen / wann fieaber nicht einig 
merden föiten/ folle deswegen ein geroiffer Tar erfandt werden. Im uͤbrigen ift mein ernfts 
licher Will / daß die Unterthanen ihre Kinder zu Winters > Zeit, damit fie wenigſt lefen und 
ſchreiben lernen / in Die Schule ſchicken / oder in Ermangelung deffen doch ihr Schul: Geld 
von ben Kindern geben follen, Ebernburg den 29. O&tobr. 1709. 


Frantz Friedrich / Freyherr von Sickingen. 











Lit, T. 
ES ſcheinet / dag Schultheiffen und Gerichten zu Veihel / weder das von meiner eigenen Degret, 
“ Hand:Decret , weder meines Secretarii Ambts ⸗ Befehl refpe&tiren wollen ; als wird 
hiermit bey unausbfeiblicher Straff zwanzig Gulden von mir anbefohlen / dem ergangenem 


Decrer nachuleben / und des Secretarii Ambto + Befehi gemäß den Dchfen unverzüglich au 
relaxiren, Ebernburg den 10. Nov. 1709. ne of ad 


Stang Sriedrich/ Freyherr von Sickingen. 


Nota: Diefer Ochs wurde dem Sü plicanten / weilen er der Gemeinde fchuldig gervefen / und 
nicht zahlen wollen’ vom Scuitpeiffen und Denen Gerichten gepfaͤndet. 


Lit. Z, 
Doch: Wohlgebohrner Sreyherr / 
Gnädiger und Hochgebietender Herr! 
S iftan Ew. Ooch⸗ Freyherrlichen Gnd. meine unterthaͤnigſte Bitte / gnaͤdig mir darinn⸗ 
E su verhelffen / daß doch der Schultheiß und ———— St Srephertlichen 


End, gnädigft ertheilteg Decrer ich unverzoͤglich wegen der Schul mit mir ab 
nabı: | zufinden / gnaͤ⸗ 
dig dahin angehalten werden möchten Damit I * Uebitores, von welchen zur 33 
| u lung 

















armen 


- 


bedränget werd jedigen möge. Gnaͤdigſte Willfahrung mic) getröfte. Ders 
ei GrenperigenCnbegehorfamferUnerthun — 


Johann Andr. Burgfelden. 


dem Boch / Wohlgebohrnen Seren Seren Steyberen von Sidingen / Seren zu 
Ebernburg / Scholodenbach / Röngernbeim und Wit: Gern zu Sienn / wie 
auch waͤrcklicher Chur / Mayntziſcher Cammer Zerr / meinem gnaͤdigen und 
Zochgebietenden Herrn / unterthaͤnigſte Bittſchrifft mein Job. Andr. Burgfelder, 
Tathoͤliſcher Schulmeiſter und Unterthan zu Veihel. 


Deeret. Ann ſich Gemeinde Veihel nicht alſobald mit Supplicanten Gurgfelder abfindet / nach 
W hei Ben vorigen Decrets , folle die —S ihter Halsſtarrigkeit halben auf 
den jüngft»andidtirten Frevelmorgen oder übermorgen unfehlbar exequiret werden, Ebern⸗ 


burg den 24. Nov. 1709. 
urs den24 Nov. 1709 Srang Friedrich / Freyherr von Sickingen. 


Lit. Aa. 


End ich befragt bin worden / was ich vor eine Ungelegenheit zu Veihel wegen meiner 
Kinder habe Ausfichen müffen / wann dann nun ein folhen billigen Frag oder Bes 
gehrennicht wohl abſchlägen koͤnnen / ſondern der Warheit zu Steuer diefen Schein mit, 
getheilet / nemlich : als. meine Kinder zu Meifenheim die Evangelifhe Religion haben 
angenommen hat Hert Paſtor von Ebernburg/ und zwar mit Wiſſen des Herrn von Sir 
fingen / befohlen / ich folle die Kinder anhalten daß fie alle Sonn: und Feyertage nacher 
Ebernburg indie Catholiſche Kirche giengen / weiles aber die Kinder nicht haben thun wol⸗ 
fen und ich habe fie nicht par force darzu gezwungen / haben fiemir vor jedesmahl 20, Pfund 
War Frevel angefegt / und Furk hernach Die Execution geſchickt / fie haben mir eine Kuh 
nehmen laffen und verfaufft / welche Kuh ich wiederum vor zehenund ein halben Rthlt. von 
den Juden eingelöfet habe / kurt datnach haben fie meine Dausfrau hohlen laffen/ Die unver: 

drtin den Thurngefegt ‚und ı2. Tagund Nachtfigen laffen. Nach ieffung der ız, 

age haben fie mir anbefohlen / ich folte 30. fl. geben ehe und bevor wird fie des nicht 
entlediget; Ich fragte / was fie denn übels getan hätte? es mar mir zur Antwort gegeben / 
diewei unfere Kinder Lutherifch wären / entweder Die Kinder follen abfallen und Catholiſch 
erden / oder die obigen 30. fl. erlegen ; Ich habe zwar um ein Nachlaffen angehalten, aber. 
der Herr von Sickingen hat nichts Davon hören wollen, en fin, ich habe dem Herrn Se- 
crerario Becker die obbemeldten 30. fl, * einen Hauffen erlegen muͤſſen / hat mir aber 
keine Quittung daruͤber geben wollen / alſo haben mich meine Kinder vor Wax ge⸗ 
koſiet 45. fl. 22. Alb. 4. Pfen. in Dem Jahr 1702. an baarem Geld / ohne andere Uns 
Foften ; Daß _diefes fi) von Wort zu Wort alfo verhält / wird Krafft meiner eigenen 
Hand Unterfhrifft atteſtiret. So geſchehen Difebodibergern: Hof bey Klahn⸗Odern⸗ 
heimden ı 3ten Febr. 1710. 

Nicolaus Broffart. 


Inferiptio. An 




















Lit. Bb. 


Monfieur la Goupilliere inftalliret den Evangelifchen Pfarrer Nungeſſer zu Norheim / 
deffen Memoriale erfolgendes Decret ertheilet worden: a. ” 

N°: y confentons pour veu qu’il n’yait pas un autre Miniftre audit Norheim fait 
& Hombourg ce 22. Nov. 1690. LaGonpillier. 

Daß vorftehende Abfchrifften von Lit. A. bis Bb. mir vorgezeigten theils Origi 
lien und theils unter alten und neuen glaubh en — und —— 
collationando leihförmig und conform gefunden ein ſolches thue hiemit 
auf Erfuchen / Krafft meiner eigenen Hand und Unterfchrifft / auch beygedruck⸗ 
sen Pittſchaffts / atteltiren und beurkunden. Creutzenach Den 17. Febr. 1710, 

Chur / Pfaͤltziſ. Ambt » Schreiber des Ober ⸗ Ambts Creugenach 


(L.S.) Adam Winold, 
8) * (20 


* 


Ad Num. XIV. 


# armer 1 Evangelifch- gutherifchen Gemeinde zu 


ch in Freyherrlich⸗ Sieinaifcher Herrichafft 
leidende Religions- Bedruck. 


e Beſchwehrde der Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Untertha⸗ 
der Pfe —* in dem kleinen der Herrſchafft Landſtuhl / 
koͤnte zwar einen abfonderlihen Numerum der gedruckten Religions - Yes 

ſchwehrder an en und gibt ein abermahliges Zeugniß der herrliche 
alen / wie fehr nemlich die armen Unterthanen vr 
oem ſich zu beflagen haben, daß ihre —— Beenheit 
bes | Exerci om jemehr und mehr eingefchräncket und faft gar aufgehoben wer⸗ 
| — ‚fie ne —⸗& 1 — nach dein Spfriifhen Frieden einen beſondern 
tt i len zu Herfchberg in der — —* 
e Grein s / Bucherikie Pfarrer Leopold, und zwar bis zu 
; herrlich ich» Sickin Ambtmanns / Herrn Bindrimbs/ die Gemeinde bes 
en Si ansfihen Oceupations- und Admodiations - Jahren und bie 
joldung ohndifputirlich genoffen ; bis folche — heran von dem Herrn 
n 2 dem damahs zu Landituhl Herrn Dechant Ritler 
a befagte ——— na reg noch ihren Gotte8;Dienft 
€ * angeliſch⸗ Lutheriſchen Herrn arrer / Gillhauſen / zw 
im deir * ihre eigene Koften unterhalten 

jegige Frebherrich⸗ — PEN err — Fig —* 3 nr 
etrieben / daß die Evangelifche su Lauba rs nur achtm ie e befus 
ja ihnen fo gar den Altar zu A des Abendmahls zu gebraucher 


_ Und obwoh bey denen Herren Gehrüdern Freyherrn von Sickingen in Un; 
| Au —* lagen Lit. A.B. und C. geklagt und um Huͤlffe angeruffen worden / Li. A.B, 
sch die be p Denen wey legteren —— annectirte B 32 nur dilacorifh C, 
mithin die armen Leuthe oß geblieben. 
) 0 je Arth mißbraucht man ſich Des ex clauſula Pac. Risvv. pretenditten Simulra- 
i gängt her Be pekung ber —— und iſt durchaus mit deme ar jeden / 



























der damahlige —— Sn begnügen la * nemlich mit dem bloſſen Coexer- 

‚font Evangelifhen Pfarrer die Befoldung / ımd ſchraͤnckt 

⸗Gehrau — d enge ein / daß er von felbft ceflirenmuß / wie ſolches 
IE leihe Weiſe pradticiret wird / daß auch der Ev 


= * gelichen Conlitorii Vorbite ey Chur» Pal —ã—— 
ergiebet ih 14 De ub D, 
Beylagen. 


Lit. A. 
Euer Hoch⸗Freyherrl. Excel. Hochwohlgebohrner Freyherr / 
Grädiger Herr und Landes, Vatter ec. 
I Be war F die zu End benahmſte —— — Unterthanen det 


Lit.D, 











* in dem kleinen Gericht der Landſtuhl bishero / wie 
wo — ————— Euer Ho herrliche Excell. ſelbſt eins 
mahl in das Land kommen / und mir alsdann eh ang geroimfchte Gelegenheit has 
benmürden / unfer Anliegen in ti —— nlich und untert mig vorzutragen; 
ſo will uns du) ölches länger en zu Eee ee fallen / fon ern wir ſeynd 
aus dringender hoͤchſten Noth gemuͤ — —— en Excell. als unſerm ande 
digen Lands Ratten ang unterthänig vorzuftellen / wie es un —— ich in die Länge 
fallen will / alfo ohme Evangelifch- Lut * en Pfarrer und Seelſorger zu le Geben / und tie 
och⸗Freyherrl. Excell. uns hoffentli * hochgenoͤthigſte Vorſtellun JJ — 

nicht aufnehmen / fondern vielmehr derfelben ein gnädiges Gehör geftatten werden 
Derofelben wir g — 5 vortragen / daß man ſich zwar von Seiten! * * 
398 und des —— zu Landſtuhl auf den Ryßwickiſchen —2*— at vorgebend / 
dag zufelbiger Zeit fein Evangeliſch / Lutherifcher Pfarrer zu Laubach geweſen Meilen aber 
erweiß lich iſt daß micht allein bis dahin / ſondern auch noch nach geſchloſſenem 


* ——— — — — 


en Frieden und der Damahlen zu Herſchberg in dee Leiningiſchen Gr ft9 andene 
—— er een ER me Leopold , und zwar bis zu — 
p.Anno 1700. bedient/ und auch 
5 Au — ar rt die ia Debug o 
—* elbige Beſoldung von dem Herrn Bindrimb 
eſtandenen ri Dechant Ridler ; —— worden? 
tal in unferem Gottes⸗Dienſt ohnperturbirt 9 eboch den *8* er —— 


ni iſt — 3* Sander I —— Hen. ı Mine — 83 
e fo weit kommen / daß wir nur ad) achtmahl im —83 Frage ne aus. nd 
ja uns fo gar den Altar zu Austheilung unfers Abendmahls zu —— /aufs neue 


en worden: Als feynd wir ben ſol enheit gemüfiget ,Ew. Hoch⸗F 
—— als En * * en es alles i inne so 
ven / umd zu bitten / uns nicht allein b wer is gehabten Gerechtigkeit zu manute- 
niren/ fondern auch bey Ihter Ch tzu Pfalg fo viel zumegen —— 
daß uns wiederum ein Evangelifi gi Pre a hergeftellt/ und wir in unferm 
— gekraͤnckt verbleiben / einen ſolchen 6 

e Laubachet Pfarr/ Competenz wieder —* —* en wir 
—* —** mentiren vor dißmahl wieder Fein Gehör finden ſolten fo werben 
Em. Ho herri. Excell. uns gnädig erlauben / daß wir ud Noth bey dem Reichs» 





Convent zu Kegenfpurg anhängıg machen dörffen ; von daraus — dann gleichwohl den 


End» Sprud — edoch fennd wie micht dargegen daf auch Die 
melde, biejer Gottes s Dienft in 
ira. den Ani min aber 6 Art rue er — 
zn Refolution in in aller Unterthänigfeit geften uns bi ans Endeunfers Lebens v 
en wollen 


Ew. Hoch: Freyperrl. Excell. 
u gnädigften Landes + Vatters 








— — ehorſa * treue Unterthanen 
der Pfarrey Laubach, 
b BEE Hanß — ohannes Suter. 
Aida gan —— anß Theobald Trautmann. ie Frid. 
hriſtian Hennß. anß Henr 
ee h. Stephan Hennß. ohannes Wagner. 
el Pfeiffer. Jacob Stahl, Jacob Schaar. 
Hanß Wolff Scheffer. 
Lit. B. 
Hochgebohrner Freyherr / 


Gnaͤdigſter Herr und Landes · Vatter ıc. 


ER. Hochwuͤrd. Gnd. haben w pers ea s Qutherifche Unterthanen der 
ar arr Laubach alerunterthänigft vorftellen follen / wie Vak Sro&en Seel. Herrn 
dern unferm liebgetvefenen theuren Landes; Dattern h Heel. Andenckens / 

wegen des Religionis- Exereitii unterſchiedene mahlen unt ft opplicando 
fommen/ * die muͤndliche gnaͤdige Vertroͤſting erhalten bis auf Ihre Ankunfft na⸗ 


er dan * Nee e mit nechftem gefchehen würde — in fo lang zu patientiren/ —2 
chellen unfer überteichtes unterthaͤnigſtes Memoriale mit dem münd 
ven Epefeht ib ade 2% ie ey er zu der ka / und alles ad Protocollum 
Frog —— Nachdeme es aber dem ften GOtt gen 


en / unſern liebgeweſen net kenn aus diefer Sterblichkeit hinweg zu er 
fe in die Ewigkeit zu nehmen / und wir alfo bis dahero gan H ‚ob elaflen worden : 
Nachdeme aber Ihro Hochs Freyherrl. Excellenz, Kayferl, ath/ Gen 

Feld + Zeugmeifter und Commandant zu Praag / Freyherrn von Kingen —— 
ung reinem Diertel-Yahr auch zu Landftuhl —— haben die ſaͤmtli 

cheihren bisherigen elenden und yiger ten Zuftand Demfelben durch ein 
es Memoriale gehorfamft vorgeftellt / welcher dann auf ermelbtes 5 un jeſes 

—5—— daß denen ſupplicitenden Unterthanender Dep Laubach / auf / 
nigft überreichte8 Memoriale dieſes pro refolutione 
she von diſſeits nicht allein dependirte / fonbern mit Dem Hertn von ehbuny Dede 


_ A 


2 


— conferiret werben — auch die Zu 
om Be / fie ſich bis ar =: 


—* des 
ee 


e/ 













Ddemes 
= ye 
Erhör +» und 

Reipe& verharten 









Pfarr Laubach, 


. bie be dem Herrn von — ee iftder Herr Ge- 


€ even Bi feit haben vornehmen koͤnnen / — 
me Zeit ausſtell ——— Di in Deka Memorial — 
Hcamerden Inden ıhalenjetimdrginhennleverfignfan. Say be 


862. Srephert von Gidingen. _ 











| | BC 
E Hochgebohrner Freyherr / 
— Herr und —— THESE... am . 
herel,Excell Eoangelifch: dutheriſche Limters 
Se — ee 


egen des 
Bere Klin Pic den ing ſt ſup⸗ 
ar einfommen / auch die mündliche —* um a bis auf Ihre Ans 
Kunfft nacher Landſtuhl / welche mit nechftem —— arg 0 lang ung gu patientiven/audp 
eren Ambtmann Schellen unfer untert es Memoriale mit dem mündlichen 
efeh! —— die Pfarrey ve zu aka! mb alles ad Protocollum zu nehs 
men; wie auch geichehen. Nachdeme es aber dem Allerhoͤchſten gefallen / unfern theuren und 
liebgeweſenen Landes⸗Vatter aus dieſer enge hinweg zunehmen und in Die Ewig⸗ 
feit zu verjegen / wır aber bis Dahero gent uͤlff⸗/ loß gelaffen worden; 
‘ Algrefug'ren wir u. su Ew. Hoch⸗Freyherrl. Excellenz, unfern gnädigften liebſten 
* Vatter / und ſtellen in Da Demielben unfere eine geraume Zeit gehab⸗ 
eh Anliegen allerunt vor / der ungestoeiffelter Hofinung lebende/ Em, 
eyherrl. Fxcellenz werden ung nicht allein in Gnaden anfehen/ jondern auch) ung 
8 = unerdencklichen Jahren her gebrachter erweißlichen Exercitiokelig onis zu Lau⸗ 
bach gnädigft manureniren Damit wir unfern Gottes »Dien ungehindert verrichten / und 
den lieben GOtt vor Ew. Hoch⸗Freyherrl. wg — eg hohes Wohlſeyn und 
glücklichen Regierung ohnabläßig anflehen mögen; gnaͤd und Willfahrung ung 
getröftende / Die wir Zeit unfers Lebens in allem er —* verharren 


Em er Freyherrl. Excellenz &c. 
ert tliche 
| — — 

thanen der Pfarr ach. 
SyEnenSupp Supplicigenden Unterthanen der Pfarren Laubach wird aufdiefes ihr Memorinle 
pro * uͤtione bedeutet / daß / weilen dieſe Sache von diſſeits nicht allein dependitet / 
amm ng zwiſchen beeden i 

bis ——— und die abgefafte Relolution erwarten follen. * delberg den a1. 


Septembris 1719. 
Sicingen. 
Li, 


Lä. D. 
Zum Chur⸗ pri. Evangelifch- Lutherifchen Confiftorio ’ 


Hochverordnete Herren Räthe ıc.. 


uͤr Edle / V d pie 
a 


N was dor einen deplorablen Stand wir zu End benannte arıne Unterthanen Bow 
ohngefehr Anno 1700. an, gefegt und In unferer Religion gefrändtet worden / füla 
Er nicht nur Land fündig / fondern auch in fpecie —— an judiciren / daß 
erachtet rind ſowohl Bee - bald nach dem Ryßwickiſchen Frieden wir 
eigene ——n— gehabt / dieſe auch bis auf gemeldte in geruhiger Perception 
ber ordentlichen Pfarr: — geb aan engl er neu angefommene Ambts⸗ 
Verwalter / Rahmens Bindrim — achen allerhand Mutationes und Ein⸗ 
vorgenommen / die Pfarr⸗Beſoldung de facto eingejogen / und ſelbige dem zu Land⸗ 
geſtandenen Herrn Dechant zugelegt / uns aber gänlich et daß wir zwar das 
xercitium Religionis behalten / aber den aus der Leiningiſchen —— Orths een 
halben gebrauchten — aus unſern Privat · Mitteln falariren muͤſſen. Wobey es d 
nicht einmahl wg = ar als nach der Zeit ein ander Succeflor, Dernod) jtho 
e ae fhe Ambtmann Herr Schellen / in jenes Stelle getretten / 
Die biges ne ung dergeftalt eingefchrändket / daß 38 $, gar nicht einmahl ale. 
—— — nur Ahrud achtmahl in unferer Kirch öffentlich — 
(des Altars beym Adu Communionis ung gebrauchen duͤrffen / welches 
ana. ehen / und ein Verbot ift/ welches wider alle Religions - —— „Schluͤſſe 
a 
Nun ei wir war bey umferer Herrfchafft denen Freyherren von Sickingen es 
fübmiffen Borftellungen nicht emangl / und fo in Klagen Darlber = 
führt; Se faudoor ana. 9 ahren auf vielfältiges Lamentiren die Sach unter 
ey Ben = ört und — worden; Weilen aber —* —— nichts 
Eile / 8 ee Keygen nicht 3* wederum ins Stect 
— ffen / wann w nen} Unterdeſſen uns p 
— / m 8 hoͤher € Allifiens — 


uf. gun —— —— Allmaͤ GoOtt / und fobann auf Ser 
Po a VEdtenbi (re gar — ——— 
* achten &%. Durch Dieferunfer gerehten Exad det Ma Nachdruck 


en / d a jer / zu Einfendung des 
— en 
als auch Pfarr⸗Beſoldung / wie e8 tempore Pacis Risvvicenlis Ep ederum re 
— — en ö billig / als etwas in ber Welt / h 
nes = Olaf Snttniu anna. Eu 
befffen werde; — fiber — heran u 


Em. Hoch⸗Ehrwuͤrd. und Hoch- Edlen/ 
Unferer Hochgeehrteſten Herren Confikorial Rathen 


—“ 
sn er Pe 
Znbe Lanpfupl —* 


Ad Num XIV. Additamentum ztum 


Kurger doch gruͤndlicher Bericht / wie die Evangeliſche 
Pfarre Fk Davon die Collatur ein Auen: 
Hanau⸗ Lichtenbergiſches Lehen iſt / und in der Freyherrlich⸗ 
Siclingiſchen Letrſchafft Schallodenbach gelegen / ſhon eine 
in ipren Gerechtfamteiten jaͤmmeriich 
beeinträchtiget worden. 


* 
5 





das Freyherrlich ⸗Sickingiſche Haus von ber Zahl derjenigen ſey / melde 
‚den ce Gewiſſens⸗Zwang und Öevathliger —* I pi 
Evangelische Unterthanen ausüben laſſen das it zwar durch den Druck 
Num. XIV. und defjen zwey erſtere Additamenta Der Welt allbereit fund 
gethan allhier aber folgt noch ein neues fehr mercfwürdiges Erempel/ wel⸗ 
\ er wohl einen neuen Numerum gebraucht hätte/ weil es nicht 
allein zwey neue Evangeliſche Kirchen betrifft / fondern diefe auch in einer befondern Si⸗ 
ifhen Ser Wafft gelegen/ und unter einer frembden Collatur ftehen ; Man toill aber 
jeigen / twie man die Numern zu vermehren Fein Werck mache ımd es füglis 

her / wann man alle Gravamina gegen das Srepherrlihe Haus Sickingen unter eis 
he finden fan; Es wird Diefes Gravamen zugleich nochmahls beftättigen und ers 






1. Catholiſche Domini territoriales berechtiget 
2 ne der ; — Dom das — — Ay 
andenen einzuführen / wo Franckreich niemahis einen Priefter hingefekt/ und 
welche Otthe auch in des befandten excefliven und widerfprochenen Lifte ne mit 


R ift und t 
* denen fen —* Sanfinfie nehm 
4.) wann nicht einwilligen / und ſich tiderfegen / ihnen groffe Gelb , Strafen 


s.) bey weiterer Weigerung die Pfarrer als ungehorfame rebelifihe Köpffe gar weg⸗ 


6.) Andere Miedlinge/ fo der Gemeinde nicht anftehen/ zu ihrem Schaden ſtill ſchwei 
und fehrifftlich A Denen Gemeinden ingen. dwoeng gwev 

7.) Diejenigen aus der Gemeinde / fo den aufgedrungenen Pfarrer nicht fogleich erfennen / 
und für ihren Seelforger annehmen wollen/ nad ihrem Vermögen mit der härtes 
——— die Unvermoͤgende aber mit ſchwerer Gefaͤngnuß belegen, 

3.) denn Enangeifpen abgedrumgene denen Catholiihen Pfarrern zu ihrer Com- 
petenz 


:9,) Eansifgen nicht fo viel laſſen daß fie Davon ihr Fümmerliches Ausfommen 


10.) Endlich die Kirchen + Gefälle felbft angreifen / die Evangeliſche Pfarrer und Fir 
Sorficher vonder Kirchen Rechnung Far — * - 
11.) Wann fie erft in einer elle: Pofleflion gefaft/ ſolches auch auf die Mater- 
nal- oder Mutter; extendifen. 
33.) Woman ihnen die Kirchen nicht gleich eröffnet / fie dieſelbe beftücmen und die Thuͤ⸗ 
) Dabey —— Maren b Straffe der Caffation gebieten / dem Uns 
3. arrern bey e n / 
j ternehmen der —— nicht zu widerſeben 
54.) Wann ein Kind aus vermifchten Ehen zur Evangelifchen Religion gesogen und dars 
inn untertoiefen twerden will / wird foldhes wider den Religions - und Meftphälifchen 
— De ia One neh Biene 
r er zu e in berſchickt werden / e Eltern in 
te Geld⸗Buſſe conaemnirt / und ihre und Kühe gepfändet, 


16,) Blei 


#6.) Bleiben die Hot en ei Evangeli 
den fie von der Catholiſ en yerluftig ei 
es mit ſchwerem Gelde Kar Str —— geben. 












- 1% es wird b erl J 
TREE CHEN mar * A 
auf an ni 
Be) ber Mahn, Häufer Au —— 


gen und Religions- (Frieden ⸗Sch 

wider die Facta ihrer ep w e die Eau je ju Sohallodenb 
ftehen folte, fo viele gang ung e ee 
Evangelifchen Religion , wovon —* ie dee a | r 
ziecf zu verhängen / wie es tl nd Sf 6 ee 
frevein dürffen/ und Dagegen Feine Sülhen zuhaben geweſen? 


Es hat das Evangelifch ee Kirchfpiel Penn von undencklichen Jal 
ren her beyde Kirchen zu Heimlirchen und ‚empor: ' 
mationis , Diefe aber a tempore — ine io kon Rune h den dan 
Evang 8 errn von Sickingen / No Gottfried / und deſſen Evangelifi 
terthanen der Herrſchafft Scated ſchehen / ruhig und ohnftreit 
I Anno 1696. , und war erſt 4 — £/ in welchem Der Friede zu yßwit 
eſchloſſen werden, em Römifh € —* Geiftlicher / Krancifcaner Orden 
| —— unter Begimftigung der damahlen fürn yre den ar 
walt / d / Um 
innen verrichtet. aber iſt man a en chen Krie 
- gelaffen worden ; tie dann auch Der —— Abgeſandte/ Men, hatı 
Fir einder zu Re genipurg ebenen Lifte nicht mit einem Wort bei 
Sobald aber der Rywickiſche Friede erfolge / heſſe man ſichF a 
giſcher Seits mit allem enft — ſeyn / N Evangelische — auch M 
Derrihafft Re wo nicht gänglich zu unterdru ‚doch nach und-nas 
und ger acen. Wie aber / wo eine Heerde ſol ‚zerfireuet 1 
Sim 5 > seiten Ko; Alfo machte man Anno 1698. dem dan 
eimfir zu 


F entfeßt / und ins ee te 
Solte man nun mo — ih in BE ar — heilſa 
eintzige Adeliche lid 


























jetzt meiler am Glan ——— re 
fang / legte ihme / teilen er Die zu ach fallende Zehende Pe nid 
muthete allzugeringe Geld an die Herrſchafft 55 — ‚Obfacul 
ee er nicht — der 5*— en Laͤmmer * er wen ch/ w 
n orten widerfi ur emp 
an Te ee dann auch von (der Seit an bis re die P 8 
—7 des kleinen in der gantzen Odenbach 
rivi 
— dabey bliebe es ni ‚faben ee. re Her] 
Br Lutheri —* — aus der Kirche 
—* em mit ſehr —* ie in 
Der Kirch eftänden daß diefe Kir 
— de 
i daß e nich 
ie ae de ordonn * 
—— —X er ke ht * men — ur; * 
r 
Bin. De Sun Bike durch art —5 55 
1701. r ae ie die — — 
fine det War, Sebi 2 e en 
oldung han Br fondern abe Auen € AN) Kal De ‚Herr 
er 













r ee u * an 

e ihrem rechtmäßigen Pf aufgedrung 
egen nicht erkennen / * — — 

Se da einer 10.1 F — et i 


—— derfigen ten ae getrafe Er 


Ob nu ger Pfasrer Miet auch in viehnseghe 
mord Ip es zu melden / angefehen defien Con- 

re fo befc Bee fen gen it aha Kr de be effer zu feon Evangelischer Seits folbften ge» 

a et; Sin Fan — vonder P —* Beſoldung / laut 







erlange —2 ret / RT lid reverfirt/ fondern au 
Fe ng als er den Dienſt fchon ee verſehen gehabt / fich 8 
WBurſchbache 


In wiſchen/ = 83 1 10. eine andere Pfarr⸗Stelle im Elſas ers 
#7’ und der der ige pe HDeimficher »Pfarrey Fommen follen 
Die en et von Seiten der Grund Herrfcha 










J er Br. ir befrepen fheittet ) angefonnen : Das Pfarr⸗ Theil vom 
x den an Paftor ju cediren ; * ıe Herrſchafft / 
mann fi bien ao — hren Gottesdienſt haben Fönte. Als aber obge⸗ 
— 528 es Anſinnen geziemender maſſen von ſich abgeleinet / mit 
——— * else ohnmöglich vor. fich und zum Prejudiz eines sanken Kirche 
54 pie an ingebei ‚hat man jwar vom Pfarrer in fofern abgelaffen : wann nemlich 
( Paftor von denen —5* ek Buben an Jihrlih ein Kleiner 

ent Sg ee Unterhaltung w 


Weil aber auch die 
an fer an eb u Kö — 


7* 






gefährlich zu werden geſchienen; 

— —————— ni we 
/ 9m adgeichlagen e re= 

are / fowohl ein ern: Geſchenck 89 fl. an Die Frau von Sickin⸗ 
en Bedienten ; dafern die errfchafft von forhaner 

n wolte/ —* Welches dann fo viel wuͤrckete + daß das Yfart⸗ 
ner guten Fortgang gewonnen ; maffen dem offt⸗ : erwehnten Pfarrer 
‚re: — beziehen. ein die Freude daureteni tlang/ 
Ark ald Deme —— der —— als feine Zuhörer mit ber 
-übten 9 —* am un ieh 5 —* iſche Auitbs⸗Keller noch in felbigem Fahr/ 
nd ji ar * 10. dung / befiehende in der gangen Winters 
















t en /biSauf 15, Malter Korn/ıo, Malter 
* — arrer gleichſam noch aus Gnaden gereichet wur⸗ 


der alle gethane Remonſtrationes ommen; alſo / daß der Pfarrer / nicht ſonder 
Cd ii bi sin das de — —— a en 

in mit denen Pfarrern und deren Befoldun verfähret ; 
bt8 - Keller wann das. Kirchipiel 

J aber, —— endlich nach vielfaͤſtigem —5325* 
ter, Muh — 2 erlanget / von der ohnedem ſehr geringen Beitallung 
D und ne ſo aus denen Kiechen + Gefällen und zur Schul 

chen gereichet wroden / entziehet, und dem 
u Odenbadh icon / * auch Das Decret ſub Lit. C, gerichtet 
he y et ver auch Evangeliſchen Schulmeiſter das fogenannte 
GE gelifchen/ Das ande, 

hei nRe a a Dh allen — erg 


/ * einem 





(dung Catho ——— Seits 

5* Beate Sein dr, — ommen / un 

—— een erde Diredtion end} * ae. 
— ——— un 


* ar ee um Daß 1703, enmahl geiche, 


MoCaus. gnugfam erhellet / daß auch hierinnen Dem Recht die Gewalt vorgejo⸗ 
” vermey wuͤrde ſich Romiſch⸗ Eathotis 
In on der Scheu — iin gar num fie —— * —* 

| ea; fo bat 


fi doch Auno —— > Gegentheil erwiefen ; Indeme ur 


Ar 2 ma Denen a Evangelien Schulmeiftern zu Heim⸗ 


men, © Scheir hab Tu u & ce en fe um ab Adurch den Pfarr, Lie, A, 


/ 
E  rolemchlen Der ** us ſub Lit. B. die Herren air Lie, B, 


Lit, Cu 


Catholiſche Paftor bon O eine Eh ung y- 
Li. D. mat ———— —— See a 


* en au —— — * Ra? Be 9 Simnltaneum darinnen 

ge —* Hoffen —* AN; Mg: bat fich nee ur em auf den Sonntag. 
—— eiget ; fintema / nachdeme fie mi Procefli ers. 

fehienen rauf — geſtuͤrmet / und und Die © als ihnen * 


ra / vermittelft eines Pflugs + Geggs — Weiſe ——— und hinein * 


Ge wurden damahlen dem Pfarrer zu. Heimkirchen / na ———— den 
bach citirt 23 du de — Siein ae as der en ein ſeh 
icher vorgelefen ho 
eitraffung / ja gar erfolgender Caflation fi —* —— ar ——— vr 
weniger ihnen den Kirchgang wehren ſolte. * 
Nachdeme aber dieſer — Streit dur * In “ ion de S 
—— vo Feige und des Herrn aftücen äfl. Excellence von : 





/ in Anfeh hrer eingefarrten gemeinſcha —— wit 
2 ilfet ; fo ift Doch folcher / als die Zeitung vom T —6 * en Schweden 
lo eny aufs meuereg worden. deme Anno 1719. Der Sicingifch 
ambte von —22 Geſell ———— und * — sieler Catholiſc 
nn wieder auf 





en Sonntag Rogate nach Sdhluͤſſet zur 
begeheret/ auch darauf e hie 5 * —— a ee hen 9— 
F rege Jaͤger im Pfarr » Haus ſolchen von der —— ch 
mit —— wie re 1714. FE auch damit bis biefe Zeit / und po Na 
nen bel et / continuif 
" as indeffen vor Beſchwehrde di Eheleuthe / davon das eine hal der Ca⸗ 
tholifchen + das ander aber der E Rehgion zugethan/ mit ihren Kindern auggu⸗ 
ſiehen haben / erhellet daraus: dag man Een, mann A — 8 
gemiſchten Ehen zur Evangeliſchen ie fi iebet / und etwa anberfim: 
Dei irchen darff fi ein 1 Manier rapie un — — 
fi unterrichten und confirmiren 8 ſen und Kuͤhe adurch die Leuth 
zu Erlegung der angeſetzten Geld⸗Straff / ſo niemahlen ift/ zu zroingen, Wie dann 
(don. geſchehen / daß dergleichen Kinder / welche dem Evangeliichen Theil ihrer Eltern int 
eligion gefolget / ihren —— / fo fie der Religion 
luſtig gemacht worden / mit 100, Gulden löfen muͤſſen. re Erb 
Arrefi beleget / und die Straffe davon ogen / auch bey Haab un 
Lit. E, chen Kindern die Evanglifihe Religion unterfaget « wiedie Bepfa Fi it. E. 
austeifet ) und was noch mehr/theils Eltern / weil fie Die 


———— gar ihr Wohn — ohnerachtet felbige | gunb wie — A * 


W 
| 







| exequirt worden / ausgefi 


Es ift auch ſchon fo wei amd ver ei — nicht m 
geſtatten will zu Sa ——— ae fu 
in felbiges Kirchfpiel gehoͤret Rı 
Lit. F. Pr auch fbon im Haus den Sa m zu hen Kine die Vorlage 


enget man die Evangeli tetanen a aſelbſten am 
——— se en zu ſtecken / g — ade ofl 
—* * Umgemitters —28 zu sche 
ee ne Siena Sera to 
A müflen Die die Sound ai) € Unterthanen aus Der ehr 
An made. ISO RE en 


— zu vermeyden / man jetzo / was ſo air 


— — — 


—* 


. P % ” * 
J — 96 21 4 r 
[ri ’ . 
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Beylagen. 


Dem eutheriſchen farter zu Heimlirchen zus 
Sneyarsr = rien Campe, —— 








—— 
— den a6. Martil 
1705. > 
% Ex Mandato 
M. Hk. 
Li. 8. 
— aus einem Schreiben / ſo der Sickingiſche Verwalter 
ratione der Pfarr. Competenz zu Heimkirchen / an den Scckingen Ebern 


burgi MR BER denbach / von Mayntz aus / ab» 
—— ita in verbis. 


ui 2. Competenz, in fpecie —8 Ze 
— ————— u noch 2 
ch mit det Notification wegen des recommendirten Copbn von 
Dustin anhero zurück gehalten / und glaube /daf die Prefentation fhrherlih vor -° 
en nt: wormit ich fo lang trainiten werde / als möglich / um etwa wegen 
die Bauten jurRaifon zu bringen. Die Sache an ſich belangend / wol⸗ 
8 ia Su — line Competentiz nichts annehmen / nec pro nec contra reden 
— die Competenz die Collatores nichts angienge / fondern bey dem Domino Territorio 
die Competenz teichen muß / Am e/ und ſolche nach feinem rechtlichen Gutachten 
Bes Be Fran ein gnädiger Herr an dem Wuͤrſchbacher Zehend participirt / 
darinnen geholfen fen erden ; Abfonderlich da mein Hochgeehrter Herr 
3 Ya —* es lence gar gern fehen/ und eine Freud daran habeny 
—— —A— fehen / und es es auf en. 
aube aber / wann / daß man hautement nicht zuruck 
a wolle / * * en Kenne ———— rt itte/ mich wieder mit nächfien zu berich» 
darnach nehmen zu Fönnen / zumahlen periculum in Et fi 

Züerm neh 1 rien Obhut und Khönfter Empfehlung von mir und den Me 


—  Mleiines Hochgeehrten Seren 
F ur J. W. Ent, 
18.C. 


Dei *8 Beſtellung der Schul zu Heimkirchen / worinnen 
— zes ir —* — —— 


IS wird der — Gemeind —— Be daß 8— 












Iber 
a es 
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in Feines weitern mehr vonnoͤthen waͤre / jedoch auf ihr Iinftändiges Erfucyen / wiewohl 

2 feiner Schuldigfeit / fondern aus put em Elben hezmıe veroünfiet noch —* 
Eyangeliſchen Schulmeifter in gedachtem Heimkirchen anzunehmen / jedoch mit dieſein aus; 
drückhichen Anhang / daß befagte Gemeind fothanen Schulmeifter Die benöthigte Wohnung 
und andere Unterhaltung aus ihren eigenen Mittelen / und nicht aus denen vormahls gegen 
der Stifter Verordnung * verwendeten Ku Sri aufshafeny er / Schuls 
meifter ‚auch bey jegtmahliger Bormundſchafft gebührehd Hand; Treu ablegen Ind dero⸗ 
gie auf deffen unverhoffendes übel Verhalten hinwiederum abzuſchaffen / frey ſtehen folle, 

j \ u... 


den 17, Octobtis Anno ı71. E 
Maria Anaftafıa ‚ verwittibte Frey Fra 
0, DOM Eee ag 








Li, D. u 
Domine Predicans. 4 — 


Enore præſentium —* — icanti intimatur, nos cras erit nona Apri- 
lis ,nofttum Templum en ‚ Hemkirche adituros, ideas facris he 
n&uros ; Quoad futuram notitiam fingulis 14. diebus obfervabitur, 
Quare ino predicanti cwra fit ut ſua oflicia vel exercitia ante nonam finiat ne 
‚weftrum vel meum oflicium ioterrumpatur velturbetur. .. ’ 
| i. H. Otto, Paftor in Hemkirche 
& Schallodenbach. 











| Lit, E. | 

Infepript. Dem Nicell und feiner Frauen zu Wuͤrſchbach. 
Verluſt und G aus Gewalt meiner gnaͤdigen 

% zum * | hm Sell mb fer Sutheiden a 

MB. um Sutberihen Preieinen aldayı (dien Tndern gu mir Die Dei Ofi’Zet 
Sepalovenbag. ne en. 

| J. S. Fings , Paftorzu Schalles 
denbad). 








a — — 





Lit: F. 2 


ermit wird angedeutet / daß Here Paltor Schneider / unter Straf 5. ſ. des 
eremias fein Kind nicht tauffen folle/ / aus wohlwichtigen Urfachen / und der Jere⸗ 
mias unter Straff 3. fl. folches nicht zulaffen ſolle. Und wann ſolches geſchicht / 
proteftire ich allzeit d et / und wird ſolche Straff ernftlich exequirt werden. 
iefes tutde Dem Evangelifchen Pfarrer / als er mitten unter der Tauff / Handlung 
‚Ja des gedachten Jeremas feinem Haufe zu Schallodenbach begriffen war / Dusch den 
. -  Ambtss Boten infinuigt, | 





| AdNum. XIV. | Additamentum quum. 
Det Eoangeifchen Gemeinbein dem Freyherrlich⸗ Sickingi 
batt gedruckter 






Jan er Gel 
In re VORHIN Rirchen Zufland a J 
cd. 

Haus v ———— 
= Se — > 
— — e Gravamiaa denen 

> Ha 1 RT 











Unterthanen und Einwohner fü — * 
—* a A —— 8 a. De 

en fräget / ie Kirche / arr⸗ und davon 
ne eformationis und confequenter durch 


kn Sen» Ole 
d-Kriegs s 
I —— — inbeune abfeiten ber Stay * 


fen Gemeinde in der Kirche Köngernheim die 


ade den Altar PRO DER Lie, A: 
les, wegen mcg u Muse 
er 


D Ma it, B., fo ein rer; nad) eiges Lit. D, 
nen Geftdndnu ——— au von Kir — von Anno 1624. vigore Pacis Weltp 
ie nen Ca a entsogen / und folche eis 

* 







A SE — 21 Safe, fh R Eu Se 


kr 





— —— des Saba a Mares — —— — 
Ye F var te Lit. C, 
enz / em 
—— dot (ubfilt en kan.Undnun aber auf d "bLK.D.Li. D, 
ce — — — 


PILZ 





“ N EEE 
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"La. 4“ Grav. deu in) 


Arkiöhiite —— uf der bang Seren 
meinde zu Köngernheim/an det Gel —* über dasſenige / fo eine geraume Zeithero 
ſowohl in — ———— Sachen / als der Are Pfarr: mpetenz 


* 


q 


{ er gnaͤdiger Herr von Sickingen / in die Geri 
—2* von undencklihen Jahren m dem Chor Sr genden ihren abbrechen/ 
andern ohnbequemlichen Sind fegen / darzu den Altar! von an alten * 
rucken laſſen / wordurch denen Evangelifchen in dem Chor 
worden. | F 
’ % hr un . h Reſp. ad ymum, - fi | E R t — 
RAchdeme Ambts ‚Keller von Stadecken / den Augenfchein felbften in der Kirchen ein⸗ 
genommen / fo habe waht befunden / daß der Altar bis y. Schuhe — * 
das Chor gerucket / ein Schuh erhoͤhet / den Gericht⸗Stuhl aus Dem’ / wor 
ſelbſten er von undencklichen Fahren hero geruhiglich geftanden / dor, 
1705. Jahrs durdy Die Eatholifche / wider Wiffen und Willen der N 
wie Hank Georg Becker , ein Eatholifcher Gemeinsmann und Schrein⸗ —— 
referiret/ aus Befehl des Herrn von Sickingen Secrecarii ) unter Die B 
nem Orthe / mo fonften feine Stühle geftanden / gefeger / moon auch denen —— 
Lutheriſchen / durch Fortruckung beſagten Altars / nunmehro der Platz in dem Chor ent; 
den worden 7 alſo / daß die Adtus- barochiales, wegen Ermangelung des Raumes / a 
berſt nicht/ als auf dem Catholiſchen Altar verrichtet werden Fünnen. 


„ Lit.B. — * 
= gem Freyherrliche Gnaden von Sickingen dem Evangeliſchen Pfarrer 








Mm die halbe Pfarr⸗Competene entjogen und ſolche einem Ca⸗ 
** Geiſilichen angewieſen / wordurch ſolche ohne deme Heringe Comperene 
aiſo geſchwaͤchet / da ei seitlicher Parret ohnmöglih davon Fubüflisen kan. 


— 
— — Dann — Pfarrer bev —— nicht mehr.als ats Die Helft 
Cath 


‚der Competenz genofien / und noch genuͤſſet / die andere Helfft aber d 
ſub —— wie Er Die Eoangeuſche * 


> nA 
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wer ui —— J C. 


——— / dem Dire 
ner Germanen m — 


—* SEE a 
Öret worden.) zu 

it Bitte / ihn ge —* —2 
8 Fang een Frieden» Schlüffen rennen er — 
manuteniren. 

Als wird hiemit daſigem Schultheiſſen Johann Melchior Schneider D 

— — 
—— beſcate Catholiſchen Pfarrer / auf andere weitere Verordnung bep 

















halben Competenz ya fl dieſertwegen alles in ſtatu auo I 
1 euer un ak lern —— Drang nn in 
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hobent Königlichem Gouvern —— Be 
E 1705. , mir ten Sen — die gm e Commifhon 
Ordre 1jgetragen worden / die von dem Evangeliſch — ars: 

Francilco Webern / und —— bey 
eingegebene he - Angels 
petenz b ri a 


—— entzogene Com 
den. — unerthaͤnigſter Folge mi der. Sept. dahin 
bhaben ram ‚ermeldten Pfarrern / Hilarius ern m 
IH 


Be: ni ib ravamina wi er 
" Obädligker —— Puncten. 
Teſtis 1m Conrad Schenck. 


fi die völlige Com- 
N —— al un em — 
Reſp. 
Hank Conrad Schenck / er ———— und ſeye ihme als einem 
Competenz einem arrer 
| (au su dr Jah hab le de ich ——— 
Teftis 24 Hillarius Schneider / 
BGexweſener Schultheiß / u, the eos, 64. Ju 
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Num. XV, & XVI. 
Des gefambten Haufe Maſſau⸗Waarbruͤcken 


Gravamina über den Herrn Sammer Prefidenten/ Freyherrn 
von Ingelheim/ wegen des in Num. XII. gedachten 
Schweppenhauſen. 


S führt das Haus Naſſau-Saarbruͤcken über den Herrn Præſi- 
denten $reyherrn von Ingelheim / Klage / wie nemlidy diefer des 
gedachten Haufes in dem Dorff Schweppenhaufen hergebradhte 
Jura Ecclefiaftica nicht nur frände/ fondern gar aufzuheben und 
an ſich zu ziehen fuche. 

Daß das Dorf Schweppenhaufen dem Freyherrn von Ingelheim / als 
Domino territoriüi, zugehöre, wird in Feinen Zweiffelgezogen. Hoc :ermeld» 
tes Haus aber führt an / daß ein zeitlicher Prarrer zu Waldlaubersheim / fo 
die Mutter: Kirche wäre / die Sappelle zu Schweppenhaufen ale ein Filial mit 
Predigen und Adminiftration der Sacramenten verfehen/ aufdie hohe Feſte 
aber die Schweppenhäufer zur Mutter» Kırc nad Waldlaubersheim achen/ 
aud ihre Todten dahin begraben den Kirch: Thurn / Kirdyhof und Pfarr: 
Haus hiefelbft bauen und unterhalten / und den Glödner befolden heiffen müf. 
fen / dagegender Pfarrer zu Waldlaubersheim den dritten Theil an Zehenden 
x Schweppenhauſen zu genieffen habe laut Kirchen: Buchs Extradts fub 

um.I., + 

Welches alles der jegige Pfarrer zu Waldlaubersheim bis aufs Fahr 

1701. empfangen und genofjen / auch die erzehlte Actus Minifteriales auf dem 

Filial fowohl als in der Mutter» Kirche verrichtet har, Nach diefer Zeit und 

bis anhero aber hat der Freyherr von Ingelheim die Kirchen Thür zu gedach⸗ 

tem Schweppenhaufen verſchlieſſen / das Publicum Evangelic& Religionis 

Exercitium verhindern, Das gemeine Schul: Haus / welches die Evangeliſch⸗ 

Lutherifche Gemeinde aufihre eigene Koften erbauet / denen Roͤmiſch⸗Catho⸗ 

liſchen einraumen / dem Pfarrer feinen Antheil Zehendens entziehen und dem 

Eatholiſchen Priefter zu Schöneberg artribuiren laffen. Ob nun das Haus 

Naffau: Saarbrüden zwar gegen ob» erwehnten Freyherrn von Ingelheim 





Num.i. 


über ſolche Beeintraͤchtigung / wie Beylage N. 2. beſaget / ſich beſchwehrt / und Num.2. 
Remedirung geſucht; fo hat ſolches doch laut N. 3. angeſchloſſener deſſelben Num.;. 


Antwort nichts verfangen wollen / fo daß auch der unfhuldige Pfarrer noch 
mehrers bedrohet / und hochgedachtes Haus eine fernerweite Remonftration, 


wie N. 4. zufehen / anfelbigen abzugeben bewogen / damit aber eben fo wenig Num.a. 


als dem erſtern —— worden. Wann nun mehr⸗ ernannter Freyherr 
von Ingelheim dieſes fein neuerliches wider den Religions- Frieden und den 
Weitphälifchen Frieden: Schluß lauffendes Verfahren keineswegs / auch nicht 
einft ex claufula articuli quarti Pacis Ryswicenfis (indem diefe Attentata 
erſt nady dem publicirten Ryßwickiſchen Sriedens » Schluß den Anfang ge- 
‚nommen und zu Zeit Seangöfiiher Reunion alles inruhigem Stand geweſen) 
behaupten oder juftificiren kan / und gleichwohl in Gute davon nicht defiftiren 
will: Alshat hoch⸗ ermeldtes Haus bey dem Hochpreißlichen Corpore Evan- 
gelicorum um Affiftenz und Mithandhabung der Reichs⸗ 
Sagungen — Anſuchung 
gethan. 


% Bey 


“ 


Benlagen. 


Num. I. 


Extra& aus dem Kirchheimer Kirchen: Buch, 


Chweppenhauſen das Dorff ift zum Theil denen Edlen von Ingelheim / 
zum Theil aber denen Wolffen von Sponheim zuftändig. Die Capell 
aber mit ihren zwey Altären St. Nicolai und Pancratiiin ein Filialder 

St. Martins - Pfarr Kirche zu Waldlaubersheim und ift Naffau: Kirchheim 
einig und allein Collator der beyden Altären und aller Rechten und Gefällen/ 
fo famt denen liegenden Güthern darzu gehören / wegen des Stiffts und Clo⸗ 
fters Rothenkirchen; Die Leuthe muͤſſen von Alters her auf die hohe Jahrs⸗ 
Sefte die Mutter» Kirche beſuchen / fonften durchs gange Fahr verſſehet ein 
Pfarrer zu Laubersheim diefe Capelle mit Predigen und Adminiftration der 
Sacramenten/ gleichwie die Pfarr» umd Murter- Kirch; Die Inwohner har 
ben ihr Grab. Recht auf dem Kirchhof zu Zaubersheim / und thut alsdann / 
wann der Todte hingebradht wird / und es gebührlich begehret und geſuc 
wird/ der Pfarrer gegen die Gebühr eine Predigt ; den — — bers⸗ 
heim / wie auch den Kirchhof mit Mauren und Treppen / ſeynd fie ſchuldig zum 
dritten Theil auf ihre Koften zu handhaben. Wann ein Pfarrhof gebauet 
wird zu Zaubersheim / fo müflen die Schweppenhäufer heiffen / die Frohne 
thum/ pro fua parte tertia, fie müffen auch heiffen den Glödner zu Laubers⸗ 
. heim unterhalten / gleich denen Laubersheimern / ein jeder mit einer Glocken ⸗ 
Garben undeinem Glocken⸗Brod. Zu unterfhhiedenen mahlen feynd von de⸗ 
nen Sngelheimern / mit Confens und Erlaubnus des Collatoris zu Schwep⸗ 
penhaufen / fonderliche Pfarrer gehalten worden / einem Pfarrer zu Laubers⸗ 
heim hat man aber nichts deftomweniger feine Gefälle an groffen und Fleinen Zer 
henden müffen folgen laffen / auch niemahlen ſich geweigert. 











Num. 2. 


An Herrn Tammer - Prefidenten von Ingelheim. 
Ottweiler den 30. Septembris 1706. | 


Wohlgebodrner Freyherr / 
Hochgeehrter Herr Præſident. 


S ſeynd bey Mir / als dißmahl Meines Naſſau · Saarbruͤdiſchen Hau⸗ 

ſes aͤltiſten vielfältige Klagden eingekommen / welchergeſtalten zu 

. Schweppenhaufen / einem nacher Waldlaubersheim gehörigen Filial, 
allwo jetzt · gedachtem Meinem Du die Ecclefiaftica zufommen / allerhand 
Neuerungen eingeführet / und hoͤchſt » nacht heilige Beeinträchtigungen in Kir- 
den und Schulen verubet twerden wolten/ indern den Pfarrer von Wald» 
laubersheim / warn felbiger den Gottes» Dienft zu Schweppenhaufen verrich» 
ten ſoll / ſolches inhibiret / die Kirchen: Thüren verfchloffen / die der Capell eis 
genthümlich zugehörige Guͤther / und fein Theil an groffen und Fleinen Zehen 
| en 


den bon allerhand Srüchten/ / welche von Naffan dem Pfarrer zur Befoldung 
verordnet ſeyn / de facto entzogen/ und dem Catholiſchen Priefler zu Edy. 
neberg widerrechtlich zugceignet / auch das Schul: Haus / fo die Evangelifch« 
Lutheriſche Gemeinde auf ihre eigene Koften hiebevor erbauer / famt den dar; 
zu geftifiteten Guͤthern / Renthenund Befällen an Geld und Früchten / weage, 
nommen / und dem Kömifch: Catholiſchen eingeraumet worden. Wie nun 
zur Zeit Meines in GOtt ruhenden Herrn Vatiers / Graf Zohann Ludwigs 
zu Naſſau⸗ Saarbrüd / und folgende Meines auch hodyfeeligen Ondeln / des 
Fürften zu Naffaus Uſingen geführten Dire&torü dergleicyen und mehr andere 
Beſchwerungen angebracht / und um deren Abftellung Ew. Excellenz verſchie. 
dentlidy belanget worden / darauf aber im geringften feine Remedur beſche. 
hen / ja nicht einft auf die an Dielelbeergangene Schreiben eine Antwort er: 
folget / diefes aber foldye Dinge feyn / welche den Religions-$rieden und In- 

to Pacis Monafterienfis ſchnurſtracks zuwider lauffen/ und Mein 
Haus / Gewiſſens halber, nicht länger nachſehen kan ;_ Als habe von Cw, Ex- 
cellenz hiemit zum UÜberfluß vernehmen wollen / ob Diefelbe diefes/ und was 
vor und nad mehr meuerliches circa Ecclefiaftica zu Schweppenhaufen at- 
tentiret worden / zu redrefliten/ und alles in vorigen Stand zu fegen ge» 
meynt ſeynd oder nicht / Damit man fich von Eeiten Meines Hauſes darnach 
richten / und was zu Abwendung ſolchen Unfugs und ohnverantwortlicher 
——— noͤthig iſt zur Hand nehmen moͤge wie dann Dero cathe- 
gorifhe Erklärung hierüber erwarte, und im übrigen bin 


Ew. Excellenz 


%, ⁊c. 


— — — — — —— — — — — — — — — 





Num. 3, 


Hochgebohrner Graf: 


As Ew. Excellenz aus Ottweiler an Mich abgehen laſſen / folches 

habe neulicher Tagen zu recht erhalten/ und Inhalts erfehen / was 
geſtalten Diefelbe ohne Zweiffel aus ungleicher befommenen Informa- 
tion davor halten/ als ob (1.) von der Pfarr: Kirchen zu Waldfaubersheim 
meine Pfarr » Kirche zu Schweppenhaufen eine Filial feye / und darum 
(2.)tem hohen Haufe Naffaudie Ecclefiaftica dafelbften zufommen / (3.) dem 
Pfarrer zu Waldlaubersheim die Verrichtung des Bortes: Dienftes inhibi- 
ret/ (4.)die Kirchen, Thüren verſchloſſen / (5. die Kirchen Güther und ein 
Theil groffen und kleinen Zehenden dem Pfarrer de facto entzogen/ und 
(6.) dem Gatholifchen zu Schöneberg zugeeignet/ auch (7.) das Schul⸗· Haus mit 
feinen Gefällen einem Catholiſchen eingeraumet/ und dann endlich (2 nachdem 
dergleihen Beſchwerungen bey Mir angebracht worden / darauf feine Ant: 
wort erfolget ſeye. Run promittire Mir von Ew. Excellenz Æquanimitat / 
Sie werden Mir glauben / daß durchgehends absque ullo reſpectu velreligio- 
nis vel perſonæ an denen Orthen / wo Ich Catholiſche und Augſpurgiſche 
Confeſſions· Verwandte Unterthanen habe, grad durchgehende Juftiz zu 
thum befohlen habe laffe Mir auch angelegen feyn / einem jeden tertio an fei 
nen habenden Rechten den geringfien Eintrag nit zu thun. Daß aber die 
Pfarr: Kirche zu Schweppenhaufen ein Filial nacher Waldlauberspeim * 

N) 


ſoll / ſolches ifk ein Abus von denen / die Em. Excellenz die ungleiche Infor- 


mation gegeben haben / geftalten Meine Bor » Eltern von undendlichen Fahr 


ven ihren eigenen Pfarrer zu Schweppenhaufen gehabt / und mag nichts hin⸗ 
dern / noch der Pfarr » Kirche zu Laubersheim das mindeite Recht zufommen/ 
wann dafiger Pfarrer auch zugleich Mein Pfarrer zu Schwweppenhaufen ſeye / 
und in meinen Pflichten ftehe / deshalben auch Mir den gebührenden Reſpect 
und Gehorfam zu erweilen habe/ da Ew. Excellenz ohne dem befandt ſcyn 
wird / nichts neues zu ſeyn / daß ein Pfarrer zwey Pfarr» Kirchen / die auch 
diverfi juris patronatus feyn / wie Laubersheim und Schweppenhaufen zu» 

jeich bediene. Damit auch Ew. Excellenz den Unfug Meines ungehor- 
Fimen und unruhigen Pfarrers / und der jenigen Rathe / die ihm in feinem Pflicht 
vergeffenen Beginnen hegen und ſteiffen recht fehen mögen ; fo communi- 
cire hlebey in Abfchrifft per extraftum fein/ des Pfarrers Supplic, womit 
er um die Pfarr Schweppenhaufen bey Meinem Groß: Ohmen/ weiland 
Anshelm Frangen Churfürften zu Mayng / angehalten und gebet⸗ 
ten har: Wann auch al diefes nicht waͤre / fo iſt doch Ew. Excellenz zweif ⸗ 
feis ohne woiffend / daß Ich der eingige und alleinige Herr des Orths Schwep- 
penhaufen bin/ confequenter Mir auch allein vigore Inſtrumenti Pacis 
Weftphalicz das Exercitium Juris Epifcopalis mithin die Ecclefiaftica.das 
felbft undifputirlich zufommen / wann alfo er Mein Pfarrer / in Kirch umd 
Schul · Sachen ein und anders zu erinnern findet / fo hätte er es billig bey 
Mir und nicht bey fremden Herrfchafften anzuzeigen / wie ihn dann allenfals/ 
abfonderlidy feiner bisherig begangenen Contumacix halber anzufehen wiſſen 
werde. Belangend den einen Drittheil Zehenden / welcher vom hohen Haus 
Naffauder Pfare Schweppenhauſen zur Competenz verordnet ſeyn folle/ da; 
von weiß Ich nichts / wohl aber dieſes / daß derZehend amt dem Orth Schwer: 
penhaufen ein Zehen von dem hohen Rhein Gräflihen Haufe feyen/ wohin 
Ew.Excellenz Schreiben Lehen + Pflichten halber communiciren muß / bey 
welcher der Sachen wahren Belhaffenheit Ew. Excellenz hochvernünfftig 
ermeffen und erfennen / daß der unruhige Pfarrer Ew. Excellenz und Dero 
hohes Haus mit feinen vermeynten Gravaminibus gang unnöthiger Dingen 
fo offt bishero behelliget habe. Daß endlich auch diejenige Sähreiben / fo 
Mir über diefe Materie zukommen feyn moͤchten / ohmbeantwortet blieben 
ſeyn folleny iſt eben auch eine ungleiche Information, maffen fidh bey der 
Hoch Grãflich · Weilburgiſchen Cantzley (von warnen aud Ich dieſer Materie 
halber per modum eines Vorſchreibens belanget worden zu feyn Mich erinnere) 
ein anders finden wird. Will im übrigen gebetten haben/ an Dero Rätheund 
Beambre die ohnſchwere Verordnung ergehen zu laffen/ daß Fünfftighin bey 
Meinen habenden Recht - und Gerechtigkeiten ruhig und unbeeinträchtiget bleis 
ben und gelaffen werden möne / lebe fonften in allem zu Ew. Excellenz Gefällig» 
keiten / und bleibe in fteter Veneration 


Ew. Excellenz 
Mayntz den 18. Octobr. 
1706. 
Dienftfchuldigfts ergebenſter 
Diener 
F. A. D. Freyherr von Ingelheim 
n 
r Hoch⸗ Graͤflich Gnaden 

I 4 ee weile. 


Extra 


Extra&- Schreibens von einem Ingelheimifchen Sc- 
cretario, Herrn . - Erfurth (ab dato den 
13. Julii 1676, 


118 bepgehendem hat derſelbe zu erſehen / was Antoni Seybert Forft / 
uyiegiger Pfarrer zu Waldlaubersheim / wegen —— Pfarr⸗ 
zu Schweppenhauſen an meinen gnaͤdigen Herrn unterth ig geſuch 
und gebetten: Weilen nun ihme hieran wenig — mit was fuͤr einem 
Subje&to dieſe Pfarr verſehen werden moͤchte / auch ohne dem Bein andere 
Competenz ift; als hat er auch um fo viel weniger Bedenden getragen’ ihme 
dieſe Bitte zu deferiren/ und gedachte Pfarr zu Schweppenhaufen zu con- 
feriren/ zu dem Ende dann er meinen Hochgeehrten Berrnnebft freundlicher 
DBegrüffung erfuchen laͤſſet gemeldtem Antoni Seybert Forft gedachte Pfarr 
neben Erlegung 6. fl. Tax im Nahmen hocherwehnten meines gnädigen Herrns / 
wie braͤuchlich / zu conferiren. 


Extract·Suplicq-Schreibens Antoni Seybert For. 
ſtens an damahligen Churfuͤrſtlich- Mayngifchen Stadthalter 
zu Erfurth /-Heren Anshelm Frantzen von Ingelheim / als 
Herrn zu Schweppenhaufen/ um Conferirung der 
Pfarr dafelbften. 


Idyes mein unterthäniges Anſuchen und Begehren / wie ich kurtz dar; 

aufmit hoͤchſt · erfeeutem Gemuͤth vernommen / Ew. Gnaden gnädig 

*beliebet / und deffen gnädige Zufage / wofern ich Ihro Gnaden fehrifft, 

lichen Sihein der mir von Ihro Hoch · Gräflichen Excellenz zu Raffau Weil, 

burg / nunmehro Bochfeeeligen Andenckens /auf die Pfarr Waldlaubersheim 

gnädiaft geichehenen Eventual- Zufag fambt gebührenden an Ihro Gmaden/ 

als deffen Filial Schweppenhaufen hohen Collatoren von mir geffellten Sup- 
plication zuſchicken würde/ mir thun laffen / als habe deswegen ic. ic. 


— — 





— —⸗ 





Num. 4. 


An Heren Sammer - Prefident von Ingelheim, 
Ottweiler den 15. Aprilis 1707. 


Wohlgebohrner Freyherr / 
Hochgeehrter Herr Cammer⸗Præſident. 


‚Ch habe zu feiner Zeit empfangen und ableſend darab in mehrerem vers 
nommen / wadEw. Excellenz auf mein unterm 30. Septembris jüngft» 
bin an Diefelbe erlaffenes Beſchwehrungs » Schreiben / die Abftellung 

der neuerlichen Eingriffe in die Schweppenhaufer Kitchen. Jura betreffend/ 
au vermeynter Behauptung folcher a der Länge nach — 


wollen. Wie num von Seiten Meined Haufes man nicht gemeynet / Em. 
Excellenz das Dominium und die Jurisdition zu gedachtem Schweppen» 
haufen / fo viel die Secularia 531 in Zweiffel zu ziehen; ſo iſt hingegen 
Land⸗ fündig und unlaugbar / daß die Capelle daſelbſten mit ihren zwey Altaͤ⸗ 
ren St. Nicolaiund Pancratii ein Filial von der St. Martins-Rirchen zu Wald» 
laubersheim ſeye und Meinem Haufe die Collatur beyder Altäre ſamt de» 
nen darzu gehörigen Guͤthern / Renthen und Gefällen wegen des Stiffts und 
Cloſters Rothenkirchen zufomme/ alfo daß die Schweppenhaufer auf dic hohe 
Jahres⸗ Sefte die Mutter » Kirche zu Waldlaubersheim befuchen/ ihre Todren 
dafelbft begraben/ den Kirch » Thurn/ Kirchhofs-Mauer und Treppen zu 
ihren dritten Theil handhaben/ und wann ein Pfarchof zu Waldlaubers: 
heim gebauet wird / nad) Proportiondie Srohnden dazu hun und den Gloͤck⸗ 
ner mit unterhalten heiten muffen/ und twarın fo fort einiges mahl ein eige⸗ 
ner Pfarrer zu Schweppenhaufen geweſen ſeyn folte / fo wird e8 mit Confens 
des Collatoris und ohne Nachtheil des Pfarrers zu Waldlaubersheim geſche⸗ 
hen / und diefem fein Recht und Anrheil an groffen und Fleinen Zehenden und fon» 
ften infalvo geblieben feyn / auch Fan Ew. Excellenz nichts fürtragen / daß 
gegenmwärtiger Pfarrer / Forft/ um Conferirung des Filials Schweppenhau⸗ 
fen fuppliciret haben ſolle / indeme felbiger damablen won der Gerechtſame 
Meines Haufes nichts gerwuft/ und nur gethan / was man ihn aeheiffen hat/ 
um den Dienft zu erlangen/ damit aber als ein Privatusdem Collatorinichts 
hat præjudiciren fönnen/ wie er dann auch von den Naffauifchen Infpe- 
&tore nad) vorgegangener Ordination zu Waldiaubersheimder Evangeliſchen 
Gemeine zu Schweppenhaufen / in Benfeyn des Naſſau⸗ Weilburgiſchen 
Ober ⸗ Schultheiflen und Kirchen - Schaffners zu Kirchheim / ohne Contra- 
diction ded Fngelheimifhen Bedienten / prefentiret/ und bis auf die jegige 
anmaßliche Neuerungen in feiner Kirchen Funktion und Beftallungohnper- 
turbiret gelaffen worden / und wird ſich auch nicht finden / daß er foldher Be, 
dienung halben Ew. Excellenz oder Dero Vorfahren einige Recognition oder 
Revers, wie in dergleichen Fällen fonften gebräuchlich ift/ zuräd gegeben habe, 
Wie nun der Pfarrer damit / daß er die beſchehene höchftnachtheilige Eingriffe 
angezeiget / und um Afliftenz gebetten / nicht pecciret / alfo will man fi) von 
Seiten Meines Haufes verfehen / es werde felbiger derentwegen weiter nicht 
angefochten/ noch in feinen Ambts⸗Verrichtungen ferner beeinträchtiget/fondern 
alles in vorigen Stand .. werden/ damit ohnverhofften widrigenfalls 
man zu Behauptung feines Rechtens und Redreffirung ſolcher Thaͤtlichkeiten 
— Mittel zu ergreiffen nicht genoͤthiget werden moͤge / der Ich im uͤbri⸗ 
gen bin. 


Ew. Excellenz 


Kr x. 


N um. 


Num. XVI. 


Der Fuͤrſtl. Häufer Heflen- Darmftadt und Homburg 
Religions-Belegweprden in Burgholtzhauſen über den Heren 
Sammer: Gerichts Prelidenten / Freyherrn 


von Ingelheim, | 


S iſt Reichs-Fündig / welchergeftalt zwifchen denen 
Fürftlich - Heßiſchen Häufern Darmftadt und Hom⸗ 
burg eines-und dem Herrn Sammer-Prefidenten 
Sreyberen von Ingelheim andern Theils über das Jus 

Epifcopale und andere Davon dependirende Jura in dem Frey: 
herrlichen Ingelheimiſchen Orthe Buraholghaufen ein gericht 
licher Proceſs erwachfen/ worinn ermeldter Herr Prefident als 
Adtor, weil das Hochfürftlihe Haus Heflen: Homburg ſich 
mit Verarreftirung einiger-Holghaufer in der Seulbergiſchen 
Gemarkung habenden Früchten beiffen/ und das Jus Epifco- 
pale, wie ber) der Mutter» Kirche zu Seulberg / als auch bey 
deren Filial Holghaufen conferviren wollen/ bey dem Kayſer⸗ 
lichen und Reichs Sammer: Gericht vor ſich ein favorableg 
Mandatum de non contraveniendo Paci religiofz & Initrum. 
Pac. Weitphalicz, nec amplius turbando in jure Epifcopali vi 
earundem competenti & hadtenus exercito, non ufurpando 
jurisdidtionem in alieno territorio nec non reftituendo viablata 
& relaxando bonaarreftata cum damno & expenfisS.C.am z- 
Octobr.i7 1.auch endlich nach gewechfelten Schrifften usque ad 
Duplicas plenam paritoriam erhalten / worin zwar die Fılialität 
der Kirch zu Burgholghaufen vorbehalten/ das Jus Epifcopale 
aber Hoch - ermeldtem Herrn Prefidenten zuerfannt worden. 
Worauf das Zürftlihe Haus Heffen/ weil die Decifion diefer 
Sache auf interpretationem pacis Weftphalice angefommen/ 
und es alfo eine Reichs⸗Sach berroffen / feinen Recours an den 
gefamten Reichs⸗Convent genommen/ und dafelbft ein weit 
(äufftiges Memorial famt beygefügtem Statu caufz und Rechtes 
begründeten Deduction übergebenlaffen. Weil nun die Sache 
noch auf dem Erfolg beruht / und ein Gravamen commune 
omnium Statuum ift/ daß beym Chur » Mayngifchen Dire- 
&orio man über Mit Stände darinn einer ea durch 

erwei⸗ 





* 


verweigerte Dictatur ſich unterfangen will / ob und was ein 
Stand an die Mit-Stände bringen duͤrffte; So gehoͤret diß 
Gravamen eher zu denen gemeinfamen Gravaminibus , 0b 
gleich die Evangelifchen Stände (an welche fich auch das Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Haus Heffen-Darmftadt gewendet) am meiften Darunter 
leyden / und zum öfftern weder Didtatur noch Gehör in Comi- 
tiis Imperii haben koͤnnen / welches mit der fo thener eriworbes 
nen Freyheit der Stände keinesweges beſtehen kan / und ift 
hier alfo nur zu gedenden/ daß der Freyherr von Ingelheim ſich 
befugt haͤlt das Simultaneum Catholic religionis publicum 
exercitium an ermeldtem Evangelifchen Orth Burgholgbaufen 
einzuführen wie er folches in feinen über vorbefagtes Fürftlich- 
Heßifches Memorial herausgegebenen gedrudten Anmerckun⸗ 
gen deutlich behauptet / und es in der That damit bewerdfielli- 
get / daß Er (1.) an mehrbefagtem Orth eine Catholiſche Ca⸗ 
pelle Anno 1716, aufzuführen angefangen / welcheaber von dem 
Fuͤrſtlichen Haufe Heffen mit gewehrter Hand wieder niederges 
riſſen / (2.) daß Er gegen den Statum anni 24, auf dem Rath: 
Haufe zu Burgholghauſen den öffentlichen Catholiſchen Gottes- 
Dienft auch mit Glocken⸗Gelaͤut continuitet/und einen 
Catholiſchen Priefter dahin gefegt, 





Num. XVIL 


Des Gräftichen Haufes Leiningen Heidesheimifcher 


Linie in feinem Dorff Ruchheim von dem Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Ober · Ambt — — Religions- 
| ruckung. 


jet / wie Catholici Domini territoriales feinem andern’ den geringſten actum 
eined Juris Epilcopalis , ja wohl gar nicht einmahl Patronatus, inihren Ter- 
ritorüis zugeftehen / fondern fich deſſen zu Nachtheil und Prajudiz der Evans 
gelifchen Unterthanen mifbrauchen ; Alſo folget nun ein contraires Exem⸗ 
pel/ wieCacholici diefe Principia dennod bey Evangelicis gegen Catholi- 
cos nicht gelten laffen 7 und fomohl Geiftlich- als Weltli Stände ihr vermeintliches 
= Epilcopale auffer ihren Territoriis in der Evangelifhen Stände und Herrfcafften 
anden exerciren und aus dem Jure Patronatus ein Jus Epifcopale erzwingen / ja daffelbe 
contra expreffam Pacis Weftph. difpofitionem ju Einführung des Simultanei und Abs 
bruch der Evangelifchen gebrauchen wollen. 
Das Dorf Ruchheim ift ein freyes Allodial-Stuck des Graͤflichen Hauſes Leinin⸗ 
en mit aller Territorial Superiorität und Ober ; Derrlichfeit/ und Feiner eingigen andern 
Herrfeaft mit einigem nexu verbunden. Deſſen Einmohner feit Der Reformation aus 
Evangeliſch⸗ Reformirten Unterthanen beftanden welche in pofleffione vel quaß der das 
elbſtigen Kirche und Kirchen Gefälle geweſen / und ihren Reformirten Pfarrer gehabt. 
lies ruhig und ohne den gekingiten Eintrag ihrer Gräflich » Leiningifchen mehrentheils, wie 
noch / der Augfpurgifchen Confellion zugethanen Landes + Herrfchafft/ auch in allen und 
jeden annis regulativis ac decretorüs Pacifhicationum. Beſiehe Davon das nachitehende 
Zeugen DBerhör füb Lic. A. 
Nur will hier wieder fuͤrgewendet werden / wiedaß dem Chur » Haufe Pfaltz rario- 
ne des Stiffts Neuhauſen zu efagtem Ruchheim das Jus Collaturx oder Patrona- 





tus & co ipfo das Jus Epilcopale zufonme, Jenes das Jus Collaturz f. Patronatus , 


toiderfpricht man nicht / will es aber in feinen Schranden exereirt wiſſen / Das iſt vornem⸗ 
lich / Daß der Patronus einen Pfarrer anjeden Orth von der hergebrachten und beftättigten 
Religion prefentire/ und feine Religions - Veraͤnderung / vielwweniger einen Zwang vor⸗ 
nehme / geftalten dieſes der Natur und Eigenfchafft Des Juris Patronatus effentialiter ent 
gegen ift/ als welches ad confervationem und. keineswegs ad deftrudtionem Ecclofix ſ. 
rei gehet. Das Jus Epifcopale aber hat man ſo wenig Chur» Pfalg ald dem Stift Neu⸗ 
haufen jemahls zugeftanden. Nichts deſtoweniger hat Chur: Pfalg nach dem Ryßwicki⸗ 
fchen Frieden Das Simultaneum mit Gewalt in Ruchheim eingeführet / und in die Kirchens 
Guͤther getheilt wovon Das Factum, wie ſolches Anno ı712. von beyderfeits Graͤflich⸗ 


ng iſch ⸗Heidesheimiſcher Vormundſchafft dem Königlich » Preuifchen — 
em 


errn Baron von Mardefeld, communicirt worden / folget ſub Lit. B. 
Daß nun auch nachhero das Chur⸗Pfaͤltziſche Ober⸗Ambt Neuſtadt mit ſolchen 
——— noch immer fortgefahren / ſolches beweiſet der hienach geſetzte Ambts⸗Befehl / 


Lit. C. 
Und obwohl bey Chur⸗Pfaltz vielfältig aettagt auch auf gefchehene höhe Inter- 
cefliones einiger Proteftirenden Potenzien gute Bertröftung sur Juftiz- mäßigen Unterfuchs 
und Remedirung geſchehen / fo ift Doch Diefelbe nur in Worten beftanden / und hingegen 


Leichtwie Dievorhergehende Nam. XV. und XVI. zwey Elare Erempel vorgeftele | 


Lit, A. 


in der That mit denen alten Violentien fortgefahren wieder Schluß fub Lit. D. jeiget. Lit. D. 


EEIEEDEREEEEEERIEEETEEEEEIEUEEUELLLELERWENEN 
Beecyhlagen. 
Lit. A. 


| In GOttes Nahmen! Amen ! 


d umd zu wiſſen ſeye hiemit Durch diefes offene Inftrument, daß im Jahr / als 
IE man sehite nach der Geburt unfers HErrn und Eriöfers JEſu Chrifti / ein tau⸗ 
fend fiebenhundert und zwoͤlff / in der fünften Römer Zıng » Zahlen / zu Latein in- 


dictio genannt, bey Herrſch⸗ und Dee ung des Allerdurchläuchtigften/ m. 


tigſten und Unuͤberwindlichſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Carol des Sechſten / Erwaͤhl⸗ 
ten Roͤmiſchen Kayſers / allezeit Mehrer des Reichs / in Germanſen / in Hifpanicn / zu 
Hungarn, Boͤheimb Dalmarien/ Croarien und Schlavonien Koͤnigs / Ertz⸗ Herzogs 
zu Defterreich , Herzogs zu Burgund Cteyer / Kärmdten/ Kain und Wuͤrtenberg / 
Grafen zu Habsburg / Tyrol und —— Unſers allergnaͤdigſten Herrn ıc. Gemer 
Majeftät Reichs / des Römifchen im Erſten / des Hungariſchen im Erſten / des Hiſpa⸗ 
niſchen im Zehenden / und des Boͤhmiſchen im Erſten Jahren ꝛc. Dormerftag in Durck⸗ 
heim den ı. Septembr. hora decima antemeridiana, wurde ex ofhicio von dem Hochs 
Edlen / Geftrengen und Hochgelehrten Herrn Johann Wilhelm zur Klocken / Hochs 
Graͤfl. Leiningifch - Hardenburgifchen Cantzley⸗Directore, requirirt / erfucht und gebet- 
ten, und als bey ihme —— proponitte er mir, in Beyſeyn vier alter ehtlicher Mär 
ner und Burger von Ruchheim / anbey in Beyſeyn abfonderlidh hierzu erbettener zweyer 
Gezeugen / als Johann Frank Fuchs / Burgers und Buͤchſenmacher / und Frank Orts, 
auch Burgers und Weingarts⸗Mann in Durckheim / weilen ſich einige S eit und 
Spaltung in Kirchen / und Religions - Sachen erhoben / dieſe folgende viet Maͤmer in per- 
petuam reimemoriam , nad) ernftlicher Verwahrung des Meinenbs und —— beiien 
Straff über die nachfolgende Interrogatoria (fo er mir nebit fhrifftlicher vorgelefener Requi- 
fiion, auch folglich zu Handen ftellte) forderfthin in Eyds⸗Pflichte zu nehmen, denmaͤchſt cum 
examine zu verfahren / wie Rechtens / juratd abzuhören welche alſo Die beite Wiſſenſchafft 
und Nachricht in diefer ftrittigen Sad) geben koͤnten / mithin wurden auch geugchte vier Bur⸗ 
ger aus Ruchheim ihrer Eyd und Pflichten/ womit fie ihrer gnädigften Herrſchafft zugethan / 
quoad hunc actum erlaffen/ und lautet Schedula requifitionis , mie folgt: 


Wohl: Edler und Wohlgelehrter Herr Notarius. 


Emfelben mag hierunter nicht verhalten und wird ihme auch bereits von andern 
vorfommen fenn / was geftalten Die Churfürftliche Herren Adminiftrations . und 
Kirchen: Räth / fonderlih Catholifchen Antheils / mit Beyſtand des Hocfürft 

fihen Vicariars zu Wormbs / die Reformirte Kirche zu Ruchheim / und dero Guͤther 
und Pfarr ;Competenz vor die Catholiſche gang neuerlich —— und deroſelben 
Religions - Exercitium daſelbſten zu ſtabiſiren Vorhabens find; Wann aber ſolches ſowohl 
der von dem Hochgräfl. Haus Leiningen hergebrachten hohen Lands» Obrigkeit und Dem 
davon dependirenden Juri Epifcopali nicht allein ſchnurſtracks zuwider laufft / fondern aud) 
Die Introdudtion ermeldter Religion, Krafft des vierdten Articuli Pac. Risvvicenf. mit 
feinem Fug fan gefucht werden / und Dannenhero nöthig haben / einige Innwohnere des 
Orts Ruchheim endlich abzuhören / in welchem Stand das Religions - und Kirchen : We 
fen zu gedachtem Ruchheim usque ad pacem Risvvicenfem fh befunten; als erfuche 
meinen Hochgeehrten Hereny folches von obhabendem Norariat-Ambts wegen vorzunehmen / 
beygehende vier Zeugen zu dem Ende abzuhören / und mir über ihre Ausfage ein oder mehr 
Infrumenta um die Gebühr zu verfertigen/ der ich vor die Willfahrung verharre 


Des Heren Notarü 


Durckheim / den 1. Sept. 1712, 
Dienſtwilligſter 
zur Klocken. 


Wanm ich mich dann meines tragenden Notariat - Ambts hierauf erinnerte als ha⸗ 
be meinem hohen Deren Requirenten nicht aus Handen gehen follen / ihme hierinn zu 
ratifieiren / anbey die requiritte und prefencirte vier Gezeugen und Buͤrgere aus Nuch: 
Beim nochmahlen in meer Schreibftuben pgeviä advifatione perjurii die pure unvers 
faͤlſchte Warheit in diejer Sach zu fagen / edinnerte, und ihnen den Zeugen: End alfos 
gleich vorgelefen/ und nochmahls nach gegebener Hand Treu felbigen Juracd würdlichen, 
in Beyſeyn obgedachter beeder erbettener Gejeugen / ſolchen abgeſchworen haben / indeffen 
wurde der Anfang dieſes Actus den erften denominirten Sept. gemacht und Damit den gan⸗ 
gen Tag continuiret. u 


Hierauf folgen nun die Interrogatoria tam generalia 
quam fpecialia : 
Interrogatoria Generalia. 

1.) Wie Zeug heiffe? 

2.) Wie alt er fene? 

3.) Was por Religion ? 
4.) Was vor Profellion. 

Inter- 


* Interrogatoria Special. i 


RT 
N l 
auf ihn eden / in — ge 


2.) Db holifcher Pfarrer von irgend einem Vicariar, nemlich von Syener/ oder 

2 Wormbs / d hi vocitt und beftellt worden? ig er 

3.) Bon weme dann folches gefchehen ? 

4.) Wer ſolchen Eatholijchen Pfarrer ſalariret und den Unterhalt geben/ oder wer die 

are» Gefäll allda genoffen habe? 

5.) Ob w Krieg das Catholiſche Religions -Exercitium von felbiger Religion 

iftlichen allda geweſen? Dder 

6.) Ob ſolches allererſt nach erfolgten Krieg geſchehen? 

7. Ob ein ordentlich» Eatholifcher Geiftlicher den Gottes» Dienft allda verfehen? Oder / 
ob nicht zumeilen nur einer dahin gefommen ? 

8.) Ob nicht hingegen die Reformirte Religion, und zwar durch den Herrn Pfarrer Sa- 
lade, allda nad) Dem *88 exercirt worden? 

9.) Warum ſolches nicht in waͤhrendem Krieg beſchehen? 

10.) Ob der Herr Pfarrer Salade nicht von Chur⸗Pfaltz præſentiret und von dem 
Hocgräfl: Leiningifchen Infpedtor Schmid, zu Collgenftein/ introducirt worden? 

11.) Ob nicht denen Catholiſchen Geiftlichen 7 nachdeme die Kirche zu Ruchheim wieder 
erbauet gervefen / und fie allda ihren Gottes» Tyienft verrichten wollen/ Inhibitio- 
nes gefchehen/ auch dem Schultheiffen von der Hochgräfl. Herrfibafft zu Gun 
—* lum defen twegen / und daß er allda die Kirch verſchlieſſen ſolle / Befehl zu⸗ 

ommen ſeye? a 

12.) Db nicht der Here Pfarrer Salade die Beſoldung und Pfarr - Guth ruhig und ohr 
ne Verhindernuß genoffen ? 

13,) * die —2 Geiſtlichen allererſt nach der letzten Kirchen⸗Theilung ſich ders 

en angemaſſet? 

14.) Ob nicht der Herr von Lange / zur Zeit der Keunion, zuweilen einen Catholiſchen 
Geiſtlichen / ingleichen auch zu Fußgenheim gethan / dahin aebracht / welcher 
aber weder beſtaͤndig daſelbſt gewohnet / nad) ordentlich Den Gottes⸗ Dienft vers 

/ fondern nur / wie gemeldt / jezuweilen dahin gefommen ? 

15.) Was Deponent weiters hievon wiſſe? 












Nunc fequuntur Refponfiones: 


„Ad Interrogatoria Generalia. 
Teſtis Primus. s 
ad ı.) Jean Otto Voilin. 
ad2.) 66. Yahr. 
ad 3.) Reformirter Religion. 
ad4.) Er fey ein Ackermann, und der Zeit Schultheiß, 


Ad Specialia Interrogatoria. 
ad 1) Relp. Daß die Catholifche in waͤhrendem Krieg ihren Gottes-Dienft nicht alba 


exerciret haben. 

ad 2.) Negat. 

ad 3.) Von niemanden / es waͤre dann von denen Bauren / fo jeweilen einen haben kommen 
laſſen / beſchehen. 

ad 4) Negat, wäre ihme unwiſſend. 

ads.) Neꝑat. 

ad 6.) Nach erfolgtem Frieden ſeye jeweilen ein Catholiſcher Pfarrer hingekommen / der 
das Exercitium Religionis im Kirchen/ Gemauer / oder in den Haͤuſern gehals 


ten habe, 
ad7.) Es feye niemahlen ein Catholifcher Pfarrer allda ordiniret fondernnur jeweilen einer 
dahin gefommen. . 
pe an ahtſ — — 
9.) Das koͤnne er nicht ſagen / maſſen niemand im Do en. 
ad 10.) Affirmat! se Erhabe an che — zu Eollgenftein/ felbs 
en mit einem Karch abgeholet, 
adıı,) ud feye ihme Befehl dißfalls zugefommen / und er habe denfelben annoch bey 
en. 
ad ı2,) 


pr 


adı2.) Affirmat 
ad ı3.) Sie hätten bas Pfarr » Suth hinwegdenommen und verlehnet! 
adı4.) Der Herr von Lange hätte jeweilen einen hingebracht / aber Doch ohne Befehl des 
— oder der Herren Grafen von Leiningen-Guntersblum / wäre aber 
nicht beftändig da geblieben / weniger auch den Eatholifchen Gottes» Dienft beftäns 

Dig allda / fondern Dann und toann verfehen hätte! 
ad 15.) Er miffe weiter nichts! 

Impofito fil. dimiffus ! 


An Interrogatoria Generalia. | 
Teflis Secundus. 
ad 1.) Johannes Mellinger / Burger zu Ruchheim / und bes Gerichts, 
ad 2.) 49. Jahr. nn 
ad 3.) Reformirter Religion. 
ad4.) Ein Ackermann. 


A Specialia Interrogatoria. 
ad 1.) Negat. 
ad 2.) Negat. 
ad 3.) Es ſeye jeweilen einer hingekommen / jedoch ohne Geheiß. 
ad4.) Das wine er nicht, 
ad 5.) Negat. 
ad 6.) Es ſeye dann und wann ein Catholiſcher Prieſter hingekommen. 
ad 7.) Es ſeye kein ordentlicher Catholiſcher Prieſter niemahlen allda geweſen / ſondern es 
ſeyn nur zuweilen einer hingekommen. 
adg.) Affirmat. 
ad 9.) Es waͤre niemand im Dorff geweſen. 
ad 10.) Das wiſſe er nicht / maſſen er zu der Zeit noch ein junger Knab geweſen. 
ad 11.) affirmat. 
ad 12.) Affirmat. 


ad 14.) — addendo: Sie hätten das Pfarr: Guth hinweggenommen und ver⸗ 


net. 
ad 14.) Es feye zuweilen einer hingefommen und zwar der erfte von Deren von Langen 
dahin gebracht morden. 
ad 15.) Es feye ihme dißfalls nichts bewuſt. 
Impof. filent. dimiffas. 


Ad Interrogatoria Generalia. 
Teßis Tertius. 
ad.) Michel Greiffelmeyer, 
ad2.) 72. Jahr. 
ad 3.) e Religion. 
ad 4.) Ein Tagloͤhner. 


Ad Interrogatoria Special. 
adı.) Negat. 
ad2.) Negar. 
ad3.) Das koͤnne er nicht fagen, 
ad4.) Negar : das märe ihm unbewuſt. 
ads.) Bismeilen feye einer hingefommen. 
ad 6.) Das wiſſe er nicht. 
acd 7.) Es feye fein ordentliher Catholifcher Geiftlicher allda gemefen / fondern nur zuweilen 
einer hingefommen/ und zwar gar felten, 
ad 8.) Aflırmar. 
ad 9.) Das koͤnne er nicht ſagen. 
ad 10.) Affirmat. 
ad 11.) Affirmat. 
ad 12.) Affirmat. 
ad 13.) Affirmat! Sie haͤtten es hinweggenommen. 
ad 14.) Der Herr von Lange hätte den erſten hingebracht / wäre aber nicht beſtaͤndig das 
felbften verblieben / wie an andern Orten mehr, | 
ad 15.) Nichts mehr fene ihm bemuft. 
Impofito filent, dimiffus. 
Ad 


— 


-——- ur 


Ad Interrögatoria Generalia, 
Quartus. 
ad 1.) Jacob Rohr. 
) 73. Jahr. 
4) Ein Acermam 
Ad Interrogatoria Specialia. 


“uwbe 


) 

.) Er 

.) &8 

.) Ein paar Jahr nach dem Frieden. 

% 7 a nur zuweilen einer hingefommen. 
. at, R 

.) Das koͤnne er nicht fagen / noch weniger wiſſen / dann niemand im Dorff geweſen 


.) Affırmat, 


» 
BERBRRERZER 
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adı 


oO 


ad 13.) Affirmat. 

ad 14.) Der Herr von Lange hatte jegumeilen einen hingebracht, 

ad 15.) Er wiſſe weiter nichts, 

Impofito filent. dimiflus. 
Sic omnes teftes finiverunt, & impofito filentio dimifli; 

Gefchehen und ir find diefe Ding im Jahr Chriſti / Indition, Kayſerl. Majeftäe 
Reiche und Regierung / Monath / Tag / Stund und Orth / als zu Anfang des In- 
firaments gemeldet / ın Beyſeyn obgedachter beeder hierzu erbettener Gezeugen. 

Dieweilen Ich nun der Notarius aus Roͤm. —* Majeſtaͤt und Authoritaͤt in ſte⸗ 
ter Beyweſenheit der vorgemeldten Zeugen vorſtehendes Kxamen ſelbſten vorgenommen / 
und Deren dicta ac depofitiones treulich ad protocollum genommen / und darnieder geſchrie⸗ 
ben / fo habe gegenwaͤrtiges offene Inftrument darüber verfertiget / und eigenhändig ik 
ben/ und mit meinem geröhnlichen Notariat - Signet corroboriret/ und um die Gebühr 
mitgerheile, Actum ur füpra, 

In fidem rogatus 


| (L. S, ) *— Johannes De NE 





| Lit. B. 
Fıdum. 


S gehöret zu der Graffchafft Leiningen-Heidesheim mit aller hoher und nieder 
Lands, Dbrigfeit und davon dependirenden Gerechtfamen das Dorff Ruchheim / 
morinnen weit über ein Seculum hinaus, und alfo in Anno decretorio 1624. die 

Reformirte Reiigion privativ& und allein in Poſſeſſione und Exercitio gemwefen ; Es hat 
zwat auch Das bey Wormbs gelegene Stifft Neuhauſen das Jus Patronatus allda herges 
bracht / welches Recht mit dieſem Stifft bey deſſen Secularifation erftlih an Chur » Pfalgs 
umd hernach vor etlihen Sfahrenan das Biſtthum Wormbs gefommen / vermög dieſes Ju- 
ris num hat fih Ehur Pfaltz öfters . Aduum Epifcopalium & jurisdidtionis circa 
facra angemafjet / deme aber Graͤflich⸗ Leiningifchen Theils beydes —— als 
Actum contrarios ſelbiger Herrſchafft und deren Poſſeſſion manuteniret 
worden; bis dag man endlichen Chur⸗Pfaͤltziſcher Seiten — efahren / und vor einigen 
—* mit Gewalt / und denen unglücklichen Unterthanen Fern verberblichen Thaͤtlich⸗ 
eiten gar bie Catholifche Religion indem Orth und der Kirchen eingeführet / und Die Re- 
formitte Geiſtliche famt felbigen ganten Religions - Bzercitio allda wegzubtingen getrachtet 
hat ; Leiningiſchen Theile * zwar alle erdenckliche und rechtliche Vorſtellungen dargegen 
hen am ſiatt des verhofften billigen Succeflus aber iſt noch weiters erfolget / Daß von 
Ehurs en Religions- — = zu der letzten Kirchen» g / * 


8 


che twifchen denen Reformirtenumd Catholiſchen inChur« Pfalg geſchehen / ohngeachtet ans 
geführter maffen weder das Dorff 9 die Kirch Chur⸗ Na) fondern vo Se- 
culis her eimg und alleım der Grafſchafft Leiningen zuftchet / gezogen / und om 

heil / nebft denen Kirchen » Gefällen zugelegt worden / wie man aber & —* 

chen Herrſchafft darinnen nicht condefcepdiren koͤnnen / fondern gegen sharte Ver; 
fahren mit.rechtlichen Vorftellungen / weilen feine andere Krafften um die Præ · 
potenz zu ſouteniren uͤbrig ſind / ſich opponitet hat / ſind die Unterthanen an ihrer 
Perſon / als Guͤthern auf ——ã——— hinweggenommen / und verfi 
derfeiben in harten und langwuͤrigen Arreſten behalten worden; Endlichen i 

fäfiges Reprefentiven der / der Gräflihen Herrfchafft Hierdurch zuwachſenden 
es endlich zu verfbiedenen Conferenzien kommen / dabey aber / ee adveria, Die 
dem Giräflichen Theil Dadurch zuwachſende Beeinträchtigung felbiten nichts effe- 
&uiret worden / imbene 0 von Chur » Pfalz auf einer nenden Poffeffion, in welche 
die Cacholiei vor dem Rußtoitkifehen Frieden an dem qui. Orth den 2 en 
exercirt zu haben / ohne Grund und Beweiß vorgeben / beitanden haty Ges 











gegen beyder legten Conferenz folgende Rariones , worauf aber die Chur: 2) ii He 2 
re Depurizge nicht jaupReSteh! tanquam concludentes beygebracht haf ;, wiedap erftlich 
Chur Aa ein mehreres in der Kirchen zu Muchheim / als allem Das Jus Patronatus, 


vermdg der aus des Churfürftlichen Kirchen -Naths Archiv und Regiftratur felbften pro- 
ducieten und aufgefchlagenen Synodal- und Kiechen + Bücher von einent weitern / aber we⸗ 
der Titulum noch bonam fidem hergebracht habe, fo feye auch ex re uls juris poblic 
fein anderes zu concludireg/ als vermög welcher jus circa facra jurisAi@tlonl 

nexü infeparabili cohzrirte/ und obgleich dem Gräflichen Haus Leiningenzumeilenindem 
Exercitio Juris Epifcopalis enttveder per actus clandeftinos oder violentos ein Eins 
trag geſchehen / dennoch das Jus micht entzogen geweſen feye/ Dahero man fich os anders 
ſeits propter deficientem bonam fidem um ſo weniger jaſto prfcriptionis titulo fhü 
Bönnen / indem die zum glleinigen Fundament 58 Poſſeſſion pro maxime vitioſa, um 
der entwillen zu halten jenen weilen ſolche denen eich8+ Gonfticutionibusin, ſpecie paci 
religioſæ & inftrumento Pacis Weſtphalicæ ( wornach der gange Stacusin religio- 


4 * 


is ðhne Unter ſcheid regulirt werden muß.) entgegen gehet / inlrumentu i u- 
N hiftohem Erclehaltieam fi 335 terricorii nach deutlichem SF Aus. 
ttribuitet ; So &ye.auch,Diejes von dem Stift, Neuhauſen relevirende Jus Patronarus, 
eineswegs. ad. alios aftus.& jurisdiätionem in Ecclelafieis zu extendiren/ weniger dar⸗ 
über. 
cialia in alieno territorio competentia ut maxim& odloſa ad intar ſervitutum ſtricuiũ 
me interpretari debeant, daß aber ſab Jure Patronatus fein Dominium & poteltas in 
Ecclefam begriffen fe) / waͤre ex Fcriptoribus Pontificiis felbften befandt fo wuͤrde ferner 
Churfuͤrſtlichen Theils ſchwerlich einiger Adtus — Epifeopalis allegirt werden 
Fönnen / deme nicht Leini —* Seits / ſo bald mar nur davon in Erfahrung gekommen / 
widerſprochen — en ceſſirte conſenſus & parientia, mithin bona ſides, ohne 
welchen fonderlich in rebus-lacris in ptajudicium tertii feine Pcæſeription ſtatuitt werden 
koͤnte / man hat auch ſich damahlen auf viele nacheinander gefolgte Exempla Des & parte 
geiningen bis hieher exercirten Juris Epilcopalis beruffen / und folche aus Dem 
Pfaͤltziſchen Kirchen: Recels, Archiv und Kiechen» Büchern felbften erwieſen / 
auch a ——— Leinin — — ſupponitt —* eins oder ande⸗ 
rer abſonderlichet Adtus von Denen rſtlichen Bedienten / ſonderlich zu 
Saale hihi Bedaͤchtnuß Zeiten vorgegangen ſeye / ſo hätte | 
das alleinige Abſehen auf den Starum Religionis,, wie ſolch in Anno decrexorioin ufu, obfer 
vantia und exercitio an-Diefem Orth gewefen genommen; Nun weiſen ja die 
Protocollz ſelbſten aus / da die Reformizte'Religion ſelbiger Zeit-alida,privariv&geftans 
den / folglıchen fecundum Indrumentum Pacis. Weftphaliew. in-Conformität en. 
Art. ——— werden koͤnne / als welches lediglich und allein auf das fa&tuna, 
pı Tedionis ſich gründe / zugefihtveigen anderer des Reichs Satz ⸗ Ordnungen und keeellen / 
welche datum ante motus Bohemjcos in Religions · Sachen pro regulis univerfalibus. &\ 
fgecialibusfegen: Man hat zugleich diſſeits ſchiedene ꝰræſudieia von Churfuͤrſten Phi⸗ 
lipp Wilhelm/ und Dero Herrn Sohns Joh. Wilhelms Churfuͤrſtl. Durchl. proyoeiret / als 
welche in publiqguen Handlungen in caufis'religionis annum ı16 18; & reſp. 1624. pto ter⸗ 
mino decrstivo & regularivo. erfannt haben / wurde demnach Churfürfil. Seiten gegen. 
das eigene, höchfle Interefle gehandeltewerden/ wann a principiis'fundamentalibus abs 
gangen / und die Difpofitie inftrumenti Pacis nicht: pro regula in politicis ac Ecelefia- 
fticıs gehalten wuͤrde vermög welcher auch ein Fürjt oder: Landes + Herr in: proprio zer-, 
ricorio , viein r, in alieno, wie hier) obmangefehen. des ihme compet juris. 


territorialis & huic annexi juris reformgadi contra ſtatum anni regulativi & — 


rüi Fein anders Religions - Exercirium eimuführen vermag / tie davon der vorangeführs 
te ganse Articulus Quintus weitläuffig difponiret; Daß es au) regulis juris publici & 

itiei nicht conform ſeye unter dem Pretext eines je einigen juris fpecialis ( bey wel: 
' maſſen nicht die Interpretatio extenfiva, fondern reſtrictiva ftatt hat) 
ein S su formiren/ brauche Feines meitläufftigen Railonnements / und wie 
nun in dedudis füfkiicientiflime erwiefen worden / daß 1ftens Chur » Pfalg modd das Biß⸗ 
thum Wormes ag einem gang immoderaten Enfer und ın dem Abfehen / fol: 
chergejtalt in der Gr geiningen das in Ioftrumento Pacis Art.5. $.48. in terris 


> 6 yltar De 
wur 

parte und. 
ut. 


t 
32 noch lang Feine jurisdictio circa ſacra zu inferiren wegen des Stiffts Neuhauſen 
geb / atens / e8 legi inftrumenti pacis entgegen feye / den Starum, oblervan- 
reitium privativum anni decrerorii zu innoviren/ oder quocungue modo 
au ch bahero ztens / die etwan nach Dem Ryßwickiſchen Frieden allegirende 
feiner Gültigkeit und pro illegitimis , violentis & clandeftinis , welche Fein 
Jus Rabuliren / zu halten find / sumablen was im deffelben Articulo 4. enthalten vorlängft 
ıter denen Ständer utriusque religionis , wie die Ada publica und \ omicialıaan Tag 
eben, a in den m Churfürftlihen Landen felbft Durch die Repartition der Kirchen cai- 
'et und abo öldhenmac contra prima juris prineipia gehandelt wäre, in 
atu uod * proprio Gr improbat, und. vornemlich 4tens / die in 
Thu lichen Landen getroffene btheilung der Kirchen res plane inter tertios 
ia iſt/ und Graͤfl. Haus Leiningen in dem geringſten nicht — So hat man 
‚ar Diffeits der Ho slebet/ es wurde Ehurfürf, Theils daraus Juftiz - mäßige 
Kehesion 0 / und die bisherige Beeinträchtigung und Turbation des Reformir- 
Gottes» Dienftes / tie auch in Perception der Kirchen +Gefällen (womit estanguam 
dito m nd andnuß hat) attentirte Eingriff abgeitellet werden / welches ‚aber big 























Tionis verworffene jus dieecefanum, 100 nichtin rotum doch pro 
hiedenen Orthen wieder einzuführen / ſich in dieſe Strittigkeit eindrin⸗ 
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dato en/ jondern Die Aufhebung gedachten Reformirten Gottes Diens 
ſtes und g jelbiger Geiftlihen unter denen allerhärteften und violenteften Com- 
minationen vor wie nad) pretendiret wird, ' 


ichbeimer Rirchen⸗Sarh / wie folches in nächft: 








Lit. C. 


Em Sdhultheiß und gantzer Gemeind zu Ruchheim wird annoch wohl erinnerlich 

+ welcher geſtalt Die Catholiſche in —* Kirch und davon dependirende Ges 
bereits vor einem Zahry vermöge Churfürftlihen gnädigften Referipts und 
tere laration, vollfommentlich immitiret worden feyen ; Nachdente aber feither 
dein bey. Mr a DbersAmbt zum Öfftern vorfommen/ dag Schultheiß mit deffen Zins 


hang d eye unterfange/ die zur Kirch gehörige Glocke und Gefälle, 
*9 Schulze nebft Des 
e / fondern auch 



















Schulmeifters aflignirten Wohnung nicht allein difputi- 
fih deren ea eigenmächtig anmaffe / und bis dahero De 
Hinterhalten habe ; als wird (ben hiermit zum legtenmahle alles Ernftes und bey Vers 
men) ugewarten habender ohnfehlbaren ſchweren Execution bedeutet / nicht 
llei Stück immerhalb 8. Tagen ohnverzüglich iu extradiren./ fondern aud) 
‚gebener Gemeind bey nahmhaffter Straff zu publiciren daß fie die Catholis 
eFeyertage / Der Churfürftlichen gnädigften Declaration gemäß / halten und ſich allen 
8,9087 Straffe hüten follen. Neuſtadt den 18. Maji 1714, 


gdhur⸗Pfalgiſches Ober ⸗Ambt allda. | 
Gambs / Landſchreiber. 


Lit, 


3 Recht zu Ruchheim in Eccletialtieis, ald das Jus Patronarus, woraus - 


Lit. D. 


&ernere Species Fa&i des Ruchheimer Kirchen: Wefens y die 
von Catholiſcher Seiten immer weiter tentirende Eingriffe infons - 


derheit betreffend. s Rn 2 
Euf die Occupirung der Ruchheimer Kirche und derfelben Pfarr s@efäle / fo von 
R —288 Seiten geſchehen / ſuchet man ſolchen Orths nunmehro auch weiters 
nicht allein die auf dem Rath⸗Haus zu Ruchheim befindliche Glocke extradiret zu 
befommen / fondern ſich auch in Poffeflion des zum Glocken; Dienft gehörigen Zehenden 
von ohngefehr 30. MorgensLandes und Genuffes 3. Morgen Ackers / der Gemeinde zus 
hörend + einyudringen, ie aber nun Die Gemeinde Ruchheim hingegen/ und zwar was 
Die Glocke anbelanget / fih ſonderlich fundamentiret befindet / daß folche nicht allein ur⸗ 
fprünglich aus ihren Gemeinde Mitteln angefchaffet/ und Die gefährliche Kriege? Läufe e au 
deren Unkoſten rounderlich herumgefchleppet und getettet worden / fondern Auch gegentheii 
lige Religion oder deren Angehörigen daran niemahls geringften Antheil oder Poßelic 
— / folche auch um fo weniger als ein Acceflorium der Kirche gehalten werden kan⸗ 
felbige aufs menigfte ſeit Anfangs des ohne eines letzteren Krieges niem auf der 
Kirchen / fondern jederzeit / wie en noch jetzo / wann ed anders twegen Kriege e⸗ 
a können » auf dem Rath: Haus befindlich getvefen / und Dafelbften hang ich zu 
er Uhr / Beruff⸗ und Verſammlung in Secular- Sachen / gebrauchet worden / und noch 
wird. Andern Theils aber / anbelangend den Glocken-Zehenden und Pi 3. More 
gen gemeiner Aecker / fo findet Die Gemeinde gegen Die von Catholifcher Sei nd 
formirende anmaßliche Preienfion nicht weniger —— Grund / daß fie nicht alle 
beſtaͤndig und unverruckt in der noch habenden boſſelſion geweſen / fonden auch ſoſches 
elbften Durch die Heidelberger Comperenz - Bücher bey Hochloͤblicher Adminiftratien bes 
äfftiget wird als Davon NE a 
Extractus de Anno 1595. 
Die Formalia hat 
Audbheim. 

„ U dem Glocken: Ambt gehören 3. Morgen » Hecker auf 2. Felbern / item noch 


36. Morgen auch auf beyden Feldern / von welchen Aeckern er / der Glöckner / 
das zehende Theil Henn € und einnimmt. Don diefen Aeckern gehöret Das meis 






Pu. a FE 


a fie Theil dem Wohlgebohrnen Herrn und Grafen von Leiningen / und. das andere Theil 


„der Gemeinde, Item, jährlich auf Martini von jeglichem ein Brod und noch ein Mal 
„ter Korn von der Gemeinde wegen des Abend : Gelduts. ve; 


Extra&t aus dem Competenz-Bu 


de Anno 160%. 
Glocken ⸗ Dienſt zu Ruchheim, 


— Loͤckner wird durch Schultheiß / Gericht und gantze Gemeinde mit Begrüffung 
= des Heren Pfarrers angenommen : Zwey Malter Korn von der Mittag: und 
n> — Glocken; 3. Morgen⸗Aecker. 20. Morgen; Acker davon er Jährlich 
„ben Zehenden hat. 

Da mun hieraus Flärlih an Tage fcheinet / daß die Annehmung eines Gloͤckners 
oder zugleich Schulmeifters der Gemeinde zu Ruchheim / und denen fo felbige ausmachen 
privaciv& zukomme / Dagegen auch nicht im Wege ftehet / mas etwa von —** der 
Herren — 3 — gemeldet wird / angeſehen leichtlich abzunehmen daß ſolches mehr Obli- 
gatione reverentiali quam neceſſarid ac fine qua non habe zu geſchehen pflegen / welche 
aber auch ceſſante ratione confuerudinis , welches ohne Zweiffel identitas religionis 
ware, cefliren fan. Westwegen um fo weniger denen Nuchheimer Reformirten/ als 
aus welchen mehrentheils die Gemeinde beftehet / indeme die etlich wenige Catholifche 
Dagegen in Feine Proportion fommen Eönnen/ zu verbencken ftehet / Daß fie feinen andern 
als ihrer Religion zugethanen Glöckner oder Schulmeiſter annehmen / ihre Jugend nicht 
gänslich auffer Religions - mäßiger Unterrichtung fehen mithin den völligen Zerfall ihres 

he dem ſchon fehr Darnieder liegenden Religions -Exercitii unvermerckt hereinbrechen 
fajfen wollen / ob man wohl Eatholifcher Seiten fie durch Gefangennehm- und Arreftirungs 
go daß feiner der Reformirten fich vor Das Dorf trauen darff / auf alle Weiſe zu ermüden ſuchet. 

Vielmehr wird folches ihr Vornehmen bey allen treu senferigen Religions - Verwand⸗ 
ten befte Approbation und möglichften Vorſchub finden müffen, 


ri) 0 


Ad Num. XVII. 


Die Chur - — Seits gegen die Reformirte 
Einwohner zu Ruchheim und des Dorffs Eigenthums⸗ und 
Pfands ⸗ Herrſchafft continuirende Religions ·Be⸗ 
druckungen betreffend. 










RE AS vor Religions - Beſchwehrden in dem — Seiingen Dei 
ee — uchheim / ſeit verſchiedenen jahr 
egangen / und wie dafelbft Denen — — be 
sl MS uls Competenzien / mit allen zur ya gehbrigen Shen 
dboabey fie von Zeit Der Reformation — 
tten und Wekenia Amıo 1713, abgenommen worden 7 fol DReihe-Hinbig, un An und find ul 
Nor A bee nad und nad) allhier gedruckten Religions - reden verfchiedene 
€ h diejenige enthalten / ſo bie Bere ft hervorgethan/bannenhero hat 
) gegenmärtiges Additamentum auch die feither gefolgte / und nicht weniger 
) als die vorigen / befandt machen * — 


—— ie nun theilg die Herrſchafft des Dorffs / theils deſſelben Einwohner / 
2 find folgende: a 


’ Hat der zn‘ Pfaltziſche Kichen Schaffner / Engel7 zu Weiffenheim am Sandy 
ein abufive, od vu Sr —— Kirchen⸗ der Herrſchafft Leiningen aber Guͤltbares 
San laut reibens ſub Lie! A angeſprochen / und iſt darunter / weiln man feinem Lit, A. 
en wollen / ſo weit gegangen / daß er nicht nur des Dorffs Pfands⸗ 
0 eh) Eyler laut Lit. B. den 1.Maji 1716, zu Mannheim durch Lit. B. 
Miltenz ein Pferd mit Bauipage und einem Mantel abgenöshiget und dem 
17 17. derſelben / mit Hülff eines Dragoners / zu klein Riedesheim / im 
embden Territorio, zwey und wantzig Malter Korn und ferner / in jetzgedachtem Jahr 
be anzeise: Früchten hinweggenommen / fondern auch eodem Anno dem Schuit⸗ 
heiffen des Orths * sin dem Chur⸗Pfaͤltziſchen zu Obersheim gelegenen Morgen 
i entlich verſteigen laſſen / gleich er auch fein Vorhaben von dieſer —* 
it / etliche Br Sorte / dem Scultheiflen / laut Beylage Lit. C. ‚fehrifftlich ange Lie. C, 
deutet / und ferner laut Lic. D. mit beſchwehrlicher Execution, Diefes Guths halbenmicht allein Lic. D, 
wieder de novo gedrohet / fondern aud) Diefelbige Kae vermöge feines eigenen hieriber 
ten ‚laut BeylageLic. E. , mit Dinwegnehmung eines Jahrs Diet) Lit, E 
Speicher / in loco Kuchh eim / den 29. Dec. 1717. ungefcheuet voll; 
— lich Ehurfuͤr ſtlich⸗ ua. Adminiftration zu Heydelberg darun⸗ 
—— > — ands Herrſchafft des Dorffs bey dem Beſitz dieſes 
befohlen iewohl dem o der Eigenthums⸗Herrſchafft 
dennoch hr siwey Malter Gülten » Früchten / ın Dem Chur: Imn 
zu CTarlenbach + unter vorgedachter nichtigen Anforderung / von Anno 1716, 
‚bishieher laut Beylage Lic. F. weggenommten worden. Lit, F. 
IL. 


Im vergangenen ahr hat das * iſche Ober: Ambt Neuſtadt / aus eis 
rn N ehe / ber Pfands⸗H —— Stieff »Sohn indem Chur» Pfälgis 

Kia aha, und 09 18 anglich na Peufadt jr en laffen / und denfelben nicht eher 
| ehrungen und andere Unfoften fo lauf Lic. G., vor 66, N 
Bes —*8 * hat. — 


bgenannter Sch / Engel, und der neue Catho ulmeiſter uRu 
em nas rei der Kirchen .derfelben Güther und S erh mit das var 
urn ion u ie gefommen ; ax / der ——— / wegen gehabten end ey 
der Kırchen/ und meilen in verfchiebenen Fahren / unter wehrenden Streitige 
m / range uf Derrie (. Verordnung dem Reformitten Geiftlichen/ zu Maintenirung des 
bergebrachten Reformirten Gottes Dienfts / die Beſoldung aus den Pfarr» Güthern zus 
gewendet worden : Diefer/ der Catholiſche Samen ne / toegen eines gemachten Nach⸗ 
zechnung von feinen — ruck on Compstenzien, 








Wegen 


Lit.H. 


Lit.M. 


Lie. N. 


Wegen diefer beyden Anforderungen find die arme Leuthe des Dorfie mit vielen bes 

—— rg eig s En laut Da ſub Lit. H. geplaget 

worden / ie fi ſowohl mit ihme Kirch⸗Scha IM Schulmeifter / 3 
ilten mach 7 verglihen / und das Derglichene — Anen Rene ni w 


ich ‚vor 
wieger ; Datter fo die Vergleichung ſeinem örgebi h ‚+ befördern he 
; —— gehabt wie ſolches die Bam Y RE EL bite le DR 


auch noch daco Feiner ficher aus Der Gemard wagen darff / wann etwas 
jegt erjehlten oder des vorherigen thäctichen Verfahrens von Shen der Herrfc 
Gemeinde vorgefehret werden wolte. 


Hat ermeldter Kirchen : Schaffner Die Reformitte Gemeinde g / 
Glocke / ſo Garholici Damit ja Denen Reformirten zu ihrem Gottes «Die ts 
werde/ gleichfalls angefprochen und fonft aus den gemeinen Mittelnan | 
mit Erfauffung einer neuen redimiren/ und faut Lit. M. bezahlen mögen. — 


V. * 
Hat laut Veylage bit. N. Der Catholiſche über Ruchheim br e Ochihe = 
FR ſich zu regen/ und an Den Schultheiſſen des Hrths Den l 








ß die Reformirten gu Ruchheim mit denen Catholifchen alle Feyer⸗ und Se 


Zäge celebriren und halten ſollen / unter ſchwerer Bedrohung / die Contravenienten ſamb 
yferd und Geſchirr / mit Dragonern oder andern Executanten hinweg zu nehmen. : 
Welches alles zu allerfeitigen unfäglihen Schaden und ferner beffändigen groſſen 
Gefahr gereichet / dannenhero Die gu verfuͤgende Erſtattung omnium ablatorum cum dam» 
no & expenfis, reftitutione Eccleſiæ Midiſtri & Ludi Moderatoris, hoͤchſt billig iſt. 
EEE DEI — 
i = > 

Benlagn. 

Lit, A. 

Copia Schreibens vom Kirchen Schaffner Engel / an des 
| Dorffs Pfand. Heren von Ruflicon. ' 


SR muß aber anbey eröffnen mied Ew. End. den Kirchen: Hof Pfacht ins 





eim von dem fogenannten Kirchen « Gut Dafelbften/ von Zeit ihrer Des Doris Ru) 
e eim Poffefion mit Recht nicht einziehen / vielweniger genieffen Fönnen / weilen ſol⸗ 
cher Pfacht der Kirchen gewidmet / und ſolchen keine weltliche Herrſchafft anders 
als zur Kirchen anwenden kan / tie dann ſolcher von uralten Zeiten hero von einem zeitl⸗ 
chen Colle&torn der Sraffchafft Heidesheim / als ein Kirchen: Pfacht eingesogen worden / 
und dahero die Herren Grafen von Heidesheim es ber Kirchen Ruchheim nimmermehr 
mit andern ihren Gefaͤllen begeben Fönnen: was Em. End. bishero haben eingezogen /bes 
lauffet ſich bey 118. Malter Korn, und 118. Malter Speltz / wovon Herr Piftoriuss 
toelcher in Zeit von 8. oder 10, Tagen zu Speyer ſich einfinden wird mit Ew. nd. aus 
dem ganten Werck fundamentaliter conferiren und von dem zu Worms und Windes⸗ 
heim angelegten Arrelt ein und anders ſprechen ſoll / immittelſt ich verbleibe 


Ew. Gnd. 


Weiſſenheim ufm Sandy den 30. 
Maji 1716. . 


s 


— Unterthänig- gehorfamber e 
| ngel / Chur » Pfälgifcher Kirchen⸗ 
| — | Schaffner. } 
NB, Weilen wegen Eintreibung des Kiechen Ruckſtands 

in abgemwichener Wochen abermahliger fcharffer 

Befehl eingelauffen / fo geruhen Em. Gnaden 

diefe Sache wohl zu überlegen / und zu Abtvendung — 
Unfoften und Weitlaͤufftigkeit auf einige giefferung * 
oder kenntotion des eingegogenen Kir en⸗Pfachts 
bedacht zu ſeyn / alſo ſchreibe in beſtaͤndiger guter 


Meynung ic. 
| Engel, 


Zernere Copia Schreibens vom Kirchen + Schaffner Engel / 
i andes Dorffs Pfand: Heren.von Kuſſcon. 


Hoch » Edel ⸗Geſtrenger ꝛtc. 


werden dieſelbe annoch in friſchem Andencken haben / wie daß ich juͤngſthin 

des Ruͤckſtands Kirchen⸗Pfachts / welchen dieſelbe von dem Herrn Schult; 

Ruchheim Carln / eingezogen / ein Schreiben zugefchickt/morinnen angefuͤh⸗ 

ret / daß ſolchet Kirchen Pfacht ohne ferneren Anſtand meiner gnädiaften Herrſchafft 

ituiret werden te ; Weilen bis dato feine Keſolution erfolgt / ob diefelbige in der 

3 Dazu verſtehen / oder an höhern Drthen das Werck ankommen faffen rolle; 

As bitte hiermit nohmahl und Dienftlich / fich su Abtrag obiger Schuldigfeit dahin zu ver⸗ 

ehen / auffer dieſem ich gezwungen bin / andere unbeliebige Weg zu ergreiffen / der ic) 
ann eine beliebige Antwort erwarte ec. ic, 


Weiſſenheim ufm Sand den 
30, Julüi 1716. 


Engel! Schafner. 
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Lit. B. J 


Copia Atteftati von des Dorffs⸗Pfands ⸗ Herrn Stieff⸗ 
Sohn / Eyler. — 


Achdeme ber Chur + Pfälgifche Kirchen: Schaffner Engel ſich in das su Ruchheim be 
findtiche Jaͤhtliche 9. Malter Korn und 9. Malter Haber Zing tt 
4 lihe Erb: Beitands ehemahlig benannte Kirchen : Gurh / ale wann eg 
Bee » & gehörig / einzudringen / mie auch ratione —— Anfpruch zu 

/ unternommen und aber hierinnen nichts eingeftanden werden koͤnnen / hat er hiera 
nicht allein dem Herrn von Ruflicon ſelbſten fondern aub dem Shultheiß Carl Ludwig 

Adam / als Erb⸗Beſtaͤnder vorgedachten Guͤthleins / nachgeſetzte Abnahm gethan, 

1.) Sn Anfehung des Herrn von Ruflicon , hat ermeldter Schaffner / Engel/den t. Majl 
1716. des erfiern Stieff » Sohn Eyler /zu Mannheim, durch militarifche Affitenz ein 
Pferd mit Equipage Mantel abgenöthiget / deſſen Werth fich aufs nächte be 


" “fragen 100, fl. 

2.) Hat diefer Schaffner dem Herrn von Ruflicon zu Niedesheim bey Wormbs in Anno 
1717. den 25. Martii nad) Aufbrechung der Thuͤr / mit Bephülff eines Dragonersy 
an Korn hinweg genommen — zwey Malter / wie ingleichem ex polt eodem 

Anno Menfe Decembri ſieben Malter ſothaner Fruͤht. 

9.) Hat er / Schaffner / in Anno 1717. den 1. Maji dem Schultheiſſen Carl Ludwig Adam / 

inen in Oggersheimer Gemarckung habenden Morgen Weingarten offent lich ſub⸗ 

aftirt da der Preiß auf etlich und .go. fl. kommen / der Weingarten aber gegen 80. 
Rthir. werth geweſen / iſt arteftirt Ruchheim den 29, Augufti 1720, 


Eyler. 


Lit. C. 


Em Herrn Schultheiſſen zu Ruchheim / Carln Bauer / wird hiermit die Nachricht 
gegeben, daß ich feinen Morgen Weingarten zu Oggersheim heute bey öffentlicher 
Semeind verfteigen werde/ wann aber derfelbige den fhuldigen Kirchen » Pfacht 

heut noch abtragen wird / fo mill mit der Steigung bis auf fernere Verordnung einhals 
ten, Geben Weiffenheim aufm Sand den 28. April. 1717. 











5 N. Engel. 3 
Y2 I 


Lit. D. 


Copia Schreibens vom Kirchen» Schaffner Engel anden 
Schultheiffen zu Ruchheim. 


Eilen Herr Schultheiß zu Ruchheim / auf mein jüngftes gethanes Schreiben ben 

fehuldigen Kirchen» Pfacht noch nicht geliefert ; als habe Denfelben durch dieſen 

» exprefien abgejbickten Dragoner Schermbad / welcher zu Eintreibung Derer 

Churfürfti, Gefällen an die Seit mir gegeben worden / hiermit noch und zumletzten 

mahl erinnern wollen/ daß / wann fothaner Kirchen⸗ Pfacht in Zeit von 14. Tagen nicht 

anhero gelieffert wird / die, ohnfehlbare Execution ewaͤrtig zu ſehn / und Damit folang 4 

einuiren / bis alle gebührende datislaction verſchafft ſeyn wird / fo zur Nachricht Diehl 
Geben Weffenheim auffm Sand + den 19. Novembr. 1717. 


J. R. Engel. 








—— 


Li. E. 


Copia Atteftati, vom Kirchen «Schaffner/ Engel /dem Schult⸗ 
heiffen zu Ruchheim ertheilt, 


Ahdeme Herr Schultheiß allhier / Carl Ludwig Adam auf viel gutes Anmah⸗ 

= den ſchuldigen in Pfacht der jährlihen Neun Malter Sn und Neun 

Malter Haabern / das vierdte Firngel gehaͤufft / annoch von ſich felbft micht lief⸗ 
fern wollen ; fo habe auf viel erhaltene guädigfte Befehl heute daco von feinem 

Speicher / ohnerachtet aller feiner Gegenwehr / als ob er ſolche ohne —— ſeiner 

digſten Derf icht verabfolgen laſſen koͤnte ohne einig weiteres edencken / 

eraft/ fo hiermit beſcheine und über gedachte Neun Malter Korn / Neun 
ie hiermit quittire. Ruchheim den 29. Decembris 1717. _ 
Ä Engel. 


Lit. F. 
Extra&t Hochgräfl. Leiningen Heidespeimnfcher Kenthey Rech» 
nung/de —— * 1717. 1718. 











N Anno 1716. follen zu Groß⸗Carlenbach in dieſem / gleich andern Jahten / abermahlen 

vor gnädigite haft an Gülten Korn eingehen Zwey Malter / welche aber der Kir⸗ 
chen Schaffner Engel zu Weifenheim am Sand mit Arrelt beſchlagen / und de facto 
eingezogen. Alſo extrahirt. Muͤlheim den 14. Octobt. 1720, 





Similiter in Anno - - - 171% 
lbidem - - - - - . 1718. 
Sant - - - -  - - 1719 — — 
J. B. Pittius, Renthmeiſter 
Lit. G. 


Copia Chur: Pfalg Ober -Ambts Decreri zu Neuſtadt / 
Ä vom 2, Sept. 1719. 
Ehurfücftl, Hoher Regierung unterm 25. Auguft. d 1b 
ee Arre abe Galer ınac vorher ge 


thaner Bezahlung der Sechtzig Sechs Gulden / Köften und Ober 
: ieten 


feines bisherigen Arreſts relaxiet werben 
> —— on ——— — Dh und —E 
2. Sept. 1719 


— Ober» Ambt allda. | 
Gambs. 








Lit. A. 


Copia Atteftati von des ‘Pfands » Herrn zu Ruchheim / von 
Ruflicon Stieff⸗Sohn / Eyler. 


—— nachgefett Ruchheim mehrmahls bey dee. Ob 
Ders, wen Muh nocori u le * Wenn, — — 
von dem —* J 
derung Reformi 
eingejogener er ungut — —* Sucheim 7 macgefete Abnahme au 


arten / Die Weinleſe get d 
a Sc ni daß er / Schultheif * A ee 


ieblet Anno 715. menſe O&obri —* Peter do 
—* — — en hinweg game men / gleiche 
en ie u eben um um fi bejaht ju 


machen | —— Se — 2* 

* Fr Sana ET abgenommen / ee 

‘ teinfd 
BE ann eis nen 

alten / bis —* 12. ihme bezahlt 

> J. —— rch den Eacholten Shane her 

* hie  laffen 15. fl, , wie nachgefegter Schein ausweiſet . 


s.) Date, Safe. / Anne — in des Schultheiſſen zu Juchheim / in Chur -Pfarg 






A it, da 

3 — ans Del ——— — —* 
er u 1 

17. ———— —— —— 


Engel / K. S. 


s .) Sat ee Schaffner’ unter a erwehntem Pretext ‚die Ruchheimer Gemeind 
Ä Bedrohung und Arrelta Dahin genöthiget / daß fie ihme in Anno 1715. & 1716, 
92, fl, 50, Kr. bezahlt hat, 
2.) Hat gemeldter Catpolikcer Schulmeiſter den 3. Februar. 1718. durch einen Soldas 
ten dem Melchior Eberle ein Pferd nächft bey Ruchheim / ehedaß jemand zu Huͤlff 
ri fönnen / ausfpannen/ und ih Chur - zus reiten laffen/ welches wieder ge⸗ 
u wetden müffen mit 24 fl., Acteftor Ruchheim den 29. Augulti 1720, 


IR. Eyler. 


Baht ten —— etliche in welche man noch zur Hand ges 


pen 


BB... Extra. 








Extra& - Schreibens vom Schulth 


Pfands Seren von Rumcon Ambtmann 
nau / de dato 24. Maji 1717. 


t n inſonders Vielgeehrter Ymbtnianh, 6 hiermit 
Ci Nachrihe, dag Die sh s älkifche als ter Der und andere 3 a im 
wider Die Ruchheimer follen hemmen und pfänden/ und fo gar die ———— 
unſerer Gemarckung zur holen 7 fo doch gewalti (ng. warm feine ‚pie on 


ap m Jukeimy an 


irtsur 


Seiten iſt ıc. 
Carl Ludwig Adam / Schutheiß. 
Copia·Schreibens vom Chur⸗Pfaͤltziſchen Ki ‚Schaffner 
* c Engel / an pad 7 ee ax 


Syn Herrn ee n zu Ruchheim / Carl Ludwig Adam / ift bekandt / Daß ich hn 
ein von gnaͤdigſter H Herrichaft afft eingeläuffenen Befehl jüngft dahier in Benfegn ( 
muel Ra habe/ daß die Muchheimer zum gänglichen Abftand noch ja 
530. fl.’ wie dann Hannß David Steinkönig aus dem Geridr/ € 
Geri Ko rom und Johannes Kreiffelmener / als — Horſtehe 

mens der Gemeind den Accord getroffen / mir ſolche 230. fl. zu zahlen / welches 
ftor Valender und der Catholiſche Schulmeifter Dafelbft arreftirt haben, daß —* Accord 
einhellig gefcheben ; 4 wolle der. Herr Schultheiß foldes der Gemeind vorhalten 

fir hernad) die Refolueion eben / wann fich mich bezahlen tollen? fonften ich die Di Eae 
cution ergreiffen muß / Weiſſenheim ufm Sand / ben 29Jan 1718. 
















Lit. I. 


* abgenoͤthigten Verglichs der Gemeind zu Ruchheim / mit 


dem Satholifhen Schulmeiſter Riedler zu / Heſſen / in — Pfaltz / 
und deſſen Beſcheinung über den Empfang des — 
| Inhalts, — 

dato den 6. Junti habe ih Schulmeiſter Riedler mit d en Gericht 
* erben * ent on Gelbas, Rage many Be Se 

en find Zeugen: / 

a: fl David Steinfönig / Item Conrad Bentzel / es Kreyſel⸗ 
ik San a She Poren Vinfäng, 


—* Ends Unterſchriebener befenne / hen, ich mich weden meiner Schul⸗ 
tr * engen mit der Gemeind verglichen habe / fo ich 
nichts mehr an fie zu ſuchen habe / und Feinestvegg 
nis me —— Als Bi fie mir noch geben 25. fl. fage 
8286 nf Gulden auf den obigen Verlich / ſolches beſcheine 

I in Auheim den ı1. Febr. 1718, 


Emrich Riedler / Cathouſder Shi 


meiſter in Heſſen. 


u —— 








— 


Coll abgenötbiaten Vergleichs der Gemeind Ruchheim / mit dem 
Ehur- bie 3 Kirchen: Schaffner Engel / ſambt der 
a die Zohluns des 


Achdeme die Gemeind Ruchheim zAngſter Tagen / wegen des in vorigen Jahren 
eingezogenen Schul⸗ Gompetenz fh verglichen / und dem —— Schul⸗ 
Diener deswegen wuͤrckliche Satisfaction gethan / und dabey vorgeſtellet / wie Daß 
vegen der Pfarrey⸗ und Kirchen Seritigkeiten deren ſich Die — 






ang 6 3 ch * ——— dermahlen 
5 af and —7— Sat er nf a der Sa; 
N Ncation und 


ezu Abführung 
ae = ‚eben Cube F Zei 
let ar ' ® such 






Dachte 
"wecution if } U 


_.. 








Ba hen > rind Br 

m die, Nuchheim den unterm ı Aa ia a 

ite rn ent et 

ıber bh termaffe pr. Dies wein Jůnwoh⸗ 


an — ana —— 


artii 17184 





R. Engel, 
Hisce me inter fuiſſe teſtor Joannes 3 
Vallender Parochus in Ruch- 
- heim Cathol. 
" a ' 


Lit. L. 


Copia Quittung uͤber die Bezahluug / fo des Kirchen Schaffs 
ner ae vor gegebene 


IE meine Bemuͤhung habe von er Kteifelmayer zu Ku 
empfangen Zwantzig Gulden ; Sckaan bar. Marti 1718. GPP: * 








Lit. M. 


Copia Scheins vom Glocken⸗Gieſer zu Landau. 


Ch ———— bekenne / daß * mer gi Eonrad Bentzel / im Nah⸗ 
ew das Pf. a 36, m — 3 er eg 

3* — ih ihnen Fahr und hr 7 tie — / 83* 
zu —— leiſten / wofern fe recht befi 


Dggersheim d ul 2 
un EN, 9. 2. Bomann) Gloden ⸗ ieſſer 
in Landau, * 


I#.N \ 


© ibens dom Gatfol eter 
pa Eifreisens m ach Sr nee 


Vorachtbarer / — Hert —— 
Lieber Nachbauer und ang 


Eidieweilen aus Special - und gnaͤdi Str. Churfürftl. Darsiendt r 
DER ale, / biefigen * in Ecclefiafticis 10, Saba; on Goal ein —— Ober⸗ 


uftadt ſchon vor etlihen Fahren gnaͤdig h en Da 
Krane uns Ca — gleich in Dero — alle Fey er⸗ und und Get 
ge zu fenren und halten / folchen li * die 535 


bishero widerſetzt haben / mit hoͤchſt⸗ Ärger —— derer Feſt⸗Taͤgen; Als hat 
gedachtes Ober⸗Ambt den 24. dieſes ein ea ehl zu feyren wiederholet / unter 
fchwerer Execution die Contravenienten / wofern Be m Bm und ges 
rſam fi — ———— Pferd und Geſchitr durch ner aber andere Exe- 
— nn * en’ um ne Delinquenten zugeb tender 
anzuhalten. 84 er Herr Schultheiß wird vun > Seinigen mit Nahdru 


En —— Be U en nm 
Hochgeehrten H 

Des Herrn Schultheiſſen 
Buchheim infinuirt den 28. u 

i r 
Maji1719. nf m. 
Sees Vallender, Catholiſcher 
en allhier. 


Ad.Num. XVII. Addit. gdum. 
Das Dorff NRuchheim betreffend. 


Sfennd zwar in dem vorherigen Additamento ad hunc Numerum Die 
injullificable Ruchheimifche Religions - Bedruckungen / fowohl was die Herr, 
ſchafft l.oci, als die Gemeinde felbften betrifft / weıtläufftig ausgeführet wor⸗ 
Den / deme ohngeachtet aber / hat man nicht undienlich zu ſeyn geginus 
bet/ demfeibigen mittelft gegenwärtigen Additamenti A einige Erlaͤu⸗ 






terungen / nebſt Den er der fruchtloß gefuchten Reftitution in Statum Pacis Ba- ' 


denfis hinzu. zufügen ; Alfo if 
1.) Im erſagten Additamento $. ımo dasjenige / was von ber Chur⸗Pfaͤltziſchen geiſtli ten 


Adminiftration und deren gethanen Verfügung circa finem erjehlet wird / nur auf 


die Herrfchafftliche - in dem zur Grafſchafft Falckenſtein gehörigen + Chur-Pfalg aber 
mit Der Leibeigenfchafft afficirten Orth Klein» Wiedesheim jährlich fallende Guͤte zu 
verftehen / alsin deren ruhigen Percipirung den feithero feel. verftorbenen Herrnvon 
Rufficon fünfftig ohnangefochten zu laffen  ermeldtes Löbl. Collegium dem Kits 
chen: Schaffner Engel in Anno 1719. aufgegeben hat ; von dem weitern ungegruͤnde⸗ 
ten Anfprud) des abufive fo genannten Kirchen : oder vielmehr Herrſchafftlichen Guͤlt⸗ 
Guths aber / hat Diefer unruhige + und regen feiner Zunoͤthigung und Violentien in 
dem gangen Land berüchtigte Mann fo wenig abgelaſſen / daß er hingegen deffen Jaͤhr⸗ 
lichen Pfacht / gleichwie in Anno 1717. laut Lit. E. , aljo Hr ho und bis diefe Stun⸗ 
de mit Gewalt weggenommen / deſſen Reftitution dann eben ſo wenig falvo Manda- 
torum Imperialium re tenore unterbleiben fan. 

2.) Seynd unter denenim $. 2. & Lit. G. vermeldeten + zum Ober + Ambt Neuſtadt ges 
zahlten Unkoſten / des unfchuldigen Arreftirten eigene Zehrung / und andere gehabte 
Depences , feineswegs begriffen / und betragen fich dieſe allein über Die 100, 
Rthlr. / welche folglich eben ſowohl als Die andere Poſten zu bonificiren/ tie dann 
diefer Arreft an ſich felbft bloß durch ungeſtuͤmmes Sollicieiren der Catholifhen Seift- 
lichen / welche des Arreftati Sorgfalt in gesiemender Behauptung der Herrſchafft 
und Gemeinde Befugnüffe / gegen folche wiberrechtlihe Gewaltthaͤtigkeiten / vor den 
Kopff geſtoſſen / veranlaffet worden ja fo gar der Arreftatus viele Wochen geſeſſen / 
ehe man ihn einmahl vorgefordert/ und ihme die Urſach Des Arrefis entdecket / bis 
endlich obengemeldte Seiftliche / nemlich der Oggersheim und der von Epftein ex parre 
Catholicorum , theils mit einigen indeterminirten Unfoften prætenſionen fub quo 
tirulo man jedoch bereits ein Jahr vorher/ laut Lit. K., 110. fl. herausgezwungen / theilg 
aber mit einer dem Arreltaco falsd an —— ſchon in Anno 1715. vorgegangen 
ſeyn ſollenden Beſchimpffung der Catholiſchen in der Kirche Ruchheim zum Vorſchein 

ekommen / allein modo confuet6 in probatione deficitt. 

3.) Hat man zwar von Seiten der. Herrſchafft ſowohl als der Gemeinde nicht ermangelt/ 
ogleich / da Ihre Ehurfürftt. Durchleucht zu Pfalg / auf die von einigen der vornehm⸗ 
en proteftirenden Höfen an diefelbe befchehene eigene Abſchickungen / eine befondere 

Religions - Gommiflion wiedergefeget / fich bey Derfelbigen gesiemend zu melden / und 
anfänglich / zumahlen da der zwiſchen Ihro Königl. Majeftät in Preuffen und Chur 
Pfaltz in Anno 1705. errichtete Religions - Vergleich / hinc inde vor aufgehaben 
gehalten wurde / fimpliciter pro -reititutione Status Pacis Weftpbalice gebührend 
einzukommen / nachgehends aber und in Conformität der emanirten Kanferlichen allerz 
igſten DBerordnung, auch darauf mit deren Inferirung von Ihrer Churfürftt. 
urchleucht zu Dfalg erlaffenen gedruckten Generalien / eben ſowohl die pot Pacem 
Badenfem sugefügte Gravamina zu ſpecificiren / allein gleichtvie auf dieſes gar nichts 
nen iſt war auf jenes des Reformirten Kirchen » Rathe Bericht erfordert, 
olcher auch / wie hierunten beffer vorfommen wird / erſtattet worden / jedoch nichts. 
efto meniger Die Sache wieder liegen geblieben / und was endlich das Ober + Amb£ 

Neuſtadt felhften / bey melchem man zuforderft die Gemeinde mit ihren Gravaminibus 

SE Re / vor eine Faltfinnige Keiolution ertheilet / zeiget deren Copey lub 

t. e⸗ 


Bey 


Lit.O. 

































i dann ohnerinnert m icht bleibe an/ pa dann 
ua euhaus / fo doch hefant i gleich nf ne die eg L 
ißthum Worms —* ———— deswegen fat nicht abzuſehen iſt /r 


gerne Concurrenz des" Ce 


Ruchheim , welcher de cztero 5 
nicht / hergebracht härter — Anno 1705. 
fi) die in Adjuncto lit. O 5 — 
Kraͤfften verbleiben ei 
nebft dem gefambten H 
drängten » und durch Die viele say, Cars 
öfters nicht nur erliche Wochen / gar Sie — 
gefperret gervefen / fait ruin'rten Orths Ruchheim um 
das Wort zu reden Urſach haben / als es nicht ————— 
—* auf der andern wieder geben wollen / und dennoch die ausg 
Eeiten pret endirenden Jure Patronatus = ae ae 
<heitung oa und Darum Denen Reformirten cum ann „A 


achtet / bis diefe Stunde vor 

jenigen / fo von dem — ——— 

durch den Druck bekandt a 

auch gemeldter Kirchen + R Abfien —* 
dneten Religions - — erſtatteten lag gethan 
en Compenfirung und —— Kirchen + Wefen eben ſowohl in fe 

nem alten Stand verbleiben und Carholici von aller, an ſolches ex capite de 

Theilung machenden Pretenfion were möchten / welches / es an fich / 

Rechten und der natürlichen Billigfeit gemäß noch über Diefes be 






ſelbſt / wiederholte ne 
Sache / zufo let 
abg / und denen Gravatis , o —— — Pontic 
" weiſen 14 wird — Sati et arion, —* veitern © 
eiten er un on er RBeinm 7 will 
Tyranniſirung / 33 Sicherheit mithin der ** 


auch auf eine oder andere der Status Pacis mit adntliche 
9 des Catholiſchen / vi * introducirten 
retabliret werden moͤge. | 


— wenn 


Seylagr. en Ara 


Copia Decreti deg Chur⸗ — Ober⸗Ambts Neuſtadt / 
auf das von der Gemeind Ruchheim demſelben aterarbene 


Memoriale. 


Er klagenden Gemeind Ruchheim wird pro Refolutione bedeutet daß / was von 
Seiten des Ober: Ambts / ratione der / denen HL en privative 368 llener 
N 







Kirchen und deren Gefaͤllen veranlafjet worden / ein ſolches von Chu 

hoher Regierung befohlen worden / und allerdings Declarations- mäßig ge 
fene / was aber die Zuruckforderung einiger von Kirchen Schaffner Engel gesogener Köften 
und Geldern angebet  müften folche bey der geiftlichen Adminiftration , als morunfer Kirs 
chen » Schaffner ftehet / gefucht werden. Neuſtadt den 8. Marti 1721. 


Chur⸗ pat Ober⸗ Ambt / 
lo VE 





Ad Num. XVII. Addit. 3tum. 


Auf den Fuß des Badiſchen Friedens abzuſtel⸗ 
lende Gravamina zu Ruchheim. 







Zar Bwohlen unter andern Religions · Beſchwerden in Actis publicis ſub Num. 
U, A XVII umd deſſen Additamento imo. & 2do diejenige / fo ratione des Orts 
3* —59 Ruchheim in der Srafkhafft Leiningen » Deidesheim eines theils in Anfes 
(O)> PB iyung der Religions - und vormahliger Friedens » Schlüffe vorhanden ſind / 
a) andern theils abfonderlih den Starum Pacis Badenfis betreffen und dahin 
vs einfhlagen/ in ihren nörhigften Stücken bereits an Tag gelegt ju ſeyn ſchel⸗ 
nen / wie nicht weniger Dafelbften auch ſchon einiger mafjen angeführet worden iſt / wasge⸗ 
ſtalten nach Anlaß derer ergangenen Churfuͤrſtlich⸗Pfaͤltziſchen gnaͤdigſten Generalien umb 

3 derer angeregten Den Statum Pacis Badenfis betreffenden Gravaminum an 
Milben Drthen und Enden von Seiten des Orts Rucheim fi) zwar gemels 
worden / jedoch aber folhes ohne Wuͤrckung gewefen teye, Als hat Ends; benante 
Gememdeihres geringen Drths doch ferner nicht zu verabfäumen zu ſeyn erachtet/ gegen 
waͤrtig die wenige der Orten / wo eg hin gelangen folte/ geiemende Beregung defto mehr 
zu thun / weilen nemlichen Dem Publico mehrers zu vernehmen feyn wollen / wasmaſſen 
vor allen andern es bey forderfambfter Wiederherſtellung des Statos Pacis Badenfis fein 
Derbleiben haben folle/ anbenebenft anfcheinen wollen / als auch ſchon von einiger Seiten 
fi) doͤrffte darauf haben besogen werden mollen / Daß jegtermeldtem Statui Badenfi bes 
zeits en zulängliches vder Doch mehrentheils —— geſchehen ſeye; daß ſolchen letz⸗ 
—— und unter dergleichen Angebung der Ort Ruchheim / obſchon denſelben ein 
merckliches dieſerwegen betreffen muͤſte / jedoch keines weges gemeint ſeyn koͤnte / in Anſe⸗ 
hung es bey ſolchem vielmehr zu gantz unerfolgter Wiederherſtellung und Erſetzung des ge⸗ 
——** der in der Beylag ſub Lit. P. dieſes Ends und zu einer ſolchen fi ambſten 
*8 gehörenden Stuͤcken / wie fie bey der in Chur⸗ ae angefesten Yan er 
Commiſion ſowohl Nahmens diffeitiger gnädigften Herrſchafft felbften gleich anfänglich 
Sibergeben / als auch des Drts von Ende » bemeldter Gemeind / occafione berer fie abfons 
derlich ey Sr und in der gedachten Beylag mit begriffenen Stuͤcken nochhahls - 
bevgeles übergeben worden iſt annoch im alle wege hole an erlieget und beru 
het; Dbfchon auch bey folch letzterer Lbergebung au gedachte Religions - Commilfion, 
aus Anlaß, Daß vorhero — zu vernehmen ſeyn wollen / ob werde Dieſe wegen An⸗ 
und Vornehmung der Sache diflicultiren und vielmehr ſolche unterm Vorwand / daß 
es einen Orth auſſer Chur⸗Pfaltz anbetreffe / alfo ımter Die Chur⸗Pfaͤltziſche⸗ mithin Com- 
miflions - Materien nicht gehöre / von ſich abzuweiſen ſuchen / unter andern auch Die Getroͤ⸗ 
fung genommen worden’ daß von Commilions = wegen auf een Art umb fo 
weniger Anftand werde gemacht werden / dabilligeer Weiß der Ort Ruchheim auch ſowohl 
ratione Reftitutionis unter die Chur + Pfälsifche Religions - Materien zu rechnen ſeyn folle/ / 
gleichwie von folcher Seiten er eben ratione privationis und Entziehung Der Kirchen 
und des meitern/ vermittelt der Declaration, hierumter gegogen worden i t 
Welche Anregung dann Ends »benante Gemeind auch umb fo unverdencklicher thum 

Fönnen vermeinet / je geroiffere Hoffnung fie ſich gemacht —* durch die Wiederer⸗ 

gung der ſeither dem Badiſchen Frieden abgedrungenen Schulmeiſters⸗Utilien mit an⸗ 
dern Abnahmen und — de ae Daß es noch mit anderer Friedens⸗Schluß⸗ 
mäßiger Reftiturion Des Haupt» Werchs Der NRuchheimer Kirchen und deren Pfarretg 
Subfittenz anftehen ſoll / mwenigftens Doch fo viel folarii zu haben und zu erhalten’ damit 
fi / alg noch, etwas mehrere und befferd / gegen den je finger je mehr herannahenden 
und endlich gaͤntzlich —— ſcheinenden Zerfall des Kucheimer Reformikten Reli- 

ions - Exercitil, nebft Der Kinder» Unterweiſung / gemwehret und erhalten werden Fönnes 
da in Anfehung des erftern eines_theils fothanes Exercitium bey Doc) zahlreicher Gemeind 
aft felten und zu unbequemen Zeiten nothdringli angenommen twerden muß / in Ans 
ehung des letztern aber Der Gemeind in Die Länge nicht zu beftreiten ſeyn will neben dem⸗ 
jenigen / ſo der Catholifche Schulmeiſter von derſelben continue fortnimmt / aud nur et⸗ 
was weniges zu Beybehaltung eines Reformirten Schulmeiſters aufzubringen / fo * offt 
agte 


—* 


x 











jelffun 


erfagte Gemeind in ihrem befländigen Seufien nicht ablaffen kan daß der Allmächtige 
Gott die Hertzen hoher Drten dahin lencken wolle, Damit bey fo theurem Gewiſſens⸗ 
Anliegen endlich Kath und Huͤlffe erfolgen moͤge als wohin fie billig bey aller Gelegen« 
beit ſich zu unterwerffen und Die Zuflucht gu füchen hat, Ruchheim Den 24, Februarü 
1723, 


Nahmens der Reformirten Gemeind 
allhier 


Carl Ludwig Adam / Schultheiß. 
Johannes Mellinger / des Gerichts. 
Hanß David Steinfönig/ des Gerichts. 
Johann Adam Rödelfperger. 


DEEEEREEEIERREEERERRERT RER ERR 
GRAVAMINA, 


So ſich nach dem jüngften Frieden zu Baden bey dem Refor- 
mirten Kirchen» — » reg ereügnet und hervor+ 
an haben. 


Rſilich / nad) der In Anno x 3. vom Ober⸗Ambt Neuſtadt verhängter Occu- 
pation der Kirchen zu Rucheim haben Die Chur» ofelilde Kirchen + Sch 
Engel zu Weiſſenheim am Sand und der neue Catholiſche Schulmeifter Riedler 
egen das Dorff folder maſſen jeder einen vr gemacht / daß der erfte fo 
— die Erſetzung desjenigen prætendiret / was von der Pfarr » Competenz nad) 
denen entflandenen KirchenDifferenzien gnädige Herrſchafft einem Reformirten Geiſt⸗ 
lichen zugewendet / als auch deſſen was bey Anfangs gedachter Occupation der Re- 
formirten Kirchen denen Herren Catholiſchen an Unkoften verurfachet worden, 

Der andere aber / ber Catholiſche Schulmeifter / bag er ab Anno 1714.5 da er ſich vor 
Schulmeiſter zu Ruchheun wiederzulaffen angefangen / die bisherige bey der Schul 
genofjene Emolumenta begehret/ und von dem Reformirten ulmeifter / welcher 
ſolche / wie vorhin / eingezogen / von legt gedachter Zeit ab wieder gefordert / und nach⸗ 
Deme man fich in der Güte mit felbigem Darüber nicht abfinden wollen; So hat 

2.) in Anno 1715. vorgedachter Kirchens Schaffner Dem Schuicheiffen zu Ruchheim zur 

eit der Weinleſe feinen Morgen Wingert in Der Dggersheimer Gemarckung ab» 
efen laffen und Den Ertrag zu fi) genommen. 

3.) Der Satholifhe Schulmeifter Riedler aber im gedahtem Fahr ‘Peter Defrain von 
Ruchheim 40. Gebund Flache nächtlicher Weile aus dem Feld wie ex ſolches ſelb⸗ 
ften geftändig gewefen/ hintweggenommen. 

4.) Eodem Anno, Menſe Octobri, derfelbe jegtbefagtem Defrain zu Friedelsheim eim 
Pferd ausgefpannet und demſelben ſolches nicht eher wieder abfolgen laſſen / bis er 
Deswegen 12. fl. 24. Kr. besahlet hat. Deßgleichen 

5.) dieſer Schulmeifter dergleihen David Steinkönig von Ruchheim zugefüget/ ba er 
diefem zu Weiſſenheim am Sand den 20. Maji 1716. ebenmäßig ein Pferd angehals 
ten und fo lange damit gepfändet / bis er es mit 12. fl, 30, Kr. redimirt. 

6) Herr Schaffner Engel Denen beeden Sinwohnern/ Jean Voilin und Johannes Mels 
linger / zu Ruchheim per Arreftum, vorgedachten Schulmeifters wegen, 15. fl.zu Mann⸗ 

im abgenöthiget / laut nachfolgenden Scheins : 

Ich unterfpriebener attellire hiermit / daß biefige beede Eintohner / Jean Voißn und 
Johannes Melinger / dem Eatholifhen Schulmeifter/ Henrich Riedel, per Arreftum 
su Mannheimpre Salario 15. fi. begahlt haben urkundlich den 20. Junii 1716, 


Engel/ Kirchen ⸗Schaffner. 
7,) Herr Schaffner Engel der Gemeind Ruchheim vermittelft Schreiben und Bedro⸗ 


u in = 1715, und 1716,, laut Denen Burgermeifter s Rechnungen, zahlen mas 
925 fl. 
8.) Ser 


8.) Gedachter Catholiſcher Schulmeiflerin Anno 17154 abermahl den 3. Februarit Dels 
va De ne De at 


nommen 

) NRabdem geſtalt die arme Gemeind Durch die viele verhängte Pfändungen 
a endlich genöthiget worden, ſich ſowohl mit dem Schulmeifter * —— 
1718., als Schaffner Engel unterm 19. ejusdem, zu vergleichen / geftalten Dann ſich 
fonften ferner niemand mehr aus der Gemarckung ohne Gefahr hätte begeben Eöns 
nen, fo hat vermög Vergleichs mit mehrgedadhtem Schulmeilter/ die Gemeind 
a RER nach Ausmweiß nac)gefegter Recognition ,nod) zah⸗ 

en muͤſſen 25.1. 
Sch unterſchriebener befenne / daß ich mic) twegen meiner Schul» Competenz 
mit der Gemeind verglichen habe / und Feines wegs nichts mehr zu pre- 
tendiren/ als haben fie mir noch gegeben 25. fl. füge Zwanzig Fünff Gulden / auf 
den obigen Vergleich / ſolches beſcheine / Ruchheim den 18. Februarüi 1718. —* 


Emrich Riedler / Catholiſcher Schulmei 
ch Ri nn iſcher Schulmeifter 


10.) Dem Kirchen» Schaffner Engel aber / vermög abgendthigten Vergleichs / vor feine 
j Anforderung - sur gänglichen Abfindung 1 10. fl./ laut nobfolgeiber —— 
unterm 29. 1718, 

Nachdeme die Gemeind Ruchheim den unterm 19. Februarii mit mir getroffenen Vers 

ich heut Endes sbemeldten dato mit 110. fl. vollzogen / fo quittiee diefelbe darüber 

iermit befter maffen / fie/ Die Gemeind / pi Diefes verfichernd / daß alle Inwohner 

ju gedachtem Ruchheim des gegen fie geführten Anſpruchs Fünfftighin von mir uns 

angefochten / frey / ledig/ von aller Execution enthoben ſeyn follen/ alles treulich 
fonder Gefaͤhrde. Weiſſenheim aufn Sand den 29. Merk 1718. 


FR. Engel. 


Y1.) Engels Schwieger⸗ Datter vor feine pretendirte Bemuͤhung bey der Ders 
ichung / laut nachgeſetzter Beſcheinung unterm 27. Merg didti anni 20. fl. 
egen meiner Bemühung habe von Herrn Burgermeifter Krepfelmeier zu Ruchheing 
empfangen Zwangig Gulden. Weiſſenheim den 27. Mertz 1718, 
En : G.P.Piftorius. . 


12.) Gleichwie vorgedachter Schulmeifter Riedler ab Anno 1714. dasjenige ſich zugeeig⸗ 
net hat was ein Reformirter Schulmeifter vorhero genoflen / als continuiret der 
jegige Catholiſche in deſſen Perception,, wiewohl eg Doc) —* feine Schul Com- 
petenz ift/ fondern die Reformirte Schulmeifter ſolches ald Glöckner / und der Uhr 
und Gemeind Läutens wegen / von der Dorff⸗Gemeind gejogen. 

13.) Hat man Catholiſcher Seiten die bißherige Glocke / fo die Gemeind theils zu ihrem 
Gottes + Dienft / theils zu andern ihren gemeinen Angelegenheiten gebraucht / anges 
fprochen und Davon nicht nachgelaſſen bis man ihnen ab Seiten der Gemeind eine 
andermärtige neue Glocke angefchafft ; Ferner 

14.) hat in Anno 1716. er / Kirdyens € Dr Engel/ einen Anfprud auf das vulgd 

genante Kirchen » Gut zu —* eine Dependenz von der Kirchen / formirtz 
as die Herrſchafft Leiningen ſonſten von undencklichen Fahren genoſſen / und da 
man ihme darinnen ebenfalls * und nicht nachgeben wollen / hat derſel⸗ 
be Herrn von Ruflicon Stieff ⸗ Sohn den 1. Map 1716. ein Pferd mit Equippage 
und Mantel zu Mannheim mit militarifer Hülffe abgenöthiget. | 

15.) Dem Deren von Ruflicon zu Niedesheim deswegen in frembdem Gebiet in Anno 
1717. den 25. Mertz mit Hülffe eines Dragoners / nach aufgebrochener Thür/ 22, 
Malter Korn hinweggenommen/ und dito Anno im Decembri , wiewohl ohne fol 
hen Beyſtand / 7. Malter foldper Früchten, 

16.) In Anno 1717. den 7. Maji aber dem Schultheiſſen zu Ruchheim feinen Morgen 
Meinberg in Dggersheimer Gemarckung vor go, fl. offentlich verfteigt ; Desgleichen 

37.) laut feines eigenen Atteſtats, in loco Ruchheim eines Fahre Pfacht mit 9. Malter 
Habern dem Sautrheifen / als Herrſchafftlichen Erb⸗Beſtaͤnder / vom Speicher abs 
gefaft / wie feine eigene einigung lautet: 

Nachdeme Herr Schultheiß dahier / Earl Ludwig Adam auf vieles gutes Anmahnen 
den ſchuldigen Kirchen: Pfacpt der jährlichen 9. Malter Korn und 9. Malter pre 
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en daſel of abgehen laſſen. 


Borathtbater / ochgechtiet Herr Schulth 
Lieber Nachbar und Freund. 


Al dieweilen aus fpecial- und gnaͤdigſtem Befehl Gr. lichen 
Pfaltz / hiefigen Orts in Eccleiafticis Ober» Haupt’ Ein ser Dber-s Ambe 
Veuſtadt ſchon vor etliden Fahren gnädigft befohlen hat Reformirsen mit ung 
Catholiſchen / gleich in Dero Landen, alle —— Feſt⸗ Täge zu feyren und halten / 
ſolchem are Befehl aber die Reformirten halßſtarrig bisher wiederſ jet haben / mit 
hoͤchſt ärgerliher Profanirung derer Feſt / Taͤ he als hat hob achtes Ober  Ambt dem 
24. Diefes einen folchen Befehl zu feyren twieberholet / unter ſchwerer Execution Die Con- 
travenienten/ wofern felbige wicht defiftiren werden und ng * / auf dem * 
mit Pferd und Geſchirr durch Dragoner oder 2853 
odann Die — zu gebuͤhrender Kirchen ⸗/S 

ultheiß wird wi Ja) enen feinigen mit —— vorzutragen; anhalten —8* ein 
—2* erfolgen, Womit von Hertzen zu unſerer Befehruig anmünfche GOit 
ligen Geiſt / und verharre im uͤbrigen 


Des Herrn Schultheiſſen 


Rudheim — den ag, 
Maji ı7 







| Ergebenſter 
Valender, Catholiſcher Pfarrer 
allhier. 


Und 

21,) Letztens hat das Chur⸗ P — Dber » Ambt Neuſiadt / wegen derer bisherigen 

;Differenzien/ Herrn von Ruflicon Stieff ⸗ Sohn / Eyles/ in Anno 1719. in Ders 

ſtrickung nach Neuſtadt bringen laſſen / darinnen —* Ay den Erlaffung / wie das 

Ober⸗Ambtliche Decrer lautet , vor Koften und Ober⸗Ambtliche Dieten 66. fl. zu 

bezahlen auferlegt worden, welches auch — der Übrigen Zehrungs Koſten 
wegen waͤhrenden Arreſt nicht zu gedencken / fo anbey ausgericht worden. 


23 % 80 


Ad Num, XVII. Addit. rum. —7 


Ras zeug daß Die von Chur - Pfalg 
dem Leiningiichen Dorff Ruchheim und wider deſſen 
Pſands· Hertſchafft poſt Pac. Badenſem verhängte ſchwehre Exc- 

curionesnoch nicht aufgehoben / vielweniger die erpreßte Gel⸗ 

der Fruͤchte und verurſachte Schaͤden erſetzt worden. 
a eine nach denen vo dreyen Additamentis emachte ittige 
che daß die Kirche zu Ruchhei ——— gantze Gräfe : 
a Aprkeiningen-Heidesheimifche eigenthumliche Dorf Nuchheim, ın Annode- . 
DV o efetorio 1624. der Epangelifih + Ketormirten Religion zugethan gervefen, 
7 tmorüber niemand einiges Recht zu preetend ren gehabt , aufler daß dem das 
— mahligen Stifft Neuhauſen das Jus Patronarus über ſolche Kirche zugeſtan⸗ 
den. As aber dieſes Stifft fecularifirt und an Chur Pfalg gekommen, hat diefes nicht ailein 
ſothanes Collarur - Recht in ein Jus regium oder quali epifcopale verwandeln wollen, ſon⸗ 
dern nach dem Ryßwickiſchen Frieden gar das Simultaneum Cacholicz Keligionis darim 
de fa&to ımd aller Vorjtellung nnd Proteftationen ohngehindert eingeführet, ja folches end« 
lid) fo weit extendirt, daß, als Anno 1706, zwiſchen denen Catholifcyen und Reformirten 
Commifariis eine Kirchen Theilung vorgenommen worden , auch diefe Kirche zu Ruchheim 
die doch Graͤflich⸗Leiningiſch und nicht Chur⸗Pfaltziſch iſt, mut in die Clafification gezogen 
und denen Catholiſchen zugetheilet worden, (wiewohl die Reformirte Commiſſarii wohl ehet 
geläugnet, daß dieſer Ort mit in ihrer Theilungs-Tabelle ſich befinde.) TER 
Diefes ift origo omnis mali poltex funfecuti , dern nachdem bald darauf eodem 
Anno 1706: das Stift Reuaufen Don Chur⸗Pfaltz an das Hoch⸗Stifft Worms überlaffen 
worden, fo haben dortige Cacholici unter der doppelten ro edtion von Chur⸗Pfaltz und 
Worms defto mehr Muth gervonnen, die dafige Kirchen⸗Guͤther an fich zu reiffen, ımd mit 
Arreften ind ſchaiffen Execucionen gegen die Enangelifchen zu verfahren, wie folches in An- 
nis 1716, und 17. undalfo poft Pa em Badenfem den dortigen Pfands⸗Inhaber, Herrn von 
Ruflicon , und. Schuftheiffen betroffen en 


j MC ey der Religions- Commillicn vorgekommen , fo ift die Ausredg 
tn 3, Pundten beitanden; 2 Austet 
7 tur ad forum competens, und 
2.) Die geiftliche Adminiftration ſolle Darüber vernommen werden. 


—E * Palatinis, —— 
Durch orum Competens v man er Das Doch» Ztifft < 
‚Hs jegigen Befiger des Stiffts Neuhauffen , oder die Chur⸗Pfältziſche Negierung, * 
Sache durch einen ordentlichen Procels auszumachen. Beydes gereichet nut zu langerer 
md dorſetlicher Belraͤnckung der Evangeliſchen in Ruchheim; Erſternfalls wurde Worms, 
as welches zu allen Diefen Executionen nicht concurritt noch Daran einigen Theil gehabt, den 
ae; le und mit b tem Sg ad forum competens , nehmlich an Chur-Pfalt; zurügf ges 
m; 2* der ift die Chur⸗Pfaͤltiſche Regierung Pars gradans. | 
| A— —* — —5 örtl, ihr — Licht 
erachten, dadie Catholiſche Caffe dabey interefirt ift, vor Die Evangelifche roidrig ausgefallen, 
* Warn nun Die Umerſu aͤtig und —— u 


— 








| Unterfüch und Apftellung des gewa 

Simaltane", wegen Des onterl beliebten Bapkıhen Trier, ich aus⸗ und uni 

veſetzet wird; Go folten doc) billig Die poft Pacem Badenfem erpreßte Gelder und durch 
erfhiedliche Executiones perurfachte geoffe Schäden erfeget werden , geftı Diefel 
— 

u aus afhification herrühre , Cie e ne befi ecrerum der geifk 

Tichen (er Ihro 


ation vorgeben will) nicht zu juſtitieiren ftehen, ſintemahlen Ihro 
t iſt a in EcclefialtH- 


Majeftät allergerechteften Intention gar nicht gemäß c 
eis zu verſtatten, fondern allerhöchft Diefelbe ſolche vielmehr ernftlich inhibiren und ſiſtiren wol⸗ 
len; aud), wann ſolch Principium eines dltern Orlginis ftatt Haben folte, allen neuen Gravami- 
nibus bald dergleichen Origo ausgefunden, mithin deren Reftitutiones gehindert werden würden, 
Es hat ermelbter Here von Rufficon alfo noch ag; uk ae ht Novembri dag 
bier angedruckte unterthänigfte Memorlal bey Churfürftlicher um ucht zu Pfaltz übergeben, 
und um die Bee Be ER 5 er und Früchte , auch vefe 
wfachten groſſen Schäden, fo ſich, laut adiundi 1717. Öulden 58. Kreuger erſtrecken, 
unterthänigft gebeten, ift abes bis in Ofen Mona Febr, 3725. noch) ohne Erhörung blieben. 


| — Churfürſ/ 


FS ar in — EN der gedruckten — 
* N des Orths Ruchheim alg in fpecie in denen nach und 
nach ebenmäßig zum Druck gebrachten ca Additamentis die iaconteftabilirer 
polt Pacem Badenfem erregte, mithinnac) Ihrer Kayferlihen Majeftät alergetech- 
teſten — , und Ew. Churfuͤrſtlichen Durchleucht —* deren Befoigung erlaſſenen vielfali⸗ 
gen nachdrucklichen und pcenalifisten- Mandaren ;u redrefliven feyende Beſchwerden, im 
aller Ausfünrlichkeit deduciret. Ich habe es auch mueineb. DE Outhe | Eine vier —— an g 
mender Kemedur- Suchung nicht nur bey dem 0 Ci, 
Eyurfürfttichen Duchleucht (pecialiter gnaͤdigſt pa ac Klin 
Feine Meife noch Wege ermangeln laſſen , wie davon die noch oh ultimo 2 
Num. 1. felben exhibirte ſab Num. 1. abfchrifftüich unterthemoſi angebogene derfelb 
Num, 2» gen adjungitter nochmahliger Specihcatione Gravaminum Badenfium fub Nuf, 2. hiebey 
gehend, Das klare Si An geben , bisher über weder aneina noch dem andern Orth bad ige 


deit Gehör und den mögen, fo gar , daß indem Gegentheil von 
ions- Commiffion fothane Gravamına anfänglich in dem nicht tweniger | den Deut 
ublicirten — pag · ee mittelft verfehrter Interpretation Des lafp zu Neuftatt 
anns Atteation vom 20. Ottobris 1721. ©X ratione ‚weilen ee Graͤf⸗ 


lich Teiningiſch / ad forum competen⸗ verwieſen, endlich aber, Krafft an das Ober-Ambt 
Neuſtatt den 22. Januarii vorigen Jahre erlaffenen Decreti, von der bey fothanen Gravami- . 
nibus mehrentheilsintereflirt —* ſollenden rn geijtlichen Adminiitration Bericht 
erfordert worden iſt. Wann nun, Durchleuchtigfter Churfürft, Gnadigſter Churſurſt und Herg, 
es quoad primum eine gar zu ————— beſcheid ung iſt, die keilitution und Erledigung 
derjenigen Gravaminum ‚welche theils von Eiv. Ehurfürjtlichen Durchleucht Dicafteriis, tycilg 
dem Ober-Ambt Neuftatt att, theils auch geringern Bedienten , insgefambt aber unter Vorſchutzung 
Ew. Churfürftlichen chleucht hoͤchſten Authoritæt, mir und Den meinigen , aud) verjchiedes 
nen hiefigen Eimohnern, poft Pacem Badenfem yugefügt worden, an einem andern und dritten 
Orth, welcher daran ga teine She — — —* mindeſten 85 bat füchen zu fols 
len; quoad fecundum aber chleucht Catholiſche Adminiftra- 
tion hauptfachti und vor allen —— Pars gravans iſt, von X man ‚ ohne 
Em. Churfi urchleucht gemefjenen Befehl, um da weniger die rechtliche 
Num. 3. Satisfaction —— kan ‚als fie, laut ferneren copeplichen en fü —* * * * 
nach Einlangung des Kir Kirchen-Scha ers Engels eine e recht ackte und * 
rationem decidendi der noch ni befchebenen Public 
fundamento fegenden Berichts, die perennirung des inNum. 2. — Er Anno 
1717. folgſam drey gantzer Jahre poſt Pacem Badenfem primd vice jugefügten avaminis 
inti, — joe Rirdhen-Guths  Pfacht „ authorifrt und approbiret hat. Bey 
othan efchaffenheit aber Ew. Churfürſtl. Durchleucht allgumild berichtet, und 
foreohl bey — Kayferlichen Majeftät als anderwaͤrts zu declariren veranlaſſet worden 
Yon denenſelben der Status Pacis ud quoadadtualem illius temporis poffeflione: 
allen Stücken volltommen rellituitt feye, fo lange wegen der in offt erwehntem — 
'cundo fpecificirten, auch ohne deme ängftens publici juris 9 ten vielfältigen Gra 
num Badenfium , die Remedur; Reftitution und Indemnifation nicht Wirklich 


Alfo habe ich allerdings der Nothdurfft zu Em: ** ne dißfalls bey 

Durchleucht höchfter Perfon mit eh *— igſtem Memoriali zu melden h 
feften gehorfambften Zuverficht, Ew che Durchleucht werden nach bereits fo 

fätigen anden Tag gelegten — — * Dero iͤrdigſten 5* 
nnd juſtiz· un an Deren er SO Ders hohen — —* * 
vornehmenden A he der —e * ie (mi rs ißfallens 

ohnverweiltet und werckthaͤtiger Erledigung ch Gran Ba 


emeffene fpecial- -DBerordnung an — 
—* ie Gravati: realirer confoliret —— 8 von an 
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fe ne 


Erw. Shurfürftlichen Durchleucht 


Ruchheim den 11. Novembri⸗ 1724. 
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Num, tr 
yore hi Pfaltʒiſche Religions-Commiion, 
AL —— en a Se Kir ne 


gen etlaffene Alergrädigfte und gnadigfte Keicripta und fonfige Nerfür 
ot deuen Cangeliſchen insgemein , als abfonderfich denen pe nicht 
Eis , mit Allerünterthanigftem und ubmifieftem Danck veneriret werden, alfo 
eines Otths nicht etmangein wollen, much mıt anliegender Defignation fowohl 
pieligen Demeinde und Unterthanen beft gegrunderer , und in fa&tı notorietare (ale 
aunc einkig u d allein die Frage iſt) berubender Gravaminum Badenfum , bey 
ni eligions - Commillion wiederhoiter Dingen in allem Kelpect jumelden ’ 
renmmmehrige völlige Remedur und Erledigung geporfäinft zu bitten , woDep den 
ill, Dap das ehemahlige Principium, dap der Drty Ruchheim der Pfaltiſchen Ju 
ermworifen, nun abermahl werde hervor geſucht, weniger die Gravari mit ih⸗ 
Vorderungen an Die gravantes minores & Iubordinatos und ad viam ot=- 
> becmwitfen werden wollen, Da quoad primum Reichs ⸗ kuͤndig ift, daß 
Orth Rachheun Chur⸗ Pfaliſcher Beityen ,ratione des dajeibftprecendirenden 
ochgraftt auß Lemingen aber tam conitantiffirn® guam tolidikfime widerſpro⸗ 
—— Reg, indie -latlification gezogen worden, auch obwohl das Stifft 
mol jöthanes Jus Parronacus gehöref, immediare hernach an das Bitumb 
mbs cediretivorden, Dennoch ale Gravam na Badenfir einsig und allein von Pfaͤltſchen 
ionenumd Bedienen yerrüpren, mityin deren Abthuung und Keititution ohnmoguch —8 
anderſ als Sycer Cpifuit. Dund ent u Paltz unterthamgſt gefücht werden Fan, 
‚guoadfecundum,, mit denen Authoritate & Porentia klectörali füffuk ırt gewe⸗ 
ther etwa zum Theil geſtorbenen oder verdorbenen geift+oder weltlichen Gravan- 
aoribus in formüiche Conteftatiun und ſangwurigen Pröcels eintaffen zu dörffen, 
dia, olifther Seiten, luppofirs led minim® eonceflo Jure Patronatrus 
poltea in Epilcopatum \Wormatienfem translaro ,uberhuutptbey der sangen Sad) 
emiger einige Fundirte Befchtverung zu führen hat , als unter vielen andern Poften 
neben erwehnter Kirchen⸗ Theilung & ex eodem fer& canire gleichfalls eingezogene 
m Reformicten zugefallene Kieche in dem Speyriſchen Dbhomb + Capitular - Orth 
am Seißübel cum annexis „ denenfelben von Anfang her bis diefe Stunde zuruͤck 
ben iſt ie ſolches aus der Reformirten gedruckten Deductione G avaminun $ 37. in 
an erfehen werden kan, und man folgſam diffeits generäliter , wegen des vı armard 
Fingefilh ten | Exeı eitii Latholici füo I »co & tempore ulteriöra fich referviren thut; Sch 
e übrigens mit nochmahliger Beziehung auf die anliegende Dedudtionem Gravaminum 
nftlicher Bitte um eine baldige und articulirte Refolution im aller Ergebenpeit bin und 
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Einer Hocplöblichen Chur⸗Pfaͤltiſchen Re- 
 Weligions- Commillıon 
Ruchheim den 14. Martii 1724. gehorſamer Diener 
H. Fr. von Ruflicon. 


— i— 





Num,2, 
Nochmahlige furge Specification der ohnerledigten Gravaminum Badenfium 
a, Dem Rufficonifchen Stief, ie * er gr Kirche Schaffner ei 
‘a, Dem Ruflicon tief-Sohn Eyler ift fein von dem ns n 
| Anno 1716, gewaltthaͤtig el — mit Equipage und Mantel, 8 
auf das geringſte determinirten Pretio mit ioo. Gulden zu —— i 
2) Imgleichen ihme Eyler feine bey dem in Anno 1715. gang unfchuldiger Weife erlittenen 
faft vier monathlicher Neuftartifchen Arreſt baar bezahlte 66. fl. Ambts-Unkoften , und 
feine eigene Zehrung und Verſaumnuß wenigſtens mit 150. Gulden zu erfegen. 
8 dic dem @eel, Der von Rullicnn in Anno 1717. zu zweymahlen von gedachte 
mit der geroöhnlichen militarifchen Violenz Zuezffme 29. Malter Korn , fecun 
) Oli pretium illius —— aber —* — 3 —— 
icht weniger iſt dem iſſen loci, Carl Ludwig Adam, fein von ihme glich 
* fails in era verfteigter — — iegender Morgen 
Fi de ai —* ue ulſo re 0) „ara Fig ea 
me wegen des fiebenjährigen Ertrags, na er ⸗Ko at on 
geben, wonor einstveilen angefeßt tvird 200. Gulden. Daaber das Habt 1724. 
weiter dazu kommet, ſo thut folches nunmehr 230. Gulden, Ar 










wann no ‚ feither und 
— —8 — $» —* * und 2, Date 
worden ift, Dazu 9 —— PAR 
* Iſt der von dem Engel Anno * auf die iu Groß-Cattenbadh 
Dochgrai chen Hauß Zeiningen Heides en örige 2. Malter 
er 
en tution zu 
— zu refundiren; 
umeiſter, item dem Schafft 


—— angelegte Arrelt * 


eingeogenen acht-j 

7.) — zes am Aa 
* * —— Sa —— 
vicibus, 
Com ee 302. fl. 30.Rr, betragende Ge 
B. Das auf —— ——— —— rei Pipe 


8.) —* — vergütet 
en loci fein geraubter Herbſt de Anno 1715. in — * 
eo u uch Weingart in Oggersheimer — 


eb efren fein eodem Anno gejioblenet —— mit 20, 
— ferner die vor ſein gepfandetes A —— 
1 —— en Gewalthaͤtigkeit —— nig 12. Gulden 30.8 

e. Item Jean Voilin und Johannes Mellinger — Name 


I — 
Hat der je e o meiſter feither ı o abgend 
> thigter maffen zum nächiken Znfchlag genoffen 330. Oulden, Cmit dem nun aber duch ei 
zujehlenden Jahr 1724. 381. Öulden 30, Kreuger „) welche nicht weniger vi Status E 
cis Badenfis zu reituiren ſtehen. SEN, 
Summa der bifherig ten Reftituendorum ift ‚ohne des’ Schultheiffen loci ir 
Dog ame Öcmarn de u Inn Wr tuigen fepender LBeingart 
1717. 8. Kreutzer. 
10,) — ** m hab ipfo —— —* Badenfis noch 


fterinloco 
u eynd wegen der ni rung der 
ee ee 
biren, mie man fich dann wegen dieſem allen auf die in ö 
Keichs-Fündigfenende pe ee ad Num.XVII. der u 
— — — — und nach der K 
nd gnaͤdigſten Verordnung und der ——— —— 
und wuͤr en Sacisfa&kion tröftich erwarten thut. — 
Ruchbeim den 14. Manu 1724, TE 
i _ Hr. von nR 
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IB. Churfüriti Sure turn helfe, wieda wie Dafdeg be 

Say ftorbenen Herrn von — con, an 
Sohn Eyler , fich alfo auf den Ban ala Aid, weiber nos * = De 
blicivet / fteiffenthut, mithin dem bien , von dem 

noch außftehenden Kirchen; ——— — Zur: er 

liche Adminiftration ſolchen zu heben und iehen mir einen neuen fehri 

let haben wird, worumb k hiemit unt anfuchen follen, —— 


igſt 
Ew. Churfür l, Durchleucht A 
weedein un Send den 10, Martü 1721. En“ ; 


Decretum. 
Eilen dieſes Gravamen — von Anno 1706. mithin lang vor dem en Fries 
den herrübret, als hat Kirchen-Schaffner Engel auf alle Weiſe ſich In P eRe- 
ceptionis fämbtlicher Pfatr⸗ und Kirchen-Gefällenzu Ruchheim ju halten. 


Mannheim den 15. Martü 1721. 
Chur: Pfalg geiſtliche Adminiſtration. 
Pezani, Schuͤtz. 
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€ 216 fett 4 Beth Dielen andern ienfeit —** ges 
2% ‚fegenen Evangelifcden Kirchen und Echulen ber 
Y Heänet / daß fie nemfich vom Ehur» Mayngifchen 
” Vicariat mit Gewalt oder andern Zwang OCCU- 
— obtruditt und darinn eingefuͤhrt / anbey 
und Competentien / wo nicht gang / doch gu 

—— utheils / hinweg genommen worden; das hat 
Heren Wolff Cuno von Wallbrunn und feine Evans 

arte Untertanen / Kirche und Schule zu’ — be⸗ 







troffen. ’ Uns i 


is J 







DEN — 


J. —68 | Sa dw ur 
1 2 BRRSTIETE PR, Kan: —* LS 
* —* ———— abe, on — BER 
\ n Adelicher zwiſch 
d denen Herren —— cum ‚omni -faperiori- 
EC Mc igenthumlich⸗und gemeinfchafftlicher Orth / 
mino —5 paeis Weſtphalicæ hactenus a Ne· 
atradicto in alleiniger ne xel quafi ·Exereitii 
fem ‚ge bat-auch.das Uuglüc nicht 
mie Di ‚ant —— A Se * die Cror 
| i N ufgegangenem 
freie Fa R.,Reich ıfotopl als teil jenfets 
Dipeins ** afften / sontribuable zu werden. Bey 
—* Zuſand 
| 1 Ottben angezüns 
DI mich 227 ce ae 
— Beten Pouvoir: doc) fonften nicht fo 
ne Das CoexercitiumReligionis 
en fich angemaffet / auch einige / wiewohl 


— 
J gar 
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gar wenige Monathe getrieben: Geftalten dann / fo bald die 
Kanferliche engine Avocatoria in das Reich ergangen / und 
darinnen Die allergnädigfit ‚ Declaration geſchehen / Daß alles 
in ftatu Policico als Ecclefiaftico ad normam pacis 
Weftphalicz hergeſtelle werden folte/ erfagter Paftor, mit meß- 
term Recht als die Occupation „ fich gefagt feyn laſſen / 
Kirche und Schule Partenheim zu quittiren/ auch von Stundan 
wuͤrcklich quictirt hat / fo Daß weder er noch ein anderer bey 
fürgebauretem Krieg in acht Jaht lang oder mehr big. ‚an den 
1697. erfolgten Ryßwidifchen Frieden das gerin 
tium Catholicz Religionis weder in der. Kirchen noch Schulen 
nicht getrieben haben / fondern es hat der Evangelifch- 
ſche Pfarrer alle Cacholiquen copulirt / Hegraben / Deren Kine 
det getaufft / dem fonftigen actui divino aber find Diegar. weni- 
ge Partenheimer Catholici ineinem benachbarten.anfeine Bier: 
tel- Stund daran gelegenen Orth nachgegangen; dabey iſt ih⸗ 
nen poft pacem Ryswicenfem fo wenig ee dem in Religione 
difcrepanten Condominio die Opinion jemahlen angefommen/ 
Claufula art. IV. Pac. Ryswic. habe zu Partenheim Pag; 
dahero auch poft Patem Ryswicenfem das, alleinige Exerci- 
tium Auguftane Religionis ohne einigen Anftoß fort getrieben 
worden / geftalten was Baron de Kleinholz gegen Ende, des 
(egtetem Kriegs unternommen / ein privater / und gat bald von 
Königlich: Franzoͤſiſcher Gencralität 7 auch Herrn 
von Meg improbirterund redrefhirter Auſus ware ; ohngeach ⸗ 
tet ſolchemnach / daß die Kirche Partenheim von Anno 1599. 
alfo fange ante Pac. Rysw. auch nach folchem tam pacis quam 
Belli ternporibus,. und tempore pacis' Badenfis in — 
poſſeſſione vel quaſi Exereitüi Religionis Scholæ & Redituum 
Eceleſiaſticorum waren / haben ſich dannoch contra literalem 
ſenſum Clauſulæ art, IV. Pac \ sw.’ Leuthe finden koͤnnen / 
welche dieſer Kirchen und Dielen onveren fh yınäheren 
ten; Wie dann auch im Werck ſelbſten gefchehen : Dann 
me mittel militarifcher zweymahliger Execution an dreyen 
Rhein⸗Graͤflichen Kirchendenen benachbarten gezeiget worden) 
was auch fie zu gewarten hätten / fo bevürffe es nachgehends 
bey ſolchem andern weiters nichts / Als die Vorſtellung / was 
bereits anderwärts gefchepen wäre + Lind unter ſothaner Ber 
ag bat der ng Hofe und — 


3 
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’ Here von Hachenberg / die Partenheimer Kirch und 
ufe aufgefördert / und daman ihme nicht zu Willen ſeyn fön- 
nen /nach Aerten geruffen / und als vergleichen Inftrument 
22 felbſten Hand angeleget / den erſten Hieb in die 
Kirchen⸗ Thür gethan / nachmahlen die Aufhauung andere in 
em Beyweſen Hollzichen laſſen / und alfo ſolcher geftalt ges 

ya Pofleflion von der gangen Kirchen genommen: 
mer geftalten iſt es mit dem Schul / Haus gegangen, / 
DT: Theil der Competentien mit weggezogen wor⸗ 
1/ und auf daß ja nichts widriges gegen Catholicos möge 
J nem werden / iſt bishero mehtmahlige Commina- 


ä 


38 














‚tion erfolgt/ manu forti fich zu manuteniren) wie folches altes 
und allegeit mit gemigfamen Documentis bedoͤrffenden Falls kan 
— **— 
° beftättiget alfo auch diß Exempel / daß es nicht die Cron 
Franckreich noch der Ryßwickiſche Friede und deſſen fatale 
R - Claufül, fondern der Catholiſchen Landes⸗ Herr; 
und ihres Cleri eigener Religions - Eyfer und der 
damit e Borfag/ die Evangeliſche Religion in ihren 
Landen und ſonſten nach und nach gänglich auszurotten feye/ 
der zu diefen Ge eiten antteibe. ' Denn gieichwie die 
li e € Intention nie geweſen / noch ſeyn 
koͤnnen / die Principia damahliger Reichs » Feinde auftommen / 
und demjenigen contraveniten zu laſſen / was wegen Auftecht⸗ 
Tr net Sriedens in damahliger Krieges: 
ei n Ausdruicklich bedungen worden / fondern durch) die 
allergnaͤdigſſe Ratorien / wie auch (aut Facti 
ies zu Partenheim — die Reſtitutio der invadirten 
rohen nach dem Wertphälifchen Frieden allergerechteſt erfolgt / 
auch der Cron Franckreich ſelbſt ſo wenig in die Gedancken gekom⸗ 
men / mit Wegnehmung der Kirchen oder det Intraden / Pfarr und 
Schul⸗Haͤuſer zu verfahren / als wenig ſie ſich bisher um die Exc- 
eution dieſer Evangeliſcher Seits nie agnoſcirter / ſondern beſtaͤn⸗ 
Dig contradicirter und proteftitter Religions-Clauful im Reich 
nach ſolchem Frieden angemelder ; Alſo Haben hingegen Ca- 
tholici Status one die geringfte Vollmacht / vielweniger Ge⸗ 
walt und Befugnuͤß / ſelbſt exequiten zu dürffen/ wider die kla⸗ 
ven Keichs » Gefege und Heiliges Verfprechen / in obgedachter 
| Kries 
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fſenbarlich NB. auch ſo gar in frembden Terricorüs „bie 
abermahls zu Partenheim geſchehen / gegen Die-ausdrückliche 
Difpofitionem des 46; Articuls beſagten Ryßwickiſchen Stier 
dens / auf deffen Articulum IV. fie ſich Doch gründen: und beruf- 
fen / fangen auch gang neuerlich an / ihr Jus terricoriale und 
refpe&tive geiftliche Jurisdiction dergefialt zu extendiren und 
zu mißbrauchen / daß. dergleichen in den truͤbſeeligen Zeiten 
zwifchen den Religions- und Weftppäliichen Frieden nicht er 
hört geweſen / Daß man dieſe feyerlichft Lulpendirte:geifiliche 
Jurisdi&tiones in Evangelifden Territoriis fo gat 7 
mata manu zu behaupten fich unterftehen # 
dörffen. AT E < 
Dans 
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- Num, XIX. 
Der fambtlichen Zweyhruͤckiſch⸗ Moange⸗ 


liſchen Lande und deren Lehnbaren Dependentien 
sang neue Religions - Klagen, 


€ 


S find zwar in denen vorigen Numeris V. und VI. 
fchon einige Special-Cafus don denenim Zweybruͤ⸗ 
clifchen DorgenommenenReligions-Aenderungen/ als 
zu Badenheim und Effenheim / erzehlet worden; 
Weil aber ſolche Neuerung fich jego auf das gange Land aus⸗ 
breitet / fo hat man nothivendig diefen neuen Numerum unter 
der General-Rubricder fambtlich- Sweybrüdifchen Gravami- 
num machenmüffen/ wohin man künfftigalles / was weiter fpe- 
ciale8 don ein = oder anderem Orth einlauffen möchte/ füglich 
wird referiren fönnen. 


Noch unter dem 15. Nov. diefes ablauffendem 1719. Jahrs 
- wird aus Zweybruͤcken gefehrieben daß der Chur⸗Mayntziſche 
Hof⸗Rath von Hachenberg fich allda feit 8. Tagen befinde / und 
ein Schreiben von Ihro Churfürftlichen Gnaden zu Mayng an 
Ihro Durchleucht den Herrn Pfalg » Grafen mitgebracht / daß 
in allem und jeden Kirchen / worinnauch nur indenen Franzoͤſi⸗ 
hen Reunions-Zeitenetiva eineingigmahlein Cafuale verrich⸗ 
tet worden / ob Catholici felbige gleich (ängftens vor dem Ryß⸗ 
wickiſchen Frieden / Schluß entweder von felbft abandonnirt haͤt⸗ 
ten / oder doch nicht mehr tempore concluſæ Pacihcationis in 
Poffefliongewefen/das ExercitiumRomanoCarholicumauch 
bey denen Cafualien die Meß und Proccfliones einzuführen/ 
und zu dem Ende neue Altäreaufzurichten. Much foll er dem 
Vernehmen nach / bey Ihro Hochfürftlichen Durchleucht dahin 
angetragen haben / daß Diefelbe denen Evangelifchen die Befols 
dungen / fo diefelbe von Zeit der Schwedifchen Regierung aus 
denen geiftlichen Gefaͤllen bisher genoffen / entziehen / undihren 
Catholiſchen Geiftlichen zuwenden möchten, 





Durch 


Dutch welche und deraleichen vor dieſen allbereits mit meh⸗ 
rern geſchehene Chur + Mayngifche Perfuafiones dann des 
Herta Pfalg-Srafens Hochfürftlicde Durchleucht ſich bewegen 
laffen / Deto Rath Fabert diejenige Commiflion aufzutra⸗ 
gen / krafft deren er in der hiebey folgenden Verzeichnüß 
ſich authorifiret nennet / alle die darinn ſpecificitte Attentata 
und Neuerung wider Die flare Berordnung des Weftphälifchen 
Friedens einzuführen / und folches zwar in einem folgen Evans 
gelifchen Lande, worinn die Ryßwickiſche Clauful feine ſtatt 
bat, 


Denndaßder Ducatus Bipontinus (abftrahendo von allen 
andern Argumentis, welche ohndem befandtund mehrangeführt 
find / daß die Ryßwickiſche Clauful in keinem Evangelifchers 
Lande wider den Weftphätifchen Frieden etwas gelten koͤnne) 
absque omni claufula , onere&refervatione andeg in GOtt ru⸗ 
benden Königsin Schweden Majeftät/ als Pfalg-Srafen/ refti- 
tuirt worden ſey / folches befagt eben der Ryßwickiſche Friede in 
dem neunten und alfo nach ver famofen Clauful gefegten arti- 
culo his verbis : Reftituatur liber & integer cum appertinen- 
tiis & dependentis, iisque NB. Juribus quibus Sacræ Re- 
giæ Majeſtatis prædeceſſores gaviſi ſunt aut gaudere potue- 
runt ad normam Pacis Weſtphalicæ, geftalt dann 
auch die Königlich = Zweybruͤckiſche Regierung allem dem/ 
was ſowohl im Reiche / als Sranzöfifcher Seitsder Religions- 
Freyheit des Herzogthums Zweybruͤcken zumider/ vorgenommen 
werden wollen / aufden Fuß des Weftphälifchen Friedens ber 
ſtaͤndig widerfprochen / und daß Ihro Königliche Majeftät/ als 
Herzog zu Zweybruͤcken /befagte Claufulnimmeragnofciret/ ber 
bauptet haben/ wie folches die in der Badenheimifchen Sache 
ſab Num. V. der Religions - Beſchwehrden beygedrudte Zwey⸗ 

brüdifche Regierungs + Schreiben / infonderheit fub 
Lit, AH. und KK. in mehrerm 
zeigen. 


CoPIA. 


COPIA. 
Berzeihnuß derjenigen Kirchen worinnen der Catho⸗ 
liſche Gottes = Dienft — Geſtalten gehalten 
wer 


In dem Schloß Lichtenberg / an dem St. Georgil 
Altar / das Privarum. | 


Das Simultaneum, 


1. In der Offenbacher Kirch. 

2. In der Nohefelder Capell. 

3. In der Kitch zu Hinßweiler. \nB. In dieſen Kirchen find nur ein;oder 
4. Inder Kirch zu Niederkirchen. ) wermahl Cafualien verrichtet worden, 


Die Cafualia, 
Wobey die Haltung der H. Meg mit verftanden wird; 
1. Zu Pfeffelbach. 
2. Zu Eonden. 


3. Zu Quirenbach. 
4. Zu Ohmbach. 
5, Zu Niederfirchen, 
6. Zu Ulmeth. 
7. 3u Binßweiter. 
8. Zu Boſenbach. 
9. Zu Hirſchau. 
10, Zu Altenglahn. 
Das vorfichende Copia Verzeihnüß dem Originali 


gleich lautend ſeye / ſolches wird hiemit beſchienen. 
Zwenbrüden den 23. Septembris 1719. 


Fabert, Hochfürftl. Pfalg⸗weybrückiſcher 
Regierungs⸗Rath / undgeheimer Se⸗ 
ererarius: Auch zu Unterſuchung dies 
fet Religions-Eachenernannter Com- 
miflarius, 


Anders 


Anderweite 


Werzeichnuß 


Derjenigen Kirchen / worinnen der Catholiſche Got⸗ 
tes⸗Dienſt folgender —— ſoll gehalten 
werden. 


Zu Ober⸗Moſchelen in der vor dem Orth gelegenen 


Kirch das Privativum. 
Das Simultaneum. 
1. Zu Dielkirchen. 
2. Zu Mentzweiler. 
Die Cafuaha. 


Wobey die Haltung der H. Meß mit verftanden wird. 
I. Er Nieder » Mofchelen. 
2. Zu Odenbach. 
3. 3u Brepdenheim.) _, 
4. zu Calbach. Sind drey Capellen. 
5. Zu Raumbach. 
6. Zu Rheborn. 
y,3u Odernheim. 
8. Zu Lettweiler. 
9. Capell Becherboch. 
10. Gangloff. 
11. Capell Biſſerſchiedt. 
12. Medart. | 
13. Hundsbach. 
14. Jeckenbach. 
15. Deßloch. 


1. Undenbad. 


2. Halgarth. 
3. Scherßfeldt. 
4. Capell Sitters. 


Ambts ⸗ Kellerey Stadecken. 


ee das Simultaneum. IN 3. Jaht vorm Friebemift fein Catholb 
| Stadeden die Cafualien. ſcher Priefter mehr in dieſe Kirch kommen. 
Daß vorſtehende Copia dem Originali gleichlautend / bezeuget 
Diemit Unterfericbener, Zwey den 23. Sept. 1719. 


Ambts Landsberg. 


Fabert, Hochfürſtl. Pfaltz » Zweybruͤckiſcher Res 
game Rath / und geheimer Secretarius: 

ch zu Unterfuchung diefer Religions- Sa» 
then ernannter Commiflarius, 


2 3 88 


Ad Num. XIX. 


Weiterer erfolg des Sweybruͤckiſchen Fertzogthumbs 
Religions - Klagden/ und was davon nach dem Zuß des Badiſchen 
Friedens abgethan worden. 


DEIN Erinnerung daß im Introitu * Numer verſprochen worden / wenn et⸗ 
was Speciales von den Religions - efhmwerden aus —— ein⸗ 


—8 — 
THEM langetes es per Additamentum auch befandt ji machen / und nun feither 7 
worin Diefelbe eigentlich beſtehen und was verm ge ber vondes Herrn Pfaltz⸗ 
yx )) — grafen Hochfuͤrſilichen Durchleucht darauf unterm 30, Aprilis Derentiwegen 
an alle Dero ber s Aembter ergangenen gnädigften Öerordnungen ab» 
gethan / anher gebracht worden; So hat man beydes dem Publico hiebey communi- 

eiren wollen, 

Die Gravamina der Protelirenden / wie ſolche unter der jegtmahligen Regierung 
des Durchleuchtigften Hergogs Guſtav Samuel Seopolds in dem Derkogthum wey⸗ 
bruͤcken von Catholicis in Kirchen» Sachen veranlaffet und im Monat Martio 1721. Höchfts 


gedacht Ihro Hochfürftlihen Durchleucht unterthänigft überreicht worden / find Allgemei⸗ 
ne und Beſondere. 


v. 





Allgemeine, 

3.) Daß im gangen Sande die Proceflionen find introducirt und zudem Ende auf fol 

) Zeit ——— und Dorffſchafften bey hoher Straff anbefohlen worden , —6* 
und Wege zu ſaͤubern / ſich alles andels und Wandels zu enthalten und / wo man 
nicht Fnien und niederfallen wolle / fich inden Käufern / ohne durch ein Fenfter fehen zu 

doͤrffen / gleich als wären Tuͤrcken im Lande/ flille zu halten, 

2.) Daß Catholiſche ſich weigern / und aud) feinen loßaefprochen I werden / nach Dem uhr⸗ 
alten Herfommen und deren Gerechtfamen ( 1,) Part» D ufer und Kirchen forthin 
mit bauen undunterhalten zu heiffen (a.) das ——* Haus/- Faß Pfarrern und 
SYuldienern / welches doc an vielen Orten felbft die Juden geben müffen/ zu reichen, 
3.) Die Schuldiener / wie doc) biß auf Dim lige Hochfuͤrſtliche Regierung geſche⸗ 
ben / mit unterhalten zu heiffen. — 

3.) Da Chur Mayntz und Speyer in den dreyen Ober; Aembtern Meiſenheim / Bergsas 
bern und Lichtenberg / in allen Kirchen / felbiten wo Catholiſche etwa tempore Bellinur 
einige Calualien verrichtet / das JusDicecefanum , mevon man in 190, Jahren in dies 

Kirchen nichts geruft mit Läuten der Glocken, Meffe lefenzc. nachdeme Dero Abges 
chickter / von Hachenburg / unter vieler Bedrohung darzu / wie zu vielen andern Ge⸗ 
waltthaͤtigkeiten / den Weg gebahnet / annuente Principe introducirt haben. 

4) Dog im gangen Land verordnet worden / es folle sugelaffen werden / Daß bey allen : 
Cafualien auch die Meffe in den Kirchen gehalten’ mithin fo allgemach das Simulta- 

vet werde. 


neum de fadto ei 
j Beſondere. 

Im Ober⸗Ambt Zweybruͤcken / und zwar in der Stadt 
Zweybruͤcken. 


Daß Evangeliſch⸗ Reformirte vor jehen Uhren nicht börffen zur Morgen » Predios 
kommen / Sonntaͤglich die emöhnlice Kinder-Lehr ʒwiſchen denen zweyen Pres 
digten / dann mie vor alfo nach denfelben Die Eatholifhe ſich von der Kirch Meifter mas 

hen, nicht oder gar Purg Fan gehalten werden / auch die dahin gepfarrte Dorffſchafften nicht 

zu gedachter Kinder + Lehr noch zur Abend + Predigt fommen fönnen. So haben auch die Ca⸗ 

tholiſchen die zwey Neben⸗ Aldre in der Kitchen / welche fonften bloß 5* / nunmehro 

mit Bildern und andern Dingen ausgezieret, Nicht weniger find auch Diefe Urfach dag 

zuweilen Wercktags der Sottesdienft nicht Fangehalten werden. 


Stadt Hornbach, ’ — 
i wenige Catholici auf Feyertaͤgen oder ſonſten er da⸗ 
— Rear Burger Kirch) worauf Glocken han⸗ 
/ verfammlet ſind die Evangeliſch⸗ Reformirte / welche in ihrer fogenannten Cloſter⸗ 
e alleinig nunmehro ſich verſammlen / nicht Eee zur Kirche / Begraͤbnuͤſſenetc. — 


NB.Dielet So müffen auch dem Paftori dafelbften aus Reformirten Befällen 14. fl. Zaußsing ges 
—— reichet werden. ne | 


’ Beckweiler. 


Aulhhier ware die Kirche vom denen Kriegs⸗Zeiten hero gantz zerfallen / und mögen dan⸗ 
nenhero / als an Lothringen grängend / die Catholifche tempore Reunionis wohl ein und ans 
den Actum in dem offenen Gemaͤuer verrichtet haben / nachdem fie aber unter voriger Kö- 
niglichen Regierung wieder reparirt worden / dorfften Catholiei nicht in Diefelbe kommen. 
Dev diefer Hochfuͤrſtlichen Regierung aber hat der Lothringifhe unruhige Paftor zu Alts, 
heim die Kirch mit einer zimlihen Mannfchaft aus Lothringen aufgefchlagen / Altar und 
Bilder darinnen gefeßet / umb nach feinem Gefallen feinen Cultum darinnen zu verrichten/ 
wie er fi dann auch nicht gefcheuet / dahin mit einer Flinteinden Evangelifhen Gottes⸗ 
Dienft zu kommen / und allerhand Reden und Gebehrden zu führen / Daß man gendshiget wor⸗ 
deny mit ihm, einen Vergleich zu machen: dag ihme den dritten Oſter⸗ und 
auch mann Cafualien feiner Seiten im Dorff zu verrichten ſeyen / folte erlaubet feyn in die⸗ 
fe Kirche zukommen / doc daß er Bilder und Altar alsdann wegſchaffe. Et iſt aber nicht, 
8. Tag bey diefem Vergleich geblieben, fondern hat die Kirche wieder mit emer Menge 
Volcks occupiret die Bilder und Altar auf dem Tifch ftehen laffen/ und da die Unjrige. 
Diefe weggeſetzet ‚ihnen die gie aus dem Pflug / dann ihre Aecker umb dieſes Dorff Loth⸗ 
ringiſchen Territorii feynd / fpannen laſſen / und dergleichen Unweſen fo lange getrieben / bis. 
endlich Die Leuthe nude worden / und num die Kirche ohne Schloß Tag und Nacht offen ſte⸗ 
ben laffen ; über Das hat ers durch einen gewiffen Regierungs: Rath *8 dahin zu bringen? 
Daß ihme 44. fl.zu einem Kelch aus der Verwaltung haben müffen gerkichet werden. Und 
treibet ers nun / daß -ihme aud) Meß » Gewand und dergleichen Ornamenta angefchafft: 
erden möchten/ unter Bedrohung, die in Lothringen fallende Verwaltungs Früchtenmit 


Arreſt zu befchlagen. 3 
| Breidenbach. 5 
Kiagt / daß nebſt denen allgemeinen Neuerungen allhier Catholigi, welche à tempo- 
re Reunionis hier zur Kirche gehen / mit fonderlichen Ceremonien ein Crucifix im Dorff 
aufgerichtet / und Daß der Catholiſche Prieiter die Gemeinde verflaget habe / daß fie ohne 
feine Incommodität die Cantzel / um mehr Raum und Licht zu haben / aneinen andern Ort 
verfeget ’ und die Stühle inder Kirchen verinehret hat, z 
J Waldmohr. Ei 4 
Fuͤhret die allgemeine Klagenicht nur / fondern dag Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht- 
Schaffner zu Hansmeiler/ einem nah Waldmohr gepfarrten Ort / dem Pfarrer vorm 
Jahr ein Stück des Fleinen Zehenden weggenommen / und felbiger noch nicht reiaxirt 
toorden. En * | 4 
| Simbach, - u 
Sn diefer Kirch haben Carholici , wann fie zuvor angeſucht / unter voriger Regie⸗ 
rung und vorher ein und andere Cafualien verrichten doͤrffen / die Patres Cnpucini Aber zu? 
Homburg haben es wiſſen dahin zu richten / daß der Evangeliſchen Gemeinde / laut ihres 
Berichts vom 6. Marti, fo hier unten angedrucket iſt von Fhro Hochfürſtlichen Durchfeucht 
anbefohlen worden / zum ordentlidyen Gottesdienſt ihnen die Kirche zu öffnen / und als dies 
felbe ſich befländig_ wiederſetzt und mit Gewalt die Carholieos ap AH haben. Ihro 
Hocfüirftiihe Durchleuht die Kirche aufſchlagen und Catholiſche ihktn Gottes dienſi datin⸗ 
nen halten laſſen / nach welchem aber die Gemeinde den Klippel aus ihrer erſt aus Colle&ten 
erkaufften Glocke weggenemmen; Worauf es dann geſchehen / daß / als Catholici bey ei⸗ 
net Proceſſion Kirch halten und laͤuten wollen / hierzunder einen Klippel von Homburg hohs» 
len laſſen muͤſſen die Gemeinde um 30. fl, gefrevelt / und als fie dieſe nicht erlegen wollen 
ihnen für 60. fl. Keffel und Pfannen :c, genommen und verfleigert worden / da aleichwohln 
die Gemeinde ſich beftändig geweigert Cathölifhe/ auffer bey Calualien / im Dorff indie 
Kirch zu laſſen; So wollen nun die Parres alle Kinder aus der gangen Gegend in diefer Kirch 
tauffen / Kindbetterinnen ausfegnen :c. und das zwar Sonntags / umb nut fagen zu Binnen , 
dag fie offt Sonntaͤglich fenenin der Kirch geweſen. Sn 
Item haben Carholici in diefem Kirchfpiel / als zu Bettſpach und Erbach drey Cru- 


eifix aufgerichtet. 

Hier haben Catholiei A tempore Reunionis das Simultaneum „Doch da ſie denen 
Evangelifhen nicht Dörffen verhinderlich feyn / nachdem aber vor etlich Fahren der Pater, - 
welcher von Homburg allda Dienft thut / den Evangelifchen Pfarrer gebeten / emöhte ne . 

. v 


Yawu® 


“ ü hr tı 
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ter Firmung gebracht und wider das Reglement jur Cat 


doch laſſen erft feinen Dienfl in der Kirchen verrichten / und dieſer es ihm iuneftanden / ſo 
pe Pr hun Catholiei ihren Dienft bis gegen Mittagr daß der P * nicht Är 
auf feinen andern Ort fommenund predigen. So haben fie auch dem Pfarrer ein Stu 
Garten weggenommen in ons, ihm Dergütung dargegen zu thun. So 
mohnet Der Catholiihe Schulmeifter Auch in eier Heußiein das zur Pfarrey gehöret. 
een Steifihaufene ı- * 
Alhier haben Carholiei den Altar fo hoch gebauet / daß die Fenſter in der Kirchen 
erret 

ie 


felbige dunckel worden / nicht weniger-ein Schloß für die Sacriften gelenet 
* ben Her eig niehr bebienen:£d jen. J ng * 


Walsheim. 

In dieſe Kirch (mb Catholic dann und wann / und wann fie Cafual’en zu verrich⸗ 

ten gehabt/ / Deors Reunionis „als unverſchloſſen / gekommen/ on ihnen aber-unter 
voriger Ko iglich m Regierung imterfaget Wworden. Aus unterthänigftem Refpect aber ge⸗ 
gen hrs Hochfürjtiche Dur hleucht hat fich.die Gemeinde bat verälihen, Daß Catho- 
ici alle 14, Tage darinnen ihren — — och daß fie Feine Bilder ıc, 
darinnen noch kommen moͤchten / wann Evangelici ſich darinnen verfammleten 2, 
ach. Berflcfi gaber weniger Zeit hat der Leyiſche Baſtor zu Gersheim / welchen Ihto 
bochrürftliche Durchleucht. hier Dienſt zu thun lalariren / feine RE en Funhc ut Merz, 
aljung feiner Kirche/ jederzeit mit naher Walsheim gebracht einen Tauffitein in dıe Kirche 
geiehet / and eine alte in. der Kirche zerfallene Sacritey neu aufbauen lafjen/ und nun ut 
noch Daranı/ Daf; auch Die vermauerte Thür zu dieſer Sacriftey im Chor / wordurc der 
Seimeinde dieler Plan weggenommen / wieder folle aufgeriffen werden / zu Dem Ende auch. 
big auf Diefe Stunde Feine Thür von auffen/ welches man haͤtte gefchehen lafien Fönnen/ in. 
gedachter Sacriftey gemachet ift. en ——— 


Des Zweybruͤckiſchen Ober- Ambs Reucaſtel oder Berg⸗ 


z„abern Gravamina. 
Stadt Bergzabern. 
Beſchweret ſich Cr.) daß durch viele Frembde / welche aus dem Bißthumb 
— — en erkaͤmen / viele Infolentiet "verüber! —— — 
dann den 16. Maji 1719. ſelbſten die Thor» Wächter mit Schlägen von ihren P Sf 


‚nd 


n 


getrieben. — 
.) Daß der mit groſſer Proceflion eingeholte Weyh⸗Biſchoff von Speyer in dies 
Stadt die fogenante Firmung an viel hundert Seelen verrichtet habe, unbe folber) 
elegenheit ein Catholiſcher Burger und Mienarr allda / Nahmens Johannes Gotz/ ſaine 
zwey mit feiner Evangeliſch⸗· Reformirten Frau erzeugte un ige Töchterlein zu gedach⸗ 
i oliſchen Keligion gegogen 
; —*8 ft, : r 


= | Stadt Anweiller. ee TE 
ſt auch fehr ſchwuͤrig über Die niehier gefchehene Firmung und enefeglichen Auflauf“ 
bes Volcks in die Stadt und Evangelifche Kirche. ER Pr Ari — j u. 
Ä Mo Franckweiller. Sem 
* De Kirch ift fehr heftig mit dem nie gemwefenen Simultaneo zugeſetzet worden und” 
ob man ſich deſſen gleichwohl et wehret / fo 5 — man Doch neuerlich geſchehen laffen / daß, 
wann etwa ein Catholiſcher / derer gar wenig hier find / ftirbt / der Lowenfieiniſche Catho⸗ 
liſche Prieſter mit Crucitixen und Geſang ſelbige begrabe / und denen Catholiſchen in denen 
uſern inder le Sp bringet auch diefer — 298* dem Loͤwenſteiniſchen Ge⸗ 
biet/ mo fie daheim Kirchen haben / Kinder in die Albersiweillerifche hiefige Filial Firche/ 
in — tempgre Reunionis. das Simultanceom introdueiret / und tauffet fie 
Dafelbien, Id et auch alsdann / welches ein neuer, Eingtiff, . x... a 
Barbelrorh, 


Diele xeuen Kirch iſt mit dem Simultaneo und-densu.Cafualien von Catholiſchen fo 
— et worden / daß die Leuthe in Gefahr ge * / nicht nur Haab und Gut / 
ſondern Leib und Leben, darüber zu verlieren / nachdeme [ie aber alles dabeb aufjufegen ſich 
feft relolvirt / ift nichts zum Effedt fommen. * | 

I F Cleeburg. | 
Diefe Kirch haben Protöftirende nicht wir mit Gewalt behauptet und / Be 
2 achte 


achtet ber angefehten Geld⸗Straffe / Catholicos Feines iemmittret. Wie verlautet/ fo 
haben Cat holici jwey Fahnen machen laſſen / und follen ens ſeyn / ſelbige in die Rotter⸗ 
Kirch / worein fie gehen / aufzuſt 
| Zensweiller und Ilvesheim. 

iefe Kirchen waren auch in Gefahr von Catholici upiret gu werben / hab 
aber ie nd nichts es head dag en Opeyeriiher Driefler mm = 
diefe Oerter kommt / zu tauffen / copuliren und gu begraben / Doc auffer denen Kirchen. 


Gravamina des Zweybruͤckiſchen Ober - Ambts Meifens 
heim. 
Stadt Meifenheim. 
die Srancifeaner Peine Schatzung von Denen Burgerlihen Plägenin der Stadt 
— —5 derbauet / und noch —* das eines Bd Burgers / 
FH Schwoͤllers / ihrem Cloſter nahe gelegenes GäArtlem und defien Stall zu —* 
loſter gezogen gehabt / den Stall hat gemeldter Burger mit groffer Mühe zwar wieder 
bekommen / das Gärtlein aber vorenthalten fie annoch / und haben es gar durch eine gefegte 
Sheidwand / worinnen fie eine Thür zu diefes Mannes Stall geſetzet zum Cloſter abges 
ondert mit dem Verlauten / daß fiedermahlen ſchon des Burgers gantzes Hauß / krafft 
Er auf den Platz habenden Pretenfion ‚zu ihrem Cloſter viadiciren molten / ohnanges 
hen ihnen ſchon nach förmlich geführten Proceffen 1699. und 1708. alle Anſprach abges ' 
[rose morden. So vorenthalten auch dem Evangeliſch⸗ Reformirten Glöckner allhier 
je 27. Catholifhe Einwohner in denen fünff hieher gepfarreten Dorffichafften nun von 
aroeyen Fahren her Die gemöhnlihe Glockengarb / Korn und Brod. 


| Städtlein Odenbach. 
Diefe Kirch haben Catholici eingenommen / auch biß dahero ein und andern Dienft 
darinnen verrichtet / der fürgenommene Altar⸗Bau aber ift Darinnen noch nicht ins Werck 


gefeget worden, ö ’ 
Städtlein Odernheim. 

Hier hat es mit vorigem gleiche Bewandnuß / auffer daß hier die Steine zum Altar 
umb die Kirche fehon parat liegen / und Cacholici , tie zu Meifenheim / dem Glöckner das 
Glockenkorn zu geben fich a7 Uber das fo ift allhier / ohnerachtet alles inftändigen 
unterthänigen Bittens / dem Fvangelifch» Reformirten Schuimeiſter die von undenckli⸗ 
chen Fahren her ‘mit der Schulbedienung combinirt geweſene GerichtsSchreiberep abs 
genommen und einem Catholiſchen gegeben worden, 

Städrlein Ober⸗Moſchell. 


Odbwohlen Carholicihier nicht ihren Zweck erreichet in die Haupt + Kirche zu kom⸗ 
men fo verfchloffen fie Doch Evangelicis den Kirchhof und zu Halgart / einem hieher ges 
: pfarrten Dorff / wolten fie den Evangelifchen Schulmeifter delogiren / nahmen ihme den 

Kirchen: Schlüffel und machten Anfprah an das. Grag auf dafıgem Kirchhof ; So ift 
auch auf denen ebenfalls hieher gepfarrten Dörffern Schierfeld und Sitters alle Anftale 
zu Aitären in diefe gwoey Filial- Kirchen gemachet; Wie dann auch hier Catholici in eis 
nem Memoriali an Ihro Hochfürftliche Durchleucht dahin angetragen / bag ihnen ein eis 
gener Paftor gegeben und Demfelben Das dajelbftige Pfarrhauß und Zehenden ten ein⸗ 
geraumer werden / tollen auch / daß man Sterbzeichen mit denen Glocken geben ſolle. 

Lettweiller / eine Filial- Kirch von Duchroth. 

Alhier hat nah d em von Chur /Mayntz ergriffenen Jure Dicscefano ber Catholiſche 
ig A —— Ye —— —— * wi on! er fie dann 

er Hoffnung find / dag fie hiernechſt / ob fie wohl den zwantzigſten Theilim Lande nicht ause ! 
machen alle Cafualien verrichten wuͤrden. — * m 

| EIERN . „ Aheborn. 

Allhier fraget nunmehto der Paftor nicht mehr / mie zuvor gefchehen / bittlich an / wann 
er Cafualienin der Kirch verrichten will fondern maffet fich. alles Nechts an z nacdeme" 
Chur⸗ Mayntz ihm in unfere Kirche her er, — es —* 

Hunsbach. * 

Allhiet hat der von Chur⸗Mayntz in bie drey u dieſer Pfarrey gehörige Sieden 

tro- 


Introducärte Pater Alexius aus Dem Coſter zu Meifenheim dem Evangeliſchen Paftorl 
loci noch den 13. Martii 1721. hautement gefagt : daß ernurauf den Ornat von Mayntz 
wartete alsdenn er fih des intendisten Simultanei in allen Kirchen dieſer Gegend bedies 


en wolte, 
Eſſenheim. 


Diefer Gemeinde Adta find auf Megenipurg gefandt worden / feit dem fih Catholi⸗ 
fe ftille Halten / doch ftehet der Gemeinde zu zahlen aus die muthwillige Ruinirung ihrer 
Stühlen, ald Cacholici einen Altar aufrichten wollen, 


NB. Die übrige Pfarreyen Diefes Dber » Ambts klagen alle über das von Chur⸗ 

Mayng in ihren Kirchen pracendirte Jus Dœceſanum, und mie gar unbe 

ſcheiden feit deme die Catholiſche Paftores mit Denen Predigern umbzugehen 

pflegten / wann fie ihnen Gewiſſens wegen die Kirche nicht öffnen und ihnen 

in allem roillfahren wollen, Wie fie Dann dem Edit Ihrer Kayferlichen 
Majeſtaͤt einen gang andern Sinn andichten. 


Gravamina des Pfaltz⸗ Zweybruͤckiſchen Ober « Ambts 
Lichtenberg. 


Stadt Cuffel. 


Hier läffet der Paſtor Dux mitten unter dem Evangelifhen Gottesdienſt Sontags 
läuten / laͤſſet / ſelbſten toider das Hochfürftliche Verbott / bey ihren Proceilionen Gewehr tra⸗ 
ger! milldie Kinder aus vermiihten Ehen zur Catholiſchen Schul und Religion jwingen/ 

leibet Sonntags bis 1. Uhr Nachmittags in der Kirchen / und verhindert ao, daß die fo 
zahlreiche Evangeliſche Kinderfehr nicht Fan gehalten werden / wie er dann auch auf Ca⸗ 
tholiihen Feyertägen denen Evangelichen die ordentliche Zeit ihrer Berftunden wegnimmt / 
nicht weniger hat er einen Taufitein in die Evangeliihe Kirche bringen laffen / wordurch 
viel Platz verfperret worden. na a 
Baumbolder, 


Hier hatder Catholiſche Priefter zwey Fahr durch bie Proteft'rende vermifchte 
Eheleuche fehr gedränget / ihre Kinder alle zur Eatholifhen Religion zu erziehen : Nicht 
‚ weniger weigern fi Catholici beftändig ‚dem Evangeliichen Pfarrer das Haußſaß / als ein 
Theil feiner Beſoldung / abzutragen. a 
ebſt denen allgemeinen Klagen beſchweret fi ins befondere Lichtenberg und 
feffelbach / daß auf dem Schloß Lichtenbergeine Capelle zugerichtet worden, Davonman 
t-der Reformation nichts gewuſt. 


Keichweiller, Ä 

Seit dem die fogenante Buß: Prediger in Diefer Gegend geweſen / haben einige Ca⸗ 
tholiſche eine alte zerfallene Tapelle eigenmächtig mit Stroh bedecket und allda einige Wo⸗ 
hen lang des Nachts und Tags gefungenzc, und als man fie vernommen was Das jenm 
folte ? haben fie trogiglich geantwortet : fie wolten noch von Pfeffelbach eine Glocke und 
Befälle zu dieſer Capelle bringen / und en greuliche Schelt: und Droh⸗Worte gegen 
Die Reformirte ausgeftoffen. So wollen auch Catholiſche das gewoͤhnliche Glockenkorn 
dem Schulmeiſter (hom wey Jahr nicht mehr reichen / noch auch Die‘ von alten Zeiten her 
ſchuldige 18, Pfenninge von jedem Hauße abſtatteñ. 


Concken. 
Hier klaget ber Evangeliſche Pfarrer / daß ihme das Haußfaß / als ein pars Salaril, 


von Catholiſchen vorenthalten werde. 


Niederkirchen. 

Dieſer Gemeinde hat gedachter Paltor Dux viele Gaͤnge und Koſten verurſachet / 

weilen er in ihrer a en Catholici niemahlen geweſen 7 einen Altar aufrichten 

mollen; So geben auch Catholic num Te nicht mehr das gewöhnliche Glockenbrod / 

“und wollen zum Pfarrhauß/ Bau nichts mehr beytragen. Ä 
B 


- 


Wolffers⸗ 


3 
u 


— 


* 


Wolffersweiller. 

eine hier Catholici vergeblich an die Enangelifhe Kirch aben fü 

nich en hieher gepfarrten St, Siohefeen, die 4 ee —* 

men und einen Altar darinnen errichtet / fondern noch Fürglich eine alte gerfallene Ca⸗ 

pelle zu Steinberg / wo St, Delten Patron feyn fol; So gienge auch hier dem Evans 

u Pfarrer ein groffes ab / wann er Dasgdenegirte Haußſaß länger entbehten 
% I 


Boſenbach. 
Nachdeme die Gemeinde ſich hier / wie an * Orten / des Simultanei zwar erweh⸗ 
ret / ſo weigern doch Catholici dem Pfarrer das außfaß wie auch den Glocken⸗Seſter 


gugeben. 
Hinsweiler. —— 
DODier hat man ſich zwar bem Simultaneo und dem aufzurichtendben Altar widerſetzet / 
re entziehen fich Doch Carholici dem Pfarer Das Haußfaß/ und Glocken ⸗Seſter dem 
er / zu 


Hier tractiret der Paſtor Dux zu Cuſſel die Leuthe vermiſchter Ehe hart / welche 
Ehe⸗Pacten haben, und will fie zwingen ihre Kinder Catholiſch werden zu laffen. 


Hierzu kommen noch die Gravamina der Evangeliſch⸗ Zutherifchen 
Bemeinden zu Birclenbach und Keffenach / des Ambts Laihar 
einenburg / Als: | 
1.) Bitten wir unterthänig vor und umb unfern lieben und bißhero geweſenen treits 
A En en —** und Selen, Hirten / wu Sohann A 33 ) 
i von alleriey bighero zugefügten Befümmermüffen zu entladen 7 wie er 
in den 20. Yahren/ als er bey uns iſt / im legt verwichenen Kriege bey 
feiden ı ja nicht allein damahlen unfer ‘Pfarrer ſondern *J ge⸗ 
y und durch feine Framzöfiiche Sprache und Hertzhafftigkeit IMs ſo tes 
alhier ausgerit dag es alle Dtep Religionen ihme mist gmugfam banken 


| Ki ach laut Em. Hochfuͤrſtli * 2) n im (di | 
m —— nd —522 — gie angetrettener 254 
‚zung beſtunden / wieder heszuftellen. TOTER 


2) Das zu Keffenach von uns neu erbaute Schulhauß / woraus u Schulmeiſter / 
* —— Zeit und Friſt / iſt ee ig und der —— —** 
zogen / uns wieder einzuraumen. 


Die von Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht Hertzog Adolph Iohann Hochſeligen 

— denckens / zu unfern een gnaͤdigſt gewidmete / und Iekt von Afro Köni 
Majeftät Carolo XII, Höchftfeligen Andenckens / renovirte und confirmirte © 
unfern beyden Schulmeiftern / wovon einem jeden die Helfiteentzogen und Dem C% 
tholifchen gegeben worden, gnädigft wieder zu erflatten, — 


$.) unſern beyden armen Schulmeiſtern / als erftlich dem Birt lenbacher / welcher dem 

rchhof wegen feiner ſchweren Muͤh und Arbeit nemlich Den Glockendienſt ſambt 

der Uhr zu richten / welches er allein verſehen muß / zu genieffen / hat vor feinen Lohn 

das darauf gerachfene Dbft welches ihme aber mit Gewalt aljo bürr aus dem Hauß 

genommen toorden ; Darnach dem Keffenacher das aufm Feld mit feinem ſauren 

hrveiß felbit erbaute Welſch⸗Korn / welches man ihme auch weggenommen / eine 
gnädige Ergöglichfeit zu thun. 


6) — ihr Heu und Ohmet / welches man ihnen vom ihren Schul ⸗Wieſen ent, 
7.) Beklagt fi der hiefige » Beftändner / Nahmens Peter Grey IR eines 


shmwärdigen Dohm⸗Capituls von Speyer Scha / Tie. ehe 
— wie daß ihm befagter Verwalter —5 — ———— vs 





—— — — — — 


= qnaniicffeten Zehenden wit aushänbigen oe een ron pe tee 
Fotfhen Selflichen Kef Se er nes 


Yen Cars Ba — Kir: auch das am 16. 
ergangenen Decre 


wir end die m 
* a see —* — a 2 nie 


den 21. Martũ 
1731, ; 


Des Dorfs ia Im Swenbrücihen Ober ⸗Ambt 


Auf das unterm 24. Februarii jü . ie ochfürftliche Patent, mas vor 
in-Religions - Sachen ** Durchl. / unſers anddioften 

Sande ; etrettener —28 TB ah Hersögthum vorgenommen worden / 
Dienet / was fi betrifft / zum unterchänigiten Bericht, daß die Catholifcbevor anges _ 
—— re Ihe Hochfuͤrſtlichen Durchleucht ihre Kınder naher Homburg ges 
——— ffen laſſen die Copolationen find auch dafelbft verrichtet / Die Tod⸗ 

ten den And mit g auf m Kirchhof getragen / vom Paftor aber-denen Leuthen angedeus 
tet worden / Daß fie um Diefe oder jene Zeit nacber Homburg kommen folten/ dafelbft dem ges 
en beyzuwohnen / es iſt ihnen aber erihmahl auf ihr inſtaͤndiges Anfuchen bey 













x Schwediſchen x hr erlaubet worden / inunferer Kirch Dienft zu halten / 
ie aber Catholiſcher 8 muͤnd⸗ und ſchrifftliche Verſprechungen müffen thun / 
ches zu keiner Confequenz oder Recht gedeyen folle; Bon Procefionen oder andern 
ien wuſte man gar nichts; bald aber * ho Hochfürftlihen Durchleucht ange⸗ 
egerung haben Die Catholifchen Geiftuiche von Ihro Hocfürftlihen Durchs 
ein Decrer erhalten / krafft deſſen fie in unjerer Kirchen einen ordentlichen Gotteds 
c Hten ſolten / aud ſo gleich / als fie gedahtes Decret auf einen Sambſtag Abends 
porgeseigt/ haben fie die Kirch genommen / den Altar zugerichtet und felbigen Abend noch 
re barinien gehalten: als wir aber dawider proteltiret/ iſt ihnen ein ordentlicher Got⸗ 
en.nicht geitattet worden aber Cafualien zu verrichten ihnen erlaubet 
rlich mit der Proceflion zu gehen / wie fie Dann ben 10, Junii 1719. , als 
ronleichnams Feftes / zum efcameh mit der Proceflion hier gangen / nach⸗ 
Denen te Dagegen opponiret und folches gefchehen zu laſſen ung fehr beſchweret / 
niemals iſt gefehen worden / guch Deswegen Die Kirch nıcht eröffnen wollen als 
tt Ober sPreiident und Herr Marchal als eine Commillion * geſchickt 
welde dann nach vielen Drau⸗ Worten durch einen Schloſſer / welchen fie mitges 
di * it Gewalt aufbrechen laſſen / und ihrem Dienſt mit der Proceflion in der 
halten, , Den 6. Junii 1720. haben fie sum zweytenmahl mit der Proceffion allhier 
um gt A den —— Oisd gefunden / auch wir felbigen nicht ans 
/ —— deſſen aus einer andern Herrſchafft / nemlich von 
a De en Be und in der Glock fich deſſen bediener / wir 
ormirten aber / yon —* die Glock aus lauter geſammieten Colledten ift indie Kirch 
ht worder 8 eynd —* eg Dadurch in ſolche Ungnad gefallen / daß ung 
ey orden / indemetvir uns aber zu diefer Straff unfehuidig ;u 
u paar 8 * — nicht erlegen wolten / als ſeynd wir nach unter⸗ 
dlichen — wuͤrcklich gepfaͤndet uns gegen Die 30. fl. Straff wenigſtens vor 
an Haußrath und Geſchirr hinweggenommen worden / felbiges auch fonleich an Frembs 
fieigert und wir nichts mehr davon Don gu Gefichtbefommeh/ noch davon ee 
aß und erſt jest noch vor etwa 10. Tagen gg ne / welcher die ändung nacher 
Ik der Lohn gefordert worden / auch —— en 
Wiuführen uns nedrohet hat ; Zeithero hat man die Kinder in hiefiger Kirch ges 
yemeingefegnet und den Todten ihre Seel Meffen gehalten auch Kindberterin 
nen hier umd anderſtwo her ausgefegnet/ welches alles dann hier ungeroöhnlich ift geweſen / 
weswegen mir dann foldes alles ohnverhalten wollen/ umb ung wieder in dem vorigen 
ER zu fielen, Limbachden6.Martli 1721. 


Ba So 



















er / zween eiferne 
— in eiſe Kal Er H\ * 
althaſar Rußy ein eiſern * — 
Martin Hilpert zween eiſerne Keſſel / ein eiſern Hafen 
—— ein eiſern Keſſel 


35 ei eine Kuchenpfann / eine zinnern Schüffel , 


—— ei Dan? 


J * J 4 8.- 
Ludwig Brand ein eifern a ae ⸗ Pe — 
Ss Setzer ein Kupfer Er eineifern Hafen _ —— — 
J * Bieter" 
Georg feibrodein eifern Keſſel / an 








Trompeter zween eıferne einf 
2 g Leibrock ein eiſern Ben Yale) wi \ \ 


g 
Nickel ell ein eiſern J PR a \ ey} —R art: 2 
David Danief ein de ern Ke J pn.) em eh 
ee hs Bam; EN rt .. 

onrad Oberfircher eine Ku enpfann / eine Stock-Hau — 037 si 


" Alfo zufammen » EB 12 Bu 
Mas fonften re gie Gaͤnge / Verſaumnus und Untoften / die wir gehabt 
als berichten unterthaͤnigſt: Daß zum erſtenmahl / als die Unterſuchung zu 
der Kirch gefbehen / haben wir / jümbtüche Reformirte / den gangen Tag m 
Ziventene / nach Diefem find wit nochmahls vor die Regierung defi 
auch die ſambtliche Reformirte Gemeind erfibienen. 
Seynd zum drittenmahl ee Die meiften Der — 
Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht eitirt worden / und auch erſchienen 
Geiſtliche auch zugegen waren. 


m Bierdten / als die Commiſisn zu Limbach — 2 
chen Barden haben wir ſaͤmbtlich wieder eimen Tag su ie Sich er 
| ee men match 


Pr 





mi 
Uber diefes haben wir unterſchiedliche Schriften d 
auch zahlen muffen 9 hl 











,„ Wie aud nah gweybruͤcken und uaDP Oein ante fat Hänge thun 

dafür zufanımen And nt —* J 
— 

up 106 fe 12 Rate 


— 
EHE TOO EEE EEE 
Don GOttes Griaden Wir Guſtav Samuel Z + Dfalsse 
bey Rhein / in Bayern/ zu Gulch / Cleve und Aerzog 
Fuͤrſt zu Moͤrß / Graf zu Deldeng / Sponheim / der Mar 
Ravenfperg und Ritingen / Here zu Rapenſtein ꝛc. Bean 
f was Art und Weis Wir die von Unfern Reformitten Unterthanen eingebrachte 
Religions - Gravamina von Pundt zu Pundt zu decidiren gnädigft gut befunden, ein 
folhes hat Unfer Reformirtes Dber » Conlitorium allhier aus denen Copeylichen 
Anlagen derer an Unfere fämbtlibe Ober⸗Aembter erlaffenen Refcripten weitläufftiger 
erjehen / welche Demfelben zur Verhaltungs:- Nachricht hierdurch zugefertiget nerden / 
dann von Denen zu weiterer Unterfüchung ausgeftellten Pun&ten / wann darüber Bericht ers 


‚flattet worden ſehn wird / vonden erfolgten Decifionen gleichfalls Communication gegeben 
‚werdenfoll. Zweybruͤcken den 30. April 1727. h; 


GUSTAPUS, Ppfaltʒgraf. — 


> — 


2 
Copia 





niſſimi — eucht Refcripti an 
Ambt Zwer 1fo.m —5 auch an die andere 
ber; a ‚Religions - Gravamina be, 
— o den 30. April. 1721. 
tes ‚Bnaden Br — a» Samuel Leopold 

uͤlch / Cleve und ef 


= ke — — Bear: 3 Veldentʒ / Sponheim / der Ma 
— und Rixingen / Herr zu Aapenftein etc. etc. te 


a san 24. Februarii legthin publicirtes Patent Die —— 
any np a — Unſerer —— — — — 
i 2 en / biß zur Haupt 
— * oder —S— von ——ã— Religions — ——— —2* 


ae —— Stand geftellet werden ſollen/ * Daraufhin von Unſern Keformir⸗ 
Ko aeN ver ne ee & EL udn) au Unferer Gegenwart 


” * 






Se bieten Uſerm Hezio. verl m Deliberätion gezogen 

; Us Haber Bit —I — zu regulireit er An if — hlfünben == 

dentlich bett / und zwarn mag die Gene AR nemlich x 

Aoee ion erer Catholiſchen Unterthanen. * Fl Beytrag derſelben 

ju Erbau⸗ und Un Sing der Reformirten Pfarr; und Schul: Häußer. (3) Das fo 


e — Glocken/-Brod / welches zum Unterhalt det Reformirten Schul 
Gl von denen Einwohnern gelieffert zu werden pfleget. (4.) Das son 
+ DMapug in denen Reformirten BEN Unſerer De Eh Merjenheim und 
ichtenb — ducitte Jos Discefanum und dadurch in enen Kirchen / wo tem⸗ 
re onis nur einige —— Eee Ward, nen Simultaneum. 
—— errihtung der Caſualien verordnete Celeb rirung der Heil: Meß bes 
Wir Gnddleft q uoad (1,) Daß Unfern Carholifchen Unterthanen frey und 
unverteheet gelaffen fe jolle / auf Srohnleihnams; Tagund in der Ereug ⸗ Woche in dens 
— —— rat chen fie den ordentlichen Gottesdienſt und Exercitium Religionis here 
gebracht haben ihre Procefliones ferner ohne jemands Hindernuß und —— 
‚gu halten/ alsdann / wie auch wann das Hochwuͤrdige / es ſeye in denen Stätten 
‚oder zu Denen Krancken über die Gaſſen getragen wird / ein jeder / was Re- 
Bigi tbeptragung der Monftranz oder des Hochwuͤrdigen ſchuldig 
ſeyn In usiehen ; im übrigen bleibet denen Keformirten und Lutheriſchen unvers 
wehrt zu jolcher eit ( jedoch daß fie mährender Proceflion,, und war auf den Frohnleich⸗ 
name » Tag, fich nicht allein von denen Gaſſen abfondern / auc die Läden biß zu Deren Eis 
Digung verſchloſſen und mit offentlicher Arbeit auf denen Gaffen einhalten / auf folchen 
Tag aud dom er weder Holg noch fünften was einge he werde) über die In 

md Steaffen gu gehen / zu handeln und j wandeln / ihre Läden offen zu halten zu kau 

mlisiperfauffen ag andere Täg zu thun germohnt feynd. Ad (2.) follen Unſere 
che gen. und Reparation der Reformirten Kirchen / Pfarr⸗ 
hulhẽ — und durch alte Obfervanz hergebrachten Beytrag fernet⸗ 
hin zu pr n / jedoch daß dabey eine billige Proportion und Gleichheit beob⸗ 
achtet werde. Ad (3.) follen Catholici Sauer 5 sinem zeitlichen Reformirten Pfarrer / 
Schulmeiſter und Glöckner das fogenante faß oder Glocken / Brod / mo folhe Ges 
wonheit von Alters hergebracht und erweißlich / faͤrterhin unweigerlich entrichten / wo aber 
folches erſt feit —— hiefigen ———— eingeführet toorden würde behöris 











“ge fernere Unterſuchung daruͤ fl und alsdann nach Befinden weitere Verord⸗ 
nung — —— Ad(4;) —— er Unſerer Verordnung vom 24 Febr. 
die ergriffene Poſſeſſion von * ch —— et ſich das Jus Dicecefanum nur auf die 
Satholikhe. Ad(y.) fol erofünung bey Derrichtung derer C alua- 
lien feine Meß gehalten werden / es john en / wo unter vormahligs 
——— egierung ſolche auch Neem se welchen 16 man in ber Pofichlion 
Was ial - Beſchwerden — ig Ate hice in Unferer Refidenz- 
Stadt u : Daß fie erftlich zu fpat zwi ihren Kircbengang kommen. (2.) Die 


Dreben ; Altäre im Eher mit neuen Zterathen außgejieret worden. Und (3.) Reformati 
auf die Wercktage in ihrem Gottesdienft vn gehindert würden; da finden ir gar 






i achen fich zu beſchwer 
| —— der Ca Gotte ſe um 1 

eformirte, aledann von dieſet Stund an biß Uhren Des Ragmiu⸗ 
frey » und Zeit genug haben / wey "Predigke und Kmderleht ‚zu. de m / wann fie ſolch 
nur fur und gut abfaffen und zu lange mächen w Das 
ihnen tweder zum Nachtheil noch Prejudiz ,aeftalten Das Chor d atho 
Botteedienft eingeraumet it ‚umd fie ihre Mtäre nach Guffinden < | @ 
den die:Reform'rte.an ihrem Kırchengang umb —— auf ſolche 

Werett ade die Meß in Der Neben, Cape oder Sasrifien halten laſſen . 


Ieratı Stadt Hornbach gi IREL — » — 
Die angebrachten” Befchrwerden Mh 
ach 













und n in der regulirt / die n4. fl. aber / ſo det 
jing empfaͤnget / koͤnnen am denen I iu zahlen haben Gab ſoeena we 
Boͤckweiler. aan 67 A 


Weilen wegen Haltüng bes, Gottesdienftes in Diefer, Kirchen smifiden bene 
tholiſchen umd —— ein gütlicher Vergleich etrichtet morden hai es dabey 


Berbleibens / und ſolle der Gemeinde von ſolchem nicht allein Abfchrifft-gegeben + Onbern - 
auch def’ baſtor nahdruclich * — werden / fi ichen Arie nachzuleben / in 
Entiiehung die Gemeinde ſoiches ns geziemend anzuzeigen und ſich aulänglicher Remedur 
alsdann zu gewärtigen habs, 17 mu. Y u Ankiuic. antbR 
Wälgheim, 1 = mn ers 


Iſt gleichfalls wegen Haltung des Sottesdienftes ein guͤtlicher Der feich errichtet 
worden / welcher Denen Reformirten zu communiciren und Catholici zu deſſen Gelebung 
anzurveifen / wie auch Daß fie Die an Diereparirte Sacriſtey zu machen vorhabende Thug 


nicht inwendig in der Kirche fondern auswendig / aufihren Koften machen laffen ſollen. 
Simbah, er 


Allhier follen die Calvalien / gleichwie folche unter vormahliger Schwedifher Regierung / 
der Reformirten eigenen Geftändnuß nad) / jezuweilen gefchehen / ins kuͤnfftige auch ohne 
weitere Extendirung verrichtet werden; wegen Des —— aber hat es umb ſomehr dabey 
fein Verbleibens / weilen fie wider das —— bott den Klippel aus der Glocken ge⸗ 
than und ſich ſonſten widerſetzlich bezeiget aben. A 


Wißbach. 


Damit die von daſigem Reformirten Pfarrer und Gemeinde gegen die Catholiſche 
geführte Kagden wegen des Kirchgangs / und daß dieſe zu lang in der Kirchen bleiben 
auch ceffiren mögen jo wollen Wir gnädigft / daß beyde Theile ſich deffalls in der Güte 
vergleichen, und der Catholifche Paftor nicht zulang in der Kirche bleiben fondern feinen 
—— fo einrichten fol / Daß die Reformirte an ihrem Kirchengang nicht verhindert 
wer * 


* Steinhauſen. 
Woſern in daſiger Kirch der Altar von denen Catholiſchen unter Unſerer Regierung 
erhoͤhet und dadurch das Licht benommen worden waͤre / ſoll ſolches en geindet 
und in vorigen Stand und Form gefeget werden / wie es nemlich bey angetreftener Unſeret 
egierung gemefen  moruntejeDod die kleine Bilder und anderer Zierach nicht zu ver 


| Breitenbach. 
Das in diefem Dorff aufgerichtete Creutz iſt Denen Reformitten in ihrer Religions- 
Greyheit weder ideen sam follen die von ee * 
wegen der von denen kelormatia henen Transportirung der Cantzel / dadurch den Ca⸗ 
tholiſchen ben Meflefung der Proſpect auf Den Altar benommen werben ſoll / mit Zur 
jiegung befagten Prieſters unterfuchet und Darüber Bericht exflattet werben. 


TR Walds 


— — — 08 7 —— — 


— ——— 


— — — — — 


—— — 


Waldtmohr. 
dem Reformirten Pfarrer f der Feine halb 
ne hinterhalten /- 5 eh folder de 


gehet Unſer gnaͤdigſter und ernſtlicher Befehl an ſaͤmbtliche U 
fpecie an Unſer Ober⸗Ambt Zweybruͤck a en Zi Die 
ju publicirenund felbige dahin 


Re ae Fleiß dahin cooperi- 








alle Uneinigkeiten abe und Dingegen Friede und Ruhe unter Uns 
ep ah en werde; Wo auch etwas / fo in * Unferer 
ecidirt wäre, inzw fen vorgefalen, oder ing kuͤnfftige ſich ereügnen würs 


D yet / chtig darinn zu —53 ren / Mengen 

ar ana — en / a darüber abs 

—* ——— abzuwarten / *— oeſdiehet Un⸗ 
eybtuͤcken den 30. April. 1721. 


Guflavus —E * 
Was die Special a bettifft/mub zwar der Stadt 


Diefe Klage ift vorher bereits decidirt / wornaqh ſich zu achten. 


Odenbach. | 

—— dieſer Kirche ift Dusch Unfer oballegirtes Patent vom 24. Pebruarüi bereits 
% ſupra. — 
er» Moſchell. — 
a —— 
Ve xbebern. 

undsbach. 
"Hat vorher bereits gleichfalls feine abhelffliche Maaße. 
| Eſſenheim und Stadecken. 


Iſt auch ſchon ingeneralibus und durch Unſer publicirtes Patent abgethon; 
Was DieSpecial- DA betrifft/ und zwar der Stadt 


Die hier gegen den Paftor Dux angebrachte Klagden wegen Des Gelaͤuts / und daß 
er —— I; hr —— | in Der ———— /wird nunmehro durch Unfere jungſt 


gene Verordnung a und gehoben mas. aber bie Proceflionen — 
— wegen iſt bereite ee an Sa —— Verfuͤgung geſ⸗ geigehen, 
Lichtenberg. 


| Weil man ſich Reformirter Seits offerirt / die wenige zur Repararion Pine Cap 
verwendete Kolten zu bezahlen / bat es.dabey fein Verbleibens. 


+ 


Was die alag ge gegen den Paltor betrifft daß er alle Kinder von vermiſchten Ehen 
— — — * / folhe hat —* ib um / een ve us 
pr Ania pr — un ferneren Decifion pfli 
m —— — ar. Emm 
FE ci 


&2. Reihe 


——— 
Was die 

che iſt ot von der Chapter beantwortet zu werden; Des Punct ER 
Kom iſt oben reguliert, 


"Die Sie oben regt, a a 
reg Fe we * 
: - Wieder» Kitchen. en 25* — 
Bade Klag- Pundien in generalibus bereite begriffen. — en 
| Wolffer ie u 
.  Diefe Klage ceflivet / weilen bie in Pofieflion genpumene 
denen Die ag bereits reſtituirt worden ; 4 bes baublaſſe⸗ * 0) bey oorie 
0m Darin. ee X * 
Sf vorher ſchon —*—8 Haußfaſſes und Side un Desnnentae 
inzweiller. 


— oleichfaus bereits regulist, 
ans n% m 

ie glage daß det Paflor Dux die — * RENT R 

zwingen wolle/ ihre Kinder Some — zu laſſen / hat Unſer —— m An⸗ 

— beſagter ballor nt befpwerend angebracht / gruͤndlich ju 

ju Unferer Decilion p a og pi — 


Bas die-Special- Beſchwerden betriſſt / und tar ber Stadt 
— gzabern n. ap ii pandin ix¶ 
lich / daß bey der P — die ter am rmit 

son — en worden’ (2. ) daßein Gaheifge Burger 3 — 
Johann u ‚feine zwey mit feiner, Refor age Di Frauen erzeugte Töchter ement 
zumider zur Catholiſchen Religion’gezogeny *(3.)daß der Catholiſche Geiftlihe und Schul⸗ 
meifter Das —— * Reformirte Pfarrhauß in Beſit genommen. ** lnun 
den erſten Punct betrifft / iſt beteits ſelbiger vorhin ausgemacht / den zweyten fol Unſer 


Ober⸗ Ambt behoͤrig unterſuchen / und darüber zu weiterer Verordnung: eſtatten. 
Das dritte Gravamen ceſſirt von fich felbften / / weiln Die Occupation dieſes PPfarrbaußer 
mit Conſem des Reformirten hieſigen Ober⸗Conſiſtorii beſchehen. m. 3 
Stadt Annweiller. 
Die Klage wegen der g der Gathofifchem / iſt Den er an 
ihrer Religions - Freyheit noc Kirchengang verhinderlich ange eludieie ten, * 
ranckweiller. 


Die Sage / daß der Paſtor zu Albersweiller Die Tatholſſche Verſtorbene zu Franck⸗ 
weiller nach feiner Manier begrabe / und Die Kinder in den Haͤußern tauffe / auch des Gelaͤuts 
Tauffung Der Kinder in der Albersweiller Filial ſich bediene zift von keiner Erhebli 
—* ‚ten * die erſiere beyde Pundten ſie in keinerley Wege beeintraͤchtiget no ES 
Gottesdienſt gehindert .. Regen de Übrigen bleibt der Loͤwenſieiniſche Paftor ilig 
‚arfäner —— | | 
Barbelroth. 


Vi, D € —— IR. in dieſer neu erbauten Kirch das Simultaneum eingeführt name 

den moͤchte/ Fällt wer und iſt dieſe Kirch Durch Unfere ergangene » gleich im Eingang dieſes 
— Verordnung genugſam verſichert. 

* Cleeburg. 

a wiee Klage wegen der Fahnen /ſo indie Kirche zu Roth ae werden ſollen / iſt von 
keiner Erheblichkeit / und —* ſolche alſo geſtellet werden fie denem Reformirten 
nicht hinderlich oder im Wege ftehen / koͤnnen ſelbige / als zu dem in * Kirche habenden Ca⸗ 
tholiſchen Gottesdienſt gehoͤrig nicht. ver wehret werben, 4 RpFRE 

Leins weller und Ilbeshein. m 
Mit deneniKiechen/an dieſen Orten bleibt es biß auf bie Haupt · Unterſuchung und De- 
ciſion oder Vergleich ausgeftelletz u’ Prien denen im Anıbt Gatharmenbung befinde 


le I 


——— — — 


Ad Num. XIX. Addit. gdum. 


Erneuerte Vorſtellung der Evangeliſch⸗Reformirten 
Religions- Beſchwerden des Hertzogthums Zweybruͤ⸗ 
cken / woraus zu erſehen / daß dieſelbe ſeit dem Kayſerlichen 
Mandato vom 14, Nov. 1920, nicht ab» ſondern 

fehr zugenommen, Ä 
S ift annoch in unentfallenem Andencken / welchergeſtait des Herrn Derkos 
= von Zweybruͤcken Durchleucht / wegen der auch ——— 
geklagten KReligions · Beſchwerden / auf eingelangtes Kapferlihes Mandat 
vom 14. Nov. 1720, ſich ſogleich vor andern gar willig zur Parition gezeigt / 
und deſſen Vollſtreckung durch ein Edit vom 24. Febr, 1721. anbeſehlen 
laſſen wie Sie denn auch dem von Corporis wegen An Sie geſchickt gew 
nen Gevollmaͤ ttigten gnaͤdigſte Verſicherungen deshalber ertheilet / und auf die von 
rem Ober⸗Conſiſtorio im Martio 1721. uͤbergebene Gravatorial · Puncte bald | 
nehmlich den 30, Aprilis, Ihre Fürftliche Deciion und Refolutiön , durch ein gnaͤdigſtes 
Refcript an alle Dero Ober-Nemter / Fund machen laffen, Wie ſowohl ſolche Gravami- 
na, als darauf erlafjeme Fürftlihe Verotrdnung / in Dem eriten Additamento ad Num; 
XIX, gu lefen. Ob man nun wohl gehoffet / es twürde der gemachte gute Anfang einem 
meitern Erfolg gewinnen / mithın Die Epangelifche Untetthänen zumlicher maſſen zu frieden 
geftelt werden ; So iſt es Doc) bey dem alten verblieben’ und da gleich (dom ermehntes 
Keformiste# Confiftorium feine Gravamina , nad Derlauff eines Jahrs / nehmlich dem 
22, Martli 1722. abermals uͤberreichet / und deren völlige Abftelung gebetten / Ihre 
Kapferliche Majeftät auch Ihren ernftlihen Befehl nochmahls / und zwar mit angedrohes 
ter Local - Executions-Commillion , unterm 17, Dre. 1724. wiederholet; So ıfl doch 
im geringften Feine weitere Huͤlffe erfolget / vielmeht find Die alte leinere Beſchwerden mie 
geälleen und gang excefliven Eingriffen vermehret; Geitalten man Denn in Dem lub Ggno 
ald hie nahıftehenden Extra& vom 19, Augufti1 724. und bey@egeneinanderhaltung Der a 





ten umd jegigen Gravaminum , mit Verwund wahrnehmen wird / bie De erſten 


Klagden wegen der neuerlichen und beſchwerlichen Proceſſionen / Stoͤhrung des Evan⸗ 
geliſchen Gͤttes⸗Dienſtes / Kxtendirung der Caſualien ju ordentlichem Exercitio Reli- 
gionis, Erweiterung des Simultanei, Eingriffe in Die Actus parochiales, Violation der 
zwifchen Catholiſchen und Evangeliſchen gemachten Deraleichen / Entziehung der Pfatr⸗ 
- Competenzen / und mas dergleichen mehr von dem Catholiſchen Clero rerititet wird / 
noch immer cöntinuiten; Item, wie Se. Hochfuͤrſtliche Durchleucht ſelbſt nicht wenig⸗ 
wehl gegen ben Statum Pacis Badenfis, als den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß lauf, 
ende höchitsprejudicirlihe Innovariones, mit Erbauung neuer Catholifchen Kirchenund 
apellen / und zwar durch Frohn⸗Dienſte der Evangelien Unterthanen / desgleichen mit 
Einſetzung Catholiſcher Schulmeiſter / mo nie feine geweſen und zwar an ſolhen Otten / 
ſo Mt Reformirten Güther- Dermaltuna gebören, imternommen ; Ja endlich gat., 0c= 
cafione der unter Päbftlicher Auchorität refolvirt „und vollzogenen widerrechtiichen, und 
auf ſolche Art im Roͤmiſchen Reiche noch nie erhörten —— De 16, Jahr aus 
dem Durchleuchtigften PfasDeldensifchen Haufe gehabten ichen Frau Gemahlin / 
Dero Evangeliſchen Ober⸗Conliſtorii Prefidenten und Mäthe abs und andere anſtaͤn⸗ 
digere nah Dero Gefallen eingefeht / die Prarrer nach Belieben / zu Deren Beichimpffs 
Beſtraffung und Schaden / von befieren auf fchlechrere Pfarten translocirt / die Evans 
gelifihe Confitorial-Adta weggenommen / und in Catholiſche Hände geliefert / Die Kegies 
— ** Rent⸗Cammer mit lauter Catholiſchen Raͤthen / und Das Land mit Catholſchen / 
ungeſchickten Schultheiffen und Gerichts⸗Leuten beſetzt / ja die geiſtlichen Guͤther 
und Gefälle angegriffen / und einen Theil derſelben Dero jetzigen Ihnen zus Gemahlin An⸗ 
vertrauten zugewendet. 

Welches alles dann nochmahls vor der gantzen Welt Augen bezeuget: 

1.) Wie mangravirender Catholiſcher Seits immer weiter gehe / und da man Anfangs die 

Rpsiwickifie Religions-Clauful zum Prætext genommen / ein Co&xercitium Catho* 
we in dem Eoangeliichen Dergogthum Zmenbrüdten zu introduciren’ obgleich die⸗ 

s Fuͤtſtenthum unter ſolche Clauful wit oͤrt wie in Procemio Num, XIX. 


i an mit Denen tempore Reunionis Gallicz exercisten Ca- 

a / m folge in ein ordentliches Simultaneum — 
wole. 

3 die Catholiſche Landes⸗Herren zu Beruhigung ihrer Evangeliſchen Un 

9 a as — 528 an die Saite Bntiate rein dl, 

ſolches impune nicht erfüllet noch geleiftet twerde / mithin nicht anderfi zu vern 
Be a —— 
y die 
Een Mittein ſoſchen Clerum zum billigen Gehorfam zu bringen / nicht fehlet, 

9) Daß die gravirende Eatholiide Stände durch Die Kapferlihe Mandata und Re- 
feripta fd wenig zu einer rechtſchaffenen Reftitution und Abftellung der nad dem 
—— — 

orden / i vangeliſche nen weiter zu be vi dazu du 
Ing "Ausbleiben der angedsoheten Local, - Commilflion noch — 24 
werden, M - r 


te te I St 23 made Sofa alas L0to 2 
Signum ©. i * 


EXTRACT 


Der feith des Heren Hergoad zu Pfaltz-⸗Zweybruͤcken 
Hochfuͤrſtlichen Durchleucht angetrettenen Lands> Regierung 
entftandenen / und/ ohmerachtet der Allerhöchften Kayſerlichen ergangenen 
erordnungen/ noch unabgeftellten Religions-Gravaminum , tie foldhe 
Sr. Hochfürftlihen Durchleucht von dem dafigen Evangeliſch + Reformire 
nochmahlen übergeben / theils aber feithero weiter vers] 
mehret worden / und zwar 


Im Ober: Amt Zweybruͤcken. 


1.) Werden die neuerliche Procefliones auf denen Fronleichnams/ und übrigen Tägen 
ſowohl / als die offentlihe Herumtragung des Venerabilis zu Denen Krancken als 
noch continuiret/ und dardurch denen übrigen Religions voBermandien groffe Be⸗ 
ſchwerden zugefüget. | 

2) Beſchweren fich ale Pfarrer diefes Ober-Amts / ins befonder aber die zu Contwig / 
Lamſporn / Waldmohr und Breidenbach / dag Carholici Die Reformirten Kirchen 
Pfarr, und Schul⸗Haͤuſer der hergebrachten Obfervang zuwider / nicht mehr mit 
unterhalten heiffen / noch benen Pfarrern Schul Dienern und Slödnern Die Ges 
bůhr entrichten wollen. 

3.) Hat fi) die Reformitte Gemeinde gu Ztvepbrücten fonderlich zu beſchwehren / 
Carholici durch Berzögerung ihres — h⸗GOttes⸗ Dienſts heben Gas u 
chentliche Bett» Stunden offtmahlen nicht zur geröhnlichen Zeit gehalten / ja zuwei⸗ 
len gar eingeftellet werben müflen / toie Dann unter andern auch noch legtens geſche⸗ 
ben, daß / als der Reformiste Glöckner zur geröhnlihen Stunde ſchon eine Zeit 
geläutet / der Wachtmeiſter vom der Hochfürftlichen Leib»Garde / Nahmens Mon- 
tauban, ihme im Die Seile gefallen und vor die Gatholifchen das Zeichen gegeben. 

4.) Dat ſich diefe Zweybruͤckiſche Gemeinde gleichfals zu beſchweren / dag fie des Sonn⸗ 
tags Morgens offt bis halb eilff he aufgehalten 5 und “8 er wue 
Winters s oder jonft ben (hlimmen Wetters ⸗Zeiten demen Pfarr: Kindern vom Lan⸗ 
de + fo vor der Kirchen auf der Gaffen warten müflen / und zur Mitta Den nicht 
wieder zu Haus fegn koͤnnen / zur Beſchwerde gereichet / auch über dieſes 
daher entſtehet / daß / weilen ihr bes Reformirten, Srühr Predigt ſolchergeſtalten nicht 

— vor 


—— die Kinder /Lehte 7 woran doqh fo viel gelegen 7 nicht geı 


anne emeinde Boͤckweill Paftor zu Altheim 
” ne ‚nd nat he des Jah — ee die 
Dafaeied) vu hen, na Seen mie erft Fürglich verwilliget worden / er ſich der ⸗ 


Bi ehe ar dm disfals ‚made De F / *4 8 * Rorhourfe, 
6.) == dem Pfarrer Wernfer zu Waldmohr der zu feiner Compereng gehörige eis 


von dem Herrfpafisihen Hof / Guth zu Gufians» Burg oder Mansı 
/ gan —3* vorenthalten. 


m) gr —— Br we iu , Steinbaufen ſo das Licht benimmt / noch nicht 


/ fondern vielmehr denen Reformirten dajelbft 
* Presbyterial⸗ verſchloſſen worden. 


und zugehoͤrigen Barten, / no würdlich vorenthalten /-und will den Davon 
Brom Bins an den Pfasser zu Lamfporn / fo Diefe Pfarr bedienerz 


9.) 25 — Catholiſcher Prieſter die daſige Reformirte Gemeinde oͤff⸗ 


8.) * Catholiſche Prieſter zu Wießbach den daſigen Reformirten Pfarr Hausa 









ters aufhält da ihme doch ſolche von * vorigen Reformirs 
ten Pfarrer zu den Nur adinterim vergönftiget worden 
10.) npleichen wird ſich beſchweret / daß gemeldter Priefter den Altar zu er Kir⸗ 


—7* gerlich wey bis dritthalb uhe er und ein ſteinern ild d 
er affer ne ale ihre — Be an die Kuga, / wie ⁊ 
branch / ſondern nur zum Trug an die angel egieen fe 


vu, Catholici fih nunmehro der Kirchen gang ——— T * en 8 


be Blöcke in den Kirch » Thurn gehangen und 

ide Duccläucht diefem Adui Seibiten b bey Te * 4 te * 
cqeriche Verordnungen / wegen der Kirch/ »Mauer fo wohl als fo es 
ſo /d Sr die Reformirten wiederum eine zweyte Glocke in den 


"mol der ‘Play darzu eingenommen und verfperret/ und man geoffe Drühe da haben 


ie Catholiche Glocke wieder weg zu bringen, 

I et ſich Die Gemeinde Walgheim / daß Catholici nunmehrn / fo offt ſie wo 
be — igen Kirche re ihnen ar feit Ihro a ie 
— —*—* —2— / an «A 4 —* Be ri 

darinn zuhalten erlaubet worden / ie von Dem. Dipfals gemachten Verglei 
—5* kr Abfhrifft zu ihrer babenben Nothdurfft ee können / ade 
fehen müffen/ daß Cacholici fi der Sacrifeh gang bemei⸗ 

ſtert eine Thür von auſſen darein brechen laſſen. 
— Die Eimbacer Gemeinde noch immer / wegen der ihnen oecaſione der von 
olei in daſiger Kirche neuerlich pretendirten Verrichtung der Cafualien ver⸗ 
urſachten g en / und der ne Hoch fuͤrſtlichen Durchlaͤucht dißfals ars 
fFetzi/ u sand exequirten Str 

h befchweret , hy Jacob Joſeph zu Duntzweiller und deſſen Eltern / ſo Ca⸗ 

ur — — hart a d fie —8 
don dem Catholiſchen Paſtore zu Mitteldetfſch⸗ 
h verftei 8* dan bie ihme zugemuthet / gedachte feine Frau zu verlafleny 
ſich eine andere IR, wo er et außzufuchen/ zu dem Ende ihm auch nicht ehens 


r — 53— —* ob ſchon Catholiei u Bruchmuͤh Per er 
Sei —* er rahl eine eigene Schul da da gehabt, ie ter se 3 * 
chu — — on — und gleichfals einen le binaım ge⸗ 
ch dem darinn wohnenden Reformirten Schulmeiſtet allerhand Se 
zgkeiten he ri ſonderlich aber / wann er/ Der Reformirte/ mit feinen Pins 
de J— ten will / felbigen durch den mit denen Catholiſchen führenden Gefang daran 


wi FRE acer Gemeinde / der Catholiſche Paſtor zu. Kubelberg mit 
rn in getepe wi dran De Si 








ben durqh angefeilteßeithern fi bemeißent, und fie Disfais mp Feine Sarisfa£tion 


mes — —— Jentes / etſt neulich / — 

/ bie daſige — — — 

—— —— Kıräm gank neuer bemeie 

j — — — und Catholici weder das Simultaneum noch Calua · 

jan befchmeren die außdruckliche Allerhöchfte Rayſer⸗ 

Re Dehnung eo um | en > or. nunmıbro 

A - u ——— 

——— — noch darzu ſoiche in der Srobnb bauen Be 
Im Ober: Ambt Lichtenberg. 7° 


et / daß die neuerliche Procefliones ſo 18 bi 
— A 
efverden, ais nod continuipgt werden. —— 
—8 — Daß. Catholic Die Reformirten Kirden ı 9 und Schul 
Dãuſſer / der hergebrachien Obfervanz zuwider / nicht mebr mit i | —— 
noch denen Pfatrern / Schulmeiftern und Gloͤcknern die Gebühr entrichten 
3.) Wird ſich beſchweret / dag / als der Parter Culmann zu Baumholdb jmey Refc 
mirte Perfonen im Untern ⸗ Thaly in der auf dem freyen Felde flchenden Kıre St. 
- Nöpres, alliwo Catholici weder dag Simultaneum, noch die Derrihtung Der Cafu: 
lien hergebracht / copuliren wollen / der Catholiſche Paftor ſich neuerlich umterf 
den / wider alle von ermeldtem Pfarrer beſchehene gürlidye Vorſtellun 
de / und zwar —* —— Geſang * Se mit denen 
uthen einzudringen / arho copuliten / und dabe 
— —— Bei are. * — re 
4.) Thun die Catholiſche / nachdem fie endlich Die Wo wieder quittir 
** und * ihrem Gottesdienſt zu Spalbsufer gröfein olenzien gegen die 
Evangeliſche verüben. —— 
5.) Widlet der Catholiſche Paſtor in der Pfarr Wolffersweiller feine Pfarr⸗Kinder 
* * das font gewöhnlihe Hauß- Faß nicht mehr wie fünften Dem Ref. Pfarrer / fondern 
me jugeben. 
6.) Wie dann auch die Catholiſche in der Pfart Voſenbach den von alters her einem 
daſigen Reformirten Pfarrer ſchuldigen Wagen Pi nit mehr führen / noch mit 
- der Fuhr / noch mit der Hand / den halben Tag fröhnen wollen wie doch bis dahero 
ein jeder zu thun ſchuldig geweſen. 
7 Wollen die Catholiſche im der Pfarr Hintzweiller / zu Verrichtung dee Caſualien / 
nicht mehr darum anſprechen / ſondern num ein ablolutes Recht in der Kirchen haben / 
auch verhindert der jetzige Paſtor zu Offenbach bey denen vier Kirch: Meflen Den 
farrer / daß er Die gemöhnliche Predigten nicht vor eilff Uhr halten Fan / und als⸗ 
* — — * / * ei nur . ur en — 
s.) Hält der olifhe Paftor zu Baumbolder nicht mehr die geröhnliche Kirchen 
Stund / da er zwar um 9. Uhr feinen GOttes⸗Di di | i 
aber 7 bis * Uhr es An 1 in 
9.) Obſchon die Reformirte zu Euffel ihren GOttes⸗Di vor⸗ oder d i 
nad) 10. Uhr endigen/ und alfo der daſige ——— DR ee 
ee a ne 6 be = 008 rammes bi hab 
/ſo ie Reformirten die Kinder⸗ j , i 
* —* I bey denen Furgen Tagen / On nicht halten Bu ve | 
10.) Wie er /Diefer Paftor , Dann auch feithero das Läuten unter der Mef angefangen und 
=" mandffters Durch Gebung dergleich i i gelaͤut 
— oͤffters Catan ea PS IMHO. DIL DA m 
11.) Sonderlich aber ift ein G ’ 
vn —— de Eatbolifche Ritche su TDoL a 
.. den / zu bauen angefangen; Und obſchon Die Unterthanen fih verfchiedentlich dar⸗ 
gegen 







gegen | et’ und ſich auf die Alerhörhfte Mapfertihe © Verordnung beruffen / 
con N) Mer 
— — Ai chſte *88 ren Küng und 


. de £ erft Pürklich einen € en © &ulmei 
TEE, 


KH 





ae Im Ober⸗Amt Meiffenheim, - 
. —— Beſchwerden wegen ge Ders no coninusenden Procefionen 


.) Zi dem Burge Schwoͤllern ein hen ba Franciftane 
* oft ent gen’ und —— remonſtrirens —— ihme —5 noch nid re· 
itui seden / da doch befannt / daß es eine „osteite bey voriger Königlih Süwes 
egierung ausgemagt ‚und in rem judicatam erwachfene Sache / und er, bı8 
tfegung / in defien ruhigen Poffeflion geweſen und demnach / Da «# 
z-Sader de Jure ihm nicht zu emtjiehem / da es aber, unterm 
wickſchen —— für eine Religions- Saqe ausgeges 
Kayſerlichen Majeſtaͤt au Be ih⸗ 








——— de 
der Gloͤckner dapi 
—6 zu Meiſenheim / Miss. 
Im Ober-Amt Bergzabern. 
epmd Die General-Befiwerden wegen der Procefionen &c, gleichfals wie 
perheit aber tird fich befhnseret , Daß man feithero ‚alles re- 
? l 
— gan neun en Henn Cie I m 





de ich der teöfl 
wi ee 


geeich ‚ohne ‚ibn weiter der Gebühr Rechrens 2 gl E ame bören / um 
J ya yde Kirchen⸗ und Derwetunge, Ale + als mit denen er / der 
—* reine — nothwendig je > 
Serien Bnoreftät Dsfats (omohl as (onln ergangene 
Be era a 
rli & inbibitorüi , bie dato noch nicht reſtituitet / AB A Dber » Confilto- 
rium » und ef le Daia au gang übern — * — / und —* 
01 in 

—X em ſullſchweigen / und ihr Devoit ni 

— ohnero 















gegeben / wieder revociren 


Een pen 
nl, RT 


trarium —2 es are — * alten "Deine 


ge 67 oh änglıch wendigkeit 

ad ——— —* alicæ einzurichten 
ret / zumahlen da —3 —* bey der Regier ar bey der Wer 
mer. ( auffer einem Seribenten ) Fein einiger Reformitier mebry obfchon | 
mehrentheils Diefer Religion zugethan / und / Denen? ⸗ 
„Die. —— vor allen andern darzu fo wohi / als —* i 

fo 
4) — Relorwitter Seithen ſich seh 


halicz & —— 





star ——— 

I . ' Yatum Den ıco onf * F Jesu: \ * 
* = ‚ 73 . tar ei. 27 # are } , 793733 2 oy & Hr 4; —F — 
5 vl r, a aa j 2 * — 0 4 N ‚ 
sum) iu IE 3 a Fer tar} 5 on 3 rt 4 

ri. Alt Pi f — _.“ um; ”r * 
ORTERnT I 9 re TR ft SHE N ——— —4 t 
of \ Fe 402 E a z 4» A ⸗ % 4 F * 
TR BR AERRZ AD 4 1772 > 
f + > 


wg 


m su ee m 


a a oA oe 3 a 


Ad Num. XIX. Addit. ztum: 


Religions- 
u ee 


‚die zum Fuͤrſtlich⸗ ——— en Ober⸗onſſtorio und g | 
Derinahlen verordnete Direktor und: Räte ie yes] 
ate Additamentum in dem ad Corpus Evangelico 









rum uns 







teen Odob in nen Schreiben (ale m 
tar ft Denk 3e make main a da item, hi Aal 
es vor 
— Dee ee als 3 a — 





md communiciret, auch gegenwaͤrtigem Addirtamento 
edruckt worden) befehnveret , als ob einzund andees darinn Lie Ar 
ondern anderft befinde , mithmn das Corpus deshalber allzumil⸗ B. & Gy 


worden feı 
man ex parte Corpotis han in fd weit öffters übel daran , da * 
ungen Evangelifche Bediente und Unterthanen fich 
dem Hof zugethan , von welchem wegen allerley au 
—— der Religions · Bedruckungen nicht wohl genau zu erfah⸗ 
aber , fo * een von dem Hofe bat => fi —— 
zu viel angegeben oder wird , die Ahndung 
Vörfichtig = und igkeit darin. ug == 
ju verdienen pfleget ; dann —* under, wann —* 
chen Contradicuiones erfolgen, und muß es folchen fans. auf 
ud 16 anfonnnen, Indeſſen kan man in dergleichen Fällen nicht beffer —* 
elatione dem Corpori Gravaminum zu inferiten und der me 
tet cl fo. ki ju überlaffen, bis die Zeit das weitere offenbaret, 
Bas des Fürjtlich -Zwepbrüchfchen Confiftorii dermahlise Verantwo 
heftehe Viel I: in biofen ee Es feye mit denen Reformirten im 
noch zu En fol —— * — Rex 
che Die frey Hochfürft, Durchleucht Dero and N s⸗Herrn 
t, ihre Borftellu — Es mären verſchiedliche gnaͤdigſte Verordnun⸗ 
Gravamina vorgenommen und alles: NB. in ſtatu quo 
werden waͤren wuͤrck lich han, theils ſolten von der 
tid A on unterfücht und nach den abgeftellt werden , Das 
on ho erwarte, 
im vorigen Additamento fecundo exjehlte viele fpecial - Calus aber laͤſt fich 
am gar hicht ein, daß man daraus urtheilen Fönte, ob die darinn angeagbe 


H man bon s — = Sabre 20h Mor) een Kr 


* 
kl Anden 

















cker⸗Hoͤfe koͤnne vor keinen 
— terden , angeſehen Ge, Beöfirige 
davon nach wie vor lieffern liefen. 
—— maſſen gelten und gut feyn Er 
den man feinen zu era 
ihre inkünffte von Faden. $ Uns 


BTL, a recuon zu hoffen und die Solution 


als hat ımili caſu 
Ne vr DE die — —— folcher a + Bürhet 
t aus ihrer 


‚v * en | | R% 5 x 
Hof⸗Tammer 1477. je 
Ichrer DaB falcbe — Be ern —9— 
So viel aber will man zu Steuͤer ale Para bien MOB on af 54 fothane® 
user Aus unzulängli RL Gi HAT et —28 
— mit aut Cal m Daten ke, a ai, had fake, 
&a —83 erung — — —3 —A inch 
de —— ige Membrorufn Vota auch noch fo ruͤ ‚ Pätriotifch 


md Evangeliſch laͤuteten Ibe dennoch nicht würden attendiret ſondern allejeit von denen 
anbauen Kerne werden. A Deys 








hand herfuͤrgeſuchten = —* / aller — cd 
— — —— aͤnz Mandati — fine clauful 

rli & inbibitorii , bis dato noch nicht refticuiret / Ay d 

rium , und deſſen gebühtende Authoritaͤt gang 


darzu beitellet erden 
— TE N 

* eh Trans ocatones be Pf ud Infpeoren ud Meine 7 
—— —— werde —3— bitu. 
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9 dißfals be Ba den. al 
— wieder 23 ef ecrum weg» und zu 
Sn nenn ern BARGE 
en gedr / o wann au hr en Dber»Lon 
Kl us Beratung Inden Derkonthum sn —* vie doch Das Co 
trarium ir dennoch Fe ter erfol ne img/ju behöriger $ 
———— a unigäng En digfeit ind dißfa 
/ als im übrigen ad normam nach W f 


* zumahlen da nunmehro weder bey der — 
mer (auſſer einem Seribenten ) Fein einiger Reformirter 
mehrentheils Diefer Religion zugethan / und / Denen Lan ‚ Verträge 
die Lands + Kinder vor allen andern darzu fo wohl / als übrigen 
Werden follen. ieh ’® —— m 
4) Sjrsleicen Reformirter Seithen ſich Ab .doh —— daß / contra 


& m überaf * 
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— forderte ı Capacität Eat 
een Wie, | 
, 5 weniger iſt ae 
$) und Befällen t —* 


Trier meh 


” 1 « 4 —* PIEIT DD ‚EU 4 x ht & pre 
G,? A; n y 

Kr io og — seiten ie 9 I 
2.0 er —— Da te = 
* en 9; i 7 X 2 Unter ws 
va N Da Te *D niet Aug: 

PN $ am —— IEN * 

— Sun 3 y Aetiunm ) 


ca CU 3% N 
te er ven 


Furg 


— mm we — — — — 


Ad Num. XIX. Addit. gtium: 


Des Ser ums Smeybriicen Religions- 
ichwerden betreffend, 


n die zum Fuͤrſtlich / Zivepbrückifchen OberAConfiftorio md chen 
len verordnete Direftor und Raͤthe ** 
—— ate Additamentum in dem ad Corpus —* corum un⸗ 
diem 2 20. Oktobris jüngjthin enen Schreiben ſowohl als Mm einem uns 
tertf auioften "Bericht, de dato brücfen den 13. jusdem , an des Herrn 
Perkoge D auf Dero Tages vorher —— 
( Pieges bon Sitten der vorteefflichen Mals + Ziveybrü 
Neff Be ergeben ımd communiciret , auch gegentärfigem Additamento 
ris 4 & C beygedruckt worden) befehtveret , als ob einzund andetes darinn Lie A 
alſo fondern anderft befinde , mithin das Corpus deshalber allzumil⸗ Be& Gy 


man ex parte Corporis Evangelich in fo weit Öffters übel datan , da h 
— Der 0 ende Evangelifche Bediente und Unterthanen fic) (of 

Die Hoher SEE — Fechner u 
eligions- tv enau zu e 

— er Dependenz von dem Hofe hat und ſich Mirdeen 
























etwas zu —8 ang oder wird , die Ahndung nicht lange aus⸗ 
—S igkeit darnn herauszugeben „ fol 
en zu —— pflegen ; dann Fein Wunder, wann vonders 


Contradi See Tan man und muß es folchen falls_auf Die 


ff 

chifchen —— —6 Verantwortun we 

ie: us t Es feye mit denen Reformirten im 
a Dunhkate © als vorgegeben werde. Re 
eucht Dero snädigften Landes⸗Herrn 
gen — Es waͤren verſchiedliche gnaͤdigſte Verordnun⸗ 
En dene Gravamina vorgenommen und alles NB. in fatu quo 
Dee wären würcklich abgethan, theils folten von dee 
Rüittttich m Commitio u on unterfücht und nach Befinden abgeftellt werden , da⸗ 

cution hoffe 


Sie im vorigen Additamento een AL erzehlte viele fpecial - Calus aber laͤſt fich 
gar nicht ein, daß man daraus urtheilen Fönte, ob die darinn ae 
untichtig zu halten , auffer daß in feinem unt pr 
ne ran were diefes Jahrs es ohne Noth mit ein a 
* — — a ie ee 
erechnet w angeſehen iche 
9 — davon nach wie vor lieffern lieſen. So 
einiger maſſen gelten und gut ſeyn 5 
— aus was Haͤnden man ſeinen 


angelifche oder Verwaltung ihre Einkünfte von Evange 1 ns 
atholiich chafften folle, 
* ben —— 55 und 3 solution 
En die Allpaton “ 
en Durchleuch ee 
—— * eb - * ge⸗ 
nen nen ng en 


| Pit 
PR ee Hs em ger und ya en 


; lin, d de Ziveybri 
— BEE. a a 






ang der Reform 
———ã — S it geſchehen wuͤr⸗ 
EN Aa nn —— noch for ——— 
—— e —* nicht wuͤrden ſondern allejeit von * 
eyg 


Weylagen. 
2010— figi —T a 
“ Lit. A. a OR 
Hoch / und Wohlgebohrne / auch Hoch⸗Edelgebohrne / 
Hoch⸗Edle / Geſttenge / Bert und Hochgelehrte / Gnaͤdige / 
| auch Hochgeneigt:und Hochgeehrtefte Herten. 
Excellenzien md unferen Chnddig auch Dochgeneigteften Herren wird ſonder 
allen zen annoch befter maffen fepn, ——— einiger 2 
eine ſo genannte erneuerte ellung der ni mem: Religions ‘Bes, 
fäyrverden des Dergogthums Ztoeybrücken zu Negeneburg zum Vorfchein gefoms , 
men, und darinn unter andern Pundten aud) enthalten feye : Daß das jektmahlige Refor-, 
mirte Ober « Confitorium. allhier und deſſen gebührende Authoritzt gank übern Haufen 
geworffen und diejenige , fo jetzo dazu beſtellet, theils intimidiret , theilsaber aus 
rivar- Abfichten zw allem ftillfchtweigen müßten und ihr Devoir nicht thun doͤrfften. 
feichteie wir nun auffer allen el fegen, daß fothanes Imprefum wie anheru alſo 
an andere Höfe communiciget worden ſeye, und Dadurch Die jenige, fo vondem jegigen 
Zuftand des Reformitten Kirchen Wefens in hiefigem Hertzogthum Feine fichere Nachricht 
haben, gar leichtlich auf die Gedanden gebracht werden dorfften, als ob es fic in dei That 
d verhalte und tes hiefige Reformirte Kirchen⸗Weſen wuͤrcklich in die äufferfie Ge⸗ 
fahr gefeget ſeye; Alſo haben wir, zu Ablehnung ales vorgedachten und zu Legitinitung 
unferer bisherigen Conduite , eine hohe Nothivendigkeit zu ſeyn erachtet , am Exoel- 
lenzien und Unfere Ghnädig + auch Hochgeneigteſte Herren gegenwärtiges abzulaffen und, 
uns über obige falfche Auflage und Beſchuldigung, wie hiemit befchiehet, zu beſchweren und 
Derofeiben unterthänig und gehorfamft zu berichten , be es noch zur Zeit mit dem Refor-. 
mirten Kicchen- Befen in biefigem Lande anderſt befi «und. felbiges nicht zu einer ſolchen 
Extremirser gefommenfeye, als in obermehntem Scripto angegeben wird!, allenmaffen uns 
bishero nicht allein eine freye Thür zu unfers Gnädioften Landes + Fürften hohen Perfon of⸗ 
fengeftanden , ſondern auch wir an unferm Orth bey allerhand: das Reformitte Kirchens. 
SRefen betreffenden Borfällen dic noͤthige unterthänigft + und pfüchtmäflige Vorſtelungen 
zu thun, mithin unferm Ambt ein Genügen zu leiten , nicht erinanglet haben. Es ift zwar. 
nicht ohne, daß feit Ihrer Hochfürftl. Durchleucht 2 hohen Landes⸗Regierung 
ich da und dorten verſchiedene Gravamina geauffert und herfürgethan haben ; Gleichwie 
aber Hoͤchſtgedacht Dieſelbe nad) Dero angeftammeren hohen Glemenz und Juftiz-lieben«, 
den Gemuͤth feithero fehon verfe iedentliche gnadigfte Verordnungen ‚dahin ergehen laſſen, 
daß in Religions - und Shen Beine Neuerungen vorgenommen fondern alle in fla- 
cu quo gelaſſen, mithin Derofelben getreuefte Reformirte Unterthanen bey ihren wohl her⸗ 
ebrachten und durch die Friedens + chlüffe beftättigten Kirchen» und Schulen⸗ Gerecht⸗ 
men ruhig ımd ohngekraͤnckt gelaffen noerden folten ; Alſo Eönnen wir auch unterthänig, 
d ** verfichern, daß ſothane Religions · Beſchwerden theils wuͤrcklich abgethan 
ind, theilg aber wegen derer ſich noch unabgeftellt befindenden von mehr hoͤchſt / erwehnter 
er Hochfürftt. Durchleucht bereits vor geraumer Zeit eine Commiflion gnädigft erkannt 
ind dahin inftrultet worden, daß felbige von Stück zu Stück gründlich unterfüchet und g 
gen Derofelben in vorigen Fahren digfals ergangene anädigfte Befehle gehalten, fo dann, was 
in ein» und anderm Pundt noch nicht volkogen fondern nad) fotyanem "Befehl noch zu refti= 
turen wäre, berichtet werden ſolte, damit Darunter das billige gnädigft verfüget werden, 
Fünte. Und leben wir der ob iffelten unterthänigften SRfnee, daß Ihro —— 
— ——— 
n vor en und a er g⸗ en en gnaͤdi 
a Womi wir in tiefem Reſpect und geziemender — 5 —— 


Ew. Excellenzien / unſerer Gnädig- auch Hoch ges 
neigt» und Hochgeehrteften Herren * 


Sppepbrichendenao, Odtob. 1724. Unterthänigsgehorfamfte 


Zum Hochfürftlichen Pfaltz + Zwenbrüdifchen Ober; 
Confiftorio und geiftichen Guͤther⸗Verwaltung 
gnaͤdigſt verordnete Diretor und Raͤthe. | 

Kochs, Bruch, Beck. 
Infcriptio, 


en.» Inferiptio.- 


Des Heil. Rom. Reichd Evangelifcher Churfürften, 
Zuͤrſten und Ständen/ zu gegentwärtigem Keiche-Tag Gevolls 


mädhtigten Fürtrefflichen Herren Rä } 
v ten und Fre FO°0 I TOARMORE 


Denen Hoch: und Wohlgebohrnen / auch Hoch⸗Edelgebohrnen / 
‚ Geftrengen und Hochgelehrt ig: j 

900 ern ee Ehren |. Knkın Snadi · ai 
Regensburg. 


Lit. B. 


Pr - . e 
Copia des von Sereniflimi Hochfürftl. Durchleucht an 
Dero Retormirtes Ober » Eonliltorium allhier abgelaffenen 
anddigften Refcripts, de dato Zweybruücken den 12. Otobris 
1724. 

On GOttes Gnaden Wir Guftav Samuel Leopold, Pfaltzgraf bey Rhein , in 
Bayern, Bu Sich, Ceve und Berg Hertzog, Ft uMörf, a eK 
Sponheim, der Marck, Kavenfperg und Rixingen, Herr zu Navenftein , Ritter 
des Dedens SandiHuberti. Unſerem Reformirten Ober-Confiltorio muß ans 

noch erinnerlich feyn, was geftalten Wir vor einer geraumen Zeit die reiterirte PVerordnung 

‚laffen, daß, im Fall einige — Genoſſene Unſers Hertogthums ſich mit Fug 

zu beſchweren haben, ſolches Uns gebührend anzeigen und befindenden Dingen nach alle 
rechtliche Dülffe erhalten folten. Nachdeme Wir nun ab denen mit geftriger ‘Do eingelof⸗ 
fenen Re urger Acten unter andern si mißfällig erfehen , dafı mit Nindanfekung Uns 
ferer wohlgemeinten Verordnung bey daſigen Meichs-Convent ein Scriptum mit der übers 
Khrifft : te Dorftellung der Zvangelifch, Reformirten Religions - Befchwerden 
des Zergogthums Zweybruͤcken ꝛtc. ıc. übergeben worden, als wird ein folches ermeldtem 
Unſerem Dber= Confiltorio mit dem Befehl hierbey pageferiget ſich Darüber ohne Anftand 
zu perantworten, 0b auf deſſen Angeben, und warumb, dergleichen ungegründete und paflio- 
nigte: Gravamina bey wohlbefagtem Reidhe-Convent produciret worden , umb Uns fers 
nerweit darnach richten zu fünnen, Zweybruͤcken den 12. Otobris 1724. | 


Guftavus Pfaltzgraf. 











. Liec. 
Copia des an des Herrn Hersogen zu Pfaltz⸗Zwey⸗ 
— —— „N Pialg- Stven, 


x Confiftorio erftatteten unterthänigften Berichts. Dedato Ziveys 
brüsfen den 13. Octobris 1724» 


Durchleuchtigſter Hergo 
 Gnädiaiter Landes: Fuͤrſt und Herr / 


Leichwie man bey hieſigem Reformirten Ober-Confiltorio es vor eine hohe Gnade 

\ und- preißfwuͤrdigſte Jultiz Neigung Ew. Hochfürftlichen Durchleucht gegen Dero 
SAP setreuefte Reformirte Unterthanen mit unterthänigftem Danck und Keſpect erken⸗ 

- net, daß Diefeibe nicht allein bereits in Anno 1721. dahin den gnädigften Befehl 
publicirenlaffen, daß in Religions - und Kirchen / Sachen nichts neuerliches borgenommen, 
fondern alles in dem Stand, wie es zur Zeit Dero angetrettenen , GOtt verleihe ! langmüs. 
tig und beftändig hoͤchſt⸗ begluͤckten hiefigen Landes Regierung gervefen, hergeftellet und 
darin gelaffen werden folle , fondern auch auf die unterm 17. Aprilis 1723. —— 


— — — — 


Pereichnus derer damahlen weiter eingekemmen geweſener und zum Theil noch unab⸗ 

ofiellter Religions - Beſchwerden Dero igen Herrn Geheimbden und ring . 
Kath von St. cht, fo dann denen beeden Regi + Rüthen und 
Heintzenberg, nad) Ausweiß der —*** Beylage ‚De oda Commiflion 
iet, fothane Gravamina zu unterfuchen und gegen -Dero in vorigem Jahr disfals 
te gnaͤdigſte Verordnung zu halten, fo dumm, was in eins und anderen Punct nicht 
gen fordern forhaner DBerordnung nach noch zu refticuiren waͤre, zu berichten, Damit dar⸗ 
unter das billige gnadıgft verfüget werden Fünte 5 Fan man befasten Dber «Confilto- . 
rii Degen nicht umbhin, Em. Hochfuͤrſti. Dürchleucht auf den | Abends erhäftenen » 
gnaͤdigſten Befehl hiemit in tieffefter Submiflion , und unſern md nach, zu 
declarıren: Dat erftlich die lekthin von Regensburg allhier eingelauffene Gravamina von 
Ders hiefigem Ober + Confittorio weder directè noch indirectẽ dahın { 
fonften in Keligions- Sachen etwas auffer Lands berichtet tuorden ſeye; ne | 
tens gar Feine Wiſſenſchafft und Nachricht habe , ob, warn , von wem und auf weſſen 
geben fothane Gravamina nach Regensburg gefchitfet und zum Druck beförbert morden 
fepn möchten; Und dahero drittens Fein-Theil daran nehmen fondern vielmehr Er, Hoch⸗ 
fürfti. Durchleucht untertyänigft verſichern Eonnen, daf zu Derd hohen , wie 
bishero alfo auch fernerhin, in allen Vorfallenheiten feine Zuflucht nehmen ‚wie man 
dann zu Ew. Hochfürftt. Durchleucht Welt⸗bekannten Zquanimitsr und Liebe zur Jultiz 
das gantliche unterthänigfte Vertrauen und Zuverficht trägt , daß Diefelbe Dero gerre 
Reformirte Unterthanen bey ihren wohl —— und durch die Friedens» Schlir 
wohl als von Ew. Hochfürft, Durchleucht ſchon — 2 beſtaͤttigte Kirchen-umd&Sc 
len⸗ Gerechtſame gnädigft manuteniren und fü nicht geſtatten werden , daß Dene 
felben auf einigerloy IBeife zu nahe getretten werde, ſondern vielmehr gnaͤdigſt geruben Da 
hin die nochmahlige gnädigfte Verfügung thun zu laſſen, daß obberührte minz,t 
Anleitung der in vorigem Jahr unterthänigft überreichten Verzeichnus von Stück zu € 
unterfuchet und tie I etwa noch unabgeftellt ende der Billigfeit Yerndf pi 
werden mögen. _ Wobey man doch meiter unterthänigft anfüget, daß unferes ZBiffeng 
ae noch Feine Eingriffe in die Reformirte geiftliche Gefälle befchehen , and) dahin Die Ber 
chenckung der Gutenbrunner » und Schwarttzenacket + Höfe Feines megs verde 
koͤme, angefehen Ew. Hochfürftt. Durchleucht den ad drey hundert und dreyehen 
belauffenden — Zinß davon nach wie vor lieffern laſſen. übrigens der Autho 
oberwehnten Imprefli auch der jegigen Glieder des Ober-Confiltorii ni met ſon⸗ 
dern diefeibe befchuldiger , daß fie theils aus Sur, theils aus privat- Devoit 
nicht thäten fondern zu allem ftillfehroeigen müften, ſolches Fan man vor nichts anders alseine 
recht faifche Auflage halten und anfehen, allermaffen , wie uns noch eine freye offene Thür bise 
her zu Ew. Hochfürftt. Durchleucht und Hoch Megierung offengeftanden: , fo auch wir 
durch die an Ew. Hochfürftt. Durchleucht ſowohl als Dero na 
bey allerhand Borfällen gethane bängft und gesiemende Do 

w 












Dhell gar leichtlich darthun können, unter Erlaffungzu Göttlihem Machtr 
intreuefter Submuflion verharren * 
Ew. Hochfuͤrſtl. Durchleucht / unſers Gnaͤ⸗ 
digſten Landes⸗Fuͤrſten und Herrn 
Zweybruͤcken den 13. Octobri⸗ 
1724. Unterthaͤnigſt⸗treu⸗ gehorſamſte 
—“ Ber: 


Kochs, Bruch, Beck, 


Copia des von Sereniſſimi Hochfürftl. Durchleucht auf die vom 
.Reformirten Ober + Confiftorio ginatoe ene Religions-Gravamina tt+ 
a einen di — En | 

€ eformirten ſowohl i ein Semi | rav haben Unfere 

Geheimbde ———— —* St. In Me, Faber. a Heintzenberg 

Sen., zu unterſuchen und gegen die von Uns org Sabebisfaie wiederholte Ver⸗ 

kr ah ac mc return, abc, un, Dan Da ge on 

h reitiruiren P ‚ ik 
digſt orrfügen u koͤnnen. Zivepbrüsfen den 28. Maji Anho 1723, 


kin, ——— — we Guftavus Pfaltzgraf. 


Ad Num. XIX. Addit. gu” 
Des Hertzogthums Zweybruͤcken immer fort 


und weiter gehende Religions - Beichwerden 
betreffend. 


Q B wohl Gravati felbften dergeftalt intimidiret , daß fie nachftehende 
neue höchft- wichtige Gravamina an das Corpus Evangelicorum im- 

mediate nicht gelangen laffen; So hat man doch, weil foldhe nicht 
deitominder von glaubiwürdiger Hand auf Regensburg communicirt 
worden, folche dem Publico hierdurch mitzutheilen nicht Umgang 
Als die ABittumbs- Hutdig für die jeßige Fuͤrſtliche F 

L; ie Wittumbs⸗Huldigung für die jegige Furftliche Frau 
Gemahlin im Ober Amt Bergzabern eingenommen worden, it —* fogleich 
Ordre ergangen; daß dafige und alle übrige Reformirte Allmofen im Land führos 
hin mit denen übrigen Religionen getheilet und zur gleichmäßigen Dilpolition übers 
geben werden follen. 

Welches nicht allein wider den Statum Pacis Badenfis , fondern auch gegen 
die alte Obfervanf und die Verordnung der Reichs Frieden » Schlüffe een 
Man nehme Catholicis das mindefte von ihren Allmofens Geldern , oder ziehe 
die Difpofition darüber an die Evangelifche Obrigkeiten oder Beamte; Jene wers 
den gewiß nicht ftille darzu ſchweigen, fondern mehr als zu viel Geſchrey von Tur- 
bationen und Violationen deshalber machen. Wann Catholici die Dilpofition über 
Die Allmofen» Gelder der Epangelifchen erhalten, werden diefe Fünfftig nicht viel 
Davon befommen; deſſen fehon verfchiedliche Exempel in denen Religions- Adtis auf⸗ 
gezeichnet find. 





2.) Iſt noch unterm 22. O&obr. 1725. dag ſub Lit. A, nachgedrudte Pfalß- Lie, A: 


—— Regierungs⸗ Decret publicirt, krafft deſſen unterm Schein gar gů⸗ 
ter Wohlmepnung, in der ar aber zum offenbahren mehrern Zwang, wider ges 
dachte Friedens: Schlüffe und dies denen Reichs⸗ Conftitutionen gemäß gebuͤhren⸗ 
de weg Teig fo wohl, als den ausdruͤcklichen Inhalt deren noch erituns 
germ 8. Junii 1720, zwifchen bepden —— Religions · Theilen auf och⸗ 
fuͤrſtl. Ratification und unter Eines Hochloͤbl. Corporis Evangelicorum Garantie 
errichtete Convention, wegen Erziehung der Kinder differenter Religions- Eltern, 
gang neuerlich befohlen worden, daß Fünfftighin A dato Referipti Feine Ehe- Paten 
mehr, ohne vorhero darüber erlangten Derrfchafftlichen Confens und Approbation 
ttet werden, vn gültig fen, die ftante matrimonio machende Conventiones 
aber gar nicht zugelafjen werden ‚jondern die Söhne dem Vatter, und die Tochter; 
der Sutter folgen follen. — 
In dem S. 6. ob, beregter Convention ſtehet mit aus druͤcklichen Worten 
daß denen Reichs / Conſtitutſonen gemäß eine durchgehende Gewiſſens⸗ Freyheit 
verſtattet, mithin einen jeden eine⸗ von denen im Roͤmiſchen Rei —— 
lichen Religionen anzunehmen, und denen Eltern, vor oder waͤbrender he fi 
desfalls mit einander zu vergleichen frepftehen folle ; Wo aber, die Eltern ſich 
nicht. mit einander vergleichen Fönten, oder wolten ‚oder die Rinder noch nicht die. 
annos difcretionis erreicht , folle es in fo weit zwar, daß die Söhne dem Vatter, 
die Töchter aber der Mutter folgen, bey diefem Reglement verbleiben, dabey aber 
aller Zwang gänslich unterlaffen werden. 
Damahls , nehmlic) Anno 1720., waren alfo die Che-Pa&ta Hor und nach det 
feucht zwiſchen Perfonen von differenter Religion erlaubt und an feinen Obrige 
eitlichen Confens gebunden. Jetzo wird darzu ein befonderer ſchrifftlicher Con⸗ 
fens und Approbation Sr. Hochfürftt. Durchl. erfordert, und ohne diefen Feine 
B% Ehe⸗Pacta mehr verjtattet. Welches ein neuer und höchit befchiwerlicher 
ewiſſens⸗ Zwang ie sche en die Ehe-Pada, fo zu Favor der Epangelifchen Re- 
ligion von Eathohfchen Partheyen aufgerichtet werden wollen, damit fo gut als 
aufgehoben, indeme leicht zu erachten, daß eine ſolche Ehe» Beredung, nach wel 
cher die Kinder zur Evangelifchen Religion zu erziehen, nimmermehr wurde bon eis 
ner Catholiſchen Obrigfeit gut gehei 3 und beitättiget werden, y 
3. 


3.) Iſt fo wohl des Reformirten Ober » Confitorü, als des feithero mit Herr⸗ 
PP er Bewilligung aufgerichteten Epangelifchen Confiftorii gebührende Au- 


‚vorität dadurch fehr gefhmählert ‚wo nicht gar vernichtet, daß vor -bedeutete Ver⸗ 
"ordnung nicht, wie ſichs gebühret hätte, bon Sereniffimo an die Confiktoria , fondern 


son gedacht = Dero Regierung an die Ober» Aemter und Beamte refcribiret, und 
von diefen wider die Obfervanz und Billigfeit denen Pfarrern, ohne einmahl der 
Infpe&oren zu gedend’en , zur Publication auferlegt, und alſo felbige nunmehr auch 
fo gar in — — unter die Amtliche Jurisdiction und Bothmaͤßigkeit ges 
zogen worden. * 

4 Wird denen Reformirten Infpetoren, welche bis daher zugleich auch Ober⸗ 
Conültorials und Kirchen Raͤthe gemwefen, ſolch Pradicar nicht mehr beygelegt, und 
alfo dadurch gleichfalls genugfam zuerfennen gegeben ‚was man intentipnirt ſeye. 
5. a eins der geöften Gravaminum , daß das Minifterium und die Infpeftiiones 
jeder Claßse die ſonſt zu — Beobachtung der Kirchen⸗ und Schulen» Ges 
rechtſamen ſo wohl, als der uͤbrigen Geiſtlichen Sachen ** ehörige Con- 
venten nicht mehr halten dörffen, und dadurd) an Borbring » und Ab der 
Beſchwerden und.übrigen Unvrönungen gehindert, aud) diejenige, fo ſich nur das 
gegen regen wollen, ſogleich aufs aͤußerſte verfolget werden, ' 

6.) IM die Wolffersheimer Gemeinde im Ober » Aıht Zweybruͤcken, weilen fie 
den Schlüßel zu ihrer , erſt feit dem Ryßwickiſchen Frieden vor ohngefähr 13. Jah⸗ 
ren wieder auferbauten Kirche u heraus geben und denen Eatholifchen das 
gang neuerlich contra ſtatum Pacis Badenfis pr&tendirende Simultaneum, wie billig, 
darinn nicht verftatten wollen, mıt ſchwehrer Geld und Thurms Straffe dazu ans 
gehalten worden, und zwar unter dem nichtigen Vorwand, weil die wenige Ca⸗ 
tholifche ( deren Zahl geringe gewefen ) wie fich der Obfervanz und denen Gries 
dens⸗ Schlüßen gemäß ge uͤhret hat, aud) dazu contribuiret. Nun ift Land» füns 
dig, daß nicht nur ſolche Kirche, wie gemeldet, erjt feit dem Ryßwickiſchen Fri 
den wieder aufgebauet und in Stand gefeget worden, fondern auch die Eatholis 

en. weder tempore Pacis Badenfis , noch zur Zeit desjeßt regierenden Herrn Ders 


D 8 Hochfuͤrſtl. Durchl. angetrettener Landes Negierung in deren Polfeflion ges 


wefen. Es wird zwar laut des ſub Lit. B. bier angedrudten Fuͤrſtl. Zweybruͤcki⸗ 
(den Refcripti vom 3. Decembr. ı 253, Horgegeben, daß fothane Kirche von Eathos 
i 
daß Carholiei in folcher Kirche das Simultaneum geniejjen folten. Es ift aber dies 
k Irßtere —— und —— aus dem allegirten Ober⸗Amts⸗brotocoll 
ub Lit. C. Nechts-beftändig nicht zu erweifen; zudem an fich hoͤchſt unbillig und, 
ohne die geringite ef. zwey oder drey Catholiſche Unterthanen haben zu einem 
ngeliſchen en⸗ Bau mit Frohn⸗ Dienſt oder ſonſt geholffen, ergd muß in 
der Kirche ein Eatholifches Simultaneum eingeführet werden. Die Eatholifche 
Herrfchafften brauchen ihre Evangelifche — wann ſie gleich ſtaͤrcker als 
die Catholiſche find, zu Erbauung Shrer Eatholi en Kirchen : Wann fie aber des» 
wegen ein ao ches Simultaneum in denen neuen Eatholifchen Kirchen preten- 
digen folten, würden fie in vielen Eatholifhen Kirchen das Simultaneum haben 
müffen. Und wenn auch denen —— die Cafualia in der neuen Kirche zu 
Wolffersheim von einigen wären berfprochen worden ſo lieſſe fich doch daraus fein 
meinfamer Berälgich erzivingen , bielweniger die Calualien fich auf ein förmliches 
imultaneum ermeitern, Hier aber find Catholici tempore Pacis Badenfis gar in 
feier Pofefion weder der Cafualien noch des Simultanei geweſen, und dennoch 
haben fie fich unterftanden, die Evangelifche Kirche zu MBolffersheim mit Gewalt, 
und gleichfam mit ftürmender Hand mit Arten aufzufchlagen und einzunehmen; 
Welcher Frevel, ob er wohl allen Kayſerl. Dr fo auf da8 nudum fadum 
Poffeflionis tempöre Pacis Badenfis weifen, gleichſam Hohn fpricht,, fo wird er dens 
noch von Sr. Hochfürftl. Durchl. zu Zweybruͤcken in Dero obangezugenem Refcripe 
gebilliget und verfheidiget, — 


fe und Evangeliſchen gemeinfchafftlich erbauet , und dabey verglihenworbden, 


Beylagen 


Benlägen. 
» Lit. A. 

Copia Hochfuͤrſtl. Pfaltz⸗ Zweybruͤckiſchen Regierungs⸗ 

Reſcripti an ſaͤmtliche Ober⸗Aemter und Beamte. 


man bey Hochfuͤrſtl. Regierung die unter geehligten Perſohnen 
Se Religion ; — Aufferziehung ihrer Kinder, ——— m 
rende Zwifpalt, Zand und Schlägerey mußfallig wahrgenommen, und dies 
er ab ‚ bor nöthig geachtet, die vorbin fchon ergangene und im sangen 
Smijchen Aecicb zur Objervanz gediehene Verordnung dabın zu reiteriten / Daß Die 
Rinder, nebmlich die Buben in des Vatters / die Wiägdlein hingegen in der Mutter 
"Religion aufersogen/ und zu dem Ende usque ad aninos difcretionis zu denen derſel⸗ 
ben.bepgethanen Schulmeifter , Kirche und Pfarrer geſchickt werden follen, es waͤ⸗ 
zen dann e Ehe ⸗ Bacten in contrarium vorhanden ‚und einander dadurch 
ftipulirt , wovon die legtere pro futuro a dato Referipti , nicht geſtattet und Krafft Dies 
fes ungültig erklaͤret werden / wo nicht zuforderft ein er Serrſchafftlicher 
Confens und Approbation —— angeſucht und gnaͤdigſt verwilliget worden; 
Als wird fi fäntlihen Ober» Yemtern und Beamten , in fpecie aber dem Ober⸗ 
Amt n mit dem Befehl hiedurch refcribiet, um famtliche Paftores und 
Pfarrer zu befcheiden, damit auch Feiner die merci borichügen kon⸗ 
ne , felbige anzuweiſen / daß fie auf der Langel ihren Pfarr - Kindern diefes 
bebörig publkiten/ das Ober + Amt aber, wie folches geichehen, ad Ada: berichten 
folfe. pepbrüden den a2. O&tobris 1725. ur 


Zur Hochfuͤrſtl. Pfaltz · Zweybruͤckiſchen Regierung 
— Cantzler/ Geheimde rund Regierungs 


v. Haumuͤller zu Muͤhlenthal. raben 


Subftanz Hochfuͤrſtl. Pfaltz⸗Zweyhruͤckiſchen Refcri; 
pti nach Regensburg / En d, — vom 3. De· 
cem̃bris 1725, ie 


Eine Hochfürftt. Durchl. hätten etſehen, was für unbegründete Beſchwer⸗ 
den, ratione * von denen Catholiſchen zu Wolffersheim ——— 
Simultanei, zu Regensburg vorgebracht worden. 54 

Nun aſ ieſes vermeintuche Gravamen zwat bereits erläutert Be die 
jenige Refolufiones, fo Se. Hochfürftt. Durch. auf des Reformirten Ober -Con- 
fitorü — übergebene Religions-Befchwerden ergehen, und zu beſagtem Re⸗ 
gensburg druden lajfen. Wofern aber dabon Feine Exemplarien mehr vorhanden 
wären, ſo communicist man,Extra@dum Protocolli, welches nebſt andern ebenfalls 

fionirter Wolffersheimer Kirche halber bereits den 24, April bey dem Ho 
uͤrſtl. Ober - Amt geführt worden. ie nun darab erhellet, daß Carholici nicht 
allein ſothane Kirche gemeinfchafftlid) cum Reformatis.erbauet, fondern auch bes 
haubten, und ein. folches von verfchiedenen Reformirtenfelbften eingejtanden wird, 
daß diefe Erbauung mit der Condition , Fünfftighin in der Kirche dag Simultaneum 
bepderjeits zuexerciren ‚befchehen ; Alfo verjicherten Se. Hohfürftl. Durcht. Sich 
auch, man, werde die m Dinge Gerechtigkeitdes Catholiſchen Simulcanei erfens 
nen, mithin der Querulirenden ohnbefugtem Gefuch fein Gehör geben, zumahlen 
Hochgedachte Durchl. von felbften geneigt wären , Dero Uüterthanen ohne Ab⸗ 

ficht der Religion in alembillige Jußtig zu verſchaffen. L;j; 
it. 











- 


Lie. C. 
Extractus 
Zweybruckiſchen· Ober⸗Amts⸗Protocolld.d. “.B00n 


bruͤcken den 24. April. 1725. 
! eformiet daß vor it die € beyde Ger 
Bet nike und Daniel — Ddaſige en⸗ Thüe 






ewa aan gen; weßen fie noch feineSatisfa&tion erhalten ätten. 
! —* Catholici —— * die Kirch zur — — 
Friedens⸗ Schlußes nicht im Stande Öondern ein Stein» Hauffe geweſen fie 


wie wirauo geſchehen, ſolche e mit — mar aufbauen wolten ; 
diefelbe aber: aufgebauet, und im Stande gemwefen , Dante n die Reformirte derfel- 
ben fich allein bedienet ‚'weilen die Entholifehe Geiftlihen , indeme diefelbe noch 
* — ade, den Gottes- Dienft darinnen noch nicht verrichten 
Sache —— etlichemahl bey dem Herrn Biſchoͤffen zu Meg 


n 
en ſich aher ee vor 15. Jahren mit denen Reformitten verglichen , Bu e, 
8 


&% ‚da et werden möchte, zu —— nde auch zum̃ 
Sioeptenmaht on da in * Bei et an die felbige in Au enſchein pe send 
men hätten, da ihnen der zur Kirchen» Thür von dem Reformirten Schule 


meifter jedesmahl le —— a vor ohngefaͤhr 3. Fahren ſich no 
—— * Geiſtlicher zu ſolchem Ende —— — Caſpar en A —* 
dem Tag, als der Geiſtliche zu Wolffersheim anfommen ſollen, des Reformirter 
Shumeifiers hen in Abivefenheit ihres Mannes gefagt, daß fieden S uge 
arat Ar möchte. Wiewohl fie nun ſolches zu thun verfprochen, feyed 
der Geiftfiche ‘ankommen, und in die Kirche gehen wollen, fo wenig der Sauer 
fer ‚als einer von denen übrigen Reförmirten emeinds ⸗ Leuthen zu Hauß — 
en, und da fie ſolcher — den Schluͤßel nicht bekommen — ne 
u e Geiftliche aber begehrte, daß man entweder die Kirchen -Fenfter oder Eher 
ſchlagen ſoite, fo hätten die anweſende Eat m e mit einer Art die Kirchens 
Zi ur aufgeiprenget, wozu er, Eafpar Kempff geholffen, Daniel Zemptes aber 
ine Hand angeleget habe, welcher Ichtere Dnchaeficher, daß fein Tochter, Mann, 
Wendel Wilhelm, auch dazu geholfen habe. 
Reformati repliciren, es ſeye wahr, daß fi ie por 15. Fahren, ni mit denen Ca⸗ 
euolihen been De Reformiste Kirche zu Wolffersheim ‚dfe zurZeitdestug- 
wicifhen Friedens hoch ein — geweſen jey, wieder aufzubauen, wie 
auch geſchehen ; es wärg aber. > abgeredet worden , daß die Catholiichen nur 
die Cafualien darinnen 5* olten, —— Limitation aber die Catholiſchen 
widerfpr — Ir dann einige don denen Reformirten felbiten wide prochen;; 


— denen Catholiſchen damahlen nicht zugefteller m 
= De, Fa die en fie darum nicht air euch hätten edo = — 


en die le daß fie denen Eatholi ohne 2* 
line —— ch ni dr He oh Al g 
k ul rel .. extradiren würden. 





Num. XX. 


Religions -Befchwehrden in der hintern Grafſchafft 
Bponheim / über Epur- Trier und Baaden. 


Gray. jmum, 


Bohlen durch den Ryßwickiſchen Friedens⸗Schluß rationi ExercitiiSimul- 
tanei, mie in anderen von Frankreich an Das Reich refticuirten Landen / alfo 
auch in der hintern Grafſchafft Sponheim die Richtſchnur gefeet werden 
wollen daß es in ſtatu quo tune, nempe tempore conchulz pacis, erat, 
verbleiben folte Dadurch auch Catholici vermittelt Marggeäflich + Baadis 
fehen als Condomini der hintern Gemeinſchafft Sponheim / wie auch Churs 

Trierifder als Nachbarn, Afliftenz, ſich in Dem * des Simultanei an verſchiedenen 
Orthen / als Trarbach / Traben/ Emkirchen / Birckenfeld und Caltellaun maintenirt; 
ſo unterſtehet ſich doch hochgedachtes Fuͤrſtliches Haus Baaden neuer Dingen abſolutam 
paritatem in der gangen Grafſchafft nach und nach / und zwar unter dem / in dieſem Fall 
gang feinen Plas findenden Grund des juris territorialis & Condominil, auch gegen Des 
Mit s Gemeind : Herrn willen / ohngeachtet in re communi ratio prohibentis femper po- 
tior effe debeat, einzuführen; geitalten in dem Ambt Winterburg gefchehen / allwo ver; 
mög eines nichtigen Baadiſchen Edidts denen fämbtlihen Unterthonen berührten Ambts 
anbefohlen worden / den dahin de novo ernennten Patorem Columbanum Faber, an 
Ubung des Römifeh » Tatholıfchen Gottes: Dienftes in feine Weege zu verhinderen/ ſon⸗ 
dern vielmehr darzu beförderlich zu feyn; Den 14. Julii 1715. auch durch ermehnten Pa- 
ftorem zu Rehebach in Dafigem Burgermeiſters Scheuer unter Bedeckung eines ſtarcken 
in dem nechſten Bald gelegenen Ausſchuſſes der Roͤmiſch⸗Catholiſche Gottes; Dienft 
gehalten worden; Und obmohlen der Evangelifche Pfarrer zu Winterburg / Johann Fries 
derih Roos / zu deffen Kiechfpiel das Dorff gehöret / wider folchen gewaltſamen Adtum, 
auf Hochfürftlich: Pfalg » Birckenfeldifchen Befehl / folenniffime proteftirt  überdas auch 
wegen folchen dein Religions- und allen Profan - (Friedens » Schlüffen zuriderlauffenden 
Verfahrens / bev der Marggraͤflich⸗ Baadifchen Regierung wohlgegründete Remonftra- 
tiones geſchehen find, und um Abftellung ſolcher Attent aten gebethen worden; R * 
dennoch nichts verfangen wollen / ſondern es iſt den 21. obbedeuteten Monaths mehr: bes 
nahmſter bater wieder kommen / und hat / ohngeachtet der von befagtem Pfarrer Roos 
wiederhohlten Proteſtation, wider alle weitere vornehmende Gewaltthaͤtigkeiten / unter 
Beyſtand eines Ausſchuſſes von 150. Mann / aus Dem nahe gelegenen Baadiſchen Ambt 
Kirchberg / und alſo aus frembdem Territorio, den Roͤmiſch⸗Catholiſchen Gottes Dienſt 
abermahl gehalten / und iſt von letztern meht⸗beſagter Pfarrer Roos / wegen der getha⸗ 
nen Proteftationen / gefangen nach Kirchberg geführt / daſelbſt 13. Tage in Arreft behal⸗ 
ten / und bey feiner Loßlaffung ihme Durch. den Baadifchen Regierungs + Rath Colfon zu 
erwehntem Kirchberg angedeutet worden / daß er wegen feiner Proteftationen 20. Rthir. 
erlegen folle / ein gleiches iftauch Anno 17:6. dem Pfarrer und einem Cenloren zu Pferdtss 
feld reiderfahren / welche ermeldter Colfon durch einen bewaffneten Ausfhuß nah Kirch 
berg führen und dafelbft in Arreft behalten laſſen / auch ihnen nebft den ergangenen Ko⸗ 

en einen ſtarcken Frevel angeſetzet / welchen man von ihnen Durch gewaltthaͤtige Abpfaͤn⸗ 

ung und öffentlichen Derfauffung ihres Viehes erpreſſet / vorgemeldtem Pfarrer Roo⸗ 
fen auch fein beftes Pferd aus dem Stall genommen, und zu Kirchberg verfaufft, Zus 
iwiſchen continuiret der Pater feinen Gottes: Dienft immerfort, 

Grav. adum 7. 


In dem Sponheimifihen Lehenbaren/ auch in deſſen DBezirck gelegenen Dorff Seve- 
nich find Durch den Vafallen den Freyherrn von Baſſenheim / die alldaſige Evangelifhe 
Unterthanen / bis auf einen einzigen alten Mann / extirpiret/ und aus Diefem Fundament 
bey denen Franzöfifhen Troublen e8 dahin gebracht worden, dag ein Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
ſcher Priefter in Die Kirche gefeget / der Evangelifhe Pfarrer aus der Kirchen gewieſen / 
und ihme die Befoldung u“ einen in Anno 1594. jwifchen Pfalg ⸗ Graf Earl zu Birs 
ckenfeld und Antonio Walbotten von Bafenheim gemachten Vergleich entzogen, und 
dannenhero die übrige dahin gepfarrte Evangelifche Sponheimifche Unterthanen zu Hey⸗ 
weiler Des ordentlichen Gottes⸗Dienſts / und ermehnter maffen Der Pfarrer feiner Beſol⸗ 
dung entrathen müflen : Worinnen ſowohl Chur »Trier als das Haus Baaden : Baaden 
theild conivendo, theils Durch heimliche und offentliche Hü'ff + Leiftung / die Hand mit im 
Spiel gehabt: Wie folches in einer Specie Facti weitläufftig ausgefuͤhret worden. * 


Lit, A, 


Gray. zum. 

Woju ferner und zum dritten nachkommt / daß Der Catholiſche Paftor webft der Ge⸗ 
meinde zu Sevenich Denen ( den, welche bishero noch ihre Todte auf dem Scve- 
nicher s Kiechhof begraben und die Leiche, Predigten in-der Kir 1/ up 
andere Cafualia Darinnen ohne Contradi&tion verrichtet Die Sepultur auf dem 7 
und der Kirchen, zu dieſen und anderen Cafualien verweigeren; Woraus gnugs 
fam abzunehmen / Da man Catholifcher Seits dabey anders nichts intendire / als das 
Evangelifhe Religions - Exercitium in der Sevenicher : Kirchen gli zu extirpiren/ 
worinnen doch die Catholiſche anders Fein Recht haben als Daß ſie nad) dem Ryßwicki⸗ 

Frieden das bloffe Exercitium Simultaneum pretendiren koͤnten / Die Part Bis 

(dung aber’ nebft Adminiftrirung der KirchensRenthen Denen gebühret, : 
Grav. zum. r 


Es unterfiehet ſich das Haus Banden, das Fürftlihe Haus Pfaltz⸗Bi in 
deſſen / von undencklichen Jahren hergebrachten / Ri dem IBefiphälifchen ——— 
und deſſelben Anno Decretorio ſeſtgegruͤndeten / auch von Denen verftorbenen Herten 
Marggrafen mie angefochtenen, fondern vielmehr erweißlid) agnofcirten exercitio folita- 
rio ju:ium circa facra auf alle Weiſe zu surbiren/ und aus gemeldtem Funda- 
ment der Territorial- Superiorität, und Condominii, darauf doch poft didam Pacem 
Weftphalicam,, und nad) Ausweiß Des Art. V. $. 14. im geringften nicht zu rellectiren / 
an fi) gu bringen / wie preter alia Die Beylage Lit. A. Flärlic) am Tag leget / und ver« 
meinet dieſes Damit zu erzwingen / daß es Denen von Pfaltz⸗Birckenfeld examinitts und 
vocirten Geiftlichen und Schul» Dienern Den Confens und Comprotedion vertveigert/ 
mann fie gleich / wie vormahls gebräuchlich geweſen und von "Banden jederzeit angenoms 
men worden / darum unterthänigft fapplicırt / fondern fchreibet ihnen eine formulam füp- 
plicandi vor / welche ſowohl dem Fürflichen aufe Birckenfeld hoͤchſt⸗ prejudicirlich iſt / 
als auch der Ebangeliſchen Kirchen / und Schuls Diener Gewiſſen verletzet Dann ſelbige 
lautet: Daß die Candidati mit dieſem Pfarr ; Diaconat -oder Schul⸗Dienſt von faltz⸗ 
Sirckenfeid confolirt worden; Wann aber diefes von ganz feinem Nect ſeyn wurde/ 
wann nicht auch das Gaus Baaden darınn confentirte; als bäten fie um gleichmaͤßi⸗ 
ge Vocation. Da nun Pfaltz⸗Birckenfeld um Diefes Prejudiz zu vermenden/ und Feis 
nen Eintrag in Dero wohlhergebrachte Gerechtfame zugeftatten/ Denen Candidatis Diefer 
neuen und gang ungersöhnlichen Formul , ſich zu bedienen verbieten und hingegen bey Der 
alten zu verbleiben anbefehlen müffen; hat das Haus Baaden / was es Damit intentiret/ 
erhalten; nemlich daß es Urſach hätte, Denen Evangelifchen Kirchen und Schuls Dienern 
die Befoldung aufzuhalten welches verfchiedenen geſchehen / fürklih aber auf Königliher 
Majeftät in Preuffen hohe Interpofition und Pfalgs Birckenfeldifches unablägiges Ans 
halten / remedirt worden ift; Das Abfehen aber mare, daß der Status EvangeliczRe- 
ligionis in der hintern Geaffhafft Sponheim in kurtzer Zeit dahin gebracht würde, daß 
die Kirchen / und Schul» Diener aus Mangel der Befoldung und nöthigen Unterhalts/ 
uittiren/ und ihre anvertraute Gemeinden’ auch Schul» Zugend Troſt⸗ loß laſſen müfs 
en Dahingegen der Papifmus, durch Die ſeit dem vorigen Krieg und vermöge des Darauf 
erfolgten Ryßwickiſchen eg hin / und wieder erablirte/ und von Franckreich noch 
mehrentheils beſoldete Roͤmiſch⸗Catholiſche Prieſter / und von dem Haufe Baaden ge⸗ 
ſetzie Caiholiſche Beambte / je mehr und mehr ſich ausbreiten und anwachſen möchte; >> 
Gray. gtum. 2 

Und das um fo viel mehr, weilen auch Baadifcher Seits das von undencklichen Jah⸗ 

zen her von Pfalg» Bircdenfeld an Dero Hof: ** etablirte und Anno 1672, a 
Tearbach tranferitte Confiftorium neuerlic) in Zwe gepoen werden till / welches 
doch in der im Lande eingeführten Pfaltz⸗ Sponheimiſchen Kirchen, Ordnung reſervirt / 
und ehedeſſen von denen von Baaden gefegten weltlichen Bedienten reſpectirt worden 
welche die dahin gehörige Sachen an daſſelbe renovirt / und defien Decrera auch Urthel 
ezequirt; Vid, Speciem Facti pag. 11. & ı2. Worju Ä Ei: dokz 
| Gray. sum. Ä Ku 
Sechſtens kommet / dab man Baadiſcher Seitd von denen Gefällen des fees 
Wolff von Anno 1672, her 3. Malter Korn und 7. Ohmen Wein jährlich Te aͤlt / 
ohngeachtet ſelbigen Cloſters⸗ Gefälle zu Salarirung Kirchen⸗ und Schul: Diener von Zeit 
der Reformation her ohnwiderſprechlich gewidmet / und dazu bis hieher / auffer was ge⸗ 
dachter maſſen feit Anno 1672. vorenthalten, vertwendet worden. Woraus dann diefes 
Haupt: Gravamen entflanden / daß die’ ihrer Befoldung wegen an gedachten Cloſters⸗ 


Gefaͤlle gerielene Kirchen: und Schul» Diener nicht ausgelieffert werden koͤnnen / und eis 


nige ſchon / weilen der. Fond ohne das nicht mehr hinlaͤnglich iſt an die 400, Rthlr. und 
| mehr 


benöthigten Unterhalt / entweder quitticen Oder crepiren muͤſſen / und haben die bis 
Dagegen gethane Vorftellungen nichts verfangen wollen. Ja man gebet 
Grav. Zmum, 

Siebendens Baadiiher Seits nunmehro noch weiter indeme man fo gar die Clo⸗ 
fier » Gefälle zu fecularifiren/ und zu Herrſchafftlichen Menthen zu machen trachtet / ders 
gleichen Summuthungen vonder vermittibten Frau Märggräfin Furkhin unterm 12. Odtobris 

ieſes 17719. Jahrs befagte Anlage Lit. B. geichehen welches nichts anderft/ Denn ber Evans Lit, B. 
gehfchen Religion in der hintern Beaffpaffr&ponheisn das Meffer andie Gurgel geſetzet ift; 
Grav. Zrum. 

Uber diefes iſt auf Baadiſche Veranſtaltung denen Evangeliſchen zu Trarbach das 
bey der Kirchen gelegene Schul» Haus, welches Die Gemeinde mit Aufwendung über 200, 
Rthlr. von dem vorigen Durch den Krieg erlittenen Ruin wieder reparitt / und ohne die ges 
ringfte Contradidtion ihren Schulmeifter hinein gefegt/ Der es auch eine Zeitlangruhig bes 
wohnt, gemwaltthätiger und unerhörter Weiſe hinw en worden / dann nachdeme 
die Evacuation deflelben von Dem Evangelifchen Infpetore begehret / felbiger aber Das uns 
verſchaͤmte Geſinnen denen abgefchickten *8 Buͤrgern zu üthe 22* 
dag der Baadiſche Regierungs Rath Doffus aller dieſer Neuerungen Anfänger ſeye / iſt 
ihme deswegen feine Beſoldung von Baaden fo fort vorenthalten auch die Anſtalt ges 
macht worden / Daß der Evangelifhe Schulmeilter mit Gewalt depoffedirt würde / zu wel⸗ 
chem Ende dann die Diarggräflich » Baadifche Käthe das Erb: Stifft Trier / Die Gewalt 

nüben / belanget / und Durch ungegründete Vorſtellungen / fonderlich daß zur Zeit des 
Ryßwickiſchen Friedens; Schluffes / der Catholiſche Gottes » Dienft indem Haufe Quelt. 
gehalten worden, es dahin gebracht / daß der Chur » Trierifche zu gröftem Laftder Durch 

en Krieg faſt gang verarmten Burgerfchafft zu Trarbach liegenden Guarnifon anbefohs 
fen worden, den Evangelifhen Schulmeifter mit Gewalt aus dem Haufe zu fehen / und 
den Catholiſchen einzuweiſen / jedoch von mem dieſe Ordre herfommen / micht zu o 
ren. Worauf dann / aller Hochfürftlich » Pfalg » Burckenfeldifher Seits zu Trier und 
Baaden befchehenen Remonftrationen und Proteftationenungeacht / Die Execution wuͤrck⸗ 
lich vollzogen worden ; welches gewaltſame / friebbrüchige / auch die Territorial- Rechte 
empfindlich ledirende unjuftificirlihe Verfahten / die Chur s Trierifche Regierung mit dem 

ure Epifcopali zu bemänteln gedencket. Mit was Grund feget der Münfterifche Fries 

end Schluß Art. V. $. Jus diocaefanum &c. an Tag. 

Aldierveilen nun aus denen angeführten unlaugbaren Facti Die Intention der Margs 
gräflich ⸗ Baadifchen Gemeins + Herrichafft in der hinterm Grafſchafft Sponheim ſowohl 
als die Chur, Trierifhe und Frepherrlih + Baffenheimifche allen ——— entdeckt 
wird / und die gütliche e und Vorſtellungen bis anhero nichts fruchten / vielmehe 
aber die Attentata aller Orihen überhand nehmen rollen ; Als findet man ſich unumgängs 
lich uͤber alle — andere / beliebter Kuͤrtze halben / anjetzo vorybe⸗ 

t Gravamina der hoben Proteftirenden Staͤnde und deren zu fuͤrwaͤhrender Reiches 
erfammlung abgeordnete fürtreffliher Botſchafften und Raͤthen Eräfftigfte und nach⸗ 
druͤcklichſte Afiteoz und Manurenenz , wie hiemit befchiehet / auszubitten. 
EERSSPIRTEPESF PFEFFER PRIEPPIIEH PERF 
| Beylagen. 
COPIA. Lit. A. 

Unfere freundliche Dienft / and) was Wir mehr Liches ımd Gutes 

vermögen / zuvor: 


Durchleuchtigſter Zürft/ 
Freundlich lieber Here Vetter. — 

Eden iſt bekandt / welcher Geſtalten bey ft wegen richtig: 
Stellung des bfandtan Compromiig das öffters Diele Anſimen per 
auch von Zeit zu Zeit nicht anderft gehoffet / e8 werde Die Sach, ber genomme 
ren Abrede gemäß, dereinftens zur endlichen Richtigkeit gebracht werden; Wit 
müffen aber mit nicht geringer Bebaurung wahrnehmen / wie daf diefes Geſchaͤfft von ei» 
ner zur andern Verzögerung unangefangener fort daure / und dahero aufdie zweiffelhaffte 
Gedanden gerathen / ob bey Euer Lbden das vormahls hierunter begeugte Bor von 
einem folchen Ernft feye, daß Wir deffelben Wuͤrcklichkeit Uns zuverlaͤßig zu getröften has 
ben / infonderheit / da die hieju beftimmte Zeit + Frift ſchon mehrmahlen verftrihen. Gleich» 
wie aber bey ſo geftalten Dingen Uns Durch weitern Verzug am tolscklicher — 


mehr an ruͤckſtaͤndiger Beſoldung zu fordern haben / welche Damm auch werde 


des Uns Jure Condominli competirenden Juris Epifcopalis längerhin um fo weniger eis 
nige Sindernuß in Weg legen gu = genieinet ſeynd / als Euer Lodn. durch Unſere au 
Diefelbe öffters erlaſſene gründliche orftellungen ſowohi / als die bey der vorgeweſten Gon- 
ferenz von — rer —— Fundamenta — ——— 
das Unſerm Fuͤrſtlechen o hierunter ge am von 
felbften erfennen und begreiffen werden ; par Bar fönnen De ne unda ı Em. 
Fhdn. hiemit Dienft, Freund: Muhmlich zu erkennen zu geben, wie Daß f fothane 
Befugnuß nicht allein feft En beharten fondern aud ſoſche in einen Fortgang zu 
taffen der ungeaͤnderten Meinung und Derfages ſeyen wie Wit Dann gegen Er. Ldn. 
das zuverſichtliche Vertrauen tragen daß Diefelbe Uns hierunter einige Oppofition fers 
nerhin nicht machen mithin feine Gelegenheit geben werden / dag Wir auf der Unfers 
Zris Öffters angetragenen Divifion, roorauf Wir allenfals hiemit ausdruͤcklich pro vo· 
ciren/ als das eintzig zu Abhelffung ſolcher Ztoiftigfeit übrige Mittel zu beharren/ und zu 
folcher ohn längern Anftand Uns gefaft zu machen wider Unfern Willen gemtiget und 
peranlaffet werden. Er. £bdn. Erklärung erwarten Wir ın nechjten, und ner 


’ 


Derofeben zu Ermeifung all angenehmen Freund⸗ Muhmlichen : 








bereit und willig. Raſtatt den 13- O4. 1719. A ee Z 
Francifca Sybilla Augufta, von GOttes Önaden se 
Warggräfin su Baaden und Hochberg ic. Wittib / de- Ed 
nominirte &ber-Lands:Regentin und Dormünderin/ges —— 
bohrne Zerzogin zu Sachſen / Engern und Weſtphalen. — 
Ew. Obdn. 2 Re 2 Ss 
Dienftriliige Baas und Dienerin 
Augufta, M.z. Baaden. 
Lit. B. 
Unſere ſreundliche Dienſt / auch was Wir Liebes und Gutes 
vermoͤgen / zuvor: 
Durchleuchtigſter Fuͤrſt / 
Freundlich lieber Herr Vetter. 


uUer Lodn. iſt befandt / mas Geſtalten Deroſelben Vorfahren Chriſtmilder Gedaͤcht⸗ 
die von dem Cioſier Woiff fallende Renthen und Einkuͤnfften zu der in ber 
hintern Srafiebafit mit Ausſchlieſſung des Mit: Gemeind+ Herrn vermeintlid) auf 
gerichteter Colle&tur , einfeitig gezogen haben; Nun können Em. Lodn. nicht ber» 
gen / und wird auch Derofelben von den Ihrigen zweiffels ohne wohl referirt worden 
fenn / wie das für das Cloſter Woiff von beeden Gemeins⸗Herrn in alten Zeiten gervids 
mete Herrihafftliche Renthen und Gefälle / in Kraft deren jroifchen denenfelben errichte: 
ter Merträgens folder Geſtalten befchaffen u , daß felbige nach erfolgter des Elofters 
Defrußion und Defertion in die Gemeinſchafft / als weltliche Guͤther wiederum zurück 
falten müffen : Nachdemmahlen aber von Em. Lbdn. —— ſelbige zur Collectur 
ohne Grund und Urſach gezogen worden / und Wir dann felbige wiederum zur i 
(haft » der ven Baadiſchen Antheil zu vindiciren und zuruck zu fordern / entfchloffen ſeynd; 
Als haben Em, Lodn. folches in Freund: Muhmlichen Vertrauen unverhalten, und Dies 
felbe erfuben wollen Sie geruhen auch Ihres Orths / den Befehl ergehen zu laſſen/ 
auf das obangesogene Gefäll zur Gemeinfhafft wieder gezogen / oder jeder afft ihe 
Antheil per-diviionem zugetviefen werden folle und möge. Womit übrigens Ew. Lodn. 
su Erweifüng all angenehmer Freund - Muhmliche Dienftgefälligkeiten ftets bereit und willig 
verbleiben, Raſtatt den 12. Odtobr. 1719, 
Don GOttes Enaden Francifca Sybilla Augufta, 
Warggräfin zu Baaden und Hochberg ıc. Wirtib / de- 
nominirte Ober » Landes: Regentin und Vormuͤnderin / 
gebohrne⸗Herzogin zuSachſen / Engern und Weſtphalen. 
Ew. Lbdn. OR 
2 Dienftwillge Baas und Dienerin 
Infcriptio : Augufta „M. 3. Banden. 
Dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten / Unſerm freundlich 
lieben Serrn ern / Zerrn Chriſtian / Pfaltz⸗ 
Grafen bey Khein / Gerzogen in Bayern / Gras 
fen zu Veldeng / Sponheim ımd BRappoltſtein 
Heten zu Hohenack. Straßburg. 
ie er 


Ad Num. XX. 


Religions-Befhtwehrdeninder Hintern Graf⸗ 
ſchafft Rponhein über Baaden Baaden. 


Gravamen 9. 


Baleich im Grav. 4to angezeiget worden / daß Marggraͤflich⸗ Baa⸗ 


ar 


dicher Seits denen nen» vocirten Kirchen » und Schul » Dienerm - 


die aus Baadifcher Renth: Sammer zu fordern habende Beſol⸗ 

dungen wieder gereichet und remediret worden; fo ift man doch 

aenöthiget / darüber de novo zu Flagen /.indeme denen nach dem 
alten Formular fupplicirenden Kirchen: Dienern Baadiſcher Geits wieder zu⸗ 
gemuthet wird / nach der prejudicirliden Formul, um die Comprotedtion 
und Ausliefferung der Befoldungen anzufuchen/ und dader Diaconus zu Em⸗ 
Fir ſolches nicht thun dürffen/ ift ihnen die Befoldung de Anno 1720. aufs 
aehalten worden / auch find des feel. verftorbenen Infpe&toris zu Trarbady 
Herrn Klicken Erben / und der Pfarrer dafelbft wegen aufgehaltener Beſoldung 
annoch nicht befriediger, | 


WEvangeliſche befinden ſich auch dadurch hoͤchlich gravirt / dag der Baa⸗ 
diſche Regierungs + Rath Herr Doffus in feinem neu: erbauten Haufe zu Tras 
benein Zimmer ausgezieret/ undeinen Möndyen angenommen / und im Haufe 
unterhält / die Meſſe darinnen zu leſen / gegen alle Hochfürftlich « Pfalg ⸗Bir ⸗ 
denfeldifcher Seits ald Condomini beſchehene Proteftationes. 


- Grav. Il. 

Wie bereits oben beſchwehrlich angeführet worden / dag —— 
lich⸗ Baadiſcher Seits das Exercitium Religionis gewaltſamer Weiſe zu Reh⸗ 
bach / im Ambte Winterburg / eingefuͤhret / ſo unterſtehen ſich nunmehro auch die 
darinnen geſeſſene Catholiſche denen Evangeliſchen Schul · Dienern / die in der 
Glocken⸗Frucht mit beſtehende und von jedem Hausgeſeß im Kirchſpiel zu for⸗ 
deren habende Beſoldung einzuhalten / und ſelbige dem neu ebenfalls wider⸗ 
rechtlich angenommenen Schulmeiſter zu Rehhach zu lieffern / welcher gleich⸗ 
falls die Catholiſchen / Ambtes Birckenfeld / thun / auch dem Evangelifchen 
Pfarrer den kleinen Flachs⸗ Zehenden zu geben ſich weigern / und von denen 
Catholiſchen Beambten dafelbft dazu nicht angehalten werden wollen. 


Grav. 12, 


Extract Anhangs zu der Specie Facti Hinter: Graf 
ſchafft Sponheim Religions - Gravamina 
betreffend. ’ 
! ches auch der Pfarrer von Edweiler / Winterburger + Ambtes / er; 
F Sr müffen/dann als das Marggräfliche Haus Baaden A. 1716. von 
der erfaufften Herrſchafft Martinftein Poſſeſſion und die Subigung 
eingenommen / worinnen das von undendlihen Fahren der Pfarr Edwei⸗ 
ler incorporiste Dorf» Capelle und Filial Sersbach arlegen iſt / — * —— 


X 


wehntem Pfarrer von dem Fuͤrſtlich, Baadiſchen Hof» Rath Evers auch zu⸗ 
gemuthet / diefes Filiald wegen den Huldigungs :Eyd abzuſchwoͤren / und da» 
durch das Margaräflihe Haus Baaden vor die Landes. Herrfcafft / deme 
auch die jura circa facra bey fothanem Filial gebühreten/ zu agnofciren. Ob 
* ſchon derſelbige / auf eingeholeten Verhaltungs⸗Befehl / ſich glimpfflich 
entſchuldiget / daß die vorige Schoͤnborniſche Herrſchafft zu Martinſtein ei⸗ 
nem Pfarrer zu Eckweiler / als welches im Sponheimiſchen gelegen / derglei⸗ 
hen niemahlen angemuthet/ es auch nicht herkommlich ſeye / daß ein Pfar⸗ 
rer wegen einiger in frembder Herrſchafft geſeſſenen und ab immemoriali 
tempore zur Mutter »Kirce gepfarreten Filialiften und Pfarr · Bermandten/ 
ſich dieſer Herrſchafft ſubject machen und huldigen folte / vielweniger ihmez 
Pfarrern / zuſtehe einer andern Herrſchafft das Jus Epifcopale in der vors 
‚erwehnten Eapelle und. Filial zu: und derjenigen / fo fothane Serechtſame von 
undencklichen Zahren in der Ecweiler Mutter » Kirche ſowohl ald dem Seeß⸗ 
bachiſchen Filial gehabt / abzuerfennen / und dabey gebeten / ihnbey- ſeinem 
Ambte ruhig zu laffen / und ihm mit der verlangten Huldigung zu verfcbonen > 
Sd hat vorgedachter Marggräfliche Baadifche Hof» Rath doch daber Urſache 
‚genommen / dem Pfarrer die Sufpenfion im Filial Seesbach anzudrobeng 
und ift felbigen darauf Anno 1717. der Eingang in die Capelle wuͤrclich vers 
wehret / auch die Bedienung derfelbigen einem etlihe Stunden davon woh⸗ 
nenden —— aufgetragen / zum hoͤchſten Præjudiz Hochfurſtl. Pfali 
Birckenfeldiſcher Herrſchafft / als daſigen Kpiſcopi, der beſte Theil feiner Ber 
ſoldung / ohne welche er in der Laͤnge zu fubfiftiren nicht vermag / entzogen / 
und was das mehreſte / die arme eingepfarrete Filialiften ihres —— 

| und rechtmäßig. dahin beruffenen Seelſorgers / ohne eingige j 

| rechtmäßige — beraubet a RI 

worden. — PRLN 
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Ad Num. XX. Addit. gdum. 


Ehur - Trierifche und Baden - Badifche Violentien 
in Eceleſia ſticis in der Hintern Grafſchafft ä Fponheim / 
inſonderheit zu Voͤtzbeuren. 


© ift eine in gantz friſchem Andencken noch ruhende Sache / welchergeſtalten 
„Bi d des ehevorigen Evangeliſch⸗ Lutheriſchen Pfarrers des F Hin⸗ 
tern Grafſchafft Sponheim und deſſen Ober⸗-Amibt Trarbach unzweiffelbar 
aa gehörigen Dorffs Loͤtzbeuren / Franciſci Barcholomzi Wagners / welcher in 
Ze anno 1664. von weyland Herzog Georg Wilhelmen / Pfaltzgrafen zu 
ee Birdenfeld/ auf befhehene Nomination des von der Lenen / ale Patruni, vo- 
eirt worden? im Jahr 1715. aber verftorben / das Pfaltz ⸗ Veldentz⸗ Birckenfeldifche Con- 
fitorium denen Pfarrern des Dber » Ambts Trarbachiſchen Convents ſolches notificirt/ 
umb bey dem Begräbnüß / wie geroöhnlich / fich einzufinden / mit angehängter Verordnung / 
wie fiereährender Vacanz und Gnaden / Quartal den Gottes; Dienft Wechſels weiß vera 
fotten / deme fie auch / ohne jemands Contradidtion , nachgekommen / folgende der 
ihm na e Pfarrer / Laurentĩus Schick,die Nomination von denen Collatoribus durch 
krumme lichen / jedoch endlich / umb beſorgter anderer gefaͤhrlicher Weitlaͤufftig⸗ 
keiten / von weyland dem in GOtt hoͤchſtſeelig ruhenden Fuͤrſten und Herrn / Herrn Chriſtian 
dem Zweyten / Pfaltzgrafen bey Rhein / Herzogen in Bayern / Grafen zu Veldentz / Spon⸗ 
heim und Rappoltſtein / Herrn zu Hoheneck ꝛc. gegen Abſchwoͤrung eines leiblichen Eydes 
ju GOtt / niemanden als allein ga Ser Se. Hochfürftliche Durchleucht / Chriſt⸗ 
milder Gedaͤchtnuß / vor feinen Ober Herrn und Gebieter in Evangeliſchen Kirchen » Sas 
chen / in Krafft der hergebrachten Elaren Obfervanz ‚zu erfennen/ auf fein nehofftes Wohl 
verhalten vocirt / durch den damahligen Pfaltz⸗Bircken as of> Prediger  Ehriftian 
Schmidten / inder nn Kirche, und vondem Pfaltz⸗Birckenfeldiſchen Regierungs⸗ 
und Confiftorial . Rath Kochen aufferhalb derfelben / der gangen Gemeinde öffentlich und 
ohne die geringfte Widerrede prælentirt und ordentlich inftalliet worden; Wornach er 
dann / gleich alle feine Evangeliiche Vorfahren auch gethan/ bey denen Evangelifchen Kirs 
hen: Conventen des Ober⸗Ambts Trarbach ſich ordentlich eingefunden / feine jedesmahs 
lige Verhaltungs⸗ Befehl von dem obgemeldten Gonfiftorio zu Trarbach ausbracht / defs 
he Vermahnungen / Warnungen und Correctiones, angenommen / und fich dufferlich 
enenfelben fabmittirt/ auch bey der im Jahr 1717. von der hohen Gemeing : Herrichafft 
der Hintern Grafſchafft Sponheim  Pfalg» Birkenfeld und Baden/ zu Trarbach einges 
nommenen Landes: Duldigung / gleichandern Evangeliihen Kirchen » und Schul: Dienern 
des Trarbachiſchen Kirchen: Convents, preftanda praſtirt / und da immittelft die Gemein⸗ 
de Lößbeuren /mit Dormiffen und Berilligung mehrbefagten Confiltorii, die ihr zu eng 
geroordene Kirche abgebrochen / und an Deren Stelle eine neue erbauet / hat das Confilto- 
rium , auf derfelben Anſuchung / Vorſchrifften su milden Colle&ten ertheilet / auch nach vols 
lendetem Bau der Evamgelifhe Pfaltz⸗Birckenfelbiſche Infpe&or zu Trarbach / M. Chri- 
ftoph — Liernur , die Kirche gewoͤhnlicher maſſen durch Predigt / Gebet und andere 
heilige Handlungen / eingefegnet und Kirchen » Vifitation darinnen gehalten ; Diefe und 
andere Adus, wodurch Die Jura circa Sacra vor und nad dem Anno decretorio , Weſt⸗ 
phälifchen/ / Nimwegiſchen / Ryßwickiſchen und Badifchen Friedens : Schlüffen ruhig exer- 
cirt worden / find von folcher Evidenz und Notorietät/ daß fie wohl von niemand / wei⸗ 
ten fie offentlich in Verſammlung vieler Menfchen gefchehen/ in Zweiffel gezogen oder wi⸗ 
derſprochen werden Fönnen. — 
Deme allen ohngeacht haben ſowohl die Chur⸗Trieriſche als Fuͤrſtliche Marg⸗ 
äflich + Baden⸗Badiſche Bedienten Gelegenheit gefunden / ſehr empfindliche und 
Fand ⸗ Friedbruͤchige Attentata und Violenzen auszuuͤben / mithin Ihro jest Regieren⸗ 
de Hochfuͤrſtliche Durchleucht zu Pfaltz⸗Birckenfeld / Herzog Chriſtian den Dritten / wie 
in vielen andern Stuͤcken / von Dero wohlhergebrachten Rechten zu verdringen und ſich 
dieſelbe ſo gar privariv& anzuheimſchen. Dann nachdeme gebachter Pfarrer durch viele 
grobe Laſter/ und Schandthaten / als Kirchen⸗Raub / Diebſtaͤhle / Meineyd / Gemein 
Bu mit Teuffelsbannern / welche ihm fein Frances Kind curiren ſollen / feine aufs ent» 
lichſte geaͤrgerte Gemeinde zu rechtmäßigen — und Ihro Hochfuͤrſtliche ge 
‘ eu 






feucht zu Birckenfeld und Dero nachgefehted Conſiſtorium, vermoͤg Dero in der 
a Om rafſchafft Sponheim allein und privarive — arium circa Sacra Au- 
guſtanæ Con feffionis & Jurisdictionis Eccleſiaſticæ, Fe gerechtefter ufgebrac 
daß —— wider bemeldten Pfatrer die fufpenfionem ab 

die Caffation erfannt / und endlich / wegen feiner — Boßheit rg: 
nad) dreumahliger vergeblich ergangener Edictal · Citation von denen 
Ambts Trarbach / umb der Kae Gemeinde durch Diein der Hintern 









































beim übliche Kirchen » Buffe Abbitte zu thun und fich wieder in —— 
begeben / den offentlichen itchen + Bann wider ihn ergehen laſſen / und auf 
Nomination derer Collatorum, Frepherren von Ollbruͤck einen andern tüchtige 
Nahmens Johannem Nicolaum Brachen / andieerledigte Stelle vocizt / hat Ir 
Antrieb feines böfen Gewiſſens / und umb die twohlverdiente id 
—— von —* rechtmäßigen Obrigkeit in Ecclefiafticis politicie, oͤchſtge⸗ 
dachter Sr. fuͤrſtlichen Durchleucht zu Pfaltz⸗Birckenfeld / — er mit — 
geſchwornem * treu und gehorſam zu ſeyn verſprochen / ab⸗ und zu denen eh Tri 
rifchen des Ambts Zell und Marggraͤflich Badiihen Beambtender Vorde 
Sponheim zu Kirchberg gewendet / als welche legtere infonderheit in mehr a 
gions - Angelegenheiten fi 8 eine Zeithero zur Turbation und Kraͤnckung 
Kirchen ⸗Weſens / wie aus —* angebrachten Gravaminibus er, Q 
brauchen laſſen / von welchen er Dann den gejuchten ungerechten Schuß ) 
Geftalten ihm dann der Marggräflich + Badifche Interims - ————— 
tem Kirchberg verbotten / weiter vor feinem ordentlichen Richter dem Fürftlichen % 
DBirckenfeldifchen Corfiftorio, zu erſcheinen / und ihm dabey alle Manutenenz | 38 he 
fondern auch Diefe wuͤrcklich ins Werck gefegt und das von Seiten Ge kenfe 
jugeſchloſſene und mit dem Fuͤrſtlichen Snfiegel confignirte Pfarr» Hau Bed X 
eines Ausſchuſſes aus dem Ambt Kirchberg / wieder eroͤffnet / das F 
ret / und des Schicken Hauß⸗Geraͤth / fo durch die Bircckenfeldiſe 
getragen worden / wieder hinein gebracht und ihm wieder immit h⸗Dhuͤre 
geſtuͤrmet und aufgebrochen / nachgehends die Schlüffelmit Gewalt —— dem Sch 
ken den ihm / als einem caſſato & bannito, verbottenen Gottes + Dienft fu yalt ) 
ten /ihm und mit ihm dem Wolff den Weg in Ehrifti all wieder gei 
Darinnen mit gewehrter Hand bedecket / die Linterthanen mit drohunge 
der ihr Gewiſſen gezwungen demſelben beyzuwohnen / Deren etliche mit vi 
Thränen gehorfamen muͤſſen; Die von dem Pfalg + Birdenfeldifhen Confiftoric 
cariren abgefchickte GBeiftliche und Candidatos Theologiz unter dem Predige 
und diefelbe mit Gewalt von der Cantzel geriffen ; Den ordentlichen und rechtm 
Dienft und die Adminiftration der Heil. Sacramenten geftöhret / auch * 
u vielen Sonn / und Feſt⸗Taͤgen derfelbe gar nicht gehalten Nabe an Beh 
ie Badische mehrentheils Evangelifche Unterthanen des zu ee 
vier bisacht Stund weit auf die ——— Felt: Täge zuſammen 
rem Gottes Dienft dadurch beftändig abgehalten worden, gebrauchen we 1d | hrei A 
Mit: Ehriftenden ihrigen auch verftöhren oh müffen / einem zu_vicariren — 1 
Pfarrer aus dem Ober⸗Ambt / Nahmens Springweiler / einen Theil keine © Cor * 
arreſtirt den ordentlich nominitt » vocitt⸗ und ordinirten P — B ei 
von Ihro Hochfürftlichen —— zu Pfaltz⸗ Birckenfeld den — [er al 
ten / ſich des Gottes » Dienfts umd Der Cafualien anzunehmen, —* * 
duren bedrohet / und / wo er nicht wolte proftieuirt ſeyn / ſich aus dem 
warnet / welcher aber jedesmahl wider alle Turbationes Sacrorum und und Be rhinderu * 
einem Ambt protelſtiret; Welche Violemienund Turbationes vum u Der * ⸗ 
er an durch die Heil. Advents und — ——— ben DEN TIER. ihre: Ta; 
dieſes 1722ften a ahrs gemähret / an welchem die violenre Verhinderung tr yolt wurd 
Den folgenden Sonntag / als bemeldter Pfarrer in dem Pfarr »& 
Gottes: Dienft mit dem Gefang angefangen hatte / ftürmte der ifche 4 
heiß und Ambts + Knecht zur Kirchen * — ba jroungen ben "Mate ae 
slihen Bedrohungen aus 02 hen / deme dann De ran 3 
——— mit Beklag⸗ und ung eg De anf Kaft une un gewe 
tionen rohciolk., € —* * —— oͤblichſte Anordnum 
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feucht zu Pfaltz⸗B den 16, * —* 55* und Bet 
Denen Evangeliſchen Date Sarg fben Kirden , umb Da 
Abwendung der in dem ben ei graflirenden Con 


— 
ſten anzuflehen / celebrirt — Sn em —— 
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ren eini Hoffnung hatte? e8 wuͤrden die Kirchbergiſche Feindfeligfeiten fie dieſesmahl 


y ee en und ungeftöhrt verrichten laffen / wie dann auch der 
ſche Büttel denen dahin gehoͤrigen Leibeigenen in die Kirche zu gehen erlaubet / und 
der Darauf gefegten Straffe loßgefprochen hatte, allein der an, deme der ab⸗ 
Schick durch den gegen ihn ausgeſprochenen Kirchen ⸗Bann zur Zuͤchtigung des 
übergeben worden / triebe ihn und feine ( wie er fie nennet) Kirchbergiſche Schuß, 
‚Damablen dergeſtalt any daß fie abermahlen den öffentlichen Gortess Drenfl mit der 
Violenz turbirten/ den Pfarrer unter der Predigt von der Eangel riffen / wi⸗ 
den bewaffneten Kirchbergiſchen Bauren und ihren Anfuͤhrern aus der Kirche fuͤhr⸗ 
ten / was das re sage und im Römifchen Reich wenig mehr erhört/ auch wohl uns 
ter en felten gefchehen / ihm vor der Kirch / im Angeficht der gangen Gemeinde / dur 
des Bütteld Hand mit Stod Schlägen / zu gröfter Beſchimpffung feiner Perfon un 
Ambts / oder vielmehr desjenigen / ſo ihn win ordentlicher Weiſe beruffen hatte, barbas 
fh eradtiren lieffen. Wie dann diefe barbariihe Procedur, Damit niemand daran zu 
Uefa) habenmöge/ aus dem Notariat - Inftrument füb Lit, A. mit mehrerem er; 
aus auch zu erſehen / wie den folgenden Sonntag der böfe Geiſt den Schicken 
+ feine Helffer / zu Stöhrung des Gottes » Dienfts/ wieder herbey zu brin⸗ 
+ob fie gleich in der Nähe waren / aus unbefanten Urſachen wieder zus 
den Pfarrer den Gottes⸗Dienſt unpertur birt halten laffen / welchen aber den 
achft | / ald den 25. Januarii,der Kirhbergifche Ambt⸗Knecht in Zuftand 
von 200, Bauren/ fo ſich Nachts zu Lögbeuren eingefunden/ abermahl verhindert hat/ wo⸗ 
beyber Pfi unter der Hand gervarnet worden fich vorzufehen / daß nicht dermahlen 
deren theils ftarcke Prügel mit ſich gebracht / ihnabprügelten/ fo fie auch wohl 
bi ‚wann nicht der Pfalk + Birckenfeldiihe Einfpänniger / ihn vor 
und horrenden Tra&ament zu ſchuͤtzen / dahin gefickt morden/ wel⸗ 
/ daß mit denen Violentien auch den iſten und zten Februarii fortgefahs 


nun bey all ſolchem gewaltſamen und. offentlichen Land +» Friedbruͤchi⸗ 
derer Marggräflid » Baden » Badihen Beambten zu Kirchberg 
| zu Pfaltz » Birkenfeld Hochfuͤrſtliche Durchleucht / melde das 
en hohen mohlhergebrachten Serechtfamen circa Ecclefialtica Evan- 
, fondern auch an Dero Territorial- Hoheit auf das empfindlichfte Sich gefrändkt ſe⸗ 
nüffen 7 durchaus feine Gegens Gewalt / wie Ihro bey Dero Gegenwart in der Hin⸗ 
Sraffbaft Sponheim wohl möglich geweſen waͤre / vorfehren / fondern lieber aus 
Sürfllicher Moderation derfelben den gelindern Weg vorziehen wollen / umb das 
er That su bezeugen / wie Diefelbe an allen Thätlichfeiten Feinen Gefallen haben/ 
Eib an Gleich und Recht gern begnügeny und daſſelbe allda ſuchen von mwannen 
ig hoffen und ertangen ſollen Damit Ihres Theils Ruhe / Einigfeit und gutes 
Vertrauen im Römifchen Reich erhalten werde / und in geficherter Hoffnung ſtehen / Ih⸗ 
e Kapferlihe Majeftät als das allerhöchfte Ober » Haupt im Reich und Vatter ſo⸗ 
vohl I hen als der Evangelifchen/ werden hierinnen die allergerechtefte Reme- 
ar Ihro angedenhen — Erwegung / daß Dero wohlhergebrachten Ge⸗ 
ehtiamen und Darauf fundirten ruhigen Exercitio der Jurium circa Sacra zu Loͤtzbeu⸗ 
uch dergleichen unjuftificirliche Pacifragia de Jure nicht derogirt , vielmehr durch Ih⸗ 
ferliche Majeftät / auch andere hohe Garants deren Friedeng » Schlüffe / der pruricus, 
aba nd Direbehaß Anfangs Beben Dritten Frau Manggäfn zu 2 
Als haben iefelbeba ange beyder ittibten Frau Mar n zu Bas 
—* Hochfuͤrſtlichen Durchleucht — — 4 —— un⸗ 
. O&tobris vorigen Jahrs gethan / wie aus der Anlage lub Lit. B. erhellet / aber dar⸗ 
e geringſie Antwort nicht erhalten koͤnnen; Und als Dieſelbe von dem oben erzehlten 
rbarijche &ament Dero ers Drachen die weitere Nachricht erhalten / fofort 
die gerechte Satislaction und Abftellung der bifherigen Violationum, Turba- 


fie 
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Lit, Ay 


Lit, R, 


Attentaten / laut Lit. C. , begehret / ſodann pro complemento derfelben ho Lit. Cı 
ter Frau H iche Durchleucht gang deutlichen declariret / wie als 
nit ihremguten Willen und Vorbewuſt geſchehen und / um ſolches zu legitimiten / vor 
<convenable geachtet / offt ⸗ höchftermehnt Sr. Hochfürftliben Durchleucht nicht allein Des 


ro Juracirca Sacra, fondern auch fo gar das Justerritorii an dem Ort Lögbeuren/ wider 

Die klare Notorietät , abzufprechen und fich alleinund privativ& zuzueignen ; aus 

Derofelben Antwort ‚eoreben vom ten diefes Monaths Februarii fub Lit. D. zu befin⸗ 

den. Auf was fchlechten Grund aber diefer mit Den Haaren herbey 33 Prætext be⸗ 

ſtehe / und daß Pfalg ⸗ Birckenfeld von unbendüen Jahren in der Poffcflion bemeldter 
2 


Juriuna 


Lit, D, 


Lid, E, 


Drt der Fuͤrſtlichen Gemeins⸗Herrſchafft der Hintern» und nicht Der 
Sponheim mit Landes⸗Huldigung verwandt / fondern auch Dero 
richten unterworffen fene; Inſonderheit aber die Jura circa Sacra Evangelicapon 
Birckenfeld auch noch nah dem Badiſchen Friedens. Schluß dann aud) Die vorherige ohnleit 
tigeObfervanz aus dem im Anfang angeführten Deutlich beſtaͤrcket wird) ruhig N 
Die Ehur + Trierifhe nicht minder höchft gravirende Eingriffe und V | 
betreffend / fo hat der Pflicht: und Treu » vergeffene Schick die Chur » Trierifhe 


Yurium geftanden/ und noch wuͤrcklich ſtehe / erfejeinet aus Lic.E., — bemeldter 
und 


ih 


Beambten des Ambts Zell wider die dieſem Erg + Stift zugehörige und in dem = 


Lit. F. 


. man Chur s Trierifcher Seits erwehnter 


| Lic,G, 


* 


Loͤtzbeuren unter Hinter Grafſchafftlich / Sponheimiſcher Landes + Obrigkeit geſeſſene 
———— ae die Pfaltz⸗ Sn etenfetifhe Fürftlihe Herrſchafft und Dero > 
festes Confitorium zu Trarbach / wie von langem her alfo auch in dieſer Sache /in Ecı 
fiafticis erkant / aufgebracht, daß der alldafige Ambts⸗ Verwalter und Ober» För 
29. O&tobris auf — * kommen / welche der nichtswuͤrdige Schick im die Krche 
führt / und ihnen ſowohl von der Cantzel als vor dem Altar die Submillion bezeugt/ 
ches er im Pfarr + Hauß wiederhohlt / gedachte Beambte aber gegen denen 

19 verlauten laffen/ daß dem Ertz⸗ Stifft Trier Das Jus —— zu —— 


— 


e / mit Bedrohung an die Chur⸗ Trierijche Leibs ⸗Angehoͤrige bey 10 / ja 
Leibs⸗ Straffe / den Schicken vor ihren Pfarrer und Seelenſorger zu erkennen ’ fich Die 
Sacra von ihm adminiftriren zu laffen / wann felbiger den Gottes Dienft halte 7 Dabey zu 
erfcheinen / ihm die Beſoldung / (welche fie von Zeit der Sufpenfion aufgehalten 
völlig zu lieffern / und andere / fo biß Daher Den Gottes» Dienft verfehen/ davon absuhalte 
das Evangelifche Kirchen : Gericht und Confiftorium zu Trarbach nicht mehr zu 
fondern/ warn fie gegenden Schicken etwas zu Hagen hätten / ſolches beym Chur 
ſchen Ambt Zell (eben als ob diefes Durch Des Schicken Submilfion nunmehro Jüdex, 


competens in Evangelifchen Kirchen» Sachen zu 2ögbeuren worden wäre) — 
Den 2. Sonntag des Advents find dieſe Chur Trierifche mit 15. Mann nebſt denen Ba 
diſch⸗ Kirchbergifchen Beambten wieder kommen / umb fich des unterfangenen Spolii vol 
lends zubemeijtern/ geftalten fie/ Chur » Trierifche / dann pretendirt / daß 

Durchleucht zu Trier  vermög Juris territorialis , ( dergleihen&iedoch niemahlen/nu 
etliche Leibe + Angehörige, zu Lögbeuren gehabt) aud) Das Jus Epilcopale | 
Derfiherung/ den Schicken,biß die Klage gegen ihn vor dem Ambt Zell anbracht und erörtert 







mit 
eye / zu manuteniren / mitanmaßlicher Inhibition an den Pfarrer Brachen /fihder Pfarr 
Dean big dahın zu enthalten, wann er nicht proftituirt und an ein ander 
erden wolte / und mann Die mitgebrachte Mannfchafft dazu nicht hinlänglich wäre/ 
ten fie aus der Trarbachiſchen Garnifon derer genug befommen. — 
Den folgenden 10. Decembris brachte der Diebiſche Schick —J— Exequ von 
ell mit ſich / die von denen Zelliſchen Leibeigenen den Pfarr⸗Zehenden da 
Ehurs Trier ſo wenig mit der Pfarr als der Competenz ( als welche meiſt de— 
nen / fo faſt das gantze Jaͤhr uͤber vicarirt / zum theil auch dem neuen Pfarrer ) 








thun hat, Auch dieſes ungerechte gewaltfame Verfahren der Chur + Trierif 
ten zu Zeil haben offt hoͤchſtgedachte ahre Hocfürftlihe Durchleucht zu Pfalk + 
bey Ehurfürftliher Durchleucht zu Trier ſchrifftlich nach der Anlage Lit. F. ‚geahndet 7 
umb Abftellung der Atrentaten und unjulificirlihen Neuerungen gebeten/ aber bif daro 
feiner Antwort und gehöfften Remedur gewähret werden Fönnen; fondern es haben d 
Churfürfiliche Raͤthe dem dieſer Sache halben exprefs& abgeſchickten gemeinfchaffeli 
Hinter —— en mündlich und trocken bedeutet / daß 
eambten Procedur allerdings billige’ und von 
denen Attentatis feines wege zu defiftiren gemeinet ſeye / bi dahin die gegen den abgeſez⸗ 
ten Pfarrer zu Lögbeuren tte Gravamina auch ihres Orts eingebracht und: 
ſeyen. Wie ſolches aus dem Bericht befagten Vogts füb Lir. G.erhelt. ° 7 
Den —5 ze un ——— ia Turbationes Sa- 
crorum, eventliche und verbottene Beichimpffungen des rechtmäßigen Pfarrers zı 
Loͤtzbeuren / die ie auf deſſen Obern — ak ea sen 
ben, und gar nicht zu leugnen find/ ja von Ehur Trier, und Marggräflic ⸗ Badiſcher 
Seiten gar gebilliget werden / zu anders nichts als Unruhe, Erzwingung eini 
thätlichfeiten / ja wohl offenbarer Fehde, abzielenmüffen/ zumablen Dazu der Zeit /ald Ihe 
auch 





re Kapſerlich⸗ und Koͤniglich⸗Catholiſche Majeſtaͤt fambt Chur und 


den des Heil. Roͤmiſchen Reichs / alle Religions - Befchwerden zu red und Denen 

fo gegen die heilfame Friedens : Schlüffeund Reiche» Conftituriones von einsoder dem an⸗ 

dern Theil gravirt worden / prompte Juftiz zu verſchaffen Sich, mit allem gevechteften = 
er 


nn mn 


— —7 — ſeyn al Leupeten wohl wenig mehr erhörte 
me Baden an Seite auszuüben ſich ————— 
————— ander Aweifei ne © iel mit gegogen/ und etwa parte des 
umgereiht Er: wann —— wuͤrden / ——— at / bloß und allein aus der 
Abficht / beurer Kirche un mad circa Sacra mit Gewalt zu bemeiftern/ 
fodann —34 fe des eriange —— Schicken bey dieſer Evangeliſchen 


und ten nach allen zu n / und Dem ‚Rel 
— — —— zu 28 vn — 
und dem en a Flärlich zu geigen / wie maͤn Gegentheiliger Seiten Dero zur 


elenden Intention mehr zumider zu ſeyn als Diefeibezu bes 
— ungen obmaltenden —— Reli ee Differenzien 


des freyen Evangelifchen Gottes» Dien Bet le 
tragen d I8 Id dag di 
— Bi 2 — Ares Ferdi ee in 
ju —* /na 


—— gehen / bald daraus bleiben / ja bey einem in o * 
feiner rechtmäßigen Obrigfeit zu dieſer Gemeine vr in 
dire, und mit en removirten a —— Kinder noch muͤſſen tauffen laſſen. 
ich der ens/Zwang auf wur non ochheilige Sacramentum Altaris di« 
sed? noch nicht extendirt/ Daf die arme Leuthe gezwungen würden von dem verräs 
N odap Schicken, ſolches fi adminiftriren zulaffen / fo ift er doc) indirecto 
daß nunmehr an dieg. biß 10, Monath / nemlich von Zeit be rechtlichen 
— u. il. Abendmahl inder Kirche nicht * endet werden moͤgen / weilen 
ah daher Feine einige Predigt in eund ohne gewaltſame Tur- 
Bacon. ODE JOINED impffung/ ablegen / vielweniger * Hochheilige Sacrament / 
aus —* a er —— adminiftriren koͤnn 
Ben und Marggraͤflich⸗ SBadifeher Seiten einige Remedur 
eh wenig zu hoffen / als vielmehr die Thärlichfeiten von Tag zu Tags 
/ einer» und Derfpottung der Evangelifchen Religion, derer 
Rechten und Difciplin, auch äufferfter —— der —— Parr⸗ Rs 
welche wegen beft —— 8 


Des ——— 
Auf in Ihro RT Pfal min 7 9 


iget / thigte Einem Hochprei 

i vangelicorum get A — en / nicht m Daſſelbe werde 
| * und 25* es de oder Derofelben Hoͤchſtan⸗ 
pal - Commiffion und fonften/ die h thige R — bel zuthun 
von £ feyn / Damit Denen — eigt altfamen Fried + brüdigen Pro- 
—— und Badi den ram ten — Einhali ae 


























Exceffen gegen den er und Violation 
vielfältiger Turbation der Sacrorum,zur zulänglichen Satisfa&tion, und ſich 
enthalten / angewieſen / an dem gottlofenSchicken, als dem Haupt⸗ 
er alle Haͤndel / ein &clatantes Erempel/ woran andere feines gleichen fich 

önner / ar —— ſelbiger zur Reſtitution der mit Gewalt ſich angeheimfchten 

de aller verurfachten Koften angehalten / weniger nicht Die —— 
Beambte Bar: dem angelegten — Zwang / als welcher der Eingepfarr⸗ 
Gewi PR nachdrücklich vermögt werden / damit Die ars 
Tag und ‘ (eu ende und dem Spott derer Berfolger per 
ifche Pfar Ste Dr enge * —* wieder zur Ruhe gelangen / GOtt in ihrer 
che ohngehinder rechtmaͤßigen are Healing Ermahnung 
Toſ — ni auch von fernerer Gewalt und unchriſtlich er Bes 


alles d Redreſſirung der längft angebra 
en —— Srarbadılden Edul--Daupes 


dabey vorgangen / Dorenthaltung der denen Kirchen: und 


= 
— nu m — sg gütliche De 


2 Zeylar 


ze; —— Exercit ii Religionis Romano· Catholicæ im * 


” % - 
— I —2 
TEN : 
vo. 5. — 


Benlasen, 


Lit. A. 


Im Rahmen der a an Heiligen Dreyfaltigkeit 
men! 


d und offenbar {eye Krafft dieſes offenen Inftruments ‚ welchergeftalt im Jahr 
nad Ehrifti unfers HErrn und Seeligmachers Geburt Ein ————— 
zwantzig zwey / in der Fuͤnffzehenden Indiction, bey Alerhoͤchſtloͤblichſter Herrſch⸗ 
und Regierung des Allerdurchleuchtigſten / Großmaͤchtigſten und Unuͤberwindlich⸗ 

ſten Fuͤrſten und Herrn / Herrn Caroli des Sechſten dieſes Nahmens / Erwehlten Roͤ⸗ 

wiſchen Kayſers / zu allen Zeiten Mehrern des Reichs / in Germanien zu Hiſpanien / 

Hungarn / Boͤheim / Dalmatien / Croatien / Sclavenien ıc, Königs / Ettz Derjogen zu 

Defterreich/ Herzogen zu Burgund / Steyer / Kärndten, Crain und Wuͤrtemberg / Grafen zu 

Tyrol etc. ꝛc. Ihrer Kayſerlichen Majeſtaͤt Reichen / des Römifchen im Eilfften / des Hiſpa⸗ 

niſchen im Neunzehenden / des Hungariſchen im Zwoͤlfften / und des Boͤheimiſchen im Zwoͤlff⸗ 

ten auf Requifition des Hochfuͤrſtlichen Pfalg ⸗Veldentz⸗Sponheimiſchen Confiktorik 
zu Trarbach Herren Raͤthe und Affefforen/ de dato Trarbad) den 17, Januarii anno 
a722.,folgenden Inhalts: 


Ehrenveſter und Wohlgelebrter/ Infonders lieber 
Herr Notarie. 


Wir —— Hochfuͤrſtlichen Pfaltz-⸗Veldentz ⸗Sponheimiſchen Conliſtorio dahier ver⸗ 
ordnete Raͤthe koͤnnen euch angelegener rechtuchen Nothdurfſt nach wohlmeinend nicht 
verhalten / welchergeſtalt am geſtrigen hohen Faſt-⸗Buß⸗ und Bet⸗Tag / als der or⸗ 
dentlich beruffene / ordinirte und prefentiete Evangeliſche Pfarrer zu Loͤtzbeuren / Herr Jo⸗ 
hann Nicolaus Brach / den Gottes⸗Dienſt verrichtet und ſeine Predigt abzulegen im Be⸗ 

iff —— der Kirchbergiſche Ambt⸗Schreiber / Schweinhuber / mit einem bewaffneten 
en Ausſchuß von ohngefehr 150. Mann in die Kirche gu Loͤtzbeuren eingefallen / und 
en gemeldten Herrn Pfarrer Durch feinen Kirchbergifchen Ambts » Bütrel gemaltthätiger 
und frevelbarer Weiſe von der Cantzel / mit Zerreiffung feines Mantels  herabgesogen und 
kaum fo viel Zeit gelaffen / daß er noch für dem Altar den Segen fprechen Fönnen / und dar⸗ 
auf ihn’ Pfarrern mit dem Ausſchuß aus der Kirchen führen laffen und als gedachter 
Kirhbergifge Ambts + Büttelihme / Pfarrern / hochvermeſſener Weiſe mit einem groben 
Stecken drey Streich über den Rücken gegeben gehabt, damit fortgegangen und ihn auf 
öffentlicher Straffe quittirt. Wann dann folche unleidentliche Arteutata und an beſag⸗ 
tem Pfarrer Brachen hödhfiftraffbar verübte Exceflen unferm gnädigften Fürften und 
eren/ Herrn * Chriſtian dem Dritten / Pfaltzgrafen bey Rhein / Herzogen in 
avern / Grafen zu Veldentz / Sponheim und Rappoltſtein / Herrn zu Hoheneck ꝛc. als 
Dber »Epifcopo ‚nicht nur an Ihrem jure territoriali, ſondern auch an Ihrem von un⸗ 
dencklichen Jahren dem Hochfuͤrſtlichen Pfaltz ⸗Birckenfeldiſchen Haufe zukommenden und 
ruhig exercirten JureEpifcopali & circa Sacra zu ſonderbarem Nachtheil und Deſpect 
ereichen ; Als requiriren Nahmens und von wegen Höchfigedachten unfers gnädigften 
Fürften und Herrn Hochfuͤrſtlichen Durchleucht wir euch / Kanferlihen Notarium; hierdurch 
inftanter  inftantiüs & inftantiffime, daß ihr euch / Krafft eures offenbaren Ambts / nach 
Lösbeuren ohne Verzug erheben’ und in Gegenmart eurer Zeugen über obgemeldte Atten- 
tata, Violenz und grobe Exceflen / euch genau informiret / alles fleißig protocolliret / Zeu⸗ 
gen darüber vermittelft Cörperlihen Eydes abhöret/ und demnächft ung Darüber ein oder 
„ mehrere Inftrumenta, fo viel wir deren benöthiget ſeyn möchten / ausfertiget und gegem 
billige Belohnung mittheilet ; Morgenden Sontag auch bey Haltung des Gottes: Dienftes 
euch fambt Zeugen einfindet / und dafern abermahlen einiger getvaltfamer und friedbrüchir 
‚ger Eintrag darinnen gefchehen ſolte / folches alles wohl notiret / dagegen / oo nöthig’pro- 
teftiret, Unterſchrieben: Hochfärftlihe Pfaltz- Veldentz⸗ Sponheimifhe zum Confito- 
rio verordnete Raͤthe und Afleffor. Infeription: An Herrn Johann Eafpar Glitzenhirn/ 
offentlichen Kapferlihen Notarium in orfl 


Ich 





ee nn Yo - 
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AL; unterfhriebener offentlicher Kahſerlicher Notarius , Kraft tragenden 
Ambts/ Tages Abends mich nach tea begeben und Angie 
liche Inftruments - — erbeten / als en Nickel Schneidern und Nickel Hoff 
mann, ——— ne —* welchen folgenden Sonntag mich indie Kirch begeben 
eftöhrt abgewartet / ohne daß ein Mägdlein kam und in Stils 
affnete Ausfcuf aus dem Ambt Kirchberg auf dem Wege waͤre / 
mug = vier Männer doc unbewafſnet / vor der Kirchen / weilen 
—— ae fonten felbige nicht hinem fommen. Nach der Predigt 
en kamen in des Sponheimifhen Schultheiffen Brachen — 
——— Stube —* embde Moaͤnner mit Nahmen Bes 
ner / alt 40. Jahr / und Andreas mine ein Schuhmacher? 






























e von daß / als fie morgends nach Hirſchfeld zur Eathotifchen Kirchen 
| ter Den ferne vier Mann zu Pferd und ohngefehr etliche und —9* 
die »abgangen waren’ fam ein Knab von Lausenhaufen bürtig / alt 16. Jahr / 
wiedorige/dafi er , — nenn ang rn von Laugenhaufen 
m ſche und es feyen 200. Mann Ausfchuß aus dem Ambt Kirchberg comman- 
en/ umb auf Lögbeuren zu gehen; Den Trouppen womit er herüber gegangen / 
Nam im oder mehr / habe der Säultheiß von Niederweiler commandirt/ Nah⸗ 
mens Ri Schmidt; Er fene auf der Straſſen von felbigen gegangen bif an Rapperts⸗ 
haußer Seufen / alwwo ihme der abgefeste Pfarrer Schick begegnet / und habe ıhn mit Ge⸗ 
jrückgeführt ( zu ihmefagend: du Schelm verräthft mid) und den Ausichuß) 
huß oben in die Bircken / da habe der HerrSchick an den Schultheiffen 
om ehrt /erfolte —* dem Ausſchuß mit ihme gehen und die Loͤtzbeurer Kirch 
big der Ambt » Schreiber Schweinhuber kaͤme; Dieſer aber hätte solches nicht 
nt ara der Her Ambt Schreiber Schmeinhuber ift mit den übrigen Her⸗ 
bey dem Brandenwein. Der —* uf hätte injwiſchen auf felbige ge⸗ 
bißder Schick die zu Pferd fommendegefehen und gleich zuihnen gegangen ; Darauf 
Abige alle umbgewendet. Endigtedamit feine Rede. 
ÖMontas Den 19. Januarii hab ich/ gedachter Notarius, m hr des Sponheimifchen 
iß Dr: Haug in Die — gegen Abend ausfehen e Stube begeben / umb 
> beglaubige Kundfchafft in Gegenwart derzudem Actu erbetenen vorhin bes 
raments - Zeugen einzuziehen; In welcher Gegenwart ih dann erfordert, 
Dam Herm Schulmeifter / Johann Nickel Schmidt. 2.) Johann Nicol 
4 Senic ehe 3.) Mathias Gerharden / welche alle warhaffte / ehrliche, 
er in 
orderſt F deseinendes treulich und ernfllich verwarnet und / wie GOtt 
und nicht der Lügen ſey / erinnert/ welcher ſolche ernfllich und 
* fie erſucht was fie am derwichenen Buß Faft: und Bet⸗Tag / 
des ofjentlichen Gottes» Dienfts und Beſchimpffung des Herrn ‘Pfarrers 
/ geiehen und gehöret/ zu fagen. Darauf ich dann felbige in Pflichten 
t nach abgelegtem Eörperlihen Eyde vernommen und von ihnen fagen ges 
hoͤrt A | ifter / Nicolaus Schmidt, ſagt aus Daß Freytags cm ıöten hujus, 
is am folenne Buß/⸗ und Bet⸗Tag / er die Bet⸗Glock gelaͤutet / etwas hernach 
ve das hi das Zeichen gegeben / da ſeye Jacob Jochem zu ihme kommen / 
igende / en —* und Ausſchuß von Alt⸗Leyen in dem Stauchtraͤffgen laͤ⸗ 
welches er » Schulmeifter / dem Herrn Pfarrer Brachen fund gemacht haͤtte / welcher 
en Läuten etwas inhalten laſſen. Der weyte / Nicol / ſagt ferner 
Die Da aeläutet / ſeye der Be Buͤttel von Kirhberg/ NP. Han 
der den Badiſchen Leibs; Angehörigen Frepheit gegeben in die Kir 
Pfarrer Brachen zu hören / Darauf hätte man mit dem Zuſammen⸗ 
tgefahren/ fenen in die Kirch gegangen ohne daß Die geringite Proteſtation 
pruch —— * Worauf man den erſtern Geſang angefangen und ab: 
Mi gt ferner / gleich vor —* und dazu: als der erſtere Geſang 
— — Herr —— Brach Au‘ die Cantzel gegangen da er die Colledten 
er Schick in be Kırchegeftieffelt gekommen / 
ep fi —6 und als Herr Pfarrer Brach ſolchen Stuhl zu⸗ 
Schick ihm zugeredet ihn hineinzulaſſen / welcher aber ihm zur Ant⸗ 
ausa, er gehöre mi De iR Dad hinein. Darauf f ſeye er Schick, dann zudem Cen- 
a 0 / und * ſich neben den —— ee Benfen geftellt da dann 
eine Fran) es Brachin / die eine Kirch» Thür zugefhloffen unter dem Gefang / als 
fie aber aber die hinter Toür aumadpen wollen / De des Schicken Schwägerin / Mu * 








ber Schmweinhuber mit feinem Ausihuß vor der Kirchen 
vor die Kirch rangirt, und da unter dem Tumult Das Pr&-Exordium der. 


de 1feye der Ambt» Schreiber Sweinhuber mit dem 
e Se Yotter und dem — * von Denſen in den Kirchen⸗Gang zwiſchen 
getretten / der Ambt⸗Scdreiber habe dem Heren Pfarrer Brachen geboten 
ae Diarer rad arg (erhane Gemeltä 
ren und reifen. e 
Foreint/ fi 10 —A — Pfalg: Birckenediſhe Durchleucht / als Dberr 
Epifcopum, e in feinen Sack gegriffen / einen d 
Hier find Die Ordres von Ihro Durchleu Chriftiano dem IH. von Birckenfeld / 
Gnädigften Landes Fürften und Ober + Epifcopo , ihme bedeutende/ er woltey ale ı 
licher / beruffener um beftellter Pfarrer An ablegen; man ibm 
fein Gehör gegeben/ fondern der gedachte Ambts Schreiber habe dem Ambts; 
befohlen / ihn / Herrn Brachen / mit Gewalt von der Cantzel zu reiſſen und herunter zu 
zen’ weldhes er auch gethan hätte, und ihme den Mantel ergriffen und ker 
Da er nun herunter vor. den Altar gekommen / habe er dem Deren 
inhuber die Do iche Ordres mweıter gezeigt / von ihme auch die 
Ordre gefordert / der hätteaber Feine jeipen wollen. Herr Schulmeifler 7 | 
e ferner / mit Befräfftigung der übrigen Zeugen indem hätte es einen Tumult unter 
geuten geben wollen / welchen der Hert zes Brach aber durch mit der 
== auf einen Stuhlund Bitten an die Zuh / 
arauf fee der Herr Pfarrer Brach vor den Altar getretten / habe 
Segen gefprochen / die Zuhörer feyen aus der Kicche ar und der ⸗Schrei⸗ 


ber gleichfalls mit dem Ausſchuß / welcher Herrn Brachen vorn und hinten 

hätte / und feye damit der ordentlihe Buß» Saft und Bet Tag geſtoͤret 

Gottes» Dienft mehr gehalten worden. Auch als Gere Brad) etliche Schritt vorder 

Rircb; Thuͤr geweſen / bätte ibm der Ambts ⸗Buͤttel mit einem groben Stod einen 

Streich auf den Rucken gegeben / und als er noch etliche Schritt fortgangen / 

er ihme den zweyten / und alser wiederetliche Bänge fortg den dritten 

auch gegeben. Und alſo begleiter hättenfie den Serin bie achen über die Str« 

zwifchenficb bißan des Schultheiß! Srachen Haus + Tbür geführt; wie num die Thür 

noch verfchloffen geweſen / ſeye Herr Pfarrer bif in Die Straß zwifchen ihnen 

da E u Here Ambt » Schreiber Schweinhuber geruffen / man ie ihn Den SDfatsern 

gehen laſſen. 
Wornach die Yerittene zu Pferd gefefien und davon geritten denen Die comman- 

girte zu Fuß das Dorff hinaus gefolget feyen. Woran umb foviel weniger zu 

. als alles diefes offentlich und vor allen Menfchen gefhehen/ und Die Gemeine 

hes vernommen / gefehen und gehört e. EN 
Womit dan dieſes Examen beſchloſſen und die Zeugen/ impofito filentio, dimit- 


eiret worden. 

Gefchehen ift diefes alles im Jahr / Indiktion  Kapferlicher i DM 
Tag und Ort, wie Anfangs gemeldet / in Beyſeyn meiner/ des chriebenen d 
Im are hierzu fonderlich erbetener Zeugen / die auch mein Protocoll 


rieben aben. ndig 
Und weil dann ich / aus Kayferlicher Macht und Gewalt Notarius ‚v 
hendes —— in Gegenwart der angeregten Inftruments - Zeugen 
eu nnd he erg 
accu / i 
meinem gerodhnlichen Notariat - Signer befiegelt a aus geſtellet ad hec 2 


requiſitus. 
hann Caſpa ——— 
se Bunte 
jura ee 


E 











Lit. B. 


Copia Schreibens von Ihrer Hochfürftlichen Durchleucht 
Herrn Pfalsgraf Chriftian zu Birkenfeld ander Verwittibten Frau Marg- 
graͤfin zu Baden: Baden Hocfürftlihe Durchleucht; ſub dato 
den Sten Novembris 1721, abgangen, 


GIB. Lodn. mögen Wir nicht verhalten, wie Wir auf ** nothdringliches 
Klagen der ſaͤmbtlichen Evangeliſchen Pfarr Gemeinde zu Loͤtzbeuren / einem in 
Hinter —2*— s Sponheimihen Territorio gelegenen und des Gerichte 
wegen von dem Churfuͤrſtenthum zu Pfaltz Lehenrührigen Dorff / gegen den ges 
mejenen Pfarter / Laurentium Schick , und deſſen rgerliches » nicht einmahleımem Chris 
ſten / vielweniger einem Evangelifchen Lehrer und Seelſorger / anftändiges Leben die Vers 
ordnung Dergeftalt gethan haben / daß gedachter Schick anfänglich und big zu vollkomme⸗ 
ner Unterfuhung der angebrachten / zum theil auch bereits eingeftandenen/ geoben Laſter⸗ 
Thaten ab Ofhcio ſuſpenditt / hernach aber / da er Uns und Unferem nachgeſetzten Con- 
fiftorio zu Trarbach allen Gehorſam aufgefündiget und fonder Zroeiffelaus Antrieb feines 
böfen Gewiſſens und Beyſorge / Daß mehrere annoc neu ununterfuchte böfe Thaten auf ihn 
gebracht werden möchten / nicht mehr erſcheinen mollen / ja ß gar jünafthin in der Lößbens 
rer Kirche / dag Wir ihme nichts zu befehlen haben / boßhafftig und meinepdiger Weiſe 
ſich erklärt / die gänglihe Remotion, mit Vorbehalt der mohlverdienten a 
lihen Civil-Bertraffung / gegen ihn erfandt und zufolg deſſen / wie bey allen Pfarr⸗ 
Vacantien , die ordentlihe Verſehung des öffentlichen Gottes s Dienfts und Seelen⸗Sor⸗ 
ge Denen benachbarten Kirchen: Dienern und Candidatis auftragen laffen ; Welche auch 
felbige nad) der beitändigen Obfervanz an die 18. Wochen lang / in Erwartung / daß von 
Denen Collatoribus, Freyherren Wallbotten von Dübrücken und Gudenau / ein andermeites 
tüchtigeres Subjedtum zu Wiederbefegung diefer vacanten Stelle ernenuet würde, verfes 
hen. Es hat aber in Diefer Zeit Der removirte Pfarrer Wege und Mittel gefunden / ſich 
dur Em. Lbdn. Ober und Beambte zu Kirchberg. bey dem ‘Pfarr » Ambt zu manuteni- 
ren / und denen darüber mit Thränen feuffsenden Pfarr: Werwandten wieder vor einen 
Pfarrer aufzudringen fi gemaltthätig unterftanden ; Wiedann anfänglich der Kirchber⸗ 
giſche Ambts⸗Knecht mit einem dortigen Notario diefen unruhigen Gewiſſenloſen Mann 
wieder im Die Kirche zu führen’ umb den Gottes/Dienſt darinnen zu verfehen/ und als ſel⸗ 
bigen darinnen Einhalt geſchehen / den offentlihen Gottes» Dienft/ fo em benachbarter da 
gehalten / mit ärgerlichem Einſprechen zu turbiren ſich unterfangen / hernach aber / da Wir / 
” erhaltene Nachricht daß die Freyherrliche Collarores ein anderweites tüchtiges Sub- 
jetum zum künftigen Pfarrer ernennet /den abgefekten Pfarrer aus dem Pfarr» Haug 
teifen laffen / am abgewichenen Feſt der Heiligen Apöfteln Simonis und Jude mit mehr als 
Einhundert bewaffneten Leuten ſich felbften nad) Lögbeuren begeben / das aufunfern Befehl 
verfchloffene Pfarr: Hauß nicht nur gewaltſamer Weiß wieder eröffnet / und den Daraus 
eſetzt geweſenen abgefesten ‘Pfarrer nicht nur wieder Darein gewieſen / fondern fich auch der 
angelifchen Kirche dafelbft auf gleiche Art bemeiftert, dem Gloͤckner den Schluͤſſel darzu abs 
genommen/und unter Bedeckung der armirten feutedenremovirtengang untüchtigen Pfar⸗ 
rer Darein gewiefen / und ihn in ermehnter Beambten Gegenwart eine Predigt zu halten vers 
anlaffet / dahingegen dem von Uns zur Interims - Verfehung des ordentlichen Gottes, 
Dienftes abgeſchickten Minifterii Candidatum, und nunmehro ordentlich nach Lögbeuren er» 
nennten Pfarrer / Johann Nickel Brachen / folches gewaltthätig vermehret/ womit auch 
den daraufgefolgten Sonntagder Kirchbergifhe Ober + —— Zuſtand des jun⸗ 
gen Colfons (deſſen unruhiger Em. Lbon. wohlbekanter Vatter geweſenen gottlo⸗ 
fen und Pflicht + vergeffenen Pfarrers Conſulent biß anhero geweſen und wohl an al fol 
hen Weiterungen die meifte Urſach ift und 70. betaffneten Bauren continuirt/ und den 
u Haltung des Gottes » Dienftd abgeſchickten Diaconum von Traben daran abermahl vers 
indert hat; Hiermit aber mareder Ehr⸗ und Pflicht + vergeffene ehemahlige Pfarrer noch 
nicht erſaͤttiget fondern hat fi an die Chur» Trierifche Beambten zu Zell, weilen einige 
Ehurfürftlihe zu diefem Ambt gefefene Hinter ſaſſen in Lögbeuren woͤhnen / dergeftalt ges 
hänget und felbige dahin vermocht/daf Der Ambts-DBerwalter und einer, Wahmens Bohlen 
mit ihme. auf Lögbeuren kommen / dafelbften Durch den Glocken: Schlag bie Chur - Trieris 
ſche Hinterfaffen vor des Schultheiſſen Hauß verfammien laffen / felbigen / den abgeſetzten 
Schicken vor ihren Pfarrer zuerfennen/ feinem Gottes» Dienft beyzuwohnen / feine Thäts 


lichkeiten an ihme auszuüben und ihme die — reichen / anbefohlen; aaa A 
— f 


fie mit dem Schicken und Hinterfaffen in die Kirche (darinnen Doc Chur» Trier feit der 
Reformation das geringfte Recht nicht gehabt noch pretendiref ) gegangen/ und gedach⸗ 
tem auch hierinnen treulofen Mann andefohlen/ daß er auf der Cantzel und vor dem Altaı 
ihnen feine Subje&tion öffentlich declarire / welches er dann auch anbenden Diten Durch 
tieffes Buchen ohnweigerlich gethan / wogegen gedachte Beambte Wr) in der Kirche decl: 
riet / daß fieihn hiermit im Nahmen ihres Durchleuchtigften infein Pfart-Ambt 
inftallirten und darinnen beftättigten ; m. en im Pfarr » Hauf unternommen / und Da 
ein gemeinfchafftliher Hinter Grafſchafft Lögbenrer Unterthan zu erwehnten Chur »Zrieri 
gen Bedienen gegangen und gefraget / was ihr Begehren zu Lögbeuren ſeye ? hätte Der 
ick in Lateiniſcher Sprach etwas ju ihnen geredet und Darauf vorerwe R 

geantwortet: Dem Churfürften von ftehe das Jus Epifcopale zu Lit 
mit er dann / fo viel an ihme geweſen / dem Ehurfürftenthum Stier fich nicht nur ſubject 
chen / fondern gar die Jura circa Sacra Evangelica, fo doch Uns von Zeit bes AB: 
fehen Frieden ⸗Schluſſes auch an erwehntem Ort allein zufommen / ımd von U 
—* *— Vorfahren / auch Uns biß anhero / ruhig exercirt morden/ in Die 
ielen wonen REEL 
" Run ſehen in Ew. Lodn. Wir das Freund: Vetterlihe Vertrauen Diefelb: 
den fo twenig des removirten und abtrünnigen / auch offentlid; meineydigen 
frahls überroiefenen Pfarrers Beginnen / ald Dero Kirchbergiſchen Beambt 
OReftphälifchen Frieden Schluß unternommene Gewaltthäfigkeiten/ zu approbit 
ierwenigſten aber ‚wann Derojelben auch einiges Recht in Kirchen: Sachen zu © 
tem Lögbeuren zufäme / denen Evangelifchen Mair : Derwandten einen fold 
Der über feine allzu grobe Lafter / worum wir ihn zu removiren nöthig gefünde g 
ine Uns doppelt geleiftete Pflichten gehandelt / gegen ihr Gewiſſen aufudringen und 
{bigen zu manuteniren gemeint feyn/ fondern felbigen auch in foro poliico der Gemein 
hafftlichen —** zu Trarbach der Gebühr nach beſtraffen zu laͤſſen mit Uns 
ren. Weßhalben dann Ew. Lbdn. Wir Freund⸗Vetterlich erſuchen / Sie wollen mehr 
erwehnten Ihren Beambten zu Kirchberg / wegen obangeregter gewaltfamen und Denen 
hoc verpönten Reichs » Conftirurionen entgegen lauffenden Attentaten / als Dagegen AB 
hiemit aufs feyerlichſte proteſtiren / der Gebühr nach anfehen und daß fie Uns: 
gebührende Satisfadtion geben und von dergleichen ins Fünfftige abjtehen/ a 
drücklichfte anmeifen/ damit Wir nicht wider Willen genöthiget werden / —— 
lichen Eingriffen in Unſere wohlhergebrachte Gerechtſame durch erlaubte 
zu begegnen / und die Hohe Garants des Weſtphaͤliſchen Frieden: Sch umb 
und nahdrüclichite Affitenz und Manutenenz Unſeres darinnen aufs 
ten Rechtens zu imploriren. Wir leben aber der zuverfichtlichen ı Ew. 2b 
werden es wegen eines fo gar untüchtigen Subjedi, als der geweſene Pfarrer ifts zu Ders 
gleichen Extremitäten nicht fommen laſſen / weniger Denen über die bißherige Troublenfei 
. — ‚ie To em eh einen a —— benzubehalten 

e dadurch in en: Gefahr zu feken gemeint ſeyn worüber Ew, Lbdn, Freund Muhr 
* Erklaͤrung Wir Uns bald — —2 ꝛc. az 


— — — — — — 
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Lit. C. 


Copia wiederhohlten Schreibens von Ihrer Hochfuͤrſtlichen 
Durchleucht Herrn Pfaltzgrafen Chriſtian zu Birckenfeld an der Verwit⸗ 
tibten Frauen Marggraͤfin zu Baden-Baden Hochfuͤrſtliche 
Durchleucht / ſub dato den 2gflen Januari 1722. 
abgangen. 

P. P. 


Achdeme Ew. Lbon. Bedencken getragen / auf Unſer an Dieſelbe abgelaſſenes Schrei⸗ 
ben ſub dato Birckenfeld den 8. Novembr. vorigen — ——— 
vielen und erwleſenen groben Laſter / als Gemeinſchafften mit Teuffels⸗Bannern / 
Kirchen; und anderer Diebſtaͤhle doppelten Meineyds 2c. von ung caſſitten / 

nunmehro auch feiner beharrlichen Bofheit halben wuͤrcklich bannifirten/ von Em. Lbon. 
Kirhbergifchen Beambten aber annoch gewaltſamblich parrocinirten Gotts⸗ ver en 
Dfarrer zu Loͤtzbeuten Laurentium Schicken , betreffend / Uns die gehoffete Erflärung 

und 


und Satisfaftion zu geben ; Immittelſt aber und gank Fürklich berührte Dero Beambte 
noch weiter gegangen/ und dem vondenen Patronis , Freyherren Walbotten von Dlibrüs 
cken / denominirten/ von Uns rechtmäßig vocirt> und inttallirten Pfarrer; Zohann Nico- 
laum — — en Ambts⸗Schreiber / Schweinhuber / von der Cantzel reiſſen 
und Ba b Beife Durch den Buͤttel mit Prügeln tractiren laſſen; So mös 
gen nun Ero. Lodn. nicht verhalten / Daß Daher Uns eine nicht geringe ermuthungs 
wierohl wider Willen und gegen befieres Berfehen  entftehe / als Dörfften all ſolche Info- 
lensien und Dem gemeinen des Heil. Roͤmiſchen Reichs Land; Frieden hoͤchſt entgegen 
kauffendes Beginnen unter Dero Worbewuft und Genehmhaltung vorgehen / mithin 
Diefelbe/ fo viel an Ihro ift / denen in dem Heil. Reich obfehwebenden weit ausfehenden 
Religions -Zwiftigfeiten bepzutretten nicht ungeneigt ſeyen / mie fehr auch die — * 
jeftät in unermüdeter Hohen Reichs-Vaͤtterlichen Vorſorge 7 Dies 
gen und allem hieraus zu beforgenden Unheil vorzubiegen / befliffenift, 

nun Em. Lodn. Unfere empfindende ſchmertzhaffte und anjego bezeug⸗ 
be Derwegung anders nicht als gan gerecht finden Fönnen / geflalten Wir 
gelegentlihft erfuhen / Dero eigene Perfon in Unferer Stelle Sic) vorzubilden ; 
zu Derofelben fonft befanten Juftiz-Liebe das gefiberte Vertrauen haben / 
Beſchwerde wohl behertzigen denen zu u und Eintracht abs 
” s der Roͤmiſch⸗ Kayſerlichen Majeftät und der mehreren Hohen Reichs; 
beytretten / ungegründeten Worftellungen Unruhe und allgemeine Gefahr ftiffs 
her entgehengehen / und infonderheit Unſere Gerechtſame circa Sacra Augu- 
nfeflionis ungefrändet lafien/ mithin die von Dero Kirchbergiſchen Bebdienten 
jene Turbationes und Violationes abzuftellen / Diefelbe in gebührende Ahndung 
17 und dem beleidigten Pfarrer / Brachen / durch Sie Diebilligmäßige Satisfation 
en den Befehl ertheilen werden’ Uns aber hierüber Dero ſchließliche Ers 
ec) Lberbringern dieſes und hierzu eigener Lirfachen wegen abgeſchickten Ex- 
zu lafjen. In welcher gefiherten Hoffnung Wir ꝛtc. Bifhoffsheim zum 

Tea eg den 29. Jan. 1722. 
























Lit. D. 


ort⸗Schreibens an Ihre Hochfürftliche Durchleucht 
denfeld von der Verwittibten Frau Margaräfin zu Baden. 
— Durchleucht / ſub dato Kaftatt 


n 7. Febr. 1722. 






zu Pfaltz · 


* 


p. p. 


BUS Ew. Lbdn. unterm agfien abgewichenen Monaths an Uns erlaſſenen Schreiben 
- haben Wir des mehrern erſehen / wie fehr Diefelbe Die Manutenirung des a 
vers Schicken zu Lößbeuren apprehendiren thun; und mögen Wir Em, Lodn. 
— d⸗ Muhmlicher Antwort nicht verhalten / wasmaſſen Uns nicht anders 
frembd vorkommen, daß Diefelbe die in der Hintern Grafſchafft Sponbeim Unferen 
tam circa facra quam profana habenden fundbahren Condominal- Gerechtfamen beſche⸗ 
hene Eing Artentara auch in die Vordere Uns privative gugehörige Grafſchafft 
u ‚diren Sich anmaſſen / und die Uns hierdurch abgenöthigte Dertheidigung Unſerer 
—* Jurium Shen Religions - Gravamen nicht allein anfehen und auslegen / ſondern 
oberwehnten Pfarrer recenfirte Laſter (movon Uns aber nichts le- 
racht worden / und welche unmiderfprechlich der Weltlichen Obrigkeit zu bes 
keaffen zukommen ) dem anmaßlichen Juri Epifcopali zujueignen Sich bemühen mollen. 
Slerhmwie Wir aber Em, Lbdn. nicht einmahl in der Semeinfchafftlichen Hintern Graf 
haft eine privative Cognition in Geiftlihen Sachen / geſchweige in der Vordern 
afſchaf Diefelbe eingeftehen / noch jemahls eingeftehen werden / auch Die Gemeinde 
stbeuren auf ihre einbringende Klagen keineswegs Hülffloß zu laffen/ weniger nicht Die 
abgedrungene Rettung Unſerer hohen Gerechtſamen vor der Unpartheyiſchen Welt gar leicht 
zu juftificiren vermeinen ; Alfo werden Em. £bdn, von felbften den Schluß zu machen und 
von der pretendirten Satisfaction und Reftiturion des Pfarrer Brachens abzuftehen/ fo 
et Unfere Unterthanen mit ihren Klagden viel lieber hiehero an ihre Terricorial- Herts 
4 welcher notorid in Geift« und a Sachen zujudiciren zukommet / u een 
2 j 










meifen Sich gefallen laffen ; Da dann Ew. £hbn.ab dem Effedt erfahren werden / wie wenig 
Wir Diefelbe in ihrem Religions- Exercitio zu kraͤncken intendiren x, 




















Lit. E. 
P. S. 


Auch / Sonders geehrte Herren / 


Aben Denenfelben anbey in Sachen Sebaftian Haaßen / von Lögbeuten/ in pundto 
Adulterii implicis,auf das vonder obgedachten Gemeinſchafft lichen Regierung hier» 
über zu gleicher Zeit eingeſchickte Protecollum Unſer rechtuiches Dafürhalten Das 
hin eröffnen mollen/ daß befagter Delinguent in eine &eld » Straffe von z00.fl, 

EIER merden Fönne/ und verbleiben Damit ur in Literis. Raſtatt den zı. Au- 
gufti 1721. 


Unſerer geehrten Herren 
Dienftwillige 


ochfürfklih Marggraͤflich⸗ Badifche 
9 Geheime KRaͤthe / F3* s/Præſident, 
Vice-Prefident und Hof⸗Raͤthe. 
An Pfaltz Birdenfeldifhe Regierung 
abgangen. 


Lit. F. 


Copia Schreibens an Ihre Churfürftliche Durchleucht zu Trier 
von Ihrer Hocfürftlihen Durchleucht zu Pfalg +» Birdenfeld/ fub dato 
den 6.Decembr. 1721. abgangen, 








P. FR: 


EZ. Gnaden mögen Air Freund» Vetterlich länger nicht verhalten, twie De: 
ro DBeambten des Ambts Zell fich neuerlich unterftanden den von Uns aus 
hoͤchſt⸗ trifftigen Urfachen und wegen alljugrober Boßheit und Lafter und da 
durch der Evangelifhen Pfarr; Gemeinde gegebenen groffen Aergernüffes / rechts 

mäßig removirten ehemahlıgen ‘Pfarrer zu Lögbeuren  Laurentium Schick ‚ nicht nur 
durch gefhärffte an Em. Gnaden zu Lögbeuren habende Leibs-Angehörige abgelaffene Be 
fehl deren einer fubLLit. a. Copenlich angefüget iſt fondern auch nach der Anlage füb Lir. 
b. durch unbefugte Wiedereinführung im die Kirche und Pfarr» Hauß dergeitalt gu uns 
terftüßen / daß felbiger den Ung fhuldigen Gehorfamb und Subjettion, die er doch mit ge 
doppeltem Eörperlichen Eyde angelobet hatte, gaͤntzlich vergeffen / hingegen durch Em, 
Gnaden Beambten und anderer unrechtmäßigen Appuy denen Darüber aufs ſchmertzlich⸗ 
fte feuffzenden Evangelifchen Pfarr « Verwandten fich laufzudringen und bey der Pfarr 
und Befoldung manuteniren zu laffen gemeinet ft. Wann aber folche von vorermwehnten 
Em. Gnaden Beambten/ fonder Zweiffel aus Antrieb des —— und treuloſen abgeſetzten 
Pfarrers / unterfangene Neuerungen zu anders nichts abziehlen koͤnnen / als die Uns und 
Unſerm Hauße von Zeit der Reformation, und ſonderlich des im Weſtphaͤliſchen Frieden 
Schluß pro termino geſetzten anni decretorii, zufommenden und bißher ruhig exercirten 
Juris circa Sacra Evangelica bey der Kirche und Pfarr » Gemeinde zu Loͤtzbeuren ftreitig 
zu machen / und Em. Gnaden / vielleicht gegen Dero Wiſſen und Willen / neue Gerechtſame / 
denen Frieden: Schlüffen auch bißheriger ruhiger Oblervanz zuwieder / anzuheimſchen; 
Zugleich denen zur Kellerey Zell geſeſſenen Evangeliſchen Leibs⸗Angehoͤrigen / gegen Ihr 
Gewiſſen / einen aͤrgerlichen ſeines Lebens und Laſter wegen removirten Menſchen jum Pfar⸗ 
rer und Seelſorger freventlich aufzuzwingen / folglich ihre Gewiſſen damit zu beſchweren / 
ſolches alles aber in denen Reichs⸗Conſtitutionen / ſonderlich aber in oberwehntem Weſt⸗ 
phälifchen Friedens + Schluß und Unfern wohlhergebrachten und in ohnunterbrochenem 
Exercitio aud) bey der Evangelifchen Kirche zu Lögbeuren biß hieher gehabten —— 

amen 





— > ma m m 1 A EEE 


fangen entgegen Als Fönnen Wir nicht umbhin / Dagegen aufs feyerlichfte zu pro- 
ceftiren — mu verhoffentlih am folhen friedbruͤchigen von Dero 
Artentaten Feinen Theil nehmen werden, Freund» 
gedachten Beambten ernſilich anbefehlen wolten / 
ee iffen in v — Gerechtſame 
vangeliſchen Gottes⸗Dienſt 
8 —— Satis faction zu ges 
fnöthigung eines gaͤntzlich untuͤchtigen 
aſter wegen — — Seelſorgers nicht weiter zu eren / ſel⸗ 
en / daß “ den von denen Collatoribus, Freyherren Wall⸗ 
und Gudenau/ anderwertd mominirten/ von Ung con- 
en Baden um ———— Pfarrer zu Loͤtzbeuren ordinirten 
en und annehmen und da in Ew. Gnaden bes 
| * —— haben,» Dieſelbe werden zu Schmälerung 
fe re Gerech * A als durch Veranlaſſu ſo treulo 
Menſchen / — Pfarrer iſt dem Ertz⸗Sti ft Srier neue Gerecht⸗ 
ame b p offten tern pen Kirche und dem Gottes: Dienfl zu acquiriren/ = 
Yen em lien — ——— vielmehr aber Ling fernerer Beſchwerungen / fo 
Wir in Entiteh bey Denen Hohen Garants des Weſtphaͤliſchen Frieden Schluſ⸗ 
a | = un 08 — und dem Reich / anzubringen gemuͤßiget ſeyn werden / 
he A en beforglichen IBeiterungen/ als woran Wir feinen Ge 
— feyn. Als verſprechen von Ew. Gnaden die Gerech⸗ 
Uns auch hierinn prompte kemedirung / die Ihro Wir 
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Lie, a.adLit. F. 
Copia Decreti. 


Pfarrern/ Laurentius Schicken, su ‚gsbew 
ii tagen vor und angebracht worden / mwasgejtalt 
Unterthanen ſich hoͤchſt vermeffentlich — 
et / unter anderen groben Infolentien und Thaͤtlich⸗ 
—* ‚Ce? und in Anſehen gefambter 
ätiger Weiß nicht allein 
ie Jahr enge eingehende Intraden vid facti 
das auch Fr ch an ein anmaßliches Confiltorium u Trars 
— Præterirung ihrer vorgeſagten Leib: und Landes⸗ 
an allda zu — ein ſolches uͤbeles 
ar I Afıhten 3* —— eahndet ne hr pafliret — *— 
a t > gefambten / Chur : eigenen —— i 
su ik leit —— uͤnd hoher Verantwo —*2* 
dergleich —— und —————— forthin nicht nur ——— ab⸗ 
ju laſſen / ſondern auch nebit behöriger ohnausge⸗ 
on und —— efen gten Chor» Rocks und vorenthaltenen 
! see — zu contribuiren / und die prælſtan· 
)/ in Ackerey deren vr —— zu continviren / wie ſie dann kei⸗ 
er oder Minifteen Dienſten / als eben gemeldten Schicken, fo 
gg inftalliet / a hieb ich unterfagt wird/ 
arcern erhebliche Urſachen 
hätten / Bin aa — — vor ara Ambt Zell und 
—— men hätten; Zudem 
Snde! ngend an — —A—— zu laͤu⸗ 
nd denen mbtlic have ha Zeige Cute Zellden 16. Septembris 1721, 


Pa * Be e 

J Sal — "Bon Breidenbach mppr. 

— prefentem cum ſuo Originali collationatam, eique de verbo ad ver- 
n concordantem,, nec non in uberiorem fidern figillo Notariali munitam 


a © " 


Sohann Walldorf / Not. I jal, 
————— publ: Jurat, requifitus. * 


Li. 


% Are 

a A * 

— 
2* 


Lit. b.adLit; F. 2 a a, 
































Adtum Trarbach den zoften Obi 7a * F 
dato meldet * it 
— ab MO DM — | 
—— —— — 
erweſer und Km l 
* gagn a e bald die Srieri te 
re y denen fie b 


— 
Se) keit Ds ee * en und ihm Den 
eritere Stuͤcke haben die en nichts geantwortet / die bi tztere 
Hierauf find gedachte Bedienten mit dem Schicken und Chur + fchen 
die Kirche gegangen / und diefem befohlen au er under 
ehrt; Io ai) fogleih q t/ 
von der und vorm Altar or auf jene daß ſi 
—— pe Ehurfürften in ſein Pfarr — 


— find fie —— ins Pfarr⸗ Hauß gegangen 
er geſagt / wie ſie ihn aufs neue wie 
—— bereits feine Mobilien ins | 
nei ld Gedachter ea —— — er neh 
A in Abmefenheit Itheiffen, ; u yerweh 
on Bedienten gegangen umd fie er a r Kon —* uf 


denn removirter Pfarrer etwas in Lateiniſcher S prad — 
von diefen fie gefraget / ob fie fhrifftlihe Ordre darzuhaͤtten? er ie! nun ı folche 
habe einer/ nemlich ertvehnter Herr Bohlen / zu ihnen gefagt/ wie dem ẽ Shurf nn 
das Jus Epifcopale zu ———— * 








Lit. G. 


Copia Berichts an Se, Hochfuͤrſtliche Dur M blen ten; 
Birdenfeld von dem —J—— Vogt zu 
dato 3. Jan. 1722. 


Hohfürft, — 


e Dur be war söh 
— ft der mir Ond Buche 
mit denen Geheim äthen / in fpecie —— —— — 


dem —— Trarbach / wi beyde in derglei al 
ch gefprochen und umb die Abftelung Derer dur& Die. 
| — Neuerungen en inner 
gen gethan / ni Ru Verne Befremb 
* Chur; Trieriſcher Seits erwebnter Brambten 
neswegs von denen Attentatis zu de 


Ad Num. XX. Addir. gie. 


Neue Eingriffe und Religions-Befchiverden/ 

fo in der hintern Brafichafft Bponheim/ über 

bie daſige Evangelifche/ vonder Marggraͤflich⸗Va⸗ 

diſchen Mit Ferrſchafft und Batholi- 
ſche Vleriſey verhängt 


worden. 


fee Cacholicorum bey ausbleibendem 9 gengs ' 
It a mb % immer weiter gehen, davon gi fi st 
— m ein neues Sof, Und berichtet 


\ —— arbach unterm ı 
* — 172 — are, m ‚mie — — eunter dem S Sin 
ber © meins + Herrfchafft und dero Bediens 
ten eine it berd die Hochfürftiche en 38 ah ame > Sacra Evangelica 
zu turbiren, ja die Evangelifche jeoften, darinn — t zu thun, en ſich unterfan⸗ 
gen. Dann zu geſchweigen, daß — zoͤmiſch⸗ a he Bil r zu Trarbach 
m. Des vorigen — 35* ewohnheit und R e Wolff eingedrun 
en unter Beyſtand des Marggraͤflich ⸗ Badifchen Sinfbännigers und einiger 
—* — gemeinſchafftlicher Unterthanen einen ihrer Religion zugethanen v 
inwohner, gegen die Proteftation dafigen Pfarrer Gielen und des Bircken Edi 
ſchen — Niclaſen, auf daſigen Evangeliſchen Kirch⸗Hof begraben, F 






ar zuvor die nahe Anverwandten des Verſtorbenen F ee harten Straffen ans 
—— a. = Tod defjeiben mug; © En habe ſich noch nächft » ver * 
Seiten der fü Gemeins⸗ —** Banden eine fchr wi 
ebabee Srinkung Deeknfe —* —— In — 
N) enfeldifchen he * en 
; Dann nachdeme dieſer ungluͤckliche Mann auf fein Kind und — 
die Ehefcheidung von feinem treulofen Meibe, Ama a, melche ihn zu 
Mfehiedenen mahlen mit Gifft hi ten ‚getrachtet, auch — * ice agmehung 
verfagt,, von dem Birckenfeldiſchen Conüi florio er angt, fi Er der da 
difche Regierungs + Rath Doffus felbigem bey Straffe 100. Gulden Rheiniſch an ve 
die — auch auf Doc) s Badifcher Seiten zu füchen, und da fich —* 
deſſen, wegen ott * Confiktorli bon als bereits erhaltener Sentenz, *8 
ein anders anmahliches Urtheil nach Winningen andafigen ae kuchen Tot. NE a 
— —2 ſolches an die Su, ar — En: . * 
wegen ernſthafften Gegen⸗ Befehls, en der och an 
e ‚ und wovon copia fobLLit, A, —— unterblieben, ſo habe — A. 
ter Badifihe Rath —— — er des Conuſtorũ feiner conform 
— und ſub it. B. Beh ift, durch den Badifchen Einfpänniger an die — Shit B, 
Winningen, tet Dagegen gefehehener Proteltation von den Geiſtlichen und 
Pag lagen , und. durch felbigen den unfchuldigen Dann auf die 100. — 33 
fen: Weil das Confiorium aber zeitliche Nachricht davon befommen , und feinen Ein⸗ 
Pännige mit dem Befehl, deflen oe ſub Lĩt. C. beplieget , —5cc— ſo habe ſe —— C, 
ſowohl das Badiſche er von der Kirch ommen, als der widerrech 
von rg —— en aber die ne Levienten — ode u 
drängte —— n in einer unterthänigften Supplic an 
die Frau Marsgräfin klar dociret, — gnäßigfte e Eraflng de ken 


Straffe flehentlich * nicht ge 8 et, ſondern don berg aus einen Einfpd 

nebft 3. betwaffneten Burgen Auf intih gen geſchickt, welche fich bey — u 

gen Mann ins Haus ge Kr und von ihme die mehrgedachte 100. fl. neb 

ner en — 3 er aber ſolche nicht gutwillig geben koͤnnen, ſo hätten fie ihme 
Hr ei * aus dem Haus genommen, mit Bedte —— wenn — 

ſich nicht Bald zu Fr ae filtiren würde, fie noch einmahl 

———3 — genug machen wuͤrden, welches ihine fe der —— 

Megietungs s Math, ‚bey dem er fich über: foldh hart "Traftament bekla 

Antwort ertheilet. Man habe ihme aber Dagegen verbotten, fich in Di Sg — 

an Beine andere Zeite, blaiweniger an ein austoärtiges Amt zu addr aus def 


Lit. D, Beylaae ſub Lic. D. mit mehrerem-erhelkt. 


Lie. F. 


Lit, G.ſ * * — wi ar tt, * bg bee Denen in * —— 


Lie. H. unterfügt , dieſem 


; »teh, d angel Ei allerhand Ger 
or * Ne ch ne ice ae —** — np. bene 


Über diefes habe fich Die vorige Woche Badifther Seits ein atiders- 
Artentatum hervorgethan, womit man auf den a Ruinder * und 
Schulen nicht undeutlich ziele; Indeme beſa hegieru — Rah Schumm die Col- 
le&tores und Kirchen + Verwalter dafiger Graſſchafft am nechſt / vergangenen ——— vor 


t. E. «fich beſchieden, wovon die Citation an Collector Krober ſub Lit. E. — finden, und Am 


von wegen der Frau Marggrafın Durchleucht befohlen, Daß , weil 
fiftorio einfeitig geſetzte Bediente erkenne, fie fich Fünfftig der Verwaltung der vd 
+ fällen bey. hoher Straffe zu enthalten, wie aus Der Beylage fub Lit. F. umſtend che: 
* Wodurch dann hicht nur gewaltiger Eingriff in Er. Hochfuͤrſil 
irckenfeld wohlber ge Rechte gefchieher , fondern- auch die meifteh Riechen - um 
Gcul- Diener an Befoldngen gehemmet , Kirchen: Schulz md ar 7 Hau in 
defolirten Stand gefeßet, Und Die Kirchen Cenfit ten aufgebracht twerden‘, Ihe gebührände 
rüche mehr Darzu bepzutragen. Wobey noch zu beforgen ftehe, man werde 5 wi N aan ſic 
aud) bereies an eins und andern Drten nicht undeutlich veglauten laffen, yon den 
a die ee den Römifch » Catholiſchen in die Haͤnde zu —— 
Unter ehe igen — wege re toren au ncht 
die gerinften, uhter faveur einiger Zeloten für die br SE 
ee maffen nicht nur einige, fo felbiger —— W worunter 
ſchafftliche Burger befunden, nechftz vergangenen Chriſt ⸗T 8 einen 
üchen Auflauff der Glocken halben gemacht, welche fie die Chriſt⸗ — | 
en, daß die Kloͤpffel bey den meiſten ausg A wobey man fi —— 
idee eits nicht entblödet habe, denen Evangelifchen Schuld zu sc als hätten: 
Riemen daran jerfehnitten ; fondern es habe auch der dafige unruhige Mönch; —— 
Situl eines Paftorg affedtire, gegen nechft vergangenen Since + Tag ein groß 
(be von einem dreyfachen Kinder + Bety + Stuhl in den groffen Chor neuerlich“: laſ⸗ 
en, und damit den Evangeliſchen ihren Durchgang durch denſelben, und den 
den Zu es zu 53 Pult ſchwer gemacht, auch ohnerachtet man Dagegen 
ſolch Gefpert wegzuthun ihn. höflich erinnert, ſoiches refußrt, und fid) gegen die — 
bedrohli pernefiieh laffen, ob fie fich) noch ein mehrere auf den Hals gichen welten ?; 
= Zu einem weit groͤbern Exceis aber feye er nicht lang auf ihrem fogeriansten 
Feonleichnahing sFeft geraten ; molfen daran nachdeme er des Tas vorher die Eröffe 
—** Evan Ide ehnt er —5 — er den _ * einen groben 
abgeſchickten 








—— 


en Specie Facti — uͤhrten ra —55 ging —* Karen 

— die Thur am Orgel; —— —— 
En von gewiſſen abgefthieften gewaltſam — agen 8— — worden we in 
man ſchon wegen folcher Servatehäfigkeit und — 53 Schadens ſich bey dem 


ſchafftlichen Ober⸗Amtmann von Ko be beklagt, und‘ Unterfüchung. und, Jule egehr begeh⸗ 


ret, ji habe mar Re Pers nichts, erhalten 


d de Lo * ae Ss fo, 
den. rind 9 Dane Sachen Bo (ar Feen — 


en daſelbſt bey ER Straff anbefohlen Pig allerhand facris des 

einer ie Lu —— en un —— un gun m gebrauchen 
auch dem vormahligen te en Pfarr 10 510 Yaiden 
Hr Speife iu en, wie aus deflen Schreiben: ſub Lis.Hi 


Hi 


fondern es fen auch * feines Schreibens ſab Lie. I. den Badiſchen Leibs⸗Un⸗ Lit. J. 

en daſelbſt vom nein unter Androhung 10, Rthit. Frevelsder inerhörte 
iffens-Ztwang worden, am zweyten —— nach Trinitaris das heilige Abend- 
we —— H nden bes excommunicirten Miedlings zu gröfter Aergerniß ihrer 
Wie die Mönche des Elofiets Cponheim ich auch auf eine unverſchaͤmte Weiſe unter- 
ke, ‚ mit einer Proceflion einen widerrechtlichen Einfall zu Burg Sponheim zu a und 

Pofleßs von einer alten verfallenen Tapellen Dafelbft zu nehmen, eefibeine aus dem fabLLit. K,Lit. X. 
be des dafigen Evangelifchen Predigers,Gielen, welcher gegen folches neus 
er , feiner vom Confiftorio erhaltenen Ordre gemäß, proteftivet, auch fer- 

RBerhaltungs-s Befehl von demfelben, welcher fub Lit, L. bepgefüget ift, befommenLic. L; 


Auch ſeyen die Kirchen im Amt Birckenfeld von folchern unruhigen Weſen nicht be 
der ins Amt Birckenfeld wider Recht A gene Paltoreys Verwalt 
ber,den Tenner zu Reichenbach in einer Streit» Sache mit einigen aus dafiger 16777 
wmeinde, wegen der en des Pfarr⸗Guts, gegen Recht und Gewohnheit, unter Bedro⸗ 
toffe afe, vor fein forum zwingen tollen, auch, da diefer, dem ConGktorial-Bers 


i, weder die Citation anne aufffelbige —S—— 

1d durch auswaͤrtige —* en bon d Fe af. 

rüber befagter Marrer Tenner beym Confiftorio in dem Chreiben füb L 52* M, 
men, tworauff von dieſem ein dehortatorium an die Gemeinde Reichenbach, tie fol 







N. befindlich ift,ergangen. Lit N, 
— * Peer ——— —* 


ieder⸗Beſetzung der Pfarr zu 
se. —* —— ——— ——* 
—8* 8* da —* eine Sim, fich auf 64 fl, belaufs 


y a EL —— Te zuerfehen; Lit, O, 
durch dergleichen widerrechtliche rohun v die 
en vet kenn voeirten neuen fans dafelbft von dem Infpeäore noch) 


Die wenge abe mr neue Römifh- Ente Paftor Lo ellaun aller ⸗ 


n den alten in mit ein enannten Metr 
— —— Ave Maria —— 


gen „ mogeoen — le ge rufe dafelbjt, nach Ausweiſung Ka NE 
alle in und Religions + chwerden werden 
we Be eiehene: un ta DER Or an Te 


a in. Beylage 
24 u " 
— Lit. A. 


— bat Bir —— Seits Bid befoembet Bert 


Hr —— — ein a Urtheil in Ken Sachen Chri⸗ 
Winningen gegen fein gervefenes Ehe ABeib nicht nur zu 
Bee chafftlichen en zu. gedachtem Winningen einfeitig an 
mE ‚Urteil an die Kirch Thüre en zu laffen. Wann nun von 
ckenfel ie Confiftorio r, als Judice competente. in derglei⸗ 
chen und Kirchen» ‚zuvor bereits ein Urtheil in dieſer Sache eriheilet und 
— worden/ und dieſes ein unleidentlicher Eingriff in die Koch» Fuͤrſtlich ch⸗Plaltz⸗ Bit⸗ 
«enfeldifche Gerechtſame ii; Ms wird ſolchem Bit m — — Ka 


d lichen n — 
200 She. * an Irre De de ade 1 Befehl arision zu KRaRE 


— — — .. 


——— ohne Gemeins⸗ Hertſchafftli Befehl in dergleichen und anderen 


Sasın zu volftrecken; Welchem derſelbe nach mmenroiffen tord. Geben Trars 
bad) den 20, Januarll 1725. | | ” 
i Birckenfeldiſcher Regie⸗ 
| an Die Maren Graff · 

ſchafft m / | 
C. G. Koch. 











J "Lit. B. 
En Sententia. 


Ehe⸗Klag / Sachen Chriſtian Knauten, Kaͤgern eines⸗ gegen die Ihme gte 
"Annam Catharinam,gebohrne Moͤlichin, Beklagte andern Teils; —— 
2 ningen, wird nach gefuͤhrter Klag des Klägern, und felbft von der Bellagten eine 
geftandenen gegen ihn Klägern immer gelührten Haſſes und beftändigen Wider⸗ 
a ppillens , und defrvegen Jhme bißhero unteriagten ehlichen ‘Pflicht, au daß fie ihne, Klaͤ⸗ 
gern inn fein Beben zu bringen, zu Coblentz in der Apothec ein "Pülverlein: gefaufft, und felbis 
ges: verfchiedentlich in Effen und Trinken würcflich gethan zu haben geſtanden gar 
davon geloffen; daß auch nachgehends auf Feine rei die fo offt zwiſchen Diefen bepdenten- 
‚oO = sirtegütliche Verſohnung ichtwas verfangen tollen ; Daß hierauff das offters von dem Kl 
gethane Anruffen und Bitt die wuͤrckliche Eheſcheidung von Rechtswegen zu € 
ſchn erachtet worden. Gleichwie dann gleichfalls von Itro Hoch⸗ Fuͤrſtlchen Dur 
der Frau Marggrafin zu Baaden, meiner Gnddiggten Fuͤrſtin wegen aus em 
Beſchl diefe Ehe dillolviret, und dem Klager al demunfehuldigen Theit, ſich anderwerts roies . 
der zu verehlichen, freygeſtellet. Mithin die Beklagte die Unkoften moderamine ſalvo ab⸗ 
zutragen angewwieſen und das Urtheil Dann zu jedermanns Kundſchafft auch ad-valvas,Eccle- 
fie anzufchlagen befohlen wird. Signatuın Tralen.den 8. Januar:i 1725. 


8 — - I. (hi: 


Ex Mandato 


.®» 
Bi» 

r 
* 


J. Philipp Doffus, 
rare 
ec ru * n⸗ 

3... seen Graͤffſchafft Sponheim. 


— 

— Lit. C. 
Beſehl an den Einfpänniger Niclas Kuͤhnen. 

Si Aufferich vernommen, ob ſeye heute frühe der Marggraͤfflich ⸗ Baadiſche 








Enſpanmiget auf Winningen abgefchicket roorden , um dafelbften eine Senteng in 

Eher Scheidungs + Sachen Chriſtian Knauter gegen feine geweſene Frau an Die 

"7 Kirch Thüre zu afhgiten , ein ſolches aber der SocheSrftlichs Diarsaräffich Bu 
difchen Mit- Gemeins Herrſchafft Feines tweges zufommet; Als roird zu Abwendung aller dar⸗ 
aus zur Befsrgenden Prejudig Nicolas Kuhn, der Hoc ⸗ Fuͤrſtlich Pfas + Birctenfeidifehe 
Einfpännige, hiemit befehliget, daß er ſich gleich Morgen frühe nach gedachtem Binningen 
begebe , auf des Baadiihen Einfpännigers Thun und Laſſen dafelbft genaue Achtung gebe, 
umd.tatır en ein dergleichen Urteil an Die Kirche oder auch fonft wohin angefehlagen haben 
folte, 


w 


folte, felbiges mit er 2 ab ‚und mit 

se; — auch A were Einfpdmm — her —— —— a Win⸗ 
—— mie aen Sräfften (ich folches » — und a “ 

ka lation zu thun. Geben Trarbach den 24ten Januarii 1725. 


li Birckenfeldifcher RX 
— * — ame 


Sponh r 
„Koch, 











— — 





Lit. D. 
Adum Trarbach den 17. Juni 17 25. 
De Doch Fin — Veldentziſ ———“ —— Raͤthen er⸗ 
ſcheinet —— Der a eins⸗ Mann aus Binningen, und zeiget 
, daß am verwichene * Mittwoch Abends ein Badiſcher Einfpänniger aus dem 
e Kirchberg famt bey ſi —— drey — Burgern ſo bewaffnet 


zweyen Fuhrleuten, auch ſechs Pferden, nach Winningen kommen, und hätte ihr 
me sd Einfpanniger 83 Briefe vorgelefen, worinnen anmaßlich befohlen nord, 


Anaut, folte entweder 100. id fogleich — ‚oder fie folten I n darauf exequi- 
zen, und ihme nehmen was Aha nur * weilen er in x‘ — — 
Marggraͤfflicher Raͤthe — Re auch eine Ehe + ei 


gefuchet; da ihme aber Diefes von Hoch⸗ ER F es 
en Herren Conüft — en verbotten gervefen, auch ſich zu einen a 
diefen u — verſtehen — — en dieſe Exequenten ihme Keller und andere 
zen im Hauſe eröffnet, Eſſen und Sein en eigenmachtig — geholet, ja auch ein Fuder 
Wein angegriffen, und mit fich Bm = mollen,relc)es aber doc) * weilen die 
ter nicht dazu thun wollen liegen geblieben, m. ihme aber ein neues Beti ſo ihnan 25. Rthir. 
gefoftet, mitgenommen, fammt drey Faͤßgen Höfen-Brandtivein, fo 24. Maaß zufammen ges 
halten, und eine zinnerne Schüffel auch vier Teller, und folgenden Tages mit ſich nach Ki 
berg gefchleppet , mit binterlafjener heftiger Bedrohung , woferne er Yich nicht im ⸗ 
berg wiſchen dieſem und dem M ſtellen twürde, um alles richtig zu machen, und dem 
adifchen Befehl ein Gnuͤgen zu thun, fo wuͤrde er, der Ei anniget, mit gnugfamer Manns 
afft ja so. Mann wiederfommen, und Unkoſten gmug 
em Knauten A. hierauff angedeutet — Hoch Firft ch⸗ Plalt⸗Bircken⸗ 
feidifehe part Gerechtfaine ‚ivarum er hy re ig gelitten, und wurde ihme nochmah⸗ 
5 * verboten, in Confiftorial- chens&achen fich an die Earpolifche Badiſche 
im geringſten *5 addroſſiren als die in dergleichen Dingen nichts zu ſagen haͤt⸗ 
—* — wir gnädigfter P unſerer Da en ph u und 
Inder G en mehr erhörte Proceduren wech * alles iu 
ten, daß 4 na bekommen, möge. | 


Bekenne ich Chriſtian Knaut in Bine 
ningen. Ä 


— 








haben d Marggraͤfm zu Baden Ho —— eucht 
mir Dar — Ber eat * gi a ju en 
deuten ; * alſo derſelbe um ſolches zu schnee Fünfftigen Mittwoch den 
13. dieſes früh um- 10, uhr dahier in meiner Behauſung ohnfehlbat ſich einuinden 


Derdach den Hen junli, 1725, 
"Schumm, Badiſcher Regierungs 
Rath hleſelbſten. 


Li, F 


IE PB 
Adum Trarbach den 14. Juni 1725. 


go kommen heute Herr Colletor Kroeber von Herrftein, ſamt denen Kirchen⸗ Ver⸗ 
walten von Traben Heig, und v ** appelen, zeigen an, wie fie nebft dem 

Colle&ore Rooſen von Winterburg, & Verwaltern Wagener zu 

und Mattheus Frautz von Irmenach, laut * Citation, uf den 
—* yeah zu. dem ang adjungirten egierungs- Rath Schumm citiget und 
als fie, e warum, erfchienen, hätte er Die Propofition gethan,er hätte ihnen von we⸗ 

en der — ee zu Baden Dura 1. etwas zu bedeuten ; womit er ein Schreiben vom 

und Ihnen fagende, es (mm ein Extradt ‚Daraus vorgelefen, dabey —— 

ni — vom Da uͤrſtlich⸗ Pfaltz⸗Birckenf cdiſchen Conſiſtorio zu Kirchen⸗ollect 
erwaltern angenommen worden, und als ſie ſelbiges bejahet, hätte er —— die 
Si Marggräfin erferme bier im Lande Fein einfeitigeg Confiltorium , und alles, was dabey 
— er vor null und nei, nach dem ——— Entſcheid und andern 
* ne der Ban Gemeins⸗ zur Helffte, folglich die 

Kirchen» Öefällen ; Befehle ab oh bier an, von der 

derer Kirhehs Öefällen abzuſtehen, nichts mehr Davon einzunehmen , auch nichts ausgunebern, 
fondern ‚was im Vorrath feye, hinter fich zu behalten, und würde er beinhe a pAhe 
ung geben, und wann fie contraveniren folten, fie fehmere Straffe gewaͤrti Wor⸗ 
fie geantwortet: Sie wären Bediente, und men zu geringe, fich —* die me 

au sem zu legen, fondern diefelben würden folche Sacıen ausmachen, auch fo 

denen Kirchen» Cenfiten eine erroünfchte Gelegenheit ee wann fie hierdurch von 

Ihrer Schuligkeit befteyet werden koͤnten. Sie hätten zwar den Befehl fchrifftlich verlane 
get , er habe es ihnen aber abgefdhlagen , vorwendende ‚ee feye ja ae! daß eres ihnen 


b W d Urkund 
eh anime —5 — ch ind I er 
J. P. Kröber. 
Johann Joſt Heitz. 
| 3. F. Happel. 








Lit. G. 
Species Facti 


Wie ed mit der gewaltſamen Erbrechung des Evange 
luchen Chors und Orgel⸗ Wercks in hieſiger Trarbacher Kir⸗ 
chen / welche die Roͤmiſch⸗ Catholiſche allhier in Trarbach auf 
ihrem ſogenannten Srobnleichnams = Zeft den 31, Maji 
Anno 1725, twiderrechtlich vorgenommen’ _ _ 
hergegangen. — 


Pa 


⸗ Ev eli Kirchen, womit der Roͤmiſe 
Den ae diefelbe —— * he en —— — u auch die en 


SS: U denen ** Neuerungen, n, Turbationen und Eingtiffen i in die Kies 
Ebrechung des gel hen Chors und Orgel⸗ Wercks in hieſiger ide 


‚Kirchen , swelche die Roͤmiſch⸗ Catholiſche auf er ihres fogenannten hieſigen Paftorg, 
eines Franciscaner - Moͤnchs, an ihrem dißjährigen Frohnleichnams⸗Feſt widerrechtlich und 
‚ärgerlich — womit es nachfolgende umſtaͤndliche und in der Wahtheit gegründete 
Bewandtruß hat: 
Den 30, Maji Nachmittags, als den Tag für befagtem Feſt, ſchickte erwehnter Roͤ⸗ 
mifch- Catholiſche Paſtor zum biefigen Evangelifchen Infpe&torl Liernur einen feiner Reli 
gion zugethaners aber genseincbafftlichen Burger hiefiger Stadt , Nahmeng eter Johanni, 
in Beglei feines Schulmeifiers, und ließ von ihm die Auffchlieflung des Orgel⸗Wercks 
- begehren. orauf der Inſpector ihm diefe befcheidene Antwort gab , daß bepftehender 
Schulmeiſter aus dem, was er ihn bey gleichem Begehren vorm Jahr gefagt, Die Urſachen 
wohl wuͤſſe warum er ein billiges Bedenken trüge, ihnen darinnen zu gratihciren, nemlid), 
daß erwehmes Orgel / Werck auf eine Zeitlang zum Behuff, um einen gewiffen Zinß, Der 
aus unfern Allmofen» Gefällen entrichtet twerde , gelehnet ‚worden, und fünne er alfo ohhe 
Confens der Enangelifchen Gemeine felbiges nicht zu einem frembden Gebrauch, worinnen 
+8 Schaden nehmen koͤnne, übergeben ; Sie wuͤſten auch felbft, wie vielerley Zaͤnckerehen 
bishero aus den Dingen , welche ın gemeinfamem Gebrauch ſtuͤnden, abfonderlich von der 
u fielen fen feyer , möchten alfo Feinen neuen Zand + Apffel zu Beunruhigung der 
begehen; Go er aber. fonft in privaris Herrn Pater eine Gefälligkeit erweiſen Eönnte, 


ſeye er Darzu bereitwillig. ; 
* guf erwehnter Romiſch⸗ Catholifcher Burger replicirte, daß, weil feine Glau⸗ 
bens⸗ den gemeinſamen Gebrauch der alten Orgel gehabt, fo hätten fie auch cin 


‚ten, wolten mit gebrauchen ; Und was die Glocken angehet, fo hätten.die Evans 
geliſche Die n davon zerfchnitten. Dagegen verfegte der Inlpedtors daß, weil die al⸗ 
26, Orgel: verdorben ımd unnuͤtz habe müffen abgebrochen werden , jo habe mit 
de ihr gemeinfamer Gebraud) aufgehöret,, und feye gegenwärtige. entlehnte gan 
privariw& unfer, ftünde ihnen auch frey, eine fir ihre Unkoften zu lehnen, und auf ihren Chor 
ſtellen. Bas die Glocken⸗Riemen aber betreffe, fo feye es cine ae Unmwahrs 
eitund Calumnie » was * ihret Zerſchneidung den Evangeliſchen habe aufgebuͤrdet wer⸗ 
den foollen. Worauf der Deputitte unbeſcheiden herausfuhr , Daß , wenn fie auch eine Or⸗ 
gel lehnen wuͤrden, fo. wolten fie Die unfrige von ihrem Mat wegwerffen, und die ihrige 
dahin ftellen : Indeſſen aber verlangten fie den Gebrauch Der unfrigen, und tod ihnen ſol⸗ 
yes verweigert würde, fo mwelten fie felbige mit Gewalt aufbrechen. Worauf der Infpe- 
&tor ihn warnete, daß, weil er cin gemeinfchafftlicer Burger waͤre, feier Frevel an ihm 
ſtraffbar feye, und mit der Zeit an ihm Fönnte geahndet werden. Der Schulmeijter fuchte 
8* zwar zu excufiren, daß er cin Depatitter ſeye, und rede, was er in commiſſis habe ; 
Der Infpe&tor aber fagte Dagegen, daß es fehlhnm genug feye, wenn fich feine Commiſſion 
fo meit erſtrecke, doch fehe er wohl dabey, mas aus feinem eigenen Gehirn dazu komme. 
Stellete anbey ihnen vor, fie folten das unfrige fo wenig begchren, ald wenig wir dem ges 
meinfhafftlichen Gebrauch der Sachen, ſo ihnen zuftändig, und zu ihren Altaren gehörete, 
begehren. Dagegen der Schulmeifter einwendete, daß diefe ihre Sachen heilig feyen, und 
tönten alſo zu unferm Mit- Gebrauch nicht dienen. Worauf der-Intpektor ihm antwortete, 
daß unfer Orgel: Werck nicht minder zu unferm Evangelifchen Gottes» Dienft gewidmet und 
ocheiliget feye; erinnerte beyde auch nochmahlen beym Hinweggehen, fie möchten diefer Sa⸗ 
che wegen feine weitere unverantwortliche Unruhe anfpinnen , zumahlen fie gar Feinen Anfpruch 
an das Orgel» Werck hätteh, als wovon unfere en Gemein allein den Zinß gebe. 
Worauf der Depurirte, mie feine übrige Religions - Verwandten ſchon mehrmahlen gethan, 
nicht undeutlich zu verftchen 8 daß fie auch Recht zu den Gefallen haͤtten, woraus die 
Zinfe abgetragen würden. elches der —— als eine unverſchaͤmie Pratenfion abge⸗ 
wiefen. Es hat der Roͤmiſch⸗ Eatholifche Schulmeifter Tags darauf, alsan ihrem Frohn⸗ 
leichnams/ Feſt, unfern Evanaelifchen Cantorem nochmahlen angegangen, die Orgel zu ers 
Öffnen, worauf aber diefer , als eine Sache, die in feiner Gewalt nicht ſtehet, nicht refle&ti« 
ret. Was die Deputiste nun des vorigen Tags gedeohet, das iſt von ihren Religions- 
Verwandten, auſſer Zıveiffel aus Befehl ihres fogenannten Paſtors, auf befagten ihren Feſt⸗ 
Tag unter währendem ihrem Gottes⸗Dienſt, und zwar, wie esfeheinet , da die Proceflion 
umgegangen, auf eine gewaltſame und friedfhörende Weiſe ins Werck gerichtet worden, 
Saffen | te die Thuͤr am Orgel» Chor erbrochen ; und in der Mitte in Stücken gerfchlagen, 
daß der eine Theil an ihrem zweyten Marien» Altar gelegen ; Am Orgel- Werck felbiten 
aber haben fie Die Bretter, ſo sur Bedeckung de Pfeiffen ſowohl als des Balgs dienen, herz 


Recht zu igen, und wenn die Evangeliſche nur eine Geige dahin gehencket haͤt⸗ 


unter geriffen , die gantze Seite daran eröffnet,und das Elavier » Brett herabgebrochen, 
alles zuſammen auf dem Boden gelegen. ordurch am Clavier jerbrochen 
das ganke Werck erfehüttert worden, daß es einer Reparation nöthig hat. Haben alfo die 
Kömifeh-Carholifche den Evangelifchen nicht mur den Schaden auoefuget und ihre Jura violi- 
'ret, fondern auch ihren eigenen fonft fo hochgehaltenen Feſt + Tag durch ſolche vu 
Handlungen prophaniret, woran man doc) unfern Evangelifchen Bürgern, von der Gaſſen bey 
* der Proceflion zu bleiben, und ihre Kramladen verſchloſſen zu halten, anbefehlen wollen. 
" Man hatdeftvegen zwey Evangelifche Kiechen-Aelteften an hiefigen Herren Prefidenten und 
Dber-Amtmann von Koppenftein gefchicket, ſich über ſoiches gewaltſame und schädliche Bere 
fahren im Rahmen der Evangelifchen Gemeine zu beflagen, und tichterliche e dagegen za 
begehren. Derſelbe aber, unerachtet er mit in der Kirchen zugegen gervefen, exculi- 
ret, daß er von dem Fa&to nichts wiſſe, und verfprochen, dab er deßwegen mit dem Paltor re 
“den wolle. elches gethan zu haben derfelbe gegen einen vorgedachten Kicchen 
kurtz Darauff begeuget und gefagt, wieder Paftor zwar läugne, Daß er von der gewaltſamen Er⸗ 
brechung, die er doch des Tages zuvor dem Infpeftor andeohen laſſen, Wiffenfchafft habe, jer 
doch pratendire er Gemeinfchafft an der Orgel zu haben, aus dem Vorwand daß die Roͤ⸗ 
mifch + Catholiſche ehemahlen den Gebrauch der verdorbenen l Und meine er, 
‚Herr Prafident,felbft,daf der Infpettor felbigen auf Anfordern des Paltors hätte aufder neuen 
geftatten Bönnen, jedoch wolle er ſich in geifttichen Sachen nicht meliten, fondern felbige ſo⸗ 
gleich an die hohe Herrfehafften vertweifen; welches, daß es künfftig auf einer Seiten ſo wohl 
als auf der andern gefchehe, wir Evangelifche gar wohl leiden und wuͤnſchen möchten. 
Daß wirEndi-Benannte zum Theil das oben u mit Ohren alfo gehoͤret wie es 
auffgezeichnet Pe re en * lungen wie | 
worden, mit eigenen Augen geſe n, ſo zeugen wir biermi i 
* Gewiſſen, und bekrafftigen es mit unſerer eigenhaͤndigen Unterfehrif 
ıften Juni 1725. 


Trarbach den 








M. Chriflopb Adolph Liernur, Sohann Mary Cafpari, Cenfor. 
Infpeitor, Daniel Meßaer / Cenfor. 
Chriftian Lescke, Cantor, Heinrich Kirſt / Cenfor. 
Philipp Kayſer / Cenſor. 
Lit. H. 
Hoch · Edler und Hoch⸗ Gelahrter / inſonders Hochgeehrteftet 
Herr Regierungs⸗Rath. 


Boleich Herr Amts⸗Verwaltet Berg zu Zell durch feine Schmeichel⸗Wort die Chur⸗ 
Trieriſche endlich zu feinem Willen —— und eine theuer gethane Pro- 
meffen, twie es ihnen dergeſtalten amſtiren wolle, daß fie ſich im geringſten 
widriges in ihrer Gewiſſens⸗ Freyheit folten zu befahren haben, fehr vieles Geld, 

Menge efculentorum nicht zu gedencken heraus gefchtwäget und unberantsvortli ’ 

men, tvelches er fonderlic) in cahbus extraordinariis, darınn erfie bald frey en, 

bunden bat, zu feinem Intereffe meifterlich gebrauchet hat. Endlich aud) denen dor 
einem Fahr und drüber feine Treu und Auffrichtigfeit zu conteftiren, um fie defto — 
fer zu machen, einen Chur» Sürjilichen —— ezeiget, aber nicht offentiich publiciren laſ⸗ 
fen, vermoͤg deſſen Ihro Chur⸗ Fuͤrſtliche ae nichts in Sacris contra Serenifimum 
praetendiren, und fie den Streit über, ‚in der Kirch wegen der Sacrorum fonften fich bedienen 
affen Fönten, too fie nur wolten, welches er denn biß bieber,mohl wiffend,dag wir von Kirchber⸗ 
sifchen gnugſam turbitt worden, connivendo ohne einige Widerrede gefchehen laſſen. So 
hat ihn doch fein Geld-füchtiger Affedt, meil erbeydiefer connivenz nicht nad) feiner Einbil⸗ 
dung durch tägliche contributiones genugſam geftillet worden, auf geſchehenes vermuthlich 
nichtiges Einfommen des Schiefen, Ehur » Trierifchen Schuttheiffen , und deffen Toch- 
ter- Manns Frans Schneider, welcher ihm zuvor den Chorrock ausgezogen, jegt neuerlich 
aber fich wegen eines von hiefigem Ober⸗Aunt, feiner unjuflißistichen Shasen Be — 
trag 


Straß wegen,angefegten Frevels zu dem gottlofen Schicken gefchlagen, vermeynende, Durch 

deffen vielgüitige Interceflion beym Ober Amt davon lofzufommen,nahmahls dahin beivos . 
gen, Daß Hert Berg , feines; vorgegeigten Befehls , aller gethanen Prosmiellen und einge: 

nommenen Gelder ohngeachtet, fich jeßt und neu wiederum untekftanden,, feinen hiefigen 

Unterthanen in faveur des Schicken den harteften eviffens-Ztmang anzulegen, vermög deſ⸗ 

fen fie nicht nur mit geoffern Aergetniß jedesmahlbed 6. Albus Straff in die Kirchen geben, 

dndern auch unter willkuͤhrlicher Straff ſich aller Sacrorum von ihm muͤſſen bedienen aſſen, 

er auch mich zu quälen nicht vergeſſen Fönnen, ſondern meinem Koſtwirth contra omnia 

— humanitätis, mir die Ba zu Fochen, bey 10. Nthie, Straff unterfageti - Nun hab 

toar deßwegen an Herm Berg gefehrieben, darauf aber gute mindlichesaber Beine fehrifft- 

Ice Iche Anfiyort erhalten, und wirdaher Trierifcher Seits in größer Bedrängniß ftehen, welches 

Kirchberaifche uriliffime acceptirt,daß fie mn fihon etlichtnahl keinen Amts / Knecht mehr 

men Set bi auf .Mann reducitt haben, welche wir wohl wann der Trier 

nicht im Weg ftünde, würden zwingen ; QBolte daher meinen hochgeehrten 

Rath injtandigft erfucht Haben ‚an Herrn Berg zu fehreiben, Damit er den 

6, falls foiches anhohen Drten nicht wolte geahndet haben, relaxiven und 

* vielleicht doͤrffte aus dieſer Wechſelung was gutes zu vermuthen ſeyn; 


%. 
J Ew. Hoch⸗Edle ıc, 
se | -  - Meines Hochgeebrten Herrn Radlerungs / Raths 
svoebeuren den 1. May 1725. 


or Anus 





Gebet -und Dienftsgeporfamfte 
Brady Pfarrer. 
Lit. I. | 
Hoch ⸗ Edler und Hoch ⸗Gelahrter / 


inſonders Hochgeehrter Herr —G 


wir wohl unter der fat unertraͤglichen Drangſahl unferer Kirchen, darunter mir 
—— a vo kin Gnaden erbarmen twolle)-feuffjen müfe 

u , hun von Zeit zu Zeit, unter GOttes Seegen durch einen allerhoͤchſt⸗ 

teften Ausfpruch und wuͤrckliche Huͤlffe be ds werden , gehofr 

fet. Son doc) — wider Re ee De —— ig Bir 
end berichten, road en die wenige Ed he t n allhier 
Conberer continuirender Turbatlonen nicht 2 Ta ee -_ —* ſchrifftlichen Befehl und 
Ordre,dem Religions + Frieden und allen acks zutoider, Chriffi und der 


Apoſtei Befehl, wie auch Eremyel weiche oc her Si Kane —— er folten, ni 


denchen,den 10. Junii, als. den zweyten ir. Str 
3 executive jeher da gen, angeftrenget worden, * —— 
en zum —** Abendmahl geben und von ihm zu emp com« 
pelle intrare im gangen Reich niemahl erhoͤrt wo werden an be ee” rap. —* m 
wider, auch nach derer gegroungenen Communicanten eigener — 
verdammlichen Aergerniß genoſſen torden, und der gantzen Evangeliſchen — —— zur ren 
Laͤſterung —* bey den aͤuſſeren gereichet und angeſehen wird. Alſo werden au 
le wie —— 
et mwerden, ſch auch dieſes tieff laſſen zu Hertzen gehen, und uns armen hoͤchſt⸗bedtaͤngte 
ifchen Unterthanen durch An⸗und Vorbringung hoher Osthen,falls wir nicht um ze 
ewige ——— durch —— ſeht — und entſtehende Proceduren füllen 
gebracht werden gerechtefte, und, ſehnliche Huͤlffe — zu helffen, damit wir doch bald⸗ 
moͤgllch von fi foichem harten Gewi ens⸗ g befreyet, und vorige Chriſtliche Keligions⸗ 
Treyheit genieffensmögen ; ‘Da mich nun Dero bisherige treue Vo — Willfah⸗ 
rung nicht zweifflen laͤſſet, ſo will ze. etc. 


koͤtzbeuren den 10, Junii 1725. 











ER Bra Mare 
C | | Li,K. 


Lit. K. 


Sc Siebe zum Pfalz» Deldeng+ und Spann 
onfiflorio Hochverordnete Herren Conffloriales,, Trıyad 
= Hochgebietende Herren x, c. 
oblen nicht gehoffet, daß die Mönchen im Cloſter Sponheim n mit ihrem 

rechten — etwas an hieſigem Ort —— wuͤrden; Go muß dennoch 

meinen Hochgebietenden Herren Raͤthen die erde Tarnung rm Zei⸗ 

tung unterdienſtlich berichten, wie daß Die obberührte Mönche den &. May mit of⸗ 

fentlicher —— Fi hierher bean, Auff meiner hochgebietenden Herren Conüitoria- 

len hohen Bef — Schultheiß, Gerichte und — für die alte Capell getretten, 

fie offentlich zu ode aus was Macht und Befehl fiein der hintern Graffichafft Spons 

eim und io —* an —8 dergleichen Neuerungen vornehmen, mit weichen ſie un⸗ 

gnaͤdigſten Fuͤrſten und —*5* Ihro —— Durchleucht von Birkenfeld, 

in Ihro hochtragendes Be ee echt e a ae en, und zugleich ſowohl wider den alten Weſt⸗ 

phälifchen als neuen B chluß handelten? welcher Monch darauff unvers 

chaͤmt zur Anttoort gegeben: errede mit niemand, habe auch keinem Echuimeifter Red und 

ntwort zu geben ; *5** ich ihme repliciret, ich ſeye von meinem gnadigſten Fuͤrſten 

und en geſetzet, auf deſſen Hoch⸗F —5 Befehl ich ihn nochmahls frage, aus weſſen 

Macht —— © Seine Antwort ware: der Hertzog ſeye nicht allein Herr, die Durchleuch⸗ 

tigſte Ftau Marggraͤfin von Baaden ſeye Mit⸗Fuͤrſtin, er rede ferner mit keinem Schulmei⸗ 

as feines jegigen Wercks halben, er feye Pator an hiefigem Ort; Worauff ic) folenniter 

Nahmen meines gnadigften Fürften und Herren, Ihro Hoch-Fürftlichen urchleucht von 

Binder, u Diefe ae — Proceduren proteſtiret habe. Ohngeachtet deſſen iſt 

dieſer M en, und hat vor der Capellen⸗Thür eine Predigt abgeieget, 

hernach * —*— Proceflion wieder gm Drt hinaus gegangen. Kın foldyes habe 

auf meiner Hochgebietenden Herren Rathen Befehl hiemit dem wahren Derlauff nad) unters 

dienſtlich berichten folen. Der Döchfte wolle fich feiner armen. Kirchen in Gnaden anche 
men ꝛc. c. 

Burg Sponheim den 3. May 1725. 


Johannes Giel / Pfarrer. 


Lit. L. 


Wohl ⸗· Ehrwuͤrdiger und Wohlgele 
— Lie ehe und gi 


B euerem unterm vorgeſtrigen dato an Uns erſtatteten Berichte Haben Wir nicht mit 
Rt gem Befrembden eichen,m weſſen —— vie Mönche mie Eporhem, neuer 
und gegen die klare — ſſe, zu Burg Sponheim,einem zum — 
interburg gehörigen unterfangen. Nun babet Zbr famt Schuuhene? 
und Genforen ander Dagegen —— Proteftation wohlgethan; und damit dergleichen TuS 
Is, was era Ainfrahln von Denen Mömhen vu Sin Omnenscmablen Dagegen und a0) 
, hin n zu Burg Spo neuerliches vor 
men werden folte,, fehrifftlich proteftiren, und genom⸗ 
nuiren ‚ und werden mir die Sache — —— fe ae Dia, anf KL 
igft berichten, — dann = n folches verhoffe ı 
Sorbingen, F —— wu zen. — in. Ha ech. 
den 10, Maji, 1725, — — gr Darbach 











Boch eftlich + 
——— ai ——— 
Den Evan — Schuldiener / Jo- 
hannes "Dielen / 
heim alfo 2 ne 


Lit, 4. 


Lit, M, 


Inem Hochfuͤrſtlich /Pfaltz / Sponheimifchen Conſiſtotſo ift abereit ſchon befandt, 
daß mich den gten Januarii des jetztlauffenden 172 yſten Jahrs zu Trarbach bey 
demſelben perſoͤnlich wegen des vom Badiſchen Regierungs⸗Rath, Deren Doffus, 
den 4. Januarii mir durch drey Reichenbacher Bauren preſentirien Briefs, wel⸗ 
chen eigenhändig geneigt, fo auch von denen Herren Confiftorial-Räthen durchlefen wor⸗ 
ben, ein den und angeftaget, was bey der Sach zu thun, und wie mich zu verhalten ? 
Darauf mir dann von ihnen mündlich und perfönlich bedeutet und anbefohfen worden: Daß 
Ich zwar mit Herrn Rath Doffus mündlich reden möge, aber nicht fehrifftlid) , und zwar bey 
go. Rthlr. Straff, und vielleicht gar erfolgender Caffation;z welchem mündlichen Decret ich 
ſtricteẽ nachgelebet ‚ungeachtet der vom Badifchen Bedienten zu Bircfenfeld ergangenen drey⸗ 
mabligens durch die Reichenbacher Bauren via fadti mir ins Haus gelegten» aber wieder aus 
ven Haufe gervorffenen und ungelefenen Citationen, auch des von ihme ergangenen 
ecretß, 350 15, * 
Nun hab zwar bishero in den Gedancken geſtanden und geglaubet, daß man einſeitig 
bey Erörterung dieſer wichtigen Sache nichts vernehmen, oder doch Pfaltz⸗Birckenfeldiſcher 
Seiten wegen des ſchon fo viele Jahre exercirten und zukommenden Juris Epifcopalis durchs 
t den en, als gemeinfchafftlichen Unterttyanen, anzubefehlen, Die allbereit über die 70, 
ZJahr von meinem Anteceflore und mir befeffene- und von ihnen, den Bauten, feibft bey mei» 
nem An = und Aufzug zu Reichenbach angeriefene Pfarr + Güther tempore preienti ruhig 
zu laſſen. Aber fo ift am vertichenen Dienftag, als den. to. Aprilis, der Badifche Amts- 
Knecht , Heinrich Kühn, mit einem bey fich habenden Land» Mieffer von Hottenbac) hieher 
Fommen, haben das Land nach der von der Infpe&tion vor einigen Fahren den Bauen gez 
gebenen Specification gemeffen (womit fie durch Huͤlff Badiſcher Herrſchafft gäntslic) durch⸗ 
zudringen vermeinen, da Doch die Specification aus keinem ordentlichen fündirten Compe- 
tenz- weil feines roiffentlich vorhanden, laut des von der Inſpection mir gegebenen 
Atteſtats, fondern nur vom Anteceflore Lamperti, einem frembden und aus Ungarn kom⸗ 
menden Candidato Theologiz, der das viaticum mit fingen felb dritt gefucht, und ans 
fänglich vor einen Schulmeifter zu Bircfenfeld — worden, nach Verflieſſung ei⸗ 
niger Fahre aus fonderlicher Clemenz und wegen Mangeldgr-Subjedorum hieher nad) Meter 
chenbach zu der gantz in Abgang gekommenen und faft bey die 40. Fahr leer geſtandenen 
Poenitenz - Pfarre ‚aus 16. Familien beſtehend, gefchicket; un gröften und grundverderbs 
lichen Schaden der ohnedas ſehr ſchwachen und geringen Pfarreh, nur halb , zesftümmelt 
und gan unrichtig, tie ſchon in einer Schrift erwiefen , und noch ferner Fönnen klar zu et» 
meifen gegeben merden) und durch die Dabey gervefene Bauren allhier Marcffteine 
z laſſen; Wann mm diefes Procedere feinen richtigen und umzerjtöhrten Fortgang has 
n folte, und die Bauren als gemeinfchafftliche Unterthanenzum gröften Prejudiz und > 
theil unfers Ducchleuchtigiten Ober⸗ Bifchoffs mit einer guten Derrfchafftlichen Frevel, ſo⸗ 
dann auch harten Befehl und angehängter harten Straffe, alle von ihnen gefeste Marck⸗ 
fteine twieder wegzuthun (und das gleich genommmene und von ihnen gebrauchte Stück Auss 
land im Buch welches mir: doc) von ihnen ſelbſt, und zwar in ſpeeie von dem alten 
34. Jahr alt wordenen⸗ hier in Neichenbach gebohrnen und erzogenen Gemeins⸗ und Ges 
richts Mann, Johann Peter Schmidt, der mis fagte, daß; ich die Leuthe, da ſie vor dies 
len Fahren auf dem Platz haben wollen Rüben » Stücfer austheilen und machen, ic) fol» 
ches zum Prejudiz der Pfarrey nicht zugeben: folte, da fie dann auch nach gefehehener Bes 
deutung das Land ruhig gelaffen, und daraus gangen, angerviefen worden, und. ich mut geoffeut 
Unkoſten habe ftauden laffen) nicht folten angefehen und beleget werden , fo werden Die boͤ⸗ 
feften Suiten und Inconvenienzien heraustommen, und wir Geifttiche bey fo Eu 
hen ſolche Mefures zu nehmen genöthiget werden, daran wir ungerm fommen. : abfur- 
do fequuntur plura, Bey folchen mir vorftehenden umd reichlich bedrohenden+ auch viel⸗ 
leicht bald erfolgenden Attentatis werde forciret-zu glauben ‚und nebjt mir andere, was wir 
nicht glauben twollen und follen ; Summum periculum in mora. Soll idy mich über den 
elenden und »geringen Mare» Gütern (die er alle 10. bis 20,, ja ich mag wohl fagen 30, 
und mehr Jahre, kaum etlichmahl brauchen Ban, und hernach wieder liegen und ruhen laß 
fen muß, und deswegen, weil das Band in qualitate fehlecht, in quantitare haben muß, um 
wegen miferabler Beitaltung fih nach höchiter Nothdurfft mit den feinigen Fünmmerlich zu 
nehren, und Die er nad) Elaren Worten unferer Kirchen Ordnung bey unausbleiblicher 
Erraff und Erſetzung des Schadens — verbunden, und bey Beraubung — 
Ban CE: 202 .n crepiten 


crepiren muß) rniniren und in Procefs einlaffen, meyne durch Fein Jus nec Canonicum 
nee Politicum obligiret zu feyn. Heute leb ich noch, morgen Fan nach GOttes Willen 
tod und anderſtwo feyn ; Mein Haus voll Mutter + loßer Kinder muß foldye mit dem Ru⸗ 
cken anfehen, und heift: Vereresmigrate coloni : mann ihr Durch GOttes Gnade bey 
fehtwachem Leib und Leibes- Schaden noch lebender Vatter ftirbt , oder twegkommt. Ich 
hab die Sad) umftändlic) und nachdruͤcklich vorftellen wollen, um mich von aller Verant⸗ 
wortung zu dechargiren, hab anbey das zuverfichtliche Vertrauen zu einem Hochfürftlichen 
Confiftorio , daffelbe werde die Sach ohne Anftand alfo remediren, daß die Ehre GOt⸗ 
tes durch Mothleidung des Geiftlichen nicht gehindert , fondern befördert, eines zeitlichen 
Pfarrherrns Subhitenz nicht fpoliiret, fondern augiret , und daß die ‘Pfarr » Bertwandten 
mich bey dem Genuß der. Beftallung und bey den Pfarr Güthern, wie mein Anteceflor 
diefelbe über 40. Fahr bey den alten von ihnen ihme angewieſen und.befeffen,, die fie aus Uns 
roiffenheit der Pläge, wo noch das übrige von ihme gefüchte ⸗ und in feiner unrichtigen und 
zerftümmelten ‘Befchreibung. ausgelaffene Stück Aus + Landes lieget, Darauf auch von ei- 
nem Hochfürftiidyen Contiftorio nomine Sereniflimi Epifcopi bin mit Confentirung der 
fämbtlichen Pfarr » Kinder klar und deutlich beruffen, und die Deputirten des Kirchfpiels 
nach abgelegter Prob Predigt in der Stadt⸗Kirchen in Trarbach prefenteDomino Ebnero als 
Confiftorial- Schreiben in einem & part aufgerichteten und von ihme gefchriebenen und noch 
in Handen habenden Contra&t nebft dem Genuß der Beftallung des Antecefloris, ohne 

melche Teaser und Addition ihre miferable Poenitenz-,Pfarrey nicht angenommerz, 

fo lang es GOtt, —— Herrſchafft, und mir gefället, ruhig zu laſſen. Zu dem Ende 
man nicht allein alle Alte alhier und ſambtliche Cenforen,fondern auch den hiefigen Schulmeifter: 
Lamperti, als einen 58. jährigen Dann, deffen Vatter mein Anteceflor. war, zu Reis 

chenbach gebohren und erzogen, das Land, wovon er Nachricht haben Fönnen, fein Batter 

zum Theil heiffen braachen und fahren, nach — * abgelegten coͤrperlichen Ju- 
ramento veritatis abhoͤren Fan über beyliegende Puncten; Summa von allem was er weiß; 
and bey Lebzeiten feines bier 40. Jahr gefiandenen, und zulegt wegen vieler Berdrießlicheit, 
(die zum Theil die Reichenbacher wie jegt mir, GOtt fehe drein, und bezahle fie nad) ih⸗ 
ren Seren, dann nen procul 4 proprioftemmate poma cadunt) abgebaueten Watters 
oefehen und gehöret. ———— 


Specification derjenigen Pun&ten welche nach ab 
gelegtem Juramento veritatis zu 
erfragen. 


1) Wie ein -hiefiger Gemeins« Mann mir vor einiger Zeit den Vorſchlag gegeben, zu fra 
gen, ob jemand, jung oder alt ing oder Elein ‚in Reichenbach fagen koͤnne, daß je zu 
einer Zeit bey ihren Eiterenund Vor » Eiteren in der Gewandt Ausland im Enderstyaifey 
der allergeringfte geweſen, und mir bey meinem An⸗ und Aufzug vor 30, Jahren das Land 
angewieſen, und felbften mit ihren ‘Pflügen gefahren worden, Herr Lamperti hat mir ohn⸗ 
9 . Ecke Morgen zen notharchtig zu brachen, das ander faft pur ſtein⸗ 
und felficht , unbrauchbar. Eur ns * 

2;) Db nicht der. Here Lamperti über dag Stuͤck Feld bey der Leim⸗Gruben, am Ausweiler⸗ 
Wege einen Amts» Tag halten laſſen da dann die eine ‘Perfon,fo des alten go. jährigen Pe⸗ 
tee Fröliche ‚ Kirchen-Cenforisallhier ; Frau gemwefen, fo nach dem 30-jährigen Krieg mit 
von den erften geweſen, fo hieher · als eine ingebohrne Fommen, nachdem das Dorff Her 
chenbach als 10. Jahr wild und wuͤſt gelegen, und darinnen niemand gewohnet, ſo 
bezeugen guch ſolches Die Alten. in dem dargegenuͤber liegenden Ziveybrüdifchen Dorff 

. Yutenbäch ‚daß «8.ein Kinchen » Rerth en Stück feye. © > u aan 

3.) Ob nicht Lampertis.Morgen?lustand auf dem ſogenannten Rußberger Pfadt vor die: 
Kirch haben wollen, und nach Dans will holen, Coriufen Ausfag ‚nomine der Kirchen eis 
nem r aus Oberſtein Nahmens Georg Sroob,inder Gegend verliehen,und hat doch 
nichts hiervon in gex Belchreibung ; von diefen 5. Morgenhat er mir vieles mündlich ger 
faget. Gleiche Bewandtniß hat es mit dem Ausland bey Scheerersborn, welche beyde 

£ De Olten Dandherm Lampertilautfeines Cifnes de birfigen Schutpiäißers vorm 
$ die Alten Herrn perti,laut feines Sohnes igen ifterd vormir 

4 und den Cenforen in der Kirchen gethanen Ausfage ‚nicht 22. Morgen in der fogenamnten 
Adelbach ‚fo fie jest Kennelborn nennen, dargemeſſen und geben er auch gebrauchet,in feiner. 
Befchreibung aber nur Eitff, fage 1 1. Morgen ohngefehr feget, und fi felbft contradiciret, 
indem er fchreibet, Die Adelbach jtöft herüber bis an Dieffenbachs⸗ Thal. 5.) Ob 


) Db * der-alte girchen⸗ Cenfor, ‘Peter Frölic) , vor Amt eydlich deponiren müffe 

daß Die Gemeind Reichenbach fehuldig feye, ee Son längft das a 4 

im Luͤrſchwieſgen zu machen, die Gemeind auch bey ihm und mir bishero gemachet ; jegt har 
fiey die Bauren, was über 70. Fahr allezeit ruhig Berlin und befehlen worden, einen 
ziemlichen — NER Decke eek darinng — abgefchnitten. 
Bene es ſcheinet, daß fie Beinen Seiftlichen mehr bey jich haben und leiden wollen, 
und es aus Dttes gerechtem Gericht ihnen ergebet, wie ihren sabten, die auch bin⸗ 

nen 40. Jahren Feinnen Geiftlichen gehabt, und ift dem Dorff Reichenbach Hängen, 

wie biebenor Serufalem ‚fo totaliter ruiniret worden, da mein Anteceflor und ich die 


- gang. in gelommene Pfarren durch fichere und zuverläßige Nachricht haben ſu⸗ 
> nis ohne Die gröfte Mühe wieder ein bißgen in Stand zu bringen, um fich 














ven „fo haben wir vor die angewandte groffe Mühe lauter Verdrie 
—— Bere A : r 
Lit. N. | 
t höchftem Befrembden und Widerwillen hat stefag 
‘ Seits vernehmen müffen, mie fich ee en —— 
fi ldiſe —— geeifkete —— se ficherfühnet,in 
nd ‚den insgemein⸗ 


Au Sachen gegen ihren Pfarert, das Pfart- Ausland betr 
eAmeBirchenfeld wider Recht einge —— ef ‚ Paltorey- Berivaltern, We⸗ 

bern, vor einen Richter zuerfennen, und auf deffelben nichtige Verordnung und durch aus laͤndi⸗ 
ſche Leute das gemeine Land von demlande / ſo ein zeitlicher Pfarrer zu Reichenbach bishero im Be⸗ 
gehabt, —— laſſen. Wann aber dieſem hoͤchſt⸗ frevelbaren Beginnen der Gemeinde 
een glich nachgefehen werden Fan ; Als wird die Dadurch verrwürckte Beftraffung 

hier vorbehalten, wa zugleich und einem jeden derer Gemeins⸗Leute ing befondeg 
und nachdrücklichfte arigedeufet,daß fie Diefer —*8* nichtigen, unkraͤfftigen und 


| 
gedachten Webers, bey ig Sıbk. ohnausbleiblicher 
chafftli —— * jedwedem der den ——— einem bisherigen Beſitz und 


des? es ftören wird, ohnfehlbar eingetrieben werden follen,nichtna au 
dern die be e Abmeß⸗ ımd Ab v viel als nicht De gefheben, ‚anfehen und erkennen ‚bis 
dergleichen,wie fichs in der Gemeinſchafft gebühret,vollftrecfet worden. Wornach fich die Ges 


mein rag Te jeder Öemeins-Mann zu achten ‚und vor Schaden auch Beftraffung 


ſch zu hüren hat. n Trarbach den 18. Maji 1727. 
3 7 — —— Fuͤrſt lich ⸗ Pfaltz Birckenfeldiſcher Regie⸗ 
— — rungs ⸗ Rath der hinteren Graff⸗ 
Fe a — 


G. Koch. 


An den Pfarrer Tennet zu Wi But 
Was Ihr we der Gemeinde Reichenbach in das bishero von e 
Ausland dafelbft, Er — ——— ht worden, an Uns berichtet, haben Wir dar⸗ 
aus erfehen. Communiciren Euch auch bie be — Dierk an bie Demi, 
—* arg hen la * —* —— —— — 
meins⸗Leuten et ‚nach der nichtigenAbfteinung des Landes ſelbiges zu bauen d 
a on Uns Ahlen nahmbafft machen, um gegen feibigen das nöthige vorzukehren, una | 


Lit ©. 
och » Edler ic. 
—— ehe: Inga Biefigem 4 Riechfpiel, wegen zu befücgen fiehender 


—— 






—— Herrn Amimann FBebers,die Unkoſten der Fuhren, —— beſtehend, ſo 
Feng Guben Dem Def Simong,mein gr Sei zu —— 
hatte, auf nechſte Sn erfüchet. ch mich nun hi —— —* 


7 


fande / aber feithero fie etlichmahl ihres Verfprechens erinriett, daß ich des Geldes zu Ei 
meiner Haushaltumg und täglichen Nahtung, da ich bis daco hier noch mie indem = 

leben muͤſte hoͤchſtens bedürfftigfeye, fo entfchuldigen fie fid) mit dem Berbott, fo Herr 

beran fie einige Tage hernach, vielleicht proprid auchoritate, hat ergehen Te mir nichis 
zu reftituigen , auch ohne fein Vorwiſſen und Einwilligung nichts aufzuheben im Gegen⸗ 
theil Here Amtmann Atzenheim die gemachte partition unter die Communicanten ratificirzt 
ind unterfeßrieben hat) Ich gab ihnen hierauf den Anfchlag , wie fie Förmten in der Stile 
erwas aufheben , ſo daß nur die wohlpabenfte einer jeden in das 

trügen, und ich alfo min zur Helffte meines vor fie ir | 
fein es ſtehet ihnen aud) dieſes nicht an, daß ich wohl fehe, wie ihnen mit folchen Widerwar 
rigkeiten aufgcholffen fey, und unter ſoichem bretext auch die chungen um die nöthige 
Reparationen, als da ift Die Ausfli des Gemaͤuers hiefigen baufälligen Pfare-Haufes, 
keinen Pas finden, fondern alles aufgefehoben wird. Gleichwie aber foldhes alles wider die 
Intention Ihre Hochfuͤrſtl. Durchl, unſers gnadigſten Derzogs „als gete 
Conũſtorium unterthanig, beliebiges Einſehen hierinn zu thun, auch mir Ordre zu ertheikn, 
tie ich mich hiebey zu verhalten, der ich ar. 


Brombach den 31; Majl 1727. | 
Kruel / Pfarser, 


S . 
— — — — 








— 





1.18, -P. 
P. S. “. 


Ä ch führet fich der jehige Catholiſche Paftor, Herr Longe, nic * 
ER Sem ei eo een —— —— a. 
\ unter Laͤutung aller Glo⸗ 


cken auf, mafjen nicht allein das Sg ch P 

en eine Nacht + Defterliche fogenante Mette und Proceflion um die Kirche gehal⸗ 
fen, (fo vor diefem nicht gemefen, und einen groffen Tumult feget) fondern feine Todten 
Sonntags zroifchen unferm mittägigen Geldut begrabt, fo eine confufionem pulfüs cam- 
panarum, mithin eine Stöhrung in unfern Gottes» Dienft verurfachet ; Dazu kommt nım 
drittens, daß geftern 8. Tage angefangen, ordentlich. alle Abend ein Zeichen mit der groffen 
Glocken zum Ave Maria u geben , wider die alte Obfervanz, da wit um 8. Uhr Abends 
das Zeichen zum Beren:geben ; Worgegen ptoteltiten laſſen, auch bey Amt geahndet, folgt 
aber Feine Abjtelume. Wolte felbiges hiermit ebenfalls meinen Hochgeehrten Deren zur Uber, 
fegung anheimgeftellet haben ꝛtc. 4 — 


Caſtellaun den 7. Maji 1725. 
J. H. Graff / Pfarrer. 


Ent Yun Kant 
ee En SEEN 
Kent 
Er ic 
* nat u 
El. 


elegten wieder gelangen md E — 


— — — 


Ad Num. XX. Additamentum quum. 


Sernerweite Religions, Zefömete wegen 


der hintern Graſſchafft Bponheim gegen 
die Zürflich- Baaden⸗ Baadilche Ge⸗ 
meins = DHerrfchafft. 


nd. 


In zeitlicher Pfarrer zu Gebroth hat ehedeffen aug dem Ober⸗ Ambt Creutze⸗ 
a nahmentlich zu Bockenau, 9. Malter Korn, und zu Norheim 44. Ohm 
Wein, pro parte Salarii zu genieſſen gehabt und felbft eingezogen, a. Guͤlt 
„ feit anno 171 1. mithin auch zur Zeit —— ifchen Friedens wi 
den beftellten Colledtorem verwahret und 78 Pfarr⸗ Competen⸗ geliefert 

morden. Diefe fpricht das Fürftl. aaden alg eine Era Su 







Rent) cumreltitutionepercepti an, und jivar Des en von anno 1667. und > 
von anno 1664. Dbnunmohldie Fuͤrſtl. Pfaltz⸗ Birckenfeldifche —— se 
jüngfihin ſich erklaͤret, von Delchaffenheit der Sache Information —“ 
dann erklaͤren zu koͤnnen, anbey auch gebeten biß dahin contra nem de DB 
nichts zu attentiren; Go berichtet Doc) der. —— Collector Roos daf deſſen oh 
ze der gemeinfchafftliche Ambts- Keller Nopp ihm einen Befehl von der Sandifpen 
gezeigt, Krafft deilen er Eünfftighin die Helfft von dem Bockenauer Korn und Koys 
ein einheben und dem Hauß Baaden verrechnen folle. Befag Beylage Una, Lie, A, 
22. 
ferfte der Roͤmiſch⸗ Tatholifche Paltor zu Caſtellaun, alles Herfommen 
pr —— Dh De N e ——— und Refcripta, Kıch ad Deckung 
— —— — baſtotibus in der Stadt — anzuftellen, 
ern Diff aller offentliche Actus, fo von keinem Paftore vor ihm jemahls geſche⸗ 
8 in * als in feinen zu exercisen wordurch Dantı, ehe ju er⸗ 
achten , ein frembdes und Durch den Be ons- — abgeſchafftes auch it * dreiſ⸗ 
fig jährigen. Kriegs Dusch nachdr 88 efcripta annulliries Chur» Trieriſ 
us Diogcafanum in der hintern —— ** — etrachtet, mithin 
Das: geme Pia Bde Territorlum violirt wied., wie des Ev n ‘Pfarrers 
an das Pfalge feldifche Conliftorium erflatieter Bericht 1 —X 8 belengei. Lit. B, 
tie, . 


wiſchen dem Evangeliſchen Pfarrer zu Dill und dem Kir fpiel an einem⸗ en 
; einem Wehe Kicchfpiels » Verwandten dafelbft am andern Theil fih eine Strits 
tigkeit wegen eines Kirchen⸗ Stuhls hervor, und das Pfaltz⸗ Birckenfeld elDifche Confiftg- 
rium, alg judex competens, die Sache in vorem der een Dich — ich der [ 
tere, als ein befandter unruhiger Mann, ehr, 1 Bon. Baadifche Mit-H 
fenlofer Weiſe addrefliret, dafelbft, wie —— Gehoͤr — welche dann 
nicht nur 106 incompetenter in einer fölchen & irchen⸗Sache, fondern 24° inauditä alter& 
parte dem os — — —— ‚und 3tid die Execution einem aus⸗ 


—— ſſchafft nicht ee Scamben 1, auf —— ee — 
Dana meh ae 
—— a Sc Une Elm — St So —— dor dieſes dar = zu 
rſtanden en 
ra en ” ‚ Pens Ing Ko 


dr Zweyen jung en Leuthen fcher Fr ion, welche ſich 5* fexti u 
hetnach aber, un und noch vor der Geburt de es, mit beyder Eltern Confens fich * 
rather, hat man bey dermahligem Catholiſchen Deee Dial, NB, aus Urfachen deẽ 


Lit. E, 


Lie, F. 


‚Luc 


der Eltern Confens maturirten Heuraths, laut fub Lit.-E;, eine ungewöhnliche 
Straffe von go. Rthlr. andictirt, welche von der ai ich⸗ Baadifchen Regierung, an jtatt 
des von beyder Perfohnen Eitern gefüchten Nachlaffes, auf 100, Rthlr. und zwar unter dem 

Vorwand vermehrt werden wollen, daß die hunde ray in tertlo gradu 
linex zqualis verwandt und das um nach denen Päbftlichen Rechten pro Inceflus 
zu halten ſeye / wie das Adjundtum füb Lir, F, ausweifet. iſt man ex parte Fürttl. 
Malte Birck enfeldiſcher Herrſchafft nicht entgegen, daß denen De ihre verdiente 
weltliche Straffe, nad) Proportion des Delicti und.der in honorem matrimonii dabey 
waltenden Umbftänden, andiltirt werde ; Da aber inder,per Extraftum fub Lit. G. anlies 
genden Sponheimifchen Evangelifchen Kirchen-Drdnung fo wenig als denen gemeinen geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Rechten in vorermeldtein Gradu der Verwandtſchafft zu heurathen gang 
nicht verbotten, und man Fuͤrſtl. Baadiſcher Seits die Evangeliſche Unterthanen 
biermfalls denen Päbjilichen Rechten fabjed machen will, fo hat man fich über diefe 
Procedur ſowohl, alg einen Eingriff in die Jura Evangelicorum , als wegen beforglichen 
Einfftigen Prajudicli zum hoͤchſten zu befehiveren. Wie dann Ne N 

id. 


5 
Eine anderweite Probe, was man ſich gegen die Fuͤrſtl. Baadiſche Mit⸗Herrſchafft fer⸗ 
nerhin zu verſehen, daraus erhellet, daß —— Pfarrer — Steiger zus 
Niederhoſenbach, welcher einer Evangelifchen Frauen aus feiner Gemeinde die Commu- 
nion und Gevatterfchafften umb Deswillen auf ein Fahr vi officii paftoralis verfagt und fie 
zur Kirchen Buffe angeroiefen, weilen fie in ihrer Kranckheit bey Catholifchen Meffe lefen laſ⸗ 
fen, umb diefer Sache willen von dem Baadifchen Regierungs-⸗Rath Schumm bey 200. fl, 
Straffe anbefohlen werden rollen , gedachte Frau zur Communion und andern actibus la- 
eris zu admittiren und fie wegen der Kirchen-Bufle in Ruhe zulaffen, biß auch von Fuͤrſtl. 
Baadiſcher Seiten / dabin diefe Sache vi Juris Co Epijcopalis gehörig ſeye / Verords 
Pe m — ; Allermaſſen deſſen in Copia ſub Lit. H. anliegender anmaßlicher Be⸗ 
e ers t, — 
Durch ſolche taͤgliche —— derer Baadiſchen unleidſamen Eingriffe in die Jura 
Evangelicorum in der hinten vaffchaff Sponheim und ärgerlichen Gewiſſens⸗Zwang, 
neben unzähligen politiſchen Gravaminibus, het man nicht nur den Fürftlichen Condomi- 
num , des Heren Hergogen zu Birckenfed Hochfuͤrſtl. Durchl., der Gemeinſchafft müde zu 
machen und Dieſelbe per indireftum zu der ſen einigen Jahren intendirenden Abtheilung 
der hinten Sraffchaff ( Sponheim zu nöthigen, fondern will aud) in fpecie an denen bey⸗ 
den legtern Gravaminibus gleichfam einen Vorſchmack geben; tvas pofitä divifione die Eban⸗ 
gelifche Kieche indem Baadifchen Antheil werde zu gewarten haben. Bey allem dem nun ſiehet 
man ſich an Seiten der . Male Birckenfeldifchen Herrſchafft, und derer aufs 
fie bedrangten Evangelifchen Geiftlicyen und Unterthanen, von aller Manuterenz 3 
und verfangen bereits Feine guͤtliche Kemonſtrationes mehr, biß Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt 
Die vielfältige Lamentationes und Seufftzer der Nothleidenden endlich allergnädigft beher⸗ 
Kigen und durch die längft_vertröftete Local -Commiflion denenfelben abzuhelffen allerges 
zechteft geruben werden. Zu deren balomöglichfter Beförderung Eines Hochlöblichen Cor«- 
poris Evangelicorum Huͤff⸗ und Vorſchub hiermit geziemend ausgebeten wird. 


ın,an' 


EHRE RR HER EEE 


Beylagen 
Lit. A. | 


Extract Hericht » Schreibend an dad Fuͤrſtl. Pfaltz⸗ 
Bircenfeldifche Sponheimiſche Conſiſtorium von dem 
Collettore Roofen /.de dato Winterburg den 30. Julü 1725. 

2 ich benachrichtigen ſollen, wie daß mir Ambts / Keller N 
N —— ud der Neplering * Nailart heben A ren 350 * 


dem Bockenauer Korn und Rorheumer Wein einheben ſolle und dem ie 


i 


venich x. zufambt Definitore zu — ſich hier eingefunden, an der Zahl Dal, 


zu verrechnen. Es werden Ew. Ehrwuͤrden desfalls an Drth und End, wo es no⸗ 

ig, Nachricht zu geben die Muͤhe rnehmen gehorſambſt gebeten, damit wo es nö+ 

N mg fo viel möglich dagegen geacbeit et werde, es ſcheinet dab alles unruhig gemacht wird 
verleyhe nur einen glücklichen Ausgang. Indeſſen verbleibe ıc, 


— —————— 
Lit. B. / 


Copia Schreibens an das Fuͤrſtl. Pfalg- Birckenfeldiſche Con- 
fiftorium von dem Evangelifchen Pfarrer Grafen zu Caſtellaun / 
de dato 12. Juli 1725. 


Uf dero vom aten diefes an mich ergangenes und die Inftruftion wegen vorfependen fo ges 
nannten Capituls der Catholicorum Paftorum bier in loco in fich haltendes Re⸗ 
feripe dient in fehuldiger Antwort, daß den zten dito fie, Catholici Paftores der 

angrämsenden Ehur-Trierifchen Kirchfpielen,, Mannebah, Sabershaufen, Beltheim, Ser 








vorher ihren Dienft in der Kirch gehalten, Nwohl mit Predigen und KindersLehren als Beich- 
ten und Abendmahl halten, fo ſich von 6. Ur Fruit) bik 1. Uhr Nachmittag verftreckt, worauf 
in des hiefigen Paftoris Longe Behaufung zum Mittag Effen eingefunden und vermutb- 

— *5* ihre Unterredung gehalten, zuleht umb 3. Uhr mit einer Veſper beſchloſſen. Da 
nun des Morgens Durch in der Kirch blieben, alfo die Gelegenheit nicht hatte den Paltor Destwes 
en echen zu laſſen, fo fehickte nach der Kirch ziwen von Denen Kirchen Aelteften in deffen 


, 9, mit diefer Anfrage: 1.) Db fie, mie es Aufferlich verlauten wolte, ein Teierifches 
‚Ca em Territorio zu halten gedächten ? 2.) Da cs fo wäre; ob Desivegen 


Herrfchafftliche Ordre aufzuweiſen Härte? 3.) Cafu quonon, daß hiermit dargegen fenerz 
lid) proteftirten und ſowohl auch unferer Evangelifchen Kirchen Gerechtfame vorbebielten. 
ter: Daß es fuͤr kein Capitul ausgaben, als welches aus 70, bif 72. Pa- 

ftoren beftünde und bey welchem der Bey) Bischoff prefidiren müfte , fondern nur vor 
eine gern tion, da die Confratres zu jich geladen, feine Gemeinde, fonderlich die Aus 
‚in anifmo zu exerciren, fo ihme niemand wehren Eönte, gienge in turno herum, 
8 an ihm morgen an einem andern. Allein ift ein foͤrmlich Convent gervefen, dergleis 
chen in der N auf Chur⸗ Drietiſchem Boden man mehrmahl geſehen und gehoͤrt, 


und als ein neues me nicht gehörte hierin zu führen ift contra ftatum quo, und wo ihme 
nicht Einhalt gethan wird, wird ſich ein mehrers unterftehen. Ich verbleibe Damit ıc, 





" De Sn 
RI Ruin. Lit. * 4 
TED chfürftt, Margaräflich- Baadiſchen Ober⸗Ambtmann au Kiechberg, Johdnn Breez’ 
erlich,, was an —— Sachen Nickel Schmidt contra den ‘Pfarrer zu 
und Conforten, Pundto eines ftrittigen Kirchen⸗ Stuhls, unterm 6, Julii voris 
Jahrg‘, zu wiederholter lea Det vorhin erfanten Arreft, von hier aus erlaſſen wor⸗ 
Sleichwie nun gedachter 1 Schmidt feine habende rechtliche Poffeflion , nicht 
die ihme competirende Proprietæt des halben Slihl⸗ Quæſtionis, durch verſchie dene 
Atteſtata dar und erwieſen, als hat er, Ober-Ambtmann, fothanen Arreft in folangzu . 
continuigen, biß gedachter Nickel Schmidt ſowohl ratione pofleflionis als auch der ges 
habten Unkoſten, fo ad acht und dre 0 Gulden richterlich moderitet worden gaͤntzlich klag⸗ 
ioß geſtellt ſeyn wird. Decretum Raſtatt in Confilio aulico den 19, Juli 1725, 


au ER = . a 
0 Hochfürftl, Marggräflich- Baadifche geheime 
Käthe, Hof: Raths⸗ Præſident, — 

A * 
— a 7 
TR | A2 Lit.D. 






Lit. D. | 
Copia Schreibens an das ginig- Dirdenfeldife ConGko- 


zium. von dem DIE: orden zu Dill / fub. dato DIN 
den 13. Aug. 1725. 


Aß nicht allein Hochfürftl, ee Baadifche —2 zu — auf 
abermahliges Anden ds um del Schmidts, w 

in favorem deffelben, (ah 28* proprietatis als are e 
decretiget, fondern daß auch Herr O ber-Ambtmann Bree zu erg durch den * 
heiß zu Riederweiler meinen gantzen Zehenden ju Niederfohren an Korn und Haber a 
in Arreſt legen laſſen, ey Em. ing aus Denen. geftern, erhaltenen ( 
chen Anlagen ſub RS a ch ehen. Wann nun dieſes nit allein ein einſeiti 







cret, indeme Unfer D er bereits. ohnlaͤngſt in contrarium deerer 
dern man auch Die in — lich⸗ Marggraͤflich⸗ Baadiſchen Decret 
teſtata a —— he —— ob dieſelbe — = tione ** ra {md 
und nichts gen einzumvenden, über deme au eing qom- 
municiret, von hieſigem Kirchſpiel und der —— Bezʒoſdin —* in contrarium 
gegeben , albereits bey nahe 100. Rthlr. von vorigen —— Jahren mit Arreſt 
das Krchſpet eigentlich ald Actor gegen den. Nickel Schmidt anzuſehen. Als 
Hoch⸗Ehrwuͤrden gekorfambft erfüchen wollen, mir unſchwer zu berichten wie mic) ferner im 
diefer verdrießlichen Sache zu verhalten und es unferm, Auer an er es beichigft iu * 


ten, damit doch einmahl dieſe Sachen zum Ende kommen 
Zehenden nicht aus meiner nothmwendigen Subfiftenz, Die —* je np 
us faͤlt, und in Schulden geſetzet werde. Verhatrend 10 ſ ng 





Lit. E, 
Extradtus Protocolli des Ober⸗Ambts Trarbach / 


vom 10. Januarũ 1725. 


chdeme vor einiger Zein der Ruff entſtanden, ale ob de Johamed · Menten 
Wolff Tochter, Nahmens Marin Margaretha, ſich ſchwangern Feibes- befinde, 
auch felbige hierauf des Mary, Peter Kaspen Sohn dafeibft, Nahmens 
zum Vatter ſolch ihrer unehlichen —2* rucht angegeben, — — 
kartzhin würcklichen geheurathet hat, iſt beyden Delinquenten, in An 
Bereits Eltern Bewilligung maturirten Seuraths / und zwar * —33 
Bus —5 et * ee ee Kir *85 —* Gemei 
iche Straffe angeſetzet und ſolches der letztern en, Johannes 
lichen pro reſolutione bedeutet worden. r — 


pro Extractu 


* 


2... oben Earl Martins. 


Lit.F. 


Lit. E. 


S haben won bey Hochfürfit, röbiafte Unferer er afft ohnlängft Mare Pe⸗ 
pi 27 und —— Arentz, beyde Gemeinſcha erthanen zu Wolff, Uns 
oriale — damit die Ihren beederfeitigen Kindern und 
nunmehr nn jungen paar Eher Bold, welche fich vor befchehener Copulation 
wider das Fig Gebott a von dem gemeinfchafftlichen Ober⸗Ambtmann zu Trar⸗ 
andictirte Herrſchafftliche Straffe à 30. Rthlr. jedem Theil in Gnaden moderire 

an möge; Als zu welchem Ende bemeldte Schwieger⸗ Eltern einige vermeinte Beweg⸗ 
Urſachen mut —— und beygebracht. Nachdeme man aber von der Sachen Bofchalı 
br mehrere Information we at jich ergeben, daß beede nunmehr Derebligte 
nachg Igfam umser ſich in dem dritten Brad ver⸗ 
8 Bäbeo be Defieben i verbortene Vermi 8 Feines wege 
o fondern pro inceftu zu confideriven / mithin auch härter zu n fepe; 

böchigedachte ein * uͤrſtt. Durchl., auf erſtaiteien umt en Be⸗ 

* Dam Theil so, Rthir. © ersfchafftli che Straffe anzuddätiven befehlen, wo⸗ 

ie Baiien —— Raͤthen Doffus und Schumm hiermit Race . 
auffgeneben rwird, previd Commünicatione cum Palatinis —* 


Aa Yen — zu laffen, Decretum Raſtatt in Conſilio aulico den 


— warggraͤfuch— Baadiſche geheime 
Raͤthe / Vof⸗Raths⸗Præſident, ER 











und oe N 
u ! Pottenfels, 
AR * Bu 
u, er H A ö Hoſſner. 
Li6. 
Extract & m Kirchen⸗Ordnung Cap. XIII 
en 6. pag. 272. 2. F 
EEE ENTE 


——ã— Du folt nicht Ten ln ie * ————— 


Finnen wir Uns allein die Difpenfatlon vorbehalt 


B Lit. H 


Lit,H. 


achdem man olaubhafft vernommen, tuatgeftaken der Coangeliſche Pfarrer kur 
Ta derhofenbach, Gottfried Steitzer Anna Margaretha Schneiderin, * Ur 4 
' ver obgebabten fehrvehren Kramckheit eine Cathoſiſche Frau vor fie eine 
laſſen, eim Jahr lang nicht allein vom Heil. Abendmahl ausgeſchloſſen amd ihr bey KDochjeis 
ten und Kinds-Tauffen zu erfeheinen verboten, fondern auch ohne Horgängige 
und Recht fit * öffentlichen Kirchen⸗Buß anhalten wolle. Als wird von Seiten der 
Fran Margsräfin von Baaden Durchleucht, Krafft des Höchft Derofelben ge 
"meinfam juftehenden Juris Epifcopalis, ihme, Pfarrer Steiger, mit Vorbehalt jedoch Der 
—3 Hung, vwegen folch feines bißherigen ohnbefügten Verf bey zivey 
dert Bunt hierduech gnbefohlen gedachte Schneiderin naͤchſthin vom Abendmabl 
“mitht meht aͤb⸗ wenger zur offentlichen Kirchen⸗ einiger Abbitt vor Cenfoger 
ner anzubalten, bif daran in dieſer Sache fambtliche —J Pie Gemeins - Her 
sen, als dahin ſolche alleinig gehörig, derordnen werden. ch den 24 Aug, 
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Num. XXI. 


Des Evangelifchen Ambts Wehrheim Beſchwehrde 
über die Chur⸗Trieriſche Beambte. 


S haben die Unterthanen des zwiſchen Ihro Churfuͤrſtl. 


S Durchl. zu Trier und Ihro Durchl. zu Naffaus Dils 


lenburg gemeinfchafftlicden Ambts Wehrheim tem- 

poris Reformationis Anno 1528. ,al$das Fuͤrſtl. Haus 

Heſſen noch die Mit-Herrfchafft dafeldft gehabt / uud zwar unter 
Philippo Magnanimo die Evangelifch s Zutherifche Religion ans 
genommen/ find auch dabey über ein ganges Seculum, nem⸗ 
lich his auf das Fahr 1629. ruhiglich verblieben fo/ daß feine 
andere Religion als die vorgenannte alldamit admiteitt worden, 
In befagtem 1629. Jahre hat zwar Chur⸗Trier diefelbe beunru⸗ 
biget/ die Evangelifchen Prediger ausgefchafft/ und Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholiſche Dagegen eingefegt; Es hat aber nicht lange gedauret / 
fo find die Evangelifchen Durch Die Schwedifche Commiflion wies 
der reftituitt/ alles laut der Pſarr⸗Regiſter und alten Kirchen- 
Prorocollen zu Wehrheim. Dabey es denn auch bis auf das 
FJahrı693. verblieben; Da die Chur⸗Trieriſche Beamte zu Wehr⸗ 
beim ihren Religions- Eyfer darinn erwieſen / daß fie ein: und 
anderen Tyroler⸗Maurern und frembdenTaglöhnernKatholifcher 
Religion dergeftaft untergeholffen/ daß fie bis Anno 1712, eine 
Zahl von etwa 16. Mann zufammen gebracht. Unter diefen Bors 
wand der daſelbſt fich befindenden Gemeinde haben fie von beſag⸗ 
tem 1693. Jahr an angefangen / durch benachbarte dazu erbethene 
Geiſtliche und auf erhaltene Permiſſion der Raffan- Dillen- 
burgiſchen Mit-Herrfchafft/ (weiche doch denen Unterthanen hier⸗ 
unter eben fo wenig als die Catholiſche præjudiciren koͤnnen) den 
privat Gottes⸗Dienſt / und uͤber die Dillenburgiſche Conceſſion 
kurg darauf bald dieſen bald jenenAXtumParochialem,allerProte- 
teſtationen ungeachtet / zu exerciren / ja ſie haben gar vor etlichen 
Jahren eine Capelle zu bauen intendirt. Weil aber auch hierwider 
proteſtirt worden; ſo haben ſie zwar damahls von ihrem Vorha⸗ 
ben abgelaſſen / Anno zu, aber Collectanten zu ſolchen Capellen⸗ 
Bau ausgeſchickt / von denen gemeinſchafftlichen Unterthanen die 
Kalch⸗Sand⸗ und Stein: Zuhren dazu prætendirt / und da ſonſt 
der Catholiſche Geiſtliche von andern benachbarten Orten / mie 
obgemeldet / hergeholet werden müſſen / einen von Shro Spusfürnt, 
na⸗ 






Gnaden zu Trier Höchftfeeliafter Gedächtniß aus Wehrheim ge- 
buͤrtigen Chur⸗Trieriſchen Schultheiſſen Sohn und Priefter einfeis 
tig / und ohne Requifition oder Conſens der Mit⸗ Hertſchafft / ein⸗ 
ſetzen / und alle Actus Parochiales, als Copuliren / Kinder⸗- tauf⸗ 
fen ic. de facto exerciren laſſen. Sie laſſen alle Morgen mit ei⸗ 
nem auf dem Rath⸗Haus hangenden Gloͤckgen zur Meſſe laͤuten / 
und eine Öffentliche Catholiſche Schule halten. Worauf zwar 
das Fuͤrſtl. Haus Naffau» Dillenburg als Mit⸗Herrſchafft folche 
underantwortliche Neuerungen denen Katholifchen Unterthanen 
bey 10. fl. Straffunterfagen/ auch als Diefe forthanen Befehl in den 
Wind gefchlagen/ und fernermweit contravenitt/ fie derentives 
gen exequiren laffen: Dahingegender Chur⸗Trieriſche Beamb- 
te per modum repreflaliarum denen der Augſpurgiſchen Con- 
feſſion zugethanen Unterthanen 2. Ochfen wegzunehmen ſich uns 
terfangen. Daranf im Junio 1711. eine Conferenz in Wehr⸗ 
heim gehalten/ und dabey zwar beederfeitige Pfandungen auf- 
gehoben / und eigenmächtig hierin weiter nicht zu verfahren von 
denen Chur⸗Trieriſchen Raͤthen verfprochen ; jedoch aber im 
Hauptwerck nicht verglichen/ fondern vielmeht von denen Ca⸗ 
tholifchen neue Colledtanten ausgeſchickt und mehrere Actus 
Cath. Rel. Exercitii verübet worden. Zn Eumma fie exerci- 
ren alles’ (auffer die Begräbnüffe und Proceffionen ) was zum 
Exercitio publico gezogen werden fan oder mag. Sie wollen 
auch das bis auf 4. Mann ausgeftorbene Gericht anders nicht 
als mit theils Lutheriſch⸗ theils Catholiſchen wieder befegen laſ⸗ 
fen. Ja ſie haben ſchon Anno 1712. de novo an einem&apellen: 
Bau zu arbeiten angeſangen / ſolchen in ohngeſeht 70. Schuh 
fang und etliche dreyßig breit abgeſtochen und mit dein Funda- 
ment-(egen und Maurer-Arbeit über die Erde ſchon wuͤrcklich 
avancitt/ hierzu aus dem Ambt die Frohn⸗Fuhren urgirt/ und 
öffentlich ausgegeben / fie wolten noch folches Fahr ihre eigene 
Kirche / zu Trug denen Lutheranern / haben und einweyhen. 
Nun haben zwar Rath / Borfteher und Gemeinde zu Wehr⸗ 
heim deshalber bey Ihro Ehurfürftl. Durchl. zu Trier damahls 
unterthänigft gellagt/ aber damit nicht das geringfte ausgerich- 
tet oder erhalten / fondern es haben fich vielmehr die Beſchwehr⸗ 
den gehaͤuffet. Und obwohl auch das fämtliche Evangelifche 
Corpus por mehrgedachtes Ambt Wehrheim an Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Trier intercedendo gefchrieben /: wie die. Beylas 
ge zeiget / fo ift doch auch darauf feine Abſtellung der 
Neuerungen erfolget, 
Bey 


Beylage. 
Vochwuͤrdigſt⸗ Rurchleuchtigſter 
Pa See 


Bnaͤdigſter Ehurfürit und IBerr, 


Ure Churfuͤrſtl. Durch, geruhe ondbinf ab der Anlage des mehrern 
ſich ‚gesiemend referiren zu laſſen / welcher deal bey dem Corpo- 

re Evangelicorum dahier / Dero mit Naflau + Dillenburg gemein» 
ſchafftliche Evangelifche Unterthanen des Ambts Wehrheim fupplicando zu 
vernehmen gegeben: Obwohlen Sie in Anno 1624. den 6. Januarii, zuvor 
und hernach / ja vor der Reformation im Reidy / und zwar von Anno 
1528. an/ in pofleflione vel quafi des alleinigen Exercitii der Evangelifchen 
Religion gewefen / und in Kraft des Weltphälifchen Frieden + Schluſſes da> 
bey ruhig zu laffen feyen / ſich dennoch St. Churfürftlihen Durchl. Ambre 
Derwalter und wenig Satholiiche dafelbit/ die man von allerhand / der Herr, 
ſchafft und der Gemeinde nichts nugenden armen Taglöhnern dahin gezogen/ 
und die ohngefehr 15.0der 16. Dann ausmachen / unterfangen hätten / ohne 
der Ritterſchafft Vorbewuſt und Confens, ja gegen alle darwider gefchehene 
Proteftationes, einen Gatholifhen Geiſtlichen nacher Wehrheim zu fegen/ 
welcher allerley Attusparochiales exercire / und feyen diefen Sommer gar 
ſoweit mit ihren eigenmächtigen Anfchlägen zugefahren / daß fie dafelbft einen 
Kirchen · Pau angefangen / und damit bereits weit über der Erden gefommen : 
Ob auch gleich Supplicanten bey Euer Ehurfürfti. Durchl. und Dero heimges 
Lafiener Regierung fothane Eingriffe und Turbationes geziemend vorgeſtel⸗ 
let / und fie bey dem alleinigen wohlhergebrachten Exercitio der Evangelis 
ſchen Religion ‚dem Inftrumento Pacis Weftphalicz gemäß / zu manuteni- 
ren/ und hingegen ebgedachten Turbationen zu ſteuren / unterthänigft zu 
verfchiedenen mahlen gebethen; So fenen aber fie enthoͤret allemahl abgewie⸗ 
fen / und indeflen der Kieen: Bau bis dato continuiret worden. Dannen 
hero fie wehmüthig und flehentlich gebethen / bey Euer Ehurfürftl. Durchl. vor 
fie bewealich zu intercediren / daß fle bey ihrer offenfündig » wohlhergebrach⸗ 
ten poffeffione vel quafi ihrer Religion unperturbiret möchten gelaſſen⸗ 
der Satholifhe Priefter weggeſchafft / und das bis auf 4. Mann abgegangene 
Gericht mit ihren Religions - Verwandten wieder befeger werden; Alles 
befage derer angeregten dererfelben Memorialis. Wann dann num unfern 
hohen Herren Principalen/ auch Obern und Committenten / um fo viel do» 
mehr obliegen will/ über vorerwehnten Weftphäliichen Frieden⸗Schluß ges 
nau und fleißigft zu halten / und Dero Glaubens Geneſſen nach felbigem an 
Hand zugehen / ald zu dieſen Zeiten faſt aller Orten dagegen gehandelt wer⸗ 
den will; So habenauf allergnädigft + und anddiaften Befchlunferer hoͤchſt⸗ 
und hohen Herren Principalen/ auch Obern und Committenten / wir nicht 
Umgang nehmen Fönnen/ Eure Churfürftl. Durchl. hiemit geziemend zu 
erfuchen/ Sie geruben wollen / Dero fupplicirende arme Evangelifche Unter⸗ 
thanen in Gnaden zu erhören/ den nacher — Wehrheim neuerlich 
geſetzten Catholiſchen Geiſtlichen zu avociren / ſo dann Dero Beambten 
und Catholiſchen Unterthanen daſelbſten glles Ernſtes anzubefehlen / daß 
ſie keine Kirch oder Capell dahin bauen / die Evangeliſche aber ihr Gericht 
aus ihren Glaubens⸗ Genoſſen ſofort wieder ergaͤntzen und beſetzen / un 


— 


hinführo in allem / nach Maaggebung m ten Weſtphaͤliſchen Frieden: 
Schluffes / fie / Evangelifche in ruhiger pofleflione velquafiihrer Religions- 
Freyheit unperturbiret gelaffen werden follen. Eure Ehurfürftl. Surchl. 
er i dur daß Ihro det Ruheftand des Reiche / gleich unferm aller» 
ädigft » und gnädigften Herren Principalen zu Hergengehe/ daß Sie nach 
Dero angeftammeten hohen AEquanimität / wie jedermann / alfo auch Dero 
Unterthanen Juftice gerne wiederfahren laffen / und zu mutueller glei 
miger Manutenenz der Catholiſchen in unferer hohen ap Principalen Lan⸗ 
den Anlaß und Urſache zu geben gemeinet ſeyen. ohnge zwei Ev 
hörung verharsen Wit 


SE. Shui. A. 


Regenſpurg den 23. Sept. 
1712, 
Unterthänig« gehorſambſte 
Der Evangelifchen Churfuͤrſten / Zürften 
und Stände ne Reichs⸗ 
Tage gevollmaͤchtigte Raͤthe / Bott⸗ 


ſchaffter und Geſandte. 


AdNum XXI 


3 Evangeikhen Andtz Wehrheim ohnweit 
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gegeben / ke eich in Anno 1624. vom r; Jan. an / u ‚ja vor 
-Matic / & quidem ab Anno 1528. in pofl 
Confeflionis und 
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Jurch felbigen allerhand Adtus Parochiales fu exert a ni I dem 
abe 2 zu urn — ier eine Kirche zu bauen angefan⸗ 

N ahıs Bereits die Erden gekommen / ja/ ob —— 

de Ihro {. Durchleucht und Dero heimge 

en / und Turbationes geziemend vorgeſtellet / und 
ey dem allein Bxercitio Auguftanz Confeffionis fecundum 
inftrumenti Pacis Weftphalic®- tenorem zu mainteniren / und hingegen obgebachten 


Trbateen and eerungen fieuren lich gebethen / wir denn oͤret / 
allemahl abgewieſen / und i —— — * Fear ud 
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wie auf dieſe unſere —— Vorſtellung / —** und Bitte * 
preißlich / und Fuͤrtreffl ichen Corpore Evangelicorum unterm 2: 1712. Das 
catum Ihro Daneben Churfuͤrſtl. 2— zu Trier / tc — Alnbenetens 
—IA Interceflions - © ar en begleitet sugefenbet 5 * Ur. 3 
XBaun aber epder I um She Durch die fait beflndige Abtefe 33* 
ter Ihro Chur, urchl. und Dero bera Key ds Sinti, dh sa 
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fonder Zweiffelvorg 
orſamſten Supplicationen und Interceflionen im geringften 
ge eben / ehe ftatt —* in Attentata —25 extendirt / 
lchen inzwiſchen novi operis denunciatio ge gröfferem ©; sr 
eführt / und fub colore eines Herrſchafftl * — — nmenen 
Stand gebracht / auch weiter darinnen allechand —444 EA Stühle er tfet 
* * el und nn errichtet / dieſes — 55 eingewe hhe 7 bis hi 
entlich Darinnen / en gehalten’ Kinder get: mi 
——— ——— —— Rn; fonder * he, von beyder I 3 Be ae 
ertheilen üb lamations - ) E burge 
er Seiten mit zu be * ne Unterſcheid Soul du be Fvanı Pfarr — 
et Erden. )ienera r Jura Stolz anmaßlichen ent / und foniten t Gebhuͤ ⸗ 
ren zu entrichten geweigert / mithin hierdurch und daß von Chur» Trie Ken Beambte: 
das bis a oͤpffen ausgeftorbene Gericht/mannehmedann € ug innen, 
—55* eht werden will / gnugſam an Tag Pa worden / wie uns Dur han 
Mittel und ege wo nicht abz ufcheecten > chlaͤffern und E | 
Turbationes und Eingriffe — taeite Sy y getrachtet we de 
Gewiſſens halber weder vor uns noch unſere heine in dergleichen 
cirliche Artentara und Neuerungen conlentiren fönnen oder mögen: 
So werden Ew. Excellenzien/ Hoch und Wohlgebohrne, 
ebohrne auch Hoch⸗ Edleund Geftrenge / bey ——— der 
ffenheit / und da bishero beym Kayferlich- und Rei 
eblich geklaget worden / hoffentlich nicht ungnddig oder kein 
Ebene wir unferen nothdringenden Recoursigu eig ung ren / 
thänig / aehorfamft und flehentlich yet en/ Diefelbe wollen 
behergigen / und bey jetziger Ihro C Durchl. zu Trier 
Mit» Derrfi e nochmahis 18 gnddig- hochgeneigteft und grosgün 
daß wir bey unjer offenbar wohlher ten Poffeflione Y 
Confeflionis folitarii & privarivi, und was folhem anhängig i 
Fehl von den Prieſter abgeru uffen 7 die Catholifhe 
ochiales von dem Evangelifchen P ——— gleich wie 
169 einig verrichtet / dieſem und denen Kirchen⸗ — 
mike —* * 2 das bis auf vier Mann ausgeftorbene — 
Ba Religions - Verwandten wieder befekt und alles in Dem —— —*— anc 4 
1693. (dadie Turbationes ihren g genommen) ——— 
cis Weſtphalicæ. ger ae Wehrheimiſchen ufai & — 9 gel 
nirt und hergeftellet werden Wobey wir vor GOtt und einem H — 
Corpore Evangelico contefiven und proteftiren / daß Nu be ern » Ehurfür 
2* —* durch | Tran —— zu —— zu tretten/ oder vn 
uldigen Geho zugeh 
* Keen ann —— nd t — 
————— BEER grofgüinftigfts a&tuell 
ee und Erhörung getroͤſtend / und ger S 






Ew. Excellenzien Wohlgebohrne 8* 
en und —— —— 
el und — 
en, 
Sämbtlicher Rarb ds 
mit Ihro C nd 
ne. Su Webrhamn, der 


——— — — — — ——— — — — — 
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‚Num. XXI. 


2 erlauf Defen / was fich zu Zuderſtadt 


| auſn Eichsfelde wegen der Religions - und Gewiſſens⸗ 
* und nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden zugetra⸗ 
und was inſonderheit vor neuerliche Spärlichfeiten 
| im 1712, und 1713. Fahre ge⸗ 
ſchehen. 





























Stadt Duderſtadt (eine der hiebevorigen Hanſee-Staͤdte) hat Cr.) fort 
eriten Keformation Lucheri zur Evangelischen Religion fich gewendet und 
— — das ————— Religionis angeſtellet / iſt auch 
N ath / und allen dafıgen Einwohnern bey der unveränderten Augs 
ſyurgiſchen Glauben  Confeh ion beftändig geblieben / bis. in Annum 1579. ; Da ju der 
* ae £ Bifchoffen und Ehurfürften ** u Manns ihnen duch DVeranlaffung eis 
es ungetre * Diaconi ‚ fo zu denen Catholiſchen uͤbergetretten und da derſelbe den Evans 
elifhen Go Dienft celebriren follen/ Die Catholiſche Meffe gelefen / die Kirchen zwar 
genomme n/ ihren Gemiffen aber jedennoch kem ferner Ztvang Angethan worden. Hier⸗ 
fhaben F num ferner (2.) Das Exercitium wel gionis ; rivarım folchergeftalt behalten, 
as ihmenerlaubet worden / inihren Häufern des Gottes: Dienſies mit Singen / Leſen und 
im BR Härumg des Evangelu / nach Anleitung einer Haus-Poſtill/ abzumarten, 
* ge nahbelegenen Evangeliihen Dörffern dem öffentlichen Gottes - Dienft 
‚auch wohl zu Zeiten die Evangelische Prediger in Die Stadt kommen / und 
‚Denen — mit noͤthigem Troſt und Adminiitrirung des Heil. Abends 
si — —— ohne daß ihnen ſolches von dem damahligen Stadt⸗ 
a hen — — es jedoch gerou ‚im geringiten inhibiret oder geweh⸗ 
E77 —53 3.) nicht allein Die Stadt » Schule mit einem der Augſpurgi⸗ 
mi. Da e&tore und andern Collegen gleicher Religion befeget/ und 
eine Eat Schule in der Stadt gehalten ; fondern es ift auch (4.) der 
{ 2 Stadt +? — und Secrerarien befagter Confemon allein 
 ugethan gen —F *6 dag nur allein der Churfuͤrſtliche Srabt, Sehulge mit wenigen Eins 
Oi Catholiſchen Religion angebangen / der gr öffent: und fürnehmfte Theil 
Yuafpur x ri Confeflion zugethan geweſen / in welbem Stande die Saben uns 
yert b —* Pfingſten geblieben ; Zu dieſer Zeit aber hat man (7.) an⸗ 
en/d Jen —— DVerwandtenihre —* Ubung ſch 
= wilden Rathsherren in den Rath⸗ Stuhl mit zu ne 
u 5 Kriegs⸗ — Annaͤherung der Kayſerl. Armée geſche⸗ 
en ‘ Graf Tilly einige Voͤlcker aufs Eichsfeld: verleget / und ben folher Ge⸗ 
en Beten einige Evangelifche Rathsherren / 
gemäß / nicht Catholiſch werden wollen zihres Standes und 
Er un. » Eatholifchen —— * zum Dathe —— 
eins zum Burger angenommen / w no 1625.9 
— —— das Cronenbergiſche —— mit dem pe: 
in 
Ne Are iearme A u Sa Ems 1 achte in bare m worden / Inte 
in die gen / has 
—— en gan en he a Ne In ug —— 
—— rden / durch welche 
* viele in auf * er ver Religiom zu retten 
Br Semäht Schwediſche Breit, men ln 098 
Stadt chtiget / zwar der Evangelı Keligion 
empor kommen / auch die abgenommene Ki und Schu⸗ 
dem wen. zum en 


/ haben bald Die Evangelis 
ke u ‚und den Be Sans: es nachdem endlis 
Confeflion 3 RN RL 


) D 
N ame 2 
















choliſche aber die andere Kirche inne behalten ber Rath aus men Drittel Catholiſchen und 
Drittel. Evangelifhen beftanden / je liche Religioris - Ex auch ihreeigene > huten 9 
habt, inwelhem Stande die Sa en bis zum Münfterifeb- und Oßnabrüctiichen Friedens 
Schluß geblieben; welches / Daß es alles der Marheit gemäß; (ep /Duxch-bIE FRI e v0 
Zeugen, theils Evangelifchentheils Cathouſchen —— rwandien / ſo im Majo & 
1652, durch die KRayferlihe Herren Subdelegirte hierüber. eydlich ver mmen / deren 
Fundfehaftung in einem förmlihen Rotulo verfaiet , erw eſen und Dargerhan wor 
nun (8.) mach ginn enem Münfteriphen Frieden, / die Smifch: Carholifche in 
ranchen nicht geblieben / fondern jo bald ein der F -\igion zuget 
Kaths Glied mit Tod abgangen / Die teile allegeit mit einem Cast ifeben miederum 
riet Alſo daß es I angelaffen / eswürden die Edangeliſcher — Zugethane gar aus 
em Raths + Stuble gefhloffenund exfirpiret werden Darauf di Eoange ſche Rı 
Glieder anfänglich diefe Neuerung Sr. Churfürſtl. End. su Mayng Demüthiaft. vorgeftel 
fet ‚und um Remedirung gebethen; Wie fie aber zu Dupderftadt feinen Ben and gefün 
den/ und es fich ferner begeben / daß den 20. April. 1651. der damahlige Shur » ‘ 
fhe Rath un Ober⸗ Ambtmann / Heinrich Chriftoph von Grießheim / ihnen fo gar 
moch übrige Kirche mit Gewalt genommen / die verfhloffenen ich + Thüren mit 
eröffnet Dem Evangelirchen Marrherrn das ‘Pfarr Haus su räumen / 
geng zu enthalten gebotten / haben fie fich zu des Hochloͤblichen Nieder + Che 
ausfchreibenden SFürften getvendet / und gebethen Die Sache nad) dem Inftrt 
——6 Executions- Haupts Recels und arctiori modo exequendi fi — 
en ‚und ſie / denenſelben gemäß / inden Stand worinnen fie Anno 1624, ag im termino 
x quo reltitutionis in Politicis & Ecclefalticis geweſen / zu reflituiren. dbru 
fi) hieyu nicht ungeneigt erwieſen / iſt Doch (9.) von dawahlig auers würdign 
render Kayferl. Majeftät auf Münfter und Heijen ; Darmitadt/ die G avamina Der 
gelifchen Einwohner zu Duderſtadt zu unterfüchen Commillio erfandt toorde r teelh 
auch beyderſeits ihre Subdelegaros nach Duderftadt geſchicket: ihre Commilf on —* 
Maji angetreten; worauf anfänglich Die Shut, Mapngiche Sefandten groffe Einftreuune 
genmachen tollen / als wären derer Duderftädter Gravamina aufdas _Infirt — 
nicht qualificiret / caution , und daß der vorhandene Ausſchuß raum Kollmacht vers 
zeigen möchte / begehret / doch ift endlich nach gehobenen diefen Schmürigfeiten-/ jur: Sb 
che felbft gefchritten / und Denen Evangelichen Einwohnern vergönnet worden ıhte.Gra 
Yamina zu proponiten’ und zu deren Berveifthum Zeugen zu produciveils 7 IE 5 
Die Gravamina , wowider fie reflitutionem nach alt des Inftru 
Kayferi. Editen und arctioris exequendi modum geſuchet) find fuͤrnemlich dieſe 


* je 15 

t . lee Da 

1.) Ahnen das Fxercitium Religionis Evangelic® privatum, ſo tie ches im Jahr 

sie bis Pfingften gehabt wieder hergeftellet pr ß - ſe er — 

2.) Die —* aths⸗ ahl / und — 8 * — x — | 
3.) —*z derer Stadt⸗Schulen / mie ſie ſolche im Jahr 1624. gehabt + w 


un | RN 
4.) Sievon allen Zwang bey Catholifhen Proceflionen und mit Feyerun 
Fefte und Apoftel » Täge mit B 3 ihrer Nahrung / befrepet werben ind 
und was einige andere / wiewohl aus diefen 4. Haupt : Pundten herfliefje 
vamina, mehrg 2 ip Yet, WE 
Als nun die von ihnen producitte Zeu von denen Kayſerl. Herren Subdelepirfeni 
vernommen / und man Evangelischen Stadt » Eintsohnern, von Seiten den € 
vorhalten wollen / daß fie den Pun& der freyen Einlaffung der benachbarten C 
ediger / fo denen krancken und alten unvermögenden Leuthen 
























































EEE RE 


- 
ie 


— 
* 


De au Ka 8. 


* 


rar nicht genugfam erwieſen haben Diele e nod wen. 
über Diefen Pr d et, haben die br 
Nannsifehe Herren —— ar mi wolen ‚ bafı ihnen Die ve 


Reftitu — —— heſchlagene Zeugen we 
men toinden. Weilen auch) ( 10.) die Kanferliche Derren Subdelegari hierin felbft 
nig werden Fönnen und vorgegeben / fie müften Diefes / und nod anderer Sa | 


* 
F * 


"mehr hren gnaͤdigſten Herrn Principalen ſeibſten Relation 


einhofen ; find fie jedennoch mit der Verordnung / Daf in Racu quögelafen/ un 
‚von beyden Partheyen artendiret werden ſolte / wieder jeden / mıt dem Qi 
auf den 20. Augufi ft.n. Continuirung der einzuſtellen. 
nun (1 1 )biefebe 


in jektb Kan Termine, Biht ————— h von denen Ca 

fifchen wohl vernommen / daß dieſelhe gar ausbleiben/ und ſie alfo Die juchte Reftitutic 

nimmer erlangen wirden / haben die Evangelifche Einwohner jomoh! # p Münfter. als. 

ac Darmftadt eigene Bothen mit Denn Soprsiben abgeſchicket / und um Wied 
J F 
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ten / haben aber an dem erften Orth nur ein 
1 andern aber alle anddige Vertröftungen war ers 
— Bag Effett gefommen. Dieſes alles Fan > 
te vorhandene Pr —— en und Adta 
een werden ——— die Roͤmiſ —* iſche wieder vielf 
tendiret . nicht allen u den eine — ermeiſter gar eingehen / ſondern 
E = ————7—7— 
a. bleibe 7 em nicht in Dem 9 wie es 
Anm 2, v verab eheide In al — inzwifchen (13.) mit allem demuͤthig⸗ 
sten \ md Bitten weder die keins der Unterfuchung ihrer Gravaminum, 
 berveglich Diefelbe auch gefchehen / noch die Ab ng der Attentato- 
ne ; und obmwohlen —3 Abſchickungen zu Dero Landes Herren 
ehalten koͤnnen / und hat man ( 14.) im 1712, Jahr Pie erfunden / fieper 
dur m Aue — A gi r Kar * indem man von 
eite a en Wintzin en iger zu Wehnda 
veit Davon entlegenen a woſelbſten fe gs em Öffentlichen Bote 
wohnet / um deswillen / Daß er einigen Dafıgen Bürgern und Kindern in 
nafl ültiret und communiciret / ſo jedoch vorhin / wann es in der Stille 
Pre ebret worden / bey nächtlicher Zeit mit gemwaffneter Hand vom Bette 
— judafigen Chur⸗Mahntziſchen Vice- · Dohm⸗ Ambt 
hierauf aber / nad) Erlegung einer gewiſſen Summe Geldes / 
t 3 —*— Adus 2 ferner zu exerciren ernſtlich 
hung unterſaget; Wobey es dann nicht geblieben / ſondern man 
di — und 6* Angehörigen/ welche dergleichen Proteltiren⸗ 
lhen zu ſich kommen laffen / eenflic bedrohet / R gat in gewiſſe 
condemn — 54 dieſes rn und her voftes die Ago- 
uch b erauf lien. / auch (16.) einft am Charfreytag / ale kl 
ung i —* ———— 3 Dienſtes auſſer a ſich 
ore ih ———— laſſen. Dahero fie bey 
hte andes Herrn / mittelſt einer —— Suppli- 
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| wir em 0 { er gedachte Evangelifhe Duderftädter confoliret / und wie hart (17) ih⸗ 
| mehr » Anno 1713. Jugeſetzt worden / ift-aus der alfo rubricirtensvon guter 
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a 90 | Si igſter Ertz⸗Biſchoff / und Churfuͤrſt etc. 
ER.C Sr ef — fönnen wit arme Der Auofpurgifhen Conle llon zugethane Vůr · 


icher an in mtr fter Devotion ——— 


in dem Anno co 1624.alh jer zu Duderft * 
tet er mean der 
oder 4 
| HE rochrde — Dre Dıenft ade To ber 
/ ttes 

Fan. in ———— ich je⸗ 
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—— den + dem 
Ismabrup« — 53 24 Verona —— 
—*** — de Mi die Kna⸗ 
—— — 3333 
eliet werden Daß ie arme Jugend 
—— Die beydiefer annech zum hei haben 

eating ve ‚und 
gen worden / mithin 
an einigen Char» Freptäs 
enſt in der Wachs 
Beta ern 

* Acen 
ger herein kommen und Sacra adminiAricen zu laffen, Weiſe uns bes 
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— alhier ianoſhu — — 





rei I A —* 


ft füb Lit. A. hieben liegt / eingefommen, Lit. A, 


1 Elagenden Fama, wovon Extract lub Lic, B. befindlich zu erfehen. Lit. B. 

























Taftungen ım Gericht Wintzingeroda / Sonnabends 


Mit » Bürger, jeden mit 2. Rthlr u Eihrubener bare, — | 
KHeiligenftadt — / und ſehr hart zut Red und Antwort fü * Kam 


wir / bey fothanen unfern Prefurenzu Ew. Ehurfärfti BA yes lich 
hen Une er miate — 55 h in — ——— —* des Em. 
Gnd. geruhen diefen unter en in — 
ey vielden Rath m die Schulen belanget / na 10 "Pac. Osvabt 
——— su faffen ; —* 
Religionis betrifft / alle der beöfefe Anal biegen rgerfd ft fi Sm 


lifchen Glauben bekennet / gnädigft al hi. ad | erhalb de 

Stadt fuchen müffen/ und wie muhfam denen Alten und Schracen / ja vielmablen/ te 

befhmehrliher Witterung / auch Denenandern / diefen Gottes, Be 1/ ‚verhi 

beriuh full 4 m AlAEDER Kim? 1° ıeder fi 

lich Ihro Koͤnigl. M en / in Dero Landen hrs Churfurſi Dur 

Hannover / und Ihro ir. I.5u Braunſchweig⸗Wolffe “ 

Cathotifchen Religions - Werwandten / Kirchen zu bauen umd € — 
ee eh I Waren nad) De 

Ft. Clemeneim Ders erg .Cxi uns aa oipugichen Con 

Bürgern das freye —— Religionis hinführo ungefrän jun ‚gönnen / ı * 


Pi D ein * 
—* —* 


latz in der Stadt / zu Erbauung einer Kirche / mit Dazu 
icher Ubung unfers Gottes-Dienftes/ auf unfere arme 
digft concediret werden möge, Dadurch alle weitere Kla enaufemmahlde 
um fo vielmehr zu fernerer unterthänigfter Treu und orſam ve 
beruhiget werden. Em. Churfürftl. Gnd. — 
— 
mens unſers (GOttes /ſo w N) 
heit / langen Leben un rc De a 
— —— — — — 
neuen Gottes⸗ en werden: In ſchmertzlicher 
ſolution, mit willigſter Darſtell —*— anti, Dane 
den Pflichten + Zeit Lebens beharrende 


Em. Ehurfürftl. Gnaden > 
Duderſtadt den 31. Maji, 1712. * pr 
geborfambft s treueſte Unterthanen se 


Saͤmbtliche der Evangelifcben Glaubend «? 
zugethane Bürger und Einwohnerzu‘ Se — 


J * vr IE h 
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ur uva 
he I N De Ep zu 
Jeil. € hte um “+ 


























Extra& aus der flagenden Fama , oder Siligmöfigen &o 
lung des Erbarmungs : würdigen Zuftands der Evange 

meinde zu Duderftadt im Eichsfeld. 

Gedruckt 17 13, —— 
ee daß der Svangeliihen Burge 
elegenen und denen atheron Knigge tungen, ale 
Gebt d dieſe —* ner nn Bar arg Si \ 
N haben des Catholic an höhern Orth ang: 


ei und zu ſtaͤrcken / geholet worden / — 

bracht / dann der Napnsifchen Ganklen 1 

tm SD Na ein a 
⸗ er tvenma 

und befindenden Dingen nad) | 


use Air den Pfarrer in verlan ce: 
einem Sonnabend / als den ı 2, —— ‚vor Tags "un 
Dann von der Sand»Miliz ausfeinem Haus und Yerte nd nach: 
je dann. Es Br vborgenomn 
| ehr 7. Thir egen öffterer 2 
"ige &oangei in Duderſtadt felbft/ wieder Io un meggeifenme 


vorheriger Angelobung keinem Menſchen einder Stadt / auch nicht im Mothfaͤlen / zu 
communiciret. Wobey anzumercken/ A die beordert 
een Ester — De. wii rare —— * > 


d 
— Da erg a m in einem —— — 
/ in das ohn Weib in 


— — ne 

ein — dieſen 

V es Ne Sinn am I ae, von ih⸗ 
examinirt / und unter Bedro 

m, Sf vn / er Execution mit -r 


nSe e e Weife mit Diefen armen Leuthen fehr hart verfahren / 

ls Freytag / wann diefe Evangelifche£ abe Stadt 
’ —* —— und denſelben Bet: Buß⸗ und 

aſt⸗Tag mitfı wollen, Die Thore verfperret und alfo vom hrtigen Gottes. dient 

Mroorde 7 Anderer igungen allhier zu geſchweigen; Hat die E Evangelische 

en ordnete aufdi gemeinfamlich 9 gefammiete Koften / mit einer unters 

——— 

1 e eordnete den drit⸗ 

Aloe mit der Antwort abgefertiget Sie — nicht laͤnger 




















auf fh Atliche allhier zu —— „if wire mei Sache, darınn Fhre 


urfuͤrſil —— wolle ihnen von Mayng aus darauffchen 

h — seit . — auch von in nicht Ben 

—— ber / aus Furcht noch geöffer ——— und 

Be einige arte Evangelis 

i — fi ic vor / und un Aflılienz 

RER = oͤniglichen Majeftär in 

Dreu hen hochſeeligen Au Braunfehtveig-£üneburg 
——— jet tt Bure ii dag h ft Sin Kinigl 
Ai a e% Corpore ru 

rum zu Rege made on Ihrer Ehurfürftt. D 
ig 8 Foren -& ae breit Ne n 


Gnd. zu denen Evangeli⸗ 

bey hoͤchſter ng Sache / weder 
er Sachen wegen weiter 
* auf die Cantzleh / 
—A * 8 da * 
t vorgezei * no en an⸗ 

B/ fie folten; jaruhig an, —* en MG ch befriebi efriedigen / weil die En bes 
genommen the u de weiche aber vor wenig Tas 
— zu — —* da dann zu ihrer BE 


mebigehhen as da am ı7, Maji nd 
— —— — — 
O. ac 
— — —— 
/ examiniret / 
fen —— Pundten kharfrbefragt/ als: o 
| u Deputirten 
| az Sur geſchehen? 


Hi ’ daß fie iren follen? 
We —— viele hundert —— 
RB. Dam. Caholic —— en, von einiger 


En ep Ei 







nt fonderbaren Ama en 
benachba Reich Porenzien/ noch zu 
I ; Die — or 







mbar ja über ——— haben / 
es 
Minen pon Iren" — 


v An was für fe die 8 ip 2 7% 91 “ 
: Wie die Er er ——— — 
AUnd wie viel —— ein jeder bekommen 58* hr 
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und der — haben nun pwar oͤffte 
es ni —— r 
rtet / nichts nern nme 

Coliecten: Buch) / als —— ee —— 
net / davon aber wenig noch 
lich * 

dieſem haben 5*8 Co — die ie D wirte ferner 
44 —— 


— et — 





rer Obrigkeit 
A ee * — 
it en 
ale nd ven —* fibf gedrungen/ au) mit einmahl ge 


Wie nun dachte ER des Tages / da bereits die Pferde 
et Commiflarien gefpannet / und alfo zur —— para even, fi 
—5 ihrer abgenommenen Sachen beſcheidentlich anmelden / u 
leer Buche wollen laffen / feynd beyde Commillarii Darauf noch (be 
co ver 

(nenden Tages / welcher circa Der 21. oder 2 Maji war 
FE nebſt er Gilte⸗ Rottmeiftern en 


ray radeon 
















Bepem aufs Rath » Hauscirirt/ undihnen allda ein Keine} von —— ——— 
naden / F dato Mapnıt den 20. April. vor / und abgelefen / ob; —— it 
„machten 2 Col ammlungen anzuftellen / * 





„fo wenig an ihten con ‚hohen Lands » Datter felbften 
"de, einige Memorialienabgehen zu laſſen / bey Leib: und —— 
ee: een Unter auch alles eg 
und rec * erthanen zuſtuͤnde / fi a Ve 

„wärts | AMes Dienft. befuchen Fönten ;,, Don Denen Ban 

Bamberg fußfällig überreichten Sup lique enthalten 
— Exceilen/ is weswegen dirk Com 
Commiffarien billig inguiriren follen / iſt * W 
Deputirte davon erwehnei / ihnen nicht Die Antwort jet 
guletst / da fie um Communication dieſe⸗ og berh 
ju ſchen / ob ſoiches auch Ihto Chusfürftt, Gnd. Wille und sefehl, 
auc) / damit fie ſolch Refcript ihren abweſenden Religions N. 
thane Ablefung nicht mit angehöret / zu communiciren von deiten Cı 
rien gar ungeſtium angefahren, und unter andern gefprochen worden ; die 
cn = und —— Suchen waͤre — von einem 
ürften zu fordern und zu begehren; Wozu fie ſoiches dann gebrauchen molten 
Ca In ak gt Arash ur e Gh 
| nn © — meer SE 
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ons- 9 name 
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Ad Num. XXIL 


Warhaffte Erzehlung umd Bericht / einen 
Evangeliſchen Einwohner zu Duderſtatt auf dem 
Eichsfelde Namens Sothen / und die Erziehung 
deſſen Sohns betreffend. 

— 
SS: derer Evangelifcden Religions - Befchwerden bes 
reits fo viele Exempla von der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 
Slerifey gewaltfamen Verfahren gegen die Evangelifchen vor⸗ 
handen / und tvie wenig Hülffe diefe gegen jene erhalten koͤmen; 
Die Hier nachgefegte Warhaffte Erzehlung deffen aber / was fich 
mit Heinrich Bertram Sothen / einem Evangelifchen Burger zu 
Duderftatt aufdem Eichsfelde / wegen Erziehung feines Sohnes 
in der Evangelifchen Religion, zugetragen / gibt davon ein neues - 
Beyſpiel. BR 
Welches Factum, wie dabey viele der Evangelifchen 
Religion auch der üblen Zolge wegen gar przjudicirliche 
Umbſtaͤnde mitunterlauffen/ denen Evangelifchen in der Nach⸗ 
barſchafft und fonften nicht verhohlen bleiben können / ſondern 
Anlaß gegeben genaue und zuverläßige Information desfalls 
einzuziehen; Alfo hat auch die Nothdurfft erfordern wollen/ eg 
weiters / und allenfalls zu kuͤnfftiger Remedur auf den Fuß des 
Badifchen Friedens / in den Catalogum der Evangelifchen Re- 
ligions - Beſchwerden zu bringen. | 
Memlich: Es hat diefer Heinrich Bertram Sothe vor ohn⸗ 
gefeht 20. Jahren fich an eine Roͤmiſch⸗ Catholiſche Jungfer eben 
Diefes Nahmens und Befchlechts verheyrathet ; Da er die Pro- 
clamation und privat-Copulation beftellet / ift diefelbe gutges 
beiffen und feine Schwierigkeit noch Verhinderung folcher we⸗ 
gen gemacht worden ; Wie er aber eine groffe Hochzeit anges 
zichtet/ Diele frembde und Gaͤſte gebeten / jego vortretten und 
fich trauen laſſen wollen / hebet der vorige Eichsfeldiſche Com- 
miffarius generalis in fpiritualibus an: Es funden ſich Verhin⸗ 
derungen / die Perfonen wären zu nahe verwandt/ man koͤnte 
einen folchen Zutheraner mit einer Catholiſchen aus fo vor neh⸗ 
men Geſchlechte der Stade nicht copuliren / er muͤſte * * 
oli 


S ſeynd zwar in dem gedruckten und der Kayſerlichen 
Hoͤchſtanſehnlichen Commiffion uͤbergebenen Corpo- 





thofifch werden und / daß er feine Kinder wolte Satholifch wer⸗ 
den iaſſen / durch einen ſchrifftlichen Kevers verſptechen. Det 
hierauf beſtuͤrtzte und vor Beſchimpffung ſich fuͤrchtende damah⸗ 
lige Bräutigam wuſte nicht was zu thun? Catholiſch zumerden 
tonte er ſich nicht entfchlieffen / er erdachte aber diefen Fund 
daß er einen Schein wegen feiner Kinder ausftellete/ daß er die⸗ 
ſe alle Apoſtoliſch⸗ Catholiſch erziehen wolte. Der Commiſſa- 
rius in ſpiritualibus befiehet den Schein fo genau nicht/ copuli- 
vet ihn nach wenigen Wochen aber kommt er zu ihm / will den 
Schein geändert und das Wort Apoſtoliſch ausgerhan wiſſen / 
worzu ſich aber Sothe nicht verſtehen ſondern bey Dem Apoſto⸗ 
liſchen Stauden vor ſich und die feinigen bleiben wollen, Wie 
nunderfelbe mit feiner Frauen Kinder erzeuget / laͤſſeter die aͤlte⸗ 
fte Tochter fowie er und Evangelifch werden / welches auch ohne 
Contradiction geſchehen / die andere Tochter aber wird von der 
Mutter und deren Freunden dahin gebracht / daß fie zur Roͤ⸗ 
miſch⸗ Catholiſchen Religion getretten/ welches Der Vatter 
alſo endlich gehen und geſchehen laſſen; Den einigen Evan⸗ 
geliſch zu erziehenden Sohn aber lieſſe er zwar in die Catho⸗ 
uͤſche Schule gehen/ (als worein gefambte Evangelifche ih⸗ 
re Kinder ſchicken ‚müffen und welche Lateinifche Schule / 
fo die Evangelifyen Anno 1624. und lange hernach in Bes 
fig gehabt / ihnen nunmehr entzogen ift) in der bloffen Ab: 
ſicht etwas Lateiniſch zu lernen und des ſeſten Vorha⸗ 
bens / ihn / als feinen einigen Sohn und Zehen = Träger / 
Evangelifch werden zu laffen/ zu welchem Ende er ihn mit fich 
nach einem Evangelifchen Prediger im Gerichte Wingigerode 
aufm Eichsfelde nehmen und zum ‚Heiligen Abendmahl pr&pa- 
riren laffen wollen ; &8 hatten aber die Catholiſchen Præcep- 
tores diefen 9. jährigen Knaben Dadurch eingenommen/ daß fie 
ihm ohne Wiffen und Willen des Batters einige mahl beichten 
laſſen und demfelbeneingeblafen/ er folte dem Vatter nicht trauen / 
der wolte ihn tödten wann er diß erſühre; Nichts deſtoweni⸗ 
ger ift er / da ihn der Vatter den 13. April diefes ı723ften Jahrs 
zu Duderftatt mit in die Evangelifche Kirche genommen/ gern 
und in Eindlichem Gehorfam in feinem oten Fahr mitgegangen, 
Worauf / al det Commiflarius Klinckhardt folches dem Vatter / 
weil deffen in Religions-und Glaubens: Sachen noch nicht in- 
formitter Sohn / davon ihm doch nichts bewuſt geweſen / Ca⸗ 
tholiſch waͤre / zu unterlaſſen beſohlen / ſich endlich / als er * 

en 


den andern Sonntag darauf wieder mit in die Kirche nehmen 
wollen / deſſen Frauen Bruͤder / Jercon und Johann Philipp 
Sothen / dieſen Knaben / zu des Vatters leicht zu erachtender 
groſſen Beſtuͤrtzung / gar wege und aus der Vaͤtterlichen Er— 
ziehung in ihr Hauß mit Gewalt / und alſo unverantwortlicher 
Weiſe / zu nehmen auchr 1, Wochen bey ſich zu behalten nicht 
nur unterſtanden und die waͤhrender Zeit umb Abhohlung defs 
ſelben an ſie geſchickte Ältefte Tochter / felbe bey der Hand zur 
Thuͤr stührend/ mit loſen Worten ſortgewieſen / ſondern 
auch Durch dieſe Dem Batter / wanner ſich ſeines Kindes anneh⸗ 
wien wuͤrde / gegen ihn Keyange zu ſuchen drohen laſſen; Als 
aber der Vatter den Knaben mit Liſt und Güte aus Duderſtatt 
geloclet und nach Halle im Magdeburgiſchen / umb beſſer un⸗ 
tertichtet zu werden / bringen laſſen / iſt das Geiſtliche Com- 
miſſariat zu Duderſtatt ſowohl als der Rath gegen dieſen Mann 
in Zorn entbrandt: Dieſer / der Vatter / ward gehalten als 
einer / der ein Plagium begangen haͤtte / und ihm ſub pena In- 
earcerationis heſohlen fein Kind denen Satholifchen wieder zu⸗ 
zufiellen/ ja es ward denen auf ven Todt verbitterten obgedach⸗ 
tem Schwägern aller Muthwille verftattet und nicht gehindert/ 
daß Diefelbe in der Nacht mit Degen und fonftigem Gewehr auf 
ver Gaſſe und der Befreundten Hänfer / wider Welt-und Geiſt⸗ 
liche Rechte / Gewalt auszuübengefucht/ und was nochmepriftz 
So hat man ein Patent ans Rath» Hauß zu Duderſtatt ges 
fchlagen/ daß bey Straffe Niemand mit feinen/ des Eothen/ 
Gütern ſich bemengen / diefelbe auch weder kauffen noch unter- 
annehmen folte/ da doch felbige mehrentheils Feuda- 

la und Don denen Häufern Braunſchweig⸗ Luͤneburg und Hefs 
ſen⸗Caſſel zu Lehen gehen; Geftalten auch er/ Sothe / auf weh⸗ 
müthige®ätterliche Remonttration, feine andere Antwort von 
dem Herrn Commiflario erhalten als dieſe: Gnaͤdigſter 
Churfuͤrſtlicher Befehl: Der Hetrübte Vatter / fo dieſes 
nicht glauben oder fich einbilden koͤnnen gehet nach Mayng zu 
St. Ehurfürfitihen Gnaden / als feinem regierenden Landes⸗ 
WVatter / ftellet in aller Demuth und unterthänigftem Reſpect 
ſolche Proceduren vor / erhält aber weder ein gnädiaftes Echug- 
Referipe noch Derbott an die Duderftätter / fondern nur im 
Churfuͤrſtlichen Gebeimbten Rath von dem Herrn Kangfer die- 
„fe mündliche Antwort + Man könte nicht glauben daß feine 
„Güter in Duderftatt angefchlagen wären / er folte * 
„ſeinen 





„feinen Sohn befohlener maffen wieder ſtellen / und zu welcher 
„Religion derſelbe ſich alsdann bekennen würde / dabey ſolte 
„er bieiben / anderer geſtalt die angedrohete Poen über 
„ihn kommen und er exequiret werden ſolte, Der Vatter 
aber / diefes legtere und noch einmehreres Don feinen Duder⸗ 
ftättifchen Verſolgern fürchtende / welche. fein unmuͤndiges 
Kind nicht Heffer wie vorhin und aufs neue wegnehmen und 
zur Satholifchen Religion wider feinen/ des Batters / Willen nd 
thigen würden/ hat den Knaben nicht ftellen koͤnnen / fonbern iſt 
don feinen Gütern entfernet und flüchtig/ auch von aller Hüfffe 
und denen feinigen verlaffen / und foll / wie ungeſcheuet zu 
Duderſtatt ausgegeben wird/ wannman feiner Habhafft werden 
fan, nach Ruͤſiberg / einem Berg⸗Ambte / ins Gefangnus ges 
bracht werden. aus | 
Es ift nicht der gerinafte Zweiſſel / daß Ihre Churfuͤrſtli⸗ 
che Snaden zu Mayng / als ein Reichs: und Welt» befands 
ter glorwuͤrdiger Regent / Welche fo groffe Proben Fhrer hoͤchſt⸗ 
ruͤhmlichen Æquanimitæt und Gemuͤths⸗ Billigleit vor andern/ 
auch fo gar in dem beſchwerlichen Religions· Negotio, mit löb⸗ 
lichen Adftellungen anf den Zuß des Badifchen Friedens Dorges 
tkommener wichtigen Religions-Befchwerden/ zu Ihrem unſterb⸗ 
lichen Nachruhm / von Sich gegeben / wann Sie vollflommenvon 
dieſem neuen Duderftättifchen Gravamine informitt feyn folten/ 
Sie gewiß auch hierunter Ihren fogar fehr bedrängten Evange⸗ 
liſchen Unterthanen/ Sothen/ nicht huͤlfflos und aus der Frey⸗ 
heit zu den feinigen zu kehren / und fein Kind in feiner Religion 
au etziehen/ fegen laſſen fondern Selbſt urteilen würden / daß 
au ſolch erfahren nicht nur wieder alle Goͤttliche / Natürliche, 
Bölder: und Heichs- Rechte gebet / und GOtt felbft das Ges 
luͤbde eines Kindes/ welches der Batter nichthaben will/ in feine 
Krafft geben laſſen auch unter denen Barbaren und Tuͤrcken 
ein Vatter / wann der Tribut abgetragen wird / völlige Pote- 
ftatem patriamin Geiſt⸗ und Weltlichen Dingen bepält/ die uns 
ter denen Proteftirenden wohnende Catholiſchen nicht einmahl 
abgezwackt vielweniger gezwungen werden einen andern / als ih⸗ 
rer Eltern Glauben und Religion, anzunehmen / ſondern es ift 
auch diß Unternehmen dem Inftrumento Pacis Weftphalicz 
Art, V. $. 34. Placuit &c. und $. 36. Quöd fi verö Sub- 
ditus dec. gung entgegen, in 


9. 2 


Num. XXIII. 
Wild⸗ und Rhein⸗Graͤfliche Religions -Kiagen 


ber Salmund Trier / die gemeinfchafftliche Orthe / wie 
auch das Ambt Kyrburg betreffend. 
DS find der Eoangelifchen Herren Wild» und Rhein + Grafen zu Grumbach 
Ze und Daun/ 5* vor «als nach dem Ryßwickiſchen Frieden / iheils bey der 
mgen Reichs⸗ — / theils bey dem Evangeliſchen Corpore anges 


[ igioi eſchwehrden dergeftalt viel / und fie fo weitläufftig / Daß 
an davon ein eigen Volumen formiren koͤnte. 


—* En in Num. 1. Diefer Religions- Beſchwehrden fhon eine Erzehlung zu finden / 
nach 












was drey Rhein⸗ Graͤflichen Orihen / Woͤrrſtadt / Ober »Saulheim und 
Eichloch agen ; alſo will man hier in genere kuͤrtzlich vorſtellen / was im dieſem Se- 
culo und dem Ryßwickiſchen Frieden aus denen fämtlihen Evangelifch: Rheins 
ichen Orthen vor abfheuliche Klagen eingefommen/ und wie fehr weit nicht allein von 
uͤrſtlicher Salmiſcher Seiten ſowohl in denen mit Denen Herren Grafen habenden Ges 
meinſchafften / als aud) in ihren eigenen Evangelifchen dem Ambt Kyrburg angehörigen / 
dann denen Verträgen mit einbegriffenen Kirchen und Orthen / die fchon —— be⸗ 

t gewordene und beym Reichs⸗Convent geklagte Attentata und Neuerungen fortge⸗ 
ſetzt und extendirt / ſondern auch dergleichen in einem von Chur⸗Pfaltz zu Lehen⸗ tragen⸗ 
Den auf dem Hundsruͤcken ohnweit Trarbach gelegenen Ambt Rhaunen / (wovon das hohe 
Ertz⸗Stifft Trier / wiewohl mit Exclufion und Conteſtation der Kirchen⸗Rechten das eine 
vierdte Theil annoch befiget ) und andern dem Herrn Grafen von Daun allein zuſtehenden 
Dorffſchafften zugefügt worden ; Mithin weder Die Reichs⸗Geſetze / Friedens » Schlüffes 
noch Die im Daufe errichtete Pacta, weniger der Anno 1700. zwiſchen dem Fürftlichen Haufe 
Salm und denen Evangelifhen Rheins Grafen zu iger in fpecie auch über das 
Ambt Kyrburg getroffene — mit der darinn auf Den AWeftphälifgen Frieden ge 
fester und vom (6 lichen Ober⸗Rheiniſchen Erayß guarantirter Gewiſſens⸗ Be atten- 
direr / fondern (gleich als wenn Fein Meichs » Gericht / —* noch Recht mehr in 
Teutſchland vorhanden, oder das Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Seits ſelbſt bey Der damahligen 

jegö, Declaration gegen Franckreich fo heilig geſchehene Verſprechen / alles nad) dem 
—— Frieden wieder herzuſtellen / pro non facto zu halten wäre) nur nach eis 
genen Sutdimeken gehandelt / befonders aber NB. Der Religions - Paflus im Art. 4. Pac, 
Rysvvic. nebft dem gangen Weſtphaͤliſchen Frieden in einem gang andern Verſtande / 
nach, ihren proje&tirten Vortheilen genommen und die allergefährlichfte weit ausſehende / 
ja ſolche Folgereyen und Ausdeutungen gemacht werden wollen/ daß / wann auch gleich die 
Claufula Pac. Rysvvic. nicht wäre / dennoch bas durch die Franzoͤſiſche Auchorität und 
Gewalt eingeführte Simultaneum Romano - Catholicz Religionis in denen pretens& 
reunirt gervefenen Landen und oceupirten Evangeliſchen Kirchen in denen Rhein⸗Graf⸗ 
völlig in dem Stande beharren müfte/ / worinn es cempore belli getvefen / ja d 
eigene Contraventiones Der Reiche » Sagungen gel! worden / auf mwelchen Reu- 
nions- Zeiten manan Seifen damahliger Reichs + ‚Feinde felbit nicht beftanden / und aus 
denn ckten s. Sranzöfiihen Schreiben des Königlichen Intendanten zu Homb 
und des Sifchoffen zu Meg zu erfehen it: Cr.) Wieman Franzöfifcher Seits felb 
Die Ryßwickiſche Clauful auf die —— rieſter allein —— ehabt NB. melde 
der König unterhält / (2.) wie fothane Priefter an die Landes Obrigkeit zu gebührenden 
Refpe&t und befcyeidentliher Aufführung gerviefen werden / und (3.) wie man fo gar A 
erbotten / die unruhige Priefter weg zu Ar (4.) wie man die Worte der Ryßwickiſchen 
Clauful nicht anders ald auf das bloffe Exereitium Religionis Romano - Catholicæ und 
defien Stacum , welcher gleich vor dem Ryßwickiſchen Frieden geweſen  verftche. 

Dabey es aber die Seiftlichen Ordinarli nicht laſſen fondern Dem Domino Territoriali 
alle Jurisdi&tion fo entziehen / ald wann er nie eine gehabt / und nur zu leiden hätte, was 
jenen nach ihrer Gemüths- Neigung einfällt und beliebt. 

Es zeigen auch die Herren Khein s len dabey an : daß die beym Hochlöblichen 
eich8 : Convent vor dem Königlich» Franzoͤſiſcher Seits herausgegebene Lifte des Lieux 
compris par la claufe du 4. article du Traitt€ de Risvvic. wegen der fämtlich» Rhein⸗ 
Gräflichen Kirchen / fehr defe&tuos , irrig und unrichtig fen ; anermwogen darinn Kirchen eins 
verleibt worden / worinn mährender pretendirter Franjoͤſiſcher Reunion, ja feit der Refor- 
mation ‚fein Gatholifher Gottes: Dienftgehalten worden / ja fein Römifch s Catholifcher 
Geiſtlicher hinein kommen dörffen : und bey andern / wo nur Dann und mann ein Cafual-Adtus 
verrichtet worden haben fie ſolches als ein — annotirt und angegeben, 
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chdeme vorgedachter maffen man ſich Fürftt. Salm⸗ und anderer Seiten / mit 
denen’ bis aufden / er auch angezögenen Franckfurther / und Darauf in Anno 
1701. fernermeit erfolgten Kyrburgifchen Succeflion Theilungs » Vergleiche 
durch Beyhülffe derer / aus Ungarn zu dem Ende / im die Rhein» Graffchafften 
geführten Anfangs 200, Mann ftarcken und bamahlen se nach Defag erer an 
ie Hochanſehnliche Reichs » Derfammlung gebrachten / einfolglich noch wohl befandten 
Memeorialien/ Atteſtaten / Schrifften und Inftrumenten / darinnen auf Dilcretion ges 
lebten Soldarefca , betverckftelligten Factis & Artentacis ‚nicht begnügen / weniger die aller» 
feits erfuchte und erlangte hir s Garanti confideriren / fondern vielmehr Diefelbe / nur 
nach eigenem Wohlgefallen bis hierher / alfo und dergeitalten / fortſetzen / die Gewiſſens⸗ 
Freyheit aber gewaltſamlich Fräncken wollen / dag man aud) fih / nach der gemeinen Res 
Den » Art gleich mie mit den Haaren gezogen / gemüßiget befunden / feine Noth / mit 
—— wahren Bewandnuͤß / zu derer Milders und Redreflirung / hoͤchſt beſchwerend ars 
zubringen. 

Solchenmach werden verhoffentlich auch die Authores und Urheber derſelben / nach 
Überzeugung ihres Gewiſſen / die billige Difcretion bey ſich finden laſſen / daß fie alles das / 
was (mo’ed nicht gar zu bund geworden / ımd die Eingriffe und Neuerungennicht auf die 
Spitze / oder fo zu fagen fenende gaͤntzliche Abolition des Evangelifhen Kirchen⸗Weſens 
gerichtet / oder einiger maffen remedirt worden waͤte) ſo fort/ mie bisher / fonften gerne hätte 
verfchmerget werden wollen / aber endlich zu Verhütung weiterer Turbationenumd Einträs 

en nachfolgender maffen eröffnet und geflaget twerden müffen / fi und denen verhitzten 
Areitfühtigen Anftifftern mit Raifon zumefjen / hingegen Dhaun / als dem gravirtem und 
leidendem Theil das geringfte nicht imputiren werden. 

Damit aber die Ordnung gebraudhet und defto mehrere Erläuterung gegeben wer⸗ 
den koͤnne hat man jedes Orth benennen / und fogleich Die darinnen befchehene Facta 
demfelben beyfügen / Doch anvorderiſt ſich der Kürge halber auf die Thaͤtlichkeiten / fo bis 
ins Jahr 1701, befihehen / und zur felbigen Zeit ſchon anbracht worden / begiehen wollen. 

1. Wiewohlen dieſes in genere vor die erfte und zwar _gefährlichite Beſchwehrde und 
Maxime genommen werden kan / daß man gegentheiliger Seiten fein ganges Abfehen und 
Intent, nachdem / obmwohlen von Evangelifher Seiten noch nie angenommenen vierdten 
Articul des Ryßwickiſchen Friedens abmeflen / alle vorangegangene und fonderlich den 
Weftphälifchen Frieden Darauf / (jedoch fehr verfehrter Weiſe) gründen / hintwiederum 
nach dem jüngeren Die vorangemeldte doch nicht ferner / als fie vermeinen / Das in ihren 
Kram diene/ interpreciren wollen / fo fort mit der Præpotenz, diefelbigeihre Explication , 
als ein Fundamental - Gefeß zu executiren juchen, Kan 

2. Dagegen aber / wo zweytens man Evangelifcher Seiten ſich / wider die, auch gegen 
den vierdten Articul , befchehende Bedrängnüffen/ nur auf denfelben / und ihr felbft wollen / 
Cnemlicy daß alles in ſtatu quo fo bleiben / ) beziehen will; wiſſen fie ſo ee und gefchwind 
ihr Beginnen zucoloriren und Mu pervertiren/daß fie allezeit Recht und Meifterfchafft ges 
winnen / und dazu noch vorgeben mögen / daß ıhmen nicht allein dieſes fondern auch ein 
weit mehrers/ ja mohl gar Das Jus reformandi , aud in den Gemeinfchafften felbiten / 
ohne Hinders oder Anredung des Condomini , und alſo nur mach ihrem Belieben ju pro- 
cediren/ allerdings gebühre woraus fie dann alles erzwingen und ſich freye Hand vers 
ſchaffen wollen + darinnen / in ſpecie aber in ihren eigenen Orthen / pro lubitu ju difpo- 
niten. 
3. In Verfolgung beffen nun und zu Erreichung des abgezweckten endlichen Supre- 
mats / feget man drittens den Fuß meiter fort/ bisin die Jurisdi&tion , al8 Das confidera- 
belſte und bequemfte Theil ; die Dann ebenfalls fo fern erftrecket werden will / daß die eins 

uführen vermeinte dritte, als Biſchoͤffliche Gewalt / die erfte und groͤſte feyn ſolle wors 
urch nicht allein in denen, Gemeinfchafften das dritte Con- fondern wohl gar ein Præ- 
dominium aufgerichtet würde, und fo Danny was die zweyte Catholiſche Condomini bes 
fohlieffeten / Dem andern Evangeliſchen / er wolle auch oder nicht, entweder recht feyn muͤſte / 
oder ihre Pre&potenz mit betrübten Effect verfpühren doͤrffte. 

4 Hat man auch infonderheit darauf zu refle&tiren / daß man nie mit denen Cas 
tholifchen Geiftlihen / als Franzöfifiden Penfionariis , zurecht Fommen Pan / maffen / 
wann man fie/ wegen ihres gleichfam zur Unruhe und täglichen weiteren Eingreiffung ars 
gebohrnen Genie angehen will / ſie ſich auf Franckreich (wie von Fuͤrſtl. Satmifchen Miniftris 
theils felbften geſchehen / begiehen / ) oder wohl gar mit ſolchen / (obgleich fie fich deſſen bis⸗ 
"her. wenig unterziehen / fondern vielmehr der Herr Intendant von ſich ablehnen / und nach laut 

der 


Der angehenckten Schreiben difcreter feym tollen ) draͤuen / oder dasjenige / was auch ge 
den vierdten Articul ausgeübet worden / unter. dem prerextirten Vorwand / daß von 
Seanssfiieh Seiten das / was fie redreflicten/ möchte refentiret werden, artlich zu ex- 
Be — en ſich Die Miffionarii, und nahmentlich der zu Kyrn unterftanden / 
en ein Grafen dergeſtalt faͤlſchlich zu verkleinern dag auch der Herr Biſcho 
bewogen worden / durch Monfieur Auberon,, Intendant zu Homburg / doch aufs 
bin e ſchreiben / und denfelben erſuchen zu laffen / deffen Protection ſolche zu würdigen. 
es iſt hnen / auf Deu darwider zu thun gemüßigten wahren Gegen + Bericht / ihre 
mie ſo übel —*— daß der eine zu Führung einer beffern Conduite, Abſtehung 
Neuerungen und Streits / Unterlafjung defien / was nicht gemefen / Tragung mehr 
Reipests und dergleichen Angerviefen / der Rhauner Paftor hingegen / wegen feiner 
mach Ipecificir: u impertinenten Unthaten / von Sramöfiiher Seiten hauptfädhs 
arum fufpe: ditt worden, weilen dee Herr Biſchoff ſich eine Confeienz und Verants 
portung gemacht / einen foldyen-Indignen / und gang unerbaulichen Penfonarium aufm 
Reichs ode zu falariren / Oder zu torte des Lands Heren zu hegen / wiewohlen derſel⸗ 
ine Touı —* Denen andern / zur Zeit der Anfechtung alſo zu Jpielen mufte/ daß / ob⸗ 
‚keinen noch F dom Reich auf die Anfrage hieſigen Rath 
nem Herrn erkennen / ſondern allem von Franckreich dependiren wolte / 
en Recours ans lobliche Vicariat zu Mapng / und zugleich feine Mefüre 
hzune wuſte / daß er von ſelbigem / Krafft producirten Scheins) bisher in 
ion continuiref worden, Und alfo gebets in allem / daß fie zu Gewinnung 
chten / von einem jumandern / nach ihrer vermeinten Convenience fprins 
en aber den ſchreyen und ruffen laſſen / der fich dergeſtalten gravirt / injurüre 
füncet befindet. Man wuͤſte aber von allem dem nicht ſo genau. zu raifoniren/ 
nicht Die Proben und fhlinmme Confequentien vor Augen/ oder felbige 
Jadurd u mehrers eröffnet worden wären / daß man noch nie die geringfte 
S tion haben koͤnnen / hingegen die Verbrecher gegen Dhaun in allen ihren unges 
siemenden Altionen verthädiget fehen müffen : übrigens aber man den Herrn Rhein, Sraftn 
—— ſuchte / zu confentiren / Daß von dem Legato , welches der hoch⸗ 
et zu Salm hinterlaffen / dörffte in Kyrn eine eigene neue Catholifche Kits 
Eleine ihnen dabeneben gelaſſen / und vermittelft Derjelben ihr Religions- 
nd we pr=ciptum auf ewig befeitiget werden. Es find aber die bey ei⸗ 
Bifchen beederfeitigen Miniltris und Raͤthen beſchehenen Befprechungen vorge 
geſorderte und angeionnene Conditiones , aud) die & diametro gegen die Friedens 
Hluͤ eund Ada tentirfe Prelcriptiones, Reſtrictiones und geſuchte Prærogativen alſo 
Kid) un! Bere eweſen / daß folhe dem Herrn Grafen noch nehmen, was fie 
mi übe falvirt haben / ja gar verbiereten / das Evangelifche Minifterium 
ehe, nicht zu verbeſſern / bis Gegentheil dergleichen zu, thun vergönnet 
erde e dann gemuͤßiget / lieber 50 abftrahiren / dann etwas zu begehen was. 
i 
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Pofterität verantwortlich oder blamirf machen Finnen / wiewohlen man fie bes 


werde / welche 
D ——— lichen Evangeliſchen Kirchen⸗Stand / ihren Herren Aghaten / 
wollen / dannoch via lacti damit —59 
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aber man mit Diefen und andern mehrert + boch nöthig gersefenen Vorſtellun⸗ 
jen nicht allzub er fallen / fondern nun auch vernehmen möge/ / worinnen die Gra- 
mina an und vor fich felbften beſtehen / einfolglich —5 den Anfangmacen. 
. Mit dem gemeinfhafftlihen Städtlein Kyrn / Daran Salm gegen Dhaunzc, die 
ef Anno 1701, dur die Kyrburgiſche Succeflions - Theilung aoguirirt, 
ib ift zwar die groffe Ehangelifhe Kirche durch die Sraniofm / tem beili, 
‚Garoilon und Arbeits» Leuthe an der Fortification [ich « da verftärcketen / und 
u eig worden / occupirt / und das Simultaneum , darinnen aber doc mit der 
Diferetion und Befheidenheit / eingeführet worden / daß fe fich der Noth halber excufirs 
ten / und darinnen feine ——— vorgenommen / ſondern nur den Catholiſchen Atar 
—— des Chorsgeftellet haben / und als h e Fahre hernach iur eim nöthie 
Ge jur Communion an den Altar ma dr (ale wollen / noch u durch die 
Patres beym Rhein » Sräflihen Haus Dhaun darum aufs Fubmiftifte anfuchen 7 
unddaß es zu feinem Prejudiz oder — der Evangeliſchen gereichen oder wieder 
abgeriffen werden ſolte / reverfien laflen / Daß feine meitere Neuerung shit r fondern 
bey di es fein Verbleiben haben folte; wie dann auch / da ſich em Münch unters 
ſtanden ein Stück von dem Herrihafftlichen Stuhl abzureiffen / auf Befehl des Herrn 
Gouverneurs er e8 fo balden auf feinen Koften ET reprimendiren faß 
fen müffen/ und obiges aus dem / dem safe Salmifhen Rath Becker in Originali vor? 
ezeigten Schreiben vom 1. Julii 1695, auf Verlangen zu aller Zeit ferner erwiefen werden 
an. Deme abet entgegen —X 2⸗. 2 haben 
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5. haben die folgende Tatholiſche Geiftliche, 6 1 der Firft. Salmiſchen / 

und 5 — —— ln Any sehen ef 
ftireng eil der bemeldten en Bahr⸗K 

fe been us Uobeuchen Anenirock Cenfor- und Dei aufbauen laffen / Desgleichen 


N PN ein eigen Monftrang » Häuslein neuerlich zugeeignet / und dazu eine hoͤltzerne 
Fe er enannte Heil. Srab haben die Fr ſche Aumorniers allezeit unter bie 
\ N) h 1 | 
Herrfiaftlice Bahr» Kirdenan eine Seite ſo — verfügen muͤſſen damit es je 
Denen — an ee * —— er * / —“ dem A 

dicori merdenfolte. Deme aber zuwider und deſto mehr zu Verdruß zu feyn /| 
—— olches offtmahlen heruͤber in die offene Kirche an den Dinconat - —*80 


for - Stuhl mit einem ſonderbaren Geſperr ſtellen laſſen VE. 
J. DES auch tempore reunionis die Franz öfifche Inrendancs und Gonverneurs 
denen Patribus feine eigene Wohnung noh Schul: Haus einwilligen wollen / Bi if doch von 
entraordiierei 


denen Fuͤrſtlich⸗ Salmiſchen nicht allein ein + ın denen ordinar- und 
ſchwehrden geitandenes Burger» Haus / mit —— Garten / an ſich bracht / ſolch 
davon eigenthätig befreyet / und Dem Paftorizur Wohnung und ihrer daſelbſtigen mehrern 
Befeſtigung eingeraumt/ fondern auch Er | 

&, eine alfo beſchwehrliche burgerlihe Scheuer eximirt/ und zur Cathokifch Se 
neuerlich aptiret worden ; welche beede ‘Poften aber der Evangeliichen nsherr⸗ 
Dvurgerſchafft zu mercklichen Nachtheil und Schmaͤhlerung ihrer Hoheit gereihet / andern 
mehrern zu geſchweigen. 27 vos 

7. R det Ri Freytag zwar der Evangeliſchen jährliche Buß⸗ Beth⸗ und Faſt⸗ 
Dag / bisher aber haben fie ihn nicht celebriren + noch ihre erſorderliche weniger einigen 
Nachmittags: Gottes» Dienftund Andachten halten Fönnen / weilen ihnen —— ders 
weigert / und oben zu denen Glocken Die Soldaten geftellet worden / welche wann nur zu 
dem erften frühen Gottes, Dienft etwa drey oder vier Schläge gefchehen waren / bie Sei 
fer halten muften / dardurch aber denen Cvangelifhen bedrangten Bürgern viele Seelen; 


Betrübnüffe erwecken, 
8. Wollen die Catholifche deren Evangelifche Beth ‚täge Mai ar. es verabredet: 
ware /nicht feyern dagegen werden Die Burger gezwungen / alle/ ja ihre a— 
Feyertaͤge aufs genaueſte / 5 gar bey Vermeydung angedrö etet militarıfpen ecun 
und (hmerer Straffe/ zu feyern / daß fie Auch nicht einmahlen ihre Eleine häusliche 3 
beit verrichten / Pu ihre Kinder zur Schulen ſchicken doͤrffen welches aber 8 y viel 
groͤſſern Unmillen und Beſchwehrde gereichet / weilen mie gedacht / Carholici nicht {0 
viel keſpect oder Confideration haben / daß fie ſich der geöbften Feld Arbeit nurvorode 
— Morgens um 7. Uhr anfangenden⸗ und um neun ſich endigenden Gottes » Dienfts 
ielten, : | 
9. Bey denen — iſt nie keine fremde Proceſſion in Kyrn gelaſſen / wohl aber 
zugeben worden daß benachbarte entzele Perſonen der ihrigen beywohnen ; feithe 
einigen Jahren aber ftellen es die Fuͤrſtl. Salmifche mit dem benachbarten 
en Baadıfchen Ambtmann zu Naumburg fo an / daß er alle / und noch diefes Jahr mi 
einem und dem Paltore, aub Sickingiſchen Bedienten zu Sien / eine bey ein 
fünffsig Seelen ſtarcke Proceflion , zu Beeinträchtig, und Verachtung Der liſche 
Mit: Herrfcafft / auch —— gemeinſchafftlichen Jurisciction Violirung in die E 
geliſche Kirche zu Kyrn / mit fliegenden Fahnen / Singen und andeı — Cere- 
monien oder Solennitäten/ Öffentlich einführen * und gg die darwider befchehene 
Be und De en — er ihre = — rs 
iedann Die Letztere der eben zugegen getvefene uͤrſtliche Mayntziſche Hof 
gerungs⸗Rath Herr von — *—— / Cdoch zuver ſichtlich auffer 3535 
unicht geringen Nachſinnen und Nachthei delendiren helffen / an ſtatt daß er die ihm zu er⸗ 
ennen gegebene Neuerung und Gewalt / als ein Miniſter eines des Reichs hoͤchſten Eur 
fürften / und Jufticiarii ‚improbiteh follen; Wozu noch kommt / daß 
ı0, Catholici fi) bey derfelben einer extraordinari Meifterfchafft fo gar 












daß 6— 4 und ſtraffen * / wann ſich wehrenden Uinanpe ein Burger 
der Thür ſehen läffet ; wie r ann zu dem Ende/ und in fpecie bey der jekigen / 
Leuthe mit Gewehr beitellet atten/ und dem Glafer allda / vorige Fahre / um deswillen 
ſechs Reichs: Thaler abgepreffet worden, daß er / unwiſſend / daß die Proceflion f 
wuͤrde nur vor feine Hauss Thür gangen / doch bey deren Anfichtiaung mit entbiöffeten 
Haupt und aller Ehrerbietung fo balden fi) wieder ins Haus verfügte ; ich 
wurde von denen Soldaten vor zwey Jahren ein Kerl / nur daß er vor des Chyrurgi 
Hauthen Thüre geftanden / übel tractiret / und nächft deme in Die zu verſchlieſſen anges 
| smungene 


J 
J 
* 

— 


zt busgerlihe H mit Flinten und entbloͤſſeten Seiten⸗/Geweht Furlofer Rei 
te nd und. —* u Frangoͤſiſchen Zeiten ſelbſten gehauſet. So hat auch r 

ız, der almiſche Rath Becker / in Preienz des Herrn von Hachenberg / 
der Bur fit bey 20. Reihe » Thaler Straf anbefohlen / die PaumburgersProceflion 
nicht zu hindern / noch ſich in den Fenſtern blicken zu laffen / oder aber nieder zu knien / ohn⸗ 
geachtet der Magiftrat ihme die Neurung / und dar vor und nach dem Frieden die Naum⸗ 
burger nie Proceflions - weiß nah Kyrn kommen dörffen / verficheret, 

12, Sit man beym Sonn oder Fefttäglihen Gottes -Dienft fo genau eingefpannet/ 
daß / meilen fie nicht mehr als die zwey Stunden / nemlich von fieben bis neun / eingeſtehen 
wollen / nie fan geprediget werden / wann die heilige Communion ausgefpendet wird / und 
wird dabeneben groffe Unruh und Stöhrung durch das Ein; und Auslaurfen / Laͤuten / Altars 
zieren / Lichter anzunden und dergleichen angerichtet ja offtmahlen von Denen Eatholifcher 
zuſammen geläutet / ehe der Infpe&tor die Predig endigen/ will geſchweigen / Das Geberh/ 
Geſang und Seegen thun oder verlefen fan. Wie dann 

ı2, der Paftor, zu aller Menſchen Alteration, vor geendigtem Gebethmit feinem 
Anhang, als furios in die Kirche einſtuͤrmten / ihren Geſang intonirten/ und darauf den 
Inf; 3 Geiſtliche / Gerichten und wen er erlangen kunte / mit Weyh /Waſſer 

rengten. 

14. Wolte zwar der gemeinſchafftliche Burger zu Kyrn / Johannes Roͤſſel / das 
son feiner Catholiſchen Frauen gebohrnes Kind / mit ihrem Verlangen / durch den In- 
ſpectoren tauffen laſſen wurde aber Durch angedrohete Geld und Thurn⸗Straffe / auch 
militariſche Execution, die ihme den Ruin gebracht haͤtten wider Willen abgehalten. 

15. Als der Evangelifhe Iaſpector Montag Abends / den sg. Octobris 1710, von 
Grumbach zurück kame / erſuchte ihn der gemeinfhafftlihe Burger / Ulrih Schund das. 
ihme von feiner Catholiſchen Frauen gebohrne Kind / gleich feinen vorigen / mit ihrer Ges 
nehmbaltung / zu tauffen. Ambts/ und Gewiſſens / auch der receflirten Gewiſſens⸗Frey⸗ 
heit halber / doͤrffte und koͤnnte er es nicht abſchlagen. Nachdeme aber der Paſtor 3 
Bericht erhielte/ lieffe dee Fürftl. Salmifhe Ober⸗Ambtmann / 2 von Ryßwick / fich 
alfo von ihme maitrifiren/ daß er ohne Conlideration oder Nachdencken / Durch den an 
Hand gehabten Kayferlihen Hauptmann, Deren von Teckenburg / noch denfelbigen Abend 
den Vatter / wann er nicht entfprungen waͤte / zur ſchaͤrffeſten Gefängnüß durch einen Feld» 
webel und Muſquetirer wolte in ſeinem Hauſe greiffen laſſen; Wiewohlen ſie / da ſie 
ihm nicht erhaſchten / als Feinde und grauſamſte Executanten/ im Haufe verfuhren / der 
Kindbetterin (nach des Manns hernach von ihr empfangenen / und hier gethanen Bericht) 
die Flintem zu beeden Seiten aufs Bette legten und fie zu Derrathung ihres Mannes 

igten endlich aber allen Haus: Rath und Kleidung fpolürten / und was fie antraffen/ 
auf Art einer formalen Plünderung megnahmen. Hiemit ſaͤttigete man ſich aber nicht 
fondern es ſchickte vielmeht 

16. Er / Herr von Ryßwick / den Donnerftag als den zweyten Tag hernach dem 
Infpe&tori Imhoffen ein ſcharffes Decret, mit aufgefegter Straffe von so, fl.umd der Ans 
jeige ind Haus, daß alle aus vermifchten Ehen erzielte Kinder müften Catholiſch getauft 
und ufque ad annum difcretionis (tierohlen diefes auch eine bloffe Chimere iſt / Doch 
bey ihnen einiger maffen zw einem Schein eines Deck⸗Mantels dienen folle) auch gegen der: 
Eltern Willen, und die eftablirte Libertatem confcientiz , in Römifcher. Lehre / Kirchen. 
und Schulen erzogen werden. Machdeme man aber feine Beſchwerung Dagegen gethany 
und ad = - Herrn Fürften zu Salm Durchleucht Befehl ohnmoͤglich feyn konte / eins 
gewendet / lieſſe 

17. Er / Here von Ryßwick / ein / auf den 17. Octobris antedatirtes Fuͤrſtliches De- 
erer (ſowohl vor dero Abſchied Das legte mag geweſen ſeyn) den gten Novembris her⸗ 
nad) dem Infpe&tori und Prefenz - Meiftern infinuiren; Krafft deffen nicht nur Diefe beede 
lobwuͤrdige Adtionen/ nebft allem andern approbiret / fondern noch dazu der Iaipector 
vonder von denen Evangelifchen Herren Rhein » Grafen gewidmeten Befoldung zur Helft. 
fufpendiret / der ſchon ruinirte Vatter aber / als ein gemeinfchafftliher Unterthan/ zu 
Vermehrung feines Elends / gantz unfehuldiger Weiſe / feines Vatterlands / und der Fürftld 
Salmiſchen Landen als ein der groͤſten Mißthaͤter Dermaflen verwieſen wurde / Daß er von; 
feinem Weib und Kindern entfernet / und fi viele Wochen lang zu Dhaun aufhalten 
müffen; diefes aber ware noch nicht genug / die gegen die arme Evangeliiche fo fehr erhikte 
— — zu kuͤhlen / ſondern die Ritterſchafft muſte dardurch recht geuͤbet 
werden / da 

18. der vorbeſagte Commendant Kyrn / dem Infpe&tori ben 5. Decembris, 
auf Befehl des jetzt⸗ regierenden Herrn Fürften zu Salm Durchleucht / einen Unter Offi⸗ 
cier zur Execution , mit angedeuteter alltaͤgiger Duplirung / bey nicht erfolgender Zahlung / 
einlegen / hernach aber ſelbige durch den — Jaͤger und Ambts⸗Boten m... 

| eu 


ken / und fo fang eontinuiren laſſen / bis der feomme alte Drann / nach erfolgter haͤrterer 
Bedräuung / endlich lieber Die so. fl, nebſt 12. Gülden Executions-Koften / den jmödifftert 
Sag erlegen, dann fich und die Seinige alfo länger tourmentiren / perfecutiren/ und im Ambt/ 
Studien und Haus» Wefen hindern’ auch Weib und Kinder lamentiten zulafien ; Ans 
errogen die Exequirer fich in feiner Wohn» Stuben aufhalten muſten / und all fein / vers 
mittelſi gethaner unterthänigften Gratulation zur angetrettenen Regierung / eingelegte Re- 
monftriren und Suppliciren nicht attendiret / hingegen mit fhärfferen Tratamenten und 
Straffen (mo er mehr ein Kind aus vermifchter Che tauffen wuͤrde) abgefertiget worden ; 
bis endlich dies faft zu gleicher Zeit durch Kyrn paflicte / vermittibte Frau Rhein; Gräfe 

Morchingen / gebohene Pfalg » Gräfin 2c. Durchleucht / durch ihr guäbiges Vorwort 
bie ex parte Salm vermeinte Faveur erhielte / daß Deroſelben zu einer befondern Ehre und 
Deference ihme die Helffte der fünffjig Gülden reflicuirt wurde ıc. Was Das aber / bey 
einer Faum angetrettenen Regierung vor eine Procedur, Perfecution und Gewiſſens⸗ 
Zwang / und ſolchemnach hiernaͤchſt in der Folge ferner zu erwarten ſeye / wolle ein jedes un⸗ 
parthehiſche Gemuͤthe ab dee wahrhafften Erzehlung ſelbſten exkennen. 


19. Iſt das Spital zu Kyrn von denen Evangeliſchen Herren Rhein» Grafen erri 
tet / mit nothdärfftigen Gefällen verfehen und immerdar von derofelben Kirchen - Scharfe 
nern und Aeltiften/ mit Beyſtand des Infpektoris, aljo mit verforget / und einem tüchtıs 
gen Pflegern bedienet nnd adminiftriret worden / daß fein Acmer von beederiey Religion 
Croeilen man fie allegeit ohne einige Pradile&tion gleich halten laffen) Flagen können; Gleich 
sdie aber der unruhige Paftor in allem dag Dire&torium und Regiment ersteingen und führ 
ven will / übrigens Fine heftige Paflionen zu fättigen nicht capabel iſt alfo hat ers mit 
Bepftnd der Salmiſchen Ober⸗Beambten und Der Soldaten wieder / Durchgebrungen/ 
und einen folhen trotzigen rauhen Catholiſchen Mann einpradticiret / über welchen fich 
—* — jeder armer Menſch beklaget / und vornehmlich Diefer beeder Unbarmhertzigkeit zur 

robe 


20, empfinden müffen ein den 8. Febr. voriges Jahr in Diefem Spital im Delirio 
verftorbener armer frembde Catholiſche Mann ꝛc. den auf des Deren von Ryßwicks und 
Paftors Befehl des gemeinfhafftlichen Waaſenmeiſters Knecht (welchem der Spital 
Mann treulich afiktirte) am Vor⸗ Sonntag Abend zwiſchen 7. und 8. Uhr fo heimlich / 
daß des Verſtorbenen eben in ber Küche geweſenen Frau und Kinder es nicht gerahr wer⸗ 
den — auf feinen [.v. Schind» Karn (Darauf er einige Stund vorher ein verrecktes 
Viehe ausgefchleppet hatte) laden und da Der gottlofe Armens Pfleger oder vielmehr, 
Bedrucker / ein wenig Strohe * Bedeckung refufirte/ nackend und bloß / nur im Hembd / 
durch die Stadt / gleich einem Aaß ausführen / hernach gang unchriſtlicher Weiſe zu jeders 
manns Entfegen / an den Schwindwagſen einharren muͤſſen. Der ungeiftliche Geiftliche 
nebft dem Ober» Ambtmann von Ryßwick befliffen ſich zwar als Die Evangelifhe Herr⸗ 
ſthafft Bericht davon bekommen / und ſich / wie billig über dieſe unerhörte That, und 
zugleich befihehene Eingriffe in ihre Jurisdiction, beſchweret / dieſelbe zu bemäntelen/ 
md mit einer angedichteten Impetinenz Anfangs zu entſchuldigen / allein Da man des Con- 
trarii verfichert ware / und fie berichtete Daß der Mann ja noch vier Wochen vorher von 
dem Dechant zu Sobernheim abfolvirt/ und mit ihren Sacramenten verfehen worden / 
much das löbliche Vicariar zu Mayntz / auf der rauen Schreyen und Lamentiren/ den 
Paßorn intimiret hätte, den Cörper wieder ausgraben, und Catholiſchen Gebrauch nach / ehr⸗ 
lich zur Erden begraben zu laffen sc. fo haben fie e8 vermeynet / mit nachfolgenden Motiven 
in einem den 13. Februarii von Dem Ober + Ambtmann an Gräfliche Cantzley erlaſſenem 
Antwort «Schreiben / gar fein und wohl zu defendixeg und ju exculiren, Deflen eigene 
Worte alfo lauten: 


Entzwiſchen iſt diß ſfůtnebmlich zu confideriven / daß erſtlich der ohne Buß 
verſchiedene Menſch notorie ein fremder und armer Bettler geweſen / (aber dan⸗ 
noch ein Menſch und Chriſt) deſſen Leib / zweytens / im Spital nicht hat 
liegen bleiben / noch / drittens / durch die Frau zur eigenen Erden / weilen ſie deren 
keine hatte / (EB iſt ja Der Kirchhof da) beſtattet werden koͤnnen. 


Der undifeiplinirse Geiſtliche hingegen hat 


21. In ſeiner den Tag vorher erlaſſenen Antwort die Groͤſſe ſeiner Grobheit 

ee Banane zu erkennen geben wollen / ud er erjtlich Sen 

nem Lierico mo anftändige t/ in cotum approbirte / und mit dem groͤſt 

wor [$blich vecht und wohl gethan su feyn de 2 * | grölten Eyſer 
8. Die 


2. Die Canzley zum zweptens und drittenmahl mir der Unfvahrheit und 


Unwiſſenheit in dergleichen geiſtlichen Dingen (ja wohl extraordinari rare und 
hocherleuchtete Geiftlicbe Sachen beleget und injuriirer/ 

3. ſtatuitet / daß ein implex presbyter Paftor abſonderilch an den Orthen / wie 
zu Kyrn / wo kein Biſchoff refidire/ mebr berichtiget ſeye / zu ErEanendg einer folchen 


Sandlung als alle proteltirende vermeinte Biſchoͤffe. 


4. Dem Serrn Rhein /Grafen fo fort einen Epiſcopum Lutheranum 
putatitium (wie feine Formalien find) tituliet / endlich aber 


5. dem Infpe&tori anbeim ftellet / ob derſelbe mehrere Barmhertzigkeit / als er, 
an den Cörper erweifen wolte, 


22. Noch infolenter machte dieſer Paftor es / als ihme unter Herrfchafftlichem Secret 
die Gebühr wegen Diefer That intimiret werden wollen; maffen er die Schrift mit dem 
Eiegel/ inPrzienz des Uberbringers / zerriſſen / niedergeworffen / harte Reden ausgeſtoſſen / 


Schnelen geſchlagen / und in dem ihm überthanen Zorn / ausgreiffert hatte, DAB er 
nicht fo viel als die Schnelle nach dem Rhein⸗Grafen zu Dhaun 
frage weilen er ihm nichts zu befeßlen habe. 


Und ſo viel ſeye dißmahlen / mit Vorbeygehung vieles andern / von Kyrn geſagt. 
Kommen demna 

Zweytens auf Medders heim; welches ſeither den 1701 ſten Theilung Salm gegen Dhaun 
auch in der Gemeinſchafft hat. Ob nun wohlen waͤhrenden und nad) dem Srantigen Kriegs 
in dieſer Kirchen nie Feine Meffe geleſen / fondern nur die Cafualia verrichtet worden / meilen 
die etliche wenige Dafelbftige Catholiſche ihren ordinairen Dienft in der / eine Bi d 
davon / oder in andern nahe gelegenen Orthen und Kirchen zu Gobernheim, Laufchied 
— 2 maß dies" 
nem Gefallen an / ſolche neuerlich einzuführen / darinnen zu confecriren / und andere Thätlichs 
keiten zu verüben ; wie er dann voriges Fahr noch ſich unterſtunde / als ihme ſoiche umobiger . 
Urfad) / und der bisher getweigerten Reparation des befchehenen Willen / nicht eröffnet werden 
sollen, Des Morgens gleic) Dem Tag die Fürftliche und des Ober  Ambemams theils bes 
waffnete Domeftiquen dahin zu bringen / und Durch fie Die Thür aufbauen / oder Durch den 
Oräger Das Shiot mit Pulver / wann ihnen nicht toäre reüiftirt worden / aufiprengen 

u laffen. 
) (> m andernmahl fehte ſich mit ihme folgender merckwuͤrdiget Cafus, und zwar Den 
ı2ten Aprilis 1710, vorher. Es traffe fih demnach allda / als ex. eben einen verflorbes 
nen Mann beerdiget hatte, ein Teutſcher Partifan mit einer Parthie ein / in der fich ges 
machten freudigen Hoffnung nun / Daß er von Frankreich dependire / feiner Religion 
kugethan fepe/ und alfoum fo geroifferafftiren werde  läfet er Ihin bie Ufflingifcye Bes 
houſung invitiren ; und nachdeme er gedachte ihm mit Denen vorgefegten Speifen und 
Trand vertraulich und zu feinem Intent verbindlich gemacht zu haben, fprach er ihmy 
ie a f de Officier / es hernach gegen hiefigen Bedienten felbften erzehlte / treuherkig folgen 

ergeftalt an: 

Er /der Zerr Partifan/ kaͤme ihm eben recht / maffener zwar oͤffters verſuchet / in 
dieſer Meddersheimer Rirche die Meſſe zu leſen und einzuführen / weilen er aber we⸗ 
gen der Evangeliſchen Mit⸗Herrſchafft zu Dhaun bisher nicht reuſſiren koͤnnen / fo 
wolte er denſelben gebethen haben Daß er doch als cin ungezweiffelter Sransöfifchee 
Öfficier und Catholiſcher guter Chriſt / bey welcher Manung ibn diefer Teutfche 
Partifan / fo ein gebobrner Schwed und Evangeliſch war, sufeiner mebrern Plaifie 
und der Sacbın Ausgang Erwartung leeffe / ihme die habende Pouvoir ımd Bewalt 
möchte bieten / die Meſſe numnehro darinnen celebriren/ einführen, und fofort con- 
tinuiren zu dörffen. Lind indem er /Paftor, von — beſtellt worden / und ſala⸗ 
rirt werde / verfichere er ſich um fo vielmehr derſelben. Wolte dabeneben auch ibn 
eonfülirt haben / ob er ſich dieſesfalls nicht an den Serrn Biſchoffen zu Yes 


(NB. warum preteritt er feinen fonft precendirenden Ordina- 


rium, nemlich das loͤbliche Vicariar zu Mayng?) adreficen ſolte? 

Allein der Officier fertigte ihn mit der leidmuͤthigen Excufe ab / daß er difmalen 

nicht deferiven koͤnte fondern feines Seren Commendanten (der vielleicht auch wird 

Kvangelifch geweſen ſeyn) Ordre einholen wolte / auf weldye der Paftor bisher und 

noch vergeblich warten muͤſſen. 8 m i 
O4 


Man geflebe aber hochgeneigt auf dergleichen Leute gefährliche Abfichten/ und auf 
Reichs Boden gegen defien hohe Mitglieder auszuüben ſich vorgefegte Intenten/ zu refedi- 
zen, und hochvernünfftig zu ermeffen : Ob dergleichen unpatriouift gefinnte > ja allerding® . 
un —— en nicht eher zu eloigniren/ als bey allen intendirenden Factis die Hand 
zu bieten ſeye 

Drittens, Sultzbach / und alle folgende des Ambts Kyrburg Derther find dem 
Gürfttichen Haufe Salm in der Theilung alleın zugefallen. 

1. Hiefige Kirche ift eine halbe Stund von Kyrn gelegen/ und ein untrennbares 
eingepfarrtes Filial von felbiger / wird auch gleich der Kirchen zu Sahnenbach von Dem 
Kprner Diacono, als ihrem ordentlihen Pfarrer und Seelſorgern / bedienet. Ob nun 
toohlen in beeden Kirchen nie Feine ‘Bilder auf Die Altaͤre kommen / p find Doc) erft neuer 
ich einige theils alte / unter dem Kirchen» Dach / wohl feither der Reformation , im Staub 

elegene/ nun wieder hervorgeſuchte und neu angeftrichene hölgerne Bilder’ darauf ges 
—* worden’ in Meinung / ſich in deſto ſtaͤrckerer Poſſeſſion Dadurch zu ſetzen. 

2. Hat Heinrich Deint allda  Catholifcher Religion, zwar vor der Ehe» Vollkie 
feiner Frauen und ihren Eltern verfprochen / alle Kinder I Den der Evangeliſchen Re- 
ligion erziehen zu laſſen / wie aber nun Diefelbige auf Dem Dergleich beharten ihe Toͤch⸗ 
terlein Dazu anführen und nad) bes Kindes Willen zur Schulen ficken wollen ergreifit 
der bie Manny aus Raſerey / nicht allein feine Schiviegermutter bey den Haaren ſchlep⸗ 
pet fie auf der Erden herumy tritt fie mit Fuͤſſen / und fchläget fie erbärmlich / fondern 
der Fürfttih Satmifhe Ober⸗Ambtmann läffet feine Frau durch Die Soldaten aus dem 
Haufe wegreiſſen / nach Kyrn als eine Malchcantin sefänglich ven’ Anfangs ins Narren⸗ 
Haus ſetzen / hernach aber garin den Thurn werffen und fo lange jaͤmmerlich figen / bis fie 
endlich durch dieſe graufame Tra&tamenten fi) ihres armen Kindes zu ihrer und feiner 


Seelen Krönung (indeme es ſchon erwachfen ware/ und fich Durche 


aus nicht zu der Catholiſchen Religion forciren laſſen wollen) 
entäufferh / und mit beederſeits vielen heiffen Thränen und Seuffzen zur Eatholifhen 
* Schule gehen laffen ja endlich fehen muͤſſen dag der Vatter es von ihr weggenommen / 
und in fein Datterland/ indeme er des Catholiſchen Herrn Fuͤrſten zu Siegen Unterthan 
yerefen, zu den Seinigen ſchickte. 

3. ft folgender Cafus dem obigen bilig beyzufügen. Es kommt bemmach Des ges 
oefenen Schaltheiffen Sohn allda zu feinem "Pfarrer nad) Kyen, mit ber Anzeige / Daß 
deifen Catholifhe Frau nicht allein geneigt waͤte ihren lang gefaften Entſchluß / mit Ers 
greiffung der Evangelifchen Religion, jeko ins Werd zu richten/ fondern auch / daß ihme 
eine junge Tochter feye gebohren worden / Die er zugleich möchte zur heiligen Tauffe bes 
fördert febe. Der Pfarrer gehet hin / die Frau thut voran / in Gegenwart einiger mit, 
genommenen Gezeugen / ihr felbft williges und freudiges Bekantnüg; als aber er zur Ad- 
miniftration der heiligen Tauffe fchreiten folte / find ihme Die —— geweſene Catholiſche 
Einwohner allda / nebſt einem Soldaten / entgegen ins Haus kommen / ihn mit unge⸗ 
men Reden anfahrende: Was er da zu thun hätte ? Sie befehlten ihme Nahmens 
ihres gnaͤdigſten von Salmıc, und des Herrn Commendanten/ entweder mit Dem 
A&u einzuhalten/ oder fie wolten das Kind / wann es folte zur Kirche bracht werden/ von 
der Gaſſen wegnehmen / und ihn mit Schlägen tractiren. Der Pfarrer fiellet ihnen 
zwar vor / dag ja nunmehr bepderfeits Eltern Evangeliſch waͤren / allein fie hieffen ihn 
einen ſchwartzen Lutheriſchen Hund / und dergleichen ec. ſchlugen die Evans. 
gehe Leute / trieben ihn mit angebroheten Prügeln und Schlägen fort / und beraubten 
mithin dem Kind die Tauffe, Und alle diefe Dinge hat man ſo leiden / und wuͤrcklich vers 
fpühren müffen daß felbige beym Gegentheil Approbation gefunden haben. 

Vierdtens / Rhein: Bräflich Weyerbach x. Diefes Orths Kirche ift tempore reu- 
nionis niemahlen von einigen Römifhen Geiftlichen zu einer Caſual - Verrichtung gebrau« 
het / fondern eines dafıgen einigen Catholifchen Manns nach und nach erzielte Drey Kine 
der von denenfelben in feinem Kaufe ordinari getaufft worden; deſſen aber ungeachtet / hat 
der jegige Kyrner Paltor — im Novemdri des 1717ten Jahrs den erſten Eintrag 
durch Tauffung eines Schaͤffers Kind / unter dem kahlen / doch wohl zu rewarquiren 
fevenden Vorwand / zu thun / DAB Die vorige Geiſtliche / was fie unter⸗ 


laſſen / doch woht thun koͤnnen / und alſo eine Confequenz auf ſich erzwingen 
wollen: als Die Cenfores ihme das Noͤthige remonſtrirten / endlich aber doch mit Ber 
Fümmernüßs in Anfehung des vorgeſchuͤtzten Ober» Ambts Befehl, den Schlüffel heraus 


geben muͤſſen. 
2. nat 


vor Diefem.dafelbften ber Pfarrer ordi ewohnet / indeme das 
Saucen en Geraden f ben ben ey er een 
a ige aber daffelbe in oder nad) dem dreyßi Krieg 
möchte verbrandt worden ne bee jmar Ihro ge ejen / Rn 


es wieder aufjurichten / diefe drey 
oder vier Filial al Dre) en ſich / dab e —* wa damab 2 
Dber s Ambemann von Ufflingen nur % Verwillig 
auch en arm, es —* * gen und ihren a er / der £ 
onders wegen d ul und Education der —— I 10 
börffen; brachten auch / — die allen Religions - Verw 
en en die Wohnun - Theil in Stand, Chefe nee 5 Bo 
(re Dein un Cu * Herr von Roßroick / zu ag ernachiger deito g r 
ihres Seelen —2 der ſich ins Sponheimiſche m£. 
Fame isher allda /) im Novembri 1708., 0b’ 
Allg und —9 ————— willen dagegen gebeten / und von benen 
Rhein:Grafen an der Commendanten und feinen gnaͤdigſten Deren 
— unter —2* irten Prætext, daß ne Sr. 
ſehen / aber wo 3 andten andern urſe urch die 
kenn ie —— verſchaffen / und die Gemeinde / Daß fie 4 ſelb⸗ 
4 dazu auf hundert Reichsthaler Straffe exequiren / nachdeme vorher fie bie 
Unterthanen zu Era u fünff zur Execution eingelegte Soldaten, 
zu deſſelben Abhauung forciren wollen. 
56 De Neuerungen / fo a dem Ryßwickiſchen Frieden bey diefer 
Kirhevorgan / ſeſe; 
Erſtlich iſt ein neuer —— —* eret im Chor ſtehet. 
2. et biefige Carheihe Geifliher geh dem Kyrner die Maxime, die Evans 
mwehrenden ihrem Gottes Dienit zu —— / uf führen, zu ungen Be 
einzuſtoſſen / alle Giocken läuten zu * 
ee —— daß jene ne etrü * * ans per a 


gem üffen ; wie dann dem Pfarrer bey ulden Straf, 
‚ Ambt been m worden / Arwın um neun —24 des Morgens au 


Der Kirche Be fie doch une mehrer sung und Verdruß die Uhr fo —* 


der zu me ed 
lauffen edig üb 
— —es— gek ach vum ur Fi KESi hane Häuslein defado. 


—— 98— einen Catholi —— —— 
* —* ein Stück vom Gottes Acker abgeriſſen / und Anno 1709, ein ns neu Paftors 
, gebauet worden / ungeachtet alles-Proteftireng. 
Wobey aber anzumercken iſt / wie man aller Orthen die Kirchen occupire / 
holiſche Pfarr; und Schul⸗Haͤuſer / gegen den Frieden⸗Schluß / haue / hin; 
geliſch —* die es —— — ſind / daran hindern wolle / ja gar 


Reh Senn: ⸗ RN u deſſen 













iſſen / und 
uf ne predig une. gi über en noch der 
i Br als er Davon — aha die Diferetion 9 18 vr 


= en ee ea 
fperre e zu ſolchem auſſer einer Leiter en muͤſſen 
id —* — —5 — — alten Tauff »Stein in die Kirche, fo, 


Im ’ 
IE er ent 


der getauffet hat. 

) Ebenalfo ift der Pfarrer allhier vom Ober ; Ambt' 

um vier uml Big Selber md exequiret worden/ daß er ein ſolch Soͤhngen / 

— Evan / und er von ma ** ware / getauffet hat. 
Zi —* ommer 1709 Kirche ge * * 

eben dazu Sr ware, hat Fbarauff fie ef * neuerlich 

Communion Iten. 


) Herr von ke rind Spiel einen eigenen Evangeliſchen Schul: 
— ne En. erg meta \ einen C ie gedrungen hr zu mega 
die / * vermiſchter Ehe / ihre Kinder ſchicken / und 


* 
ihn mit lee * — en Letztern aparte incimiset worden / A; 


geöffer &traffe) leihre Kinder /ja DielErtoachfenen ſelbſten wann ſelbige auch ſchon 
nicht wolten / zur Catholiſchen Religion, ohne Regardirung des Anni difcretienis 
Charauf fie doch fonften ſo ſtarck ruhen mollen) zu erziehen, Dieſes iſt aber-ein fo gröffe 
fer Gersiffeng ⸗Zwang und Neuerung / als dergleichen vorher nie vom denen Leuthen wer 
(anget worden ſondern es haben vielmehr Die / vom Denen vermiſchten Ehen 7 aflegei 
Evangelien Schul» Dienern mit Denen andern zugleich / unterhalten helffen/ 

Kinder zu felben indie Schule Er Bee “ TR RE 

Siebendens / Bergen. jeſige Kirche iſt tempore reunionis & beili nie Sec 
ſondern wo Cafualia vorgefaflen / fonderlich Die Tauff  auffer derfelben in denen H 
Sder zu Kyrn verrichtet worden. Mac) dent Ryßwickiſchen ‘Frieden hingegen haven 

. die Kyrner Geiſtliche eine Proceffion dahin geführt / und dieſe Kirch gewaltſamlich 
zum erſtenmahl occupitt. Nach felbiger Zeit hat EB 0 saube Kol ER 

2. der * aller Orthen grafivende Paftor ben Eintritt weiter im felbige geſetzet 
einmahl durch Fılt ; da er die Zeit obfervirte, in welcher eben Die Evangeliſche Gemeinde 
darinnen ware ; Fin andermahl zur Zeit der Paderbornifchen Winter + Qüartier / Anno 
1705., da die Leuthe aus Furcht der Bedröhung eines einquartirten Catho ‚Ofhiciersy 
die Eröffnung mit groffer Semüths Empfindung gefhehen und den Pallorn Die Tauffs 
Adtus verrichten laſſen muͤſſen. Ä ae ts 

3. ft der dafige Evangelifche Pfarrer von einem Eatholifhen Mann Filial® 
Grubeiſchied / deſſen Frau Evangelifch iſt / avno 1708. angeſprochen worden / neuge⸗ 
bohrnen Sohn zu tauffen. Der Fuͤrſtl Salmiſche Ober⸗Ambtmann hat ihn Dagegen fehr hart 
bedrohetund neun Gulden Straf dietirt: fo fort den Evangeliſchen Schultheiſen / als er fich 
entfchuldigte/die Execution zu thun / mit Dem Thurn menaciret / ohngeachtet die Eltern vor 
der Eheverabredet hatten / alle ihre Kinder Durch den vangeliſchen Pfarrern tauffen zu laffen. 

Acchtens / Berweyler. Diefe Kirche mit dem voͤlligen Dorff / iſt leider! durch eine ums 
verſchene Feuers ⸗Gluth vor etlichen Fahren fo gar in Die Afche geleget worden / daß nicht eim 
Stälgen übrig blieben / womit Die Thaͤtlichk eiten Darinnen von felbften cefliren muͤſſen. 

Yeumtens / Windesheim. Diefes Orth ift Salmin der 170 ten Theilung auch ats 
gefallen, aber von denen protefticenden Herren Rhein: Grafen in dem Receß der Pfarr⸗ 

Sag expreßst vorbehalten worden. — 

— 7.68 hatte zwar dieſe Kirche und Gemeinde nach dem Frieden » Schluß, die Furſtl 
Salmiſche Bedruckungen / mit militarifthen Einquartirungen und Executionen / gleich den 
übrigen Orthen / hart empfinden muͤſſen; Doch hat der vormahlige Ober : Ambtmann von 
ufflingen denen wenigen Eatholiſchen noch viele andere anzuſpinnen gedachte Neuerungen / 
eig einen eigenen Geiſtlichen zu halten / abgeſchlagen / atfo daß fie hernach in Das benach⸗ 

arte Orth Hilbersheim ordentlich zur Kırchen giengen / und wo ein Calus vorfiele / den Das 
felbftigen Patorm anſprachen. Als aber 

2. Here von Ryßwick ihme fuccedirte nahmen fie zu Dem / von der Evangelifchen Reli- 
> abgetretten / Freyherrlich⸗ Ingelheimiſchen Paftorn zu Schoͤnberg / einen ihnen wohl be⸗ 

andten unruhigen / und Daher hieju deſto bequemer gefundenen Mann / ihr Refugium , der 
dann nebit einem von ihme empfangenen Prefent von zwey Gulden / und andern Liebes⸗ Bea 
innen! a die Approbation und Genehmhaltung zu folgenden Neuerungen und Thaͤt⸗ 

ichkeiten erhielte. 554 

1. Dom.2. p. Epiph. 1713. lieſſe dieſer Paſtor, der doch nie daſelbſten was zu thun gehabt / 
gegen die Gewohnheit / eine halbe Stund vor dem Evangeliſchen Frühe, Gottes⸗Dienſt 
fliüfchroeigend laͤuten / und bliebe zu Aufhaltung deſſelben / bis neun Uhe in der Kirche / 
ſo hernach mehrmahlen fortgefeßet worden, fr 

2. Hat erin dieſer Woche die Meffe in der Kirchen gelefen fo fort 2. WahssLichter 
und einen vierecfigten Stein / auf dem Evangelifhen Altar jtehen laſſen. 

‚„„ 3. Dom _3.p.Epiph. machteer es wie den vorigen Sonntag / und lieſſe noch dazu ein 
viereckigtes Stuhl» Küffen auf Dem Altar zu mehrer Beſchwehrden und Hindernuͤß der 
Evangelifchen/ fonderlic) bey der heiligen Communion ; liegen / ohne daß der Ober Ambt; 
mann auf befchehene Klage es remediren wollen. ts 

4, Ms vielleicht von Herrn Baron d’Ingelheim ihme mag unterfagt worden ſeyn / 
fremder Sachen ſich nicht zu meliren und demnach einige Zeit ausbliebe / Famen Dagegen 
Dom. Efto mihi zwey andere Capuciner / und lieſſen / da ſchon Der Gloͤckner das Seil ın Der 

and hatte, sum Evangelifchen Gottes + Dienft Die Glocken zu ziehen mit Gewalt ihn durch 
die Catholiſche abtreiben / und wieder zu Hemmung deſſelben vorlaͤuten. 

Se Sreptags hernach / den 27. Februarii , fommt genen Vermuthen der Schoͤnenber⸗ 
giſche Paltor zum Pfarrer / tracirte ihn groͤblich mit Reden / und zeigte any daß er übers 
miorgenden Sonntag wieder den Vorzug Nehmen wolte  ftellete zugleich zu obigen Saden 
noch ein Bäncklein und zwey groſſe Lichter auf den Altar und legete den Teppig aus Neid 
gan verkehrt ec. mit Vorbeygehung deſſen / was daſelbſten ſeither / da man — 

ahren 


ee — ee 3. fj 


J 


fahren / mag weiter veraͤndert und unternommen worden ſeyn / ſonderlich wegen vorgehab⸗ 
nad A —— dazu ein Pater en, Area ? der —9* Ss 
enomin 
»- Ron denen / in denen eigen Bürfll. Sal chen eigenen Drthengefchehenen Einträgen, 
ſo zuverlaͤßig nicht infermirt / hält he —* ſelbige als von gleicher Par 
Naparte qu Ipecitieiven/ fondern glaube vielmehr / daß die benannte durchgehends zu 
—* und mit Schrifften zu belegen ſeyende Attentata fufficient ſeyen / der gantzen 
Welt y tsie man Fuͤrſil Salmiſchen Theils mit denen Evangeliſchen ohne Con- 
einiges Gejeges Verbind⸗ oder Keſpectirung / zu verfahren / fie u fuppri- 
i —* was ſagt / gleichſam ihrer noch dazu zu moquiren ſich befleißige / fo 
—* was Conduite und Difcretion ihre Geiſtliche ſich aufführen. 
MNMach denen bisher befchriebenen Fuͤrſtl Salmiſchen Eintraͤgen / folgen nun diejenige / wel⸗ 
Sein een aus der / demvon ade ab Ehurfürftlihen Durchleucht etc. Lehen; 
AmbeNihaunen / gelegenen Rhein ⸗Graͤflichen / und theils gemeinfcpafitlis 
thigen Drehen / gefcheben fennd / und zwar 
ERhaunen, als dem Haupt» Drth des bunden Ambts, 
je/'cum Jure Epifcopali &erannexis;, ftehet auſſer der Collatur , welche 
/ dem hoben Haus Dhaun allein fu. Es find aber gegen den 4ten Art. 
a F En. age Zeiten unbefandt gewefene Neurungen und Thaͤt⸗ 


wer be eanpehide Pfarrer feine eingepfarrte Filialiften zu Rhaunen - Sulsbad) 

ermahnete üppige Tantzen / Sauffen / Spielen und dergleichen / auf Sonn und Feſi⸗ 
+ thut Dagegen der Chur» DTrieriſch Beambte den 15. Septembr. 1713. 

einen Evangeli en Cenforn zwingen / zwey von ihme verfaffete injuriofe offene Placaten 


and Rath» Haus und öffene Straffe / des Inhalts / anzufthlagen : Daß fie bey 
Straf ſechs Reichsthaler Hierin nicht pariven/ fondern es ihme 
anzeigen folten/ wann er Pfarrer dergleichen mehr anordnen 


w rde / Ce. Das Orginal davon iſt hie bey der Cantzleh. i 
on Verbietet er dem bemeldten Evangeliſchen Auditorio, diejenige Kirchen /Straſſen / 
ein verwürdfet hat, gegen die alte Obfervanz , abzutragen. 
Jeme' von dieſem Auditorio, nad) der Obfervanz, in deseinen mit Tod abs 
Genforis Platz / ein anderer befteflet worden / hat der Trierifche Beambte ihn 
den 15.8 br, 1704. um deswillen / Daß er in den Cenfor - Stuhl gangen / auf drey 
aff exequiren laſſen mit Dem Verbot / daß gegen das Hetkommen und 
digkeit / Feine wey Cenföres zu Sultzbach mehr feyn folten. 
Hatteit Die Paftores, feith — den Frieden / einige neue Creutze an die Wege / und 
An —— in Rhaunen aufrichten laſſen. 
Tr — 5* Untert kom um Jahr 1710. wegen eines Kirchene Stuhls 
igen Diſdi Haͤſſet der u diente / um fich deftomehr —* uflechten / 
hdrorre erweiſen / dem unſchuldigen ae e gewaltthaͤtig nehmen und verkauf; 
— —8 gangen / andren ehdurffe vornuflelen im harten Winter / 
.i ERBE chmidberg ſo lange einfperren / daß der Mann wegen ftarcher 


ee qu Rhaunen im Monath Majt 17 10. ein neuerliches gang uns 
Wetterlaͤuten ein’ defendirten es mit Flinten —2 Knoͤ —— ſtelleten 
ahnen in die Kirche / melche er hernach im derfelben hiefigem Rath Ereuger 
er thatte/ feine Cenfores aber den Kauff nicht zugeben wollen. 
er eigenmaͤ ee gegen die Gewohnheit / in di Jahr 7 ein fremdes 
Shnliche Pan a De Se Seiten Di gun ifähe um acht / eder (dnaflene halb 
haben ran en die olifche um acht / oder ens halb neun / 
es» Din endigen müffen / derjegigeneue Paltor Johannes Cenfen aber fo 
2 dentlich in die Kirche gangen / Bag Die Erangelifhen erdings im Winter / aus 
Arſac —— — — ihren Nachmittags » Gottes » Dienitzu 


3 äffe e das Schloß von * Uhr abſchlagen / und drohet / alle die abzureiffen/ 
enden werde. Und damit erunsfö mehr chagriniren / und der Gemeinde 
nöchte, laͤſſet er durch die Catholiſche Buben folche verderben’ / und die Seiler 


davon Fr eiden 
* een ee ng allda / inder Heu, Erndte/ 17171. vol 
eng Fe chargiren tollen’ daß er vor ihm hergangen ſeye / und den 


Bu 11. Denen a gewaltig injurürt / ar bedrauet / die Leiter zu der Uhr — gu 




































iverfiens daß er Hals und Bein brechen ſolte / wo er fie wieder verfhfieffen würde, *; 
Desgleihen hat er ihn E 

13, In der Kirche zu Rhaunen/ den 15. Novembris 1711. als am 24. Sonntag 

nach Trinitatis, einen 2c. gefcholten eine harte Dhrfeige gegeben, fo tort hinter den Evans 
gelifchen Altar gefprungeny in den Sad / und ihm bebrohet / mit dem bey 
" gehabten zu erſchieſſen / mie Der e » Diener es ſelbſten i 

13. Nachdeme die Evangeliſche neceſitirt waren / ihren nur auf bloſſe Steine $& 
legten Altar repariren und mauren zu laſſen / wird vom Trieriſchen Bedienten / Donner⸗ 

den 26. Novembr. 1711. dem Maurer nicht nur ſechs Reihsthaler Straffe angefegt/ 

ondern auch befohlen / ſolchen wieder abzureiſſen. Samſtags / den 28. dito, gehen Die 
geliſche zur Beicht / und Sonntags / den z9ften/ ſolte Die heilige Communion ges 
alten werden; Es ware aber ihr Altar vom Clerico und feinem Anhang wieder abgerifs 
en’ und die darauf liegende Platten theild zerbrochen. In der Eil legten zwar Die Junge 
urfch die Steine/ b gut fie konten / wieder zuſammen / und die Platte Darauf / damit num 
das heilige adminiftriret werden konte 2c. ben Nachmittag abertoirfft der Pa- 
ftor ſolchen wieder ab und drohete mit Franzoͤſiſchen Parthien und Executionen/ auch fo 
Öffters / als man ſolchen aufmauren werde, wieder abzureiffen. 

14. Muß die Evangelifhe Gemeinde Die Ringmauer um ben Kicchhof unterhalten. 
Als fie nun einen Maurer kommen laffen / das nöthige aufmauren / und rundherum zuma⸗ 
chen zu laffen / Daß Fein Vieh und Hund drauf komme / ftellt der Pator esmit dem Tries 
riſchen Bedienten / aus lauter Haß und Boßheit an / daß Derfelbe es den 27. Novembris 
1711. gegen en Liebe und Gewiſſen / bey hoher Strafie/ durch ein ſchrifftliches eins 
feitiges cret inhibiffe, 

“ Zwertens/ HSeuchelheimer Kirche / fo in Dhaunifcher alleiniger Jurisdiätion ſtehet. 

1. Db glei tempore reunionis mehrers nicht / dann nur zu Zeiten ber Roͤmiſch⸗ 
Satholifche Gottes Dienft in Diefer Kirche gefuchet oder verrichtet worden’ fo haben 
doch die Catholiſche Paftores, und zwar im Julio 1702, zum erfienmal der fonften Denen 
Armen ausgefpendeten Opffer de facto angemaffet/ und folche bis hieher zu ihrem eigenen 
Nutzen verwendet’ wollen ſolche auch fürshin denen Armen vorenthalten. 

2. Naͤchſt vielen andern mehrern in dieſer Kirche verübten Thätlichfeiten ift in fpecie 
der jegige Paltor Cenfen am offentlihen Marckt⸗Tag / auf Mariaͤ⸗Heimſuchung / den 2, 

ulüi «711. mit feiner Proceflion in Diefe Kirche gedrungen / und hats als Der Evangelifche 
rediger noch auf er zum ware / zu Stöhrung des Gottes: Dienſts / groffen Tumult und 
erey angerichtet. 

3. Nachbeme auch diefe im Feld allein fiehende Kirche / wegen ermangelender Thür 
und eingefallener Mauer / die Paffages und das Viehe fehr profanitt / auf befches 
bene Boritellung der i «Pfleger aber eine Thür an diefelbe/ fo dann 
die Mauer zugemacht worden, fäfjet Der Paftor, mit Beyhülffe Des Churs Trierifchen 
Beambten/ den 7. Septembris 1711, alfo gleich andern Tags hernach gegen Abend, 
eg | felbige Catholifche Ambts⸗ Untergebene die Mauer in der Furi wieder einſchlagen / 
die Thüre aber gar naher Bontenbach ins Trierifhe entführen; wodurch die Kirche num 
wieder / wie bevor / offen ſtehet und profanift wird; zumahlen daß fie die Thüre (ob gleich 
die Chur » Frierifchen Herren Commifarii, als man es — anzeigte / geunbilli 
nicht heraus geben / noch die Mauer repariren laſſen; ohngeachtet Des andern / als 
Geburts⸗Tag die Catholiſche eine ſtarcke / ſonderlich von Manns⸗Leuthen / weiß nicht 
was Intent, mit groſſen Knebeln verſehene Proceflion dahin gethan haben / und in dieſer 
offenen Kirche den Gottes -Dienft nebſt Denen Se Fhun-taften, 

An diefem Felt celebrirte Der Paftor wie gedacht ; des Dormittags den Goties⸗ 
Dienft und die Meſſe in diefer Kirche Nachmittags aber / weilen ein licher Jahr⸗ 
Warckt allda pfleget ordinari zu feyn / führete er einen ihme befandten fandemann / von dee 
Mofely mit feinem Pferde hinein’ deme noch ein anders folgte, mit welchem er fich fo 
beräufchte daß er? wann er ihn complementiren wolte/ feine Kappe aus Trundenhei 
vielmahlen fallen lieffe / endlich aber gang verfhmugt Damit heimfehrte ; des Manns Pferd hin⸗ 
gegen folle Die Kirche ingroifchen mit feinen viehifchen Excrementis undUnflath bejudelt Haben, 

Drittens / Zauffersweiller, Diefes Dorff wird zwar durch dag, mit Chur: Trier 
gemeinſchafftliche Hochgericht / inclavirt / Doch hats in den Banzäunen fein eigen 

Die Kirche aber ftehet als ein zu der Rhein-Gräflihen Dhauniſchen alleinigen MuttersKitcheny 
Hauffen gehöriges Filial , mit Denen Ecclefafticis und Juribus Epifcopalibus , von allem 
Bien ber / dem hohen Rhein Sräflichen Haus —— allein 

1. Ob.nun wohlen dieſe Kirche / ſowohlen waͤhrendem Framöffäen Krieg / als nach 
dem Roßwickiſchen Frieden / — des vierdten Artic. von denen Catholicken ohnturbirt 
oder beeintraͤchtiget gelaſſen worden / ſo hat ſich dod) der vorige Paltor zu Rhaunen / alles 
Remoaſirirens ohngeachtet / angemaſſet / mis Beyhuͤiff des Chut⸗ Trieriſchen Beambten / den 

19. Mar- 


19.Martii 1706. auf Jofephi, mit einer Leiter zum Dach,Fenfter oben indie Kirche einzuffeis 
gen / und Den Dienft darinnen ohnbefugter Weiß zum erftenmahl zu verrichten, 

2. Naggehends den 6. Aprilis , auf Dfter-Dienftag / da die Evangeliſche noch im Got; 
tes Dienjt waren / iſt zu deſſen Stöhrung der Paltor wieder in die Kirch geftürmet / und in den 
Pfarr -Stuhl redta gangen/ um den Dienft neuerlich darinnen zu verrichten. 

3. Da die Evangeliihe Gemeind nun fich deſſen beſchwehrte / veranlaften obige beede 
Perfonen eine verfiellte Unterfuhung / tractitten aber die Leuthe Hot Rebellen / wolten 


fie ſtraffen / und mit Schelt und Schmäh » Worten, Prügeln / Stockhaus feken / und ges 
fangen nad Schmidbergy zum Stillſchweigen intimidiren. So gar aud) 
der Paltor ſich hernach mit einigen/meiftens Fremden/zufarnen gebrachten Eatholicken 
wieder € / die Kirche oceupirte / in formale Poffeflion nahme / ſich den Chor / ſamt 
dem Evangelifchen Altar / alfo zueignete/ und ihre Cenfor- und Schöpffen - Stühle aus demfels 
ben werfen laffen / daß nunmehro fie allein eines Tiſchs neuerlich bedienen dörffen, 
5. Sm Julio 1708. entziehet der Chur» Trieriihe Beambte denen Evangelifchen ein 
Pfarr» Wiefe/ und übergibt felbige den Catholicken. 

j 6. Hatten die Catholiſchen / im Majo 1710. ohngefehryeinen eigenenPattorn und Schuls 
meifter allda/ gegen die Srieden, Schlüffe / eftablirt / und zu deren Suftentation einen Theil 
der de Competentien und Kirchen » Nenthen ihnen zugeeignet. 

7.M fi dieſer Lauffersweiller neue Paftor den 15. Augufti 17 10. gantz gewalt⸗ 
an / eine e brocelſion von dar / durch das Rhein⸗ Gräfliche alleinige Ingericht 
9 a zu führen/ und Die im Feld geweſene Evangelifche Leuth zu zwingen / 

8. Machdenie die Catholicken (bon vorher dem Evangelifhen Schul» Diener die Uhr; 
Beltallung entzogen hatten / haben fie ihn hernach / mit Beyhülffe des Chur - Trierifchen 
Deambten/ den 9. Januarii 17117. übel tractirt / ein und anders aus dem Haufe genommen, 
und ſo fort gar verjagt/ um nur den Evangelifhen Gottes und Schul » Dienft mit deffen 
Religions- Vertwandten gu extirpiren, 

9. Kurs vor dem Pfingſt⸗Feſt 1712. festen die Catholifche num auch gar ein neues 
Pafor- Haus aufdem Kirchhof zu Fauffersweiller / zc. machen mithin diefen geweyheten Orth 
pr die —— Er und. v.Secrerzum Cloac und Scheufaal / fich aber eine vermeins 
e aͤndige öfleilion. 

Vierdtens / Oberkyrn; In dieſem Orth hat Chur» Trier an der Civil- Jurisdidtion 
einen vierten Theil, die Ecclefiaftica aber gehören Dhaun allein zu / weiten diefes Filial von 
der Mutter; Hauffen dependirt, 

1. Obwohlen nun tempore reunionis vondenen Catholiſchen Seiftlichen indiefer Kir- 

nicht / dann die Cafualia verrichtet weniger die Kr celebrirt/ oder der 
Schlüffel dazu verlangt worden / hatte ſich Doch Anno 1705. ein Cat olifcher Kerlangemafs 
fet / eine e allda anzuftellen / wolte auch dem Evangelifchen Schul.Diener ein Theil der 
Glock⸗ Beladung und Kirchhofs⸗Graſes neuerlich entziehen. ü 

% der Ehur » Trierifche Beambte zu Schmibbergden 7. Septembr. 1707. diefe 
dur e Catholifche gemwaltthätig aufbrechen, 

_ 3. Führte den — dito der Rhauner Paftor eine von allen Orthen zuſammen gebrachte 
?roceflion von dar zu diefer Kirche und celebrirte darin die Meſſe. 
4. Der RL Maji 1710, führeten die Catholiſche das neuerliche Wetter⸗ Laͤuten auch bey 







er I dieſe Zeit etder Chur » Trierifche Bediente da der Evangeliſche Cenlor den 
Schluͤſſel zur ehe * das Herkommen heraus zu geben ſich excufirte/ he Thürefamt 
d hloß daran wieder erbrechen. BR 


. Alsman aber den Catholiſchen Paſtorn / Chriſtian Falcken / wegen der lettbenannten 
beyden Gewaitthaten zu Rede ſetzete / gibt er den 27. Novembtis darauf eine noch vorhandene 


Supplie ein/mitder Excufe: Daß / nachdeme des obbemeldten Trieriſchen 
Burggrafen Frau don denen Ober = Kyrner Satholifchen Bauern 
mit einem Viettel Eyer und ein Paar junge Hahnen beſchencket 


worden / hätte derſelbe dazu fchrifftlichen Befehl gegeben. .- 
7. Unterfiunde fi Der Succeffor , Johannes Cenfen ; jetiger Paftor zu Rhaunen / den 

24. Junii 1711. diefe Kirche auch zu occupiren, eine Proce fing, dahin ju führen und S 

Darınnen zu leſen. Als man aber Dagegen proteltirte / belobte er ſich in feinem anher erla 


nem Schreiben damit: Daß er einen guten Regen dadurch erbethen 
haͤtte / und wo ſolcher nicht aufhoͤren ſolte / ſelbigen wieder durch 
eine andere Proceſſion abwenden oder abbitten muͤſte. | 


D 8. Er⸗ 


8. Erbricht dieſer Paltor Sonntags / den 9. Augufti 1717. abermahls dieſe Kirche / 
entwendet Das Schloß / und hält Kinderlehr darinnen. So vormahls nie geſchehen. 

9. tags vor Mariaͤ⸗ Opfferung / den 20. Novembr. 1711. läffet dieſer Paſtor Die 
Thuͤr und das von denen Evangeliſchen Kirchen⸗Gefaͤllen wieder angemachte neue Schloß 
nochmahlen aufbrechen / und entwendet ſolches. 

10. Dito am Abend entwendete er und der Catholiſche Schmid / nach feines Schuls 

meifters fhrifftlichen Ausfage/ den Glocken Klippel und verfteckt ihn in eine Hecke / fo Daß 
Die Evangeliſche ohne Klang in Die Kirche gehen / und ihre Todten begraben müffen ; da Doc) 
bie; —— ſelbſten viel diſcreter waren und dergleichen Turbationen mehr geſtrafft als 
practicitt hatten / und noch nicht approbiten. 
11. Nachdeme nun die Kirche alſo offen geſtanden / und ber Paſtor Gelegenheit hatte / 
alle Tage hinein zu gehen / hat er nicht nur eilichmahlen / zu Schaͤndung der Kirche / und de; 
nen Evangelifchen zum. Affcont, einige Veligia, mit ſchimpfflichen Anfchreibungen an den 
Wänden und Pfarr » Stuhlhinteslaffen / fondern es ift au 

12, um diefe Zeit / da die Kirche mit Knoͤbeln aufgefchlagen ware / gefchehen Daß zu 
Betrüb ;und Gewiſſen/loſer Verläfterungdes Haufesdes HErrn / und Evangelifchen Got; 
tes» Dienftzc, der Dultander Cangel / worauf der Pfarrer das Evangelium: Buch famt 
den Kirchen » Agenden/ zulegen pflegte / abgeriffen / und einige fpigige Naͤgel aus der böfen 
Abficht / gelaffen worden / Daß / wann der Masrer Das Buch Dahin legen wolte / (wie folches 
dann auch den folgenden Sonntag faft gefchehen wäre ) herabfallen/ und er fih anden Hans 
den oder Fingern verlegenfolte. Ja eshaben 

13, diejenige feindfüchtige und Gotts⸗ vergeſſene Leuthe / welche es nun gethanhaben, 
befagtes Cantzel ⸗ Brett in Stücken gerbrochen mit ihren Excrementis befudelt / und in des 
Evangelifhen Shuls Dieners Sing » Pult ( darein fonften die Knaben ihre Geſang⸗Buͤcher 
zu legen pflegten ) mit Diefem Occidentaliſchen Zibeth ſ. b. gefteckt ; wiedann ſolches / als der 
Schul; Diener zum Gottes-Dienft den Gefang anfangen / und die Jungen die Bücher langen 
moollen / gefunden worden / ber Pult aber / zu jedermang Entfegen und Betruͤben / Damit weg⸗ 

gejtellt werden muffen. 

Ünfftens, Soͤſſenrod. Diefes Ort und Kirche iſt allein Rhein⸗Graͤflicher Jurisdidtion. 

Septembri 1710. milder Paſtor Falck Diefe Kirche zwar occupiren/ und ein Kind 

darin tauffen / verlieret aber ben Sieg / indeme daß zu Franzöfifcher Zeit Fein Paltor hinein 
und Daher Die Weiber / zu ihrer Salvirung / mit ihme in Handgemenge fommen. 

Sechſtens / Lindefchied, Diefes Dorff ift denen Herren von Schmiebbergvon Rhei 
Gräflichen Haufe zu Lehen conferirt/ die Kirche aber ein Filial von der Rhein⸗Graͤflich Dhaus 
mifchen Mutter⸗Kirch Haufen. Dbgleich nun waͤhrender Franzöfiiher Zeit fein Paltor hi 
ein kommen / hat ſich Doch eben Der junge Geiſtliche von Rhaunen / Johannes Cenfen , Sons 
tags den 16. Augufti 1711. mit Lift inc pradticiret / und Kinderlehr darin gehalten. 

Siebendens / Stiepebaufen. Das Ingericht und die Kirche iſt Rhein: Sräflich/ all, 
wo fich folgende Recontre mit Diefem Paftorn zugetragen: Des dafelbitigen Hirten als eines 
Evangeliſchen Manns / Catholiſches Weib / kommt Donnerftags Nachts den 31. Martil 
letzthin / mit einem jungen Sohn nieder ; Der Paftor Diefes gewahr werdende, machte fich fo bals 
dendes Morgens um 3. Uhr mit feinem Cuftor und Schulmeifter Cumd zwar diefer mit Ges 
wehr verfehen) dahin. So balden er indas Haus kame / und auf Wi Anfrage nach den Ehes 
Pacten:c. von der Frauen Die Antwort bekame / daß die Söhne, nad) ihrer Abrede dem Vat ⸗ 
ter ————— wiſchen unvermerckt / von einem ſeiner Compagnons, eine Schuͤſ⸗ 
ſel mit Waſſer beytragen / ſenge an feine Tauff-Formulam abzufefen / und wolte / gleichwie in 
einem Raub / ohne Gevattermund Nahmen / noch Einwilligung der Mutter / (dann der Mann 
abweſend ware) das kaum abgewaſchene Kind tauffen ; Nachdem aber dieſelbe und ihre 

ieger » Mutter endlich erwegten / was Da geſchehen ſolte / — ſie ſich / und ſchlu⸗ 

ge dieſe die Schüffelmit Waſſer zu Boden / jene hingegen nahme das Kind unter dem Bett in 
Die Arme / und druckte es / fo ſeſt ſie kunte / wider ſich. Der erhigte Geiſtliche Fehrte fi daran 
nicht / hatte auch Feinen Scheu unter die Bett + Decke zuihr zu greiffen wiersohlen mit Dem 
Vorwand / den Chryfam zu appliciren / oder andas Kind zu bringen ; indeffen brachteeiner 
feiner Aflitenteneine andere Schuffelmit Waſſer / welcher aber es nicht befier als der vori⸗ 
gen ergieng ; Die Großmutter Des Kinds hingegen macht / wie ſie konte baß fie folches falvi- 
zen möchte/ wickelte Denmach es inihrem Kock fe zu / und wolte damit zur Thür hinaus lauffen / 
der Paftor aber nahme einen Krug mit Waſſer / goſſe ihr ſolchen über den Kopff / und zufftey 
nun iſt diß Kind getaufft / und gedachte folcher geſtalten / dieſen / bey Der alten Kir, 
chen unbekandten und Dahero deſto inventioferenneuen und femen Tauff⸗ Adtum nach feiner 
gi —— zu vollenden / zu welchem Ende er ihr noch mit dem Buch und Abs 
leſung der Tauff⸗Formul zur Thür hinaus / und um die Kirch herum nachgelauffen / aber von 
einem über Dein Lermen Dazu gekommenen andern Weibsbild / eudlich beymm Armen ergrifien, 
der Lauff get / und mit Schimpff und Schande .aud) ‚gerne angenommener Vor⸗ 
ruckung gen Actionen / herum geſchlenckett worden. 
orbehaltlich deſſen / was ſeit 1711. allda vorgegangen. 

Copia 


Copia des erſten / vonMonfieurd’Auberon, im Nah⸗ 


men des Herrn Biſchoffen von Meg/andes Herrn Rheins 
Grafen zu Dhaunıc. Hochgraͤfliche Excellenze erlaffenen 
Schreiben. 
A Hombourg le 23. Octobre 1711. 


Monfieur. - 


'ayregeu uneLettre de Monfieur P’Evesque de Metz, quime fait ’honneur de me mar- 
quer ‚qu’on luy a fait quelques remonſtrances, que les Catholiques, qui font &tablis 
'AKyro, & autreslieux dependants de vos terres, eftoient troublez dans leur Exercice 
de la Religion, & que m&me vos fujetsmoleftoientles cur&s , que le Royyentretient, aux 
quels on veur depuis quelques mois empelcher de faire leurs fon&tions ordinaires dans 
leurs Eglifes paroifliales, il eft bien perfuad€ , Monfieur ‚que fi la chofe eft ainſy, e'eſt à 
vorreinlceu ; & que vousne permetteriez point ces fortes de troubles, fi on vous en 
avoit faicdes plaintes. Mais leur timidir& ne leur permettant peut-eftre pas de s’ad- 
‚ dreffer direftement & vous, trouvcz bon, Monfieur, que je vous demande en leur fa- 
veur Voſtre Protelion, comme vousleurs avez toüjours accord& , & de vouloir bien 
prelerire 4 vos fujets la conduite , qu'ils deuronttenirles uns avecles autres , en forte 
que ceux de Catholiques, quiont cet honneur, ne foient point troublez, dans leur exer- 
cice ‚non plus queles preftres dans leurs fonctions; L’intention de Monfieur l’Evesque 
de Metz eltant,, que ceux-cy fecomportent de maniere , qu’ils puiffent meriter Yoftre 
Protelion, faites moy lagräce Monfieur de me marquer, fi füppos€ que quelque chofe euft 
donnelieu& cesremonftrances ‚ celane proviendroit pas de quelques manquement3 de 
leur part, afın qu’en informant Monfieur l’Evesque de Merz, ilpuiffe de fon cöt& prefcrire 
aux curez & Alcurs paroiffiens comme leur chefpirituel la cond uite, qu’ils doivent tenir; 
Jay P’honneur d'eſtre avec teſpect 


Monſieur 
Voſtre tres humble & tres obeiffant ſerviteur, 
Signe 
Auberon. 


Copia des Herrn Intendanten / an den Herrn Rhein⸗ 
Grafen erlaffenen Antwort: Schreiben. 


A Hombourg le 4. Decembre 1711. 











Monfieur. 


ay regen la Lettre que vousm’av£z fait l’honneur de m’efcrire avec le paquet pour 

Monficur l’Evesque deMetz,que je nemanqueray pasde luyfaire paffer feurement;j'a 

veu parles comptes,que vous m’avez fair ’'honneur d’y joindre les plaintes que vous 
avez ſujet de faire contre la conduite du Cure du Baillage de Rhaunen Kae celuy de’ 
Kyrn,jefuis tres perfuad€ que mondit Sieur l’Evesque de Merz vous feratouttelajuftice, 
‚qui vouseft düe, je feray valoir les railons , que vous me faites l'honneur de me dire, 
afın qu'ilimpofe aux Cur&s leurs devoirs à voltreSatisfadtion; ay ’honneur d’eftreavec 
reſpect 


Monſieur | | 
Volre cc 0 Signt | 
Auberon. 








Copia defien dritteren Schreiben mit welchem er daB 
folgende vom Herrn Biſchoffen begleitete, 
A Hombourg le 5. Janvier 1712. 
Monfieur. 


’ay P’honneur de vous addreffer une lettre de Monfieur !’Evesque de Metz, quej’ay 
icy depuis quelque tems , laquelle j’avois differ€ de vous envoyer für ce qu’on 
m’avoit affur& , que vous efti&z oblig€ d’aflifter au couronnement de ——— 

ont 


- 


* 


dont je.vous crois à prefent de retour, jay eul’honneur de luy marquer depuis queje 
eroyois quil falloit vous ofter ces Cur&s & vous envoyer de plus pacifiques, cette 
occafion me procure l'honneur de vous renoveller au commencement de cette annee 
ue je vous fouhafte heureufe , le reſpect fincere,, avec lequel, j'ay lhonneur 
eſtre 
Monſieur 
Voſtre &c. &c. Agnẽ 


Auberon. 





Zolget nun das vorgemeldte Biſchoͤffliche Schreiben. 
Copia. 








Monſieur. 


ay regeu la Lettre que vous'm’av&s fait Phonneur de mefcrire le 30. du mois paſſẽ 
en confequence de te, que javois prie Menfieur Auberon de vous mander au ſu- 
jer de la Keligion Catholique, dont l’exercice doit eftreaumesme Etat, qu'il eftoie 
avant le traitt& de Risvvick; L’on m’avoit dit , que dans vos terres il — avoit beau⸗ 
coup de contravention für cet article, & je les Catholiques eftoient fort tourmen- 
tes: Je ſuis perfuade que c’a toujours eft& fans voftre participation, & je connois trop 
voftre naiffance & vos qualices perfonnelles pour douter un moment , que vous n€ 
donnies vos ordres pour empelcher vos Ofliciers, qui ne feroient pas aulſy bien in- 
tentionnes que vous. 
A Pegard des Cur&s, dont vous, me parl&s, nous tacherons de vous fätisfaire, 
& je puis vous affurer, qu’en toutte occaſion, je vous donneray ( autant qu'il feraen 
moy ) des preuves de la paflion fincere & du refpet, avec lequel je ſuis/ 


Monfieur 


Voltre tres humble &tres obeiffänt ferviteur, 
A Metz ce 17. Decembre 1711. Signe 
| L’Ev£que de Metz. 











Copiaded Herrn Intendantenlegtern Schreiben. 


j A Hombourg le ı2. Fevrier 1712. . 
Monfieur. 


E ne puis refufer au Cure de Kibelbeig, qui eft homme digne, cette lettre, pour 

vous demander prote&ion , il doit fe rendre apr&s de vous , afın d’examiner luy 

mesme la conduite,, dont vous vousplaigniez de certains Cur&s & vous donner ſa- 
tisfa&ion ; Je fuis bien perfuad@, Monfieur , que vous aurez lieu deftre content de Sa 
Commillion, & qwils s’en acquittera avec honneur. Jay celuy de vous demänder 
töujours voftre Autorit€ & Protection pour les Eglifes Catholiques, qui font dans vos 
terres, & ſi par mälheur on vous donnpit occafion de vous plaindre de la conduite de 
quelques Catholiques, fi vous me faites ’honneur demele marguer, j’en informeray 
Monlieur l’Ev&que de Metz, afın qu'il puiffe reprimer-ceux, qui auroient manque cn 
quelque chofe. J’ay ’honneur d’eftre avec reſpect 


Monſieur 
Voftre &c | | Signe 


Pa‘ 


3)0 


Auberon. 


Ad Num. XXIII. — 
Die Wild⸗ und Nhein : Gräfliche Religions. 


Klagen über Chut⸗ Mayntz Chur +» Trier und 
Ealm betreffend. EL 


Je feit einem Jahr allhie zum Druck gegebene Religions - Beſchwehrden haben 
ekanntlich ihren Anfang mit denen Rhein + Sräflichen genommen / und — 
XXI. hat weitläufftig erzehlt / was in denen übrigen gemeinſchafftlichen Orthen / 
wie auch im Ambt Kyrburg von Anno 1712. vorgegangen / welches damaͤhls 
— * einen beſondern Druck an die Evangeliſche Chr⸗ Fuͤrſten und Staͤnde gebracht 
worden. | 
Nachdemmahlen nun ſowohl in dem hohen Er + Stift Trier Gräflich; Dhaunis 
ſcher Seits zu drey Quart ( aufgenommen Das dem Herrn Rhein : Grafen Carl privativ& 
juftehende Jus Epifcopale) in Gemeinſchafft ee fogenannten Hoch » Gericht Rhaune / 
als aud in denen mit dem Fürftlihen Haufe Salm in gleiche Theile beſitzenden gemeins 
fchafftlichen weniger nicht in Denen Salmifchen einfeitigen/ jedoch Durch befondere Padta in 
diefet Materie mif proſpicirten Orthen ſolche Beſchwehrden feit dem nicht allein nicht cefli- 
ren / fondern vielmehr Fi mit noch mweitern Eingriffen und Bedrängnüffenggehäuffet und 
vergröffert morden; So hat man fich nicht koͤnnen difpenfiren/ fothane neue Gravamina 
denen vorigen durch Diefes Additamentum bepjufügen, 


DESIGNATIO 


Der jüngeren Religions - Gravaminum , welche in dem fub 


Lit. A. beygehenden gedrudten und ehedeflen 1712. allihon zu Regenſpur 
übergebenen Wild und Rhein» Gräflihen Memoriali * vr 
noch nicht befindlich find, | 


Erſtlich wegen Krrn. 
einmit Dem Fuͤrſten von Salm und dem Rhein⸗ Graͤflichen Haus Dhaun ge⸗ 
meinfeaftiches Städtlein ift / mofelbften nachfolgende neuerliche Eingriffe in 
Ecclefiatticis gegen die Frieden » Schluffe zu beobachten: 
1.) Wird von Seiten Salm unter Direftion und Protedion Ihro ehe De 
End. von Mayntz /feither dem Jahr 1712, intentiret zu Kyrn eine gans neue o⸗ 
liſche Kirche anzulegen / auch hierbey gedrohet / ſothanes Vorhaben (falls eg ex parto 
Dhaun / nicht wolte guͤtlich eingegangen werden ) endlichen gar mit Gewalt auszuführen; 
2,) Hat man Catholifher Seits auch allda contra tenorem Art 4. Pacis Rysvvicenfis 
vor etlichen Jahren einen Caplan dem jegigert Paftor auf die Seiten geſetzt und de 
facto angenommen und felbigen fofort mit nöthiger Subfiftenz verfehen / da doch vor⸗ 
hero niemahlen dergleichen Subjeta ba gerweien. oe 
3.) Sind dafelbiten gegen Das Herkommen des Ryßwickiſchen Friedens’ Yank neuerliche 
Fruͤh⸗Meſſen introducirtund angeleget / mithin der Evangeliiche Vormittaͤgige Gottes⸗ 
Dienft dardurch gleihfam bis auf zwey Stunden gaͤntz eingefchränckt worden. 
4) Wurde im April. 17 7 durch eigenmächtige Authorität und Verordnung bes Paftors 
zu Kyrn / das Geländer und hölgerne Gegitter in Dem Chor von der groſſen Pfarr⸗ 
Kirch vollends umzogen / und alfo —— Catholiſche Altar ſambt ei⸗ 
nem gtoſſen Platz gegen die vorige Obfervanz völlig zugeſchloſſen / auch gar occa- 
fione deſſen verurfachet / Daß man nunmehro —— Seits nicht mehr wie vor⸗ 
hin * Denen are Herrfhafftlihen oder Rhein » Sräflihen Grufften und Epi- 
taphiis gelangen Far. i 
5.) Hat man ein befonderes und gantz neuerliches Schul: in Kyrn erbauet / ohnge⸗ 
achtet die Catholiſchen weder tempore Reunionis, tempore Pacis Rysvvicen- 
fis nd Deffen berechtiget gefehen / weniger nicht 
6.) ift feit kurtzem auch in Kyrn ein befonderer Schulmteifter und Glöckner angenommen, ind 
gleichfam mit Gewalt allda eingefett worden / auch hat man zu derofelben Wohnungen 
* und weitlaͤufftige Haͤuſer aptiren und zurichten laſſen / welches alles Doch vor⸗ 
niemah en. 


9.) Artogie 


‚) Arrogiret ſich unter beſendern Manütenenz- und‘ —* von Chur: M und 
7. ve Heli von Salm ver zeitliche Paſtor ·in Ecclefiafticis zu Kyrn pen eine 
folhe Authorität und eigenmächtige Difpofition, daß es faft ſcheinen will / ob wolte 
man überhaupt das per Pacem Weftphalicam fundirte Evangelifhe Exercieium 
Religionis abfolutum & predominans fürohin nur.Jure Precario pafliren laſſen 
den zu Ausführung besgleichen gefährlichen Deffeins der von Salm glei 
am bereits zur Bravade in menfe Majo 1720. eine Compagn erer in Das 
Kyrner Schloß eingebracht / weniger nicht: dafelbften einen befonderen Commandan- 
ten erabliret  ohnerachtet Daß mehr als zu gewiß ift / daß befagte Salmi 
€ Soldatelca weder vom Crayß ordentlich recipiret worden / noch « a in 
eich8 + Pflichten fich Der Gebühr nach gemuafam ualificirt fiehet; damit manaber 
8.) allen dergleichen Pro Durch Die Rhein  Gräfliche Dhaunifche Conjurisdi&tion Fein 
fonderliches Impedimentum ve verurfachen möchte / fo hat man vermuthlich aus Feis 
nem anderen ih Fürfttich- Salmiſcher Seits endlichen ſich gar dahin refolviret/ 
"ben dem Hochpreißlichen Kapferlichen Reichs » Hof Rath auf eine wuͤrckuche Abtheis 
fung derer gemeinfchafftlichen Kyrburgiſchen Succeflions - ( worunter in 
fpecie die Helffte von Kyrn mit unter begriffen ) zu dringen / worzu dann i 
wunderliche und in der That gantz ohnerfindliche Motiven prerextitter U dienen 
müffen/ nur damit man deſto eher möchte das Staͤdtlein Kytn unter di mmene 
Difpofition eines Catholiſchen Landes: Herrn bringen / e Supcon duch um Da: 
mehr Platz gefunden als noch jungffhin zu Ausgang des Monaths Juni 1720. Der 
—53 almiſche Rath Becker von Kyrny ſich bey einem gewiſſen benachbarten Ca⸗ 
tholiſchen Beambten hautement vernehmen laſſen tie daß Kyrn in werde 
unter feines Fuͤrſten Botmaͤßigkeit allein gen / mithin wie es (occalione ihres Da; 
mahlıg geführten Difcourfes ) gleichviel waͤre / ob der von der Cathölifchenzuder Evah- 
eliichen Religion getrettene Menſch werde feiner frembden Leibeigenfchafft fich erlaffen 
—* oder nicht / maſſen er / Rath Becker / felbigen:expoft Doc hinwiederum werde 
ohne Anſtand aus Kyrn hinaus jagen. Worbey übrigens auch zu remarqu 
daß der Fuͤrſtlich· Salmiſche Rath Becker ſich oͤffters in Diſcoutlen gegen Die 
Graͤflich⸗ Dhauniſche Cantzley » Bedienten vernehmen laſſen wie dag es nicht mehr 
um die Zeit Des © Annalen Friedens feye / als woſelbſten die Schweden und 
NB. Proteftanten de fa&to Denen Latholifchen u ji vorgefchrieben / fondern man fpielete 
nunmehro Jure poftliminii & per modum Repreflaliarum die gebührende Revan- 
ge &c. über welche gefährliche.Suicen aber / man ins befondere einer nach i 
Aſſiſten⸗ ſich benoͤthiget ſiehet. 
Sind auch ailſchon unter anderen im dem letzt gedruckt / Rhein⸗Graͤflich 5 
nacher Regenſpurg erlaſſenen Memorial de Anno 1712. verfchiedene Gravamina, ( 
zum Erempel wegen Eatholifher Bewachung des Heil. Grabe 7 item wegen der 
ws  'waltthätigen Empechirung der Evangelifchen eigenthumlichen Glocken und deren 
brauch / ingleichen wegen einfeitiger Einführung frembder Proceflionen unter füi 
den Fahnen / indie desfogenannten Fronleichnams⸗Feſts p dann wegen folenner 
Feyerung derer extraordinaires Eatholifchen Feſt⸗Taͤgen x. befindtich + / welche Gra- 
vamina aber / ohngeachtet daß folche nicht alleın notori® contra tenorem urriusgue 
Pacis ftreiten/ fondernauch Fährlich in tempore der Gebühr nach proteftiret tor: 
den / gleichwohlen noch bis dato ohn redrefliret ſich befinden au contraire es werden 
dergleichen Attentata vielmehr unter gewaffneter Hand immer weiter extendirt und 
roſequiret / dahero man auch ex parte Dhaun fich in fothanen Occafionen gl 
Sfters par force genöthiget geſehen den Evangelifchen Gottes + Dienft m 
wenn Terminis Defenfonis zu fecundiren/ und Gewalt mit Gemalt abzu⸗ 
| alten: J 
r0.), Iſt auch zu remarquiren / da der zeitliche Catholiſche Paſtor in Kyrn ſich Feines 
wegs entbloͤdet / denen Evangeliſchen zum oͤfftern eine vermeintliche Kırchen ⸗Straffe 
anzuſetzen / bevorab mann etwa einer von ſelbigen feine einſeitig celebrirt rdene 
Sept; Täge nicht nach deſſen fingularen Phantaſie reip ectiren und beobachten 


.  ollen. 

1;.) Suchetman von Seiten Salm oder derer Carholiquen noch bis dato denen Evan- 
“  gelifchen su Kyrn einen Mittägigen Gottes» Dienft auf den Heil, Grüns Domerftag 
und Char⸗Freytaa ditparable zu machen/ da doch in vim Pacis Weftohalicz felbr 

gen alle ohnumfchränckte Jura & Privilegia Ecclefiaftica privativ& zuftändig/ mithin 

auſſer dem / was der Ryßwickiſche Friedenzu Paveur Der ——— Religion ſtat i- 
vet / weiters keinem tertrid Ned und Antwort zu geben / ſich ſchuldig und verbunden 


v2.) Iſt zu Kyrn ein gewiſſes Corpus von geiftlichen Renthen und Gefällen/ bie Prefenz 
/ welche jwar absque ulla contradictione publica & fic in vim u 
cis 


3 Kt — eh ad ‚run hen urn men fun- 

' dire gehiftet gleichwohlen aber 'prietendiren » eachtet die Fuͤrſtl. 

— — — —— 

decifivüm ‚nur ieſelbe c paffu die iſche und Schu⸗ 

en allenfalls ſtoͤhren und hemmen moͤgen. RER 
13.) Suchef der seitliche Paftor in Ryrn die zu feiner Comodität und Plaifr angelegte Gaͤr⸗ 
ten de fa&to von Denen Herrſchafftlichen Oneribus ald dem jure decimandi &c.zu 

. 'eximiren. . 

14.) Haben fich öhnlängft die Salmifche Soldaten nicht entbloͤdet die zu denen Kirner 
» Glocken abgeſchickte Evangelifche Buben / fo zudem gewöhnlichen Gottes⸗Dienſt läus 
ten ſolen / offentlich zu artaquiren / jafelbige gar in der Evangelifchen Pfarr » Kirche 

= ec Br 8 —— ie Baftor jü Ry .; * 

15.) Hat auch in verfloffenen ren der zeitliche Paſtor zu Kyrn / gegen die anfaͤngli 
ſelbſt eigene Salmiſche Inhibitiones auf dem Evangeliſchen Kirchhof gar heben — 
ſte Scheu nicht getragen das —— * ö zu approſrüren / 
mithin dardurch den armen Evangeli Glöckner deito eher um feine ohnedem Fleis 
ne Nahrung zu bringen; TR 

.16,) Bill aus der bisherigen Conduite derer Salmiſchen / wie auch übrigen Catholiſchen 
faft klar erhellen / ob feye man keineswegs intentionirt / die im Heil. Roͤm. Reich 
fundirte libertatem confeientiz zu toleriren / maffen in Denen einfeitigen und gemein⸗ 
ſchafftlichen Evangelifchen Orthen von Ihro Durchl. von Salm die nachgefegte 
Deambte dergleichen Cafus mittelft cohfiderabler Geld » Straffen zu decidiren 
sen / ohngeachtet Daß befagte libertas confeientiz annod) ex fuper abundante ſich mit 
einer befonderen Transaction gegen Salmverclaufuliret und befeftiget fiehet. 

17,) Pretendirt der öfft-ermeldte Paſtor zu Kyrn / daß der f. v. Kühes Hirt Soms und 
Fever-Tags mit dem gemeinen Viehe nicht ausfahren folle/ biser/ der Paftor, dus der 
Kirch fene/ und es alsdann nach 12. Uhr wieder erlaube/ welches Procedere nicht 
allem eine völlige Neuerung / fo unter der Burgerſchafft viele Incommodität verurſa⸗ 
chet / fondern es iftfelbiges auch hoͤchſtens beſchwehtlich / maſſen eben um die Zeit der 
Evangelifche Gottes Dienft fogleich wieder feinen Anfang gewinnet. 

18.) Attribuiren die Salmiſche ſich ins befondere eine a parte Gewalt indie des ſogenann⸗ 
ten Fronleichnams⸗Feſtes / indeme diefelbe auch von Denen Evangelifchen eine abfo- 
lute Veneration pretendiren wollen / ja wofern ſich jemand darmider oͤpponiret / tra⸗ 
gen fie Feine Scheu / ſolchen gar durch Soldaten und Ambts, Bothen mit gewaffne⸗ 
ter Hand nach ihrem "Belieben zu tradtiren/ oder in Ermanglung deffen auch mit 
Steinen zu beitürmen. ) 

15.) Hat ım Jahr 1718. der offtgedachte Paftor zu Kyrn andie daſige groffe Kirch pro- 

pria authoritate ein er eigenes geiftliches Placar angefchlagen/ und darimien uns 
term Prætext eines vollfommenen Ablaffes denen Evangelifchen höchft prejudicirlis 
che und defpeätirliche / ja gar gegen Die Reichs : Gefehe lauffende Exprefliones ein» 
flieffen laſſen ohngeachtet man ex parte Condominii von Dhaun aus fich gleich af, 
fünglich dargegen obmoviret / und mit Befcheidenheit um fothane Redreflirung ex- 
preiie Meldung gethan. 

20,) Iſt mehr als zu notorie befandt / daß niemahlen weder in Dhaun felbften / noch fonften 
im denen eimfeitigen Dhaunifchen Dorffichafften / fo an der Nohe genannt, gelegen/ 
atempore Reformationis an bis auf den heutigen Tag waͤre ein Catholifcher Paltor 
in eine von dergleichen Kirchen gekommen / noch vielmeniger/ Daß die Catholifche einis 
ge vermeintliche Jura Dioecefana darüber erhalten ; gleichmohln hat ſich einige geraus 
me Zeit her der Kyrner Paftor de facto dergleichen Jura anmaffen rollen / gest 
er nicht allein clandefti nement alle die in folhen Drthen fich etwa befundene Catho⸗ 
liſchen unter fcharffen Chur + Mapnsifchen Bebrohungen in feine Kyrner⸗Pfarr an 
gezogen / fondern aud) per die andere Catholiſche Geiftlichen / in ſpecie aber den zu 
Martinjtein/ gefüchet / bey dem —— — in das groͤſte Ungluͤck 
zu ſtuͤrtzen / und zwar nur aus der Urſache / weilen dieſer ihme in ſeine vermeintliche 
Geiſtliche Monarchie und Utilitaͤt zu weit eingegriffen / ohngeachtet doch gleichfalls de⸗ 
nen Catholiſchen zur Genuͤgen bewuſt / wie daß ſowohlen tempore reunionis, als auch 
zu Zeiten des Ryßwickiſchen Frieden-Schluſſes alle dergleichen Catholiſche he 
nen ordentlich naher Martinftein gegangen auch allda ihre Cafualia verrichten lafs 
fen / mit nichten aber daß ſelbige ſich zu Kyrn einfinden müffen/ dahero man auch ben ſo⸗ 

. geltalten- Sachen und denen contra tenorem Pacis & diametro zuwider gelauffenen 
Contraventionen fih von Seiten Dhaun auffer aller prejudicirlihen Verantwort⸗ 
tung ſetzen muͤſſen zumahlen da durch dergleichen unter erft benannten Catholifchen 
Paftoren obgejchtwebten Difficultäten ſich zu micht geringen Scandal ihrer Conduite 
verichiedene Cafus geaͤuſſert / daß gar * Catholiſche Talualia haben muͤſſen ad pe- 

3 titionem 


titiohem partis bon den ben ara nee in (ob peficulum in mora) Berrich- 
tet werden / welche Avanturen g nad der Hand zu Bemäntlung der Ca⸗ 
tholi — aa Deſordre als paflionirte Dhauniſche facta mal 4 propos ſind 
aus worden / ohne vorher in egard gezogen zu haben wie daß Das Hi 
ihe Haus Dhaun niemahlen feinen Catholiſchen Domeſtiquen noch ſonſtigen 
erthanen gewehret / ſich feines Religions - Exercitii zu bedienen / Dafern nemlich 
ein ſolcher Menſch fi in denen terminis terminantibus Des Oßnabruͤckiſchen und 
Ryßwickiſchen Frieden + Schluffes gebührend aufgeführt mithin hat Dhaum auch bey 
Diefem Caſu Feine beſſere Confideration ergreiffen koͤnnen als dag man ın Conformi- 
sät der Franzöfiichen Zeiten / denen hiefigs einfeitigen Catho Domeftiquen und 
Unterthanen.anbefohlen/ fürohin nicht mehr naher * ſo nacher Martinſtein 
Eee) und Dafelbften ihres Gottes » Dienftes ru pflegen/ welches diefelbe 
n auch nunmehro feither Dem lauffenden Jahr 1720, hinwiederum gerne und mwils 
fig gethan / ob fchom er / Der Kyrner Paftor , ſich bis dato Dagegen hefftig formalıfiret/ 
und hiefi — Haus Dhaun contra clara Privilegia Pacis Weltpha- 
icæ — rt mit der Chur⸗Mayntziſchen und Salmiſchen wuͤrcklich aufge⸗ 
besten Aflittenz zum oͤfftern drohen laſſen. Ä 
a1.) Dat man bereits fupra ad gravamen fecundum angezeigt / wie bag Catholici in 
tn contra Art, 4. Pacis Rysvvicenfis gant neuerlich einen Caplan inrroduci- 
set, bey welcher Contravention aber e8 nicht allem verblieben / fondernals im Jahr 
1719. Diefer zeitliche Caplan ohnverfehens in feiner eigenen Wohnung fhnellen To⸗ 
des verblichen / hat man von Seiten Salm und des dafigen Paftors fich eben wohl 
unterfangen / den Coͤrper in das Kirchen » Chor (als mojelbften doch Das uralte und 
jüngere Rheingraflihe Erb + Begräbnug ift) de facto zu legen, ja man intenditte gar 
anfänglich / nad) Ausfag des Maurers / ein altes immediar& daran fichendes Rhein; 
Gräfliches Epitaphium fambt deren Darunter etwa ſich befindlichen Gebeinen zu reino⸗ 
viren / undin foshane Derrfchafftlich- Kyrburgifhe Grufft und Ruhftätt den jungen 
mit Tod abgegangenen Diaconum zu verſencken / da doch dergleichen extraordinai- 
res honores auch niemahlen einem höchften Beambten wiberfahren, Ob man nun 
zwar / gleich ſub initio fich hierüber gravirt befunden, und ‚denen Salmifchen alle 
prejudicirlihe Confequenzien fattfam vor Augen gelegt ; So hat jedennoch Die ger 
Fingfte Remonftration nicht anfchlagen wollen / fintemahlmvielmehr im Gegentheil um 
ter dererfelben Protedtion und felbit eigenen gethanen ſchrifftlichen Declaration ſich 
der Paftor von Kyrn aus in einem befonderen Particular- ‘Brief an die Dhaunifche 
Cantzley dergeftalten in ungesiemenden brutalen Terminis expliciret/ daß man billig 
einen Anftand genommen ihme hierauf der Gebuͤhr nach zu antworten / bevorab da 
er in dem Herrſchafftlichen Chor ohne deme von feinem andern Mebens Herrn ats 
nur allein von fich felbiten was ftaruiren wolte / zu geſchweigen der annoch übrigen 
Rodomontaden/ welche derfelbe de fplendore facerdotii gang finiftre ex Hiftoria Sacra 
allegiret zuhabenvermeinete 
32.) Haben die Salmiſche Bediente bis auf den heutigen Tag nicht nachlaffen wollen / ihr 
fogenanntes Heil. Grab mwehrenden Char⸗Freytag mit gemwaffneten Soldaten bes 
wachen zu laſſen / und Diefes ohne Egard des jederzeit darzwiſchen eingefallenen Evan 
gelifchen Gottes⸗Dienſtes / auch Daßniemahlen jemanden fid) ex parte Lutherano- 
rum erfühnet hätte / gegen derofelben Ceremonien etwas verfängliches zu unternehs 
men / dahero Diefes um Damehr hieraus zu prefumiren / daß es nur zur [eröckhafftigen 
Bravoure gegen die Eoangelifche —— iſt / als ohnedem der Evangeliſche Infpe&tor 
bereits zum oͤfftern im Eingang zus Sacriſtey gehindert / auch fonften unter wehren 
der Predigt die Zuhörer wegen allzu fehneller Abloͤſung der Schildwachten in ihrer 
Andacht gejtöhret worden / weniger nicht übrigens / Daß fothanes Procedere auch al, 
fhon in Anno 1718. per Auftregas conventionales dem Fürften von Salm felbiten 
ee und —— — a 2 
23.) Dat rner Paftor auch zu ang Des verfloffenen rs 1719, feine ihme 
gleichfam angebohrne Turbationes mit laſſen Föhnen / indeme felbiger nicht alleın 
in der groſſen Kirch einen aparten Gang de facto zu feiner Commodifät durchbrochen, 
— es hat ſolcher auch noch ſo gar / ohne Herrſchafftliches Vorwiſſen / die im 
or zum Gedaͤchtnuß derer alten und im Krieg wohl meritirten Herren Rheins 
Grafen aufgefteckt geweſene Fahnen völlig herunter genommen / und felbige in einem 
verborgenen Windel fo lang liegen laffen/ bis man endlichen ex jufto dolore ſolche 
— hervor geſucht / und mit Lebens / Gefahr de nevo an ihren alten Platz 
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3weytens wegen Medderoheim cum annexu. 

x) Sein —— mit Salm⸗ Dhaun / iſt / —— 
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fältig gegebenen Scandal hätten ſollen abſchroͤcken. 


' Drittens wegen Simmern, |." Br “ Br 
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der Zeit der ee an ‚mithin bis dato Durch alle 9 F » Schlüffe hinaus im —— 

tem Orth die Catholiſche niemahlen die geringſte Jura Diescefana prætendiret / noch vielweni⸗ 
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me anvertraute dieecelanifcye Authorität contra tenorem utriusque Pacis fu introducıren 

* beſonders was die etwaige —— derer Cafualien uͤber das daſige Catholi⸗ 








e Haus Geſind anbelanget; da doch, wie a in contrarium gemeldet worden / fein 
ebetag kein Paftor aus Kyrn Allda was zu verſehen gehabt / ſondern Daß vielmehr in tali 
cafu-ein zeitlicher Paftor zu Martinftein (welcher ohnedeme kaum einen Büchfen Sau 

weit von bem Orth logie ) jederzeit er Adtus und zwar nicht ia loco, ſondern N 
h u Martinſtein felbiten verrichtet / en aber iſt zu Verificirung obiger Des en Paftors 






einer Conduite unter andern nur nachfolgendes Exempel in Betrachtung zu ziehen / nem 
hen, als im Fahr 1719. den 24. Augufti feinder Catholiſchen Religion zu 
Dienft » Jung ungluͤcklicher Weiſe in einem Fleinen Simmerifhen Wey 
fen / und kurs darauf Deifen Eörper wieder ee kommen / mithin felbigen fü 
erauſſer gebracht / und ihme dem Paſtor von M 
wöhnlicher maſſen zur Catholiſchen Beerdigung offentlich angetragen worden; fo 
damahls begeben / Daß ermeldter Paftor folche digung höflich abgejchlagen / unter 
Vermeldung / daß fothaner Rhein Srärflicher Orth Simmern fi fürohin teurde par a. 
des Loͤbl. Chur » Maynsifchen Vicariats von — aus in Caſualibus bedienet ſehen mü 
weßhalben er auch hierinnen fein Ambt nicht verrichten doͤrffte zumabien Da noch über bag 
zu beforgen jtünde/ daß es ihm zu Mayntz Fönntenicht allein 20. Rthlr. Straff / fondern auch 
wohl gar ſeinen Dienſt Koſten; i aber hatte ſich der Kyrner Panor bereits in Sims 
— eh —— — und in T ſeines Schulmeiſters de facto intentiret / 
das Das Grab aufdem Evangelifch —— en zu verfertigen; worauf dann der Rhein⸗ 
Graͤfliche Schultheiß / nachdeme er deſſen richtiget morden  fogleid) hinzu getretten 7 
und ihme/ dem Paftor , fothanen eigenmächtigen Eingriff su verſtehen gegeben / und dabe⸗ 
nebſt beditten / daß dieſe perſoͤnliche und neuerliche Violation nicht allein ſchnurſiracks 
* die Friedens/Schluͤſſe gereiche / ſondern daß auch er ex Officio es nicht einmahl zus 
en doͤrffte / daß man Catholiſcher Seits dergleichen publique Attentata ohne — 
er r Grlanbnuf der hoben Landes + Herrichafft/ ausübte; ;Danun übrigend er / Sculthe 
vermenhet / es wuͤrde ſich der Paftor begreiffen und von dergleichen eihen prejudicirlihen T 
lichfeiten gänglich abftrahiren ; fo hat er / Schultheiße —* und im 
theil erfahren muͤſſen/ daß ihne ber Paftor mit h pfflichen ‚Ex — 
angefallen / ja es unterſtunde ſich gar der Catholiſche 1 te rte Schulmeiſter ihme 
Schultheiſſen / zweymahlen die zur: ertigung des Grabs bey ſich gehabte a über 
den Kopfi zu hauen / und darmit tödtliche Rache auszuüben / mo micht zu 
allem Stuck er/ Schultheiß / fich —— Gnuͤgen fecundiret hätte; inmittelſt aber und 





che er / Paitor,, völlig abgewichen / ſienge er gleichwohlen von neuem an / zu courniren * 
hefſtig zu drohen / proteltirte auch aa auf eine gan incompetente und h | 
— Art / Nahmens der Eron F / unter ferneren Bedeuten / —A ein 


Ertz Biſchof⸗ wie auch der Sir von“ zu en Beis werben en —— 


—— — —— en en 


— — — — 


‚gu protegiren / als mit welchen Menacen er dann endlichen von Simmern voͤlli 
. tten/ und 32* mal a propos ee daß man den —— 
ae ee der gangen Gemeinde auf eine Ehriftliche und ehrliche Art felbften zur 
Erden ıget, 


Vierdtens wegen Oberhochfkätten. 


' So gleichfalls Dhaun allein zuftändig / und alſo ein Filial zur Evangelifhen Kirche 
nacher Zohannesberg gehörigift, Allda ftchet zwar einefleine Kirche / alleinman hat eben; 
. falls.a re Reformationis an bis dato nicht Das geringfte in Erfahrung bracht / dafs 
I8 bazınn einiges Exercitium Catholicum folte introdueiret worden ſeyn; Hier⸗ 
ſelbſten num fuchte Der Kyrner Paftor ebenwohl feine vermeintliche geiftliche Fleine Monarchie 
erabliren/ und, unter Chur⸗ Mayutziſcher Special - Protection fothane in hoc loco ohn⸗ 
— Diceceſana zu befeſtigen; geſtalten er / der Kyrner Paftor, im Jahr 17 i9. 
in.dafige Fılial- Kirche de facto eingeſtuͤtrmet und dem Rheingraͤflichen Hof⸗Prediger (als 
welcher. eben einem Beyſaſſen oder Gatholiichen Zimmermann auf fein Des ermeldten Zums 
mer⸗Geſellen felbft eigenes Verlangen ein Kınd Lauffen follen) auf eine recht impertinen- 
te Art mitder Cron Franckreich und anderen hohen Ständen des Heil, Roͤm. Reiche ges 
Drohet/ woben er es aber gleichwohlen noch nicht allein bewenden laſſen / fondern es erfühs 
nete ſch folcher Cohngeachtet der von dem Hot: Prediger gegen ihn erfolgten höfflichen Re- 
monilration) gar den gangen Heil. Actum (melcher bereits feinen Anfang gewonnen) zu 
turbiren /-umd das unſchuldige Kind ſelbſten nad dem Catholifchen Glauben zu tauffen / 
welches przjudicirlihe Aitentatum er dann au) in folcher Geſchwindigkeit voll;os 
gen’ dab man damahls nicht penetriren konte / ob dieſes Unterfangen wuͤrcklichen folte vor 
eine Tauffe pafliren oder nicht. 


Sünfftens wegen Nechſthochſtaͤtten. 


Nechſthochſtaͤtten fo ohnfern dem vorberührten Orth gelegen’ und der Dhaunifchert 
urisdietion gleichfalls Les: zuſtaͤndig / wofelbften ermeldter Catholiſcher — 
en auch die nemliche Jura Dicecelana de facto zu introduciren ſuchet / als wie in denen 
auderen vorbenannten Dorf fften auch / ohngeachtet dag bey denen Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
liſchen ſelbſten Landkuͤndig / Menſchen Gedencken / und noch weiter hinaus / niemah⸗ 
len der geringſte actus von denen Catholicis allda exerciret worden / ſondern es ſeynd die 
etwaige Catholiſche Knechte und Maͤgde jederzeit naher Martinftein (fo ohnfern darvon 
elegen) gegangen / und fich des alldafigen Gottes» Dienftes bedienet ; worgegen auch diſ⸗ 
—* ihnen keine Hindernus in den Weg geleget worden / au contraire man hat ſolchen Per⸗ 
johnen vielmehr erlaubet / Die etwa fuͤrgefallene Calualia in erſtgedachtem Martinſtein gleiche 
falls verrichten zu laſſen; dieſer bisherigen Obfervanz aber gang entgegen / hat der Kyrner 
Paltor nicht allein allen dergleichen Perſohnen den Martinſteiner Kirchengang offentli 
botten / ſondern er hat auch noch weiter (mie bereits fupra gemeldet ie nr 
figen Martinfteiner Paor von Mayntz aus gar eine Inhibition ausgewuͤrcket / Frafft wel⸗ 
cher er / Der Kyrner Paſtor, allein conltituirt und berechtiget ſeyn ſolte Die in denen Evan, 
— Ohauniſchen nahen Orthen / ja gar im Thal Dhaun ſelbſten etwa are Ca; 
fualia zu expediren / gegen welche ohngegründete und contra die Frieden s Schlüffe und 
deren Obfervanz & diametro recht zumider lauffende Jura Vicariarus Moguntinenfis, man 
von Seiten Dhaun ſogleich opponenda opponiret/ wiewohlen ohne — darauf 
verfpührten Effe&t , maſſen lub initio anni 1719. ein gewiſſer armer Catholiſcher Knecht / 
ß in einer dafigen "> ohnvermuthend geftorben gleichfalls —— Fundament 
at müffen durch die Evangelifche dafelbftige Hochftätter Gemeinde ehrlich zus Erden ges 
bracht werben / ohngeachtet day man zum siweptenmahl etliche Hochſtaͤtter Gerichts⸗ Leuthe 
naher Martinftein abgefchickt / um allda den Görper dem Paftor nicht allein anzubieten / 
fondern auch felbigenauf Catholifche Art wuͤrcklichen —— zu welches Offertum 
aber / wie gemeldet / wegen des Kyrner baſtors feiner befandten ſchaͤdlichen Caprice bey 
ihme den geringſten Ingreſs nicht finden wollen. 


Sechſtens wegen Flonheim / Uſfhoven und Bornheim. 
ag So fimbtichen auf dem Gau gelegenen und glei ailg privariv&, dem Rheingräflichen 
Bu a, ee a ae ee 


W schen und Ryßwicki jedens flreiten/ in Ipecie aber hat man fi contra 
Sm yet — —————— * Kine Bediente und ihrer bey nn 


rung der Jaftiz geführten Conduite tempore jacentis herredita ‚bötgenfis die‘ 

au liche Beimben 6 € denen Cha tgeliſchen N 
gefpielet / and im Gegentheil bem Ci Paftor gu Flonheim de Falto ad ufüs 
gewendet worden, — a 


Siebendens wegen Rheingraͤffiſch Weyerbach. . 
Und aller folgender des Ambts Kyrburg Oerther / fo dem Fürften son Sal in ber 
Agnatifhen Landen Theilung de Anno 1701. zwar allein sugefallen / ‚mit der ex- 
preffen ftipulirten Condition , daß er allda in Ecclefiafticis nicht das geringſte contra re- 
norem utriusque pacis & obfervantiam vornehme / fondern vielmehe ohne Pr#- 
judiz derer — Herren Agnaten und des geſambten Evangeliſchen Landes in ſtaru 
ordinario bewenden laſſe / wotgegen aber vielfältig von Seiten Salm und deſſen Catho⸗ 
liſchen Beambten / wie auch uͤbri —— nachdrücklid) contraveniret worden / in⸗ 

maſſen ins beſondere qu dieſem zu ch der von Salm / (mie i 
dem füb Lit. A. beygelegten und — gedruckten Rheingraͤflich⸗Dhauniſch 

Gnuͤgen dargethan worden) bis dato mit Gewalt verhindert / daß ® 
ſelbſten ihr durch den 30. Jaͤhrigen Krieg ruinirtes Eve 
Haus nicht wieder hat koͤnnen durch Colle&ten oder felbft eigene Gelder 
Stand gebracht werden, ohngeachtet dag (1.) niemahlen usque sd’sanum 270%9- 
bie geringe Cafualia von denen Catholiſchen in dafiger Evangelifden Kirchen exercireg 
worden / aud) (2. )notorie befandt / Daß der Art. IV. Pacis Rysvvicenfis Denen Proteftan- 
ten quoad Privilegia Pacis —— die geringſte Limites nicht vorſchreibet / zu⸗ 
mahln two erſt beſagten Arc. IV. Pacis ysvyic. im geringſten nicht derogiret wird / tot 
niger nicht (3.) der Fürft von Salm annoch legthin 1718. von Dhaun und andern Orthen 
aus de novo nachdruͤcklich requiriret und erfuchet worden / fich hierinnen der fundirten 
Billigfeit nach Juftiz- m P declariren / wiewohlen vergebens / geftalten auf ſothane 
von Dhaun aus befchehene überflüßige Inrercefion der Fürft von Salm nicht allein den 
9, Augufti 1718. das gange Werck auf eine ſenſible Art abgefhlagen / fündern auch bis 










d et/ daß der Evangeli ald d 
—— —8— Fa rd De ne men. rc Ken 
Achtens wegen Rirchen» Bollenbach. * 


Wbopſelbſten durch die Salmiſche Gewalt 1708. zum erſtenmahl das Catholiſche 
eitium each ice worden / wie hierüber allſchon in ben gebructten und tab 
Lit. A. offt- mentionirten peingeifüdien Memorial bereits einige Meldung gefi ; Das 
mit man aber noch ferner die Salmiſche Unterdructungen derer Evangeliichen 

and ihres Exercitii Religionis zu ermeldten Kirchen: Bollenbach wahr nehmen möge; fo 
will man dahier noch einige gang neuere — BEE nEe a an das * legen/ 
welche gewißlich mehr als zu viel dem gangen Umſtand befandt find. / und dahero billig als 
contraventiones Pacis publice & Religiofs zu redrefliren fiehen: 57— 


1.) War dieſes nicht genug daß man 1708. das Exercitium Religionis & Scholz de fa- 
&o eingeführet / und Die vermifchte Eheleuthe fambt ihren Kindern in libertate con- 
feientiz geftöhret / fondern man hat gar 1716. einen befonderen Cathol Paftor 
dahin gefegt, weicher auch ordentlich das Exercitium —— bisher continuiret, 

2.) Wurde au) 1717. vor fothanem Paftor ein appartes Tatholiſches Pfarr» Haus ers 
bauet / obgleich tempore Paris Rysvvicenfis daran nicht einmahl gedacht worden. 

3.) Hat eodem "anno dieſer Catholiſche Paltor die befte Steine aus der Evangelifchen 
el ausbrechen/ und felbige an fein eigen Haus employremund verbauen laffen. 

4) Wurden in der Evangelifhen Kirchen dafelbften 1719. gleichfalls die Stühle aus dem 
Chor durch den Paftor heraus genommen / und in die Sacryſtey eingeſchle ſſen und 
nachdeme der dafıge Evangeliſche Pfarr » Herr felbige wieder hervor gefucht / und 
an ihren vorigen Matz geftellet/ twurde er ſogleich von dem Salmiſchen t Kyr⸗ 
burg um Ah geftrafft / welche er auch / ohne weitere Complimenten/par force er⸗ 
legen muffen. 

sg) Hat man eodem anno 1719, denen Evangelifchen endlichen die Sacriftey gar 5 
Kotoffen, 2 nunmehro Fein Evangelifch Lutherifcher Pfarrer derfelben fich mehr be 

ıenen Darf. 

6,) Iſt es hierbey noch nicht genug / fondern es wurden die — nase 

olgends aus Dem Chor getrieben / und ihnen der Evangelifche Altar genommen, 
man hat gar zu mehrerer Beſtuͤrtzung das Chor verſchloſſen / und die Evangelifche 


Gemeinde obligiret / auf einem I8 ihre heilige Sacramenta gu — damit 
bey vol lauter Desordre entſp ee 

7) Eodem Annothaten die —— Eingriffe; fie — — daß die 
ee in — ar⸗Freytags gar Feine von ihren Glocken anziehen 


nen man am a Ei het Mir ei einen getsiffen Platz ges 


> — 84 Schul⸗ Haus de fa- 


ig leichfalls der el 23 halben Glocken » Zehenden hinweg / 
= — Se Se p * das * er 
10, in 1720ſten r / er Paſtor im Chor 

— ‚Beta abgebrochen / und folches in feinen eige⸗ 


Neundtens wegen Sien. 
— bereits in dem ckten Rhein⸗Graͤflichen M ali iedene 
5 / worzu —* ——— nachfolgende Hngere Turbalones und 

















arrer bey nächtlicher Weile / und fuhr diefen mit folchen garſtigen 
— — — * OL en 8 ſo un 


Catholiſch worden) inder a eine öffentliche Hure gefcholten xc. wolte ihn hierau 
‚Bi — bedrohen / oh tet daß die daſelbſtige Evangeliſche nei 
de des ſeine — klar widerlegen konte. 
2.) ze... Catholiſche Inwohnere / nebft noch andern fich eodem Anno micht ent⸗ 
chen Pfarr » Kindern ihren —* — Sonntaͤgigen 
—— table zu machen / dahero dieſelbe den 20. mit ſambt 
ern ior gegen 7. rin die Kirche gedrungen / und In der C sc beige bey 
dann der obsermeldte frembde Bediente auch dem Evangelifchen 
2. eben am Altar in offentlichen Gottes -Dienft ws ang geweſen / mit 
Stockſchlaͤgen gedrohet / jedoch weilen Die Zahl derer 
ck vorkam / hat er ſich fambt Dem Catholifchen Paſtorn wieder abfeits 
K en war gleichwohlen die Evangelifche Gemeinde dergeftalten in eine fols 
‚Confternation gejeht/ Da FEW NIRR ct riftlichen Geſangs ein rechtes Jam⸗ 
eſchrey vernehmen muͤſſen. 
27. No ab: ejusdem anni 1712. wurde Diefer Eoangelifche Pfarrer Durch 
J em Shen, em —— Das daſige Catholifi he Fl" Dar og 
ner reits gefänglich eingebracht  wofelbften et an von 
* nen cörperlichen Eyd abforderte/ um Dem Paftor —— 
tübhrohii ini. Sum frames — De 
— — ——— en koͤnte; Als woite 
Degen ermorden / w auch ge 


. 
ur 


» Sef r J Sn ine Senat Och cu in ahr 1716, dem ermeldten Evan 
suchen ’Dra gemwaltthätige Drangfaalen und Diefe unterm Pretext des Jaͤh 

u unterhalten range ar. Da welchen Troublen dann 

ai SORTE, ferd mit faͤndet / und von denen 

hen unter groſſer No —* sur Hand 

ahr 1717. zum erſtenmahl otten / auf den 

heiligen en — Sincen nt mer a ya ne —— 

dat man Be bafge αα 

— N bendmahl gehalten und ieler 

a —* 0 ni el. de ner “ 2 


"Te in A eg fee „er möchte um eine ee mit Sch = 
tes: Dienft fen, hat w ‚göttlofe Paftor fic gegen den Damahls 
m a e heilig Gent a nichts werth ——— ef: 

u ger nee die Dune ware — hat (iher au as Döfihe 


— Me auffenden. der € Paftor 
> Ex: a a Di erru San ae 


1) Kam in dem ahe 1712, ein * Catholiſcher Bedienter zu dem daſelbſt wohne, 


geliſchen ihme NB. 


aaa von der Cankel Berufen, und —* an leder 
zu befehlen/ daß fie fi “ Ambelichen aus der — 
miehro aus feye/ nachdeme er vorhero die übe, Be * ordentliche Zeit 

er weiſe fort lauffen laſſen. 
9.) dus zu Ausgang des Monaths 2 1720. der Evange re 

erwöhnlichen Gottes; —2 ein Kind zu tauffen Halter onte der. unruhige 

8 Catholiſchen Paſtor gedultig ſeyn / ſondern es —— 

gleich die Kirch + Thür / lieſſe dabeneb die Glocken anlduten / und 

che 5 * bis ihn endlichen dee Schulmeiſter ergriff / Rn; — 
einigen Inhalt thate, 
20 Entreprennirte diefer Catholifhe Pator im Jahr 1719. gegenden 

fen Pfarrer recht fe und drgerliche Händel / indem er ——— * 

er Evangeliſche Geiſtliche / an ihn ſeinen Hund gehetzet / ohngeachtet der 

des —— Paftors wegen / der nahen Yachharkhafft gank kunbis war / 

dahero an / den Evangeliſchen pay mit folgenden Worten zu laͤſtern / als 
NB. chen/ du Ketzer du Kirchen» Dieby du Seelen Mörder / ja gar / er 
« Lutberifchen und Calomifchen Predicanten im Huren» Stand’ mithin 

ae Bar: Hurven » Kinder / läfterte auch hierauf den feel, L une" 

ro je, ES | 

21.) ar diefer Catholifche Paltor ferner fo vermegen / daß er 1720, die. aus 

den Glocken genommen, und [ebige etliche Tage draus gelaſſen / nur 

geliſchen in ſothaner Zeit das Lauten zu verbieten, 
12.) hat diefer Paftor Den 15. Martii 1720, denen Evangelifchen ihr ee 

der Cantzel geriffen / und folches zu Bedeckung eines Catholifch » verftörbenen 

sen employren wollen / welches aber Die. Cenfores wieder mit genaner Noth 


. et haben \ 
13.) —*— die Catholiſche den 28. April. 1720, die Uhr — Eu 
ten 8 und hierdurch Die Evangelifchen in ihrem Gottes⸗Dieunſt 

turbif DE Ber. 


Schendens wegen Windesheim. nn 





F 1) Ada wurde fogleich / als der Fürft von Salm durch Die Agnatifthe Theitung de Bas 


1701. allein Herr worden die Evangelifche Kirche mit Salmiſchen Soldaten aufges 

2 enget / und die Dafige Gemeinde mit 100, Rthlr. Frevel ehen. 

2,) Als den 23. Maji 1712, der jekige Kath Berker in die Salmiſche Dienfte Formen. 
tentirten die Catholifchen fogleich / vor Denen Evangelifhen in Die Kirche zu g 

©. giereten auch den Altar gegen Die vorige Beiten Ant neuen Lateinifhen Schri —J 
bhngeachtet vorhero jederzeit der Ornat nach geendigtem Gottes⸗Dienſt abgenom⸗ 

men / und in die daſige Sacriſtey geleget worden. 

Hat ermeldter Rath Becker den 27. Martii 1714. von Kyrn aus denen Windeshei⸗ 
mern fhrifftlih verbotten / daß diefeibe für ober: 2 den Heil. Char - Srentag nicht 
mehr mit denen Glocken zuſammen läuten folten / fondern nur mit einer Glock ein 

kleines Zeichen geben / welcher eigenmaͤchtigen Ordre man bis dato non obftante der 
beſchehenen Supplication ſtrictè nachieben müffen / ohngeachtet daß man formohlen vor 

= erde Ryßwickiſchen Friedens » Schluß niemahlen qn dergleichen euerungen 

v  geda at, , 

4) Wann dem Hilbersheimer Catholifchen Paftor , als welcher den Windesheimer Got⸗ 
J — Dienſt verrichtet / die Zeit in etwas zu larıg vorkommt / & ift felbigem bey feis 
Anfunfft nicht zuviel / daß er durch feinen Catholifchen Schuhneifter gar die 
‘ Sloden anziehen laͤſſet / ob gleich Die Evangelifche noch mitten in ihrem Gottes » Dienft 

‚begriffen waͤren wie er dann hierinuen 1716, eine fonderliche Probe dißfalls abgeſe⸗ 

2, get’ — zu gedencken / daß auch dergleichen Proceduren niemahlen von denen Fran⸗ 
oſen ſelbſten unternommen worden. 
$.) as bereit 1711. der Salmiſche Hber- Ambtmann von Ryßwick gegen den Frie⸗ 
dens⸗Schluß nicht getrauet auszuführen / ein ſolches hat gleichmohlen der jekige jr 

Becker ohne fonderlihe Complimenten 'de facto Entreprenniret / ad felbiger 
vor der Evangelifchen Kirche ein groffes Creutz aufrichten,. und foldhes in Forma 
— —— laſſen / nachdeme er hierbey (quaſi in re bene geſta) er 
» prefidiret, . 

6) Hat 7 haare Rath Becker auf Se. Thomz Tag 1719. denen Evangelifen 
ren frühen Gottes, Dienft unterfaget / und felbigen denen Eatholifchen —* * 
geraumit. 

M Was in Denen Übrigen kleineren Khein ⸗Graͤfichen Kyrburgiſchen Orthen 
vor weitere Attentata und — de / darüber hat man noch jur Zeit Feine pe: 

Giale Mad in Ha Banden, er mar fh übrigens auf bie ET: Ben ie 


er > 

























ziehet; und dabenebſt zum iefe® nochmahlen nnfühtet / wie daß man Rhein ⸗ 
ern rn gerne tte / d 
en m ee, ee Pen in ae Nee nkl 


—— worden / allein man hat he fich —— ent ſowohlen gegen den Fürften von 
Salm und defien Bediente / als auch gegem die Inn kn Paftores A * mit 
gantz en und hoͤchſt ſeubblen Gezaͤnck und Keproteltliren amufiret fehen 
33a me ER: in 48 —* Salm 1718. zu sie Auftregal-Commik- 
ge greiffli —— daß jex parte chen — die da⸗ 
haun Propolition ——— — und deren ſo ſehnlich 
ng nur mit lauter declinatorifchen Chicanen beantwortet worden / ohn⸗ 
Ä efürftl. Gnaden von Mayntz (melde von diefer —— Po 
iz hatten ) hol und gnddigfte Intention damahls gar nicht einmahl da 
tan fothane Differenzien auf eine Maniere in füfpenfo laſſen er roch wel⸗ 
0% bi Bes ein we Evangeli * Cavallier des mehreren atteftiren kan / 
eigen uͤbrigens man in der gangen Sache ohnedem eontra Salm nichts are 
ndiret / als —* die Privilegia utriusque pacis publica denen Evangeliſchen 
Reichs per fe zulegen / weshalben bey ® geftalten Umftänden und ub falva- 
ch das Rhein »Gräfli — —X um. ſomeht ne⸗ ein tiret ſiehet / 
ichen Corpori —— nach Aſſiſtene und wuͤrckliche 
ig / als ohnedeme im Diefen Die faft alle Hoffnung * 


2 partes ſelbſten ſothane Contraventiones önnten 
En, — 
woͤlfftens w —— ——— Daum 
in Ecelefiaflicis contra das hohe Ertz⸗ Stifft Trier Trier bar, 
ut hauptfächlich zu noriren / daß diejeni —* ions - Eingriffe / welche 
hoh S —— deſſen nach bte hat — —— 
sgedruc enlage lub Lit. A. aus Heli und zwar ohne die geringfte bis; 
pührte Redreflirung ) usque ad Annum 17 1 2. enthalten find / befonders was das 
falg Echenührige N » Bräflihe Hoc Gericht Mhaunen cum annexis 
sie I efagtes hohe Ertz⸗Stifft Trier fi fub Proteftatione Dhau- 
sum vierdter eil in dem Condominio befindet / weshalben man der Kürge tvegen 
) ledig I: — — ——— 
Aſten —* ja Denen EEE Auch befihehen ) contra —— — in⸗ 
chen aber ſeynd gleichwohln ſtatt der vermeintlichen Remedur unter 


m ee ——* ad Annum 1720. annoch nachfolgende Eingriffe ins⸗ 
zis tamenadhuc falvis ) 5u remarguiren, 


2; 1. 
er une En) ‚hat im Jahr rzıg. ber Chur; Trierifche recht unruhige 


ygra elijche Kirche nicht allein gemaltthätiger 
dernauch daraus gar d en der el 
= en are nr Dan De ba Si Bann 


2 
ohlen die Chur + Trieriſche Regierung / ald auch der jegtmahlig nachgefehte 
— im Jahr 1717. und —* per —— von hau die De- 
claration begehret /um ſich afirmariv& zu determiniren / ob man dermahlen in der Güte 
jugeben wolte / daß man in ermeldtem Rhaunen dem daſigen Catholifchen Paftor ex Prin- . 
:ipio Juris acceflorii ein eigenthümliche Wohnung erbaue oder nicht / maffen midrigens 
alls man von Seiten Chur ; Trier in fernerer Denegi Lam defien-fich werde genöthi 02 
en / feine feibft eigene Meflures ( de fadto ) zu —— b nun gleich, Rhein⸗G 
Seiten — die gen klare Contravention gegen den Weltphälifchen - 3 Ro 
iſch d luß vorgeſtellet worden / wie nemlichen tempore utriusque Pacis nie⸗ 
mahin fein € —* farr⸗Haus allda geſtanden / ſondern Das befng agtes — —*— 
Religions. Exercitium tempore Gallorum nur von Bontenbach aus 9 (eich einem Filial 
verfehen worden / confequenter daß man fich Lathouſcher Seits —* das geringſte Funda- 
mentum Art, IV. Pac. Rysvv: nicht geimden Fönnte ; So hat man jedennoch dieſem allem 
ohngeachtet höchft wehmuͤthig obferviret / daß non obflante aller erg g beſchehenen Re- 
monftrationen und Proteftationen / man gleichwohln ex parte der Chu —— Re⸗ 
ger g und deren fubordinitten Bedienten . anders ntendire/ als nur die im Hochs 
icht Rhaunen fundirte Rhein⸗Graͤfliche Jura Epifcopalia zu zernichten / und denen üb 
gen Evangeli — —— iht — Religionis folgends ſchwehr und verdrießli 
uu machen / weiche hoͤchſtnachtheilige — und Facta ſie / Chur⸗Trieriſche ee 
a 









fuchen anzuführen, als ohnedem Ihro 
— te ung — Kate w pr day m on 
- mund Eingriffen gegen den ohmmächtigeren Theil die. prompte Fülle met —— 


3. 
Wurden au dem Fahr (que die des fogenannten Fi 
nams⸗Feſtes Pe —— — A — — ndern 
auch gar über die ordentliche Land + Straffen bis u Gem extendiret u 


/ mi 
eiret worden / welches alles ehe nicht fo es es hat fi der Chu Fr: r File 
Pfands » Inhaber wu dmobur gerne —3*8 — 17 * 













nen Evangeliſchen Unterthanen zu Rhaunen bey hoher Geld⸗Str 
anubeelen / daß felbige fich auf folchem zooalee Ausfahrens gaͤnt enthalten 
und als dieſer Neuerung wie auch dem ngültigen Verbot wi Seiten der Evan 
gelifchen nicht molte * konnte nachg Pa hat man die Contravenienten # 
Stod Schlägen rohen gefuchet / weniger nicht wurde Ar Publicirung des obii 
—2* * vorhero in Rhaunen die gemeine Glock offı angesc 
diefes alles contra clarum tenorem Pacis utriusque, > ne en 


Sweytens zu Shaun. Sulsbach· ur 


Alda hat in dem Monat) Novembr. — — ——— —— 
Sauerborn/denen Evangeliſchen propria authoritate verbotten/ihrem 
von der Mutter » Kirch in Rhaunen nicht mehr zu pariren / fondern im Gegentheil einem 
dern von Lauffersmepler anzuhangen/ worzu dann —— koͤmmen / daß Diefer —— 
— ** auf Ai "A des ——— gr chtigen Sim in Diefem Orth —* 
einen Actum zwar ohne —* und verrichtet / mithin 
Durch dieſe Jura Epifcopalia Dhaunenſia oc 


iete offt⸗ ermeldte Tieri RS b 
einen —e 5 de hehe — Gr bie Aaus *⸗ 
diſputitliches Annexum von dem Rhein/Gi Jure ötfeopali ift, 


Drittens =. Stiebshaufen, 


Alhier hat 1713. der Trierifhe eambte Sauerborn offentlich eine Eh 
— zweyen Evangeliſchen verbotten / item 


Ergienge 1720. von dem Chur⸗ Drier den Pfands⸗ Sjuhaber zu Schmidb 
einfeitiger Befehl / ge Kinder / fo zu Stiebshaufen in einer v ten Che 
—— — n/ el fi) in der Gatholifchen le Gas, 
en Education unterto Ai eigenmächtige Procedere eine volllommene Probe 
des verborgenen Vorhabens ift / an fünfftighin gegen Dhaun Feine libertatem con- 
ſcientiæ mehr ftatuiren will. 


: Hat eodem Anno fich begeben / daß wo angelihe Geiſtiche von ber Mutter: Kirch 

zu eine —— en Gone ihr inftändiges Flehen und Bitten / zu Stiepshaufen 

Mon angenonmmen / bey welchem Calu ich exparte De; 

—* — te infolente Exceſſen gedufjert / daß man gar ver- 

meinete / es werde dar Age 2. — De er entftehen / bevorab da man das 
—— Beibebil 10 ae aus — — ET TOO 


— nunmehro die Shut» rieifhe Benmbte , daß / wo in einer Evangelifchen 
tch das Exercitium Simultaneum introducitet feye / daß allda auch in alien Dar, 
—— nie nemliche gelten muͤſſe ohngeachtet auch tempore conclufx Pacis 
Pofeflion in dergleichen Pilial - Kirchen nicht fandiret geweſen / und di m. 
Der fe weilen fothanes Exercitium ein Accefforium Religionis feye ; 55 | d 
auch der Catholifche Pator , auf Ordre des Thur ⸗ Trierifchen Zinbtmamı / 
be Side 1720. förmlich bejtürmet/ und felbige unter Zugiehung einiger 
Gatholifchen / mit Kn und ch o * er she, und alt I Glen 
ſich den Eingang von ee >. et prter Er ia niemab? 
len allda einige M F in — ve Ag uhren 
Met en —— worden. 


8 


— — % 


= Ad Num. XXIII, Addit. 2aum 


Den Kiren® Folenbach im 


ende und 
rn — 





















dr i und was das lei⸗ 

Simultaneum vor N und Verwirrung anrichter ers vers 

ein neues / toie felbft nach Publication der Kanfers 

‘) U | der Religions... Me 

— Segenthei 

ers a allerunterthaͤnig gerade —— * 

% ajeftät ju Aufrechterhaltung Dero ſten 

allergnaͤdi m ea Ära gefälligen ligen Gerehtigfen und Das 
Be den allerglorwürdigft« * begeigten Eyfer vermehren wird, 


Nachricht aus Kirchen Dollenbach. 


—— bes is Sir 

- Ins - Pelchte ‚en, Du den Druc jur On A TE, Naun lebte 

Ri er —— ale an ni due — —— 

her ro tag n 

den (Frieden vo — eligion entſtanden/ wieder gänslich ab 
wie 


a die —— — 
jeſtaͤt —* —— en bie —— —5 
— feit Anno vr alfo nach dem Ba 

altor Lindig vielmehr d aan aus —* Paf- 
Frei und Sonntag ee und aiſo noch vor g. Tagen 
ig if 4 worden. Man wil aber die Gravamina Diefes Kır 


Paftorg bey 
aber erfahren muͤſſen » des 
dann indi 


er zu, / Her 
Mars Krane — Draht ren / von Demfels 
grofje und ihme gar zu empfindlich ans 
unter Ken 2 — hntes Kirchfpiel 
und noch feuffzet / daß dem unruhis 

Gottes : a Fr au jr Communion eher 
Fire gie * 
So N) noch der guten 
Ihro Kapferl. Majeftät audp 


— und die 
kleinere unberü fh die — des Sri Kits 
den» Bolenbap feit dem — — er —— — 


u 


bi —— 
—2 ee ———— 
















Ehen (der Sid chenden als 
— — dem Satpolfihen & —* 
—6 der Evangelifche Pfarrer beydes allein 


eder fi die igen 
Sud Ambt hr en lieſſe und d 
men or, um —5*8 


* Price ba 

Paftor Prtgefahren/ und 

— ein groſſes in 
en laſſen —* seat 
en laflen/ es konte aber damit 

Auno 1721. das allergnädigfte Kanferliche Mandat, die Reftiturion u dem Baat 
rieden betreffende, aller Srthen kund ware lieſſe er / Paftor 10, ag ; 
* 


en Monaths Aprilis, ce Se 
— * hoͤltzernes Pe auf den une Sub un en Kichhof ieß di 
den Char + Sreptag/ al8 er Saft» Tag mit ke Senn 

ee ante nun Der unuhig aftorno6 vergnügen — 

als auf den hr Quafimodogeniti Der —— de 
rin 

ifpenfiret wurbe/ © v4 ei 

ee, afmımn te, —— der sein Yen 

Commnicanen irn b/pr& 

ftor fame am — in dem | 

alfo pe Communion eine recht 


Fe zu gewarten haben all wol: 
— 
a — — ie 
t / und von Diefem nimmer | 
Bollenbach den a5. April. 17a, Ä ‘ 2 


Ad Num. XXIII. Addit. zum 
Fernerweitige Wild- und Rheingraͤfliche Reli- 


gions - Gravamina über Chur : Pfalt wegen des 
Orths Uffhoven. | 


On denen Wild: und Rheingräflihen Re'igions - Beſchwerden ift in denen 
gedruckten Gravaminibus Num. XXIII. und deffen Additamentis bereits 
verjchiedenes gemeldet / infonderheit auc in Dem Additamento ımo eine 
förmlidye Defignation derer jüngern Gravaminum enthalten und darinnen 





wehnung geſchehen / daß nemlich die Ufſhover Geiftliche Zehend - Gefälle des 


de fadto zugervendet worden / welches zwar an ſich wahr und ein ſtarckes Grava- 
men ift / aber dasjenige noch micht im fich faſſet mas ratione dieſes Orths fon- 


ften noch vor Mercdmürdigfeiten und Befchwerungs: Pundten vorfallen. Zuforderfk, 


ift zu wiſſen / daß in dieſem Ort Uffhoven von ubralten Zeiten her die Herren Wild⸗ und 
Rheingrafendas Jus Territoriale und Epiſcopale, hingegen Ehurs Pfalg Das Jus Patro- 
natũs und Collarurz exerciret / dieſes legtere aber / quä porentior, Dergeftalt extendiret 
und fo weit umb ſich gegriffenhat / daß endlich Die alte Herren Rheingrafen / da die Churs 


Pfaͤltziſche Actus turbativi täglich überhand genommen und Fein proteltiren mehr heiffen.. 
wollen / betvogen worden/ umb Dero Evangeliſch⸗ Lutherifchen Unterthanen hierinn AT- 
fitenz zu leiſten beym Kanferlihen Cammer⸗ Gericht / damahls zu Speyer /Flagend eins 


zukommen / von dar dann Mandara, und zwar ine Claufula , an Chur⸗Pfaltz ergangen / 
welche jedoch den a: Ingrefs nicht gefunden / fondern die ExtenGones und Tur- 
bationes auf Ehur » ’Pfälsifher Seite lite pendente fortgeführet / und darüber die 
arme Evangeliſch⸗ Lutheriſche in ihrem Kirchen » Weſen gehemmet / eingefehränckt und hart 
gedruckt worden ; Doch haben fie ſich noch allezeit in ſoweit confervirt / daß fievon dem 
Evangelifch: Putherifchen ‘Pfarrer aus Flonheim / nahe Daben liegend / find bedient wor⸗ 


den / Die Collifönes aber zwiſchen beyden hohen Häufern haben. eher. nicht: aufgehoͤret / 


und hat bald dieferbald ein anderer Geiftlicher nach diefer Pfarrey und deren Cinfünffte 


getrachtet / biß nach langem procefliren und geubten Gewaltthaͤtigkeiten beyde Theile zus . 
fammengetretten und bald nach geſchloſſenem Ryßwickiſchen Frieden / und. zwar Anno . 
1698. den 18. Februarii, zu Düffeldorff unter ſich einen Vergleich getroffen / Frafft deſſen 


ermeldete Herren Rheingrafen conjundtim ( da fie noch in unzertheilten Guͤthern gelebet ). 
ihe eigenthuͤmlich⸗ nahe ben Mannheim gelegenes Dorff Miheingenheim zu dem Ende 
an Chur⸗Pfaltz cum omnibus Juribus , in fpecie auch Epifcopali & pertinentiis, cedirt 
und abgetretten/ damit die Strittigkeiten wegen Uffhoven auf einmabl möchten beygeleget 
erden / wiedann die Verba Receflüs auch dahin gehen / nemlich: 


$.3. Cedirt obwohlerwehntes Fuͤrſtlich Salm: und Rheingräflihe Haug 
zunro Ehurfürftlihen Durchleucht zu Pfals / Dero Erben und Nach—⸗ 
ommen / fein eigenthümlih Dorf Rheingenheim mit aller Hohen und 
Niedern Gerechtigkeit  fambt alten Zugehörungen/ in fpecie auch dag > 
Epifcopale, Atzung und anderes / frey und ledig, dDahingegen thun Ihro 
Ehurfürftlihe Durchleucht zu Pfalg auf den im Procels verfangenen 
uffhover Kirchen, Sag und Appertinentien renunciiren. 


Vide Beylag füb Lit. A. 


An ftatt man nun der Aoffnung elebet / es würde nunmehr buch obgedachten 
Mergleich alles gut und die Evangelifh- Lurherifche Gemeinde befagten Orths / weil Chur⸗ 
Pfaltz völlig darauf renunciiret / endlich m Ruhe gefeget werden ift es von neuem ge 
fhehen / dan ein Catholiſcher Geiftliher aus Flonheim welcher fhon vor » und in währen, 
dem SFrangöfifchen Krieg fein Abfehen auf diefe Uffhover Kirche gehabt und allerhand 
Attentata vorgenommen / aber feinen Zweck * erreichen koͤnnen / alsbald da die — 

en 


unter andern ad 6tum Des Orths Uffhoven / aber gank ingeneralibus, Ers ° 
nen Evangelifhen aus Händen gefpielet und dem Catholiſchen Paftori zu Flonheim 


Lit, A, 


fen poft Pacem Rysvvicenfem fort geweſen  eodem Anno 1698. fi) de novo ge 
meldet / de fa&to in die Kirch eingedrungen, die Kitch an fi gezogen und gethan/ als 
mannerdahin gehöre. Als man num gegen diefes gemaltthätige eigenmächtige Fa&tum 
des Gatholifchen Geiftlichen von Seiten Der Evangelifhen Herren Rhein ſtarck 
protefliret und dergleichen nicht geſtatten tollen 7 hat Derfelbe ich an einen Furftlih- Gak 
miſchen Confiliarium ( weilder Ort noch bey drey ahr lang nach obi es Vergleich in einer 
— ſtunde) addrelſiret / und durch deſſen Afliftenz es dahin zu / 
dag Chur; Pfalg diefer Sad fi angenommen 7 und Ihre damahlige EI 
Durchleucht ein Schreiben an Ders Dbers Ambt Allze abgehen laſſen / Darinnen Dieit 
Fa&dtum des Catholifchen Pfarrers defendirt und mit Bepiehung au den getroffenen Ber 


gleich behauptet werden wollen: 


Es ſey Chur/Pfaltz Meinung im Vergleich nicht geweſen / daß die Kirch zu 
Uffhoven von einem Evangeliſchen fondesn vielmehr von einem Catho⸗ 
tischen Geiſtlichen kuͤnfftig ſolle verfehen und bedienet werben, 
LicB, Woruͤber Die Formalia aus der Beylage üb Lit. B. gu erfehen. 


Gleichwie aber diefe hervorgefuchte Interpretation des Vergleichs nicht nur ſeht irre- 
levant, und gegen die klare Verba Receflüs ftreitet / darinnen denen Herren Rheins 

über das vorhin gehabte Jus Epifcopale aud) Da$ Jus Patronatds & Collaturz, 
und die gange Difpofition über Die jederzeit Evangeliſch geweſene Kicch zu Uffhoven ledig⸗ 
fich überlaffen / und auf den gegen jo genannten Kichens Sag von Chur »Pfalg plenarit, 
absque omni exceptione feu refervatione , renunciiret worden / fondern auch noch dieſer 
merchliche Umbftand hinzukommt / daß / wann auc) gleich dieſet Tranaact entweder gar 
nicht geſchehen / oder doch fo beſchaffen wäre / Daß er einige Interpretation admittiren 
möchte / Dennoch Die vormahlige Eigenſchafft der Uffhover deftwillen nicht muriet/ 
und aus einer Evangelifchen eine Gatholifhe Kirch gemacht / ober folche mit einem Cathos 
fifchen Geiftlichen befeget und Daburc) Denen Soangelihen die Gefälle zugleich entzogen 
werden dörffen / in Betrachtung ‚eines theild die tunc temporis ab Anno 1696. biß ad 
1697. anwejende Franzoͤſiſche Gouverneurs und Intendants dergleichen nicht geftattet/ 
fondern ausdrücklich ordonniret? 


Daß / wo nicht wenigſtens 7. biß 8. Cathofifhe Familien an einem Orthe 
wohnen fein Tatholifcher Gottes» Dien dafelbft zu halten fey. 


Lie.c. Wie das bepliegende Schreiben des Sranzöfifchen Generals de la Goupillier füb Lit. C, 
eiget / und dann befandt / daß im befagtem Uffhoven weder tunc temporis » noch jetzo / 
6* drey Familien befindlich / andern theilsder Calus fpecialis , ratione dieſes Orts / am 
Sag und fehr vielen annoch lebenden, in loco die vormahlige Begebenheit bekandt iſt / 
wie nemlich der damahls anweſende Königliche Miffionarius , Pater Habertus, dem Herrn 
Intendanten fehr angelegen / daß er doc Catholicis die Kirch zu Uffhoven zu ihrem 
Sottesdienft erlauben möchte / aber nichts effe&tuirt / laut feines an Herrn Dbers Schult 
Lie. D. heiß Winold abgelafjenen Schreibens füb Lit. D., ja als dennoch Das gemeine Geſpraͤch 
diefer Kir halben ergangen / alfo ob felbe Catholicis würde eiugeraumt twerden / 
und der Evangeliſch⸗ Lutherifche Pfarrer zu Flonheim welcher Uffhoven zugleich mit 
a ag mer infonderheit über Den Miffionarium, P.Hubertum ‚ geeiffert hat Diefer 
Lie,E. an den Evangelifhen Pfarrer einen Brieffgefhrieben Davon Copia ſub Lit. E. annectitt 
befind ich / darinnen unter andern Die Wort enthalten: 

Queritur enim fua Rev. Dominatio, Catholicos quoque occupare velle 
Ecclefiam in Uffhoven, quod tamen mentis mex non eft, fed tan- 
eüm infinuare volui, quöd fit mens Domini Intendantis , utubi ſunt 
feptem Catholici Inoolz , ipfis Catholicum fieri poffe ſervitlum, quod 

tamen in Ufhoven nequaquam prafticabitur &xe. &c. 


Rarıu dieſes noch fommt daß gleich im Bee ae r zwiſchen bamahligen Herren 
Mheingrafen und dem Catholiſchen ‘Pfarrer zu —— Lauterbach / ei fpecialee 
Lit, F. Dergleich über diefe uffhover Kirch ertheilet / tie, ſolcher verbotenus in fine ſub Lit. F. 
anne&tirt befindlich ‚und darinnen denen Catholicis weiter ‚fein Adtus eingeraumet oder 
gefiattet worden / als in Calu Sepultur , wann nemlich ein Catholiſcher Unt und 
Nwoh, 


Smmohner diefes Orts zur Erdebeflattet wird / weilen, NB. die Kirch in Ihro Hoch⸗ 
=, Gräflichen Gnaden alleiniger Poſſeſſion iſt / daß das Gelaͤut ſoichenfalis 
», von dem Evangeliſchen Schulmeiſter umb gewöhnliche Gebühr geſchehen 
„ſolle zc.2c. hingegen der Catholiſche Pfarrer wolle feinen Dienft inder Kirch 
» zu Flonheim verrichten, Secundüm verba Receffüs, 


Welchen Dergleih dann auch befagter Catholiſcher Pfarver in nachfolgenden 
Worten: 


absque tamen Regio prijudicio propriä manu ſubſeribo, ut Pax inter 
nos, qui omnes Chrifliani famus, melius fervetur &c, 


umterfchrieben und beftättiget hat; alfo ift nicht abzuſehen quo Jure nad) der Hand / im 

ee er ine Rysvvicenfis , ein Catholiſcher in —*8* ſich 

einſetzen / die Gefälle an ſich ziehen / imgleichen wie hernach dieſes Factum bey Ehur⸗ 

altz einige Approbation oder gar Defenſion finden mögen / als welches zugleich eine 

of ahre Contravention gegen Das Inftrumentum Pacis iſt / wann darinnen difponirt 
geordnet: 


Rex Chriftianiffimus relinguit Dominas’ proprietärios eorumque legiti- 
mos Succelfores in ſuo ſtatu & plenaria perceptione fructuum, ut & 
in Exercitio in Eoclefiafticis & Politicis, prout in Inftrumentis Pacis 
Monafterienfis & Neomagenfis difpofitum eft. 


Und da auch infonderheit fich nirgend findet / daß diefer Catholiſche Geiſtliche von ck⸗ 
reich nach Ufſhoven gefeget / 9— onen diefe Kirch in der befandten und von denen Cacho- 
licis felbften einfeitig errichteten Lifte Jdes Lieux compris par la Claufe du 4me Arti- 
ele du Traitt€ de Rysvvic. &c. enthalten ; im Gegentheil aber vielmehr Diefe Innova- 
tion allererfi ein ganzes Jahr nad dem Ryßwickiſchen Friedens» Schluß / nemlich Anno 
1698. , geſchehen / fo ift anderft nichts uͤbrig als dag Die Evangelifhe Kirch zu Liffhoven 
wiederumb in den ftatum, quo fuit tempore Pacis Rysvvicenlis, gefeßet / fofoet der zur 
Ungebühr de facto eingedrungene Gatholifche Geiftliche expellirt und angehalten werde, 
alle A tempore injuftz detentionis gezogene fruftus, tam perceptos quäm percipiendos, 
dem Evangeliſchen rechtmäßigen Pfarrer zu Flonheim zu refticuiren/ welches eben dasje⸗ 
nige iſt was von Rheingräflich» Dhauniſcher Seiten geſucht wird, Ä 


EIER EHRT 
Veplagen. 


wiſſen · Demnach Wwiſchen Chur + Pfalz und dem Fuͤrſten von Salm / auch geſamb⸗ 

tem Rhein, und Slidgräflichen Hauß / ee eng Chur Pfälgifchen 8 — 

Privilegii, und was deme anhaͤngig / verſchiedene Differenzien ſowohl poſt als 

ante Läudum entſtanden / zu deren gütlichen Beylegung Bene einige Confe- 

renzien Heranlaffet / worinn Durch allerfeitige Dazu Deputirte Die Nothdurfft zu Behaup⸗ 

tung jedes in gedachtem Laudo fundirten Gerechtſamen mit miehrerm vorgeftellet worden; 

als hat man ſich endlich dahin verglichen / daß au —— gnaͤdigſt und gnaͤdige Rati- 

fication , zu Deren Behbringung / wegen Entiegenheit der hohen Herten Prĩncipalen / drey 
Monath Seit beliebt / geſchloſſen worden wie fülget: 


1.) Erſtlich thun Ihro Churfuͤrſtliche Dur chleucht zu Pfaltz / zu Bezeigung Ihres Fried⸗ 
lebenden Gemuͤths und aus ſonderbarer hoher Eſtime, fo Sie vor des Herrn Fürs 

fen zu Salm hohe Perſon tragen / * Rheingraͤflichen Hauß zu Sm * 

na 


Gnaden / Sic; dahin erflären / daß Sie Sich des Bifihero im der Rhein / und Wild⸗ 
Grafſchafft ſowohl ante als poſt Laudum exercirten Wildfangs⸗kegals und Leib⸗ 
eigenhafts⸗ Rechts und mas daſſelbe in ſich begreifft / und zwar fo viel deſſen ſtaͤn⸗ 
dige und unftändige Utilien betrifft / der Leib⸗arth / Leibs Hühnern / Ftohnden / und 
anderer in Laudo fpecificirter jurium, wie auch ae lie Haken Hi der 
Wildfaͤng und Chur; Pfälsifchen Leibeigenen / x unter erſt⸗· gedachten Urilibus mit 
gerechnet ſeynd / benantlich des Wildfangs⸗-Baſtart⸗Faͤll Schatzung / a 
en / bonorum vacantium, Haupt: Mehr, Einzugs Nachſteuer / Huldigung/ Rei 
ne Mufterung, Einquartirung / Heersund Frohns Wägen / Bevormundung / 
Rechnungs⸗Verhoͤr / Inventarion , Theilung / Entfheidung in Theilungen und 
den Wildfäng - und Leibeigenen Citation , Evöcation derfelben Reihe s Erenp 
Fräulein: Legation - und dergleihen Steuern’ Abkauff ber Leibeigenſchafft / item 
Geboth und Verboth / Frevel⸗Buͤſſen/ nern und dergleichen, nach In⸗ 
halt des Laudi, in Denen Rheingräflichen Flecken und Dörffernvor Sich / Ihre Ers 
ben und Nachfommen am der Chur auf denen in hernach fpecihicirten Orten vors 
handenen fo wohl als auch Fünfftigen:noch ferners dahin kommenden oder einziehens 
den Mann⸗ und Weibs⸗Perſonen / ohne Unterfheid ; von warnen fie herkommen / 
sinn begeben / verzeihen und dem Fuͤrſtlich⸗ Salmiſchen auch gefambten Rheins 
und Wildgräfiichen Hauß erb » und ewiglich cediren und abtretten/ und feynd Dies 
1 die Flecken und. Dorffſchafften quæſt. fo,wohl ante ald poft Laudum, nemlich 
drftade und Dberfaulheim (worinnen erft- wohlgedachtes Hauß den Wildſang von 
Chur » Pfalg ſchon zu Lehen getragen) Eichloch / Bornheim’ Flonheim / Uffyoven 
und Wendelsheim / Steinbockenheim / Hochſtaͤtten / Muͤnſterappel / Niederhauſen / 
Oberhauſen / Winterborn / Grehweiler / Windelsheim und Alſentz / auf wel⸗ 
chen ſich obgemeldte zu Eigenthumb erblich beſchehene —5 und Abtrettung ver⸗ 
ſtehet / alermaſſen wegen der Übrigen Rhein :und Wild-Graͤfllchen Oerter diß⸗ 
falls kein Streit / und uͤber dieſes gleichfalls verabredet iſt / daß zwiſchen denen Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Leibs » Angehörigen und Ingeſeſſenen / und denjenigen / fo des Kürftlich 
Salm̃ ſchen Rhein + und Zoibgröffihen Haußes Landen angehiren' und ingefejfen 
feynd / nach vorheriger Abftattung des zehenden Pfennings oder Nachfteuer an ſei⸗ 
nen Lands, Dereny ein freyer Unterzug beftändig feyn und verbleiben ſolle. 


2) Hingegen hat man Zweytens Fuͤrſt⸗Salmiſch / Rhein⸗ und Wild /Graͤflicher Sei⸗ 
ten vor erfigemeldte voͤllige Begeb⸗ und Abtrettung Ihro Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
feucht zu Pfaltz die Rhein» Gräfflibe Theil an dem zu. Creutznach habenden groß, 
und Fleinen Frucht und Wein s Zehenden/ ſambt dem Affter + Lehn + Recht auf das 
3. Theil / fo der Herr Graf von Erag von dem Fürft- und Mheingräflihen Hauf zu 
Affter⸗Lehn traͤget dann den Zehend / Scheuern / Kellern und Jure Patronarüs;, 
wie auch Dem ſogenannten Oſterberger Gericht / mit aller Zugehoͤr / Recht und Gerech⸗ 
tigkeiten / wie ſolches alles mehr wohlgedachtes Fuͤrſt⸗ und Rheingraͤfliche Hauß 
bißhero beſeſſen und genoſſen / auch genieſſen koͤnnen und follen / Ben Denen von 
dem Jure Patronards umd Zehenden depend'renden Oneribus und Emolumentis, 
völlig und gaͤntzlich cediret /:abgetretten und übergeben; und meilen fothaner Zehend 
und Appertinentien lehnbar ift; als will das Fürftlich: Salmiſche / Rhein⸗ und Wild⸗ 
gräflihe Hauß fich in tempore Ratificationis gehöriger Orten umb den Confens 
bewerben / worzu auch hoͤchſtgedachte Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht / auf bend- 

thigten Fall / das Ihrige gern contribuiren werden, 

3.) Ingleichem zten cedirer obwohlermeldtes Fürft: Salmiſch⸗ 
und Rhein» Bräfliche Hauß Fhro Churfürftlichen Durchleucht 
zu Pfaltz Dero Erbenund Nachkommen / Sein Eigenthumbs, 
Dorf Rheingenheim mit aller Hoher und Niederer Gerechtig⸗ 
tig: und Bottmaßigkeit / ſambt allen Zugehoͤrungen / in fpecie 
auch das Jus Epifcopale, Agung und anderes /frey und iedig; 
dahingegen thun Ihro Churfürſtliche Durchleucht zu Pfaltz 
auf den im Procefs verfanaenen Uffenhover Kirhen-Sag und 
Appertinentienrenuncüren. ‚ | m De Re 


OR 4. Vier⸗ 


2). Viertens / das Capital der drey talifend Goldgulden an dem hiebevor Chur: Pfalt 
. halben Dee Münfter gegen jährlih 150. a Cammer⸗ 
Ana / fambt dem darab pretenditend enden allem ander 
/ fd ex parte * gefambten Fürft- und Rheingr ken Hauſes gegen 
einen befondern en Fk Sl: er und 200. Leib⸗ 
—** die Abnutzung der rin zu Wörftadt und DbersSaulheim tormiret 
fich aufgehoben und auf ewi ee ſeyn ee / wie dann das 
4 miſch / Rhein und Mildaräfliche Hauß zu wuͤrcklicher Abtrett - und 
g obgedachten Zehenden / Dockiaaften, Jurium,, auch aller darzu gehös 
nn und dabey gemeldter Forderungen / die (ämbtinche vorhandene 
ten / Rechnung’ Schriften und Adten / wie fie Nahmen haben / nad) eins 
—— an Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht/ oder, Ders Ab 
1ete Afide zu extradiren verfprechen ihut; Es foll aber diejenige Hau 9— 
zatie * ab jaͤhrlich zwey Fuder eins von ebbemeidten Creutzenacher⸗ 
‚je ein m geveen / fambt dem rucitändigen aufgehoben, zu cafliren und * = 
on ; Dahingegen jedoch die in der Stadt Creutznach fich befindliche fo ges 
haunifche Kelleren / —— eigenthuͤmblich iſt / hiedurch an Chur⸗Pfaltz v 
tretten und cediret wird, 
iſt verabredet / daß Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht das bißherige Exer- 
u ZBifäng und Leibigenfhafft  fambt davon dependirender Jurium, 
© an io fufpenfo halten/ auch Darunter wegen Einfallung des würcklichen Exer- 
vende Verfügung förderlichft ergeben und verordnen » laffen mollen: 
‘7 r die Ratificatio in termino nicht erfolge  foll eines jeden Theils Gerecht⸗ 
jan j — h keineswegs præjudiciret noch erſigedachtem iuſpenſo in Conſequenæ 
6 ce ten ih verglichen daß weilen fich / dem Fürft» / Salmiſchen und Rhein: Gräfs 
ii hen beftändigften Vor und Angeben nach / die an Ihro Churfürftlihe Durch⸗ 
up alt cedirt + und abgetrettene Stuͤcker der Uxilität nad) 7 weit mehrere 
E2Bildfang, und was deme angehörig/ ertruͤgen / Ihre Churfürftliche Durchleucht 
au * je ge a Bericht megen der im heimgräflihen habenden Zöllen/ oder 
ber des am Dotff Wintesheim Ihro eigenthuͤm ich gehörinen z —* dergeſtalt 
a, "Daß man Fürftlich » Satmiicher Rhein» und Wildgräflicher Seiten 
Der imität genugfam verfpühren und einiger mercklichen Difproportion 
| he; be zu be 55 — haben wird / wie dann auch ratione der Rheingraͤflichen Immuni- 
ur⸗Pfaͤltziſchen Zollſtaͤtten / nicht weniger des Geleits / und Angriffs / 
Entfcjeidung des Laudi fen Verbleiben * und an dem Wörftatter 
‚weiters feine Beeinträchtigung geſchehen voll 
=) Siebendens und fchließlichen fol zroifchen dem Ehur Haß Wfak und dem Fuͤrſtlich⸗ 
auch Rheinsund Wildgräfliben Hauß eine beftändige Erbeinigungy 
itätund Foedus de mutua fuccefione folcher geſtalt ſeyn daß auf den 
—— Rhein⸗ und Wildgraͤffliche Manns⸗Stamm gaͤntz⸗ 
ſolte / das Chur⸗Pauß Pfaltz Rudolphinifcher Linie in Die ohne Manns⸗ 
en hi nn ende Fuͤrſtlich⸗ Salmiſche / aud) gr ee re ——— 
eit fuccediren/ im Gegentheil aber / Dader Pfaͤltiſche Manns: Stamm 
Ruda * et Linie deficiren folte / das Fuͤrſtlich Salmiſche auch Rhein und Wild⸗ 
flic Hauß in fo viel Lande/ Recht und Gerechtigkeiten / als hiernächft in einem 
feparaten Recefs pro zquivalente verglichen feyn wird / teciprocẽ füccediren und 
ierüber die Kanferlihe Confirmarion gefambter Pin ausgebracht werden folle; 
Urkund deſſen / auch mehrerer SEE iſt dieſer Recels von allerfeitigen 
eigenhändig mu A Bitafe Sera vorgedrucft / in quadruplo 
felt worden. So gefchehen zu Duͤſſeldorff 
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den 18. Febr. —“⸗ 
(L.S.) D. Riesmann. a LH — 


Concordat cum ſuo Originali 
(L.S.) Ne Geora Saul / Notarius 


Publicus & Rogatus. 
DB Lit. B. 


Lit. B. 
Bon GOttes Gnaden Johann Wilhelm’ Pfalgaraf bey Rhein / 
des Heiligen KRömifchen Reichs Erg » Schagmeifter und 

Churfuͤtſt 5 

Unfern gnädigen Gruß zuvor / 
Ehrfame / Liebe Getreue/ ıc. 

Ns hat des Heren Fürften zu Salm £bdn. zu vernehmen gegeben / toasgeftal 
ap — und Uns / vermög $. ji des am 18, Fehr. naͤchſthin der 
Leibeigenfchafft und Wildfangs » Rechten halber mit dem gefambten Fuͤrſtlich⸗ 
Satmifchen und Rheingräflihen Hauß errichteten Vergleichs / unter andern ce- 

d'rte 200, Leibeigene gedacht Sr. Lodn. / in Krafft eines zwiſchen Ihro und übrigen 
Herren den 18. Junli Anno 1696. gemachten Tractats / privarive zuſtaͤndig / 
und dahero vor fothane Liberlaffung von Ihren contranfigirenden Herren 
Agnaten mit Anweiß und Darftellung anderer Leibeigenen gebührende Satisfadion hits 
wiederumb zu preftiren wäre/ mit Dem bepgefügten Erſuchen / dag Wir Ihro hierzu bey 
bevorfiehender Execution eingangs gemeldten Vergleichs / und Kraft deſſen befhehens 
der Abtrettung Unſers in der Rhein: Sraffichafft nehabten Wildfang » und Leibeigen⸗ 
Bars s Rechten / verhülfflich * wolten. ann Wir dann nun ſolches mehr⸗ erwehnt 
r. Lodn. Defiderium, der fuchenden Satisfa&ion halber / der Billigkeit in allewege ges 
mäß zu ſeyn befinden ; Als ift auch die Linfer Seits vorfeyende Abtrett und Erlaffung 
ber Chur: Pfälgifhen Wildfaͤng und Leibeigenen an die Herren Rheingrafen anderfter 
nicht als mit Diejem Relervar gemeint, Daß nemlich offtermeldten — Fuͤrſtens von Saln 
WWon. wegen obverſtandener ihrer Prætenſion und competirenden Regreſſds von mehr⸗ 
beſagt Dero Herren Agnaten hinwiederumb behoͤrig vergnuͤgt werden: Demnuͤchſt und 
weilen auch wegen der von Uns im oͤffters allegirtem juͤngſterem Vergleich 5. zuo. bes 
„ſchehenen Renunciation auf den Uffhover Kirchen⸗Satz und Appertinentien Unfere lo- 
„ tention beftändig dahin gerichtet geweſen daß fothane Pfarr durch einen Catholiſchen 
Geiſtlichen / und ſwar am füglichften Durch den Paftorem zu Flonheim / verfeben und be 
„, dienet werden fol.» Als habt ihr bey Fünfftiger Verrichtung der euch gnädigft ande 
fohlenen —— —— en 8 oban er — —* 
ertwegen die e Erinnerung thun / Der 
a und feynd eud) Denchen iu Gnaden geneigt, ee * 


Johann Wilhelm / Churfuͤrſt. 


Altzey den 14. Sept. 1698. 
Hr. Freyhert von Wieſer. 


Denen Ehrfamen / Unſern Chur: Pfalg 
Raͤthen / refpektive Adelichen Schult- 
heiſen und Landſchreibern J Algey 
‚und lieben getreuen / Hugo Lerch von 
Dirmften und Johann Hermann 


Keywindel, 
Alzey. 
et —— — 
Lit. C. 
Mon Reverend Pere ! 
T' füis bien aife d’apprendre par la lettre du 26; du moĩs paſſe que vous av6spris 








la peine, que vous ayés fait dire la Meffe au Village de Flonheim ; Il ne faut pas 
qu'il y ayt aucun Village, qui en foit de pourveu, lors qu'il yafept ou huit Ha- 
bitans Catholiques, je vous enroye des Extmplaires pour le Calendrier —— 


afin que vous en envwoyds dü vous jugerds 4 propos, & que vous me donnidsavie 
»ül vous plale, des contrevenans » & je ſuis 


Mon Reverend Pere 








% — le 1. Fevr. 
1 
votre tr&s bumbl &s obei 
: öfre irs — 8 tr&s obeiſſent 
La Goupillier, 
4 Moufieur 
Monfieur Fr, Hubert Reinarts, 
Reeolled. 
a 
Li.D. | 
Copia Schreibens an Herrn Winolden. 
Monfieur. 


nicht vergönnet / fo hab ich muͤſſen Gedult nehmen / verhoffe Doch bald die Ehre 

u haben bey dem Deren zu veben ; hätte auch gern gefehen/ daß die Catholifche 

—** Gottesdienft hätten zu Uffhoven / wie ich auch dem Herrn Pfarrer verſprochen 

poldhes zutvegen zu bringen / dieweil aber der Herr Intendant nit will / dag die 

en 
nen en / es wirb doch eben ſowohl in Uffhoven nhei 

Koi I. Soresen geihehen wie dann ber Herr felbft aus bepliegender —— 


F hätte gern neulich ben dem Herrn geredet / dieweil mir aber ſolches das Gluͤck 








Meiffen een den 6, Febr. | 
Fr. Hubert Reinarts. Rec, 
LE 
Copia Schreibens anden Lutheriſchen Pfarrer zu Flonheim. 
Dotifhme Domine. 


tuum ‚ut & tuam erga meam perlonam difiidentiam, quæ verd, fi liter mes 

rectẽ intelligantur, non diu ftabic : Queritur enim (ua Rev, Dominatio , Catho» 

licos quoque occupare velle Ecclefiam in Uffhoven , quod tamen mentis mex non 

eft, fed tantùm infinuare volui, quöd fit mens Dni. Intendantis, ut ubi fünt feptem 

Catholici Incole, & ipfis Cathollcum fieri poffe fervitium , quod tamen in Uffhoven 

—— practicabitur, donec ipfe veniam & an neceſſe fit videro, mifi tamen aliunde 

ordinaretur. Ided opto, ſua Rev. Dominatio de mea perſona non diff· fed con- 
fidat, quia fi auper ad nutum facere potuiſſem, factum fuiſſet. 


Meiſſenheim den 12. Febr. 
3696, 


J | F veſtris mibi heri allatis ſatis luculenter indagare potui — anlmum 
to, 


Vefter bumillimus parati ſſimu⸗ 
Servus 
Fr. Hubertus Reinarts. Recollect. 
2 Lit,P 


Ur... 2 
S hatd ebohrne Graf und err n / Wildgraf 
8 hat der Hochgebohrne Graf und Herr / ee a in Fene 


und Dhaun, Rheingraf zum Stein’ © m 
Binftingenze. Sich mit dem Ehrrwürdigen und Wohlgelehrten Deren 





$auterbach  Paftoren der Catholifchen Gemeinde zu Flonheim / Dabin-machfei 
der geftalt gütlich verabredet’ dag wann einige Begräbnüße der Catholi 
bewuſt) fomohl aus 


Uffhoven vorfielen / ald allwo die Kirch wiedem Herrn Paftor 
vermög Königlicher Ordonnance nicht findender Anzahl, als auch anderer ert biid 


Urfahen halber’ in Ihro Hochgräflihen Gnaden alleiniger Poffeflion i 
worinm fih zu erhalten fie von dem Herrn Intendanten aud) noc) Iegtlidy erinnere mon 
den, Ihro —— — —— — — * zuͤgegeben / daß da: 
Gelaͤut ſol /wie fonft vorhin von dem Evangeliſchen Schulmeifter ge: 
ET ebenmiig bey deraeihen Lichen / fo auf dortigem Kirchhof begraben werben. 
Fönnen umb gewöhnliche Gebühr ) auch mwercfftellig gemacht werde, jedoch dag toi 
obbemelbter Hert Paltor felber begehret ) wem befagter Schulmeifter und feine Dazu bes 
nöthigte Leute in der Kirch / felbige beſchloſſen gehalten werde ; Seinen mwolle e 
hernach allhier in der Kirch zu Flonheim verrichten. Damit num in all —— ohl bey 
Fhro Hochgräflichen Gnaben an, als abweſend⸗ ohne einig weiter Anmelden no 
gehörige Obfervirung beſchehe / haben Diefelbe fich eigenhändig fubferibiret und Dero 
Hocgräfliches Pittſchafft annedtiret / oberwehnter Herr Paltor ſich auch anbey unterfchries 
an ur iedes Theil ein Exemplar behalten. So geſchehen Flonheim den 14. Februarü 
nno 1697» *8 ne) 
vom — 


.— — ee 22 














(L.5.) 3. Rheingraf. 
Ab Regi udici ia fübferibo , i ’ 
u en re 
Hamillimus 
Chriftophorus Lauterbach, Paftor 
Catholicus in Flonheim , Vica- 
riusad$t.Stephanum. 


- - — —— om — 


| « Num. xxiv. 
Der Evangeliſchen Kauffmannſchafft zu Coͤlln 


am Rhein von daſigem Burgermeiſter und Rath 
erleidender fehr harter Religions- 


Bedrud, 


S ift fhon aus des Gylmanni Symphorematis Tomo r. part. 1. Lib. 3.Sub« 
plic, 1. in caufa Fohann Pergners / Anthoni Morneauß und Conforten con- 
tra Burgermeifter und Rath der Stadt Coͤlln bekandt / welchergeftalt Der Ma= 
— jetztgedachter Stadt Coͤlln Anno 1587, durch ein öffentliches hartes 
diet, fo fie Morgen: Sprache genannt / feine Evangelifhe Burger und 
Emroohner unter ſchweren Straffen zum Abfall von der faft Anfangs der Re- 
formation angenommenen Augfpurgifchen Confeflion und zum Catholiſchen Glauben zwin⸗ 
gen oder fie von da gämglich verdringen wollen ; und wie ermeldte Evangeliihe Burger 
und Einwohner fi) Dagegen auf den Religions - Frieden / von Anno ı5 55.» und auf Koͤ⸗ 
nigs Ferdinandi Refolution über das Concept Des Religions- Friedens ſich b und 
dann def fämtlichen Evangelifchen Reiches Städte Abgefandten zu Augfpurg ihr Bedencken 
darüber vor die Gewiſſens⸗ Srenheit der Evangelifihen C öllnifchen Burger wider ihreh Ma- 
giftrar mt vielen bewaͤhtten Ratıonibus damahls von ſich geitellet / wie ſolches beydes dee 
Supplication gedachter Burger pro Mandato fine vel cum Claufula anbemercftem Orth 
bengefügt / alſo ift abfonderlich mercfmürdig / was in Diefer Sache vor ftattliche Vorabeg 
dem Cammners&ericht pro libertate confcientix & decernendo Mandato contra Magiſtra- 
tum Colonienfem abgelegt worden. 
Aus welchem denn vorerft jo viel zum Grunde gefeht wird 
(1.) Daß die Evangelifhe das Burger » Recht in der Stadt Coͤlln vor und nach dem Re- 
ligions - Frieden — denn fie werden in gedachten Votis und der Reichs⸗Staͤdte 

Bedenden ausdrüuclih Burger genannt, 

(2.) Ihre Gewiſſens⸗ Freyheit und privarum Religionis Exercitium im Contradictorio 
gegen ihren Magiftrat behaubtet. 

Ob nun wohl der Weſtphaͤliſche Frieden nacher Dazu gefonmmen / und den Religions- 
Frieden beftättiget und erweitert : Ob man auch) wohl Anno 1656. ım Nuͤrnbergiſchen 
Friedens »Executions - Recefs gewiſſe Claſſes reflituendorum ex capite Gravaminum ges 
macht und dem Catalogo deren in 3. Monaten zu reltituirenden unter andern die Augs 





fpurgifchen Confeflions - Bermandten und Reformirten zu Coͤln am Rhein contra Ca-: 


tholicos dafelbft in puncto libertatis confcientiz privari Exercitii Religionis & jurium Ci- 
yitatis betreffend / deutlich einverleibet; worauf den 27. Junii befagten Jahrs nachdruͤck⸗ 
tiche Kayſerliche Edidta ergangen / vernioͤge welcher allen und jeden Ständen auch Bur⸗ 
germeiftern und Rath ernſilich gebotten worden / gedachtem Executions - Recefs in allem / 
bey dung Kayſerlicher Ungnade/ auch der im Inftrumento Pacis wider Die Uber⸗ 
frettere verordneten Straffe / ein Senügen zu thun : Ob auch mohl endlich Durch Dem jürns 
gern Reichs» Abfchied de Anno 1654. $. fegen demnach / ordnen :t. fothane heilfame prag- 
matiſche Sandtiones , ftet/ feſt und unverbrüchtich zu halten / Die ernftliche Wiederholung ders 
geftalt geſchehen / daß nad) Inhalt deſſen S. 187. Fein Stand gegen feine Unterthanen und 
Burger / wegen ber Religion, wider den Friedens.Schluß mit Gewalt und eigenmäch« 
tiger Beginnungidas geringfte zu attentiren / fondern ein jeder dag feinige in behörigen We⸗ 
gen Rechtens / zu füchen angewieſen ift; 

& find doch defien allen ohnangefehen die Enangelifch »Reformirte —A Kauff⸗ 
leuthe der Kapſerlichen freyen Reichs⸗Stadt Coͤlln fo unglücklich / daß fie ſich des Durch jo 
viele ſtattliche Reichs » Gefeke abgesielten Zwecks nicht zu erfreuen haben / indem fie srar 
in onerofis bey Ordinair -uNd extradrdinairent Auflagen mehr als andete beytragen mil 

/ in favorabilibus aber viel unleiblicher als fremde und wilde Gaͤſte bloß allein ob Reli= 
igionis in Imperio tamen permiffe disparitatem & odium gehalten und dermaffen bes 
einteächtiget werden / daß dey Ermanglung rechtlicher Hülffe ıhe vor Augen ſchwebender 
Ruin unvermeyblid) feyn will, 

Dann obwohl ihre Vorfahren mebft gedachtem Fxercitio Religionis privato von 
mehr als 150, Jahren her, nicht allein Das offene iin Commercium; "= 

Au 


— 









































dem Anno Decretorio Burger und Zunfft:mäßi 

Be ee ana 

allerunt igſte Homagial - wegen ihrer Kur 

Mahrung die alergnädigie Zujage —5* — — ———— 
So hat dennoch ein Wohlweiſer Magiſtrat zu Colln nad) und nach/ von? 

je länger je mehr Eingriffe gethan und von Anno 1665. an / a3 

(1,) Mit Aggravirung der Koften gegen mehrbefagte Evangelifhe uthe 
mohner einen herben Anfang gemacht und fie gezwungen / Daß fie für ji 
Faß eingeführten Weins / es fen groß oder Flein/ zum fogenanmnten 2 
nen Reichs Thaler gleich denen Fremden zahlen müfjen/ n 
ihre Weine auf einen Unterfauffer gegen Erlegung ein Achtel R haier 
Boden in: und ausgehen zu laſſen; und wann fie ſolche an einen Burger alba verfa 
fen, einen halben Reichs⸗ Thaler pro das Faß obgedachtem Unterfauffer entrich: 
müffen / wovon die Catholiſche Burger Doc befreyt we ih ein orfenb 


nd Bah frege ee es in 
der Bur 


ligions - Werck Daraus gemacht wird / indem die Unter en 
eimifhe/ und den Magiftrat von der Accile zu verfihern/ und Darüber Ned) 
hren / geftellet ſind da hingegen die Evangelifchen in der Stadt € 
Stuben gleich denen Burgern ihre ordentlihe Rechnung von aus: und e 
Meinen haben, auch gnugiam vor die Accife gefeffen find. ET 
(2.) Ihnen verbotten/ ihre Weine auffer der Stadt durch Briefe zur 
prefenticen/ und felbige aldort weder an Auswärtige / noch unter ibn 
nicht ein Vater feinem Sohn / oder ein Bruder Dem andern / ſondern 
an Catholiſche Burger zu verfauffen / und alfo ſolches aus aber 
Religions ⸗ Abſicht. 
(3.) Anno 1674. vonihnen Schutz · und Schitm⸗ Geld gefordert / undohngen 
fältigen Supplicirens/ ſolches wuͤrcklich exigirt / auch feither dem ſie in 
Obfervanz gebrachten Editen mit den verhaftenYamender&chugverm 
(‚4) Anno 1697. ihnen aufgebürdet / ihre eigenthümlihe Gtapels&üt 
4 6. Tagen nad) der Ausladung zu verfauffen/ fonft an i 
einem Catholiſchen Factorn gegen Zahlung 4. pro Cento Provifion, 
ches das. allerverfänglichfte iſt ohne einige ihnen Deswegen leiftende C ] 
Derfauff zu überlieffern ; wieder aus hochverpönten Frevels der twiderbenRel 
Bedruck verfaffeter Reichs » ungen. 24) 
(5.) Berordnet / dag fie von einer Ohm Dehl ein Achtel Reiches Thaler vor € 
Seiffen zwey Eoͤllniſche Gulden von Holländihen und andern Käfen ı 
Gelde 4. Reihe; Thaler / von einem jeden Faß Thran / —— and d 
Kanfer » Srofchen mehr als andere Burger zu bezahlen ag 
(6) Von Burgerlihen Ehrens Bedienungen/ Burger» Recht, und der allenz 06 
terſcheid der Nat'on, von auffen hinein kommenden Catholifhen (nad) vorher, 
gener Qualificat/on) erlaubter Handlung mit Fleiner und Gewicht / bie 
Religion halber / obſchon fie ſich übrigens zu gedachter Qualification erboften 
noch erbieten ausgefchloffen. x — 
(7) Die Evangeliſchen nicht mehr wie vormahls in feriniis admittiref/ und 
faget / feine eigene Häufer in der Stadt zu erfauffen. — 
(8.) Eingeführt/ daß bey all dieſen beſchwehrlichen Bewandnuſſen ein jeder der — 
ſchen / der ſich anderſtwo niederlaſſen will / den zehenden und zwanz gien 
vor Abzugs: Geld / wie ein Burger erlegen muß / da fie Doc) die Eoangeliichen "ao 
Pürger nicht halten / noch die Bürgerliche Privilegia und Gerechtigfeiten fie ger 
fen laffen wollen / fondern fie mit den verhaßten N von Shut: V 
Gäften und Fremdlingen belegen und alfo mit einigem Schein: Nechtens Die 
iehende nunmehro deftomeniger mit Detra&tions - Geldern € 
urch Abfchneidung aller Nahrung Gewinn und Gewerbes/ 
der Stadt gedrungen werden, x 
(9.) Anno ı711. 5* den ſonſt von undencklichen Jahren —— Tuchh 
ten Ein» und Verkauff der gantzen Stuͤcker Tuch oder / welcher 
Ausbeimifhen anno) erlaubt iſt benommen / alles in odium Religionis. 
(10,) Den 6. Sept. 1711, ein Edit publiciren laſſen vermög defjen die nicht bür 
lich aual'ficirte (rworunter die A. C. Verwandte verjtanden werden wo 
Paaren an feine Fremde, fondern nur an qualificiste Burger / nicht 
mit gantzen Ballen und Faͤſſern / ohnverpacht und ohnverfplifien verfauffen 
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dawide fübmifeft und in allen fo Goͤtt⸗Natuͤr⸗ und Weltlichen 
ich ——— gegründeten Vorſtellungen ohnge 
inhefivam Conclulum vom 2i. Decembr. 1713: herausgegeben, Zob 
Krafft einer fogenannten alt verneuerten Beyſatz Otbnung/ wovon doch 
der alten Ordnung nicht zu finden / noch jemahls zum Vorſchein kom⸗ 
men / Den 8. Jan, 1714. vermeintlich diſponirt / daß mit denen Evangelifchen nicht al 
jen / als neulich von Drauffen herein gekommenen verfahren fondern ihnen auch alle 
Commillion und Spedition fremder Waaren gänklic — ſeyn ſolle / und 
da fie ſolche Beyſaß ⸗ Ordnung (welche zu beſchwoͤhren alle dafelbft domiciliirte Evans 
gelijchey ob fie gleich 30. 40. und mehr Jahre allda gewohnt / und ihre Eltern Buͤr⸗ 
ger geweſen / vorbeſcheiden wollen) als zu ihrem gänglichen Untergang abzielend zu 

oͤhren —— Bere . A — co u 

13.) Dat ermeldter Magiftrat ſolche harte und herbe Proceduten fo hoch getrieben, ba 
( fieohnerhörter Weiſe von der Zeit an/ bis aufdiefe Stunde/ auch ihre — 5 
Wagren zu ihrem unerſetzlichen Schaden weder ſelbſt verſenden / noch Durch oder an Ca⸗ 
tholifche verhandeln oder Durch diefelbe verfchicken laſſen können oder mögen, meil 
u nichts verabfolget wird; die Catholiſche aber bey jedesmahligen Empfang oder 
erfendung einiger Waaren desfalld ein geroiffes gedrucktes Formular an Eydess 
ſtatt unterzeichnen muͤſſen Daß unter denen Waaren / die fie gear oder fpedi- 
zen / Feine vorhanden fenn / Die Denen Evangelifhen sugehören/ noch daß fie Darüber 
mit ihnen einige Unterredung oder Correfpondenz geführet haben; Und fie alfo Han 
nicht allein der mit groſſer Mühe und Fleiß ertoorbenen/ auch von ausländifchen 
wandten, Freunden und Befandten erhaltenen Speditionen und Com« 

miflionen/ fondern aud) ihrer eigenen Handlung änglich entfeget und beraubet ift, 
Yun it zwar durch all ob» ergehlte Höhft» empfindliche Bedruckungen und da all 
— ge um billigmäßige Remedur bey einem löblihen Magiltrat gang frucht⸗ 
loß geblieben / die Evangelifhe Kauffmannſchafft genothdrungen worden / von denen er⸗ 
wehnten Gravatorial - Conclufis Das erlaubte Remedium Appellationis gehöriger maffen 
interponiren/ und diefes im Junio 1714. bey dem Höchitpreiglihen Kavferlihen und 
Beide Sammer Gericht zu Wetzlar dergeftalt fortzufegen/ daß fie daſelbſt pro plenariis 
Procefibus und Mandato Attentatorum revocatorio, caffatorio & inhibitorio zu wie⸗ 
derhohlten mahlen durch ihren Anmald fuppliciren laffen. Weil aber durch eine beſon⸗ 
dere Faralität geſchehen iſt / Daß dafelbft die von benderfeits Religionen pari numero dazu 
gesögen geweſene Herten Afleifores fi) über den Spruch nicht vereinbaren koͤnnen / und 
endlich den 22, Febr. 1716., befage der anliegenden Kayferlihen Cammer : Gerichts Ur⸗ 
funde fubLir. A. , ihnen zum Beſcheid ertheilet worden / daß fie ihre Nothdurfft bey fürs 

wehrender Reichs: Berfammlung vor» und anbringen möchten ; 
&o hat mehr; ermeldte Evangelifche Reformirte Kauffmannſchafft zu Coͤlln bey dem 
— Reichs Convent zu Regenſpurg eine ausfuͤhrliche Facti Speciem cum De- 
ione gravaminum , worinn die gange Sache mit denen allerbewehtteſten Rechts⸗Gruͤn⸗ 
den enthalen unterthänigft und gehorfamft übergeben, Und gleichmwiedaraus ſowohl das 
völlige Faftum nebft denen aus folhem unjuftihcirlihen Verfahren zu der Evangeliſchen 
afft unmwiderbringlihen Schaden refultirenden beſchwehrlichen Folgerungen/ 
als auch das Fundament erhellet / warum / nad) Anleitung des Würnbergifchen Friedens. 
Executions- Receflus, das Werd? von pas Beſchaffenheit ſeye / dag Churfürften, Fürs 
ften und Stände des Reichs Urſach haben / fich deffen mit Nachdruck anzunehmen; Als 
findet man eine Nothdurfft zu feyn / ſolche Speciem Facti und zwar um fo mehr hier an⸗ 
uhängen/ als das Chur : Mayngifhe Reichs - Direftorium ſolche nebft feinem Memorial 
bie dato nicht zur Dictatur bringen laffen wollen; mithin befagter Kauffmannſchafft alle 
Reichs Hälffe verfagt. Welches gefamten Evangelifhen Ständen um fo befhmehrlicher 
vorgekommen, als des Chur + Maynkifhen Reichs »Direktorii Partheylichfeit und ſich 
Arbitrium über der Stände und der bedruckten Evangelifhen Memorialien/ 
ob fie Denen übrigen Ständen zu communiciren oder nicht ? dadurch aufs neue und auf 
eine &clacante Art fund gervorden, In der Burgholghaufer Sach gegen den Freyherrn von 
Ingelheim / Davon Num.XVI. diefer Gravaminum handelt 7 hat das Chur » Mannsiche 
Dire&torium die Fuͤrſtlich⸗ Heifhe Deductions - Schrift unter dem Prætext nicht didti- 
ren laffen tollen / weil es eine Rechts » Sache feye/ fo am Eammer » Gericht anhängig ; da 
doch nıcht dem Directorio allein die Cogaitio, 5 allen Statibus zugekommen wir : 
a 














Ob die Hochfuͤrſtlich Darmftädtircher Seits pretendirte Interpretatio 1: P. 7. fia 
gehabt hätte. Diefe Coͤllniſche Sache hingegen ift ob paritatem votorum von Demi« 
mer « Gericht felbft an den Reichs -Convent vermiefen/ und alfo der Cafus verh 
mo Comitiis die Cognitio nad) denen Reichs » Gefegen unſtrittig zuſehet und Denno@ 
at dad Memorial der Evangeliihen Kauffmannſchafft von dem Chur - Mapnsiichen 
eichs⸗ Directorio weder angenommen, noch dictirt werden wollen. Welhesn 
ders kan angefehen und gedeutet werden’ als daß ed ex odio —— yar 
und in favorem Civitatis Catholicæ geſchehen / mithin unter diefen Gravaminıbus 
ionis billig feinen Zur hat. Da dann befagter Reiche » Stadt Coͤlln / welche 
Biefe Stunde den phälifchen Frieden und Executions- Recels, im cte 
des Religions- Exercicii privati, als auch Commercii, ſich hoͤchſt⸗ firafibarer Weiſe 
derſetzt / gar nicht zu viel / ſondern recht und billig g Evangelic 
ſich ihrer in felbiger wohnenden und fo hart und * bedruckten Glaubens⸗Genoſſen in 
weit angenommen / daß / als Magiſtratus Colonienſis ſich um Moderationem Matricu 
Imperialis beym Reich angemeldet / Sie / Evangeliſche Staͤnde uno ore & vorocom- 
muni daju * eher ſtimmen wollen / als bis meht⸗beſagte Stadt / weſche gutenthe 
durch folchen Bedruck ihrer Evangeliſchen Kauffmannſchafft und dadurch ruinirteg Com 
mereium ſich ſelbſt in ſolch Unvermoͤgen ex nimis indiſereto Religionis t / die 
jenige Jufiz,, welche fie von denen Ebangeliſchen Ständen verlangt audyihren Glaubens» 






















Genoſſen angedeven/ und diefer ihrer Sache beym Reiche eben 
Stadt eigene vorfommen laſſen Dagegen auch fo wenig etwas indem 
zig ıhr der Stadt gefällt Daß ſolches ıyr geſchehe. Dann es ıft auffer 
fte Grad der innerlihen Feindſeeligkeit und Gemüths » Derbitterung eines 
gen den andern Daraus zu erfennen/ / wann man ſich felbjt recht wehe thut dem‘ i 
zu fhaden/ und wie man im Sprichwort fagt : Ein Auge darum giebt Daf Der Mebens 
Mensch Feines behalte. Dergleihen Odium plus quam Vatinianum Auffert fi f 
dachter Stadt Coͤlln gegen ihre Evangelifche Kauffmannichafft / geftalten vom glaubı 
gen Leuthen zu vernehmen, daß durch obbeſchriebenen Bedruck der K ifft dae 
jährliche Einkommen Der Stadt über 0000o. ſi. oder Rthlr. gemindert worden. 


Votum Commune Evangelicorum. — 


Achdemahlen die Stadt Coͤlln ſelbſt nicht in Abrede ſtellen kan auch fow 
ſten bekandt iſt daß ſie durch Abnahm und Werfall i Commer- 
cien und Nahrungs Mittel in den Stand gerathen/ dag fie bey Ran 
ferlicher Majejtät und dem Reich um Moderation ihres Matricular- 

Anfhlags Anfuhung zu thun gemüßiget worden, ein ſolches aber Durch ihr eb 

gen Verſchulden unter andern mit Daher entftanden  dafi fie ihrer Syangelifchen 

Kauffmannſchafft und Eingefeffenen zu Coͤlln die fait vom Anfang der Keforma- 

tion und infonderheit Anno 1624. gehabte freye Handlung folglich wider ba 

Weſtyhaͤliſchen Friedens⸗ Saut, in ſpecie deſſen Executions Recels, fehe 

einzuſchraͤncken und faſt zu ſperren fich unternommen; Als koͤnte nan 

liſcher Seits / zumahln bey Abgang favorabler lnſtructionen / zu einer Modera 
tion wegen der durch Beeinträchtigung ihrer ——— nfeflions-Bers 
mandten Glaubens Genoffen gutentheils fich felbit zugesögener und von Burger 
meifter und Rath zu Coͤlln zu redrefliren ftehender Abnahm und Verfall ihres 

Stadt + Wefens noch zur Zeit nicht concurriren noch willigen’ fondern role 

Das meitere erwarten muͤſſen. 


* & hat zwar offt-ermeldter Stadt Cöllnifcher Magiftrar na einige neue Ders 
F — er ecie unterm 9. Dec. —— —*— / — den Schein 
' zu gewinnen / als ob er von der Stränge feines Verfahrens etwas nachlieffe; bag 
aber in der That folches nicht geſchehe / zeigt folgendes Edit famt denen darüber gem 
ir —— er fo — & 8 a ei — —— bewandt / 
theils obfcur,, theils zweydeutig und fo gefaſt / daß / was der eine Paragraphus giebt, D 
ander wieder zu nehmen ſcheint. — * 


Edict dom 9. Decembr. 1719. er 


Achdem bey der im Jahr 1714. publicirt und a 
ST erbangened Ordminpen ches Chriemen Dede le anne 
N nicht gemwefen/ unterm Nahen der Morgen »S;prac und andern / Dienicht bu 

gerlich qualificiste Einſaſſen zu beſchweren / fondern weilen hierunter —— 
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28 ‚Pundten halber fothanen Nerordnungen ein niemahlen intentirter Ver⸗ 
werben will / hat ermeldter Rath —— gegenwaͤrtig⸗ offentlichen Ans 
dermaͤnniglichen wegen ungleicher Auslegung deſſen rdnungen und dabey gefuͤhr⸗ 
ntentic — — wollen / daß die dabey angezogene Morgen ⸗Eprach 

3 nicht / als was n der Handlung und darzu erforderten Qualification halber 
ordnet und nachgehends nicht gelindert worden, verftanden/ noch der Religion halber 

was anders / al was in der Obfervanz und in unverbrochenem Gebrauch gegrüns 


x / geyogen haber Vor Eins. 
Andern / daß gleichwie bey der Wein⸗Rollen / Fiſch/ und Kauff ⸗ Haus Gaͤrtze⸗ 
F Jednun e en et a! dag Saft und Gaſt nicht handeln möge, alfo 
alle es ins Fünfftige auch dabey / jedoch mit dem Unterſcheid gelaſſen werden / daß denen 
njego allh domicilürten und zu der Ordnung fi) anſchickenden Religions - Vertwands 
ten erlaubt fen folle/ ihre eigene truckene Waaren / fo keine Vent- Güther feynd / an 
Fremde jomohl als Burger en grofs , vermittelft der auf Die Lieber, / Waag bejchehender 
Abliefferun 8 verkauffen / und zwar / fo viel die grobe Waaren belanget/ fo mit hun 
dert Pfund oder Eentner ; weiß verfaufft werden / wenigſtens mit ein hundert Pfund oder 
Se mer / die | enere Waaren aber / jo Pfunds u 2 Are wenigſtens mit 
25, Pfu nd/ alſe daß dieſelbe zu Facilitirung der Handlung / dasjenige / was von ei⸗ 
nee und unerbrochener Fultage gemeldet / hierin dilpenfiret ſeyn follen, 
= Und fo diely Drittens / Die Fuſtage der Wein betrifft / fol Denen fich qualificirenden 
Beyſaſſen nicht benommen ſeyn / die — 853 und Weine / ſo ſie in kleinen Zulaͤſten 
und Punge von denen Wein-Maͤrckten und Plaͤtzen unerbrochen hineinbringen/ in ſol⸗ 
Fuftage wieder zu verkauffen und verſchicken / gantze Stuͤck und Zulaͤſt aber in halbe 
Ahmen zum Derkauff abzuftechen / eben mie vom Alters / nicht zugelaffen ſeyn. 
Dierdten / daß denen Fabricanten ihre eigene fabricirte Waaren an Fremde ſo⸗ 
‚ger zu verfauffen erlaubt feyn ſolle und zwar anderfter nicht als die gefärbte 
Iben arten von einer Farbe wenigſtens / raube Seide umd Florett aber mit 
jedoch dergeitalt/ daf fremde Commillions- Waaren unter einigerley Pr&- 
'ö immer erdacht werden möchte) herein zu bringen oder zu verfauffen ih: 


hr geftattet feyn folle. 

Zum $ünfften, foll in allen übrigen Waaren zu verftehen ihren eigenen / fo Feiner 
Special- Merordnung unterworffen/ der freye Handel und Wandel / wie auch Commif- 
onen ü Bechfel, ſe dann auch die Einfauffung von auswendig ihnen committirten 
daaren / jedoch von —*—— Burgern / alter Ordnung gemaͤß / zu geſtatten ſeyn. 

s ſoller joa ob, erflärter Facilität in der Handlung ſich fo wenig zu erfreuen has 
‚jenige/fo —— arth auf dem Rhein ſich annoch oder felbjt oder Durch ih⸗ 
Rnechte gebrauchen / als Die, weiters hineinfonmmen würden / fondern follen 
diee ftere 9 £ wie nach / gleich andern Fremden / aufn Werff und in Kauff ⸗Haͤuſern mit 
Verkauffung d ringen aaren/ von ergangenen Ordnung 
der anb den W der beshalb von Alters D 
emäß / gehalten werden / letztere aber bey Einem Hochweiſen Rath um die Beywohnun 
‚per Supplicam ansuftehen fhuldig feun / jedoch Ein Ehrfamer Hochweiſer Rath fi 
ausdrucklich Die Macht und Gewalt / gegentwärtige und hierin angesogene Verordnungen 
siernechit nach befindenden Umſtaͤnden zu mindern oder zu mehren vorbehaltet, Itacon- 
um in Senatu Den 9. Decembris 1716. 
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P.W. Tils, Dr. Sec, 


Reflexiones der Kauffmannfchafft über der nenen Ordnung fub 
dato 9.Dec. 1716. in Bergleichung der Beyfaffen: Ordnung, 


Ad Paragr. ımum. 


N ftatt daß durch Diefen Paragraphum die Morgen⸗Sprach (fo viel die Evangeliſche 
Fi; a Einwohner betrifft) folte eingesogen werden wird fie vielmehr 
durch Die legtere Worte felbigen Paragraphi mehr befräfftiget / dann ob wir gleich 
beym Vrürnbergifchen Executions- HauptsRecels quoad Jibertarem confcien- 
tiz, Exercitium Religionis und Jus Civium inter reftituendos ftehen/ und deffen längs 
ftens billig hätten genieffen follen/ fo müffen doch Seuffzende lagen / daß deme ungeach⸗ 
tet Magiftratus auf Die in gedachter Morgen : Sprache enthaltene und gemeldter Evans 
gelifcher Einwohner Gewiſſen beſchwerende — (als Graß ſtreuen bey —— 


den Proceffionen / und dergleichen mehr) dergeftalt gehalten  baf fie dann und wann 
von einem oder dem andern Durch den Gewalt oder Fifcalifche Richter Die Straffen exi- 
iren laſſen wie dann Beylagen Lit. A.B.C. noch unlängft ergangene Cirationes und 
Beanal- Decretent in Copia jeigen / dahin Dann Magiftratus mit Denen Worten von Ob- 
fervanz und unverbrochenem Gebrauc ohne —* zielet / folglich Krafft dieſem zu allen 
Zeiten ſich hierauf beruffen und uns unfere fo theuer erworbene Gewiſſens/-Fteyheit je⸗ 
derzeit difpuciren fönnen / auch eo capite wuͤrcklich difputiren/ wie wenig aber wir unfer 
Seits folcher Dbrigfeitlihen Gewalt haben mwiderftehen fönnen / fo wenig Fan auch an Ma- 
iftrats Seiten behauptet werden/ daß ſolche Oblervanz niemahlen unterbrochen ſeye / 
* zu geſchweigen / dag die Straffe nicht von allen und jeden, fo iſt fie auch nicht zu al 
len Zeiten (wie dann mährenden verloffenen zweyen Kriegs: Zeiten feine) gefordert worden. 
Wann nun gefagte Morgen» Sprade verfhiedene Cafus confcientie gegen Die 
Evangeliſche Inwohner / hingegen feinen einigen Kandel »Pundt (der fie allein und Die 
vuͤrger nicht beträffe) in ſich enthält’ man dennoch aber fich hierauf zu qualificiren ge 
halten feyn folle; Als erhellet hieraus erftlih klar / Da Diefer Paragraphus (als auf Die 
Morgen: Sprach fi gründende) mehr auf den Gewiſſens⸗Zwang / als der Handlung ges 
sichtet ſeye. Dabey zweytens zu bemercken / daß man ung hierdurch nur als qualificirte 
Beyſaſſen annehmen / indeffen aber weder in Handlungen mehrere/ ja felbft noch wenigere 
Freyheit / als bloß Fremden gönnen noch in Denen Laften (als im Beytrag / Abzugss 
&eib) geringer wie Die Bürger (welches doc an andern Orthen braͤuchlich) ja noch haͤr⸗ 
ter halten will, Da doch gemeinen Rechtens/ daß derjenige fo Das Incommodum hat / 
aud) billig des Commodi genieffen muͤſſe. 


Ad Paragr. 2dum. 


ie die Wein: Rolle Fiſch- und Kauf» Haus Gergenih Ordnung gar unrecht 
und zu unferem Pr&judicio ohne einigen Unterſcheid angezogen erden / zeiget des mehreren 
unfere Species Fadti à folio 19. & feq. erfter Edition. So iſt auch in obgedachter unferer 
Specie Fadi folio 21. & 22. „diffeitiged Gravamen, dag man uns als Säfte und Fremde 
(da ee Innwohner ſeynd / derer Vor; Eltern Burger gewefen) tradtiret / fattfam 
angeriefen. 

s Wann diefer ara fonften gegen der Benfaffen- Drdnung ſchon einige Lin, 
derung allein denen zur Ordnung ſich anſchickenden / das ıft zu ſagen folchen / die auf die 
Commiffiones und Speditiones renunciiren und allen Ordnungen ſich blofferdings fub- 
mittiren wollen / zu geben ſcheinet fo kommt es doch der alten Ulfance und Poffeflion 
(mworinnen wir noc vor wenig Fahren geftanden) bey weitem nicht bey / zu geſchweigen / 
daß wir zufolge dem Inftrumento Pacis, denen Bürgern gleich folten gehalten werden / 
ober und zum Burger» Recht zu qualificicen gugelaffen wuͤrde. 


Ad Paragr, 3tium. 


An ftatt dieſer Paragraphus Erleichterung geben ſolte / bleiben wir nicht alleine in un: 
ferem in Specie Fadti angezogen Beſchwehrden / fondern werden in dem Wein⸗Handel 
noch mehrere als in einigem Edit beſchraͤncket  indeme Fleine Fuftagen von gangen und 
halben Ahmen jederzeit ohne Widerfprechen/ fie feyen von auffen hereingefommen oder 
nicht / zu verfenden ung erlaubt geweſen / beym Ausgehen oder Verfenden in der ſogenann⸗ 
ten Keller: Schreiber oder Accis - Stuben auch wieder abgefihrieben worden, 


Ad Paragr. gtum. 


Diefer Paragraphusgiebet / gegen den Paragraphum 6tum der Bevſaſſen⸗Ordnung / 
feine fonderliche Leichterung / der Verkauff in der Quantität von Seiden von einer Far⸗ 
ben ift auch faft nicht practicable, Darüber noch ausdrücklich verbotten wird / einige Waa⸗ 
ren in Commiflion allhier zum verfauffen herein zu bringen. 


Ad Paragr. stun- 


In diefem Paragrapho fpühret man vor die Evangelifhe Kauffleuthe gantz Feine 
Freyheit / indeme einem von auffen hereinfommenden — es vor ſich ; 
oder einen andern / von einem Burger zu kauffen freyſtehet / ohne einigen Unterſuch / ob er 
ſolches vor ſich oder einen andern thut / da es und doch hierinnen als eine ſonderliche Frey⸗ 
heit till angerechnet werden ; im übrigen befchrändet dieſer Paragraphus den Einfauff 
der von auffen committirten Waaren allein bey den Burgern zu thuny welches niemah⸗ 
len vorhin geweſen / auch Feine Ordnung folches zumahlen ſtatuiret. ar 

ann 


Wann man bey dem Inhalt Diefes Edi&ts ſchon einigen Vortheil erfehe, fo Miet 
wir Dabey nicht gefichert feyn dann Da Magiftratus folches zu mehren Ar zu min⸗ 
dern ſich vorb ſo ſtehets bey demſelben / ung dabey zu laſſen / fo lang es deimfelben 
gefället/ da hingegen mir ſolches durch die neue Qualification beſchwoͤren / alſo auf die 
Speditionen und Lommilljonen (welche von einer wohlgeſtalten Handiung infeparable 
feynd) freywillig renunciiren/ und ung von felbften der durch den Executions - Haupt⸗ 
—— keſtitution quoad libertatem confcientie & Jus Cum vor ewig 
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Beylagen. 


Lit. A. 


Urkund am Kayferlichen Cammer⸗Gericht exhibitfet Süpplica- 
tion und ertheilten Decreti, in Sachen Augfpurgifcher Confefions-Bers 
wandten Eingefeffenen zu Colln contra Burgermeifter 
und Rath dafelbft. 


Ir Cast det Sechfte, von GOttes Gnaden Erwoͤhlter Roͤmiſcher Kayi 
ter / zu allen Zeiten Wiebret des Reichs / Rönig in Bermanien / zu gie 
fpanıen / Sungatn / Boͤbeimb / Dalmatien / Croatien / und ESclavos 
nien/ x. x 2% Ertz⸗ Sertzog zu Oeſterreich / Herzog zu Burgund / 
Staͤyer / Kaͤrnten / Cräin und Wuͤrtenberg / Graf von Tyrol) ıc, ıc, 
Benen und thun Fund jedermaͤnniglichen mit dieſem Unſerem offenen Kayſerlichen 
Brief bezeugend / daß bey Unſerem Kapferlichen Cammer ⸗Gericht deffelben Advocar 
und Procurator, der Ehrſamb / Gelehrt / Unſer und des Reichs Lieber Getreuer Georg 
Andteas Geibel / der Rechten Doctor, eine unterthaͤnigſte Supplication pro plenariis 
Appellationis Proceſſibus, & Mandato Attentatorum revocatorie S. C. cum ulteriori 
Fatalium prorogatione ad tres menfes, in Sachen Augfpurgifder Confeflions - Ver 
foandten Eingefeifenen su Coͤllen tiber Bürgermeifter und Kar dafelbft / den 7. Januarii 
vorigen Jahrs exhibitt / und darauf folgendes Decretum ergangen : 


TENOR DECRETI 


Migr ſupplicantens Principalen ihre Nothdurfft / ob ſie wollen / bey 
fuͤrwahrender Reichs: Verſammlung vor und anbringen. In Conſi. 
lio den 22.Febr. 1716, 

Wann nun gedachter Do&tor Geibel / um Ertheilung eines glaubhafften Documenti obs 
ermeldter —* übergebener Supplication und Darauf ergangenen Decreti gebührend ans 
8 als ift ihme dieſe mit ÜInferem Kanferlihen Innſiegel befräfftigte LrFund heut 

to Darüber ausgefertiget und mitgetheilet worden, 

Geben in Unſer und des Heil. Reichs Stadt Wetzlar ben neun und wantzigſten Tag 
Monats Februarii, nad Chriſti Unferes lieben HErxxn Gebuhrt im fiebensehenhundert 
und fechezehenden / Unſeret Reiche des Römifchen im fünfften / des Hifpanifchen im dreyſe⸗ 
henden / des Hungariſchen und Boͤheimiſchen auch im fünfften Fahren, 


“Ad Mändatum Domini Eledi 
Imperatoris proprium. 





Wolffoang Ionatius Fries, 
Fr ———— 
Cantzley⸗Verwalter mppr. 

Johannes Jacobus Michael, 
udicii Imperialis Cameræ 
rotonotarius. 


B2 Ich 


Ch Johannes / des Hochloͤbl. Kayſerl Cammer : Gerichts zu Wetzlar geſchwohr⸗ 
J he —— mit meinem Eyd / fo ich derwegen Einem Hochloͤbl. Collegio gethan 
habe, daß ich den 11. Mertz 1716. mic) zu Coͤllen auf dem Rath⸗Haus angemeldt. Um 
11.Uhr Vormittag kame zu mir der Herr Secretarius Tils , Dem verfündete ich / wie Daß 
ich ein Kayſerl. Urfund in Sachen Ausfpurgiider Confefions - Verwandten E 

nen zu Eöllen/ contra Burgermeifter und Kath Dafelbften zu infinuiren hätte, 

das Originale mit einer Supplication infinuirt/ nahm er ed mir ab / und ſagte / er wolle 
es Einem Ehrenveiten Rath vortragen. Lim 3. Uhr Nachmittag habe ich mich wieder auf 
der Cantzley angemeldt / da fame zu mir der Cantzliſt Eſchweiler / und gabe mir Die Sup- 

plication wieder / mit Dief®® Antwort : Diemweilen die Supplication nicht unterfchriehe 

wäre, fo fönten fie es nicht annehmen dann etliche hätten fi) dem Magiftrat gehorſan 

lich nachgelebt ; Was aber das Urfund anbelangt / nehmen fie es mit gebührendem Re- 

ſpect an. So alles gefhehen im Jahr / Monath Tag, Stund und Orth / wie obſtehet. 

















Lit. B. 


UntertHänigft gehorfamfte® Memorial, ſamt inftändiger recht, 
licher Bitt / unfer Evangelifben Religions - Berswandten 
Eingefeffenen. 


Gnaͤdige / Groß: Gebietende Herren! 


ES ift eine befandte Sach was maffen von denen vor einiger Zeit ju alleinigen 
Bortheil deren Eatholifhen Commercianten / zum unerfeglihen Nachtheil aber 
aller unfer Religions - Verwandten / und mercklichen Abbruch Der freyer Kummer, 
ſchafft  ergangenen neuerlich und höchft / beſchwehrlichen Derordnungen wir (al 

fer fchuldiger Ehrerbietung vorbehalten) an das Kanferliche und Reichs höchites Gericht 
zu Weslar uns hinzuwenden / und um geroöhnliche Appellations - Proceffen anzuſuchen / 
aus andringender Aufferfter Noth feyen gemüßiget worden : Wie nun unfere Dafelbft au 
gebrachte viele Gravamina gang erheblich / im Denen gemeinen Reichs: Rechten und Abs 
ſcheiden / auch, in dem Muͤnſteriſchen Friedens: Schluß gegründet zu feyn geachtet / fon 
ften aber dafür gehalten worden / daß Die Jurisdiction allda eben nicht allerdings fun- 
dirt / 8 —— mit ——— Nothdurfft —* ** ——— 
Reichs⸗ ammlung nacher Regenſpurg hin zu verweiſen feyen/ ſolche auch d 
nemend vor» und anzubringen haͤtten / beygehendes —— Urkund fambt hu 
verleibtem Decreto Darüber Die gefiherte Anmeifung giebet ; Sogeftalten Sachen aber 
allen gemeinen Rechten und Reichs⸗Satzungen / weniger nicht der natürlicher Billigkeit 
9 iſt / Daß indeſſen alles in dem Stande / wie es vor dieſen entſtandene Neuerungen 
und dadurch veranlaſſeter Appellation geweſen / ruͤhmlichſt beiaſſen / oder unver! her⸗ 
eftellet , mithin dadurch die gemeine Ruhe und freye Kummerſchafft im Flor erhalten / 
—5 Rapferlicben Majeſtaͤt aber / als dem allerhöchften Ober⸗ — ſo dann denen 
Durchleuchtigſt⸗ und Fuͤrirefflichen Reichs/Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Ständen nicht vor 
gegriffen / ſondern die Comitial - Verordnung abgewartet werde, —— 

Dahero gelanget an Ew. Gnaden unſer — und flehentlichſte Bitt Hiermit, 

daß hierüber Die gedeyliche und rechtliche Erklaͤrung ung ſchrifftlich mitzutheilen / wen 
nicht bis dahin Die geführte Kummerfhafft / Handel Gewerb und Speditionen ung 
ner ruhig zu verflatten/ Darinnen aber weiter nicht zu betrüben / und hingegen zu erlauben 
geruhen wollen daß mit aller gesiemender Ehrerbietung verbleiben mögen. 


Euer Gnaden 





unterthänigft gehorfambft 
Evangeliiche Religions- Verwandten 
Eingefeflene. 


seh Sohannes Frey des Hochlöbl, Kayferlihen Sammer Gerichts zu Wegtzlar ge 
ſchworner Bott / befenne mit meinem Eyd / fo ich derwegen Einem Hochloͤbl. Collegio 
gethan habe / daß dieſe Supplication habe ich 11. Mertz mit Dem Kapyſerl. Urkund 
dem Herrn Secretarius Tils zugleich übergeben; ift mir aber des Nachmitiags / weilen 


fie nicht unterfchrieben / gurück gegeben worden, 
Lit,C. 


Lit. C. 
SPECIES FACTI, 


Cum 
DEDUCTIONE GRAVAMINUM, 


In Sachen der Evangelifch> Reformirten und Augfpurgifchen 
Confeflions- Berwandten Kauffmannſchafft zu Coͤlln am Rhein/ contra 
Herren Bürgermeiiter und Rath dafelbft/ die Einfhränd+ und faſt 
gängliche Hemmung des freyen Commercü 
betreffend. 

Mit Beylagen fub Numeris 1, usque 20. inclufivd, 


S beruhet in einer ohngezweiffelten Notorietät/ allenfalls beftättigen es die Hens 
3 lagen ſub Num. 1.& 2., ve undencklihen Jahren her / ge ab —* Num.t. 
aabulis Reformationis, deren in des Heil. Roͤm. Reichs — Stadt Coͤlln & 4. 
am Rhein haͤuslich wohnenden Einwohnere / iſchet Religion, Anich⸗ und 
Bor » Eitern daſelbſt domicilüiret / in der Buͤrgerſchafft und Zünfften oder Gaffeien ge⸗ 
weſen / mithin in die Goͤttlich⸗ Natuͤtlichen und Voͤlcker⸗Rechten ihren Grund habende freye 
Kummerſchafft  fambt Dem Recht Commillionen und Speditionen frembder Waaren zu 
übernehmen / ohndiſputitlich gehabt / auch wuͤrcklich exerciret/ und faft Durchgehends des 
nen übrigen Buͤr geren / Catholifher Religion, gleich gehalten wo 
Aufler deme aber’ daß Ein Loͤbl. Magiftrar Zeithero Anno 1665. (der vorherigen 
vielfältigen / in fpecie durch eine im Jahr 1587. Dem Paflauifchen Vertrag, und Reli- 
gions - Frieden de Annis 1552. & relpedive i555. zuwider publicirte fogenannte Mors 
gen: Sprache en are Belrändungen in Exercitio Religionis, vor jeo zu geſchwei⸗ 
gen) ſich nad) und nach verfhiedene Neuerungen angemaſſet / und einen Unterſcheid unter 
denen Catholiſchen und Evangelifchen Bürgeren darinn zu machen gefuchet / Daß man denen 
lesteren ihre Freyheit im Dandel und Wandel zu befchräncken fich unterftanden und uns 
ter andern aufgebürder/ von jedem Stuͤck Wein / fie haben mögen von 6. 7. oder 8. 
Ohmen feyn, 1. Rthlt. Lager » Geld ; vom einer jeben Ohme Dehl ein Achtheil Kehle. 
son einem Faß Seiffe 2. Coͤliniſche Guͤlden / von Holländiihen Käfen und Waag ⸗ Gelb 
ein Deittheil/ und von jedem Faß Thran 3. Kanfer » Srofchen gleich denen Fremden / 
welche doch fonften pro confervatione Starüs Civici & fültinendis oneribus publicis nicht 
ellers werth beytragen / zu zahlen; desgleichen aller darwider gethanen bittlichen Vor⸗ 
ellungen ohnangefehen/ ihnen den fonften auf der Tuch: Hallen frey gehabten Verkauff 
ganger Stüden Tuch verbotten/ Schutz⸗ und Schirm Geld, als ob fie Juden / oder eis 
ner andern im Roͤmiſchen Reich nicht permittirten Religion zugethan wären / abgefors 
dert’ und fie von bürgerlichen Ehren» Bedienungen/ ex odio Religionis, verdrungen / 
auch ihnen die Erhandelung eigener Wohn Häufer nicht geftattet ; 
So ift derfelbe endlich gar fo weit genangen / daß er / vermög eines unterm 6. Febr. 
1711. ohne die geringfte vorhergegangene Anhörung der Evangelifchen —— — 
gefaſſeten und in den Druck gegebenen / auſſer Dem aber ihnen nicht verfündeten / 
Num. 3. anliegenden Schluſſes $. 5. verordnet: Num. 3 
» Daß nicht die bürgerlich qualificirte ihre Waaren durch ſich / oder 
„ die ihrige / an Feine Fremde / fondern an Eölmifche qualificirte Buͤr⸗ 
„ger / mit gangen Ballen oder Säffern/ unverpadt und ohnverfpliffen/ 
„ verfauffen/ und unter Straffe der würdlichen Confifcation alſobal⸗ 
„, den zu Buch fegen laffen follen / ıc. 
Und obgleich befagte Proteftirende Kauffleuthe / nach Davon äufferlich erhaltener Nach⸗ 
richt ihren ab immemoriali tempore hergebrachten ruhigen Beſitz des freyen Handels / 
mit gebührendem Refpe& vorzuftellen nicht ermanglet / in Hoffnung / Daß gegenihre, vim 
Tituli in allen Rechten gebende Poffeflion , fie weiter nicht würden b werden; 
So haben diefelbe dennoch leyder! erfahren müffen / Daß wohlsermeldter Magiftrat 
mittelft des / unterm 21. December 1713. publicitten Conclufi fab Num. 4. auf feiner vo Num. 4, 
rigen widrigen Refolution beftanden/ und folgends den 8. Januarii 1714. die ſogenann⸗ 
te alte erneuerte Benfaffen » Ordnung ſub Num. 5., Deren Relatum jedoch ihres Wiſſens Num« f+ 
vorhero nicht zum Dorfchein gekommen / noch *— oder ihren Vorfahren jemahlen Pe 
a 


Num.6. s 


Num.7. 


Num.$. 


Num.9. 


Num.ı1o. 


Num.ıı. 


gehalten worden, heraus gegeben’ worinn felbige / als erſtlich gank neulich von auſſen her⸗ 
eingefommene, ‚angefehen/ und ihnen fo.gar $. 7. alle Commiflionen und Speditionen 
Waaren auf einmahl verbotten werden wollen. 
Sa} als man hierauf E. Hoch» Weifen Magifrat , daß ſowohl in immemoriali & 
viere continuata Polleflione ündetes/ als in dem Inftrumento Pacis Monafter. 
Cxl, Suec. $.35- ausdrücklich befeiligtes Recht auf das glimpfflichfte ſchrifftlich zu Gemuͤthe 
geführet  ift nichts deſtoweniger den 21. Martii 1714. Die nachtheilige Regiftratur füb 
Num 6. erfolget/ Krafft deren alle, nad) gemeinen Rechten und verbindlichen Reiche» und 
Friedens. Conititutionen angeführte wichtige Motiva vor unerheblich gehalten / und nur des 
nen Supplicanten die Spedition der den/ wuͤrcklich vorhandenen, zur Franckfurter 
Meß deltinirten Waaren / vermittelft eines qualificirten Factoris, und zwar nicht abfo- 
Jute, fondernnur big zu fernerer Verordnung erlaubet/ 14, Tag hernach aber gänslich abs 
gefhnitten worden. 

Nachdem aber dieſe / als dadurch zum höchften befchtveret / Dargegen das überall zus 
läßige Beneficium Appellationis Be, und zum Uberfluß bey Deren, durch einem 
Kapferlichen immarriculirten Notarium , bewuͤrckten geroöhnlichen Verkündigung / zu Bes 
jeigung Der vor ihre Dochgebietende Obrigkeit tragenden Submiflion, nochmahlen beweg⸗ 
li) remonftriren laſſen / was Daraus vor ſchaͤdliche Folgerungen zum Nachtheildes Com- 
merci und Ærarii publici entfliehen würden; 

So hat many nach Inhalt Decreri ſub Num. 7. der Appellation darum nicht de- 
feriren wollen als wann ab Ordinationibus publicum Regimen & Oeconomiam con- 
cernentibus feine Appellicion ftatthafft fey auch nachgehends / als der Notarius derfels 
ben inheriret / Deren Infinuation fo ungnädig aufgenommen, Daß demfelben befage Num. 8. 
die ‘Bedeutung gefchehen / man wuͤrde Denen Appellanten/ bey fernerer Deraichden Unters 
nehmung / das Geleit auffündigen; und ift anderwaͤrts zu vernehmen geweſen / daß / wann 
die Bedruͤckte fih nicht Denen höchit + befchtwehrlichen Verordnungen untertverffen würden/ 
fie die Straffe der Expulfion zu gemarten haben folten. 

ie nun bey ſolchen Umſtaͤnden die Nothleidende ſich zu Fortfehung ihrer rechtmäßig 
interponirten Appellation gezwungen gefehen/ und deshalb im Junio 1714. auch nach⸗ 
gehends vielfältig Die Nothdurfft am Hochpreißlihen Kayferlichen und Reichs Cammers 
Gericht zu Wetzlar beobachten laffen / mo fie den zoten ermeldten Monats pro plenariis 
Appellationis Proceflibus & Mandato Attentatorum revocatorio, caflatorio , inhibi- 
torio & reftiturorio $. C. gehöriger maffen eingefommen / und den 4. Julii A.C. daſelbſt 
ein Schreiben um Bericht erfandt / ihnen auch / nach deffen Einlangung / die Communi- 
cation Davon den 19. Septembr. A.C. geftattet worden / und man Den gewoͤhnlichen Ges 
gen: Bericht den 7. Jan. 1715. eingebracht; i 

So hätte fi zwar von Redts- megen gebühret / pendente Appellatione nichts zu 
innoviren / fondern toenigftens alles in ſtatu quö zu laffen. Alleine es feynd mittlerweile 
nicht allein geroiffe gedruckte Zettul nah Ausweiß Num. 9., zum Vorſchein gebracht 


‚worden, mweldye die Evangeliihe Kauffleuthe unterſchreiben / und darinn auf eine hoͤchſt⸗ 


præjudicitliche Arth / um Erlaubnuͤß des Incolatüs, fo Doch cum Jure Civitatis fie und 
ihre Vorfahren fhon à Seculis & tempore immemoriali hergebracht / anhalten follen; 

Sondern e8 it auch wuͤrcklich gefchehen / daß denen / welche diefe gefährliche Ord⸗ 
nugs⸗ Zettul zu unterfchreiben fich billig geweigert / nicht allein die Spedition und Com» 
miflion fremder Waaren / fondern auch alle Handlung mit eigenthümlichen Güthern de 
facto verbotten/ abgefchnitten und niedergelegt worden / fo daß fie bis auf diefe Stunde 
davon zu ihrem unerfeglichen Schaden / das geringfte weder ins noch aus der Stadt zufühs 
ren/ und —* an Catholiſche Buͤrger zu verhandlen nicht bemaͤchtiget ſeynd / hingegen 
alles angehalten, und auf eine ohnerhoͤrte Arch nicht einmahl zugelaſſen wird / durch Ca⸗ 
tholiſche welche ſich befage Num. 10. reverfiren müffen / ihre Waaren zu verfenden. 

Ob wohl nun inzwiſchen dieſe Dergeftalt auf das empfindlichfte beängfligte Leuthe der 
tröftlihen Zuverficht gelebet / e8 würde ihmen endlich in ihrem Elend von Einem Hochloͤb⸗ 
lichen Kayferlihen und Reichs⸗ Cammer + Gericht die fo lang fehnlich geheffte Rechts: 

angedeyen ; fo hat es Dennoch hieran fo weit gefehlet/ daß an ftatt Der vermuthe⸗ 

ten Erkäntnüß der über anderthalb Fahr fo lang gefuchten völligen Appellations-Procef- 
fen am 22. Febr. A.C. nur das Decretum fub Num. 11. heraus gekommen / mitteljt Def 
e diefelbe mit ihren Suchen an die fürmährende allgemeine Hoch »anfehnliche Reichs: 
erfammlung verwiefen worden vermuthlich / weil Die von beyderfeitd Religionen in gleis 
cher Zahl Dazu gesogen geweſene Herren Alſeſſores ſich nicht in ihren Meynungen vergleis 
chen koͤnnen / und folchenfalls das Inftrum. Pac, Cæſ. Suec, Artic, V. $. 56. pro Regula 

ef, 1 


dien 
Gleich⸗ 





BGleichwie aber bey dem allen Denen harts beläftigten Imperranten zu einer Conſolation Utraaioa 
bienet / daß diefes höchite Reichs Gericht Durch obangegogenes ertheiltes Decrerum, min —— 
deſtens den Fug ihrer Klage implieitè nicht in Abrede gu ſtellen vermocht; Alſo ergiebt 
fi) auch bey fermerer und echt » liebender Erwegung der Sache / da 

(1.) Die jenige Rath, Schlüffe, Edicta, Regiltraturen und Beſcheide / melde das 
bisher frey und ruhig getriebene Commercium , aud) gethane Commillionen und die Spe- 
dirung fremder Waaren der Evangelifhen Kauffmannſchafft angeführter maſſen befchräns 
den / und gar vernichtigen wollen’ diametralirer allen hierüber ergangenen Reichs » Sas 
sungen / die Religion. betreffend / zumider lauffen / umd an ſich null und nichtig feyn; Quia 
tam Catholici, quam Auguftan® Confeflionis fubditi nullibi ob Religionem defpica- 
tui habendi, & Mercatorum , Tribuum & Opificum communione non arcendi, led in 


his& fimilibus pari cum concivibus Jure gaudere debent, quali Juftitia, protedtione- 
due tuti. 


Infirum. Pac. Cefar. Suecic. Art.V. $. Placuit. y. Sive autem te. 


Adeodue plena debet effe commerciorum libertas, ut omnes Magiftratus exteros Mer« 
eatores inftar propriorum ſubditorum, nullä fervarä Religionis differentid , contra injus 
Has opprefliones & violentias inftar propriorum fubditorum defendere teneantur. 


Ibid. Artic. 9, in fin. 


(2.) Daß / wann nad) diefer univerfal und unumſtoͤßlicher Verordnung / welcher die 
erfolgte Friedens.Schlüffe von Nimwegen / Ryßwick und Raftatt pro norma & regula, 
gleich auch die Kapferlihe Wahl Capitulationes inhzriren/ durchgehende Stände und 
Obrigkeiten / ohne Abfehen der Religion, fremde Handels » Leuthe in ihrem Gewerb nicht 
drücken noch Eintracht thun / von Zünfften ihre eingefeffene Unterthanen nicht abmeifen / 
fondern mit denen übrigen eine volltommene Gleichheit halten follen / billig daraus de- 
fumpto Argumento à majori ad minus ju inferiren feye/ daß vielmeniger / die von lan⸗ 
gen undencklichen Fahren friedlich geduldete eingeſeſſene Evangelifhe Kauffmannſchafft zu 
Coͤlln / deren — * das Jus Civium wuͤrcklich genoſſen / die das ihrige bey allen 
Oneribus , auch wohl mehr / als andere, ohnweigerlich beygetragen/ und die ſich ſtets als 
gedliche / fittfame und Fried» liebende Einwohner mit fhuldigem Reſpect und Gehorfam 

egen ihre Obrigkeit betragen’ auch / fo viel an ihnen ao Bürger» Rechts wie ıhre 
arfahren, gerne mit empfahen möchten / dergleichen unleident.iche Eingriffe in ihrer Kum⸗ 
merfhafft zu erdulden nicht conftringiret werden Fönnen. 

(3.) Daß ſolcherley Beeintraͤchtigungen zumahlen in dem freyen Lauff der Com- 
mercien/ wider das ausdrückliche Verbot der Reichs⸗Conltitutionen gefchehen. Ä 

Vid. Receſſ. Imp. de Anno 1594. $ „41. Anmo 1603. $.30. Inflrum. Pac. Suec, Art. 9. 
4.1.89 Gallic. $. 67.68.85. 89 expreflum text. I. 6. 4. 1. ff.de ofic. Pref. Ubi Uls 
pianus profitetur , licitä negotiatione meminem probibendum eſſe. 
Und des wegen gegen die, welche deren Gebrauch ohne rechtmäßige Urſache hemmen / das 
Kapferliche und Reihe» Sammer » eriht/ als in facto omni jure prohibito Pœnal· Man- 
data S.C. zu erfennen pfleget ; wie deshalb in Sachen der Stadt Aachen gegen den Ders 
gen von Guͤlich: Item der Stadt Bremen contra den Grafen von Oldenburg, und 
bes Magiftrats zu Braunſchweig contra den Herzog / x, die Præjudicia vorhanden feyn, 


Per Rofenthal. de Feud, cap.s. concl.2r. Kloch. V. 1. conf.37. n.362. 89 363. 


(4.) Daß durch die Ordnungen Queltiionis denen Eingefeffenen/ Evangelifher Re- 
ligion, alle Subfiftenz - Mittel in Coͤlln benommen ſeyn / indeme vermöge derfelben fiemit 
fremden Waaren auf Commillion nicht mehr handien / noch auch dieſelbe weiter ſpediren / 
ihre eigene aber nicht einander / ja nicht einmahl ein Datter feinem Sohn / oder ein Brus 
der dem andern fondern alleine an Bürger, und zwar nur en gros, mit gangen und 
halben Fäffern oder Packen verfauffen dörffen wodurch ihnen dann aller Handel ſchlech⸗ 
fer Dinge auf einmahl niedergeleget wird / in Betracht etlihe Ballen und Fäfer gar 
ſchwehr / andere in fo hohem Dreiß / dag von gemeinen Krämern fich nicht leicht jemand 
findet / Diefelbe abzunehmen fie auch foldhes nicht nöthig haben / fo lange fie es bey Ca⸗ 
tholifchen mit Kleinigkeiten Fauffen können / Denenfelben auch fo viel anzuvertrauen/ mans 
chem wohl bedencklich fallen möchte; die jenige aber / welche dergleichen ganse Faͤſſer und 
Ballen zu erhandien im Stand feyn/ folche lieber aus der erfien Dand Fauffen und vers 
en mithin Dadurch per indire&um nicht anders intendiret wird als nach Entzies 

ung der ohnumgaͤnglich nöthigen Subfiltenz die Evangelifchen zu zwingen / daf fie ent» 
weder Die Stade raumen / ober ſich qualificiren J das iſt / ſich zum Catholiſchen en 
- 4 es 


Num.12. 


bekennen / ba doch ſolches contra expreflum textum Inftr. Pac. Weftph. Art. V. 9. 34. 

in verbis: 

„Placuit, utilli Catholicorum fubditi, Auguſtanæ Confeffioni ad- 
„didi, ut & Catholici Aug. Conf. Statuum fubditi, qui Anno 
„1624. publicum vel etiam privatum Religionis fux exercitium 
„nullä anni parte habuerunt, patienter tolerentur, & confcientia 
„libera domi devotioni fux fine iquifitione aut turbatione pri- 
„vatim vacare non prohibeantur &c. 

(5.) Daß nachdemmahlen die ruhige Toleranz und libertas confcientix im Inftru- 
mento Pacis fo gar denen/ welche in Anno decretorio gar fein Exercitium Religionis 
gehabt oder foniten auch ſich in Feiner Poffeflione vel quafi negotiandi befunden haben / 
verftattet worden, vielweniger an E. Soch⸗Weiſen Magiftrat zu billigen feye/ baß ex 
die jenige Evangelifchen Eingefeffenen / Deren Eltern und Vor⸗Eltern von vielen undencktis 
chen Fahren her in der Stadt Coͤlln gewohnet / von Zeit der Reformation any ſich dazu 
befennet / und ſowohl Commercium liberum, als aud) Gewiſſens⸗Freyheit genoſſen / und 
des Ends ihre Eccleſiaſtica ſowohl / als Civilia bey dem Nuͤrnbergiſchen Haupt: Execu- 
tions-Recels dergeftalt erwiefen / Daß fie in Catalogum reftituendorum,, & quidem inter 
Cafüs liquidos gejtellet / nunmehro auf eine verbottene Weiſe obliqu& ind Gewiſſen greifs 
fen und fie, warn fie anders Lebens, Mittel behalten rollen / zu der Catholiſchen Reli- 
gion zu zwingen oder foniten per indiretum aus der Stadt zu vertreiben fuchet, 

(6.) Daß das oben fub Num. 3. angefügte Gravatorial Concluſum Senarüs ſich ver? 
geblich auf die alte Ordnung besiehet / weil in Der Burger - rdnung de 16.Sept, 1616., 
wovon Extractus fub Num. 12. anliegt / dergleichen Beſchraͤnckung nicht erfindlich / ſon⸗ 
dern nur darinm die Erflärung gefchehen / welche eigentkch vor Fremde zu halten / und foi⸗ 

ds erläutert iſt wer unter Die Grofliers zu rechnen und wie weit deren Handlung 
ed erſtrecken ſolle in verbis: 
„Daß feine von unqualificirten Groffiers, mit offenen Thuͤren Gens 
* „ftern oder Laden/ fondern allein in abfonderlichen Pad: Häufern/ 
„Gewölbern und Gemächern / folgender Beftalt verfauffen mögen / 
„nemlich die Gewuͤrtz ⸗ Händler mit gantzen / halben/ oder Viertels⸗ 
„Gentnern/ ꝛc. 

7.) Das vielmehr die Evangelifhen Kauffleuthe in Coͤlln / befage oben in Speci 
Fa&ti angezogener Num. 1.& 2. ſchon vor mehr als anderthalb — Gaben ber FE R 
tempore primz Reformationis, in quieta pofleflione des jenigen Negotli, welches ih⸗ 
nen anjego per novam Legem genommen werden will / ohnjtreitig getwefen/ und dahero 
nun allererft contra Pragmaticam Sandtionem Imperii ejusgue fundamentalem Legem, 
imd Jus tertid quefitum & radicarum, eine Chriftlihe Obrigkeit Feine Gefege machen 

an. 


Per Schrader. ad f. Jus autem, &öc. Inſtit. de Jur. Nat. £5 Gent. Klock. 1. Conf. 29. 
2.994. 85 Conf. 48. n.38. 
Cüm ne quidem per ſummum Principem ezplenitudine poteltatis, cuiguam 
invito jus ſuum guzfitum auferri poflit. 
Gabriel. Comm. Concl. lib. 3. tit. de jur, quaf. non toll. concl, 3, n.3. 
Ne injuria inde nafcatur,, unde jus nafci oportet. 
L. 6. C. unde vi, ‚ 
Sed in quovis'Decreto id decernentem decrevife vel fenfiffe pr&fumendum 
fit, quod benignius, 
L.ı6, ff. de Reg. Jur. 
Und (8.) Daß abfonderlich dergleichen empfindlihes Verfahren fich gegen die Au 
gifhe Confeflions - Verwandte und Reformirte zu Eölln keinesweges cbühcen, 
nachdemahlen diefelbe / wie vorhin erwehnt / indem Nürnbergifchen Friedens ; Executions- 
Recels ausdrüdlid inter reftituendos in punto libertatis confcientiz privati Exercicii 


>» Religionis & Jurium Civitatis gefeßt worden. 


Vid, Theatr. Pac. Defign. reftituendor. in 3. Menf. n. 10. 
Und der Magiſtrat, twelcher diefelbe feit deme Die Jura Civitatis, in Anfehung der Handel 
ſchafft / gleich denen übrigen Catholiſchen Bürgern genieffen laſſen / ſie billig nicht Dergeftalt de 


novo 


novo kraͤncken ſollen / wann man fie ſchon nicht inter dem Nahmen von Bü 
dern von Ei / bey fich geduldet, — * — 

Zwar will von der Gegen⸗Seite behauptet werden / als ob 
(1.) In der Stadt Coͤlln durch viele Edicta, Regiſtraturen / und Morgen: Spras Anouam« 
theils getruckt / theils gefchrieben / bereits vom Fahr 1500. und 1600, in Obfervanz Ta Com- 
racht ſey / Daß unter denen qualificirten und unqualificirten Bürgern oder Einwoh⸗ Trarıı 

/ auch unter Grofliers und anderen, die mit Fleiner Maaß und * handeln / 
mercklicher Unterſcheid gemacht worden / und ſolche Verordnung ſich noch auf ältere 
—* mithin a ſeye / daß ein jeder / der fic) dafelbften niederlaffen wolte, vor feis 
ner häußlihen Wohnung beym Rath einfommen/ und ſich zur Handlung qualificireny 
fonften aber als ein Groflier oder Renthenierer ſich aufführen muͤſſe. 

(2.) Sn ber Anno 1506. in den Druck ausgelaffenen Wein ⸗Rolle ſtatuirt und Osmzck. 
daß Gaft mit Gaſt · nicht handeln möge / fondern folche ihre Weine durch 24 

Unter » Käufjer eingehen zu N und am verepdete und qualificirte Bürger, folglich 

Die ihciete ihre truckene Waaren auch nicht anders zu verfauffen bemächtiget und 

— die Commiſſionen und Speditionen zu verrichten benommen. 

(3.) Die erneuerte Filch - Kauff - Haus; Ordnung ermeldte Commiflionen und Spe- Osyzer. 
ditionen fremder Waaren denen nicht bürgerlich qualificirten verbiete / und dieſer Wer, 3i* 
ordnung von Zeit zu Zeit inheriret S bis forohl durch dag Kriegs « Ißefen / als einige 
jur Infpedtion Der Waaren gefeste Stadt »Bediente feithero Anno 1697. ihres ſchnoͤ⸗ 
den Gewinus halber ; von dieſer alten Ordnung und Gewohnheit Pflicht / brüchig nachge⸗ 
laſſen / alles promifcu& angenommen, und die Stadt: Gebührnüffe zum Nachtheil des 
Zrarii unterfhlagen hätten. 

(4.) Daß / warn ſchon von denen Evangelifhen Religions- Verwandten einige zu Onyzer. 

7 deren Nor » Eltern die Bürger haft und Gaffeln oder Zunfft⸗Recht erhalten 4= 
dennoch fich zum Roͤmiſch⸗ Catholifchen Glauben befennet; und da fie nachgehends 
efallen / und fich zu ihren Glaubens » Genoffen gefchlagen / die —5 
füb Ipecie libertatis commerciorum, contra Magiſtratum aufgewiegelt / gefaͤhr⸗ 
iche Refoluflones in der Stadt Seen, und gar den Magiftrar zu depoflidiren ges 
trachtet hätten/ behörig wären gedämpfit/ und die alte Verordnungen zur völligen Ob- 
fervanz gebracht worden. 

(5.) Die Delignation der Reftituendorum im Nürnbergifchen Friedens Execu- Osmer, _ 
tions-Recefs nur ein bloffer Caralogus folcher Querulanten/ denen es an der längfi auf- yta · 
genen Qualification fehle, und Die Deswegen von Der begehrten Reſtitution abgeftans 
ben ſeyen. 

(6.) Einem jeden Magiftrar ohnbenommen ab ordinem & utilitacrem Reipubl. ſalu· Osyzer. , 
temque communem, Die Commercia quovis modo zu reftringiren / ohne daß Dadurd) 6%- 
dem Juri Gentium einiger Abbruch / fondern alles zum beffern Aufnehmen des Volcks ges 

ſchehe; Dahero ſolche Ordinationes, Leges und Statura die Bürger und Einwohner der 
geftalt verbuͤnden als wie Lex Imperatoris totum Orbem. 

(7.) Gegen ältere Ordinationes Politicas feine Poffeffion, weniger von felbigen eis Osrzen, 
nige Appellation bey Buͤrgern und Unterthanen ftatt haben Fönne; Sondern er 

(8.) Allenfalls denen Evangelifchen Religions - Verwandten / mann fie denen Ed: Osızer. 
nifchen Statutis und Edictis fich nicht * zu unterwerffen gedaͤchten Das im 8% 
Muͤnſteriſchen Friedens: Schluß zugeſtandene Beneficium Emigrationis frey ſtuͤnde. 

um aber alle diefe Einwendungen nicht von der geringften Erheblichfeit, 
ann 

Stehet aus denen von E. Soch⸗Weiſen Magiftrat verfaffeten Ordnungen / wann Rerurarıo 
fie nachgejehen werden / nicht zu ermeifen / Daß darinn denen Evangeliſchen die vor 100, Arsumen- 
und mehr Fahren Bürger oder Eingefeffene gervefen / und ihre Handlung continua & non 
interrupta ferie getrieben haben  folte verboten ſeyn ihre eigene und fremde Waaren zu 33 
verhandien und zu ſpediten / vielmehr haben fie fi ſolchen Verordnungen, welche zu Ab- Quoad 
führung der Krahm und Kauf» Dauss Gebührnüffen eingerichtet ſeynd / gang willig uns ımam. 
terworffen / wie deren geführte richtige Bücher auch Die Annorationen von denen Kauffs 
Haus und dergleichen Bedienten den ohnläugbaren Beweiß davon darthun koͤnnen. 

Es findet ſich auch nicht in denen gerühmten alten Statuten, daß die Beftellung ber 
Fa&oren anders gefchehen follen / als auf die SFilch- Kauffs » Ordnung und auf Die Vent⸗ 

Guͤther oder Fett⸗Waaren / in welchem Negotio die Evangelifche fih niemahlen einiger 
Spedition und Commillion angemaffer. 
D Daß 
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Daß aber dermahlen die Fa&torey auf alle Handlung extendiref werden will / ſol⸗ 
ches ift ihnen eine ungewoͤhnlichelund unbefandte Sache / folglich eine dermaſſen beſchwehr⸗ 
liche Neuerung / die zu ihrem Ruin oder Ausweiſung aus Der Stadt ab;ielet. 

Die oben fub Num. 2. angeführte — ** austoärtiger Ehrbarer 
Kauffleuthe/ und die Notariat - Arteftata aus ſolcher redlihen Männer Buͤchern / denen 
in derley (Fällen das Recht der Beglaubigung befandter mafjen nicht entzogen werden mag / 
bezeugen, daß diefe offenfündige Warheit vor Fein Ens rationis zu halten feye. 

Und mie Dahero der Starus queftionis hierbey bloß auf zw 5* ankommt / nem⸗ 
ih: (1.) Ob ein Soch⸗ Weiſer Magiſtrat befugt ſeye / die ae ene Evangelifhe Kauf 
leuthe die ihr Jus incolatüs nicht vor 10. fondern vor 100, und mehr Jahren mit ihren 
E.tern und Bor Eltern befeffen / auch das Bürger + Recht / nicht toeniger ihre eigenthüms 
liche Guͤther / woran fie in Icriniis gefhrieben/ gehabt und noch befisen/ jetziger Zeit / 
de facto, vor gang frembde oder folde zu halten / die als eine vermeintlich unzulaͤßige Re- 
ligion profitirend zu eliminiren feyen ? (2.) Was dann eigentlih unter dem Nahmen 
der Qualification und der Qualificirten oder Unqualificirten zu verftehen ? Aljo antwor⸗ 
ten auf die erfte Queltion Die mehrmahlen berührte Reihe» Conttitutiones ausdrücklich 
Nein / und die gemeine Rechte ſtatuiren / daß niemanden fein Jus quæſitum wider Willen 
genommen merden Fönne, 

So dann ſeynd feibft in Denen Coͤllniſchen Statutis , wie die Extra&tus ſub Num. 13. 
& 14. darthun / Die Bürger und Eingefeffene pari paflu unoque contezcu geſtellet / und 
von Frembden gang unterfchieden, 

Es erhellet auch bey Conferirung der alten Verordnung de Anno 1616. ſub Num. 
12. gegen die neuere de Anno 1711. fub. Num. 3. handgreifflich / daß Die erftere von der 
letzteren gewaltig unterſchieden / indeme in jener Denen unqualificirten Grofliers erlaubef 
ift, in denen Pack⸗Haͤuſern mit gantzen halben und Diertels Eentnern/ zc. in diefer 
aber nicht geftattet feyn ſoll weiter als an Bürger und zwar mit gangen Ballen und 
Faͤſſern / ohnverpackt und ohmverfpliffen zu handlen / conlequenter läft fi ja ohnmoͤg⸗ 
li das mit Fundament behaupten/ was Magiftratus bejahet / Daß nemlich die jüngere 
Edi&a ein mehrers nicht begreiffen / ale mas von Alters her ſtatuiret —— 

Und auch geſetzten / aber nicht geſtandenen Falls / daß ſie concordant waͤren / ſo koͤn⸗ 
tem fie doch contra Conſtitutiones Imperii durchaus nicht gelten und würde pro effectu 
validitatis nicht zu ftatten kommen / was Magiftrartus ftatuiret/ fondern ob ſolches falvis 
Imperii Santionibus de jure gefhehen mögen; zumahlen da Die — Regiftratu- 
ren oder Verordnungen / als nach Denen gemeinen Friedens» Schlüffen herausgegeben / 
denen Evangelifhen keinen Abbruch thun Fönnen/ weil warn einem Reiche: Stand in 
feinem Territorio, oder einem Magiftrat in feiner Stadt/ in prejudicium der Reichs⸗ 
Geſetze und zum Wachtheil der im Lande oder Stadt wohnenden, einer andern, doch 
zuläßigen Religion, zugethanen Unterthanen/ alles was ihnen gefällig _zu ftaruiren ers 
laubt feyn folte/ aus ſolchem gefährlichen Principio nichts anders als eine Zerrütrung aller 
Keihs » Sagungen erfolgen wurde. Und wiewohl man diefe Abfıcht LE. Soch⸗Weiſen 
Magiftrat eben nicht beymeſſen will; fo bleibt es dennoch dabey / Daß Dasjenige/ was Ders 
* in folgenden Zeiten gegen die von ihm ſelbſt approbirte Meichds Fundamental- Ges 

ege einzuführen fich unterſtanden / feiner Nichtigkeit halber von felbft zerfallen müffe / gleich 
es auch im Inftrum. Pac. Art. V. $.2. expreist difponiret worden iſt / fo/ daß nicht uns 
billig zu vermuthen ftehet / daß / wie die queftionirte alte Verordnungen inaudi'ä altera 
parte, adeoque absque debita caufz cognitione à Magiftratu coneipiret/ niemahlen 
lezitim& publiciret/ noch zur Execution gebradt ; alfo Diefelbe nur zu dem Ende vers 
faſſet / und ind Archiv verleget worden ſeyen / Damit fie hiernächft zu gelegener Zeit/ die 
* ern jetzo ausgefehen zu haben fcheinet/ producirt / und ſich zu Nuse gemacht wers 

möchten. 

Sollen aber / auf die zweyte Frage zu kommen / diejenige qualificirt heiſſen die dag 
Bürger Recht erhalten haben; So erbieten fi) Die Evangelifche Eingefefiene zu Coͤlln 
gang ohnweigerlich / preefticis preftandis, nach mie vor, diefe Qualification ansunehmen/ 
und fehlet es hierunter an Begeigung ihres gehorfamen Willens nicht. Weil aber Ma- 
— das eſſentiale Requifitum zur Qualification in feinem Bericht ad Cameram 

ol. 11. $. Daß nun alle zc. darinn deutlich feget/ dag man die uralte Roͤmiſch⸗ Catho⸗ 
liſche Religion habe; fo ift Diefes wohl anders nichts / als gegen Die Religion und andere 
sgriedens » Handlung die Evangeliihe dahin conftringiren wollen / tworgegen fie von 
Reichs und Rechts⸗wegen meritd zu ſchuͤtzen ſeyn und legt fich Dadurch zu hellem Tas 
ge daß das harte Verfahren contra Evangelicos lediglich aus einem eingerurgelten Haß 
gegen ihre Religion, wie gleichwohl, nach Anleitung der Reiches Conftiturionen/ nicht 
feyn ſolte / et. Iſt 


! i ren / m ni / 
| dr der Beine halber deme / was wegen der Unterfäufer der Einfuhre — 
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c. verordnet. 
Vid, Extraäl, fub. Num. 15. 
Gleich aber (1.) Etymologia vocis nicht leidet / daß unter dem Wort Baft ein In- 
eola, der mis Weib und Kind ſich an einem Orth häuglich niedergelaffen ; und animum 
erpetud commorandi heget / das Homagium geſchworen / und Krafft deſſen mit feinen 
Eiern und ven / von undencklichen Fahren ber / allepublica Onera gen’ und 
noch traͤget / den werden koͤnne / anerwogen vox hofpitis in Cic. Lib. ĩ. Acad. 
quæſt. fümitur pro peregrino, & & Speidelio in voce Gaft« Gericht / Gaſt / ſeu pere- 
grinus expreßs® contradifinguitur incole. Hingegen ein Incola ift/ qui in aliquam 
Regionem domicilium fuum ita gontulit, ut perpetuò manere velit, 
L. 239. $. 2. ff. de V. S. 
L: 20. ff. ad Municip. 
Und ein 335 Incola , weil er alle Onera civilia tragen muß / fähig iſt / Handel und ans 
del zu ſecundum doctrinam 
Lauterbachii in Colleg. Pandett. Theo. Praäl. tit. ad Municip. th. 14. ibi: 
Hoc domicilium conftituto & Jure Civitatis non impetrato incola quis efi« 
citur, & quidem ita, ut non fit fuffragii & honorum particeps, attamen 
NB. commerciorum communionem habet, proinde ad civilia munera compelli 


teft. 
Sieuidem incola fubditorum numero cenfendus , adeogue fummo Imperio 
nec non Jurisdidioni Magiftratuum ejus Regionis ſubjectus eft, quare ab 
— 3. Polit. 1. Incolæ largo quodam fignificandi modo Gives ap- 
pellantur 
— Wilfenbach.inComment.ad Pandedtit. de Jure Fiſci n. i. ad Municip.n.d. 
Alſo laͤſt ſich (2.) ratione A contrario gar fuͤglich und juridicè ſchlieſſen / daß die 
iſche Kauffleuthe zu Coͤlln / qui per tot tempora ibi habitärunt , Homagium & 
‚Onera civica preititerunt, vor Fremde und Gaͤſte nicht zu halten ſeyn: 
Pr — — da (3.) die ſogenannte neue Buͤrger⸗Ordnung de Anno 1615. 5. 2. litter- 
an Hand giebt: i : 
„Daß durdy fremde Perfonen die jenigen zu verſtehen / welche von 
auſſen herein Eommen / und fidy mit der haͤußlichen Wohnung nie 


derlaſſen. 

* ⸗ — 
„Item, Alle die jenigen / welche in Coͤlln gebohren / aber an andern 
Orthen ihre haͤußliche Wohnung gehabt. 

Ferner in 5. fin. Demnach auch, | j 

„Die jenige Perfonen und junge Gefellen davor gehalten werden / die 

„dafelbft auf den Cammern figen / und aus einem Jahr ins andere 
„bürgerliche Nahrung treiben / doch gang Feine Laften tragen ıc. 

%a (4.) die Weins Rolle felbft einen mercklichen Unterfcheid unter Bürger / Einges 
feffene und Fremde dadurch macht / daß ſowohl in rubro, als nigro derfelben quafi con- 
tradiftinguendo Meldung gefchiehet / in verbis $. 1. Ä 

„Einem jeden / ſowohl Bürger und Eingefeflenen / ald Sremden / ꝛc. 

Und wiervohl ls.) das zweyte Capitel gedachtet Wein⸗ Rollediefe Infcription führet: 

— wie es mit Auf: und Durchfuͤhrung der Weine / auch tru⸗ 

Ickener Waaren auf dem Rhein und am Krahnen zu halten; 
So fan doch ohne manifeſte Gewalt deren Senfüs nicht dahin detörquiret werden / als 
wann die Evangeliſche Kauffmannſchafft weder an Fremde / noch unter ſich ſelbſt nunmehro 
keine trockene Waaren zu verhandlen bemaͤchtiget ſeye / angeſehen vor Augen lieget / daß 
in rubro citato nur darum Der trockenen Waaren gedacht worden / damit beym Verord⸗ 
nen und Anfegen des fhuldigen Krahnen⸗Gelds / der allda befindlichen Specification nach / 
Fein Unterfchleiff vorgehen möge weswegen dann von folchen Waaren in dem gangen Con- 
textu mit feinem jota gedacht ift und darum einem jeden ohnpr=occupirten Sonnemflar 
in Die Augen leuchtet / Daß die Satzung / daß —* mit Gaſt nicht handeln ſolle / auf die 
Evange iſche Eingeieffene bey obangefuͤhrten Umſtaͤnden nicht zu appliciren ſtehet. 

Braucht dieſelbe Deshalb Feiner weitlaͤufftigen Widerlegung / weil die Difpofition der 
allegirten / zur geſchwinden Nachricht Fxtracts· weiſe ſub Num. 16. angefügten Fiſch⸗Kauff⸗ 
Haus / Ordnung / dem duͤrren Buchſtaben — nur von Einziehung der — 
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und Speditionen dee Vent⸗ Fett⸗ und Fiſch⸗Waaren redet / deren Die Evangeliſche ſich ger⸗ 
ne begeben und darüber niemahlen Klage geführet haben. Wie aber daraus fich Feine Exten- 
fion auf die übrige Ir aaren / fo Darunter nie begriffen getvefen / mit Recht machen läft ; alfo 
— eine vergebliche Ausflucht / welche darin geſucht werden will / daß die Raths⸗ 
iente / infpecie nach Abgang des Wangen» Meifters Breitenbach, um ſchnoͤden Ge⸗ 
winftes willen / von denen alten Verordnungen abgerichen feyen / in Betracht eines Theile 
Principi adeoque Domino territoriali prejudicare poteſt per Miniftros eorum- 
que negligentiam. 
Brunneman, ad L, ult. C. de fund. rei priv. 
Klock. 2. Confi 33. n. 20. 21. Conf. sı. n. 152. 
Sixtin. Conf, Marpurg. 20. n. 37. 38. 39. Vol. 2. 
Ac feientia Ofhcialium & Prefeftorum habetur pro feientia Domini. 
Beroi, Conf. 116. n. 14. Vol. ı. 
Mandell. Conf. 64. n. sı. £9 alii. 
Aded ut & illorum negligentia ac patientia Domino noceat, necreftitutio eg 
claufüla generali Principi detur. 
Myler. ab Ehrenbach Hyparchol, cap. 10, J. 19. 
Harprecht Conf., 30. n. 215. 216. 89 217. 

Andern Theild gar nicht einmahl pra&icabel zu ſeyn ſcheinet / Daß nad) Abgang Des 
vorigen Waagen⸗Meiſters deſſen Nachfolger feither Anno 1696, von der alten Ordnung 
habe abweichen fönnen / indeme / nach Anmeifung derfelben / die von Goch» Löbl. Magiftvat 
beitellte Herren Kauff » Haus» Commilfarii alle Sambſtage / um die allda führende Bücher 
zu durchſehen / und zu examiniren / dorthin zu kommen pflegen / und aus des Raths Mit» 
teln alterniren/ deren Nachlaͤßigkeit alfo au das ganze Raths Collegium felbit redun- 
diren würde mithin proprie turbitudinis allegationem involviret; 

Probabile verd non eft , homines adeò prudentes, aded rerum nauticarum & 
mercaturæ peritos, torpore quodam ductos hoc non fenfiffe, 

. L. 12. ff. de transaft, 

Prefertim cum hoc negotium magni fit momenti, adeodue fi qu& hic igno- 
rantia pretenderetur, ea non eflet verofimilis, non jufta,, non probabilis, 
Zr füpina & affectata, proinde nullo modo audienda , per ea quæ 
tradit 

Burfat, Conf. 143. n. 12. & 13, 

Tiraquell. de retract. lig. $. 35. gl. 4. m. 23. &9 27. 

Überhaupt auch per tritiflima Jura eines tertii Negligenz , wovon Magiftatus Wiſ⸗ 
fenfhafft gehabt / oder twenigftens haben follen / einem tertio und privaronicht zum Preju- 
diz gereichen Fan, und man über das alles / auf die an Seiten der Stadt Deswegen gehals 
tene Regıfter / warn folche vorgelegt werden folten  Fühnlich provociren / auch fich hieruns 
ter auf die aus der Vorfahren Commiflions-und Speditions - Büchern gezogene Exıra- 
&us fub Num. 17. & 18. getroft beziehen darff. i 

Langet ed nicht zu daß man die Evangelifche Religions - Verwandte fo bloffer Din⸗ 

e bin eines Abfalls / und rebellifchen Unternehms / zu bezüchtigen fuchet / fondern es ift Dies 
es / als ein Faftum criminale, nunquam pr&{umptibile, mit Beftand zu erweiſen. 

Keine glaubhaffte Hiſtoriſche Relation leget davon einiges Zeugnuͤs ab / und in Des 
nen. Adis publicis ift Davon Fein Veſtigium vorhanden / auch nicht glaublich / daß / wann 
die Evangeliſche zu Coͤlln ſolche Mifferhäter geweſen wären als mie fie ausgefchrien wer⸗ 
den wollen / diefelbe fich unterftanden haben würden um das Exercitium Religionis publi- 
cum Anno 1582. ſo getroſt zu fuppliciren / und daß die hohe Neichs » Stände Augfpurs 
gifcher Confeflion ſich vor fie darın fo willig / als geſchehen / intereflirt haben folten. 

Daferne aber Dergleihen Verbrechen von denen Anabaptiften / oder vor einigen an⸗ 
dern privatis jemahlen verübet worden ſeyn möchten ; fo können mit folcher empfindlichen 
Beſchuldigung ſo wenig die jenige Evangelifche zu Coͤlln / als ihre Ehrliebende Vorfahren 
angegriffen und beſchmitzet werden. 

Diefe haben Auno 1624. befage oben füb Num. 1. befindlicher Anlage, die Bürgers 
ſchafft / freye offene Handlung / Speditiones und Commifliones gehabt / und feynd Die zeitis 
ge Evangelifhe Kauffleuthe / wann es nöthig/ erbiethig / folches ihr Angeben mittelft cörs 
perlihen Eydes dergeftalt zu erhärten / ald Anno 1650. von Denen Catholifchen zu Ulm / 
wiewohl in cafu magis dubio, putk Des Exereitii privari in Puncto der Tauff und Reihung 
des heiligen Abendmahls / gefchehen / tie fie mit dem Beweiß der Oblervanz Anni 1624. 
nicht völlig auszufommen geruft / teſte 

Londorpio in 48, publ, Lib. IV, cap. 236. Tom, 6, 

Indeſſen 


— 





Indeſſen ſchwebet vielen noch in Erinnerung / wie vor 40. bis so, Jahren ber gegen, 
toärtigen Evangeliichen Religions - Senoffenen Eltern und en —* beyhanden 
ſeyende Schilde / als Zeichen des Bürgersund Zunfft « Rechts / gleich anderen/ auf den 
Gaffelen angehencket geweſen aber Facto attentatorio abgenommen worden, 

— iſt Stadt -Fündig / daß drey von ſolchen M / Nahmens von Sultz / 
von Trawens und Linzeich / allererſt noch vor 30. Fahren offene Laden gehabt, und 
Ind Bere Au; &um fübN daß 

weniger erweiſet Adjunctum füb Num. 19., daß die / welche in Coͤlln gebo 19. 

aber in einer Pfarr nicht getaufft ſeyn und wegen der Religion ſich nicht en nn 
dennoch im einer Gaffel/ oder Zunfit / angenommen / und Dafelbft beeydet twerden können, 

Ja es jeiget Der Extractus ſub Num. 20., was maſſen Die Stadt Coͤlln in ihrer ge⸗Num. a0. 
druckten 1 weiteren Ausführung gegen das Fuͤrſtlich⸗ Guͤliſche Patent de Anno 
1612.» den iſchen Bau betreffend / ſelbſt geſtanden / daß die Evangelifchen Kauffs 
leuthe / gleich andern / ſowohl Das groffe als Meine Bürger - Recht erworben / ihre freye 
Handlung nicht allein getrieben / fondern auch offene Laden gehabt. 

oben dann vernünftig nicht zu vermuthen/ daß fie bi8 Anno 1624. , in einer Zeit 
von 12. ° + alle ausgeftorben / oder Die Stadt geräumet/ wohl aber gewiß bleibety 
daß, weil ohne deme Der Annus decretorius nur die Differenzien in puncto Exercitii 
Religionis publici vel privari eigentlich afliciret/ die bürgerlihe Commoda und Com- 
mercia hauptſaͤchlich nad) dem Münfterifchen pa zu achten ſeyen. 

ſt es ein gar zu mildes Vorgeben / daß Die Delignatio der Reſtituendorum im Quoad 
ifchen Frieden » Executions - Receis nur ein blofjer Catalogus querulantium Osıecr. 


feye. gan, 
Der befapte Executions- Recefs ift (1.) ein Stüd des von Dem Magiftrat durch 
ine Abgeordnete felbft mit beliebten Reichs ⸗ Abfhiedes de Anno 1654. und die De- 
nation deſſen Beylagen und Relara. 

(2) Wird im Recefu Executionis die Defignation derer Reftituendorum in ges 
toiffe Ciaffes eingetheilet / und ſeynd ſolche ins befondere auch die Defignatio derer in 3. 
Monathen zu reftituirenden / worinnen die Augfpurgifche Confeflions- Verwandte und 
Reformirte zu Eölln nahmentlid) exprimiret / von fämtlichen Commillariis unterfchriebeny 
folglich felbige nicht pro nudo Catalogo querulantium , fed reflituendorum in tribus 
menfibus, id ct, eorum, qui pro qualificatis fu@re exiftimati, vel falcem talibus, die 
man vor ohnqualificirte nicht gehalten um fo viel mehr zu reputiren / als 

(3.) Zu der Zeit wie Anno 1654. Diefe Materie auf Dem Reichs» Tag reaflumirt/ 
md eine weitläufftigere Defignation vom Reihe » Dire&torio Den 16. Martii 1654. ditiret 
worden morin einige wenige / ſo in befagter Delignation enthalten nicht fpecificiret wa⸗ 
zen/ auf beichehene Einmendung daß diefe Cafus ſchon per Deputatos , oder Durch den 
Meiche: Hof Rath ausgemacht / und Feiner neuen Unterſuchung bedürffig ſeyen / das Di- 
re&torium eine Claufulam falvatoriam ad Protocollum gegeben, daß durch berührte Spe- 
eifhication niemanden pr&judicirt feyn folte / 

Vid. Londorp. Ad. Publ. P. 7. Lib. 6. Cap.522. &9 
Fritfch. in Eled. Juris publ. 

Dahero (4.) billig zu ſchlieſſen Daß man die Cafus , welche in die Kegenfpurgifche 
Specification de Anno 1654. nirht eingeführet / als vorhero zu Nürnberg abgethan/ vor 
liquid en habe; immaſſen e8 an deme ift/ daß / als auf dem im Jahr 1648. zu Oß⸗ 
nabrüc gefchloffenen Frieden Die Execution nicht fo geſchwinde und allerdings erfolgen 
wollen und die Chur⸗ Fürften und Stände des Reiche ſich bald darauf im fahr 1649. 
den 26. Jan. bey Rayferl. Majeſtaͤt beſchweret und gg daß fie die jenige Statusre- 
fituentes, five ad reſtitutionem obligatos, zu folder Reftitution ohnverlängt execu- 
tive anhalten laffen möchte/ / Ihre Rayſerl. Majeſtaͤt auch darauf fothanen Perico den 
2.Martii d. A. allergnädigft deferiret / 

Vid. Ziegler. in Corp. Sand. Pragm. Artic. 26. p. 363. 89 366, 
Und noch in felbigem jahre den a1. Decembr. der Haupt » Executions - Recefs errichtet/ 
und darinn unter andern beliebet worden’ cafus liquidos in Inftrum. Pac. vel fpecialiter 
expreflos, vel aliäs füb regulis generalibus comprehenfos, alfo gleih/ & in pundo, 
die in der ſub Lit. A. annedtirten Defignation aber/ noch vor dem erſten andern und 
dritten Termino exauthorationis & evacuationis zu erörtern und zu exequiren / oder 
daß fonften die Reftiruendi ſich felbften ſollen Recht fchaffen mögen, mittlermeile bie zu 
Erörterung der übrigen Sachen verordnete Deputati fich zufammen gethan / und nad) lang» 
mwühriger Difceptarion zulegt Den 2. Martii 1650. Der Reltituendorum halber / auf die in 
didta Defignatione fpecificigte 60, Partheyen a und zu — — 


Quuad 
OsjEcrt. 
G6tam. 


Quoad 


Osjecr. 


figung / daß biefelbe als vor richtig angenommen ſeyen / foldye unterfhrieben haben / mit⸗ 
hin dieſe Defignation vim rei judicatæ, ſive transactæ, quoad infertos, haben muß. 

Vid. pracicat. Ziegler. Art. 37. Verf. funt autem £5c. pag. 408. 
Wie dann auch aus denen Comitial- Adtis im geringften nicht zu ermeifen iſt daß Die 
gebetene Reftitution denen Evangelifhen zu Coͤlln / durch einigen Reiche: oder Deputa- 
tions- Schluß abgefhlayen jye. Wann man aber aud) 

(5.) Den ohngeftandenen Fall fegen wolte / daß offtberührte Defignation ohn⸗ 
entfchiedene Cafus im ſich begreiffe; fo wird ſich Doch mit Beftand Rechtens nicht foure- 
niren laffen/ daß diefelbe nur vergeblich unterſchrieben und Legi publicæ einverleibet ſey / 
auch einem jeden Stand des Reichs die Decifion davon eigenmächtig zu thum zuftebe / 
fondern es märe folhen Falls nody fub Judice lis, und hätte ein Goch), Achtbarer Ma- 
giſtrat, abſonderlich in Ermegung/ daß gleihmohl die Evangeliſche oben deducirtet 
maffen / des freyen Commercii ‚mie andere Bürger / vor und nach theilhafftig geblieben / ſich 
billig entfehen ſollen / anjego von der Execution den Anfang zu machen / und eine Sache / 
Die entweder von der Reichs⸗Deputation, oder in deren Entftehung/ vermög Prælimi- 
nar· Wergleichs vom 7. Martii 1654. 

(So bey dem Londorpio in Ad. publ. Tom. 7. juncta Clauf. Specificationi Ra- 

tisbonenfi fubnexa zu finden.) 
Don denen Reichs + Gerichteren entſchieden werden ſollen gegen ihre Eingefefiene Aug⸗ 
fpurgifcher Conteflion de facto zu decidiren/ und ihnen gar die Emigration ansufüne 
digen. 
Geftehet man gang gerne daf eine promilcua negotiatio quf den Fuß nicht zu neh⸗ 
men, als wann einem jeden indiftindt& frey gelaffen ſey zu handlen mie und womit er 
toolle/ weiß auch gar wohl, daß Die reftriätio libertatis commerciorum Magiftratui als⸗ 
dann erlaubt ſeye / wann ſolche Freyheit dem Stadt⸗Weſen und der Buͤrgerſchafft ſchadet. 

Per Marquard. de Jure Mercat. Lib.ı. Cap. 27. v. 10. 

Aldierveil aber die neuerlihe Staruca und Ordnungen Queftionis , tie in preceden- 
tibus breiter ausgeführet ift/ 

(1.) Gegen den Elaren Innhalt der heilfamen Reichs : Grund » Gefege laufen. (2.) 
Bloß aus einem unzuläfigen Odio gegen unfhuldige/ zu denen im Reich per tor Sandtio- 
nes Pragmaticas eingeführten Religionen ſich befennende Feuthe entfpringen. (3.) Im 
effetu, da dem Ærario publico Civitatis währender diefer Hemmung viele Taufenden/ 
und denen Handwercks/ auch anderen gemeinen Leuthen ein grofles abgegangen / zu Des 
gemeinen Weſens und dee Commercien höchften Nachtheil gereichen. (4.) Dahin ab» 
zielen’ daß denen Evangelifchen ihr fo theur erworbenes Jus quefitum genommen und 
fie aus deffen faft ohndencklichen Poffeflione verdrungen werden mögen. Auch (5.) in Ans 
fehung der kactoreyen / wobey es ohnehin auf eine Eledtionem induftrix perſonæ prin- 
eipaliter anfommt / h gar die Extendirung einer incomperenten Jurisdidtion über aus⸗ 
waͤrtige nach ſich führen ; So ift denen Evangeliſchen nicht zugumuthen / daß fie felbige 
annehmen, fondern müffen nothwendig darwider alle dienliche und im Reich erlaubte 
Mittel vorfehren. 

Contiret (1.) nirgends / daß in alten ger dergleichen meitgehende Verordnun⸗ 
gen und Edicta, als Die neuerlichen ſeynd / rir& publiciret worden, 

(2.) Hat man Gegentheils noch Feines produciret / worinnen die Commiflionen und’ 
—— der Waaren / (die zum Jure Stapulæ nicht gehören) ohne Unterſcheid verbot⸗ 

n / fondern 

(3.) Alle ſoſche Ordinationes reden nur von Stapelsoder Vent⸗Guͤthern / in wel⸗ 
hen die Evangelifche Kauffmannfchafft fi) denenfelben willig unterziehet. 

(4.) Seynd die gerühmte Verordnungen nicht,älter als Der Religions - Vertrag de 
Anno ı552., und wann einige nachhero in hujus Transadtionis & fubfequentium Pa- 
eificationum fraudem anmaßlıd gemacht werden wollen; Fönnen fie nicht anders als vor 
ungültig angefehen werden. 

(s.) Iſt kein Reiche » Gefege anzutreffen / welches Die Appellationes in Policey: Gas 
chen ohne Linterfcheid inhibiret. 

(6.) Difponiret der jüngere Reichs⸗Abſchied de Anno 1654. $. 106. in fpecie nur 
von Zunfft / und Handwercks⸗Sachen auch von Aufhebung der bey denen Zü einges 
— Mißbraͤuchen / dergleichen Objectum die gegenwaͤrtige Controvers nicht iſt. 

n 


(7.) ft nichts ungewöhnliches, daß in Policey : Sachen’ wann die Obrigkeiten ihre 
Gewalt mißbrauchen / am Kayſerlichen und Reichs » Sammer » Gericht Appellations - Pro- 
ceffe erfandt werden, en 

| i 


Pid. Mev. Part.3. Dec. 144. 
Lynck, de grav. extraj. pag. 193. 89 fegg. 
Inprimis Andler. in Tom, H. Conflit. Imp. Lit, P, voce Policey / ubi ait: 

Precipua tantlım hic queftio occurit, an in rebus Politicis in PoliceysSachen) 
Appellatio contra Ordinationes Statuum & Magiftratuum interponi poffit & ac- 
ceptari debeat? Quæ tamen relolvitur in Recefl. Imp. novifl. $. 106. quitamen $. 
nonnimislare et extendendus, ur nullo unguam modo Appellationes Politiam re- 
fpicientes admittĩ pofiint, cum Superioris utique interfit, & Imperatoris officium 
requirat, üt nulla Politia contra leges publicas, ac cum maxima fübditorum & 
eivium injuria & damno introducatur , quibus cafibus omnind , ita exigente 
juftitia, & fummi Imperatoris authoritate, recipi poſſunt Appellationes, & id, 
guod æquum juftumque eft, in Appellationis inftantia decidi. Cum quo egre- 
gie convenit 

Mevius Part.3. Dec. ı54. &c. 

MWanmenhero nicht minder 

Die Alternativa , daß die Evangelifche entweder denen offt » mentionirten Coͤllniſchen Quoad 
Editis zu gehorfamen/ oder zu emigriren ſchuldig / gang ohnplatz greifflich / in mehrerer — 


( 1.) Opntäugbar / quöd fecuritate ac prote&tione femel alicui concelsi, fing cau« 
fa ac culpa quis violari netucat, 
eincking. de Regim. fec. Lib.2. d.2. c. 3. 2.48. 
Quia mundus et commanis pätria, ut dicit 
Baldus in C.ı.n. 2. de form. fidel, 85 alii, 

(2.) Soldes vornemlich in Anjehung eines Incolæ, der animo perpetudö commo- 
randi alles das feinige am einen Orth transferiret / und ſich daſelbſt / mit des Magiltrats 
Vorwiſſen und Senehmhaltung / häußlic) niedergelaffen hat, ftatt hat / 

Per Strick. in Difertat. de Refignat, Jur. Civitat. c.1. $. 32. 
Struv. Syntagm. Jur. Civil, Exerc, 5o. th. 55.85 
Medium ad us — * 1. tit. 2. —* n. 49. 89 22 kedie ; Din 

(3.) Dergleichen Expulfion inftar pœnæ iſt que exiftimationem lædit; hingegen 

bier kein Veh vorhanden alfo Feine Strafe Eile, 
L.ı1. ff. ven. 

(4.) Aus eben dieſen Principiis unter allen Publiciften eine ausgemachte Sache iſt / 
daß / wie receptio Judzorum anfänglich liberrimz voluntatis iſt Hernach (emel receptos 
absque caufa wieder zu expelliren nicht zugelaffen ; 

Yid Mager. de advoc. armat. tit. 8. 2.293. 
Marta de Jurisdict. P. 1. c. 14. n. 2. 
Sixtin. de Regal. c.5. n. 24. & innumeri ali. 
Alſo Chriſten hierunter nicht durioris conditionis ſeyn konnen / je mehr 

(5.) Nah dem Weſtyphaͤliſchen Friedens, Schluß und denen vorgekommenen 
Deliberationen/ pro inconcuſſo & indiſputabili fundamento zu halten ⸗ das Benc-+ 
ficium Emigrationis meræ voluntatis,, nicht aber neceflicatis ſey. 

De quo vid. Cortrej. in Obferv. ad Pac. Religiof. P.249. 250. &9 2st. 
Auch mas dieſerwegen im Inftrum. Pac. difponiret ift/ eigentlich von De Unterthanen 
zu verftehen ift/ Die neuerlich in einem Lande eine andere ungewoͤhnliche Religion anneh⸗ 
men / fo aber auf dieſen Cafam gang ohnapplicirlid) ift. 

Und wie ſolchem allem nach zu hellem Tage lieget/ dag die Gerechtſame Cowcu- 
der zum Öfftern genannten Evangelifchen Kaufimannichafft zu Coͤln am Rhein" 
fih auf dem Paſſauiſchen Vertrag/ Religions - und andere Frieden / die 
Reichs» Abfchiede und einer immemorialen Pofleflion gründet; Alſo ift auch 
fein Zweiffel / zbre Kayſerl. Majeſtaͤt und das gange Heil. Röm. Reich 
werden felbige Dero allerhoͤchſt⸗ hoͤchſt und hohen Gemuͤths· Biligfeit nach 
behergigen/ und dur Vorkehrung zulänglicher Mittel/ es dahin bringen / 
daß die Evangelifche den wuͤrcklichen Effect all folder mit vielem Blut erfoch« 
tenen Reichs⸗ Fundamental- Gefege in der That empfinden und durch Aufe 
hebung der darmwider,von SE. Hoch» Weiſen Magifirat zu Coͤlln intentirten 
Neuerungen/ bey dem ruhigen Beſitz des vorhin frey gehabten Commercii, 
auch Commifliongn und Speditionen bleiben mögen, 


€2 Bey⸗ 


Veylagen. 


Num. ı. 


LISTA derer vorhandenen Original- Documenten und Attefta- 
ten / daß die vonder Evangelifcdyen Religion in Coͤlln das Bürger» 
Recht gehabt / und gleidy anderen Catholiſchen Bürgern 


genoſſen haben. 
Num. 1. A Teefacum vom 1, Junii 1598. vom Magiftrat der Stadt Cöll 
1588. 1. Junii. dag Peter Kipp dato zum Burger angenommen, 
Nimm. 2. Att eſtatum von der Weinſchulen de daco 2. Decembris 1592. , daß 


1592, 2. Decembris. — SFohann / David und Simon Kipp / als Söhne obigen 
etern Kipp / das Burger⸗Recht ertheilt worden. 

Num. 3. Gerichtliche Obligation vom hohen Weltlichen Gerihts: Schöffen 

1594 26. januarii. in Elm’ de dato 1594. 26. Januaril , worin Der Creditor Jo⸗ 

hann Gordin/ als Einwohner und Bürger der Stadt Coͤlln 

genennet wird. 

Num. 4. Teftamentum Fohannen Sordins vom 17.Septembris 1594. ſub 

1594. 17. Septembris. manu des Kayferlihen Nararii Caſparen Kannegieſſers / worins 

nen derfelbe abermahlen ein Bürger ın Edlln zu feyn genannt wird. 

Num. 5. Teftamentum Andrez Wis und Elifabethen Bots lub manu des 

1596. 8. Auguſti.  Notarii Caſparen Kannegieſſers de dato 8. Augufti 1596., worin 
derfelbige Mig ein Bürger genennet wird, 


Num, 6, Atteſtatum ausder Weinſchulen daß Conrad Engels die Bürgers 

1597. Martii. fhafft Anno 1597. im Martio gefaufft habe, und in das Buͤr⸗ 
ger⸗Buch eingefchrieben. 

Num. 7. Vollmacht von Andrea Mitz / unter des Notarii Cafparen Kanne 


1597. 8. Augufti. gieſſers Hand; de dato 8, Augufti 1597. worin derfelbe auch 
pro cive gehalten wird. 

Num. 8. Atteftatum Magiſtratüûs der Stadt Coölln de Anno 1605. den 7. 

1605. 7.Decembris.. x Decembris, daß Hans Nik  Sohndes vorgedachten Andrex 

Mig und Elifabethen Bots /Eheleuthen / den Seiden Ges 

wand, Schnitt und Ausfauff an ſich erfaufft / und ſolchen ſamt 

allen anderen Bürgerlichen Frey⸗ und Gerechtigfeiten exerciren 


möge. 
Num. 9. Original Gifft und Übertrag fab manu Nocarii Johann Däffel 
1606. 14. Octobris. von Xanten de dato 14. Octobris 1606. rang Koenen und 
Gertruden Sittards/ Eheleuthen/ worinn derfelbe vor Bürger 
und Kauf» Händler der Stadt Coͤlln erfandt wird. 
Num, 10, Bürger : Brief von der Weinſchulen vor Hanfen Mis de Anno 
1606. ı9. Decembris. 1606. den 19. Decembris, worin fen Batter Andreas Mig auch 
vor ein Bürger der Stadterfandt und genennet wird. 
Num. 11. Originale Inftrumentum Inventarii ſub manu des Kanferlichen 
1608. 29. Februari, Notarii Johannen Düffel von Kanten de dato 29. Februarii 
1608, , worinn Jeang und Henrich Roenen Gebrüdere vor Coͤll⸗ 
niſche Bürger erfandt und fpecificiret * 
Num. 12. Buͤrger⸗Brief von der Weinſchulen in Coͤlln vor Hermann und 
1608. 29. Junii. Eonraden Engel de Anno 1608. 29. Junii. 
Num. 13. Teftamentum vor jenen hohen Gerihts, Schöffen ſub manu 
1619. 9. Martii. Notarii Johann Düffel von Zanten aufgeriht von Jacob Ja⸗ 
cobs und Sufanna Hevele/ Eheleuth / ald Bürgern und Kauffs 
mann, de dato 9.Martii 1619. 
Num. 14. Geburths⸗Brief vom 17. Julii 1619.» darin Magiftratus atteſtirt / 
1619. 17. Julii. Daß Gilles Jacobs vorgemelbten Jacob Jacobs und Suſanna 
Hevele / Eingefeffenen der Stadt Coͤlln / ehelicher Sohn ſeye / 
darin auch Ipecialicer vermeldend / daß fie Feine Leibeigene gewe⸗ 
fen / immaſſen fie feine Leibeigene zur Buͤrgerſchafft auf: und ans 
nehmen thäten / woraus erhellet / daß fievor Bürger erfandt und 
aufgenommen ſeyen. ’ * 
Eeila- 


Num. 15. Teftamentum Samuelen Miß und n Koenens v 
1623. 11. Novembris. hohen weltlichen ——— Bat Det. Blake 
hen Notarii Zohann Düffel von Kanten —— de dato 


ı1.Novembris 1623., worin derfelbe als und 
Ändler der Stadt Edlin erfandt und —— 


Num, 16, Koft» Rechnung von der Faß⸗Binders⸗ oder Zunft, ies 
1624. 30. Juni, ners Johannen Buſchmann / / über der ba 624. eh —* 
wur Bun Engels gethaner Gaffel : oder Zunfft « Koftz 

welcher Engel® Anno 1608. den 29. Junii Bürger worden, 
Num, 17. Quittung Daviden Boccafii de dato 26. Augufti 1627, mit Uns 
1627, 26. Augufti, terſchrifft Notarül * Euler und zweyer Zeugen worin at⸗ 
en Feen daß Johann von Brad Burger und Goldſchmidt 

zu R 

Nm. 18. Geburths⸗ Brief vom Magiſtrat de dato ultimo Martii 1633.,; 
3633. ultimo Marti. worin he atteſtiret wird / Daß Jacob Mitz / vorgedachs 
ten Hanſen Mitz und Marid Jacobs / Eheleuthen / Buͤrgeren 


der Stadt Coͤlln / ehelicher n ſeye / ſondern wird auch aus 
druͤcklich dabey vermeldet / —* Mik ( 2 Anna 
1606. "Bürger worden) und d rau gegenmärtig ges 


weſen / einfolglich noch gelebt und das Bürger: Recht Anno 
eo % 1624. auch gehabt haben, 
Num. 19. Vollmacht de dato 4. Decembris 1634. vom Magiftrat, woraus 
- 3634. 4. Decembris. —— Daß Philipp Hack vor Burger und Handelsmann ers 
r 


Num. 20. Geburths⸗ Brief Helene von den Enden de Anno 1635.den 29. 
1635. 29. Octobris. Octobris, darin Hanß von den Endenund Helena Mitz / vorge 
nannter Helen® Eltern, Bürgere genennet werden. 
Num, 21. Copia authentica Teftamenti de dato 9. Julii 1637. Paulufen 
1637. 9. Juli. Moens und Maria delaNoy, Eheleuth / Bürgerenzu Coͤlln. 
Num. 22. Original- Quittung vom 10. und zoften Pfenning de dato 18, 
1642. ı8.Marti. Martũ 1642, unter Hand Conftantini Runckardt / eines Ehrfas 
men Raths zum zo. und zoflen Pfenning verordneten Schrei⸗ 
bers / daß Gotthard Hattingen’ Bürger und Kauf» Dändier 
in Eölin/ und Frau Catharina Heymanns / Eheleuth vor ſich 
und ihre benannte neun lebendige Kinder den zoften Pfenning 
vor den Abzug mit 550. Thaler Coͤllniſch beyahlt habe, 
'Num, 23. Geburths⸗ Danielen Mitz de dato 1647. den 28. Januarii, 
1647. 28. Januari, von der Wei in Coͤlln / toorin deffen Batter Samuel Mitz 
vor Bürger und Handelsmann erfandt wird, 
Num, — Ga 1 Rehm Rn le — ber? —— 
1648. 2.A en/ de Anno 1648. den 2. Augufti, onrad 
Raser a und mit 21. fl. —5 
Num. 25. Inventarium bonorum Pauli Moens ſub manu deg Kapferlihen 
‚ 1659. 2. Maji. — * Krup / Buͤrgers und Jubeliers in Coͤlln / de Anno 
1659. 2. Maji. 
Num, 26, Extradtus zweyer Handels » Bücher / Jacquelen Tacquet, füb 
' manu Notarii Johann Tofecher — vermoͤg treffen an⸗ 
ewieſen wird / daß gedachter Jacques Zee , Bürger ; Sei⸗ 
en» Damaften - Farber/ und Kauffmann der u Coͤlln ges 
/ felbige Fundtion bis Anno 1635. und länger getrieben/ 
auch Anno 1621. für Paulufen Moens in commillione drey Faß 
Wein verkauft, 1653. ſich aufs neue verehliget / und folglich zu 
der Zeit gelebet habe. 


37, — des Gaffel⸗ oder ⸗ Himm frei 
en ml Se anzeiget / daf Herr RR ge 
Shonath Cieptenber/ —— 
. Rd 
fien conjundim gethan babe 


E_ a. Num, 


Num. 2. 


d fey hiemit/ ıc. Demnach wir von eingefeffenen Cöllnifchen Proteftirens 
en Einwohnern erſucht worden / der Warheit zu Steuer ein beglaubtes Arte- 
ftar unter unferer Hand »Unterfchrifft und Peitſchafft mitzutheilen/ daß nicht 
allein wir Unterfchriebene / ſondern auch unfer refpedtiv& Dheim und Datıer 
feel, Peter und David Neufville vor so. und mehr Jahren Proteftirender Religion zur 
ethan / und in der Stadt Cölln wohnenden Einwohnern gang frey und ohngehindert als 
Terhand Guͤther Mediret/ und auch von felbigen zu Waſſer und Sand Speditions - Guͤ⸗ 
ther empfangen haben ; fo haben wir um do meniger ein folches ihnen abfehlagen koͤnnen / 
dDierveilen es eine gang befandte und unlaugbare Marheit ift ; Dannenhero wir: ju 
mehrer Befräfftigung Endes -bemeldten Notarium erſuchet / ocularem infpedtionem Der 
von unferm reipedtive feeligen Oheim und Vatter von Anno 1658. 1666. & Anno 1667. 
interlaffenen Bücher zu nehmen / und darüber gebührend zu atteftiren/ daß im ſelbigen 
ahren an Herrn ‘Peter von Sevel, Herren Conrad de Schmed/ Herrn Nicolaus Noel, 
eren Andreas Geißlinger Herrn Wilhelm von den Enden/ und Herrn Jacob Muͤh⸗ 
g / und mit Herrn Geißlinger bis in feinem Tod, und hernacher mit feinen Erben fo 
. = Sandlung continuiret/ ohne einige Verhindernus und Interruption Ipediret 
worden jene, 
Gleichwie nun diefes alles die pure lautere Warheit ift und folches aus vorangezos 
genen Büchern defto mehr zu beweiſen ift; als haben wir diefe Atteſtation vor Endes, 
(dtem Notario eigenhändig unterfchrieben und befiegelt/ anbey ihn Notarium requi- 
riret / Daß er gleicher maflen ſowohl wegen unferer gefihehenen Unterfchrifft/ als auch Daß 
er ein folches in unſern Büchern gefehen / mıt feiner Hand» Unterfchrifft und Notariat. 
Signet atreftiren möge, alles getreulich / fonder arge Liſt und Gefährde, Actum Franck⸗ 
furt am Mayn / den 15. Octobr. Anno 1714. 


(L.S.) 


David und Jacob 
de Neufville. 


fchriebenen Rapferlichen / und von Einem Hoch » Edlen und Hoch» Weifen Rath 

allhier der Stadt SFranckfurt/ zu denen Wechiel» und Handlungs  Geichäfften abs 
— authorifirt- und privilegirten Notarium geſchehene Requilition, habe in dero⸗ 
Iben Speditions - Büchern von Anno 1658. 1666. 1667. inlang ſchmahl Folio, in braun 
Leber eingebunden, mit einem rothbefprengten Schnitt / befunden, daß weyland Herr 
Peter und David de Neufville, nunmehro feel. renommirt geweſene Ranquieıs allnier / 
mit Heren Peter von Sevel / Herrn Eomtad de Schmed Herrn Nicolas Noel, Herren 
Andreas Geißlinger / Herrn Wilhelm von den Enden und Herren Jacob Mühling Güs 
ther (pediret / und auch von Denenfelben Güther von Coͤlln aus an fie hieber ſpediret wor⸗ 
den ſeyen / wie nicht weniger Diefes hiervor ſtehende Arteftat von denen Herren de Neuf- 
ville eigenhändig unterfchrieben und befiegelt worden / folches atteſtire / facta requifitione 
legitimä, in majorem fidem Krafft meiner eigenhändigen Unterfchrifft und Dotariac- 


Signer. Adtum ut fuprä. 
In fidem, ut fupra, quod atteflor 


te bie von Herten de Neufville, hiefigen Reformirten Banquiers, an mich unters 


(L.S.) 
Johannes Bernhardus Seyberth, 
Notar. Cxfar. Publ. jurat. & in 
Civitat. Francofurt. approb. 
figillo & manu propriä. 


; worden / ibnen ein warhafftiges Zeugnüs mitzutheilen/ wie lange Zeit wir unfere 


Num, 2, SIE mude wie von einigen eingefeflenen Rauffleuthen / in Coͤlln wohnhafft / erfucht 
aus Engeland und Holland über Coͤlln gegangene — an Evangeliſch⸗ Luthe⸗ 


riſcher 






und Reformirter Religion sugefhane Kauffleuthe in Coͤln haben ſpediren laffen; 
fo haben Darum dato, in Beyſeyn des Dazu requirirten Herrn Sepberth, Pr Sri 

| Notarii, unfere Bücher aufgefihlagen/ und befunden? daß der feelig vers 
ebene Herr Andreas Geißlinger von Anfang unferer Handlung / als de Anno 1690. 
i8 zu feinem Abfterben / und nach ihm mit feinen Erben’ umd nad) diefen Herr Fohann 
Georg Tramer bis in dieſes Fahr unausfeglich eine nicht geringe Anzahl unferer. Süther, 
ja alle (auſſer nur einige wenige / die ohn unfere Ordre und Wohlgefallen an andere Spe- 
ditores geaddrefliret worden) empfangen und anhero Ipediret haben. Deffen sumahrer 
Urfund wir Diefe Atteſtation in Gegenwart des hierzu requirirten Herrn Notarii eis 
genhändig unterſchrieben und befiegelt, Geſchehen Frankfurt Den 20. Oktobr. 1714. 


(L.$.) 
Hendrich und Johann Bernus. 


s Uf die von Herren Hendrich und Johann Bernus, hiefigen renommitten Banquiers, 
an * Endes unterſchriebenen Kayſerlichen / und von Einem Soch⸗ Edlen und 
Hoch Weiſen Magiftrat der Stadt Franckfurt zu denen Wechſel / und Handlungs⸗ 
Geſchaͤfften abſonderlich authoriſirt⸗ und privilegirten Notarium, geſchehene Requiſition, 
habe in deroſelben / und von ihnen in Speditions - Handlung geführten Büchern von Anno 
1680. bis 1714. in groß Folio, in braun Leder eingebunden’ mit einem roth befprengten 
. Schnitt, gefunden und klaͤrlich erfehen daß diefelbe mit Herrn Andreas — 
nunmehro Seel. und nad) ihme mit Deren Georg Cramer bis in dieſes 1714te Jahr Spe- 
ditions - Handlung gepflogen / ohne daß ihnen jemahls einige Inhibition wegen diefer Spe- 
ditions - Güther geſchehen feye/ welches alles von Fahren zu Fahren im derofeiben Büs 
bern zu fehen iſt / geftalten fie dann dieſe Arteftation vor mir Notario unterfchrieben / 
und mit Derofelben Pettſchafft befräfftiger haben / deffen zufolg habe auf befchehene Requi- 
fition, Krafft meiner eigenhändigen Unterfchrifft und Notariat- Signet, diefe Atteſtation 
befräfftiget.. So gefchehen Frankfurt am Mayn / ur fuprä. 


In fidem, ut fuprä, quod gtteflor 
(1.5) 9 


Johannes Bernhardus Sey th, 
Notarius ſigillo & manu 
propriä. 


It Schultheiß / Burgerme der und Rath der Neuen Stadt Hanau urkunden Num. 3. 
und befennen hiemit / dag unfer Mit: Raths : Freund, Herr Iſtael Creyen ⸗ 

Krafft eines vorgezeigten Original - Schreibens de daco Eölln den gten gegens 
wärtigen Monats O&tobris , zu erfennen gegeben, was maflen Herr Johannes Camps 
Kauffmann in Coͤlln / ein glaubhafftes Arteftatum aus feinen Handels + Büchern verlangs 
te, von welchen Fahren an feine Herren Campens Mutter feel. Die Commifliones und Spe- 
ditiones für Die gemeinfchafftliche Handlung de Barry und Iſtael Ereyen verfeben / und Daß 
er Fohannes Camp diefejbige nach Deren Tod continuiret und dann obwohl geduchter 
Herr Iſtael Deswegen feine Handels Bücher denen Dazu verordneten zweyen Deputirten 
fers Mittels / Herrn Sommerhoff und Baron ad infpiciendum vorgelegt’ dies 
Eh nach vollzogener Infpe&tion in pleno Feferiret/ wie es ſich befwfiden/ dak Deren 
zu. Camp feel. Wittib in Cdln in Anno 1681. de Barry und Iſtael Crevens 
ommiffiones und Speditiones verfehen ihr Sohn / mehrbefagter Herr Johannes 
Camp / auch felbige feit Anno 1689. continuiret / mithin Die Campifche zu Cölln bey 33, 
Jahren gedachte Commiffiones und Speditiones bedienet; als wird ſolches auf Verlan⸗ 
der Warbeit zu Steuer arreftiret/ urkundlich unfers hiebeygedruckten gröffern Raths 
Safe So gefchehen Neuen Hanau in Senatu Ordinario Montags den a2, Des 

onats Octobris, im Jahr 1714. 


(L.S.) 
Achdem ih Ends: unterfchriebener Ranferlicher Notarius requirirt worden / zu atte- Num. 4 
ST Riren/ daß in allbiefiger Löblihen Reichs -Stadt nebens den Evangeliſch Luthes 
sifchen auch Reformirte und Catholiſche 5 allhieſiger Bürgerfchafft recipirt m. 
2 


Nam. 5ı 


——— au, Reformiste un ——— ne 
Re 
a ee 
Dann, den 3. Novembr. 1714. $ 
In fıdens 


(L.5.) 





Johannes Fridericus Sprenger, 
Sacr. Cxfar. Majeft. author. 
publ. jurat. atque immatri- 
culatus Notarius mppriä. 


mit vor jedermänniglihen was geftalt uns der Chrbare Heintich Maag / hiefis 
ger Bürger und Handelömann 7 gegiemend erſuchet / wir yetem ihme eur 
Atteſtatum dahin zu ertheilen/ daß / fo viel Da8 Commercium b + biefelbft kein An⸗ 
p> der Religion gemachet / fondern ein jeder von denen im Heil. Roͤmiſchen Reiche ges 
Ideten dreven Religionen/ wann er ſich vorhero entweder Stadt mit Eyd und 
licht verwandt gemachet / oder zum Wieder hen Contract bekennet / und gebuͤhr⸗ 
fich verpflichtet / zur See und Land feine Nahrung beſter Geſtalt zu ſuchen / Commifho- 
nen su bedienen’ mithin Schiffe auszurüften und feine Handlung auf alle zugelafiene 
Weiſe fortzufegen  unbenommen feye ; sn 
ann ung dann folches zur Gnuͤge befandty und auffer allem Zweiffel iſt: 
Als haben demfelben damit an Die Hand zu gehen micht entſeyn koͤnnen / einfolalich 
Diefes unter unferm gemöhnliben StadtsSecrer- Siegel und unſeres Secretarii Uns 
serfheifft wohlwißlich ausfertigen laſſen. Actum den 30. Novembris, Anno Tauſend 
Sieb dert Vierzehen. 


IM: Buͤrgermeiſtere und Kath der Stadt Hamburg thun Fund und bezeugen hies 







Ex fpeciali Commifhone ili 
enatüs Civitatıs A. enfis, 
Johannes Joachimus Koch, Dr. 


emque Reipubl. Secreta- 
rıus fubfcripfi. 











Num. 3. 


Emnach in Raths Stadt nun eine Zeithero zum Öfftern referirt worden / was geſtalt 

die vor hundert und mehr Fahren herbracht » und annod) vor einigen Fahren ob- 

fervirte Lieffer Waag vor und nad) durch Verfaumnüs deren Bedienten in Abs 

gang / und dardurd nicht allein alle Die darauf fundirte Ordnungen 

überfehritten, fondern and) in der Kauffm felbft eine Confufion über die andere 
eingefüßret / und das Ararium publicum ich benachtheiliget worden ; 

Ein Ebrfamer Zoch⸗Weiſer RKath / nach der nunmehr refolvirter Eins 

game aag zu unumgänglicyer Rerablirung der ehedeffen im Gang geweſener Lieffers 

aag refolvirt und beſchloſſen / wie folgt: 

Eritlih : Daß alle diejenige Edidta und Verordnungen, fo der Liefer: IBaagen 
halber ausgangen als viel di Edidto nicht zuwider ſeynd / hiemit renovirt/ und Die 
Leer» Bag wiederum in igen Stand und Gebrauch geftellt feyn und bleiben ſolle. 

Zweytens: Solle Denenjenigen / welche auf der Gudestags Renth Cammer zu dem 
—— — Maag und Ehlen abſonderlich qualificirt ſeynd / die kleine Wang alleinig 

ubt ſeyn. 

Drittens: Die buͤrgerlich qualificirte Groſſiers betreffend / welche zu den kleinen Ges 
wicht miht berechtiget / ſollen Feine Liefferung anderſter thun / als auf der Lieffer⸗Waag / 
unter Straff / daß bey der Abrechnung der Abgang und Mangel mit dreyfachen gantzen 
Wang» Geld angeſchlagen werden ſolle. Es werden aber hierunter — 

Vierd 








Viertens: Dieienige Waaren ausgenommen / welche eh denen buͤrgerli h qua- 
Kficirten mit einem Viertel⸗Centner zu verkauffen erlaubt geweſen / als nemlich Italiaͤni⸗ 
ſche roth⸗ gefärbte Seyden / feine Specereyen / benenntlich Blumen / Naͤgelgen Mufcas 
ten, Caneel und Safferan / wie auch feine Farb⸗Stoffen / und ferners die jenige Waa⸗ 
ren, fo der Kauffmann in feiner ſelbſt eigener Fabrigue confumiren thut / von welchen 
vorgemeldten Waaren Das gewoͤhnliche gange Waag » Geld allein bejahlt werden fole, 

BAAR: Sollen die nicht bürgerlich qualificirte ihre Waaren durch fih oder die 
ihrige an keine Fremden / fondern an hıefige qualificirte Bürgere/ mit gangen Ballen oder 
Faͤſſeren / unverpackt und unverfpliffen / alter Drdnung gemäß, verfauffen/ und alſobald 
Durch den Lieffer Waagen, Meıter abwiegen / und zu Buch —* laſſen / unter Straff 
der wuͤncklichet Confiſcation der Waaren oder deren gerechten Werths. 

. Sechſtens: Damit hierunter Feine fhädlihe Verſaumnuͤs oder Dergeffenheit zum 
Prajudiz des gemeinen Erarii begangen werden moͤge / ſollen die Comptoir - Schreibere / 
Waͤagen ⸗Meiſtere und übrige Bedienten / abſonderliche genaue Achtung geben, Daß / 
vermög alter Ordnung / Gaſt mit Gaſt nicht handle, und alle Stahr mit allen hiebey in- 
tereflirteu Kauffleutnen Die Rechnung ſchlieſſen dem Empfang mit der Ausoab parifici- 

und den annoch angebenden Vorrath ſelbſten / in Bepjenm eines oder anderen Her⸗ 
rel C.ommilflarii des Kauff- Daufes Gurtzenich / in Augenſchein nehmen / und auf die tols 
gende Rechnung getreulich / ihrer Eyd⸗ und Pflichten gemäß / anſetzen / und bierunten/ 
mie auch in allen obigen Puncten Feine Dilimulation oder Connivenz begeben, unter 
Straf wurckkcher Caflation und anderen arbicrarie ſchweren Buffen / geftalten auch 
geitliche Herren Prefitenten und Commilfarii zudenen Kauff s Häuseren hierauf eine gang 
genaue und unpartheyiche Obfibt und Examination zu halten’ und daran zu fenn ’ Das 
mit alle vorhin gemachte Ordnungen der Litter nad obfervitt werden mögen / Va er⸗ 
ſucht und erinnert werden, Ita conclutum ia Senatu den 6. Febr: 1711. 








Num. 4. 


M Achdem einige nicht bürgerlich qualificirte Eingeſeſſ · ne und Schug- Verwandten 
fi in ihren unterm 6. Julii und ..Decembris nechit vorigen Jahre übergebenen 
unterthänigen Borftellungen über das am 6. Febr. 17 1 1. publicırtes Edidumum 
deswillen beſchwehtt / daß dabey $. sco Denen nicht buͤrgerlich Qualificirten ihre . 

Waaren auf fihere Weiſe und Manier, und zwar an hiefige Buͤrgere allein ungertheiltz 
unverpackt und unverjpiffen/ zu verfauffen verordnet’ da fie von Alters hero. im̃merhin 
in widriger Poffeffion vel quafi geweſen zu ſeyn vorgebeny und dann bey Nachfehung als 
ler desfalls von Alters gemachter und vielfältig verneuerter Verordnungen abfonderli 
der am 16. Septembr. Jahrs 1616. ſich von felbit ergiebt / daß fie toegen Abgang bends 
thigter und von Alters erforderter Qualification, anders nicht als für Unqualificirte und 
Berfaffen geachtet / folgfam ihre Handlung als Groflier zu treiben / allein befugt; Als 
wird es Daben auch allerdings / jedoch mit der in vorgemeldter Ordnung vom Fahr 161%, 
6. Finali der Grofier halber gemachter Erflärung / und fonften ohne Abbruch / was der Sta⸗ 

el» TWaaren halber / mie au des Wein - Handels bekenntlich verordiet / mit dem Ans 
Kon gelaffen / daß zufolg Der am 16. Maji 1603. und 1623. Den 16. Jugii und dabevor 
vielfältig ergangenen Verordnungen die verfauffte Waaren auf die Liefer Waag bey 
denen in vorgemeldten Regiftraruren enthaltenen Straffen zu lieffern / noch mıt anderem 
als qualificieten Yüraern zu handlen / befugt’ und reſpective aehalten feyn follen, 

Und da su nicht menigem Abbruch des gemeinen Stadt» Wejens / und völligen Um⸗ 
ſtuͤrtz desregul rten gemeinen Handels hiefiger Stadt / gegen Eines Hoch: Weiſen Raths 
jährlichs publicirte Moraeniprach / und verfchiedentlich ausgelaffene hoch vrpoente Fdicten / 
und fonften gegen alle Policen und Qualifications - Ordnung / fid eine Zeit hero verichies 
dene, ſowohl Tatholifche als Uncatholifhe/ dahier ohne Vorwiſſen vorgemeldten Raͤths / 
nie dergeichlagen / ihr Gewerb / Handlungund Commercia, gleich Denen vereydeten Buͤr⸗ 
gern und qualificirten Handels + Leuthen / auf Cammern ſitzend , treiben / allerhand 
Commiffionen und Speritionen fib neuerlih / zu mercklichem Nachtheil der bürcers 
ih Qualificirren / unternehmen ; Als wird mit Inhzrirung der im Fahr 1638. den 
13. Augufti und dabevor vielfältia erganaener und offentlich angefhlagener verrcens 
ter Edidten allen den jeninen fo Catholiſchen als andermärten Keligions DBermands 
ten, fo dahier ſich aufzuhalten, und einig Gewerb zu treiben gemeynt / alles Ernftes 
aufgeben und anbefohlen  inmerhalb Monats « Frift / von dato dieſes anzurechnen, und 

mar / als viel die Gatholifhe nicht hürgerlih beendete anlangt / der Gebühr nad 
No bürgerlich zu beepden und zu — — Religions - Vetwaundten en 


o ſich dahier häußlich niedergelaffen / oder auf Kammern wohnen ohne Unterſcheid / ſich 
Mg hg Prefidenten und Commiflariis der Kauf» Däufer anzugeben / 5 
Vorhabens / wie und welcher Geftalten fi) Dahier ernähren / und was für Handthierung 
treiben wollen / zu expliciren/ und Demmächft von ermeldter Commiflions wegen ju ver⸗ 
nehmen / tie fi bey ihrer Beywohnung und Handlung aufzuführen und zu verhalten 7 
und über Die ihnen desfalls vorhaltende Beyſaſſen ⸗ Ordnung / Der in allem getreulich nach⸗ 
zufommeny mit Hand, Gelübd zu ficheren/ und Diefer Sale zur Handlung und re- 
fpe&tive Beywohnung jugelaffen werden daß die jenige/ fo fich innerhalb vorgemeldter 
Monats , Frıft bey denen Herren Prefidenten und Commiflariis nicht angeben würden, 
davon ausgefchloffen feyn follen, Ita Conclufum in Senatu , den 21. Decembris 1713. 


P. W. Tils, Dr. Secret 





Num. 5. 


Alterneuerte Beyſaſſen Ordnung des Heil. Nömifchen 
Keichs Freyer Stadt Coͤlln am Rhein. 


Nat deme unterm 21. Decembris jüngft abgefloffenen unter anderem 
—* f 
man 








erren Prefidentenund Commiffariis der Kauff » Häufer aufgeben / nies 
zu hiefiger Stadt Beywohnung zuzulaffen / er habe dann zuvor vor ihnen 
gefichert / der vorgehaltener Beyſaſſen ⸗ Ordnung nachzufommen ; Als hat KKım 
Ehrſahmer Zoch Weiſer Rarb ſolche aus denen vor und nach heilfamlicy erlafienen / 
auch verpoenten Edictis verfaffen laſſen. | 
Und jmarn daß Exftlichen Die jenige / fo als Bepfaffen ſich dahier zu ernähren oder zu 
wohnen / wohlgemeldten Herren Prelidenten und Commiffariis mit einem leiblihen Eyd 
fideren ſollen Einem Ebrſabmen Goch, Weiſen Rach / Zeit ihrer Beywohnung / treus 
und hold zu ſeyn / gleich hiefigen Buͤrgeren vor denen Stadt Cöllnifhen Gerichteren bey 
vorfallenden Streit, Sachen Recht zu geben und zunehmen / niemand aber von ben Stadt 
Cöllniihen Bürgeren und Eingefeffenen an auswendige Gerichteren als denen bey hiefis 
ger Stadts, Gericht Reformation, und fonften bey denen gemeinen Rechten erlaubten 
Fällen zu evociren und zu ziehen. en 
Zum Anderen / daß fich zuvor bey mehrgemeldten Herren Commilfariis zu explici- 
gen, wie und welcher Geftgltens und mit was Handlung ſich zu ernähren gemeint / und 
dag legteren Falls / wann nemlich dahier Kummerſchafft und Handlung ju treiben gemeynt / 
ie folches nicht auf Kammern zu thun / fondern wenigſtens innerhalb eines halben Fahre 
eit eine Haushaltung anzuftellen / und folglich fich Peiner bürgerlicher Laften zu entziehen. 
Drittens. Daß fih bey ihrer Handlung eines aufrichtigen und redlichen Handels 
eißigen/ der jährliche offentlih publicirter Morgenſprach und anderen vielfältig ers 
laſſenen hoch verpoenten Edidtis, abſonderlich Des vom 21. December jüngft- verfloſſenen 
Jahrs allerdings bequemen follen. — 
Vierteng. Daß, als vieldie Vent⸗Guͤther und Stapel⸗Waaren / wie auch Wein⸗ 
Handlun gt / in allem der Fiſch + Kauf» Haus⸗Ordnumg / Wein: Rollen / und ans 
dern desfalls ergangenen Raths,» Schlüffen und Edictis, getreulich nachkommen / und 
—— zu. denen dabey benennten Straffen / bey Berliehrung des Beyſaſſen⸗ 
y vornehmen follen. 
Infftens. Daß bey anderen Handlungen fich anders nicht / als Groflirer auffühs 
zen / Fein Ehl / Maß noch Gericht braucyen / fondern was von leinen und wüllenen Waa⸗ 
zen dahin bringen / anders nicht als mit Stuͤcken zufolg der Tuch⸗Hallen⸗ und Leinen⸗ 
Kauff » Haufes » Ordnung verfauffen/ andere tructene Waaren aber, als Zucker / Spe⸗ 
cereyen/ Farb» Stoffen und Drougues in behörlicher Fuftagie auf die Lieffer ⸗Waag / 
—— ohnverfpliffen / bringen ſollen; jedoch mit dem Unterſcheid / Daß Die 
bifte anders nicht / als mit gangen und halben Faͤſſeren / Die feinere von hier uns 
befandter Fultagie aber in Kiften und Colli von 25. Ib. wenigſtens / rauhe Seyden aber 
mit gangen / y oder wenigſtens Duart» Bälgens verfauffen mögen. 
Sechſtens. Als viel aber Die gefarbre Seyden belangt / wie vor Alters mit nangem 
und halben Karten / die Ultramarine, Mofches, Ambre, und dergleichen feinere Waa⸗ 
zen mit gangen Oncen verfauffen/ und was Diefe Waaren angehet / von der Obligatiom 
die perkauffte Waaren auf Die Lieffer XBag im bringen/ difpenGst ſeyn follen. Eieben 


SE — u —— - — — — — * 


mes Das fi allee Commilfionen und Speditionen fremder Waaren ent⸗ 
en follen, 
m Daß zeitlihe Herren Prefidenten und Commißlarii des Kauff » Haus Gürkenich 
werforgen follen / daß niemand’ der fich nicht vermög letzteren Edidti zur Beyſaſſenſchafft / 
als vorgemeldt/ qualificirt/ und fid innerhalb Monathe » Frift bey ihnen angeben / einig 
Krahnen, oder anderes Kauf» Haus, Zeichen gefolgt werde, diß auch und dag daram 
llen / damit diefer Ordnung in allem fleißig nachgelebt werde, und Dargegen vor. 
y bei 1 oder offentlich dem geringſten Vorſchub nicht geben noch geftatten pi 
ien / denen Haus/ und Krahnen⸗-Bedienten unter Straff der Cafation ernſtlich 
einzubinden / mithin über die jenige/ fo ſich zur Beyſaſſenſchafft / als vorgemeldt / quali- 
ficieen/ ein ordentliches Buch zur Nachricht halten, wie auch die von Alters im Brauch 
pen ettulen und deren Unterfchrifft über Die fremde oder eigenthümtliche Güther wie⸗ 
einzuführen, oder fi) deßfalls nad Gutbefinden der Fiſch⸗Kauff⸗ Haus Ordnung 
zu bequemen, welches alles dann in Druck zu verfaffen und zu jedermans Nachricht ũ 
<ommuniciren befohlen. 


Ica Conclufum in Senatu den g. Januar 1714. 
P. W. Tils, Dr.Secrer, 


— — 








Num. 6. 
Mercurii den 21. Martii 1714. 


abgelafjene nochmahlige gehorfamfte und 5* Vorſtellung und höchfibenda 
32 Bitte an Seiten der Evangeliſchen Religions - Verwandten 5* er⸗ 
flattete Relation, was geſtalten die Herren Commilfarii geſtern in Syndicatu 
erſchienen / und Die Motiva von Feiner Erheblichkeit befunden wird es Einwen ⸗ 
dens ungehindert bey dem publicirten Edicto und darauf gerichteten Beyſaſſen⸗Ordnungen 
beiaffen / dieſer Geſtalt dannoch / daß ihnen Die fremde jur Spedition zugeſchickte Waa⸗ 
zen vermittels eines qualificirten Factoris bis zu fernerer Verordnung erlaubt feyn folle, 


P. W, Tils, Dr. Secret. 








Num. 7. 
Lunæ den 23. Aprilis 1714. 


Uf infinuirte Schedulam Appellationis, Oblationis , Refervationis & Requifi- 

onis, famt Beylagen Lit. A. & B. per Notarium Portz, unterm Nahmen des 

ven Dahier eingefeffener Evangelifher Religions - Verwandten / wird der Apella- 

tion um deswillen nicht deferist / als ab Ordinationibus, publicum Regime 

& Oeconomiam Civitatis concernentibus, feine Appellation ftatthafft / ohne Dem auch 

de mandato Francifei Nicolai Groß / fo wenig conltirt / als deffen Perfon auch befande 

ift welches ihme Notario infinuanti per Secretarium Tils zur Antwort zu bedeuten / mita 

hin Copiam Mandati in continenti ju g / und über die Perfon des ermeldten 

Groß fich bey ihme zu erfundigen/ Commillion aufgetragen / demnechit dann in punto 

der bey Löbl. Schickung gut befundenen Abfragung dee Evangelifhen/ welche ſich zu der 
Appellation befennen, ferner Verordnung erfolgen folle, 








Num. 80 


Nahmen der Allerhelligſt und Lngertheilter gkeit / Amen. Kund und 
zu wiſſen ſeye hiemit jedermaͤnniglichen / daß im Jahr ein tauſend / ſiebenhundert 
und vierzehen / auf Montag / den acht und zwantzigſten Monats Majl, als ich un⸗ 
terfchriebener offen » und am Hochpreißlichen Kayferlichen Cammer⸗ Gericht zus 
Wegtzlar immarriculirter Notarius , zufolg gleichwortlich inferirender Subrequifition, Die 
auch igem loſtrumento Inferirende wiederholte hoͤchſt / abgenoͤthigte Schedularta 
sum ĩaletipto Actu Appellationis — und dieſer Stadt ey or 
’ 2 


Perſon des aus der Raths, Stuben zu mir geforderten Herrn Secretarii Doctoren Tils, 
per dimiffionem Copiz coneordantis, der Gebühr inlinuiren/ Alta cum rationibus 
decidendi requiriren/ mithin Die Herren Appellantes oder derenfelben Gevollmächtigtem 
ad preftationem quorumcunque folemnium offeriren/ und Darzu zuadmittiren einfläns 
Dig bitten wollen / hat jest wohlbenannter Herr Secretarius Diefes alles von mir No- 
tario u acceptiren verweigert / er habe Dann zuvorderft Dem gemöhnlicher maſſen vers 
ammleten Kath folches vorgetragen’ und Darüber —B——— Nach⸗ 
em num vorgemeldter Herr Secretarius Doctor Tils in die Raths⸗Stub eingetretten / 
und inner einer halben Stunden Friſt zum drittenmahl hinauskommen / und mich Nota- 
rium ferners heiffen warten, ift endlich Die Thür / wohedurch Die alfo genannte Propheten 
Cammer vom übrigen Rath» Haus / allwo gleich benennende fubrequirirte Gejeugen in 
—— ſtunden / abgeſchloſſen wird / Durch Die Schildwacht auf Befelch des Stadt⸗ 
Dürmarteren Koͤnigshofen ohngefehr um die eilffte Vormittags; Stunde zugethan / und 
der Schildwachten zugleich aufgeben worden / niemand hinein noch hinaus zu laffen: 
Als id) Notarius nun von denen Zeugen mich abgefchloffen befunde / habe ich benannten 
KHeren Königshofen gefraget / was dieſes bedeuten folte? Dat er mir ſchlechthin zur Ant⸗ 
mort geben / Daß es ihme befohlen waͤre / dieſes alfo verrichten zu laffen. Etwa eine Vier⸗ 
tel: Stund nad) zwoͤlff Uhren it rohlgemeldter Hert Secretarius Dodor Tils, in Bes 
gleitung etwa drey oder vier Raths⸗Herren / aus der Raths »- Stuben zu mir gefretten / 
und ın Antwort hinterbracht ich Notarius folte Denen keirgions - Verwandten bedeuten/ 
Daß Magiitracus ihnen Feine Appellation gejtatten / vielmeniger derjelben Infinuation vom 
mir Notario annehmen fönte/ und Magittratus hätte es in Ungnad dergeftalten empfuns 
ben, daß / wann fie Appellanten fich dergleichen Appellireng ferner zu unternehmen erkuͤh⸗ 
nen würden, gemüßiget wäre / ihnen Das Geleit aufjufündigen ; nicht weniger wäre Dies 
e Adtus von Bürgermeilter und Kath wider mich Norarium auch dergeftalt in Ungna⸗ 
en aufgenommen daß / ob zwarn fie charffer verfahren koͤnten / jedannoch nur befeblem 
thäten/ daß mich ins Fünfftig dersleihen Infinuationen müßigen ſolte und Die in Sche- 
dula Appellationis angezogene Nahmen wohl annotirt und ihme zubracht werden folten. 
Nachdem ich nun nahmahl gemeldte Schedulam Herrn Secretario Tils zureichen wollen / 
ift die Annahm wiederum abgefchlagen/ und da Durch den Dürmwarteren Burman ſolche 
Nahmen geſchrieben werden wollen und befunden’ daß deren Derren Appellanten Feine 
darin mit Rahmen unterſchrieben / ift befohlen worden übrige aufzuzeichnen / welchemnach 
ich auf Dargebenes ‘Papier gefchrieben/ Daß per Notarium Cameralem Joannem Hen- 
ricum Portz 1714. 30. Aprilis die Appell aufgenommen / und von mir deren Infinuation 
auf Requifidon gemeldten Herrn Notarii Portz und deren Appellanten Mandararfi 
Groß mündlihes requiriren vorgenommen feye / welches Notamen ic) auch dem angeſtan⸗ 
denen Kathe » Verwandten und Mitssecrecario Herrn Heffelmann gehandreichet / von 
Diefem ın Die Raths⸗Stub getragen / hernach aber ferner nichts geſchehen / als daß nach 
abgegangenem Rath dimi:tiret worden ſeye. Alfo gefcheben in diefer Stadt Coͤlln / im 
Jahr / Indidion, —— Regierung / Monath und Tag / wie oben / in Beyſeyn 
und reſpective abgeſchloſſenen / Herrn Sermannen Coenen / ſo Dann Georgii Philippi 
vVardexſen / als hierzu erbettener beyder glaubhaffter Gezeugen. 
Pro Extractu Protocolli mei & in fidem 
rei fic geſtæ 
Joan Jofeph Bergrath , Apoftolicus 
& Cameræ Imperialis Notarius 
manu fignetoque proprüs. Hac 
18. Maji 1716. 





Ad requifitionem partis ommit- 
titur fchedula — & 
cætera intùs adducta. ” 














Num. 9. 


Eilen fih sufolg Eines Ebrſahmen Hochs Weiſen Raths Verordnungen bey 
denen Herren Prefidenten und Commifariis des Kauff⸗Hauſes Guͤrhenich ans 
geben’ und um Erlaubnus zur Beywohnung fomohl/ als eigenen Handels / 
Ordnungs/maͤßig zu treiben gejiemend angeftanden; als wird ihm auf * 

gebren 


Pe 4 LIES IE ET WERE Gr ER TEE I -. i ' » 
ehren eins ind anders erlaubt. Und damit er foldhes beym Hauptmann ſowo aleb 
6 Krahnen und Kauff⸗Haͤuſeren / und mo es A be —2 — koͤnne * 2 
Certificat vor fo lang / als er obgedachter Magiftratus erordnung getreulich nachkom⸗ 
- men wird / und länger nicht / mitgetheilet worden, Geben Toün/ den x, " 








— — 


Num. 10. 


Ch u Ends X iebener bekenne hiemit bey meinem wuͤrcklich geleiſtetem bůr⸗ 
2 Eyd / dag die hierunter peo ñcirte Waaren , Arie — bin 
su fpediren / in Die Stadt einzuführen, oder wwürdlich über Bord abfegen zu laſſen / 
IMIE Don meinem auswendigem Correfpondenten zugeſandt worden / und feinem 

hiefigen B , oder allhier domicilürten Religions - Verwandten ugehörig/ oder 
ai { ih auc) mit demfelben Darüber Feine Unterredung gepflogen Geſp 
} oder Compagnie contrattirt / ſondern daß ich völlig ohne derfeiben Vorwiſſen 
mit den alidioenidigen Proprietarien Darüber drittura correlpondire/ mit denfelben Rech⸗ 
* a zufolg deren Willen Ipedite/ die Fracht s Briefe ausfertige / oder derem 
au ere. 
u Urfund der Warheit habe gegentoärtiges mit eigener Hand unterfchrieben 
beträgt Coͤlln den 14. Junü 1714. cn Sl ® a - 














. . 


en Num. 11. 
DECRETUM CAMERALE 
In Sachen der Augfpurgifhen Confefions - Verwandten 


Eingefeffenen zu Coͤlln / 
Contra 


Herren Buͤtgermeifet und Rath daſelbſt. 


M en Supplicantens Principalen ihre Nothdurfft / ob fie wollen / bey 
4 fürtwäprender Reichs» Verjammlung vor: und anbringen. In Confilio, 
den 22.Febr. 1716. e Ä 


‚Num. 12. 


Extra&t aus der Bürger-Ordnung, 


Emnaqh auch etliche fremde Perfonen und junge Gefellen allhie auf Kammern figen) 
und aus einem Jahr ins andere bürgerliche mt treiben/ und gang Feine Las 
ften tragen, foldyes aber dem Verkuͤnd und alten Herfommen —— als ſoll 
einem jeden dergleichen unvereydeten Perſonen / auf Stra —** oldguͤlden / 
anzunehmen und zu beherbergen verbotten / den Hauptleuthen auch bey gleicher Straff / 
vermoͤg der Wacht⸗Ordnung / darauf in ihren Quartieren fleißige Achtung zu haben/ bes 
fohlen feyn ; welche aber für ſich oder andere ins Groß zu handien gemeynt / follen fich 
vorher bey mohlgemeldtem Rath angeben und deſſen Bewilligung ausbringen, = 
As auch bey vielgemaldter Ordnung Feine deutliche Erflärung beſchehen / weiche unter 
Die Grofliers zu. rechnen / und tie weit fie in offenen Laden mit Ehlen / Maag und Ge⸗ 
wicht zu verkauffen berechtiget ſeyn cn ; Damit dann deswegen hinfürter aller Zmeiffel 
benommen / hat wohlgemeldter Kath Diefen Articul folgender Seftalt erläutert / Daß kei⸗ 
ner von unqualificirten Groflierern/ derfelbe ſey gleich allhier gebohren oder auswendig are 
enommen/ mit offenen Thüren oder —— vielweniger ausgeſtieffelten Laden / han⸗ 
En fondern allein in abgefonderten Gew (ben, Pads Käufern oder Gemaͤchern / folgens 
der Geſtalt verfauffen ſolle und möge, nemlich die Getvürg- und Specerey» Händler mit 
gangen / halben oder viertel Centnern / und nicht Darunter; Die Senden Bereiter mit Cara 
gen von einem / zwey oder halben Pfund Die Wällen- und Senden» Händler mit halben 
Stůcken / und dann letztlich Die Cifens Krämer mit einem Dofen Stuben: Dffen/ oder 
sinem viertel Centner Naͤgel / alles aufs wenigft ” geringſt / auch bey Straf in = 











ng 


gem Edit und begriffen / ꝛc. Darnach ſich ein jeder wiſſe zu verhalten. Les 
Fand a ee .. Raths hierumten —— Secret · Siegels. 
Gegeben am 16. Septembris Anno 161 6. 


Num. 13. 


Extractus fo rubricitter in Druck ausgelaſſener ꝛc. Eines Ehr⸗ 


ſamen Raths des Heil. Reichs Freyen Stadt erneuert⸗ 
und verbeſſerter 


Wein⸗Ro lle. | 5 
Ordnung / wie e8 mit dem Wein» Handel zwifchen Bürgern) 


Eingejeflenen und Fremden / deren Factoren und Unterfauffernam Krah⸗ 
nen oder in der Stadt gehalten werden fol. 


Claufula concernens: 


Ordnung / wie es mit Auff ⸗ Ducch+ und Einführung der Wein / 
auch truckener Waat auf = bein und am Rrabnen 
su halten. | 








geben in Drauparten / Zaurdanen/ Todtichlägern oder anderer Schiffung längft 

Die Stadt führen, fondern bey ſeinem Eyd vorher, wie vielder Wein feynd / erflären/ 

und Darbeneben die —— Accis bezahlen. Welcher dargegen handelt / ſoll 
von jedem Fuder 25. Goldguͤlden zur Straff verfallen ſeyn / und ſolches von dem Krahnen⸗ 
Meiſter und Dienern mit allem Fleiß und bey ihrem Eyd erkundigt / auf Die Bücher bracht 
‘und angeben werden; 


Ä ‘ 2. j . 
Zum Andern : Sollen feinem Buͤrger oder — einige Wein / uͤber Bord 
geſetzt / oder zur Stadt durch auf einige Wagen oder Karren geſchroden oder gekrahnet 
werben / es ann dieſelbe zuvor geroͤdet / Davon Die auffahrende Accis, wie nechft ges 
eur, bezahlt, und ein Zeichen / als übergefegte oder Durchgeführte Wein / den Krahnen⸗ 


eiftern oder Schreibern zurück gelieffert; 


3. 

Zum Dritten : Sollen alle Rheiniſche Difpanifche/ Franzdfifche und andere Wein, 

mie au Efig und Brandenwein / welche von Bürgern und Eingeſeſſenen / Geift- und 
Weltlichen in die Stadt geführt, und gefellert werden / vor allen Dingen , ehe fie emı 

Schröder oder Fuhrmann aufgeben / von Denfeiben empfangen, oder in Die Stadt zu fühs 
ren / zugelaffen werden, auf dem Werff und Fand durch einen an den Rhein verordnete 
und beepdeten Roͤder nach der Coͤllniſchen Rohden und Eichen bis zu einem Viertel / 
ohne einigen Nachlaß / richtig und treulich geftochen / vor Dem ‘Boden mit langen Strichen 
gezeichnet / den Krahnen:Meiftern anbracht und Davon zu Buch geſetzt werden; 


f» 
m Fall aber zum Fünfften ein Bürger oder Eingeffener aus feinem Keller einige 
in 128 Am ira derfelb fol für allen — das A durch nei 
deten Röder geſtracks nad) der Coͤllniſchen Eiche ohne einige Ubermaß roden / dem 
Boden zeichnen’ und mit grünen Wax verfiegeln / auch das Roders Zeichen mit Tag und 
Datum an feiner Pforten erft Durch eine fonderbare Perſon warm die Karren oder Wa⸗ 
wuͤrcklich aus / mit feinem Merck oder Pitfchier bezeichnen und folgendes dem 
Mforten, Schreiber wann die Wein augenfcheinlich Durchgehen / zuftellen laſſen und an⸗ 
derer Seftale nicht angenommen noch engeigeieben erden; 


Was dann zum Sechften die Fremden und deren Factoten betrifft / wofern fie ihre 
Wein ungeſchenckt und unverfaufft Über Bord ſetzen / ober geſtracks Durch bie — zu 
den 


E 


1 0} = 
A Nfaͤnglich ſoll kein Buͤrger oder ——— ſeine Weine ungeloͤſt und unange⸗ 
d 


Den ‚Pforten ausſchicken / follen für den Rhein» Meiſtern wit leiblichen erhal 
482 zu Rhein dem 88383 und B Ge dem —*X 3* 
"Des Kauf halben fein "Bor Ofprä 838⏑—— 

‘ /d 

jemand anders gehabt / fondern dieſelbe frey/ loß / ledig / a ah AH 

aus, oder durchzufahren —— 5* —* * Zeichen —* oder Pc 
‚ führen geflattet werden ; welche au chenckt 
„Schreiber am Rath ah ; Haus · vorher Die Accis bezahlen / 2 en gelben —* 


“kr 








Num. 14. 


BAÄTRACT 


Aus der Waagen» Drdnüng de Anno 1603. 


O wollen wir in Diefem Fall angeregte unfere vorige Edicta hiemit erneuert/umfern 
Se Einmohneren und männiglicyen ——— unter Icen von fünff und 

wanhig ohnnachlaͤßig zu bezahlen verbotten haben / in ihren Haͤuſeren 

und auf ihren Waagen höher wicht dann ein vieftel Centner zu lieberen / zu eg 
pfangen und zu wiegen. 








Num. 15. 


EXTRACT 


Ans der Wein s Rollen de Anno 1612. 
6.2356 - 








1, 
Jon jeden ſowohl Bürgeren und Eingefefjenen / als Fremden / ſtehet frey/ feine 
in allhier am Krahnen drey nach einander folgende Marck » Tage (ausgeſcheiden 
| den Som - und ing gemein gebottene Feyer - Tage / wie diefelbe hierunter zu beſſer er 
Nabrichtung fpecificirt / auf Straf fünff Goldgülden) aufzuſchlagen und zu ſchen⸗ 
cken oder zur Stadt einzuführen, und bafelbften zu verfauffen / jedoch mit Diefem Unter⸗ 
ſcheid / daß / melche allhie gebohren / oder die Bürgerfhafit erfaufit/ und in ber Wein⸗ 
Schulen eingefhrieben ſeyn von Fremden / Aus, und Einwendigen / — am Rhein / ale 
in der Stadt / Wein kauffen / auch ihre eigene Wein / mit oder ohne Unterkauffer auf ihren 
felbft eigenen Nahmen einführen; verſchicken / oder verfauffen mögen, 
; 2 


Aber / weil von undencklichen Jahren Saft mit Saft nicht handelen mögen? 

ſeynd alte diejenige / fo allhier nicht gebohren / noch ihre Bürgerfhafft vor⸗ und nachgefegter 
erfaufft / ob ich auf einer Gafflen vereydt / Furg oder lang allhie geſeſſen / wie 

aud) die jenige / fo zwarn ihre Burgerſchafft gefaufft/ denmoch Feine beftändige Wohnungs 
noch den Rauch dahie aufgehenhaben und alle Fremde und Ausmwendige oder Deren Fadto- 
ven ſchuidig / ihre Weine / fo fie am Rhein ſchencken / oder zur Stadt einführen und daſelbſt 
verfauffen ober niederlegen wollen / vor allen Dingen / ehe fie geſchenckt oder eingeführes 
toerden / einen beepdten Unter ; Kauffer in feine Taffelund Zeichen zu geben und Durch dens 
feiben allein am gebohrneoder gegoldene Bürger zu — oder aufs wenigſt Unter⸗ 
Fauffer bey dem Schluß des Kauffs zuerfordern / damit derſelb alle acht Tage auf Die Frey⸗ 
er ieffern möge / wie vielund an wener die Wein vers 

e. 


3. 

Droergleichen ſollen Die Fremde oder deren Factoren ihre Wein allein von Burgeren / 

— —— — 
ei / so, nj 1 

Ober ande unten bngegen beißt ! 


5. 
Damit iefe Ordnung defto ſieiffer unterhalten / foll keiner zum Unter⸗Kauffer 
— — en ed ru Wein s — 
— D2 


\ 


geſchtiebener Bürger / und Hab daſelbſt nicht allein mit Etb / Guͤthern oder Rürgern gnugs 
— — als en Thaler Coͤllniſch geleiftet  fondern auch zu Anfang jenes 


' Dienfts’ und alfo fortan alle halbe Jahr warm Die neue Rhein: Meiftere angehen/ auf 
dieſe Ordnung geſchworen / und Die Caution erneuert, 


6, 
Dergleichen foll feiner ſich einiger Factorey mit Weinen unterwinden / er feye denn / wie 


vorgemeldt / in Der Wein⸗ Schulen’ als ein gebohrner oder gegoldener Bürger eingeichries 


muus, 


ben / mie denn auch Die Unter Käuffer bey Zeit währenden Dienfts mit einigen Weinen durch 

und vor fich felbften / oder durch und mit andern in Gemeinſchafft nicht handelen / noch Daras 
Vortheil / Gewinn / Parts oder Theil haben oder so. Goldgulden vom jeglichen Zube 
zur Straff erlegen ſolle. 


— — 








Num. 16, 


EXTRACT 
Der Ziſch⸗Kauff » Haus « Ordnung 
| In fine de Anno 1697. 
54 


alle Commiſſiones und Spedirungen deren Vent⸗Guͤtheren allen nicht 
bürgerlich oder zu der Fiſch⸗Kauff⸗Ordnung nicht qualificirten verbotten / vor 
auf dem Fall / Daß jelbige beſagte Vent⸗Guͤther mit gantz und halben Laften aufs 
fen jollen / ihnen aufgeben / fich jederzeit bey Abholung des age vor Denen beys 
den Haus » Meiſtern eydlich zu declariren/ daß folches vor ihr Eigenthuns und nicht in Com- 
miflion geſchehen feye, | 
rs 


Iſt auf deren Oberländifchen Fa&toren / als viel den Wein und andere’ das Fiſch⸗ 
Kauf» Haus nicht angehende, Sachen betrifft / dahin erläutert worden, daß, weilen 
Dberländiiche Factoren Feine Bein: Fa&toren abgeben / ihnen auch kuͤnfftig / wie vorhiny 
unverbotten ſeyn ſolle mit dem Wein ſowohl / ald anderen —* das Fiſch⸗Kauff⸗ 
Haus nicht concernirenden Waaren anderen Bürgern gleich zu handeln, 

ließlich was bierinnen nicht verändert / fo folle Denen vor und nach erl 
aa ad litteram der Ordnung gehalten werden. ii 


Folge die in 5. 3. angegogene Specification,, Die Provifion betreffend, 


Alb. 
Einen Laſt Häring vor ⸗Rthlr.2. - Hundert Stuͤck Hollaͤndiſcher 
». Laft Faberdahn vor » Mthie.a. - Ki 7. 6» Athie.a: 
1.Bal Stockfiſch + +» Atbir.- 39 100. Stuͤck Cantart » Rıbiez. - 
1. Sangen Ballen Schollen 1. Laſt Tarren ad ı2, Toms 
ein halb und ein Viertel en» 6 5 KFthlt.2. - 
nad) advenant + Rthir.r. - 1. Tonn Bidng » + Mthir. - ‘zo, 
6. vierten Theil oder 1. Laſt 1. Tonn Auftrn # + thir. - 20, 
Trahn⸗ # Mtbien. - 1, Viertel Sal » +» ihr, - 
ee ” Ubrige dem Kauff- Haus ank lebende G 
1.84 »Thran rige dem Kauff- Haus anflebende Guͤ 
12. Ger 9 +» Mtble.z. - ſollen nach advenantgerechnet werden, ne 


Ica conclufum in Senatu den 6. Septembris 1697. 


us. 








* 


urth unſers eintzigen Erloͤſers und Seligmachers JEſu Chriſti Eintauſend ſieben⸗ 


Num. 17. 
Invocatio Nahmen der Allerheitiaften und Lnzertheilter Dreyfaltigkeit Amen. Rund 
Divini No- - u miffen fene hiemit jedermännialichen / Daß im Jahr nach der heilfamer Ges 


hundert und vierjehen/ in ber fiebenden Römer Zunß⸗Zahl / zu Latein Indidtio 
genanntz, 


[ I Herrfi + und Regierung des Allerdurchleuchtigſt⸗ Großmaͤchti und Um Nomen 
— und Herrn / Deren CAROLIT dieſes — ee 
Erwoͤhlten Romiſchen Kayſers / zu allen Zeiten Mehrern des Reichs / in Germanien / Hipa⸗ 
men / zu Hungarn / Boͤheimb / Dalmatien / Croatien und Sclavonien Koͤnigs / Eth Her⸗ 
zogen zu Defterreih / Derzogen zu Burgund Steyr / Crain und Wuͤrtenberg / in Ober, 
Hd Piederns Sohlefien A des Heil, Roͤmiſchen Reich / zu Burgau in Maͤh⸗ 
zen’ Dbernsund Niedern  Laußnig/ Gefürfteten Grafen zu Habfpurg/ Tyrol / Kyburg / Ticulus 
und Görk/ Land Grafen in Elſaß / Heren auf der Windiſchmarck / zu Portenau und 
Salins / id Allergnädigften Fürften und Heren/ Ihro Kayferl. Majeftät Reiche des 
Mömifchen im vierdten / des Difpanifchen im zwoͤlfften des Hungarifch» und Boͤheimbi⸗ & Anni Res 
hen auch im vierdten Jahren / auf Mittwoch / den ein und zwanzigſten Monats Novem- Sim. Impc- 
—* mit unterſchriebenen Notario von Denen darzu abſonderlich ausgefehenen in dafı "ra 
Stadt wohnenden Evangelifcyen Religions- Verwandien vorgetragen feye / was MafleN Reniren- 
ihnen in dero mit Dahiefigen Herren Bürgermeifter und Rath habender Streit -Sadjen tes. 
glaubhafites Zeugnüs nöthig feun wolle, daß nicht allein von ihren Vor: Eltern allerhand 
Speditiones, jondern auch der Verfauff in Kleinigkeit befchehen ſeye und mir von wohl. 
gemeldten Heizen neun Bücher’ alle in Folio und weiß Pergament eingebunden / pro« 
dueirt/ mic) requirirende/ ſolche zu durchleſen und dem Befinden nad) zu arteftiren / 
welchem billg- mäßigen Erſuchen ic) dann Krafft tragenden offenbaren Ambts nicht abs 
fenlagen follen nod) fönnen. Arteitire Demnach hiermit / daß ich dato obengemeldt all fols 
be Bücereingeiehen und befunden / daß das eritere Bud) (das dann von Herrn eBilhe, 
men VBircus geführt ſeyn folle/ und aus darin gelegenen an Denfelben addreflirten Schreis 
ben wahrgenommen defjen geweſen zu feyn/ und ferner von Dres Johann Georgen Eras 
mer / Einwohner hieſelbſt an Eydes ftatt verfichert worden bin) angewieſen / daß gedachs 
ter Bircus allerhand Speditions - Handlungen / als auf und von Franckfurt / Amſterdam / 
Sonden’ Amorff und Hamburg von Anno 165 1. bis 1679. geführt habe, 


Zweytens eines groß ſchmahl Buch  rubricirt: Unkoſten⸗Buch / angefangen 1657. 2. 
Deſſen End 1662. Soll geweſen ſeyn Andteaſen Geißlinger / mit rothem Schnitt, 


dritten Rubrica: Speditions · Buch 1670, So Daniel Mi 
ſeyn und bis ins Jahr 1688, gefuͤhrt ware mit halb roth⸗ halb — ——— 3. 


Rubrica : Copies des Comptes Anno 1669. 1670. & 1671. mit roths 
n Schnitt / fo von Deren Jacoben v. Meinerghagen Raben Apr — * 
een Vattern und Brudern Sohannen geweſen zu ſeyn ausgejagt worden ift/ 
morinn fic) folio 43. befundeny Daß den 20.Novembris 1670. Diefelbe per Schiffer Bals 

\ aus der Mofel 26. Stüct Wein von Herrn Winand Daems ın Amfters 
dam empfangen, und dito gemeldte 26, Stück per Schiffer Gerhard Schüller nach Ants 
fterdam gefandt. 


Fuͤnfftens Rubrica: Copies des Comptes de L’an 1676. 1682, 


Auch mit roth und grünen Schnitt / allwelches Durchlefend gefunden habe, daß Anno 1677, 
von Winand Daems Wittib in Amfterdam allhie Wein anfommen und verſendet / auch 
dahier verfaufft / in der Mitte Defielben Buchs / daß für gedachte Wittibe Anno 167g, 
bacıer Herz Jacıb Meinerghagen auf Den gemenfänfticen Nahen? Daten Sad 
dachter i i ahmen / 

face und Jacoben von Meinerghagen geführt zu ſeyn auch begeuget hat, — 


Sechſten Buchs Rubrica: Speditions-uch Num.r. 1676. Martii, endigende 6, 
Adii 20. April. 1683., welches mit einem rothen Schnitt verſehen / und Darauf mit diefer 
Merck bezeichnet / Herrn Arnolden Hardt feel, geweſen feyn ſolle und quä talis 
yon Herrn Joan Stock juniore, Eythumben gedachten Arnolden Hardt ftipulaca manu 
mir verfündet worden ift, 


Gleich dann aud) Das fiebende mit gleihem Schnitt und Zeichen auch folgender Ru- 77, 
brica: Factur - Buch von Waaren für andere in Commiflion zu fauffen Num. 8. 1676. 
Marti bis 1687. 

Und dann achtes und neuntens (fo Herrn Samuelen Mitz getvefen zu feyn angeges 8. 9 
ben haben) beyde mit roth-und grünen Schnitt’ zwey Finger dick / erſtes de Anno 1640, 
bis 42. und das andertes vom Jahr 1642. bis 45. excluſive, gleiche dann obige alle / 
und in fpecie in leßterem folio 167, nicht allein — ſondern auch mit m. 

nigkeit / 






5. 


nigfeit / als ‘Pflaumen’ Ingber / Indigo / Pfeffer / Roſmen / Corinten / Mein ⸗Stein / 
Proventz⸗Holtz / Amandelen / Muſcaten / Blomen / Bloͤſel / Vernebuck und dergleichen / 
äls / ein viertel / ein halb ein,’ zwey / drey / vier Pfund’ und fo fort mit höherem Gewicht 
Umſchlag geſchehen zu ſeyn / auch angewieſen haben. Alſo geſchehen Coͤlln / auf Jahr / 
Monat und Tags / wie oben. 


In fidem præmiſſorum, rei fic gefle , veri- 
tatisque teflimonium pr.efens defuper In- 
ſtrumentum confeci , feripfi, folıtoque No- 
tariatüs figneto communi vi requifitus 





Joan Jofeph Bergrath, Apoftilico- 
Cafar. & Camer&Imperialis No- 











tarius, 
— — — — — —— ——— 
Num. 18. 
Invocatio EM Nahmen der Allerheiligften und Lnzertheilten Dreyfaltigkeit Amm. Kund 
Divini und zu miffen fene hiemit jedermänmiglichen/ daß im Jahr nach der heilſamer Ger 
— burth unfers eintzigen Erlöfers und Seligmachers JEſu Chriſti Eintauſend ſieben⸗ 


hundert und vierzehen / in der fiebender Roͤmer Zinß⸗Zahl / zu Latein Indictio 

Nomen genannt / bey Herrſch⸗ und Regierung des Allerdurchleuctigft: Großmaͤchtigſt⸗ und Unübers 
Domini. windlichſten Fuͤrſten und Herren’ Herrn CAROLI diefes Nahmens des Sechften/ Ermöhls 
Annus & ten Roͤmiſchen Kayſers / zu allen Zeiten Mehrern des Reihe, in Germanien/ Difpas 
Lazio yien/ zu Hungarn / Böhemb Dalmatien Croatien und Sclavonien Koͤnige Erk- Ders 
jogen zu Oeſterreich / Derzogen zu Burgund, Steyer / Ernten, Erain und Wuͤrten⸗ 
Tielus berg, ın Obern und Niedern» Schlefien/ Marggrafen des Heil. Roͤmiſchen Reichs / zu 
Purgau in Mähren, Obern- und Niedern⸗Laußnitz / Gefürfteten Grafen zu Habſpurg / 

Tyroi / Kyburg und Goͤrtz Land Grafen im Elfaß/ Herrn auf der Windifchmarck / zu 
Portenau und zu Ealins/ unfers Allergnädigften Fürften und Herrn / Ihro Kayſerl. 

& Anrti Re- Majeſtaͤt Meiche des Römifchen im vierdten/ des Hiſpaniſchen im zwoͤlfften des Hungas 
gim. Impe- eich, und Böheimbifhen auch im vierdten Fahren’ auf Mittwoch / den ein und zwantzig⸗ 
Di ſten Monats Novembris, mir unterſchriebenen Notario von denen darzu abfonderlich aus⸗ 
Requiren- gefehenen in daſiger Stadt wohnenden Evangelifhen Religions - Verwandten vorgetras 
vs. gen ſeye / was maſſen ihnen in dero mit Dafınen Herrn Bürgermeifter und Kath habens 
der Streit» Sachen glaubhafftes Zeugnüs nöthig ſeyn wolle dag nemlich nicht allein von 

ihren Bor Elten allerhand Speditiones, fondern auch der Nerfauff in Kleinigkeit befches 

ben fey / und mir von tohlgemeldten Herren zwey Buͤcher vorgeleget worden fenen / geſtal⸗ 

ten ſolche zu Durchlefen / und dem Befinden nach zu atteſtiren; Bezeuge demnach hiermit / 

daß * beyde Buͤcher in Folio mit weiß Pergament eingebunden / mit roth⸗ und grüs 

nen nitt zwey Finger Dick / erfteß de Anno 1640 bi8 42. und Das andertes vom Jahr 

1642. bis 45. exclufive, ſo Herrn Samuelen Mitz geweſen zu feyn angegeben/ nicht 

allein einige Speditiones, und in fpecie in legterem folio 167. , fondern auch per totum 
angeriefen haben / dag Pflaumen / Ingber / Indigo / Pfeffer, Roſmen / Corinten / 
Wein-⸗Stein / Proventz-Holtz / Amandelen / Muſcaten / Blumen / Bloͤſel / Vernen⸗ 

buck / und dergleichen / mit ein viertel / halb, ein / zwey / drey / vier Pfund / und fo fort 

mit hoͤherem Gewicht umgeſchlagen ſeyen. Geſchehen Coͤlln / auf Jahr / Monat und Tag / 


wie oben. 
‚In fidem ego præſens de ſuper atteſtatum con- 
(LS) feci, feripfi , fubferipfi ſolitoque Notaria- 
tüs figneto communi vi requifitus 
Joan Jofeph Bergrath, Notarius 
Camer& Imperialis. 


Num. 


Num. 19, 


E X TRACT 
Aus der Blirger- Ordnung de Anno 1617. 


Eiche aber allbie gebohren / und obgehörter maffen in einer Pfarren nicht getaufft / 

oder fonften nad) empfangener Tauff der Religion halben fich beym Kath nicht 

qualificiren fönnen / diefelbe follen fich einen Weg wie den andern ben mohlges 

meldtes Raths Verordneten angeben / ihre Geburth und Tauff befcheinen / und 
Darauf mit eines Chrbaren Raths Schein und Urfund bey einer Gaffeln angenommen 
und daſelbſt beegdet werden ; ausgefheiden folder Perfonen / Dievermög des Heil, Reichs 
Albſchied unzuläßig / oder fonften gegen dieſet Stadt Wohlfahrt für Diefem ichtrwasarten- 
zirt und fürgenommen hätten. 











— — — —— — — — — 
— 


Num. 20. 


EXTRACT 


Aus der Stadt Eöllnifchen weiteren beftändigen Ausführung 
contra den Herzog von Guͤlich de Anno 1612. 


Ann vor erft ſeyn wir ber befehuldigten Ausfhaffung nahmhaffter Kauff- und Hans 

dels, Leuch nicht geftändigy und ſoll ſich vielweniger befinden / daß wir diefelben / 

oder fonften einigen andern Bürgeren / der das Bürger + Recht bey ung herfommener 

maffen erworben / und ſich Daben ftill/ ruhig, und unfern Politifchen Ordnungen ges 
maͤß erzeigt und verhalten wegen der Religion vertrieben / fondern hoffen vielmehr’ das 
£ob und Kubm davon zu tragen / Daß toir ung jederzeit fo lind mild und maͤßiglich mit 
den Religions - Verwandten gehalten Daß fie mit Fugen über ung zu klagen Feine ürfach 
haben werden, 


Geftehen gleichwohl dabey gantz gern / Daß wir Die jenige / welche nicht ruhig noch 
ftill ſeyn / oder dieſer Stadt —— en Satzungen und Ordnungen ſchuldiger Gebühr / 
vermög bürgerlichen Eyds / gehorfamlich fich untergeben / fondern Neuerung und Empörung 
ftifften wollen / bey ung nicht leyden noch beförderen koͤnnen / fondern deren etlich menia ) 
fo Catholiſch / als Religions- Verwandten geringen Stands- Leuth / gehörter und Feiner 
anderer Urſach halben / gleichmwie folches Die Rechten und des H. Reichs C- nititutiones 
unverwehrt zulaffen / auch bey allen andern des H. Reiche, hohen und niederen Ständen 
Herkommen und unverbotten iſt / die Bürgerfchafft aufgefünder, 


So feynd wir auch nicht in Abred / als etliche aus der Bürgerfchafft / fonderlich Hands 
wercker / deren Knecht Zungen und ander Geſind Manng - und Frauen: Perfonen nad) 
denen zu Mülheim unterſchiedlicher Religionen angeftellten Predigen gang häufig und im 
groffer Anzahl ausgelauffen / und wir als die Obrigkeit auf vielfältig ftarckes Bereden der ' 
gehorfamen Bürgerfhafft / fol Auslauffen/ allerhand befahrten und an anderen Derthern 
gefolgten Inconvenientien halber / bey ficher aufgefester Straff ernftlichen verbotten / daß 

leichwohl etliche bey ihrem vorſetzlichem Muthwillen verharret / und fo wenig gehorfam 
enn als die Straff erlegen wollen / fondern guten Theils von fich felbiten ausgesogen und 
abgetretten daß fie uns dig Orths nichts unbilliges impuriren koͤnnen  fondern ihr Uns 
eil ſich felbft und ihrem unverantwortlichem Ungehorfam uſchreiben moͤgen. Ob aber ſolch 
uslauffen und Daher verurfachter Ungehorfam und MWiderfpänftigfeit gegen eines jeden 
von GOTT vorgefegte / rechte und ordentliche Obrigkeit / auch Aufnehm und Zulaffung 
derjelben mit den Rechten, Reiche « Conftiturionen / auch unferen Vorfahren aufgerichs 
teten Vertraͤgen / ainlich und gemäß / und darum Mülheim contra rem toties judicatam 
& executam, zu einer Stadt aufgerichtet und befefliget werden mögey wollen wir zu an 
derer unpartheyiſcher Erfäntnüg und — ſeyn laſſen. — 
n 












Sonften hats der gefperrter Laden und lung halben diefe Gelegenheit, Daß / 
vermög uhralter herbracht und unverruͤckter Stadt » Ordnung / feinen Fremden und auf 
fertsärts Gebohrnen / mit offenen Laden zu bandelen / und mit der Ellenoder Bewich 
ins Eleine feil zu baben und aus zuwerkauffen / berflattet oder zugelaſſen wird er habe Dam 
zuvorn die groffe Bürgerfchafft / wie mans nennek / erfaufft / und darzu beftimmt und wer 
ordnete Pafta, Beding und Conditiones, vermittelt leiblichen ausgefhwohrnen Er 
genommen / verfprochen/ und bey Verluſt geworbener B / verbindlid 
fagt. Diereil nun wir in Erfahrung bracht / daß etliche gefagter maflensur grofjer Burger 
ſchafft aufgenommen / fid) den befhmohrnen Padtis, Beding und Conditionibus nicht @e 
mäß / fondern anders verhalten / und Damit das Bürger + Necht, vermög ein 
Bürger + Brief felbft und proprio fa&to verwircket; So haben wir. gute Fug un dl 
gehabt / denfelben die dade zu verfchlieffen / jedoch dergeſtalt daß ibnen Dadurch Di e. 
wobnung und in Bvoß zu bandelen nicht benommen / fondern ind frey gg :lafje 

worden, Undiftaus dem allem leichtlich zu ermefjen/ mit was Unfugen 

und unverſchuldter Derfleinerung wir unerhörter Tyrannep 7 
befhuldiget werben. Pia 


57’ 
—— 
—XX 





Mnhang 





Ad Numerum XXIV. 


Die Evangeiſſche aufinannhafe in götn 


56 ift in bemerdtem Numero zwar ingeneralibus, und fo tie ed 
7. 00x etlichen Fahren an das gange Reich gebracht werden follen/ 
etwas von dem Gewiſſens Zwang und Beſchraͤnckung des Reli 
— welchen die Evangeliſche Kauffmannſchafft zu 
ölin am Rhein erleidet / gemeldet / doch hauptſaͤchlich das Gra- 
vamen politicum, ob e8 wohl ex odio religionis & perfecutionis Zelo, 
als der Roͤmiſcen Geiftlichfeit und ihres Pabits (welcher feinen Nuntium zu 
Coͤlln und deſſen Anweſenheit auch die Evangelifhe Kauffmanſchafft zu ihrem 
Schaden erfahren hat) Nota charalteriftica, feinen Urfprung hergenom- 
men) mit mehrern ausgeführet worden. 

Nachdem aber feithero einige Particularia von dem eigentlichen Grava- 
mine Ecclefiaftico , und wie die Evangeliſche daſelbſt ſowohl in Ubung ihres 
Borted : Dienftes / ald Begrabung ihrer Todten und fonft gefrändet werden] 
eingeloffen ; Als hat man diefelbe dem vorigen nach hinzuthun und zu annedti- 
ven um fo mehr vor nöthig erachtet / als daraus noch Flärer erhellet/ daß es 
nicht bloß durch Commercien: Sadyen ſey / damit man die Evangelifchen 
y Coͤlln drüden und ausfchaffen wolle / fondern dag man auch andere in die 

cclefiaftica einfchlagende Dinge brauche / um das odium Religionis an 
Tag zu legen/ folglich Die gar wohl daran ſeyn / die glauben / daß unter des 
nen Commercien»Sadhen feine bloffe politifche Abficht / fondern Glaubens; 
Igung verborgen liege, Ä 

Es ift eine ausgemadhte und unwiderſprechliche Sache / dag die Evan 
geliſche Gemeinde zu Coͤlln zu Endedes 16ten und bi8 ad medium des 17ten 
Seculi etliche 1000. Seelen ſtarck geweſen / welche nun durch obengedachten 
Bedruck auf gar wenige reducirt / mit ſolchen man gern den Garaus ſpielen 
wolte / und da gedachte Gemeinde das freye Exercitium privatum ihrer Re- 
ligion gehabt / auf Reichs: und Deputations- Tagen / auch beym Magiſtrat 
ſelbſt um das Exercitium Religionis publicum angehalten. | 
Und obwohl zuweilen mit Fifcaliiyer Inquifition gegen ein; und andern 
Evangelifhen verfahren / auch fonft fie in ihrer Gewiflens« Freyheit geſloͤhret / 
‚und ihnen per Edictum zugemuthet werden wollen/ Graß vor ihren Thüren 

u denen Catholiſchen Proceflionen zu ftreuen ; fo it Doch ſolches auf befches 
bene Prxfentation wieder abgeftellet. | 

Da ed nun hier bloß auf das nudum factum Poffeffionis anni regulativi 
und zwar quacunque ejus parte anfommt; fo ift zwar. ſolche Poſſeſſion vor dem 
‘bey der Reichs Deputation zur Gnuͤge dargethan / und eben dardurch mehr, 
‚ermeldte Evangeliſche Kauffmannſchafft in die Lifte der Reftituendorumm gefeße 
worden ; dahero es feiner weitern Anführung bedarff ; gleichwohl will man 
gu mehrerer Information des Publici hier ein und andere Specialia beybfingen/ 
Wworaus zuerfehen / daß Evangelici dito Anno 1624. drey verſchiedliche Ge⸗ 
„meinden und Prediger in der Stadt Edun gehabt / welche in gewiſſen Haͤuſern 
den Gottes Dienft verrichtet / ihre Kinder getaufft das Abendmahl ausge» 
theilet / die Braut » Leuthe copulirt/ und ade übrige Adtus Parochiales vers 
richtet / wie_fie dann auch eigene Vorſteher und Armen: Meifter gehabt. 
1.) Iſt ein ficherer Wirtzius folgende Prediger der Stadt Lingen in vorge. 

meldtem Jahr 1624. in Coͤlln Prediger geweſen. 2. Im⸗ 


— 





2.) Imgleichen hat im Jahr 2619: 6id 1627. dorten als Prediger geſtanden 
Derr Moreau, und nebft demfelben Hert Lohr und Schivelberg. 
3.) Neben denen hateiner/ Herr Fremond aus Emden/ von Anno 1719. bis 
1624. im Junio, als welcher Zeit er nach Emden beruffen worden iſt.4 
rin der Stadt Coͤlln den Predigers⸗Dienſt verricht. J an 
4) Nicht weniger Herr Jacob Düry‘, welcher imSeptembr. 1624. aus Bra⸗ 
band dorthin beruffen worden iſt / dalelbiten bis T626.da8 Prediger-Amt 
verwaltet / auch dorten ein volllommenes Conſiſtorium mit Eiteften und 
Diaconen verfehen / gefunden. — ——— 
Wann nicht Poſſeſſio coramDepütatione gnugſam erwieſen waͤre; ſo win 
de es an mehr andern Proben nicht ermangeln / und koͤnte unter andern 
5.) authentice beſcheinigt werden / wie ein ſicherer Reformirter Coͤllniſchet 
Einwohner / Emund Roß genannt / im Jahr 1624. ſein Tochterlein von 
dem Reformirten Prediger daſelbſt habe tauffen laſſen. | 
6.) Hat and Herr Dr. Harmfen/ frafft des Original Atteftati der Stadt 
Brehmen / daßer im Jahr 1624. in Coͤlln eine Gemeinde funden / und das 
felbft das Heil. Abendmahlgehaiten habe / / dponit.. 
Allein es wuͤrde zu weitläufftig fallen / mit dergleichen Specialibus fich weiter 
aufzuhalten ; indeme fonft durch annoch in gutem Verwahr habende von Jahre 
zu Fahren abgehaltene Original - Confiftorial- Buͤcher ab An. ı 571., falls es 
nöthig (wie nicht ift) zu erteilen wäre / daß die Evangeliſche Reformirte von 
—4 Zeit an & quidem nullainterrupta ſerie, alſo auch im Jahr 1624: 
ihre Gemeinden und Prediger mit ihren Confiftoriis in der Stadt Sölln ger 
a auch in fpecie in ſolchem Fahr unterfchiedliche mehr von folcher Religion 
ch bey ihren Predigern haben copuliren und ihre Kinder tauffen laſſen / auch 
viele anfehnliche Collecten dorten von andern auswärtigen Gemeinden / in ſpe⸗ 
cie in jet gemeldtem Jahr erhoben worden ſeydd. nina 


Kurge Anzeige der Begräßnuß » Beſchwehrden der 
| Evangelifchen ın Coͤlln am Rhein. | 


! Jewohl e8 nicht wird verabredet und geläugnet werden Fönnen / dag 
Evangelifche vor Alters das Begraͤbnuß ihrer Verftorbenen in der 
Stadt Coͤlln lange Fahre gehabt / auch gerne behalten hätten / wann 
dabey ruhig und ungeſchaͤndet wären belaffen worden; fo ift doch noch eine weit 
kundbarlich⸗ und aller Welt notoire Sache / dag gemeldte Evangeliiche nach⸗ 
deme — expenfis ſich einen Begraͤbnuß ⸗Platz auſſer der Stadt acqui- 
rirt / ſie gleich denen Catholiſchen alle Zeit (obgleich ein und andermahl darinn 
auch von einem Hochweiſen Rath eine Indiction vor Alters geſchehen) durch Die 
fogenannte Brüder Alerianer getragen / und die gewöhnliche Kertzen der Leiche 
vorgetragen / und alfo mit gleicher Ehre und anſehnlichem Begleit/ auch von 
‚denen Catholiſchen felbiten zu ihrer Ruheſtatt bis ans Thor begleitet und darinn 
ruhig gelaffen worden / bis dag vor einigen Fahren ein Hochweiſer Rath die Ans 
zahl de8 Comitats/ auf zwanzig Paar nur regulirt/ und damit den Anfang 
der Difparität. mit denen Catholiſchen — welchem ſſch hart zu wider: 
fegen/ man aus tragendem Refpe£t für feine gebietende Obrigkeit angeftanden/ 
unterdeffen aber manchmahl bey Ubfterben eines und anderen/ welcher von ſtar⸗ 
der Sreundfchafft / genöthiget geweſen um Bermehrung des Comitats anzu⸗ 
halten / welches dann endlich wohl vor einige wenige Paar jedoch mehreft nicht/ 
auf verlangende zulängliche Anzahl; und zwarn mit Reftrittion, daß man davor 
was ins Armen: Haus geben folle / zugeitanden; Ob man nun ſich des letzteren 
um deftomweniger beſchweren wollen / weilen man es als ein Liebes: Werd (wozu 

- man fich jederzeit geneigt bezeiger) angefehen; fo iſt doch aus diefer Difparirät de» 
| * nen 













nen ar na eine Kleinachtung don Catholiſchen offenbarlich dadurch 
achſen / wie dann auch daraus entitanden / daß im Jahr - - der 
ftlicheNuntius denen bemeldten BrüdernAlerianern (die fonften niemahlen 
vor Ordens : Beiftlichen erfandt worden / fondern allezeit unterm Gebiet eines 
Hochweiſen Raths geftanden) interdicirt/ hinführo unfere Leichen nach ihrem 
Ruhe: Plag zu tragen / desfalls man ſich dann mir unterthäniger Supplic zuei» 
nem Hochweiſen Rath gewendet / und um Remedur en geberen; man 
at aber * feine Antwort / weniger einen Troit erhalten. Wie man 
uch Anno 1711.den 26.O&tobr. bey Abjterbeneines Nicderländifchen Refor- 
irten Schiffers nochmahlen per Supplicam einfommen, fo ift zu un ſerer groͤſſe⸗ 
türgung die Regiftratur (wıe Beylage fub Lit. A. zeiget) herausfom. Lit. A. 
datinndie Beerdigung des Schiffers auf einer Karrichen pro hac vice & 
citra ullam confequentiam erlaubet wird; Wienun Evangeluchen hierdurch 
noch mehrere Beſchimpffung begegnet / hat man nicht abgelaffen / ferner anzu⸗ 
fliehen? woraufdann Anno 1712. den 17. Febr. laut Benlaae ſub Lit.B. dieLit. B. 








Verordnung zwarn geichehen/ daß 12. Männer anfänalich follen auserſehen / mit 
ſchwartzen Mäntelen beforget / und zum tragen der Todten aus St. Petri Kirſpel 
angeordnet werden / twie man aber von denen darzu verordnneten Herren Com- 
miflariis verftanden / daß man aus diefem benennten Kirſpel auch die gerinafte 
Leuthe benennen, die Koften wegen der Mäntel sc, denen Evangeliichen aufbuͤr⸗ 
den „die anfhaffende Mäntel und Trauer diefer Männer aber in gemeldtem 

iefpel in eigenem Berwahr nehmen wollen ; hat man ſolches anzunehmen 
um deito billiges Bedenden getragen/ da man 150 nicht wiſſen koͤnnen / 
ob man nad) angelegten Unkoſten bey diefer Ordnung bleiben möchte/ indeme 
die Worte jedoch ohne Confequenz hieraneinigen Zweiffel geben/ 2?° ans 
dire rigkeiten zu geſchweigen / die Begraͤbnuß Koſten dadurch mercklich 

worden ſeyn / hat man alfo mit ſuppliciren angehalten / darauf 

arn auch beſage Beylag ſub Lit. C. der Befehl von einem Hochweiſen Rath Lit. C. 
an befagte Alexianer ergangen / daß fie die Evangeliſche in hieſiger Stadt ab⸗ 
fterbende NB. gleich) von Alters bräuchlich geweſen / alfo auch fürderfthin zur 
Stadt-Pforte hinaus zur Begräbnus tragen follen/ welcher Befehl auch ſo 
viel gefruchtet / dag befagte Alerianer wiederum eine Leiche getragen / nad 
wiederhohlter Interdiction des Paͤbſtlichen Nuntüi aber ſich deffen ferner ger 
weigert. | 


Bey fo geftalten Sadyen hätte man gehoffet / ein Hochweiſer Rath wuͤr⸗ 
de eine nähere reputirliche Verordnung hierinn gemacht haben / man ift aber 
aan Troft + loß gelaffen/ und ad Fifcum, um von demfelben jedesmahl modum 
ir zu begehren / verwieſen worden / deswegen Evangeliſche Bey deren 
nuͤſſen vom gemeinen Bold viel hoͤchſt⸗ empfindliche Schmähun . 
haben erdulden muͤſſen / und dahero genöthiget worden / ſich auf eigene Roften 
men bequemen und etwas reputirlichen Leich⸗ Wagen anzuſchaffen / worauf | 
fo biefung wiſſend / von einem Hodweifen Rath Feine Einwendung gefchehen/ 
derowegen ung auch damit gerne befriedigen würden / warn hierdurch die Be⸗ 
ſchi gen / ſo denen Evangeliſchen bey dieſer Gelegenheit vor und nach vor⸗ 
kommen / damit ceſſiren wolten / da aber über der Limitation der Anzahl des 
Comitats von denen Herren Parochial- Paftoren die Bortragung der Kertzen 
(wie vor Alters bräuchlich getwefen ) auch geweigert wird / ohngeachtet man 
die Gebühr wie vorhin dafür zahlen muß / wird dadurch dem gemeinen Mann 
ur Klein und Schmähung Anlaß gegeben / worüber Evangeliſche ſich 
illigſt zu befchweren groffe Urſach haben und um Comparisät mit ihren 
Nachbaren / wie von Alters geweſen / annoch ſeuffzen. 
Bey⸗ 








Weylagen. 
Lit. A 
Lunz den 26. O&obris 171. 


Uf unterm Nahmen fämtlicher hiefiger Eoangeliiber Religions - Vers 
wandten fürfommen « und abgelefenes unterthäni eng 
Suppliciren/ iſt denfelben einwendig gemeldten Tods verblichenen 
Schiffern / auf einer Karrichen pro hac vice & citra ullam confequentiam 
zu Stadt hinaus zu führen erlaubt / und zu deffen Begleitung an hiefige 
Stadt: Pfort etwa zwey Unter» Oficier mitzugeben/ dem Oberft: Lieutc- 

nant d’Aubigni Commiflion ertheilt worden ıc. 
P.W.Tils, Dr. 








kt. B. 
Mercurü den 17. Febr. 1712. 


5* wegen der Religioſen —— und daß man wegen der an die 
Alexianer Brüder vom Paͤbſtlichen Seren Nuntio ergangener angemas⸗ 
ter Inhibition, wenigft Interims - weife/ auf einen anderen Modum bedacht 
ſeyn müfte / —* geſchehen / iſt zu deren Hintragung / jedoch ohne 
Confequenz, anfänglich zwoͤlff ſtarce Männer aus der Pfarr St.Petri zu wäh, 
len und zu ** { wie dieſe . nd Maͤntelen verfehen / fort 
unter derfelben bey Tragung o Todten · Leihen eine gute Ordnung 
veranftaltet werden möge / und — ———— referiren / Herrn Stein⸗ 
meiſter von Jabach und Herrn Syndico Dulman als Kirchmeiſter in —— 
ter Pfarr St. Petri Commiſſion ertheilt. 

P.W.Tils, Dr. 


Lit. C. 
Veneris den 2. Decembr. 1712. 


A ———— benahmſter Nahmens ſaͤmtlicher Evangeliſcher Religions- 
andten Supplicirender / ſuͤrbracht⸗ und abgeleſene unterthaͤnige 
Remonſtration, Supplication und Bitt / hat ein Hochweiſer Rath hieſigen 
Alexianer⸗ ‚Brüdern / geftalten von erwehnten Evangelifchen in hiefiger Eon 
Abfterbende/ gleich vor Alters bräuchlich geweſen / alfo auch fürder 
zur Stadt» Pforten hinaus zur Begräbnus zu tra⸗ 
gen anbefohlen. 





f 


Num. XXV. 


Einiger Reformirten Gemeinden unter dem Hoch, 


Stift Worms erleidender Religions- 
Bedruck. 


©; ift eine Reichskuͤndige Sache / dag die zwiſchen Chur⸗Pfaltz und dem 
ld Worms feit dem Weftphälifchen Frieden —— Voll⸗ 
==) eckung des $. 8. Art. IV, obgejchmebte ſchwere Differentien / und in 
Ipecie wegen Reftitution des Stiffts : Neuhaufen / endlich Anno 1705. 
jmifchen beeden Herren Gebruͤdern / als Chu — Wilhelm hoͤchſt⸗ 
feel. Gedaͤchtnuͤ und Frantz Ludwig Biſchoffen zu Worms Durchl. Durchl. 
ein Vergleich und Tauſch getroffen  Krafft deſſen das Ambt Dirmſtein ſambt einigen 
andern Orthen / mo Keformirte Gemeinden ſich befinden an mehrbemeldtes Hoch⸗Siifft 
abgetretten worden. Wie nun dadurch auch Denen Reformirten Kirchen⸗Gefaͤllen in dee 
Untern⸗Pfaltz ein mercliches entgangen / alfo ift auch wegen des Exercitii Religionis 
felbft / obwohl im Dem zwiſchen beederfeitd hohen Derren Pacifcenten deshalb errichteten 
Vertrag Art. X. ausdruͤcklich fipuliret / daß diffalls Eeine Neuerungen eingeführer / 
fondern ſolches in Katu quo gelafjen werden ſolle an Seiten des Hoc Stiffts auch 
bey der Libergab des Stiffts Neuhauſen $. 4. ausdrücklich verfprochen worden ; 
„Daß Wir der Biſchoff zu Worms, dad Reformirte Religions- 
„Exercitium gleichwie das Catholiſche erhalten und keineswegs tur- 
„ biren / ſondern in ftatu quo laſſen follen und wollen, Ä 
dannoch ſolches nicht erfüllet / fondern find die unter dem Hoch⸗Stifft ftehende Evan⸗ 
gelifhe Gemeinden ſowohl an ihrem Gewiſſen ald freyem Exercitio Religionis, auch 
Kirchen und Einfünfften auf vielerley Art gekraͤncket / wie folches ab der nachftehenden 
Specification und desfalls ſowohl bey Ihrer Churfürftl. Durchl. zu Trier’ als Bifchoffen su 
orms ſelbſt / als auch bey Dero Regierung in legt abgewichenem Jahr / wiewohl nr “ 
loß übergebenen Supplicatis in mehrerm zu erfehen. 


— — — — — — — — — — — mn — — — — — 


Specification derer Beſchwerungen / welche die 
Reformitte Gemeinden des Hoch⸗Stiffts Worms Zeit einigen 
Jahren von denen Catholiſchen in Religions- Sadyen erlitten / 
welche in — — enthal⸗ 

en 








L i 

Wo⸗ angehet die Gewiſſens⸗ Freyheit / findet ſich dieſelbige darinnen 

gravirt: 

1. Daß man nen wider ihre eigene Mei ur Catholiſchen Religion zwingen 
A— rg 10. — anni — ein Maͤgdlein von * * 
deſſen verſtorbener Vatter zwar Catholiſch / der jetzige Stieff⸗Vatter aber ſowohl / 
als die leibliche Mutter der Reformirten Religion zugethan find / ohnerachtet daſſelbe 
von Kindes⸗Beinen auf eine Averfion gegen die Catholiſche Religion bezeiget / zu 
Hoffheim in der Kirch von dafigem Eatholifchen Schulmeifter in Gegenwart des 
Prieftets / dergeftalt mit Ruthen bis auf das Blut gehauen, anbey auch auf Mund 
und Naſen gefchlagen / daß das Blut häuffig adsgefloffen mithin durch forhanes 
—— Tractament in ſolche Alteration geſetzet / daß es kranck und Bett⸗ 

gerig worden. A: 

2.) Will man den Reformirten Pfarrern zu Laumersheim und Dirmftein zur Unterhals 
tung des fogenannten Ewigen Lichts in der Kirch) zu Laumersheim adftringiren / ob⸗ 
gleich ſolches Onus feinem Reformirten Prediger Arempore reformationis ehemah⸗ 
fen imponiret worden. 

3.) Werden die Reformirten zur Feyerung der Catholifchen Feyertagen dermaſſen ad- 
ftringiret / Daß fie auch in ihren Häufern nicht einmahl ftile Arbeit verrichten dörffen. 

4.) Wollen die Reformirte zu denen in der Römifchen Kirch üblichen Ceremonien gleich⸗ 
falg gezwungen werden. / wie dann (2) zu Laumersheim / Dirmftein und nn 









heim denfelbigen nicht nur zugemuthet wird; auf Das fogenannte Fronleichnams + 
Meyen zu führen und zu ftecken 7 fondern es iſt auch verfchiedenen Unterthanen am. 
dem erſtern Orth / nn Dir unterlaffen/ wuͤrckliche Straff « ngefehet / in yo 
> ng ein . ıther-veriteic vorden; über dieſe vılbs N. ‘ 
F-, auch die — su Bei ters im dahi ınhalteı daß: e ner. ah: j 
Procelflion, wei regen ı \ x ms‘ IN acer Rarm 
gehalten wird / beytwohnen / Es ” J yo LA 
(c) nicht weniger Das Geläut / welches den Mayen Durch die gange Macht gefchieh 
mit denen Catholifchen gemeinſchafftlich verrichten follen. 0 De 
5.) Maffen fi die Catholifhe Prieiter an / in Marrimoniis mixtis zwiſchen denen Lu 
riſchen und Refotmirten Die, Actus Parochiales , ald Copulationes& 
verrichten oder wann es nicht gefihiehet / müfjen jomohl Dem Carholifdh 
Diener als Priefter die in der Roͤmiſchen Kirch gebräuchliche | genannte ı 
begahlet werden : Obwohlen das Decrer, welches die Hochfüriil. Meg 
weniger dem olifhen Decano, als Reformirten Infpec 10% elek, 


















# 


Adus von denen Reformirten Predigern / alsdann aber warın Die Sutherifehen Ches 
—* ——— Priejter verlangen / allererft von dieſe —— | 
en . —V— * 7— * Ve 4 
6.) Da vor etwas mehr als einem Jahr ſich ein Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Enwohner 
Nordheim / nachdem er 2. jahr lang die Reformirte DVerfammlung-frequencitet 
bey dafigem Retormirten Pfarrer — um Die Reformitte Relgion anzuneb; 
men / der dann auch nad) vorheriger nöthiger Information , zu W orm en dem Tirch 
© Des „DlEren adrictıret worden ‚ui feier auf Befebl Der „Hochfürfil, ormjlc 
Regierung unter dem Vorwand ausgemiefen worden/ daß er durch ſane 
ng die Catholijche Religion proftituiret, en | 
IL ' ———— 


Iſt das Liberum Exercitium Religionis durch nachfolgende Neuerungen 
gekraͤnckt worden / daß 

1.) Bor etwan einem halben Jahr / da man in Chur⸗Pfaltz denen daſelbſtigen Reformit⸗ 
ten Unterthanen Den Deydeldergifhen Cachechifmum , welcher über 100. jahren in 
Kirchen und Schulen ungehindert dociret worden / nehmen lafjen/ unter dem Hochs 
Stifft Worms auf Befehl einer Hochfürftl. Regierung durch die Eatholifhe Schults 
heifen von Orth zu Orth / eingezogen worden. Bey welcher Begebenheit dem Refor- 
mirten Prediger zu Laumersheim / Zwengel, dafiger Schultheiß und Büttelvar fchies 
dene Autores, welche über gedachten Carechilimum commentiret / aug feiner Biblio- 
thec hinweg genommen. 

2.) Richten die Cathouſche Priefter durchgehends / fonderlih aber zu Meuhaufen und 
Laumersheim / ihren Gottes Dienft folder Geftalt ein’ daß denen Reformirten zu 
dem ihrigen Feine genugfame Zeit gelaffen/ und dardurch allerley Unordnung erre; 


et wird, 

3.) Erweifen fi) die Catholiſche Ehe» Männer gegen ihre Evangelifhe Ehe: /Weiber nun 
und dann, wegen der Religion nicht wenig feindfeelig/ geitalt vor einiger Zeit eim 
Catholifcher Mann zu Neuhaufen feiner Che: Frauen Bücher ins Feuer geworffen 
und verbrannt. 

III. 


Befinden’ ſich die Reformirte wegen denen Kirchen felbften gravirt/ aller 
maſſen dann 
1.) Das Chor in der Kirch zu Rheintoͤrckheim / welches gleich der ganzen Kirch zwiſchen 
denen Catholifchen und Reformirten bis zum getroffenen Austauſch und einige Zeit 
hernach gemeinſchafftlich geweſen / ıft mitteljt eines eifernen Gegitters von Dem Navi, 
fo * klein iſt / leparitt / mithin denen Reformirten der noͤthige Raum benom⸗ 
men worden. 

2.) Da vor einiger wenigen Zeit Der Anfang zur Erweiterung der gemeinfchafftli 
Kirch zu Laumersheim gemacht / und bey Legung des Grund » Steins Catholifcher 
Seits die gewöhnliche Solennia verrichtet worden hat die Reformirte Gemeind 
ches gleichfalls thun wollen/ welches ihro aber / ohnangeſehen ihrer disfalls befchehes 
nen unterthänigiten Anſuchung / keineswegs geſtattet worden. 

3.) Haben zwar die Reformirte zu Dirmſtein vor einiger Zeit angefangen / die in dem 
Dbern Flecken liegende Kirchen Kudera, mittelſt gefammleter Colle&ten zu ihrem 
Gottes +» Dienft zu adaptiren / nachdeme aber diefelbe vor Kurgem abermahlen 
colligiren wollen / um das gange Werd in brauchbaren Stand zu fielen, ’< 
ben die dajelbit befindliche Catholiſche / angefehen ihrer wohl gehgusen crogen Kir 

u 


und Capell / verwichenes Fronleichnams⸗ Feft in Denen übrigen Ruderibus Meß ges 
halten; febige mit einer hör und Schob vermahret, mithin wirt Pofeiton 


ergriffen. 
4) Sit vor einiger Zeit auf einen Sonntag die Cantzel in der Kirch zu Neuhaufen der, 
maffen (. v. mit — en⸗Koth een pn daß * Pb 
ebrauchen können / fondern abbrechen und verändern laffen müffen/ zu gefihweigen 


Ban ſich 
5.) Catholiſchet Seits mehrmahlen verlauten laſſen / das Chor von dem Navi gu fepari- 
ren / und jenes privarive, Diefes aber ſimultanee zu gebrauchen. 


IV. 


In Anffung der Befoldung wird man gleichfalls beeinträchtiget / 

indeme 

1.) Zwar das Nonnen⸗Stifft zu Marien: Münfter in Worms / wegen Beneficirung 

- Des Frucht: und Wein⸗Zehendens zu Laumersheim den Dafigen Reformirten Pfarrh 
zu befolden verbunden ıjt / demſelben aber disfalls viele Faltidia verurfachet / allerma 
fen 1718. ihme fein Damahliger Beſtallungs⸗ Wein / welcher Doch nad) dem von GOtt 
verliehenen Seegen nicht anders als gut ausfallen ſollen von denen Stifte - Zungfern 
aber dermaſſen verfaͤſſchet worden / daß er ſolchen nicht genieſſen Fönnen / michie 
E. Hogfuͤrſtl. Regierung ihnen die Indemnilation deg Pfarrers anzubefehlen zwar 
vor billig erachtet, jedoch ift diefelbige / ohnerachtet derer vielfältigen Unfoften/ um 
deswillen nicht erfolget/ meilen der Herr Ambtmann zu Dirmſtein Dem Regierungs⸗ 

Imiht < nachgek ommen 

2.) Haben die Catholiſche Einwohner zu Laumersheim den zur Reformirten Pfarr ges 
hoͤrigen kleinen Zehenden Zeit 3. 32*3 auf Befehl des Tatholiſchen —— ens 
Nahmens Flecken / beſagtem Reformirten Pfarrer vorenthalten und dem Eatholi⸗ 
ſchen ‘Priefter gegeben / worüber derſelbe Den bender Hochfuͤrſtl. Regierung geklagt / 
bis dato aber feine Remedur erhalten können / über welches 

3.) Der Catholiſche Prieſter den 2. Decembr. jüngft abgewichenen Jahrs dem Refor- 
mirten Pfarrer / in Beyſeyn der Reformirten Kirchen-Aelteſten / ins Angeſicht ſagen 
doͤrſſen / daß er mit der Helfft des jedoch widerrechtlich genieſſenden kleinen Zehen⸗ 
dens nicht zufrieden ſeyn / ſondern die andere Helft ſamt dem Pfarr-Guth und 
Pfarr: Haus, melhes der Reformirte Pfarrer big dato in Pofleflion gehabt, an 
fi) ziehen wolle. Was angehet 


Die Allmofen / hat 

1.) Der Eatholifhe Priefter zu Beintersheim 1715. die zwar gemeinfchafftlich gehobene 
Penliones , der Ob’ervanz und Statui quo zumider / ohnerachtet des Reformirten 
Pfarrers dißfalls gerhaner Proteftation, privariv& an ſich gesggen/ von welcher Zeit 
die Reformirte von der Gemeinfchafft ſowohl der Capitalien als Penfionen exclu- 
dirt / und ihnen foidhe auf des Pfarrers offtmahlige Vorftellungen nicht reftituiret 
worden. So hat auch 

Der Eatholifhe Prieſter zu oft / erwehntem Laumersheim / nachdeme vorhero die Als 
mofen:Documenta ausdem Keformirten Pfarr: aufdas Kath » Haus pradticiret wor⸗ 
den, ſich unterftanden/den 2.Decembr. 1719. den Allmofen- Bein einfeitig zu colligiren/ 
und da hierauf der Reformirte Pfarrer ad imitationem des Catholiſchen / durch denRe- 
formirtenAllmofen- Pfleger gleichfalls etwas weniges colligiren laffen/ hat derſe bige / mit 
Zuthuung des Orths Schuliheiffens / das colligirte Quantum aus dem Reformirteg 
Schul: Haus mit Gewalt heraus nehmen wollen / ſo aud) Zweiffels frey erfolgt feyn wuͤr⸗ 
de / wann man fich Reformirter Seits nicht mit Wachdruck miderfeget hätte, 


— 


— 


2. 




















Durchleuchtigfter %. | 


Fuer Churfürftl. Durchl. wird annoch in gnädiaftem Andencken ruhen/ daß Dieſelbe 
bey dem zreifchen Chur : Pfalg getroffenen Austaufch des Ambts Dirmſteins / wie 
aud übrigen Drthen / denen unter demfelben befindlichen Reformirten Gemeinden 
die gnädigfte Declaration dahin thun laffen/ daß in pundto Religionis alles in fta- 

tu quo verbleiben folle ; Ob wir mun wohl nichts mehr wuͤnſchten / als Eurer Churfürftt. 
Durchl. hierinnen nicht behelligen zu doͤrffen / fo dringet ung gleichwohl die Noth daß mir 
mittelft anverwahrter Beylage Derofelben in aller Unterthaͤnigkeit vorſtellen worinnen wir 
bis daher Dero gnaͤdigſten Declaration zumider graviret worden. Wir feynd verfihert/ 
bag Euer Ehurfürfti. Durchl. an dergleichen Religions- Neuerungen um fo . - 


! 


len tragen) ald Diefelbe nach Dero erleuchtetem / diefes als ein Fundamen® 
a jun Fre — — wann Sie Dero u 
Ders treuen Unterthanen ın allwege unverbrüchlich handhaben la | 
of /Dero nachgefeten Hochlöblichen Regierung zu | 
felbige die verhängten Neuerungen zur Confolation Dero Reformirten treuen Un⸗ 
en / redreifiren/ und ihnen die nad) dem Inftrumento Pacis Welftphalic 
brachte Gewiſſens / und andere Religions - Freyheiten / ins befondere aber den 
derten Gebrauch des Heydelbergifchen Catechifmi , alseines von allen Reformirten 
reciprirten Libri Symbolici , nach vorheriger Reftitution der abgenommenen Exemplari 
mögen angebeyen laffen ; Wie wir nun Euer Churfürftt. Durchl. in dem Nahmen D 
uns anvertrauten Gemeinden um Diefe hohe Gnade Sußfälig aufiepen / alfo reünfchen mi 
von dem Könige aller Koͤnigen / daß Er Dero hohe Perfohn und Regierung mit allem SSeegn 
chütten wolle Damit nicht weniger Euer Ehurfürfti. Durchl. in allem errvünfchte 
langwührigen Wohlſeyn erhalten werden / als auch unter Dero gnäd Regierung 
allen Dero Churfürft » Fürftenthümer und Landen Gerechtigkeit und Warheit beit 
riren mögen und verharten in allerunterthänigfter Veneration 


Euer Ehurfürftl, Durchl. — 
Den 6. Novembr. 1719. N. &c. &c. 
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Hochwuͤrdiger 2c. 2c. — 


I Uer Hochwuͤrden Gnaden Excellenz und Herrlichkeit fönnen wir Ends gemeldfe Re- 
ER formirte Predigers des age ts Worms unterth nicht verhalten was 
3 * en feither Dem zwiſchen Chur : Pralg getroffenen Austaufch / die uns anwertraute 

e 


ormirte Gemeinden / in ihrem Exercitio Religionis, und andern ver 
knuͤpfften Freyheiten nad inhalt des beygehenden Anfchlufies / in ein und andern 








gekräncket worden; Gleichwie aber Euer Hochwuͤrd. Gnaden Excellenze und H 

von felbften gnaͤdig erwegen werden / daß ſothane Neuerungen / ſowohl dem Statu quo, als au 

der gnaͤdigſten Intention Ihrer Churfürftt. Durchl. zu Trier / als Biſchoffen u Worm⸗ 

er lauffen / mithin uns und unfern Zuhörern nicht twenig zu Hertzen dringen / wann wir 
erlegen Daß nach Denen in legtern Kriegs +» Sfahren ausgeitandenen vielen Feindlichen Pref- 

ſuren / ung die Religions - Freyheit eingefchränckt werden will; 

Alfo hoffen wir / Ew. Hochwuͤrd. Gn. Excell. und Herrlichkeit werden ed nicht ungnädig 
nehmen’ wann toir Ihrer Churfürftt. Durch. hiervon unterthänigfle Vorftellungthun/ an⸗ 
bey denen bisherigen Religions - Beſchwerungen gnädigft abhelffen/ infonderheit aber den 
ur Untermeifung unferer Ehriftlichen Jugend unentbehrlichen Catechiflmum reftituiren/ ber 
zuverfichtlihen Hoffnung lebende / Diefelbe ung in unferm billigen Petito um fo mebe 
gnädig zu deferiren geruhen wollen, als felbiger nicht nur ein Liber Symbolicus , — 
auch deifen etwa anftöfige Religions- Pundten von ung jedesmahl in gesiemender Mi 
ration tractiret worden / wir auch bis Daher alle untershänigfte Submifiion gegen diefelben 
erzeiget/ und darinnen ferner beharren werden 


Em. Hochwürden K. 


Den 6. Novembr. 1719. N.&c. &c. 


Hochwuͤrdiger 2c.1c. 
ISCH wird Euer Hochwuͤrden Gnaden Excellenz und Herrlichfeiten annoch in ohnver⸗ 
IR— 





loſchenem Andencken ruhen / welchergeſtalten wir Infpe&or und ſaͤmtli 
des Hoch⸗Stiffts / dieſelben unter dem 6. Novembr. durch ein Me- 
moriale vorgeftellt/ mas von Zeit des en Austaufches vor Religions- Neue⸗ 
gun gt worden / mit unterthänigfter Bitte, ſolche gnädigft zu remediren ; Di 
aber bis dato die verhoffte gnädigfte Refolution und Remedur nicht nur nicht / fow 
dern die vorhin uͤbergebene unterthänigfte Gravamina , Durch feither dem hier und da Detha: 
s none. —6 um —* —“ An —* — —— — ue 
ochwuͤrden hiermit nochmahlen un igft zu bitten/unfern ſowo ſelbſt 
* *58 Sorge Durchl. ‚guäbigft emanitn —— g me Per de- 
eriren / damit wir bey unferm Exercitio Religionis gelaffen werben / u er Churfürftk, 
Durchl. hohe Gnad fernerhin genieſſen mögen. X 


Euer Hochwuͤrden ꝛc. 2c. 
Worms den 13. Decembr. 1719, N. &c.&c. 
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AdNum. XXV. 
Der Keformirten wider das Boch Rtifft Worms 


habende Religions-Beſchwehrden betreffend. 


Eu O umvernünfftig/ unchriſtlich und ohnmoͤglich es auch iſt / einen 
venſchen durd Zwang / Straffe / Marter und Pein wider fein 
IN ))) Sewiſſen zu einer andern Religion zwingen zu wollen / wie ſolches 
DPF, \oon von allen Nationen in allerhand Sprachen und unzehlbaren 
END Scriptis Sonnen » flat erwieſen und daraerhan worden; Eo bleibet 
doch der des Roͤmiſchen Hofes Principiis folgende Clerus bey feiner aiten Me- 
thode/ als durch GOttes Wort angezeigten übelen Merckmahle / und laͤſſet 
eb diefen Modum viel beffer / als alle Liberzeugung des Hertzens aus guten 
enunfft » Schlüffen Böttlichen Worts / behagen. 

Wovon ein gang neues Beyſpiel zwar ſchon in denen Öffentlichen Franzo⸗ 
oki Lendifchen Zeitungen berühret und angezeiget daß ein Reformirtes 
Junges Maͤgdlein / weil es nicht Catholiſch bleiben wollen; im Wormſiſchen 
‚son einem Geiftlihen mit Ruthen auf den Tod dergeftalt gehauen worden / 
daß es einige Wochen hernach den Geift aufgegeben; Man hat aber Anfangs 
der Sache feinen völligen Glauben beylegen wollen / fondern ſich zuvor der 
Wahrheit befier erfundiget ; Da dann die Sache mit etwas andern Umſtaͤnden / 
alsin obgedachter Zeitung / von glaubhafften Zeuthen confirmiret./ und fols 
‚gende Species Facti ausder Nachbarfchafft communiciret worden, 


Nähere und wahre 


- SPECIES FACTIL 


Bas mit demzu Hoffheim / in dem Hoch = Etifft Worms / durch 
dortigen Gatholifchen Paftor Kroll, und deffen Schulmeifter Jordan, den i0. 
Decembr. 1719, aufeine Tyranniſche und Barbarifche Weiſe bis auf den Tod 
» geneiffelten und erbärmlich zugerichteten Mägdgen / Dorothea Wilhelmin, 
‚Yettenverftorbener Batter Catholiſch geweſen / die noch Icbende und an Caſpar 
‚Herbert, Reformirter Religion, wieder verhenrathete Mutter Rofina aber 
+0 »Reformirt ift /umfelbiges durch allzuharte Leibes - Strafe zum Ca⸗ 
tholiſchen Glauben zu zwingen/ ſich zugetragen. 


yo 1? Bu 








Mmeldtes — Dorothea Wilhelmin, hat / nach Abſterben ſeines 
Catholiſchen Vatters / ſich zu der Reformirten Religion gewendet / und 

‚feiner Reformirten Mutter ſchon vor-etlihen Jahren mit Thränen ges 
Magt / daß der vorige Paftör, Melchior, fie gezwungen / eine Hoftie zunehmen 
“um fie dadurch an die Gatholifche Religion zu verbinden, 

-(2.) Als aber das Mägdlein ſich dennody zu der Evangelifchen Gemein 
de gehalten / und deghalber ihr von dem Catholiſchen Pfarrer hart zugeſetzt 
“worden / ift es nach Groß · Niedesheim bey Worms entloffen/ daman denn mit 

denen Eltern executive verfahren / umdasechapirte Kind herbey zu Ichaffen/ 
ihnen ein Pferd genomen/ und ins Wirthshaus geführet, bis fie das Executions- 
Geld / 1.fl.24. Kr. erleg. 

(3.) Weilen das Kind mit dem Stieff Vatter / Hannß Caſpar Herbert, 
einmahl in die Reformirte Kirch zu Worms gieng / wurde der Mutter Rofina 


3. Piund 


3. —— * Straff angeſetzet auf vieles Bitten und Flehen blieb es bey 

einem Pfund. 

(4.) Iſt das Kind durch den Centen Buͤttel / der unehrlich iſt auf Be⸗ 
fehl des Paftors, ins Catholiſche Pfarr⸗Haus begleitet worden. —Xã 
| (5.) Hat Ambte» Keller Betz zu Nordheim / da er dig Kind zu verſchiede⸗ 
nen mahlen vorgehabt / e8 hart angefahren / und mit horrenden Formalien 
daflelbe von der Reformirten Religion fuchenabwendig zu machen / E. g. der 
Zeuffel oder ein ſchwartzer Mann rede ausihm / e8 wäre vom Boͤſen beſeſſen / 
weil ba Kind auf feiner Mutter Glauben zu leben und zu fterben ſich verneh⸗ 
menließ. i » 

6.) Zft das Mägdlein am 10, Decembr. Anni elapfi in die Sacriſſch 
geloder / und allda Barbarifcher Weiß / und ziwar mit zufammen geflochtenen 
Ruthen / dergeftalt gepeitfchet worden / daß in denen f.v. Pofterioribus die Zins 
den und Spigen geſtocken / undda folche zufammen geflochrene Ruthen gang zer 
hauen und zerfeßt / befahl der Paftor Kroll dem Schulmeifter / frifche Ruthen 
herbey zu ſchaffen / der aber daun abhorrirte/und ſich dieſes zu thun geweigert. 

(7.) In diefem Tyrannifchen Verfahren wurde dem Kind’ durd das 
ſcharffe Anziehen über die Banck / das Genid verftaucht/ und als daffelbe erbaͤrm · 
lich geruffen / bringt mich nurum / damit ich der Marter abfomme/ fo viel 
Bluts » Tropffen ich vergiefle / fo viel. Thränen werdet ihr vergieffen muͤſſen / 
fiel die Antwort von dem Paftor , du Hund/ wir wollendich nicht umbringen/ 
doc) follit dudavon ein Befühluud Empfindung haben. 

(8.) Darauf wurde das Kind von feinem Blut / fo auch aus feiner Naſe 
und gangen Leib durch) hart erlittene Schläge gefloffen / der Mund davon auf- 

eſchwollen / mit Wafler in der Sacriſtey gereiniget / mit der angefügten Be» 
rohung / über 8. Tage wollen wir dirs beffer machen, 

(9.) Nach diefem er das Mägdlein nacher —— Fam ſo uͤbel ** 
tet zu —* Eltern / daß dieſelbe den erbaͤrmlichen Spe&taculfaft nicht konten 
anſchauen; das Kind ward bettlaͤgerig und ſehr kranck / verlandete in feinen 
geoffen Schmergen aus dem Orth gefhafft zu werden? aus Furcht ihm noch 
ein aͤrgers begegnen möchte. 

60.) Die Mutter ſchafft das Kind kranck hinweg / that ednab Baben- 
heim / einem Biſchoͤfflichen Orth zu denen Freunden) fo Eatholifcher Religion; 
die Freunde beſorgten / es möchtediefe Krandheit gar zum Tod gereichen. 

(11.) Nachdem diefes lautbar worden / und Ambts + Keller Beß vers 
nommen/ daß das re abe bey feit gethan worden / drung diefer Ambts⸗ 

„Keller aufdie Herbeyſchaffung des Kinds / mit angefegter Geld Straffe A 10, 

Rthlr. welche andidtirte Straffe fteigen folte / wofern das Kind nicht her⸗ 
bey gethan würde / bi auf 100. und ſofort / weldyes ohne Zweiffel aus des 
Beambteneigener Authorität/ und allo ohne Vorwiſſen einer Sochfürftlichen 
nn Regierung/ geſchehen / geftalten auf einmahl der Befehl wieder 
aufgehoben. Ä En 

Cı2.) Endlich und zum legten hat das bedrangte und von allen Seiten 
verfolgte Mägdlein fid von Babenheim nad) Worms zu Herrn Windel, 
bied in Dienften begeben / die Schmergen und Merckmahle von feiner Peis 
nigung noch immer wohl verfpührend / die es gleichwohl auf allerien Weiſe hat 
ſuchen Herrn und Frau zu verbergen / doch der andern Magd nicht hat Fönnen 
verſchweigen / und zu verfchiedenen mahlen Del aus der Lamp gefordert / feis 

nen ſchmertzhafften Leib Damit zu ſchmieren / welches etliche Wochen conti- 
nuiret / bis feine Marter durch einen plöglichen Tod den 30. Martü 
ift vollendet worden. 


RIER E MEER 


Ad Num. XXV. Additamentum 2dum. 


Den Berifend- Swangim MWormſiſchen 
betreffend. 






In hat zwar ein billiges Bedencken gehabt / eine fo grobe heffs 
tige und. einem Geiſtlichen überaus unanftändige Schrifft / al 

Ä womit der Catholiſche Pfarrer / Johann Rüdiger Kroll, zu Hoff 
ER, heim / den Reformirten Prediger zu Nordheim / aus Verdacht / 
ZIP NT als ob dieſer Die in denen Zeitungen geftandene Gefchichte/ von 
Hr Slaubens halber in der Kirche aufs Blut gepeitfchten Maͤgdleins / 
f forengt / und auch nach Regenfpurg berichtet/ zu Worms bey der 
Regierung ad palinodiam verflagt/ unter die Evangelilde Religions - Bes 
ſchwehrden dructen zu laffen; Weiler aber darinn ein Scriptum , genannt: 
ExtratümGravammum,Re vr Bat di des Hoch· Stiffts Worms 
zu — in Druck übergeben: Num. 1, feiner Beylagen anfuͤgt / und 
folches als das Fundament feiner Klage attaquiret / welches von dem Addi- 
tamento I.ad. Num. XXV.der gedruckten hiefigen Religions - Beſchwehrden 
gang difcrepant iſt / auch big dato, wenigft unter denen Evangeliſchen / nicht . 
befand gemeten / er anbey ein. und andere Umſtaͤnde felbft anzeigt / fo man 
vorhin noch nicht gewuſt / und welche zur Bergröfferung des Falti quæſtionis 
fehr dienlich / fo hat man diefer / obgleich fonft unziemlihen Schrifft fub 
Lit. A. hier einen Plaß gönnen wollen, iedenn dem Reformirten Predi⸗ 
ger wegen der groben Ainzüglichfeiten und Läfterungen / fo der P. Kroligegen Lit. A, 
ihn ausgeftoffen / die rechtliche Ahndung ohnedem bevor bleibet / und ihm durch 
den Drud der vorhin ſchon divulgirten Schrift bey der ehrbaren Welt / 
fo auf dergleichen —— ohnedem nichts Fa / fein Prejudiz geſche⸗ 
Ban * Was nun ſolche Klag +» Schrifft ſonſt betrifft / bekennet und ge» 

ehe 


1.) Der Pfarrer Kroll, daß er das Mägdlein Wilhelmin, welches er NB. 
von 15. Fahren geweſen zu ſeyn / ſelbſt angiebet / weil fie nach der zur 
Reformitten Religion ſchon feit 3. Jahren gedufferten Zumeigung den 
Catholiſchen Blaubennicht bethen wollen / in der Kirche oder —— 
mit Ruthen in feiner Gegenwart peitſchen laſſen / und meinet nicht / daß 
er daran zuviel und unrecht gethan. Womit dann die That in ſoweit 
eingeftanden und richtig ift. N i 

2.) Bringet er Num.2. das-von der Mutter des Kindes wegen übergebene 
Memorial bey / wodurch fie 3. Jahr zuvor um die durch die Reichs. Sa⸗ 

"gungen ihr ohnedem ſchon freygelaſſene Gewiſſens⸗ Srepheit des Kindes 
bey der Wormier Regierung — angehalten / 

3.) — — widrigen und abſchlaͤgigen Beſcheid bekommen / ſo in Num. 3. 

i 





Wie nun das ungebuͤhrliche ſtraffwuͤrdige Fackume, daß ein mann⸗ 
bares Weibsbild von 15. Jahren / weldes alfo den annum di. 
feretionis ſchon lang vorhin erreicht En! um es wider feinen Willen 
bey der Eatholifchen Religion zu erhalten! in der Kirchen mit Ruthen 
gepeitfchet worden, von dem Thäter / einem Catholiſchen Prieſter / ſelbſt 
eingeftanden / dann aber der in dem Biſchoffthum Worms wider ale 
natürliche und Reichs; Gefeße a Gewiſſens⸗Zwang / daß u 


















fcretionis erreicht / aufihre Religion zu erziehen damit zu 
et; Alfo wird nunmehro zuerwarten feyn/ wie eine Hochfürſtlich Worm 
ſche Kegierung eine ſo drgerliche und hoͤchſt · ftrafftwur —5— Reichs 
Conftitutions - mäßig anſehen / und auf eclatante Art werde/ 
und zwar um fo mehr / als zu des durch eigene Geftändnus überführten - 
Roͤmiſch⸗ Gatholifdyen Paftoris Kroll neuer Confufion noch ein anders 
nicht weniger unzimlicyes Factum fub Lit. B. hinzufommt/ wovon man 
das Urtkeil einemjeden Unpartheyiichen gern anheim ftellet. Lind wel 
auch die Orthe Obrigkeit zu ſolchen ungebührlidhen Straffen die 
gebothen/ die Hochfürftliche Regierung auch ſeibſt die Gewillend« r 
beit abgefchlagen; fo wird zu Ihro Kayſerl. Majeftär allerhöchtten Ju 
Enfer und zu Ehurfürften/ Fuͤrſten und Ständen des Heil. Röm,. Reid 
patriotifihen Gemüths + Billigkeit dad allerunterthaͤnigſt und gezieme 
mende Vertrauen gefegt/ daß Sie dergleichen Ungebuͤhren nicht bil 
fondern im Fall der —— Abſtellung / ſolches Reihe + C 
tions- mäßig zu beeyfern geruhen werden. 4 


nen Evangelifchen Eltern nicht erlaubt / ihre Kinder / fo-die annos di- 
heltens Tage lie- 





Lit. A. 


An Eine Hochfuͤrſtlich⸗ Hochloblich⸗ Biſchoͤffliche Wormſiſche 
"Regierung abgenöthigte Klag⸗Schrifft / contraRcformirten Pre; 
Digern zu Nordheim ıc, 
Mein 
Jobannis Ruttgeri Kroll, 
Satholifchen Pfarrers zu Hoffheim, 


Hochfuͤrſtlich⸗ Hochlobliche Regierung. 


8 der Reformirte Prediger zu Nordheim ohnlaͤngſt zu Regenſpurg 
mit ftraffbarer Bermeffenheit unter andern Befehwehrden angebracht / 
dag man nemlich Perfohnen wider ihre,eigene Neigung zur Catheli: 

ſchen Religion zwingen wolle/ und in fpecie zu Hoffheim ein Maͤgdlein von 
15. Sahren / fo von Kindheit auf eine averlion gegen die Satholifdhe Religion 
bezeiget / in der Kirchen des wegen mit der Ruthen aufs Blut gehauen’ unbey 
auf Mund und Nafen geſchlagen / dag häufig Blut hinaus gefloffen/ mithin 
durch fo unbarmhergiges Tra&tament in ſolche altetation gefeget habe / daß 
es kranck und bettlägerig worden / folches ift ab, der Eopeplichen Anlage 
Num, ı. zuerfehen. er | | 
Gleichwie aber diefes f. v. lauter Luͤgen ſeynd / als feynd noch gröbere Un⸗ 
warheiten und Calumnien/ was zu Leyden in denen Franzoͤſiſchen Zei 
fab Num. 36. Rubrica Seydelberg den 27. April, und Num 43, Rubrica 
fet den 21. Maji, item inder Holſaͤndiſchen Freytags Currante Num.gı. Ru- 
brica @affel den 20. Maji fpargiret worden/ daßnemlidy Matthæus Wilhelm 
Roͤmiſch ⸗ Catholiſch und Anna Rofina Reformirter Religion, Einwohner 
und Eheleuthe zu Hoffheim/ Ehe, Pa&ten unter ſich gemacht / daß die Söhne 
nach des Vatters / die Töchter aber nad) der Mutrer Religion erzogen werden 
folten; deme zufolge audy ihre Tochter Dorothea vom Kindheit auf zur Refor- 


mirten Religion würdlich gezogen’ nachmahls aber den 10, Decembr. ıy19. 
. . j —X irren es ‘iß& 





es r bey w 583*22 Kirchen zu Hoffheim vorbey gegangen / 
au cn * von dem * une Jordan mi & mit Gewalt in he rn 
/ und ihme- zugemu et wor gleich auf der Stelle die Roͤmiſch 
Kara Religion Sea mike ; da. aber das Mägdlein/ weilenes gar zu 




























—* —2*8 ne Religion untere n a foldyes an 

— ich / Pfarrer / ig t 

— 8 ——— mann noch ferner miteis 

| en um Wenden gem —2— 
rg —— grauſam peitſchen 


98 6.08 in Ohnmacht nat agunden * man geglaubet habe / e 


pürde da aufden Plag fterben/ auch hätte ich —* etlichmahl die con⸗ 
rte Hoſtien mit 860 in den Mund geſchoben / ohne daß es ſolche ha⸗ 
seriblingen wollen; das Maͤgdlein ae eng a Furcht der · 


vergleichen fer Tradtamentg / von Ho nacher Worms zum Kauff⸗ 
nn Wintelblech / als Kinds + Magd in Dienſt gegangen / und endlich den 
3. Marti — obgemeldt harten. Tractaments mit greſfen innerlichen 


Nachdem nun vorgedachter Rekormirter —— zu Nordheim ſo we⸗ 
— Leyden ın Holland mit unchriſtlichem Gemuͤth aus blinder 

riebene und von dar aus in die gantze Melt ausgeiauffene Lünen) 
| a an ——— auf —— geſchickte Unwarheiten wird pro- 
ir. argegen hoͤchſtens —— und zugleich 
ki he — — inſtaͤndigſt bitten wollen / mehrges 
Reformirten Prediger als einen Erg + Calummianten und Lügner/ 


durch N Dorftellun ls U nd 
Enpkung in —— lock sn ei name 





— zu ——— demnach aber ſolches in offentlichen Drud aller 
befandt zu machen; denn unwahr ift/ daß ich jemand zur Catholiſchen 
Religion zwingen wollen/ umd was in —— Dorothea Wilhelmin angehet / 
— feine Eltern keine Ehe Pacten macht/dahdie Tochter nach der 
ion ak Na ero it auch mehr ermeldteTocpter von 
meinem ———— Herrn Melchior ſeel. getaufft und von Kindheit auf zur 
Tatholiſchen Religion gun ne‘ worden / als aber Mathäus Wilhelm / nady 
** u ey. Anna Kolina feinem. Weib Reforinirter Reli- 
— geſeegnet / da er zuvor Auf dem Tode 
ett Be. Sohannıs ihelm beyde Kinder Sohn und Tocter / 
escommenditer/ auf Pie fernere Eatholiſche Erziehung / weiln die Mutter 
zuvor / Achdeme fie mit Caſpar Herbert / Reformirter Religion, fich wieder 
er t / Anno 1716.den 17. Febr. bey Einer Hochloͤbl. Regierung per 
* ſoo in *5* Num. 2. beygehet / um Erlaubnuß angebalten/Num: 2. 
te nach der Reformirten Religion erziehen zu dorffen / ift aber} 
lie; Copia Decreti fub Num. 3. ausweifet / abgeſchlagen / — 2. 
inbef en worden diefelbe zur Catholiiden Schul und Religion , wie 
Eis | erziehen; worauf fie denn auch weiter Eatholiich in- 
forr u etidmakt gebeichter / und zu verfebiedenen Zeiten das H 
Abendmah hl bereits vor etlichen Fahren alhier offentlich empfangen / nicht we⸗ 
ig. veritorbenen Herrn Weyh- Biſchoff / Gudenusfeel. zu Worms 
md A har firmiven laffen / ohne daß fie von jemand darzu waͤre ges 
t worden / weilen man zu ir heiligen Sacrament / anaefehen es 
—— abſolute & Ge er neceflarium ad zternamfalutem. 
en pflegt; Als ih nun vorm Jahr auf hietige Pfarı 
arfommmen 7 habe IB ol offtgedachtes Dada weilen ich nicht ERBE 
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‘ 


als daß es Catholiſch geweſen / und noch Hürde ſeyn / meinen Ambt zufofe 
x Catholiſchen eg angehalten / auch bey dem Examine geflise 
Den daß es die Principia Catholicz Religionis zimlich wohl erlernet habe” 
inzwiſchen ift daſſelbe heimlich a — NOCH 
tag des Advents den 10. Dee. 1719. inder Ehriftlihen Lehr / wie gebräuchliag 
mit dem Pfarrer das Batter Unſer 7 den —— eboth ze. öffent 
ich lauth zu bethen / nicht mitgebethet; da ich nun folches gefehen / hieſſe es gteit 
andern Kindern mitzuberhen; es wolte aber nicht daran / ſondern fe aus u 
nem Stuhl der Kirchen Thlir zu / wurde aber gleich von dem Schulme 
wieder zuruck gefuͤhret; ich vermahnete daffelbe — Fa 1 Gebeth/ und 
in fpecie den Glauben zu bethen /Fonte aber fein Wort herausbringen ; er 
auf Eee Den an den Glauben zu bethen/ konte 
fein Worrtis an den 10. Articul, Vergebung der Suͤnden / here lets 
ftummte aber auf einmahl / undivolte durchaus nicht weiter | mn; id 
ftelltees darauf neben mid) hin im Chor / um der Ehriftlid 3 u 
hören / und darnach wegen feines Ungehorſams die verdiente St af ; ! 
erwarten; ed heulte aber entfeßlich / und griebelte mit denen Singen fo Ian 
in der Nafen / bis das Blut heraus gefloffen / —— ine Zweiffel/ 
ich wuͤrde es um feinen Muthwillen nad ungeftrafft fortgehen laften I hief 
es aber durch den Schulmeifter indie Sacriftey führen) und hielte inzwiſchen 
Chriſtliche Lehr fort / ohne mich mit der meritirten Brig! n zu ibe eh 
als nun diefelbe nach einer Stumd geendiget ware / und das Mägdiein noch 
nicht bethen wolte ‚habe deswegen an demfelben durch den Schulmeifter / we 
fen es noch ein Schul: Kind war / in der Sacriftey mit einer gemöhnlichen 
Schul Ruthen von Kleinen Bircken⸗Reiſen die wohlverdiente Abftrafung - 
vornehmen laffen / maſſen in Heil. Schrifft Prov. 22. cap. v.15. gefchrieben fies 
het : Die Thorbeit ft andes Kindes Aert gebunden / aber die Rurbe 
der Zucht wird fie davon tteiben : Item Prov: 23. cap. 13.&14.v. Ent 
ziehe einem Kinde die Züchtigung nicht / denn wann du es mit dei 
uthen Bir / ſo wird es nicht fterben / du wirft es mit de 
Ruthen feblagen / und Jeine Seeleaus der Höllen erretten / fo dannaud 
mein Zweck ware. * 
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Tags hernach iſt daſſelbe nacher Worms gangen / und zwar / dem Ver⸗ 


—* 


nehmen nach / zum Reformirten Prediger daſelbſten / bliebe demnach acht Tag 


aus der Schul / unter dem Vorwand / es ſeye nicht wohl auf / fo aber falſch ber 


funden worden; Nach Verflieſſung ſolcher 8. oder 9. Taͤgigen Zeit aber / hat 


es zu ſeines ſeel. Vattern Brudern/dem Schultheiſſen zu Bockern / ſich begeben / 
am allda / weiln der Orth gar tz Catholiſch / die Schul und Kirchen frequenti⸗ 
—* fönnen / wie deſſen Reformirte Mutter ſelbſt dem Herrn Ambts · KR 

u Rordheim angezeiget; als nun des Maͤdgens Ohm es aufm Ehrift: Tag ı 

ch in die Kirch zur Beicht und heiligen Nachtmahl gehen heiffen / hat es 
unvermerdt das Seiniae zufammen gepadt » und feine Retirade auf Worms 
zum Reformirten Kaufmann Winckelblech genommen / bey welchem es 
ſich ald Kinds. Mädgen verdinat / immitelft aber von feiner Mutter und 
andern mehr / die Catholiſche Religion zu verlaffen/ ferners beredet / und 


unterrichtet und fo weit gebracht worden / daß es Samſtag vor O 

zue Vorbereitung / auf Oftern zum Reformirten. Abendmahl gehen 

len/ zu welchem Ende dann ihme feine Reformirte Mutter mit Frolocken 

ein neues Kleid macen laffen. Die Freude hat aber bald ein Ende genom⸗ 

men / indeme der gerechte GOtt / foden vorgehabten oͤffentlichen folennen Abs 

falt von dem wahren Heil, Satholifchen Glauben nicht hat tollen zum Sr 
om⸗ 


dann erſt bey daſigem Reformirten Prediger in Reformirter as Zr 
ſol⸗ 


fommen laffen / daſſelbe durch einen unvermutheten jäken Tod won dieſer 
Welt abgefordert / da es doch vorhero befanntlich die gange Zeit über File 
ndgemelen; Und diefes ift Die wahre Species Facti, worauserhellet, 
alſch / veridumderifeh ‚ lügenhafft u unwahr feye / was zu es 
mugliiofer e angebracht / und hernach zu Leyden mike tms 
Sengerise * then ſuggerirten erdichteren Zufag in Bet 


hı 






Stelle demnach Einer Hochloblich · Hochfuͤr ſtlichen Reg ER ER 
en Dijudicatu seherfarnik —55 — ——— nicht * — u F 
fbahr / und — fte Imputation groß Unrecht 

weswegen — ausbitte / in allem 


ur En; 
eber ERROR Kegierung 
Sefhem —* in Jooii 
% Auno 1720. 
Be & Lehorſamſiet 
—* > Johannes Ruttgeru⸗ 
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Num. t. 
— Gravaminum eines Reformirteh Predi⸗ 
gern des Hoch⸗ Stift Worms zu rare in 
Druck übergeben. 
erfi wider Ne C Reli- 
g om min mil / wie ar ı0. D rn u Guei Hanf ch . 
aͤdgen von 15. Fahren / deffen verftorbener Vatter zwar Sather 
u l En ige Stieff - Batter aber fowohl/ als die ** ter der Re- 
formirten Religion zugethan ſeynd / ohngeachtet daffelbe von Kinder 
— eine er aegen die na e —— moi / zu Hoff⸗ 
eim in der —— IE gern 
Brief J mit Fu bie auf das Blur gehauen / anbeyauf 
Rund und. mpeg ap Das Blut Häufig ausgefloffen / mithin 
—— —8 unbarmherziges —— in foldhe Alteration geieget daß 





< en 


Num. 2. 
Copia. 


Hochwuͤrdig / Hoch⸗Wohlgebohrne / Freyherren/ Hoch - Edel 
gebohrne/ Doch⸗Edle / Geſtrenge / Hochgelehtte / gnaͤdig 
und hochbefehlende Herren. 


Iner Hochfuͤrſtlich · Hochlöblichen Regierung ſolle —— 
bringen / wie daß ich mit Matthes Wilhelm Gemeinds: Mann zu 
Hoffheim/ 11. Jahr lang gehaufet / und mit demfelben zwey Kinder/ 
einen Knaben und ein Mägdlein erziehlet habe / weldyer mein Mann / der 
Eatholifhen Religion , fat mehrentheild wehrender Ehe Frand geweſen 
und vor meine beyde Kinder zu —— verſchieden iſt / alſo Daß ich dieſe 
ſchwere Jahr hindurch mit denen Kindern mich fauer ernehren und durdhe 
bringen müffen. Indeme mic) nunmehro aber mit Johann Eafpar Herbert / 
Reformirter Religion, welder ich auch zugethan bin / verheyrathet. habe! das 
bey den Knaben die gange Zeit hero nad) feines Vatters feel. Religion zur 
Eatholifhen Schul und Kirchen angehalten / und Catholiſch untermweifen has 
be laffen / welches mir ein jediveder atteftiren wird / ich aber das Mägdlein 
nach meiner -nemlichen Reformirten Religion gern erziehen möchte / wogegen 
aber Herr Ambts+ Keller vermeldet / feines Orths wäre er zufrieden / wel⸗ 
ches aud) Here Pfarrer Melchior vermeiden thut / ich folte bey der Hode 
fürfttih« Hoclöblichen Regierung deswegen demuͤthigſt bittend einkommen / 
und fo e8 mir dafelbft gnädig betwilliget und nicht abgeichlagen würde / wolten 
fie mir nicht zuwider ſeyn; ne 
Als gelanget an Eine Hochfuͤrſtlich Hochlöbliche Regierung mein demů · 
thigftes Bitten/ felbige — gnaͤdig / obige Umftände zu erwegen / und mie 
zu erlauben / daß ich ſothanes mein Kind nach der Reforwirten Religion aufs 
erzichen dörffe, Die mich gnädiger Erhörung auch Wilfahrung getröfte/ 
anbey verharre 


Einer Hochfuͤrſtlich⸗ Hochloͤblichen 





Regierung vB 
Rierer, | | 
demüthige 
Anna Roſina / Matthes Wilhelmsy 
Unterthanen zu Hoffheim Hinter 
laffene Wittib. — 
Num. 3. 
Copia Deertti, 


mit dem Befehl beyaeichloffen/ daß Caſpar Berberts Ehetveib zu bes 
# deuten / daß fie bey ſchwerer Straff und Ungnade ſich nicht m 
— &. | n 


e— 


HF das Begehren nicht ftatt/ fondern wird Ambts: Kellern zum Stein 
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2. ſondern —— Catholiſchen en 
sieben folle, „ Deeret: in Coat aul. Worms den 17. 
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— 3 rar ut 
| Y Rabe Merih - 
Was der Catholiſche Paftor Kroll zu — in dem 
Stifft Worms / mit einem Maͤgdlein / deſſen verſtorbener Vatter Caiholi 
war / die noch lebende an Chriſtoph Kramer / Burgern zu Laumersheim / Re 
formirter Religion ‚twieder verheprathete Mutter aber Evangelifch - Lurherifch 
iß / um es Kind durch Gewalt und Zıyan ag zur Ca⸗ 







1.) darzu 
| ef Datters Haus 


zu bringen laſ⸗ 





fen/ und m Schulmeiter befohlen ı mit der sfteften? 
drohung der Begen» — das Eu zur Sathotifchen Relitioh ans 


..zuhalten/ worbey auch == 
3 dem Stieff · Batrer vor ed r ahl ft in ei. Abtei and der 
and fülder von ihm 









Schul geblieben / ein Thaler Gfkafisange 
erpreffet / und weiln mehrbefagter Paf ori 
das. Kind möchte dennoch nadyfeimenft in ich hezeig 
Zeit die Evangeliſch : Lu e Religion ehmen / ſo hat er 

3.) daſſelbe gar aus der Mutter Haug wegpratkicır. twolkn zu dem Ende bis 
zum drittenmahl einen Kar vor die Thur führen laſſen / um das Kind 
zu enleviren/ und damit fortzubringen; Nachdeme aber der Anfchlag ent« 
dedet worden / und das Mägdlein fisen vernommen / fo ift e8/ obſchon 
in der Bluͤth feiner Jahren / doch darüber wegen des harten Gewwiflend. 
Zwangs dergeftalt erſchrocken / daß es ineine ſchwere Krandheit gefallen, 
und ein halbes Fahr unter des Doctors Hand bettlägerig gewefen / wel. 
de Hertzens. Anaft und Bangigfeit dem Kind aud) (hart Angel / daß 
es mehrmahlen mit Ohnmachten befallen worden / und tn en vor 


| 


— ——— 


4) Danh-@ötlichen Beutand das Rind von der Krandheir t 
* hnter Paſtor doch nicht geruhet / fondern ferner in die Mutter 








mehr· erwe 

* 55* daſſelbige weiter in die Catholiſche Kirch und Schul zu ſchi⸗ 
den / weilen aͤgdlein darzu eeneer wok 
len; hat man dei zu deren Bezwingung eihe Kuhe weggenom⸗ 
men / und ind Wirthshaus geftellet / audy noch die Mutter mit 2. Kin 
dern in die ammer geſetzt / das Kind aber ift aus Begierde zu 
der. Religion nodymahlennab Groß» Carbach 
zu dortigem ifch » Zutherifchen Pfarrer in die Information ge⸗ 


gangen / und ahgelesten Glaubens » Befäntnuß zum Heil, D 
mahl admittiret worden / wie aber ua 
5.) mehrberührter Paftor Kroll ſolches erfahren, hat man den Eltern 
Executanten in das Haus gelegt / denen fie nebft Effen und Trinden 
einem jeden täglich 30. Kr; bezahlen müͤſſen / welches auch fo lang ge» 
währet / bis das Kind endlich die Catholiſche Religion anzunehmen ge» 
wungen worden; Liber ſolche Execution hat man noch den Eitern 10. 
Straf um deswillen/ daß fie das Maͤgdlein nicht auf den Karch 
jeſchafft / und wegfuͤhren laſſen / angefeßt/ welche man endlich auf vie⸗ 
les Bitten der ehrlichen Nachbaren / und meift Eatholifcyer / fo Mite 
feiden mit ihnen gehabt / auf 5. fl. moderiret/ die auch an den Ambt⸗ 
mann Trommern gezahlt werden müflens ohme zu gedencken / was man 
fonften für Angſt und Ungemach diefen guten Leuthen zugefüget hat.“ 


* 





⁊ 





Ad Num. XXV. Additamentum gtium. 
Wohin auch Num.X. und XL, einſchlaͤget. 


Die Evangeliihen Religions - Befchwwehrden unter 


dem Hoch⸗Stifft Wormbs betreffend. 


I man Hochfuͤrſtlich Wormbfifcher Seits / und wegen der Vortrefflichen 
einbfifchen Gefandefchafft am ftatt gegen die Numeros X, XXV, nnd 
XL: der Evangelifchen Religions - Beſchwehrden und deren Additamenten 
etwas in ſagen / oder dawider einzumenden/ die alfo rubricirte Gravamina 
der Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen in Dieecefi Wormatienfi communiciren laſſen / 
ſolches ge et any daß dasjenige worüber man fih Evangelifcher Seits ges 
gen das Hoch Scift ormbs beflaget/ wohl gegründet ſeyn müffe / und daß man allein 
Durch un Gravamina, was gefchehen / jußificiren/und foviel jagen wolle: Evanges 
hifher Seite hat mans auch nicht beffer gemacht, Es kan nun denen Evangeliſchen nicht 
anberft als lieb ſeyn / Daß die Derren —— endlich auch anfangen / mit ihren Grava- 
winibus heraus zu gehen / weil man ſolchergeſtalt endlich zur Sprache und auf den Grund 
der Sachen kommen / auch erkennen wird / daß es einmahl Zeit fey / denen unruhigen Leu⸗ 
chen von beyden Seiten ihr Frieden - ftöhrendes Handwerck zu lenen/ und Das kebe Bat⸗ 
terland vor dem fonft daraus nothmwendig erfolgenden Unheil zu bervahren. Welches der 
Evangelifchen eingiges ünfchen / Bitten und Flehen ift. Daher man auch feinem der 
Unferigen / der des Fried - Bruchs gehörig: wird; übertiefen werden / das Wort reden/ 
A en pefdrder warn nur Catholifcher Seits es auch geſchiehet / deſſen ernſte Beſtraf⸗ 
gmit befördern will. 

Ein jeglicher der gegen den Weſtphaͤliſchen Frieden gehandelt su haben beſchuldiget 
wird / mag fich felbft verantworten. Und iſt bey dieſen General - Anmerckungen Fein ans 
der en als das ganke Werd durch Feſiſtellung der Principiorum zu falicieiteny 
und dahin amsutragen/ daß man doch — Seits bey dem allerheilſambſten Reichs⸗ 
=. s Gefeke/ dem hälifhen Friedens, Schluß/ davon beyder Theile wahre 

hifahrt allein dependiret/ verbleiben / deſſen klaren deutlichen ausgedruckten ern 

—— bona fide Pa ion mit der That befolgen’ umd after gebäßigen in demfelben ernfts 

lic) verbottener Redens⸗Arthen / die nur Verbitterung / und ihrer Sache ein ſchlimmers 

Anſehen ſich enthalten möge / darmit man ſchied ⸗ und friedlich im unparthepis 

er ar Ks s und Gerechtigfeits Liebe verfahren und zum gluͤcklichen Ende gefangen 

une, emnach hat man Evangelifcher Seits bey diefen der Wormbſiſchen — 
Catholiihen ravaminibus folgendes zu erinnern. 
Einige 


General - Anmerckungen 
Uber die 


Von der Biſchoͤfflichen Wormbiifchen Befandrfebaffe am 7 Nov 
1720. communicicte alſo rubriciete Gravamina der Xoͤmiſch⸗ Catho⸗ 
lifchen in Diwcefi — contra Pro- 

es. 


L 


e fFacta Spectalia Fat man noch jur Zeit weder eingeſtehen / noch widerſprechen / 
Se man bavon allhier bis daro feine eigentliche —— hat; Und will man 
alfo denen /fb deren beſchuldiget werden / wie bereits im Eingan —X ermehnet ift / die 
Beantwortung und nach zu fich ken die abſonder⸗ 
liche Additamenta an —— weil verſchiedene in en Art. u Denis 
ir Eur / von welchen die mehrefte Gravämina — in dieſen —— = 
ehrden befandt ** worden / hier ſelbſt als Ubertretter der Reichs⸗Geſetz 
dns. ie angedeutet / und vorftellig gemacht werden * — 
n will / hier zu beruͤhren / ob ſolche — — — hier Beſchwehrde g 
worden / er Contraventionen / ſo man andern impuriret / Frl * alfs“ —* 
ſonſt geb — Satisfa&tion ſelbſt ſtrafffͤllig find. 
sh pr viel ei nie / ng die angeſchuldigte Contraventſones Feine 
erreiffung der Kirchen und Schulen / va Entziehuing 


fi 
en Siem — der gm Religion betreffen’ Cie die ” 


i 







Flagen-Pabeh’) ſondern lanter Dinge find / die zwar am ſich / wann fie wahrgemacht 
en ftraffbar and unter» und bey Catholifchen gegendie Evans 
gelixchen fo gemein find daß fie ben ihnen faft zu Gewohnheit worden. 


I. 

Es erheliet aber ieffen aus * einigen Etempel SGonnen lar / daß die Religiöns- 
Gravamina, fo weit fie in Fa&to beſtehen / weder vor-der Reichs Derfammluig/ noch vor 
einer Reichs; Deputation, noch pet Tractatus de Corpore ad Cörpus abgethan werden 
koͤnnen / indem folche Facta nothwendig an jeglichen Orth unterfucht und eden wer⸗ 
den müffen. Daher auch der Ardior Modus Exequendi ind Executions - Receßs'( welche 
beyde Leges perpetuæ & Fundamentales Imperii , mithin auch allen gei 

ro Regula geſetzet ſeynd. R. l. 1654. $. 45. Exec. Recels $. 6r. 62. Cap. n6 
h. ) ausdräcktich verorbneny “daß einige Exceptiones wider die Execution nicht 
„tet / noch beobachtet / im Fall aber fuper fatto Poflefionis einige Dübia von for 
Erheblichkeit vorfielen  Diefelbe Summarisftme alsbald in loco Executionis er /und, ' 
3, gleich mit / nach Deren Befindung / zu wuͤrcklicher Execution gebracht / fonften aber einis 
ge oder andere Dem Inftrumento Pacis zuroiderlauffende nicht zugelaſſen werden follen. 
Melches dann auch der einige zulängliche und in Legibus Imperii aufs allerdeutlichite bes 
fchriebene Weg iſt / nemlich unverzüglich Execurions-Commiffarios ad loca abzufchicken / 
wodurch Ihre Kayſerl. Majeftät mit einemmahlauffer allen Embarras und Anlauf geſe⸗ 
y alle Klagen gründlih gehoben / das gute Vertrauen ſowohl unter ben Ständen 
Bor, als unter den Unterthaner beyder Religionen hergeftellet / mithin Friede und Einige 
it im Vatterlande erhalten und immer mehr befeftiget werden koͤnne. bey Uns 
terfuchung der Fa&torum an jeglichem Orth fecundum annos regulativos wird ſich erges 
ben / melche in der That und Warheit Die Gravantes , folglich die twahren rei Pa- 
eis publice feynd: An Seiten des Corporis Evangelici ift man mohlzufrieden/ / wenn man 
efambter Hand mit rechtem Ernft daran ſeyn will / daß Die libertretter bes Friedens⸗ 
Schluffes unausbleiblich mit der et des —— *25 wuͤrcklich angeſehen werden / 
es moͤgen Evangeliſche oder Catholiſche ſeyn. Welches nicht beſſer geſchehen kan / als durch 
ernſte und ohne Anfehung der Religion verfügte Beftraffung der unruhigen Koͤpffe / die 
mit dem Ihrigen niemahls zufrieden ſeynd / fondern allgeit bey gewinnender Pr&potenz 
um fich greifen. Don Seiten der Evangelifchen verlanget man nichts voraus / und ftehet 
alſo nur bey denen Hesren Eatholifchen/ dag man gar bald aufden wahren Grund Des Sa⸗ 

shen komme / und das rechte Heil» Pflafter applicire, 
IL 

Werden in diefee Colle&ion der Catholifhen Gravaminum, ſowohl die feene Wei 
Stadt Wormbs , als auch die Grafſchafft Leinningen- Hartenbutg/ Naſſau⸗Weilburg / 
Leiningen » Hedesheim/ Leiningen : erburg / Wartenberg in Weſterreich / Falcken⸗ 
ſtein / Leiningen⸗Gunterblum / die Herrſchafft Unter⸗Hilsheim / Garſchein / Wenningen / 
Gemmingen/ Helmſtatt und andere im Creichgow / ja gar die gantze Unter » Pfalg und 
Herzogthum Zweybruͤcken / und endlich auch verfchiedene Orthe / Die man ſelbſt der 
Trieri ja Dicecels zufchreibet / unter die Wormbſiſche Diceceſs gerechnet / alles 
toider ausgedructen Buchltaben des Oßnabruͤckiſchen Friedens ⸗Schluſſes / 
welcher Arc. V. 9. Jus Dicceſanum 48. alſo lautet : Jus Dicecefanum & tota Ju» 
ridictio Eccleſiaſtica cum ommibas fuis ſpeciebus contra A. C. Electores, Prineipes; 
Status, comprehenfa libera Imperii nobilitate, eorumque jubditos tam inter Catho- 
licos & A. C. addictos quam inter ipfos folos A. C. Status usque ad compolitiöhern 
Chriftianam diflidii Religionis (1.) (ulpenfa efto & (2.) intra terminos Territorii cu- 
jusque Jus Dioecefanum & Jurisditio Ecclefiaftica fe contineat : Ad confequendos 
tamen reditus,cenlus, decimas & penfiones in iis A, C.Statuum ditionibus, ubi Catho- 
lici Anno. 1624. 'notorie in Poffeflione vel quafi Exercitii Jurisdiftionis Ecclefiaflic 
fuerunt, utantur eadem poft hac quoque, fed non nili inexigendis hifce penfionibus, 
nec procedatur ad excommunicationem nifi poft tertiam demum denunciationem Ca- 
tholicorum A. C. addicti Status Provinciales & Subditi , qui Anno 1624. Ecclefiafticam 
jurisdi£tionem agnoverunt, in iis Cafıbus modo dictæ Jurisdiätioni ſubſint, qui A.C. 
nullatenus concernunt , modo ipfis occalione Proceflus zihil injungatur A. C. vel con- 
ſcientiæ repugnans, Und ferner $. 49. In quibus Civitatibus vero Imperii mixtum Re- 
ligionis Exercitium in ufu ef, Catholicis Epifcopis contra Cives A. C. nulla fit Juris- 
didtio. Daß aber in dieſem $. 48. allein des 1624. Fahre gedacht wird / iſt darum ges 
fehehen / weil in dem ganken Art. V. gehandelt wird von denen/dieex capite Gravami- 
num reltituirt werden folten. Und vorhero fchon Art. III. $. z. in Fine verordnet war / 
daß Die ex capite Amneſtiæ rsfticuirt würden / idem Jus in Ecclefiafticis haben folten / 
wie. die andern / per expreflam difpofitionem didi Art. III. in Fine verbis: Multo mi- 
»us hæc refervatio Articulis aliter conventis Interque hos compofitioni Gravamimaım ali- 
guid derogetr. Nam quantum Juris in bonis Ecelefaflleis hucusque controverfis ejüs- 
modi 










modi | feil ze capit@ Amneftix ] reflicativel reftftuenkdi fine Babituri, patebitinfra Art. 
‘de Gravaminum Ecclefiäfticorum compofitione, Doch aber haben fie alium teriminum & quo 
ro norma reſtituendi & uſu horum jurium Exec Rec. $. 3. ih Statum in quo 
erunt ante motüs Bohemicos i. €. Anno 1618, Art. IV.$. 50sda die Boͤhmiſche 
ruh angegangen / & quö ante deffitutionem gavifi funt aut gaudere pötuerunt , Arr. 
“1l.$. 1. Ard& Mod. Exeq. jedoch cum reftridiöne in Eeclefaftieis dictum Statum 
lativum Anni 1618, Defjen nudum Fa&tum Poſſeſſionis uſus, obfervahtia & Exet- 
eitiur ſowohl / als des Anni ae Norma Univerfalis genannt Witd7 Exec. Rec. $. 
3. Dähers in dieſer Compilation der Catholifhen Gravaminum Durch die Wiederauf⸗ 
oc son contra Evangelicos & extra terminos cujusgue Territo- 
ri wide n Fr Schluß gehandelt worden / welcher Art. V. $. utriusque Reli- 
g5o. et: Utriusque Religionis Magiltratus fevere &g rigorofe prohibeht,ne 
{ sd privatimveconcionando, docendo , difputando ‚Tetibendo, confulen- 
o, Transadtionem Paffavienfem Pacem Religiöfam'vel hanc inprimis five declarätio- 
nem five Transaftionem ufpiam impugnet ‚‚dubiam faciat ‚aut allertiones contrarias inde 
deducere conetur, nd Art. XVII. $. 4. qui vero huic Transadtioni vel paci publicæ 
vel ope cöftravenerit, Sive Clericus five Laicus fuerit, poenam fracte pacis 


incurrat. 

ESs haben aber alle Evangeliſche Stände /und aus denen pretextu Juris 

Dioseeläni in alienis Territoriis unternommenen Thätlichfeiten anzumercken / was dien. 

he Geiftlichkeit für gefährliche und den gangen Grund des Weſtphaͤliſchen Friedens 

de Principia fi anzumaſſen beginnen / und wie fie den Ryßwickiſchen Frieden auf 

Dinge € ven’ deren nicht allein mit Feinem Wort darinn gedacht wird / ſondern die 

ıch Dem W en/der Doch zum Grund des ro geferet i, ſchnurſtracks 

So wahr ifts / daß wenn ihnen ein Haar breit eintaͤumet / fie 
gleich gange Klaffter zu fich zu reiffen ſich 8* | 

 ., Sind die in.denen Lateinifhen zu Ende dieſer Gravaminum befindlichen Declaratio- 

nen benannte Catholiſche Geiftlihe nachdrücklich fu beftraffen/ dag fie gegen die Verord⸗ 

nung ded Friedens » Schluffes Art. V. 9. 35, : Siveautem Catholici (ive A. C., füeridt 

Subditi nullibi ob Religionem .defpicatui habeantur , ſich unterftanden / die A. C. 

Verwandte / Ketzer / Uncatholiſche und Lucheriſten / die Prediger aber / fonder Zwel- 

fel aus Verachtung / Predicutios zu nennen. 


So werden auch die Reformirte contra Inftr. Pacis Art. V. $. 35. ſogenannte 55 
mirteverächtlich betitelt / da doch beſagtes Inftr. Pacis Art. VII. $. 1. von denenſelben ſagt: 
Unanimi quoque Cæſareæ Majeltatis Omniumque Imperii Ordinum cönfenlü placuit, 
ut quicquid juris ‚aut Beneficii cum omnes ali« Conftitutiones Imperii tum Pax Reli- 
gionis & Publica hæc Transactio in eaque decilio Gravaminum ceteris Catholicis & 
A.C. addillis Statibus & Subditis tribuunt, id etiam iis, qui inter illos Reformati Vocan- 
fur „ competere debeat. Zee orte einen gang andern Sinn und Nachdruck haben / 
als die in Diefen Gravaminibus gebrauchte Expreflion der fogenannten Reformirtat, 


VI. — 
Auf die Haupt⸗ aber ſelbſt zu kommen / fo iſt das jenige / fo dißfalls von de 
en ae er 
eis un en, ieges / darauf erfolgter Frie⸗ 
dens⸗ Handlung / ſambt deſſelben Execution. Denn da kan keinem / der das Inftrumentum 
Pacis, das Kayſerliche Executions · Edict, den Arct: modum Exeq. und den Wü 
ſchen Executions- Receſs, bie Ada. der Friedens⸗Handlung / die Hiſtorie ſelbiger 
und wie die Executiones Pacis wuͤrcklich vollſtrecket worden / jemahls geleſen / un 
ſeyn / (1.) daß s reftituendi ſeynd / einige ex Capite Amneftie , die andern ex 
Capite Gravaminum ; Daß beybe auch zweyerley terminos A quo und normas, had) wel⸗ 
chen fie reftiruiret umd in folchen Stand gelaffen werden follen ; erhalten haben: "Jene 
dent Statum, in welchem fieante motus Bohemicos , das iſt Anno 1618, geweſen / und 
woraus fie occafione ſolcher Boͤhmiſchen Unruhe gefeget worden: Dieſe aber ben 
Annum 1624,,(2.)daßdie ganke inter - Pfals und Daherum liegende Orthe ( mo nicht eiſt 
anders ausdrügflich verordnet’ wie mit dem ‘Pfalt - Grafen von Veldenz Art. IV.$. 12. 
amd mit Denen Evangeliſch⸗ Lutherifchen in der Untern- Pfalg dicto Art. IV. $. 19. gerne 
hen )ex Capite Amneſtiæ reftituiret worden / und daß es bey der Friedens: Handlung Mühe 
Yenug aefoftet / Diefen Annum Regulativum 1618. diefelbe zu erhalten / (3.) 4 auch 
hre Ehurfürfttiche Durchleucht zu Pfaltz / Carl dubwig / und andere umliegende S ande⸗ 
been Unterthanen, in tatum Anni 1618.durd) die Executions-Commifliones wuͤrck⸗ 
ich reitituiret worden’ (4.) daß der Weſtphaͤli —2B reſpectu der Catholiſchen Re- 


ſtituendorum ſehr wohl exequirt — alſo daB wohl wenig Exempel ſich ung 
A2 den / 


— 


den, dag einem Cathoilſchen dißfalls nicht waͤre Jufliz wibderfahren 5* i 
Geſlicht eit nicht. der Art iſt / daß ſie etwas zuruck laſſen / und darzu ſo⸗ — 8 
weigen ſolte / wenn ſie nicht märemüberall reſlitaret worden; Bevorab da die Cath 
e die ſtarckeſte Parthey im Reich — haben : Daraus dann ferner (5) Fein 
KWefel / dak/ wenn nach dem Frieden ihnen einige Kirchen oder geiftlihe Güthe 
nommen worden / ſolches optimo jure und in Krafft deſſelben Friedens & 
hen jeyn Bau E ch 
ie Fan man dann num den Statum Anni 1624, Diefen ex ite Amr ef 
‚tutis pro norma fegen / und auf einen fo nichtigen Grund alle feine, uerelen 
man dech gleich von Anfang felbit geftehet / daß in benannten Jahr die * Zorn 






manibus & protectione der Iataatin von Spanien gewefen ; und Dadurch. 
dag fie damahls Durch Gewalt der Waffen occalone der Böhm a 


ur 


vorherigen Stande .delticuiret oder dejicirt geweſen / mithin derſe 
in weichen fie nach dem Frieden. reicuiret werden ſollen. 


vu. ER: — 


Eben fo unſtatthafft iſt mas von der Untern⸗Pfaltz angefuͤhret wird / toi 
Fiärlich gegeiget twerden fol. Borhero aber till man nur noc) anmercken / dag man 
in die Gedancken gerathen möchte/ als ob von demjenigen / Der Die Feder bey dieſen Gra- 
vaminibus der Herren Catholifchen geführet / zu Feinem en gutem Ende das lnſtrum. 
Pacis nicht nad) dem Textu auchentico , fondern nach Der Teutfchen Uberſetzung anges 
zogen worden / damit nemlich Dem 2. Volck / das feine geübte Sinne hat von ders 
feicben Dingen zu urtheiten / ob fie zuſammen hängen und bündig. fchlieffen oder nicht 
Dar Leſung —* ſchoͤnen Worte Die Augen verkleiſtert und die Leuthe folglich deſto 
feichter gegen Die Evangelifche / als ob, fie Den Satholigen das geöffeite. Unrecht gethau 
hätten, zum Daß und Bitterfeit bewogen werden mögen. STR. Jan Mae 
Um nun die Schwäche des Gegenfeitigen angeführten Flärlic) zu erfemien / wole 
der Lefer nur bemercten(ı.) Daß zwar von denen reftituendis ex Capite aAmoeſtiæ / zufols 
“ge des Art, III. angefangen wird / welchen bey Veranlaffung der Boͤbmiſchen od. 
eurichen Urube ciniger Nachtheil oder Schaden zugesogen worden / auch (2.) e 
Art. IV. $. 6. angeführet iſt daß aus dieſem Fundament Shrer Churfuͤrſtl. D 
zu Pfaltz die gange Unter: Pfals mit allen Rechten / e vorder Boͤhmiſchen Un 
zube die Herren Thurfürften und felegeafen bey Rhein gehabt / wieder eingeraumet wo 
den, aber (3.) mit Stillfchroeigen übergangen wird / bag Durch die Worte: Die ganae 
Unter » Pfalg / nicht das De Land / ſondern auch die Leuthe / Zandfaffen und Unte 
tbanen verftanden werden muͤſſen; Und daß diefen reftituendis alle ihre Jura in geifilich: 
und weltlichen vorbehalten worden Art.Ill. $. 2. dann daß durch Das dafelbft befmdkichn 
Mort : reftituendo : nicht der welchem / ſondern welcher reftituirt merden follen (nic 
fubjetum cui, fondern ſubjectum ze reftituitur , oder/ wems fo beffer gefällt ‚Das Ob- 
je&um reftitutionis ) verftanden werde, iftoffenbar: fintemahlen es abfurd waͤre / zu ſagen / 
Daß dem jenigen welchem die kellitutio aller feiner Jurium geſchehen / alle feine Kecıte bar 
bey vorbehalten feyn folten. Die Refitutiund Rufituendt in dieſem Art. Ill. deren Jura re- 
fervirt worden / bedeutenalfo die Landſaſſen und Unterehanen / welche ihren vorigen 
Herren / dem fie occafione der Böhmifchen Unruhe entzogen gemefen / wieder abgetret⸗ 
ten und eingerdumet worden / oder noch cingeräumetiverben ſollen. Solchem zufolge / ift 
zu allem Uberfluß auch nahmentlich von der Untern⸗Pfaltz Arc, IV.$.13. Deutlich verfes 
hen : Tota Domus Palatina cum .omaibus &: fiogulis., qui ei quocungne wodo addidi ſuat 
2. fuerunt , ur & omnes — — Yen gr — generali ſupra dei 
eripta pari cum cæteris inea comprehenſis jure (um en ſo gut / als Ihre Chur⸗ 
fürftiche QDurchleucht felbft) & transadtione in punto Gravaminım —— — 
welches lebtere abermahls/zufolge desArt.IlL.$. 2. in fin. und zu Abſchneidung aller Deuteleven 
auch auf die Pfaͤltziſche Unterthanen allhier ausdrücklich applieirt worden. Dann es 
einer recht unverſchaͤmt ſeyn / wenn er laͤugnen wolte / daß unter denen guocımque modo add 
auch Die Landſaſſen und Unterthanen mit verſtanden ſeyn / da fo gar auch denen / fo aus der 
Pfaltz vertrieben geweſen / dieſes Beneficium bepgeleget worden, Und hatesdemnach bey 
Reftitution der Intern: Pfalg garnicht die IM gehabt / wie unfer Compilator es 
dahin verdrehenwill / dag die —— aſſen und Unterthanen dardurch aller ihrer 
Jurium beraubet / und Ihrer Churfürſtlichen Durchleucht als leibeigene Sclaven dahin ge⸗ 
eben ſeyn ſolten / mit derer Guͤthern / Leib und Leben / ja gar mit Ihren Gewiſſen dieſeibe 
hres Gefallens line und walten möchten, ohne Daß die arme Land und Leuthe einigem 
tatum firmum & perpetuum hätten / in welchen fie und Die Syhrige ficher und in Ruhe uns 
— leben koͤnten. Dann dag der Verfaſſer dieſer Catholiſchen Gravaminum es das 
n einzulencken meyne / ob er es ſchon ſehr zu verſtecken fuchet / ſolches erhellet gang klaͤgli 
aus dem / daß er den Statum ante motus Bohemicos alſo — :Es haben nemli 
„die Herren Churfuͤrſten zu Pfaltz keuie andere Religion, als welche Sie ſelbſten read : 
ret / 











„ tet / gelitten/ alle Stifter , Cloͤſter / Pfruͤnden / und derglei iſtliche Guͤt ⸗ 
ſten vor ſich eingezogen / und darüber fowohl/ ais erdien —* ran erden 
„ret / Ihren Unterthanen und Pfarrernaber von Ihrer Religion ; mehr nicht / als den Ge⸗ 
„brauch vondenen Pfarr - Lompetenzen und reipedtiv& Fabric- und Allmofen » Renthen 

eniefjen / alle andere Religions - Unterthahen hingegen davon Hölli ausfchliefjen 
laſſen. Von dem Anno 1624. aber (dem er wider den Flaren Bucftaben des In. 
ftrumenti: ‚Paeis 3” regulativo in der Unten » Pfalg en ſchreibet / daß die 


Kayſerlich⸗ und Königlich: Spanifchen Auxiliar- Trou en / wie auch die ahri⸗ 
354 eben te anders als Catholiſches Religions: Kuexoichun ttet —* 
» Elöfter und andere Geiſtliche Gefälle eingezogen / Denen Catholiſchen Pfarrern und Unter, 


» thanen Die Pfarr; Competenzien/ Allmojen cum omnimoda exelufione Exercirli Rei 
» formati ejusgue Miniftrorum , adeinig geniefjen laffen mithin fabditi Catholici in Pof: 
»feflione omnium Eccleharum & publici Exereitii omniumque redituum Reclefiaftico- 
„rum privativ& getvefen / umd dann Daraus die Conclufion ziehet/ daß vigore Inftrum, 
», Pacis einem geitlichen Ele&tori Palatino anderft nichts comperire / als die vorhinab An- 
3 ante motus Bohemicos —— unbeſchraͤnckte Gewalt und Freyheit ͤber 
„bie Kirchen / Stiffter / Cloͤſter / deren Gefaͤlle und alle geiſtliche Guͤther / wie auch Allmos 
„fen/ Befallen zu difponiren / das Exercitium publicum Religionis ‚nebft dem Ges 
„aß von allem Pfarr⸗ Fabric - und Allmofen  R feinen andern / als feiner Religion 
„Unterthanen und Pfarrern zu verflatten / auffer Denjenigen / fo in deren Pofleffion in 
» Anno 1624. (den erg urn m fälfspli pro regulaivo angiebt) geweſen er 
Maun di diß eine Wiederholung des gan neuen Principii Catholicorum , Daß nem» 
lich jego denen Landes> Herren ein unbefchränskteg Jus Reformandi 5 wird / 
—9 —— ‚ein Eatholifper Anno 1618. und zuvor” ( wovon hier die Rede it) Feines, 
Catholiſchen / geſchweige Evangelifchen Landes » Herren juf eiben / oder ein⸗ 
ehen, ja nicht einmahl daran gedencken dörffen/ da ein Weltlicher ein Jus Refors 
mandi haben Fönne / fondern diß hat man ad Jura pilcopalia ( tie in mehr andern 
Sörifften in Pu&to simultanei qusgeführet yu finden) referriret / und wäre vor und in 
Anno 1618. ein — —*— Ola —— nicht ge ——*— 
wollen / Chur⸗Pfaltz ein Jus rman zulegen, angeliſcher 
Seits haͤtte man denen Landes⸗Herren das Jus Reformandi * — / —* 
dieſelbe vindiciret / wann es nut nach denen Regulm des Göttlichen Woris der Billige 
feit und Denen Reichs» Gefepen zufolge exerciret; worden. 8 iftaber gang gewiß und 
— daß der von denen Herren Catholiſchen jegt angegebenen unumfcbrändten 
don Religions- und Kirchen, Sachen nach Gefallen zu difponireny nichts als Un⸗ 
+ Berwirrung , Bedrängnüß 7 gänsliche Ungewißheit/ und endlich vollfommene - 
Atheifterey folgen müfje, We Dem am 19. Jan. 1647. Wolfgang von Gemmingens: 
Vahmens der * fh» Lutheriſchen zu m einem Schreiben an dieaud 
Evangeliih- Lutheriihe Gefandten zu Ofnabrüc anführer: « daß in befagter Stadt 
* ſeithero dem Religions - Frieden Das Religions - Weſen zum neunten: und. 
„sehendenmahl verändert worden / mit Bitte/micht ungleich oder pro exclamatione levi 
iu vermerdfen/ wann er Diefelbe per vilcera Chriiti erfüche / diefer Fluctuation der⸗ 
„mahleint ein Ende zumachen „, welches ein fo horrendeg Monftrum ift / daß alle Ehr⸗ 
und Gensiffens » liebende Gemüther / weil ja mit GOtt und der Seelen eiwiges Wohlund 
Wehe betreffenden Dingen nicht als twiemit einem Ballen u fpielen ift / folches nicht ans 
ders alß dereftiren Fönnen/ Dahero auch bep dem Weitphätiichen Frieden zu Abhelffung 
diefes Unheils Chriftlöblich ſo lange gearbeitet worden, bis man eine certam normam aus⸗ 
verglichen / nach welcher hinführo das Jus Reformandi im Rom Deich ges 
rauchet werden jolte/ Damit einmahlein Status fixus des Religions- und Kirchen / Weſens 
—BA Ein en in die Gewiſſens⸗Freyheit / ein Riege vorge⸗ 
wuͤrde. elche heilfame Verordnung dann nicht iger die zeitlihe Chure 
von Pfalg und andere ex Capite Amn eitiee reſtituitte verbindet / und Ihren Unter⸗ 
en einen gewiſſen Starum permanentem ihrer Religions- und Kirchen⸗ ver⸗ 
fihert/ als diejenigen / fo ex Capite Gravaminum wieder in Statum Anni 1624. geft 
worden / wo man nicht ſowohl gegen die Maren Worte des Fri 8: Schluffes / als die 
offenbate höchftlöbliche Intention der hohen Paciscenten von ihnen verordneten 
Execucoren alles unterftäu oberft kehren / und Die vorige gru lihe Unordnung / 
Seuffge und mac der Unterthanen / und endlich unausbleibliche gemeine Calamitäten 
w ren will. | 
Da iſt nun aber (4.) zu bemercken / was maffen in diefen Romiſch⸗ Catholiſchen Gra- 
vaminibus zwar ehe rede / daß. das Jus — — a ein 
dem Dominio Territoriali änfleben follendes Tus Epifcopale & Reformandi genannt wird/ 
da das Inftrum. Pac. Art. V. $. 30, ausdrücklich faget : Quod Statibus immediatis cum 
ure Territorii & Superioritatisex communi per totum Imperium haktenus ufitata praxi, etiam 
IReformandi 'Exercitium Religionis —* was maſſen / fageich / zwar —— 
| —3 * 


Art. Palat. 
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Art. bon det 


Art. von Bei, 
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Art. von Raf- 


u Weil⸗ 
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den werde / daß das JusReformandi reftringitet / oder heſſer zu fagen / ihm eine certa 
norma —** andere Jura ihrer Natur nach haben müffen 7 vorgeſchrieben ſeye / nach 
welcher es exerciret werden ſolle: aber gantz irriger Weiſe für die Untere⸗Pfaltz und anderes 
fo ex Capite Amneftiz reftituitt roorden / anftatt des Status ante motus Bohemicos Oder 
Anni 1618, der Status Anni 1624, eingeſchoben / und darauf  meil folcher favorabel iſt / 
die vermeinte unbeſchraͤnckte Gewalt / von Religions- und Kirchen⸗ Sachen nach Befal 
jen zu difponirem / gebauet / undihr Feine andere Schranden als mehrbefagten Annum 
1624. gefeiet / deſſen Wichtigfeit aber ſchon vorhin bey der VII. Haupt + As 
merckung aus den Flaren Worten des Inftrumenti Pacis genugfam angezeiget worden, 
Und hier nurnoch Cs.) zwgedeneken iſt daß fic) Die gegenfeitige A umentation 
barlich felber widerfpricht , Dann es wird geftanden ex Art. IV.,da hre 
Daurchleucht von Pfaig durch den Friedens » Schluß wieder in den Stand gefeget worden / 
worinn Sıe vorder Bsbmuichen Unrube gewefen: Man befchreibet dieſen Zuftand 
daß der damahlige Churfuͤrſt feine andere Religion gelitten / als welche er ſelbſten proficirety 
daß ſolches die Lelormirte geweſen / und daß Er alle Kirchen Guͤther alleine den Unter⸗ 
wanen und Pfarrern von feiner Religion genieſſen laffen / alle andere Religions - Unter⸗ 
thanenhingegem Davon völlig ausgefchloffen habe. Und immediare darauf / wird re 
falls ferner angefuͤhret Daß Anno 1624. und alfo 6. Fahr nach der angefangenen 
imifchen Uneuhe die Kanferliche / Spanische und Bayriſche Trouppen fein anders als Ca⸗ 
tholifches Religions - Exercitium geftattet / und alle geiftliche Güther Denen Catholiſchen 
Pfarrern und Unterthanen zugewendet haben ; da Dann dieſer letztere Zuftand" \ 
nicht derjenige iſt Der ante motus Bohemicos geweſen / und in welchen  Cder eignen Ges 
fiändnug nach) und folglich nicht in Statum Anni 1624, der Churfuͤrſt refliuirt worden. 
Welches eine fo handgreiffliche Contradiction ift / die unmittelbar einander folget/ 
Daß ich nicht fagen kan daß dem Herrn Concipienten folche deſpectu Memoriz aus Der 
Feder gefallen ſeye / fondern fchlieffen muß, daß / wie es denen Advocatis malarum cau⸗ 
farum zu gehen pfleget / er nichts beſſers finden koͤnnen. | D— 


VIII. 


Aus dieſen Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen Gravaminibus wird aber zu Beftaͤrcku aller bis⸗ 
her gedruckten und geklagten vielen Religions - Beſchwehtden / und gegen Die —* Catho⸗ 
lifeher Seus gedufferte und de lacto excreitte Principia utiliter acceptiret ' 

XxDaß das jus Reformandi durch den Weſtphaͤliſchen Frieden und darinn gefegte 
Annos —— modificirt / limitixt / und ad Starum Annorum Regulativorum re- 

wo | 
2.) Daß fie nun felber die lntroduction des Simultanei, wo es in Anno Regulativo 
eines jeglichen Orths nicht geweſen / als ein Gravamen anführen mithingeftehen / daß fie 
eime Übertrettung des Frieden » Schluffes fo; 

°  Bieaucd) (3.) alles was contra Statum ilfius Anmi neuerlich eingeführet wird. 3. €. 

4.) Wann man die Burger aus dem Rath und Aembtern oder gar der Burgerſcha 
w ausfchlieffet ‚Die Anno Regulativo darinn gewefen. Oder — 
(b.) —— Pig dabey ſchwerere Conditiones machet / als Denen von ber ander 

eligion, er 
(e.) mann man in Matrimonial - Sachen die Partheyen mit Geld⸗ ober andern Straffen 
twinget / fih von ihrer F nicht zugethanen Pfarrern proclamiren / copuliten / 


—— 
en 


et 
Auchbie Kindertauffenzulaflen. Dder 
= wen ihnen in ihrer Gewiſſens⸗ Srepheit aller Zwang angethan wird. 
(e.) Wenh den Müttern ihre 
“  ersogenmerden. 
¶ ) Wenn fie in caufis feu controverfiis Sponfalitiis & Matrimonialibus für einen Richter‘ 
°° anderer Religion gezwungen werden. 
(8) Wenn man die Pfarrer abhält/ den Kraucken ihrer Religion zu alſiſtiren / oder Denen 
Unterthanen folche zu beruffen bey Straffunterfaget. 
(h.) Wenn anderer Religion Unterthanen nicht —— werden / es ſey dann / daß 
°" fi ad matrimonium Religionis mixta refolviren / und die Kinder in der Reli- 
gion, der der Lands⸗Herr iſt / aufzuerziehen / ar | 
A) Wenn den Unterthanen verbotten twird einen Schulmeiſter ihrer Religion anzuneh⸗ 
mien / und man hingegen fie zwinget / ihre Jugend in anderer Religion Schulen zu ſchicken. 
(k.) Wenn die interthanen anderer Religion mit excefiven Strafen beleget / und ders 
 geftalt gedrücket und unterdrücfet werden / daß folche m iftentheils abnehmen. 
A.) Wann ihnen bey Strafe verbotten wird / über die leidende Gewiſſens ⸗Drang⸗ 
falen bey niemanden zu beflagen. a ni ' 
(m.) Wann die um weggeſchicket und anderswohin verſetzet werden. 
G.) Wann die ulmeifter verjaget ‚mithin Die andere Religions - Verwandte ſchlimmer 
i als die Juden tractiret werden / als welchen ihre Schulen zu halten ur wird. 
* — 0. Wann 


inder mit Gewalt weggenommen und jur andern Religion 


Co.) Wann man die Pfarrer und Schulmeifter eliminirt/ und die Unterthanen in a 

eit Davon gelegene Kirchen verweiſet / Die in. der Naͤhe gelegene —* —* a 

Cp.), Wenn man ihnen die Catechifmos hintvegnimmt, 

[9.). Wenn man die junge Söhne und Knechte von anderer a zu Kriegs, Dienften 
aoinget gekube — et ie ray a ind/ oder Mägdlein fole 

gion zu heyrathen / auch Die Kinder in folche su erziehen re dimictiret, 
Cr.) Wan die Beambte —J die von der andern ——— ——— 
ni 







z 


gion müften lüccumbiren / koͤnten 
CS Abe fie Denen fo berra feine Procl 
Cs.) Zbenn fie Denen / fo heyrathen wollen / Feine Proclamations - Schreiben ertheil 
W dann / bag fie verfprechen/ die Kinder in der Religion des 5 Hertn ir 
Ct.) —7 man ——— — die Erb, Beftand , Briefe abnimmt / und bedeu⸗ 
en. 
(u.) CUßenn man ihnen auferleget / an ftaft der Käufer von einen Stockwerck / zweyſto⸗ 
‚‚ Sige Häufer und Scheuren zu bauen / nur uni die andere Religions - Nermandfen 
2 alten zu beſchweren / daß fie von felbften davon gehen miüffen/ (ben weider 
jersandıruß Die Reformirtein der Pfaltz um fo tseniger zu verdencten feyn werden 
„DaB fie,die Translöcation ihres Kirchen » Raths nah Mannheim/ für ein gar groſſes 
‚„.Gravamen angeben / als wodurch ihre beſte Leuthe davon zu gehengedrungen werden) 
(vv.) —* man die Pfarrer in Acreft ſetzet mit Wachten verwahret/ oder fonft übel 
tra ” 
x.) Wann man erftlih einige wenige Perfonen anderer. Religion nach und nad) einführet, 
; „ud Dannoch ihnen einen ‘Pfarrer zueignet / und dieſen nach zuvor von ale —* 
Dden Orthen beruffenen vielen Volſck in Die von andern Religions- Werwandten vor; 
‚din privative poflidirte Pfarr Kirchen/ unter groſſem Jubel einführet / Dafelbft vor; 
elet / Dem vorigen Pfarrer die halbe Pfarr-Competenz entziehet/ und jenem beyleget. 
&-) Wann man den vorigen ‘Pfarrer mit allerhand Befehlen und; Inhibitionen in Eccle- 
15 „Hafticis importuniret / feiner Religion zugethane Unterthanen aber / mittelft hoher an 
2. Ban Be. Skeofen / jelänger je mehr incimidiret, = 
(2.), Wann man die Unterthanen zu Contribuirung ihret Quotz vor des Pfarters an⸗ 
> „Derek Religion Unterhaltung it / und was dergleichen mehr ſeyn mag. 
„ Wie nun eben dieſes die Haupt Grayamina ſeynd / welche die Evangelifchen wider bie 
——7 Ai ii — lieb / ig Pe en —6 —— Gravami- 
bus zu erſehen / Daß beyde Theile in principiis einig ſeynd / und geftehen / daß ſolches al⸗ 
Je8/ hs was mehr /direite vel indirete sur Beſchwehrde einer oder anderen eh * con- 
£ra Statum anni regulativi perhänge werden mag / ‚gegen den Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluß inufe und als eine Infraction deſſelben angefchen, mithin wieder abgeftellet / und 
in vorigen Stand gefeget werden muͤſſe. Daher es dann aller Drthen nur auf die Unter; 
ühung des Facti Pofleflionis in anno regulativo anfommet / nemlid) in Anno 1618. für 
diejenige / [0 ex Capite Amneltiz ‚in Anno 1624. aber für diejenige / ſo ex capite Gra 
vaminum die Reftitution erhalten / und hernach darinn turbiret worden / oder ſolche noch 
nie —D und ſie alſo noch zu ſuchen haben. 
Welches ſowohl ex natuta rei, als der klaren Diſpoſition des Friedens Inſtruments 
Ar&ior: Modi Exequendi und Executions - Receflus ‚ vorhin gezeigter mafjen / nicht anders 
als per Executores in locis Quaftionis bewürcket werden Fan. : 
Und Dadurch wann man bona fide Gatholifcher Seits dazu fhreiten will / mögen 
gar leicht und in Furger Zeit alle Querelen gründlich gehoben / und beyde Theile zuden Ih⸗ 
figen. und ju beftändiger, ruhiger Genieffung deffelben gebracht werden. 


DE — 
Wird das Hersogthum Zweybruͤcken unter die Ryßwickiſche Clauſul gesogen / fo 
——— klaren Saale Hecken Friedens - Schluffes / als gegen die Darauf 82 
nz. | 


"Der erfte lautet Art, IX. folgendergeftalt: Reftituatur Serenifimo Sueciz Regi, 
ut Comiti Palatino Rheni &c. Avitus Ducatus Bipontinus liber £& integer cum er 
dinenttis& dependentüs , iisque juribus quibus Sacre Regie Majeftatis Predeceflores, Co- 
ites Palatini & Duces Bipontini gavifi funt aut gaudere potuerunt ad Normam Pacls 
Bafpbalice, ita ut ommia fab quocunque titulo à Corona Gallix hactenus ex toto vel 
parte iftius Ducatus pretenfa, occupata, & reunita » plenojure ad Sacram Regiam Mäjelta- 
tem Sueciz ejusd; heredes,Comites Palatinos Rheni redeant &c. Welches fo Flareundex- 
prefliv& Worte fennd / daß nichts ausdrücklichers gefaget werden Fan, daß fol Herjoge 
thum ohne einige andere Reſtriction al$ ad normam Pacis Weftph. reftituiret worden. " 
“Ant en Maren Wort: Berftand fich auch Evangelici befländig halten / und Die 
—*89 Religions - Clauſul, wann J auch / wie nicht / ein⸗ und anderer Drthen im ei⸗ 
nigen Verſtande ſtatt finden koͤnnte doc) in dem Zweybruͤckiſchen eben fo wenig admitti- 
zen *— als Dir Königl, Majeftät in Schweden glormwürdigfter Gedihmüß Dies 
febe erfandt en. ed re x. Au 
2 


x. 


Anlangend aber den Ryßwickiſchen Frieden ſelbſt und die befandte Religions-Claua- 

ſul, fo haben Evangelici in an allerunterthänigften Dorftellungen an Ihre Kayſer l. 
sSMajeftät bereits gang klaͤrlich dargethan / werdens auch noch weiters darthun / dag dieſelbe 
Clauful gar nicht mehr ſtatt finden koͤnee. 

Norauf man fich vor digmahl lediglich begiehet. Und wird es mit dem blofjen Sa⸗ 
'gen nicht ausgemacht ſeyn / “ daß bie Claufula Art. 4. Pacis Rysvvicenfisfo lange ira 
„fuo vigore verbleibe/ und verbleiben muͤſte / bis folche per univerfalem & publicamm to- 
„tius Imperii ejusque Statuum conventionem, wie fie errichtet worden ſer / atfo auch wies 
„derum aufgehoben und annullirt feyn werde. 

Es wird darauf anfommen / wer Recht und Warheit vor ih habe, dem werben 

Ihre Kayſerliche Majeftät auch ſolche angedeyen laffen und nach höchft-rühmlichften 
Jußtiz - Epfer / ohne Anfehen der Perfohn / einem jeglichen ohne Unterfheid der Religion, 
Tach Mafgebung der Reichs Grund » Gefege und fonderlic des Wenphaͤliſchen Fries 
dens / Art. modiexeg. und Executions- Receffus kraͤfftigſt dabey fhligen. Ein mehrere 
verlangen Evangelici nicht. Catholici hätten in ihrem Vorgeben recht/ warn bas Sup- 
pofitum waht wäre, dag die Clauful per univerfalem & publicam totius Imperüi ejus- 
que Statuum conventionem errichtet worden. Da aber dieſes befag Ador. Publico- 
rum ‚fundbarlich falſch / und hingegen in Denen allerunterthänigften Norftellungen an She 
re Kayſerliche Majejtat klaͤrlich dargethan iſt dag der gange Evan elifche Theildes Reichs 
mit dem Gatholifhen Theil nie Darüber conveniret/ auch felbige Clauful von Franctreich 
nicht anders als in Dem von dieſer Eron felbft angegebenen erſtand / mithin / wie Die 
Herren Catholiſche in dieſen Gravaminibus felber ſagen / alſo Daß Sie dem Inftrumente 
Paeis Wefipbalice nicht im geringften zuwider fey /angenommen ; Hingegen aber / nach⸗ 
dem durch die legte Kriegs » Declaration dieſer gantze Ryßwickiſche Frieden’ zufambt feis 
ner Clauful, aufgehoben und vernichtet worden / gar niemahls darein rg a und 
von den Kayferlichen Miniftris zu Baaden gefchehen / niemahls approbitet haben: So fäal⸗ 
jet auch der Herren Catholiſchen Aſſertum, Daß Die Clauſula in ſuo vigore verbleibe / und 
verbleiben müffe / aus ihren eigenen Principiis dahin und folget ingegen untoiderfpreche 
lich, daß der Weftphälifhe Friede wie derfelbe ohne allen Ztoeiffel per univeralem & 
'publicam totius Imperli ejusque Statuum Conventionem — worden / ſo lang in 
allen feinen Stuͤcken in ſus vigore verbleibe / und verbleiben muͤſſe / bie folcher per æqus 
univerfalem & publicam totius Imperii ejusque Statuum Conventienem wiederum aufe 
gehoben und annulliret feyn wird. DR 

Indeſſen möchte man doch gerne fehen / wie Die Herren Catholifchen das Afferrum, 
daß die Claufula dem Infrumto Pacis Weftpablice im geringften nicht zuwider ſey / wahr 
‚machen / und die Leuthe bereden Fönnen/ daß durch Wegnehmung vieler hundert Kirchen 
und Schulen Einführung des Simultanei , und taufend anderer Bedruckungen der 

Stand / in welchen fie vor folher Wegnehmung und anderen Eingriffen geweſen / nicht 


rt ſeye. 
Es i aber allhier noch anzumercken / bag Catholiui ; wenn ſolche Clauful auch noch 
beftünde/ und Catholici im Reich Daraus einiges Recht erlanget hätten Dennoch diefelbe 
ich nicht mit dem geringften Schein Darauf besiehen koͤnnen / fo fange Sie nicht felbft vor, 
er befagtem Frieden ein volllommen Genügen geleiftet / und nach deſſen klaren Maßge⸗ 
bung Art. IV. omnia loca £5 jura à Corona Gallie occupata & reflituta in eum Statum 
- ante illas occupationes uniones feu reuniones fuerunt, (welches befandtlich der 
tatus Pacis Weftphalice —— deinceps tempore amplius turbanda ſeu in- 
uietanda reponirt / und zufolge Art. XLVI. omnes utriusque partis Vaſallos & 
fubditos Eccleſiaticos, & feculares, Corpora, univerſitates & Collegia, honoribus, di- 
— & bemeficius, quibus ante bellum zaudebant,, uti & in omnia jura, bona mobilia 
immobilia, cenfus quoque feu reditus, etiam qui redimi poſſunt & qui vita termi- 
‚nantur (dummodo fors extincta non fit) tempore & occafione belli occupata feu 
.detenta, refticuiret haben. 

Diefes alles muß voran gehen / ehe die Catholiſche von der Religions - Clauful nur 
ſprechen fönnen ; wenn fie ge ein Genuͤgen geleiſtet und denen Evangelifchen alles. ab» 
‚genommene twieder gegeben haben werden/ fo wird fich alsdenn in der That zeigen / daß 
wann man von Abftellung der Gravaminum, fo aus dem Migbraud) diefer Clauful ent» 
ftanden / fi gütlich befprechen wird / Evangelici im ein, und andern Stücen der Billige 
keit gerne Pas geben/ und ihrem Recht nicht fo genau und hart/ wie Catholici zu thun 
pflegen / inher iren werden. 

ESolte ſich hiernechſt finden/ Daß man noch ein⸗ und andere weitere Erinnerung bey 
dieſen gemein gemachten Roͤmiſch⸗Catholiſchen Gravaminibus zu thun habe / will man 
fich weitere Nothdurfft deshalben vorbehalten haben. 
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> AdNum. XXV. Additamentum gt. 


Der Freyen Neichd : Stadt Wormbs Religions- 
Stand wider das — Vorgeben be⸗ 


J 


dem Addit. IM. Ad Num. XXV. hat man gleich in der Genersl- 
m über die angebliche Grävamina der 4 ⸗Catholiſchen in Die 
> Wormatienfi bedungen / daß man an denen Fadtis Specialibus nichts eingeſtan⸗ 
den / ſondern deren Beantwortung denen Intereffenten vorbehalten haben wolle 
er man = in der VH. Anmerckung der —* Reichs⸗Stadt Wornbs 
nicht prejudiciren wollen noch koͤmen / dag man et / was unter der Rubric 
Stadt bs als unftreitig vorgegeben worden: “ob waͤre nemlih Anno 1624 
s; Diefe Stadt in manibus & protectione der Infantin Bon Spanien / Kapferlich: und 
„ Spänifchen Auziliar - Trouppen beſetzt / das Exercitium Religionis Catholicz in allen 
* und Orthen omnino illimitatum , alle Pfarr; und Kirchen: Gefälle unter der 
„ Catholifhen Pfarrern Direction und Infpeion „der Bifhoff in Exercitio atuum 
„Epifcopalium & Jurisdi&tionis Dioscefanz Über alle. Bürger indert / die Catholi⸗ 
» (den er in dem Rath und denen Aembtern mit den Evangeliſchen / Feinem Cathos 
3 die Aufnehmung in Die Burgerfhafft gegen Die Ordinari - Gebuͤht verweigert 
— —* en Burgerlichen Beſchweht den und Umgeldern frey / und kein Eyatts 
3, gelifchs Lutherifihes Exercitium von denen Spaniern gelitten g / „und dag man 
Daraus gemuthmaffet / es müfte befagte Reichs - Stadt nicht ex Capite Gravaminum 
in — 1624, ſondern ex Capite Amneflie in Annum 1618, ſeyn reſtituitet 
worden. 
Dann wer ſolte fi haben einbilden koͤnnen / daß in einer Schrifft / die man Publici 
uris macht / und wid di Biſchoͤfflich/ Wormbſiſche —5— communiciten 
/ der Concipient fd audacter gang unerfindiiche Dinge in den Tag hinein ſchreib 
en / da er ja nicht pmeifien a A von dem Gegenfheil der Ungrund alfoba 
wuͤrde entdecket und er vor Der gangen Welt zu Schanden gemachtmwerden. Dabero Fein 
under ift/ daß / ob man ſchon in Den Hiftorien dag angegebene nicht finden Fönnen / man 
in ſo weit einigen Glauben beygeleget. 
hdem nun aber Die Reiche: Stadt Wormbs ihre Beantwortung.eingeſchickt / 
darinn bie offenbare Unmarheiten ans Licht gebracht worden / fo hat man keinen A 
nehmen mögen / Do A ſolche —— ee —— 
anheim zu geben / wie do olchen Leuthen auszulangen feye / die ſich nicht en / 
auch ſo gar groſſer Herren Nahmen dergeſtalt zu mißbrauchen.? en * 


Status. Anni 1624. Civit. Imp. Wormat. in Ecclef, 
& Polit. 


Dem gegenfeitigen ——2 Wormbſiſchen entgegen 
geſetzt. 
Una cum Refutatione prioris & adjunct. Num. 1.2. 


S find die Herren Biſchoͤfflich⸗ Wormbſiſche / intuitu libere Civitatis Wormat. 
in ihrem angeblichen Statu Anni Decretorii 1624., fd ſchlecht fundirt / in fpecie 
auch / ratione der St. Magni Pfarr » Kirch in Wormbs / daß fie hiebevor in ihrem 

offenen Druck ad illuftre Corpus Evängelicum fein anderes Principiam „jedoch ohne Den 
eringften. Beweißthum beyzuͤbringen gewuſt / als dag der eingige Scholafticus Koͤlblin / 
6 beneficio preebendz einen einigen Altar in ſolcher Kirch genoſſen haben fol, einfolglich 
an ihrer Seits felbften vielmehr offentlich confitiren müffen / daß fein Catholiſcher 
Bottes Dienft inderfelben mit feinen Adtibus Parochialibus , maffen man felbige vor eine 
556 ſelbſten ra ın ſelbigem Fahr Baden, confequenter die Evangeliſch⸗ 
erifche in quiera pofleflione Exercitii Relig. Luther. in derfelben —6 worden / 
iſſeitige Refutation in dem an das Hochlöbl. Corpus Evangelicum gleichfalls faſt in ei⸗ 
dem Alphrber den 3. Nov. 1714. gebrachten Abdruck mit mehrerm befaget / alfo Daß Die 
bioffe Affertiones Status Anni Decrerorii Epilcop. Wormat. nur zu negiren / eine vet» 
‚Refatäcion waͤte; Jedoch zeiget hiebey * diſſeitige Status dicti Anni in ne 

@- 


Num. ı. 


& Politicis ber, Stadt Wormbs / mit was ſchle Peäsittmmne Sr 
ir Ehurfürfflihe Durchleucht berichtet haben’ Auf ag Num ı * 
aß die * —— an dem Boat Bi ae wis gröfte Raiton an oᷣſche 
e Din rtiones nun, etliche Secu 1 * sogen. © 
— * Ay: 38 tadt —S——— Am * 
cation der en Des Drei rigen an 
macht / daß keine Spaniſche Frouppen in die Stadt Sr 
gefommen / wohl aber das Kayſerl. Schau —* e Regiment im Majo 1623, 
ausgezogen / und da * das Jahr 1624. fo friedlich und ruhig! bey der Stadt 
weſen / ohngeachtet bey die Drey Millionen der u, mit feinen —— und Ce 
burionen fie-gefoftet / daß in eintzi nen gehen ıberz we 
exigitt morden/ auch „ dem 9 Re gg 1A er 
Wormbs geweſen; und nicht mehr als nur 3000,. re 7 J Wein 
und 150. Malter Hab erna 125. fl./fo dann in Anno ..1625..nur fund. Fieif 
a6, Kr./ aufferhalb hingelieffert worden / mithin die Stadt vor Die Be Sähre 
und 1625. nichtmehr als 625, a eur tele exadtionu u vs al — Tec 
SOHN | wie fie Damm in den Jahren 1626. 1627.1628.1md 1629, ine 
Exadtiones * Cönrributiones oder Einquartierung 5 * ig 
Daten ehabt und beſoldet / und bis ad Annum 1629, nichts 
——— vielmehr Die in ſelbigem Fahr, darvor 


Ba ist 1 die Herhet Bikhäfli, Mas 
ift alſs nicht zu begreifen /. wie die Herren Bi o 

5— 1624, int einem offenen Druck alſo mit fo errichteten Mutationen a 

und mar affitmariv& & affertiv& , probationem affumendo & luſei e 

allen ihr eigen Archiv felbiger Zeit.nicht ein eingiges Jota wird m ——— % 
Vielmehrt finden fich in eigen und vorigen ihrem Abdrucklauter Contradi& 

de t- Magni - Kit) pol Annum 1629, man di 



































zumahlen darinn / daß in ſolche 
nultaneum NB. efft angefangen / wovon doch in borigem Abdruck ihrer man g 
meldet / daf der Stadt Wormbs pkivativen ruhigen Befig polt transadt: Paflaw.. 
zen Majeſtaͤt per Mandarum faft ein Seculum_vorhero/ ihrer, Sage nach 
einen wollen / ſo aber bis in Die Zertöhrung der Stadt Wormbs vor. a derrubi 
Beſt felbft von ihren Devaftatoribus in Conſpectu torius Epilcopatus, ejusgue C 
geblieben und gelaffen worden, — 
Eine eben ſo gro Na jfeit iſt daß man poft Annum 1629. das Simult: 
? ber Dominicaner + Te. twelches man faft ein Seculum sorhere,) 
ra&taruum mit dem —S—— Sn beſeſſen hatte, und Fein einsiger Adtus eine 
Quch,des_geringiten /Exercitii Religionis > elicz ab Epilcopalibus pr&tense türba 
ore In. Ele&toris Caroli Lu a Mia, wird / fondern ber Daniabline | 
Fiedor Mo IE & Epilc. NOTAR, ER in an nachba em Derneh men. 
Stadt gelebet harte, du 
Man Fan eben fo twenig Beneeffen/ wie es mdolih fu’ debitiren/ daß n 
tempore Domini Electotis Carol Ludovici ‚die Catholiſche Bürger aus dem Mat 
geriet en / da doch die Bifchöffliche mas de Anno: 1526, bereits de 
tonis) exereit: Luther; Weligs rind befonder in Der gedachten St. ai Rird 
nicht nur und in derfelben $. mehr als ju letzt — Der Evangeliſch —— red 
und Predigten in Wormbs gedacht / ſondern auch des ganken Evange if: H 
undrin iperig ‚oder XI. Raths / exchifis Carho Mt 
than hatte, vide Rachtung $. Weiters / als vonlinfers :c. mis ben 189 
einen einkigen Catholifchen Mann / f im Anno'26 hu den Innern⸗ ——— 


Rath be⸗ 
n / oder in Die, Burgerſ⸗ 
vor diſer —— —— wie Dann das 


Und eben * Irfac 
Ale en hey denen betrübten. Feindfeeli er *3 an Diffeite 
‚denrünffrigen Politigue nach 2 Mi 
jolifchen /_pro — Relig, 
t die Stadt, ſo Rabe fie felbft7 y 
Geld aufgedrüt * die ir eroe 
fe 6 UN 























| er 
ii —— 9 —J ? pe 
1 reipe r mahlıge 1D in | ubei 
= r8 über noch; iind HR, ihnen d michtde ef eringfien Eintrag ; amt * 

ones aber toi in Anno 1698. , habenfiein Anno decretorio , und eodemmo- 
WAHR e/ ſolaſch habenfie a, — Statum Dec 


— ———— WER EL WERE HA LTE 8 


: on unterworffen / diebus rogationum-, 
— ob ar Bay und‘ Bas, vi —— ns on aa aus —* 
Procefion der Str 
Die ( Colle&uren der Pfarr ; Rirhen haben bi haben die ne mein in Anno 1526. 
—— 
c,, ver l e Ca arrherrn 
— Rechnungen nicht beruſfen ; — verb. auf ſolches die tönetender 


Beri — 
Man theilet aͤlle thaner Kiechen Aus / eben / wi ‚devaftati 
Civic, ei img. Warm. —— und aan Ma a —5* Heller adufam 


arrer nicht / meilen fie: 

int ne Hide ’ zur Ho polen she Diredien Drfkmien 
weilen ſie in Anno 1624. nicht/ noch vorher ge⸗ 

Def num infpieixt 5 Fein eintziges Erempel ſich auch finden wird / 
die oder Infpettionineinigen Fahren den gantzen 





* — ur Ban derer —— * —— re 
—* er einige itch derer Evangelı eren man vier / als ein 
— A — 

Acker wey aber / als die inet und» 

—— be a megen vorherigen Brands und Abgangs/ bes- 
der Zerftöhrung ie ven 1689: Dom; 6; poft Trinicaris auf der 

‚Ada teinhauffen / Durch Herrn ‘Pfarrer Textor, ehemaligen Paftore i im, 

SRH ‚predigen fafen) und über: beſagter Pfarr Kirchen⸗Gefaͤl⸗ 

* "ch * dor der ganten, Ziel t.£lar und offenbar/ daß die Cathe- 
ha Sram Gefaͤllen / in denen Königlich Schwediiden Haͤnden Anno. 

16 — Den —* —* dererſelben tzung ehrlich mit dem Clero es ges 
* intuitu derer beyderſeits —— R ihn pro polle ſambt denen 
—— und jene die Dohm⸗Kirch / ſambt ihren Gefaͤllen / annoch ante Pa-. 

3* Weiß dur oem ‚Damahligen Adminiftratorem-, Senior: Ni-, 

welcher die Gefälle ihnen Kara refticuiren laſſen / ja man ex par-: 

tus nörcumah a bey * —— des Dohms / in gebachtem Jahr 1632. 
— n Raths⸗Perſohnen es unterſagen laſſen; 
——— davon — Die Herren Epilopales weiſen nur ein eingiges; 
—— inter pure Cathel. yel mixtim an / welches in Anno 1624: vor⸗ 
ud worimen ein Be zu Wormbs nicht haste muͤſſen unter ‚der. Stadt) 

nr / — pur& B Esangelher Religion. (mie: Dann inter, Catholi- 
————— Burger es eben fo üblich ) ee — * 


en vielmehe pro Gravamine anzusiehen daß die Mägdlein /feither vi 


zung der Stadt Worms / ohngeachtet. id bactis datal. und ante nuptias der Vat⸗ 
Eitern verfprochen / fie — zu erziehen / wie auch andere / den⸗ 
nd De Earhalkden Religion 





r ine Magiftratus hat man bie —* aban als was die Eltern elbſt be⸗ 
et / F —* ‚abet / "hob man ju wenig * / Bi er 
a iR eben biffeitig Gravamen, 
Epilcopum vor der Stadt; 
kur —— das Hoͤchſtpreiß⸗ 
—— —— 
Srarus Anni 1624 gu m fan / no 

65% erh gan ar eine — nd Din: ler une 
rerthar en O u⸗ 

te, ein-anders —* me» —* in or — mit ſi 
aimmeemche werbenauftommen Fömen Sub. 
hat nie die Claufulam Art. 4: De 
Ya ImiO7 Abos hfhen niemeht wachen 

en / v machen 

—— de. — durch das gantze Reich 


er sthelici.p Pacem —*—— dien, 

4 et len in dee Spaniſchen Bloquade 

> fadto an ſich gezogen / ohne Bes 

jest — be * ein diſſeitig Gravamen, und 
Das Daran fh 








de, Theil, der Straß oder Allme 


| ae — 55* zugjufuͤhren wuͤt 
Bez! Tpäctipfiten ma Di eits gu⸗/ 1 


‚Num2, 


3. — us er ——* den a Num. 16 


— peu veram & genuinam Facti Speciem, punto 
amlich abgeleinet hat. 
as man von dem Clero wegen verfaufften Weins ——— 
te invico eo per tot annorum decurfüm tacendo nicht en / und 
ſie ſo vlele Jahre durch Ban fie nicht jrtzo erſt Der Siadı en / d 
ih * ex confeflis faſt —— Ki und —— —* —* Roche aum vor 
de @lfier wohl wifen/ und Dap man mehe bp 
derglei ie er w / nur 
falvis — ‚als man ebenfalls verantworten Fey / dah auch DRS u 
ein nen bauer contra Clerum & Epifcopales bleibtt; Man Bande ri 







en an den Wormbſiſchen Clerum ‚als Zn vestägen Fan fo daß 
lache der Stadt deswegen gen fh gegen Kayſerlichen al | 
diefe Stunde zuruck bleiben muß / Heben Des Deter ange nos 
ditorenihr Gravamen , Daß der Clerus in und am Wonmbs / ſambt denen Ca- 
tholicis, allein bezahlt werden / die Evangeliſch⸗ Lutheriſche aber nicht. — 
Mit denen Jeſuiten gehet man nur zu gelind um / deſſen ſie ſelbſt } 


Daß ihr Häuplein oder die Schul Ben Stadt» Mauer gefekt / ift eben 
vamen, und iſt in Auno 1624. daſſelbe Haus fü hoch nicht / und eben I auf 
——— und eben ſo wenig mit einem Glocken⸗ gen auf deu h gebauet 


An Capital und Zinfen fan man leyder tam keinen Menſchen mehr —5 ai biehero / 
und wird die Kayſerliche Decifi 34 das Comwiſſions· Gutachten von Chur/Pfaltz ud 
Heſſen⸗Darmſtadt / ** eftl. Durchleucht / nunmehro in Zeit von 6. Mo 
nathen / wie — ‚laut Hoͤchſt 3 Hof⸗Raths Conckuſi, refohrirt/ 
erwartet / dahero dieſes Gravamen wohl noͤthig / und ze um ſomehr / die 
man an das Sohn; — noviter mit a in Capitalibus abgetragen ingleichen 
andie 2. Fr. Stiffts- Kirch / am die Dominicaner und das Cloſter ad St. Richardam; 
ingleihen am Die Jeſuiten / an alle aber mehrers als man vermag / und Die Comperenz 
der Stadt erleiden fan ; Ein diffeitig Gravamen aber ift / daß das Dohm ⸗C die 
Rachtungs - mäßige Shug Gi er Jaͤhrlich der Stadt mit 150, fl. abjutragen‘ 
umd der Stadt mit vielen taufenden deswegen in * obligo ſeither Anno 1 
hieher bleibet / nichts aber abtraͤget / und gleichwohl diſſeits man Die —ãS 
— mit ſchwerer Transaction — —* aͤbleget. 
poft devaſtationem Civitatis eonce ſſum Exercitium Reformatæ on 
gehet % —— Biſchoͤfflich⸗ Wormbſiſche nichts af / und wetden Status Evangelid 
gleichen keceptiones vi Superior: ſich von ihnen nicht sd en laffen / weil das Inftrum: 
Pacis Weitphalice denen Evangeliſchen unter ſich dißfalls die nicht bindet / ‚und 

Catholici ſich in det Evangeliſchen Domelica nicht zumifchen 

Diſſeitiger neuer Haupt⸗ Kitchen⸗Bau ftehet an dem Offenen Marck dee Stat 
und auf dem Plak des —— Rath⸗ Hauſes oder der ſogenannten 
rer Dependenz; Das fogen er loſter aber iR, ein ſo gar mitt 
Confens, medid in Lur * vond — — en ae on 
alienirtes der Stadt — worau und ten fr 
Dahero / indeme das vor dem Brand ahuf poft 
a von * Kr fr N means ne en 
en / und auffolchem Platz Daffelbe tunde afifio 7 die geiftli urige 
—F &ion rg dachtes Gebaͤu unetfindlich Ad anmaßlich / in pecie auch — Staa 

— 2 


Sthliehlichen fo viel periodi in 34 — en Stätu —** — Catholic de Arnd 






1624. ſo viel —ãæe——— ben fi ia os deten 
mehr bepubein en / und wann deme img af for Anne rmb$ 
—— ——— re dd. E Ne * hi / als in Po 

en u ratione —* l cc wohl / 
vermeintlihen Catholiſchen ⸗Seſſes halb / —— wůrden ptofpi * 
haben, Allein die ſuſpen iv E ur * embs / ——* 
Evangeliſch⸗ Lutheri a —* und d —————— in na 








ih 85 na ri io is sit 
Sirh ic Ost mot lt befien imihrem Dei 

ihre * welche ſie 9— uch bie de — perlöhte 
Anzeigen werben / Daß fie in A io 1624. keine andere Siaͤb und Burgermeilte 
xXllinee und —— Ag / ad prefentätionem Senatus — Evangehic 1 


HH tern 


M —* 


man er; a A nd —— als jeso nach der 

/ —* en erfahren müfjen / und damahlen 

beſſer einer des X ee d wie bereits oben angeführet / 
— und einer des andern —— five in ira five in Ecclefiafticis , vor 
feinigen gehalten hat / welcher auch / weilen die und andern danch⸗ 
ſtreitenden Theils / bald oben bald unten gelegen I, ätte te are müffen / ulteriora 


auf eine Höfiche W Bei diſeits Civit. W. 
eine e Weiß mannun 
a 7a OP F 55 ivit. F u bh = 
Ka nunmehro auf Seiten derer Herren, ie * —* den - 
gehaltenen ravam 


Ubergab feiner — womit dann der 
enden gemacht wird. 





Num. I. 
Status Lucherani Kenne SS Civitatis Imperli Wor- 
matienfis. 


Anno 1624. find im beftändigen xnet Rath — 


Herr Johann Stephan von Cronſtaͤtten / ———— und Senior. 
ohann Rühl/ alter Stadtmeifter. 
oachim Ohrmann / alter nee | 


ichael Strohmer / Schultheiß 
Johann Philipp * alter Sadtmeifer. ; 
Abraham Capeller / alter Schuitheiß. | 


ohann ns Sreingheimer. 


der / alter Burgermeifter, 
und a "em Wilhelm Krapff / a Schultheiß. 
Bgm N rn Seydenbänder / Baumeiter. "| — 
eo tie 
8 Mettesheimer/ alter Burgermeiſter· 0 ” 2°. 
Philipp Ehriftoph Zorn. 
6 1624. find aus dem beſtaͤndigen Rath geftorben 
Re! Mettesheimer / den 12. Aug. u 
—8 — Stefan von Cronſtatten den 16. gus. 4 
*1 —8* Conrad Freinßheimer / den io. Sept. * 


su] —— 1624. find an derer. verſtorbenen Herren dus der beftaͤn ⸗ 
digen Raths / Stelle wiederum eligivet worden 


Seydenbänder. — 
| Sure ru speech = } den 4. Otobr, 
Zoehann Caſpar Weber). ı0. Novembr. PR ER 
„Anno 1624. find im gemeinen Kath, gewefen 
Herr Johann Julian Seydenbänder / regierender Burgermeilter, 
A. Nicolaus chippelius, alter Burgermeifter. 
a Jehann Cäfpar Weber alter Burger meiſter. « 231 
Hea⸗ Fohann Tiedemann / alter Burgermeiſter. x 
ohann Jacob Flacht. 
Ricoiaus Conrad Pultz. 
Georg Erhard Bergner. 
Chriſtop Walther. 
Johann Wilhelm Kepaer. 
Chriſtoph Ruͤckor. 
Johann Andreas Mant. 
Johann Philipp Kaſt. An 


An ſtatt Herrn en / ſo in eben dem 1624. 4 
Oi in Aa beftändigen Rath aa ——— de 
eligitt 
Herr Peter Borttel / den 10. Novembr. 
Anno 1624. find im Gericht gewefen 


Michael Strohmer / Schultheif. 
— hann Erhard Krafft/ alter Burgermeifter, 
hriftovh Rooß / alter Burgermeifter. 
Hanf Georg Schab, 
Johann Burdart. 
Hartmann Ulmer. 
Johann Zacob —— 
Hartmann Seydenbaͤnder. 


— 1624. find im —— genen. 


Jonas Gödelmann, 
Ban Ohrmann. 

— Keller. 

Peter Borttel. 


Muͤntʒ⸗ Ittenmeiſter find geweſen 
Herr — Jacob — — 
hriſtoph Walther 


Status — Civit. Imp. Wormätienfis. 
— haben in Wormbs das Heil, Predigt + Ambt vers 


Hear Johann Molenfeld/ und hat — in der Kirchen zum igern und gu Sc. 
Magni, ein um die andere / und Die Freytags: Predigt 

Der Stephan Grun / hat pen Predigern und zu St. 2 hi, Ein um Die anbere 
vetſehen / und die Dienitags » Predigt aus der Bibel 

Hear —— —— hat die Sonntaͤgliche Mittags und die in a 

redigt verſehen 

Herr Luͤdwig Seiser hat die Sambſtags⸗die Sonntags⸗ 3. uhr zu St, Mu, ze 
Dienitags : Predigt gehabt. 
Chriſtian Martini , zuvor Re&tor der Lateiniſchen Schule / ward Pfarrer am 
—* Grunen ſtatt den 13, — Bat ab Pr Dun € Ja 

en, 





Num.2. 


Lifte des Lieux compris par la derniere Clauß du ae Article 
du Traitt& de Rysvick.  pag. 6 | 


Ville de Wormbs. GG 2 
Es Egliſes de la dited Ville poſſedte⸗ les Catho & par les Proteftans, fans 
LE is de a ins vn — Roy ny —— 


Ad Num. XXV. Additamentum gum. 


Die Evangelifche Religions -Befchwwehrden der Graf: 
ſchafft Leiningen : Weiterburg/ denenvon ver Bifyöfftich- 
Wormſiſchen Geſandtſchafft am ı5. Novembr. 1720. com- 
municitten/ alfo rubricirten Gravaminibus der Römifch- Tas 
tholiſchen in Dioecefi Wormatienfi contra Proteftan- 


tes entgegen gejeget. | ' 


in der Graffchafft Leiningen ⸗Weſterburg nach gefchloffenem Frieden de 
— 1648. in Kirchen: und Religions - Sachen aud) — der Evan⸗ 
geliſchen Prediger bisher — iſt in Num. XLVIIL. ber / hier na& und 

nad) gedruckten Religions - Beſchwehrden befandt gemacht worden. 

Dierveilen aber in der,ohnlängft heraus gefommenen —— wahrhafften Vorſtel⸗ 
lung. des Starus Religionis im Bißthum Worms auch eine Paflage enthalten / die obgedachte 
Grafichafft betrifft / und darauf vom Dafigem Evangelifchen Confiftorio nähere Na: 
richt / dortigen Kirchen » Zuftand befreffend / allhier eingelauffen / woraus gar deutlich er- 
hellet / Daß Anno 1624. inmehrgemeldter Srafichafft fo wenig / als in der Stadt Wormg/ 
der Sratus Relieionis Catholic omnino illimitatum » alle Pfarr: und Kirchen: Ge⸗ 
fälle unter der Catholifhen Pfarrer Direction und Infpe&ion &c. gemefen, 

As hat man in Erinnerung / daß im Additamento gie ad Num. XXV. verfprochen 
worden / —* vn engen De a auf die in ——— a 
ftellung ang € a Ipecialıa ondere amenta anzuzeigen / ein ſo 7 
‚fo viel Diefe Grafſchafft anlanget / hiermit bewerckftelligen wollen. 

Und mie von Seiten der Römifchs Catholifchen im Bißthum Worms die von vers 
er Evangelifhen Gefandtfhafften zum Druck veranlafte ——— 
gleichſam taxiret und deren Glaubwuͤrdigkeit / ohne Anführung einiger Mechts + be 
digen Urſachen / in —8* gezogen’ auch bey der Reichs ⸗Verſammlung / Nahmens der 

jo Wormſiſchen Geſandtſchafft diſtribuiret werden wollen / hingegen aus dem fub 
Additamento 4: gedruckten Stadt Wormſiſchen Statu &c. und aus dem hierbey foi⸗ 
genden Graͤflich⸗ Leiningiſchen Bericht / nicht allein ſchon ur Genuͤge zu erfehen / 
. Den fünfftig von mehr andern Orthen / aus denen theils ſchon eingelauffenen Nach 

gem ſich ergeben wird / wie man Roͤmiſch⸗ Catholiſch AWormfifcher Seits cp r 

b lich und höchlich zu verwundern ift) lautere in fa&to gang umerfindliche gang 

ungegeündete Dinge vorgeben Dörffen / welches ; wenn on vr hr obgedachten Evanges 
liſchen Geſandtſchafften begeanet / und ihnen eben fo unwahre Warte sugefchicket / und 
ſe dadurch auch zu / ſo ungegründeten Beſchwehrd⸗ Führungeny als auf Catholic Wormfk 
Seiten geſchehen / veranlaffet worden wären / fie nicht ermangelt haben türden /.e& 
gegen die Urheber folcher falſchen Klagen / fo viel an ihnen getvefen waͤre / zu ahnden / au 
von felöften offentlich aller Welt befandt zumachen, und anzudeuten / wo /und into 
‚einem Pun& oder Umſtand / ettwas fälfehlices/ denen Religions - Beſchwehrden eingefloffen 


fen / gleichtwie es ſchon vorhin wegen des Hendelbergifchen Univerfität- Haufes/in Addita- ... 


mento ad Num. 2. ‚auch Fünfftig weiters gefchehen wird / falls daß etwas uns 
gegründetes in Die —— chwe gekommen / von denen Evangeliſchen Ge 
ſandtſchafften in Erfahrung aebracht werden folte : So iſt nicht zu weiffeln man werde 
auf Römifhs Catholiſcher Wormſiſcher Seiten auch bonam fidem hierunter agnofei- 
wen Amd gegen die / ſo infa&to dergleichen ungearündete Dinge / ohne alle Scham und 
Scheu / vorzugeben nicht erröthen doͤrffen / die gebuͤhrende Ahndung aus uwuͤrcken / fich an⸗ 
gelegen ſeyn /auc) ihr J) offi auf gleiche Weiſe / als durch Austheilungder alfo 
genannten wahr hafften / aber in der Thatnichtigen und unerfindlihen Vorftellung in Comi- 
sis Imperingefchehen am den Tag legen laſſen / weil dem Publico und gangen Reich dar; 
a! gar hen au wiſſe / ob und wie gegen die Meichs + Gefeke gehandelt wor 
ro } 


Was aber den Revers von Anno 1706. betrifft / wo —— 
Borat am & Citigranunliei vd mol So iſt aan. ——— 


ai4 


dieſelbe alle behoͤrige 


weges daran er zu ſeyn erachten / und wie die Conditionen/ worauf 
vers jr) ee Seiten nicht worden / 


har ir X ey a * — —* 















Leini en dem-dabey intereflirten angeliſchen Confilt 
Minilterio und Ferch iciren, 
Dann ob gleich indem De mten $. Hoc duhlen non — RR: at 


cis Weltphalicæ Pacta und eg am zugelaffen f 
—— inſonderheit vungenen Wille 
Gonſenſum — ntereflirten / ſowohl Ho 3 en ; Soift hi 


alles Queruliren und Gravaminiten vergebens / welches nicht in Conformitarede | 
phälifchen Friedens ; Inftrumenti, fondern gegen. und daffelbe gefchiehet / pe 
Bit folche klare / deutliche / bündige / allen — 525 — Orths beliebte und nn — 
wie man hier gel zu de —* hat / fondern coram competente aus} 
ai LE: le lee, oder coadta voluntas u fen 
eis zuforderſt die ftipulitte Conditiones zu erfüllen 
festen —* rten / Evangeliſchen Confi — Miniftri, det G 
5 Msung einzubringen che man auf den Fuß eines folchen / nicht 
wadimplirten Reverfe8 gravaminirentwill, 
Grafſchafft Leiningen⸗Weſterburg. 
B swar Franckenthal Anno 1623., mit Confens und Bewilligung des Ice 
Fngeland mit Spanifchen Trouppen befetet worden; fo iſt Doch vondi 
nischen Befasung und anderen Spaniſchen Trouppen Annö 16:4. keine einige 
Reformation vorgenommen, noch denen Evanaelifhenihre Ki oder derfelben 
‘Gefälle entzogen worden / fonderm die Spanier haben Die Evangelifchen befagtem‘, = 
in Beſitz ihrer Kirchen und derer Gefällen gang ruhig und unperrurbiret gel 
Böhmifchen Unruhe umſtaͤndlich Tom. 2. pag. 220. ulque ad ar: befchrieben * 
von keiner Wegnehmung derer Evangeliſchen Kirchen und en — 
igem Exercitio illimitato Catholieæ Religionis in denen Evangeliſchen / um — 
weint Herrfhafften. Und wann die Catholici in annoregulativo das 
tatum Exereitium in allen Kirchen und Orthen / und alle Wfarr-und Kirchen: e ges 
er und hernach daraus twären getrieben worden / fo hätten ſie dey der ———— 


träge aufweiſen kan / welche einem ſolchen Reichs - Grund -Gefege derogiren 
Bericht des Conſiſtorii Auguſtanæ Confeflon onis inter 
Heiß / ein Catholiſcher Hiſtoricus, welcher in feiner Hiftoire de PEmpire den 
riedens Anno 1650, wieder müffen in Die Poffefion geſetzet werden / in 


1624. geweſen. Da num Diefes dazumahl von innen nicht geſucht worden / ea on 
felbften daß fit Anno 1624. ln Pofieflion gehabt. ‘ : Qudhdrus 
Kun aber ift Diet game Grafſchafft nicht nur in Anno vegularivo p 
or er dem Städtlein Neu -Leinngen ) geweſen / fondern fie hat allbereits Anno 2549. 
angeliſche Rel'gion angenommen / und haben derofe ——— Graf Phi⸗ 
—* /benebens ſeinen Bruͤdern / Herr Graf Reinhard und Herr Graf Georg / in Anno 
1566. eine Evangeliſche Kirchen⸗Ordnung publicirem laſſen /welche deſſen dat Bar 
Braf Johann Cafimir ; Anno 1623. den 2. Juliimmiederum nen auflegen / ea 
pübliciren laffen / weiche von: denen bamahligen Evangeliſchen Ar unter ſchrieben 
— wie Beh Ban Lit, A. and nr Der —* ale weihe 
ondiefen Predigern werden einige von anderen = 
das —— —— me —— * oe — 5 
farrer von eim wird ſalariret von dem angelifchen cr Rofenthal, 
IDer er su Sauſenheim und Neu⸗Leiningen / ratione heim vom 
ben Dobm ⸗Stifft zu Worins / radione Neu: Leiningen aber von denen —— 
en: er der Grafſchafft Leiningen ⸗Weſterburg Tr 
5 Der Pfarrer von Monßheim von der Univerkiät: Devdeibergen 2) aaa 
Der Pfarrer von Wachenhem von einigen Cenſiten / ſo in der Pfaltz wohnen. 
Der Pfarrer zu Gruͤnſtadt / und der er aan welche an 
befagten und —3 — Orthen in der en Een allen. ihhA nn 
Das principalefte und Ag Corpus derer Bau Se öefällen find. die 


Bet Gr Sa ne aan udn a um viele cn berjogfie inners 


ipet werden & diefe Sefüle ſt Ahno 1673. — — 


Dann Gunhalleis dee cafe Ciuaefi Gflkdenpsbableiinei ee Ann > vativd 
adminiftriret und genoffen haben / wie eineOrgin — — — 1624 
klar — wovon kxtract ſub Lie. B. iſt. 

„,., Biemm Die Evüngeich, Euthrihe in der Reihingen / Weterburg vor 
Kin ar ulativo, — a —* —* — und unperturbirter Pol- 

dero R oeweſen/ — 

hernach bis auf das Jahr 1673. Dr u — 

m —— —— Era) ba bar ie Eahekhenci on 
angenommen / hat ſelb —— — ——— er 
— — 24. Malter ken 3 wi —— 

ohann Peter Rolling / reichen laſſen 
mngen den 30.Dee.1673..Lit. C. Ein —— fan Be Herr Graf —2 
Dez —— Gruͤnſtadt ange ee und Ss Cotxercitium Religionis einführen wol⸗ 

Die Evan — fft über. dieſe gemwaltthätige Occupation 

ie * igſt beklaget / ve 30 irche Anno 1675. per fentehtiam wieder 
privariv& erlangt / indeſſen ift man doch fort ee band Evangelifchen zu drücken und ih» 
nen die Kirche zu Mertesheim —— benebens ihren —** denen Her⸗ 
ren den Cron Franckreich nad dem Nymwegi⸗ 
fi —8 Graffchaft reunitet / —* man in allen Kirchen der Grafſchafft / 
ee ide Indem Stechen Srünftadt / das Exercitium Simultaneum Religionis eingeführet / 
und denen Catholicis die vor dem Flecken fiehende fogenannte Sc. Peters Kirche privariv& 


— —J Soangelice eh eng Ay: aus-ihren eigenen Mittelen zu repa 


ic. B. 


Kirchen » Gefälle / Die fie Anno 1624. in 
Polleſion aha tn laut des Intendanten laGoupillier Decretde Anno * 
—— ———— und ‚Here Graf Philipp 
achdeme nun Anno 1688, egangen/ 
gen das Land ee / ſt die Gira confifciret worden / Und De 
N Confifeation * erren Capuciner / aus ne des Herrn Intendanten / 
= len — afft confifeirten Civil- und Kirchen⸗ Renthen mehr nicht als 15. fl. 
an a Iter Korn und ein Fuder Wein empfangen / laut des Einnehmers durch 
Carl Grafen zu Leiningen / Herrn Ambtmann Garfochen und Cams 
vn get und juftificirten — de Anno 1697, p bag. 
35.52.& 67.» laut Beylage Lir.E. Der Catholifche Glöckner aber hat tempore belli Lit.E. 
Beftallung von denen Evangelifchen der und Gefällen gehabt. Nach 
em gefchlofjenen Frieden su Ryßwick ren d Neuerungen angefangen / nem 
lich : Die Dim gan find gezwungen to /die Eatholifche Age zu halten / die 
— an St ‚gebohk /.{ind zur Catholiſchen Religion gezw 
on nee —* —— or 5 Ve 
werden follen /_ er or dar rochen/ifter von 
rafen und. deſſer — inauditä causd ab o ner worden / dahero 
nnd die Evangelifche Gemeinde —2— worden / die Sache an 
preifit. Kayferlihe Cammer-Gericht nacher Wetzlar gelangen zu /und um € 
fetliches Mandarum de non gravando contra Pacem Religiofäm , Inttrumescum Pa- 
Hallo nes, non turbando in libertare Religionis & libera bono-, ' 
faficorum adminiftratione, nec obtrudendo Calendarium novum ‚Tedre- 
ata, caffando fülpenfionem ab officio & ab omnibus violentiis Me 
pnexa citatione folita & ad videndum fe incidiffe & condemnari in er 
* utienibus infertam, ut & ſuper injuriis jun&to — ie dudtu in 











N * agten Gr und * en / inftän ring 
* ah LEN E * de —9 offieio —— 
——— S. — * in communi forma — 
wegen tigen Begehren aber / eflagte Graf um feinen au 
— wey —50 — geſchrieben werden 
5* 25.Maj —* Pan isn le Bone 
* Capucinern zu 
au gereichet worden wellen er 9 male Enge‘ rom. — "Lit. F. 
iber Wei in Re retail, pi Ride 
Ai eigen nahe F a ae Augufl 16 
ige u 7 er en / 1, Augu or 
auch — He e Fruͤh —* Herren, 


und ein h alb Fuber An 
nd AN zn an —* — von rasen 
rung 


die vertoittibte Fuͤrſtin von : Homburg und der 
3° ifter ran Sat Deiipps Ludroigen zu feinem Eaplan 





in — Se mn 
auf 2. Fuder en LO 
Reveris derer Herten Grafenvon Leiningen + Wefterburg Gab Lie. Hepuerfhenie * 


Weylagen. 


Lit. 4. 


Kirchen⸗Ordnung / wie es mit der Chriſtlichen — —— 
der Sacramenten / ordentlichen Ceremonien / Erhaltung Chriſtlicher Schw 
len / Ordination der Diener des Evanaelii/ auch andern der ar not 
digen Stücken / inlinferer Johann Cafimir, Grafen zu Zeiningen und Ririns 
gen) Heer zu —— Schaumburg / Forbach und Mersberg / des 
Heil. Roͤm. Ban — en Grafichafft ge: 
en werden 


Gedruckt zu Speyer / bey Beorg Daumeifter 
Anno M. DC, XXIU. 





Vorrede. 
— Johann Caſimir, Graf zu Leiningen und RB Herr zu Weſte 








Schaumburg / Forbach und Mersberg / des Heil. Rom. Reichs Sempe: Sten Ber 
entbieten allen und jeden Unfern Ober + Ambtieuthen./ Raͤthen Schut F 

ſen / Gerichten / Gemeinden und Unterthanen Unſerer Tl Infern Gruß / 
uud geben euch darbey zu erkennen: Demnach Wir Unſere Kieden Ordnung 
in Groß » Herr Datern / Herrn Philipfen und * a die * ude ee 

einhard und Herrn Georgen / Grafen zu Leiningen / H 

burg x. des Heil. Roͤm. Reichs Semper Freyen ꝛc. Tel. Sl —— 
gIret worden / von neuem wiederum auflegen und —— —30 ur ſachet wo 
den : Daß Wir aus tragendem und von GOtt sten, Sr ne id 
ten und lieben Getreuen / fambt anderen Kirchen» Dienern / gethan: 
Da Sr in Beyſeyn Unfers abgeordneten Ober⸗Ambtmanns / fie De Rn hierübe 










verfaffen/ und e8 dahin richten folten : Daß ein rechte Chriftliche Ordnung. / 
ttes Heil. Wort gemäß / und ‚auf —— der wahren und ungeänderten Augſyn 
gifhen Confeflion und anderer reiner Evangeliſchen und, benachbarten Kirchen angeftelle 
Die Kirchen und Schulen Unferer er Te haben 5 —— — De em Un⸗ 
ferem Befelch mit gebührendem Gehorſam nachgefeset / und es dahin geb aß jetzund 
alle Unſere Kirchen dieſelbige Ordnung haben : und an Exemplaren fan 9 angelsr 
zuvor / Wh befindet, Derohalben nebieten Wir biemit allen Unfern Predig 
und Kirchen» Dienern / daß fie Diefer Unſerer Ordnung in allen und j pre Stüc en. DUrc 
aus / und richtig / ohne einige Veränderung / in allen Kirchen v 
bleiben. Damit eine Chriftlihe Gleichfoͤrmigkeit und — ni fü allein und zwa 


zuforderſt in der reinen Lehr / fondern auch in allen Ceremonien / Gebräuchen iph 
ris gehalten und behalten ‚werde. , Dann Wir vor — bezeugen / 6 hf 
Sorg und Begehr darauf ftehet/ wie Unſere Unterthanen mit Des Dei og 


gelii wohl verſehen / au einträchtiglich in allen Chriſtlichen Punkten — xhen * 





— m i "as Copa zn cum ver Orga 
J. H. Lemp, mppr, 


Aa Hat warn Au Ruben 0: 3 Voefterburgifäher Graf 


M. Paulus Wencelius, Hofs Prediger zü * Be. Pfarrer der Kirchen und Re- 
&tor der I Henningen Superintendens. 


M. — Tripodius, Pfarrer 
ME Ohr horus 5 Diaconus je Gehufndt. 


Henricus re nick farter zu 
Leonhardus Nies, i tr su Sıferheim, 


Rhodius, P und Absheim, 
Valentinus Fablanus —— — —3 su Sauſenheim und Pau: Leiningen. 
M. Johannes Bojus, zuun heim. 

acobus Blades, Mure —F und * 

entin © on 

en Motor, © ehe Ki — 

bannes peym; arrer 5 

ha ofmannus , Pfarrer zu Wachenheim. 
Concordat cum vero Originali 

]J. H. Lemp, mppr. 


—— — 








Extta& Haie 9 Rechnung de Anno 1624. 


Fol. $ı. & — 


Do en! —— — Anno 1624 


It. Leuthen 
ei ah Korn / wie ri "alter Een: ine 
k, . Saal Leonbardo Myriczo,, fatrer zu Biffersheim 6. Malter. Item demfelben 


eine auf bfhag feier 30, Dal er Dienjt » Komm Anno 1623. ich gelieffert / ſo 


3, Maltet, 
x Carol Cole, 5 ———— rend 
er Dienſt⸗Korn Anno 1622. gefallen / 1965 und Ferm 
Ei Malter 2, Virnſel y und dieß Fahr zur völliger felbiger 1622jten 28 











* — / der © cener zu Bed ne 
„ui Sud Bepung Ann 162. den in dem Sa Ds le 


Ik. — tthias —* er zu Seen! (i m ** —* —— 
nno 1622. gefallen / ın vor⸗ 

ae ea eigen mb 6ieh Jahr bey ben Oli Yuten ie De 

en 16: : ehe, völlig wegen Herrheim und 2 ei 40, Malter, 

Item Er meiter von mir und felbiger Herrfchafft Unterthanen Di öfters Guͤlt⸗ 
Leuth bekommen, auf das Dienft- Korn 1624. fallende 24, Malter, en 








allen’ von mir Malter. er 
— empfangen — 


Ic. Hertn Pfarrern feiner Beſoldung Anno 
rn Dean u pen Kr Den A ER. ——— b 
Eee a SE TE ae 
er} * 19, ° in ſe ten 4 

Ott ; Teuthen. Die erh — — — 

Korn Anno 1622., ſo ——— un ng 16, Malter 1. 
Ic, Delten Denken / dem © —— 
gefallen auf Barcholomei 2, 


— 32. 
Aus gab / Wein / Dienſt + Beſoldung Anno 1624. 


It. Herrn Leonhard / Pfarrern zu Dee hat bey den Gult/ Seuthen erhaben feinen 
Dienft Bein’ Anno1624. ı 
Ic. Po ri Matthiz ut —* — zu Der gefaßt 2, Fuder4.Ohı. 


Ic. Se Kine Be —— Ohm 
Ic. Herren Pfarrern zu Watten L. 

Ic. Carolo Caulerio, Pfarrern 5 em di} i 

I Sum iu a ie a ‚De Sa Dat a.Ohmag Bit 


farrern zu K 
e Dam ol * Daran ehe — / feinen Zelungeaßt 1 Gabe 5. Biene 


zahlt mit r. * 164 
It. Hearico Balneatori, Pfarrern zu Hochſpeyer / geben 4. Ohm. 


Concordat mit der Original- Rechnung 
J. H. Lemp. mppr. 








z Lit. C, 
Copia unter der Hercen Sapuciner Hand dem Infpe&tori 


Wencel communiciref. 


Ludwig Eberhard / Grafe zu Leiningen / Herr Zu Weſterburg / 
— und Korbach / des Heil. Roͤm. Reichs Semper 
d fie 
OR st Bien St mn nee area en ne 
Vier und 5* Malter Korn und Zwey ge Fiber — lieffern und 
gen laffen In ac es zu geſchehen Wir ung verlaffen wollen. Alt» Leiningen den 30, 


ecembr., 1673, 
{L5.) Ludwig Eberhard / Erafzu 


Lit, 


J—— BD: — ee 
Copia Herrn Intendanten la Goupellier Decrets de Anno 103 3, 
den 21. Martii auf der Proteftirendeneins 

gesebene Supplique. 


A _prefente requefte fera renvoy&e A Monfr. le Comte’de — Welter- 

bourg,, pour qu'il luy plaife ne pas fouffrir que ceux de la Religion pröteftante 

foient troubl&s dans leurexercice de leur ditte Religion ,leurs Eglifes, dont ils 
eitoient en Poflellion l’aunde 1624. leurs doivent refter, avec, tous les revenus , le 
Roy ne permettant pas qu'il foit rien innov& , pourveugque la Religon Catholique s'y 
exerce librement commeil a eft& marqu& c’'y devant & que les Eglifes foient commu- 
nes aux endroits, ou iln’y en aura point d'affectée aux Catholiques, devant tous vi- 
vre de concert & de bonne intelligence enfemble , convenant.des heures dans la jour- 
n&e que chacunes des deux Religions entrera % l’Eglife pour y faire la priere alter» 
nativoment-&-tout par accomodement fans force n’y violence, Fait A Hombourg. 
le 21. Mars 1683. 











Ber La Goupillier. 
J. H. Lewp, wppr. 
Le Lit. E. 
Extract der Admodiations- Rechnung de Anno io⸗ ” 
%.. . . . Ru pag. 35. . 3 u 2 
Ausgab · Geld / Dienſt / Beſoldung. 
Ic. Denen Herren Patribus Capucinis, neben 15. Malter Korn / zahlt L. Q. Nw 7. 


Er Ausgab ⸗ Rorn / Dienſt ⸗ Beſoldung. 
Dern Hazin Parpbus Capüciis Cich Nee 7.1. Malte, 0. 


pag. 67: — — 
a Ausgab+ Wein / Dienſt · Beſoldung. 
Denen Herren Patribus Capucinis ihr Beſtaluungs Wein zahlt L-Q. Nie - 1. Fuer, . 
= Abgehött: ifieirt iſt dieſe Admodiätions- Rechnung Rechnungs⸗Wan⸗ 
NR ⏑ ⏑ ——— a 
mi eh nl CE Bra 
ET Tetra 
u ur micBare ey 
21. Br Zuckſchwerdt / Renthmeiſter. 
Cbncor dat mie der Admodiations . Rechnung 
I. H. Lemp, mppr. 
Extract Kirchen Schaffnerey⸗Rechnung. 
Ausgab / Geld / ruckſtaͤndiger Beſoldung 1701. | 
Der Wencelen wegm Anno 1698. ructfiändige Beſoldung L Q.Nro 52. 
;; 27 6 Alb. 4 Pf. " | ' k. Du 





Herren P.P. is, Infpe&toris Kuckftands 

* — 300. fl./ de ser) Herrn von —— — 
mloſſ 

Ik. Jam erren P.P. N — 

Ic. * — — 

Ic. Aus Bent 


* af SH 
ige 1702ten 
—* 1652, a ie Se 











Was an obigen 300. fl, no 
meydung der Execution, zahlen 
Lit. G, | J .« 
Copia. 
fol der Schaffner Hemingenjährli, 10. die Peters » Kir⸗ 
SSR jum eigen Be an aan, Beine —X den zu. Anz 
Anno 1699. — 
| veiningen. 
ES > je bei Söcfnan;Yemate u Hamingen ‚denen Parribis Capucinern vor die 
folgen laff lan Crmaha den —— Su Sn — — ena che 
Copia. — 


Senn Emnach das Cloſter Henningen unferem verftorbenen Capellan Pierot, * vor Un⸗ 

fers Herrn Vatter feel. Zeiten hero / *8 — ke, et / aus Confide- 

‚ ration Po weilen gedachte Gefälle Durch Die ruiniref = 

gig worden ; fo folle * . allemahl jährlich Linfern 

Fundation einer Meß der abgeftorbenen Sei) m w —* ie J 

Tag verrichten follen / gereichet werden / — ung. Damit von ri 1, — * 

anni gemacht / und damit jaͤht lich auf imm ee / 

Unfern jedermahligen Schaffnern des Eiofiers — erluſt feiner 

* ek bs em ohme einige Contradi&ion no na rn ui’ 

ann Vo eambten / ernitlic Die. Hand en u halten / bey ul 
(rer höcften Ungneb. Geben Srünftabt den 1. Jan. Bar ** —— 


GE vpoan Budaaiar Gref zu Leiningen 


Copia die Catholiſche Schul⸗Competen⸗ — 


Se zu Fortpflangtng der Catholiſchen Religion, ein neuer Sch 
enommen worden als verordnen Wir hiermit / Daß — 


lich von 23 — hm Wein und 3. Malter Gerſten / ſambt 
Holtz aufn Stock / — * der Gemeind Gruͤnſtadt aber eine freye Wohnung / 15. F 
und 3. Malter Korn / wie ihn. er vom Clofter Henningen 4. Malter Korn ingleichen 


vonder Kıcchen - — affnerey en / 3. Malter Korn auf Diefen Unſern 
e Freuftadt ander Haardt / den 9. Febr. 1702. * 











chet und ——— en Im. geben 
r er 2) Leiningen. | 
dant cum 
— ag 
—— u v3 Lemp, mppr. Er 
: «2 a 


Copia des Reverſes / fo die Herren Grafen Gebruͤdere / Herr 
Ehritoph Chriftian/ und Herr Georg / Grafen zu Leiningen: Wefterburg/ 
Evangeuicher Religion , bey Empfang des Speyeriihen Leben Anno 
1706, dem damaligen —— u Trier / Johann Hugo, 
— ertheilen miffen, | 


burg/ Dberbrunn und Forbach 2. des Heil, R n Reichs Sem- 
per Freye 2c. beurfunden und geloben in Frafft gegenwärtigen Reverfalis , für 
zuche 


ke um 


SP 


iſtpyb Chriſtian / imd Georg / Gebruͤdere / G iningen 
Sr 8 Chriſti vafen; nen / Herren 
er 


eben und Nachkommen / auch unter —— Unferer Lehens⸗Agna- 
einen minder⸗ jährigen Curatoren Ratification innerhalb 2. Monathen 
1, daß Wir Die Parres Capucinos bey dem vor Grünftade erbaueten Clofters 
bft zu Dem Publico Exercitio Catholic Religionis völlig eingeraumten 
£8 + Kirche und angelegenen Kirchhof (doch daß auch auf diefen / tie bisher, alfo 
ge Unferet Religion Zugethane nicht allein zur Erden mit beftattet / fondern 
| chen en die Leich⸗ Predigten in befagter Kirchen zu folchen Zeiten und 
Stunden / da die Catholiſche ihren ger Hnlichen Gottes Dienft darinnen nicht zu üben 
Jar mit aller ei Kr ohne Aergernuß / Verderbung und Profanation derſel⸗ 
de m / fernerhin nicht verroehret feyn folle) ruhig zu laffen / und Daß darwider ges 
than werde / in Feinervege zu geftatten. 
8weytens auch / gleichwie befagten Patribus von Unſerm * verſtorbenen Herrn 
Vetter / weyland Herrn Philipps Ludwig / Grafen zu Leiningen / Herrn zu Weſterburg 
Bberbrunn und Forbach / des Heil. Roͤm. Reichs Semper Frey ec. ꝛc. Ihro Roͤm. Kapſerl. 
hät geweſenen Caͤmmerern / Genetal · Feld Marchall- Lieutenant , wie auch Ihro 
el Durchleucht zu Pfaltz geweſenen Geheimen Kath / General über Dero Caval- 
<erie , Gouverneur über Dero Refidenz und Haupt» Stadt Heydelberg / auch Obriſten 
‘über ein Kayſerlich Couraflier- und ein Chur » Pfälgifches Regiment Dragoner x. pro 
‘Eleemofyna und Bedienung der Pfarreyen/ an Wen, Korn und Geld jährlich etwas 
auaelene beein / und bis dahin preftiret worden / von Uns aus denen Dazu_gemidmeten 
* jaͤhrlich 2. Fuder Wein / dreyßig Malter Korn / und ſiebenzig fl. an Geld / denen⸗ 
ſelben richtig und ohne einigen Auffenthalt zukommen zu laſſen. So dann drittens in de⸗ 
nen übrigen von Dero —2 Weiſſenburg zu Lehen tragenden und andern Unſerer 











Gxaſſchafft Leiningen Oerthern / die Eat Gfhe Religion mit allen ihren Annexis, wo und 
wie bie vigore Clauſulæ Inftrumenti Pacis Risvvicenfis Articulo 410 Annexz dafelbft bis- 
hero geübt und exerciret worden / in ſtatu quo ohnveränderlich zu laſſen / und dargegen 
nichts Widriges weder felbit vor; en / noch daß dergleichen / was von anderen geſche⸗ 
be / geftatten / fondern fie Darüber kraͤfftiglich handhaben ſollen und wollen / und zwar Dies 
Inexe [0 fange bis Derentwegen ‚eines andern Churfürften / Fürften und Stände des 
i er Sic) gütlich vergleichen möchten / deme alsdann auch allerfeitg billig und richtig 
nachgelebet werden folle. Wie nun diefes Wirdem Hochwuͤrdigſten Fürften und Herrn/ 
„Herrn Johann Hugo , Erk : Bifchoffen und Churfüriten zu Trier / Biſchoffen zu Speyer 
und Probften zu Weiffenburg / Unferm gnädigiten Lehen » Deren / zu unterthänigftem Re- 
fpe&t und Ehren  alfo wohlbedaͤchtlich ber Unſern Graͤflichen Ehren Treu und Glauben 
verfprochen ; So haben Wir zu deffen Urkund Uns eigenhändig unterfchrieben und Unfer 
angebohrnes Graͤfliches Siegel hierbey gedruckt ; So gefihehen den 16. Febr. 1706. 


(LS). : — (L.S.) 
Ed Coeiffoph Cheiftian/ Graf Georg / Graf zu Leis 
| zu Zeiningen, ningen. 


Diefe Copia concordivet mit einer unvidimirten 
— Abſchrifft des Original Re- 
verſus 


J. H. Lemp, mppr. 


€ Lis. 


1 


Copia Schreibens von Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht zu Trier / 
| wegen der Inveftitur der Speyeriſchen Lehen. m 


Johann Fuge von GOttes Gnaden Erz Behr zu Trier‘ / des 
Seil, ee Dh * rs 
tz ⸗Cantzlar un urfuͤr off zu Speyer / Adminiſtra 

tor = Drumb und Probft zu eiffenburg x. 


Unfern Gunft+ gnl. Gruß und geneigten Willen zuvor. — 
Wohlgebohrner Lieber Getreueaer. nn 


Sr haben Euer vom 13. dieſes an Uns erlaffenes Schreiben / (ist 2 
XEuerem anhero abgeſchickten Rath / zu recht erhalten / und Darob als w 
mündlichen Vortrags mit mehrerem vernommen / weſſen Ihr Euerer Speyrifce 
Belehnung halber / auch Die bep dem Euers Orths zu extradiren habenden Re 
Euch zu Gemüth gehender Bedendlichfeiten betreffend / an Uns ferner gelangen laſſen wol⸗ 
fen. : Allermaffen nun Unfere Intention niemahlen geweſen / Euch darunter 34 
ge Zumuthungen / oder einige gefliſſene Verzoͤgerung der verlangenden laveltitur einig 
geftalten befchrvehrlich zu fallen / alfo haben an Unfere Speyeriihe Regierung nun 
Den endlichen Befehl ergehen laffeny daß fie bemeldte Lehen-Empfängnuß egen Ausli Ä 
rung des vermög Beyſchluſſes modificirten Reverfalg den 15. nechit-fünfftigen Februar 
ohnmusgeftelt bewircken und Euch zu dem und den jegtgedachten Terminum anfegen fo 
fen. Was fonften Die denen P. P. Capucinis zu Grünftadt von Dem, abgelebten Gene- 
ralen Örafen von Leiningen zu Ihrer etwahiger SubGftenz jaͤhrliches angewieſene Allmofe 
betrifft / da wollen mit ermelbten Parribus über Diefe Gravatoria] -Materie inmittelſt re⸗ 
den und nach Befinden es auf eine —— Moderationreguliren ; Uns au ie 
nicht guroider feyn laſſen daß Euerem DBerlangen gemäß und zu damehrer Befeſti 
beyderfeits Religions - Verwandten untereinander habender guten Verftändnuß 
Guerer Religion Zugethannen bey zufälligen Begräbnüffen die Haltung ihrer Kei 
Predigten in der St. Peters, Kirchen — / babey aber denen Catholiſchen im ih 
a oder fonften einiger Eintrag und Turbation keineswegs zugefüget met, 
den olle, er * 
Worüber dann Euch Eingangs bemeldter Euerer Abgeordneter des mehrern 
lich gegiemend referiren wird / den Wir anbey mit Gunft geneigten IBillen zu Cm 
und allem Guten ftetshin wohl bepgethan verbleiben. Geben in Unferer Refidenz 








‚breitftein den 17. Jaauarii 1706, ” 


Johann Hugo, Ehurfürft zu Trieretc. 


Concordat mit einer unwidinigten 
Copia m 


J. H. Lemp, mppr. 


Præmiſſas copias babita prias acenrata collatione , verisfuis 

Erd its orig halb verbotenusconcordare , ra- 

tione ofßcii Atteflator ego infranominatus bac mea ma- 
au 85 Sigilli confueti appofitione. Atum Brunftadt. i ebd 
d. 14. Decembris 1720. 


(L.S.) Johannes Henricus Lemp, A&tuarius 
. Comitatus Leiningen: Wefter- 
burgenfis Juratus, j 


“Ad Num. XXV. Additamentum 6tu m. 


Das faliche und unrichtige Angeben der Hömifch- Car 

tholifchen im Bißthum Wormbs / wegen ihrer vermeintlichen 

Religions - Beſchwehrden in der Hintern « Braffchafft Spon⸗ 
heim / und in fpecie zu Birkenfeld / Trarbach und 
Traben betreffend. | 


Leichwie in Additamento 4° & so ad Num. XXV. ſchon gezei⸗ 
get /und weiters darzuthun verſprochen worden / wie viel faliche 
und unerfindliche Dinge die Römifch- Catholifche Authores der 
foaenannten Borftelung des Status Religionis im Bißthum 
Wormbs ausftreuen doͤrffen; alfo folget hierbey ein gründlicher und 

wahrhafftiger Bericht / betreffend ein gleiches unrichtiges Ungeben von dem/ 

was in obbedachter Collektion der Roͤmiſch ⸗Eatholiſchen Gravaminum, ratio- 
ne der / in der Hintern ⸗Grafſchafft Sponheim gelegenen Oerther / Birckenfeld / 

Trarbach und Traben / gemeldet worden / und fehlet es fo viel / daß allda die 

Evangeliſche die Gravantes ſeyn ſolten / als vielmehr im Gegentheil der Rd» 

mifch: Satholifche Pfarrer zu Birdenfed ſich ſchon / wie man aus gewiſſen 

Nachrichten weiß / Anno 1713. andem Königl. Sranzöflfchen Obriften Klein 

holg addrefliret / und denfelben zu Ausübung gewaltthäriger Neuerungen wi- 

der die a ge zu induciren getradhtet / womit es ihmaber nicht 
gelungen /fondern dieſer hat feine / des Paftoris , ungegründete Klag · Pundta 

anden Biſchoff zu Meß geſchicket / welcher / nachdem er gnugfame Information 
vondem Unfug und der Boßheit des Klägers eingenommen / diefen zur Rube 
gewieſen / und ihm nebft einem feiner Cameraden den Titul von mauvais fujets 
bengeleget. Und was Fanaudy wohl verwegener ſeyn / als ſich zu beflagen / daß 
die Evangelifche denen Eatholiihen das Schul » Haus zu Trarbach wegge⸗ 
nommen ? da doch ſolches die Evangelifche von den Catholiſchen gewaltſamer 
und friedbrüchiger Weife erdulden müffen / gleich als in Num. XX der ge» 
drudten Religions - Beſchwehrden ausgeführet zu finden ift. Lind da diefe 

Num. XX. längft vor Publication der vermeintliih Worbmſiſchen Beſchwehr⸗ 

den befandt geweſen / fo Ban gar Fein Zrrthum oder Verſtoß / fondern muß 

eine muthwillige Berläumbdung ſeyn / das grade Widerfpiel von dem) was 
efchehen / in die Welt zu ſchreiben / und indem Introitu obangezogener Bor» 
Uung ce. die prächtigen Schluß: Worte fegen zu doͤrffen: daß die Proteftivende 
die wahre Gravantes und nicht Gravati , folglich proreisfra&tz Pacis Publi- 
cæ und die Catholiſche hingegen vor unfhuldig zu achten wären, 


Pie denn auch die rechte Zundthigung daraus Mar abzunehmen ift/ daß 
man Roͤmiſch · Catholiſch WormbfiicherSeits ſolche Derther in mehraemeldte 
Schriſfft geſetzet / die / nach ihrem eigenen Geſtaͤndnuͤß / nicht unter dortige Dioeces 
gehoͤren / oder ob ſie ſchon vorhin darunter geweſen / doch jetzo in Proteſti- 
zenden Landen liegen / wo die Catholiſche geiſtliche Jurisdiction gantzlich (ufpen- 


diret iſt / und ihnen in ſoweit nicht angehet. 





Gruͤnd⸗ 


Gründlicher und wahrhafiter Bericht und Beantwor⸗ 

wortung der von Romifch = Satholifchen zu Regenfpurg übergez 

benen Gravamınum, bey denen Hintern = Graffchafftlih- Epom 

heimiſchen Evangelifchen Kirchen zu Birdenfeld/ / 
Zrarbach und Traben. 


FS hat audy obiae drey Kirchfpiele das Ungluͤck getroffen / dag zur Zeit der 
Franzoͤſiſchen Reunion dag Simultaneum ‚mit Wegnehmung deren in 
denen Chören geftandenen fteinernen Altaͤren / eingefuhrer worden / den; 

noch ind die Franzoͤſiſche Befehlhaber daben fo unbillig nicht geweſen / daß fie de; 
nen Catholiſchen die Chöre/ worinnen die Altäre geftanden/ privativ&eingeray, 
met / oder denen Evangelifcyen derfelben Gebrauch unterfager hätten / wie dann 
die Tiſche worauf des HERAN Mahlı die Heil. Tauffe / und anders / wie vor» 
hin auf denen fteinernen Altären celebriret worden/ allezeit darinnen geftanden/ 
die Sig denen / fo fie vorhin da gehabt/ gelaſſen / auch die Begräbnüß denen 
Evangeliſchen nicht verweigert worden / alfo daß die Evangelifche ihr Religions» 
Exercitium unter denen Feindlichen Kriegs: Prefluren auf gewiſſe Maſſe ru⸗ 
higer / und ben Turbationibus beffere Juftiz gehabt / als anjego. Der Roͤmiſch⸗ 
Catholiſche Clerus hat audy damahlen ſich nicht erfühnet zu tentiren / oder zu 
prztendiren/ wagerfeit den Sriedens- Schlüffen ſich unterftehet. Nun muß der 
Tatholiſche Paftor zu Birdenfeld/wie die zu Trarbach und Traben / die offenbare 
Warheitdarinnenbefennen/ daß in dortiger Kirch ihme an Exercitio Religio- 
nis fo wenig / ald Adminiftration der Sacramenten Berhinderung geſchehen / 
und wäre zu wunfcen/ daß die Catholiſche gleichen Geift der Liebe / Einigfcit 
und Friedens hätten / fo wären die Evangelifche unzähliche Klagen über Stoͤh⸗ 
fung in ihrem Gottes: Dienfte enthoben gewelen/ ald wovon man viele Bögen 
anfuͤllen fönte/ wenn Einem Hochpreißl. Corpori Evangelicoman mit allzus 
groffer Weirläufftigkeit beſchwehrlich fallen wolte/und man nicht Hoffnung hät» 
te / dag Generalement diefer Beſchwerung abgeholffen / und der auch im hie ⸗ 
figen Rande hart gedrudten Evangeliichen Kirchen dereinft die längft ermünfchre 
Ruhe verfchaffet wirde. Es gibt aber auch diefer Paftor gnugfam zu verftebeny 
daß er ſich mit der Birdenfelder Kirche nicht vergnügen laffen fönne / da er fich 
beichweret/ die Evangelifche wolten ihm auch in denen übrigen Kirchen dieſes 
Ambtes den Eingang bey Begräbnüffen/ das Glocken ⸗ Geläute/die Copulatio- 
nesund Tauffe / und beynahe das völlige Exercitium Religionis nicht geſtatten. 
Alleine /daer wohl weiß / daß im ſolchen Kirchen das Simultaneum Religionig 
Exercitiumniemahlen eingeführet worden / ats aud) zur Zeit des Ryßwickiſchen 
und Baadifchen Friedens die Eatholiſche dergleichen darinnen nicht gehabt / 
noch ſolcherley Actus exerciret / faͤllet dieſes Cravamen von felbften / und folte 
der Paftor ſich billig ſchaͤmen / dergleichen zu pretendiren / noch mehr aber cin 
Religions-Gravamen daraus zu machen. 

Das zweyte Gravamen, da er einführet / daß in der Pfarr-Kirchen zu 
Birdenfeld die Begräbnüg nicht wollen geftattet werden / und zwar gegen 
das / bey der erften Inftitution dem Paftoren verwilligte Recht/ iſt aleichen 
Schlags mit vorigem; Dann zu geſchweigen / das Evanaelifche von deralei: 
sben jure in primzva inftitutione Paftoribus Romano Catholicis conceffo 
nichts wiſſen / fo haben Doch dieſelbe die Kirchen / wo fie das Simultaneum ha» 
ben / nur allzufehr und gegen die Gebühr / auch alle dagegen gethane Protefta- 
tiones mit ſolchen Todten/die weder umdie Kirche / noch das gemeine WBefen 
ſich verdient gemacht / angefüller/ und dasdavor gehobene Geld nicht zum Dr 

ode 


oder Reparation der Kirchen] wozu es doch eigentlich gehörig / verwendet / wie 
noch fürslich zuTrarbach bey einem im Duell toödtlich blefirtenChur. Trieriſchen 
Capitaine reformẽ und einem Gaſtwirth geſchehen / und als der Paſtor zu 
Birckenfeld ein gleiches bey Begraͤbnuß des dortigen Ambtmanns Kinde 
(fo doch wohl auf dem Kirchhofe liegen moͤgen) practiciren wollen / hat der 
Receptor der Kirchen Gefälle / die Gebühr vor folde Conceflion, gleich an 
dere und des Ambtmanns Verfahren felbige erleget/ gefordert / aber nichts 
erhalten können / weßhalben denn auch die Begrabungin die Kirche unterblie 
ben / gleich es bey Evangelischen in dergleichen Fällen auch gefchichet / und wer. 
den verhoffentlich die Catholiſchen in denen Kirchen / wo das Simultaneum 
eingeführet iſt nicht mehrere Recht als die Evangelifche pretendiren, 

„Da ferner und zum dritten der Paftor ficy beſchweret findet/ dag im Rod⸗ 
miſchen Reiche denen Königlich + Sranzöfifcyen Mandatis, fo twegen Annehms 
und Ablegung derer fonft ım Reiche tolerirten Religionen ehedeffen emanir» 
vet find) nicht mehr nachgelebet werde / gibt er gnuugtam zu verſtehen / wie an⸗ 

enehm ihm wäre / daß man auch im Reiche die Religions - Sreyheit um« 
rändete / und darinnen anderer Potenzien twährenden Krieges gemachte 
Verordnungen obfervirte/ man zweiffelt auch nicht warın es an ihme und 
feines gleichen flünde / er würde mit Feuer und andern graufamen Straffen 
egen die verfahren / fo wider foldye Ordonnances handien / allcin da durch die 
Friedens. Schlüffe dergleichen / die Glaubens « Freyheit reftringirende Mande- 
mens cefliren / ftehet auch in den Hintern Grafſchafftlich⸗ Eponheimifchen 
Zanden billig jeden frey / in matrimoniis mixtis über die Erziehung der Kin 
der ſich mit feinen Ehegatten zu vergleichen / welches dann gemeiniglich fo ge⸗ 
ſchiehet daß ufque.ad annos difcretionis , die Söhne dem Vatter / und 
Die Töchter der Mutter folgen / oder wie fich die Eltern fonften darüber 
vereinigen / daß aber der Lands: Fürft ſolche Obfervanz gemacht haben 
ſolle / ijt eine offenbare Unwarheit / hingegen aber haben ſich die Evans 
elifche dieſes Kirchipiels mit Warheit zu beſchweren / dag der Cathotis 
ehr Paftor zu Birdenfeld den Pfarr » Garten ufurpiret / die Catholifche 
dem Evangelifchen Pfarrer den Slahs - Zehenden / deffen er indiftin&te beredy» 
tiget / vorenthalten / wie auch dem Evangeliihen Schul» Diener die auf den 
Haͤuſern ftehende Gloden + Frucht zu entrichten fid) weigern/ und von dem 
Catholiſchen Ambtmann darzu nicht angehalten werden wollen, 

Des Paftoris von Traben Befhwernng über die Evangeliſche zu Trar⸗ 
bad und Traben / beftehet theils in offenbaren Unwarheiten / theils gibr er 
ihnen Schuld / was die Catholiſche ſelbſten widerrechtlich ausgeuͤbet haben: 
Denn was Die Zeit des öffentlichen Gottes: Dienftes in beeden Kirchen zu Trar⸗ 
bad und Traben betrifit / haben die Römifch + Catholiſche Morgens um 6. 
Uhren ihre Fruͤh⸗ Mefle/ wornach die Evangelifche um 7. Uhren das Zeis 
eben zu ihrem Gottes. Dienfte geben / felbigen um 8. Uhren auch öffters zuvor / 
allen Klagen vorzufommen / anfangen / und gemeiniglich noch vor 10. Uh⸗ 
ren endigen / es ſey dann / daß ben einer gar zahlreichen Communion, oder eis 
nes geiftlichen Ordination eine Viertel» oder halbe Stunde es länger waͤhre / 
wornad) die Catholiſche bis an den Mittag die Kirche wieder gebrauchen koͤn⸗ 
nen; Der Nachmittags Evangelifhe Gottes: Dienft währet von 1. bis 3. Uh⸗ 
ren / nach welcher Zeit die Catholiſche die Kirche wieder alleine / und alfo viel 
länger als die Evangelifche gebraudyen / welches / wiees die grimdliche Wars 
heit ift/ alfo muß man ſich billig über diefe unverfchämte Klage verwundern; 
Noch mehr aber über die folgende wegen des Trarbacher Schul:Haufes / alg 
welches denen Evangelifchen / twie in denen diffeitigen Gravaminibus weitlaͤuff⸗ 


tig. geflaget worden / von Ehur + Zrierifcher Guarnifon zu Trarbach in —— 
quidem 


uidem territorio gewaltfamer Weiſe genommen worden / und zu gröfter 
eſchwerung der durch vorige Kriege und noch immerfort währende Guar- 
nifons - Laſt / verarmeten Evangeliſchen Gemeinde vorenthalten/ und voneis 
nem Gatholifchen Schulmeifter befeffen wird / deſſen baldiger Reftitution aber 
diefelbe ſich getröften. | BAR —— 
Das Trabener · Grayamen wegen der Zeit des Gottes· Dienſtes / iſt oben 
beantwortet / dasjenige aber / ſo der Paſtor, den Kirchhof betreffend / vorbrin⸗ 
get / iſt allerdings falſch und unerfindlich / dann gedachter Kirchhof gemeinfam» 
lich gebrauchet wird / wie dann auch niemahlen einige Separation darinnen ge⸗ 
ſchehen / man weiß ſich auch keiner Conteftation dieſerwegen zu erinnern / fo 
iſt auch im Grunde falſch / dag der Chor in Trabener⸗Kirche jemahlen von des 
nen Roͤmiſch⸗Catholiſchen alleine beſeſſen worden / denn ob gleich ſelbige in 
beyden Choͤren beſagter Kirche ihre Altaͤre haben / ſo iſt doch auch zu Zeiten 
der Reunion der Evangeliſchen Tiſch allezeit darinnen geſtanden / Darauf ſel 
bige die Sacramenta adminiſtriret / die Evangeliſchen Kirchen⸗Diener ſowohl / 
als Civil - Bediente / haben beſtaͤndig ihren Gig darinnen gehabt / wie noch I 
wie auch die Schul : Jugend / und ware es ein frey Fühnes Unternehmen/ da 
der Gatholifche Paftor Tine das Beardbnüß des Pfarrer Arnoldi , da er 
leich vor dem Pfarr: Stupl/ in dem Ehor / zu feiner Ruhe beftattet wurde / 
ch opponiren / und ſolches eigenmächtig verhindern wollen / und da ihme 
hierinnen fein Wille nicht gefchehen / ift auch dieles feltfame Gravamen dar» 
aus entftanden/ und wird das unfhuldige Lamm immer das Waſſer betrüber: 
haben müffen / fo lange es nicht weichet / und über die Evangelifchen derglei⸗ 
hen Klagen einfommen/ fo lange fie in denen Kirchen / wo das Simultaneum 
ift / bleiben / oder doch nach des Romiſch ⸗ Eatholifcyen Cleri eigenem Willen 
fich nicht accommodiren wollen/ es feye dann dag nachdrüdliches Einfehen und 
Huͤlffe geſchehe / wornach die allzuhefftig gedruckte Evangelifhe 
Kirche der Hintern · Grafſchafft Sponheimun — 
ablaͤßig ſeuffzet. 





AdNum. XXV. Addit. ymum & grum. 


An hat Evangelifcher Seits zwar bereits im Additamento 3.4.5, &. 6:0 
ad Num. XXV. der hier gedruckten Religions - Beſchwehrden zur Ges 
müge Dargethan / twie Das Scriptum ‚fo am 15. Nov. vorigen Jahr 
Nahmens der Biſchoͤfflich Wormbfifhen Gefandtichafft bey Der Reichs⸗ 
Verſammlung diftribuiret worden / und die angebliche Gravamina der 
Roͤmiſch⸗ Catholifhen in Dioscefi Wormatienfi contra Proteftantes 

enthalten fol / nichts meniger als den Nahmen einer wahren Borftellung verdiene 

fondern ſo viel offenbar - unrichtiges und ide darein fen ; Daß man ficherlich geglaubt, 

Carholici Wormatienfes würden die u afften Anbringer mit gebührender Ahndun 

anfehen/und ihr Mißfallen darüber offentlich beseigen / | fie zu dergleichen unftatthaff« 





ten Beſchwehrd⸗ Führungen verleitet worden. Da num folches gefchehen zu ſeyn / no 
ya nicht zu vernehmen geweſen / und man einen der falfchen Angeber/ nemlich den 
Catholiſchen Paſtor zu Offenbach entdecket hat / welcher Destwegen / daß ihm fein 
verdaͤc aͤrgerlichet Umgang mit einer Eh⸗Frauen nicht verſtattet werden wollen / zu 
offenbaren Verlaͤumbdungen angereiget worden ; So hat man noͤthig erachtet / noch ges 
zwey Additamenta den vorigen zuzufuͤgen / wovon Das erftere / nemlich 
zte Gelegenheit gnug an Hand geben twird / gegen unruhige und ungeiftliche Geiſtli⸗ 

che Ahnd⸗ und Betraffung auszwuͤrcken. 

Und mas das andere /nemlich das gte betrifft / fo ift diß ein abermahliges Zeugnüß / 
daß Klagende und 8 gravirt ausgebende Oak. Catholiſche Gravantes un —— 
en gu die rechten Gravati ſind in deren gang unftreitige Poffeflion und Eigen 

um Catholici einzufchleichen / und Evangelicos zu turbiren ſich unterftehen dörffen 8 
lich contra Catholicos mit allem Recht ein abfonberlic Gravamen und Numerus der 
Religions - Beſchwehrden Daraus gemacht werden können / wenn man an Vermehrung 
der Numerorum Luft hätte und nicht vielmehr nur das / was in Erfahrung und angebracht 
worden / allein berührte / da gewiß von dem / was nicht an » und in Erfahrung gebracht, 
eine groſſe Anzahl zuruͤck. 

Nachſtehende 2. Additamenta werden das / was hie im Eingange gefagt / mit meh» 
rern zeigen / und darthun. 


BERRERERERRISECHERERERREIEEE 
Ad Num. XXV. Addit. zmım. 


Erläuterung über die abi a np 
na des Satholifchen Paftoris Pflügen zu Sffenbach/ Rhein⸗ 
graͤflichen Ambts Brumbach / numehrigen Præla- 
ten zu Schoͤnau. 


erbare Befrembdung vernehmen muͤſſen / was geftalten unter denen Catho⸗ 

fh « Wormbfifhen Religions- Gravaminibus aud) einige von dem vormahligen 

Paſtore zu Offenbach / Ambts Grumbad) / und jegigen Prelaten zu Schönau / 

gegen Dero nunmehro feel. verfiorbenen Herrn Vattern / und Dero Ambtmann Victorn / 
ch finden wiervohl er gleich Anfangs felbften wider feinen Willen geftehen müffen / daß 
me in dem Exercitio Religionis felbften Der geringfte Eintrag nicht geſchehen / ſondern / 
200 some die geringite Wahrſcheinlichkeit oder Befcheinigung / bloß vorgiebt / ob feye bes 
meldter Beambter ; deme fein Hochfeel, Herr die Regierung völlig anvertraut / ein ſolcher 
Widerſacher der Catholifchen Religion, Daß er Kuda um diefer Urfachen millen von N 
ö 


Se: aben Ihro Hocharäfl. nd. der Here Rheingrafe zu Grumbach nicht ohne 
N 
i 


Hochgraͤfl. Gnd. dem Herrn Rheingrafen zu Dauhn ſeye caffirt worden / inmaffen der 
Paftor dann hernacher verfchiedene in fich auch ohnerhebliche Pundten erzehlt / in wel⸗ 
chen er vermeint / mehrgedachten Beambtens Animofität gegen die Catholiſche Religion zu 
jeigen / ya zwar hierunter fürglic geantwortet werden fol. Man muß aber vorher 
verfichern / daß es eine offenbare Ohnwarheit fee » daß mehrgebahter Ambtmann von 
Herrn Rheingrafen zu Dauhn caſſirt worden / indeme —3— Hochgtaͤfl. Gnd. ſelbigen / auf 
fein geziemendes Anfuchen / mit einem gewoͤhnlichen Abfchied erlaſſen aber niemahlen die 
allergeringfte Klagen oder Beſchwerungen von einigen Dauhnifh » Catholifhen Untertha⸗ 
ren jemahlen gegen Ihn eingelangt ; die Urſache aber warum der Paftor felbigen beydem 
errn Bifchorfen von Mes fo eingehauen / und ihme folche gegen Die Toleranz der Ca; 
tholifchen Religion lauffenden Contraventiones und Bedruckung fothaner Religions-vers 
wandte Unterthanen / woraus jeo Gravamina publica gemacht werden wollen / beyge⸗ 
meffen / ift dieſe / daß er / Paftor, vermeynt / den Deren Bifchoffen dardurch gegen ihn/ 
Ambtmann / aufjureigen/ und felbigen um feinen Dienft zu bringen, und das zwar darum / 
damit er/ Paftor, fein Leben deſto freyer führen koͤnne tworinnen feiner Meynung nach / 
der Ambtmann ihme einige Hinderung gemacht / maffen fih begeben / Daß er / Paftor, ın 
einen offentlichen Ruff kommen / ob gehe er mit eines Eatholifhen Unterthanen/ Nahmens 
Srang Rheinhards  Ehes Frauen gar zu familiar um / wie Dann der Dann um deswillen 
aus — ſelbige auch gar verlaſſen; worauf Der Paftor die Frau gar zu ſich in fein 
Haus genommen / und etliche Jahre gehalten ; Nachdeme num der vorige Ruff Dardurch 
beitärckt und das Nergernüß gröffer worden / haben beyderley Religions- Verwandte 
darüber bey des Herrn Rheingrafens Hochgräfl. End, verfchiedentlich fehr geflagt / wel⸗ 
he dann / Gewiſſens halber / anders nicht gekoͤnnt / als der Frau / durch Öffters gedachten 
Beambten / befehlen zu laffen / fie folle ſich länger nicht bey dem Pallorn aufhalten / fondern 
in einem andern Haufe ihre IRohnung nehmen / welches fie dann endlich swar auch thun 
müffen / ift aber weiter dr in das nechfte Nachbars Haufe gezogen / fich jedoch noch 
vielfältig, und auch gantze Nächte in des Paltors Haufe befunden / welche ſchwere Aerger⸗ 
nüß mit ihren Umftänden zu melden man um des Paftoris Ambts halben / mit Fleiß über; 
gehet / welchen inmittelft Doch fehr zu Gemüthe gegangen / daß ihme der Ambtmann die 
Frau im Haufe nicht leiden wollen Fommt demnad auf Grumbach / und wird (weil es 
eben Mittag) von der Herrfhafft zur Tafel genommen nach melcher er fich dann bey feibis 
er über des Ambtmanns Verfahren gegen offtgemeldte Frau beſchweret / aber den Ber 
cheid erhalten : Ihro Hochgräfl. Gnd. Fönten nach fo vielen Klagen einmahlı Gewiſſens⸗ 
und des offenen Aergernuffes halben der Frau den Auffenthalt in feinem Haufe wicht ges 
ſtatten und mürden es auch nicht thun; worauf er ſich gewaltig erzörnt/ mit Vergeſſung 
alles Refpedis/den alfen fo nahe ahgigjährigen Herrn mit fbimpfflichen Gebärhden und 
unter andern diefen Worten überfahren : Ahr Graf habt weder mir Ye diefer Frauen 
ch von Franckreich als eine Catholifche Perfohn dependirt ) nichts zu befehlen und ders 
gleichen / weilen er auch nicht nachlaſſen wollen / haben ihn Zhro Hochgräfl. Gnd. (doch 
ohne die, aeringfte Injurien/ fo er aus feinem Kopff erdichtet/ und noch weniger einiger 
Gefaͤngnuͤß Bedrohung ) mit dem Arm aus dem Zimmer führen laffen / da er fih dann 
in.dem Hofe als ein gang unfinniger Menſch angeitellt / dem Secretario das Gemach aufs 
rennen wollen und alleriep andere Impertinentien begangen. Dieſer Handel nun / hat ihn 
zu denen Religions- Gravaminibus peranlaffet / worüber der Herr Biſchoff von Meg 
auch Durch einen andern Geiftlihen + Nahmens Heucer / inquiriren laſſen / ſolche aber obs 
ne Zweiffel ohngegründet gefunden und Dahero gegen Ihro Hochgräfl. End, auch niemah⸗ 
len mit einem Buchftaben_ geahndet, 


Ob man num gleich auf jeden der angedichteten Pundten infonderheit zu antworten 
bey ſolchen Umftänden vor einen groffen Uberfluß hält zumahlenda auch fein eingiger Cas 
thofifcher Rheingraͤfl. Grumbacher Unterthan anders wird fagen Fönnen / als daß fie eine 
vollkommene Rc — Freyheit je und allezeit / ohne die geringſte Bedruckung / es ſeye di⸗ 
recte oder indirecte, genoſſen; So dienet Doch mit wenigem Darauf / und zwar 


Ad 2 Daß vor ohngefehr 30. Jahren der erfte Catholifhe Paftor naher Offenbach ge- 
ommen / fo fi) Bonifacius Beyer genannt ; Diefer hatte mit Practiquen fich ing 
Elofter zu dem vorigen Schaffner Aulenbach einquartiret / welcher ihm/ aus Befehl 

des Damahligen Franzoͤſiſchen Intendanten , Monfr. de Gouppilliere , durch einen 
Huiflier delogiren laffen ; worauf er in einem Privar- Haus / Das Thomas Leinen⸗ 
meber zugehört/ (welchem er auch feinen Haus -Zinf darvon jährlich entricht ) ges - 

zogen, Mac) diefem iſt der zweyte Paſtor, Carolus Bart / gekommen / und hat Ei 
b 


bey Johannes Erfort/ einem Tatholifhen Mann / einlogiret / ob er aber die Catholifche 

Pfarrs Kinder gedachten Erfort etwas deswegen zahlt / weiß man hicht / * * 

dieſes Daß Die Gemeind darzu nicht den geringſten Heller gegeben / deflen Succefor 

> ee > Kin! /fo >. = Jahe in des Herren Schaffners eigen⸗ 
umlichen Privar-Daus gefeffen/ und hat demfelben darvon feinen Haus: Zinf j 

lich richtig abgeführt, RR POREI INS 


3.) Das in Offenbad) geſtandene Creutz anbelanget / fo hat folches ein Pater ( fo zu aus 
terecken getvohnet ) aufrichten laſſen / teilen es aber mitten in der Straſſen getan: 
den / umd vor dieſem Feines da geweſen / fo hat die Herrfchafft Fein anders wollen 
binftellen laffen / Daß aber die Unterthanen gedachten Paftor deswegen mit Gewehr 
umbringen wollen / ift fo wenig wahr / als wenig fie Deswegen Befehl / noch auch 
Gewehr gehabt. 


3.) Die Glock betreffend fo ift man nicht in Abrede daß das Herzogthum Zmepbrücken 
ſolche mit der Unterthanen gröften Berdruß aus der Gräflich > eigenthumlichen Kits 
chen genommen worüber fid) aber die Evangelifche Unterthanen mehr, als die Ca⸗ 
thelifche zu beſchweren Urſach haben und gehöret demnach gewiß hieher nicht. 


4.) So ift nur eine 'eingige vermifchte Ehe in Offenbach / nemlichen Johannes Michals 
feine / woraus jedoch Feine Kinder erziehlet worden; auch ift unwahr / daß in einem 
eingigen Orth diefer Herrſchafft / die Unterthanen vermifchter Ehen gesmungen wor⸗ 
den/ die Evangeliſche Religion anzunehmen / fondern es genieffen alle Carholifche Uns 
terthanen darinnen auch dißfalls einer volltändigen Gerwiffens - SFreyheit/ und möchs 
ten die Catholiſche Eltern ihre Kinder nach Gefallen in der Religion (worinn fie 
wollen) erziehen. 


s.) Daß jemanden das geringfte in der Herrſchafft Grumbach wegen der Religion fee 
entzogen oder tweggenommen worden / ift eine ohnerfindlihe injuriofe Imputation, 
fo nimmermehr verificirt werden wird. 


6.) Dienet zur warhafften Nachricht / daß die Evangelifche Pfarrer der Herrfchafft Feine 
Kinder aus den vermifchten Ehen mit Gewalt tauffen / tie fie dann auch von der 
Landss Herrfchafft deffalls keinen Befehl haben, fondern es gereicher je zumeilen auf. 
ausdrückliches Anfuchen der Eltern / und zwar gemeiniglich / wann die Catholifche 
Paftores , aus Mangel Geld / denen arınen Leuthen weder ihre Kinder tauffen noch 
ihre Todten begraben wollen. 


7.) Daß aber die Herrfchafft Ders Catholifhen Umterthanen nicht zulaſſe / 10 mit ihren 
Glaubens » Eenoffen in dem Ambt zu verehlichen  ift gleichfalls gang falſch / und nies 
mahlen von derfelben hierinnfalls einig Verbot ergangen / fondern e8 liegt vielmehr 
Das Contrarium am Tage / daß folde jederzeit erlaubet und volliogen worden; 
maffen Anno 17 10. Johannes Neeß / Catholifher Religion, Annen Elifabethen / Jo⸗ 
hannes Rheinhards Tochter su Offenbach / auch Catholifcher Religion , geheyrathet / 
Jacob Guten Sohn von Kyrweyler / fo Catholifcher Religion, zugethan ift / / Jo⸗ 
hannes Rheinhards von Dffenbah Tochter von eben folcher Religion gehenrathet ; 
So dann hat aud) Peter Guten Sohn / von Kyrweyler / der gleichfalls Gatholis 
ſcher Religion, Annam Barbaram , ohannes Erfortds Tochter von Offenbach 
1712, gehenrathet/ item Peter Ducher zu Coppeln 1714. den 8. Dec. , item Jo⸗ 
hannes Brinck alda Michel Antoni zu Alben / hat gleichfalls eine Catholiſche 
Perſohn gebeyrathet / item Mattheiß Antoni von Buxorn / ſo Catholifcher Reli- 
gion ift/ hat auch Anno 1719. eine Catholiſche Perfohn in der Herrfchafft / nemlich 
Goͤrg Loofen zu Kyrweyler ‚Tochter / gehenrathet 2c, Deſſen aber ıft man gern geitäns 
dig daß in der gantzen Herrfchafft Grumbach aber nur zwey junge Burſch / fo Feine 
Proclamations- Scheine der Herrfchafftlichen Verordnung / und dem Derfommens 
gemäß nach / genommen, und um deswillen / daß fie frembde gan su 

ethan / ausgewieſen worden / jedoch läßt man ihnen ıhre Erbfhafften / und was fie 

—* Eigenes haben / darmit nach ihrem Gefallen zu ſchalten und zu walten 


ey. 
Aa 8.) Daß 


. man nicht erlaube Denen Catholiſchen Nreu + Geheyratheten bey ihren Eltern zu 

” en done * ruiren / ob⸗an rte Exempel / abfonderlich Des Mattheiß Antoni / fo 

pa wuͤrcklich zu Kurtvepler bey feinem Schmieger » DBarter / Goͤrg Loofen/ 
mwohnet. 


9.) So werden fomohl alle Catholiſche als Evangelifche Unterthanen der Herrſchafft atteſti⸗ 
ren/daß weder ein Verbot ergangen, (nichts in Favor der Catholiſchen Religion zu 
reden ) noch weniger / daß depfalls einem eines Fingers breite Gut ober ein Heller 
an Geld entzogen oder abgenommen worden, 


10.) Wird auch nimmermehr ermwiefen werden  baf ein ‘Befehl ergangen fo die Eathol 
ſche Eltern aftringirten / ihre Kinder in der Evangelifchen Religion erziehen zu laſſen / 
noch daß jemand deswegen aus dem Lande verftoffen oder barmit bebrohet worden, 
mmaiten Die volfommene Gewiſſens⸗Freyheit verguͤnſtiget wird. 


11.) Wasdieangeführte Kirchen zu Sulsbad und Capplen anlanget / fo haben zwat 

des hochfeel. Herrn Rheingrafen Hochgräfl. Gnd. in der Sultzbacher Die Cafualia 
aus bloſſer Gutheit erft nach dem Ryßwickiſchen Frieden zu verrichten verftattet; 
nachdeme aber offtgedachter Paftor & nicht / wie — comportirt / und man 
die Kirche wegen ihres gedroheten Einfalls müffen abbrechen und neu erbauen lafs 
fen ; fo ift ihme folche Vergünftigung fernerhin wieder denegirt worden, 


In der Cappeller Kirchen aber ſeynd weder Cafualia verrichtet / noch auch Die Meffe 
elefen worden / und obfchon wehrender Franzoͤſiſcher Reunion Die Patres zu Meifen, 
a ſich beym damahligen Intendanten, Monir, de la Goupilliere, degfals verſchie⸗ 
Dentlich angemeldet / fo haben fie Doch nichts zu effe&tuiren vermoͤcht; worauf einer Die; 
fer Patern heimlich zum Fenſter hinein geftiegen und darinnen eine Meß Clandeli- 
_ gelefen / ein Dies auch in ein Protocol aufnotirt / um deffen ſich bedienen u 
nnen. 


Diefes nun foll eine Poffeflion feyn / als aber der Framöfiihe Obrift Kleinholtz die 
Kirchen allefambt wieder in Pofleffion genommen / jo haben die Paftores von Offen 
bad / Sien und Meifenheim / wegen beyder obiger Kirchen / ſich bey ihme auch m 
gemeldet/ und hefftig lollicitirt / daß er folche auch einnehmen möchte / nachdeme er aber 
die Sache unterjucht/ und gefunden / daß fie unrecht hätten hat er fie ſchimpfflich / und 
als die mit Unmarheit umgiengen / abgetoiefen, 


12.) Daß auch Die ragen Unterthanen mehr als die Evangelifche geftrafft werden 
iſt gleichfalls unwahr  maffen man eine voll nach ober ohne Anfehung der Per; 
—— ie ſehe Catholiſch oder Evangeliſch / Cinheimiſch oder Frembd) bey Ambt ange⸗ 

eyen laͤſſet / wie das nicht allein die benachbarſchafftliche Herrſchafften / ſondern auch 
die Catholiſche im Ambt ſelbſten ſagen werden. 


13.) Dieſes Vorgeben / ob ſuchten die Evangeliſchen Ehe⸗Maͤnner derer vermiſchten 
Ehen in hieſiger Herrſchafft durch groſſe Bedrohungen / oderigar Schlägen / ihre 
Weiber und Kinder zu der —— Religion su bringen / iſt eben ſo falſch und 
unwahr / als alle obige erdichtete Anbringen / maſſen ein ſolches denen Principiis 
der Evangeliſchen Religion zuwider laufft / und alle Unterthanen des Ambts (wie 
mehrgedacht ) eine durchgehende Gewiſſens⸗Freyheit genieſſen / alſo der Warheit zu 
ſteuer aufgefegt, Grumbach den 20. Jenner 1721. 


Hoc» Wild und Rheingraͤf⸗ 
liche dafelbfti 
x =; flige Raͤthe und 


Ad 


— — — — — — 


verſiche 


Ad Num. XXV. Addit. grum 


Des Reichs⸗Freyherlichen Orths Heuchelheim 
Religions - Zuftand wider dag Biſchoͤfflich ⸗Wormbſiſche uns’ 
gegründete Vorgeben und unftatthaffte Religions- 

| Gravamen betreffend, 


icorum , und in fpecie Des Hoc » Stifits Wormbs / 

pag. 13. Die zwey Adeliche Orthe / Deucelheim und Hilsheim / combiniret / ſo 

jwar vermuthlic) ob identitatem pr&tenlorum Gravaminum gefchehen feyn mag/ 

indeme fie fonften in gar Connexion mit einander ftehen ; zjobefien gleichwie der legs 

tere Orth vor ſich felbften zu antworten hat ; aljo Dienet wegen Des eriterm zur Machricht/ 

daß ſolcher ein von dem Herzogthum Pfaltz⸗Zweybruͤcken herrührendes Erb: Lehm feyes 

welches von undencklichen Zeiten her Die Familie der Erckbrechten von Dürckheim in fols 

er Qualität befeffen/ von denen es in Anno 1622. an den Pfälgifhen/ nachgehends 

Holl Dbriften von Waldmannshaufen / —* aber in Anno 1631. an Jo⸗ 
hann Conrad Blarern von Geiersberg/ Chur» Pfälsifchen Vice - Dohmen in der Neu⸗ 

ftadt gelanget / und noch würcklich / nad) *— fatalen Erloͤſchung des Manns⸗ 

Stammes / in des lett»verftorbenen hinterlaſſener Schweſtern Händen iſt. Syn dieſem 

Orth nun hat fo viel aus denen wenigen noch vorhandenen alten Documentis zu erler« 
nen ER ug circa prima Reformationis tempora, und ungefehrlich um Das ı538Ite ae 
die Wahrheit des Evangelii fi auszubreiten angefangen, und ſolcher geftalt ferner ABurs 
tzeln gefaffet / wie dann nicht nur Anno 1600. Die Evangelifch » Lutherifche Religion allda 
völlig erablirt geweſen / fondern auch in Anno 1623. den 11. Febr. ‚mithinimmediate vor 
dem Anno decrexorio ‚als Die Ubergab des Echloffes und Fleckens von denen von Duͤrck⸗ 
heim an den Waldinannshaufichgn Gevollmächtigten / Friederich Cafimir Blarern von 
Geiersberg / geſchehen / die — vor wuͤrcklicher Huldigung proieſtiren laſſen / daß / 
weilen ihr voriger Pfarrer ſeelig verſtorben / und ihre bisherige Herrſchafft bey kaͤufflicher 


S finden fi unter denen vor einiger Zeit ruck gefommtenen- vermeintlichen 
< Ali iA Carholi s g — re 


Begebung des Orihs vor allen andern das frene Exercitium der reinen Augfpurgifhen 
- Confeflion,- und daß denen Unterthanen Fein Pfarrer einer andern Confeflion zugethan 


aufgedrungen werden folle/ vorbehalten / (wie dann dergleihen Bedingnüffe in dem Ori- 
inal- Kauf» Brieff de Anno 1622, ausdrucklich. zu finden ). fie auch mit dergleichen nicht 
Biden, ndern der Damahlige an des verftorbenen Evangelifhen Pfarrern Stelle ges 
trettene M. Andreas Wilckius glei balden unico adtu confirmiret werden möchte / 
Darauf gib gedachter Waldmannshauſiſche Gevollmaͤchtigte fie deffen gewiſſen Erfolgs 
/ und interea fo gleich ermeldten mit anweſenden Pfarrern zu fernerer Exerci- 
rung feines geifflichen Ambts und aller Davon dependirender Adtoum angemiefen. Nicht 
weniger / als Die wuͤrckliche Immillion weylanden Friederichen Blarers von Geiersberg 
in den von feinem feel. Oncle ſchon lang vorher acquirirten Orth Heuchelheim erfttich den 
31. Januarii 1657. erfolget / haben die Unterthanen dafelbft unter dem expreffen und biss 


hero bey ver Solennitäten continuirten Vorbehalt’ den Huldigungs-Eyd 


eget / daß fie nicht nur bey ihren habenden Immunitäten und Freyheiten  fonderm 
au hauptfächlich bey dem freyen Religions - Exercitio unveränderter Augfpurgifcber Con- 
feflion in den Kirchen und Schulen / und wag Davon denendirte/ tie er ſolches bishero 
abt / und ihnen der Oßnabruͤck⸗ und Muͤnſteriſche Frieden⸗Schluß confirmirte und 
igte / geſchuͤtet und manuteniret werden ſolten. Ob nun wohl nicht ohne / daß 
ſequioribus temporibus und circa Annum 1686 Catholici ſich in den Orth einzuſchlei⸗ 
chen / und alldort ein paar mahln vi vel clam ihre Adtus Parochiales zu exerciren unters 
—* auch endlich gar unter damahliger Franzoͤſiſchen Præpotenz ber Kirchen ſelbſt ſich 
chtiget / und da dieſe nach erfolgtem Ryßwickſſchen Frieden celſirt / das Chur⸗Haus 
Pfaltz ſub pretextu deſſen in loco Heuchelheim gehabten / allein fo weit ſich keinesweges 
Extendieenben Juris Wildfangiarus zu Hülffe genommen ;_fo hat es doch an Oppoßition, 
Conrradiion und Proteftation der gangen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Gemeind / dee 
Grund » Herrfchafft / (als welcher befonders alle Jura Ecclefiafica zuftehen) und des 
Dominii Dire&i feibften / nemlich der —— Königlich - Echmedifchen Regierung des 
are Zweybruͤcken niemahlen ermangelt/fo daß auhChur-Pfa'g von Denen bedrohe⸗ 
gen Thaͤtlicht eiten uluro abgelaffen / und man aIe: in dem Orth bis dieſe Stunde — * 


nr” 


— 


allergetingfte Anfechtung gehabt / auffer daß in Anno 1714. bet Catholiſche Pator zu 
Dicmftein Hilmantel / unter der Reiche Fündigen temeraiten / und fornoh) von dem 
Sranzöfifchen Dof / als ber Generalität und dem vorgefhüsten Committenten felbften 
improbitten Religions - Perfecution des Srangöfiihen Brigadiers von Kieinhott fen Deif 
an Heuchelheim verfuchen wollen / allein / da man fein Bedrohen nicht geachtet / noch feine 
bey fich gehabte Proceflion zum Thore herein gelaffen / fofort wieder naher Haus retou = 


niret iſt. 
UÜüberhaupt aber dienet auf der Herren Catholicorum gegen den O eim 
— Weiſe formirte Gravamina zut Antwort⸗ geg rth Heuchelh 


( 1) Daß fie nun noch nimmermehr poſſeſſionem anni Decretorũ, als welcher terminus 
ab utraque parte tam Catholicorum quam Proteftantium agnofciret wird / auch in 
dem allergeringften werden erweiſen können / hingegen fo viel 

(2.) den Starum keunionis & Pacis Rysvvicenfis betrifft / * in ſoweit er nicht dem 
Statui anni Decreterii refpondiret / Catholicorum intentioni feines wegs patrocini- 
ren koͤnne / da der Clauſulæ Art. 4. & communi Evangelicorum Corpore von Ans 

g bis * Stande fo Fräfftig / als gründlich / reiderfprochen worden ift / wie dann 
ige ins befondere 

(3.) in toro Ducatu Bipontino, und mithin aud) denen quoad Dominium Diredtum das 

g gehörigen Feudis, nach demjenigen / was deßfalls in Adtis publicis, und befons 

ers Der ex parte Evangelicorum Der v0 chen Hochfürftli ⸗Zweybruͤckiſchen 
Geſandſchafft in Anno 1719. uͤberreichten Vorſtellung weitlaͤufftig zu finden / ohne⸗ 


dem nicht Platz greiffen / weniger | 
(4.) das Shkhum Abornbe contra clariſſimam Pacis Weftphalicz decifionem feinvöß 


fig füfpendirtes und ohnedem ſchon mehr als hundert fahr vorher eliminirtcs Jus 


Diecefanum in aliena territoria neuer Dingen extendiren mag, ° 


Bey welchen Umſtaͤnden dann die Evangelifche Gemieinde zu Heuchelheim, nebft ihrer 

Eovangeliich » Reformirten he teöftlichen —**— lebet / ſie werde / 

non attentis quibuscunque frivolis Gravaminibus, in ihrem per Pacem Weftphalıcam 

eamque fubfecutas omnes cæteras Pacificationes ftabilirten freyen und ohngehinderten 
igions- Exercitio cum omnimoda Catholicoram exclufione auch Förders 


Fräfftigft manuteniret werden, 





| 


| 


2338 —— XXV, Addit; gun. 


et Bericht von dem Religions zauftand des 
n Orths Merrheim tvider das 3 böflich- 

* ie unftatthaffte Vorgeben und v 

— —— Gravamen. 







—J— 


° 










an Wormbſiſchen ei bey hiefi eichs⸗ 
— F mmlung * —— betreffend gebt —— 
—— in ne Wormatienfi contra ehe antes, werden hofs 
ein jedwedes Br —— Gemuͤth überzeugen / wie ungegrüns 
Bu eu —** was ſchon hiebevor zur Gnuͤge dargethan / 
* — — —— Führung geweſen / auf den gantzen 
— Ungrund haben muͤſſe / folglich nicht noͤthig waͤ⸗ 
Unwarheiten zu entdecken 
Publicu PA um fo mehr einen Abfcheu vor Die vonder Roͤmiſch⸗ 
atholiſchen Sen ſtlich * Di ef Den der Hanne mr 
—X buͤrdete / ie e jo permeſſene Beſchuldigungen zu bes 
gen Unfach haben koͤnne; So will var hen Zi 86 ſteiniſche Memorial 
— —— el — Beylag —— hen / und fi Rn auf deſſen en Inhalt bes 
e 9 woraus da geſag / weiter zu erfehen feyn wird, 


Des He. Köimifchen Reichs Sturtirfen/ Fürften und Ctänden 
a a 


u” m 1 
Gochgebs obene / Hoch / Wohl» wie auch — — 


ee: und Geſtrenge / Hochgeneigteit» auch Hochge · 
24 e Herren. 


Se: Excellenzien / auch Wohl⸗ und Hoc + Edelgebohrnen und Geſtrengen / werden 


3 


r guwerſichtlich um fo weniger in Unguͤte vermercken / daß bey jetzigem/ Die Evans 
geliſche Kirchen —* Banden | alt hart betreffenden Faris , und übrigen fich bisher 
ferten bedencklichen Umſtaͤnden / lepder ! auch eine derfelben ſeyn muß / die mit 
geg igem mir allerdings abgenöthigten Memorial: und denen beygefügten warhaffs 

ten Berichten wider Willen / befi lic) fallen ſolle als die Befchaffenheit der Sacheny 
und-daraus flieffende Wichtigkeit Derfelben / mir vor jeden unpaflionirten / mithin wohl in- 
tentionirten Gemuͤthe das Wort von felbften redet / und demnach in deſſen wohlzu ponde- 
rirengehabten kraͤfftigen Motiven / mic Gewiſſen / und Glimpffs - halben nicht difpenfiren 
koͤnnen / alles das / in dem mir von andern gravirten Ständen vorgebahnten Wege zu ad- 
hibiren / was nicht allein die meinen s obzwar noch in der Curaiel fiehenden » dannoch in Hoch; 
fürftlih+ Landgraf⸗ Heffen»Caffelifchen Milicair - Dienften fi dißmahlen bey ihren Regis 

mentern befindenden drey Söhnen zugehörige + allein dem Evangelifchen Gottes» Dienft zu; 
. geeignete zugethane Kirchen / und zwar in fpecie die zu Merrheim cum annexis vor 
allen unbillig / und widerrechtlich + abgegielten Zufeg- und Beeinträchtigungen/ fondern auch 
meine von dem Martinfteiner Roͤmiſch⸗ Cathouſchen Paflorn / obwohl mit purem falſchen⸗ 
und ſeinem Charadter ungeziemenden Auflagen und lmputationen / dannoch daher deſto 
icher angetaſte Ehre und Unſchuld zu retten und zu verwahren / folglich mich aus aller 


——— u ſetzen. 
Gleichwie aber Em, Excellenzien/ auch Wohl⸗ und Hoch⸗Edelgebohrnen und Ge⸗ 
ſtrengen/⸗ —— ſchon mehr als zuviel ten Gravaminibus und denen ſolchen ange, 


ten oder nerlangten Berichten werden überzeuget worden fepn / mie weit der / in 
* Cecil chen Lifta, Zmeiffels ohne von —— Clero, nach ihrem abgeſteckten 
Scopo und lntereſſe angegeben gewordene Status zu confideriren/ oder Des Martinſteiner 
Paftors Arteftaro beyzupflichten / hingegen Se mit defto ftärdfern Afliftenz diffeitige 
engefogtene Kirchen zu confolisen/ fofort ur augedroheter Ohr wenioſtens * 


J 


* wider das am ı 5. Novembt. vorigen Jahrs / 


ter Gefahr zu verwahren fern ; Alſo will und darffimit höchgenkigt- und gütiger Erlaufs- 
nus weiter nichts hinzuthun / dann mich Kuͤrtze "fm Du auf die — * Be⸗ 
richte und deren Adjundta wiederholend jureferi Al henzE 

fendirs und Salvirung felbigen und meinen wenn 








teltion und Propenlion ‚ roic hiemut Ye ho —* 
nehft ihnen? Dagegen in afl fchuldigfter ri d Confideratior recht Göttliche 
den Erlaffung beitändig verharren werde Inntint: YHINOM GER 


„ Excellenzien / auch Wohl ⸗ und 2 
en meinen ae — 
ſten Herten Raͤthen / 


Schnieffeberg den 17. Martii Be v 
1721. ua 


georan zuge gan esgebens | 


Sophia Elifabetha von Ounolſtein / gebohr⸗ 
ne Rauin von Hoighaufen / Wittib. 


Nwoge man an Seiten der Freyherrlich⸗ Hunolſteiniſchen Herrſcha t zu Mersheimac. 
ſowohlen aus der im Druck gekommenen Franzoͤſiſch⸗ En irchen-Lifta pag. DaB. 
27., als auch aus der ebenfalls zum Druck —— fogenannten wahrhafften Vorſtellung 

des Status Keligionis im Bißthum Wormbs ꝛc. oder vielmehr aus dem / von dem ey 
Catholiſchen baſtorn / Joha n Peter Poth / zu Martinſtein / Dena. Mafi 1715.000 fi 
ftellten : und denen / obiger Vorftellung annedtirten Declarationibus Paftorum Catho * 
rum &c. pag 25. & 26. beygefuͤgten faſt entſetzlich ——— — andern erſehen 
muͤſſen zc. mu mag 


3,) für einer unumſchraͤnckten Frechheit und andern der verwittibten gr frauen von - 
nolſtein ec. wegen der ie allein zum Evangeli(chen mn (he Diem ist 

r —* geweſenen Kirchen zu gedachtem Merrheim / en fa Beſchuldigun⸗ 

* und gedichteten unerweißlichen Handlungen nicht a Barden mwollen. Und 


ann 
2.) ” von dem warhafften Zuftand der Kirchen felbften ebenfals ber — 
ebe der Warheit entlaſſen / auch 
9 —* en Pothen Arteftat mit der Chamoſſchen Lifta allerdings nicht i 
und alfo das Concert nicht behutfam genug abgefaft worden oder vielleicht date 
um fo feyn muͤſſen / damit die Qualität des A tteftars aus den Erfinder und: —— 
ften oder dieſer aus ſolchem deſſo fuͤglicher mit dem boͤßlich intendirten Abſehen nebfi 
dergleichen Feuthen Maxime, erfandt werden möge ıc. 

So hat man nicht ermanglen follen noch Fännen / zu Salvirung der Kirchen. echten 
als der Ehr » und Warheit + liebenden Welt / eines andern und beſſern / als die fal⸗ 
ſche / — Auflagen und Imputationes , in ihrer Indignit / —2* nor 
ren / Uberzeugung. 

(1.) Zum wahrhafften Gegen: Bericht zu verficheren / (wie es dann auch alle Erumdeauf 
edern fan dargethan werden /) daß zwar Das Freyherrliche Haus Burſcheid / mit 
dem Freyhertlichen Haus Hunolſtein / ſo viel die Politica und Civil - Jurisdi&tion bes 
trifft / in aller dings gleicher Gemeinſchafft desan dem Nohe⸗Strohm / etwa zwey Stund 
von we ’ und Faum 3. Stund von Martinftein gelegenen Fleckens — ge⸗ 
ex. Hingegen 
(2.) die Einwohner dafelbften  obmohlen jede Herrſcha re —— —— 
noch dieſelbige insgeſambt / bis auf einige wenige / ſich se ms 
befennen / aud) in deſſen alleinigen Exercitio feither Der ——— geweſen / und 
zwar um ſo mehr als 
(3.) die Freyherlich⸗ Hunolſteiniſche Herrſchafft ih von ermeldter Zeit her auch dazu 
befennet / und als alleiniger Epifcopus, Patronus und Decimator Die Jura Epifco- 
palia oder Ecclefiaftica von der Zeit der en bis anhero exercirt/ Geiſtliche 
vocirt/ beſtellt / und ordinirt / jadie Kirche ſelbſt / nebſt der Pfarr / ohne einige Concur- 
renz oder Communication mit dem Fr: —— Haus Burſcheid / adminiſtrirt / 
det. 


beſorget / und den Pfarrherrn aus dem Zehenden 
4) It 






% 


4.) Sft auch das Freyherrliche H Urfachen davon gank und zumahs 
len excludirt / weilen / wie erweißlich/ fo lang / als das Stift zu St. Jacob in Maynd 
die geiſtliche Gerechtſame nach der —— —* der dan Gottes, 

Dienſt in der Kircheru — —— des ſelbige eum 

an das Freyherrliche erg /mitC Kann regierens 

* z⸗Biſchoffen und Chur ee A f De t dem 

& ‚Anno 1571. vor 8000, fl. verkaufft 9 con- 

; Wie dann es au Der Rau — Oblrranzı al mis 




























und alleinigen gen Evangelifcpen Religions - —— das Frey⸗ 
8 fundirt geweſen; 1.) nach der Refo — 
oe acc Anno 1624. 4.) Tempore acis Weltphalic , — 2 
elli. In Tenor Pc — & Beride * Und d Yard N 
nicht alle den bephiegenden atteftirten Bericht Fräfftig b et wird? ſon⸗ —* 
dh der gantzen Nach bekandt iſt ac. So w n f ' 

Author ein / in, obgemeldter Kirchen: Lila , befonders von dem Simultaneo 
Innovation gethane ungleiche Angeben / eben ſo wenig wahr machen koͤnnen/ 
Paſtor Poth fein indignes Atteſtatum gültig oder paffabel bringen kan und 
— er ſich mit keinem wohlmeritirtern Predicar ( Als indignus Paftor ) um 
ü fönmen / er folls auch cum Omnibus annexis alfo lang behalteny bis er / 
er ob⸗ erwehnter maſſen angegeben, in Ipecie aber gegen Die verwittibte Freyfrau 
Hunolſtein viel eher dereitanda malitia & malitiofa ae evom: er hat 


Tyler ale abe verificiret. Wobey man fich ab 

won zu beſchweren geglauber 7 daß foiche von einem gemeinen Cle- 

aus purer Religions- on und Haß erfonnene Dinge ” gegen Leuthe von 

Cönditiön, ohne einige Circumfpedtion , oder der Sachen beffern Information, zur 

Blame und Torte, in offenen Druck gibt y —8* vielmehr zu endlichen eis 

Cat und Expoftion in die Warheit liebende Welt ſchitt. Zumahlen 

mmet / was 

$ Mark einer Paltor Poth in den/ durch des Herm Kieinheft damahlen vers 

rar vom König nicht approbirts gewordene mod) beföhlen gervefene Ge; 
ichteten Alcar eingelege bare xx. In welchem unter andern ı. ) 35 ob- Num. 2. 


rer * af fo hoch er in feinem Wunſch / das Alter deſſelben erhoben / fir 
2.7 geſe Band An Ant — ————— einho —— 
* oͤſiſcher Ordre, des Altars Dettruirung 7 ehe er recht trocken worden’ Num. 3» 


 Hachfehen, und dabeneben mit ak jan empfinden müffen / daß der Herr Bi, 

hoff von Metz in dem amderweiten a up — Mißfallen ebenwohl bezeuget Num. 4. 
hatte. So dann 2.) daf der Paor ertvehnten feinem Atteltato 

d) der felbft angewendeten Koften/ bi a? des Altars z einen eitlen Ruhm 

Ba Ace guien pol / in obigem Zettel hingegen ſolche dem Paktori zu Sn 

2 ö Wen ignet 

10,) Diefer Palor 12, Nthir. von denen Mag urjheid etwa siehet 7 ſtdarum / 

3* er ib — in einer in hrem Haug 





girl nude / oder Capellen / den von Hunol Sei⸗ 

ich dockhac in der Stille / wiewohlen ohne Zusiehung auss 
rn änbife 1 Col —88 ne conntviren will ) oder einigen Glocken, 

- ‚Klang verfieh Hnd haben ja dje Paftores F um — Erlaubnus mel⸗ 

— en / * fie einen in Merrh hei gef tholiguen nur aufden Kirch» 

hof begraben » oder deren Ceremon en / will geſchwelgen / 

daß man ihnen hätte ſollen Be Sie fe Und * Die jetzt allegirte et 

.  Reinifpe Conceflion zu berüh nprivar Gottes, ienft ex adt's, bes 


Onders aus d reyherr ————— genen Schreiben de Anno fern 
| ng. werden. Meet. man fich e halben auf den 
ingefügten atc Beri und deffen Adjundtis, und re —— ſich quevis 
— ‚ohne das a fo bierinnen dermahlen zu beruͤhren / nicht moͤchte 
“) er BER, worden —* Ben adverfz — oder — iu 


er 


1, 


Auf 


Beylagen. 


Num. 1. Ä N 
Adiged Anfinnen und Begehren der Hoch⸗ Wohlgebohrnen 
* von Hunolſtein / haben wir Endes Unteririebene n 
derofelben und dero Freyherrliche Borfahren zu Merrheim / 
Paftor zu Martinftein/ ‘Peter Poth / in denen Gravam. der. 
Gatholiihen Geiftlihen contra Proteftantes inder Vorftellung, 


d * 
* 





‚tus Religionisim Biethum MWormbs / unterfchiedenes 


Adı 


imputiret worden / der Sachen wahre Befhaffenheit anzeigen? 
wir in denen zu Merrheim etlichemahl vorgefallenen Religions 
rentien theils erfahren / gefehen / gehoͤret und von ſichern Perfo 
nommen haben / hiermit aufrichtig und gewiflenhafft bezeugen 


mum bezeuge ic Pfarrer / daß nachdem 1701. im April. naher Merrheim beruffeit 
worden, die Roͤmiſch⸗ Catholiſche Fein Exercitium Religionis dafelbften inder Kirche 

ehabt, So habe auch von denen gnädigen Fräulinnen von Hunolftein/ und andern 

ntoohnern / mehrmahlen gehöret / daß weder jur Zeit der Reunion , noch in dem 
darauf erfolgten Krieg! niemahlen eine Königl. Frangöfifche Ordre feye vorgezeige 
worden / in die Poffeflion der Merrheimifchen Kirche die Roͤmiſch⸗ Catholiſche zu fegen. 
Es hätten zwar ermeldte. Herren Paftores, Neugels und Clemens / bey Denen Can- 






* tonnements, da die Franzoſen mit vielen Regimentern da gelegen, und alles drunter 


und drüber gegangen ; fonderlich da fie aus Dem AWürtenberger» Lande mit vieler 
Beute gefommen / Die Pferdein der Kicche geftanden / wie Die Merckmahle noch da 
fen / und allerley feil in der Kirche geweſen / daß auch Die Juden hinein gegangen / der 
Gelegenheit ſich bedienet / einigen Dienſt Der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion darinnen 
zu verrichten ; Es fen aber da niemand als der Pöbel zugelauffen / und Fein comman- 
dirender Officier ordentlich hineingegangen. ac) ſoſchen Cantonniren aber habe 
Die Herrfhafft von Hunolſtein ihr von mehr als hundert Jahren her allein gehabtes 
Exercitium Religionis Evangelicz darinnen wieder behauptet und exerciret, 


Dergleihen bezeugen übrige Unterfchriebene/ daß die Roͤmiſch⸗ Eatholifche Feine Ub 


ihres Gottes» Dienftes / weder in Denen Reunions - Jahren / nod) zur Zeit Des Ry 
wickiſchen Friedens 1697. inder Merxheimiſchen Kirche gehabt / noch ihnen jemahlen 
die Herrfhafft von Hunolſtein folde frey willig zugelaffen ; ohne daß fie zur Zeit der 
obberührten Cantonnementen wegen der Gewalt es nicht habe hindern koͤnnen. 
Jedennoch habe fie / nach denen gewaltſamen Occupirungen / wenn e8 vorbey war / 
beitändig das Exercitium Religionis Evangelic® allein in der Kirche behauptet und 
exerciret, [ 


Ad aaum find des Heren von Kleinholg Artentata 1714. Feine Manutenenz einiger 


Poffellion der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen in der Merrheimifhen Kirche geweſen / indem 
niemahlen mit Confens der Herrihafft von Hunolftein von ihnen einiger Adtus dats 
innen verrichtet worden und über das bis an 18. Jahr auch Fein mit Gewalt erlangter 
Gottes⸗Dienſt mehr von denen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen in der Kirche gehalten worden: 
ondern es ift eine gewaltfame Irruption getvefen / dieweil Herr von Kleinholg mit 
an;öfifchen Trouppen Dom. II. poft Epiph. 1714. vor Merrheim gefommmen, mit eis 
nigen Leuten vor den Kirchhof geritten /und dürc) einen Mann aus der Gemeine dem 
Pfarrer in erſt angefangenen ordentlichen Morgen : Gottes» Dienftin die Kirche fagen 
laffen / er folteein Ende machen; Da aber der — ſich nicht daran gekchret / 
den Geſang ausſingen laſſen / und darauf auf die Cantzel gegangen / und zu predigen 
angefangen / hat er Herr von Kleinholtz / unterdeſſen auch einen Cenforem aus Der 
Kirche zu ſich ruffen laffen / Demfelben hart zugeredet und ihn aufs neue zu dem 
farrer vor die Cantzel gefchicket und aufs ſchaͤrffeſte antreiben laſſen / er ſolte ein 
emachen. Da nun auch hieran der Pfarrer / mit der Hand winckend / ſich nicht 
kehren wolte / und zu predigen fortfuhre ber Cenfor aber vor der Cangel ihme noch⸗ 
mahlsdrein redete / esfey ja Gewalt / vor Gewalt Fönne man nicht ; achtete 3 
ohnedem entftandenen groſſen Allarm unter feinen Zuhörern in der Kirche, der Pfarrer 
genöthiget / Den Gottes» Dienftnoch vor Verlefung des Evangelii zu fchlieffen / und die 
Gemeindemit Sprehung des Seegens auf der Cangel zu dimittiren. ‘Bey welches 
Gelenenheit die Roͤmiſch⸗ Eatholifhe in die Kirche gegangen / wobey Herr von Klein 
bolg die Evangelifche mit militarifcher Exesution bedrohet / wo fie die un; — 
o 





—— — — — — — — 


tholiſche daran hindern wuͤtden / auch deswegen eine acht von 12. Mann den 
gantzen Sonntag ü über auf dem Kirchhof gela 


N die ie gnädige iS grau von Hunolſtein / zu der Zeit abweſend / angekommen / 


Thüren denen Roͤmiſch⸗ Catholiſchen wiederum verſchlieſſen laffen/ 
—* ve eas Kyrn gefahren / um durch gründliche Remonftration ſolchen Eintrag 
e abzuwenden z;. Aber Darauf find —— 1714. nochmah⸗ 
* ——6 ee gekommen — ae — gro — 8 ar 
an der geofjen en⸗ ae es ehen iſt / 
b iſt ein frembder uhtma cher 7 der kurtz zuvor 06 gemacht / 
Kirchen wulte / hinten an dem Chor auf einer Leiter dur 
er herunterin Die Kirche geſtiegen / und hat die Thüren eroͤff⸗ 
valt me Nie ee ahfen fich nicht wider ſehen konnen. 
ab die.ch e einen Altar / der Be 0 
ten 16 er ei: an er zur ZU des R 
7 Auf das ; — — — 83064 E bear 
| . denen 0. Catholiſchen die Kirch’ T Bien 
- th abermahlen Gewalt gebraucht / und mit he 
hung diefleine Thür nen Mägde; Stühlen mit dem Mücken felbften 
/ und alſo den Altar be gebaut a aber der Hunolſtelniſche Hof⸗ 









aufgeſprengt / 
N irathes ichert /im Nahmen feiner —2 haft fröteflirt. . 
— — der dritte und a Herrn Pothen von fich ſelbſten 
weg / da er wider alles Mecht unbe Bilafei da den —— gebauet / und alſo auch die 


ah? Fran 










— darauf zu nicht ene war; ſo it auch ſolcher Altar wenigſtens nicht 
ber ein Br 

5 der Oak 4J Frauen von Hunolſtein viel zuviel daß fie e Kern 

— et join tat en haben den Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Gottes⸗Dienſt in 
r Kirch zu uf ten; inden fie nicht nur ſelbſten erlich mahl nachet Ky 

gg ewaltſamen Eintrag grande Errsärfung ihrer Rechte Ab» 

rollen } An ern auch An den Herrn B (pn Meh einen Exprefien abge 

et ; auch noch bielma 5 Cenlorem di ache wegen an Herrn von Klein⸗ 

et / die vorige Frey nn Kirche’ Mi Merrhein u erhalten, - Endlich da 

Ei nichts u erbaltefwae bb e fihanM — Imte de Broglio, Gommen- 


en zu — von J fie auch das * und —8 der erlitte⸗ 


altthaͤtigkeit * Ma ei ſich gnaͤdige Frau von Hunolſtein um ſo viel 
deſto — ——— eſen / weil fie als ee ittwe ihrem minder j 
Herren Soͤhnen nichts ben 9 x* Ra ihre Gerechtſameʒu Merrheimzuers 


en gefucht / wie fie fol 
——— Ka A enhertfiche Hunstfteiniiche Begraͤbnus erbaute 


Altar / davon auch die Gräber geſu iſt nicht ar dem Abzug der Fransofen von 
ar fondern noch, mir als ein halb Fahr zuvor / nemhc Dom. Mifericordias Do- 


A Si war mit —* und are des Herrn von Kl 


Be 1714. des Abend Ge Rh geb geweſen / noch lang vor msn 


denn Her von be * En 


Ad 


” 


HATTE 


Ad gyum. Denen Romſch· Catholifchen Inwohnern — — e Leyd ——— 


"Ad 


; indengnddige Frau von Hunolſtein mit ihrem zweyten Deren Sohn 
/Matth er 3 en, an —** Tag noch / * der Altar iſt weggeraͤumet 


* zu an * ende, und gan fe ob er / Herr Kleinholß / auf die 
; r 


laſſen / oder ob fie es thun ſolte / da 


rs iſt es ſtill und zwar da die Wacht ſchon ein⸗ 

en oa und (äub I Sega Hund find die Ornamenta Altaris gantz 
fo. gard FE — Catolfa 5 Haus getragen morden/ 
die Catholi bug 


e von Landau den Altar wolte w 


ob fie wohl ara die Evangelı Ami, dar infaleirt. 


| — iſt ihnen / denen Roͤmiſch rin ihren andern Vertraͤgen und 
. keiten nicht das g e zuwider vielweniger einiger vertrieben worde 
es it alles ey m Evangeliſchen mit Gedult verſchmertzet worden, 
Forum & 1 ymum. E —— worden / den Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Gottes⸗ 


in dem diſchen Schloß zu halten nach denen deswegen 
Ps Finden Se fe a genug. in der ſogenanten Capelle Dazu / wie 


— dero Anweſenheit e Herren von Burſcheid 50. 80, und mehr Jahr 


Raum darinnen g wienielngehr Fat ein Bedienter mit Denen wenigen Las 
hen ht Merzheim > dariinen A © hat auch niemahls ein ud zu 


- 


Martinftein etwas von denen Mersheimifhen Kirchen, und Pfarr Kenthen oder‘ 
Pfarr : Befoldung gezogen —— nur zwölf Nthir. von denen gnädigen Herren 
von Yurfcheid vor den —* ienftinihrem Schloß bekomuenn. 
Diefes ift der wahrhaffte Bericht auf Die von Herrn ‘Peter Poth / Roͤmiſh⸗ Catholifhen, 
Paltor zu Martinftein/ wider Die cheKirche und gnaͤdige Herrſchafften von Dunob 
ftein als Epico weh angebrachte Pundta. Gegeben mit Beydruckung bes gewoͤhn⸗ 
gichen Berichts Inſiegels / Merrheim den 20. Jan. 1721. _ EN *— 
M. Johann Michael Hoffmann /E.L. PfarrerzuMerrheim. — — 
Horſch Schulcheiß, | obannes Sabery Bericht » Sch$ m 
Philipps Schmals / Unter Schultheiß, obann Georg Schellenberg/ Gerichts, 
obann Schiltbäffer / Schöffen, 78 — 
— Metz / Cenſor und Vier⸗ hann Georg Scheurer / Geric 
telmeiſter. yeus € . 
Tobann Georg Schwind / Cenfor. 
Mattheus Kichhard / Sertelsmunn, 
Nickel Zerb als Diertelsmann, 
Jobann Philipp Gilluwy. 


(L.S.) 






















Num. 2. d490 
Pro Copia. 

Nno 1714. 23. Februarii fübme ſohanne Petro Poth, Paftore in Martinftein & 

Merxheim ‚in prefentia Prenobilium clariffimorum ac confultifimerum Dö- 

minorum Till'nanni Kappel, Satrapz , Dominorum gratioforum de Bourfcheid 

& Joannis Ervini Serger , Cellarii Iluftrifimorum Dominorum Comitum de 
Schönborn me in erigendo hoc adjuvantium Altare Lapideum a Plur. reverendo nobi- 
li clariflimo ac confultifimo viro & Domino, Demino $.S. Theologie Licentiato Pa- 
ftore in St. Wendel, nomine Johanne Chriftiano Stachler , folutum, Erectum eft ad 
ftantibus omnibus Catholicis in Merxheim. Faxit Deus, ut oflicium aGallis, in fpe- 
cie autem a Perilluftri ac Gratiofa Domino de Kleinholtz Legionis Gallice Præfecto & 
Commendante in Kyrn introdudtum ad Mathufalanos confervetur annos, ita precan 
tur qui feripfere & fe ſubſeripſere S i 











Tielman Kappel , p.t. Satrapa, ‚Joannes Petrus Poth. # 
Nicolaus de Mafier ‚Cuftos. J.E. Serger, Cellarius in Martinflein. 
Num, 3. — 
Copia. 


d’entre les Catholiques & les Gens de la Religion, ne voulant point entrer dans 

leurs concuflions , je luy ay mande& que je laifferois les chofes en l’Eftat, qu’elles 

eftoient quand nous fommes venüs dans ce pays , am:oins que la Courne me don- 

na des Ordres a ce fujer : “Ceft pour quoy les Carholigues ne troubleront t les 

„ Lutheriensdans la pofleflion de l’Eglife dont il eft parl& dans ce placet (fcil. Merx- 

„ heim )& laleurrendront, ne voulant aporter aucun changement al’Eftat ‚auquelj’ay 
“ „trouv& toutes chofes. FaitaLandaule 19. Avril 1714. Signe Broglio, 


Num. 4. 


Copia des / von dem Herrn Bifchoffen zu Mes / an die verwittibte 
* von Find den 14. sc —20 Schreiben. Setofenn 


J: n’ay jamais donn€ d’Ordrea Monfieur de Kleinholtz, de fe mesler des Affaires 





Madamt. 

’Ay receu la Lettre, que vous m’av&z fait l'honneur de mefcrire au fujer de l’E- 

elife, dans la quelle par le fecours de Monfr. de Kleinhelz , les Catholiques ont 

eſtẽ indrotuits depuis peu ; Jl eft vray, que j’ay approuve& fur ce, que Monfr. de 

Kleinholz m'a mand& partieulierement qu’elle foit aux Catholiques a la paix de 
Rysvvick & qu’on lesen avoit chafle a annees contre la foy de ce Trait- 
te, au quelle on veur eclaircir un droit yefcric. Si les chofes font differents cela 
change l’Efpece & Jay eſcrit aMonfieur de Kleinholz par vötre envoy& , foyes per- 
füad& que le Roy ne veut rien de contraire aux Traitt&s & que je vous donneray'en 
particulier de Marques de la Confideration & de Reſpect avec le quel.je füis Madame 
v.tresh. & tres obeif. Serviteur. Sign ke Duc de Coaslin. 


1 7C Due 


» Ad Num: XXV. Adit you. 


Dieunterdenen/ vor einiger Zeit Bifchöfflich: Wormb⸗ 
fiicher Seits in Druck heransgegebenen vermeintlichen Grava- 
minibus der Römifch » Catholiſchen in Dioecei Wormatienfi 
eontra Proteftantes &c. befindliche falfche Borgebuns 
nn... gen wegen der. Evangelifchen Kirche zu Ä 


.” 


efes Additamentum iſt als die vorige zu obaedachter Num. XXV ein Flarer 
Beweiß / tie ungleich und fälchlih das Hoch - Stift Wormbs berichtet 
geweſen / als es feine fogenannte wahre Vorſtellung des Status Keligionis &c. 
_verfaffen laſſen / und Fan dafjelbe oder daſige Regierung Die Urheber diefer 
unnöthigen Weitlaͤufftigkeiten nemlich die 66 Angeber / ſchon finden. 
Man waͤre gern weiterer Addit amentorum uͤberhoben/ und erachtet vor 
“unnötbig/defihalb das geringftemehr anzuführen,; Die Fa&tzreden von felbft / und verifici- 
“ten das enige gnuafam / was von Diefer Ru Wormbſiſchen Dorftellung in vor; 

Sera er gefaget worden daß die Proteitirende nicht Gravantes,, fondern 
* Grayati find / und daher nicht durch Stillſchweigen ſich prejudiciren/ jondern ihr Unſchuld 
geigen wollen 







’ 


Es befinden ſich unter denen vor einiger zeit zum Druck gekommenen ver⸗ 
meintlichen Gravaminibus Catholicorum und in ſpecie des Hoch⸗ 
Stiftes Wormbs pag. 13. der allhieſigen Kirchen halben nachfolgende 

WVorgebungen. 1 
Gaversheim / 7 


Pr Dem Herrn von Wallbrunn zugehörig. Tl 
SS“ Pfarr» Kirche war tempore Pacis Rysvvicenßs gemeinſchafftlich / und bedies 


net von Gatholifchen Pfarrern von Kirchheim, und auch einge Zeitlang von dem 
ju Stetten / in Anno regulativo war das Exercitium Catholicum illimita- 
tum &c. Here von Wallbrunn hat fogleih nach dem Roßwickiſchen Frieden 
denen Catholiſchen Die Kirche verboten’ und jeither dem Catholiſchen Pfarrern weder die 
-Befuhung der Catholifhen Krancken / vielweniger die Adminiltration der Heil. Sacra- 
menten und ilbung der Parochial - Fundionen erlaube mithin das CatholifcheReligions- 
Exercitium eben ſowohl / als feine Borfahren nach dem Abmarfch der Spanischen Armee 
poft annum regulativum söllig abolirt !c, hucusque verba gedachten Hoc) » Stifte. 
Wie ungleich nun ——— Hoch⸗ Stifft ſonder Steiff von einigen Fallionitz 
ten fäljchlich in dieſer Sach berichtet worden / zeiget nachfolgende aus denen vorhandenen 
Adlis gegogene Vorſtellung / als welche klar Darleget / was geftalten 
1.) bereits lang vor dem iniio-Seculi Sechzehenhundert folhe Kirche, welche damah'n 
mit allen ihren Rechten dem Evangelifh-Hochgräflihen Haufe Naſſau⸗ Saarbrücken 
guftänbig gewefen ift / das Exercitium illimitatum der Evangelifch + Augfpurgifchen 
Confeflion, cum exclufione Catholicorum , deren damahl faft gar Feine in Loco 
befindlich geweſen / gehabt / folchergeflalten aud per Annum Decretorium und ferners 
hin ruhig fortgeführet / inmaffen vor Antritt des Seculi Eintaufend Sechshuns 
bert das Dodge fliche Haus Naffau s Saarbrücken durch einen Evangelifhen Pfars 
rer aus dero benachbarten Flecken Albisheim an der Prim / Magifter Lucium den ılli 
mitirten Evangelifchen Gottes : Dienft allhier verrichten laffen / circa initium gedachten 
Eintaufend Sechshunderten Be und dDienachfolgende / mithin per Annum Decre- 
torium felbften durch Herrn M. Philipp Waldlauber / gleichfalls Pfarrern von Albisheim, 
Auf ſolche iſt die allhieſige Evangeliſche Kirche Durch Verordnung hochgedachten Hoch⸗ 
graͤflichen Hauſes Naſſau⸗Saarbruͤcken / bey damahligen turbulenten Kriegs + Zeis 
ten / von M. Georgen / zu der Beit Pfarrern des Naſſauiſchen benachbarten 
Fleckens Morsheim  verfehen worden ; Um welche Zeit erftlih mein enter 
weyland 


X 










Er Circa Annum ae 










fifchen faralen 
Hand einige Inw 
Denen Üieknigen al ie * zohlfa 
chen Ptæpoten⸗ unterfangen / den damtahligen Fr 
—— u Beerdi * —— De 
ob swar n — he [ be li G 
vio —— 
eblieb * — — ehe no | 
en f er — * 
Een ein⸗ Ride Bei mit bei in Anno 1713. don den 


or in Stetten / (meld er gi onften wede 

ablen unterfangen ich b — im ler Ger vorgefel tee ur 
‚Abe Beue von K tentirten. Cinfpleihung in allhie Ri 

man um fomehr —— — als befantlich ſe Ne En 
"Perfe ution weder die hohe Fran oͤſiſche Generalität ‚no 245 
en gebilliget / vielteniger eine politive Ordre dazu ge 














von einigen Catholifchen anderer Dicecefen aber man « Ihie  vigore a * 
ni t zu ha at. «A “ J— * 
ie num biefvorg ldter maffen Catholici weder ‚die E Tel on Anı 
ee en/ —* allein mit allen ihren Rechten zuftändig Sieh ne 
haupten Fönnen / vielweniger die / teinpore belli allici vor 


zumahl da bey er Arnd dur eg fonderbar Provi 













J ea von —21 Ordre we 

nd / Der ren ieiren ver 

SL” Die —— — 
lente Actus von dem ——— ‚Corpe * 
Anfang bis dieſe Stunde und Fräfftig wid 

@ wit nero Ya fen Sm das geſamt 

2 ‚werde aus hievorreferirten nicht alleimdie um 

each! ndern demfelben 
Kaufen ie — 


mabten dem IBeftphälifchen Religions - (riet 
Den hohe Vermietung, Artienz und Pre 
sheimden ı7. Marti 1721, 


2 
J 


— rn —— — 


— rung Aufführung 
<ularien bringt; wie uber Da? 
folgende k amt mehrerm zeigen wird, < 


Ad. Num. XXV. Addit. rimum. 


Berantwortung der Gemeinde zu Hillesheim / 5. 


Stunde von Mayng gelegen / gegen das Biſchoͤfflich⸗ 
Wormbfifche Vicariat, 


As Publicum kan nicht anders als der vielen Additamentorum ad Num. XXV, - 
werden / und man märe Un gern entübriget / weil Cobmohl von meh⸗ 





tern und mit verfchiedenen aͤnden) Doch immer eineriey geſagt wird / 
nemlich Daß das Hochfuͤrſtlich⸗ tmbſiſcher Seits Peer By one 
in Jure & facto gang falſch und ungegründet ſey / und nicht Evangelici, 
fondern Catholici die Turbantes & Gravantes find, 

ift doch keinem zu verfügen / der wider fo unwaͤhre und der ganteh Reiches 
ung vorgebrachte Bezüchtigungen feine Unſchuld gern befandt gemacht wiſſen 
will / und das hat doch noch Feiner indenen hiebevorigen Additamentis vorgebracht / wiehier 
indem XIten gefehicht / Daß das Bifhöfflih» Wormbfifche Vicariar in einen behörigen Orths 
wohlverwahtten Schreiben vom 20. Junii 1705. felbft erft von 21. Jahren her eine vermeinttis 
he Poffeflion ben der Kirche zu Hillesheim / und poor aus ftraffbarer Gewaltthaͤtigkeit 
behauptet hat folglich recht contradi&torit und peilima ide bey der Reichs⸗Ver ſamnſung / 
fRatum anni decretorii 1624. , mithin Juftam poffeflionem vor ſich allegiren doͤrffen? Wenn 
man fo ich Die Warheit fparen darff / ſo iſts fchlechte Kunſt / ein —— *—* in 
die Welt / und muß man recht mit Aergernuß leſen / Daß die armen Evangeliſchen 
Gravantes ſeyn ſollen / deren Kirch Die Römifch » Catholifche Geiſtliche ſelbſt eigenthätig vi ar- 
mata su verſchiedenenmahlen aufzufchlagen / und eine Turbation über die andere einzufuͤh⸗ 
zen / ſich einander recht die Hand geboten und aufgemuntert / fo da bald diefer baid jener 
unruhiger *1 falfo Titulo ſich aufgeworffen die arme Evangeliſche Gemeinde zu 
— aͤngen / zu dragonifiren/ ja damahlige Reichs⸗ Feinde ſelbſt aufzuma⸗ 
a * ga che sg in Un — * —— ar Dan illes⸗ 

es en ſo gar in feindliche Geſangen zu bringen, 

Wie kan einer —— ſeyn / als der ſoſche Nachbarn hat? die auch mitten im 
Frieden nie Friede halten, und im Kriege ſelbſt der gemeinfamen Feinde Arm tiber ihre 


Concives brauben? nn, , 
an hat indeffen Doch dem Biſchoͤfflich ⸗Wormbſiſchen Vicariar Die Obligation 
p veranlafjet/ da man dadurch mehr 


un Man hat i 

daß daſſelbe offt ange; 

en we fommt dem / was man von dortiner Roͤmiſch⸗ 
genere gewuſt / jetzo mit mehreen Farti- 


e hiebevor ſchon vorgekommen / Die gleiche 












In Jure & Facto wohlgegruͤndete Refutatio, der von Seiten 
des Bißthum Wormbs in einem ohnlängft zum Vorſchein gekommenen Im- 
preſſo anmaßlicher Religions - Gravaminum, unter andern auch 
an den Orth Hillesheim formirter Præ- 
tenſionen. 

Achdeme die Evangeliſch⸗ Lutheriſche Gemeinde zu Hillesheim aus denen ex parte 

der Römifths Catholifchen Religions - Verwandten / und beſonders des Bißthum 
Wormbs vor einiger Zeit zum Druchbeförderten Religions- Gravaminibus nicht _ 

ſonder Verwunderung erfehen müffen / weichergeftalten allda vorgegeben worden / 

ob bätten Catholici unter andern auch.in dem Orth chilles heim fübpro- 
‚teitione-Exercitus Hifpaniei in Anno regulativo das Exercitium illimitatum , & 


»senipore Pacis Rysmwicenfis & reunionis das Simultaneum und einen freyen 


Eintritt gebabt / ſo aber nach Abweichung der Spanifdyen Armee 
Don denen Evangeliſchen Freyberren voͤllig abolirt worden / wiedann 
auch Po pacem Rysmicenfem mit dem Simultaneo gefcheben / und bishero 
omohl die Kirchen ale auch alle Parochiales dem Catholiſchen Geiſt⸗ 
ichen perboren blieben feyen ; Ats hat Eingangs berührte Gemeinde meht, undien⸗ 
iich zu ſeyn erachtets den Ungrund Diejeg vermeintlichen Gravaminis , nnd daß — 


Warheit auf die Seite geſetzet worden Furky jedoch gründlich dem Publico zu zeigen und 
an ven Tag zu geben: Es iſt nemlich der zwiſchen der Grafſchafft Falckenſtein und der Ade⸗ 
fihen Fanıle von Geispisheim modd von Pröc / jedoch mit Ausnahm des der letztern 
privar ve& zuftehenden Juris eirca Sacra gemeinfchafftlicher Orth H i 
or —* Bean t = * Ango ey 1 sap: —* 

hen Jahren und der erften Reformation her der ungeaͤnderten urgift 
und deren wuͤrcklichen Rxereitio alleinig zugethan gervefen / = aber —— — 
tirte gewaltſame Einführung der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion im Jahr 1685.Dienller- 
eifte Anfechtung befommen/ da, als Jacob Abftein / ia m Religion, und Gericht 
mann su gedachten Hillesheim / begraben werden follen der Damahlige Cathofi | 
von Guntersblum / Nahmens Ritter / der ehedem ein Tuchgängler geweſe 
tung vieler. bewehrten Catholiſchen aus Dem Orth ſowohl als der Nachba 
ner Rotte vor der Kırchens Thür dafelbjten prefentiret / und darhey verneh 
wolte die Kirche im Nahmen des Königs (darmit auf Frandreich zielend.) « 
folhe angedrohete Gewalt auch (deren man bey fortwährender 
nicht zu widerſtehen vermocht / fondern nur der Herrſchafft ſowohl / als 
Hecht und an durch widerholte Proteſtation conſerviret) als ein.oder 
tho iſche nicht fogleich felbften Hand anlegen wollen / manu propria vollführet/ und 
dergleichen von ihme / als.einem ehemahligen Quchgängler geſchehen vermeflentlich gie 
vet / daraufhin dann das vi armark eingeführte Catholifche Exereitium aufeben folche Art 










anmaß ich manureniret / auch eine Zeitlang ein Catholiſcher Schulmeifter n.de Orth 
fest / die Actus Parochiales micht weniger ein⸗ und andermahl / Doch nicht — 
ter geloffenes Handgemeng adminiftrirt / ja fo gar & Carholicis bey Ab Evan⸗ 
geliſchen Mit⸗Herrſchafft propria authoritate ein neuer Altar in die 
den. Als abernac erfolgten Ryßwickiſchen Frieden die 52 
nahme man ex ꝑarte Catholſeorum das Catholiſche Graͤfich Man 
winium zu Huͤlffe / und dieſes / oder vielmehr hauptſaͤchlich deſſen iente 
weniger als ratione der übrigen mer& Falckenſteiniſchen Orthen von denen 
den Gemeinden und Unterthanen ſowohl / als der Evangeliſchen Gräflich «24 
ſchen Mit⸗Herrſchafft ſelbſten in dem Num. XLV. der gedruckten Re 05 - vami- 
pum meitläufftig geflaget wird / auch in dem Orth Hillesheim mit ihren Violentien fi 
fignalifiret / immaſſen * 


1.) Gleich in Anno 16990 eine militatiſche Execution von 10, Reutern in das 
gelegt / und Durch diefelbe die Evangeliſch⸗ Lutherifche gezwungen worden / 
= den freyen Zutritt — * Fi] en a 

3.) In Anno 1701. ernennte der ih’ Manderfcheidifhe Ober ⸗Ambtmann Plei 
ner den ehemahligen Schultheiffen » Hanns Georg Nbftein * Fan et Ai 
gions - Sachen / weldyer / tofern Denen Catholieis Die Adtus Paroc Durch ih⸗ 
re Geiſtliche in der Kirch verrichten zu laſſen / nicht verftättet murdey/ ( die vor⸗ 
geſchuͤtzte quieta Polleſſio leichtlich zu ermeſſen) ſolches ihme Äh 
pe / Zweiffels ohne meil eben diefes Nbfleins Sohn fid) bey einer — 

ur 9 











er mit bewehrter Mannfchafft vorgenommenen Tauff eines Eatholiſchen 
‚ ‚gen den Adelic) +, Pröckifhen Verwalter / der N ſche a 
und ſolche nicht geftatten wollen / dergeftalt mit. S Worten und 
veriohren / und den der Adelihen Mit s Herrfhafft abi n Refpe&t f6 
gen geſetzt / daß er von Rechts + wegen den Staub; Befen meriikehe + mithin 
man nicht weniger von des Vatters blinden Religionss- Eyfer'werfichert ware. 
3.) Immediare hierauf pretendirte man Graͤflich⸗ Manderſcheidiſcher Seiten 7 daf die 


vangeliſch⸗ Lutheriſche Die Catholiſche Seyertäge feyzen / nicht weniger den / mai 
en erwehnt / 4 Gatholicis propria auchoritate in die Kirch gefesten ee 













melcher / als eine ohnjunißeteliche Neuerung 7 auf Befehl der i 
Herrſchafft abgebrochen worden / wieder aufbauen AR y 6 —5 
ben wegen Des letztern unter cominitter wuͤrcklicher Execttion und emer Straf 
von 100, Rthlr. gleichfalls einen ffhrifitlichen Revers ‚ den’ Adelich Proͤckiſchen Be 
walter aber fuchte man nicht weniger mit Bedrohung / ihn beym Kopff zu. nebmennz amd 
als einen Friedenſtoͤhrer zu tractiren / von Verfechtung feiner. Herrſchaft und. der 
Evangelifben Gemeinde Gerechtſame abwendig zumachen der aber fih Daranımi 
kehrende / allen Juwohnern des Orths absgue diftinktioneReligionis he 
Straff / nemlich vonzoo. Rihlt inhihitte / denen Manderſheid hen 
gen in wieder ⸗Auftichtung des Altars die gerinäfte Forge zu Teiften 7 jedoh n 
verhindern möchte daf miht die arme Leuthe durch eine Doppelte Exdeutiom. Di 
die eine unter der Anführung des in dem Num, 45. [hönrenomitten Cafpat. 
IR ! RN 
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/ —— den ten / und 
—B e Gemeind ſol t ehen 


















‚mot wider eine gar e Execution von * eufern / man 
"täglich net De ea, fl. reichen mufte / und durch 9 Die ar es Dragbalfken, dr 
yeil dasjenige — * zu laſſen / was er genoͤthi⸗ 
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waren / mit vielen ine fu Foms 
deiner 1 Tumult darinn N indem er mit. feinen C Er 
inen Geſang an —— ef ne Pe toiederum 





N) d Rachgier / wegen 
Vicariat —* als denen Franzoſen / 
nt; denen beeden lestern Kries 

h den E paniern / 
r / * irrit 
iſt) fätfehlich 
icht einmahl 
ile aus der Hand 
durch feine Achſel 


abge: / und Be aus unver antw 
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5 urg gelieffert — aͤnglich 

ae ee loßgelaſſen / Daber gleiche 
mendanten zu Lan il. d übanie dae 

worden. Anno 1707. im anderer Gatholifcher Geiftlicher / nem⸗ 

herrlich» Dalbergif Hoch auf den Man / und molte Das Paſto- 

rat in heim fich vindiciren; Manaber vor allen Dingen Copiam feiner 


Vocation verlanget/ um fo dann w nöthige Mefures * Nm geftunde 








er im einem andie Adelıch- Mrschifihe Mit » Herrichafft den7. Maji eriafenem Schrei⸗ 
ben ben ofenhentig, daß der Orth —— in gedachter feiner Voca- 
tion nicht nominetenus exprimirt / mithin ec um feine Profitution zu 
verhüten / deßfalls ——— —* Er kundigung einziehen / 
oder aber des Orths muͤßig gehen wolle / bey weichem Letztern cs 
bis zu der bekandten / und wer weiß von wem / an die Hand gegebenen Klein⸗ 
— ee Perlecution in Anno 1714. geblieben 7 ba freylich 

der berühmte Mebifche General Religions - Inquifitions - Commilfarius 

/ als der Sarpolfhe Land» Dechant und Paftor ” ee und Bech⸗ 
tolsheim / Barthel/ o Bon en Paftorem zu Heßloch durch fihrifftiiche Befehle 
zu Profequirung / der ſchon von ihm felbften nicht nur tie en erwehnet / fondern 
auch noch nachgehends Anno 1707. in einem exhibirten Memorial, worinnen er die 
2 zu Hillesheim zu Entrichtung des ihme wegen in denen ihme anvertrauten 
angrängenden Orthen befuchten Carholifchen Gottes» Dienftes und genoffenen nee 
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ter contrariirenden Pretenfionibus Catholicorum , 
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den / frey ficher und 
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Ad Num. XXV. Additam. 12mum. 


Der Evangeliſch⸗Reformirten Gemeinden unter 
dem Kochitifft Wormbß bedrangten Religions- Zus 
ftand betreffend. 


S befindet ſich zwar in dem Numero XXV. allbereit eine Specification fols 
no cher Befchwerden ; Man hat aber fothane Gravamina theils ausführlicher, 

theils neue, und zwar foldhergeftalt fürzutragen und dem gedachten Nume- 
ro XXV. und feinen vielen Additamentis hinzuzufügen nöthig erachtet / d 
man fogleich Daraus den Linterfcheid Der Friedens - Zeiten / wie es nemli 
(1.) nad) dem Weſtphaͤliſchen (2.) nach dem Ryßwickiſchen und (3.) nad dem Badi⸗ 

* Frieden geweſen / erkennen kan; wie — aus der Anlage ſub Lit. A. oder War⸗ Lit. A. 
afften Bericht ec. mit mehrerem zu erfehen ſeyn wird, 

Ob man aber auch wohl bey allen dieſen Befchwerden nichts mehr gewuͤnſchet / als 
daß zum wenigſten Diejenigen, welche man feither dem Badifchen Frieden zugefüget / in 
Conformität des von Ihro Kayferlihen Mayeftät. aller: madigft ergangenen Ediäts moͤch⸗ 
ten redrefliret twerden/ zu dem Ende auch bey der Dochfürftlichen Regierung zu Wormbß 
mehrmahlen von Evangelifch; Reformirten Pfarrern und Gemeinden gesiemend eingefoms 
men ; So ift doch die Reltitution deg Carechilmi Das eingige geweſen / welches fie biß Dahero 
erhalten koͤnnen ungeachtet die Abftellung aller Gravaminum ihnen zu mehrmahlen zuge 
fagt worden / zu deren Beförderung fie dann auch zwar dem 10. Julii anni currentis das 
in Copia fubLLir. B. anverwahrte Memorial an hochgedachte Biſchoͤffliche Negierung ers Lir. B. 
gehen laffen : An ftatt aber daß diefelbigehierauf nur einiger maffen reflectiret / hat man 
den Reformirten zu Laumersheim erſt im verwichenen Monath aufs neue zugefeht ; Aller: 
‚maffen diejenige / welche das Diretorium über dafelbftigen neuen Kirchen» Bau führen, 
Das Chor von Dem Navi dergeſtalt zu fepariren getrachtet / Daß jenes den Catholiſchen 
hätte privariv& verbleiben follen und da derowegen Dafiger Retormirte ‘Pfarrer fich mit 
den meiften Sliedern ſeiner Gemeind dahin verabredet / Daß fieihre Gerechtfame confer- 
viren wolten / mithin Den Arbeitern Durch Drey Depurirte ankündigen laffen / daß fie mit 
der Arbeit biß auf fernern Beſcheid einhalten folten / ift glei) Darauf der Hof: und Re— 
gierungs: Kath / Herr Praffeur ‚nach gedachten Saumersheim gekommen / und hat (1.) den 
Reformirten Pfarrer / unter Ankündigung Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht zu Trier 
höchften Ungnade / dahin forciret/ daß er ihme eine Abfchrifft von Der Refolution,, welche 
er mit den Gliedern feiner Gemeind / befagten Chors halber / abgefaßt und fehrifftlich aufs 

eſetzt / jedoch mit Auslaffung derjenigen / fo ſich unterfchrieben / extradiret, (2.) Das Vers 
—— des Pfarrers nicht nur als eine Widerſetzlichkeit gegen ſeine hohe Landes⸗Herr⸗ 
ſchafft iaterpretiret / ſondern auch (3.) die drey Märmer / welche von dem Pfarrer und der 
Gemeind zu den Arbeitern abgeordnet worden / zu Bezahlung 43. fl. Diæten-Gelder vor 
Die zwey Tages foder Herr Megierungs » Kath mit diefer Affaire zugebracht / mit Vorbe⸗ 
haltung der Herrfchafftlihen Straffe / execotive angehalten : Nachdem aber mehrge- 
dachte Hochfuͤrſtliche Regierung vermuthlich geurtheilet / daß _fothane Proceduren neue 
Motus erwecken dörfften/ hat felbige die Evangeliiche zu amufiren vermeinet / daß fie den 
15. Septembris den Infpeftorem aus der damahlen mit den übrigen ‘Predigern des 
Hochſtiffts / ſowohl dieſer als anderer Angelegenheiten halber / gehaltenen Conferenz auf 
die Cantzley beruffen / und neben Vorftellung / Daß man von Seiten der Regierung niemahs 
len die Intention gehabt / die Reformirten aus dem Chor zu Laumersheim zu excludireny. 
aufs neue Hoffnung gegeben/ daf die übrige poſt Pacem Badenfem erregte Gravamina 
gleichmäßig folten abgethan und hierzu den 19. verwichenen Monath8 Sept. zu Weuhaufen der 
Anfang gemachet werden. Derowegen fie zu aleicher Zeit Durch den Copeylichen Anſchluß 
ſub Lit, C. zwar die weitere Nothdurfft vorgeitellet: Daß aber offtbefagte Bifhöffliche Lit. C. 
Regierung das ganze Werck nur in das weite Feld fpielen will und Daher ſchwerlich eis 
nige Remedur vornehmen wird / ift unter andern auch Daher augenfcheinlich abzunehmen, 
daß anftatt eines würcklichen Fffects den voraemelten 19. Sept. nur allein ein Ausfchreiben 
von dem Infpe&tore erfolget / worinnen er den fämbtlichen Predigern Des Hochſtiffts eommu- 
nicitet / ** wasmaffen die Neuhaͤuſer Religions - — examinitet worden / & — 
un. 2 






’ 

» Sachen nunmehro auf feiner fernern Erläuterting bergeftaft beruhen. bag darauf das 
„ Decifum erfolgen werde ;,, Übrigens ift von offtermeldter Regierung einem jeden Der drey 
vorerwehnten Protelftanten so. Rthlr. und einem jeden der acht in Kirchen » Dieniten ſte⸗ 
henden Perſonen / welche nach der durch Deren Regierungs » Rath Prafieur vorge 
nommenen Unterfuhung/ gu Copfervirung ihres Rechts, abermahlige Pofleflion in Dem 
Chor genommen, 12. fl. / mithin den legtern zufammen 96. fl. Straffe angefeget / und Daran 
tar einem jeden ber erften wieder 25. fl.Den legtern aber a. fl, erlaffen worden tworbep 
num gewaͤttig feyn muͤſſen / daß fie zu Bezahlung diefer Straffe aditringiret werden / 
fo bald fie nur einige der Regierung ohnangenehme Figur machen. Go iſt auch der Pfar⸗ 
rer zu Laumersheim / Zwengel / noch erft den 9. O&tobr. durch ein Regierungs Decret auf 
bie Cantzley beſcheiden und ihme von dem Vice- Cantzler / Herrn Faber ‚alle Ernftg injun- 
giret worden / daß er das allbereit ad Acta Minifterii ge Original - Protocoll „ —* 
wegen attentirter Verſperrung daſelbſtigen Chors geführt / zuſambt den Namen Deray 
d ſelbiges unterſchrieben / intra terminum octidui zur Regierung einlieffern ſollen; Aus 
erer Verdrießlichkeiten dermahlen zu geſchweigen / welche ihme von Dem zu — 

wohnhafften Chur: Mayntziſchen Geheimen Rath / Herrn von Langen in Anfehung 
ley formirender Pr&tenlionen / worinnen er durch die Biſchoͤffliche Regierung unter 

, —* wird / aufs neue verurſachet werden. 
Lit.D.F. Lie. D. E. F. G. und H. zeigen den Anfangs gemeldten Unterſcheid der Friedens 
F.G.& H. ei an — Orten / als zu Dirmſtein und Laumersheim / Lampertheim / 
euhauſen / Nordheim / Hoffheim und —* und dann zu Rhientuͤrckheim. 


Beylagen. 


Warhaffter Bericht deren Mutationen / welche in dem Anno 
1705. von Chur · Pfaltz an das Bißthumb Wormbß cedirten Ort Benders⸗ 
heim ſeither dem Weſtphaͤliſchen biß zu dem Badiſchen 
Frieden inclufive vorgangen. 

NH bie Reformirte an diefem Ort ante motus Bohemicos das 
alleinige Exercitium Religionis gehabt / alfo ift auch daffelbe Dur den 
Weſtphaͤliſchen Frieden dermaſſen hergeftellt worden dag 

I 


| 
| 
= ein Catholiſcher Priefter noch Schulmeifter bafelbft gewohnt / weniger iſt 
II. 
es Exercitium Religionis Catholicæ allda geweſen / ſondern es haben bie 


eini 
Reformirte Prediger alle Adtus parochiales, ald Copulisen/ Tauffenet. ohne 
Unterfchied der Religionen / verrichtet. 


Status Pa- II. | 
he ee Haben fie dafelbftige Kirch privarive innen gehabt; und was angehet 
; IV. 


| die Gefälle / fo hat ein zeitlicher Reformirter Prediger allein genoffen 

1,) Die Pfarr» Befoldung / welche beftanden in 15. fl. Gelb / so, Malter Korn / 
2. Fuder Er jo von dem St. Andreas» Stift zu Wormbß jährlich ges 
reicht worden / fo Dann 324. Morgen Pfarr⸗Aecker / fambt Dem gangen 
Fleinen Zehenden. 

2,) Hat einzeitlih Reformirter Gloͤckner gehabt 7. Malter Korn von dem groſ⸗ 
fen Zehenden / welche gedachtes St. Andreas » Stift gleichfalls verreichet, 
item 2. Morgen Aecker / ohne was die Gemein vor Stellung der Uhr gegeben. 

3.) Iſt den Retormirten Brod und Wein zur Communion jedesmahl aus der 
gleichfalls andas Hochſtifft Wormbß abgetrettenen Collarur Dirmfein ge 
reiht worden; So haben auch) 

4.) Die Keformirte die Allmojens Gelder allein adminiftrirt, 


Statnsps.{ Durch den Rylwickiſchen Frieden ſind DieReformirte in Statüm pitfi 
eis Ryswi.? auß der Urſach plenaritreitituigt worden / weil die Claufula Art. ie diefen 
venfs,  LOÖrtgar nicht flatt gehabt. 
Darwider aber find Die Reformirte folgender geftalt graviret worden daß 
1.) Anno 1700.den 26. Maji ein Catholiſcher Prieſter Vrahmens Johann Heini - 
sih Kanen / und Furg zuvor ein en Schulmeifter h ame Yes 
ter Zimmermann introduciret / 
2.) das Simultaneum in die Kirch * und 
3.) ſowohl die — als Glocken⸗Beſoldung ben Reformitten entzogen / und 
un — — Priefter dieſe aber dem Catholiſchen Schulmeifter 
zugelegee worden. 
4) Hat man auch nach erfolgtem Austauſch den Reformirten vorenthalten, mas 
jaͤhrlich zu Haltung Der Communion aus der Collatur Dirmfiein bezahlt 
merden müffen. Und endlich auch R 
$.) die Allmofen » Gefälle zwiſchen den Eatholifchen und Reformirten gemein 
ſchafftlich gemacht. 


Demmach bliebe dem leijtern bey dem Badiſchen Frieden allein uͤbrig 
J. 


ie Gewi Sr ig man Catholiſcher Seits die Evangeliſchen zu des 
nen in der Roͤmiſchen Kirch üblichen Ceremonien nicht angehalten / felbigen auch 
den Gebrauch ihrer Symboliſchen Bücher noch frep gelaffen. 
II. 
Status Pa! 2* die Reformitte das Exercitium Simultaneum in der Kirch alſo / daß 
eis Baden- | fie ſelbige mit Den air alle 14. Tage frequentirt und auch bey andern 
3 —— Begebenheiten ungehindert gebraucht. 
III. 


| Genoffen ie Die Allmofen» Geſale mit Den, Catholiſchen gemeinſchafftich 


5 Nun werden aber Die Reformirte wider diefen Statum nachfolgender ges 


ftalt graviret, 
I 


Mas angehet die Gewiſſens⸗Freyheit / daß 
1.) Benderfeits A.C. Verwandte das Geläut / welches den ganken Monath Ma 
5 Bud m LERNEN gedeplicher Witterung —— Re Eatholifchen * 
en ſollen. 
2.) Der Proceflion , welche jaͤhrlich zweymahl nacher Wormbß in den Dohm gehalten 


wird / beywohnen / | 
3.) Auf das Fronleihnams + Feft/ zu Ziehrung der Straffen/ Mayen und Graß führen 


ollen. 

+) 83. die Evanqeliſch⸗Lutheriſche / wie auch Die Relormirte / fo ſich mit ihnen ver⸗ 
glichen / darzu angehalten / Daß ſie ſich von den Catholiſchen Prieſtern entweder gegen 
—3 der Gebühr muͤſſen copuliren/ ihre Tauff⸗Actus und die bey Bars 
Digung ihrer DVerftorbenen haftende Leichen, Predigen verrichten laſſen / oder widri⸗ 
gen falls fo wohl dem Eatholifhen Priefter als fmeifter die in der Catholi⸗ 
fhen Kir) uͤbliche ſo genante Jura Scole bezahlen muͤſſen. So haben auch die 

Reformirte 

1 L. — 
Ratione der Kirch nachfolgende Beſchwerungen / welche zu erkennen geben / daß ſie 
aus felbiger bey nahe exeludirt werden wollen: Dann 

#,) Dörffen fie Diefelbe auf die hohe Feſttaͤge gar nicht / Die andere Zeit aber in vier Wo⸗ 
* = * Sonntag gebrauchen / und wann ſie ſolches ram, auf allerhand 
Art turbirt werden, mie fie dann mehrmahlen von den Catholiſchen dermaſſen übers 
fallen worden, daß fie ohne Endigung ihres Gottesdienfts die Kirch in gröfter Con- 


fuſion raumen 
A2 2.) Wird 


*8 


3.) Wird ihmen nicht geftattet / daß fie in derfelben ein und anders zu ihrem Behuff ats 
ordnen, ba doch die Catholiſche abbrechen, bauen und nad) eigenem Gefallen aͤndern 


ohne mit den Reformirten ju conferiren. So haben auch diefelbe 

IIL 
in Anfehung ber Gefälle dieſes Gravamen , dag ihnen die noch allein mit den Ca 
tholifchen gemeinfchafftlich übergebliebene Allmofen den 19, Octobr. 1715. entjogen wor⸗ 
ben. Endlich wird auch . 

IV, 
den Evangeliſch⸗Lutheriſchen durch die Bifhäfflihe Beambten Über bie mafjen ſchwer 
gemacht, mann fie fi) mit ausmärtigen » ihrer Religion zugethanen Perjonen verehls 
hen und zu Bendersheim häußlich niederlaffen wollen. 


Bendersheim ben 20. Sept. 1721. 


Lit. B. 
Præmilſis Premittendis. 


Aß Ew. Hochw. / Gnaden / Excellenzien und Herrlichkeiten geruhen wollen / unften 
refpe&iv& Gemeinden die vor zwey Jahren eingezogene Exemplaria Des Hev⸗ 
delbergiſchen Carechismi , fo viel derer noch vorraͤthig geweſen twiederumb auss 
lieffern zu laffen s davor ftatten wir hiemit eben fo unterthänigften Danck aby 

als verbindlich wir ung gegen dieſe gnädige Verfügung erfennen. Wir Fönnen aber bey 
diefer Gelegenheit auch nicht umbhin/ Em. Lee.  Snaden/ Excellenzien und Herrlichfeiteny 
nochmahlen unterthänigft zu erſuchen / Diefelben wollen / zu Bewuͤrckung Ihrer Kayſerli⸗ 
chen Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Intention, die übrige Gravamina, welche in den Statum 
Pacis Badenfis einſchlagen / in den ſaͤmbtlichen unter dem Hochſtifft befindlichen Refor- 
mirten Gemeinden / mit Zugiehung unfers Infpedtoris und jeden Orts Pfarrers / gleich 
falls mit dem eheften umd fo mehr erörtern laſſen / als Diefelben den 31 len preterlapfi 

ch dahin erfläret / daß folches gleich — ben ‘Pfingft » Ferien geſchehen ſolle. Wie wir 
uns num einer gnädigen Relolution getröften / alfo verharren wir mit ſchuldigſter Devo- 
ion &c. Wormbß den 10. Juli 1721. 

















Lit. C. 
P. P. 


Aß Ew. Hochw. / Gnaden / kxcellenzien und Herrlichkeiten / durch Herrn Infpe&to- 
remZwengel uns die gnaͤdige Declaration thun laſſen / naͤchſt kuͤnfftigen Freytag / als 
den 19. hujus, mit Abthuung derer Gravaminum zu Neuhauſen einen Anfang 
zu machen / wehmen wir hiemit danckbarlich an / erachten aber nöthig/ in ante. 

ceffam unterthänigft zu hinterbringen’ daß (1.) Die nororie nad) dem Badiſchen Fries 
den den Reformigten zu Bendersheim entzögene Allmofen noch nicht refticuiret / (2.) 
die von dem Catholiſchen Tlero eingeführte Gewohnheit / daß Denen Catholiſchen Geiftlis 
. chen von denen Copulationen/ Kinder » Tauffen und Leiche Begängnüffen / welche Die Re- 
formirte Prediger bey den vermifchten Ehen zwiſchen den Reformirten und $utheranern 
verrichten / Die in der Catholiſchen Kirche übliche Jura Stolæ müffen besahlet werden noch 
nicht caffirt worden wie dann noch erft den zyflen verwichenen Monaths der Ambts 
mann zu Dirmftein/ Herr Tullian , dem — Sturtzheim zu Bendersheim / wel⸗ 
cher kurtz vorhin fein Kind von daſigem Reformirten Prediger tauffen laffen/ unter ange⸗ 
droheter Execution befohlen/ dem atholifchen ‘Priefter feine Gebühr zu erlegen. (3. 
bleibt das Chor zu Rheintuͤrckheim / wie auch ein Theil des Chors zu Nordheim / ie 
tie vor den Reförmirten.verfhloffen. Ob (4.) abgeitellet worden daß die Evangelifche 
zu den Catholiſchen Ceremonien / als Proceflionen/ Graß ftreuen und Meyen ſtecken auf 
das Frohnleichnamg.: Feft 2c. nicht mehr follen adftringirt werden ift ung aus der Urſach 
unmiffend / meilen Diefes fahr niemanden dergleichen etwas jugemuthet morden, unters 
deſſen haben wir Doch von Feiner Verordnung etwas vernommen / vielweniger was ſchrifft⸗ 
liches 


‘ 


Hiches geſehen; Uber jest angeregte Gravamina tollen abermahlen neue erreget werden / 
wie dan; Diefes als ein neues Gravamen zu halten’ dag (1.) Den Reformirten zu Lau⸗ 
wmersheim in Der erft neulich erbauten Kirche Das bey nahe ätel des gantzen Baues bes 
greiffende Ehor will diſputirlich gemachet werden / (2.) au zu erfuchung derer 
occafione dieſes Attentati entftandenen Differentien eine einfeitige Commillion abges 
ſchicket worden / da billig ein Reformirter Commiffarius hätte ernennet werden follen) 
(3.) dem Reformirten Pfarrer ie gedachtem Laumersheim, unter Ankündigung Ihrer 
Ehurfürftlihen Durchleucht höchften Ungnaden / das über dieſe Sachen geführte Proto- 
coll abgenöthiget worden / obgleich felbiges darinnen Fein Licht * — ondern 
das Fundament zu deren Entſcheidung in andern Umbſtaͤnden hätte müffen gefucht wer⸗ 
den / und was noch (4.) der gröfte und felten erhörte Gewiſſens / Zwang iſt/ daß dem⸗ 
ſelben Die in Religions - Sachen fo nöthige Correfpondez zwiſchen feinen Zuhörern abs 
eichnitten werden will und zu dem Ende den legtermnicht nur unter angedroheter hoher 
affe verbotten worden auf feine Citationen fernerhin zu erfcheinen / umb fi) mit ihme 
über das Kirchen⸗Weſen zu beiprechen/ fondern auch Johannes Krick Hiob Remelie 
und Johannes Eberlin/ deren der erfte Kirchen» Worfteher / der andere ee 
ger und der britte ein Glied der Keformirten⸗Kirche / zu Erhaltung derer bey diefer 
Commilfion aufgegangenen Dizten s Gelder aus der Urſach um 43 fl, wuͤrcklich geftrafft 
und zu deren Erlegung durch den Einfpänniger Ziegelhatffer executive angehalten wor 
den / weilen fie rider Das zu nachtheiliger Separirung des Chors von dem übrigen Theil 
der Kirche aufgeführtes Mauerwerck proteftirt, In Erregung nun fothaner Umbftäns 
den haben wir Ew. Hochw. / Gnaden / Excellenzien und Herrlichkeiten/hiemit in aller Unter⸗ 
thänigfeit angehen, und nicht weniger umbendlihe Remedur Deren allbereit verurfachten 
als auch Verhütung Fünfftiger Gravaminum inftändigft bitten ſollen. Wormbß den ız. 
Sept. 1721, 











Ad Lit.C. 
Species Facti 


en / was ſich bey Anlegung des Chors inder Laumersheimer 
| ie des —* a zugetragen. bern 


2 Urde den 27. Aug. 172 1flen Fahre auf Beranftaltung Herrn von Langen, Gehei⸗ 
= men Rathe bey Jhro Ch ihen Durchleucht zu Sn /Cmelder von Ans 
fang des angelegten Kirchen »Baues das Direftorium geführet / Fein Reformirter 
ire&tor aber weder verordnet noch / obfehon man es würde tentirt haben/ zuge⸗ 
loffen worden wäre) ein Mäuerlein/ ge Beybehaltung des Grundes zwifchen dem 
Schiff der Kirchen und dem Ehor / verfertiget. . 
2.) Den 29. ejusd. ward durch * Reformirte Gemeinds⸗ Leute angeregt / daß das 
Chor allzugroß angelegt und überhaupt den dritten Theil der gangen Kirchen aus» 
mache, wodurch der Platz umb den Tifch des HErrn den Reformirten zu eng ters 


lle. 
3.) Dar, * geſchahe der Geſang in dieſem Chor vom Reformirten Schuldiener 


un gen + 

iergegen opponirte fi) der Herr von Langen fo gleich nach verrichtetem Gottesdienſt / 
4 o A / dab gleichmie / feinem Dorgeben nach / in der vorigen Kirchen an den Als 
tären Kirchens Geräthen etc. allerley Muthwillen verübet worden / ein gleiches anjeko 
zu beförchten ; Als nun hierdurch Anlaß gegeben ward / wegen Anlegung diefes Chors 
3218* und die Sad) zu remonſtriren / ſagte er hierauf, Damit Die Reformirte 
ben Kirchen, Tifch etwas mehreren Kaum befommen fo wolle er das Mäuers 
fein zwey Schuh meiters innenmwerts feßen laffen; worauf man Feine Refolution 
bamahien geben Fönnen / wohl aber / daß die Sad) in Deliberation gesogen und ihme 

Habe ——— * — * ri R 
T, en noch denfelben Ta em resbyterii, usiehung zweyer aus der 
3* — —2 — — luß abgefaft / da Erſtli die Erhöhung des Chors 
ohne unfer Vorwiſſen nicht gefi follen ; Zweytens / daß / weilen auf Diefe Mauer 
ein Gegitter verfertiget werden wolle / ſo feye hergegen die behörige Remonftration 
und Proteftation zu thun ; Drittens / umb die Pofleffion bes Chors zu erhalten, 
habe des Schulmeifter mit der Jugend Befebft den Geſang su führen, auch * * 


5 


‚gend Männlichen Geſchlechts daſelbſt Weiblichen Geſchlechts aber neben dens 
ray in dem ee zu unterrichten; Umb aber allenfalls der Jugend vorfal⸗ 
Indem Muthrillen vorzufommen/ ben beyden Allmoß⸗Pflegern des kleinen Allmo⸗ 
fens ihre Sig dahin anzumeifen, mit Verordnung / Daß fie eben wohl auf Die Sjugend 
genaue Achtung haben follen ; Und nachdeme 2 u 

6.) den 1. Sept. diefe (demvorigen Tag beſchloſſene / damahlen zwar Morgens in Zeiten 
den Deputirten inds, Leuten / Ode Seyp / Johann Eberlindem Mirtleen/ 
und Hiob Remelie, aufgetragene) Commiſſion, von wegen fruͤhzeitiger Abreiß Hertu 
von Langen / nicht ausgerichtet werden koͤnnen hatten jioey Membra Presbyrerii und 
eilff Semeinds Leute vorig —— enes gutgeheiſſen und beſtaͤttiget aber auf 
angefüget worden / daß / weilen das Mäuerlein ohne von Seiten des Pre-byterii und 
der Reformirten Gemeind Einwilligung geändert worden, und man fi dißfau 
noch nicht mit den Catholiſchen insgemein / ins befonder aber mit Herrn von Langen 
verglichen / fo wäre Durch Die drey ernannte Gemeinds⸗Leute / wie auch Johannem 
Krick / als Kirchen » Aclteften/ hiergegen bey Deren ns und Herr Pallor , mie 
aud den Maurern, zu reden und voryuftellen / Daß fie inzwiſchen an flatt Diefer Ars 
beit an Herrn von Langen Schloß» Bau handthieren fönten aud) daß fein Gegitter 
mit unferer Eintoilligung verfertiget werden koͤnne / vielmehr darauf ju dringen / Das 
mit an ftatt dieſer Mauer 2. biß 3. Treppen der Länge des Gebaͤues nach verfertis 
get 2. meinen! als welche man von Seiten bepder Religionen umb fo füglicher 
gebrau nme. 

7.) Die vier aus dieſer Urſach abgeordnete Deputirte Famen bald wieder zurück / und 
fagten aus, daß fie den Herrn Paltor nicht angetroffen / Herr Schultheiß Fleck aber 
wolte fich dieſer Sach / vorgebende / er baue die Kirch nicht / garnicht annehmen / ( da 
er Doc) jedesmahlen in Abtvefenheit Herrn von Langen bey diefem Kirchen » Gebdu 
das Commando geführet) Die Maureraber hattendie gethane —— gar nicht 
regardiren wollen / ſondern geſagt / ſie wuͤrden in ihrer Arbeit fortfahren. 

8.) Den 4. Sept. Vormittags wurden die vier Abgeordnete wegen ihrer ausgerichteten 
Commiffion auf dem Rath: Haug vom Schultheiß Fleck ſcharff examiniret. 

9.) Nachmittags aber Fam diefer Schultheiß mit zweyen Reformirten Gerichts - Männern/ 
dem Philipp Ludwig Külp und Diob Lug / zu hiefigem Prediger / anfragende / was vor 
ein Befehl durch einige Gemeinde s Leuthe den 1. hujus in mein und der Damabligen 
Derfammlung Nahmen in meiner Behaufung gegeben worden ? anfügend / daß 
durch diefelbe den Maurern anbefohlen torden / mit ihrer Arbeit aufzuhören. Wor 
auf / was Eſſentiam rei betrifft / zur Antwort gegeben : wie Daß remonftrando und 
proteftando fie ſolches in Commiffion gehabt auszurichten, nit aber mandando, 
jedoch wuͤrde ſich / mann dieſes letztere gefchehen noch wohl defendiren laffen / fintes 
mahlen Fein einfeitiger Befehl auf dergleichen Weiß ratione des Badiſchen Friedengy 
ohne der andern Religion Einwilligung / gefchehen könne, 

10.) Nachdeme man in Erfahrung gebracht, als ob Den Abgeordneten wegen ihrer dee 
Gemeinde, zum beften ausgerichteten Commiflion eine nahmhaffte Etraffe anges 

est werden Pie der Pfarrer aber ohne Zuziehung feiner Gemeind vor feıne Pers 
on / —* rmahlen geſchehen / einen brocels oder andere Weitlaͤufftigkeit zu befah⸗ 
ren / ſo ließ er 

a1.) den 10. Sept. die Glieder dieſer ſeiner Gemeind auf das Schulhauß beruffen/ deren 
dann auch die mehriſte erſchienen / welchen ſodann vorig ⸗ paflirte und vorgenommene 
Stuͤck fürgetragen worden / mit geſchehener Auftag / was ihr Gutachten hierübery 
und ob dieſes alles wohl oder übel gethan ſeye / wie auch ob fie dißfalls hre Einwils 
ligung gäben oder nicht” Worauf \ 

12.) fie-einhellig Damit vergnügt zu feym bezeigten / wie auch 

15.) mann Diefer Sad) wegen einer oder der andere auf eineunbillig und untechtmäßige 
5* angegriffen werden moͤchte / ein jeder deſſelben pro wirili fi anzunehmen 
ertlart. 

14.) Ferner wurden fie befragt mas nunmehro zu thun / da es daran / daß das Chor 
durch ein Gerembs oder Gegitter von der Kirchen abgeſondert werden wolle? Lind 
wurde eben wohl einhellig refolvirt 7 daß hiergegen durch ein Membrum Presbyteril 
und zwey Semeinds Leute bey Herren Paltor Gottſchalck und occalionaliter bey 
Herrn von Fangen / zu proreltiren ſeye damit wenigſtens feine Thür an den Eirtritt 
in das Chor / umb folches mit der Zeit nicht verſchließig zu machen, Fommen moͤge / 
inzwiſchen aber mir dem Geſang und Catechulation, ymb Die Poflefion zu unterhals 
ten / zu continuiien. 

' 15.) Be 


35.) Beneben biefem wurde eben damahlen gut befunden? daß biefe brey Deputirte im 

Namen des Presbyterii und der gangen Reformirten Gemeind bey Geriht Copiam 

des Vertrags mit dem Elofter Mariz » Münfter wegen dem Kirchen » Gebäu getrof⸗ 

fen  begehren folten damit man ſich in ein und dem andern / fo innerhalb der Kirchen 

vorzunehmen / darnach richten Bönne ; So dann aud) drittens anzuregen, daß Fünffs 

tighin Feine Aenderung der Stühlen Bänden ıc. von den Eatholiihen ohne Ein⸗ 
willigung der Reformirten gefchehen möge. 

16.) Kaum war der Pfarrer / s Aeltefte und die Gemeinde - Peute, etwan eine 

tunde von einander — fo hat ſich Here Hofsund Regierungs Rath Praf- 
feur allhier eingefunden / Diefe —— Begebenheiten und Unternehmungen zu 
unterfuchen / ſich alsbald auf Das Rath⸗Hauß begeben. Bey anbrechendem Abend ließ 
er den Reformirten Prediger zu fich beruffen / ihmeanzeigende : Wie Daß ex Man- 
dato Sereniffimi er ihme Das wegen dem Chor geführte Protocoll morgenden Tas 
ges u communleiren hätte; worauf ee remonftrirt/ wie daß er infonderheit wegen 
dem yo Tagen zu halten feyenden Conventui Claffico fonften nothwendig und 
viel zu hätte, und wolte er * hernach Einer hochloͤblichen Regierung zu 
uͤbergeben bedacht —* Allein da et replicirt hatte / wie daß er ſolches in feiner ihm ar 
\ getragenen Commiflion haben muͤſſe / hat fich dieſer Prediger in Ubereilung erklaͤ⸗ 
—— enden Tags daran zu ſeyn / damit eine Copie deſſen erfolge, Dielen fol 

en ag nun 

17 gr ı 1. hujus ‚flieg der Pfarrer bey anbrechendem Tages,Licht die geftrigen Tages in 

? dem Schulhau des gervefene Perfonen zu fich beruffen / umb das gethas 
ner Abred gemäß geführte Protocoll und gegebene Erflärung zu unterfchreiben? 
deren auch Die meifte erfchienen waren und es preftiret. 

18.) Die aufgetragene Commiflion auszurichten hat fih Reformirter Pfarrer / Zwengel / 
mit den zweyen Gemeinds Männern Georg Anton Schneider; Evangelifch: Lutheris 
fiber Religion, und —2* Georg Eberlin / zu Deren Paſtor —* begeben 

‚. wollen / bey weichem aber fein Gehör gefunden worden / indem er ſeine Horas gehabt, 

29.) Als nun hernachmahls / nachdem e8 vorhin Durch DenGerichts. Schreiber zweymahl geahn⸗ 
Det worden, die Copia Extra&tüs Protocolli fertig war / hat ſich mehrbemeldter Re- 
formirte Pfarter mit derfelben zu Heren Hof» Rath Prafleur begeben / vor Extra- 
dirung derfelben aber remonttriret/ wasmaſſen er die Sach reifflicher überlegt und 
vor Behändigung derfelben Copiam Mandati ihme ausgebeten haben wolte / umb 
mit Deren Infpeftore und Übrigen Membris des Minifterii conferiren zu koͤnnen / 
welches ihme aber feines wegs zugeftanden worben / noch auch / daß er ihme einen 
Be Befehl zu geben ſich refolviren wollen / vorſtellende feine Dexteritaͤt / 

mbts Bedienung und denjenigen Refpe& und Gehorfam/ welchen er / Pfarrer / 
Shro Ehurfürftlihen Durcleucht ſchuldi Id x. aus Diefen und andern unterfchiedes 
nen Urfachen ihme benante Copie eing iget / ihmeaber anbey vorbehalten / daß 
bierducch niemand von feiner Gemeinde bedrucket werden möge. Pierauf nahm er 

@0.) Anlaß vor unrechtmäßig zu erflären / daß er feine Gemeind in diefer Affaire vers 

/ abfonderlicy aber / Daß er die Gerichte nicht Darzu gezogen ; morauf re- 
pliciret worden daß es ihme frey ftehen werde / viel oder wenig / einige oder alley 
Glieder feiner Gemeinde zuſammm zu beruffen / je nachdem er esgut finde vor Das 
hieſig / Reformirte Kirchen: Weſen; allein es ward hierauf gedrungen/ daß dergleichen 

mit dem Gericht conferirt mit den Kirchen Aelteften beſchloſſen / ſo Dann Einer 
löblihen Regierung und Ihro Ehurfürftlihen Durchleucht auf erforderten 
I vorzutragen / keines wegs aber die Gemeinds, Leute barzu zu ziehen waͤren / fo 
gar daß er / Here Hof-Rath / Schultheiffen Fleck Vollmacht gegeben / diefes quo- 
vis modo zu verhindern und eben Diefes Herrn Ambtmann anzugeigen/ daß er hierob 
—* — nr a Pfarrer / wahrnehmende daß es jedoch umbfonftz, 
„.. nichts ferner vorgefelt. 

21.) diefer Herr Hof» Rath dem Reformirten Prediger angezeigt : wie Daß er zu⸗ 
ih Commiſſion habe Dasübrige / worinnen man in Religions-Saden beſchweret 
zu ſeyn vermeinet / zu —— welches aber / weilen er Copiam Mandati auf ſein 

zahliges Begehren nicht erlangen koͤnnen / unterlaſſen worden. 

22.) Eben dieſen m. an Reformirten ‘Pfarrer pretendirt / daß die Namen ders 

jenigen / welche bas abgefaßte Protocoll —— /ſpecificẽ ihm eingehaͤndiget 
werden follen ; worauf er geantworiet / daß foldhe mit allem Fleiß ausgelaſſen wor⸗ 
ben / indem er fein Verräther feiner Gemeinde ſeye. a 

23,) Den 12. Septembris ward dreyen Der ale a die da ihre amigegebene 

2 m- 


Commiffion nicht hoͤflich und klaͤrlich gmıg bey ben Maurern ausgerichtet / ſondern 
gegebenem d übli edens s Art da ißig in ihrer Arbeit begriffen 
> e — — —— ns Dieroeilen 


anheute Diefes Mäuerlein fertig feyn müfte; wie man zu fagen pfleget , nur Ge⸗ 
chen geſprochen: Sie wären zumahl vom Pfarrer und der Keformirten Ge 
meind geſchickt geweſen / ihnen anzufagen / Daß fie mit ihrer Arbeit einhalten ſolten 
von dem Hof: Rath Prafleur 43. fl. Dizten Gelder innerhalb einer halben 

Stunden ju erlegen anbefohlen worden, mit Anfügen/ wie daß / fo dieſes nicht gefches 

ben würde / fogleich die Execution erfolgen fole; worauf fie vorgeftellt: wie daß fie 

vor ihre Perfonen unfchuldig / indeme fieim Namen der Reformirten Gemeind job 

F gethan / ſie koͤnten auch in ſo kurtzer Zeit nicht mit dieſem Geld aufkommen darauf 

nen angezeiget ward: Sie hätten nichts befehlen ſollen / es ſolle ihnen dieſes zut 

Warnung dienen / und was noch ferner hierauf Ihro Churfuͤrſtliche Durchleucht 

und Hochloͤbliche Regierung vor eine Straff gictiren werde, ſolches ſeye noch abzw 

warten; welche Execution bey ermanglender Zahlung auch fo gleich erfolget. , 

Eben diefen Tag hat er / Herr Hof+ Rath / bey verfammleter Reformirten Gemeind 

befohlen / daß feine folche Zufammenfünffte/ wie den zo. hujus war / gefchehen jolten / 

zu welchem Ende er den Kirchen » Auffehern / Fünfftighin auf Des Pfarrers Berehldie 

Gemeinds  Leuthe zuſammen zu beruffen / verbotten / auch Dem Refurmirten Schuls 

* rin — gegeben / daß er zugeſtanden dieſen Convent in dem Schul⸗ 

auß halten zu laſſen. * Ba 

25.) Den 13. Basen famen zwey Gerichts » Männer / nemlich Philipp Ludwig Kuͤlp 
und Fohannes Habermann / zum Reformirten Prediger und uͤberbrachten / von Herru 
Hof: Rath Prafleur abgeordnet / eine Copie des twegen der Kirchen und Zehenden 
getroffenen Contracts / ihme anbey zu bedeuten / daß er entweder das den 10. Septembr. 
geführte Protocoll in Originali, oder aber wenigſtens die Namen der Unterfhriebes 
nen/ohnfehlbar zur Hochlöbliden Regierung einſchicken folte ; wegen der Kirchen / 
fagten fie / daß dag Gericht / worunter ein Reformirter und ein Evangeliſch⸗ Luthes 
riſcher Kirchen » Aeltefter begriffen / mit noch drey andern Kirchen s Nelteften, 
geftern in der Kirchen mit Herrn Hof⸗Rath Praffeur gervefen / welchen er gezeiget hätte, 
welchergeſtalt e8 gehalten werden folle /nemlich die. Jugend folle nicht in Dem Chor / 

ondern aufferhalb deffelben / den Geſang führen / und ſoſe an dem Gegitter fort gear 

eitet und die Thür nurmit einer Schlincke verfertiget / Feines wegs aber zugefchloffen 
werden; folte aber Diefes letztere gefcbehen / fo koͤnne man bey Dochlöbliher Regie⸗ 
zung ordentliche Klag führen / der Platz des Chors aber folle vor ermachfene vers 
ftändige Perfonen ohnverweigerlich feyn /_infonderheit wann innerhalb Des Schiffs 
F — nicht gnugſamer Pla ſich befinde / und alſo nach wie vor gemeinſchaßt⸗ 
ich verbleiben. | 

26.) Antwortete der Prediger auf das Erftere / daß nemlich das Protocollin Originali, 
oder wenigſtens die Namen der — — ſolle: Er koͤnne ſolches 
vor feine Perſon nicht thuny ſondern weilen Er naͤchſt nfftigen Montag ohne dem zu 
dem zu halten feyenden Convent nad) Wormbß fommen würde / fo werde er fich 
Mathe erholen / was dißfalls in der Sach zuthun. Aufdas Zweytere / da* / mann 
er den noch anheute / ihrem Vorgeben nach / zu infinuiren ſeyenden fchrifftlichen Bes 
fehl einge, vermög bejfen jur Prefentirung des Erftern er angehalten werden folle, 

ierüber deliberirten und zugleich, wie es in der Kirchen in Anfehung des Gegitterg ver, 

ordnet / in Augenſchein genommen mit den Kirchen » Aelteften in Deliberation ziehen 

werde / wie Die Pofleffion Reformirter Seiten in dem Chor / teilen Die Jugend 
hierinnen abfolut& nicht wolle geduldet werden / zu erhalten ſeyn möchte, 

27.) So befräfftigte auch der Philipp Ludwig Külp eben dasjenige / was Herr Hofs 
Rath) in Anfehung der Reformirten Gemeind und des Pfarrers ratione einer Zus 
fammenfunfft/ ausdrüdlich fagende: Daß der Schultheiß Befehlhabe / diejenige /fo 
darwider handeln würden / zu incarceriren. " 

28,) Eben denfelben Tag wurde ihme vorgetragen / wie daß der zur Execution eingefente 
Einfpänninger / Namens Ziegelhäuffer ; dem Johannes Kric und Fohannes Eher, 
lin ingröftem Zorn gefagt: wann fie dag angefeste Geld nicht in Zeiten würden ers 
legen / fo wolte er dieſen Nachmittag ſich twieder nad) Wormbß begeben und würde 
naͤchſt fünfftigen Montag eine weit ſchaͤrffere Execution erfolgen/und zwar dag einem 
jeden alsdann fehs Mann aus dem Ausfchuß eingelegt werden follen. 

29.) Wie auch wurde auf ‘Befehl Herrn Hof» Raths durch Herrn Schultheiß begehret / 
es folten fi Die Kirchens Aeltefte unterſchreiben / daß auffer dem Ehor Piag genug 

17] 


24 


* 


feye die Catechifmus - Unterrichtung zu halten / worzu ſich Philipps Ludwig Külp bes 
reits erfläret  Fohann Bernhard Caſtelhun / Johann Adam Dem aberund Phi⸗ 
lipp Caſpar Eajtelhun, hatten fi Darauf berufen / daß fie hierüber mit ihrem Pres 
diger conferiren und eine Erflärung deßhalben thun wolten. Ba 
30,) Eben diefes wurde von ihmey dem Prediger / durch Schultheiffen tentirt/ vorgebende / 
es ſeye Heren Hof s Natye Befehl zu überfchlagen / ob bie hiefige — genug 
auſſerhalb des Chors habe ? und wurde die Antwort darauf / auf Gutfinden des Pres 
digers und einiger Kirchen⸗Aelteſten / ſolchergeſtalten gegeben: Daß 126. Kinder fi 
alihier befänden / welche mehrentbeilsin der Kirchen unterrichtet werden muͤſten / au 
nah und.nad an der Zahl gröffer werden doͤrfften / dieweilen der Pfarrer gefinnet 
waͤte / zu Zeiten die Jugend von Dirmflein/ wie auch die Reformirte.von Deuchels 
heim und Gerolsheim darzu zu sieben, 
31. Eben denfelben Tag haben die benante drey Gemeinds-Leuthe foldhergeftalten / wie 
vorhin gemeldet / ſich hart angegriffen und Die Zahlung der 43.fl. baar gethan. . 
32.) Den 14. ejusdem hat der Reformirte Prediger / Ludwig Philipp Zwengel die Vers 
- ordnung aemacht daß die Kirchen » Aeltefte / Almoſen⸗-Pflegere / wie auch Die Kirchen» _ 
Auffeher in dem Chor ihren Sig genommen / der Gejang aber zwiſchen Dem Chor 
und dem Schiff der Kirchen verrichtet worden nicht als ob ins Fünfftige es bevdies 
fer Odfervanz fein Verbleiben haben folle/ fondern nur damit es nicht Das Anfehen ges 
winnen möchte als ob er par force gehandelt ; die Catechilmus Lehre aber iſt / weis 
len er fich auf dem den 15. sjusdem zuhalten feyenden Convent mit feinen Fratri- 
bus — hieruͤber beſprechen will / dißmahlen in eine Betſtunde verwandelt 
worden. 
33.) Eben ſelben Tag ward das Chor wuͤrcklich mit zum niedern Gegitter gehoͤrigen 
Poſten von dem Navi Eccleſiæ ſeparitt / doch ſo / daß Feine Thür daran und in der 
mitten offen/ worburd; aber der ‘Prediger inn⸗ und aufferhalb des Ehors in einem 
geroöhnlichen Zirckel die Jugend umb fich zu haben verhindert wird  aud) bey der 
ommunion groffe Hindernuß macht / infonderheit wann / tie ſonſt gewoͤhnlich / der 
Tiſch des Herrn in das Chor geftelt werden wolte + als auf welchen Plag dahin 
er eigentlich) geftellt werden Fönte / den fo genanten Himmel die Herren Catholifche 
*. einigen Tagen in vier Steine geſtellt / und alſo in fo weit wuͤrckliche Poſſeſſion er; 
griffen. 











Lit. D. 
S hat der jeßige Reformirte Pfarrer zu Dirmftein und Laumersheim (welche bee, 
de Derter in Anno 1705. von Chur» Pfalg an das Bißthumb Wormbß cedirt 
toorden ) bey feinem Eintritt in gedachte 5* von alten Zeiten her / und item- 
pore Pacis Weftphalice uſque ad Pacem Rysvvicenfem , im geringften Feine’ 
Ada, und dieſes / weilen alle diefe Schrifften im SFranzöfifchen Brand zu Hendelberg/ 
mohin man fie geflüchtet / verunglücket ſind Atempore aurem Pacis Rysvvicenfis ufque ' 
ad Annum ı7175. feines Eintritts fein Presbyterial - Protocoll, und —* ſehr weni 
Acta und Documenta, gefunden; Was aber er bißhero in Erfahrung bringen koͤnnen / iſt 
nachfolgendes: 
% 


I. 


(Daß ein Jeſuit von Wormbß ausden Gottesdienft im Niedern Schloß in eis 
| nem Saal verfehen / Fein ordentlicher Catholiſcher Priefter  Schuldiener und 
| Glöckner / aber weder zu Dirmftein noch zu Laumersheim geweſen / folglichen 
II. 
| die Catholifche Exercitium Religionis dafelbft / nicht aber zu Laumersheim / 
Status Pa-| gehabt Doc) ſo / daß die Adtus parochiales, als Tauffen / Copuliren ꝛc. ( die 
cis u Catholiſche Bediente ausgenommen ) ohne Unterfcheid der Religionen vom 
phalice. | jeitlihen Inſpectore, welcher zu Laumersheimy und zweyten Prediger / ſo zu Dirm⸗ 
ſtein wohnhafft war / und beyde Chur⸗Pfaltz eingeſetzet verrichtet worden ſeynd. 


* 


II, 


Haben die Reformirte bie Öbere nicht weniger als die Nidere Kirch zu Dirmftein/ 
|imie auch Die Laumersheimer Kirch / privarivdin Poflefliongehabt, 


€ IV. Auch 


IV. 
Auch die Wohnungen, Beloldungen, Pfarr » Süther und andere Uktilia, von 
‚Iden Reformirten Pfatrern und Schuldienern allein genoffen worden. 
V. 
Wurden die Almoſen/⸗Gefaͤll von den Kekormirten allein adminiſtrirt. 

VL 

das Brod und der Wein zum Heil. Abendmahl jährlich vor &emei 

= aus der Colle&tur Dirufen jegtgenanten —322 — 
zahlt worden. So waren auch 

VIL 


Ale Fahr is. Malter Korn / die elende —— genant / von einigen 
Aeckern zu Moͤrſtatt Pi: fo vormahls von der Flörsheimer Adelichen Familie 
geſtifftet andie Hauß⸗Armen zu Laumersheim / zu unterſchiedener Nothwen⸗ 
digkeit vermendet worden, 







Status Pa- 
eis Well- 
pbalice. 


VIIL 
Das Spital zu Dirmftein iſt dem Dernehmen nad) / auch den einheimifchen Ar⸗ 
men * als den u zum Beſten geflifftet / ats welches * des⸗ 
willen viele nahmhaffte * haben ſoll; Ein mehrers iſt mir unwiſſend / wird 
aber in denen Kirchen⸗Raͤthlichen Adtis zu Heydelberg zu erfinden ſeyn. 
IX. 


Mas vor Gefälle die beyde Kirchen zu Dirmftein und die zu Laumersheim ha; 
ben / hat man noch nicht ın Erfahrung bringen koͤnnen / obig gedachte Ada 
{aber werden Darinnen ein mehrers Licht geben, 


Gravamina. 


L 


Umb das rögyRhe Fahr ift ein gemeiner Mann zum Catholiſchen Schuldiener un) 
Bloͤckner zu Dirmftein verordnet worden. 

II. z 

In Anno 1686. den so. Decembris ift ein Maͤgdlein durch einen. Catholifchen Pater 
auf den Kirchhof zu Dirmftein durch Catholifhe Ceremonien begraben und eine Leid 
Predigt auf Dem Gottes ; Acker gehalten worden ; So bat aud) Anno 1690. menfe Martie 
ein jeſuit aus dem Niedern Schloß zu Dirmftein nachfolgenden —— die Actus 
parochiales gethan / daß er einen Reformirten Einwohner zu Laumers mit einer 
unrehtmäßig verlobten WWeibs + Perfon in feiner Stubeny. in Bepfeyn einig anderer Pers 
fonen / uno Actu dreymahl naheinander proclamirt und gleid) darauf aus der Urſach co- 
pulirt hat / weilen ihn Reforınirter Prediger wegen feiner zwenfachen Verlöbnug / big 
gur Eh⸗Gerichtlichen Entſcheidung / nicht copuliren wollen. 

III. 

Anno 1687. ben 2. Martii iſt die fogenante Nieder Kirch zu Dirmftein bey der 
Schaffnerey von den Catholiſchen mit Gewalt eingenommen worden und halten fie von 
ſolcher Zeit an ihren Gottesdienſt allein Darinnen / daß Geläut aber ift biß Daher den Evan⸗ 
geliichen bey ven Leichbegängnuffen/ wie auch der Kirchhof / gleich ihnen gejtattet worden. 

IV. 


Anno 1688. menfe ſunio, auf den Frohnleichnams⸗Tag / haben fie die Dbere Kirche 
ebenwohl mit Gewalt in Poffeffion nehmen wollen ; Es hat aber der Ausſchuß / aus ers 
theiltem fpecial-"Befehl Frrer Thurfürftliben Durchleucht / Herrn Philipp Wilhelm / glors 
mürdigiten Andenckens / in der Eil zufammen gemuft und die Kirch Derneftalt defendiren 
müffen A daß die, Poileilion der Kirchen und des Gelaͤuts Reformirter Seiten erhal 
ten worden, 


V. Die 


V. 

Die Zahlung des Brods und Weins zur Communion beyder Gemeinden hat 
umb eben dieſe Zeit in Abgang zu Fommen angefangen und wird atieko t 
foicher Zeit any gar nicht mehr bezahlt. So ift auch — m 

VL 


i gar —— Zeit / dem Vernehmen nach / aus dem Spital wenig an die Arme verwen⸗ 
et worden. 


Status Pac.[ So viel wiſſend / iſt bey erfolgtem Ryßwickiſchen Frieden alles bey dem vori⸗ 
Rysmwicenf, | gen gelaſſen worden. i 


Nach diefem Ryßwickiſchen Frieden haben ſich ferner über die vori 
Gravamina und Neuerungen —— a; ge nachfolgende 


I. ! 
Iſt zu Dirmftein nicht weniger ald zu Laumersheim ein Catholiſcher Prieſter / und an d 
legten Drt ein Schuldiener / angeordnet worden. Prief * 
II. 
Seynd Anno 1698. die Catholiſche zu Laumersheim zum erſtenmahl in die Kirch gegan⸗ 
en, und haben ihren Gottesdienſt durch den Jefuiten aus Dem Niedern Schloß zu Dirm⸗ 
ein / Deren Heuſſe genannt/ offentlich verrichtet und Damit continuiret. 
III. 

Anno 1699. den 3. Junii haben die Catholiſche / und in (pecie Herr von Langen / in das 
Laumersheimer KirchensChor einen Altar aufgerichtet und das gange Ehor mit glatten 
Steinen belegt, worzu fie unterfhiedene Steine, fo inder Kirche fich befunden’ und ſelbſi 

Herrn Ioſpectoris Hermanni Gr ftein / gebraucht haben. 


IV, 

Anno 1700. ward dbemReformirten Schuldiener zu Laumersheim feine aus der Collectur 
Dirmftein modd genanten Kirchen» Schaffnerey fällige Befoldung / in 14. fl. 30. Fr, und 
6. Malter Korn beſiehend / entzogen, So ward au 

V. 

dieſer Schuldiener / weil man ihme in deſſen Ermanglung die Glocken⸗Beſoldung eben⸗ 
mäßig entzogen hatte / Anno 1702. genöthiget / / das Ave Maria; Geläut anzufangen und 
u continuiren, 

. vi. 

Umb welche Zeit auch Zweiffels/ftey die zweyte Pfarr» Befoldung dem Catholiſchen 

Prieſier zu Dirmftein wird zugelegt worden feyn. ie auch 


VII. 


die Helfft der in 25. Morgen beſtehenden Schul - und Glocken-Beſoldungs + Aecker und 
Wieſen⸗Felds zu Dirmſiein / zuſambt der Helfft des Glocken⸗Brods / fo dem Catholiſchen 
Glöckner zuerka.t worden. 
VIII. 


Anno 1704. ſuchte der zu Laumersheim à parte verordnete Catholiſche Prieſter Namens 
Kroll, das Reformirte Pfarr» Haug dafelbft in Poffeffion zu bringen und ben Kefor- 
mirten Prediger zu depoffediren / welches zwar nicht angegangen, inzwiſchen aber Das 
Recht zu erhalten viel Mühe gefoftet hat / und die Ruhe deßhalben nicht ebe hergeftellt 
war / big ein Catholiſches Pfarr: Haug Anno 1706, erbauet worden / zu deſſen Be⸗ 
fireitung 

IX. 

die vorhin 5. VII. gedachte, zu Unterhaltung der Armen fundierte 15. Malter Korn von des 
nen Herren von Langen an das Hd, Stift Wormbs hac Conditione auf ewig abge, 
£reften worden, 

C 2 X. So 


X; | 
i das Reformirte Pfarr⸗Hauß zu Dirmſtein von den Catholiſchen in Poßes- 
—— worden / oh daß darinnen Die Reformirte/ und war / weilen im Dem 
Krangöfiihen Krieg die in dem ‘Flecken liegende Obere Kirch totaliter ruiniret war / in 
einem Saal ihren Sottesdienft gehalten / biß fie etliche Fahr hernach einen Theil befagter 
KirhensRuderum zur Haltung des Gottesdienftes adaptirt gehabt / da man aber die 
auf Reformirte Koften hierinnen verfertigte Fenfter zurücknehmen wollen iſt folches nicht 
attet worden. = * 


Die Allmoſen ⸗ Gefaͤll wurden dergeſtalten getheilt / daß die Catholiſche die Helfft derſu⸗ 
ben eingezogen haben. 


XII. 


Hat die ſtille Arbeit von ſolcher Zeit an biß dieſe Stunde auf die Catholiſche Feyertäge 
von denen Evangelifchen in ihren Wohnungen nicht geſtattet werden wollen, 


XIII. 


De Anno 1706. werden die Unkoſten / fo auf dem Frohnleichnams/⸗ Felt aufgehen, als 
da ift das ‘Pulver / fo verſchoſſen wie auch Wein und Brod / fo verconlumiret wird’ aus 
der Gemeinden Mitteln’ worzu conlequenter die Evangelifche/ als die ſtaͤrckſte das meis 
fte contribuiren müflen / beftritten. 

XIV. 


An. 1707.ift der verſtorbene Herr Infpe&tor Fuͤckeyſen genöthiget worden / aud ohne Eins 
toilligung der Gemeind/ in Anfehung der Kirchen⸗Stunden folchergeftalten mit denen Catholi⸗ 
ſchen ſich zu vergleichen / daß zur Sommers⸗Zeit fie, die Catholiſche / jedesmahl zu erft in die 
Zaumersheimer Kirch Vormittags / und umb halb ro, UhrdieReformirte; Nachmittays; 
die Reformirte umb ı2. Uhr; zur Winters⸗Zeit die Catholifeheebenmohljederzeit zu erft Vor⸗ 
mittags / die Reformirte umb 10, Uhr und Nachmittags umb halb r.Lhr gehen follen; Mel 
ches aber ſowohl dem ‘Prediger als den Zuhörern eine groſſe Beſchwernuß ift / dann rfiens 
niemahlen Die Morgen: Stunden geftattet werden, ztens ift man allzueng eingefchloffen/ 
indeme man in 35. Stunden die Zwiſchen⸗Zeit mit Darunter begriffen / bende Gortesdienfte 
zu abfolviren hatz welches dann umb fo ſchwerer / wann entweder das Heil. Abentmahl 
zu halten oder ein Tauff⸗ Actus zu verrichten iſt umb da mehr teilen ztens man kefor- 
mirter Seiten / wie lang auch immer der Eatholifhe Gottesdienft gewaͤhret nolens vo- 
Jens jederzeit in Gedult ſtehen muͤſſen / diefelbe aber Catholiſcher Seiten’ fo man in ets 
was länger/ als gewoͤhnlich / in der Kirchen verharret/ gar ſchiecht erwiefen worden, 


XV. 


Anno 1709. wurde einigen Evangeliſch⸗Lutheriſchen und Reformirten Bender Genteinden 
sugemuthet auf den Frohnleichnams⸗Tag Meyen zu ſtecken. Diefes murde in — 
1710 ſchaͤrffer angegriffen / dergeſtalten/ Daß unterfchiedene Glieder dieſer Gemeinden 
durch Straf sanfegen/ Incarceration &c. auf gedachtes Feſt Meven zu führen, diefeibe 
zu ſtecken / Graß zu freuen und Geftück zu loͤſen gerwungen werden wollen; menen Uns 
dh ir — Mobilia, nad) dem en ſich bey so. fl. helauffend , zu 

EIKE Aus Den Haͤnſern weggenommen und zu Horchheim offenilich verjtei 
ſeynd / big die Sach dahin gediehen/ daß ffentlich verjteigt worden 

| XVI. 
von ſolcher Zeit an biß dato dieſe Verrichtungen mehrentheils durch die Catholiſche ges 
ſchehen / wogegen ihnen die Kelormitte aber jedesmahlen eine Deohe ven —28 


XVII. 


Anno 1711. iſt su Laumersheim der fogenannte Palmberg unter die Gemeinds⸗ Peute 


zu Alimenten ausgetheilt der Prediger und Schuldiener aber, der d ' 4 
vanz zuwider / preterirt : G et / ber Damahligen Obfer 
XVIII. 


Wurde die Pfarr» Wiefe zu Dirmſtein Anno 1714, Damaligem Reformirten Nrehi 
som Catholiſchen Priefter dilpuciret/ und obſchon er Diefelbe bald mieder in Ar 
fommen, fo haben jedod Die Beſtaͤndet umb deftvillen s. fl. Straff erlegen muͤſſen / dies 
weilen fie den Graben wieder zugeworffen / welchen der Pakor auswerffen taffen. 


Dannod 


[2 


Dannoch bliebe benfelben bey dem Badischen Frieden noch übrig 
md 
(Daß Die Rudera der Obern Kirchen zu Dirmſtein denen Reformirten in ruhi 
|Poflefion gelaffen und zu —* * ae von Ahr ee 
1 Durchleucht zu Pfaltz Heren Johann Wilhelm / Glorwuͤrdigſten Andencteng/ 


| Anno 1710, als auch der Hochfürftlichen Regierung zu Wormoͤß / ein Collectens 
| Patent in Anno 1708, ertheilet worden. 


2ds 


Ward aud) das Chor im der vorig- Laumershei i fi 
— — ige Laumersheimer Kirchen ſimultanee ohn⸗ 
Zud 


Wurde ein Reformirter Pfarrer zu Abtragung einiger b 
gewöhnlichen Jurium irn gung einiger bey denen Catholiſchen 
4° 


Wurde einem zeitlichen Reformirten Prediger die Freyheit gelaffen mit fei 
Zuhörern fambt und fonders in Kirchen; Saden zu —— — 


5td 


Wurde der kleine und fonft zur Pfarr gehörige Zehende / ohne 
Religionen, dem Reformirten —— ie ” Ri Unterfcheib der 


t 


6:0 
Das Befoldungss Gefted difputirli i@ - 
er 5 Ai h ohndiſputirlich vom Coſter Marie - Münfter zu 
yes j 


Statas Pa-| So ward auch der Beſoldungs ⸗Wein nach dem Jahr⸗Gewaͤchs von di 
den ferohmerfälfgt Fr B———— 
gi 


Wann ein zeitliher Reformirter Prediger wegen ein und anderm einige Klagde 
vorgebracht / wurde er/ wo Feine Huͤlff erfolget / Doch zum menigften mit Pro- 
ceflen verſchonet. 

gm 


Wurde die Glocken» Befoldung/ circa 5. Malter Korn ertragend / fo von ber 
Gemeind gegeben werden muß / dem Reformirten Schuldiener zu Laumers⸗ 
heim gelafien. ( 
0m? 
Wann ein zeitliher Schulmeifter einzufegen geweſen / i Be ohne Zusiehung 
eines AWeltlichen Beambten von dem Infpeftore und Pfarrer geichehen. 
11m 
So hat auch ein zeitlicher Reformirter Pfarrer und Schuldiener in benen Din 
sen ‚fo ihre Aembter betreffen unter feinem Beambten / weniger unter dem 
Schultheiß geftanden, 
. 12m 
WGieng es nicht fo ſchwer her mit Annehmung ber frembben Eoangelifchen Ges 
Imeinds Leuten zu Unterthanen. 
12:0 
Blieben auch die Allmofen» Documenta und die Helfft des Almoſen⸗Weins 
|unangefochten x, 


Wie tweit man nun wider diefen Statum gravirt worden / ein ſolches liegt vermög 
aufgefegter in 28. Pundten beftehender Beſchwerden / mie auch der Specie Fadti deſſen / mas 
ſich nach angelegtem Laumersheimer AERO. jugetragen/ am Tag / und ir 


fen einige/ abſonderlich Die vier erſtere Gravamina ‚ in etwas meitläufftiger deduciret und Flärs 
licher vorgeftellet / auch noch etliche billig beygefegt werden follen / fo hat jedoch ſolches 
wegen nicht erlangten fattfamen Beweißes / zu Vermeidung der ohnfehlbar hieraus ents 
—— Proceffen und Beunruhigungen / unterbleiben muͤſſen / es iſt aber aus andern 

xemplen leicht abzunehmen / wie es dißfalls hergegangen ſeyn werde / und wird man aus 
dem / ⸗ berichtet / wohl ſehen und abnehmen koͤnnen / wie der Prediger beyder Gemeinden 
Dirmſtein und Laumersheim genoͤthiget geweſen / einen Vergleich mit Herrn von Langen 
einzugehen / und daß es ſeithero mit ihme / dem Laumersheimer Schuldiener und dem Kirchen⸗ 
Weſen / ſo nahe aufs aͤuſſerſte gekommen / wie dann die gantze intention dahin gehet / ih⸗ 
nen nicht nur die Nahrung gaͤntzlich zu entziehen / ſondern auch dieſelbe zu depolſediren / 
ſo dann einen ſolchen Prediger hieher zu verordnen / welcher ſich den Schaden Joſephs 
wenig angelegen * laͤſt. GOtt helffe uns und allen / ſo in gleicher Gefahr ſtehen und de, 


gleichen Truͤbſal leyden / aus unfern Noͤthen / und erhalte alle — welchen dieſes zu 











Hertzen gehet / in Leiblich⸗ und Geiſtlich⸗ irrdiſch⸗ und Himmliſchem Seegen! 
Laumersheim den 16, Octobr. 
1721. 
Ludwig Philipp Zwengel / Reformirter 
Pfarrer beyder Gemeinden. 
Lit. E. 


Warhaffter Bericht von dem ehemalen dahier zu Lampertheim 
geweſenen nun aber zu Neckerau ſtehenden Keformirten Pfarrer / Herrn 
Euler / betreffend den Zuſtand der Reformirten Kirchen nach dem 
Weftphätiichen/ — und Badiſchen Frieden⸗ 

uß. 


J 


Ermoͤg Weſtphaͤliſchen Friedens hat als ich Anno 1691. hieher Foms 
men/ Fein Catholifcher Geiftlicher ſich dahier befunden/ und hat aud) 
Fein Eatholifher Geiftlicher von andern Orten jemahls einigen offents 
lien Adtum parochialem verrichtet / alleLeich⸗Begaͤngnuͤſſen find durch 
mich und meinen damahligen Schulmeilter / Wintzen / bedienet worden / tie 
auch Die Kinder Tauff, 
I. 


Status Pa- Das ordentliche durch das Stifft St. Andres in Wormbß geftelte Pfarrs 
cis WER-L Dauß habe ich und der gedachte Schulmeifter Wintz das Schul⸗Hauß / in Pof- 
phalick, |feffion gehabt, 

III. 


Die Beſoldung vom Pfarr⸗Gut und 32. Malter Korn vom Stifft St. 
Andreæ, ſofern ſolche tempore belli eingegangen / habe ich allein gezogen / ſambt 
andern Pfarr⸗Itilien; wie ingleichem der Schuldiener 24. Malter Korn / bes 
nebſt andern Utilien von der Uhr und Glocken-Gelaͤut. 
IV. 

Das Allmoſen hat unter meiner und des Presbyterii Difpolition geftans 
den/ und ift auch deffen Adminiftration bey der Abhörung- Durch Die verords 
nete Herren Commiflarios richtig befunden und durch deren Unterſchrifſt le- 
|gitimirt worden, und waren damahls die Reformirte in pleno pofleliorio, 
biß auf den Ryßwickiſchen Frieden. 








Status 


ang 


Status Pacis Ryswicenfis , und tie man darwider beſchweret 
worden. 


[ AH dem Ryoßwickiſchen Frieden iſt wie bekandt dag Simultaneum im 
| gangen Land / und hiemit auch zu Lampertheim und zwar aus Ans 
| trieb des damahligen Ambts + Kellers Hofmann / fehr rigorofe einges 
führet worden / daß, man den Catholiſchen ‘Pfarrer zumir logirt / wels 
Icher die gröfte Feindſeligkeit gegen mich erwieien und mich endlich / contra 
— fidem, in beſchwerlichſter Winters⸗Zeit aus dem Pfarr⸗Hauß vers 
rungen, 
Und ald Anno 1705. der Austauſch vorgegangen / ward zwar mir bey 
Præſtirung des Homagii ſanctè verſprochen / es folte alles ratione Ofkicii & Sa- 
larii in (tatu quo gelafjen und mir nicht im geringiten einiger Eintrag zjugefüs 
get werden es dauerte aber nicht länger als in Dem darauf erfolgten 1706ten 
Jahr; dann Anno 1707. als ich und zwar in Dem damals fehr Präncklichen 
— mit Beſchwerde / Mühe und Koſten / die Erndte eingeſammlet hatte / 
muſte ich / auf wiederholte Decreta von Hochfuͤrſtlich Wormbſiſcher Regierung / 
das gange Salarium mit Dem damahligen Catholiſchen Pfarrer / Lauer theilen 7 
Statuspa-laljo / daf mie durch die Exequierer , welche Der Ambts » Keller Durch 
cis Rysmi.y feinen Schreiber mit dem Gewehr unterflügt » vom Speicher und aus ber 
eunfis, Scheuer weggefaft / und vor Die Mühe und Unkoſten nicht einen Heller gut 
gethan morden/ und da zwar Die Gemeinde mit mir Durch Die Kirchen: Aeltiſten 
zum drittenmal bey Dochlöblicher Regierung deſſentwegen eingefommen find 
wir doc) nur mit bloßen Vertroͤſtungen aufgehalten und abgewieſen worden / 
fo daß ich Anno 1707. nur umb die halbe Befoldung gedienet / und in folgen» 
den drey Jahren einen merdlichen Abgang erlitten’ Dann obgleich von der Res 
gierung der Befehl ergangen, daß der Catholiſche Pfarrer / Lauer/ auch feine 
Beſoldung mit mir theilen ſolle habe doch nicht eines Hellers davon habhafft 
werden koͤnnen / fondern man hat ihm vielmehr bey feinem Abfchied alfo davon 
gebeiffen, daß ich big auf diefe Stunde das Nachſehen habe indem man mich 
von der Regierung an Das Vicariac, und von Dem Vicariar an die Regierung 
6 lang verwieſen / biß man mid) muͤde gemacht / daß ich von unnuͤtzer Anwen⸗ 
dung der Unkoſten abgelaſſen. 


NB. Wie der Pfarrer, fo hat auch dee Schulmeiſter mit der Helfft dee 
Beſoldung biß daco worlieb nehmen muͤſſen / es iſt auch das Allmojen Dahier 
unter Gatholifcher Difpofition. 


“Status Pa- Nach demfelben ift es wie im vorigen geblieben / und ift Fein zeitlichen 
eisBadenf. ‚Pfarrer weiters gravirt roorden, 


Diefes ift alfo Heren Pfarrer Eulers ertheilter Bericht / dem als einem experto 
Glauben zuzumeſſen / und wird von mir Ends unterſchriebenen in Co- 
pia uͤberſchicket. 











J. H. Lorsbach / Reformirter Prediger, 








Lit. E 
Reuhauſen betreffend, 


Nee motus Bohemicos haben die Reformitte in allhiefigem Stift Neuhauſen ein 
berühmtes Gymnafium mithin das alleinige Exetcitium es gehabt wel⸗ 
ches Exercitium Religionis dann auch nach dem Weſtphaͤliſchen Frieden plena- 


rie reftituirt worden t 


I, J 
StatusPac. Daß weder Catholiſcher Prieſter noch Schulmeiſier allhier geweſen / eins 
Weipbal, \foiglich s | une 


H. 
Kein Catholifh Exercitium Religionis geweſen / mie dann die einander fuc- 
cedirende Reformirte Infpeftores alle Adtus parochlales ‚als Copuliren/ Taufs 
fenzc, ohne Unterſchied der Religion verrigtet. 


StatusPac. 2 ’ , 1. s j 
weßpbal. Haben die Reformirte allhieſige Kirch privativ& in Poſſeſſion gehabt, 
IV. 3 
a die Befoldung / Pfarr⸗Guͤter Benugung des Kirchhofs x. allein gu 
noffen. 
s V 


Wurden die Allmoſen⸗ Gefälle von den Reformirten allein adminiftrirt. 


StatusPac, urch den Ryßwickiſchen Frieden find Die Reformitte in Statu priftino con- 
erg a Ban 7 efalten Die Claufula Art. 44 alhier gar Feine ſtatt gehabt. 


Gravamina. 


Aß Anno 1698. den 23.Nov., und alſo ein gantzes Fahr nad) dem Ryßwickiſchen 
Frieden, aug Verordnung Churfuͤrſten Iohann Wilhelm / das Simultaneum 
in allhiefige Kirch eingeführt jedoch aber ferner micht exercirt worden / als daß 
ein Canonicus aus dem Andreas , Stifft in Wormbß jaͤhrlich auf Marcus ‚und 

Cyriacus - Taͤge Meffe gehalten / fein Catholiſcher Der noch Schulmeiſter aber fich hier 
befunden; die Reformirte Infpe&ores haben jedoch die völlige Befoldung und alle Pfart⸗ 
Ukilia behalten. Bey befehehenem Austaufch des Dorffs Erfeheheim Anno 1705. folgends als 
An. 1706, das Stifft mit allen Schaffnerey » Gefällen ebenmäßig dem Bißthumb QBormbs 
übergebenmwordenyift bald hernach erfolget ‚daß ein Catholiſchet Priefter anhero geordnet wor, 
den, meldet das völlige Exercitium Religionis Catholicz eingeführt folgends auch das 
Schul⸗Hauß / fo in Ruderibus vormahls beſtanden / aus Reformirten Mitteln aber repa- 
riet geweſen / von einem Catholiſchen Schulmeifter in Befig genommen worden. 


— 




















Lit. G. 


Nordheim⸗ Hofpeim: und Babftatter Pfarr -Bericht/ betref⸗ 
fend die Eingriff der Eatholifchen in unfer Kirchen. Wefen / Pfarr Schul; und 
Glocken⸗Beſoldung / Krändung der Gewiſſens⸗ 

Freyheit ꝛc. ꝛc. 


Leichwie die Reformirte zu Nord⸗ und Hofheim von denen Keformations - Zeiten 
her das alleinige Exercitium Religionis gehabt alfo ift auch daffelbe durch den 
Reftphälifchen Frieden dergeftalt hergeftellt worden, dag 


T. 
f S Catholiſcher Prieſter noch Schulmeiſter an bemeldten Orten / ein⸗ 
olgli 
II. 


Status pa. | „_ Kein Catholiſch Exercitium Religionis geweſen / wie dann die Reformirte 
cis Wen.‘ Prediger alle Adtus parochiales, als Tauffen / Copuliren 2c. 2c. ohne Unterſcheid 
phalicæ. Pr Religion verrichtet, 


II. 

| — die Reformirte an bemeldten beyden Ortendie Kirch privative innen 
gehabt, 

i: ‚Nota: Bey der Kirch zu Hofheim liegt auch ein Pfarr -Plag. Item hat ein 

Ljeitlicher Reformirter Pfarrer Durch die von Wattenheim / bafelbften er gewohnt / 

hieher 


# 


fhieher gefchehene Transferieung! Cda gebachter Ott an Chur⸗ Mayng cedirt 
worden) von Gnädigfter —** ier zu Nordheim eine Wohnung ange 
— BR, Darinnen meine Vorfahrer / Herr Wilckens und Ayme/ lang 
germohn ' 
| IV. 
| Auch ſowohl die Pfarr, als Schuls Befolbung tempore Pacis Weftpha- 
lic allein genoffen/ welche Pfarr » Befoldung hier zu Hofheim und Babſtatt 
beſtunde: (1.) In 40. Malter Korn vom Stifſt Neuhauſen. (2.) 15. i. Geld 
von gedachtem Stifft. (3.) Im antzen Feld zu Hofheim den Pleinen Zehenden. 
Item den Band » Zehenden an Ach ten / Item den gangen Blut + Zehenden, 
und Lämmer  Zehenden / von — 100, — Schaaf: Weyd⸗Geid 1.fl, 
(4.) Das Pfart⸗Gut zu Hofheim & 39. Morgen 3. Viertel. (5.) Ein Fuder 
Status Pa-| Wein vom Stfft Neuhaufen. (6.) Von denen Kirchen» Juraten allda 3. fl. / 
eis ſtvom Stifft St. Paul kr. (7.) Bom gangen Babſtatter Feld den kleinen Ze⸗ 
Phalice. \henden/ wie von etlichen gerannen allda Den geoffen / den Blut: und Obft: 
henden. (8.) Zwey Morgen Pfarr/Aecker. (9) Sieben Morgen Wielen zu 
Hofheim. (10.) Sechsjehen Morgen er in Der Hämmer; Au jtoey Stund 
von hier. (11.) Das Pfarr» But hier zu ordheim in 42. Morgen 3, Viertel 
Aders, (12,) Den groffen und Fleinen Zehenden in einem gewiſſen Diftri. 
Darzu kommt das dritte Theil der kleinen Zehenden im ganken Feld. (13,) Ein 
Fuder Wein von der Collettur Zell, (14.) dritten Theil des Blut s Zen 
henden 7 auffer denen Enten allein / den Kälber + Zehenden / Item eim 
geringe Zinfe. Die Schul Befoldung / fo ein Schulmeifter allein genoffen, 
ift ın der Beylag fpecificirt, 
V 


Wurden die Almofen, Gefälle von denen Reformirten allein adminiftrigt, 





Durh den Ryßwickiſchen Frieden feynd Die Reformitte in ſtatum ‚priftioum aus 
F ya plenari& reſtituitt worden / weılen die Claufula Art. 4 an biefem Det nicht 
att findet. 


Darwider ſeynd Die Reformirte folgender geftalt gefräncket worden: 


(C1.) Wurdeein foicher Eatholifcher Priefter und Schuldiener zu Hofheim, hier 
aber Feiner vom beyden / introducirt. 


(2) Das Exercitium fimultaneum an beyden Drten eingeführt, Das Chor 
zu gedachtem Hofheim denen Reformirten mit einem Unterſchlag vers 
fperrt und Der Raum darinnen benommen, ' 


(3.) Und fo genieffen umfere Reformirte an beyden Orten bie Kirch nicht ei 
—— Em gleichwie vorhin / fondern gemeinſchafftlich und abwechs⸗ 
ungs⸗ weiß. 


Das hieſige Reformirte Pfarr⸗/Hauß — haben es meine —— 
lange Zeit bewohnt / weilen es aber baufallig war / nicht länger von benen⸗ 
elben hat wollen berohnt werden ; Yun fennd wir deſſen gänklich verlu⸗ 
Status Pa- igt. Es möchten noch andere Urfachen feyn / Die aber mir gründlich Dar 
dis Ryswi. zuthun an genugfamer Erläuterung fehlt. Denen-b Reformirten 
cenfis, Schuldienern ihre ————— von Denen Gemeinden angewieſen. 


[(4.) So iſt auch ſowohl einem Reformirten Prediger al Schulmeiſter dur 
Introducirung des Catholiſchen rieſters und Schuldieners die Beſo 
dung gewaltig geſchwaͤcht und der beſie Theil decourtirt worden; Won des 

nen 6.4. Specificirten 14. Befoldungs-Stücen ſeynd dem Reformirten Pre 

Diger die neun erſtere gänglich entzogen und dem Catholiſchen Priefter zu feis 

ner Befoldung angetwiefen worden / und genießet ein zeitlicher Reformips 

ter Prediger zu Nordheim (1.) 16. Morgen Wieſen in der Haͤmmer · Au⸗ 
2. Stund von hier gelegen verliehen jährlich vor 30.fl. und einen ee 
—* * 

4 


— — — 


>. Des iſt aber vorbehalten Rhein / ron Dagelund Heer / fepnd der 


erdGefahr fehr exponirt / wie dann offtmalen durch dieInundationen Dies 
elbe nicht zu benusen mithin wenig + ja wohl gar fein Wieſen⸗ Zin zu 
gewarten. re Pfarr » Gut hier zu Nordheim fo ohngefehr in 42. 
Morgen 3. Viertel Ackers beftehet / wird verliehen vor emen 9 
—* jaͤhrlich so. Malter viererley Gattung Früchten. (3.) Den grofie 
einen Zehenden allein in einem gewiſſen Diſtrick genennt Das 
deaheimer Feid am Eichbaum / iſt meiftentheils der Waſſer⸗Gefaht um 
terwworffen  magin allem fich belauffen auf 30. Malter allerhand Gattung/ 
dazu Eommt auch das dritte Theil des Kleinen Zehenden im —8 
Ein Fuder Wein von der Collectur Zell. u Den sten des 
Blut Zehenden auſſer denen Enten allein’ den Kälber -Zehenden allein; 
einiger Kleinigkeiten / fo in wenig Zinß beftehen zu gefchtveigen. Betreffend 
die Schulsund Glocken Befoldung zu Hofheim / ıft Diefelbe geheilt / und 
9* der Catholifhe Schulmeifter gieiche Anweiſung wie der Reformirie 
ommen / ba zuvor tempore Pacis Weftphalice der Reformirte fit 
allein genoffen / ur vid. ſub Num. ı. Belangend bie Nordheimer 
Schul; Beſoldung / iftdiefelbe in Copeylicher Anlag mit beygefügt ſab 


Num. 2, 


(.) So viel aus denen befindlichen Dfare-Documenten erhellet/ feynd auf Be⸗ 
fehl Herrn Hofmanns / gemeinjhafftlichen Ambts, Kellern zum Stein / Die 
Rechnungen fambt denen Allmofen » Capitalien / in 300. fl. beflehend und 
denen Reformizten allein zugehoͤrig im ı zooten Jahr extradirt und won 
denen Catholifchen eingezogen worden, und da zuvor die Reformirte Die 
Gefälle diefer Capitalien allein adminiftrirten / wurden fie gar von der 
Semeinfchafft deren eingezogenen Capitalien ausgefchloffen / wie wır Dann 
feinen Kreuger daran participirt, Go iſt 


|(6,) ante Pacem Badenfem denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Unterthanen in 
diefer Kellerey Die Gewiſſens⸗Freyheit eingeſchraͤnckt worden Demen zwar 
Status Pa- frengeftelt worden/ die Adtus parochiales, als Kinder : Tauffen/ Copu- 
cis Ryswi- iren 2.20. durch Reformirte Prediger verrichten zu laſſen; Jedoch mit 
tenfis. / dem Refervar, daf fie dem Catholifchen Geiftlichen Die gemöhmliche w. 
Stolz , ald wann fothane Adtus parochiales von ihm verrichtet wo 

zahlen umd entrichten müffen. Diefe Doppelte Koften zu erfpahren —— 
meiſte Ebangeliſch⸗Lutheriſche durch deu Catholiſchen Prieſter dergleichen 
- A&us vollziehen; In- Matrimoniis mixtis, davon eins Lutheriſch / Das 

andere Reformirt / habe dieferthalben verfhiebene harteRencontre 
da die Catholifche Geiſtliche bey Tauffen / Copulationen / Lei x... 
bald die Perfony bald. das Caput Familie concerniren/ und alfo nad) ib» 
ver Capriz Drehen wie fie wollen’ und obſchon zu verfchiedenen mahlen Der 
| Biſcho fflich⸗ Wormbſiſchen Regierung beſchwerend angebracht  ift fine Re- 
medur erfolgt‘; Diefem Befehl haben fich Die Epangelifch s Lutherifche ın 

diefer Kellerey Stein Anno 1708. ſubmittiren müffen, 


Poft Pacem Badenfem ſeynd die Evangelifhe genen die Gewiſſens⸗ 
Freyheit folgender geftalt gefräncket worden Daß man un 





wider ihre Neigung zur Gathohifihen Religion zwingen wollen; 
— ri 


ie Solches erhellet 
— 2.) an einem Unterthanen / Namens Engelharbten / welcher zwey Jaht Ian 
Br ) den Reformirten Gottesdienſt hier frequentirt / darauf ers 
Vieion angenommen / wurde des Orts vertiefen / unter dem Vorwand / 
Status Pa-)  daf die Eatholiſche Religion eine gewaltige Profitution erlitten / ift vor 


eisBadenfY  ohngefehr 9. Monath / nachdem er ſich ins Ort gewagt / mit 
9 Aw und auch hier —5* Sondern auch ERENTO ME 
|) dem auf Befehl MarrerKrolis u Hofbeimdure) feinen Schulmeifter For, 
| .. dan in der Sacriften Den 10. Decembr, 1719. barbarifh gepeitfchten 
Mägpdlein/Dororhea Wilhelmin; Mehrere Umpbftände dabey zu ſetzen / achte 
ohnnoͤthig. So dann * 24 
3.) ander Horotheæ Wilhelmin Bruder / Erafmio, welcher da er ſchon 8. 
| in det Catholiſchen Religion zugebracht / gut Reforminten Keligion ümer 


N: rich⸗ 


— 


Status Pa- 
cis Baden. 


4) 

1.) 

2.) 
ſis. 


| 
| 


richtet und im Septembri 1726, um Heil. Abenbmahlangenommen / dem 
der hiefige Herr Ambts; Keller Be in Faciem fagte/ ober auch / gieichwie 
ſeine Schweſter / dem Teuffel wolte [.v.in Pod. fahren? die Formalien waren 
mafliver / welche aus unterthänigftern Refpe&t gegen alle; denen dieſes zu 
lefen vorfommt nicht mag berühren. Gegen ders. r.furg vorhin berührten 
Engelhardt / fo sur Reformirten — geſchritten / lieſſe — Ambts⸗ 
Keller ſich alſo vernehmen: er waͤre werth / daß ein Muͤhlſtein ihm an 
Halß gehaͤngt und erſaͤufft wuͤrde. 
Gegen die Gewiſſens⸗Freyheit zu handeln / wolte mehrbemeldter Beambter 
meinen Schulmeiſter F Nordheim vor einigen Jahren beym Ausgang ih⸗ 
rer Proceſſion zum läuten forciren / und da der Schulmeiſter dieſes zu 
thun ſich weigerte + lieff er ihm ind Hauß und ſagte zu ihm: der Teuffel ſol⸗ 
te ihn holen / nahm ihm darauf ab den Kirchen⸗Schluͤſſel / durch meine 
gethane Vorſtellung aber bekam er ihn den Abend ſelbigen Tags wieder. 


— der Kirchen haben die Relormirte dieſe Beſchwerung / 
aß ſie 


auf allerhand Art und Weiß turbirt werden / wie hier zu Nordheim den 

2. Februarii 1720. auf einen Bet⸗Tag / da ein Jung unter dem Monath⸗ 
lichen Kirchen» Gebet in die Kirch hinein ſtuͤrmte / der Stiegen hinauflieff/ 

gu laͤuten anfieng und uns in der Andacht ftöhrte ; und zu Hofheim den 

1. Januarii 1720, ‚da des Catholifhen Schulmeiſters "ung mit einem 
Rauchfaß und Krug bey haltender Communion durd) die Communican- 
ten zu dringen und zu läuten fich nicht gefcheuet. 


Daß der Raum und Pla hier in Diefer Kirch zu Nordheim denen Re- 
formirten gar zu eng gemacht wird; da das Chor vor einem Fahr mit eis 
nem Unterſchlag / zwar nicht Das ganke » wohl aber die Helfft mit dem 
aufgerichten Altar zugemacht fo dag vom Altar big zum Gegitter ı5. 
& an vom Begitter aber nur noch 10. Schuh denen Keformirten im 
Chor übrig feund / und der Raum vor unfere jugend fo Flein/ daß die 
Sänger bey haltender Communion nicht im Chor ftehen koͤnnen / die doch 
zum Schulmeilter ins Chor gehören zu geſchweigen der aufgeftechten hohen 
Crucifixen in der Kirch und auf der angel. Wann der Tiſch im Ehor ftes 
het’ haben wir gar feinen Platz. 


3.) Was zu Nord» und Hofheim zum Behuff der Kirchen angeordnet / gebauet 


und reparirt wird / daruͤber conferirt weder der Geiſtliche noch Weltliche 
Bediente mit mir; Auch iſt hier noͤthig mit beyzufuͤgen / daß erſt vor einem 
Jahr ein Catholiſcher Pfarrer hieher nach Nordheim geſetzt worden / da doch 
der Catholiſche zu Hofheim Das hiefige baſtorat, gleichwie ich Das Hof⸗ 
heimer / zu verfehen fchuldig ift; So befinden ſich auch hier wenig Eatholifche, 
Seelen. Ob der Priejter Kroll denfelben zu einem Vicario hieher fubli- 
tuirt und aus was Mittel er falarirt wird / weiß ich nicht. 


Endlich ze‘ u legten findet ſich Ends unterſchriebener darinnen gra- 
virt/ da 
Prediger / welche die Bedrangnüffen in Religions- Sachen vorftellen / in 
adionem injuriarum gezogen werden / ** mir in Sachen Catholi⸗ 
ſchen Pfarrer Krolls und occafione des wegen dem verſtorbenen Maͤgdlein 
eingeführtenGravaminis ——— / — welchen nicht Die geringfteSatis«. 
fa&tion ımd Sentenz bißher erhaltenfönnen. -: er 
Regen einiger zroifchen mir ind dem hieſigen Ober Schuftheiffen in Re= 
ligions- Sachen entftandenen Differentien wurde Herr Inſpector Zwen⸗ 
gel zu Neuhaufen von der Biſchoͤfflichen Regierung / mir Tort und Pro- 
itution anzuthuny und eine Copulation gedachten Dber + Schuftheiflen 
Tochtet mit Simon Köhr von Pfeddersheim in hiefiger Kirch vor ohnges 
fer 11. Monath zu vollziehen befelcht / und ohnerachtet mich gegen die 
egierung und gedachten Herrn Inſpectorem im hoͤchſten beſchwert und 
formaliter proteltirt / halff es nichts / befam auch en: ſchrifftlichen Re⸗ 
gierungs/Befehl / nichts ee demlafpektori in Weg zu legen kr 
2 ' 


⸗ 


—— ich Die Extrema abwarten wollen; welches letttere als ein ‚Haupt, Gra- 
cis Badenf. vamen reffentire. | 
Nordheim den 12, Otobris 
3731, 

. H.Fickeifen, Biſchoͤfflicher eig 
Reformisten Gemeinden zu Nord» 
heim und Hofheim im Hocitifit 
Wormbß. 











| Num. ı. adLit. G. 
Verʒeichnuß der Schul: und Gloden » Befoldung zu 
Hofheim. 


EIN als mein Vatter ſeel. weyland Johann Graf / pro Anno 1698. den 26. Febr. 

von Einem Hoctöblihen Kirchen » Rath, allhier ald Reformirter Schuldiener ifl 

verfeget worden / war bie Schul » Befoldung jährlich vom Stift Neuhaufen am 
Korn Pr . 09 6 ⸗ ⸗ 10. Malter. 
und Gl + ⸗⸗ ⸗ ⸗ Pe ee 32. 

2.) Bon der FilialsGemeind zu Babflatt Kom » vn ww + Malter. 

) An SchulsGüter + —— ⸗ Pe s 14. Morgen. 

R Don der Gemeind Hofheim Glocken» Befoldung jaͤhrlich ⸗20 fl. 28. Kt. 

5.) Von jedem Gemeinds Mann zwer Korn⸗ Garben. 

6) Von jedem Hauß Babſtatt ein Laib Brod. 

7.) 400, Boßen Stro 


Dig obgemeldte iſt nebſt einer freyen Schul von dem daſigen Reformirten N 
Diener jährlich N worden. Die Lutherifche und Catholiſche Kinder feynd in Die Re- 
formirte Schul geſchickt worden / biß im Fahr 1699. / als die Reformirte Kirch) 
denen Catholifhen eingeraumet worden aud) eine Catholifche Schul aufgerichtet und die 
obbefchriebene Schul: Befoldung in zwey gleiche Theil getheilet worden / weilen aber bey⸗ 
de Reformirte und Catholiſche / Schulmeifter nicht fubäfiren koͤnnen / ift benenfelben von 
Einer C rn Adminiftration annoc) zugeleget worden / —— 6. Malter Korn 
und 10, fl. Geld / (0 von den Kirchen⸗Gefaͤllen zu Hofheim und Nor heim jährlich folten bes 
zahlt werden / welche zugelegte Befoldung aber in Ruckſtand gerathen / daß beybe Schul 
meilter an Die Kirchen  Juraten zu Nordheim noch zu pretendiren haben über so, fl. Gelb 
und 7. Malter Korn. 

Im Jahr pro Anno 1710./ als Herr Ambts + Keller Betz naher Nordheim foms 
men / ſeynd die 12. Malter Korn und 20. |l. Geld an die Catholiſche Kirchen » Geräthe an⸗ 
gervendet / und hingegen der Gemeind Hofheim Die gemeldfe 12, Malter Korn aufgebördet 


a0 


und die alte freye Schul ab » und vor die 20. fl. jedem Schul Kind ein Quartal 15. Kr. - 


Schul: Geld aufgelegt und zu zahlen angemiefen worden, 


Sppahbeme Catholifhe und Reformirte Schuldiener zu Hofheim ſich beſchweren / daß 
fie zu denen aus den Kirchen⸗ JR ihnen im neuen Reglement angetviefenen 12. 
Mater Korn und 20. fl. nicht gelangen koͤmen; Als wird denen Kirchen » Juraten zu 
Rordheim hiermit bedeutet / bemeldten beeden —— jeglichem feine 6. Malter 
Korn * — * eg re * —— das lauffende Jahr 
1705./ gleichwie vorhm ehen / verabfolgen zu laſſen verrechnen fort⸗ 
—*88 Heydelberg den 20. Augufli 1705. — it 


Chur⸗Pfalg Geiftliche Adminiftration. 
Linck / mpr. 
Brickmann / ınpr. 


A, Graf / der Zeit Reformirter Schul⸗ 
meiſter pro Aano 1721, 


| 


’ 


an ‚ Num. 2.2dLit.G. ar‘ " 

ESchul⸗ und Glocken⸗Beſoldung zu Nordhein. 

SSZOn dem Dohm/ Stift Wormbg und Collectur Zeil jhrich 
Kom: -s- 09 ⸗ ⸗ ER 


N.» 7 


10, Malter, 
Bon ber Semeind Kom u +: ; ; » 10, Malter 


 Reformirtem Schulmeifter ju Nordheim wird dieſe Beſoldung vors 1 700fte Fahr 
und kuͤnfftighin zu genieffen hiemit angewieſen Heidelberg den a2, Maji 1700, 


-- Spur» Pfalgiſche Geiſtliche Adminiftra- 
tions- Commiflion. "© : 


& Mai 


Quad, ° — 
Nota. Bekommt nun und jetzo von der Gemeind nur 5. Malter und etliche 
Gulden Schul Geld / Davon er kuͤmmetlich leben ja ohnnröglich ſubliſtiren 
— kan / wo er nicht ein Dandisereddabeytweibt. : 9 
H. Fickeifen. 
— Lit. H. 


Warhaffter Bericht / in welchem Stand ſich der Ort Rhein— 

tut Eheim 4-19 7705. von Chur⸗Pfaltz an das Bißthumb Wormbß cedirt 

worden / ratione der Religion und derſelben Ubung / vor denen Boͤhmiſchen 
Unruhen / Zeit des Weftohäliih: Ryßwickiſch· und Badiſchen 

Frie dens befunden. nn | 








„nA! . . ’..x 
ala 4 i⸗ sr ey 


f TREFFER Tr ne Aa Su ERTL RE FE.» 

e Reformierte an dieſem Drt haben ante motus'Bohemicos das alleinige Exer- 

citium Religionis gehabt / einfolglich find fie andy durch den Weitphälifchen Fries 
den folhergeftalt refticuirt worden / dag 


1.) die Catholifhe Fein Exercitium Religionis, confequenter weder Priefter 
[ noch Schuldiener dafelbften gehabt / dahero 


#1: die Reformitte- Prediger Alle Actus parochiales, ohne Unterſcheid der Re- 
d.h el ligien, allein verrichtet / und 


3.) die dafelbftige Kirch privarive befeffen mithin 


er rt 4.) die Pfarr⸗Beſoldung / an Geld 17, fl. an Wein 3. Ohm, 
phalice, } Sat [ 12. u ben — — 
en / 
Spelk | Fi — * Sänß, * 
Haben 8, | 


wie auch die Schuls Befoldung/ beftehende in 18. fl. und 24. Malter Korn / 
nicht weniger des Gloͤckners / welcher hatte vom Pflug ein Brod / von 
einem Hands Fröhner 3, fr, /item von 10, fl, Capital 30, Er, allein geno ſ⸗ 
ſen / und wurden auch 


(5.) Die Allmoſen⸗Gefaͤlle von Denen Reformirten allein adminiftrirf, 
5 Dahero 


Status Pa-[ Dahere die Reformitte durch den Roßwickiſchen Frieden in hunc ſtatum 


cis Rymi· 


= L-- 


‚plenari&-reitituirt worden / dieweilen Artı 4 di dx Pacis an dieſem Ort 
gar nicht flatt gehabt, 
Gegen diefen Starum find die Reformirte hierdurch gravirt worden: * 


+ 43.) Daß Anno 1698. das Simultaneum daſelbſten von Chur⸗Pfaltz intro- 


ducirt/ und 


.) vondem Catholiſchen Paftorn. zu Oſthofen / Herrn Lauch’ ‚der Gottes dienſi 


cum annexis verrichtet / und von Dem Catholiſchen Schuldiener daſebſien 
Die Jugend inkormirt / einfolglich 


C(3.) ſowohl die Pfarr: als Schul / und Gloͤckners ⸗Beſoldung zur Helfft dena 


Fatus Pac. 
Badenſ. 


Reformirten entzogen und denen Catholiſchen zugeleget / mithin 
(4) die Allmoſen⸗ Gefälle und derſelben Adminiftration Unter ber derley Re- 
ligionen gemeinſchafftlich gemacht worden. 

*** haben die Reformirte bev dem Badifchen Frieden wur allein übrig 
‚behalten 

Die Gewiſſens⸗Freyheit / daß man Catholiſcher Seits die Reformirte zu 

denen in der Romiſchen Kicch üblichen Ceremonien nıdıt angehalten, jels 
bigen aud) den Gebrauch ihrer Symbolifdyen ‘Bücher noch freygelaffen, 

Nun aber werden die Reformirte rider diefen Statum folgender maſſen gr 
virt / und zwar 

J. 

Rartone-der Gewiſſens ⸗Freyheit: daß man fie unter dem Vorwand det 
Feohn anhaltet / Meyen nacyer Wormbß zu führen auf Das ſo genante 
Srohnleihnams » Fell, 

11. 


i Ratione des feeyen Exereitii Religionis : daS man ihnen 12719. den Heydeh 
— Catechiſmum entzogen, 


III. 


Ratione der Kirch: daß man 1715. das Chor von dem Navi der Kirch / wel 
che beyde zuvorn gemeinſchafftlich waren / mit einem eiſernen Gitter ab⸗ 
geſondert / verſchloſſen und denen Reformirten den Eingang und deſſen 
Gebrauch verwehret. 


Oſthofen den 8. Odtobr, 
- 1721. 


Saladin, Reformirter Prediger zu 
Dfthofen und Rheintuͤrckheim. 


Ad Num. XXV. Addit. ıztium. 


Status Religionis der Grafichafft Leinigen Har⸗ 
denburg. Gravaminibus Catholicorum entgegenge⸗ 
fegt von dem Hochgraͤflich⸗ Leiningiſchen 


Confittorio. 


$. 1. | 

Shabendie Hochgraͤflich⸗ Leiningen: Dachsburgiſche Herrſchaff⸗ 
ten bald nach entftandener Reformation ſich zu der Evangeliſch⸗ 
MB Putherifchen Religion befennet / und in ihrem Land diefelbe durch⸗ 
gehende eingeführet/ gute Schulen aufgerichtet/ alle Kirchen» 
Gefälle Iöblidyen verwalten und ad pios ufus Evangelicorum 
anwenden laffen/ wie dann foldhes alles Die obhandene Rechnungen und ans 
dere Documenta zur Genüge darthun. Anno 1609. wurde unter hoher 
Vormundſchafft Pfalggräfin Marix Elifabethx , weyland Graf Emichs 
des Juͤngern hinterlaflener Hodfürftlihen Frau Wittib/ Johannis, Wild» 
und Rheingrafen / Grafen zu Salm ic. und dem Mit» Regierenden Grafen 
Philippen zu Leiningen und Dachsburg ic. eine General-Vifitation, gleich 
ſchon vorhero in anno 1597. gefchehen / durch dasgange Land gehalten / und 
von denen Deputirten Gangley: Direltoren/ Dr. Tuchelin, und Superin- 
tendenten / Roͤſner / das Special-Interrogatorium inallen DOrthender Graf: 
ſchafft formiret/ Ob noch Päbftifche Leurhe hier ſeyn / fo fich vor denen Bil» 
dern neigen ? (2.) Ins Pabftthum wallend zu denen Sacramenten lauffen/ 
oder Bittfahrten? (3.) Zhre Kinder dahin tragen ? (4.) Ihr Gefind da; 
hin ſchicken? Es hat ſich aber in der gangen Grafſchafft damahls nur ein eis 
niger alter Mann befunden / fo aber bald darauf geftorben / und erwieſen die 
Hochgraͤflich ⸗ Leiningiſche Herrſchafften einen folden Eifer / daß / fo oft man 
zur Kirchen gegangen / ordentliche Umbfrage gehalten und / wer ohne erheb» 
liche Urfachen weggeblieben / die angefegte Straff erlegen müffen. In anno 
1617. wurde in allen Kirchen das Jubileum folenniter celebrire. Anno 
1624., ald regulativo, war Matthias Cleophas Jacobi Superintendens 
über die gange Grafſchafft / und dabey erfter Pfarrer zu Duͤrckheim / welcher 
erſt anno 1640. verftorben / und nach ihme wurde der geweſene zweyte 
Pfarrer zu Dürdheim/ Henrich Ebel / hierzu ernennet; Iſt ſich alfo nicht ge⸗ 
nugfam zu verwundern / wie Catholici fo frey afferiren dörffen/ es hätten 
diefelbe im Jahr 1624. fowohl, als in denen darauf erfolgten Franzoͤſiſchen 
Reunions-Zeiten und bey Sclieffung des Ryßwickiſchen Frieden: Schluffes/ 
in der cc Grafſchafft Zeiningen- Hardenburg/ abfonderlich in denen Or⸗ 
ten Dürdheim/ Herxheim / Callſtatt / Leyſtatt Groß: und Klein-Bodens 
heim / Bechtheim / Hochſpeyer / Walhalben und andern deraleichen/ das il- 
limitatum Exercitium Religionis gehabt / und feyen alle Actus parochia- 
les, fowohl in Matrimoniis mixtis als pure Catholicis, von ihren Gatholis 
fchen Pfarrern / oder deren Ordinario,, verrichtet worden / da doc arad das 
Gegentheil am Tage lieat / und aus denen Kirchen» Büchern daraethan wer; 
den kan / daß / als ipfiffimo anno regulativo 1624. einige Catholiſche Leu. 
the verftorben / felbige durch die Evangelifcye Beiftiiche ohne Belang und Klang 
begraben worden ; a in eben diefem Fahr war auc in dem Freyherrlich⸗ 
Dahlbergiſchen Sieden Hernßheim / meles ein anfehnliches Lehen Ort von: 
dem Hochgraͤflichen Hauß iſt dag Exercitium Religionis Evangelicz , es 
wurde aber hernach abgeftelt. In 100 1626. nahm der — 
ar⸗ 






Pfarrer zu Heßloch / fo gleichfalls ein Leiningiſches Lehen / feinen Recurs 
an den Lehenherrlihen Hof und ftellte unterm zofen Augufti vor / das / 
ohngeacht er bereits bey 14. Jahr allda geftanden / man ihme dannoch den 
Dienft refignirt hätte; Es blieb aber das Exercitium Evangelicum an dies 
fem legten Ort biß in die Reunions - Fahre / da ed auch feine Endſchafft ers 
reichet ; welches von Seiten derer Catholicorum merdliche Innovationes 
feynd. Es fället audy bey obigen Umbſtaͤnden von ſelbſten was Sie von de 
nen Spanifhen Trouppen anregen / dann es haben diefelbe Fein Exerci- 
tium Catholicum introducirt/ und würden auch Catholici, wann fie einis 
ge Poffeflion gehabt / bey der erfolgten Friedens» Execution gewiß nicht 
ruhet fondern reftituirt zu ſeyn auf alle Weile gefucher haben. Wie follen 
aber obgemeldte und andere Orte der Grafſchafft Leiningen ſub Jurisdictio- 
ne Dioecefana Wormatienfi liegen / da fie einem Evangelien Reiche 
Stand zugehörig, anben ja aller Welt befant ift / daß die Jurisdi&tio Ec- 
clefiaftica denen Statibus Auguftan® Confeflionis dur den Paſſauiſchen 
Vertrag und darauf erfolgten Religions - $rieden reftituirt / durch die Rays 
ferliche ah « Capitulationes und. den Weftphälifchen Frieden: Schluß! Art. 
V.$.1.&$.48., aber gänlichen confirmirt worden. 
Schvvederus I. P. Part. fpec; Sect. 2. Cap. 12. 

Was tempore Reunionis durch die Franzoͤſiſche Macht an ein: oder 
dem andern Drt vor Adtus contrarii vorgenommen worden/ mag Catho- 
licis fo wenig ald Clauſula Articuli 4. Pacis Ryswicenfis, worinn Sie doch 
ihr alleiniges Afylum fudyen / opituliren : Dann es feynd C 1") die Diffeits 
Kheinifche Lande nach der Eroberung Ebernburg durch die Teutiche Armee 
big an die Stadt Wormbs/ folglich auch die ganke Grafſchafft Hardenburg/ 
reoccupirt und die hin und her gelegene Sranzöfliche Belagungen ausgetrie⸗ 
ben/ co ipfo audy nad) den Weltphälifchen Frieden: Schluß reftituiret wor» 
den/ omnia fiquidem loca , qu& tempore Pacis Rysvvicenfis conclufz 
in Gallorum poteftate non fuerunt, ad Claufulam Art. 4. non pertinent, 
fed juxta Articulum III. ad normam Pacis Weftphalicz in facris & pro- 
fanis reftituenda fünt. 

Auth. Obfervat, Hall. Obf. V. ad Art. 4. Pac, Rysvv. $.21. 22. & 23. 

Bekennet (2.) der Sranzöfifche Plenipotentiarius, de Chamoy, in feir 
ner anno 1699. zu Regenfpurg —— aber von dem Reich niemahlen 
agnofcirten Lifte ſelbſten / daß alle Kirchen der Grafſchafft Leiningen⸗Har⸗ 
denburg tempore Pacis Ryswicenfis Evangelifch geweſen / auffer daß zu 
Buttheim / oder Buttenheim / wie es nach dem Biſchofflich- Wormbfifchen 
Impreffo, zufolg obiger Lifte, den Nahmen führen ſolle / Cifk aber Fein Ort 
Diefer Benennun in der Grafſchafft) ingleihem Herxheim / Leyſtatt / Wey⸗ 
ſenheim und Hochſpeyer / in denen Reunions - Zeiten das Simultaneum folle 
introducirt worden feyn/ zu Duͤrckheim auch eine Kirche feye / tworinnen Sie 
Actus exerciret/ welche aber in dem Krieg verbrennet worden / und hätte 
das Satholifche Exercitium darauf ceffirt/ Catholici fo fort fi) der Evan« 
geliihen Kirchen aber nur zur Adminiftration derer Sacramenten /(quod 
tamen negatur) bedienet / und an vor- nominirten Orten hätte die Doch» 
gräffiihe Herrſchafft das Exercitium & tempore Pacis Ryswicenfis be 
zeit gänglichen verbotten aehabt. Wie nun aber Catholici weder vor / 
nod) in, vel poft annum decretorium, den allergerinaften Eintritt in die 
Grafſchafft gehabt ; Alſo ift auch gang ohnerweißlich / daß diefelbe in ges 
meldten Kirdyen biß ad tempus concluſæ Pacis dag Simultaneum exer- 
ciret/ indeme ſolches / wie vorgemeldt / bey Solieſſung des Friedens allſchon 
wieder exterminirt geweſen / und wann es auch nicht gefchehen wäre / 

| nen 


ihnen doch ſolches umb da weniger zu ftatten Fommen/ als die Clauſula $. 4. 
Pacis Ryswicenfis von denen Evangelifhen Ständen niemahlen agnofcitt/ 
dagegen auch von Anfang her biß dieſe Stunde gar vielmahl/ folenniffime 
proteftirt und derfelben Ohnverbindlichfeit ad oculum gezeiget worden: 
Vid. noviflim& editum Corp. Evang. Scriptum ‚cuititulus: Verlauff der Sa⸗ 
chen die Ryßwickiſche Clauful und Badiſchen Friedens 3. Art. betreffend. 
Ja noch intermedio tempore durch die Sranzöfliche Kriegs, Declaration 
mit fambr dem Frieden eo ipfo zerfallen iſt. Es meritirt wohl hier beyger 
fügt zu werden/ was der u Y 


Author Tra&t. Libertas Argentorat. Stylo Rysvvicenfi non expundta: (mels 
ches des Kayſerlichen Cammer » Gerichts —— Aſſeſſot, Frid. Schra- 
gius, iſt) hiervon pag. 24. ſpricht / verb: Ex iisdem, quæ ſuprà dicta fünt, 
apparet, Conventionem eam a Cæſare & Imperio in præjudicium Sta- 
tuum conquerentium, nec confentientium , iniri non potuiffe, cüm 
jura eadem fint jura Statuum peculiaria, idedque juri majoris partıs non 
ſubjecta, & Caufz Religionis non jure prevalentiz füffragiorum fed Con- 
ventionis fpecialis decidantur , conlenfumque eorum, — peculia« 
liter ‚intereft ‚ requirant, tanquam Cauſæ quæ ad fingulos » qu& ſingu- 
los, fpe&tant ‚ideöque Claufula eadem quoad patientes ipfo jure invalida 
feu nulla fir. (2.) Quia ipfi Carholici Conftatus Claufulam Articulo 4. 
illius Pacis infertam iniguam agnoverunt, dicentes : Libenter fc ad abo- 
litionem ejusdem Clauſulæ concurfuros fore , dummodd Galli eädem 
mente eflent, eoque ipfo Conventionem de eopundto pro invalida feu 
nulla habuerunt, quippe Paci Weltphalice & Conttitutionibus Imperii 
pragmatieis eontrariam ; Arg. I. 5.C. de L.L., quibus conyenienter in 
Caufis Religionis , utpote fingularibus, prevalentia majoris partis non ob- 
tinet. (3.) Cùm Conventio eadem de pofleflione jurium Ecclefiafti- 
corum ut invalida & nulla ab initio vel ex eo fuftineri non poſſit, 
quöd Galli per cam de eo pacti ſint, quod eorum non intererat ,nec in 
eorum poteftare fuerat, contra communia Juris principia : Arg. $. alteri 
flipulari 18. jund. $. 4. J. de inut. ftipul. & 1. 38. $. 17, ff. de V.O, 
Quippe Pace Rysvvicenfi haftenus non inter Status Imperii invicem 
compacifcentes initä nec, ut Pax Weltphalica, rationem Legis Im- 
perialis pragmaticz habente, fed inter majorem partem Imperii & Co- 
ronam Gallicam folummodd conventä. (4.) Quia Status Catholici, fi 
cafus fimilis in terris ſuis contingeret , nullatenus partibus belligeran- 
tibus, vel majori partiImperii, jus conveniendi de rebus Ecclefiafticis in 
prziudicium fux de Religione opinionis concefluri effent. (5.) PaxRys- 
vvicenfis, poftquam à Gallis frafta eft, in univerfum nullius momenti . 
eft, idedöque omnem-vim obligandi amifit , prout generaliter nulla 
pacta conventa ab altera parte infirmata alteram ulterius obligant,, ut ſuprà 
jam dictum ef. 

§. 2. 


Catholici gehen weiter und wollen behaupten? daß zu Hardenburg / 
$Eppelsheim (foll gewiß Erpolsheim heiffen/) Callſtadt / Bobenheim/ 
Battenberg/ Klein: Carlebady ꝛc. vor und noch einige Zeit nach dem Ryß⸗ 
wickiſchen Frieden « Schluß alle Sacramenta von denen Satholifihen Pfarrern 
denen Catholiſchen Unterthanen feyen adminiftrirt worden / pag. ſeq. 7. aber 
contradiciren Cie ſich felbiten/ wann Sie ſchreiben / daß (gleich nach dem Frie⸗ 
den Miniftri Lutherani angefangen in obgedachten Orten alle Adtus pri- 
vative zu exerciren ; Gleichwie aber jenes ohnerweißlich iſt + alſo iſt bereits 
$. ı. dargethan / daß dasjenige Exercitium , fo tempore Reunionis Galli- 
cz an ein- oder dem andern Ort eingeführet worden / vor dem Frieden 
ſchon aufgehoben geweſen / der Ryßwickiſche Frieden auch Catholicis das ger 
ringſte Recht nicht bringen Fönne. 


12 8.3 


§. 3. | 

Und diefes beftärdet noch der in anno 1700. mit Chur + Pfalg getrofr 
fene folenne Vergleich / vermög deffen Carholicis erft ihr. freyes ungefränd» 
tes Religions-Exercitium, der offentliche Gottes Dienft aber nur ın denen 
3. Kirchen zu Pfeffingen / Brosbodenheim und Bechtheim / die Pro- 
ceffionen doch nicht anderſt als inn: und auf denen Kirch: Höfen vorgedach⸗ 
ter dreyen Orten / zu Vermeidung einiger etwa zwiſchen ihnen und andern 
Religions - Verwandten entitehenden Inconvenientien / feineswegs aber/ 
wie man vorgiebt / das Exercitium illimitatum geftattet worden. 

| $. 4. 

Kaum aber war dieſes geſchehen / fo ſuchten Catholici ſolches auf vers 
fehiedene Weile zu extendiren/ und der Hochgraͤflichen Herrfchaftt Verdrieß⸗ 
lichkeit zu machen / weldyes ſich dann ing befondere Aufferte / ald Sie in anno 
1708. (wiewohlen gang ohne Vorwiſſen Ihro Churfürftlihen Durchleucht 
a Pfaltz x. und Dero Hodlöblihen Regierung zu Heydelberg ) gegen den 
laren Inhalt derer Reverfalien / unter Begleitung ohngefehr 50. bewehrter 
Männer / mit fliegenden Fahnen und andern Ceremonien von Wadyenheim/ 
einem Chur Pfälgifhen Ort / über das Stadt Dürdheimifche: der Hoch⸗ 
graͤflich Leiningiſchen Herrſchafft zugehörine Territorium nad) jeiner dar» 
inn gelegen: und Chur: Pfalg 2c./ quoad Dominium proprietatis, zugehoͤ⸗ 
rigen Saltz⸗ Sude eine Proceflion zu führen und / zu mehrerer Solennifi- 
rung diefes Adtts, auf dem Hochgraͤflichen Grund und Boden etliche Hüt 
ten von Meyen und darinnen Altäre aufrichten zu faffen ſich angemaffet / 
gegen welches zwar Anfangs die zu Dürctheim geweſene Herrichafftliche Ber 
diente proteftiret/ da es aber nichts verhelfen wollen / und die Proceflioni- 
ften in gedachter Saltz ⸗Sude mit ſchieſſen und muficiren ihren Actum ver« 
richtet / haben ermeldte Dürcfheimer Beambte von dafiger Burgerfchafft 
und denen nahe gelegenen Dörffern etwas Mannfchafft zufammen gebracht, 
die gemachte Hütten / jedoch ohne die geringfte Berfpottung / wie man debiti- 
ret/ weggethan und die Ornata auf eine zu gedachter Galg- Hütten gehö» 
rige Wiefen geleget / fofort aber big Abend dafelbiten verharret/ und dadurch 
denfolennen Zurüdgang verhindert ; Wärenun dabey / gleid) man vermeinet/ 
aber keineswegs zu erweiſen ift/ einiger Excefs begangen worden; So hätte 
man ex parte Catholicorum hierzu die Urſache gegeben / und iſt man von 
Seiten der Hochgraͤflichen Unterthanen allein in der jedem von Natur ers 
laubten Defenfion,, absque animo cuiquam nocendi aut injuriarn in- 
ferendi, geftanden; Nichts deftorweniger hat man Ihro Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
leucht zu Pfaltz sc. höchftfeel. Andendens durch ungleichen Rapport zu pr&- 
veniren und zur Ungnade zu bewegen gewuft/ haben aber doc der Hoch» 
gräflich« Leiningifchen Gegen:Remonftration in foweit Plag geaeben) dag 
man mit etlichen Chur - Prälgifch, und Biſchofflich⸗ Wormbſiſchen Deputatis 
in Conferenz getretten / gegen einander recefliren/ Zeugen abhören und die 
von dem Batholifhen Clero vorgebrachte viele und groffen theils gang nich» 
tige Gravamina unterfüchen Fönnen. Ob nun wohl von Seiten Leiningen 
durch viele Mühe / Koften und unerhörten Verdruß / die Sache endlich das 
hin gebracht wworden / daß dergleichen Proceflionen der Orten unterlaffen 
worden / fo hat man doch hingegen von Dadenheim aus / einem andern 
Chur⸗ Prälgifchen Ort / inanno 1713. angefangen / dergleichen über das 
Hochgraͤfliche Territorium nacher Neu: Leiningen zu führen/ und damit de 
fato alle Fahr umb Frohnleichnams⸗Tag continuiret / welches alles ja 
ohnlaugbare Innovationes ſeynd. | 


$. 5. 





$. 5. 
Das zu Buttheim/ oder Buttenheim / fo unbefant / Herxheim / Cey⸗ 
ſtatt / Hochfpeyer und Wallhalben / die —— en bonn 
Eatholi hen in die nafige Kirchen feinen Eintritt verftatten I ift umb damehr 
zu juftificiren/ al ihr xercitium publicum auf die $. prxc. gemeldte 3. 
Orte reftringirer iſt / Sie auch ſonſten einiges Recht / auſſer was ihnen aus 
angezogenem Vergleich competirt / nicht haben. 
$. 6. 

Klein⸗ Bockenheim fol in anno Pacis Ryswicenfis faft 17. Familien 
gehabt haben; es fehler aber hieran fo viel, daß derer nur 2. pur Catholiſche / 
als Peter Felß und Balentin Gottringer mit ihren Weibern/ und nebft die 
fen noch 3 vermifchte Ehen allda geweſen / ſeynd alfo nicht diminuirt wor, 
den/ wohl aber etliche ſchon in denen vorherigen ſchweren Kriegs: Zeiten / alg 
ın anno 1690. & 94. ,abgeftorben; daß audy Catholici nicht ehender anges 
nommen werden / biß fie fi ad Matrimonium Religionis mixtum refol- 
viren/ ift mit nichten darzuthun / vielmehr befandt / daß die Hochgräfliche 
Herrſchafft felbften ſchon erlihe Gärtner / fo mit Weib und Kinder Eatho⸗ 
liſch geweſen / in dafigem Schloß / audy ſchon viele Fahr einen Gatholifchen 
Schäfer gehalten / ja zumehrmahlen wadern Catholiſchen / ſich dafelbften feße 
hafft maden/ zureden laffen ; zum Zeugnuß dienet Martin Looß ı Mau 

eiſter / welcher anno 1710. die audafige Schloß: Kirche gemacht / und 
ein anderer / mit Nahmen Balthafar Singer / und ift das allegirte Exempel 
von Jodoco Feldmann aus Hochheim wider die Catholicos lelbſten / dann 
es hat diefer freche Menſch bey einem wohl begüterten Inwohner und Hof. 
Kieffer/ Geroldftein / als Kieffer : Knecht gedienet / deffen Tochter Catharinam 
aber geſchwaͤngert und / als er die Schwangerfhhafft vermerdet / fie ſowohl 
als die Mutter mit Schmähe- Worten übel traktiret,, worauf ihn der Bat: 
ter mit fambt der Tochter aus dem Hauß geitoffen / audy in die Ehe nicht 


confentiren wollen / biß er endlich von Herrſchaffts wegen darzu felbften ver, 
mogt worden. 
i $. 7. 


Groß: Bodenheim : Catholici Fönnen auch hier das Exercitiumnidit 
anderft ald von anno 1700. herholen / und wird ſolches / in foweit es die Re- 
verfales ergeben / auf ale Weiß tolerirt: Man ift aber damit nicht zu frie⸗ 
den / dann obnaeadht darinn einiger Schulen nicht gedacht / auch fonften bes 
kandt ift : Quöd non ſolum formaliter inter fedifferant Eccleſiæ &Scho- 
le, & determinatio fiat à diverfis, adeöque ex uno impetrato alterum 
non intelligatur ; Verüm etiam Confeflio trium Ecclefiarum , utpo- 
te difpofitioni Inftrumenti Pacis Weftphalicz derogatoria , ftritifimz 
Omninö fit interpretationis, neque — fub Eccleſiis hifce & Scho- 
le dici queant comprehenf&, maxime cum Inftitutio Juventutis & fingu- 
lis Paftoribus fuis in locis peragi poſſit: Eoprztendiren Catholici fo gar / 
daß ein zeitlicher Schulmeiſter von der Hochgraͤflichen Herrſchafft falarirt 
werden möge ; Sonſten man leicht geſchehen Iaffen Fönnen / wann loco bey» 
der Unterthanen/ Johann Geoͤrgers und Jacob Singers / welde den Glö; 
nerd» Dienft fucceflive verfehen und die perfonal- $reyheit aus Herrfchafft. 
licher Gnad erhalten/ ein tüchtigeres Subje&tum „(0 zu leid die Schul ver, 
fehen Fönnen / in Borfchlag wäre gebracht worden ; die übrige Imputata 
fallen von felbften/ / indeme Land, ündig / daß in diefem Ort die Evanaelis 
fhe weder Schul noch Kirchen haben : Und wird man eben fo wenig von dee 
nen Reformatis einige Berunehrung in Safiger Kirchen leiden / fondern da 


ders 


dergleichen erwieſen wird / nachdruͤckliche Ahndung ergehen laffen ; Die Ans 
fehaffung derer Paramenten ftreitet gegen die Principia der Evangelifchen Re- 
ligion, ift auch in denen Reverfalen davon im geringiten nichts enthalten / im⸗ 
maffen dann / da mehrberührte Conventio die Proceflionen in die Kirch⸗ 
höfe derer 3. fpecificirten Orten / zu Verhütung aller zwifchen denen Unter» 
thanen beyderſeits Religionen entftehen Fönnenden Difterentien / einſchlieſſet / 
eo ipfo auch die offentliche Tragung des Venerabilis, ob identitatem ratio- 
nis , prohibiret, 


$. 8. a L 


Bechtheim : Mit dem Exercitio Religionis Catholic hat ed hier 
eihe Berwandnus wie mit dem zu Broß + Bodenheim ; Es ift aber uner: 
ört / wann Catholici worgeben/ daß denen Evangelicis nicht einmahl das 
Exercitium in anno regulativo verftattet / die Unterthanen aud) ſambt dem 
Gericht mehrentheils follen Catholiſch geweſen ſeyn; Dann iſt |bonin anno 
1609. fein einiger Gatholifcher / laut $. 1. allegirten Kirchen: Vifitations- 
Protocolii , in Bechtheim geweſen / wie fol biß ad annum decretorium 
die Bechtheimer Gemeinde unter ihren Evangelifh: Lutheriſchen Herrſchaff⸗ 
ten zur Gatholifhen Religion wieder gefommen ſeyn ? Fa in eben dieſem 
16241ten Fahr haben Graf Friederich und Georg Adolph von Leiningen 
an diefem Ort Huldigung genommen / und feynd nach befchehenem Adtu in 
die Kirche gegangen / dafelbften über den Tert geprediget worden : "Jeder 
mann feye untertban der Obrigkeitzc.zc. den 15. Augufti ift das Nacht⸗ 
mahl gehalten worden ; Georg Eltz war inanno 1621. Pfarrer /und hatte 
feine Tochter die Güther von ihme ererbet und Gerichtlich einfchreiben laß 
fen ; Nach ihme feynd M. Johannes Will’ fofort M. Chriftophorus Kieffel, 
und nad) ihnen andere non interruptä ferie Prediger geweſen / daß alfo big 
aufdie fatale Reunions - Zeiten weder von einem Catholiſchen Unterthanen/ 
weniger aber von einem Paftore Catholico, fo in das Ort gefommen / ge⸗ 
höret worden ; Anno 1683. thaten fie mit — eines Kindes den erften 
Actum, haben aber feine beftändige Wohnung in Bechtheim gehabt/ auch ift 
ſchon ante conclufam Pacem alles Exercitium aufgehaben geweſen: Wag 
follennum gegen den befchehenen Vergleich de anno. 1700. vor Innovationesda 
fenn ? man gibet vor / es ſeyen Catholici mit excefliven Straffen beleget worden; 
es ſtehet ſolches ſpecificẽ zu benennen/ fo wird man mit der Antwort parat ſeyn. 
Die Unterdrudung aber ift fo wenig geſchehen / daß vielmehr die Catholiſche Uns 
terthanen / wie man vorgiebt/ nicht ab- fondern ein merdliches zugenommen / 
dann da noch nach geendigtem30. Fährigen Krieg Feine - nadhgehends etliche 
Familien recipirt worden / fo jeynd dermahlen 56. vorhanden : Kein Ma- 
trimonium mixtum iftin 10, biß 20. Fahren gefchehen / was aber vorhero 
— Reunionis fi} immiſcirt / oder nach der mit Chur « Pfaltz getroffe⸗ 
nen Transaction angenommen / wird noch dato, quoad educationem libe- 
rorum, fecundüm Caput Familiz, oder wie e8 die pa&ta dotalia ausweifen/ 
lernt mit der Tragung des Venerabilis hate gleiche Raifon wie $. prec. 

ey Unter » Bodenheim gemeldt ; das Chor Fan nicht gefchloffen werden / weis 


“_ Im darinn der Lutheriſche Pfarrer nebft denen Schul: Knaben jederzeit 


den — ; die Eacriften ift aefchloffen / und haben beyderfeits Reli- 
gions- Berwandte den Schlüffel darzu / die Gemeinde auch ihre Gerichts⸗ 
Kifte darinn zu allen Zeiten aehabt ; fo ift auch dag aerinafte Fundament 
nicht vorhanden / warumb Catholici deffen privativ - Poffeffion prztendiren 
koͤnnen; Die Kirchen : Paramenta findet man / wie vorgedacht/ nicht fhuldig zu 
feyn / der Schulmeifter wırd au) ad publica onera nicht gezogen / en 

aber 


aber ein Handiwer ds: Mann ift / muß er /umb fein Gewerb nach Handwercks. 
Brauch treiben zu Eönnen / ſich darzu begeben / auffer dem wird ihm fein Onus 
aufgelegt : Hat nun die aus beyderſeits Religions - Verwandten beftehende 
Zunfft den Schulmeifter Zohann Stollenbeder executive angehalten mag 
dieſes zur Sachen nichts machen / dann wollen fie die tonften dergleichen Pers 
fonen competirende Privilegia genieflen / fo müflen fie ſich auch darnach 
aufführen / und dannenhero von allen und jeden Commerciis ſich enthalten, 
und der Gemeinde des Orts nicht beſchwerlich fallen / und lauffet befonders 
auch gegen die Rechte / daß dergleichen Leute bey der Hochgraͤflichen Herr 
ſchafft nicht einmahl die Prefentation geſucht / da fie nicht nur die Nomi- 
nation, Elettion, Vocation und Prefentation, fondern vigore fuperio- 
ritatis territorialis ein weit mehrerd pr&tendiren fünnen. 


Vid. Schvvederus in Introduct. ad J. P. p. fp. ſ 2. c. 12. $. 7 


Daß die Glocken tempore Reunionis & initx Pacis Ryswicenfis ex 
Eleemofynis Catholicorum privatorum alleinig erfaufft worden ſeyn / iſt 
unerfindlih / dann es ift das Gelaͤut vor dem in anno 1688. entſtandenen 
unglücklichen Krieg in drey Glocken ſchon beftanden / davon eine die gnaͤdigſte ho⸗ 
be Landes: Herrfchafft geftifftet / dieandern aber hat die Gemeinde tweden des 
rer groffen Kriegs » Prefluren verfeget und endlichen verfauffer ; Iſt allo bey 
Schlieſſung des Friedens die Herrſchafftliche alleine übrig geblieben 5 nr 
lid) in anno 1706. haben die Evangelifche angefangen ad differentiam cu 
tũs facri, zu collectiren / vor ſich zufammen zu legen / und eine neue Glocke 
herbey zu Ühaffen/ fo fie / wie billg / privative gebrauchen; mit was Zug mag 
dann denenfelben zugemuthet werden / foldye denen Catholicis in gemein 
ſchafftlichen Gebrauch zu geben ? Es ftehen Evangelici in der gröften Ber 
fugnus/ alles angegebene aber auf gang ohngegründerem Fuß / und hätte 
man gerne gefehen / wann die vorgeblich unzählbare Thärlichfeiten fpecifice 
wären an Tag gelegt worden. Das in fin. pag. 9. von des Catholiſchen Lin» 
terthanen/ Matthäus Lamperten/ Tochter hergehohlte Exempel ermweifet es 
in Wahrheit nicht / dann es war diefer Menfch zwar Catholiſch / feine Frau 
aber Evangeliſch / da num diefelbe einen Sohn hatte/ foer nad) feiner Religion er, 
ziehen lieffe / fo pretendirte hingegen die Mutter ihre Tochter Evangeliſch er» 
zogen zu haben / und dieſes mit fo groͤſſerem Recht / als deffenthalben noch ohnes 
dem ein Ehe: Bergleich geſchehen / weilen aber diefer Lampert ſich fehr wi⸗ 
derfpenftig erwieſen / wurde er mit dem Thurn geftraffet/ ift ihme aber Fein 
Forch Landes / weniger die Halbſcheid feiner Guͤther / genommen / am wenig 
ften aber eine Scheidung zwifchen den Ehegatten vorgenommen worden, 


$. 9. 

Pfeffingen beftehet nicht in einer Kirchen auf dem freyen Feld / wie 

man vorgiebt / fondern einer Kirchen und Pfarr + Hauß/ welche beyde mit ei» 
ner ſtarcken Mauer umbgeben feynd/ anben einer Ziegel: Hütten und Hauß / 
auch einer anfehnlichen Mühlen / und möchte man wohl wiſſen / was alldd 
vor Veränderungen follen vorgenommen worden feyn / indeme ja ab anno 
1700. Catholici in fothaner Kirch das Exercitium privative aehabt/ und 
bedienen ſich derfelben die Gatholifche Unterthanen von Dürdheim / Ley 
ftatt ı Wenfenheim / Serrheim und mehr inder Nähe gelegenen Orten haben 
auch ihren Kirchhof dafelbften/ vorhero aber hat ihnen / wie ex antea dictis 
erhellet / daſelbſten eben fo wenig Recht / ald an den andern Orten der Graf 
fchafft / gebühret / was es aber mit der Proceflions - Führung vor eine Bes 
ſchaffenheit habe, ift $- 4. in -. erzehlet worden, 

2 


$. 10, 


| $. 10. 


Dürkheim ift $. 1. fehon bemerdt/ dag weder ante, noch in/ noch 
oft annum regulativum, Catholici hiefelbft das geringite Exercitium ge» 
abt / und der damahlige Superintendent, M. Jacobi, zugleich erfter / Heine 

rich Ebelaber zweyter Pfarrer geweſen; ed haben diefelbe mit denen benach⸗ 
barten Reformirten wegen ihrer ſcharffen Predigen Streit gehabt / und war 
damahls alles Evangeliſch⸗Lutheriſch / fo daB ſich nicht genugfam zu verwun⸗ 
dern/ wie Catholicı ſich in diefem 1624" Jahr einiges / will gefchtweigen 
rivativum, Exercitium zuſchreiben fünnen; das à tempore Reunionis & 
acis Ryswicenfis her derivirende Exercitium ift ebener maſſen gang obm 
gegründet / und befennet angeführter Franzoͤſiſcher Gefandter / Monfieur de 
Chamoy, felbften / daß die groſſe Kirch denen Evangeliichen allein gehörte) 
und Catholici ſolche / nachdeme die andere/ als die Spital Kir / in dem 
Krieg durch Brand eingeäfchert worden / nur zur Adminiftration derer Sa- 
cramentorum gebraucht hätten; es ift aber audy diefes nicht erweißlich / in⸗ 
deme keinem Menfchen gedendet / daß darinn jemahlen ein Adtus verrichtet 
worden/ ja es würden Catholici, da die Franzoͤſiſche Armee öffters und 
noch Furg vor dem Badifchen Frieden der Orten campirt gewefen ih gewiß 
zu melden ohnvergeffen haben / nad) ausgeftellten Reverfalien aber in anno 
1700. haben diefelbe ihr Exercitiumganß de novo befommen / es ift aber/ 
fecundüm tenorem literarum, reftritum, dag publicum Hingegen haben 
fie in der ohnmweit dem Städtgen liegenden Kirchen zu Pfeffingen / und dahin 
gehören auch alle Actus parochiales publicum cultum concernentes. 


6. 11. 

Daß nun dem entgegen Miniftri Evangelici ſowohl zu Duͤrckheim / als zu Herx⸗ 
heim / Eallftatt / Bobenheim und der Drten/ alle Adtus parochiales, tam in matrimo- 
niis mixtis quäm pure Catholicis, verrichten / ift nicht wider die fundbahre Obfervanz, fons 
dern ift bißhero fecundüm Capita Familiz gegangen / und ſchicket die Catholifche nach 
Pfeffingen zu / es feye Dann . wie vor ſchon geſagt / per pacta dotalia ein anderes ſti 
pulitet / ſtante matrimonio verabredet / oder von denen Partheyen mit Ernſt geſucht 
worden / auf welchen Fall ſie der Gewiſſens/Libertaͤt Platz geben: Die Catholiſche Pfar⸗ 
rer ſeynd biß dato bezahlet / diejenige auch / ſe weggekommen / von Hochgraͤflicher Herr⸗ 

chafft nicht verjaget / fondern von Einem Hochwuͤrdigen Vicariat zu Wormbs / Zweiffels⸗ 

ey mit groͤſtem Fug / felbftenremovirt worden: Don keinen Injurien oder gar Schlaͤgen / 
womit dieſelbe belegt worden / weiß man nichts / wird es auch keineswegs leiden / ſondern 
da ihnen auf ein⸗ oder andere Art Tort geſchehen ſolte / dagegen alle rechtliche Satisfaction 
verſchaffen: Daß Malefiz - Perſonen Fein Catholiſcher Pfarrer zugelaſſen worden / iſt ohn⸗ 
bekandt: der Vorwurff wegen derer Schulmeifter iſt auch zulaͤnglich beantwortet / und 
dato fein Catholiſches Kind zur Evangeliſchen Schul gezwungen / weniger die Eltern in 
Dürcheim oder andern Orten / wann fie felbige nicht dorthin geſchickt / geftrafft / da⸗ 
er fie fie aber freywillig Darein gethan / es alfo permittiret worden : Keine Separation 

Ehe ift jemahlen ob diverſitatem Religionis vorgenommen worden / und hat man 
das von Matthäus Lamperten auf eine ungleiche Weiſe erzehlte Erempel oben unter $. 7. 
fufhicientiffime miderleget, Stellet alfo der gangen Welt zu unparthenifcher Dijudicatur 
anheim/ ob man von Seiten Catholicorum dem Hochgräfflichen Hauß nicht allzuviel ges 
than wann man Daffelbe mit fo unerfindlichen Impuratis beleget / und Fönte man dißſeits 

weit andere Beſchwerden mit gutem Grund herbenbringen / will es aber aus 

Nachbarlicher Neigung hier prereriren und zur andern Zeit 
und Gelegenheit referviren, 


2% (0) 8 


Ad Num. XXV. Addit, 14tum. 


Fernerweite Nachricht won dem bedrängten Religions- 
Zuftand der Evangelifchen unter dem Hoch = Stifft Worms / 
und zwar ın fpecie deren zu Dirmitein und 

Laumersheim. 


Jeweilen in dem woͤlfften Additamento zu obgenannter Numer X XV. , circa 

finem derfelben Beylage D. , gewiſſer / ei dem — Frieden denen 

Evangeliſchen Gemeinden zu Dirmſtein und sheim a ee Kelis 

) gions - Beihrehrden / an der Zahl acht und —— nung geſchiehet / 

ohne dieſelbe zu ſpecificiren / und in der Numer feibften deren nur Neun bes 

Fande gemadı werden; alfo folgen die übrige meunzehen hiebey in der Specification ſub 
um. 1» 







Num.r, 


Welcher eine andere ſub Num. 2. get wird von benen Gravaminibus, ſo Num. 2 


u e noch feither am Diefen Oert —* efallen. 


ons - Befhrehrden bisher ſich ereigneten 
zungen 


Evangeliſchen Pfarrers zu obgedachten ein und Laumerdheim/ und bes zu Nord⸗ 
und vorgefallen. 


orbey zu melden / wie man Nachricht habey daß in Furgem beym Corpore E 
gelicorum eine Uppideriegung —— Babe, - vier © Gerichts, Männer ta 
mersbeim im Monath April vorigen Sahrs Ihre ihen Durchleucht 
wider 333⸗ un, Pfarrer ——— — ——— = 

menie Novempopris €. 2. edru 
worden bis dahin man fid) Dann auch Das meiter — 


—* 


Num. 1. 


Specification der Evangeliſchen Religions - Beſchwehrden zu 
Dirmftein und Laumersheim / welche in vorherigen Impreflis nicht 
bennenet worden. 
Wie nemlich ꝛ 


Je Be meh det Eangeifhen feembden Perfohnen zu Unterthanen / * 


—— —eã— in die Aus Parochiale⸗ geſchehen / und ein mehrers 

tentirt wor 

3) Der geweſene Ambtmann gu Dirmſtein / Aſtorff / in Ecclefiafticis allzuviel — 
angemaſſet / in —S— unterſchiedener [harffet Decreten an _Reformirten Predi⸗ 
ger 7 und unter anderen ihme die Werrichtung eines Hoi Adus, worju er berech⸗ 
tiget ware / bey hoͤchſter Straffzu verbieten ;_ Gegen bfervanz deu Reformigs 
ten SchulDiener Anno ’ —— — er erdenck lichen Inſtantien und Remon- 
ſtrationen / welche Biſchoͤfflichen Regierung vorgeſtellt worden / inltallirt z 
Dem Evangeliſchen Oi zu Serolgheim Die Befuchung der Krancken feiner Re- 
ligion zu Dirmftein und Caumersheim mit groffer Importunität verbotten / dadurch 
dann geſchehen / daß die Reformirte Berolgheimer Krancke vom Prediger BERR 
beyder Gemeinden eine Zeitlang nicht befucht werden Dörffen / indeme fie beyde in Ges 
faht waren, fobahn incarcerirt zu werden ; Auch über die ae ph s Aeltefte das 
Dominium zu führen ſich erfühnt / wie er dann einem jeden d Fl 6 be gehaltenen 





* 


Convent menfe Januario 1721. erſchienen / 5. ſi. Straff an 
4.) Nach deſſen Exempel der Scuttheif le, ku een se et tie 
die Reformirte Almoſen⸗Pflegere und a ke feinem Wohlgefallen nn 


machen. 
Und dann ſub Num. 4. eine Facti S —7 es deſſen / was ratione der Permutatlon des Num. 


erner ein Aufſatz ſub Num. 3., von einigen gen / fo wegen der bey dem in Num. 2. 
—— Numer benannten Religi Aende⸗ 


um. 44 










uldeter Dingen / und da fie na * Aembtern und —— hat⸗ 
—* incarceriren ; Den kleinen Zehenden in natura allen / denen en 
Eatholifchen Einwohnern aber mit Geld dem Reformirten Prediger zu 
verbotten; auch befagten Geiftlichen ohne Scheu gleich den Gemeinde » 
den Yüttel den Abend vor dem De Tag mehrmahlen f die 
Straß vor dem Pfarrs Haus fäubern zu läffen. 
5.) Diefes die Gemeinds » Seuthe wahrgenommen, wodurch dann gefärehen / daß bemeben 


der Zeritörung des Gottes» Dienites der ek ann 
eh on Kirchen und während» gehaltener Cätechifation durch == 






lein/ fo nahe toͤdtlich befhädiget worden ware ; Das Kirchen + Tuch zu 
Zeit auf den Bodenundder Tiſch des HErrn hinter die Kirchen» Thür 


funden worden: s 
6.) Iſt der Play unter dem Laumersheimer Kirchen Thurn / welcher jebergeit. 
— mar / verſchloſſen und zu einer Sacriſtey adap a 74 
7.) Zn mehrmahliger Befudelung der Thür und Stühlen mit —* —* nn 
der Reformirten Kirchen zu Dirmſtein / wie auch in Verbrechung vieler N 
ben und Wegnehmung des Klöppels aus der Glocken ein groffer Muthrille borger 
* / daß Be Examination und Straff auf beſchehene Anſuchung waͤte em 
erwieſen worden 
2. Cloſter Mariaͤ⸗ Münfter zu Wormbs iſt von wegen dem Genuß bes 
und Bein Zehendens Die —— BO Befoldung und Das 
zu unterhalten verbunden ; Nachdeme ab — 


— 
die R etlicher Stücenin gebadtem Dfart- ns im nad 
» — * nd die Auslage vondem — 






keinen Kreutzer erlangen / endlichen aber — mit 
vorgenommener Anklag / quid pro quo nemlichen an ſtatt der vor Das 
on = i o.fl. 23. Kr. * fi. Arber ng and 1. 

o hat er aud) in Anno 1718 er u getrieben / s. — — 

2 Pfarr⸗Haus angewandt und vorgeſchoſſen / aber ohnerachtet Hochfuͤrſtlich ⸗Wormb⸗ 
ſiſche Regierung dieſelbe ren und ihme per Decretum adju 
fo bleiben ıhm diefelbe dannoch beneben denen disfalls gehabten Unkoſten 

10.) Iſt ihme noch Feine Satisfaction gegeben wegen des zwey Jahr lang hi 
ae Geſtroͤh / als rorüber erviele Unkoften gehabt + und 
erlitten. 

11.) Die Refticution deſſen ift noch nicht erfolget was zu unterfchiedenen mahlen 
Welſchkorn durch beſagtes Cloſter riderrechtlich ihme — werdes⸗ noch Fern 
die hierdurch verurfachten Unkoſten. 

12.) Hat dieſes Elofter gang unbefugter Weiß pretendirt und Innen / ſo Li 
Helfite des Pfarr» Guihs Zehend: Schag- und zum theil« ben, 
morüber mehrgedachter Prediger in einen Procels v n 
Exempel das Martins⸗Stifft zu Wormbs folget / und im einer Sülte: 

—* —— — Kim betich — 

13.) Dat beſagtes Cloſters Hoffmann jaͤhrlich 20. 

x : rt von —— niemand / als nur den Juden Se 
ahr: Gängen ı | 

14.) Kander Pfarrer / —— vieler Obrigleitlicher 
Nothmwendig: und Billigkeit zum Zweck nicht g / 
in einen rechtmäßigen Stand gefeget werde, und mid 
dentlich gefchehen / nur vor ein pur lauteres Geſp 
deren geſchehen / daß endlich nad) vielfältigen —— und Aut 
und andere Perföhnen twegen feiner Baufälligkeit bey nahe todt ge 
fter einneu Hof: Thor und einen brau ee S 
rührtes Hof: Thor F nicht ſelbſt anfchlagen » noch der „ 
wollen / nachdeme er lang vergeblich Darauf gewartet t / 
den Waſſer⸗Stein einſetzen und das Hof⸗ —* anſchlagen zu laſſen / 
ſambt anderer rs wendigfeit / folohmemeitere — 3— 
ad3. fl. 44. Kr. belauffend / ihme abermahl zu gefommen, 

15,) An ftatt behörige Satisfation des 1718tem Deine halber zu erlangen / iff 
in groſſer Ernfthafftigfeit in Anno 1720. in duplic eine om —— 
vom Eloſter Mariä: Muͤnſter gegen den Pfarrer geführt worden dann auf 
Hochfürftiiche Wormbſiſche Regierung gegebene unterfdiedene 4 ler iu beants 
morten genöthigt war. 
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16,) ey diefen und anderen Proceſſen / worinn er vom Zeit zu Zeit gegogen worden? ſeynd 
ihme die Copix Deren von der Megierung ergangenen’Decreter „ ohnerachtet feiner 
mehrmahligen inftändigen Sollieitation und Offerirung deren Jurium ſowohl bey der 
Eangiey als dem Ambt Dirmflein mehrentheils abgeſchlagen worden’ um deswillen 
er dann in denen Religions- und Befoldungs » Sachen gemeiniglich anderit nichts als 

ein blinder Schüg handeln muͤſſen. 

17.) Eine fonil undilpuriete Gülte m 6. Viertel Korn Jaͤhrlich beftehendz hatein Catholis 

ſher Einwohner zu Saumersheim feit dem 17 18ten Jahre hinterhalten. 

18) Sjidem Reformirten Schub Diener zu gedachtem Laumersheim der Glocken» Dienft/ 

weswegen er von jedem Daus ein Viertel Korn empfangen fol/ ein Jahr lang entzos 

19) Halbe Laumersheimer Herr Paftor Gottfchald Anno 1719. die Heb⸗ Regiſter 
die Allınojen » Gefällt ausden Händen Der Keformirten Allmofen + Pfleger / unter 
dem Pretext Diefelbenur einzuſehen / erpraticirt/ und hernach dengröiten Theil des 

Weins zur Ungebuͤhr einfeitig colligiren laſſen wodurch Das Allmofen in 

nordnung gekommen. 

















— — 
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Num. 2. 


Specification der fernern Religions - Gravaminum, fozu Dirm⸗ 


ftein und Zaumersheim noch über die vorige feit dem 
vorgefallen, 


2) @FA der Churfuͤrſtlich ⸗ Mayntziſche zu Laumersheim wohnhafft ſeyende geheime 
Rath / Herr von Langen / zu des Pfarrers mercklichen Schaden / ratione des Faſ⸗ 
ſelochſens und kleinen Zehendens / mıt ihme / Pfarrern / nach mißlungenen Abſich⸗ 
tender Vergleihung / emen Procels angefangen / und darinnen gang unbefugter 
Weiß / ohnerachtet ſeiner des kleinen Zehendens halber ihme abzutragen habender 
nicht geringer Schuldigfeit ohne Scheu eine (Forderung von 200, — formirt/ und mit 
der erſten Klag- Schrift  mworinnen er begehrt hatte/ daß bis zu deren Erlegung feir 
ne Bejoldung mit Arreft befchlagen werde zu Ihro Ehurfürftlichen Durchleucht zu 
Trier felbften / mit den zwey andern aber zur Hochfuͤrſtlichen Wormbſiſchen Res 

gierung fich geroendet. 
vr —— — der dreymahligen Beantwortungen des Pfarrers / kein Deciſum 
arauf erfolget. 
2.) Anftatt behoͤriger Remedur, daß ein zeitlicher Relormirter Schul⸗Diener nicht vom 
Beambten inſtallirt werde / iſt De las 722. der jegige Laumersheimer 
Schuls Diener (welcher nach gethaner Werfiherung der Wormbſiſchen Megierung 
nur ad interim Die &chul verjehen follen) sehen Tag hernach Den 3 1. ejusdem Samb⸗ 
ſtags / und zwaren fo gar auf dem Rath » Haus, in Gegenwart des Schultheiffens und 
Gerichts / welches zur Helft der Catholiſchen Religion sugethan ift/ auch etlicher im 
Baghafftigkeit gebrachter Kirchen » Nelteiten, ohne des Pfarrers Wiſſen und Willen 
von jekigen Herrn Ambtmann zu Dirmitein / Tullian , in Pflichten genommen; und 
noch Denfelben Tag in ihrer benannten Gegenwart Parocho Keformato Proteftante 
inder Schul: Stuben von befagtem Beambten zum wuͤrcklichen Schul, Diener in- 
ftallirt worden / und ift diefes aus vielen Umftänden zum Derderben des Reformirs 

ten Kirchen : TBefens abzielend, 


4.) ZR su Dirmftein eine Copulation von dafelbftigem Catholiſchen Priefter Herrn Hells 


* 


mantel/den 17. Febr. 1722. gefhehen ohne daß foldhes von jemanden dem Refor-" 
mitten ‘Pfarrer zur felbigen Zeit waͤre angezeigt worden / und mar Sponfus Refor- - 
mitter»Sponfa aber Catholiſcher Religion, auch ein unehliches Kind / deſſen Vatter 
doch / dem Vorgeben nach / Reformirt ſeyn ſoll von ihme getaufft worden. Derglei⸗ 
chen Eingriff in die Actus Parochiales ſeynd von den —8 Prieſtern von Zeit 
zu geit unterfchiedene gefchehen / und diefes fub Pretextu , man habe ihrer Seiten 
Religionem Dominantem ; Worauf dann fernere Eingriff gefchehen / oder wenig» 
ſtens Weitlaͤufftigkeiten erfolgen. a“ 
4.) Dem Laumersheimer Schul» Diener ift der Glocen » Dienft Anno 1721. den 17. - 
Septembris abermahl entzogen / zu Anfang lauffenden 1723. Jahrs dem auf vorhin 
bemeidte Weiß angeordnetem / aber wieder gegeben / wie lang aber diefes anbauren 
werde / wird die Zeit lehren. 


Di s: SR 


nur eim Theil eines 
— —— 
Einwohner zuerkandt w es hat auch d 
——— uͤlte in 14. — beſtehend / gang 
wuͤrcklichen Die Pofleffion 2 
nihme / Dem Pfarrern / Fa iner 
elauffende Korn » Gülte vor befagtes —* 

6.) — drey Maͤnner / 
Remelii, welche wegen der in Anno ı 
babten Commiffion die Anfrag und —— ——— 


lein zu — Grundes am —— 

des Herrn von Langen —— 

er ed und mare nn ——— nein 

und 2*2 —** es? — .6. — we 
Vorwand fie hätten ſich hierdurch gnädige H 

ret / und ein Gebot / den vierdten Theil der ihnen aus di 
festen Straff in 100, . beftehend / ———— Pfarreren 
monſtrationen / und ihrer mehrmabliger Bitten 

cution auf ergan Megierungs » Decret gen 

fegen / ſichzu er / und bald Darauf * 25, 
Ambtmann zu Dirmftein/ Tullian, den 3. Februarii annicurreneis 


li jed ter ehener Derfi erung / daß Ihro € durchleuc 
ie als Sof ormbs / — —— yohen € 


en erl ER. 

Als nun un nem den übrigen — Vaͤttern fein 1Ge nein de/ 
ce ud Bene Bram ec Dilne — u ey — ht 
befandt g und Mittel und lche m 

— und QBektigen ehten wohl erlaubt jeyno/ Dieeß zu berbinbern 

























iſt 
7) Seine — in dergleichen Faͤllen zuſammen Pe = 
text, es feye folches auf eine Rebellion, gegen Die 
—— mei Gefangenſchafft / den 26. Januarii von der — 
v * 


2) Fit auf den — den u Januarii der Re en 
Injuri« Proceß , melden das Tloſter Marid» Münfter a 1 
gegen ihn geführt / ad audiendam —2 — lchergeſta 
cititt worden / Daß in * Bus ? 
ne nur einer derfelben oder nicht / 

he, merden. Als er 
Lk.A. Derfelbe, nad inhalt ve 

bers ber beyden Herren — 

use —— Tine 33 
ter Pfarr roteſtando —— Drei 

geht, hab da er bep der Inrotulation geweſen / alfd 
de / übrigens werde er ſich mit Dem R 

ratbfehlagen was —— ithun BR i 

um ſo 


Ir, —— un) C., Domain me Die Ind 
&C gange Injuri- a lauterer Wort ware 
3 ohnver(culdeter 


9.) —— hat Pe et Zeit —38 
Lie. D. —— Lit. D mablen feine ohngegründete Pr&tenfion 


8 halber rechtmäßigen Schuld fequigt / 
Li. —— Kin E. —.. ı I 


Lit. A. 


Sententia in Injurien =» Sachen Abbatiffin und Convent zu 
arien « Münfter in Wormbs Klaͤgern 
an Einem ıc. 
Wider und entgegen 


Philipp Ludwig Zwengel / Reformirten Pfarrer zu Laumers⸗ 
heim / Beflagten/ am andern Theil / 


HI allem am und vorigen auch eingehohlten Rath austwärtiger Mechts s Gelehrter 

nad mit Urtheil hiermit zu Recht erfandt / daß Beflagter / wegen an / und vorgeges 
bener aber nicht ertwiefener Bezüchtigung / ale hätten Klägerinnen den ihme Bellagten in 
Anno 1718. gereihten Beſoldungs ⸗ Wein verfälfchen iaffen / ermeldtem Convent nicht 
nur bey Hof Wormbſiſcher Regierung einen mündlichen / fondern auch bey dem 
Reihe Convent zu Regenfpurg einen fehrifftlichen Widerru zu thun ſchuldig / anben im 
eıne Hertſchafftliche Geld ; Buß von ohngefehr ein hundert erh » Thaler feinen Ders 
mögen nad) in Straf zu Ba ’ auch in Die bey dieſem Procefs aufgeloffene Berichts; 
Koſten moderamine ſalvo $ fig zu ertheilen / dahingegen Abbatiffur und Convent zu Leis 
ftung alles deſſen was fie Beklagtem fbuldig feyn / mit Nacqdruck anzuhalten feyen / alg 
wir zur Hochrürftlich» Bifchöfflich » :ermbsite Regierung verordnete Stadthalter / 
Prefident , Eangler / Gebeimbde, of⸗ und Regierungs » Räthe refpetive uldig erken⸗ 
nen m Straff nehmen fällig ertheilen und anhalten / jedoch daß folches dem Beflagten an 
feinen Ehren nicht ſchaͤdlich noch nachtheilig feye ; Don Rechts, wegen / publ.in Confilio 
Aul, Wormbs den 23. Januarii 1723, 7 


Lie. B, 


Copia Decreti auf des Reformitten Pfarrers Memoriale in 
puncto Gravaminum ‚in fpecie dendiefes Jahr von u — Marien, 
Münfter Cloſter jehr fnlechten empfangenen Be» 
foldungs : Wein betreffend, 


INeludatur dem Ambtmann zu Dirmftein’ mit dem Befehl / die ein gegen einander zu 

halten und zu probiren nad) Befinden fo dann vom beflagten Marien» Münfter Cio⸗ 
ſter Die Abſchickung ihres Officiati oder Patris zu dergleichen Verkoͤſtigung zu befchreiben/ 
umd auf Befinden / daß der Wein queftionis fein Kaufmanns » Guth / oder nach dem heus 
rigen Gewaͤchs tranckbar ſeye / erfagtes Elofter zu defien Wiederheimmehm ; und Abgebung 
eines andern in der Güthe zu vermögen / in defien Entftehung aber den Bericht zu weite⸗ 
ser Verordnung forderfamit zu erftatten / und ein gleiches bey denen übrigen des Suppli- 
canten Gravaminibus zu obferviren / offtgemeldtem Pfarrern fofort in allem die rechtlis 
he Ambts » Hülff zu bieten. Decret.. in Conf. Aul. Wormbs den ı0, Novem · 
bris 1718. 


Hochfuͤrſtlich Wormbfifche 
Regierung. 
Johann Adam von Hoheneck. 


Schnitz. 
Lit. C. 


SyEm Ambtmann Aftorff zu Diemftein wird des Reformirten Pfarrers zu Laumers— 

beim Memoriale zu dem Ende fambt Beylagen communiciret / er hätte dem Patri 
Confeffario der Abtey Marid; Münfter Ar bedeuten/ daß fie ımo ihme Flagenden Pfar⸗ 
zer in Gefolg mehrmahliger ergangener Kegierungs , DBerordnungen —— als ihren ei⸗ 
genen Erbieten gemäß / alfobald und vor völliger Abführung ihres Zehend » Weins / feines 
Defoldungs » Weine halber’ de Anno 1718, a fiellen / nicht weniger pro ad —* 
9 


die zur nothwendigen Confervation des Pfarr » Haufes elegte Gelber ad 5. fl. 
* Kr. —— * dann ztio befagtes Pfarr —— es und Hof infols 
den mohnbarn und brauchbaren Stand ftellen follen / —2* Hoch fuͤrſtliche 
dieſer nun von — — en her geführter Rlogden halber dermahleins entübriget ſeyn 
möge, Signatum Wormbs den 19. Octobris 1719. 


Freyherr von Dahlberg. 
Schnitz. 
Lit, D. 
( Tit. ) 


FE. Hochtoürden und meinen HochgeEhrteſten Herren habe bereits unterm 29. Odto- 
bris 1721; eine wohlgegründete Gegen» Remonftration auf des Herrn Dfarters Zion 
gel den 9. ejusdem übergebene Goöttliche Duplic- Schrift übergeben’ und pro Maturatio- 
ne fententie — men. dato fein Urtheil erfolgt / und 
zer / wie vernehme / von Laumersheim tweggiehen werde / und ich alfo 
haben doͤrffte / fo bite > inftändigft, von — Eſſecten viel in Arreſt zu behalten / als 
die Haltung eines Faffelohfen bey nunmehro 8. Jahr lang auswerffen mag; Deſſen De- 
terminirung ich einer H hen Stadthalterey und wi lediglich Ir 
Wiederhole nur kuͤrtzlich / daß er nicht in Abrede u DaB er tfahren den Faſſe 

nebit der Marien» Muͤnſter ihrem gehalten. (2.) r —* ſo viel und ad 
200. Stud ju faumersheim vorhandenes Die ee ee 2, zufolge des von Hoch⸗ 
löbliher Regierung confirmirten / und in des Hochſtiffts Wormbs Archiv affervirtem 
Vergleichs / wovon der Extraftus heben er fi eng, © —* Faſſelochſen wieder zu 
halten. (4.) Mic die Excuſatio Calva nichts angehet/ als ob die Gemeine ihme bie 12. 
fl, für ihren Wiefen  Zehenden nicht * 2 er vorhin der Gemeine zuruͤck 
laſſen / um. fi) (wie er-in feiner vorigen Dandlung an Tübesg 2 Dat Onex Oneris den Saffelochen 
zu erhalten’. zu entſchuͤtten / fo er zu meinem Præjudiz und d en Faveut 
nicht thun Fönnen noch follen ; Es wird aber die Gemeinde / wann fieüber die Dinterhab 
tung der 12. fl. von dem Herm Pfarrer verklagt wuͤrde / Die Urſach defien wohl anzeigen / 
Daß er zwaren einen Faſſelochſen gefaufft / Doch niemahls unter die Heerd treiben 
5.) Bin ich ihme von meinen Wieſen einigen Zehenden zu entrichten nicht ſchuldig / wie 
das roducirte von Schultheiſſen und Gericht zu LZaumersheim mit ihrem G 

** Atteſtat vom 27. O&obris 1721. mit ** — ich Hort / 

been von allen meinen Wieſen Das re Marien» Münfter den Zehen 
te alfo nochmahls fehr angelegentlich die Koften — 8. 
om — zu laſſen und fo viel in Arreſt von feinen Effecten zu * Di i 

e befriediget ſeye. 


Ew. ER! 
Meiner OochgeEhrten Herren 
gehorſambſt und ergebenfter 
Diener 
Stang Caſpar / Freyherr von Langen, 


Communiceturdem Reformirten Pfarrer zu Laumersheim / Zwengel / mit dem — 
ſich über dieſe Sach kaͤnfftigen Montag finaliter —— laſſen. Decr. in 
Aul. Wormbs den 26. Januarii 1723, 


— Wormbſiſche 


e gierung. 
Johann Adam von Hoheneck. 


A. S. Braffeur. 
| Lit, 


Reproducatur. 


Lin E. 
( Tit. ) 


vu en wegen der Freyherrlich⸗Langiſchen Ptætenſion vernehmen zu la 
N Arergete & w Em, etc. unterthänig unparthepifc) su bedenden / ba hu laſen / | 

Erftlich / wo * mie es verlauten will, mein dritter Anteceſſor, Hert Inſpector Her- 
mani, einen Faſſelochſen eine geringe Zeit gehalten / er auch hiergegen das Urile, nem⸗ 
lich den Dec en zu meiner Pfarrerey gehörigen Heu » Zehenden wird benchcirt 


haben, dann 
sa. — ern auch weyland Herr Grithi und itckeiſen / zum Theil 
yH mon > m 5. ee —— —— 
en Une be — * en dem Herrn von ger zuſambt feinem dei 
mann (toelcher denfe mahliger Obfervanz gemäß / mir angegeben * 
auch bezahlt hätte, ‚nam and - zn hievon —A— e/) 
derſelbe unter dem Prætext gehaltenen vor in niemah⸗ 
—* putirlich gemacht / vielweniger dißfalls an meine Anteceflores einige Prætenſion 
—— fonderfihen Seth Rind · Viehes zu k 
von Langen / um zu einer fon en in om⸗ 
men / Denen regen Besser on mit gutem Vortheil in feinem Schloß 
—— — Einwohner Kuͤh zugelaſſen hat / . 
me fein nee Ge 50 de jure gebühret / wann aber ſolches geſchehen waͤre 
= fern € —— en oſſen / ihn auch darzu beitelt 
ee / fo wo 
mann Der von Langen nicht in A des Heu» Zehenden quid pro 
quo der Abtey al Mänfier er abgaͤbe / fo — Den Bi da + vor ab 
ten andern fein Stier gr Rind» Dieh zu Denjenigen Saffischien treiben laſſen koͤnne / 
welchen hochgedachte Abtey halten läft ; Folglichen habe ich es nicht mit dem Herrn 
» von Langen / fondern —8 mit der Laumersh i 
wann mir ber Kleine ohnedem / alſo auch 
— u meiner Pfarrey gehoͤrig) ———— x. die Verordnung gemacht 
den ——— —*& alsbald auslaſſen werde; ph * 
55 in dem —— zu welchem mich nolens volens verftanden, mich t Das Heus 
— nur allein Des Kleinen : Zehendens gedacht wird / iſt Des Freyherrn von Lan⸗ 
en gehabten Abfichten / und Daß e mit offtgedachtem Deren von Langen mic) das 
da — vors 1721: Jahr an ſtatt u Bomben mit 12. fl. vergnügt 
zu meiner eh und Eintracht beyzumeffen und zus 
en dißfalls eine ide u — / Air gegen meine Gewohn⸗ 
eit / indem mic) niemahlen gern und ohne Noth in läufftigfeiten eingelaſſen 
he. Em. x, een in Confideration obig, und in ur vorigen Beantwortungen 
angefuͤhrter Umſtaͤnden / und ——— da fo nahe 2. Fahr lang den. Faſſelochſen 
mit geoffen Koften in Conformität d lt — — endlich einmahl 
damit dieſe Zehenden⸗ Sach in ebnung: und Richtigkeit Pommen — eine zulänge 
lihe Verordnung ergeben zu laffen / wie es mit Abgebung Des und Kleinen, 
Zehendens gehalten werden alter als — mehrgedachter Faſſ —8* alsbald aus⸗ 
gelaſſen werden von, Em. ıc, 


Den 1. Febr. 1723. 





——atr nen 


Num. 3, 
 Auffag einiger Erinnerungen bey dem Num. XXV. 
Das 
1,) 8: inder erſten Rubrigue $at. in der mehren Za oh foicher Perſohnen gedacht 





wird / welche gegen ihre eigene Neigung zur Catholiſchen Religion gezwungen 
worden / hierunter ein Laumersheimer Maͤgdlein zu zehlen ſeye / ſo mit Gewalt 
von der Evangeliſchen zu gedachter Catholiſchen Religion , weilen ihr verftorbenen 
Hatter derfelben zugethan war / forcirt worden / und vewohl len daſſelbe ſeine vor⸗ 
mahlige Glaubens⸗ Bekaͤnntnuͤs / ohne daß ihme dißfalls Catholiſcher Seiten etwas 
waͤre in den Weg gelegt worden / nunmehro hinwiedert abgeſtattet / fo iſt jedoch we⸗ 
der Die Satisfa ion wegen ber au beſagtem re erwiefenen Unbarmhertzigkeit / —* 


auch bie Reftitution der ben 8. April. 1716, erimungenen Straff / ins. fl. beftehend, 
vielmeniger des erlegten Executions- Geldes / und Verkoͤſtigung derer / fo Die Execu- 
ion versichtet/ erfolge. ; \ 

2.) Wegen dem fogenannten Erigen Licht / deſſen in dem zweyten Paragrapho gedacht 

‘wirds läßt man zwar den Reformirten Pfarrer nunmehro in Ruhe / allein es feynd ih⸗ 
me bis dato meder Diemit Gewalt von ihme erzwungene vier Gulden’ noch Die deß⸗ 
halben gehabtevielfältige Untoften refundiret worden. LE — 

3.) Seynd jwar die in der zweyten Rubric $. 1. angeregte Commentarii , nemlich Der 

Cronvvegen in Holländifcher / der Urfinus aber in Lateinifher Sprach / ihme refti- 
tuirt worden hingegen wurde er den ı 1. Novembr. 1722. durch einen fcharffen Regie 
zungs + Befehl, diejenige Predigt / welche er Sonntags vorher Über Das germöhnliche 
Evangelium, Match. XX11, y. 15.—22., gehalten/ aus ber Lirfach zu extradireg 
obligirt  weilen er zur Befeſtigung der aus dem Tert gejögenen Lehr / Prov. 26. 
Y. 27. die Erempel / wie es Dem Haman / und denen / welche Den Propheten Daniel 
unfhuldiger Weiſe in Unglück A, bringen getrachter/ ergangen’ aus ERh. Cap. 7. 
und Daniclis 6, citirt/und die Kegierungs » Herren Diefes auf ſich und andere Bebdiente 
Ihrer Churfürftlihen Durchleucht zu Trier gegogen haben, und hat er Diefes fein Con- 
cept noch nicht wieder erlangen Fönnen, — 2 5 

4.) Bey dem zweyten Gravamine derdritten Rubrique, ift zu bemercten/ daß alles Ge 
mäuer der vorigen Laumersheimer Kirch niedergeriffen/ und aljo eine gang neue Kirch 
— worden / folglichen Die einſeitige Legung des Grund⸗Steins um fo gefährs 


et IM . 
$.) — Nie Catholifche in ben Ruderibus der Obern⸗Dirmſteiner Reformirten Kirch 
auf jeden feit Dem eingefallenen Frohnleichnams Tag ihren Gottes«Dienft gehalten, 
und ſuchen alfo ſich / in der unrehtmäßig ergriffenen Poffeflion je länger je fefter zu 
—— zu geſchweigen / daß ihre Intention dahin gehet / die Kirch Simultanee aufius 
auen. 
6,) An ſtatt verhoffter Satisfaction, des in der vierdten Rubrique 5. 1. gedachten 
Weins halber zu erlangen, hat dieſes Cloſter ——— mit mehrgedachtem 
rer Zwengel Anno 1720. einen Injuri- Procels in — enfthafftigkeit/ Durch 
Unterftügung der Hochfuͤrſtlichen Wormbfifhen Regierung’ inftituirt/ und d 
gut diefelbe / immer gefönnt  profequirt / “bis endlichen / nach gefchehjener beuDerfeifie 
„gen Citation prefente Herrn Leh⸗Directore und Dof-Rath Braffeur die hinc in» 
„de verhandelte, und à Num. ı. bis 8. inclufiv& fauffende Alta, nad) beporiger ab 
„uträque parte befchehener nochmahliger Submiflion inrotulirt / verfolglih der Ro- 
„talus mit beederfeitigen Pittfchafften gefchloffen worden / worbey vorgedachter Re- 
„formirter Pfarrer ſich vernehmen laſſen / Daß er auffeine Transmiflion angetragen 
„haben wolle, mann hochgedachte Regierung aber fothane Alta ex officio, und zu 
„ihrer Privat-Information zu transmitriren für gut finden folte/ er es gefchehen laſ⸗ 
„fen fönmte. P. Confeflarius aber im Nahmen der Abtey Marien: 
„ſeve hierinfalls indifferent. a ——— 
Dieſer Wein aber ware von ſolcher Beſchaffenheit / daß ſich die Saͤurig / und 
keit deſſelben alsbald nach Der Herbſt⸗Zeit / als er hell zu werden begonuen / ſattſam 
gezeiget / und in Gefahr geweſen abzufallen / von jedermaͤnniglich er vor kein Kauff⸗ 
manns⸗Guth 1718. ig Gewaͤchſes / von zweyen Küffern aber / welche von Deren 
Ambtmann zu Die ein ex Commiflione hierju erwehlet waren / davor verfannt 
worden / daß 17 160der oder gar 171 zder Wein über Die Traͤber geſchuͤttet und ale 
gefeltert ſeye erkannt und hernachmahls / auf Begehren Des Cloſters / einem Eßig⸗ 
Händler verkaufft worden / ohne Daß der Pfarrer d en einige Satisfadtion er⸗ 
langt hätte vielmehr mit ſchweren Koften den Injuri- Procefs führen 
7.) Ja es fähret Diefes Cloſter noch immer fort / dem ‘Pfarrer meue Eingriff zu thun / wie 
es dann in Anno 1722. nicht nur etwas vom Flachs » Zehenden de ſacto vom Feld hin, 
weg nehmen laffen / fondern auch dem vierdten Theil feines Befoldungs 
ihme hinterhalten / und noch nicht abgegeben hat. u. 
8.) Bey Dem smeyten Gravamine der vierdten Rubrique ift zu ahnden / daß nich 
Feine Zehende / fondern / auch deſſen was innerhalb dem Dorff Grabe 
wird / dem Pfarrer auffer dem fogenannten Herzogs; und 
“  gebühre, Der eime aber ſowohl als der andere von den 
“ _ nunmehro ſchon in gcht Fahr» Gängen ihme hinterhalten/ bes: « 
beneben den mercklichen Schaden in geoffe Unkoſten Hefeget morden/.ob 
Herrſchafftliche Huͤlffe thärlich verfpühret werden molle , und daß «st 
bat / man wolle durch dergleichen Donegationes und Ieitläufftigfeiten 












— — 
et 








lichen enerviren/ daß er es nicht länger Ad 
Dan au a wohl länger hen * I venndge; wien 


— — — 











— — —— 


Num. 4. 


Species Facti deſſen / was ſich ratione der Permutation ziveryet 
allein unter dem Wormbſiſchen Hochſtifft ſtehender Reformirter Prediger 
(dann die übrige vier zum theil und dieſes entweder wegen der Mutter Kirch 
oder dem li in Chur: * und alſo unter dem Reformirten 
Kirchen» Rath fieben) vorgefallen, 


En 9. Sept. 2 erſchiene / nach enem Regierunge⸗Befehl / Pfarrer zu 
Sofa ideifen/ da ihme —— — — 
arten u Da einund Lau m / wengel / eineh —* — 5* 
Eodem erhielte Pfarrer Zwenge —— lHMvermoͤg deſſen Die Reglerun 
„Hertren ihme / aus Serenillim 8* en erh / ein und anders zu eröffnen / zu wel⸗ 
„chem * Igenden Tags er ſich abe an mie —— „Als er nun erſchienen / 
wurde ihme bedeutet / mas maſſen er —— Ver⸗ 
ordnung / innerhalb vier Wochen von * —* 44 * —*— ſich begeben 
fe. Als er nun darauf geantwortet: Wie daß er eine unterthaͤnige Kemonliration an 
o Ehurfürftliche Durchleuht zuthim * hat ihme weder —* pr auch die 
zum Convent des Miniferi Ecclefiaftici gelangen zu laflen  geftattet werben wol⸗ 
ien / vielmehr es geheiſſen / Diefe Permutation müfte ihren Fortgang haben’ und wann er 
fi — fegen wuͤrde / fo wolten Die Regierungs⸗Herren es bey urfuͤt ſtli⸗ 
on Durchleucht dahin bringen, daß gat die Caffation erfolge / auch hatte er ſich ins kuͤuff⸗ 
Arche mern sufifübeen, Pre zu verſtehen / daß er zu allen fich ereignenten Bes 
hrden Neuerungen fill ſchweigen / und —— lle / — on⸗ 
ſten es u 5 Frordheim in hierzu kommen werde € es wurde 
11. ejusdern dem Biſchofflichen laſpectoti, Eſaiæ , und Sambſtags / den 
12. ejusdem, Pfarrern 5 angeſagt 
den 14. —— ch zur laſpectlon 


en Dann beyde vorgenannte iger 
Berfüget/ ——— — ag wesw ren Conſens nicht geben 
— “ ad Protocollum gegeben / und war wie Da dam Oi ölches um fd viel ſchmertz⸗ 
„licher vorkomme / weilen ſolches ** fine Exemplo, ſeithero der Refotmation, 
», und zwar an ſolchen Subjectis 55* gender ar» Dienften ihrer Lehr» und Lebens 
wegen keines Criminis irgendwo übermiefen werden mögen vielmehr ihre Pfarr⸗Be⸗ 

ii Dienunge mit aller Treu und Eyfer ee in ihtem Leben auch] exemplarifch fich 
o aufgefüh vet; —— — emeinden beſonders Verlangen bahingeh + daß 
„ihre Seelfor * Station ſtehen blieben / ſie aber det ber er⸗ 
warteten Un often etibe bleiben möchten / allenfalls aber gegen jerhofeh ein oder 
„der andere Kläger ſich 9 eben —* fie darfuͤr gehalten / es waͤre aller Billigkeit 
„und denen Rechten —8 ‚den Innhalt Der Klage ju cömmiuniciren / und die Berant 
„wortung zu verftatten/ nicht aber ab Executione zu verfahren / fiein fo groſſen⸗ hiemahl 
unter dem Reformieten Minilterio ethörten Schimpff und Schaden zu fegen/ konnten 
% ve — nicht ominiren / daß hro ——— urchleuchi * he Umfänden 
gruͤnd / und nachdrücklich benachrichtiget ſeye / allermaſſen Dann der gröfte Maleficant, 
„denen allgemeinen echten gemäß, juforderft eines Delicti wegen angeklagt / ſeine Ber, 
antwortung angehört / ihme auch noch ein Defenfor werde verflattet / ehe und bevor ein 
4; Urtheil abgefafet Wied, und dieExecutlon erfolget. Wasſſie ratione Officii vor Kirs 
„ hen und Religions · Gravamina ſchtifftlich 8*8 dadurch vermeinten fie feine Straff / 
35 er als treue Seelſorger vor ihre anvettrauete Gemeinden / Ehe und Ruhm meririrt 
„su 

* — die ihnen beyden angekuͤndigte Permutätion ı abfonderlich dißmahl / 
„da die 

ſen ſte 





eit die Pfarr⸗Guͤther zu beſaamen / der Darauf erwattende Herbſt / eur 
„der D —— im 33 a obhänden, arter 
„Fickei Feine dag um bemeldte Drei + Beit! x, mit feiner Fa- 
„milie aufjubrechen und zu wandern Ar — der en ante und Nachtheil ihme bes 
*—* ſondern auch mit ſeinen krancken Kindern / und abſonderlich einem Soͤhnlein / ſo 
„unter langwuͤriger Cur unter dem Operatote laͤge / es eine ſolche Bewandnuͤß zer 
» Pfarrer zu Laumersheim aber hat auf die am — 1,diefes von der Regierung —— In. 

pect 


‚fpe&tori vorgelegte Puncten ſich deutlich vernehmen laſſen / daß alles dieſes ohne Grund/ 
ſpectori ne ee 2 


„und allzumild der hochlöblihen Regierung vorgefommen ; 
1,) „Er zweymahl in der Zaumersheimer Kirche am 


2 


8. 


— 


us 


» 


2* 


Was beſagtem brotoedil, in Anfehung des daumersheimiſchen Pfarrert 


„Deliäun, ſondern einem jeden Reformigten —— en 


„en aus der Urfach gefchehen / weilen Die Sangel Der Reparation benötbiget | 
» » neuerbaute aber zu betretten / wäre ihm Feine Ordee noch — 
„kommen. | wit J 

„Den Schultheiſſen betreffend / hätte derfelbe mehrmahlen einen Audicorem Ä 
X 3 ge abgegeben, dißmahl aber / als nach vollendetem Reformirten Gottes# 
»dDienft / er als Pfarrer / an Die Reformirten Hauss Därter begehrt, ſich in der 
„»Kicche zu verweuͤen / um ſich in etwas & parte mit ihnen zu beſprechen; er Schuu⸗ 
„heiß aber) Catholiſcher Religion, ſolche Propofition mit anzuhören / auch ſtehen ger 
„blieben, fo wäreer Pfarrer intentionirt geweſen / Die Haus + Vätter zu dimirtirem, 
— * ya (ua fponte ſich naher Hauß begeben, um das Propos nicht iu 
„verhindern ; Daß aber | 

„Wegen einiger Der Reformirten Gliedern angefsten ſchweren Geld ; Etraff 
„Simultanei der Kirchen wegen / er ‘Pfarrer bey Ihro Ehurfürftlihen Durchleucht 
„ unterthänige Interceflion eingelegt / darinn habe er ein Werd der Barmbergigfeit 
„erwieſen / bey dem gnädigften Lands ‚ Herrn Gnade vor Die Unterthanen zu erbittens 
„und daß nichts peccirt fo ftrafftwürdig/ geftalten dann intercediren/ fuppliciren/- 
„appelliren/ in aller Welt eine erlaubte Sache feye, und wo das Simultaneum m eis 
„ner Kirch exercirt wird/ fein Theil beyder Religionen etwas abſonderlich poſſedi⸗ 
„ren fan, auffer daß die Herren Catholiſche ihren Altar, DieReformirten aber dem 
Tiſch des HErn / Darauf Die Sarramenta adminiſtrirt werden, zum Gottes + Dienſt 
„privativ& benchciren, - tn DE — 
Die Kirchen» und Religions - Gravamina belangend / hätte er gleich ben Fratribun 
„Claflicis , ſolche feines Geiſtlichen Ambts- und Gemiffens wegen / der hodlöblis 
„ben Regierung unterthänig übergeben gehabt, Darauf bereitd Den 23. Maji anal 
„elapfi Die Refolution dahin ausgefallen; ſelbigen / in Beyſeyn Des Infpedtoris, und 
„jeder Orthen Reformirten Pfarrers abzuheiffen darauf man bis dato mit Ders 
z langen gewartet; Seines Drthe feyen viele Haupt: Gravamina , das Pfarr⸗Be⸗ 
„ſoldungs-Werck betreffend; Und meilen die Regierungs s Herren vorgeben/ was 
Befoldungs » Sachen feyen / gehöre nicht zu denen Religions - Gravaminibus , ſo 
wurde bepgefügt / “wie daß feine Religion ohne Pfarrer / Bein Pfarrer aber ohne ſei⸗ 
„ne versrdnete Competenz oder Beſoldung koͤnne beſtehen mithin Befoldungss 
„Sachen rechte Religions - Gravamina verurfachen/ angefehen Die Beſtallungs⸗ 
„Puncten Art.7. hilce formalibus : Erfolnidhts von dem Pfarr ⸗ Haus / Pfarts 
„Güthern und ‘Pfarr + Gefällen in Abgang fommen laffen - - - verfürken/ oder 
» fonft roeder durch ſich noch andere davon fommenzc, ihn dahin anweiſen / Der 
„ben Pflicht: und Geriflens- halben davon nichts abgehen laffen Fönne / ohne 
„derenthalben er der Unruhigkeit beſchuldiget oder in Procefs eingewickelt wer ⸗ 
„ge. Ferner wurde dieſem Protocoll incorporitt / daß ja fein Dienſt⸗Knecht von 
„einem Haus oder Station zur andern wandern oder weichen koͤnne / eheund bevor fein 
„Liedlohn richtig zahlt werde; Nun feye ihme viel entzogen worden / was rechtmäfe 
„ſig ihme gebuͤhre er habe groffe Bemühung und Unfoften deswegen gehabt / 
„ſeye dadurch mercklich in Armuth gefegt tworden/ fo gar / Daß auch an feiner 
„ſundheit er Schaden leiden müffen/ einfolglich mit groſſem Verluſt Schaden und 
„lediger Hand abziehen / ja noch Die unverſchuldete Bläme der Unruhigfeit nachzu⸗ 
„ſchleppen / ihm gar ein unerträglicher Laft ſehn würde und weilen die gange Forde⸗ 
»rung foldye Gravamina concerniren/ welche poft Pacem Badenfem erteget wor⸗ 
„den / in Krafft Kayferlihen Mandati, darauf regardist/ feine Unſchuld erkannt / 
Hund zu feiner rechten Beſoldungs⸗Sach ihme geholffen erden möchte 1. 
m übrigen bezoͤgen beyde bemeldte Pfarrer fi nochmahlen auf ihre Unfchulb / und 
„daß fie/ ehe Das Urtheil abgefaßt worden / noch nicht angehört/ noch einige Ver⸗ 
„antwortung verflattet worden, ꝛtc. ae Pe“. 


— 
Iax 











und fonften beygelegt / zum theil auch weiter demfelben incorporirt worden / deffen ba 
er keine vorherige Wiffenihafft / und da es gefchehentwäre/ Fein IWohlgefallen batan 
— — verboffentlich ihme ſolches Feinen Schaden noch Nachtheil wird 

1 ronnen. GERA 


EEE 


Nach⸗ 


Nachdem diefes Infpeftionis Protoroli der Regierung communicirt worden / ſo 
wurde hierauf Das allerſchn aͤchſte Argument, nemlich / daß die Permutation zur ſelbigen 
Zeit / wegen der Saat / Derbit / und dem Dreſchen / nicht wohl practicabel / von hochbe⸗ 
dachter Biſchoͤfflich ⸗ Wormbſiſchen Regierung sum Fundament dieſer hoͤchſtgefaͤhrlichen 
und über alle maaß præjudicitlichen Permutation gelegt / wie Dann unterm dato 2. No- 
vembris 1722. ein Regierungs⸗Befehl an den luſpectorem ergangen / vermoͤg deſſen / 
da der Herbſt und die Saat allſchon geſchehen / ex fuper abundanti allenfalls doch nody 
4. Wochen weiter verroilliget / auch ihnen die zum Transportihrer Ellecten / nöthige Fuh⸗ 
ren angewieſen werden follen : welches gedachten Infpektori Zwengel dann mit dem Bes 
fehl prorre olurione angedeutet worden, ſolches erfagtenjbeyden Pfarrern alfogleich zu ihrer 
Direction und Nachricht zu intimiren. Wie nun Pfarrer Zwengelgnugfam gefehen / daß 
er depofledirf zu werden, alles Ernſtes angegriffen werden wolle / fo hater bey feinen beys 
den Gemeinden’ Dirmitein und Laumersheim / fich ihrer Affetion des mehrern erkundiget / 
worauf fait alle Haus» Vaͤtter / etliche wenige ausgenommen fo Evangeliſch⸗ als Refor- 
mirter Religion ihme nachgeſetztes Atteſtat ertheilet / telches von Wort zu Wort als 
fo lautet : * Wir Endsgemeldte arteftiren hiemit der Warheit zu Steuer / mit unſerm 
„guten iffen / daß feit Deme Anno 1715. den 1. Augufti Herr Ludwig Philipp Zwen⸗ 
„gel von Hochfuͤrſtlicher Wormbfifher Regierung zum Prediger beyder Reformirten Ge⸗ 
meinden / Dirmitein und Laumersheim / verordnet worden / er in feinem Leben und Wan⸗ 
3, del Exemplarifc) / in feiner Lehre Orthodox, und in Beſtreitung vielfältiger Anlaͤuffen 
„und Religions - Bedruckungen / Feine Müh / Beſchwernuͤß noch Schaden achtende / 
„ geriffenhafft und epfrig fich ertwiefen / folchergeftalten / daß mir ein völliges Genügen 
„on feiner Conduite haben / umd nicht zweiffeln / es werde unter GOttes Gnade durch 
ihn als einen getreuen Diener und Werckzeug FEfu Chrifti/ unfer Kirchen » AWefen 
„nach und nad) je länger jemehr in beffern Flor und Stand gebracht werden / welches mit 
„, einenhändiger Unterſchrifft von uns / alß feinen Pfarr » Kindern/ theild auch Evangelis 
3 aus, Vättern / als die wir von ihme bishero treulich defendirt worden ſeynd / 
bey jegtmahligen Umſtaͤnden uud anfcheinender Nothwendigkeit / zu befräfftigen keines⸗ 
wegs verfagt werden Fönnen noch wollen. u 


Auch hat befagter Pfarrer zur Amſtenz feiner und des ‘Pfarrers zu Nordheim / zu⸗ 
t ihrer vier zahlreichen Gemeinden / auf einem Convent ſaͤmbtlicher Reformirtet 
rediger bes Bipthums angetragen / worauf zwey Conventus , nemlichen den 9: und 19. 
Novembris gehalten worden/ worinnen alle erdencklihe heilfame Mittel / dieſe nachtheilis 
ge Permutation zu hindern / ergriffen / und beit: moͤglichſt zu ergreiffen beſchloſſen / unter 
anbern aber / von allen an der Zahl fechs Predigern/ ein unterthänigited Memorial an 
hro Ehurfürftliche Durchleucht zu Trier Deswegen / nach Inhalt der Beylag Lit.a. » ab; Lit, &, 
gelafjen worden / hätten auch der Hochfuͤrſtlichen Regierung / wie eben diefe Beylag zei⸗ 
get/ fo glei Part gegeben, 


An ſtatt deſſen aber / daß hochgedachte Regierung von ihrem unbiligen unerhoͤrten 
Unternehmen ablaſſen ſollen haben fie dem Laumersheimer ‘Pfarrer den 11. Decembris 
Dem Nordheimer Pfarrer aber / Sambſtags den 12. ejusdem , einen * sugefchichty 
vermoͤg 5— fie beyde den 14. beſagten Monaths / um neun Uhr, ohnfehrbarlich auf 
Dem Biſchoffs/Hof erfcpeinen follen; Als mehrberührte Prediger ſich nun dafelbft einge» 
den, hatman einen jeden allein vorgenommen / und demfelben in Dem Vorgeben / Chuts 
Fürftliches auf das von fämbrlihen Keformirten Predigern / den 19. Octobris abgelaffes 
ned Memoriale, erfolgtes Refcript vorgelefen/ mit dem Anflnen / daß die Regierung 
nur bevollmächtige ſeye / Daffelbe mündlich zu communiciren, Pfarrer Fickeifen wurde zus 
"erft vorgenommen / und als er begeuget / daß er ſich zu dieſer Permutation nicht verfteheit 
koͤnne / bald wieder erlaffen/ toorauf man dem Pfarrer Zivengel weit haͤrter sugefegt hat / 
und zwar fo / dag manihme feine Bedenck⸗ Zeit’ noch aud) daß er mit Den übrigen Geiſt⸗ 
lichen hierüber conferiren koͤnnen / geftattet / vielmehr darauf gedrungen wurde / ſich füs 
gleich zu erflären, ob er Diefen Churfürftlichen Befehl reſpectiren / und demfelben Pari- 
tion leiften wolle oder nicht ; worauf erunter andern remonftriret/ daß ihm folhes um 
fo ſchwerer vorfomme / dieweilen ihm Fein Erempel dergleichen Permutationes vorzuneh⸗ 
men / von Ihrer Ehurfürftlihen Durchleucht zu Pfalg bekannt feye / und zur Antwort 
erhielte / ob feye der Ehurfürft zu Trier der Reformirten Diefes Bißthumbs ihr Kirchen⸗ 
Rath / undthue er ſolches ad Exemplum des Chur; Pfälgifchen: mwiervohleh nim repli- 
cirt wurde / daß foldhes vom Reformirten Kirchen » Rath in Chur⸗Pfaltz zu gefchehen 
pflege, im dieſem Lande aber noch zur Zeit eine ohnausgemachte Sache feye/ wer die 
Kirchen » Rätbliche Fundtiones verrichten folle a fo hat jedoch dieſes nichts verfangen / viel⸗ 
ga 


mehr 


nis 
gen Licht / und da er ſich feiner Gemeinden treulich angenommen / mit Caſſatlon bedrohet / 
en oder foniten eine ſchwere Straff erfolgen werde, wie ihme Dann nicht geftattet 
wurde / fi) aus der Cansley» Stuben zu begeben / a 
Herrn Hof: und Regierungs» Rath Brafeur von der Thür fi) wieder ju begeben 
alles Ernſis anbefohlen fo daß er endlichen’ und da er eine geraume Zeit aufgehalten ge 
weßt / ſich genöthiget befunden’ ex duobus malis minus eligendi ex Reverentia erga 
Principem & Dominum Territorii, dieſem Refcript Parition zu leiſten / die Erflärung zu 
thun / welches fo gleich anzugeloben / er angehalten wurde, sc 


ierauf ward Pfarrer Fickeiſen abermahl in die Cantzley » Stube beruffen’ u 
ihn Ge —— ieh — Herr eh gehörfam geweſen / « 
aber ungehorfam; er; Herr Zwengel / hat angelobt / Daßler die Pfarr Nord, und Hofhen 
beziehen wolle ; worüber er fo perplex, daß er in dieſe Wort ausgebröchen : Diefes fchiem 
ihme eine unglaubliche Sad) zu ſeyhn / daß er ſich hierzu bequemet / dann es zu feinem und 
des gantzen Minifterii geöftem Prejudiz gereichte/ und obwohlen er fid) recolligirte und 
auf eine erfteren Inftanz ohnbeweglich und feft beſtunde Deung Herr Vice- Cangler auf 
ihm vermeldende / Here Lohrsbach nehme gern Laumersheim any er fölte dann auf Lam⸗ 
pertheim ziehen und wann es ihme da nich anftünde hingehen wo er wolte, anderer haͤr⸗ 
terer Bedrohungen nicht zu gedencken ıc, Da er dann endlichen dem Churfürftlichen Befehl 
fi) fabmictiret hat / wiewohlen auch diefes proteftando gefchehen dann als ber Hert 
Stadthalter ihme die Hand darreichte/ und beyde Herren Kegierungs, Käthe, Faber und 
Braffeur , ihme befohlen herbey zu treten’ und anzugeloben/ gab er zur Antwort : Frevy⸗ 
willig thät ers nicht / es feye ein Zmang/ dann ex weder Permut · vielweniger Caflation 


verdienet hätte, —2 — 
Wiewohlen es nun gegen das Chriſt/⸗Feſt gieng / und Be Bei) ber Billigkeit 
gemäß / hätte Confideration haben — ſo de doch diefes keineswegs / wie dann 
e Biſchoͤffliche Infpeftor den 17. Decembrisauf befcpehene Citation bey Der 
zu Wormbs geweſen / und ihme vorgebracht worden / dag Ihro Ehurfürftliche 
leucht die Permutation ohnveränderlich refolvirt hätte / mit dem Berehl/ nicht nur“ 
ſpector, fondern auch als Datter / Pfarrern zu Nord⸗ und Laumers nochmahlenno- 
mine Der Regierung und Sereniflimi anzubefehlen cachegorifche Refolution zu ertheilen 
und fogleich nach denen Felt» Tagen die Permutation zu vollziehen / wie ihnen Dann zwey 
expreſſe Botten / um ſich — u reſolviren / alsbald zugeſchickt worden / be⸗ 
hlener maſſen Inſpector auf bevo —* Montag den 21. ejusdem ſeinen "Bericht an 
Regierung erftatten fönne, Weilen nun der Pfarrer zu Laumersheim/ Ludwig Philipp 
En ein Sohn des Infpe&toris Efaid Zwengels / darauf geantwortet / wie Daß er 
afur halte / Daß, weilen das Refcript auf Des gangen Minifterii an Ihro Chu 
Durchleucht zu Trier/ ihren gnädigften Lande s Heren/ ergängene Appellation erfolger fepn 
folle / auch alle Geiſtliche dieſes Bißthums zufammen zu beruffen er vor nothwendig finde, 
und ihm einen Conventum auszufchreiben gebeten / mit Diefer Erklaͤrung / dag er nach dem; 
jenigen / was unanimiter wuͤrde beſchloſſen werden / ſich reguliren wolle, Inzwiſchen aber 
—— Mioiſterio Ecclefiaftico dabon Apertur zu geben auch nicht verſaͤumbt / und 
ie hieraus zu befoͤrchten ſeyende Gefaͤhrlichkeit 2 worden / mit Dem Anfügen / daß / 
mann dieſe Permutation ihren Fortgang gewinnen ſolte / fo koͤnne man klar voraus ſehen / 
daß fodann die Prediger ald Sclaven würden gehalten werden / wie dann preliminariter 
Pfarren zu Laumersheim ſchon Damahlen ben 14. Decembris auf ber Cantzley ein Vers 
weiß gegeben worden ſeye / weilen er eine Fleine body nöthig und nügliche Reparation und 
Veraͤnderung mit bafıger alten Cantzel und dem Tifch des HErrn vorgenommen gehabt, 
mit dem Anfügen/ daß ſolches ohne vorherige Anfrag bey der —*25 nicht haͤtte ge⸗ 
ſchehen follen / wie auch / daß hochgedachte we. die en Serährlichfeiten / mit 
alleiniger Zuziehung eines zeitlichen Infpedtoris, und Aus afeines Succefloris , aus⸗ 
zuführen trachten würden als welches ihme / in Anfehung der Dirmfteiner Kirchen » Ru- 
derum, um Diefelbe gemeinfchafftlidh gu machen / zu verftehen gegeben würde ; So lafe 
fi) auch ihre Intention hierinnen fehen / Daß den 17. Decembris der ältefte Laumersha— 
mer Kirchen » Heltefle / Nahmens Fohann Bernhard Eaftelhun / welchet votmahls r3. 
Jahr lang Schultheiß geweſen / 66. Fahr alt und in Kirchen: Sachen wohl, redlich und 
behergt fi) erwieſen / zur fonderbaren Beſchimpffung Der ReformirtenReligi 
nommenen Anlaß einer politiſchen Urſach / in ein veraͤchtliches Gefaͤngnu 
mer genannt / gejeget worden, welches ihm vorhin niemablen widerfe 


mehr hatte es das anfehen daß tie man diefem Prediger, megen dem 












So habe auch einer Der beyden Prediger in dem vorgejeigten Churfuͤr ſtlichen Re- 
feript etwas wahrgenommen / welches, da es gegen etwas anders gehalten / und der Sachen 
nachgedacht werde, hieran ju greifen, Daß e8 auf der fämbtlichen Drediger Den 19. Odtobr. 
ge iche Durchleucht abgelafjenes unterthänigesMermoriale erfolgt feye. 

iefe Borftellung ift nicht ſtuchtloß abgeloffen / maffen dee Biſchoͤffliche Infpe&tor, Ffains 
B mel und wey der übrig Dreyen Pfarrern  Nahmens Saladin und Zechrath / fub 


bepliegende Remonftration an die Hochfürftliche Regierung ergehen laften ; Wie Lie, b. 
dann Diefelbe den 7. Januarii anni currentis derfelben infinuirt — a; 


Hierauf wurde Infpe£tor den 12. ejusdem auf die Cantzley nah Wormbs eltirt / 

da ihme Dann von der Regierung anbefohlen worden / beyde Pfarrer, Fickeifen und Zwen⸗ 
‚ zu ihme nach Neuhauſen zu citiren / umd ihnen in dero Nahmen zu injungiren / daß 

in 8. Tagen ab » und Die Permucation vollziehen folten. Als diefelbe nun den 18, 
ejusdem dafelbjt erfchienen waren / und ihnen Diejes vorgehalten wurde, —* gedachte 
beyde Pfarrer zur Antwort gegeben / *“ daß / gleichwie fie zu der Hand/Geloͤbnuͤß gezwun⸗ 
„gen worden / alfo muͤſten fie auch g feyn / was man mit ihnen ferner machen 


» merde, 


Diefe vorfeyende Permutation nun möchtemohl von einigen gering geſchaͤtzt werden, 
deswegen nachfolgendes beyzufügen nöthig erachtet worden / und zwar 


Erſtlich / daß / wann beyde Prediger nad) ihrem Gewiſſen fernerhin handelten ihnen nichts 
anders als Die Caflation bevorfiehen würde ; Dann eins aus Dem andern nothwen⸗ 
Dig folget. 

Zweytens / indeme Die vielfältiae und felbften feit dem Baadifchen (Frieden erregte Grava- 
mina vor mit folchem Nachdruck poüffiret / und zur guten Endfhafft bey erfolgen, 
der Beränderung gebracht werden möchten, allermaffen die fonft ermangelnde Expe- 
rienz noch nicht in erforderliche Ordnung zu bringen gemeite  verbrannte / verlohrne/ 
und ziemlichen Theils noch gar nicht herbepgebrachte Acta und Documenta, Die Bey⸗ 
behaltung jegigen ‘Predigers zu Dirmftein und Laumersheim erfordern, 


Deittend es eine unbillige / fämbtlichen Proteftirenden Kirchen  IBefen aus der Urſach 
nachtheifige Sag ſeyn würde / weilen erftlich er ſich / ohnerachtet feines groffen / in et⸗ 
ich hundert Guͤlden beftehenden Schadens / jedoch im folhes Verderben er vor 
und feine Gemeinden mit ihm, welche er ziemlichen Theild entroeder in der Red⸗ 
it amd Rechtſchaffenheit erhalten / oder aber hierzu aufgemuntert und angefris 
hat, gebracht werden möchten. Zweytens diejenige / welche deren Doch wenige 
beyden Gemeinden miderfpenftig und halßſtarrig ſich erwieſen / daran dann Die übel 
innete Leuthe ein grofjes "Belieben und Wohlgeſallen haben / in ihrer Boßheitnur 
und erhalten werden würden. Drittens die redlihe Evangeliſche Prediger 
eben hierdurch in Zanhafftigkeit gebracht / Die Heuchler aber inihrer Mißbilligung bis⸗ 
herig geführter Conduite beyder Prediger abfonderlich des Laumersheimer Pfar⸗ 
rers en wuͤrden. Vierdtens / alle/ oder wenigſtens die meifte junge Geiſtliche / 
die en eben auf ſolche gewiſſen⸗ ernithafft » und redlihe Weiß ſich aufzuführen 
intentionirt waren, hievon abgefchrecft werden würden. Fünfftens man mit der 
it mit den Reformirten Pfarrern und Schul; Dienern dieſes Bißthums / mit dem 
ranslationen eben fo würde verfahren’ twie in den Elöftern pro lubitu bey den Pa- 
tribus und Fratribus zu gefchehen pfleget / endlich lauter ſolche Perfohnen in Diefen 
HAembtern wuͤrden angeordnet werden / welche zu allen erregten Gravaminibus und 
Neuerungen fich alsiitumme Hunde ermeifenmwürden / aus Forcht / fie möchten ineben 
folhe Ungunft/ Schaden und Verderben hierdurch gefeget werden, 


Vierdtens auch ein mercklicher Unterſcheid ſ. wiſchen beyden Predigern befinde / indeme 
- (1) in der Pfarrerey Nordheim die ſeit dem Baadiſchen Frieden erregte Grava- 
mina, ob ſchon nicht in totum, doch in tantum abgethan, Zu Dirmftein und Lau⸗ 
mersheim aber eine groffe Amyahlabzuthun fenender Gravaminum ſich befindet. (2.) 
Der erftere Pfarrer feinen Beſoldungs⸗Ruckſtand hat. Der Zweyte aber ſowohl 
dißfalls als meilen er deshalben in Procels und ABeitläufftigfeit verwickelt worden / 
groffen ihm zu fenenden Schaden gelitten. (3.) Zu Laumersheim eine Pfarr⸗ 
Wohnung und Pfarr » Gärten, welche in etwas guten Stand zu bringen / nicht we⸗ 

nig gefoftet / zu Nordheim aber nichts dergleichen bey der ‘Pfarrey befindlih. (4) 
Die Veränderung und der Zug dem erfteren Prediger disreputirlich / dem en 
aber 


aber niſcht. (5.) ber die Laumersheimer Leuthe / welchen wegen Dem Thor 246, 
fl. Straff angefest worden / alsdann viel eher und leichter zur Zahlung eher 
bracht werden fönten. Auch (6.) die Jura Stolæ denen Catholuidhen Prieftern zu be⸗ 
zahlen / die Evangelifchen aus der Urſach um fo eher angehalten werden möchten, 
weilen folches in der Kellerey Stein’ nemlichen zu Lampertheim / Mord + und Hoff⸗ 
heim fchon eine geraume Zeit eingeführet worden. (7.) Den reblichen Einwohnern 
bevder Gemeinden Dirmitein und Laumersheim müfte nothwendig der —* voͤllig 
entfallen; ihnen auch aufs haͤrteſte zugeſetzt werden / als welches bishero vielfältigges 
ſchehen / und noch täglich geſchiehet. Endlich und (8.) da offtgedachtem Laumers, 
heimer Pfarrer den 26. Januarii von der Regierung angefagt worden / daß / wann er 
Montags den 1. Februarii die Nordheimer Pfarrerey nicht besogen haben würde, 
alsdann dasjenige, was Ihro Durchleucht in ſolchem Fall verordnet / vollzogen wer⸗ 
den folle; fo hat es das Anfehen, daß er entweder gang caflirt / oder aber ein Vi- 
carius, um im den Gemeinden eine Spaltung zumegen zu bringen dahin — 
oder endlichen von der Permutation beyder Pfartern / Fickeiſen und Zweng i 
abgegangen / hingegen aber zu nicht geringem Nachtheil des Biſchoͤfflichen Kirchen⸗ 

ſens Pfarrer zu Lampertsheim Lorsbach / zum Prediger beyder Gemeinden Dirm⸗ 
ſtein und Laumers heim / und zugleich an ſtatt des jetzig 72 Jaͤhrigen Inſpectoris ‚(mels 
chem die Wormbſiſche Regierung und ein gewi edienter von Zeit it unters 
——— und noch kurtzhin ſolchergeſtalt zugeſetzet hat / daß / re ne 
räfftige Interceffiones weiterem Übel vorgebogen wird / er wegen hoben Alter 
anderen Bedendlichfeiten fehmehrlic dahin zu bringen feyn wird/ ins mit 
Nachdruck gegen diefelbe anzugehen) zu würcflichem Infpeätore ya zu 
verordnen. GOtt wolle gnaͤdiglich verhüten { damit es nicht nach i illen und 
Fürnehmen ergebe / dann weit mehrere Gefährlichfeiten bachinter verborgen / ala 
den äufferlichen Anfehen nach / anfcheinet! ; 


Lit. & 


An Ihro Spurfürfti e Durchleucht zu Trier / 


en ı9. Nov 1722. 


Uer Churfürfttihen Durchleucht Finnen wir Infpe&tor und fämbtlihe Reformirte Pre 
ud umter dem Hochſtifft Wormbs unterthänigft nicht 2 was maſſen Dero Das 
felbftige Regierung / die beybe Reformirte Prediger zu Mord; und; Laumersheim / Fick 
eifen und Zwengel / wegen vorgegebener unsuhigen Conduite, unter dem Vorwand / bag 
es Euer Ehurfuͤrſtlichen Durchleucht gnädigfter Will und Befehl feye/ aus ihren Statio- 
nen —* und zu einer Permutation, mittelſt iceristen ſchrifftlichen Befehl / anhalten 
will. Gleichwie wir aber zu Euer Churfuͤrſtlichen Durchleudt das unterthaͤnigſte Ver⸗ 
srauen haben / daß Diefelbe weder jemand ungehört und unfhu en / viel weniger 
Dero :Bedienten geftatten werden / alfohoffen wir auch / Euer liche leucht 
werden uns um ſo gnaͤdiger erlauben / daß wir Deroſelben in aller Unt igkeit vorſteb⸗ 
len / wie wir in Anſehung unſerer Bedienungen / unter Chur, ‘Pfalg vor der Celſion le 
Sud Der on Denen Goangeifpen Churfürfen su’pfal herausgegebenen — 

er / vondenen Evange u u en Lands s | 
Tit. 11.'fol, 57:, als = der zu ordentlicher Sinzihtung des Reformirten Kirchen Bes 
fens von demfelben gteihmäig eingeführten Kirchen « Drdnung/ dafliwar die Refor- 
mitte Kitchen: und Schul» Bediente in politifchen und Bürgerliben Sachen und Hans 
Delungen / welche fi) entweder 36* ihren und andern Unterthanen / oder auch Auslaͤn⸗ 
diſchen ereignen / zwar den weltlichen Dicafteriis jedoch dergeſtalten ſubmittiret werden / 
ihnen / im Fall fie von demſelben wider die Gebühr beſchweret werden / der jedesmah⸗ 
lige Recurs an Serenillimum felbften geſtatttet / dahingegen aber auch deutlich verordmes 
wird / daß Geiſtliche / Kirchen ⸗ Schulen: und Religions- auch andere dergleichen Sachen 
an den Reformirten Kirchen » Rath ſollen verwieſen / und von dieſem erörtert werden. 
Wie dannin Conformität obiger Verordnungen / nicht nur Em, fürftliden Durch⸗ 
feucht Herr Bruder, Ehurfürft Johann Wilhelm hoͤchſt / n Andenckens / in 
der gnädigften errichteten Religions - Declaration pag. 18. & 19. den Reformirten Kies 
ben» in feinen Derrichtungen / Frevheit / Immunität 2c. welche Demfelben/ vermög 
der Kirchen» Kath - Ordnung de Anno 1664. , fonderlidy aber nad) dem Statu Anno 1684. 
auch noc) gegenwaͤrtig zukommen / dermaſſen confirmirt/ daß derfelbe nicht weniger na 
Gutbefinden Pfarrer und Schuls Diener / jedoch / fo viel Die erſte betrifft / mit jedesmahli⸗ 
gem Vorwiſſen Ihro Churfürftlihen Duschleucht / annehmen / transferisen/ die Pfarres 
rey en 







reyen combiniven und fepariren ’ als die über folhe Kirchen, und Schul, Diener 
verhängende —— welche e Catholiſche R we eine oder andere 
+ durch eben 5 “ formirte Kirden» Räfhe / Als politiſche Com- 
— — — — auch Dero jetzt Regi Durchleuch⸗ 
noch erſt den 17 julii anni curtentis dur gedructe, und aller 
Pt te Patenta fub pœna Caffationis ausdrüclich vers 
make pi ſich der. geringfien Erkanntnuͤß und Verfügung in 
— Dero ⸗ porn Regierung jubes 
Daraus Die Refolution zu erwarten / anmaflen / no pi 
34 —— beſagte — 

ere 


igions- Sacdyen / fo viel Membra des Minifterii, als andere po ion 

Darzu gezogen ; Lind fodann 3.) ſowohl hierinnen/ als andemR ons - —** 

I:  gnädigfter Caarann Chen CROIERBENEN chleucht / vom 

— Perser ud Schul: Diener, ohne —— — niht 
rer un Diener / ohne o / 

würd annımmt/ und wider diefelbe/ ohne iehung des lnſpectoris, oder 

von Dem Minifterio ——— an —* a gen fie mit der / be . 
———— m Fasten belegen / An —— cafli 


Kirchen. ER hung et warden weniger der Bit 
— u 7 weniger 
allergnädigfle 


Mord» und —— in u bie» 
diefelbe ihrer Gemein» 


v De um gg m Ten au mr in Vorftellung u. 


agende Ambts» und Gewiſſens⸗ halben ſchul Faulbig ge ne —— — 
bie erde ung i , Petito eben 
w in umferm recht + und Hügmisen 38 2 


In die Bifchöffliche Regierung zu Wormbs / den tg. Febr. 1722: 


Bo ben benden Pfarrern Nord und Laumersheim / Fickeiſen und Zwengel / haben 

verſtanden / daß Ew. uͤrden Gnaden / Excellenzien und Herrlichkeiten mit 

denſelben eine Veraͤnderung vo en / und den erſten nacher Laumersheim / den letzten 

aber nacher Nordheim transferiren wolten. Wann wir aber * * dieſertwegen / 

als andern —* Beſchwehtden halben / —* hro Churfuͤrſtlichen 

nach Inhait der mit anverwahrten Abſchrifft na Nothdurfft unters 

— Als hoffen wir Ew. Hochwuͤrden Önaden, Excellenzien und Herrliche 

feiten toollen diefes unfer B nn 2 nicht ungnädig aufnehmen / und die vorhabende Per- 

1* Inn — U Churfärfttichen Durchleucht be Entſchlieſ⸗ 
fung / nicht weiter ſchreiten. Die wir * ſchuldigſter Submiffion verharren 


D 3 Lit, b, 


Lit, 6. 
( Tie. ) 


SD)2 es wohl Ew. Hochwuͤrden Gnaden / Excellenzien und Herrlichkeiten nicht verborgen 
feon kan daß in der Ehurfürftfichen Pfaltz / bey denen fo vielen Religions - und Kir 
chen ⸗ SBeichwerden von den etlich hundert Pfarrern / Bein einkiger / roelcher Die Remedur 
einer Gravaminum auf gesiemende Weiſe gejucht / Deswegen geftrafft  vielmeniger aus 
iner Bedienung geſetzt / fondern vielmehr gemeldte Befchwehrden gie Theils placide abs 
gehoiffen worden / und mir Dannenhero gehofft’ dag Em. Hochwuͤrden Gnaden / Excel- 
kenzien und Herrlicpfeiten/ zufolg bem Kayferlichen allergnädigften Mandat, nach Demjguten 
Exempel Ihrer Churfürftlihen Ducchleucht zu Pfaltz / und zwar Krafft der / unter dem 
91.Majl 1721. gegebener V rung, auch Den kelig ions · Beſchwehrden unter Dem Hoc» 
Kiffe Wormbs auf den Fürseften Weg einmahl abheiffen würden ; So müfjen toir his 
gegen gank fhmerglich vernehmen, dag Ew. Hochmürden Gnaden / Excellenzien und Herr⸗ 
lichkeiten Die beyde Pfarrer zu Nordheim und Laumersheim/ Fickeiſen und Zwengel / in 
deren Gemeinden gleihmwohlen bie meifte Beſchwehrden erreget worden, bloßhin unter Dem 
uldeten Charadter der Unruhigkeit / ohne Anftellung einer gründlichen Unterfuchung 
deren wider fie vermeintlich habenden Beſchwehrtden / zu nicht geringen Schaden ihrer re» 
ſpectivd Gemeinden und Familien / zumahlen in Falter Winters⸗Zeit tranferiren wollen/ 
zu dem Ende aud) denfelbigen den 14. Decembris jüngft abgetsichenen Jahrs in Confilio 
Dermaflen 5 / daß fie in Die fo nachtheilige Permutation mider ihren Willen confen- 
tiret / und Dand »Geldbmüß Darauf geben müffen. Wann aber nun Diefelbige ihr Ambt 
nach Vermögen bis Daher dergeftalt verwaltet / daß ihre Gemeinden deren Beybehaltung 
eben fo berslich wuͤnſchen / als ihnen vom den benachbarten Chur⸗Pfaͤltziſchen Reformirten 
redigern / am allermeiften aber von dem fämbtlichen Reformirten Minifterio unter dem 
ochftifft Wormbs ein gutes Zeugnus gegeben wird / zu dem auch bey befchehener Ceflion 
von denen von Chur + Pfalk und dem Hochftifft Wormbs verordneten Herren Commilfl- 
rũs fo fchrifft» als mündlich fipuliret worden / Das Reformirte Kirchen IBefen keines⸗ 
wegs zu turbiren/ fondern alles in ftatu quo zulaſſen / forhane e und unverdiente Un⸗ 
ternehmung aber befagten Statum eben Ö fehr turbirt/ als empfindlich fie uns und ihren 
Gemeinden zu Kerken dringt; So erachten wir und um fo mehr verbunden / b . 
Hochwuͤrden Gnaden / Excellenzien und Herrlichfeiten vor fie und Die ihnen anvertt'nuten 
Gemeinden gu intercediren je weniger Der ohne vorherige Conferirungmit dem Minifte- 
ro von ihnen eriioungene Confens ihnen / ihren Gemeinden und dem gantzen Minifterio 
prejudiciven/ und fie gu wuͤrcklicher Anfegung der ihnen zur Folge anbefohlenen Permuta- 
tion obligiren fan. — 
Wir hoffen derowegen Ew. Hochwuͤrden Gnaden / Excellenzien und Herrlichkeiten 
werden nebſt Erwegung Deren vorhero angeführten reiffigen Motiven / auch dieſes in gnaͤdi⸗ 
Confideration ziehen / daß erwehnte beyde Pfarrer in Ubergebung ihrer Religlons · Be⸗ 
wehrden / u og anderſter als den Wohlſtand ihrer Gemeinden abgezichlt ; mithin > 
ein mehrers nicht gethan / als was ihnen Pflichten, und Seriffend halber obgelegen / un 
bannenhero diefelbe auch aus Dem Grund in ihren Bedienungen ruhig laſſen / Das Reformits 
te Kirchen, Wefen bey dem Ratu quo erhalten und dasjenige / toas Demfelben bis dahe⸗ 
ro zuwider verhengt worden / gnädig zu redrefliten  fonften aber nicht ungnädig verneh⸗ 
men / wann wir und — ſehen / Ihro Churfuͤrſtlichen Durchleucht noch ferner zu 
behelligen. Die wir übrigens mut ſchuldigſter Submiſſion verharren / ꝛtc. 





— - 





Ad Num. XXV. Addit. ı5tum. 


Wahre und gewiſſenhaffte Widerlegung der 
yon einigen Gerichts - Perfohnen zu Laumersheim 
an an Ehurfürftliche Durchleucht zu Trier / al Bi 
hoffen zu Worms / abgelaſſenen / und hernach zu 
öffentlichem en gebrachten Klag- 
Schrifit. 


Achdem man indem ı4tm Additament des XXV. Numeri Catalogi Gra- 
vaminum Evangelicorum Vertröftung gegeben  hiernechft eine Wibders 
legung Desjenigen Meinorials ju communicigen / welches von einigen Ge⸗ 
+ Verwandten und zum theil Kirchen, Aeltifien zu Laumersheim an 
8 Churfuͤrſtlide Durchleucht zu Trier als Biſchoffen zu Worms zu 
— erunglimpffung Des Damahlig, Dafigen / und feithere ohnverſchudetet Reis 
fe nad Nordheim translocirtm Reformirten Pfarrers’ Zwengels / und zu vermeinilicher 
Deftrudiion Dez Laumersheimifhen Religions-Gravaminum abgelaffen/ und im Novembr. 
2722. von der HogfuͤrſtlichWormsſiſchen Geſandſchafft bey dar eis , Verſamm⸗ 
lung gedtuckt dillribuitet worden: Als hat man deme zu Folge ſothane Widerlegung ſo / 
wie benanter Pfarrer —— / mit Vorbehalt Fänfftige weiterer Erläuterung, auch 
er Beleuhtung berer bey Dem Memorial befindlihen Beylagen / felbige an die 
Ä schen Geſandſchafften eingeſchickt  munmehro hiemit mitiheilen wollen / und wird 
aus in mebrerm erhellen / wie ermehntes Memorial mehr aus privat - Paflionen derer / 
ie Daran Theil haben / als aus Liebe der Warheit / hergefloffen / und mie der Pfarrer 
lſowohl die ihm angehälfete Imputata jur Genuͤge abgelehnet / als die Religions. 
vamina feibft Dergeflalt weiter juftificiet habe, dag Pfarrer und Gemeinde, ohnge⸗ 
achtet des Gew ſſen⸗loſen Abfprungs beſagter wenigen Gerichts-Verwandien und Aeue 
ſten zu dem iſden grayirenden Theil / dannoch deren Kemedur nach wie vor u bes 
gehren beſt befugte Utſachen haben. 


Zolget num die Zwengliſche Widerlegung. 


iſt zu wiſſen / daß da auf dem Titul⸗Blat des Memorials ſich befindet, 
ob haͤtte ich zum drittenmahl unwarhaffte Laumersheimer Religions - Gravamina zu 
Megenfpurgin den Drud gegeben / folches gang unerfindlich fey / zumahlen 

ımd, Sothane Religions-Gravamina betreffend / in Öffentlichen Druck ich nichts gegeben. 
Daß aber diefe und diean mehr andern Dertern diefes Biſtthums entftandene Evans 
gelifhe Befchmerden su zweyen mahlen in Num. XXV. Catalogi Gravaminum Evan- 
gelicorum und in defien ı2. Additamento in Druck gekommen / deſſen trage nicht 
mehr, als die andere Geiftliche, Schuld. 


ad. jenige was Pflicht und Gewiſſens wegen / ſothaner Gravaminum halber / von 
mir berichtet —* in der Warheit *2 iſt / einfolglich derenthalben Feiner 
Unruhigkeit / Aufruhr / Friedens⸗Stoͤhrung ec. beſchuldigt werden mögen, 

Die Kläger belangend / an der Zahl fuͤnff / fo koͤnmt es auf die Frage an ob derer 
combinirten bevden Gemeinden Fräfftigeß Atteſtat unterfhrieben von 130, Mann, einer 
Anzahl vom 5. Mann unbefugte Klage nicht folte überwiegen koͤnnen / abfonderlich / da auf 
meine Perſohn / Lehr, Leben und Derrichtung des Geiſtlichen Ofkicii nichts ftraffbares 
wird gebracht werden koͤnnen / fonften dieſe Antagoniften meiner DeGfalls nicht würden ges 
onet haben, daß aber für die mir anvertraute e und Gemeinde Laumerdheim / um 
tu quo bendem Religions-Exercitio in guter Ruhe manuteniret zu werden, als ein 
geftandenund treplich geforget / Dadurch vermeine dergleichen Befchuldigungen nicht 
itixet zu haben, 


Fe 


i7 


a | Das 


Daß nun diefe Leuthe zu meinem und der Reformirten Gemeinde geoffem Nachtheil 
zu fothaner ungereimten / unbefugten und ungegründeten Klage fich unter einander verbun: 
den und verleiten laſſen / iſt die Utſach daß 

Der erſte / Philpp Ludwig Külpy gemeiniglich / was zu der Reformirten Kirche und 
Gemeinde Beſten gereichen ſollen / widerſorochen / und allerhand eigenwillige / verehrte, 
zum Nachtheil Des Reformirten Kirchen Weſens abzieunde An: und Rathſchlaͤge geführet/ 
welche von mir fo wenig / als von Dem Presbycerio , gebilliget werden mögen, Daher er ges 
gen meine Perſohn feindfeig worden; Kaum aber waren die Pfeile zugerichtet / ebe und“ 
bevor er Die Klag⸗Schrifft eigenhaͤndig unterſchreiben koͤnnen fo Fam der Tod / und hat jhu 
3. Tage vor der Unterfpreibung feines Namens aus Dem Lande der Lebendigen von dieſer 
Erde mweggeriflen. ri pr 

Der zweyte / Jacob But / weilen er eine Tochter verhegrathen rollen / des Sponfi an⸗ 
noch lebende Mutter aber aus erheblichen Urfachen gegen ſothane Heytath proteltiret ges 
habt und ihren Confens nicht ertheilen rollen / mithm ich gegen Die Kirchen » Ordnung 
nicht handeln können noch wollen um Die Proclamatıon vorzunehmen / aus vorgefaſtem 
Zorn und Bitterkeit zu dieſen Leuthen ſich geſchlagen / bald darauf aber/ und zwar Den nech⸗ 
ſien Tag nad) des Külpen Tod, auf welchem Tag dann auch ben ır. Aprilis Diefe Kiag 
Schrifft / und zwar nur mit zweyen Buchſtaben J. B. unterſchrieben ward / kam ebenm 
2. Monath hernach / nemlich dem 7. Junii dieſes 172aſten Jaͤhrs / der Tod/ und hat ihn von 
der Welt hinweggeraflet. MER 6 

Bon eben diefer Gattung iſt Johannes Habermann / welcher einen unbilligen Aflın 
Ecclefiafticum, nemlich feine Tochter zu einer verbotenen ſogenanten verſchloſſenen Zeit zu 
copuliren / vonmir pre&tendiret / daich aber /umb der Gefahr der Straff in Übertretfimg 
Herrſchafftlicher Verordnung mich nicht zu unterwerffen / ſothanen Adtumi nicht wotlichen 
koͤnnen noch wollen / wird er auf Rach bedacht geweſen ſeyn und in ſolche Compagnie umb 
deßwillen ſich haben verleiten laſſen / dann mit Feine andere Urſach bekant iſt. ar Nr 

Soniten ift derjelbe Evangeliſch⸗ £utherifcher Religion, welchen ich / um Liebe und Ein⸗ 
tracht zubefördern / wie quch Damit er zu Zeiten / nach der Sachen Umbſtaͤnde und Beſchaſ⸗ 
fenheit (weilen dieſe Religion von undencklichen Jahren her kein öffentliches Exercitium Re: 
ligionis an dieſem Ort hat) zugleich bey Verſammiung Des Presbyteril erfcheinen koͤnne / 
vor etlichen Fahren zum Kirchen⸗Aelteſten verordnet habe, Was für ein forchtfamer und jags 
haffter Manner ſey / Davon hater unterandern Dadurch eine Probe gegeben / daß / da er ⸗ 
als im Gericht fich befindende/ einen Vergleich / wie esmit dem Wein⸗Zehenden von wegen 
des neuen Kirchen / Baues gehalten werden ſolte / zu unterfehreiben ſich geweigert / und ihm 
darüber fo gleich so. fl. Straff angeſetzet / auch er über dieſes ſeiner Gerichts-Stelle er⸗ 
laſſen worden / er bald hernach beſagten Vergleich unterſchrieben / offtermahlen nach 
Worms ſich begeben, und daſelbſt bey Hochfuͤrſtlicher Regierung um Erlaſſung der Straffe 
und Gnade gebeten/ worauf er dann endlichen wider ins Gericht aufgenommen / und ihme 
die Helfftebefagter Straffe erlaffen worden. — 

Wie dann auch / daß er nach Anhalt der Beylagen Ut. G. G. und MH. — 


ten Memorials den Johannem Kruͤck / ſeinen Schwager / den Johannem Eberle / den V 

leren / ſeines Tochtermanns Bruder / und einen feiner Tochter⸗Maͤnner / den Hiob 
melie / nach der Liebe zu urtheilen / mehr aus Zaghafftigkeit als Boßheit / wann ihme an; 
derſt dieſe Unterſchreibung iſt zugemuthet worden / in Schaden und Unglück gebracht / zu vers 
muthen geweſen / wann er nicht hierinn und in der Unterſchreibung des gantzen Wercks ver⸗ 
antworniich gethan zu haben perũltiret waͤre. NB. Der Sek aber/ als eine Wurtzel alles 
Ubels / mag auch wohl vieles darzu contribuiret haben / dann er ebenmähig von Dem erjegten 

DiztenrGeldparticipivethat. Rn Zero der 

Der vierdte / Hiob Lug / ift meines Anteceſſoris, Inlfektoris Ficfeifetts / Feind gewe· 
ſen / und war eine der groͤſten Urſachen / warum beſagter Iaſpectot wolte er anders feine 
alte Tage mit Ruhe beſchlieſſen / eine anderwärte Station geſucht / und von der Gemeinde 
Laumersheim fich hinweg begeben Danneaherofein Wunder / daß erebemfb gegen michſich 
verhält. Don feiner übeigen Conduite will ferner nichts melden / nach der Regul Chry- 
— inf Ye ſile & funeltam dedifliplagam. © - - mt mine nr le, 
‚ Der: fünfftes Heinrich Lendert / kan weder leſen noch ſchreiben / iſt auch megenshohen 
Alters / Eiufailt / und aller A ee —— —— zu wiſ⸗ 
ſen / was er unterſchreiben laſſen und warum ſolches gefckchen ſeye Wie er Danny. als 
ich ihm zur Rede geſetzet warum er unter eben dieſe gegen mich geftelite Kag⸗ Schrifft feinen 
Namen wit bepfügen laflen” ſich deſſen im geringſten nicht zu entſinnen gewuſt / vielmehr 
nebſt dem Johannes Habermann coram Presbyterio den 27. Decembris 1722. bezeuget/ 
„wie Daß fie feine Klage gegen mich härten/ und wiſſt er / Heinrich Lendert / nichts / * 
17 
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„Ehr) Liebes und Gutes. Heget er Heinrich Lendert aber eine heimliche Bofheit gegen mich 
und die Laumers heimer Reformirte Gemeinde, fo werden feines Dergens Tücke ju feiner 
sutmohlnoch beffer an den Tagfommen. 

Weilen nun Diefe Antagoniften durch unbefugte Klage, umd darinnen enthaltene 
Kunpflliche Exprefliones , mic) in groffe Ungnade bey Ihro Churfürfttiben Durch eucht/ 
anncbens in Schimpff / Schaden / ja gar um meine Faumersheimer Station gebracht / Des 
ienthelben mic habe depoflediren und transferiren laffen muͤſſen / als behalte mir vor, Derents 
halben auch am diefeibe oder ihre Erben alles Deffen Satisfa&tion zu ſuchen. 

Was die Haupt⸗Sad felbften anbelanget / foift zu bedauren und zu beflagen / daß dies 
jenige (6 fich vor Evangeliſch⸗ Reformirt und Evangeliſch⸗ Lutherifch ausgeben anbey Ge⸗ 
richts Leuthe genermet werden / der Evangeliſchen Religion und Kirchen IWohlfahrt jo gar 
wenig nachgedacht  Dafıe doch / nachdeme die Laumersheimifche Krche / darinn Anno 
1658. nach dem Ryßwickiſchen Frieden das Simultaneum eingeſuͤhret geweſen / in nachfol⸗ 
genden Fahren aber / da die Catholiſche Paſtores, als Ecclefiam Dominantem prætendi- 
rend / die Stunden des Gottes-Dienſtes nach eigenem Gefallen geändert / man nach ihrem 
Willeen ſich tichten und beugen muͤſſen / billigmaͤßige Keflection machen ſollen / damıt in dem 
Statu, wie es bey beſchehenem Austauſch geweſen / es wenigſtens der Kirche wegen fein ohn⸗ 
geaͤndertes Verbleiben haben möchte. Allein ohngeachtet ferner Anno 1719. die Catholi⸗ 
jche / ohne Berilligung derer Reformieten/ Conſilia gefaflet / fothane gemeinſchafftliche 
Kirche von Grund adzubrechen haben fie Darüber fich Feine Sorge gemacht / wordurch dann 
geſchehen / daß auf eınfeitige Catholiſche Weiſe der erſte Stein mit allen Solennitäten darzu 
gekeget / derer benden Catholiſchen Herren Pfarrern zu Laumersheim und Diermftein Pas 
men mit eingegraben / menaber/ als des Retormirten Pfarrers / Name ausgelajfen/ we⸗ 
Der Reformirte Bücher / als Kirchen⸗ Ordnung / Catechiſmus / Belang Buch, und was fons 
ſten Dabey üblich / beygeleger / vielrweniger ich Daben zu peroriren admittiret worden, des 
renthaiben nothwendig eine Remonftration hat eingeleget werben müffen / womit aber in 
feine Wege mich belicht o0errecommendirt gemacht habe, 

Yun war der Bau absque communicato confilio , mehrentheild unter Der Direction 
des Herenvon Langen Chur Maynsifhen Geheimen Raths / nach Catholiſchen Belieben 
angerangen/ und fortgebauet ; Nachdemmahlen aber wahrgenommen worden / Daß derſelbe 
nicht nur unter dem Glocken: Thurn einen groſſen Raum / fo unter dem Simultaneovormahle 
gervefen / privariv&vor die Catholiſche pretendiret / auch umter einigem Pretext zu Erhal⸗ 
fung Friede und Einigfeit erhalten  jonderm auch bald Darauf das Kırchen-Chor allzuweit 
extendiret / als war nichts wöthiger und billiger / als die Augen aufzuthun/ und Darauf ar- 
tent zu ſeyn / Damit das vormahlige Simultaneum indem Kirchen» Ehor ſowohl / als dem 
Schiffoder Langhauß / bıszu andern Zeiten vor die Reformirte ſowohl / als Catholiſche / 
conferviret werde / hinc ille Jachrymz! beflehet demnach der Inhalt der mehr bemeldeten 
Klägern / fo mich zu denigriremand in Ungnad —— geſucht / auch wuͤrcklich ſolches zus 
wege gebracht / ſamt b gter meiner Erlduterung und Verantwortung hierinn / als 
nagfoiget / und zwar. 

Ad Aruc.r. Man hat an Seiten derer Reformirten Gemeinde niemahlen ein mehrers geſu⸗ 
chet / als Den Statum quo zu conferviren/ fo nun das Simultaneum ohngekraͤncket 
bleiben fol’ fo iſt die groͤſte Billigkeit / daß Feines von beyden Theilen / Catholiſch ober 
Reformirt / etwas abſonderliches protencliren / oder haben kan / ſondern Die Pofles- 
fion des ®hors ſowohl / als des Schiffs’ muß beyden Theilen gemein bleiben / wel⸗ 
ches auch Das eintzige iſt um derentwillen diejenige ‚welche die Erinnerung wegen 
Des Alzugroß angelegt getvejenen Chors mit Fug und Recht gethan / eben jo wenig / 
als ichr einer bäfen Intention vieltveniger einiger Aufruhr befehuldiget werden koͤnnen / 
ndernman ſuchte nur mehreren Platz / welcher bey Haltung des H. Abendmahls und 
Pte erforderiich war / zu erlangen / daß aber diefe Periohmen nicht namhafft ger 
macht werden / geſchiehet / ummicht ohne Noth ihnen eine oder die andere Ungnade oder 
Feindſchafft auf den Hals zu ziehen / und kan, daß dem alſo ſeye / behauptet werden / 
welches zu feiner Verunglimpffung / ſondern um dehßwillen angefuͤhret worden / um 
hiedurch an den Tag ju legen / Daßfelbften Die gemeine Leuthe die Unbilligkeit die ſer Sa⸗ 
be wahrgenommen / und derowegen / zu dergleichen ſtill zu ſchweigen / mir. um fo weni⸗ 
ger thunlich und verantwortlich geweſen wäre. — —* 
Ad Art. 2. 3. & 4. Wie Fam dieſen Klaͤgern ben Ihro Ehurfürftiichen Durchleucht einige 
Ungnade oder der gantzen Regierung Widrigkeit Durch dieſe Kirchen⸗Allaire zu Hals 
kommen / ba fie Doch eben dieſenige ſind / fo alles eingewilliget / auch noch mal-uld zus 
defendiren trachten / was zu Stoͤhrung des Simultaneimit Der Keformirten Gemein⸗ 
de Nachtheil gereichet? Man lebet vielmehr unterthaͤnigſten Vertrauens / daß / 
A 2 wann 


wann Ihro Shurfürftliche Durchleucht diefer Sachen gründliche Beſchafſenheit ohn⸗ 
partheplich vorkommen wird / dieſelbe ſowohl die Relormitte / als Catholiſche / ſo lang 
das Simultaneum währen ſoll / fr a ügen und handhaben werden, 

— unwahren und unchriſtlichen Anzaͤpffungen der Regierung iſt mir 

nichts bekant. 

AdArt.s. Wann die Catholiſche in dieſer Kirchen niemahlen etwas vor ſich allein preten- 
diret / watum hat dann der Herr von Langen den groſſen Raum unter dem Glocken⸗ 
Thurn / als vormahligem Kırhen: Chor / * ehe die Kirche abgebrochen war / gemein⸗ 
ſchafftlich geweſen / gleich anfänglich / nach Erbauung der neuen Kirch / privative pre- 
tenditet/ und vor die Catholiſche in Poſſeſſion genommen / auch derenthalben unter al 

lerhand Verſprechungen mich zu einem ſogenanten Contract angelocket / Da doch fol 
chen zu vergeben in meiner Macht und Gewalt nicht geſtanden? Warum hat man der 
ſingenden Jugend / fo in dem vorigen Kirchen⸗Chor jederzeit ihren Platz gehabt / nun⸗ 
mehro nicht verſtatten wollen / die Poßellion im dem neu erbauten Kirchen⸗Chot zube⸗ 
haupten? Geſialten die Sorge gar nicht nöehig/ dag an der Catholiſchen Kırdem 
ierath einiger Schade zubefahren; Warum ift denen Reformirten Kırden;Aelteften, 
Imofen Pflegern und andern zum Presbyterio gehörigen Perfohnen / aus Urſachen / 
daß fie nur einen Sonntag indem neuerbauten Chor der Predigt zuzehoͤret / eine fo 
harte Geld⸗Straffe / in 96. fl. beſtehend / angefeget worden? Die Billig, und Nothwen⸗ 
Digfeit erfordert demnach / Daß nicht nur Die fingende jugend mit dem Schulmeiſter 
(als welche bey denen Catholiſchen Chor» Sänger genant werden) fondern aud die 
zum Presbyterio gehörige Perjohnen ben ſothaner Poffeflion manuteniret werden 
defienman um fomehr berechtiget / als Denen Berichts, Perfohnen Eriaubnüß erthei.et 
it, in dem Chor ıhren Sig zu nehmen. 

Die Rudera der Kiechen aufdem fogenanten Palmberg betreffend / gleichwie alle Kirchen 
in Diejen Landen Anno 1618. denen Reformirten privativè juſtaͤndig geweſen / auch poſt 
Pacem Weltphalicam reftituiret worden / alfo hat man Reformirter Seiten annoch 
daran völliges Recht / und laͤſt fidh Durch dasjenige / was in dem Synodali enthalten / kei⸗ 
nes weges abtreiben. Was dieſe s. Kläger mit denen Catholiſchen dißfalls verabredet / gibt 
der gangen Reformirten Gemeinde fein Prejudiz , fie haben auch daryu feine Vollmacht ge: 
habt / die Kirche im Flecken / ſambt dem Chor / ſo damahlen unter dem Kirchen⸗ Thurn befindlich/ 
war den Keformirten groß genug / einfolglich auch denen Catholiſchen / ſo dieſes Orts den 
kleineſten Hauffen ausmachen; So wohl ich / als Pfarrer / wie auch das Presbyterium, ha 
ben an folcher Verabredung feinen Theil genommen / Dienet demnach nicht ad rem, Die neuer; 
baute Kirch ift groͤſſer und weiter / als Die vorige / ergo muß die fingende Jugend zufamt 
dem Presbyterio in dem Thor feine Poßeflion haben. Kan 

So nun ermeldte Fünff Gerichts « Perfohnen nah Inhalt ihrer Klag⸗Schrifft pag. 

3. Lineä 19.& 20. , anderft nichts verlangen, als Daß es im Stand bleibe / wie es nun mit Der 

Kirchen ſtehet / ſo iſts eine Anzeigung/ daß ihnen wenig Daran gelegen / was in Kirchen⸗Sa— 

chen vorgehet / und daß fie von Dem Statu des Weſtphaͤliſch⸗ und Roßwickiſchen Friedens nichts 

mehr wiſſen wollen / ja auch fein Verlangen tragen, in bergleien Statum teftitniret zu wer⸗ 
den / als Darinn doch geoffe Potentienihre Sorgfalt vielfältig, haben. 

Ad Art.6. Gleichwie ich derjenige / welcher von allerley Pretenlionen des Herrn von Lan 
gen in plurali etwas berichtet / nicht bin / wie dann / was pag. 2. lin. 3.& 7. Addit. ı2. 
von der Erlaffung zweyer Gulden Straffe gemeldet worden, mir nichts beruft ift; 
Alfo beftehet feine ſtarcke Pretenfion In fingulari darinnen / Daß er 200. fl. wegen des 
Faſſel⸗Ochſens / welchen er in feinem Schloß » Hof gehalten von mir. baben wollen / 
und deßwegen zum erftenmahl Den 8. Septembris 1721. bey Ihro Churfuͤrſtlichen 
Durieucht Klage geführet / melches Dann auch ohnleugbar und gewiß / wie auch Daß 
die Hochfuͤr ſtlich Wormefifh- Hochlöbliche Regierung denfelben hierinnen unterftüs 
get habe / wie die von ihme übergebene Klag⸗ Schriften umd die hierauf ertheilte De- 
crera folches iq mehreremzeigen / auch Addic, 14. enthalten, MR 

" Den Faflel-Dchfen zu halten beiangend / fo ift meinen Antecefforibus bey Menſch en Ge 

dencken niemahlen dieſes Onus zugemuthet worden vielweniger obgelegen / zudem fo ift auf 

vor⸗ in und nad) dem Badılt en Frieden es Darben geblieben / wie benn in ſolchem Staru, 
von Anno 1715. meines angetvettenen Pfarr» Dienties an / Damit nicht beläfliget worden 
bin / dabey es auch noch feine Bewandtnuͤs hätte, / wann mit Anno 1721. Den 3. Maji Der 

Herrvon Langen unter Derfiherung / dab mir Der ohne Dem zur Reformirten Pfarrerep 

rechtmäßig gehörige, bis dahin aber zum Theil hinterhaltene Eleine Zchende ſowohl / als die 

Halbfchied des Deu» Zehendens / weiche fonft ebenmaͤßig zu diefer Pfarr gehörig / von lan. 

ger Zeit hes aber wegen unterlaffener Daltung des Faffels Ochfens nicht von meinen Ante- 
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15, Bee von denen Faumersheimer Einwohnern felbft eingethan worden, bene- 

und gantze Fleine von allen Laumersheimer Einwohnern / ß Catholiſch⸗ als 

Seiten, nebfi dem halben Deus Zehenden abgeneben merden felte/ mit ıheuren 

t umd ich mich hierauf freywillig hierzuerfläret gehabt hätte, darauf hin 

einen Safe, Ochſen eingeftellet / alfo / daß E dieſes Orts nicht nur in Winters⸗ 

omdern guch Sommers »Zeit das Dich in den Staͤllen fiehet) ih groſſen Schaden in big⸗ 

eriger Haltung diefes Faſſels gehabt, und haͤtte er Herr von Langen / feine fiierichte Kür 

ei ‚dem Nonnen; oder ju einem von deydem Faffel» Ochten führen laffen fönnen, 

Diefes war Contradtus muruus, esift aber in Abgebung ſothanen Zehendens keine Parole 

ehalt * Eden / in ſpecie wurde in Ausfertigung Des Contracts der fo gewiß zugeſagte 

Dewehende ausgelaſſen / jedoch aber nachgehends Der error von ihme / dem Deren von fans 

n / fant / und mir heilig zugeſagt / ſich dahin zu bearbeiten / Damit ſaches zur voͤlli⸗ 

m Riptigfeit gelangen ſolle. Es iſt aber ſolches / fo lang ich in Laumersheim war / nicht in 
53 * — 


Dapnun wohlermeldter Herr von Langen einige Jahr vorher eigenwillg / um einer bes 
ondern fremden Art Diches willen / einen Faſſel⸗Ochſen in feiner Stallung gehalten, ein 
ol an mich nicht graviren / ſondern heifjet volenti non fit injuria, fo daß mithin feine 
ztenfior Cefliret/ meine Pretenfion aber wegen des vong. Jahren Zeit ber von 
Catholiſchen Einwohnern mit hint erhaltenen und Denen zeitlichen Herren Ca⸗ 
Frern eigenmaͤchtig sugeftellten Fleinen Zehenden / fo eine merclliche Summan 
usmadbt / in alle Wege mirreferviret bleibt, 
AdAr.7. Wann Herr Hof» Rath Brafleur mit verſchiedenen bifigen Woͤrtern von mie 
wäre iffen worden, fo würde er ſchon im Stand gewefen ſeyn / ſich gu defendi- 
zen / und würde derſelbe folcher Leuthe/ welche Kieffer, Schneider / Acker: Lenthe / 
dels auch Schreibens ohnerfahren/ zur Vorſprach nicht vonndthengehabt haben. Der 
das — —— errichtete Contractus mutuus iſt zwifchen dem Heren von Langen und 
m Vorfchlag gebracht / und nachachends von mehreren unterfdhrieben wor⸗ 


ben; So nun / was die Kirche und deren Erbauung betrifft billiger maffen alles com- 
en to confilio,, und nicht fo einfeitig von ihme/ Deren von Langen’ angefangen 
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worden, fo hätte es feine gute Bewandnus gehabt / nun aber ıft/ ohn⸗ 
das alte Chor denen Catholiſchen privariv& cadirtgervefen/ das neue Choral» 
:ofsuder Reformirten Gemeinde Nachtheil angelegt’ Das Mäuerlein daran eins 
ig umd eilfertig aufgefähret / aucd communis vox & fama gewefen/ Das gange Chor 
{te mit einem cifernen Gegitter von dem Schiff abgefondert werden / wie dann nach 
Commiflions- Protocollipag. 27. 30. und 3 1. in mehrerem zu erſehen / was die 
hörte Zeugen derenthalben deponiret / immittelft auch wahrgenommen worden 
Pfarter Saladin zu Rheintürckhein denen Kirchen Gravaminibus fub dato den 
8. Oktobris 17a: nah Anhalt Abdruckes zu End des 12ten Additamenti hifce 

m F0ormaiıo .‚ııl. * 
„form: inferiref, 1ır. Rationeder Kirche / daß man ızı 5, Das Chor von dem 
„Navi Der Kirche welche beyde zuvor gemeinſchafftlich waren / verſchloſſen / und Denen Re- 
‚„»formi en den Eingang und deſſen Gebrauch verwehret  imgleichen weſſen Pfar⸗ 
 . zersickeifen in bemeldetem Abdruck / wie pag. 19. zu ſehen / ſich beichweret / da es dann 
nlig geheiffen: Tunc tua res agitur paries cum prox mus ardet, amnebens nichts 
higer geweſen / als daabfonderlich mehrbenante 5. Kläger als Gerichts, Perfohren + 
miheil aud) Presbyteri , vonder Reformirten Gemeinde Intereſſe nicht nurabgemis 
bey und ju der Gegen, Parthie ſich geſchlagen / fondern auch alles, was nur am fie 
Kr begeht A werden m je ——— Ra 88 Far er fo 
vor Die Religion irche / bey Ihro Ehurfürftichen Durchleucht gang 
* um perfchult eifeals unruhige Aufeührer / Meutmacerzc. fehr hart angeflaget/ 
mit Zusiehung des Presbyteril und der Gemeinde mich vor Den Riß ju ftellen/ und fos 
—* thaue innen nach aller Moͤglichkeit zu ſteuern / auch Fleiß enzulegen / 
um die Pofleflion des behaupten, geſtalten dann in Deren bemeldten 
ri ger Nacht und Gewalt nicht / forhanes Kirchen : Recht und Simultaneum 
yuvergeben/ ja wann noch mehrere Glieder der Reformirten Gemeinde wären) fo mit 
n  Sgorcht und ersitterndem Hertzen ſolches zu Protocoll gegeben, foift deren Verwilligung 


BR ‚ Verfanmmiun ‚derer Reformirten Haus + Dätter im Schul, Haus belahgend / 

mit Denenfelben wichtiger Sachen gen —** re / NN. 
Klägern pag. injurios eine Windel» Zufammenkunfft 7 Friedens» 
ee we vermeldet / 0b gr lauter junge Leute, — 













24 


— 
aaa 
FE: 
| 
f 


ſchlieſſung ihrer darzu worden / Da Doch Leuthe vom 40. 50,66. und meht Jahren 
reſentes geweſen. Salem! Die Begentheilige felbft , wit pag. 18. 19. und zo. in ihrem ges 
führten Protocoll u erfehen, geftändig ſeynd / auch es vor feine Windel, Berfammlung zu 
declariren geſtalten das Schul, Haus nahe an der Kirchen bey dem Rath⸗Haus / an Der 
mittelften Gaſſen und Straſſen gelegen Daß aber diefe Kläger und Gerichts» Perfohnen 
ich darzu nicht beruffen laffen / ift aus Dem Abfehen geſchehen / teilen ſolches vor das Wohl⸗ 
ſeyn unfers Kirchen, Weſens mehr nachtheilig / als nuͤtzlich / erachtet worden. So nuneinem 
jeden Schultheiſſen oder Burgermeifter auch in dem geringften Dorff Denen Zunfft⸗Mei⸗ 
ern eines jeden Handwercks erlaubet iſt / die Unterthanen oder Zunfft⸗Geuoſſen eh 
ath⸗Haus / ja auch inihre privar-Häufer zu beruffen / ohne daß feibige einer Winckel ⸗Zu⸗ 
—— Friedens⸗Stoͤhrung / Aufruhrs 2c.befchuldiget werden moͤgen / warum fol 
e dann einem jeden Pfarrer verbotten ſey / die Haus⸗Vaͤtter feiner anvertrauten Gemeinde 
an einem ehrlichen Ort zu verſammlen / Damanim geringjten nichts gegen Die Landes + Herz, 
—— a Intereffe vornimmt / und nur auf der Religion und Kirchen ⸗Wohlſahrt 
edacht geweien. \ 

Des Herrn Lehen» Diretoris, Hof: und Regierungs⸗Raths / Herrn Brafeur, geführte 
Commiflion belangend / fo laffe diefelbeinihrem Werth beruhen wann aber ein Evanger 
liſcher Commiffarius darbey geweien wäre / fo würden Die Interrogatorio gang anderſt vers 
fafiet / und, was ad rem umd gu der Eoangeliſchen Gemeinde Beften gereichen ſollen / anderſt 
vorgenommen / und etwas weiterangeführet worden ſeyn. 

Daß aber pag. 4. lin. 17. die Gerichts, Perfohnen NB. Dorforger der Gemeinde ſich 
nennen / dieſes iſt man folchen Perfohnen nicht eingeftändig/ indem diefelbe von der Refor- 
mirten Gemeinde und deren Wohlſeyn in fo weit abgewichen / daß fie ihre eigene Glaubens» 
Genoſſen mit groſſer Unbilligkeit angeflaget / mich aber, ihren Seelſorger / in Churfürft- 
tihelingnade geſetzet. Wann nundie Gerichts; Perfohnen weltliche / Pfarrer und redliche 
Presbyteri aber mıt unterweiliger Darzugiehungibrer Gemeinde geiftliche Sachen tractiren / 
fo gehet alles ordentlich. 

Gleichwie in Ehur » Pfals weder Die Regierung noch Kirchen » Rath pretendiret/ Die 
Presbyterial-Protocollen in Copia, vielweniger in Originali gu extradigen; Alfo fan per 
coeram obedientiam auch das Minifterlum Ecclefiafticum unter alhiefigem Biſithum Feis 
nes weges hierzu korliret werden. — 

Das aber Das offtbenante Maͤuergen zum bræjudle deß an diefem Ort gehoͤrigen Tiſches 
des HErrn mit feiner Circumferenz, abſonderlich bey Haltung der Communion, einſeitig 
und eigenmaͤchtig / absque communicato conſilio erbauet worden / hat bey der Reformir- 
ten Gemeinde viele Speculationes verurfachet / und if nicht gnug / daß ſolches zwey Schuh 
weiter eingeruͤcket worden / ſondern hätte als eine eigenmaͤchtige Neuerung gaͤntzlich unters 
bleiben ſollen / Daß aber Die 5. Antagonillen ſich erklaͤren / Alles eigenſinnig zu concediren / 
ein ſolches als eine Haupt⸗Sache ſtehet nicht in ihrer Gewalt / haben Dazu feine Vollmacht / 
werden auch von Der Gemeinde als Vormuͤndere oder Diretores feines meges erfant. 

Sonſten / weilen dieſe Gerichts. Männer / eigener Geſtaͤndnuß nach / die weitläufftige 
koſtbare Commiſſion ausgebeten / ſo iſt ja in jure gegruͤndet / daß fie bis zu der Sachen 
Austrag Die Commiſſions. Koſten / fo lange lis peodens iſt / vorſchieſſen ſollen / womit dann 
andere ehrliche Gemeins ⸗Maͤnner der Execution und Zahlung der Commiſſions· Koſten haͤt⸗ 
tenüberhoben bleiben fönnen. | 
‚Ad Art. 8. Daß Hert Hof: und Regierungs- Rath Brafeur die 43.fl. Dieten Gelder vor 
ſich allein eingezogen / ift mir niemahlen in Die Feder eingefloffen/ hat aber jemand fonfien 

ein ſolches befans gemacht / Demüberlaffeich Die Verantwortung; Dann was ich nach 

Inhalt der Speciei Fadtideffen/ fo wegen Des Chors vorgefallen/ pag. 23. Des 12. Ad- 

ditamenti Num. 25. berichtet, lautet nicht alſo / fondern insgemem: Es habe nemlich 

'bemeldter Herr Hof» Rath Braffeur 43. fl. Dizten: Gelder zu erlegen anbefohlen / wo⸗ 

bin aber ſolche gefommen / war mir unbewuſt. So nun Diefe alles Refpets gegen 

ihten getreuen Geelforger vergejfene Leuthe mit gleiher Müng bezahlen, und mit der 

Expreflion: Unwarheit / beſchuldigen wolte, fo würde es an orten mit nicht fehlen, 

fafje aber den beften Glimpff bey mir bewenden / jedoch wegen derer fall um ehlbaren 

ſcharffen und meinen Ehren höchftnachtheiligen Exprefionen Sacisfadtion in ale We⸗ 
‚gemirvorbehaltend. Sonſten ſeynd diefe bey der Commillion beygeſeſſene Berichts, 
—325 ii — Kläger / mit was Recht haben nun ſelbige zugleich Klaͤger und Zew 

en? 
AdArı.9. Daß die Hochfuͤrſtliche Regierung mit Abthuung derer Gravaminum gar lang 
trainret 7 ift offenbar / inmaffen bereits Andö‘r721. den 3 1. Maji , als Sonntags im- 
“ mediare vor Pfingſten / auf beſchehene Citation, von Hochloͤblier Regierung we⸗ 
gen 


m dem Infpe&ori Verſicherung gethan worden / fo gleich nach dem Pfngft, Feſt / in 
im und jedes Beyweſen / die Gravamina vorzunehmen ran, 
es bis auf diefe Stunde aber noch nicht erfolget. Es geſchiehet aber mir viel zu wehe / 
daß diefe und andere dergleichen Sachen mehr / ſo das gange Minifterium Ecclefiafti- 

Cum concerniten / mir allein auf dem Half geſchoben werden wollen. 

Ad Art. 11. Der Anfas fo vieler Geld⸗Straffe hat die bemeidte zn fehr aͤngſtiglich 
der agt gemacht / Dannenhero feibige, nacı Inhalt der Beylage Lit. U. in gangunters 
chaͤnigſt· demüthigfien Terminisum Nachlaß der Straff gebeten. Wann nun deren 
in benantem Mcimoriali eingeführte Refolution gültig genug ſeyn fan / die Reformizte 
Hondem geneinfamen Gebrauch des Chors auszufchliefien/ dergeſtalt / daß nach Ans 
halt die es ı ıten Articuls niemand’ als Die Biſchoͤfflichen Herren Raͤthe (deren feiner 
u Loumiercheum wohnhafft) Bediente und Gerichte darinn Plag nehmen Keformir- 
ber Seite aber bepfogeftalten Sachen weder Presbyterial - Stühle noch Bände vor 
Biefimgende Zugend barinnen geduldet werden ſollen / darüber auch Churfürftliche ers 
orbming eroangen wäre, oder noch ergehen folte, fo müfle man in unterchänigiten Ge⸗ 
her am ſich ubmittiren / es iſt aber dergleichen noch zur Zeit nichts zum Vorſchein gekom⸗ 
men’ weßwegen man Diefes Orts beftändig ſich an den ſtatum quo halten wird. 

Ad Art. 12. Wer dieFormalia: Figur machen / inferiret / auf den wird Die Derantwors 
tung ankommen / befant-aber nn daß die Execution gu Erlegung eines theils angeſetzter 

— Straffe wuͤrcklich vollzogen / und feines Figur - machens erwartet 


worden. 

Ad Art. 13. Wann dieſe ungelehrte Leuthe verſtuͤnden mas es heiſſe: Entia non ſunt mul- 
tiplicanda fine neceſſitate, ſo hätten fie ſcheuen und ſchaͤmen muͤſſen / adnaufeam ufque 
* und offtmahl alles ReipeAs vergeſſend / mit Amzaͤpffung meiner Ehren / derglei⸗ 
abſcheuliche Exprefliones eintzig und allein des Kirchen» Rechts wegen aus der 

Feder heraus fliefien / und Ihro Ehurfürftlihen Durchleucht gu Gefichte kommen zu 


Ad Art. 14. Gtfeichteie im Diefem Biftthum feithero des Austauſches / nachdem vormahls 
man unter dem Chur⸗ Präigifhen Kirchen + Kath gefianden / Das Reformirte Minifte- 
rium keinen Reformirten Kiechen » Rath hat / fonderndie Hochlöblihe Regierung ſich 
bald vernehmen läßt / fie feyenunfere Kirchen, Käthe bald aber / der C feye uns 
fer Kirchen» Rath, bey ſogeſtalten Sachen der Infpe&tor weder Kirchen « Raths noch 
Che: Berichts » Allairen zu verwalten hat / alfo weiß man aufallen begebenden Fall nichts 
mohin in Geißlichen⸗/ und Kirchen⸗ Sachen ſich Raths zu erhohlen ſey / als bey ers 
nantem Infpe&ore. | 

Daß nun in folber Haupt/Sache / fe. bey Abbrechung der vorigen Kirche / Legung des er⸗ 
ten Steins / und Wiedererbauung der neuen Kirche / wie und auf mas Weiſe / ohne Preju- 
diz Der Reformirten Gemeinde alles einzurichten feyn möge / der Inſpector vorbey gegangen / 
weder er / noch ein anderer Reformirter Geiſtlicher als Con- Commiflarius exnennet wor⸗ 
den / ein folches war etwas neues’ da Doch diefelbftredende Billigkeit Diefes erfordert hätte, 

Dder wann Eine Hochloͤbliche Regierung welche fo viel und offtmahl von Laumersheim 

aus drey Stund Weges nach Wormbs jur Cantzley mich eitiren iaſſen ehe und bevor die 

Commiffion um Stand gekommen / der Sachen Umflände wegen mich hätten befragen 

wollen / fo wolte in einer halben — Bei dieſer gangen Affaire wegen ein ſolches Licht ges 

‚geben haben daß entmeder die Commillion gäuglid) würde unterblieben ſeyn / oder aber Die 

ante Antagoniften nicht nöthig gehabt hätten Zhre Ehurfürflihen Durchleucht mit fo 
ereimten und meitläufftigen Dingen zu bemühen. \ 

Ad Art. ı9. Was diffaßs vor ein Gebot angeleget worden / ift offenbar und gewiß / zu 

was Ende aber Dem Pfarrer Die Correipondenz mit feiner Gemeinde abgefähnitten 
wverden wolle / ——— inir ſtehet inzwiſchen de’jure frey / meine Ges 
weinde indie Pfarr⸗ oder Schul ⸗ Stube zu beſcheiden / welches Dann feine aufrühris 
ſcqe Winckel / ſondern eine ehrliche Zuſammenkunfft geweſen / welche ich vom wegen ſei⸗ 
"per beſondern Urſachen daſelbſt nicht aber im Pfarr» Haus, vorgenommen hatte, 
Daß aber di —* ae Darzu nicht beruffen laſſen / ein folches hat feine 
TE ‚ te hen ge 

‚Ad Art. 16. Die ange uͤhrte 6 ſub Lit, C. concerniret nicht mid allein / ſondern 

das Reformirte Minifterium. Meinem Begriff nad haben diefe Leuthe ẽwelche 

"doch Feinen Aufruhr erreget/ fondernihrem anfgelegten Befehl gemäß fich verhalten) 

- unfhuldig gelitten fo es wegen der Proteftation oder Remonftration geſchehen / fal- 

vo tamen Superiorum & aliorum judicio, maffen mir feine andere Urſach bekant. 


B2 Ad 


Ad Art. 17. Ales was zu meiner Schmaͤh / und Beſchimpffung / wie andy zu Kraͤnckung 
der Kirchen» Gerechtfamen gereichen foll / haben dieſe Leuthe unterfihrieben ; Mein 
Alter erfirecket fih über 33. Jahr / und flehenunmehro über 8. Fahr im publico Mi. 
nifterio Ecclefiaftico ; Bor einen Bau» Direftorem habe ich mich noch niemablen aus⸗ 
gegeben noch auch folches gefucht/ zudem gemeinfamen Bau der Kirchen aber waͤ⸗ 
ze nichts nöthiger/ als ein Bau» Director Reformirten theils / geweſen / und wann ich 
darzu märe erfuchet worden / Dörfften ein und andere Sachen auf einen gant anderen 
Fuß geießet worden ſeyn. 

Ad Art. 18. Gleichwie vormahls / alfo gehöret die fingende Zugend auch nunmehro ferner 
nebit dem Schulmeifter in Das Ehor / wie dann Pfarrer Fickeiſen ein Gravamen, 
(welches bis dato noch nicht abgethan ift) Addiramento 12. pag. 19.5. 2. hierüber 
formiret hat "Dadas Chor vor einem Fahr mit einem Unterſchlag - - zugemacht - 
„und der Raum vor unfere Jugend fo Elein/ daß die Sänger bey haltemder Com- 
„munion nicht im Chor ſtehen Fönnen / die doch * Schulmeiſter ins Chor gehoͤren. 

Ad Art. 19. Wann dieſer feindſeligen Gemuͤther gefährliche / und unſerm Kirchen⸗Weſen 
nachtheilige Rathſchlaͤge angenehm geweſen / fo hätten fie ungehindert beruffen werden 
können’ nunaber erhellet aus der gangen Klag « Schrifft/ welches Geiltes Kinder 
fie ſeyen und wann gegen den fogemanten Haupt» Kathgeber etwas ſiraffdares obs 
handen geweſen / fo mürde mein Anteceilor,, Inſpector Fickeiſen / nebft Dein Pres- 
byterio, felbigen nicht zu —— Aelteſten Ambt angenommen haben / noch er von lan⸗ 
ger —— bis dato darbey geduldet / vielmehr ordentliche Klage gegenihn geführet 
worden ſeyn. 

Ad Art. 20. Welch ein kahler Vorwand dieſer widerwaͤrtigen unbeſonnenen Complo- 
riſten / fo theils aus einer Einfalt / theils aber auch aus Boßheit ihre Nahmen uns 
terjchrieben / und ſchrifftlich vorzuſtellen ſich nicht ſcheuen doͤrffen die Haupt⸗Urſach 
auf die Hunde zulegen / es kan em jeder feinen Hund anlegen / einſperren / oder der 
Straff derenthalben gewaͤrtig ſeyn / ſo hat die es auf einmahl ein Ende. Es hat aber 
eine andere Beſchaffenheit mit denen Cancellis um Den Tiſch des HErrn / fo nicht der 

Hunde wegen / ſondern aus anderer Erheblichkeit verfertigei worden. 

Was die ſogenante Communicanten⸗ Baͤncke weiter betrifft / fo waren derſelben Feine 

que Zeit Des Badiſchen Friedens / fie find auch nicht in der vorigen Kirche geweſen / Dies 

ſemnach gehören dieſelbe auch nicht in die jetzige / abſonderlich da das Gegitter / ſo den Nah⸗ 
men der Commünicanten + Bändetragen ſoll / die gantze Breite Des Ehors hindurch ein, 
nimmt / und mehr / um uns aus Dem Chor zu excluditen/ als Der Communion halber vers 
fertiget worden’ man hat auch / ſo viel mir wiſſend / in feiner Catholiſchen Kirch dergleichen 

—— folglichen mag es vielweniger in dieſer gemeinfhafftlihen Kirch de jure 

-geitattet werden. 

\Ad Art. 21. Weit ungereimter iſts / was benantes Complor zu det Reformirten Ges 
meinde Prajudiz zu unterſchreiben (ich unterwunden / ob märenemlich ju der Reformits 
ten Dortheil das Mäuergen —— hinein geruͤcket worden / da Doch die gan⸗ 
tze Kirche / folglichen ein jeder Platz der elben / gemeinſchafftlich ſeyn muß fo viel latz 
man nun am Langhaus gewonnen / eben ſo Biel haben wir am Chor verlohren. Die 
Ahndung aber ift nicht gleich anfänglich / fondern hernachmahln diefes Mäuerleing 106 
gen gefhehen / weilen ich vor meine Perſohn folches zu thun Bedencken getragen 
man auch Reformirter Seiten / nad) erfolgter Uberlegung wegen Der anzulegen vor⸗ 
gehabten fteinernen Treppen aus dem Schiff Der Kirchen ins Chor / mit Herrn von 
Zangen fih zu beſprechen Intentioniret geweſen / diefes aber funde um deöwillen Feinen 
Ingreß, weilen alles Catholiſcher Seiten einfeitig/ gleich als a Religione dominante, 
effetuiget werden follen und wollen / womit man jedoch Reformitter Seiten in Feine 
wege content ‚ geflalten dann / Fünfftiger Vermehrung halber/ abfonderlih aber / wei⸗ 
len / wiedie Laumersheimer inder Dirmfteiner/ alfo die Dirmfteiner Gemeinde mit ders 
— = —— ie — lich alter —— gewaͤß / von wegen 

er Sachen Nutzbarkeit zum oͤfftern in der Laumersheimer Ki ich eingufind 

2 or Sm 1 —— — eig j an PER OL 
'. 22. Wann dieſe Complotiften fo eiffrige Defenforeg ihres Schultheiſſen in Re- 

 ° Hgions - und Kirchen» Sachen / und ihme Darinnen durchzuhelffen — 2*2 / wie 
vielmeht Dann in welclihen Dingen / jedoch ift zum Theil offenbar / und dörffte hier 
nechft fh noch ferner an dem Tag legen/ was er / Schultheiß / vor Conduire geführ 
ret. Im übrigen find alle Anordnungen dieſes Kirchen Bau: Weſens faft alein 

„ von denen Herzen Catholiſchen / ohne der Reformirten Wiffen und Willen / geſche⸗ 
hen / einfolglich hat eg das voͤlige Anſehen gewonnen / man wolle eine pur — 
117) 


Kirche Daraus machen / deffen dann auch unterfchiedene Indicia zu fehen ſeynd / 
enhero mir und der Reformirten Gemeinde obgelegen a — 88 Fi si 
Ad Art, 23. & 24. &o * die drev Männer ſich Obrigkeitlicher Auctoriiat ange 
s / vielmehr nur mit Denen Mäurern des prejudicirli angelegten mehrberührs 
duerleing nad Inhalt der Speciei Facti deſſen / ſo wegen des Chors 

my ſig beſprochen / fo ſchwer iſt ihnen vorgekommen / derenthalben geftrafft 
verden / weswegen nicht nur ich bey Hodloͤblicher Regierung eine unterthänige 
monftration eingeleget / fondern auch fie ſelbſten ein Memoriale bey Ihro Churs 
foren Durcteugt / Dazumahl zu Mormbs reüidirend / übergeben haben. Mei 
Pennefugte fd rifftliche unterthänigfte Remonftration und Fürbitte aber iſt wegen eis 
often Derhindernüß zurück geblieben, 
—** et Ar — ee — —* Gra- 
um wege ig bergleigen Zuſammenkuͤnffte gehalten / ſolche Beſchul⸗ 
nicht aufgebuͤrdet / vielmehr fie der enthalben vor ehrliche I treue ie 
‚morden wie fan dann mir dieſe in loco publico befchehene Unterredung 
J ‚me anvertrauten Gemeinde eine heimliche Zuſammenkunfft / eine Aufhetzung 
gegen bie Obrigteit ja eine Aufruhr benamfer werden ? Die Obrigkeit iſt ja ſowohi 
Ye Bor die Reformirte/ als Catholiſche / geordnet, jedem gleiches Recht toiederfahren zu laſ⸗ 


4 ———— aber iſt dahin gegangen / Daß / weilen mit denen Kirchen⸗Aelte⸗ 










ad dies vitæ im Presbyterio ju laſſen von langer Zeit her in ufu, fein dem 

! a Befen erfprießliher Schluß abgefafiet werden Fonte, indem diejenige /fo zus 
‚gleich im Bericht / vonder Refotmirten Gemeinde Intereffe wuͤrcklich abgegangen wa⸗ 
ken / und / um bey Denen Eatholifchen Gunſt zu erwerben, Deren Parthey Dißfals ergriffen 

„ hatten / Diefe und dergleichen Haupt » Sachen mit Genehmhaltung der Gemeinde 


"Bas aber den mit Deren von Langen errichteten Vergleich betrifft / Darauf man Gegen, 
Meils ftuget / fo witd man / meilen dasjenige / welches mir Darbey referviret hatte / nemlich 
den halben HeusZehenden zu benehiciren’ an Seiten des Deren von Langen nicht preftiget 
worden / auch Relormirter Seiten am Denfelben nicht mehr gebunden ſeyn. 

Ad Art.26. Tas in dem 12ten Addit. ad Num. 25. der Speciei Facti $, 12. von der Eins 
elligkeit der Reformirten Gemeinde angeregt worden / hat auf Feine Ruhmfucht meis 
"ur hu abgezielet / geftalten von mir Niemand aufgeflieffelt worden / fondern- 
 famtlıd) Anmwefende fteywilig den gem einfamen Gebrauch der gangen Kirche bey zubehal⸗ 
ien Derlangen getragen. Das damahlen geführte Protocoll aber / oder die Nahmen 
derer / fo daffelbe unterfchrieben / zu extradiren oder beyzulegen / mar nicht rathſam / 
weßwegen dann auch fothanes Protocoli ad acta Minifterii Ecclefialtici bepgeis 
d 


worden. 
Ad * 27. Daß das Haſen⸗Panier ich nicht ergriffen / oder unter den Hecken mich verbor⸗ 
1 gehalten, vielmehr cordare für die mir anvertraute Kirche und Gemeinde ges 
—5 /davon ſeynd die Proben am Tag / fo gar daß deßwegen viel Ungemach und 
aden erlittenhabe. Ich habe jedesmahl groſſer Sanfftmuth mic) befliſſen / und 
allen Fleiß angeleget / um aller und jeder Unordnung / fo ſonſten hey unterſchiedenet Ders 
zu faumersheim gewiß wuͤrde erfolget ſeyn / vorzukommen / und Damit nicht 
wit meritiret / ſo freventlich alles Keſpects vergeſſend traduciret zu werden. 
Die Formalia der Speciei Fadti$. 13. betreffend / fo ſeynd dieſelbe alfo zu verſtehen / daß / 
wanm einer oder der andere ſowohl damahlen / alszufünfftigy in Schaden hierdurch kom⸗ 
men oder zur Straff gesogen werden folte, 
3.) Keiner daran einen WWohlgefallen haben folte. 

2.) Sic icht zu entfehlagen vielmehr mit Rath und That feiner anzumehmen. 
3,) Wann von &eiten der Gemeinde dißfalls Einer Hochloͤblich en Regierung oder Ihro 
u ichen Durchleucht etwas zu remonftriren wäre / Reiner deſſen ſich weigern 
ah Weiches ja innocente Wege ſind / abſonderlich da wir es nur allein mit mehrs 
"gel Heren von —— Geheimen Rath bey Ihro Ehurfürftlihen Gnaden zu 
= apng/ ratione der Deränderungdes offtgedachten Mäuergens ( welche er auf feine 

ften vornehmen — hatten. 

AdArt. 28. Davon ıft das nöthigftein Dem vorigen ſchon erinnert und angefüget worden. 
= Sch fan aber nicht fehen wie und wodurch diein Kirchen» Aembtern ſich befundene/ 
amd meiftentheils annoch befindlich ſeyende Perſohnen hiedurch / daß fie in dem Chor / 
md dar iu weit von denen Darinnen aufgerichteten dreyen Altären abgefondert / nur an 
denen Communicanten: Bänden, und zwar nur einmahldie Predigt anzuhören ges 
feffen / umahlen da ich aus Friedliebenheit die fingende Sugend aus dem Chor oeafen 


atte/dieangefehte Straff verdienet haben folen ? Da doch das Simultaneum im Chor 
wohl, alsin Dem Langhaus / jeder Religion zugehörig. ,, ; be. isn Ayarde 

Den Sefang und Kinderlepre belangend / fohatte man Diefelbe zu dettichten / wie auch / 

das unfere Communicanten mitten durch das Chor gegangen in vor u Re das 






Recht/ aiſo auch im diefer neuen Kirchen billig / Daher über deſſen neuerlid we 
* — ſich graviret befindet. "Das Ohhr aber D xmaſſen gemeinihaif 
ih zu machen / daß /wie edameko das —5 gewinnen will / Allein Die Gerichte Dazım 
den Sig haben ſolten Damit Fan man um d weniger vergnügt ſeyn / weilenin dem Glerich 
a / die Di —— —— ⸗ * — 
liſchen Religion zuſamt dem Schultheiſſen zugethan / ſo nicht im r zu ſihen begehren / 
Di fo wire ob das groſſe Chor vor Die Sacyoliihe privativ& adaptiyef, Nota. Bor 
weniger Zeit iſt noch ein Reformirter Gerichts / Mann verordnet worden. 
AdArt.29. Diefer gantze Articul, fi beſiehend auf die letztere er 15.6.8 Spe- 
uhm * J 










ciei Fa&ti deſſen / fo wegen bes Chors vorgefallen / i ns 

f ein zeiget / zu des Deren vou Langen weit ausbreitenden Ruhm ein 
ihme / inf weit er Denfelben rechtmäßig el möchte / keines weges benehmen tan 

noch will, wäre ich aber zu Laumsrsheing im Ruhe gelaffen / und zulegt nicht ga 

fidiret morden / fo hätte Gelegenheit gehabt, hierin und vielen andern Dingen ein meh⸗ 






reres Licht zu erlangen, und —— deutliche Et laͤut jzu geben. 
Ad Art. 30, Die meilte/ nicht aber aufruͤhriſche fondern ‘Frieden und [ t liebende 
Haus: Pätter hatten ſich damahlen eingefunden / und 06 gleich Menfchen einige 


abgefchröctet / fo iſt doch / was recht und.billig war / geſchehen. — 
Ad * —5*— was dißfalls vorgenommen / gleichwie es nicht auf mein peivat Inter, 
fondern Kraft meines geiſilichen Omcil pflihtmäßig zu der Reformirten Kirche und 
Gemeinde Gerechtſame abgezielet / alfo ıft klaͤrlich offenbar, mit was Ungrund Diefe 
Antagoniſten ſi d unterwinden doͤrffen / mich als unruhig und I beat” / 
deren Zeugnüß dann auch gang partheylich und verwerfflich fich befindet. , Daß aber 
Diefe Gerichts, und wenig andere Perfohnen/ welche fi entweder um das Wohl 
unfers Kirchen ⸗Weſens toenig befümmern / oder aber demſelben dire&t& entgegenhan 
deln / nicht zu dieſer Verſammlung beruffen laſſen / ift ein Flarer Beweiß/ daß ich/ mit 
Ver meidung unnöthigen Worts-Streits und beförchteter Zwiſi er pe 
Sara ei oe übrigen Gliedern meiner Gemeinde zu n und zu erhalten 
edacht geweſen jene. 

Ad Art. TE 33. Was dißfalls berichtet habe / beſtehet gleich wie alles übrige/ in der 
Warheit / und Fan behauptet werden. , * 

Ad Art, 34. Dieſes Complot, fo ſich vor Ebangeliſche Chriſten aus gibt / ſolte ſich die Wohl⸗ 
fahrt der Kirchen angelegen ſeyn laſſen / hat aber der Chriſtlichen Liebe gantz vergeſſen / 
dahero dann zu ihrer Widerlegung dienet / Daß die Evangeliſch⸗ ——— Kinder von 
Dirmſtein und Laumersheim entweder nah Heuchelheim oder nach Geroltz heim zur Kits 
che und Catechismus Unterrichtung ſich verfuͤgen / vice versä aber Die Kinder von dan» 
nen und mehreren Oertern (allwo man Reformirter Seiten gleichfalls kein oͤffentliches 
Exercitium-Religionis haf) in dieſe beyde Dexter, um dem Gottes, Dienft bepzumohs : 
nen / fih begeben; Wellen nun wegen derer zwey Dormittags jeden Sonntag su halten 
feyenden Predigten, die Catebhismus » Unterrichtung alternative den einen Sonntag 
zu Laumersheim/ den andern aber zu Diemftein zur Nachmittags⸗Zeit gehalten werden 
Fan ſo ift die Verordnung dahin ergangen/ Daß die SFugend an Dem Dirt / wo dieCa- 
techifation gehalten wird / kommen folle/ waͤre demnach eine ſchmertzliche Sache wann 
unter benachbarten Herrſchafften wohnenden A. C. Verwandten / jungen und al 
ten Perſohnen / ohne Special - Erlaubnüß der Kirchen, Gang ihrer Religion gemäß 
molte verweigert werden, da Dach Die Gemeinfchafft der Heiligen (les nacı (ih fühs 
ret / die Chriſtliche Liebe auch eben Diefes erfordert / zu deme voñ vie en Fahren her / vor 
und nad dem Austauſch / auch tempore Pacis Badenfis , Dargegen niemand etwas ein» 
gewandt; Da aber denen Catholifhen mit apart Menge aus benachbarten" alleriey 
Herrſchafft Dertern auf Die Tageder Proceflionen/ Bruderſchafften und fonften na 
cher Saumersheim ger - kommen ohnverboten / wer molte dann verweigern / und 
wie ſolte die Abbtey Mariaͤ⸗Muͤnſter zu Worme davor ſich bedancken / oder mit feinem 
it ange —5 wann Reformirte Chriſten dieſer Orten dem Gottes, Dienſt bey» 
wohnen mollen. 

Ad Art. 35. Was dieſes gefährliche Complor an Ihre Ehurfürftlihe Durchleucht von 
Friedens Stöhrung gelangen laſſen / ift eine —— erleumdung. Man hat wei⸗ 
tet nichts geſuchet / als placide in allen Stuͤcken gu perfahren, Was permög 5* 

sp F 


/ 


Special-Inftrußlion befohlen ward 7 hebet Dasjenige nicht auf / fo Here Hof · md Re⸗ 
„.gierungs: Rath Braffeur vorgeftelet hatte ; Wemlich daß ehrlichen ——— fondern 

_ ABein Denen Buben, ins Chor ju gehen gewehret fen folle, (felbigen Sonniag darinnen 

lat zunehmen ift fo vielmöthiger geweſen / weilen aus erheblichen Ur achen Die Diem 

‚ „Peiner Ketormizte Öemeinde / als mit der Laumersheimer eine Pfarzeren ausmad cnde, 
Er eich inter Kirche gegenmärtig feyn müflen und alfo an genugfamen Raum V,angel 

* wolte) aber dieſe Verordnung gemacht zu haben vermeldet / iſt aus 

* Er Ruhm rar desmwillen geichehen / weilen fonften denen im Chor ge/ches 

en P en fo vielmehr würde zugeſetet worden ſeyn / wohl wiſſende/ daß ein ges 

euer Hirt feiner Schaafe halber viel leiden muͤſſe welches ich dann auch / abfonders 
eit Deme Diefed Complot ſich gegen mich aufgelchnet, gnugfam erfahren habe, 

betr So hat derſelbe in voriger Kirchen unter dem Bogen 

t tigen Ehorz / welqes klein war / Daß jetzige aber / wie Der Augenfchein bejeuget / groß 

iſt / geſtand en fo daß wann das H. Abendmahl gehalten worden / die Communicanten 

mitten durch Das Ehor gegangen find / wahr iſt es aber / daß ſolcher Tiſch zum oͤfftern von feis 
nem fändigen Plat ei hu etliche mahle hinter die Kirchen Thür gemorffen more 
den / bejien fi Die Catholiſchen iu thun nicht gefcheuet / wann fie todte Leihnamein die Kr⸗ 

Ipe auf den Tiſch/Platz zuflellen; Diefen Tiſch des HErrn aber anjeho in dag 

lien habeniemahlen pretendiret/ wohl aber durch Dorfiellung darzu habenden 

Regtes eimen abeimahligen Beweiß meiner Friedliebenheit an den Tag legen wollen. 

- übzigens fepnd bishero keine Stuͤhle für Die Derren Käthe Ihro Ehurfürftlichen Durchs 

noch für Die Abtep Marids Münfter / oder den Heren Ambtmann im Chor verfertiget 
worden / fo auch gantz unnoͤthig / indeme der ſelben niemand zu Laumersheim wohnhafft / Die 
©aicts s Leutbe auch ſchon vorlaͤngſt im Langhaus Die anfehnlichfte Polſemon ohne mein 
Biffenund Willen gang unbilliger Weiß genommen haben undin Las Chor fich zu ſetzen 
erlangentragen, folte aber ein Pfarr: und Presbyterial- Stuhl dar innen ertaue: wer⸗ 

den, fo fönten deſſen beyderfeits 3*2* andte ins beſondere des Pſarr⸗Etuhls die 
eitlichen Pfarrer / Catholiſcher und Reformitter Decanus und lnſpector, wie auch andere 
farrer bey vorfollender Kirchen » Vilitation oder andern Begebenheiten zu Zeiten des 

Gottes. Dienftes ſich bedienen, Ä 

Ingenere Ad Art. 36. — 38. Alles und jedes / was dißfalls von mir verrichtet worden / wie 
Das übrige / ift im Dee Warheit gegründet, und mird fich Bine bey genauer und una 
partheyifher — klaͤrlich an Tag legen und erweiſen laſſen. 

Infpecie Ad Art. 36. Wahr iſt es / daß bey meinem Eintritt in Die Pfarrey Dirmſtein und 
Laumersheim Anno 1715. ſeht wenig Acta und Documenta gefunden’ id habe feıt deme 
mit niht geringer Mühe, Koflen und Zeit + Derfaumnüß an einem gewiſſen Drt viele 
derſelben eingefehen/ und mag ad Scopum dienlih war, extrahiret/ daß alfo mie 
gutem Grund mein gethaner Bericht hat erfolgen können. 

Ad Ar, 37. Abermahl will meine Jugend getadelt werden  twiffen dann ſolche Leuthe nicht / 
mas in dem Buch Der Weißheit Cap. 4. *. 8. 9. flehet: Das Alter iſt ehrlich / nicht 
das lange lebet oder viele Fahre hatıc., 

Ad Art. 38. Hierbeyift zu melden noͤthig / daß an meiner Beſoldung ich meit gedfferen Scha⸗ 
den und Abbruch / ale mein Anteceſſor, gelitten / wie foldes in Erfehung derer nach 
dem Baadiſchen Frieden erregten Grav. Num.25. und deſſen 14. Additamento offens 
barlich am Tag liegt folglich Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. eine abermahlige Unwarheit 
darinnen vernieldet worden / ob hätte ich meine gute und richtige Beſoldung da doch 

muaͤnmiglich befant / daß meinem Anteceflori, weyl. Deren Inſpectori Fickeiſen / fo vie⸗ 

le Beſchwerung / als mirnunmehro geſchehen / nicht zu Handen gefommien/ alermafe 

ſen vor⸗ in: und nach dem Baadiſchen Frieden das ſogenante ewige Licht in Feine Conſi- 

deration gefommen/ mir aber / und mar Anno 1716. „dafjelbe bey dem Eatkolifchen 

' Altar brennend mit Dehl zu fourniren gank unverfhuldeter Weiſe unter fo vielen Uns 

koſten aud) befchehener Execution aufgebürdet werden wollen ; mas für Eataden ges 

bt / und wieviel Unkoſten wegen derer 2. Fuder 171 8ter Befoldungs » Weinbis ans 

o gelitten, ift offenbar ; So ift auch der kleine Zehende gang neuerlich und eigenmächtig 

mir guten theils entzogen / und denen Laumereheimer Catholiſchen Herren Pfarrern ges 

geichet worden; Und wie habe ich zu diefen Beläftigungen und harten Eingrifien ohne 

ug noch gröffern Schaden Verluft / ja Berlegung meines Gewiſſens / ſtill ſchwei⸗ 
nnen ? 

Sapaber dieſe einfältige zugleich auch boßhaffte Kläger aufmeine freywillige Refignation 

o det baldige Veraͤnderung pochen / und ſolche wuͤnſchen / iſt die Intention beyder Ge⸗ 

meinden / welche die et boͤſen Art nicht find/ ben ein viel befferes gewuͤnſchet / gen 

3 anget / 
















fanget / wie das von ihnen ertheilte Atteltat in mehrerem zeiget / weßwe gen dann auch we⸗ 
gen meiner wuͤrcklich hoͤchſtſchaͤdlichen und {ehr beſchimpfflichen Veränderung von meinen 
beyden Gemeinden —** — — nach Hoff ⸗ und Nordheim an dieſelbe 
inen Regreis zunehmen Lirja . ä 

—— a übrigens nur in ubhe gelaſſen / wie angenehm würde mit dieſes ges 
wefenfeyn! Und warn einmahl diefe drey noch lebende Berichts » Männer, gleich ihrem bey» 
den Mitbrüdern  abgeitorben / oder dieſelbe ſambt andern untuhigen K von Ihro 
Ehurfürftt. Durchleucht / mit Verhütung fünfftiger Beunruhigung / exempla r 
abgeftraffet jeyn / fo wird man wann ich dermadleins wieder nach Laumersheim 
folte bald ſehen / daß / wie ich Feine eingige Unruhe erreget habe, Derjelben au allhier r; 
tione Nord + und Hoffpeim aus der Urſach noch Feine entitanden; a ing kunftige m 
be werde leben können. · Seynd diejemmach die Worte in fioe: dann ſo —— Ra 
bier ift/ haben wir Feine Ruhe / mit Auslaſſung ihrer falſchich fürgegeben . activ 
und nicht pafive zu verſtehen. Und iſt heraus zu ſchuieſſen / daß dieſe — faſt von g 
mäßiger Sopheit, als vormahls etliche Juden gegenden Apoftel Paulum. Akt. 23. 

vica enim & cama pati paffu ambulant. 3 * 


Ad Art. 39. Die Kirchen Stunden betreffend / fo iſt bey Einführung des Simultanei ge- 





















neraliter ım gangen Land es Dahin gediehen/ Daf die Keformirte Vormittage bid 9./ 
Nachmittags bis 2. Uhr / die Kirchen zu ıhrem Gottes⸗ Dienft frey gehabt; Zu Lau⸗ 
mersheım aber hat mein Antecelſor fid) bereden lafjen/ denen Facholiie Mors 
mittags: Stunden im Sommer bis um 9; , zur Winters / Zeit aberbis 10, Uhr; übers 
taften hieran wollen die Catholiſche nicht gebunden ſeyn / fondern es ſeynd 

lich wegen derangeordneten Bruderfhafft / Die Reformirte mehrmahlen bi eylff 
ja gar bis eylff Uhr aufgehalten worden / wodurch dann geſchehen / Da ⸗ 
baren Doch ſeiten ſich ereigneten Verhindernuͤſſen / zu Zeiten der Reformirte Gott‘ 
Dienft etras fpäter / als gewöhnlich / feinen Anfang nehmen Fönnen. 

Zu derjenigen Zeit/da ich den Gottes Dienſt gar verfäumet haben mich obligirt bes 
funden/ meinem kranckgeweenen Schwiegers Batter/Pfarrern zu — ein / Nah⸗ 
mens Dieterici,in ſeiner Schwachheit eine Vilite zu geben / und zugleich zu feiner Sublevation in 
feinen Gemeinden zu predigen. Weilen nun der meine Vices zu vertreten beftellt geweſte Geiſt⸗ 
liche Sambitags plöglich mit einer Maladie befallen worden / und man auf folgenden Sonntag 


nicht frühzeitig einen andern Drediger erlangen koͤnnen / foi en/ daß zu Dirmftei 
Feine Predigt gehalten werden mögen / mordber aber bey —— —8 — 
e e onder 
damit unbemühet hätten bleiben Fönnen. Was — — fine des XIV, ( 
minis wegen derer / ſo poſt Pacem Rysvvicenſem entſtanden ſeynd / gemeldet worden / iſt 
ee Saab Border Unefätihteitmid mie mit geöfeflem nei 
rt. 40. mäh er Un ichkeit w mit 
er —* ic Pe er —— Fall ri allen —— Leuthen ern 
erſcheid der Religion gar leichtlich erwei nte/ es di 
men 
egen des Zehendens von unterſchiedlichen + Wiefen/ und in wel ‚ 
fenheit ich angeführet/ Daß entweder einmehrers * 338 ee, 
oder eintheil deffelben zur Laumersheimer Pfarrey kommen muͤſſe die Sach deutlich vorzu⸗ 
ſtellen / fiele zu weitlaͤuffig / und dienet nicht ad rem, gnug ſeye allhier / zu melden / daß ich 
dieſes in der B ortung Herrn von Langen vermeintlicher Klag⸗Schtifften wegen desin 
einem Schloßhoff freywillig gehaltenen Faſſel⸗ Ochſens aus ——— Endzweck an 


tenfion, ſo viel ich immer gekoͤnt hatte / defendiren zu koͤnnen; chweigen | 

be Heu» Zehende durch die ganse Laumers heimer —— alſo dr 

Schloß Wiefer bey und von wegen Haltung des Faffel ⸗Ochſens mir zufommet / ift allo 

nichts aus meiner Unerfättlichfeit geſchehen. Woher aber auch Diefes in Die von Denen Gr 

zichts » Perfohnen unterfhriebene Schrifft gekommen / ift ohnſchwer zu errathen. 

Ad Art. 41. Weiten nad) geſchehener nachdrücklichen Anfuchung / um bey Legung des 
Grundſteins Der neuen Kirchen der Saumersheimer Gemeinde die gewöhnliche Solennia 
zu verrichten / ſolches nicht geftattet werden wollen / ſo habe mich auf Der Canlepdeut- 
lich vernehmen laffen / wie daß bey fogeitalten Sachen man ſich Reformirter Seiten kei⸗ 
nes weges einfinden werde. Nachdeme aber eine ſchwere Herrfchafftliche Straffe auf 
die Emanentes —2 find wir hierdurch / ſothanes Vorhaben zu ändern obligire 
worden; Wenigſtens hätte der allgemeinen Obfervanz gemäß / gleichwie der 
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[der werden möchte, cum granola inner men voerben fol 
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/ LT nee wann mir rden 
—⏑⏑—————— —— Es ’ ad <enfurät 
Feen em u {oh — — quonam lid unbe gun 
optimus Verborum forum pres ſeye. a a a an <1.1. 16. fiehet 
DE Garhoneen bitte bie Ahönere © Sana dirRefmite Bi diefed zu demje 
waß der Herr von Langen von den äufferlichen Zierathen in denen Kirchen ud der Zıe 
Gebäuen vorgettellet/ da. hierinnen die erftern d iepteren rehlich vo, 
— ——— — beygefuͤget werden ſollen / was ich aus au Sp De ‚(fen weit dem 
Heren von Langen gefagt / nemlich auß dem 93. PL. v.z- die Zi 


Des HErrn unfers GOttes und das Haupt: IR —e Nerke 
Same, Allein an ſtatt daß d —— men wetdẽ 
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Eatholifpe Elöfter / Kirchen / Capellen und Schulen 


ben Cop. im di. pag. 53. lic. Y. & pag. precısı. 
& pag. 146. 147. num. 1. item pag. 25. Gravam. 9. 
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R b.num. ar. ‚item pag, 24. Grav.7.& p ı32. Gräv. 6. & pag. 
2 5 —— %% & pay. 176, Grav. 3 * 
a. 9.) Eind 





9,) Sind in denen Evangeliihen Städten Peina und Gronau feit dem die 
Gathotifche Cloͤſter dafelbft erbauet worden / und an andern Orthen öffent» 
lie Procefliones mit Ereug und Fahnen bey — 
taͤre wider den Braunſchweigiſchen Haupt · Recels angeſtellet und gehal⸗ 
ten worden / werden auch noch daſelbſt de facto gehalten. 

Fact.Spec.pag. 25. Gtav.s.& pag. 159. Grav.$. * We 

10,) Eind denen Evangeliſchen Kitchen / Schulen / Predigern / Schulmeiſtern 
und Opperleuthen ihre Guͤther / Einkunffte und andere Gebuͤhrnuſſen w 
den Haupt» und Neben⸗ Keceſs von vielen Jahren her entzogen worden / 
und werden ihnen noch gegenwärtige Stunde entzogen. 

Vid. Fact. Spec, pag. 158, Gran 

11.) Daß die.vor mehr ald 40. Jahren her vacant gewordene‘ 
Neben: Receſs gemäß nicht conferiret/ fondern demfelbe 
zuwider zu 4.5.6. und mehr 100. biß 1000. und mehr Thlr.hög 
cher Weiſe verfaufft worden / und noch ſtets / wiewohl 
befonderter Liſt verfaufft werden. le 

Fa&t.Spec. pag. 24.Grav. 6. & a.pag. 154. uſque ad pag.1 58. it. pag. 176.Grav.6. 

12.) Daß der in Conformität des Inftrumenti Pacis und Nirnbergi 
Executions - Receflus von der Kayferl. Majeftät und des Reiche | 
Mayntziſchen und Fuͤrſtl. Brandenb. Woifrenbüttlischen De-und deren 
Subdelegatis errichteter von wepland Churfürft Max. Henr. den 12, 
Martüin Anno 16 52. ratificiret und confirmirfer Confiftorial-Recef. 
von vielen Jahren het von der Cantzley /dem Officialat- Gerichte umd des 
nen Beambten durchgehends gänglich durchloͤchert und anulliret wor» 
den / wie ſolches faft per Singulos $. $. dicti Receffus exwieſen iſt / nur 
daß das Salarium denen jeßigen Confiftorialibus richtig bezahlt wird/ 
und alfo Gravamen 15. pag. 173. cefliret, J— 

Vid. Fadt, Spec. a. pag. 164. ulqueadpag. 174. & pag. az · Grav.2 · 3 4 5.&pag. 

' f 176. Grav.7.8.9.& 10. Nr 

13.) Daß nad) Abfterben des zweyten ä tempore formati Confiftorii gewe⸗ 
ſenen Secretarii Joachimi Bungers / die Pr&fentatio der Secrerarien/ wis 
der den ausdrüdlichen Buchſtab des Confiftorial - Receflus denen Evans 
eliſchen Land-Ständen de facto entzogen / und ſolche Perfohnen dazu bes 

fordert worden/ weldye ſich bey den Bornehmften der Hildesheimiihen Res · 
gierung am nachdruͤcklichſten recommendiren fönnen / wiedann die vor⸗ 
mahlige Secretarii Ziegemenyer und WBillerding ohne ———— 
ſentation der Land⸗Staͤnde A. C. von dem damahligen Landes Herrn auf 

de ——— Zegerung Recommendation angeordnet worden. 

pec. Fadt. pag, 24. brav. 5. DEE ty 

14.) Daßder vormahlige Vice -Gansler Schilling und nahmahlsder San 
fer Zimmermann fi) des Confiftorial-Prafidenten Tituls / und mie 
foldyen des Direttorii ben dem Confiftorio, welches: ihnen doch / nach 
Harer Difpofition des Confiftorial-Receflus nit fondern den vor» 
nehmſten Geiſtlichen mit Zuthun eines weltlihen Raths A. Ghuſtehet / an· 
gemaſſet / ia dieſer letztere fo gar fein alleiniges Votum eben fo viel als 
anderer Confiftorial-Räthe vota conjunetimzu gelten gar ungereimt 
fuftiniret/ daher auch Feine Decreta oder Mandata des Confiftoriizir 
exequiren/ oder denenfelben zu pariren/ wann fie nicht von ihm untere 
fchrieben worden / denen Beambten des Stifitddurda verbotten / 
ja es hat derſelbe ſich nicht geſcheuet / verſchie dene von den —— 
gen Durchlaͤuchtigſten Haͤuſern Zelle Hannover und Wolf in 
Anno 1698. an das Confiftorium abgelaffene Schreiben / worinn die ; 
Hildesheimiſche Confiftoriales den Braunſchweigiſchen Neben Receſs 
in puncto dimoniæ genaue vor Augen zu haben / auf die / — vers 
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dachtige Candidatos ſcharff zuinquiriren / undfich darin aller rechtlichen 
‘Afiftence von ihnen verficert zu halten ermahnet worden / fo gar un 


ufchlagen/ und unter ſich zu behalten / bis er endlich gar darüber 
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Hat man wenig Jahre nach errichtetem Confiltorial -Receffu die vifi- 
remotionem der Pfarrern ı Kirchen und Schul: Dienern 
Stifft dem Confiftorio defa&to entzogen) und felbigen ſolche 
zzu exerciren / wider den augdrüdlichen Buchſtab der Chur 
ftlihen Confirmation weyland Marimilian Henrichs / als Biſchoffen 
udesheim/keineswegsveritatten wollen/fondern die in ſelbigem Stiffts⸗ 
efindliche Prediger / Schul» und Kirchen: Diener vor die Aembter 
und Steuerwald/ und wann man jeihnen nod) einen Vorzug ihres 
jenStandes halber gegönner/an das Catholiſche Officialat· Gerichte 
tie daſelbſt ohnverhoͤrter Sache auf 50. bis 100 Mfl. unverantwort⸗ 
eftraffet / wie ſolches denen beyden Predigern weyland Johann Poͤh⸗ 
zu de Ambts Peina/ und weyland Henrichen Lages zu 
ingen Ambts Steuerwald / widerfahren / indem jenem um des» 
1 / daß er die vom Confiltorio wider einen überführten vor wenig 
hren verftorbenen Simoniacum erfannte Cenfur und Excommu- 
ication des überzeugten Simoniaci denen übrigen Predigern des 
Ymbts Peina ex mandato Confiftorii notificiret / alle feine Kühe / des 
fen er ſichs bis fieben gehabt / von dem Ambt Peina weggenommen / 
verdiert und verkauft / Diefem aber / weil er zwey in feiner Parochie 
haffte und miteinander verlobte Gatholifche Perfohnen copuliret / 
 Gfl. Strafe deswegen ditirt / er darauf exequiret / beyden 
oribus aber und deren Erben / folder unſchuldig erlittenen Execu- 
ı halber nicht der gerinafte Heller erftattet worden / da doch / fo viel 
Bas letztere betrifft / die auf denen Aembtern befindliche Geiſtliche Ca⸗ 
tholiſche dergleichen Copulationes alltaͤglich Frey und ungeftrafit ver⸗ 
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rihten. 
16.) Sat man die Prarrer/ Schul: und Kirchen: Diener / deren Kinder und 


Gefinde durchgehens im groffen und feinen Stift / und zwar zum öfftern 
um gar geringen Wrogen halber wider den Confiftorial - Recefs vor 
die Land : Gerichte gezogen / und jie dafelbit aufs härtefte beftrafft. 
Vid. Fact. ap pag. 103. & 163. num. 13. item pag. 164. num. 14. & pag. 
176. Grav. 


17.) Iſt von Anno1664. bi8 adAnnum 1705. umd alfo an die vierzig Fahr 


denen jedesmahls aerwefenen Confiltorial - Perfohnen vom erften bis zum 
‚ fetten das Confiftorial-Salarium , obſchon daffelbe in dem Conſiſto- 
rial-Recef5 in genere , und nadymahls in der Declaration weyland 
Ehurfürften und Bilchoffen Marimilian Henrichs zu mehrmahlen feſt 
geftellet / und denen Confiftorialen auszuzahlen befohlen worden / 
Vid. * Anhang in Fact.Spec.pag. 23.necnonpag. 32. Grav. 7. & pag. 187. 
183. & 189. i 
gaͤntzlich entzoaen und vorenthalten worden / zweiffels ohne aus Feiner 
andern Intention und Abficht / ald die Confiftoriales auf ſolche Weiſe / 
ihrer ohne das beſchwehrlichen beyden Satholifchen durchgehende odiofen 
und verhaften Funktion halber überdrüßig zu machen / und diefeibe gar 
zu verlaffen / weldyer Intention jedoch Catholici fehr verfehlet 


haben. | 
18.) Daß das Confiftorium in feiner durch den Confiftorial-Receß ihm 


bepgeleaten Jurisdiftion von der Cantzley dem Officialat - Gerichte 
und denen Beambten auf — Weiſe turbiret und BEAT 


und die Confiftorial- Decreta, Mandataund: Sententix! ts a 
achtet worden / wie davon ein merdliches Erempel an dem vormal 
en Paftore zu Oftfreifen und Heißumb Ambts Geha m 
Georg Joachim Buhrdorff / verhanden / als welchem t 
des ihm vormahls mit und nebjt der Mutter» Kirchen 
gewiefenen Filials zu Heißumb in Anno 1692. —— 
Srauhoff / und des vor Jehren verftorbenen 2 | zure 
burg / alles von Conſiſtorio befepehenen@egen-Remonf * 
tet / de facto entſetzet / fondern ihm auch von ſolcher Zeit an 
nen Filials halber von dem Elofter Grauhoffihm jährlich hrende 
ditus und Emolumenta ide die Lan Urſache IM vid erte 
entzogen / und —— en aber weil er KR Le 
unverantwortlichen Thäti Fr eit re ben dem Confi > befi j 
das Ambt ihm zwey Pferde weggenommen / um ‚ein € Spott + ( ‚de 
werdieren laffen und verkauft hat / worüber fich d N 
Geſtalt gegraͤmet / Daß er nicht lange —* darüber hin A 
feine hinterbliebene Kinder aber über dieſe des Cloſte © ira E und 
Ambts Liebenburgs widerihren Vatter ausgeuͤbte The e * ran 
den Bertel: Stab gebracht find. IRERBEIU : _ 
Vid. Fac. Spec. pag. 106. lit. VE Wahn: 116.166, und ı :67.0Um. 15. item 
pag. 176. Grav. 8.9. & ı 2 2 —— 
190bb sc nunmehte vonetihen Jahren erdenenCo fiftorial-$ Perf 
das conttituirteSalarium jährlichrichtigbe Abit worden, durch 
denenſelben dem Confittorial-Receßsund Land⸗Tags bc ae 
1652. gemäß / auf der Cantzley ein Orth / woſelbſt en kommen 
und Confiftorium halten koͤnnen bis in gegenwärtige Stunde nicht 
re —* / —— fi pe zer 25 einem Privar- H 
andere verſtecken laffen / und ift der. gegenw Orth / wofelbft 
— auch geihehen Daß co fo oRmahlırt Fransloeitung Def 
ahero auch gefihehen / daß bey ſo o iger | 
viele Urkunden / Alta , und andere Nachrichten abhanden - 
—* und verlohren — auch obwohl Land⸗ eA.C.und 
Confiftorium felbit um endliche try. ein oder zwen betän 
Gemãcher auf der Cantzley zu Behuff des ori zum Öffterr 
ſuchung — ſo iſt doch die verlangte Sein jerfelben 
‚nicht erfolget. RR Ki 
Fac. Spec. pag. 24. Grav. 4. & pag. 176. Grav. 9 — 
20.) Daß faſt in allen Aembtern bey denen abhaltenden Rechnungen der 
Evangelifhben Kirchen / abfonderlidy in dem Ambt Peina srofk R 
und Liffhläge von denen Beambten wider die Policy und 
—— gemacht werden / daß dabey ſoichen Kirchen + Rec 
ngelifher Seite Nahmens des Confiftorii der © nte 
dens der jenigen Infpe&tion , worinn die Kirchen» Rechnung gi 
wird / nur allein gegenwärtig ift / ¶ dennoch von Geiten der ir 
Obrigkeit / nicht nur der Droft/ / Ambtmann / Ambts Sch 
Ambts: Voigt folben Rechnungen — auch. it 
bühr bekommt / —— auch dag bey ſolchen Kirchen ⸗Rechnungen denen 
München felbi a Te DO RE 1 Frar 
nern ein gewi an Gehe un I von cc 
lichs zu geben angemuthet wird. gi 34 


Und dieſes ſind / obwohl nicht alle / jedoch die *æ dad liberum 
& Publicum Religionis Auguftan® ConfeflionisExercitium und deifen zus 
gethane im Stifft Hildesheim etliche 60. Jahr her 4* druͤckende / der * 
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Den giefktiihen Obrigkeit zwar zu unzähligen vielenmahlen unterthaͤnigſt ge⸗ 
jate/ niemahis aber denen Reichs» und Landes: Conltitutionibus —8 
und nacdrudlich remedirte Gravamina. 


tn zwar verhoffen ſollen / nachdem das Durchlaͤuchtigſte Haus 






























raunſchweig Luneburg / theils qua compaciſcentes, der Braunſchweigi⸗ 
en Haupt und Reben Receſſe, theils als von Kayſerl. Majeität und des 
58 wegen zu Errichtung des Confiftorial-Receflusrefpettive delegiret/ 
8 aber als perpetuum direftorium in dem Nieder - Sächfifhen Eranfe 
yend / fich der in fo viel unzählige Weiſe und Wege wider den Weſt⸗ 
a Srieden/ Reichs + und Landes» Conftitutionen/ aud) andere Pacta 
3 glich gedrüdter Land: Stände und Unterthanen des Stiffts 
A unfterblihem Ruhm bey der Pofterität vor und nach gnädigft und 
Each angenommen/ und darauf die meiften und herbeiten fothaner 
Bedrüdfungen durch einen in Anno 1711. den 11. Julii zwifchen dem 
-adminiftrirenden Thumb » Capitul und üdrigen Clero eines / und des 
ingelifhyen Land Ständen der Ritterſchafft und Städte anders Theis 
Mmittelten Vergleich / zu beyder Religion-Verwandten völligen Beruhigung 
Wiederherſtellung guten aufrechten Vernehmens / auch fünfftiger Culcivi- 
ung beitändiger Harmonie unverfülfchter Freundſchafft und civiler Einige 
eie aatlich hin, und beygelegt worden/ man würde nun Eatholiſcher Seits 
Folgen Receis mit gleicher Aufrichtigkeit / als von denen Evangelifchen gefche> 
Den] nachgelebt / und ſich ſelbigem in allem gemäß bezeiget haben; So haben 
Dh Diefe nicht lange hernach leider! von neuem erfahren müllen / daß auch fol 
hin und wieder nicht nur vielfältig contraveniret und entgegen gehandelt) 
bern auch gar voneinigen Gatholifchen vor unverbindlich deswegen gehalten 
eedenwollen/daßeinmahlderfelbe nicht gebührend/und durdhPatentaimStifft 
aatlich publiciret oder von den Cantzeln .. und befandt gemachet/ 
ern Theils aber Durch den zu Baaden in Ergau vollenzogenen Friedens 
Bihluß Artic. 15.5. Es fol auch der Herr Ehurfürft von Coͤlln ıc. gänglich 
ieder aufgehoben und cafliret worden, Gleichwie aber jenes an fich unerheblich/ 
nd Diefes in facto allerdings irrig/ auch aus ermeldtem Art. 15. im gering» 
Me nicht zu erweiſen / um ii weniger aber zu prefumiren ift/ daß in mehr 
Befagtem Artic. 15. und dem gangen Baadiſchen Sriedens . Schluß Fein 
Budyfitab von denen Braunſchweig⸗ Hildesheimifhen Haupt⸗ und Neben: 
Recefien/ Weitphäliichen Frieden und Confittorial-Receßs, Land: Tags» 

bfebieden und andern Biihöfflihen den gemeinen Rechten und aller Bils 
Bakeit gemäffen Refolutionibus zu befinden iſt; Alſo haben ſich die Evanges 

licher Sand «Stände und Linterthanen Geift: und Weltlihe von Anbegin bis 

eher fefte und unbeweglich daran gehalten / Halten fich auch hinkuͤnfftig vor 
und ihre Glaubens: Verwandte beftändig daran / und zweiffeln nicht] 
werden endlich diejenige / welche ſich mit folder von einigen Friedh ißis 
nuͤthern ihmen beygebrachten irrigen Meinung bisher — 
eifern und geſundern Gedancken mit der Zeit kommen / und den gar groſ⸗ 
Bortheil / welchen fie dadurch erlangt / und hingegen die wohlverdiente 
kalten / deren fie ſich durch die vormahlige vielfältige Friedbruͤchige That» 
andelung vflichtig und theilhafftig gemacht / denenfelben aber durch den Re- 
eis entgegen find / veifflich bedenden. 


| ge N} hr - folget / was nach dem Recefs 1711. den 11. Julü theils vorganagen / 
Babgethan werden ſollen / ſo aber nicht geſchehen / ſondern immer ein Gra- 
vamen uͤber das ander erfolget. F— 


3 
er, 





Ad Speciem und zwar 
Ad Artic. IV. | 


zu kom̃en / ſo iſt zwar die an ftatt der vorigen von dem Clofter Grauhoff und Ambt 
Liebenburg in An. 1702. de facto eingeriffene / newserbaute Kirche zu Heißumb 
der Augfpurgiihen Confeflion verwandten Einwohnern / dafelbit endlich wie 
der eingeraumt worden /die von dem verftorbenen Ambts⸗Voigt Bangen au 

der alten Kirchen weggenommener Altar: Tücher aber ſambt der Kirchen:Agen- 
da und andern Kirchen,» Geraͤthe noch zur Zeit fo wenigreftituiret/ als die von. 
denen Eatholifchen tempore Invafionisund Demolitionisverdorbene Glode 
auf der Friedbrechere Koften / wie doch allerdigs billig bis dato nicht repariret/ 
ob aber der / oder diejenige / auf deren hl und Anſtifften / vormahls diefe 
Kirche recht Friedbrüchiger Weile abgebrochen / dem Receſs und darin be 

ſchehenen Verſprechen zufolge exemplariter beftraffet feyn / davon ift Dee 

nen Land. Ständen nichts betwuft / ihnen auc davon nicht# Fund gerhan] 
fondern ihnen vielmehr das Gegentheil wohl wiſſend / aud daß Die niederge 
riffene Kirche zmHeißumb vom Cloſter Grauhoff von gar ſchlechtem Holt 
. wieder aufaebauet/ und alfo nicht lange wird beitehen fönnen, Der damah 

ge Paftor Buhrdorff zu Oſtfreyſen hat wegen der mit Gewalt abgen 
nen Kirchen zu Heißumb viele Klage geführet / daB ihm das Ge 
Sahre von der Kirchen zu Heißumb entzogen / weswegen er ind 
Armuch gerathen / und aus Betrübnüß geftorben / feinen Kindern hat er 
nichts hinterlaifen / fo daß fie an den Bettelftab gerathen / und das Brod 
bey gurbergigen Zeuthen ſuchen müffen / dahero ja billig / daß ſolchen Die entz0- 
genen Revenuen cum fructibus perceptis & percipiendis vom Clofter Gras 


















Nun ift zwar in der Kirchen Heißumb von dem jeßigen Paftore zu 
frenfen der Gottes: Dienft wieder gehalten / aber nicht von denen Beambten 
zur Liebenburgin perpetuum (Receß - mäßig) folenniter übergebenworden, 

AdArtic. V. 


Obwohl vermög des Neben ,Receflus de Anno 1643. und diefes Arti- 
culi die der Augfourgiichen Confeflions - Berwandte/ zu den Droſteyen und 
Ambts » Bedienunaen hiefigen Stiffts ( die Aembter Marienburg und Gteuer. 
wald nebit der Thumb+Probftey ausgenommen ) ohne einige Ei und 
Exception einiger vorher darauf gegebenen Expeltance oder Adjunktur 
(es wäre dann/ daß foldye von des legt» verftorbenen Seren BiWboffen Hoch⸗ 
fürftl. Gnaden bodhfeeligen Andenckens / mit Confens eines Hochwur digen 
Thumb: GEapituls/ vormahls ausgeqeben/) admittiret und zugelaſſen worden 5 fo 
find doch die nach errichteten neuenReceß ſowohl zu Wintzenburg undBinderlah 
eriedigten Droften: Stelle /als die zu Peina / kahl Woldenberg und 
Ruhte refpektive vacirte Droften: Ambtmanns + Ambt + Sihreiberg 7 und 
Ambt · Voigt⸗ Bedienungen / mit gänglicher Zurudfegung diefes Articuls an 
Catholiſche Subje&ta hinmieder conferirt/ die von der Augſpurgiſchen 
feſſion aber von ſolchen Bedienungen / ob ſich ſchon einige und mind 
li darum betworben / von neuem ausgefchloffen worden ; Ja ob we 
vermöge eben dieſes Articuls, eine Zeitlang / nad) errichteten diefen Recefs 
befchehene Prefentation der Land Stände A. C. zwen Subjeta A. C. ale 
Adelicher und einGelehrter/von dem der Zeit adminiftrirenden Thumb-Capitul 
j Hof: Räthen würdlid aufgenommen / und ex publica falariret — rden; 

hat man doch beym Antritt Ihrer Churfuͤrſtl. Bin oem 
} diß e 
ſſen / den: 


hoffrefundirt worden / nach Inhalt Inftrum.Pacis und desekeceſſus 11. SS | 











Hildesheim / nachdem der Adeliche Hof⸗ Rath der von Bod 
ſegnet / den gelehrten Hof: Rath von dem Rath: Gange — I 
en 


— — —— — 2 


— — — — 








| m folcher "Zeit an / bis in ie pn imsen Stunde ren wie⸗ 
55 —— u KEN ern Orhan —— 
aths qualificitt age, r er erledigten 
Re Shurfürftl. Durchl. von den Land : Ständen C.Recehe 
/ und diefelbe um Erwaͤhl ⸗ und ns eines von 
1 Y yen Mae mar mehrmahls angelegentlichft erfucher worden / ift 
t die 





eringfte Antwort / —— er die Be 
ation erfolget / ſo daß beyde Stellen der Eva 
ät eb — dato ins fünfte Fahr vacıren; So ift auch eben di 



















1 den ı Thumb + Eapitul und fieben Stifftern offenbar darinn cona 
6/ obwohl nad ausdrücliben Inhalt deffelben die Schatz · Ein⸗ 
4 numero von beyden Religionen gefeßet werden ſolten / dag 
I und die fleben Stifter dennoch / als einer von den Eathos 
ag. Einnehmern mit einer langwuͤhrigen Krandheit von GOtt 
je worden / daß er fein Ambt nicht länger verwalten koͤnnen / 
nd ihres Berforechens zugefahren/ und einen Gatholifen / Nahe 
nd * /Sr. Churfuͤrſti. Durchl. au u befagter Schatz⸗Einnehmer⸗ 
"une Okmmendiset/ höai ermeldre Churfürſtl. Durchl: aber den von 
em Th X — und ſieben Stifftern Ihro unterthaͤnigſten recom- 
di N mit Sindanfegung der Ritterſchafft und Städte Prefentato- 
um confi mit / und ihnen in gewöhnliche End und Pflichte zu nehmen / 
siihen Regierung befohlen haben / der dann audy der Rand. 
— Fe beſchehenen Proteftation ohnerachtet / zu befagter 
tonadmittiretift/ und vor 3. Monathen zu befagter Function obtru⸗ 
tw vorde m/ im Octobr. 1719. in Beyſeyn einiger Capitularen und Geiſtli⸗ 
—F * n/ in deren Gegenwart man ſchrifftlich proteftiret/ aber bisher 
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— —* Ad Artic.VI. 


vermoͤge dieſes ET die völlige Jurisdictio Ecclefi afkica 
— Einwohner / und Eingeſeſſene Geift: und Weltliche / im 
Sr dem Confiltorio eben fo / wie esfelbige in dem gröffern Stift 
Oder exerciren follen/ in perpetuum beygelegt tworden ; fo hat 
Peina dem Superintendenti zu Bodendm/ welchem die In- 
5 des Schniedenftedtifchen Neo - —* Bremers vom Con⸗ 
J —— geweſen / weder ſolche Introduction, noch daß 
dem Ende die Pferde der Gemeinde zu Schniedenſiedt zu 
holung hergebrachter maſſen uͤberſandt worden / keineswegs ver⸗ 
"wollen / fondern hat vielmehr ermeldten Paftorem ohne Zuthun 
38 Committirten Superintendentis der Kirdyen + Ordnung und Ob- 
ee ur gerade entgegen / der Gemeinde alleine vorgeftellet / / wiewohl 
je Zeit hernach gedachter Superintendens pro cönfervando Receflu 
s Confiftoris die Introduction auch feiner Seits verrichtet hat; 
hat vorbefagtes Ambt einen verfänglidhen Eingriff in den Re- 
ceß um —— Jurisdi&tion erft neulich darein gethan / daß / als 
ſich * —* Schulmeiſter zu Rüber und Wenſe durch begangenen notoriſchen 
ch feines Dienſtes verluſtig gemachet / und Paftor nebſt der Gemein⸗ 
Edi andern aus Bluhmenhagen Fuͤrſtenthums Zelle zu folcher 
4 dem Confiftorio Receß-mäßig prxfentiret / diefed auch nach 
orge en denfelben admittiret/ confirmiret / und zu Er⸗ 
J der Koſten deſſen Introduction und Vorſtellung dem Paſtori loci 
fo ca a vice —— RR Paftor auch die Introdudtion we 
HR gut 
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guter Zufriedenheit der Gemeinde verrichtet / hat-fich ermeldtes Ambt der; 
eftalt dagegen gefetzet / daß es nicht nur den Ehebrecher wider dem neu ber 
IIten Edituum bey dem Schul» Haufe manuteniret / fondern auch einer 
andern Schulmeifter vor fich dafelbft angefeget/ den vom Confiltorio con- 
firmirten Sihulmeifter aber / zu Beziehung des Schul; und Berronl. 
tung feines Dienftes durchaus nicht verflatten wollen / fondern denfelben mi 
Arreftiren und angedräueter —— intimidiret / daß e 
dem vom Confiftorio ihm auf, —— Schul « Dienft / wann er font ir 
Ruhe und Friede leben und nicht beihimpfft feyn wollen wieder quittiget/ 
da inzwifchen die Schule über ein halb Jahr — ige Jugen 
verfäumt / der Ehebrecher aber noch vor und in dem Schul» Haufe 
gehaufer und geheget worden/ und als endlich das Confiftorium einen drit 
ten nach auch vorgegangenen Tentamine du een und folder Unordnun 
länger nicht nachzufehen / ſich Ambts⸗ und Gewiſſens⸗ halber verpflichten be 
funden / umd zu deffen Introduction dem Seniori dafelbft Commi ion ert hei 
let / diefer audy ſolcher zufolge die Introduction verrichter/ hat da Am 
zu mehrer Bezeigung feiner Animofität / denfelben darüber fhrifftlich zu Res 
den zu ftellen/ mithin aus was vor Machter ſolches gethan / zu befragen fh 
nicht entfehen / und wird der vom Ambt intrudirte Schulmeifter in dem 
Schul⸗ Haufe wider den vom Confiftorio admittirten und confirmigten 
de facto noch würdlich protegiret und geſchuͤtzet. — 


Rn 


Ad Artic. VII. a 

Membrum ım“m, diefen Articul zuwider ift vor etwan 2, Fahren eine 
neue Gatholifche Kirche zu Binderlah erbauet / wie dann auch) En 
auf des Herrn von Srang und zu Rofenthal auf des Herrn von Mettern 
Adelichen Hdufern / und in des Ober » Förfterd Wiedewalds ur zu 
Everohde / das Exercitium Religionis Catholic publicumalle Sonn: und 
Senertäge/ auch wohl in der Woche gehalten wird / und ift zu Bolgum eine 
abfonderlihe Glocke um dadurch die in der Na vohnenden 
ne zur Kirche damit zu convociren angefchaffet und aufgehenget 
worden. | o 
Ad.Ejusd. Artic. VII. Membrum 2dum: daß von denen zu Erbauung der 
Catholiſchen Kirche zu Hohen: Hameln und des Cloſters zu Gronau einge» 
zogenen Ding: pflihtigen Güthern / die Onera publica weder de prteri- 
to noch prefenti bis dato nicht abgeführet / wie auch denen Kirchen zu 
Großen: $reyden und Wingenburg die ihnen von vielen 9 ent; 
Reditus gleichfalls de pre&terito & prefenti noch nicht reftituiret / dd 
vormahls von dem Filial Wingenburg der Kirchen zu Großen-Sreyden vier 
Fuder Kornd partim jährlich gegeben werden muͤſſen und in Anno 1658., 


da fie von den Catholiſchen occupiret/ davon noch Zr Se geben/ nad) 
0, ahee her der Evan, 
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deren Occupation aber / und alfo nunmehro an die 
gelifchen Kıcche zu Großen Sreyden entzogen worden. 
Ad Artic. VL 0 Fi 
Diefem ift zu Wiedelah und Binderlah von dafigen Ambts: Patribus 
faſt fehr contraveniret / da der erfte einen Schulmeifter Augſpurgiſchet 
Confeflion auf dem dafigen Evangelifhen Kirchhofe / der andere aber einen 
Rinder Hirten Evangeliſcher Religion ‚in Benfeyn desdafigen Ambts · Schrei 
bers / welcher nebſt dem Unter + Voigte mit einer Baarte vor der Leiche her» 
gegangen / und diefer die Kirchhof - Schlöffer damit aufgeſchlagen / und ats 
waltthaͤtig erbrochen / mit Catholiſchen Ceremonien. begraben / 


4 


re KT 


haelifchen Pfarrern dafiger Orthen dieihnen gebührende Jura Sto⸗ 
et und mmen habe 


præripiret und weggeno haben. 
Desgleichen hat der Pater zu Dorſtadt eines daſigen Kuͤh⸗ Hirten Kind / 
achtet beyde Eltern Evangeliſcher Religion find / auch der dafi 
eliihe Paftor ſolche Actus vorhin ungehindert verrichtet hat / getaufft/ 
‚hat diefer Pater Heinrich Samenbergs Kind begraben / und gehen der, 
pel in allen Aembtern und Dörffern/ wo Gatholifche wohnen / 
bey diefem Articul noch re / daß der Ambts-Pater 
ademb / fo ein Conventual und Profeflus zu Grauboff ift/ und 
hulmeifter / die uf dem fogenannten Damm dafelbit wohnende 
fe ihnen die Jura Stole von Kind » Tauffen und Copuliren zu 
it Gewalt dringen / da doch alle auf befagtem Damm twohnende 
er Religion , und zu der dafigen Evangelifchen Kir in Anno 
d von foldyer ah ferner unverneinlich eingepfatret geweſen / 
find / und da ſich dieſe Leuthe dem Catholiſchen Patri und feinem 
folhe Jura zu reichen geweigert / find fie fo fort darauf exequiret 
7 wie ſolches Dieterich Leiften / Heinrid Sandern / Hermann 
en / Hand Heinrih Weſchen und Robert Heflen widerfahren / ja 
at ſich fo ne geſcheuet / diefe Leuthe in Gegenwart des dafigen 
8: Boigts durch den Pfänder zu bedräuen / daß / woferne fie nicht 
nblilich die Jura Stolz dem Ambts · Patri und Schulmeiſter ericgen 
mi Pfander fie prügelm/ die Haus: Thüren aufſchlagen / und ihnen 


m 


ti 7 Kleider / und was fie fonft hätten/ / hinwegnehmen folte. 
ZA Ad Artic. IX. 


Dieſer Articul wird zwar von Seiten der A. C. Verwandten exadte 
Herviret/ vonden Catholiſchen aber denſelben durchgehends und überallohn: 
t contraveniret/ und weilen die Gatholifchen Geiſtliche auf den ge 
zimaften Wind die Execution erlangen Fönnen / denen Evangelifhen Pfars 

/ Schul: und Kirden: Dienern aber ſolche Executio zum öfftern denegi- 
Eee wird / fo gibts daher faſt Durchgehends viele Querelen / und da ihnen ſchon 
Al einen oder andern Orthe / nachdem die Berren Beambte ihnen etwan 
tig ſeyn / geholffen wird / wird doch den meiften entweder gar nicht / oder 
nicht eher / ald nach vielen verdrießlichen Klagen / auch verurfacdhten 
wehrlichen Wegen und Stegen / dazu verholffen / und fie öfftersan Lim: 
ein mehrers darnach verr@gpden / oder an Schuhen ſ. v. zerreiffen müß 
J als die geringen Jura Stolz Austragen. 


Ad Artic. X. 


Hat der Ambts⸗ Pater zur Wingenburg gegen den Paftorem zu Großen» 
yden / da diefer des dafigen Baumeifters in Agone gelegene Frau / als 

fin Beicht » Kind zu befuchen ihm vorgenommen gehabt / ſich gar bedrohent» 
ih vernehmen zu laffen unterftanden / daß / twofern ermeldter Paftor A.C. 
a8 Ambt Fommen und die Frande Sran befuchen würde / er Ambts: Pater 
von dem Ambte herunter prügeln laffen wolte / wie dann überall die 
Paltores Augfourgifcher Confeflion die Rranden mit dem Beil. Nachtmahl 
zu eerſehen / auf den Aembtern und Cloͤſtern nicht admittiret werden 
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2 A Aruc XL 

An denen Orthen / da Evangeliſche in Catholiſchen Kirchſpielen ſich ber 

finden / wird dieſer Articul rigide ern an denen Derthern “nn 
A 


da Catholiſche in Evangelischen Dörfern oder Kirchivielen wohnen 7 
— Ambes Woldenberg / und zu Everohde / Ambts Wingenbu 
en die 
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Eatholiſchen Einwohnere fo wenigdenen Kirchen a $denen Paft | 
us oder Schul: und Kirchen » Dienern / die ihnen von Redt und Gew 
heit wegen zufommende Gebührniffen/ nicht / und da ſich ſchon dieſe b 
nen Beambten hieuͤber befehweren / und fie um die Juftiz imploriren / w 
ihnen doch von denen meiften Beambten nicht geholffen / oc) gieid * 
Juftiz mit denen Catholiſchen Pfarrernadminiftriret ; Ja obg eich da 8 
fiftorium das Ambt Woldenberg verſchiedentlich dem £ 
mann zu Boͤnniemb zu feinem / von dem yohnend 












; ; in felbigem De R woyhnende 4 
tholiſchen / von vielen Jahren reftirenden / ihm ratione Salarıi compet 
den wenigen Revenuen zu verhelffen / ift doch darauf nichts erſe Iget/ 
will gar unter der Hand verlauten / ob fen dem Ambte / dem Schulm 

ifchen Regierun 


au dem Geinigen zu verhelffen / von der Hildes tegierung verb: 
sen worden / und Dahero die. im $. 14. diefermegen verordnete Gommiflion 
auch benderfeits Religions - Verwandten zu reaflumiren und fortzufegen Die 
höchfte Rothwendigkeit erferdrtt. 
Zu" Aa Aue KL: ARENA 


Membrum mm werden die Proceffionen in denen Städten Peina 
und Gronau / unter dem Evangeliſchen Gottes: Dienft durch die Städte 
contra obfervantiam Anni 1624. und den desfalls errichteten Articulum 
Separatum , nicht alleine vor wie nad) de fa&to gehalten/ fondern es find 
aud) dergleichen Proceflionen in den Dörfern Graßdorff und Everohde um 
der gantzen Feld» Mark derfelben mit vielen Perfohnen/ Fahnen und anı 
dern Ceremonien/ da doch diefe Dörffer Evangelifche Kirchſpielen find / ber 
gangen worden / dergleichen aud an andern Derthern geſchehen. 

Ad Membrum 2d.m werden die in Catholiihen Dörfern wohnhaffte 
der Augfpurgifchen Confeflion Zugethane / die Satholifchen Seyertage mit 
zu feyeren/ von einigen Catholiſchen / fo gar durch unternehmende Pfändung 
genöthiget / wie ſolches vier Einwohnern zu MWöhle Ambts Steuerwald 
yoiderfahren / und ob zwar die Catholiſchen Einwohner befagten Dorfis 
denen Evangelifchen die ufgezogene Pfande nebit dem Pfande-Gelde und 
verurfachten Unfoften zureftituiren / von Fürftlicher Regierung condemniret/ 
auch fie dazu anzuhalten verfchiedene Manga an die Beambte zu Steuer» 
wald erfandt und abgelaffen worden / ſo Vaben doch die unrechtmäßig Ge⸗ 
pfändete faft Jahr und Tag bey denen Beambtendarum follicitiren/ und viele 
fauere Wege bald nad dem Steuerwald / bald nach der Stadt Hildesheim 
deswegen thum / zuleßt auch herbe Injurien und Vorwuͤrffe vor Rebellen / 
aud Räumung des Dorffs und Stiffts / fo ferne fie fich zu folder Abfeyerung 
nicht zu bequemen gemeint / anhören und verſchmertzen müffen. Sonſt wird 
auch diefem Articul darin gar fehr und fat bey alien / infonderheit denen 
YUembtern Steuerwald und Wingenburg contraveniret / daß / obwohl darin 
Face verfehen / daß an den Feyer-und Ber» Tagender Augfpurgifchen Con- 
fefions - Verwandte zu Feinen Dienften bey den Aembtern und Gerichtern 
verabladet und angehalten werden folten / ein ſolches auch dem Publico & 
Libro Religionis Exercitio allerdings entgegen ift / daß dennoch foldem 
zuwider die Unterthanen vorbefagter Aembter an folden Buß« Bel» 
und Saft: Tagen zu dem Herrn» Dienft aufgebotten/ und da fie nicht erſchei⸗ 
nen / desfalls beftraffer werden, 


Ad 


Ad Artic. XIII. 


\ Ob swar vielfältig verlauten wollen / daß auch diefem Articul in Con- 
erirung der Pfarren/ von theils Gatholifchyen Patronis nach dem Recefs 
NcHE machgelebet 7 und verſchiedene Pfarren von neuen werfaufft worden / 



























900) Diefe ärgerliche und verdammte Mercancerey/ fo heimlich und 
’e Lift geipielet-und unterhalten wird / dag nimmer auf den rech⸗ 
>au kommen it / und daher aud) einige Catholiſche ſich wohl vera 
ſen dorffen / daß man an Seiten der Land Stände es nimmer das 
/ mod) ein fold Mittel erfinnen und in Vorſchlag bringen wuͤr⸗ 
 diefem Unweſen von Grund aus zu fteuren feym möchte / wie es 
an ſich wahrift/ und der Ausgang gnug erwiefen / daß das von 
djeden Candidatis Minifterii desfalls abftattende Juramentunt gar 
alich iſt / dieſes Malum zu heben / indem die Candidati, ob ihnen 
Barnung vor dem Meynayd vorgehalten/ und das Gewilfen gnug> 
t wird/ foldyen Eyd dennoch jederzeit ausfhwöhren/ da man 
dod nad ihrem Tode erfähret / wie die Pfarren mit fo und fo vielen 100, 
Zhlr.erfaufft worden / auch daher das Confiftorium ihm feinen geringen Ge⸗ 
ilend+Scrupelmadıt / da daffelbe moraliter vergewiſſert ift/dag feine eintzi⸗ 
im Stift Hildes heim / fie werdeconferiret don wem und an wen 

fie irgend einem Candidato Minifterii, dem Braunſchweigiſchen Neben» 
penis /<onferiretund verliehen werde/ ob es bey ſolchen Umſtaͤnden 
ie Gandidatos Minifterii auf den desfalls recipirten Eyd mit gutem Ge 
en und ohne ſich des Meynaydes nicht theilhafftig zu machen / ferner 

m / und fie dazu verſtatten Fönne/ und gleichwohl dieſes eines der gröffes 
I Religions - Befdywehrden / und um fo unerträglich ift / daß ſich auf 
olche die Land » Stände und Unterthanen in Städten / Flecken 
nd Dörffern des Liberi Religionis Exercitii gar nicht zu getröften oder 
en haben / fondern die Candidati Minifterii entweder vor ſich felbff 
der Durch andere die libertatem pradicandi verbum Dei, nec non admi- 
ültrandi Sacramenta „ von denen Catholiſchen Patronis erfauffen fie aber 
nadmahls von foldyen Simoniace promotis und Meynaydigen öfters 
maelehrten und ungeſchickten Zeuthen die Hände uflegen laſſen müffen ; So 
eben Sr. Königl, Groß + Britannifhen Majeftät und Ehurfürft. Durcht. 
© Land. Stände A. C. allerunterthänigft anheim / ob nicht irgend ein Mit 
aufinden ſeyn möchte / wodurch ſolch Unweſen von Grund ausgerottet/ 

md der in Diefem Pundt vormahls fo heilſamlich / und mit gröffeitem Bes 
at errichteter/ und von Kayſerl. Majeität auf ewig confirmirter Neben-Re- 
eis, Kraft deffen alle Simonia verbotten/ pro recognitione über eis 
en Dofenobel C von den Patronis oder Collatoribus ) nicht ges 
DEDERE / C von denen Candidatis) nicht gegeben / € und da ſchon jenen 
nehrers won dieſem offeriret würde) nicht angenommen ver: 
jolle / zu voriger würdlidher Obfervanz hinmwieder gebracht wer» 


*8 


Ad Artic. XIV, 


Iſ wi nad) vielen fährifft + und mündlichen Sollicitiren der Land⸗ 
inde A. C. mit der Commiflion, zu Unterfuchung fowohl des Pundti 
Noniz, ald redituum und Jurium Stoſæ ratione prxteriti, der Anfangend» 
Dgemachet / nadıdem ſich aber gleich Anfangs in diefen wichtigen Pundten 
hrviele und ſchwere u die ausdrückliche Man 
2 e 


des Neben: oder Religions - Receffus de Anno 1643, hervor gethany if 
ia angefangene, Commiflio dem Recefs und der di arinn (tipuli N 
eftitution der zu vielen taufenden vor die Pfarren unrechtmäßig erhobenen 
* ende entgegen / kur abgebrocdhen/ und dem Land + Rentm 
denen Commiflariis die Zehrungs + Koften ferner auszuzahlen von ı 
| ——— Thumb + Capitul inhibiret / auch obſthon die Land ( 
€ Augfpurgifher Confeflion um Reaffumir + und $ortfegung fo 
Commiffion bey Sr. Churfürftl. Durchl. zu Colln / nad ‚angetretter 
gierung! men andermahl unterthänigft 44 ar [A eſelb — n ” 
ato nicht reaffumiret/ da doch die Prediger ution diefe 
"viele 1000. Thir, fich belauffende Pundten ohne ale Weitiäufftigkeit 
zug zu verfügen / indem —* Recefs fan&te promittiret worden / bis h 
aber weniger als nichts erfolget iſt. Es haben die Commiflarii von der 
terſchafft und Städten / fo bey der Commiflion mit gewefen/referirerz Al⸗ 
Gatholifhe Herren Commiſſarũ gefehen/ daß die angeführten Gravamin 
mehr als zu wahr / auch hödhit + firaffbahr / fo hätten fie begehret das nun 
die liquide Sachen / fo unterfuchet/ abgethan/ reftituenda refkituirt / wa 
ftraffbar zu beitraffen/ umd/ wie in Receflen erwehnet / abgethan werder 
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möchten / e8 hätten aber alle Vorfchläge nichts verfangen 7 (0 wäre mar 
dabey geblieben / daß man zuforderſt alle Gravamina unterfi cher 1 und als 
denn mit einander abthun müfte/ ingleichen hätten fie Copiam Protocolli 
begehret / wie aber nur alles auf die lange Band zu ſchieben der Catho 
ſchen Abfehen gerichtet geweſen / fo wäre die Commilfio ganß liege 
und alle gehabte Mühe und Koften umfonft und ohne Mugen gen 
endlich gar die von dem Thumb ⸗ Eapitul aus Mittel der Evar life 
Stände darzu verordnet geweſene beyde Commiflarii der von Oberg umt 
Syndicus der Stadt Alfeld einer nach dem andern darüb . hingeftorb 
und aljo ſolche Commiffio gaͤntzlich etloſchen it. 


De’. 
Ad Artic. XV. “- 


1. ee RAN Bunt $ _ 

ft denen Land - Ständen Augſpurgiſcher Confeffion noch zur Zeit uns 

beruft / ob der zeitige Cantzler in feinem Ihro Ehurfürftt. Durchl. als Landes⸗ 

Herrn quä Cancellarius abgeftatteten Eyde / daß er dem Confiftorial-Re- 

ceffui ſowohl / als dem legtern neuen Bergleiche / nadhleben wolle/ mitgenom- 

men/ daß er aber bey feinem Eintritt ind Confiftorium die ihm vermög 

Diefes Articuls oblieaende Declaration ad Protocollum nicht gethan/ haben 
fie von denen Confiftorialen vernommen. 


Ad Artic. XV. 


Membrum rum iſt die Anweiſung gewiſſer Gemaͤcher / worauf die 
Confiftoriales zufammen fommen fönnen/ auf Fuͤrſtl. Cantzley bis dato noch 
nicht geſchehen / obgleich die Land» Stände Augfpurgifcher Confeflion nady 
errichtetem Recefs, um ſolche Anmeifung bey dem Thumb» Capitul und Er. 
Ehurfürftl, Durchl. zu Coͤlln verfchiedentlich angehalten. 


Ad Artic. XVII. 


Obſchon / vermög klarer Difpofition diefed Articuls , und des Con- 
fiftorial- Receffes , wie auch gemeiner Rechte die Perfonz & Cauſæ Eccle- 
ſiaſticæ, earumque actiones, täm perfonales quäm reales & mixtæ, wel- 
de Kirchen: Pfarr » und Schul - Guther concerniren / vor dem Confifto- 
rio zu tractiren / zu rechtfertigen/ auch nachmahls von ſelbigem =. — 

cambte 
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Benmbte zie Execution zu bringen find / fo iſt doch demfeiben von der 
Bangiey vor und nad darınn — daß / wann etwan ein Pfarr} 
Saul» und Kirchen, Diener feiner Meyer oder jemand anders / fo ihm etwas / 
ynun an Salario, Accidentien/ oder andern ihnewals Perfonis Eccle- 
alticıs zugehörigen Emolumentis zu praftiren ſchuldig ift/ vom Confifto= 
© belanget / und feine Klage daſelbſt vorbringet / Ile Klagen dennody 
erm Band der gemeinen Regul/ quod actor forum rei fequatur, an 
ansien oder Aembter aezogen und vermwiefen werden wollen / wie fol: 
Saden Paftoris, Cufteri zu Goͤderingen / wider Hanfen Cromen 
öit/ item der beyden Schulmeifter zu Gifften und Barnten geſchehen / 
ar fen beyden armen Schulmeiſtern contra Decreta Conſiſtorũ, ihr 
ientes weniges Korn / auf Befehl der Cantzley / weggenom⸗ 
nr wär. 
Pr Ad Artic: XVIIl. 
Fr Eradhtet man unnöthig/ die vielen heben und nicht leicht echörten Con 
Faventiones dieſes Articuls weitläufftig anzuführen/ nachdem die befandte 
Sarſtedtiſche Schulmeifter · Sach / und die deshalber in offenen Druck heraus« 
gekommene Schriften / ein gnugſames Zeugniß davon geben/ und man 
on Seiten der Cantzley nicht erfättiget geweſen /_diefe ie Confifto= 
Hal Sad) auf ſ. v. Grund falfches und lügenhafftes Vorbrimgen des gewe⸗ 
feinen Schul: und Burgermeifters Helmbrechts / wie foldyes der Ausgang er» 
wieien/ an die hiefige Cantzley alles/ von dem Confiftorio gleich Anfangs 
ge: 1 befchehenen Remonftrirens ohnerachtet / wider die befandtefte Rech⸗ 
omnino nulliter, und mit vielfältig gebrauchter Gewalt / zu ziehen / mithin 
e Etadt und Burgerſchafft zu Sarſiedt in etliche 100. Thlr, Unfoften un. 
crantwortlich zu ſtuͤrtzen / fondern ed hat audy die Cantzley den von dem 
h zu Saritedt mit Confens und Einwilligung des dafigen num verftorbenen 
Paftoris und der gangen Burgerfchafft einmahlredhtmäßig prefentirten / vom 
Eonfiftorio darauf examinirten/ und folglich ordentlich introducirten Schul⸗ 
jeifter Hunnium in feinem Ambt vielfältig gefrändet und betrübet/ ja ihn 
st gar von feiner ufgetragenen Function de fato fchimpfflich verftoffen / 
durch 2. Guarde-Reuterd beym Kopff nehmen, ald einen Criminel und 
Mbelthäter nur allein deswenen/ daß er ſich ald Perfona Eccleſiaſtica an 
DaB Confiftorium und deilen Verordnung gehalten / nad) dem Steuer: 
‚wald bringen / und dafelbft über 8. Täge gefänglich behalten laffen / ja fo gar 
durch foldye Arreftirung ihn gezwungen / feinen rechtmäßig erlangten Dienit/ 
viewohl nichtiglich zu verfchweren / ıc. und obſchon von der von einem Hoch⸗ 
Mürdigen adminiftrirenden Thumb + Sapitul angeordnete Commiſſion die 
Sad unyartheyifh und fattfam unterſuchet des Hunnii Prefentatio zum 
Retorat vor rechtmäßig und deflen Reftitutio allerdings vor billig erfandt / 
8 Helmbredhts und feiner Adharenten Boßheit und Lügen aber noch fer» 
Mer entdediet / und dahero auch von Sr. Churfürfti, Durchl, bey der Berord» 
ing der geweſenen Commiflarien es gelaffen worden 5; So ift doch dem 
hulmeifter feines zugefügten groffen Schimpffs und Schadens halber bis in 
waͤrtige Stunde feine Satisfation und Erſtattung wiederfahren / zuge: 
igen/ daß big dato fo wenig die Urheber diefer aus lauterm Frevel und 
athwillen / ohne einige rechtmaͤßige und redliche Urſach erhabenen und etliche 
auf Koften der Burgerſchafft zu Sarftedt fovirten Weitkäufftigfeit / 
Alb fonft alle / ſo dazu diredte & indirectè cooperiret haben / der Gebühr nad) 
‚angefehen / und abgeſtraffet / der An Stadt aber / und des — 
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gelebten Predigerd armen Wittwen und Waͤyſen / die Ihnen aufeineungebühts 
liche Weiſe / refpedtive verurfachte ſchwere Koften/ und weggenommene vier 
ass / fo denfelben vor 200. Thlr. nicht feil gewefen / von Helmbrecht und 
einem damahligen Genforten/ und denen / welche die Gelder vor die de me- 
ro facto fpolitive weggenommene und verfauffte Pferde erhoben und einge 
ſaͤckelt voieder erftattet und bezahlet worden, * 
ET 


Ad Artic, XIX. er 


Daß auch diefem Articul in vorgedachter Sach vieifältig entgegen 
handelt / und was vom Confiftorio nad) Erforderung der Rechte und 
qhen · Ordnung / aud anderer ſich dabey geäufferten Umftände / in der K 
und Schule zu Sarftädt / die Verwaltung des Gottes Dienftes und Infor- 
mation der dafigen Schul : jugend betreffend / verordnet/ unterm mißbrauch⸗ 
ten Nahmen eines Hochwuͤrdigen Thumb - Sapituld von der Cantzley con⸗ 
tramandiret / ja zulegt gar denen Confiftorial - Befehlen keineswegs zu 
pariren/ denen Beambten zu Ruhte anbefohlen worden / foldyes bezeugen die 
ergangene / zum theil gedrudte Cantzley · Mandata mit mehrern / wohin man 
fich geliebter Rünge halber beziehet / wie dann auch dergleichen noch Fürglich / 
in Sachen des jetigen Paftoris zu Sarftädt contra einen Einwohner in 
Seifede / Fiſchhoͤve genannt / gefchehen / umd die vom Confiftorio pro Paftore 
wider den Fiſchhoͤven in Poſſeſſorio abgeſprochene Urthel / aller an den Ambt⸗ 
Schreiber von dem Conſiſtorio desfalls abgelaſſener Mandatorum ohner⸗ 
achtet / zu exequiren / dem Ambt⸗ Schreiber zu Ruhte verbotten worden 
und die Beambte faſt durchgehends / denen an fie abgelaſſenen Befehlen des 
Confiftorii entweder gar nicht / oder doch nicht eher / als nach abgelaflenen 
vielen Mandatis , und denen Partheyen verurfacdhenden Koften Parition 
feiften / wie.in causa Warnebold contra Kaunen an den Ambtmann zu 
Steuerwald / an den Ambtmann zur Wingenburg in causä des num ver» 
fiorbenen Predigers zu Breinemb wider die Gemeinde dafelbit in pundto 
der Pfarr-Scheure / und an den Ambtmann zum Woldenberg in Sachen 
Baur Schaper contra Lares abgelaffene Mandata bezeugen. 


Ad Artic. XX. 


Meilen nach errichtetem Receflu auf reſpectivè tödtlichen Hintritt 
des vormahligen Confiftorial-Secretarii , auch etwan vor Fahren erfolgte 
Remotion des gewelenen Confiftorial - Schreibere Woͤldechens die vor⸗ 
mahligen Klagen ceffiret ; als haben die Stände Augſpurgiſcher Confel- 
fion die vifitationem Confiftorii zu Erfpahrung der Unfoften / und daß fie 
die in pun&to Simonix und derer denen Kirchen entzogener Einfünffte vor 
getvefene Commiflion zuvor gerne fortgefeget und geendigt fehen möchten / zu 
urgiren feine fonderliche Urſache gefunden. 


Ad Artic. XXI. 


Diefem Articul ift von dem Ambtmann zur Wingenburg entgegen At 
handelt / indem derfelbe dem Schulmeifter zu Everohde / anjego zu Sehlem ſte⸗ 
hend / aufs Land» Gerichte zu citiren ſich angemaffet hat. 


Ad Artic. XXIL 


Aus dieſem / in dem Religions - Frieden und Inftrumento Pacis aller» 
dings gegründeten Articulo it gleichfalls nach errichtetem Vergleich etlicher 
Orthen in fpecie zu Lambfpring einem Kannengieſſer dafigen Sledens / = 
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her Sanzelſch / deſſen Frau aber Catholiſch iſt / befohlen / fein ihm gebohr⸗ 
8 Göhniein in der öloſier Kirchen kauften / und eines andern gleichfalls 
yangelifchen ners verftorbened Söhnlein auf dem Cloſter Kirchhof 
Degeaben zu laffen ; desgleichen hat befagtes Cloſter den Jäger Chriſtoph 
Ieried/ welcher doc) fambt feiner Frau Evangeliiher Religion, und in dem 
Banaeliisen Sieden wohnhaft ift/ gezwungen / feinen Altiften Sohn in der 
arholiichen Religion erziehen / zweene andere feiner Kinder aber in der Elofters 
| che tauffen zu laſſen; ja es gehet dieſes Cloſter odio Religionis ſo weit / 
xelles die Jurisdiction übers Flecken hergebracht / indem Fall / wann et⸗ 
oder ander Evangeliſcher Einwohner fein Haus an einen Evange⸗ 
inmwohner in oder aufferhalb Fleckens verkaufen will / es durchaus nicht 
ver ndern daffelbe an Catholiſche verkauft willen / oder aber ſelbſt 
ii den Kauft tretten will/ und da ſich Die Zeuthe ihrer Freyheit hierunter bedies 
sen tollen / wwerden fie mit andräuender Hinwegnehmung ihrer von dem Elofter 
ognofcirender Meyer» Ländereydazu gezwungen. Auch hat man zu Ho⸗ 
m Damen Satholiiher Seits fo gar zween Evangelifche Männer / welche 
an Eatholifhe Frauens verheyrathet/ hart genöthiget / bey denen aufge» 
pichteten Ehe-Stifftungen ſich zu reverfiren / ihre Kinder hinfünfftig ohne Uns 
ee Satholifch tauffen zu laffen / wie ſolches Chriftian Gieſecken / welcher / 
b er gleid ngeliſch / dennoch feinen Sohn zur Catholiſchen Schule hätt} 
and Klageöhaden widerfahren iſt / als welchen der Gatholifhe Paſtor nicht 
eher copuliren wollen / bis er feine Kinder ohne Unterſcheid in der ſogenann⸗ 
m Heinen oder Eatholiihen Kirchen tauffen zu laſſen angelobt; Desgleihen 
Heinrich Volmer dafelbit/ feinen ältiiten Sohn / ohnerachtet er in der 
naeliichen Kirchen aetaufft worden / in die Catholiſche Kirche zu ſchicken 
ingen ; jaman hat lo gar dem Gaſtwirth daſelbſt / Philipp Julio Guͤdecken/ 
e Stieff: Tochter / welche in der Evanaelifhen Religion getaufft und er» 
gen worden / gar aus dem Haufe genommen/ und flezur Satholifchen Religion 
jerleitet / auch ob fich aleich Paltor Loci dagegen gefeget / und die Stieff - Toch⸗ 
ter zu fich fordern laſſen / hat man doch derjeiben zu ermeldtem Paftori zu kom⸗ 
en nicht verftatten wollen. 
Wie Philipp Krahmer/ Einwohner zu Everohde/ wegen der Evangelifhen 
Religion aus feinem von Grund aufneu erbauten Haufe vertrieben / und ſolches 
bit Vieh und aller Haabfeeligfeit einem liederlichen Kerl Hang Stümpel ge> 
Hanınt / weiler Catholiſch worden / hingethan / der unſchuldige Philipp Krahmer 
6 dazu mit harter Gefängniß belegt / darinn er vor Tod gelegen / und wun⸗ 
h davon kommen / aber nachgehends mit Frau und Kinder ins Elend vers 
und alles Seinige mit dem Rüden anfehen müffen / ift in Specie Facti pag. 
& porro mit Bermwunderung zu fehen / diefer aber zu Coppenbrugge jeßo 
ai —* und durch ſaure Arbeit endlich daſelbſt ein Haus aufgebauet / darinn 
fit den Seinen kuͤmmerlich lebt. Nun iſt nicht allein an ſich ſelber billig / auch 
m Recefs 1711. $. 22. enthalten/ daß gedachter Philipp Krahmer fein Haab 
d Buth cum fruttibus perceptis wieder befomme/ fondern daß auch ſolche 
Altentata oder vielmehr Paci fragia beftrafft werden. 
amit man die vornehmfte Beylagen/ worauf obige Gravamina fid) gründen, und ber 
- uff mid bey der Hand habe, fo folget hier fub 
LieA, Der Extra&t Hildesheimifhen Haupt Receflus von Anno 1643. 
Eir.B. Copia Religions- oder Neben-Recelus, >. 
1 Extr. Inftr, Pac.$.30, 31, 32, 33. ſambt der Teutſchen Chur⸗Mayntziſchen Ubetſetzung. 
Des Stiffts Hildesheim Conſiſtorial -·Recels von Anno i651. 
J Sſ iche Ratificatio und Confrmatio von Anno 1653. 
BIER, Reverfales des Bilhoffen und Thums Lapituld von Anno 1645. 
6. Reverlalespon 1652. | 
ft, H. Legter Dildesheimifcher Lgndes» Reck vom 11. Jul, 1711, Bey⸗ 


Weylagen. 
| Lit. A. 


Extract Hildesheimifchen Haupt-Receflus , wie fol: 
cher zwiſchen St. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Coͤlln / weyland Herrn 
erdinanden / in Bäyern Herzogen / als Biſchoffen zu Hildesheim; und dann 
en Herzogen Auguſt und Herrn Herzogen Chriſtian Ludewigs Hoc 
ieftl. Hochfürſtl. Durchl. Durchl. den 33. Aprilis Anno 1643. zu Braum 
ſchweig aufgerichtet / und von Röm, Kayſerl. Majeſtaͤt Ferdinand dem 
Dritten / allerfeits hochfeeligen Andenckens den ı 5. Julü felbis 
gen Jahrs confirmiret worden. 


& XV. 


m Siebenzehenden Obwohl Wir die Herzogen gerne gefehen/ und an Unſerem 
fleißigen Anhalten / Muͤhwaltung und Sorgfalt nicht erwinden laſſen / daß die 
in dem alſo genannten groͤſſern Stifft Hildesheim belegene und in der Reſtitution 
mitbegriffene Cloͤſter / Adeliche Landſaſſen / Aembter / Städte / Flecken und Doͤrffer / 
ſamt allen deren Eingeſeſſenen / bey Dem freyen Exercitlo publico Auguſtanæ Confelſio- 
nis zu ewigen Zeiten gelaſſen werden moͤchten; Und aber Wir der Churfuͤrſt als Bis 
ſchoff / und ein Thumb» Eapitul zu Hildesheim folhes gar nicht eingehen Förmen / ja viel 
lieber die gange Handlung zerfhlagen und unfruchtbarlich abgehen lafjen wollen; So haben 
Wir die Herjogen/ auf gepflogene reifflihe Berathſchlagung / was nicht zu en, oder 
zu ändern geweſen / es endlid dahin Fommen * muͤſſen dag Wir der Churfürft als 
Biſchoff zu Hildesheim, und Thumb Capitul/ fo viel Die Religiofos und Elöfter betrifft/ 
auf fonderbare Recommendation Der Herren Herzogen / und weil ohn Daß der Scopus 
diefer gangen Handlung dahin gerichtet / daß ein jeder zu demjenigen was er in Anno 
1519. gehabt, (ſoweit Fein anders in Diefem Haupt - und Neben Recels verglichen) re- 
fituiret werden ſolle Uns hiemit dahin erfläret / diejenige Cloͤſter fo Uns Inhalts diefer 
Transadtion eingeräumet werden mit denen Religiofis befegen laſſen tollen / twelche Rechts» 
wegen dazu befugt / denen von Adel aber, fo in Unſerm Stift feßhafft und von Zeiten 
der Fehde unter Den Herzogen su Braunſchweig geweſen / nunmehr aber abgetretten wers 
den / indulgiren und verftatten Air hiemit das liberum & publicum Exercitium Augu- 
ſtanæ Confeflionis, tie Diefelbe bishero in dieſen Furftenthümen und Landen im Schwange 
gangen / diefergeftalt / daß fie felbiges für ſich ihre Weiber / Wittiben / Kinder / Geſinde / 
Diener und Hausgenoſſen gebrauchen moͤgen / allermaͤnniglich unbehindert/ von der Zeit / 
wann die Extraditio des Stiffts geſchehen wird / anzurechnen / die nechſtfolgende ſiebenzig 
Jahr / denen uͤbrigen in Staͤdten / Flecken und Doͤrffern wohnhafften Unterthanen / ihren 
Weibern / Wittiben / Kindern / Hausgeſinde und ihren Nachkommen / indulgiren und 
verſtatten Wir gleichfalls befagtes liberum & publicum dictæ Auguſtanæ Confeffionis 
Exercitium die nechſtfolgende vierzig Jahr von jegigem termino extraditionis anzurech⸗ 
ner / alfo und derogeſtalt Daß obgemeldter Adel und andere Unterthanen in folchem Exer- 
citio weder per direftum noch per obliguum betruͤbet bedrengt / oder fonften in einiger, 
ley Weife und Wege beläftiget werden Ölen, fondern ſolches publici Exercitif, wie aud) 
der Kirchen » Schulen / Hofpitalien und aller derſelben Guͤthern Behaufung und Intra- 
den bie Zeit über alfo genieſſen / wie fie diefelbe unter Dem abgelebten Herrn Herzogen zu 
Braunſchweig / ne Linie, Anno 1625. genoffen haben / jedoch dafern ders 
gleichen Süther und Intraden fonften Uns dem Ehurfürften, als Bifchoffen zu Hildesheim 
und Unfer Cleriſey  Stifftern und Cloͤſtern / gi waͤhrender der Herten Derzogen Einhabung 
nicht entzogen worden. Damit audy) ſolche Zeit über alles Chriſtlich und ordentlich in 
Kirchen und Schulen, ſowohl in Städten als auf dem Lande ergehen möge / hat man ſich 
darüber eines Neben » Receflus verglichen / melcher nicht weniger unverbrüchlich als 
Diefem Haupt Recefs nachgegangen werden fol. Dabey gleichwohl Wir der Churfürft 
als Biſchoff und Unſere Mitbefchriebene Uns vorbehalten mit und neben dem Exercitio 
benannter Augfpurgifhen Confeflion die Catholifche Religion , aud) innerhalb der bewillig⸗ 
ten Jahren in Unſerm Stift Hildesheim einzuführen wie davon im Neben: Recefs mit 
mehrerm zu fehen. 2 
j Lit, 


| 





Lit. B. 


Copey Religions - oder Neben » Receflus , deffen in dem Vor: 
hergehendem Paragrapho des Haupt + Receflus ges 
dacht worden. 


AR FERDINAND der Dritte von GOttes Gnaden / ertwählter Roͤmiſcher 

Käpfer zu allen Zeiten Mehrer des Reichs / in Germanien/ zu Hungarn / Boͤ⸗ 

beimb Dalmatien / Eroatien und Sclavonien / x. König Erk» Herzog zu 

Oeſterreich / Herzog zu Burgund, zu Braband / zu Steyer / zu Kaͤrndten / zu Erain/ 

gu Lügenburg/ zu Wuͤrtenberg / Ober/ und Nieder⸗Schieſien / Fuͤrſt zu Schwaben, Marg⸗ 

graf des Heil. Roͤm. Reichs / zu Burgau / zu Maͤhren / Ober⸗und Nieder⸗Laußnitz / Ges 

fuͤrſtetet Graf zu Habſpurg / zu Tyrol/ zu Pfierdt / zu Koburg / und zu Goͤrtz / Landgraf 
in Elſas / Here auf der Windiſchen Marck / zu Portenau und su Salins ıc, 

Bekennen für Uns und Unſere Nachkommen am Reich oͤffentlich mit dieſem Brief / 

und thuen Fund allermaͤnniglich / demnach vermittels Goͤttlichen Beyſtands zwiſchen dem 

igen / Durchlaͤuchtigen / Hochgebohrnen Ferdinanden Ettz⸗Biſchoffen zu Coͤlln / 

Des Heil. Roͤmiſchen Reichs durch Italien Ertz-Cantzlern / Biſchoffen zu Luͤttig / Hildes⸗ 

heim / Münfter / Paderborn / und Stabel / Probſten zu Berchtesgaden / Pfaltz⸗-Grafen 

bey Rhein’ Herzogen in Dber:und Nieder⸗Bayern / Unſeren Lieben Betteren und Chur⸗ 

fürften/ auch den Ehrſamen Unſeren Lieben Andaͤchtigen N. Probſt / Dechant / Senioren / 

amd Capitul Des Thumb⸗ Stiffts Hildesheim an einem; Und dann denen Hochgebohrnen Au- 

guf » und Chriftian Ludvvigen Herzogen ju Braunſchweig und Lüneburg, Unfern Lies 

Oehmen und Fürften am andern Theil ; Die regen des Stiffts Hildesheim viel und 

Kange jahre gewährte Streitigkeiten / durch Zuordnung Unferer Kapferlihen von beyden 

obgemeldten Chur ; Fürit » und Thumb ; Capitelifyen Inrereflirten beliebten Interpofi= 

eorm den 27. Aprilis nechitbin in der Stadt Braunſchweig allerdings hin» und bepgelegt/ 

darüber ein Haupt: Dergleich aufgerichtet / und unter andern auch ein Neben»Recck in 

o Religionis verglichen / ſowohl von jet: befagten Unferen Kayſerl. Interpofitori- 

‚ als au den Chur: und Fürftlihen Abgeordneten / fo dann des Thumb : Kapituls 

gu Dildesheim Deputirter —— und beſiegelt worden / maſſen ſelbiger von Wort 

zu. Wort hernach geſchrieben ſtehet / und alſo lautet: 


Qu EHttes Gnaden Wir Ferdinand Ertz⸗Biſchoff su, Coͤlln / und Churfaͤrſt / 
Biſchoff zu Hildesheim / Paderborn / Muͤnſter / und Luͤttig / Adminiftracor Der 
Stiffter Betchtesgaden und Stablo / Pfaltz⸗Graf bey Rhein / in Ober und 
Nder⸗Bayern / Weſtphalen / Engeren und Bullion Herzog / Marggraf zu Franchi⸗ 
it Graf zu Pyrmond; Und von deſſelbigen Gnaden Wir Auguftus und Chriſtian 
eudvvig Gievettere / Herzoge zu Braunſchweig und Lüneburg ; So dann Wir Thumb» 
Deobit / Thumb » Decyant und Capitul Gemein des Hoch » Stiffts Hildesheim / für 
Indy Linfere reſpectivè Succefforen / Erben und Nachkommen / hiemit bezeugen ; als in 
an Haupt: Receis und getroffenen Vergleich / in der hoch befhmehrlichen/ und weit »reis 
den Dildesheimifhen Stiffts Reftitution- Sadhen / welcher durch Göttlihe gnaͤdige 
Derleihung heute dato gefchloffen / im ſiebenzehenden Articul abgeredet ; daß in einem 
onberbaren Vreben » Receis (doch daß derfelbige in allemege unverbrüchlich nleich dem 
upt» Recels gehalten und obfervirt werde) Verordnung zu machen, auf mas Weiſe / 
Beitalt und in welcher Ordnung das Liberum , & Publicum Exercitium Auguftan® 
Confeffionis in Dem reftituirenden / und abtrertenden groffem Stiffte Hildesheim Die vers 
iate Jahr über unbetrübet / und unbehindert gehalten und gebrauchet werden folte/ daß 
mach ſolches befage Diefes Keceſſus geſchiehet / miefolget: 
=, Erftlich laffen aus fonderbarer Begierde und Neigung zu dem heilfamen Fries 
den Wir der Churfürft und Wir Thumb» Probft / Thumb: Dechant und Capitul ges 
mein frafft Diefes zu und concediren/ daß das Exercitium Publicum Auguftan® Confel- 
— dieſelbige Confeſſio Anno 1530. zu Augſpurg von Churfuͤrſten / Fuͤrſten / 
















/ und Städten / fo ſich der Zeit darzu bekandt / Kayſern CARL dem Fuͤnfften 
etsürdigften Andenckens übergeben worden / wie auch dieſelbige unter den abgelebten 


/ Heim Herzogen zu Braunſchweig / Lüneburg Wolfenbüttel und Calenbergiſcher Linien 


ührtem Stiffte und bisjego im Schwang gangen / in Demfelbigen Stifte, die in dem 
Haupt» Recefe für den Adel fiebengigs und die Er Unterthanen vierzig fpecificipte Abe 


Ser —— ya / Kishen: Ceremonien / und was davon dependitet / 
Auch die Pfarrherren / Schul » und Kirchen» Diener / 
—* * andere Geiſtliche Perfohnen bey ihrer Immunität / Frey-und Gerechtigten 
realibus & perſonalibus gelaſſen werden ſollen. et 
2. Zum Andern ; Verſprechen Wir der Ehusfleft / und la * Beſchti 
bene / daß ir den Adel, Burgeren / Baueren/ umd { fäntlichen Unterth uf ihre 
reſpective Arge en wie ern rei Flecken / Do ea xren Die 
te Zeit an folchen o en freyen xercitio in Kirchen / I Haren 
in den Cancoreyen / Carenden / und in den Haͤuſern / auch weder am Leſen det 
ten / Chriſtlichen Gefängen / und geiftlihen Übungen in feine Weiß noch XBege molelti- 
ren / betrüben / oder behinderen lafjen / noch es anderen zu thun vergünftigen 7 OR 
fehen wollen. Es foll auch Fein Theil / weder die Catholiſche / noch die Augfpurg 
Confeffion- Verwandte / einer den anderen der Religion halber haflen / übel ch 
oder auf einigerley Weiſe verfolgen oder ſchimpffieren. — 
3. Drittens / Mit der Geiſtlichen Infpedion und Viſitation Über die irchen, 
Eher + Schulen und deren Diener / Erfegung der vacirenden arten 
chul⸗Dienſten / Examination , Vocation, Ordination , &c. foll es fok 
gehalten werden ; daß gemeldte Infpe&io - Vißtacio , und was deme anl ig / von! 
dreyen vornehmften Predigeren / zu Alfeld / Bofenem/ und Grona / Krafft DieferSpe 
und dieſe verwilligte Zeit über continuirlichen Commiſſion Unſer des Churzalg Lands; Fü: 
ften zu Hildesheim und Unferer Succefloren / oder fede vacante des IH umb + Capitul 
welche ihnen hiemit aufgetragen wird / zu verrichgen / unter obgemeldten ı even f neh 
ften Predigeren / zu Allſeld / Bofenem ; Gronau / wird dem — 5 u Alfeld Zeit fei 
ner Bedienung die Direktion zu führen / sugelaffen / mac) d g aber Wir 
Ehurfürft/ und Unfere Succeflores am Sin — Koh — vacant Thumb 
Capitul innerhalb vier / oder zum laͤngſten ſechs Wochen Uns sollen / wele 
unter obgemeldten vos Predigeren zu Alfeld und Bokenem die ‚Die Direion uf 
geitattet werden folle/ b nd welchem nun A die Direction ſtehen wird / berfelbe ſ | Prim 
rius ; die andere beyde aber Seniores genennet twerden. RER 
Die Adtus Examinationis & Ordinationis mögen Durch) den Primarium * mo derſ 
be pro tempore ſeyn wird / daſelbſten mit Zuziehung beyder Senioren / Jahr 
über ungehindert exerciret werden. Die Jura Patronatüs , Præſentation, und Bele 
hung derjenigen / fo fie suftändig / verbleiben / melde aud) qualificirte Der Augfpurgif 
Confeflion zugethane Subjefta , Die bersilligte Jahr über 1 prefentigen zehalter 
und im Fall Geift- und etliche Patroni in der zu recht li 
liche innerhalb dreyen / die Geiftliche innerhalb ſechs Monathen/ ich 
zen würden / fol Uns dem Ehurfürften frey ſtehen illorum loco ex Jure 
it vice , der Prefentation halber / die Nothdurfft innerhalb ei 
nen / und da folches auch verabfäumet würde / alsdann A? Jus pr 
meldten Primario und Senioren vor dasmahl verfallen u 
fentation felbft zu verhengen / die alſo Prefentirte/ oder Same, 
da der Primarius fi ich befindet / examinitet / zur Prob⸗ 
juxta formam Auguftan® Confeflionis, und mie es bis dahero im 


N A 
und bräuchlich geweſen / verfahren / Die Introdu&tion aber I But eb a en | 












































R \ ' - r 
Ba nn mt en Dee 


licher weltlicher Obrigkeit von obgemeldtem Primario ‚oder der Senioren einem 
den, Im Fall auch die ex jure devoluto, mie obbeineldt / verjehene Perfohnen bey de 
Examine und Prob : Predigten nicht qualificirt befunden, oder im — Man: 
dei fträfflich feym folten / und Uns ſolches von — imario RR Senioren $ 
wiſſen gemacht / oder folches in andere Wege fich befinden gen 
nes anderen Subjedi ın ebenmäfiger Se hg en md ——— 
ben / wie oben vermeldet / verfi werde * Se. 
Würde aber von — dr * a a : abfterben /8 





in * Ziege — Be 3 nn u der Churfuͤrſt / 
tie obgemeldt / den uͤbr / mit Zusiehun aus — Br 
drever aus den Städt m (tieite der Au pu > Da ee is 


Uns dem Churfürften , oder Mit + Br air / jedesmahl dep 
hiemit zu / zwey taugliche an Lehr und Leben qualificirte Subjedta vorg 
= — her Ser ee vorzufchlagen / aus dene | 
—— zu erweh den uͤbrigen beyd ne: 
emeldter von ber / examiniret / ordiniret/ u des O 
Ohrigkeit / wie ob oh gemeldtem Senioren introduciret werden fo 


& 


eſtellung bee mehr; gemelbten dreyen Pfarren in biefem Ar⸗ 

\ —— welchem die Jura Patronatüs oder Collationis 
arren zuftändig / nicht derogirt feyn ; fondern bloß und allein Die 
1 3 bemeldter Maffen gehalten werden / jedoch dergeftalt / Daß diejem⸗ 
n / welche alfı ” dreyen Pfarren befordert / fich bey Dem Patrono oder Collatore 
maben? und die Beleihung von demfelben gegen Abftattung der Gebühr zu nehmen 
I; Na— ‚Endigung der vermilligten Zeit aber gedachten Patronis, oder Collatoribus 
‚Eibera ‚ oder Collatio ohne Hindernuͤß vermög der gemeinen Rechten / 


So mögen te Primarius und Seniores, fo offt fie es vor nöthig ermeſſen / 
Seiſtliche / und onſten keine andere Negotia zu deliberiren und zu verrichten / 
kommen’ und ſollen Daran nicht gehindert werden, | 
Diens / Damit auch die Prafentandi über die Patronos und Collarores 
fin fich nicht zu beſchweren / foll den geiftlichen Rechten hierin nachgangen / 
a verbotten / und pro recognitione über einen Roſenobel nicht gefordert / ge 
fl hy genommen mwerden/ wie Dann Wir Die Herjogen ſolches ebener Geftalt ben 
tronis & Collatoribus , fo in Unferen Landeh mohnen / und auf Hildesheimiſchen 
eren und ‘Pfarren zu prafentiren / oder Beneficia zu conferiren / nicht geftatten 


= 



































* 4 


5, Zum Fünfften ; Als auch Wir der Churfürft darauf hart und feſt beſtanden / 
 0a6 Exercitium Catholicz — zugleich / und noch bey waͤhrenden verwilligten 
ah introduciret/ auch nach Abſterben eines oder anderen Evangeliſchen ein Catholis 
giefler wiederum angefeset / und beftellet werden ſolte / Wir Die Herjogen aber in 
old ropation nicht geheelen koͤnnen; Alsifts Durch mühfame Interpofition der Kapſerl. 
ereen Interpolicoren endlid dahin vermittelt und abgeredet/ daß es Die vorgedachte vers 
Ble Zeit und Jahre über bey dem L.ibero & publico exercitio Auguftan® Confeffionis 
Berbteiben haben Doch Uns dem Churfuͤrſten / als Bifchoffenzu Hildesheim Unfern 
jecefloten und Mit: Befchriebenen Das Publicum Exercitium Catholic — dar⸗ 
en überall in denen abtrettenden Städten, Flecken / und Doͤrffern ſoſcher Geſtalt einzu, 
fen jichen / Daß / wofern an einem Drthe zwo Kirchen verhanden / diejenige Kieche den 
Meliichen verbleiben / darinn fie bishero ihren Gottes: Dienft verrichtet ; Die andere 
u Satholiihen anzurichten zu * ſeyn ſollen. An dem übrigen Hrihen aber / 
9 alleir Kirche / fol beyden Theilen in derfelbigen auf genifie eit und Stunde, 
Be fie fich deſſen zu vergleihen/ ihren Gottes: Dienit (jedoch daß ein Exercitium das 
eremicht verhindere) zu üben unbenommen; fondern in Krafft Diefes zugelaffen feyn / 
euer fomohl den Gatholifchen als Evangelifhen / der Beicht: und Predig-Stuhl/ 
ruf / Glocke / Schluͤſſel / Kirchhof / und zu der Sepultur gehörige Oerther gemein vers 
üben ; Sin den Clöftern aber das Exercitium Catholic® Religionis allein eingeführet 
-geübet werden folle, E 
6; Zum Sechſten / Es möge auch die gefegte Fahr über; Adel und Uns Adel ihre 
Dee ; die Curatores und Cognati aber ihre Pupillen Pfleg» Kinder / und Anver⸗ 
bee, entweder in Catholiſchen / oder der Augfpurgifchen Confeflion zugethanen Schur 
ihees Gefallens untermeifen und informiren laffen/ und deswegen von allermänniglich 
Häftiget ſeyn und verbleiben, 
Bu Siebenden/ Wann die Prediger Schul + und Kirchen: Diener der Augſpur⸗ 
[ Confeflion einer den anderen unter ſich / oder von anderen in perfonalibus , wie 
in realibus, wann e8 Pfarr» Güther/ und deren Jura betrifft / belanget würden, 
ea Sufpenfiones, Remotiones, Ehe/ und andere dergleihen Sachen / fo vors 
dor der Herren Herzögen Confiltorio, oder geiftlihem Gerichte ventiliret worden / 
fen, follen diefelbige hinführo bey Unſerer des Ehurfürften Biſchoͤfflichen Eangiey 
Sildesheim an: und vorbracht/ auch / wo fie nicht gütig zu entſcheiden / zum ordentlichen 
aa rechtens dafelbft verwieſen und zum Ausſpruch beydes in toichtigen Inter- 
störien formohl / als definitivis, und zwarn in ſolchen Controverfiis, in Deren De- 
Feiian Die Eatholifhe und Evangelifche different auf eine der Aug'purgifhen Confefion 
uaibane Sohe, Schule, an die Theologifche und Juriften Facultät zugleich / in anderen 
en aber an eine nicht eximirse Juriften Facultät / auf des begehrenden Theils Koſten / 
Dieter ; es auch alſo in der Leuterungs ; Inftanz —— was erkandt / exequitet / 
defienthalben gebuͤhrliche Befehl an die Beambten und Gerichts; Herreit ertheilet 
fen; hätten aber die Prediger / Kirchen Schulens und andere geiſtliche Diener 
ſſeren Stifte etwan vor der Biſchoͤfflichen Regierung oder Beambten jemands zu 
Selangen ; oder zu beflagen / foll ihnen u glei, den Eatholifhen ſchleunige * 
* 2 * 


Er 


richtung 


7 , 


eichtung und Ertheilung der Juftiz wiederfahren / und ihnen zu ihrer Befugnis verholffen 


werden, 

8. Zum Achten, Es mollen auch Wir der Churfürft als Biſchoff su Hildesheim, 
Unfere Succeflores und Mit: :Befchriebene unter beyderfeits obbenennten Religionen zuge, 
thanen -Unterthanen in allen Oneribus perfonalibus & realibus, billigmäßige Gleichheit 
halten feinen vor den andern befchweren / vielweniger in Reſpectum Religionis nad) 
befundenen Qualitäten / in Ehren, Aembteren / Dignitäten einen Dem andern vorziehen. 

9. Meundtens / Die Catholiſche ſowohl / als auch der Augfpurgifhen Confeflion 
ugethane Pfarrherren und Schul, Diener follen fih alles Glimpffs und Beſcheiden⸗ 
be in Worten und Wercken; fonderlich aber auf den Cantzlen und in gemeinem Lebe 
gebrauchen / und bemeldte der Augfpurgifhen Confeflions - Verwandte Deswegen mit 
fonderlihen Reverfalen von den Catholiſchen nicht beſchweret / vielmehr aber Die etwa be 
findende Ubertretter / ohne Unterfcheid der Religion, ernitlich beftraffet twerden. 

10. Gleichwie = — Wir die Herzogen verſprechen / und zuſagen / daß 
Mir des Herrn Churfuͤrſten Fbd, und deroſelben Succeſſoren an aller Geiſt-⸗ und 
Weltlichen Obrigkeit / ſo Ihro Rechts -toegen/ und dem Herkommen nad) in dero Bir 
ſchoffthum Hildesheim gebühret/ nicht behinderen/ noch jemands darwider in Schug und 
Schirm nehmen mwollen; Alfo verfprehen Wir der Churfuͤrſt und Mit: Befchriebene für 
Uns / und Unfere Succeflores darob zu ſeyn daß formohl dem Haupt » Dergleih / als Dies 
fen Neben: Recels nachgelebt werde, | 

ır. Zum Eilfften / Wann obbeftimmte Jahre und Zeit vorben / tollen Wir der 
Ehurfürft / Unfere Succeflores, oder Sede vacante ein Thumb; Capitul dieſes bis dahin 
verwilligtes Exercitium Auguftane Confeflionis ferner zu indulgiren nicht verbunden 
ſeyn; Sondern Uns alsdann freye Macht und Gewalt fürbehalten und referviret haben / 
in diefem gröfferem Stiffte Das Exercitium Catholicz Religionis einzuführen / denen 
aber / welche ſolchem fich nicht bequemen/ oder accommodiren wollen, den frenen Abzug / 
vermög dieſes Accords, aud) des Religion - Friedens die Verfilberung und Derfauftung 
ihrer Guͤther gegen gewöhnlichen ziemlichen Abtrag der Mad)» Steuren verflatten und zus 
laſſen. Es wäre dann daß einer oder ander von Uns dem Ehurfürfien/ oder Unſeren Suc- 
ceiforen ein anders erhalten würde, 

Wann auch folhe abreifende und ausziehende Unterthanen ihre Immobilia bona 
* verkauffen; ſondern lieber einem Catholiſchen zur Mieth und Beſtands - weiß / oder 
auf Rechnung untergeben wolten / ſoll ihnen ſolches erlaubt ſeyn / die Catholiſche von 
ſolchen Contracten nicht abgehalten / noch die der Augſpurgiſchen Confeflion -⸗Terwandte 
zum verkauffen / oder alieniren gezwungen / und ihnen allemahl und zu jeder Zeit / zu den 
Ihrigen / wann es zu Klagen kommen ſolte / ſchleunig verholffen werden. 

e dieſe Clauſulen ſollen und wollen allerſeits Principalen ſteiff / feſt / und unver⸗ 
bruͤchlich halten / darwider nichts handlen / noch andern / und in ſpecie den Sufiaga- 
neis , Ofhicialen / Archi-Diaconis , Obedientiarien / Commiffarien/ Vicarien in Spi- 
ritualibus, tie Die auch genannt werden möchten zu handien geilatten / bey nohmah⸗ 
liger Renuntiation aller Behülff» Reden, wie die Rahmen haben / Denen ſchon im Haupt: 
Vergleich renunciiret/ fo geliebter Kürge halber anhero / als wären fie wortlich allhie 
abermahl ausgedrucket / reperiret/ und wiederholet worden / getreulich und ohne Geſehrde. 
Zu Urkund ſeynd diefer Keceffe fieben verfertiget und mit Lnferen der Contrahenten 
Ehurfürften / Fürften und Thumb = Eapituls Synfiegel und Unterſchrifft befefliget: So ges 
fhehen zu Braunſchweig den (17.) 27. Aprilis Anno 1643. 

Und Wir Endssbemeldte Kanferliche Interpoficores, auch Ehursund Fuͤrſtliche 
Abgeordnete, fo dann Eines Hochwuͤrdigen Thumb s Eapituls zu Hildesheim Deputirte 
befennen mit Unferer unterfehriebenen Hand, aufgedruckten Inſiegel / und. Pittfchaffteny 
Daß obgefegter Recels vermög habender Vollmacht / von Ung ad ratificandum & re- 
man referendum abgefaflet/ beliebet und angenommen. Geſchehen Braunſchweig 
ut füpra. 

(L.S.) Wilhelm Leopold, (L.S.) Henricus Jordanus. Doct. 

Graf zu Tattenbach. (L.S.) Zohann Wiffel. Dot. 

(L.S.) Bervvard Willerding. (L.S.) Joachim Goͤtz von Ohlen⸗ 


(L.S.) Ditherich Jacobi.L. | haufen. 
(L.S.) Ernft Mard. Doct. (L.S.) Juftus Kipius. Do&. 
(1L.S.) Joachim Stein. (L.S.) Heinrich Schrader. Dodt. 


(L.S.) Johann von Neuhoff. (L.S.) Johann Schwargfopff, 
(L.5.) Arnold von Landsberg. do⸗ Doct. Bert, * 








\ 


Bir mit (bedachtem / gutem Rath und r ifs 
Mb keceh I allen ee Claufulen / vb 
gen in der befien Form Maß und Weiſe / als foldes 

m fol, kan und mag / aus tragendem Kayſerlichen Ambt/ und 
ollfommenheit/ gnädigit raciticiret/ confirmiret/ und beſtaͤttiget / thun 
iren / und bejtättigen (ben auch hiemit wiſſentlich in Kraft 

e8 5 und meinen / fegen und mollen, daß dieſer MebensRecels und Unſere 
e | Confirmation zu ervigen Be Präfftig und bündig ſeyn / ders 
jerfeits ſteiff / ſeſt und unverbrüchlid gehalten  volliogen, und darmwider nichts 
en / noch delt werden ſolle / in keine Weiß noch Wege. Mit Urkund 
eff ram mit Unſerem Kapferlihen anhangenden Inſiegel / der geben iſt 
| den 15. Monarhe » Tag Juli, nach Unfers lieben HErrn 
hers Gnadenteichen Gebuhrt im 1643. . Reiche / des Roͤmi⸗ 
deny des Hungariſchen im achtjehenden/ und des Böheimifchen im ſechs⸗ 











Ial4aı 


> 


3 9% Ferdinand Gtaf Khurg. 


> 


Ad Mandatum Sacre Cefaree Majefla- 











tis proprium. 
Johann Soldner Dr. mpr. 
Lit. C. 
Extraßus Inſtrumenti Pacis Cefareo-Suecici Articulo V. $. 30. & fe= 
) quentib. fubjunätä verfione Germanica. 
5. 30. 


» Monafleria, Commendas , Communlitates & ſubditos Statibus 

ZZ, Imperii immediatis five Ecclefiafticis five Secularibus fubje&tos pertinet: Cum 
ejusmodi Statibus immediatis cum jure Territorii & fuperioritatis ex com- 

muni per totum Imperium hactenus ufitatä praxi, etiam jus reformandi Exercitium 
competat, ac dudum in Pace Religionis talium Statuum fubditis, fi à Re» 

Domini Territorii diffentiant, beneficium emigrandi conceflum , infüper majo= 
concordis inter Status confervandz causä cautum fuerit, quod nemo alienos ſub- 
ditos ad ſuam Religionem pertrahere , eäve de causä in defenfionem aut protectio- 

Aſcipere, illisve ullä ratione patrocinari debeat , Conventum eft, hot idem 
porrd a wer ab utriusque Religionis Statibus obfervari, nullique Statui immediato 
jus, quod ipfi ratione territorii & fuperloritatis in negotio Religionis competit, im- 

ortere. 

Er Hoc tamen non obflante , Statuum Catholicorum Landfaffii, Vafalli & fub- 
diti cujuscunque generis,, qui five publicum five privarum Auguftan® Confeflionis 
Exercitium anno 1624. quacunque anni parte, five certo pacto aut Privilegio, five longo 
uſu, five ſola denique obfervantid di@i anni habuerunt , retineant id eriam impolte» 
rum una cum annexis, quatenus illa dido anno exercuerunt, aut exercita fuille 

poterunt. Cujusmodi annexa habentur inftitutio Confiftoriorum , Minifte= 
riorum tam Scholafticorum quam Ecclefiafticorum, Jus Patronatus, aliaque fimilia 
jura, nec minus maneant in pofleflione omnium di&to tempore in poteflate eorun- 
dem conftitutorum Templorum, Fundationum, Monafteriorum, Hofpitalium , cum 
omnibus pertinentis, reditibus & acceflionibus : Et hec omnia femper & ubique ob- 
ferventur eo ufque, donec de Religione Chriftiana vel univerfaliter, vel inter Sta- 
tus immediatos, eorumque fubditos mutuo confenfu aliter erit conventum , nec 
quisguam & quocunque ulla ratione Aut via ur ae 


0 deinde ad Comites, Rarones, Nobiles, Vafallos , Civitates , Fun« 


$. 32. Tum 


$. 32. Turbati aut quocunque modo deftituti verd fine ulla exceptione ‚sum, 
quo Anno Millefimo —— Viceſimo Quarto fuerunt flatum , R “ 
tuantur ; Idemque obfervetur ratione ſubditorum Carholicorum A Auguftane 
nis Statuum, ubi didto Anno Milleimo Sexcentefimo Vicefimo ——— 
citium Catholicæ Religionis publicum aut privatum habuerunt. . 

$. 33. Pada autem, Transaftiones Conventiones aut > 
tales immediatos Imperii Status eorumque ftatus provinciales & fübditos | 
de publico vel etiam privato exercitio Religionis introducendo permittendo & coı 
vando ante hac intercefferunt , inite & facte funt ,„ eatenus ratz- & nanen 
quatenus obfervantiz dicti Anni Milleüimi Sexcentefimi Vicefimi Quarti * adverlan« 
tur, nec ab iisdem nifi mutuo confenfü recedere lic&at, non attentis, fed annihila 
tis omnibus Anni Millefimi Sexcentefimi Viceimi Quärti obfervanıiz, utpc 
inftar regulæ obtineat, eontrariis latıs fententiis reverlalibus, , gu 
transadtionibus. Et inter illa * Epifcopus Hildefienfis & Duces 
burgenfes de Religione ejusque Exereitio ftatuum & fubditorum Epifcop efie 
nonnullis pactis Anno 1643. tranfegerunt. Excipiantur vero & didto termino, & [93 
tholicis reierventur novem Monafteria in Epifcopatu Hildefienfi fita, * —* 
Brunfvicenfes certis conditionibus eodem anno ceſſerunt. 


Oder wie ed aus dem wahren Original, welches bey 
dem Chur» Mayngifcpen Reichs Dircktorio deponitt / ins 
Teutſche v et / und mit Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt Special- greyheit 













o 1649. zu Mayntz gedruckt worden. 
4. 30. 


AO viel die Grafen / Freyherren / Ritter / gen «Beute Städte, 
a Elöfter/ Commenthureyen / Gemeinden und Lnterthanen / — den 
baren Geiſt⸗ oder —— Reichs⸗Staͤnden untergeben 
—3 nach * —— ne neben der Lands + und 
gemeinen ommen nach / Dur e Römifche Reich 
die Religion zu reformiren / zuftebet / und ns Unterthanen / — nicht ihrer 
Herren Religion ſeyn wollen / der Abzug vorlaͤngſten vergönnet ; Und über diß eh 
rer Erhaltung unter den Ständen ——— verſehen worden 
dern Unterthanen zu feiner Religion ziehen / und der Urſach 
Protection nehmen / und ihnen einigerley Weiſe beyſtehen 
eben dieſes ferners a Kerr beyderiey Religion - Ständen 
telbaren Stande fein echt welches ihme megen Lands und 
Migions - Sachen gebühret / nicht verhindert werden foll, A 
$. 31. Öbnerachter aber * ollen der Catholiſchen Stände 
ante & rem dr .n 86 chen A —* En 
rivar- Exercitium Der pur im ie on Anno 162%, welcher 
es au * a 













ed exerciret.hätt 
eg des m * —— —— Jus Patronatus und 


—* bi bfervan yinführ 
z Omen er Pete es ee geibt, , oder | a 


d te/ und foll bleiben aller 4 
ee een 


ı Ei und 3 — te Ga a 

Beobachtet ige der Ehriftlichen 

oder unter den Srönden und und deren 

(5, Kane vrlihen,Dap Fe von Dam and em 
$. 32. Bis Dre BR Weiß turhirt / oder 

nige Ausflucht in denjenig Rio Fran fe wende 

werden, Und eben dig foll auch gehalten werden weaen 

unter den Augfpurgifcben Confeflion - Verwandten Ständen 9 

tem — der Earpolifcpen Religion dag fee oer 


— — —— — 






























’ Merträgs Vergleichs und Bewilligungen / fo unter folchen 
mittelbaren Ständen / auch ihren Land » Ständen und — 2 FA % 
etlichen oder pr Religions - Exerciti Einführung / Permiflion und Confervation, 

e sen beſc und getroffen worden ſeyn / follen fo weit genehm und beftändig ges 
T 7 al fe der Oblervang des 1624. Jahrs nicht entgegen lauffen/ noch von 

em and vers Ü als mit beyderfeits Einwilligung abgetreten werden / ohnerachtet / fons 
el 5 aller deren des 1624, Jahrs Obfervanz, als welche gleich eis 

cc hegul je Fi (ol/ entgegen lauffenden gefaͤlleten Urtheilen /_Reverfälien / Palteny 
ode | s 7/ und unter dieſen die / fo der Bifchorf zu Gildesheim und 
| sr e un gen zi Braunibweig und Lüneburg, über die Religion und deffen Exercitio, 
Dtanden und Unteschanen des Bißthumbs Sildesheim unterfebiedlich mabl 

u | a verglichen baben, Es follen aber von bemeldtem Termin ausgenommen / 
Co fürbehalten werden die 9. Klöfter im Stift Hildesheim / welchet 

zu Braunfchweig im felbigen Jahr auf gewiſſe Maß begeben haben, 


Wr ** ar 
1 Rei 


Lit. D. 


ai Fuͤrſtlichen Stiffts Hildeöheimifchen Con« 


fiftorial- Keceflus, 


tfelbe in Krafft des Inftrumenti Pacis Ofsnabrugenfi 8 
0.1648 auf Dero Kanferlichen 5 und des Heil. Romiſchen 
no 1649. am 30, Augufti zu Nürnberg bey denen Friedens. Exc- 
1s- -Tradtaten a? verordnete Commiflion, für denen Churfürjts 
er Bei und Fürftiien Braunſchweigiſchen / — 
ji ben Sera — zwiſchen dem Hochwuͤrd 
en Fürſten een / Seren Maximilian Heinrichen, * 
on um Churfürften zu Coun / als Biſchoffen zu Hildesheim / cu 
im. Thumb + Gapittgl an einem; Dann denen Evangeliſchen Land» 
d Unterthanen deffelben Stufts am andern Theile / den 24. Martii 
s1.ertichtet/ und von hoͤchſt⸗ ermeldter Ihrer Churfuͤrſtlichen Duschl, 
&ölin am ı2.Martii Anno 1652. Landes Fürftlicy ratificiref 
und confirmiret worden, 


" CONSISTORIAL-RECESS, 


: Us iſchen ber —— Durchleucht zu Coͤlln / als B | 
qu dep ws Dero Wohl» Ehrmwürdigen Thumb Eopittuls ya 
dieſe — € conftituirten Mandatariis qn einem / und dann dem 
‚Stif | en Confeflions - Sand ; Ständen und Un⸗ 
en a / —— wieder Anfielung eines Evangeliſchen Confiftorii, 
ige D ws —* friedliche wohlmeinentliche 
of ie n der Sara &ı Chur ; Menden um en Braunfhmeigifch + Lünes 
— Buchtaben brfagten Frieden + Schhufes (melde bende Sheie ne 
e bende e 
* u m vorbehalten und ee ide nicht prejudicisen wollen ) endlich verg 


Da 

ı das Confiftorium betreffend damit nach ber Vermah⸗ 
nung St Pauli ern decenter,, in der hergeben / allerley 
—— verhuͤtet werden mögen ) ſoll daſſelbe mit zweyen 
en Confeflion - Predigern im Stifft / und mit weyen 
oribus benebft einem Berne und Scribenten allerfeits von 
 Confellon befeget und von Ihret Churfürftlihen Durchl. vermits 
BERN Eydes et / und darzu vor dasmahl Achatius Mylius, 

x / Johann a ‚Soham Künnefen/ beyde der Resten 


1 


D.D. aufgenommen/.auf derem einer Abgang aber Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchl. 
pa 2 eine Perfohn follen hinfühes pre relentiret / und Ihter Churfuͤrſtlichen 
— Age ey I obgeDachten Qier d | 
ben i tebet / Daß ne ier Der ef- 
— — Aſſeſſoribus jeitlicher ce ne Cantzlar / B * und —* 
Ze e von den Augfpurgifihen Confeffions - Verwandten angeftellet und te Ch 
feinem Belieben und Gefallen diefem Confiltorio » ji * an 
für lichen Durchl. defto beffer mit zu beobachten / beywohnen / und 
möge derogeſtalt / Daß Derfelbe/ wie ohne das billig/ primum locum & be m 
in denen Sachen / in welchen Derfelbe Gerviffens er er rimum votum 
und darın fo weit mit rathen umd decid' ven / nur dag tradition 
forhanes Confitorium gehörige Sachen / fo wenig in de —— & ibu: 
executionibus gehindert und aufgehalten merden/ ans pluralitas votorum , 
allen andern Judiciis , das Direttorium aber bey den Augſpurgiſchen 
wandten vornehmften Dazu erwehlten Confitoriali und Superintendenti, aaa mit — 
liifhen Augſpurgiſchen Confeflions - Verwandten Eimcath ı verbleiben fo 
Dahingegen die im Ambt Peina und Steuerwald befindliche —— 
feſſion zugethane Prieſter und Unterthanen / mo micht voͤlliglich / jedoch ad 
Fr quz funt Ordinis, um Verhuͤtung aler fonft beforglicher 1 onfuln um 
fürftichen Durchleucht ımd diefes Stifte eigenen Beſten / auf i 
* Hiſdesheimiſchen Land» Stände / unter dieſes Confiltorium mit 9 
dllen / welches aber die Hrn. Hrn. Mandatarii , aus Mangelung Befehls, zu 
ſtlichen Durchl. ano Erflärung ausgeftellet / und Derofeben ſolches 
— RE verſprochen. ter Perfoh hab ch 
egen Salarirung obgedachter Perſohnen / haben Ihrer a None 
era nigften Ehren die Land » Stände verſprochen / fothane Salaria „ 
burfürftliiben Durchl. re e / anzuſchaffen / bis fo lange mit vs 
Durchl. fie ſich deßhalber auffchier Fünfftigen Land» Tage vergleichen / —— 
Derzögerung aber aus des gr Stifft8communicolle&ta genommen 
Zum Andern follen vr Diefem Confiftorio nicht allein ea que fünt Ordinis & — 
dĩctionis Eccleſiaſticæ, velut Examinatio , Ordinatio, Infpedtio, Vifitatio, der 


ul: und Kirchen: Diener fufpenfio & remotio & cxtera eo de jure — 

Sa alle en surisdiätionis, nach Inhalt der Fürftlichen 

neburgifhen Kirchen - —— (welche mit deren Obfervang ſamt denen vom den 

Degen zu Braunſchweig und Lüneburg» Wolffenb Theile 

6. Januarii Anno 1593. und andern dißfalls ausgelaffenen tutionibus Die einkige 

Norma und Regula dieſes Confiltorii feyn und, bleiben/ fo —* quoad prædictas caufas 

& negotia mere Eccleliaftica, & fpiritualia, als auch quoad adtiones reales, per/ona= 
les vel mixtas & matrimoniales , fo ferne diefelbe * zur und Eigen .. de 

jure , wie auch vermoͤge der Fürftlichen Braunſchweigiſchen 

wie folches alled Anno 1624, notorie zu Wolfenbüttel in uſu a, tralliret, Gere i 

fertiget und exequiref werden, 


Woferne aber hierin / ob nehmlich ein Cafus dahin 9 07 ee Amoeifel 
minde 4 ſollen * — allemahl dem ae —— Ar sfelen 
enbüttel / mie bit in no 1624. / ee 
Ge es unftreitig als dann — ol, 
—— was ens in di an —* ventiliret —* one * — 
lee und ee wird / fo oll vermöge der Kir 
Durchleucht und re unter 


ne 
—* a en am Stift Hildesheim 7 und diefen 
ftorialen meiter feine ae cht zugelaffen de ei 
Ba Denn So Bern 
—— 5 achten were Be ns ee we —— 


Reel in ſolchem ——— beſagter -ognofe 
fehloffen und a mu um wird / daffelbe foll eben die Kräffte — | 
tie bey ihrer Churfürftt. Cantzley und anftellendem ya ser 
Gerichts’; Herren ; Beambte und Unterthanen | 
und dafern Ihnen hiewider einige Decrera oder ® jufon efe 
follen nicht —— ſondern pro fub-& obreotitiis / und lein / 
was bey dieſem Gericht geſchloſſen / gültig / und nr derre J— 











Br 












PT, 


ge ‚Exception (gen dig / hingegen alles Widrige hiemit ab 
| und « al ler / nen —* — erkannt und —*2 een 
ohne alle Appellation und Exception , bey Wermeidung hoher und 

























traffe / ſchi — — ex equiret werden. 
Zum dFuͤnff nach Inhalt des Frieden⸗Schluſſes Feiner den andern in feiner 
auf turbiren noch verhinderen fondern ein jeder den andern unbeein, 


fen / wie auch Die hiebevor deshalben aufgerichtete / und vermöge Inftrumenti 
Padta obferviret / und diefelbe in aller Pundten hiemit nochmahls folder 
—— eyn / und darüber ſteiff und feſt gehalten werden, 

An vorfommen und —— daß die ſemahln in Anno 1624. 
Braunſchweigiſche Kirchen» Drdnung von denen Confkorialibus 
‚bus reviditet/ und nach diefes Stiffts Staat eingerichtet / und derſelben / wie 
in den Kirchen / als fonften wegen der Examination , Ordination, 

Tfalvo —* patronorum ] zu halten einverleibet werden ſoll. 
ö d ift dieſer Vergleich und — / zu feſter und unverbruͤchlicher Hals 
) — mehr h Sir ‚ermeldt den Sram Chur Terkügen —2* 
denen De + Maynsifhen und raum berg urgi⸗ 
1. Dr Subdelegitten / und den Herren Ehurfürftlich /Coͤllniſchen / —* Br 
yıldı Mandatarien / tie = dar Deputirten von den Land» Ständen 
ebe a und vera, So geſchehen Hildesheim den 24. Martii Anno 1651, 


nm Eberhardt Fhr. zu Eig Subdeleg. Mogunt. mpp; 
re ajaaeman Subdeleg. Mogunt. mpp. 
| Chr oft omus Cöler D. Subdeleg. Brunfvico Lüneburg. 
= PA ürftl. Braunſchw. Züneb. Subdeleg, 
Furftl. Braunſchw. Lüneb. Subdelegirter, 
i 1 Reinhardt Schal von Bel Thr. zu Hiüdesheim Mandatarius, 
' J Tee Andreas Voß E. Mandatarius, 
* re mpp. 


8 von Wrißberg mpp 

al bar Heino vo —2* p * 

= —— Selm egen der Stadt Alfeld: 
F aſpar Sto we a , 

| (LS): dehe an Seiederich Sievers wegen der Stadt Eike, 
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co 
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"a Lit. E. 


| il roöfiih ‚und Landes - Zürftliche Ratificatio 


"und Confirmatio, 


enrich von GOttes Bun ii Sitbeft u Colln ' des 
h —55 duch Italien Ettz > Sul — 
m und Luͤttig / Adminiftrator iu Festes ander! EX 
xio in D sund Nieder» Bayern / Weſtphalen 
eanchimont / ꝛc. Thun Fund und befennen hiemit —* 


= ich 6, Martii durch Unterhandelung ber Damahligen 
em * * een ' 3 Sürflihen Br eigifch + Fünebur ifchen Sobdele- 

'girten zwi / Unfers — humb⸗ —** d dann u 
imifchen La en une nad Anweiſung des Inftrumenti Pacis —— 

ie. Hoc tamen non obftante &c. in punfto Confiftorii, ein gewiſſer Verg 

ne na aufgerichtet / dannberührte UnfereLandfpofft ins ie 





thaͤnigſt gebeten, Wir ihnen Unfere Ratification darüber zu ertheilen geruhen wolten / 
dag Wir darauf um Erhaltung beitändiger Ruhe  Einmüthigfeit und Verſtaͤndniß / pwi⸗ 
ſchen Unfern Unterthanen / und um Unferer Stände inftändigfter Bitte willen / in ſoiche Ra- 
tification nachfolgender Geftalt einverſtanden. 


4 Nfaͤnglich und vors Erſte / foll das Confiltorium mit zweyen der vornehmſten 
Augfpurgifcher Confeflion Predigern im Stift / und mit zweyen Weltlichen qua- 
liäcirten Adeforibus , benebenft einem Secretario und Scribenten / allerfeits von 

befagter Augſpurgiſcher Confeflion befeget und von Uns und Unſern Nachkommen an 

Unferm Stifft Hildesheim, vermittelft Abftattung eines Eörperlichen Endes beftellet/ und 

darzu vor Dasmahl Achatius Mylius , M. Levinus Dröfemeyer / Johann Meyers 

und Friederich Ulrich Blume  beyde der Rechten D. D. aufgenommen auf Deren eined 

Abgang aber / Uns und Unfern Nachkommen allemahl zweyen tür eine Perſohn hinführe 

prfentiret und Uns und Unſern Nachkommen die freye Eleftion daraus gelajfen 


werden. 

Dabenebens ift beliebet / daß nechſt obgemeldten Dier der Augfpurgifhen Confel- 
fion- Verwandten Affefforibus zeitiicher Hildesheimiſcher Cantzlar / oder wann Fein Cantz⸗ 
lar angeordnet / alsdann der jenige von den weltlichen Raͤthen welcher des Cantzlars Stelle 
vertritt / und Die Direction bey der Cantzley führer / (fo offt und viel diß Gerichte von den 
Augſpurgiſchen Confeffion - Verwandten angeftellet und gehalten wird ) nach’ feinem Bes 
tieben und Gefallen dieſem Confiftorio , um alles an Linfer Statt defto beffer mit zu beobachten / 
beymwohnen / und daffelbe m.t befleiden möge, dergeftalt / daß derfelbe / wie ohne das bils 
li) / primum locum & feflionem , aud) in denen Sachen / in welchen derfelbe Gewiſſens 
halber vermag primum votum haben, und darin jo weit mit rathen und decidiren / nur 
daß Durch deffen Contradidtion Feine für fothanes Confiftorium gehörige Sachen / (6 
wenig in Deliberationibus & Decifionihus als Fxecutionibus gehindert und aufgehalten 
erden fondern pluraliras vororum gleich in allen andern —— das Directorium aber 
bey den Augſpurgiſchen Confeſſions - Verwandten vornehmſten dazu erwehlten Conſiſtorlalu 
und Superintendenten / doch mit eines weltlichen Augſpurgiſchen Confeſſions · Verwandten 
—X verbleiben ſolle. 

Dahingegen ſollen die in Unſern Aembtern Peina und Steurwald befindliche Aug⸗ 
fpurgiiher Confeflion zugethane Prediger / Schul: und Kirchen⸗Diener zu Verhütung 
aller fonft beforgliher Confufion , auf einftändiges Anhalten der —— Lande 
Stände / unter diß Confiftorium , jedoch nur in iis, quæ fünt ordinis , als Examinatio, 
Ordinatio, Inſpectio, Vifitatio , Suſpenſoo, Remotio, mit gehörig feyn. 

Wegen Salariirung obgemeldter Perfohnen haben Uns zu unterthäniaften Ehren 
Die Land ‚Stände verfprochen / fothane Salaria ohne Unfere Zulage anzuſchaffen / bis fo 
fange mit Uns fie fi deshalben auf ſchier Fünfftigen Land» Tage verglichen / bey defien 
— Verzögerung aber / aus des groͤſſern Stiffts / communi collecta genom⸗ 
men wer 


Um Andern / follen vor diefem Confiftorio nicht allein ea quæ funt ordinis & jus 
IN risdi&tionis Eccleſiaſticæ, velut Examinatio , Ordinatio , Infpe&io , Vifitatio, 
der Prediger / Schul⸗ und Kirchen Diener fülpenfio & remotio & cœtera eo 
de jure pertinentia, fondern alle partes hujus jurisdi@tionis , nah Einhalt der Fürftlichen 
— ⸗Loͤneburgiſchen Kirchen-Ordnung / welche mit Dero Obſervantz / 
fambi denen von den Herren Herzogen zu Braunſchweig⸗ und Lüneburg Wolffenbuͤtteſſchen 
Theils / abfonderlih den 16. Januarii Anno 1593. und andern dihfalls Ausgelafienen 
Conftitutionibus , die eingige Norma und Regula dieſes Confiftorii feyn und bleiben / 
ſowohl quoad prædictas caufas & negoria mere Ecclefiaftica & fpiritualia , als auch 
uoad aftiones reales, perfonales , vel mixtas & matrimoniales, ſo fern dieſelbe ihrer 
Iieth und Eigenfhafft nach de jure , mie auch vermöge der Fuͤrſtlich Braunſchweigi⸗ 
Shen Kirchen: Ordnung / und mie ſolches alles Anno 1624. notorie zu Wolfenbüttel in 
ufu gervefen/ tractiret / gerechtfertiget / und exequiret werden / woferne aber hierin / ob 
nemlich ein Cafus Dahin gehörig/ einiger Zweiffel verfallen wuͤrde / follen Die Confiftoria- 
les allemahl bey dem Fürftlihen Confiftorio zu Wolfenbüttel wie es daſelbſt in Anno 
1624, gehalten worden / nachfragen / wobey «8 unftreitig alspann verbleiben fol, * > 


' Lles was Drittens in Diefem Conliſtorio ventiliret / decidiret , mandiret / aus 
{ fertiget und exequiret wird / ſolches foll vermöge der Kirchen: Mäthe diefermegen 
RT ns abgeſtatteter Eyde und Pflichte / unter Unſer / und Unſer duecellorn am St 
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Lit. F. 


Copey REVERSALIUM 


Weyland Ehurfürft Ferdinandi in Bayern Herzogs / als Bis 
ſchoffen zu Hildesheim / und eines Wohl» Ehrwürdigen Thumb +» Ca⸗ 
pituls daſelbſt vom ı 1. Martii Anno 1645. 


Des Hochmwürdigit - Durchläuchtigiten Fuͤrſten und 
Herrn / Herrn Ben Erg: Bifchoffen zu 
Köln und Ehurfüriten %. 


und Räthe thun hiemit Fund und männiglichen zu wiſſen: Nachdem vorhoͤchſt⸗ 
gedachte Ihre Ehurfürftliche — als Biſchoff zu Hildesheim/ Uns 
Special - Commiffion und Befelch von hieſigen Dero uralten Stffts loͤblichen 
Kitterfchafft den Dudigungs » Eyd aufzunehmen / und Sie dero Behueff / und zwar 
des Tags vor anbeſtimmter Land + Tags « Verfammlungy nemlic den 10. Martil abzulas 
den ; de dato Bonn den 8. Februarii jüngfihin gnädigit aufgeträgen / und dann fols 
ches untertbänigfter Gebühr von Uns verrichtet/ darauf aud in obbeflimmten Termino 
die Hidesheimiiche Adeliche Sandfaffen zum mehtern Theil gehorfamlich auf dem Ritter Saal 
bey der hohen Thumb; Kirchen allhie ſich ſiſtirt / und eingeftellet/ die Propficion angehoͤ⸗ 
ret / und darauf denfelben die Formalia des Homagii vor» und abgelefen, Sie auch nad) 
Inhalt deren zu wuͤrcklicher Ableitung des Huldigungs⸗Eyds weiters, erinnere / und Ih⸗ 
nen dabeneben im Nahmen höchftgedachter Ihrer Churfürftlihen Durchleucht / ald Bis 
fchoffen und Landes ; Fürften / Die Landes » Fürftliche Confirmation Ihrer wohlhergebrachter 
Privilegien/ Frey⸗ und Gerechtigfeiten verfprochen worden / und zwar die loͤbliche Kits 
terſchafft ſich ihrer Shuldigfeit gar wohl in Unterthänigfeit erinnert / auch gegen viel⸗ 
hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſtliche Durchieucht / als ihren lieben Landes⸗Fuͤt ſten und Herrn 
des gnaͤdigſten Erbietens / ihrer confirmirender Privilegien/ Gerechtigkeit und Freyhei⸗ 
ten gehorſamſt bedancket / dabey aber ſo viel zugleich mit behoͤrlichen Reſpect zu verſtehen 
eben / daß nach uralter / in dieſem Stifft und fon in benachbarten Fürftenchümen und 
Gaben übliher und fletiger Obfervang alfo herfommen / daß zu Ableiftung des Huldis 
ungs⸗Eyds erftlich des Landes» Fürften per oͤhn iche Prefeng und Gegenwart erfordert wuͤr⸗ 
Be dann auch zum andern Die confirmatio privilegiorum, vor ablegender Pflicht geſche⸗ 
hen muͤſte / alfo gebührlich gebeten haben wolten / daß Sie gegen joldye wohlhergebrachte 
Obfervang und Gewohnheit (zumahln hierunter Das höchite Kleinod des Ritter » Standes 
verfiren thäte) nicht übereilet ; noch Diefelbe in einem oder andern pefchmächet werden 
möchte/ und folches um fo viel doweniger / weiln Ihre Ehurfürftliche Durchleucht fi im 
Jahr 1650, ge hre der Ritterſchafft Depucirte zu Regenpura anädiaft erflärer/ 
dag Sie in Churfürftlihen Gnaden bedacht und enefchloffen/ hiefigen Derojelben Stuff 
und deſſen löblihe Stände mit Dero Ehurfürftlihen Gegenwart ehifteng zu erfreuen, 
As aber vom Uns der Unterfcheid der vorigen ruhigen und jegigen gefährlichen 
Fäufften und Zeiten, nicht weniger auch die überfchwere Churfürftlibe Regierung / fo 


SS: Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht verordnete Stift Hildesheimifche Cantzler 


bey dieſem zerrütteten Meichs + Zuftand Ihre Ehurfürftlihe Durchleucht truͤgen mit , 


Dero eintretenden Ehurfürftlichen hochrühmlichen Alter remonftrirt/ dabey auch angefühs 
ret / daß es des Stiffts Gelegenheit nicht erleiden wolte die zum folhen Adtu erfors 
berende Speſen bey jekigem Zuftande herbey zu bringen / Dahero dann endlich Durch gütliche 
Unterredung / und eines Hoch⸗ und Wohl: Ehrwürdigen Thumb » Capittel Interpoli- 
tion, Dermittelung und Caution, beyde Diefe Pundten der defiderirten Churfürftlichen 
Gegenwart/ und vorgehender confirmation privilegiorum, Frey: und Gerechtigkeit bey 
der löblichen Ritterſchafft für dasmahl / jedoch citra omnem confequentiam dahin vers 
handelt/ “daß gegen diefen Unfern bejtändigen auch vom Soch⸗ und Wohl⸗Ehr⸗ 
„würdigen Thum Capıttel mitbeliebten und bejtärtigten Revers , auch kraͤfftigliche 
Verſprechung und Zufage / von der löblihen Mirterfchafft der gewöhnliche Huldigungss 
End geleitet werden folte und molte, “ Maffen Dann Wir Cantzler und Rärbe / auch 
„EhumbsLapitrel ſambt und fonders/ hiemu zufagen und verjprechen/ Darob und 


anzu⸗ 
» 


rn 


re Pony dafür zu ſtehen und zu bafften / damit von Ihro Churfuͤrſtlichen 
'% lem ee grädigite —— ar die von * Ritterſchafft 
wobl > erfeßlichen rachte Priv SFrey⸗ und Gerechtigkeit / / ſowohl in 
elefiaf s als Secularibus und daß Sie / die, von der Ritterfchafft vor a und die 
brigen / bey dem Exercitio Religionis Auguflane Confeflionis , gleich ihren 
‚Helige folte obnbeeinträchtiget gelaffen/ / und bey allen Rechten und 
Monen vel quafi , die fie ſowohl vor angefangenen Krieg und Occupirung des Stiffts, 
> nachgehends an Lehen und fonften acquiriret / und durch Urtheil und Recht ers 
fen; follen manutenirt und beihüst / an Den und Bürgerlichen hergebrachten Ges 
ht beeinträchtiget / ben Fiſchereyen / Jagden / Zehenden / ——— und 
> wie es Nahmen haben möchte / gelaffen / und da de fadto einem 
jievon etwas entzogen / in priftinum ftarum (jedoch alles, mas obftehet/ re- 
Anweiſung derzu Braunſchweig 8 offthöchfigedachter Ihrer Churfuͤrſt⸗ 
hleucht und Dem Fuͤrſilichen Haus Braunfchteig - Lüneburg in Anno 1643. aufs 
und von Ihro Kayferlihen Majeftät allergnädigft confirmirter Haupt s und 
ebet sceffen/ und Salvo Jure Sereniflimi & cujuscundg; Tertii) reſtituiret / den 
‚Gravaminibus Generalibus & Specialibus Bee Gebühr und unparthenifch abgehotf: 
/ und ohne Derwilligung gemeiner Landfi fi eine Schatzung angeordnet werden/ Sie 
Fein ander Gericht / als Ihrer Ch lihen Durchleucht Cantzley und Hof: es 
Z toann das angerichtet / zu erfennen / und dafür allein a&tive und paflive zu erſchei⸗ 
dig m ſollen / und Daß diefes unter Dero Ehurfürftlihen Hand + Zeichen und 
eimıfc cret, auch der Kirchen iegel demnechſt erfolgen / und Ders ges 
irterihafft / oder ihren Darzu Gevollmaͤchtigten gutgläubig eingeliefert werden / 
m hierauf hiefige Löbliche Ritterſchafft den wuͤrcklichen und gewöhnlichen Huldis 
End mit aufgerichteten Fingern geſchworen und abgeleget. 
2 oben und chen wit Thumb »Decbant „ Senior und gantzes Las 
dieſer Bi ichen Rirchen zu Sildes heim / daß wir dasjenige / was objtes 
mit —— tgedacbter Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht hieſigen Lanz» 
w lich prefiiven / auch bis dabin folches gefcheben / Davor mit 
nd bafften / „, auch daran * wollen / daß / mas disfalls / theils wegen der 
rehrlichen Laͤufften und Irregular - Zeiten / mehrentheils aber Ihrer Churfärftlichen 
eucht zum unterthaͤnigſten Ehren von der loͤblichen Ritterſchafft geſchehen / ſoiches 
fo nun und zu ewigen Zeiten in keine Confequeng / vielweniger einig Prejudig der 
hen Ruterſchafft amgeiDgen / nody aud per direftum oder obliquum jausgedeutet 
werben folle ; Defien zu Urfund ift Diefer Revers ſowohl mit deme uns Cangler und Raͤ⸗ 
(hen anvertrauten Churfürftlihen Stifft Hildesheimbſchen Secret , als unfer des Thumb; 
tel und Der Kirchen Inſiegel bedrückt / und vielbefagter Ritterſchafft ausgeantwors 
den. Geſchehen Hildesheim den 11. Martü 1645. 


Ferdinand Khurfürft, 
| (L.S.) (L.S. Capicularıs.) 
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Lit. G. 


REVERSALES, 


Weyland Churfuͤtſt Maximilian Henrichs, in Bay: 
ren Herzogs / als Biſchoffen zu Hildesheimb / vom 12. 
Marti Anno 1652. 


Maximilian Henrich von GOttes Gnaden / Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln / bes 
il. Römifhen Reichs durch Italien Ertz⸗Cantzler und Churfuͤrſt / Biſchoff 
Hildesheimb und Luͤttig / Adminiftrator zu Berchtesgaden / Pfaltzgraf bey 
— ein / Herzog in Ober/⸗ und Nieder + Bayern / Weſtphalen / Engern und 
ion / af zu Franchimont  2c. Urfunden hiemit : Demnad bey Uns hie⸗ 
Unfers Sti Htterfcha und Städte / Alfelde » Bockenemb / Gronaw / Eltze / 

und ( , um Confirmation ihrer mwohlhergebracdhter Privilegien / Frey⸗ 

und Gerechtigkeit, jo Ihnen ſowohl in Ecclefiafticis , als Secularibus , vermög Inftru- 
menti Pacis , Braunſchweigiſchen Haupt -Recefs , und fonften an Handfeiten / aufgerich» 
teten Verträgen / Conceflionen Statuten ; Ordnungen  beftändigen und erweißlichen 
alten Herkommen / und Gewohnheiten / wie Diefelbe fambt der Aembter und Gilde wohl⸗ 
bergebrachter Gerechtigkeiten / Nahmen haben mögen / zuſtehen / vor und = F 

















tiffts » Fehde ruhigli en / gebrauchet / und fonft rechtmäßig erlanget haben / un 
— Ab öRr Diefelben hiemit befter Geftalt / wie von Rechts: und 
Gewohnheit wegen feyn foll oder mag / gnädigft confirmiret und beftättiget haben, Sie 
au dabey allerdings ruhig und unbeeinträchtiget laffen wollen. Deflen zu Wir 
dieß eigenhändlich unterzeichnet / und mit Unferm Dildesheimifhen EansleysSecrer bedru⸗ 


cken laffen. Geben in Unfer Stadt Dildesheimb den 12. Martii Anno 1652, 


Marimilian — Churfuͤrſt. 
* Liborius Bundrock pp. 
Hildeöheimbiicher RECESS, 


fub dato den 11. Juli Anno 1711. 
U wiſſen ſey hiemit jedermänniglichen ; Demnad die Augſpurgiſche Confeflions- 
Verwandte im Stift Hildesheim ſich verfhiedene Fahre hero vielfältig beſchweret / 
daß fiein Dem Exercitio ihrer Religion, und mas Davon dependiret / gegen Die Der 
Religion halber bey der Extradition des Stiffts Anno 1643. mıt dem Fuͤrſtlichen 
Haufe Braunſchweig gemachte Receffe / das Inftrumentum Pacis Weftphalicz, und den 
Conliftorial - Recels von den Catholiſchen fait fehr gravirt und dem Conſiſtorio Augu- 
ftanz Confeflionis faft alle Authorität benommen würde ; Die Catholiſche hingegen ders 
gleihen Beſchwehrden nicht an Pop Tonnen lafen/ noch geitehen/ vielmehr aber davor hals 
ten wollen / daß fie wider das Inftrumentum Pacis und obgedachte Receflus nichts vorge⸗ 
nommen ; fondern mas etwa gefchehen / fie Dazu vermöge deren Receflen und Inftru- 
menti Pacis moht befugt gewefen / Darüber endlich die Sache von den A. C. Verwand⸗ 
ten an das Kanferliche und Des Reichs Cammer » Gericht zu Wetzlar gebracht’ und nach⸗ 
dem fie Dafelbft Mandata & Paritoriam , welche man Gatholifher Seits durch eingebrachte 
Exceptiones füb- & obreptitionis zu elid'rem gefuchet erhalten  fomohl Das Nieder⸗ 
Saͤchſiſche Creyß⸗Directorium, ald das Ehur s» und Fürftlihe Haus Braunſchweig und 
güneburg ſich derfelben angenommen / und es ſich darauf zu nicht geringer Weitlaͤufftigkeit 
anfehen laffen , fo gar, dag Sr. Ehurfürftl. Durchleucht zu Braunfhreig- Lüneburg/ 
um das Stift executive darzu anzuhalten / einige Leuthe dahin verlegen laffen: 
Als ift man endlich näher zuſammen getretten / und ſeynd nach mühefamer Hands 
Img die bisherige Streitigkeiten und Differentien zwiſchen dem Thumb » Eapitul mit Zus 
ziehung und Vorwiſſen der fieben Stifter an einem / und denen Land » Ständen A. C, 
Dafelbit am andern Theil folgender Geſtalt verglichen und abgethan worden, 


* 
SIT ÜngIie und vors erfte follen die mit dem Fürftlichen Haufe Braunfchmeig - Luͤne⸗ 
% purg bey Extradition des Stiffts Anno 1642. & 1643. gemachte Receflen/ als der 
Haupt sund Neben/⸗ oder Religions- keceſſe ohne allen Mangel obfervirt werden : jedoch 
mit diefer Erklaͤrung / dag / weilen einige Fahre nachhero in den ABeftphäliichen Fries 
dens- Schluß von Ihro Kayferlihen Majeſtaͤt und den gefambten Ständen des Reihe 
beliebet und verordnet worden, daß in dem Fall / mann Die Unterthanen mit ihrem Lans 
Des » Herrn nicht einerley Religion ſeynd alddann der Obfervang des 1624ften Fahre nach⸗ 
gegangen / und ſolche Obfervang pro perpetua Norma ac Regula , fo viel das Exerci- 
tium ri ; und mas Davon dependirt / in Imperio gehalten werden folte / mithin 
in Artic. V. $. Pacta autem &c. 33. obgedachte Recefle (in fo weit etwas darinn ent» 
halten welches der Obfervang des 1624/len Fahrs entgenen ) aufgehoben und annulli- 
ret worden feyn dasjenige / was in ſolchen Kecelſen fothaner Obfervang zuwider difpo- 
niret / ald nemlich / Daß Das Exgrcitium Religionis A. C. nur vor Den Adel auf 70. und 
vor die andere Unterthanen auf 40. Fahre permittirt feyn / danebſt Dem zeitlichen Landes 
Fuͤrſten das Exercicium Religionis Catholicz dergeftalt / daß warın an einem Drth zwey 
ischen vorhanden / eine davon denen Catholifhen eingeräumet / wo aber nur eine Kir 
che vorhanden / foldhe / wie auch der Beicht » und Predig » Stuhl / Tauff / Glocken / 
Schluͤſſel / Kirchhof / und zu der Sepultur gehörige Derther ihnen gemein verblei⸗ 
ben folten / zu introdueiren frey ftehen ſolle; fondern auch / was darinn $. 3. und 7. verords 
net / auffer dasjenige / ‚fo, in $. 3. de jure devolutionis enthalten / von Feiner Verbind⸗ 
lichfeit gehalten / noch hinfünfftig allegiret werden ſolle. a 
4J 


2, . 2 

Mavdem das Inftrumentum Pacis Weftphalice als eine ſanctlio pragmatica, & Tex 
*perpecud valitura von Kavferlicher Majeftät und denen gefambten Etänden des 
Reichs beliebet / und aus folcher Abſicht dem Reichs + Abfchiede de Anno 1654. eirmerleis 
bet worden / confequencer alle und jede Stände des Reichs / mithin auch Das kai 
; 


A j 


Hilberheim ( außgemommen daß im $. 33. artic. 5. Die neun Feld» Clöfter von Dem Terinl· 
wo Anni 1624. exeipiet) verbindet / wiewohl man Stifftiicher Seiten ſich biehin darzu 
‚wollen: Als folle Iben auch hinfünfftig utrimque exadtt nach⸗ 
ab fi davon im Stifte feiner, weder ex $. terminus autem 13. noch 
€x $. quz vero &c. 27. dicto artic. 5. noch fonften aus einer anderen Urſache / bes 
Schuſſe puwider / zu eximiren befugt feyn / fondern auch fpihergeitalt 
| u ng Ban Si te Bug 
cclefiafticis m / daß, obgleich an Seiten tiffts 
fuftioirt worden / in Dem el Kent de Anno 1651. und der Darüber —* 
weyland Maximilian Henrich 165 2, ertheilten Confirmation und Ratification 
ein, und anders enthalten / welches mit Der Obfervang des 1624ften Jahrs nicht Üübereins 
komme / in dieſem Pundt dennoch fothanem Confiftorial - Recefs ( jedoch in fo weit hierums 
ter artic. 6. nicht ein anders jego verglichen worden) nachgegangen werden folle, 


3. | 
OA jegtbefagter zu folge des Inftrumenti Pacis auf die an Chur: Mayns und Brauns 
83 Wol el von der Reichs-Deputation zu Nürnberg gegebene Com- 
miffion coram Subdelegatis Moguntinis & Brunfvicenfibus erridteter ‚Gonfiftorial- Re- 
ceſs, ſo / wie er von weyland ——— Maximilian Henrichen zu Coͤlln / als Bis 
zu Hildesheim/ Anno 1652. confirmiret und ratificiret worden / in allen feinen 
und Claufuleny wie unten artic. 6. mit mehreren verabfchiedet/ gehalten, und 
felbiger unter kemem Yracext , er möge hergenommen werden, woher er wolle, ferner 
Impugniret / noch auc Dagegen dasjenige was im dem Religions-Recefs de Anno 1643. 
$.3. & 7. verordnet aufierhalb was oben bereits artic. 1. dejure devolutionis angeführee 
worden / allegırt werden, 





4 
SB dann nun wohl die Land » Stände A. C. feſt darauf beftanden daß zu folge ber. 
in Intrumento Pacis ftabilirten Oblervang Des 1624ften Jahrs ihnen nicht allein 
zur Wingenburg und Henneckentoda / und mann ſich dergleichen mehr finden ſolten / als 
denen Anno 1524. der Gottes: Dienft A. C. allein gehalten / wieder eingeräumt / auch ferner. 
in denenjenigen Kirchen und Cloͤſtern / welche eff Des Catholiſchen Gottes; Dienftes nach 
Reftirution des Stiffts an ſolchen Orthen / allwo Die Catholiſche Anno 1624. fein Exercitium 
Catholicz Religionis t / erbauet worden / der Catholiſche Gottes⸗Dienſt abgeftellet/ und 
—— Kirchen und Cloͤſtet fo lange geſchloſſen bleiben ſolten / bis auf dem Reichs⸗Tag dieſer 
n& erörtert, und die dahin gebrachte Frage / ob und wie weit einem Landes + 
das Exercitium feiner Religion in feinem Lande neben der anderen dafelbit befindli» 
den Religion einzuführen frey flehe / decidiret morden ; mogegen man gleichwohl 
Stifftiſcher Seiten / fo viel die Kirchen zur Wingenburg und Henneckenroda betrifft/ 
auf Die in dem Druck befindliche Vorſtellungen / der neu serbaueten oder reparirten Kirchen / 
Elöfter und C halber aber ſich gleichfalls auf das Inftrumentum Pacis bezogen / ſo has 
ben die Lande: de A.C. dannoch endlich auf die hiernaͤchſt folgende / und von dem ad- 
miniftr'renden Thumb⸗ Capitul mit Vorwiſſen und Zusiehung der fieben Stifter eingewilligte 
Conditiones davon abgeftanden / und ſowohl Die neus erbauet / als — Catholiſche Kir⸗ 
/Cloͤſter und Capellen zu Hohenhameln / Peina / Gronau / Weſtfeld / Graßdorff / 
m / und ſonſt anderer Derthern und auf den Aembtern im Hoch⸗Stifft etwa ſich he 
dende Kirchen, als diejenige / fo die A. C. Verwandte vormahls zur Wintzenburg / Hennecken ⸗ 
roda / und etwa zu —eS gehabt / denen Catholiſchen in jetzigen Stande gelaſſen / jedoch 
alt; Daß die Unterſaſſen A. C. zu Henneckenroda ein; vor allemahl bey der Kirchen zu 
e verbleiben/ und fi) mit dem Gottes: Dienft und adtibus Minifterialibus , ohne 
die Catholiſche Geifttiche zu Henneckenroda ihnen dDieferwegen etwas * ‚gt 
/ dahin halten follen ; Bas die Kirche zu Heyſum anlanget / nachdem ſolche ohne 
und Genehmhaltung des Thumb-Eapituls und Der tihen Regierung abgebrochen? 
anderen Stelle bereits vor einigen Jahren eine andere vor die A.C. Verwandte erbauet 
worden; fofollen diejenige, welche Die Kirche abbrechen laffen / exemplariter , wofern ſolches 
noch nicht geichehen / beftraffet / und die neu⸗ erbauete Kirche Denen A. C. Verwandten D 
die Beambte zur Liebenburg io perpetuum folenniter hinwieder übergeben werden. 


5» 
2 verfpricht aber dagegen das Thumb» Capitul, daß / nachdem in dem Braunſchwei⸗ 
gifchen Religions - oder NebensRecels de Anno 1643. $.8. beliebet worden / daß Feis 
hervor Dem ändern beſchweret / —— in Reſpectum Religionis , nach befundenen Qua- 
litäten in Ehren Aembtern und Dignitäten einer Dem andern vorgezogen werden ſolle / mehrs 
gemeldte8 adminiftrirendes Thumb⸗ Capitul / ſolchem zu folge Die in Die bisherige Capitula- 
tiones der Herren Of: eingefloffene Claufulam exclufivam hiemit cafiren / revocia 
zen / aufheben / auch folche fünfftig nicht wieder indie Tapitulationes einrücken / und warn / 
damit die A.G, Verwandte Feine Urſache — zu beſchweren haben / dasjenige / was 
a in 


in dem Religions-Receß von Ehren; Aembtern enthalten / weil es bicher zum EEE nie 
gekommen / dahin hiemit erläutert haben wolle, Daß / gleichwie die Land⸗Staͤnde A. C. ih⸗ 
nen verfprochen / bey der erften Vacang einen der —— Religion sugetpanen selttihhe 
Cavalier mit unter die 3. Deputirte vom der Ritterſchafft in perperdum mit 2 
vation zu nehmen und Fünfftig beftändig zu halten dag gleichwohl die übrige 
Ritterbürtigevon der Wahl (mie ſolches auch bishero nicht geweſen) gar micht ausgefchle 
mithin auch die Catholiſche mit zuder Wahl eines Schatz⸗Raths admirriret werden fole 
aiſo auch hinfünfftig/ und von nun an in perpetuum die Land + Stände A. C. einem jeitlidgen 
Landes: Herrn drey einländifcpe, annehmiig)eiqualificrtey und in Feinenandern Dienftenftehe 
de Subjecta A. C. , worunter Doch diejenige / ſo in Den benachbarten Chur, und Fürftenthüne 
oder fonften etwan Depucirtesum Ausſchuß / oder Schag » Käthe ſeynd / nicht mit zu verfichen, 
zum Adelichen / und eben fo viel zum gelahrten Hof- Rath vorſchlagen mögen / aus welchen Au- 
thoritate Principiszmey ohnmaßgeblich angeordnet / benenfelben aber Das Salarium ex publi- , 
co Dizcefeos zrario gereihet werde; Geftalt dann Fe hierinn denen Land » Stände 
A.C. auch nachgegeben worden daß einen Kriegs » Rath A.C, zu wehlen / ermeld 'e Samt 
Stände 3. Perjohnen er al bey dem Contilio bellico, fo lange daffelbe wehrt 
duͤrffte aus Landes, Fürftliher Territorial - Hochheit beftellet und Demjelben Das Salariun 
ex publico entrichtet werden folle; Wie dann ferners bey der Cantzley zwey Procufdtore 
und bey dem Hof: Gerichteebenfo viele/ welche der A. C. verwandt / mithin DIE A,C. Ber; 
mandte zu den Drofteyen zugelaffen und auf den Aembtern/ ( movon je Aembter 
Marienburg und Steyerwald / nebft der Thum Probitey / ausgenommen toerden/ wann 
zivey Beambte Dafelbit vorhanden / bey fich ereigender erfteren V acanf entweder der Ambts 
mann / oder der Ambt » Schreiber / oder Ambts⸗Verwalter / wie foldes dem Landes Herrn 
au determiniren frey bleibet/ / wo aber nur ein Beambter/ alsdann twenigftens der Ambts⸗ 
Woigt / imgleichen / wann in den Aembtern über Die beyden Beambte annoch zwey oder 
mehr Ambts⸗Voigte vorhanden, von Denjelben wenigſtens einer der A.C. 

wo aber nur ein Ambts + Voigt auffer obgedachten beyden Beambten 7 der, 
felbe alterniren / die Schag » Einnehmere auch pari numero von beyden Religionen gefeket? 
ohne einige Einrede und Exception, einer vorher Darauf gegebenen Exfi tz oder Ad- 
jun&ur, es ſey dann daß folche von Dem verftorbenen Fuͤrſien Hochfeel, Andenckens mit 
Confens des Thumb» Capituls annoch gegeben, obnfehlbar angenommen / auch zum Pre- 
judiz deffen / was ſolchergeſtalt jego difponirt/ Fünfftig Feine Exfpedtang ertheilet/ noch eis 
nige Adjunctur verftattet / ingenere aber auf Die Lands + Kinder aus Dem Stifft / oder der 
Stadt Hildesheim vor allen andern aud ohne Entgelt reflediret ; uͤbrigen auch mit 
der Land⸗Hauptmanns⸗Stelle unter beyderley win er aus dem Stifte alternitet / umd 
der Hof» Richter allemahl aus der Hildesheimifchen Kitterfchafft ohne Unterſcheid der Reli- 
gion genommen werden fole. — —— 


6. 

AIG teniger verfpricht bas Thumb ⸗Capitul hiemit / das / obwohl fonft das Confiflo- 

rium A. C., vermöge der von weyland Churfürften Maximilian Henrichen ertheilten 
Confirmation des Confiftorial - Recefsös ſich in dem Meinern Stifte ein mehrers nicht an- 
maffen koͤnne / als daß die in felbigem Fleinern Stiffteder A.C. Derwandte Prediger, Schub 
und Kirchen: Diener unter felbiges / jedoch nur im iis, que, uti verba Recelsös fonant, 
fünt ordinis, al8 Examinatio, Ordinatio, Inſpectio, Vifiratio, Sufpenfio, Remotio ge⸗ 
hören follen ; Dannoch in Anfehung der ihnen von denen A. C. Bermandten gelaffenen 
Kirchen/ und weil aus Der differentia jurisdidtionis in dem gröfferen und kleineren Stifte 
die mehreften Mißverftändniffen bisher gefommen / das Confiltorium A. C. von nun an 
Die völlige Jurisditionem Ecclefiafticam Über die Evangelifhe Einwohnere und eingefeß 
fene Seift: und Weltliche im Fleineren Stifte eben fo / wie es felbige in dem gröffern Stifte 
exerciret/ oder exerciten ſollen in perperuum haben und felbiges Darunter weder von 
dem Officialat · Gerichte, noch fonften jemand anders auf Feinerley Reife noch Art tur- 
biret werden folle, 


7. 

SI mit auch dieſes was die A.C. Verwandte auf vorbefagte Conditiones und Einwil⸗ 

=" (igung denen Eatholifhen zugeftanden/ und ihnen nicht mehr controvertiren wollen / 
nicht weiter extendiret werden möge ; So verfpricht das Thumb » Capituls jedoch falva 
dilpofitione Inftrumenti Pacis Monafterienfis , mann efrvan von Ihro Kayſerl. Majeftäs 
und denen gefambten Reiche » Ständen Davor gehalten werden ſolte / daß ſothane Anerbauumg 
neuer Kirchen Dem Inftrumento Pacis gemäß gefchehen koͤnne / daß weiter Feine Catholiſche 
Kirchen, Klöfter / oder Eapellen/ an Drthen/ da Anno 1624, Feine geweſen / im Stiffte er 
bauet / noch vor die Dörffer A. C. Ereuger oder Heiligen + Häufer geſetzet / noch in denen 
Privar- e8 feye Adelihen oder andern Haͤuſern Das Exercitium Religionis Catholic 

ublicum angeordnet / noch Die neu erbaute Catholiſche Kirchen und Kiöfter durch Ans 
auffung Dingpflichtiger Güther erweiterte / ſondern ſolches gänglıch bis zwiſchen Sras ek 
. ajeſi 
















” — 


Majeftät und benen gefambten Keichs - Ständen / oder auch zwiſchen dem kuͤnfftigen Lands⸗ 

# oder Sede vacante vel impedita dem Thumb »Eapitul/ und denen Land» Staͤn⸗ 
A. C. ein anders verglichen feyn möchte, eingeftellet bleiben, 

Die bishero angefaufite / und in dem Diftrit der erbauten Kirchen oder Cloͤſter be: 

&üther aber denen oneribus publicis, falls fie —* vorhero unterworffen 

wieder unterworffen / und wegen des Preteriti desfalls Abtrag gemacht / auch dasjes 

+ fo vormahls die Prediger zu Schleveke und Großen⸗Freyden / wegen der Kirchen zu 

- Henneckenzoda und Wintzenburg gehabt haben / etwa erweiſen fönten/ ratione tam preteriti, 

quam fucuri , denenfelben ohnweigetlich gereichet werden folle, 


8. 

SE denen übrigen Kirchen A. C. dieſes Stiffts foll das Exercitium Religionis denen 
N ©. Verwandten allem und ruhig gelaffen / und fie Darunter von bus Carheiihen 
auf Weiſe noch Art turbiret werden, Immaſſen dann denen Catholifchen nicht 
frey ſtehen folle / die der A. C. zugethane Kirchen zu Übung ihres Gottes » Dienftes / Copula- 
tion oder Tauffe zu eröffnen, noch auf denen Kirchhöfen A. C, die Catholiſch ⸗Verſtorbene 
mit Catholiſchen Ceremonien ju eg fondern es follen Die Copulationes, Tauffen und 


iffen allein vom denen . C, des Orths gefchehen / und vice verfa von d 
Rn Jene Pfarren an denen welche der Catholi — eb (nd, 
9, 
Woꝛr⸗ aber ein Catholiſcher ſich von dem Prediger A. C. nicht copuliren / noch die Sei⸗ 
nige tauffen oder begraben laſſen / oder vice verſa ein A. C. Verwandter nicht von dem 


—* 


- 
= 


Catholiſchen Paltore loci , fo follen fie auch darzu precife nicht angehalten feyn ; fondern ihnen 
ı foldhe AQus Durch einen ihrer Religion jugethanen ‘Prediger / wann — In Pas 
ftori loci die gewöhnliche Jura ſtolæ entrichtet worden / in ihren ’ fo viel Das Tauffen 


betrifft / oder an einem anderen ihrer Religion zugethanen Orthe verrichten laffen, 


FIEnen Predigern A. C. follnicht verwehrt werden ihre krancke Glaubens⸗Genoſſen in bei 
nen Se Dörfern / Ambt⸗Haͤuſern / und Clofter + Höfen / wie auch Die etwa in 
Safft figende Maleficanten A. C. zu beſuchen / umd diefe letztere zum Tode su bereiten / und zu bes 
Pi Ui Per Reg en Da a. Com Ent? 1009 Sn Ge 
a - ‘ 0) 
Öffentliche Ceremonien / und in der Stille nicht foll verfaget — 2 


tt. 
Sen Kirchen / Predigern / Schulsund Kirchen /Dienern A. C. & vice verfa Catholi⸗ 
ſcher Religion ſollen die ihnen zugehoͤtige Riditus und Gefälle ruhig gelaſſen / und mi 
sorenthalten auch diejenige Sebührniffen / welche fort aus denen Höfen gegeben werden 
/ von denen Eatholifhen Einwohnern eines Orths A. C. ohnweigerlich entrichtet / auch das 
edi fowohl als wegen der Jurium Role etwas nachftehet  Abtrag gemachet / und 
- — — es auch wegen der A, C. zugethanen Einwohner an einem Tatholiſchen Or⸗ 
en werden. 13, 
— eder A. G Bugethan follen nicht angehalten werden / denen Eatholifchen Proceflionen 
welche auch ohnedas an Orthen A.C. gar nicht / und an denen Drthen A. C., allmo 
Fürftliche und Thumb » Capitularifche —— eynd / oder neue Catholiſche Kirchen 
md Cloͤſter erbauet / nicht weiter / als in dem Bezirck Der Kirchen / des Cloſters / oder Kirch⸗ 
hofes / und in der Aembter Huefe⸗ Saat oder Fluhr gehalten, auch alsdann mit ſolchen Pro« 
eeflionen die Derther A. C. nicht weiter / als in Dem Deshalb previa informatione beliebten artic, 
feparato determiniret / et werdenfollen ; Es waͤre dann / daß Fünfftig zwiſchen 
Kupfer. Majeftät und dem gefambten Reich / oder auch zwiſchen Dem fünfftigen Landes: 
fin / oder Sede vacante vel impedica dem Thumb» Capitul und denen Land⸗Etaͤnden 
A.C. ein anders verglichen und beliebet worden / gehalten werden follen ) beysinsohnen, 
Es follen auch die der A.C. Zugethane die Catholiſche » Tage mit gu feyeren Feines 
angeftrenget werden; jedoch aber wann an einem Gatholifchen Orthe ein oder ander der A, 
Augerhane wohnen / follen diefelbe ſchuidig feyn / von aller grober Hand; und Feld Arbeit fi 
am den Catholiſchen Feyer⸗Tagen zu enthalten ; wie dann auch gleichergeftalt Die Catholiſche / 
.. A. ei a 1 a den F — * —— las —*— —— 
an Feyer/ un Tagen Die der A. C. Zugethane zu keinen en bey den 
tern und Gerichten verablabdet / noch angehalten werden folen, y 


13, 
SR, Lonferisung der Pfarren A. C. foll von denen Patronis, Sie mögen Geift + ober 
Weltlich / Satholifh oder A. C. Zugethane ſeyn / Feine Simonia oder Kraͤmerey ges 
trieben noch vor eine Pfarre, gu folge Des Religions- Recefles , ein mehrers / als ein Ro⸗ 

finoble getordert , genommen oder gegeben werden. 
Solte nun jemand hierider / es ſey directè oder indirectè entweder felbft / oder 
durch andere dazu fubordinirte Perfohnen —— oder handelen laſſen / fo ſoll der Patro- 
nus 


aus nicht allein vor dasmahl des juris conferendi verluftig / ſondern auch noch dakzı gu 
halten feyn / die vor ſolche Pfarre ausgesahlte Gelder pro fururo in duplo mieder 
geben davon fodann die eine Heiffte dem Fürjtlihen Filco , die andere Helffte aber 
Kirchen / an welche der Candidarus beftellet worden / oder beftellet werden follen  zufal 
fol. : Mit der Collation aber foll es alsdann nach Anleitung des Neben; Recefles , und 
mas darin de jure devoluto verabſchiedet / gehalten werden. Was aber denjenigen bes 
grifft / welcher durch Geld und Gaben ſich zu einer ‘Pfarre wiſſentlich hat promoviren laſ⸗ 
fen / foll derfelbe nicht allein der Pfarre ipfo fa&to , wann er auch ſchon würcklid) inere 
duciret wäre/ verluftig/ fonderm auch des Predigs Ambts in genere 


II aber ſowohl ber Punctus Simoniæ, als der Redituum und jurium ſtolæ ratione 
? prteriti einer genauen Unterfuchung bedarff / fo ſoll diefelbe durch eine gewiſſe aus 
beyderfeitd Religions- Verwandten forderfamft/ und zwar längftens innerhalb 6. Wochen 
nah Bollziehung diefes Recefles, aus Landes - Fürftliher Authorität anguordnende Com- 
miffion gefhehen / und follen die Land » Stände A. C. darzu vier annehmliche Subjecta von 
ihrer Religion dem adminiftrirenden Thumb; Eapitul vorfhlagen / welches Daraus zwey 
eich anordnen / und nebit Denen zweyen Daben mit zu verorbnenden Catholiſchen 

mmiffariis adminiftratorio Nomine barzu gewoͤhnlicher maſſen beepdigen ſolle. Falls 
nun bey dieſer Commiflion liquid gemacht werden folte / ob / und was vor Gelder wegen 
conferirter Pfarren fimoniace schoen / imgleichen was vor Reditus Denen Kirchen und 
Schulen / oder deren Dienern urriufque Religionis entzogen worden / auch ob und mie 
viel jura ſtolæ denenfelben noch reftirten/ fo fol ſolches alles ohne MWeitläufftigfeit wieder 
bergebracht und beygetrieben/ und die Debitores ohne Verzug zu Præſtirung ihrer Schul 
digkeit angehalten werden, 


15. 

INT: Prefentation des Confiftorial- Secretarii und Scribenten fol / gleich tie der Con« 
fitorialen ſelbſt denen Land » Ständen A. C. eingerdumer und denen Confiftorialen 
Das Predicat der Confiftorial- und Kirchen » Käthe gegeben werden. Des Prædicats des 
Confittorial - Prefidenten aber foll der Eangler ſowohl / als der jenige Rath / welcher in 
Abweſenheit des Cantzlers Dem Confiftorio beywohnet / ſich gaͤntzlich ehthalten : Geftalt 
dann auch / obwohl diefelbe primum locum in Confifterio haben  aud) in denen Sachen / 
in welchen diefelbe Gewiſſens halber vermögen / primum Votum darin behalten / und ihs 
nen allemahl/ fo offt Confiftoria Extraordinaria gehalten werden / folches zeitlich anzufagen 
ift / diefelbe fich Feines Directorü, ald welches Inhalts des Confiftorial - Receflus Demvors 
nehmften geiftlihen Confißtoriali, mit Zuziehung eines Weltlichen / verbleibet / anzumaſſen / 
noch durch ihre Contradidtion Die Sachen ſe wenig in Deliberationibus & Decifionibus, 
als Executionibus zu hindern und aufjnhalten befugt fenm follen. Geſtalt dann auch ein 
itlicher Cantzler oder wer deſſen Stelle beym Confitorio vertretten wird / in feinem dem 
andes » Herrn zu leiftenden Eyd / daß er dem Confiftorial- Recefs ſowohl / als Diefem 
Vergleich nachleben wolle / mitnehmen / und bey feinem Eintritt in Das Confiltorium ad 

Protocollum declariren folle, 


16, 

Den Confitorio follen auf der Fürftlihen Cantzley gewiſſe Gemaͤcher / worauf Die Con- 

fitoriales zufammen fommen / und die Acta verwahren Fönnen / angewieſen; Auch 
nachdem vor einigen Jahren auf dem Land : Tage abgeredet/ daß die Salariirung Der Con- 
fitorial - Derfohnen ex Cafla Contributionis gefchehen folte/ die Salaria de præterito, fo viel 
deren noch etwa nachftändig/ und nicht wuͤrcklich bereits bezahlet nach zugelegter gütlichen / 
und dem Lande erträglichen Handlung/ und de futuro ohnweigerlich / und ohne einige 
Contradition ausgezahlet werden, 


17, 

0 diefem Confiftorio follen nicht allein ea, que fünt ordinis & jurisditionis Eccle- 
fiafticz, velut Examinatio, Ordinatio, Inſpectio, Vifitatio,, Sufpenfio, Remotio 
der Prediger; Schul; und Kirhen»Diener A. C., fondern auch alle partes hujus juris- 
di&tionis, ſowohl über jegtbefagte Perfohnen im gröfferen und Pleineren Stifft / als über 
die Eingefeffene A. C. im gröfferen und Fleineren Stifft/ ram quoad prædictas caufas & 
negotia mere Beclafiaftica & Spiritualia, quam quoad caufas matrimoniales, item per- 
fonales, fo die Prediger / Schul» und Kirchen: Diener ; deren Wittwen und Kinder / 
fo lange fie in der Eltern Brod flehen/ angeben, ac reales, welche Kirchen; Pfarr; und 
Schul Güther concerniren / tractiret / gerechtfertiget/ und exequirt werden. Wofern 
aber fonften noch ein Caſus vorkommen folte/ Darüber ein Dubium waͤre / ob er ad Con- 
fiftorium gehörte oder nicht / foll an die Fürftlihs Wolffenbuͤttelſche Kirchen» Drdnung/ 
welche / wie fie Anno 1624. Dafelbft in ufu gewefen/ pro norma & regula gehalten wer⸗ 

den ſoll / recurriret werden. 4 
18. In 


—— F =; 


18. 

ER diefer Jurisdiction foll das Confitorium weder von dem Thumb Capitul / noch von 

der Fürftlihen Regierung/ Cammer / dem Offkcialar - Gericht / noch fonft jemand ans 
ders / wer der auch ſeyn möge, beeinträchtiger / folhes auch vice verſa demenfelben durch 
das Confiftorium nit gefhehen/ noch die für das Conliftorium gehörige, oder allda 
techtshängige Sachen von Dannen avocirt/ noch vor den Landes, Fürften, Thum Capis 
tul / oder ein ander Gericht / es feye unter dein Nahmen von Appellation, Recurs, oder 
nur was dor einem Prætext es fonft ſeyn möchte/ gezogen’ und diejenige Sachen / fo etwa 
dem zutwider / an andere Gerichte bishero gesogen worden fenn-möchten/ nieder dahin’ 
und vice verla verwiefen werden ; Solte jedoch ein oder andere Parthey fich über den 
Aus ſpruch des Confiftorfi gravirt befinden / b bteibet derfelben frey / fih des Beneficii Leu- 
terarionis& transmiſſionis Adtorum an eineder A.C. zugethäne Univerhtät im Confiltorio 
zu bedienen’ umd foH ihr fodann Daffelbe nicht abgefchnitten und interim die Senteng zu kei⸗ 
ner Execution gebracht werden. Waͤre es aber, Daß eine Parthey das gantze Contiftos 
rium, dann wann nur etwa ein oder anders Membrum recufiret twürde / Fönnen die andere 
Confiftoriales dennod in der Sache fortfahren recufirt: oder perhorrefcitte / welches 
doch micht anders zugelaffen ſeyn foll/ als Daß derfelbe, welcher ſolches thut / die Caufas, 
warum er ſolches thue / ſchrifftlich uͤbergebe ex Jure, daß fie bündig und gültig) dedu- 
eire / und Daf fie wahr fennd / mit einem cörperlihen Ende beſtaͤrcke alsdann fol zwar 

jenigen Der auf vorgedachte Art das Juramentum perhorrefcentie praftiret hat / 
der Recurs ad Epifcopum & Principem, & Sede vacante vel impedita ad Capitulum 
sucht vermehret werden; Es follen aber alsdann d:e Land» Stände A. C. auf ihnen davon 
ex parte Epilcopi vel Capituli gegebene Nachricht vier Perjohnen ihrer Religion Dem seits 
tichen Landes » Fuͤrſten / oder Sede vacante vel impedita dem Thumb⸗ Capitul vorfchlagen? 
aus weichen der Landes -‘yürft/ oder Sede vacante das Thumb, Eapitul zwey verotdnen 
kan / weiche, mann fie nebit demjenigen / welche aus der Fürftlichen Regierung mit darzu 
beflellet / zuvor ad hunc actum ab Epilcopo & Principe, vel Sede vacante aut impetita 
& Capiralo gewöhnlicher maffen beeydiget worden, den Procels bis zum Schluß dirigiren, 
entweder fprechen/ oder Die Adta ſumptibus petentis, vel ex oflicio ju Einholun 
einer Urtheil am eine Univerlität A.C. verſchicken und die verfafte oder eingelangte Urtheil 
eitatibus partibus in loco Confiftorü von Fürftliher Commiflion wegen publiciren follen, 


lum gehalten, und mas allda fodann decreriret/ decidiret oder verordnet worden / 
ſolches ſolen Die Beambte / Gerichts: Habere / warn ihnen à Confiftorio ſolche zugeſchicket 
werden / ohne einige Sperrung oder Einwenden / als e.g. Daß der Cantzler die Verord⸗ 
mung nicht unterfchrieben / oder zuvor — — an die Fuͤrſtliche Regierung / Thumb⸗ 
| itul / ichts-Habere / oder Magiftraten ergehen muͤſſen / zur Execution gebracht 
| werden; Geftalt dann fofort/ nach Mollenziehung Diefes Recelsüs, denen Droften und 


19. 
| er die Sachen welche in dem Confitorio vorkommen / foll ein förmliches Protocol- 


Beambten / auch Gerichts, Habern und Magiftraten / durch ein in öffentlichen Druck und 
Anſchlag / wie auch gehörigen Orthen Ablefung von denen Cantzeln des Stiffts zu publici- 
rendes Edi&t diefem alfo nachzufommen / fol anbefohlen werden, 


20, 

Fit auch denen —— vorgekommenen Gebrechen des Confiftorii A.C. möge 
abgeholffen / und ſolches hinkuͤnfftig im Stande erhalten werden, fo fol nicht allein 
jeto / und zwar nad) Dollenziehung dieſes Receffes, längitens innerhalb drey Monathen/ 
fondern kuͤnfftig alle Sahr bey Endigung des Land» Tages, wann nach vorgebrachten 
Motiven ſolches vor mr. befunden werden folte / vifitirt werden, Die Viſitatores füllen der 
} A.C. sugethan ſeyn / und darju dem zeitlichen Landes; Deren, oder Sede vacante velimpedita 
dem Thumb: Capitul von Denen Land» Ständen A. C. ſechs annehmliche Perfohnen præ · 
fentirt werden’ um Daraus drey Perſohnen ju erwehlen und anzuordnen / welche ſodann / 
nebft und mit dem / welchen ber Landes» Herr oder refpetiv& das Thumb » Eapituls 
um die Jura Principis dabey zu obferviren/ und mit denen andern Die Viftation zu vers 
richten / darzu benennen wird adhunc actum fpecialiter gebührend beendiget werden / und 
von dem / was bey ſothaner Viũtation vorgekommen / und zu emendiren noͤthig ſeyn wird / 
an den dandes⸗ Heren oderrefpedive an das Thumb⸗Capitul pflichtmaͤßig referiren ſollen / 
damit davon mit denen Fand-Ständen conferiret/und wie die etwa ſich befindende Abuſus abzu⸗ 

ſtellen deliberirt / und hierin Autoritate Principis , was Mechtens / verordnet werden koͤnne. 
Solte au jemand bey dem CTönfiltörio ſich Übel comportiren/ oder comportirt 
"haben daf er dieſer Charge ſich ohnwuͤrdig gemacher / fo foll Derfelbe / nach Befinden der 

Viũtatoten / Autoritate Principis , abgefeget werden. 
I 


21. —F 
38 übrigen ſollen die Prediger / Schul⸗ und Kirchen⸗Diener A. T., wie Auch deren 
Wutwen und Kinder jo lange fie en fi) aufhalten / ſowohl im — als 
2 erem 


dem Neben / Receſs er ität / Freyheit und Gerech⸗ 
ee & —— ohngefr — fo viel ihre Perſohnen an 


vor die / Paar allein, wie oben Artic. 17. gemel⸗ 

et / —9 Conſſtorio belanget en deren Befinde anlanget / ſoll / wann 
ſelbiges peccirt / ſolch — — de Ep s/Herren unterſuchet / und gebühr 
— dep jees ‚Dee entrichtet Werden, =. x, 
Unterthanen A. C. follen in — der Catholi m Geiſtlichen / und ve verfs 
Fe neueOnera aufgebürdet / und tan bishero etwa bey den Vißtationi- 


bus oder foniten en / abgeftellet, d und deren in Annehmung Der Catholi⸗ 
—** Am alten nod) —— A.C. & vice verſa, es ſeye an einem Der 
A.C., F der Catholiſchen Religion zugethanen Orthe / daß fie * Kinder in Saat 
ſchicken follen / an — — die ihre Guͤther der Religion halber etwa 
angegeben / aber nicht — werden wollen / entſetzte Unterthanen / wieder zu dem 3% 
rigen / fofern folches nn ſeyn ſolte / verholffen/ und die wider Sie etwa machende 
Kıztenfiones, und übrige vorfommmende Gravamina fpecialia mit von Der in Art. 14. Au 
thoritate Principis anordnenden —— unterſuchet und eroͤrdert werden, 


33T Catholiſche follen ſowohl als die der. J C. Zugethane unter ſich / wie auch deren 

beyderfeits liche / ſowohl in gemeinen Leben und Umgang / als infonderheit auf den 
Code, fi alles Slimpffs und Beſcheidenheit gebrauchen / Feiner von Des anderen Reli- 
gion übel reden / und auf dieſelbe fchimpffiren diejenige aber / fo fich Def bishero unters 
nommen zu haben werden Üüberführet fepn / — beſtraffet werden. 


— ſoll / damit alles / was Sie * ein» oder anderm Theil zum Deſpect und 
Denigrirung des anderen / es ſeye » oder mündlich vorgebracht und vorges 
nommen worden / gänglich vergefien 4 8* — ſeyn / auch ju keiner Zeit wider 
San — ve —* er wolle, geruͤhret werden / ſondern durch eine vollſtaͤndige Amneltie 
ſeyn / und bleiben; Allermaſſen dann auch das Thumb » Eapitel hie⸗ 
* — allein ſelbſt über dieſen Kecels zu halten / ſondern auch den kuͤnff⸗ 
u Landes» Herrn zu Obfervisung deſſen / in der aufzurichtenden Capitulation mit allem 
Ernft und Kräfften zu verbinden / und alfo in der That ferners zu —** / daß es nichts 
—— als innerlichen. Ruheſtand des Stiffts / und eine befländige Harmonie und 
— Dniffe unter beyderſeits —— Verwandten verlanget habe / und verlange. 
dann gleichergeftalt Die Land » Stände A. C. hiemit verſptechen / daß Sie keinen Anlaß zu 
Verſtoͤrung der inmerlichen Ruhe / wie Sie dann auch ſolches bisher nicht an fich kommen laffen / 
geben und ebenfalls dieſen Receſs ohnverbruͤchlich halten ſollen / und wollen. 
| Damit auch alles fo viel fefter gehalten werde / begeben fid) beyde Theile nicht allein wohl⸗ 
bebächtlich aller und jeder Ausflüchte und Behelffe / welche Ihnen wider Diefen Vergleich auf 
einige Art und ZB zu fasten kommen koͤnten / fie mögen bereits erdacht ſeyn / oder noch 
erdacht werden / in ſpecie der —— doli, metus, concuſſionis, ſimulationis, rei non 
fic ſed alĩter geſtæ, und der gener Rechts: Kegul/ quod renunciatio generalisnen va- 
lea, nifi fpecialis precefferit, fondern renunciiren auch hiemit Der dieſer Gravaminum halber; 
und durch Deranlaffung derfelben —— — und des Reichs Cammer⸗Gericht zu 
Wetzlar angebrachten Klage und Wieder » Klage, und fol durchaus hierunter nichts anders / 
als Treu and —X und die Teutſche —— gelten; Geſtalt auch kein Theil gegen die⸗ 
fen Vergleich fo wenig im als auſſerhalb Rechtens in feine Mege ommen / noch andern zu thun 
laffen / und nachfehen / auch fich Deren Durch Niemand / fo twenig in; als aufferhalb Reiche loß⸗ 
* en / und entbinden laſſen will; ſondern es wollen vielmehr beyde Theile dieſen Vergleich 
dem Au Urfundt Cammer⸗ Gerichte zu Wetzlar notificiren/ undad Adta regiſtriten laffen. 
ed he dieſet Recefs von bepderley Religions - Verwandten in Originali aus⸗ 
— iten eines adminiſtrirenden Thumb⸗Capituls Durch dero zeitigen Secrera- 


Ai ber it umd Städte aber Durch dero jeitigen Syndicum e unter 
ben / ud mit aive —— mY * pet und — —— m 
Gefchehen zu Hildesheim in Capitulo den tıten Tag Julü 1711. 
LS.) (L.S.) 
Ex Mandato Reverendiffimi Capituli Septem Ecclefiarum nomine 
W.F. BOLTZENIUS, JOAN MICHAEL WACHTEN.- 
Secret. mpp. DONCK, Syndicus mpp. 


ng (L,S.) 


SIGFRID HENNING Oldekop / D. 
p-t. Syndicus mpp. 
Wi)olHer 


Ad Num. XXVL 


Die im Stifft Fildesheim vorhandene 
Contraventiones und Religions-Befchiwehr: 
den betreffend, 


& ift eine auf dem Reiche » Tage befandte/ mit allgemeiner. 
Bewilligung vorlängft refolvirte / und durch eine lange Ges 
wohnheit hergebrachte Sache / daß / wann ein- oder andere: 
Gelandtichafft etwas durch den Druck communiciren und 
publiciren laſſen will / ſolches Ihro allerdings auf Ihre. 

Koſten und Gefahr frey ſtehe und unbenommen feye. Wie dannaudy- 

* rege der bielige | — ——— 

uchdruckere dahin angewieſen / daß ſie in ie ordent · 
liche Cenſores zu erſuchen nicht noͤthig haͤtten. 


Auf ſolche Art num find auch die bishero fon See Re- 
ligions Beſchwehrden / wie auch das Titul · Biat an Hand gibt / von 
verfihiedenen Geſandtſchafften / und bald von diefer / bafd von jener 
zum Drud gegeben worden / ohne daß man defhalber allemahi das 
gange Corpus Evangelicorum zu bemühen / zu convociren und 
daruber Conferenzien zu halten / vor nöthig befunden hätte / da dod) 
gleichwohl allemahl einige / ſonderlich diejenige Geſandtſchafften / fo 
man etwa vermuthen koͤnnen / daß Gie von dem Gravamine entwe⸗ 
der Die befte Nachricht / oder auch etwa ein Bedenden dabey haben: 
moͤchten / dazu gezogen / und Ihre Meynung darüber vernommen 
worden. Dahero dann / als ſich zugetragen / daß furg - verrufter 
Zeit von Seiten der Vortrefflichen Chur » Brälgiihen Geſandtſchafft 
man über dad Additamentum ad Num. IX. Sich beſchweren / und: 
den Authorem „fo foldyes zum Drud gegeben / wiſſen wollen / drey 
Chur· umd drey Fürftliche Herren Geſandten ſich ſofort dazu verftanden/ 
und damit die gegen dem Buchdruder angeftellte Nachfrage filtirer und 
en : der Herr Ehur » Pfälsifche Gefandte ſich auch weiter 

gemeldet. 


Es find ingleihen die Gravamina nicht allegeit von denen klagen⸗ 
den Partheyen felbit neu eingeſchickt / fondern man hat fie theils Aug des 
nen vorhandenen Comitial - Adis, theil® aus andern authentifchen 
Nachrichten gezogen / und ex officio ſich der Bedrangten Nothdurfft 
angenommen / wohl wiffend / daß die wenigften Gravati fidy getrauen / 
ihre Noch felbft recht zu Plagen / indem fie Damit bey ihren Roͤmiſch⸗ Ca · 
tholiſchen Obrigfeiten nur mehrern Haß auf fich ziehen / und fidh neuer 

Br unter 





Lit, A. 


unter allerley hervorgeſuchten Urſachen verhängter ——— 
niren; Und an allen ſolchen Beſchwehrden / welche fo / wie ſie ad Corpus 
gebracht / gedruckt ſind / hat deſſelbe und alle deſſen Membra ohnedem 
Theil. So kund und gewiß es auch iſt / daß / wenn gleich alle Evan⸗ 
liſche Geſandtſchafften den Abdruck verfchiedener Gravaminum vor der 
ublication nicht geſehen / dennoch Sie denſelben ex poft in fo weit mit 
vertretten / daß Sie das darinnen geklagte Gravamen agnoſciren / und 
zur Abſtellung mit befoͤrdern helffen wollen; So iſt in ſpecie das auf 
eben ſolche Art gedruckte und aus dem / was vorhin ad — Evange- 
licum gebracht / geiogene Hildesheimifche Gravamen Num, XXVL 
von dem gangen Corpore Evangelicorum ſchon im Martio dieſes 1720, 
Jahres deraeitalt adoptiret worden / dag die Chur: Braunfchweigifce 
Geſandtſchafft durch das ſub Lit, A. bald nadygehende Concluſum er. 
ſucht worden/ Sr. Königliben Majeftät von Groß « Britannien / als 
Ehurfürften von Braunſchweig / diefe Hildesheimifche Angel dw 
hin allerunterthäniaft zu recommendiren/ damit Sie Sid) der Evan: 
gelifhen Land » Stände und Unterthanen im Hildesheimifchen 
ner auf die vorige höchit · ruhmliche Weiſe annehmen / und es 
ge zu richten geruhen/ daß der Keceſs de Anno 1711: zum 
lends gebracht und Darüber gehalten werden möchte. Deſſen 
geachtet hat man doc Farglich unter der Hand ausftreuen/ ja auch an 
andern Orthen / und in fpecie zu Wien vorgeben dörffen / ald ob feine: 
Religions- Gravamina der Zeit mehr in dem Hildesheimiſchen vorhan« 






den / oder doch fo viel ald verglichen wären /  weniaftens daß die Br 


heimiſche Land » Stände um den hiefigen Abdruf und deffen Inhalt 
nichts gewußt / noch denfelbigengern geſehen hätten. Damit nun derglei⸗ 
den Borgeben und Ausftreuungen gründlic) vorgebogen / und hingegen 
der ganken Welt Fund werde / daß die Gravamina im Hildesheimifchen 
nichts weniger ald abgethan / fondern der Numerus I. beft geprüns 


Lit, B.det ſeye; fo füget man ſub Lit. B. hiebey / weſſen noch unter dem 3. 


Octobris dieſes 1720. Jahrs die Hildesheimifche Pand + Stoͤnde fi 


darüber loco Ratificationis erfläret / und zu weiterm Beweiß fich heraus‘ 
gelaiin ie dann auch dergleichen Collegirung der Gravaminum Ihro 
CThurfürſtlichen Durchleucht zu Coͤlln im geringften nicht zu nahe tritt / 


indem faft alles wor Dero ruhmmürdigften Regierung gefhehen/ und 
Sie um die Abftellung und Abthuung derfelben Ihre Begierde ger 
zeigt / und ſolches loͤbliche Werck / der Roͤmiſch « Catholiſchen Eteritey 
im erging Widerjeglichkeit ohngeachtet ind Werd richten 
wer en. \ ws 


Weylagen. 


Conclufum in Conferentia Evangelicorum 
de g. Martü 1720. 


28 bey dem Corpore Evangelicorum. fernermweit vorgefoms 
u men / Daß die Augfpurgifche Confeflions - verwandte Stände 
und Unterthanen in dem Hoc. Stifft Hildesheim / wider den 
Haupt » und Neben » Recels , da$ Inftrumentum Pacis Weftphalicz, 
d,den frafft Nuͤrnbergiſchen Executions- Abſchieds errichteten Con- 
orial - Recefs von Zeit der Braunſchweigiſchen Extradition bie 
hieher won denen Römifchy Catholiſchen unleidentlich beeinträchtiget 
worden / welchen Beeintraͤchtigungen zu begegnen / und die alten Ver⸗ 
träge aufrecht zu erhalten / in deren Conformität zwar von beyder» 
len Religions - Verwandten Anno 1711. ein anderweiter Receis ges 
ſchloſſen / felbiger aber au nicht gehalten / und nun unter allerhand Vor- 
wand von Ihrer Churfürſtlichen Durchleucht zu Coͤlln / und einem 
Hohmürdigen Dohm + Capitul , nicht zur Obfervanz gebradyt wer: 
den wolte ; So hat man allerfeits vor mörhig erachtet / Ihro Könige 
liche Majeftät von Groß» Brittannien / ald Ehurfürften zu Braun 
ſchweig⸗ Lüneburg / von Corporis wegen geziemend (mie hiemit be» 
—5 zu erſuchen / Sie moͤchten in dem vormahls bezeigten hoͤchſt⸗ 
ruͤhmlichſten Eyſſer zu Aufrecht Erhaltung des Religions - Weſens im 
Stifft Hildesheim fortzufahren / und die mit Ihrer Churfürftlichen 
Durchleucht zu Coͤlln / und Dero Fürſtlich. Hidesheimifhen Regie, 
rung/ diefertiwegen mühfam gepflogene Unterhandtung fortfegen zu laſſen / 
au es in die Wege zu richten / geruben / damit ermeldter Recefs von 
Anno ı7ı1. vollends zum Stande und Nichtigkeit gebracht und darüber 
gehalten werde. | 





EEE 
Lit. B. 


Ir Endes bemeldte von der Ritterſchafft und Städten / ha⸗ 
ben aus dem zu Regenſpurg bey dem jegigen Reiche « Con- 
vent im Drud herausgefommenen Gravaminibus Eclefiafti- 

cis erfehen / was vor Gravamina in Teutſchland Hin und wieder /dem 
Inftrumento Pacis — & Monaſterienſis zugegen / vorgan⸗ 
gen / worunter auch Num. XXVI. einige Grayamina, fo in hieſigem 
Etifft denen Evangeliihen von einigen widrig+ gefinneten Roͤmiſch⸗ 
Eatholifhen zugefüget worden / ſich befinden. Nun ift und von ver 
ſchiedenen Derthern berichtet / ald ob wir damit nicht einig wären / des⸗ 
wegen auch unfere Erklärung darüber begehret worden. Da nun bee 
and | daß von uns bereits einige Gravamina Ecclefiaftica Anno 
1696. Frafft habender Vollmacht der Ritterſchafft und Städte im Druck 
befördert worden / davon theils in obbefagtem Regenſpurgiſchen Drug 


nu — — — 


—— Sand — 5353 
ee ügen / ma —— — 
auf benöthigt not ; em Fall darthum können / fondern wir hätten 
me wuͤnſchen —— daß denen Evangeliſchen | 
entum Pacis und Pacta Publica fein trag 9 
ee hier ern a * 


Zu Urkund deſſen iſt dieſes zu — ung ver, 
zeichnet / —* Be. 
Ind Städt ob 720, 


mit angefüheet Die « anderen ging Cortiemglen Dur yerlarg Ein 





Deputati der Kitterkhafft und 
u des Etiffts Hildes- 


® 


— | 


Ad Num. XXVI. Addit. 2dum. 


germse Verfolg der Religions- Hefchwerden / wel: 
e die Evangeliſche Land = Stände und Untertanen des 
DStiffts Hildesheim wider die Reichs⸗ Gefege / auch beſon⸗ 
dere Pacta und Leges fandamentalcs Dicecefcos , infonderheit 
den Anno ı7ı1. in Conformität der Zriedens = Schlüffe / auch 
Der Reichs- und Landes = Gefege/ errichteten / in Coliedtionc 
Gravaminum Religionis Num. XXVI. in fine befindlichen Relis 
gions - Recefs annoch neulichſt erdulden müffen / folglich der 
Kanferlichen allergnädigften Berordnung vom 14. No- 
vembris 1720. zu gebührender Zolge alfofort 
abzuſtellen find. 


As nechfivorige Additamentum widerlegt unwidertreiblich ſchon das falfche 
Vorgeben / fo an verfchiedenen Orten und fonderlich zu Wien auch aus⸗ 
geftreuet werden mollen als ob im Hochſtifft Hildesheim Feine Reli- 
gions - Gravamina jest mehr vorhanden / oder Doch fo viel als verglichen waͤ⸗ 
ren / und daß die Hil —— Land⸗Staͤnde umb den Abdruck Numeri 
XXVI. nichts gewuſt / noch ſolchen gern geſehen haͤtten; Umb nun malam 

fidem der Hochſtiffts⸗Hildesheimiſchen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiſtlichkeit und anderer / 

von welchen dergleichen erdichtete Dinge — / deſto klaͤrer vor Augen zu legen; 

So hat man hierdurch 9. neue Puncten ſambt ihren Beylagen dem Publico befandt mas 

oe mollen/ wodurch nicht allein Die hiebevorigen Gravamina in gedachtem Num. XXVI. 
tberhaupt noch mehr confirmirt und dargethan / fondern noch andere neuere gantz kuͤrtz-⸗ 

lich und nach dem Badifchen Frieden ausgeübte / folglih auch der Kapferlichen allerges 

sechteften Intention nad) fofort abzuftellende Contraventiones der Frieden » Schlüffe und 
abfonderlicher Receflen bepgebracht und bemerckt werden / mithin aus deren Derlefun 
fs ergeben wird / daß fo gar noch umb die Zeit Da man zu Wien / Regenfpurg und jon 
ergleichen / wie obgedacht vorgeben und von feinen Gravaminibus riffen wollen / man 
fest der — eiten Abthuung drauf und dran geweſen / umb durch neue Beſchwer⸗ 
ie alten zu 





I. 
SH fih die Roͤmiſch⸗Catholiſche Geiftlichfeit in den Evangelifhen Kir 


chen und auf deren Kirchhöfen / dem Inftrumento Pacis Art. g $.31. und 
Hildesheimifchen Religions - Recels $. 8. ſchnurſtracks sumider / des Exercitü 
fimultanei Religionis any indem man in Den Kirchen und auf ben Sottes-Aecs 
fen mit den gersöhnlichen Ceremonien Todten begräbet und Leich s Predisten hält 
wann auch die Prediger A. C. ihrer Schuldigkeit nad) ſich wegern die Kirchen gutmils 
fig zu eröffnen / fcheuen fie ſich nicht / ſolche hoͤchſtſtraffbarer Weiſe gemaltchätig zu erbres 
chen / wie Dann der Ambtd , Pater zu Vinenburg nicht nur im April. 1715. die Klein⸗Loch⸗ 
tumfche Kirdye mit einem Dieterich eröffnet 7 fondern Anno 1719. folde fo gar mit der 
gröffeften Violence aufgefchlagen. Ein gleiches ift auch noch gang neulich im Ambt Peis 
ne zu Schmiedenftedt aefchehen / allwo Die Capuciner aus Peine ben der Beerdigung eines 

Todten die Kirche unter Aflitenz des Ehurfürftl. Ambts / vid. Beylage fub Lir. A. B. Lic. A.B, 
aufichlagen laffen und für dem Altar den Leichen: Sermon gehalten. Man hat imgfeichen 
mit Gatholifchen Ceremonien auf der Evangelifchen Kirhhof zu Schmiedenftedt Todten 
bearaben / wie auch im Majo 1721. gank neulich zu Mackenfen  mobey der Hunnes⸗ 
Ruͤckiſche Ambts - Pater auf dem Evangeliſchen Kirchhof den Leichen; Sermon —— und 
weil die beerdigte Perſon faſt hundert Fahr erreiche’ / ſich folgender Wort bedienet: Ach 
‚Du liebe Frau / du biſt faſt hundert Jahr alt aber dein rg wird dich im Himmel 
willkommen heiſſen tie ein Mädgen von 20. Jahren. Solche Beerdigung unternimmt 
dee Satholifipe Clerus bep aller Gelegenheit, * hoͤchſten Prejudiz der nafpuzgifihen 
n - 


Confeffions- Verwandten / und till man gar nicht — daß die Evangeliſche Geiſi⸗ 
liche Catholiſche Todten begraben / weswegen im t Peine, als we Roſendal der Catho⸗ 
liſche Krüger / feinem Veriangen gemäß / auf daſigen Kirchhof von dem Evangelifchen ‘Pr 
diget iget worden / beym Ambt Peina Die Männer / welche das Grab gemachet / a 
groffe Ubelthaͤter in das aͤrgeſte Gefaͤngnuß geworffen worden. 


2 


Obwohl das Inftrumentum Paeis Art. 5. $.31. ſewohl Catholicis als Evangelicis 
bie Poffeflion der Kirchen, welche ein jeder Anno 1624. inne gehabt / cum omnibusper- 
tinentibus, reditibus & accellionibus, zubilliget / folglich Die Jura ſtolæ, als eine Species 
redituum Parocho debitorum , auch von ohnern diverfz Religionis Denjenigen 
ger / welche diefelbe 1624. Daher dann ſowohl ber Hildesheimiſche Ne 

sRecels de Anno 1643, $. 1. als der Religions- Receſs de 1711. 6.9 herunter Flare 
Maaß geben und infonberheit der letztere gang Deutlich verordnet / Daß Dem ordentlichen 
Paltori Die Jura Rolz erleget werden ſollen wenn glei ob diverfitatrem Religionis Die 
Eingepfarrete nicht wollen daß er den Adtum minifterialem verrichte; So entziehen des 
noch die Roͤmiſch⸗Catholiſche faft überall in diefem Hochſtifft den Predigern A.C. bey 
Copulartionen/ Kindtauffen und Begräbnüffen ihre Gebühr / weswegen fürnemlich Klage 
geführet die Priefter zu Boltzum / Mehle / Handorff / Woltershaufen, Voͤhrum / 
Schwiechelde / Dungelbeck / — Ambts Peina / Hohen: Hameln, Schmieden⸗ 
ftedt / Peina / — en / Netlingen + Bettrumb / Soͤhle / — ohen⸗ 
—5 Vinenburg / Groß⸗Frehden / Everode und Haſeckenhuſen / 
egeite / Klein⸗Frehden / Burgborff / Heiningen / Dorſtadt / Schladem / Beuchte 
Bilderlah Bredelem und Upen / Doͤrnten / Saltz : Libenhalle/ Nette / ae i⸗ 
Stoͤhri und Boͤnniemb / Klein-Mahnern / Grasdtorff / Beinemb / Groſſen⸗ en / 
Meckenſen und Ringelheimb ꝛc. 


3. : 
Man läßt es aber hiebey nicht / fondern die auf den Ambt⸗Haͤuſern befindliche und 

gu neuern Zeiten poft dudum efflluxum annum 1624, beitellete Ambts - Patre<, fo Doch nur 
Einfümmlinge find / maffen ihnen fo gar das Jus Parochianum über Evangelifhe Untere 
shanen / infonderbeit die Ambts⸗Bediente any nöthigen dieſelbe Copulationes, Kind» 
tauffen und Beerdigungen/ von ihnen verrichten zu laſſen / und entziehen alfo den Evans 
elijchen Geiftlihen die Jura fto'z, welche fie von ihren eigenen Glaubens⸗Genoſſen und! 
echt» Kindern zu heben berechtigt find. Der Evangelifche Müller zu Steinbrüd iſt ge⸗ 
nöthiget worden / zwey Kinder von dem dortigen Gatholifchen batre tauffen zu laſſen / 
md hat man ihm nicht erlauben wollen / ſich eines Geiltlichen feiner Religion zu bedies 
nen / obwohl er verfprochen/ dem Catholiſchen Paftori die Jura ſtolæ ohnedem zu erlegen. 
Der Probft zu Heiningen ftrafjet Die für dem Cloſter wehnende Evangeliſche Unterthas 
nen / wenn fie ihre Kinder von einem Prediger 4. C. tauffen laffen/ und zwinget fiegars 
diefelbe in die Catholiſche Schuie zu fenden/ auf den Derwegerungs s Fall aber muf dem 
Schulmeiſter das Schul: Gheld dennoch erleget werden. Gleichen Eingriff leider der Evan- 
geliſche Priejter zu Derftadt/ zu Schladem verrichtet der Ambts-Paſtor alle Adtus pa- 
ftorales bey den Evangelifhen Ambts⸗-Bedienten in der dem Ober-Foͤrſter zuftändigen 
Schende und auf dem Dammy obaleih die Einwohner Evanaelifcher Religion, wie denn 
einem im Stein s Felde vor Dem Dorff wohnenden Mann, Nahmens Johann Juͤrgen 
Welchen  beym Land» Gericht eine Strafe ditiret ift / weil er feine Kinder von einem 
Evangelifhen Prediger tauffen laffen. Zu Bilderlah machet e8 der Ambts » Pater nicht 
befer/ und zwinget Diedafige Augfpurgifche Confeflions-Nerwandten Kindtauffen / Co- 
pölationes und Beerdigungen/ von ihm verrichten zu laffen / wie auch zu Dörnten gefchiehet/ 


. vid.Lie.C.D.F., ja alszu Gronau (allwo Anno 1624. alle Einwohner ſich zu der Evans 


gelifhen Religion hefannt haben / folalich unmöglich dafelbft eine Catholifche Parochie 
ſeyn Fönnen) der Evangelifche Prediger den Ambts, Schaffmeifter feiner Keligion mit’ 
einem Catholiſchen Weibsbi!d npuliret/ hat die Chur⸗Coͤllniſche Stiffts Hildesheimifche 
Regierung dem dafigen Herrn Droſten / laut Beylage füb Lit. F., es hart vermiefen / daß 
er ſolches zugelaflen. 
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Auch werden, dem Inftrumento Pacis Art. y. $ 31., Hildesheimifchen Peben-Receks 

$. 1. und Religions - Recefs $. ı 1. gerade entgegen / die Redirus und Gefaͤlle / welche als 
enera peıfonalia realia auf den Guͤthern liegen / von Catholiſchen Eigenthuͤmern faſt uͤber⸗ 
all den Geiſtlichen A. C. entzogen / woruͤber fuͤrnemlich Klage gefuͤhret / die — B 


Mehle / Handorff / Böhrum, Handorff Ambts Peine / Soͤhle / Peina / Roſenthal / 
Vinenburg und Lochtum / Groß⸗Frehden / Everode und Haſeckenhuſen / or Freh⸗ 
ben / Burgtorff / Schladem / Biderlah / Bredelem und Upen / Ohtfreſen und Heiffum / 
Doͤrnten / Neite / Hari / Stoͤhri und Bonniem / Klein⸗Mahnern / Grasdorff / Beinemb / 
Sroß⸗Doͤhren / Gronau und Ringelheimb. 


JF.· 
das Inftramentum Pacis, auch den Religions- Receßs.$. 7. / zu Hando 

auf — oe Reihenbers uftehenden fogenanten Mönchhofe das — A el oft 
nis Romano-Catholic neuerlich eingeführet / maſſen in einem Dazu aptirten Zimmer auf 
Sonn; und — daſelbſt Öffentlich Meſſe geleſen wird. Imgleichen hat der Herr 
Droſt von ersnow folhen Grund sEefeken zumider nahe für dem Fvangelifhen 
Dorff Vettlingen ein Marien, Bild und Erucifir ın einem —“ die Ohe genant / 
aufrichten laffen. Es haben Evangelici fuͤrnemuch über die neuerliche inführung des Ca⸗ 
tholiſchen Religions - Exercitii ſich e- teren Urſach / weil die Erfahrung lehret/ daß / 
ſo bald an einem Drt man den Roͤmiſch⸗ Catholifhen Gottesdienft zu halten beginnet / 
zugleich Die Religions - Gravamioa gemehret werden / indem die —— Geiſtliche ſich 

Jus parochiale anmaſſen / der gelifchen en. Gerechtſame ſchmaͤlern die Uns 
terthanen A.C. zwingen bey den gewöhnlichen Proceflionen zu erfcheinen / und auf aller 
band Art der Gewiſſens⸗Freyheit Eintrag thun / wiein Ancivin diciis Statuum Evangeli- 
corum Episcopacüs Hildefienfis pag. 88. inmehrern dargethan und Artic. 3.6.8. Diefer 
Gravaminum Davon &clatante Exempla geben, 


e. 


Nicht weniger fähret man fort die Evangeliſche Unterthanen an Buß, und Bet, 
Tagen / ja fo gar wohl am Grünen, Donnerftag und Char Freytag mit Herren; Dienften 
zu belegen / wie für nıcht gar langer Zeit deswegen von Bolgumb / Handorff / Bettrumb/ 

"und Lochtum / auch Bilderlah / Beſchwerden eingelauffen / wodurch dann das Exercitium 
Religionis Evangelicæ augenſcheinlich behindert / und der in Conformität der Fries 
dens⸗Schluͤſſe / auch der Reichs; und Landes » Gefege, errichtete Religions - Recels de 
Anno ı711.$. 12. violiret wird, Diefem zumider nöthiget man auch die Unterthanen 
A.C. u des Gottesdienites unter ihren ahnen den Catholiſchen Pro- 
ceflionen bepgumohnen / welche Beſchwerde die Einmohner des Damms für Peina / u 
—2* Lochtum und Bilderiah / fuͤrnemlich erdulden muͤſſen. Imgleichen werden 
Die Procefliones nicht Dem Recefs $. ı2. gemäß (wie anfaͤnglich nach deſſen Errichtung ges 
ſchehen) bloß indem Bezirck der Kirchhöfe oder in der Aembter Huf, Saat oder Fluhr / 
gehalten fondern man überfchreitet ſolche Graͤntzen & meit / durchgehet ganke Staͤdte 
md Feld⸗Matcken / und werden ſonderlich in den Städten Peina und Gronau bey dieſem 
Actu die Canonen tapffer abgefeuret / welche man zum groͤſſeſten Aergernuß gegen die 
Evangelifche Kirchen zu richten pfleget / und dadurch der Augſpurgiſchen Confellions Ver⸗ 
wandten Gottesdienſt nicht wenig ſtoͤhret. 
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Ob auch wohl / vermoͤg des Confiftorial - Receffüs $.2. und Religions- Receffüs 
$.17. 21. Die Prediger Auguftanz Confeflionis ſowohl in realibus als perfonalibus nur 
allem dem Confittorio untertvorffen find und keinesweges vor die Land» Gerichte gezogen 
werden tönnen; So hat dennod) Das Ambt Peina in caufa des Predigers zu Duͤngelbeck 
sontra deſſen Antecefforis nachgelaffene Erben die Schwalsnbergiihen Pupillen die 
Melioramenta betreffend, zu erfennen fih angemaffet._ Auch will man zu Gielde Das Witt 
wen ⸗ Haus der Ambts ; Jurisdition untermwerfien. Dem Prediger zu Mechtshauien iſt / 
weil deſſen Dich einigen geringen Schaden gethan haben ſolle / beym Lund «Gericht eine 
ut Straffe diätiret, Imgleichen dem Schulmeifter zu groffen Sohlfhen und Buͤlt⸗ 


8. 


Werden auch die ſo hoch verpänte Reichs + Gefeke fo dann der Neben -Recels$.2. 
und Religions - Recefs $. 23. /nicht wenig indeme verfchiedene der Roͤmiſch⸗ Ca⸗ 
tholiſchen Geiſtlichkeit Evangelicos auf das aͤrgſte traduciten und läftern/ tie denn fürs 
nemlich zu Peina bey der Proceffion, welche alle Fahr am erften Sonntag nad) Trinitaris 

altenwird / man mitten aufdem Marckt aufeiner erbauten Stellage in Gegenwart ber 
iſchen Einwohner des Damms / — erſcheinen muͤſſen / eine Catholi ur 
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hätt und dabey die Augſpurgiſche Confellions - Verwandte auf Das hefftigſie angreiffet / 
jchimpffet und verfegert, ’ | 
% 


Endlich feheuet man ſich nicht / die nach allen Goͤtt und Weltlichen Rechten den Evange⸗ 
liſchen Unterthanen zuſtehende Gewiſſens⸗Freyheit verſchiedentlich zu kraͤncken / und werden 
dieſelbe von einigen Geiſtlichen / ſonderlich aber den Ambts/Patribus, Durch allerhand un⸗ 
ziemliche Mittel’ die in der That einen Zwang mit ſich fuͤhren zu Verlaͤugnung ihres Glau⸗ 

Lit, G. beng verleitet / wie denn, laut Beylage ſub Lit. G., der Ambts, Pater ju Bilderlah gang 
neufich den dafigen Pfoͤrtner Durch die "Bedrohung daß er ihn in der Kranckheit und legten 
Todes: Noth wolle aus dem Haufe bringen laſſen / den Eatholifchen Glauben anzunehmen 
gendthiget hat. Als auch Anno 1716. ju Everode ein achtzig jähriger Mann Evangellſch 
worden/ hatmanihn hart angegriffen / exequiret und Dusch viele Bedrohungen noͤthigen 
wollen der erfanten Warheit abjufagen. 


Veylagen. 


Lit. A. 


Churfuͤrſtlich⸗Coͤllniſche Ctiffts Hildesheimiſche zum Confiftorio 
Auguftanz Confeflionis hodyverordnete Herren Confiftoriales 
und Kirchen: Käthe, 


och Edelgebohrner / HochEdle / HochEhrwuͤrdige / Hochgelehrte/ 
> monde — * — gel Hochs 


W. Excellenz, Hoch Edle / HochEhrwuͤrden und * Herrlichfeit / kan 
hiemit in unterthänigem Rei; ect zu berichten nicht umbhin / wasmaſſen heut vor 
85 acht Tagen / war der 27. Martii a. c. , ein hieſiger Catholiſcher Einwohner und Acker⸗ 
mann / Nahmens Johann Müller / geſtorben; Wie nun deſſen Grauen Bruder / 
Juͤrgen Siedentopff / mir oiches gemeldet und gefraget: Ob demſelben was gelaͤutet wer⸗ 
den ſolte? habe ich mit Ja geantwortet / auch Darauf das Signum daß er verſtorben / 
mit den Glocken geben laſſen / aber dabey bedeutet / daß mann ich ihm beerdigen ſolte / 
alsdann wäre ihm das Gelaͤute unverſaget / woſern man aber ihn mit Catholiſchen Cere- 
monien und durch die Catholiſchen Patres begraben laſſen wolte / fo koͤnte ich die Kirche 
nicht Öffnen laſſen auch weder das Gelaͤute noch Die Todten⸗Baare / als welche in der 
Kirchen ſtuͤnde verftatten. Worauf am vermicbenen Sonntage nach dem Gottesbienfte 
ein Catholiſcher Einwohner hieſelbſt Nahmens Bertram Pauli / die Anlage füb Lir.B., 
neöft einem Gruß von Ihro Hodmwürden Gnaden dem Herrn Droften von HohenEck / 
mirind Hauß gebracht / welchen ich aber ın Antwort ertheilet : daß weil das Begehren 
wider den Receßs ‚woran ich verbunden / —— als koͤnte ich dem Petito nicht deferiren, 
Es iſt nah dem der Gogrefe hiejeibit wieder bey mir fommen/ und fait fehr umb obiges ans 
gehalten / ih habe aber die Unmoͤglichkeit / und daß ich folches ohne Gefahr nicht thun 
koͤnte / demſelben vorgeftellet und fein Begehren abgefchlagen. Als ichnun erfahren, daß 
ie forti- auch wohl mil'tari nsanu Die Kirche öffnen und das Geldutenebft Der Baare ha⸗ 
en wolten / fo habe dieien Morgen einen Norarium ans Peina langen und den Opper⸗ 
mann vor die Kircheftellen laſſen welcher denn umb 12, Uhr Nachmittags berichtete / wie 
der Unter⸗Voat / Behrens / der Bauermeiſter Barward Scheiddenrein Evangelifcher/der Krls 
ger Bertram Pauli und Curd Langen / ein Catholiſcher Einwohner aus Dungelbeck / mit 
Barten / Pieſhacken und Keilen vor die Kirche kommen / und gedachter Bertram Pauli 
einen Keil genommen und ſolchen mit dieſen Worten: Den ſchlage im Nahmen des Ehur⸗ 
fuͤrſtens hieher / hinter die Thür der Bauermeiſter und Curd Längen aber mit Arten und 
Pielhacken entfeßlich wider Die Thür gefcblagen ; er hätte darwider meo nomine proteltiret 
undy weil er der Gewalt nicht reift zen koͤnnen / davon gangen. Ich habe darauf ben Herrn 
Norarium in Prefence zweyer Zeugen fofort reguiriret / wider. dieſe Violence und Gewalt 
that / auch wider alles was fie vorzunehmen gewillet / quam folenniflime zu aa er 
un 
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uevis competentiagu referviren /-melcher deum auchin Gegenwart der Zeugen / wie 
durch das Inftrumentum publicum verificiret werden Fan / gebührend verrichtet; 
aber ungedchtet find. fie fortsefahren/ die Thür fambt denen Hefpen und Schloß 
entzwey gefcblagen ; hernach Angefangen zu läuten und die Leiche unterm Gelaͤute und Ges 
ge der liſchen Schüler aus Peina nach dem vorm Dorffe liegenden Kirchhofe ges 
ann: 
vor 


q 


— 


Pater mit ihren Ceremonien begraben / Die Todten⸗Kirche 
} het / die Podten : Baare herausgenommen, und hat der Parer darauf 
vo Altar die Leichen» Predigt gehalten. - Nachdem nun Diefes alles verrichtet / iſt der 
zu dem Schulmeifter ins Haus fommen und gefaget / fie hätten nun ihre 
Berrichtet er möchte mir fagen/ daß ich die Kirche nun wieder zumachen laffen 
koͤnte. als: meine Schuldigkeit su ſeyn erachtet/ ſolches fofort an Ew. Excellenz, 
F och Ehrwuͤrden und Hodgelehrte Herrlichkeit zu berichten / und weil die Kir⸗ 
en noch) offen ſiehen und die eine Thür deſtruct darnieder liegt / mich Raths zu erholen / 
wie ich mic) eit in dieſer Sache zu werhalten / wie ıch denn in Erwartung Dero 
Defehls mid in Ihro beharrlihe Affektion recommendire und mit erfinnlihem Reſpect 
verharte 
$Ew, Excellenz ‚HocEdelen/ HochEhrwuͤrden und 
Hochgelehrten Herrlichkeit 


Schmiedenftedt den 4, April. 
1721. 


& 
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Gebeth, und gehorfamfter 
Diener, 


Sohann Henrich Bremer, 

















Lit. B. 


Emnad des abgelebten Ackermanns in Schmiedenftedt, / Nahmens Johann Muͤl⸗ 
lers / Ehe Frau und Anverwandten hiefigem Ambte angezeiget / Daß der Ehrn Paltor 
Bremer daſelbſt ſich verweigern thäte/ behuff ‘Beerdigung vorbenanten entfeelten 
Leihnams das nöchige gewoͤhnliche Gelaͤute zu verftatten / als auch Die gemeine 
Todten : Baare zu Hintragungnad) dem Kirchhofe herzugeben / da jedoch die Glocken ſo⸗ 
wohl als Todten » Baar der Gemeinde zugehörig/ und Deren Gebrauch jederzeit den Catho⸗ 
Aha jur Beerdigung/ als billig umb fo mehr verfiattet worden / als Diefelben zu Ar 
ffung der Glocken und foniten Kirchen, und Schulen » Erbau, und Reparitung ihe 
defignirte8 Quantum , denen Nachbarn gleich / contribuiret haben/ und dahero hiefiges 
Ambt die angegebene Dermeigerung des Gelduts micht wohl glauben fan ; Als hat man 
für nöthig erachtet / für erft vermittelft diefes zu vernehmen, ob gedachter Ehrn: Paftor 
das gefuchte Seläute ſowohl als Todten » Baar gegen das gewöhnliche oporter reſpectivè 
verjtatten und ausfolgen laffen wolte / im widrigen Fall hiefigem Ambre nicht zu verdenckeny 
das nöthige hierunter zu beobachten als auch auf Deffen Unkoſten ſolche unjulificirliche 
Verweigerung höhern Orts zu melden. Peina den 30. Martii 1721. 


E. F. von Hoheneck. 
Joh. Conrad Call. 


— —— 


Lit. C. 


Als durch Se. Hochwürdenden Deren General-Superintendenten Gudenium 
in Bodenemb Nahmens E. Churfürftlihen Confiftorü in Bildeeheim 
den 17. Julii diefes Jahrs percirculares befohlen worden / daß die Evans 
geliihen Prediger ihre Gravamina in pun&to Religionis, Jurium Stolz, 
und wie es ferner lautete / binnen acht Tagen einzufenden hätten / (0 
habe ich zu End benanter nicht ermangeln wollen / diefem gegebenen 
Mandat zufolge / folgendes gehorfambft einzufenden : 

L 








! 


AG meine Evangelifhe Zuhörer, bey dem Ambt Bilderlah wohnende / darinn gra- 
viret werden / Daß die auf dem Ambt vor zwey Fahren erbauete neue Kirche / 
> fonderuch an dem Fronleichnams⸗Feſte en andern gefegten —— 


Sep Safe ins Madatiäte Sefußen / and) mitt Procefion ud nietefri 

uͤſſen / welche / wenn ich fie egen zu e / o e 

Bein Hun vor die Thür kommen Ian, wenn he deffem entyögen, =” 
IL. 


So läffet ihnen der Bilberlahdifche Pater gebieten + daf fie ihre Copulationes, 
Kindtauffen und Begräbnüffen nicht bey dem Paftore zu Mechtshauffen fondernbeyihm 
müffen verrihten laſſen / welches denn auch beftändig/ meines Abmahnens ohnerachtet / ger 

chehen / und ob ich wohl meine Jura Stole gefordert / habe ich Doch nichts an ftatt aber der; 
elben wohl die Antwort erhalten / der Pater hätte es verbotten und mwolte nicht. haben 
—— mir einige Jura Stolz ſolten zugeſtanden werden / doͤrfften fie alſo mir nichts 
3 
Die der Pater meines Wiſſens copulicet find folgende: 


1.) Margrete Schreibers aus der Papier - Mühle mit einem Bergmann Anno 171 
2.) Den Mühlen: Knecht Henning, u a * 
35 gubolph Ganten. * 
4.) Den kleinen Schweine⸗Meiſter Hanſen / welcher bißher Hirte in Seeſen geweſen. 
5.) Den Schweine⸗Meiſter Curd Giebein / welcher bihher in Mechtshaufſen gewohnet / 
aber dieſen Martini zu Ringeln auf dem Cloſter wieder. Schweine⸗ Meiſter 
ird. 


Getauffte. 


3.) Dem feel. Del» Müller / Curd Weidemeyern / 3. Kinder, 

3.) Des Papiermachers Kinder / welcher meines Wiſſens 4. find. 

3.) Dem Schweine Meiftern®iebein ein Kind getauft tie er dem and) 

4.) alledie Catholiſchen Kinder / als Des Kruͤgers / Schaafmeifters und andere getauft. 

$.) Jobſt Otterbecks Kind / welcher fi in Mechtshauſſen aufhielt / hat ex auch getaufft 
- und das Kind aus dem Dorff fragen laffen, 


Begraben, 


2.) Den HofMeifter Unverjacht von Hefer 1712. 
2.) Den Nagel» Schmidt von Kirchberg. 
Dannemann / welcher vorm Bilderlahde im Krugegeftorben/ hat er 
aufmeinen Kirchhof zu Ddenhaufen begraben, 
3.) Des Rinder » Hirtens Kobmanns Frau. 1718 
4.) Den Rinder » Hirten Kobmann felber, 
Das Jus Stolz bey einer Copulation if 0.20. 1, The. 2. Gr. 
Bey der Begräbnuß eines Der zum Abendmahl geweſen - » 1. Thlr. 
Dernoch nichtzum Abendmahl gemein - - +... 18. Gr. 
Bey einer Kind Tauffe . . 0.20... . . 12, Gr. 


II. ‚ : 


Sonften ift mir aleteit pro annuo deputato, tie auch meinen Ante-eforibus ‚ vom 
Ambt Bilderlahde 10. Himbten Rocken / ı0. Himbten Gerften/ 2;. Thlr.Geld umb Michaelis 
gegeben worden / reiches mir auch Das vergangene Jahr ſtrittig gemacht, und da ic) bey 
Ehurfürftliher Cammer in Hidesheim umb einen Befehl an hiefiges Ambt de folvendo 
anhielt / hab ich smar fo weit Erhörung gefunden / daß mirdas Deputar bezahlet worden / 
aber doch folgender geitalt,daf mir der Ambts Vogt hier in Mechtshauffen reiche 10. Himbten 
Rocken / und der Verwalter Men aufden Ambte 3. Thir. ı2. Gr. vor den Geriten und 
04. Chir. vor Lein Saamen und vier Zeit Geld geben müffen ; Weil nun aber der Rocken 
20m Ambte abgenommen / und der Gerſte zu Gelbe sr / wider Die ifftliche 
ſicherung / fo von Churfuͤrſtlicher Regierung unter des Hochſeeligſten Churfuͤrſten Max- 
58 Regierung dem damahligen Prediger Panzenbyter ſeel. gegeben worden fo fürd» 

e / wo es nicht in den vorigen Stand wieder folte gefeget werden Daß es Dem Eoangels 
ſchen Prediger zu Mechtshauffen endlich gar geweigent werde, v 
IV. 


So hat hier der Ambts Vogt Reiche in Mechtshauffen einen pflichtigen Acker Hof 
und zwey Koth Hoͤfe / muͤſte alſo / gleich andern Aecker⸗ * Koth Davon an Die 
Pfarre geben alle Quartal fein vier. Zeit Geld / und von dem Acker Hofe nebit Dem In 
J » 


® 


Geld das neue Jahr / als zwey Gulden Geld, zwey Brod / zwey Mett⸗Wouͤrſie / 
it Geld / vom Acker Hofe traͤget jährlich ſechs —— / vom Koth Hofe vier 
und fünff Groſchen von benden zum neuen Fahre / habe in acht Fahren von dems 
feiben nichts — er geſtuͤnde mir nichts / desgleichen hat ex ſich auch von dem Pa- 
er auf dem Bilderlahde copuliren und feinen Datter begraben laffen / dabey ohne mein 


Me durch feine Knechte — Mechtshaͤuſiſche Glocke / und zwar vorm Jahre in 
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Stunde geläutet / und als ich auf den Thurn flieg’ den 
einen Verweiß zu geben / krigt ich zur Antwort: daß ihnen ihr Merr ſolches bes 
fohlen / und wären die Glocken nicht mein fondern der Gemeine / er / der Boat koͤnte 
wohl bezahlen/ was daran zu Schaben gienge / hat aber weder Der Kirche Das geringſte / 
weder mir meine Gebühr gegebeu. 

V. 


So muß auch unterthaͤnig dieſes mit anzeigen / daß unſere Glocken von der Gemeine 
ſehr mißbraucht werden / indem fie über eine nichtswehrie Sache gleich fertig ſeyn mit 
a er et / biß dato aber / weil die Seuche ohne Zweiffel 
wider mid) inftigiret / nichts — oͤnnen / bitte alſo dieſen Punct ſonderlich zu regar- 
diren / und eine baldige Remedur egen zu geben / ehe unfere Glocken / welches ſehr 
befürchte / Schaden leiden, 
v1. 


Muß auch noch di der Prediger öffters ohne Schuld , anf‘ 
ben * * ee de Pr ea —— und * —* 
ern herlefen laſſen / welches denn mir zu unterſchiedenen mahlen nicht ohne groſſe 
—— 
ſen Schaden mit ertragen muß. 
Dieſe Puncten habe befohlener maſſen gehorſamlich einſenden wollen / womit ꝛc. 
Mechtshauſſen / den 23. Julü 


Suͤßſchlaff / Paſtor zu Mechtshauſſen. 
Lit. D. j 
ren juͤngſt hin an Ein Churfürftlihes Hochwuͤrdiges Confiftorium 











uguſtanæ Confeſſionis zu Hildesheim die biß dahin aufs neue zu 
N führende Gravamina übergeben werden müflen / haben ſich nach der 
Zeit wieder neue hervorgethan. Ä 


Der neue Krüger hat auf Dem Ambte tauffen laſſen ohne mir was zu melden; da er 
doch fambt feiner gangen Familie Evangelifher Religion ift / das Hauß auf einem von 
der Gemeinde erhaltenen Drte ftehet / der Einwohner alle gemeine Onera mit abtrageny 
alle ringe Fälle mitthun und der Pfarte von einiger Länderey jährlibe Zinfe geben muß; da 
ich mım Durch den Schuldiener die Jura ftole für mich und ihm habe fordern laffen hat 
der Wirth geantwortet: er wolle ung in geheim gerne contentiten/ ( fo aber nicht gefchehen) 
— der Ambts⸗Paſtor nur / weil ſelbiger im Nahmen feiner Geſchwiſtern Die Aufſicht 

das Hauß hat / ihm bey NB. Verluſt ſeiner Gnade verbotten / uns etwas wegen des 
Tauffens zu geben. 

Der hieſige AmbtsMuͤller ſambt feiner Familie / auch Evangeliſcher Religion, iſt 
neulich geſtorben / und verlangte von uns auf unſern rl bey feiner erften Frauen 
begraben zu werden / welches ber Ambts + Paftor zwar wollen geftatten / allein mit Dem 
Bedinge / daß er ung die Leiche von der Mühlen in Proceflion big auf Die Gemeinde ent 
gegen bringen mwolte. Weil ih nun fo einmahl meinem Ambte ſchimpfflich zu ſeyn 
erachtet / angefehen er feine Glaubens Genoſſen von —— Orten —* abholet / 

erner meines Ambts nicht iſt / Graͤntz⸗Scheidung gu machen / und ich nicht weiß / wo Die 
mbts und gemeine Graͤntze fich ſcheidet er auch meiter nicht wollen zugeben / daß die Leis 
che vorher / biß zur Abhohlung / in der @tille in ein Dauß eines von Der Gemeinde ge 
bracht würde, weiches Defundtus allenfalls —— fo hat Der Ambts⸗ Paftor Die ie 
= 2 


auf feine gewöhnliche Art auf feinen Kirchhof gebracht / wiber Willen bes felig Ver⸗ 
ftorbenen, ur | ’ 
Ein Schäffer / ſo die hiefigen Ambts⸗Schaafe mithütet und mit allen Seinigen bee 

Augfpurgiiben Confeflion zugethan ift / die rau auch mit ihren Kindern im Dorffe 
Mieths: weife wohnet / hat eine Tochter an einen —— Mann gegeben / und jel 
be auf dem Amsbte müffen trauen laſſen / welches am Sonntage gefhehen da denn t 
Procetlion aus der Frauen Wohnung nahe bey unferer Kirche gelegen und unter klin⸗ 
gendem Spielwerck und häuffigem Schieffen gefhehen/ und zwat unter unferm nachmifs 
tägigen Gottesdienfte / dadurch derfelbe nicht. nur turbiret / fondern viele veranlaffet 
morden / aus Neugierigfeit mit groſſem Gepolder ausder Kirchen zu lauffen; Welches Den 
vorigen mit anzuhängen und Eines Churfürftlihen Confittorii ho äntnüß zur De- 
cifion überlaffen wollen. So gefhehen Schladen / den 26. Novembr. 1720. 


(L.S.) Melchior Buffo Ladey, Paftor. 


Lit. E. | 
Zum Churfuͤrſtlich⸗ Coͤllniſchen Stiffts Hildesheimiſchen Con- 
ſiſtorio Auguſt. Conf. Hochverordnete Herren Raͤthe. 


chEdelgebohrner / Hochwuͤrdige / HochEdle / lehrte 
e —e— — Bee Hochseleh 


< —‘ Boleich im verrichenen 17zoften jahre den 27. Julii allererft/ auf erhaltenen 
(2 Confitorial - Befehl hiefige Gravamina Ecclefialtica ſchrifftlich eingeſandt / ſo 

IV find doch bißher dergleichen unterſchiedliche auch einige Neuerungen / vorgelauf⸗ 

fen / woruͤber mich billich zu beſchweren habe. | 


I. Ratione Jerſtedt. 

In diefer Woche nach Domin. 1. poft Epiphan. Felt. 1721. hat Jürgen Gründener 
feinen jungen Sohn vom Reichenbergiſchen Herrn Geiftlichen {me infcio) tauffen laſſen / 
die Eltern find zwar Catholiſch / fie poflidiren aber einen ordinairen Ackerhof inder Riege. 

II. Ratione Yandorffs. 

. Dominica XXIV. poft Trinit. den 10. Novembris 1720, habe erfähren / daß vier 
Wochen vorher dafelbft auf Der Warte eine Tochter gebohren / deren Mutter, mit Nah⸗ 
men Gertrud / unferer Lutherifchen » der Datter aber Catholifher Religion zugethan/ 
amd dienender Knecht auf dem Elofter Neichenberg waͤre / daher * Kind den darauf 
‚ folgenden Dienftag auf den Mönckhof in — getragen und von dem darauf hauß⸗ 
haltenden Herrn Patre gefauffet ſey die Mutter hat hernach bey ihrem Abendmahlgehen 
zu mir gefaget: daß fie nicht anders gemeinet / ihre Tochter wäre zu unferer Kirche getras 
(im nachhero hätte fie erfahren / Daß ihres Mannes Schtoefter das Kind vom Catholis 




















chen Parre hätte tauffen laffen/ ihr Mann wäre nachher Dienftlos ins Land gegangen / 
er Herr Parer hätte ihr auch nachgehends fagen laſſen / fie ſolte kommen und fid) bey 
ihrem Kirchgange einfegnen laffen / aber fie wäre zurückeblieben. 

Die Michaelis 1720, foll ein Kind / welches auf der zur Handorffer Gemeinde gehöris 
gen Warte von Catholifchen Eltern gebohren worden und ohne Tauffe geftorben iſt / 
‚von dar nach Dem Elofter Grauhof / me infcio , gebracht und beerdiget fern, 

Dom. XX. poft. Trin. 1720., als ich zu. Handorff des Morgens / der dafıgen 
Drdnung gemäß / Beicht hören wolte / vorher aber meiner Gewohnheit nach / eine Buße 
Ermahnung an die Beichtgehende vorm Altar verrichtete/ hörete ih unvermuthlich vie 
les Schieffen und Elingendes Spielwerck / ich ſtutzete / nicht wiffend / ob ein Krieges: Durch⸗ 
zug im Dorffe vorhanden / frug und befam zur Antwort: dag Die Magd von Mönche 
fe heute würde Hochzeit halten / wobey diefe (Freuden : Zeichen fi) fünden; worauf zwar 
in — Andacht fortfuhr / jedoch mich ſehr betruͤbte / daß ſolchen Eingriff wieder leiden 
muͤſte. 

Dann ich hatte vorher den 25.Septembr. d. a. ‚da die vorſeyende Hochzeit mir zu erſt 
fund worden / folcherhalben an den Hochmürdigen Herrn Probft gefchrieben / daß / weil die⸗ 
fe Evangeliiche Tochter / reſpectu ihrer Eltern, an feinen gewiſſen Ort mit der Copula- 
tion verbunden waͤre / folcher A&tus mir ‚ihrem Beicht⸗Vatter / und in deffen Pfarre ſie ſich 
aufhielte / gehörte, wovon fie nicht was machte / daß fie im Zahrdienfte eines a 
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fehen Liofter » Förfters ftümde / oder ihr Evangeliſcher Bräutigam einem Schäfer auf dem 
Grauhof gedienet hätte, zumahl folches Feine Relationem auf Adtus paftorales mit ſich 

hrete / fo würde auch kein gegründetes Recht zu Diefer Copulation fürs Cloſter fich dars 
inn finden/ daß die Braut auf Dem Elofter Vorwerck / der Mönckhof —— ſich aufs 
hielte / dann ſolch Vorwerck läge in meiner Felial Pfarre Handorff / und wäre ich rarione 
Actuum Copulationis in ruhiger Poſſeſſion, angemercket mein Herr Præ - Anteceffor in 
Oſm̃cio paſtorali den 6. Januar. 1660., mein Herr Anteceſſor Domin. Cantate 1692., 
und ich * ohne einige Contradidtion den 16, April. 1709. Copulationes bey Perſo⸗ 
nen / welche auf ſolchem Vorwerck ſich befunden und darauf gehöret hätten, verrichtet ic, 
w er zwar fagen laſſen: daß wegen einiger Frembden Anweſenheit nicht jetzo / doch 
baid, ort erfolgen folte / allein jelbige ıft ausgeblieben und die Copulario von ihrer 
Seite / zum unverneinlihen Eingriffe, obbefagten Tages erfolget. 

Domin. Il. Advent. 1720. fol auf jegtgedachtem in Handorff befindlichen und zu ſol⸗ 
uber Gemeinde gehörigen, fonft dem Elofter Reichenberg zuftändigen Vorwercke / volgòo 
Der Moͤnckhof genant / der ehemahlige Herr Pater Sub Prior, Henricus Lutter, melcher in 
Borigem Herbite zu Oeconomijher Verwaltung diefen Hof bezogen / in einem darzu ap= 
zirten Zimmer angefangen und hernach auf Sonn, und syeit» Tagen continuiret haben 
Meſſe zu lefen wozu Die auf dem Hofe befindliche und im Dorff wohnende Catholiſche Leu⸗ 
3 Tee fol Arbeit aufdenen Elöftern daſelbſt aufhalten) Jung und Alt fich ges 
w ich einſtellen ſollen. 

Diß iſt nun eine Neuerung / die gar nirgends mit mag beſchoͤnet werden / denn ob 
man gleich gerne zugibt / daß Das Cloſter Reichenberg den Gottesdienſt in Handorffiſcher 
Kirche / folder Gemeinde zum Beſten / vor der Reformations - Zeit zu verrichten gehabt A 
pp ift doch im X VI. Seculo die Evangelifche Religion darinn eingeführet und im XVII Se-u- 

o durch den groffen Oßnabruͤckiſchen Frieden & chluß beftättiget / von der Zeit an auch 
durch Aug. Conf. zugethane Prediger richtig geführet worden / alfo daß ich des Jahrs / 
umb bey Ifentlichem Gottesdienſie zu predigen / bey Die fiebengigmahl hinüber reiſe / zu 

eigen der BetStunden / fo möcentlih vom Schuldiener muͤſſen angeftellet 
werden / Daß aber jemahls auf dem Moͤnckhofe öffentlicher Eatholiicher Gortesdienft fey 
geführet worden / wird nimmer ermeißlich ſeyn. 


Habe es / meinen Pflichten gemäß / dem Churfuͤrſtlichen Confitorio gehorfambft de- 
nunciiren und umb Fräfftige Remedirung deffelben anhalten follen, 
P. P. 

Achdem die ungegruͤndete Neuerung mit dem Miſſe halten auf dem Reichenbergiſchen 

Cloſter Vorwercke in meinem Filial Handorff unlaͤngſt pflihtmäßig denunciiret/ 

hat dafiger Schulmeifter mir hinterbracht / daß befagter Mille haitender Herr Pater 
die Woche herdurch auf folhem Vorwercke ordentlich auch Schule halte / wohin die Ca⸗ 
tholiſche Dorf» Einmohnere ihre Kinder täglich ſchickten / wodurch ihm (Dem dafigen con- . 
firuirten Schulmeifter ) das Schul » Geld entzogen wuͤrde / welches folhe Kinder ihm 
= gebracht / wann fie freproillig zu ihm gekommen / und das Lefen in feiner Unterwei⸗ 
ung erlernet hätten’ tie nicht minder Die Evangelifchen auf den Elöftern fich befindende . 
Eitern ihre Fleine Kinder in die Elofter s Schule, zu Erlermung des Lefens / fendetn. Weil 
men über dem ſolche Einführung des öffentlichen Exereitii Religionis Catholic u Hans” 
dorff wider das Inftrumentum Pacis und Die Obfervance des 1624. fahre läuft / als 
bin ıch verbunden, dem Ehurfürftlihen Confiltorio e8 gehorfambft zu melden, 


Levin Chriftian Märtens, Supetint. & Pa: 


ftor zu Jerſtedt und Handorff. 
Den 29. Januar. 1721. 


Lit. F. 
Unſern freundlichen Dienft zuvor / Edel: und Ehrenveſter / fonders 
nifiger guter Freund. 2 
5: ſchlieſſen dieſem abfchrifftlich bey / was an ung der Vicarius PP, Dominica ı 








norum und seitiger Ambts⸗ Paftor daſelbſt / wegen einiger von Dem Dafıgen Luthe⸗ 
rifchen Prediger Clodius jüngfthin unternommener Copulation des Ambis⸗ 
Schaffmeifters mit der Ambts Koͤchin denunciando gelangen laffen und dis 

bey zu verfuͤaen gebetten hat. 
Gleichwie nun um deſtoweniger zu begreifen ſtehet / was benfelben bewogen 
haben mag / ermeldte Verlobte / * auf dem Ambt Hauſe — 


erſonen / abfonberlich da die Braut Catholiſcher Religion iſt an befagten Evangeliſchen 
rediger zur Copulation zu verweiſen / und alfo demfelben hierunter die Ambts - Juris- 
dition gleichfalls felbften zu untergeben / und Der Catholiſchen Religion Dadurch ein fo ſchaͤdli⸗ 
ches Pr&judicium zuzufuͤgen / als Ihro Churfürftlihe Durchleucht / unfer gnädigfter Landes 
Fuͤrſt und Herr / dieſes ftraffbare und bey jegigen Conjundturen weit ausfehende Beginnen 
fehr hoc) empfinden und fonderlih ahnden werden. | A 
Alfo wollen wir Demnach über dieſes Fadum deſſen Verantwortung nebft ausführ, 

lich: und wahrhafftem Berichte innerhalb den nechſten acht Tagen unfehlbar erwarten / umb 
zu —— / auf wäs Art und Weiſe dieſer ſchaͤdliche Eingriff / als welcher eine gar übele 
Folge nach ſich ziehen doͤrffte fo fort redrefliret und der Gebühr nach geahndet werden 
möge. Wie wir dann binnen berührter Friſt auch unfehlbar berichtet feyn wollen / mas 
es mit dem Büttger Mey für eine Bewandnuͤß habe/ ob derfelbe fich auch mit eheſtem u 
verheyrathen gewillet / und der ‘Prediger oder Paltor in der Stadt Gronau Die Copularion 
dabey gleichfalls zu verrichten intentioniret fey / umb deswegen ebener maſſen zulängliche 
Verordnung thun zu koͤnnen. Wir feynd font demfelben freundlich zudienen willig. Ge⸗ 
ben Hildesheim den 8. Novembr. 1720, * Pr BE 
Churfiscftlich » Coͤllniſche zur Regierung des Hoch 
ſtiffts Hildesheim verordnete Stadsbalter / Hice- ;. 1... 

Canszler und Käthe, 2 Hacke fer‘ nr, 

| | EB. Sierstorff. 


3.2, Eickhof. | 


Dem Edel: und Ebhrenveften  unferm fonders 
uͤnſtigen und guten Freunde / Johann 
Bubd von — / Droſten zu 
Gronau, 
Præſ. den 14, Novemb, 1720. 





Lit. G. | 
Extra&us Schreibeng des Predigers zu Mechtshauſen / J. Z. Süßfchlaffd/ de 


ato 14. Maji 1721. | 

Ebe hier an einem Ort / nicht weit vom Ambte Bilderlah — daſelbſt ſich 

befindende Evangeliſche mir eingepfarret find / nun aber nimmt der Pater alle vor⸗ 

fallende Jura Stolæ nicht allein de facto hinweg / ſondern macht auch mir mei⸗ 

ne Leuthe abwendig / und Die er nicht zu feinem Glauben bringen kan / die inftigt 
ret er dafs fie nicht an meine Pfarre gebunden / fondern hätten Freyheit/ hinsugehen mo 
fie wolten / welches dann aud) von einigen bißher gefchehen / die dann auch mir dasjenige / 
was fonften meine Anteceflores gehabt  mürdlid vorenthalten; Fa er hat auch noch neus 
lich den alten ‘Pförtner in der Marters Wochen, einen alten einfältigen Mann / in feinem. 
Letzten gendthiget / feinen Slauben anzunehmen / und Demfelben in Wegerungs⸗Fall gedraͤuet 
aus dem Haufe bringen zu laffen. 


2566569090000 EI 
Des Hochſtiffts ‚Dildespeim Hocanfehnliche Stände 


uguſtanæ Confeflionis. 


0 ohl ebohrne / Hoch⸗ und WohlEdle / Veſte und So 
Toben / Gnrdige, Hochgebierende und Sochgeehrre ar 


W. Hochwohlgebohrne / Gnaden / Hoch und WohlEdle / Herrlichkeiten auch Gunſten / 
wird leyder! mehr als zu viel aus denen von Schmiedenſtedt / Adenftedt und 
andern Drten des Ambts Peine an Ein Ehurfürftlihes.Confitorium Auguftanz 


4 


"7 Confeflionis übergebenen ſchrifftlichen Gravaminibus befant fern / was die 
„Herren Beambte des zu Peine / mit Zuſiehung derer in unfern Gemeinden Catholis 
ſchen eingefeffenen / auch theils unferer eigenen Religion zugethanen eingepfarreten/ (wel⸗ 
che man durch poenal - Befehle conftringiret und intimidiret) für Artentara zu unters 
nehmen fich nicht entſehen / alfo und dergeftalt/ daß ſie ſonderlich bey Denen —— 
ihrer abgeſtorbenen Glaubens Genoſſen unſere verſchioſſene Kirchhoͤfe und Kirch Thuͤren 
violenter öffnen und erbrechen ihres Gefallens Gräber machen und die Glocken läutenz 
aub wohl die Todten / Baaren clandeltine unter unſerm Gottesdienſte aus der Kirchen 


hinwegnehmen / wie ſolches zu Groſſen⸗Sohlſchen geſchehen / ihre Parres von Vene nd 


den Paflörem von Hohen Hameln / jene bey denen Trans- diefen aber bey 
- füfanis, theils inder Kirchen / da man diefelben erbrochen / theils auf denen 
Kirchhöfen bey den Gräbern aufftellen / da fie einen Sermon halten müffen. Leget man ih⸗ 
nen gleidy den jüngerh Recels vor / der ſie van ſothanen Attenratis abmahnet / muß mar 
ut derfelbe fed violento modo gemacht / und daher annullirt / daß fie nicht nöthig 
‚Denfelben pro regula & norma anzunehmen / und was des mehrift. Wobey mar 

dig noranter anführen muß / wenn an unfern Pfart + Käufern was zu bauen und zu 

/ badieCatholici billig pro quota concurriren müften / wollen Die Herten Beambte 

i farrete dahin obligiren / jenen den Gebrauch ihrer Kirchen bey ihren Adtıbus 
* und 2 zu laſſen / und Das unter Dem Prætext, Sie / Die Lutheraner / haͤt⸗ 
tem 7) mit ihren Kirchen ju thun was fie wolten /und waͤren nicht gehalten, ihre Palto- 
res su hören und’ zu fragen. NIS mundiefe und dergleichen wider den Religions. 
€ Attentara von tlicher Confequence und ultimd dahin sielen / unfes 

re fenifim auf frembde Weyde zu führen und unfere Kirchen gant zu occupi- 


ren So uns die vor Augen ſchwebende Gefahr / ju Ew. Hochwohlgebohrnen / Gnaden / 
Hoch⸗ Edlen / Herr lichkeiten und Gunſten / unſere zu nehmen / gehorſambſt / 
i per vulnera crucifixi & refufcitati Servaroris noftri bittende / uns in dieſen omi- 


idque 
neulen Troublen nachdrücklich zu affiftiren/ımd uns gnädigauch hochgencigt Manutenence 
zu verfaffen / foniderlich wollen wir auch gebetten haben / ung em julänglich Confilium zu 
ertheilen / wie wir ung bey jenen Artaquen zu verhalten haben. Bir folten war / ſonder ich 
was das lenteberrifftrung billig bey Einem Ehurfürftlichen Confitorio gemelder haben ; Es 
iR aber leidernörörium , was der Todt/ auch die Maladie, allda bifhero vor Ohftacula ges 
macht haben /und noch machen /daher bey Ew. Hochwohlgebohrnen/ Gnaden / Hoch; und 
Wohledien/ Herrlihfeiten und Gunften / wir ung zu addreflirennicht umbhin können. Lind 
da wir an gmädiger auch hochgeneigter Willfahrung nicht zweiffeln / promittiren wir durch 
unere eigenhändige Unterſchrifft und Nahmen davor alle ſchuldige Obſervanee und Vor⸗ 
bitte bey GOtt / der unfer aller beſter Shut. Herr ſeyn muß. 
Johann. Daniel Wanzeliusmppr.Paftor Schwiechels 
“4 denfis & Minifterit Peinenfis Senior. 
ir Johann. Herm. Timzus ‚Paftor Rofenthal. 
* DET Balthaf. Bartölken , Paftor Vöörnenfis. 
r Joh, Dier. Wilcken / Paftor Mernenfis. 
Ey Joh. Joach, Wolter , Paftor Soſmarienſis. 
en Calpar Georg König, Paltor Bierbergenfis. 
* Henning Chriſtian Rutenberg, Paftor Solſchemen- 


fium; 
Joh. Daniel: Bötticher, Paftor Adenftedenfis. 
Andreas Oldendorp, Paftor megaLafferdenfis. -' 
Rudolph. Auguft. Nohturfft, Paftor Lengedenfis, , 
Joh. Wilhelm. Neubauer, Paftor Munftetenfis. $ 
Joh, Henr. Bremer, Paftor Schmiedenftedtenfis, 
Cafpar. Erneft.:Korff, Paftor Woltorfhienfis. 
Johann. Georg. Gottlieb Polmann , Paftor Ruberen-' 

fis & Wenfenfis. ee 
; Johann. Julius Keidel, Paftor Düngelbecenfis. 

Ludolph. Herm. Engelking , Paftor Handorffienfis. 
Præſ. denzg. Maji 1721. 

Species Fali. 


Des Hochfiffts Hildespeim Hochanfeßnliche Stände 
Hochwohlgebo — Hoch 
lgebohrne / und Wo e / e un e⸗ 
Bea 1 338 chgebietende * Hochgeehrte Herren / 
W. Hochwohlgebohrnen / Gnaden / Hoch⸗ und WohlEdlen / Herrlichkeiten und 
S unten / Fan hiedurch nicht verhalten / / wasmaſſen die Herren Beambte des 
* Peina bey Beerdigung des biefigen lien Dietamihfgen en 


duktoris / Knieſtens / feiner abgelebten Catholiſchen Dem am 23. Mail’, e. ein 
gar violentes Factum zu vollbringen fi) nicht entfehen. tam anfänglich der Gogreve 
von Groſſen⸗Sohlſchen / Böfe genant / zu mir / und nachdem er einen Gruß von Dem Herru 
Droften vermeldet / verfangete er mündlich Permiflion, die berührte Leihe ritu Catholi- 
co auf biefigem Kirchhof zu begraben. Als ich mich darauf nichts erflären wolte fonderw 
Seifftüche Commilfion zu fehen verlangete/ producirte er endlich ſolche des Juhalts 
en Paltorem zu Rofenthalzu bedeuten daß er die Sepultur verflatten und fich derſelben 
nullo modo opponiren folte, Als mich nun der jüngere Recels gang anders informiref 
und einen gang andern Methodum vorfchreibet/ provocirte ich auf Denfelben den aber 
der Gogreve alseine Conftiturionem violento modo factam (mie Die Catholicijego ordi- 
nair vorſchutten) verwarff/ wie ich Darauf ein Klag + Libell producirte / welches Chur⸗ 
fürftliche Regierung Anno 1719. den 20. Marrii wegen einer. Abendlichen Beerdigung allhie 
bey Churfürftlihem Confiftorio wider mic) übergeben, Darinn ernante Regierung aperıd- 
eßet: ohme des Paftoris Bewilligung koͤnne feine Beerdigung auf, unfern Kirchh ge⸗ 
eben’ regardirte Dee Gogreve auch auf dieſes nicht / ſondern ließ fi) vernehmen / 

ich gleich nicht condefcendirte / würden fie dem ohngeachtet Die Sepultur, bewerckſtellig 
daraus denn erhellet / wenn die Prediger gleich in folchen Fällen begrüffet werden / da 
es bloß pro forma gefhehe ; Wie der Gogrevedarauf Abjchied nahm ſiltirte er ſich / nach 

bgeftatteter Relation auf dem Freyherrlichen Hauſe / mit dem Condudtore Kuieften/ Der 
& Reformatus heiflen will / auch mit dem Satholiihen Unter Vogte von; Bierbergen 
Fahlen / item einem Todtengräber von Peine / vor dem Kirchhofe / der verſch war ließ 
Durch den Unter Vogt eine Barte aus hiefigem Kruge holen / welche derfelbe ohne Confens 
und Dormiffen des Krüger hinweggenommen, fhlug damit Schloß Krampe und Ans 
wurff / me prefente & clarä voce protellante, hinweg / und Drunge mit feinen Handlangern 
auf den Kirchhof hinauf, da fienach langem difpuriren mitmir und einigen meiner einge⸗ 
pfarreten endlich einen Ort de facto occupirten/ da fie conjunctis viribus , nachdem Der 

Gogreve den eriten Stich gethan ein Grab öffneten und verfertigten/ worauf der Leichen» 
Procefus mit allen Ceremonien vollenzogen wurde/ wobey die Tatholiſchen Schüler aus 
Meine ſungen / aud der renommirte Pretendenten Freund ausdem Peinifchen Capuciners 
Cloſter ‚ P. Jordan, öffentlich auf unferem Kirchhofe gar emphatice perorirte. 

Mertfmürdig ift bey dieſer Leiche geweſen / daß von meinen eingepfarrten Fein eingis 
ger affittiven und Handreichung thun wollen / fo gar wie einem und andern bey 20. ©. 
Straffe die Leiche mit zu tragen anbefohteny hat man ſich geweigert / und fcheinet es / daß 
meine Zuhörer vom gröffeften biß zu dem Fleineften/ diefe Violence mit mir ſich su Dergen 
ziehen’ wozu unfere Hochgeehrte Herren Beambte fo viel weniger berechtiget geweſen / da 
man der Pfarre, Schule und Kirche, alles verweigert und enfjiehet/ was vor dem an Juri- 
bus Scole von dem Freyhertlichen Haufe entrichtet worden / ja ob man glei) Mandata 
Executorialia an das te Ambt aus Dem Confiftorio gebracht / hat man dieſel⸗ 
A mie leider * geſchehen / und kuͤnfftig noch wohl mehr geſchehen moͤchte / nicht attendire t 
noch exequiret. 

Weil nun jenes ein faftum mer pacifragum, woraus gar sefthrlice und unferer 
Religion hoͤchſt nachtheilige Suites zu beforgen / fo dringet mich Die hoͤchſte Noth Em. Hochs 
wohlgebohrnen / Gnaden / auch Hoch und Wohl Edlen / Herrlichkeiten und Gunſten / diefes kla⸗ 

gend vorzutragen und ihre höchfindthige Afitence zu ſuchen. GOtt erwecke und ſende 
Doch endlich einen Mofen / der uns vor dem heiffen Ziegel» Ofen abfühle / Damit es ung 
nicht gebe. wie einer belagerten Veſtung / welche wann die Belagerung continuiret / ein 
Auſſenwerck nah dem andern den Feinden cediren muß / biß fie gar endlich übergehet. 


Johann, Hermann. Timæi, Paftor 
Roſenthal. 


Præſent. den 29. Maji, 1721. 


Num. XXVII. 
Die im Hoch⸗Stifft Eßnabhruͤck abfeiten der Nö. 


‚ Satholifcyen contra Statum Anni 1624. zum Præjudiz der 
Evangeliihen Religion, wie auch fonft in Politicis contra Inftrumentum 
Pacis & Capitulationem perpetuam unternommene 

Attentata betreffend, 


© ift eine feſt⸗ſtehende ausgemachte Sache, daß / gleichtvie Kraft Weſtphaͤ⸗ 
# ) lichen Friedens » Schluffes de 1648. im gangen Roͤmiſchen Reich Teuticher 
Nation, aljo befonders au im Hoch » Stifft Oßnabruͤck noch darzu vermoͤ⸗ 
ge der jufolge gedachten Inftrumenti Pacis Anno 1650. errichteten perpe- 
tuirlichen Capitularion alles ſowohl in Sacris als Politicis, nach demStaru 
Anni 1624, reguliret / und worinn etwa in einem oder anderem davon ab» 
gegangen ſeyn möchte / unausſetzlich remidiret / und alles aufden Fuß / wie felbiger in bes 
fagtem Fahr —— geweſen / unumgänglich wieder reſtituiret werden muͤſſe. 

Da nun dergleichen Abtritte in befagtem Stifft und Stade Ofnabrück ſich in gar 
verſchiedenen wichtigen Pandten gleichfalls hervor gethan / und befonders abjeiten des - 
Dohms Eapıtuls zu Oßnabruͤck und der fogenannten Archidiaconorum , faft täglich ten- 
tiret werden ; fo haben des jekt regierenden Biſchoffs , Herrn Ernſt Auguſtus ic. Königl. 
Hoheit / von erfter Zeit ihrer Regierung an / dieſe Unordnungen und Confufiones abs 
und alles, wie gedacht / in Sacris & Politicis , nach dem Innhalt erwehnten Friedens 
Schluſſes und gedachter immerwährender Capitulation , vornehmlich auch ın beyden dieſen 
Grund s Öefegen zum Fundament gelegten Anno regulativo 1624. , auch fonft Die unter bey: 
deriey Religion ftabilirte Æqualitaͤt in Conformitdt mehrgemeldter Capicularion mieder 
berzuftellen’ aus Landes⸗ erlicher Sorafalt ſich um fo vielmehr billig Aufferft angeles 
‚gen ſeyn laffen / weil ohne fothane Remedirung der innerlihe Ruheftand des Ihro anver» 
teauten enthums und Hoc : Stifftd Oßnabruͤck und das wahrhafft ⸗ gedeyliche Aufs 
nehmen und Wohlſtand Ihrer Unterthanen nicht zu hoffen. 

Ihre Königliche Hoheit haben zu ſolchem Ende Dero Dohm ⸗Capitul / als mit und 
unter deſſen Concurrenz Diefer —— Zweck ſo viel fuͤglicher zu erhalten ſtehet / 
deßhalben / wie aus Lit. A. B und C. zu erſehen / noch am 18. Sept. 1719. in gnaͤdigſten Lit. A, B. 
Terminis belanget / und billig gehoffet / eg würde daſſelbe als welchem dermahlen auch die C. 
Adminiftrarion des Vicariate in Spiritualibus von des Merropolitani Churfürjtt.Durhl. 
Be aufgetragen iſt hierzu concurriret / und nicht weniger feines Orths alle gute 

eförderung gern bevgetragen haben ; Sie haben aber aus des Dohm » Capituls ſowohl 
gegen Diefelbe / ald gegen Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt von Groß: Britannien gethaner uns 
vermutheter Erfiärung ſud Lit.D. und E. gang ungern und faft befremdlich wahrnehmen Lit. D. E. 
müffen / aus was nichtigem Vorwand / ohne Grund vermeintlich beforgter Weiterungen / 
daſſelbe ſich die ſem guten Abfehen twiderfegen und unter wenigſtens vorgegebener Bey⸗ 
—— hoͤch chtem Metropolitani Churfürftl. Durchleucht es gaͤntzlich decliniven 
wollen. 

Da doch / was den in gebachter Beylage Lit. B. gemeldten Divifions - Recefs belan⸗ 
get / nicht nur befage Lit. F. das Dohm⸗Capitul die Dem Evangelifhen Theil darinn zu⸗ Lit. F. 
gefügte groffe Lefion und des ganzen Wercks Ungültigkeit bereits in Anno 1663. ultrö 

und auf anderweite gleiche Theilung Der Kirchen - Süther in parochiis mixtis 
& Simultaneis felbft angetrag:n/ fondern es ift auch diefer pretendirte Theilungs » Recels 
von Dem Durcleuchtigiien Hauf Braunfchteig  füneburg / nie e.g. aus Lit. G. und H. Lit. G. H. 
in erfehen / bey allen Gelegenheiten widerſprochen worden. 

Die in Lit. C. von unumgängliher Nothwendigkeit erachtete Redreffirung aller con- 
tra Statum Annii 1624. &c. fi) bishero im geift » und meltlihen geduflerter Deränders 
und Daher weiters erfolgter vieler Unorönungen aber betreffend / iit wohl zuverwundern / wie 
desfalls bey jemanden annoch einiger Zweifel mit Grund und im Ernſt walten und noch 
weniger wie jemand / der zumahlen hierunter Hand mit anzulegen / und darzu zu heiffen vers 
bunden feyn muß / ſolches noch gar zu verhindern und vor unnöthige Weiterungen auss 
zugeben ſich in den Sinn fommen lafen könne ohne die in dem Artic. XYI. Pac, Wefpbalice 
$. qui vero &dc.4. angedrohete Ahndung fich zuguziehen. 

Conf. Art. V. d. Inſtrum. Pac. $. utriesque Religionis so. 
diefen contra Statum Anni 1624. und alfo wider den Flaren Iuhalt des Inftru- 
menti Pacis und Oßnabruͤckiſcher — Capitulation ſich wuͤrcklich noch *8 
a 





alle Remedirung Punden vor nur einiger gleichſam Erempels stoeis 
fe zu gedencken / ſo befaget (1.) der Augenfchein / daß in der Stadt Oßnabruͤck ein aus 
etlich und zwanzig Religiofen beflehendes Jeſuiter, Collegium noch wuͤrcklich vorhanden, 
da Doch in Anno 1624. fein einiger von dieſem Orden fo wenig in der Stadt / als in dem 
sangen Land getvefen / Die poft Annum 1650. zu Derwaltung des Predigt, Stubls und 
der Rinder » Bebre in der Dobm ; Rircbe per conniventiam nachgeſehene Geſtatt⸗ und 
Geduldung zweyer Jeſuiter aud von Rechts - wegen ſchon längft cefliret / geſchweige / daß 
mit noch mehrer und offenbar »unmwiberfprehliher Infra&tion Des Inftrumenti Pacis jeßts 
e Connivrenz noch dazu dergeſtalt hätte migbrauchet / und an ftatt der in fo Ring 
ger Anzahl auf eine Zeitlang tolerirter zweyer Jeſuiter / ein ganges formelles Colle- 
gium dergeftalt eigenmächtiger ftrafibarer Weiſe er werden follen oder können. 
Was deshaiben von des damahls defignirten Biſchoffs zu Osnabrück Hochfürfi, 
Durchleucht unterm 6. Dec. 1652. andas Dohm⸗Capitul abgangen/ von Diefem unterm 
22. Febr. 1653. darauf geantwortet worden / imgleihen Bürgermeifter und Rath der 
Stadt Oßnabruͤck / bey nicht erfolgter Frieden » Schluß - und Capitulation - mäßiger Re- 
medirung in Annis 1652. und 1657. vor Proteftationes, um ihre Befugnis in Salvo zu 
halten und derfelben fein Prejudiz zuzuehen laffen / vor Notarien und Zeugen einen 
den, und geh Orths infinuiren laffen ; ſolches alles, und mas es mit Diefem Pund 
Lie. 1.K, vor eine eigentliche Bewandnuͤſſe habe, ıft aus denen ſub Lir.1. K. L. M. beyliegenden Ab, 
L.M. förifften/ ausfurg hiervor fub Lit. F. ſchon angefügtem Extractu aber zugleich Diefesu er, 
ehen / wie man auch nod) in Anno 1663. abfeiten des Dohm » Capituls ich angelegen 
eyn laſſen um Mittel — damit die Jeſuiter in der Stadt Oßnabruͤck mit Be⸗ 
and feſt geſetzet werden moͤchten. be ar 
(2.) Beruhet gleihfallsin Land⸗ kuͤndiger Notorietaͤt Daß in der Stadt Wieden⸗ 
brüc conera Statum & obfervantiam Anni 1624. einvorhin da nicht geweſenes Lacholis 
febes Wisnchen: Ei neuerlich gefifftet und angebauet worden. 
(3.) Iſt ebenmäßig befandt / daß der Convent im fogenannten Nartrupper⸗Clo⸗ 
* su Oßnabrück Anno 1624. nur ein aus kaum ſechs Ordeno⸗Perſohnen beſtehen⸗ 
Claufirum oder verichloffenes Cloſter geweſen; jego aber wird alda von etlich umd 
praniis und zuweilen bis dreyßig Mönchen nicht nur ein offent» und ordentliches ſtarckes 
xercitium Religionis Catholic gehalten  fondern e8 werden auch Die Drdeng » Leuthe 
deffelben Cloſters überall in der Stadt Oßnabruͤck und auf Das Land zu Verrichtung der 
Sacrorum ausgelaffen / und / mit groͤſter Beſchwehrde der armen Unterthanen / (von wel⸗ 
chen nunmehro der Unterhalt vor 20. bis 30. Perſohnen zuſammen gebettelt wird / da ſonſt 
nur kaum ſechs derſelben ſolchergeſtalt unterhalten werden doͤrffen) zu Einſammlung aller⸗ 
band noͤthiger Victualien und Geld⸗Beytrags herum geſendet 
(4.) Iſt nicht weniger in dem Schweſter⸗Cloſter oder fo genannten Marien⸗ 
Städtchen zu Oßnabruͤck ein ebenmäßig; ordentlicher Catholiſcher Gottes » Dienft mit 
öffentlichem Glocken⸗Gelaͤute contra oblervantiam Anni 1624. notoriam , eingeführet 


den, 

(s.) Sind hinund wieder faft durchs gange Land verfchiedene Catholiſche pablica 
und privata Religions- Exercitia contra Statum Anni 1624. eigenmächtig re 
Crucifixe , Bilder⸗Stoͤcke / Capellen und fo genannte Seiligen » Säufer contra obfer- 
vantiam dicti Anni 1624. eigenmächtiger neuerlicher Weiſe an die offene allgemeine Heer⸗ 
Straffen und fonft hin und wieder in nicht geringer Anzahl gefeket und erbauet. 

(6,) Sind auch fonft fomohlbey der Dohm⸗Kirche / als auch anderswo / Veraͤnde⸗ 
zungen contra Statum Anni 1624. vorgenommen worden ; wovon hiernechſt ein. mehrers beys 
gebracht und angeführet werden foll, Ti Ya 

(7.) Sft auch ein auf unzuläßigen in dem Religions- und Weſtphaͤliſchen Frieden / 
auch darauf fundirter perperuirlicher dieſes Stiffts Capitulation höchft s verbotenen puren 

Gewiſſens⸗Zwang auslauffendes Unternehmen / daß bey vorfenenden Heyrathen beyder, 

ley Religion zugethaner ohnen / allwo zumahl abfeiten des Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 

Theils eine Diſpenſation nach felbigen Principiis erfordert wird / ſothane Difpenfation von 

dem lekt + verftorbenen Vicario Generali fo wenig als Dem bemeldted General - Vicariar num 

mehro adminiftrirenden Oßnabruͤckiſchen Dohm » Capitulnicht anderft ertheilet werden wol 

len / und noch kuͤrtzlich pure vermeigert worden es wäre dann / Daß der Evangeliiche Theil 

ſich vorher zur Roͤmiſch ⸗ Catholiſchen Religion bequemen würde und wolle; wie aus ge⸗ 

Lit. N. dachten Vicarii Geoeralis, fo gar durch den Druck publĩcitten Patent ſub Lit N, umd dem 
über des befagten Dohm⸗ Eapituls noch vor wenig Tagen declarirte gleichmäßige Ders 
Lit.O. meigerung / eingefommenen Beichrwerungs « Memorial fub Lit O. in mehrem / zugleich aber 
auch Diejes nicht ohne groffe Derrounderung zu erfehen / daß man abfeitendes bemeldten Ge- 
neral- Vicariacs Die feiner Religionnicht / fondern der im Römischen Reich / zumahl in foldem 
Seuͤck gleiches Recht habenden Evangeliſchen Religion Zugethane / fo gar mit Dem ie 


men bet Infidelium (welcher bor Yuben / Tuͤrcken und Heyden gehoͤret) im facie- totius 
hr Da hutes 206 in politieis und weltlichen Sachen 
auch in poli weltli an iedenen und 
wercklichen contra Statum Anni 1624. und wider den deutlichen hie ersehen an 
Capitulation unternommenen Attentatis nicht gefehlet / unter welchen Dann ( eines meh: 
gern vor ihl noch zu gefchreigen ) die von denen Archidiaconis affectirte / und mit der 
Landes s allerdings gleich » völlige Cioil - Furisdittion infonderheit gehoͤret / oh wohl 
ber Ungrund folcher Pretenfion dermaſſen offenbar / Daß billig zu vertoundern / wie man 
nichts do weniger ſich dergleichen wider wenigſtens vermuthetes befferes Wiſſen (ne quid 
avius dicatur ) anmaſſen / und noch Dayu als ein groffes Gravamen angeben möge, daß 
Landes » Herr ſolches nicht leiden’ noch in feine Jurisdition dergeftalt eingreifen / ja Dies 
felbe fich faft zum gröften Theil gar entziehen laſſen wolle. 

Es iſt mun zwar ſchon in dem Coͤllniſchen Metropolitan - Synodo de Anno 1322. ( deffen 
Decrera indem Oßnabruͤckiſchen Majore und übrigen Synodis wieder öffentlich abgelefen 
und völlig approbiret )cap. 17. mit ausdrücklichen IBorten Naruiret: 

Ut de caufis ad forum feculare fpe&tantibus judices Ecclefiaftici fe nullatenus intromittant ,fed 
citõ inter litigantes de boc exceptum fuerit ‚coram ipfis judicibus Ecclefiafticis &S oflen- 
‚ ficut de jure fuerit faciendum , caufam ad judicem fecularem remittere non poftponant. 
Naͤchſtdem auch generalicer Die heutige Jurisdictio und Macht der Archidiaconorum von 
dem Concilio Tridentino cap. 3. fell. 24. de Reformat. gar deutlich beſchrieben: 
ibi: Archidiaconi autens , Decami 9 alii inferiores im üs Ecclefüs, ubi baktenus vifitationem ' » 
exercerelegitime confueverunt „ debeant quidem affamto Notario de confenfu Epifcopi dein- 
ceps per feet ipfostandem ibidem vifitare , vifitatores etiam a Capitulo — ubi 
Capitulum jus vifitandi habet , prius ab Epifcopo approbentur , fed non ideo Epifcopus 
vel, eõ impediiõ, ejus vifitator eısdem Ecclefias feorfim ab bis vifitare probibeatur , cwi 
ipfi Archidiaconi vel alii inferiores vifitatiomes Has infra menſem rationem reddere £9 de- 
Pojitiones teflium ac integra attaei exhibere teneantur non obflantibus quacımque confüetu= 
dine ‚etiam immemorialı, atque exemptionibus &9 privilegüis quibuscungue, 

-  Db mm aber wohl, vermöge des aus dem Metropolit. Synodo erſt angezogenen Textes / 
alle weltliche Serichtbarfeit Denen gefamten geiftlichen Richtern fcblechterdinge abgeſaget / und 
in dem Tridentinifben Consilio ferner ftatuiret/ daß alle Confuerudines , Privilegia und 
Exemptiones , welche denen Archidiaconis ein mehres / als daſelbſt nahmhafft gemacht / 
en Macht und Gewalt beplegen / von gantz feinen Kräften ſeyn ſollen / in ſolchem Abfehen 
auch der vorige Bischoff / Eardinal Frans Wilhelm / Denen Archidiaconis ( wie aus Des 
Dohm » Eapıtuls Damahliger Vorftellungfub Lic. P. abzunehmen ) das jenige/ was fie in Lit. P. 
Anno 1624. exerciret zu haben / und in deſſen rechtlicher Poſſeſſion vel quaii ſie zu folder 

it gervefen zu ſeyn der Gebühr beweiſen Fönten / vermuthlich aus der trfache kaum zuftes 
wollen Damit fie foichergeftalt in Anſehung jetzt s ermehnten Concilü Trideatini ihr Ge⸗ 
wiſſen allerdings rein behalten und nicht befleckenmöchten; & 

So haben jedoch mehr » hoͤchſtgedachten jetzgen Herrn Biſchoffs zu Oßnabruͤck Koͤnigl. 
Hoheit / um denen Archidiaconis Den Scheffel / wie man zu reden pfleget voll zu meſſen / den 
Sexweiß fothaner in Anno 1624. gehabter Pollefion durch Die ſub Ut. Q. beyliegende / auch Lit. Q 
fehon lang im volle Krafft Rechtens getrettene Special- Decreta , annoch verftattet / und ih» 
rem Sarholifchen Geiftlihen Gewiſſen gern überlaffen obund mie weit Sie daran / wann 
Sie auch mit felbigen aufzukommen vermöchten / der vorhin angesogenen Sandtion des Tris 
dentiniſchen Concilii zurotder / profitiren zu Fönnen oder zu wollen vermeinen möchten. 

Es iſt man folcher Beweiß nicht nur bis hieher nicht geführet / oder das germafte da; 
Bd ee vielmehr aber aus der Beylage fub Lir. R.zu Feen tie unter nachft vo⸗ Lit. R. 

iger Kegierung  badoch das geheime Raths- Collegium felbit aus drey à vier Oßna⸗ 

Dohm ⸗ Capitularen und refpedtiv& Archidiaconis vornemlich beftünde / Der noch 
febenbe ‚und einen gleichfam geſchwohrnen Verfechter der ſonſt noch fo ungegründeten Ar- 
<hidiaconalifchen Pretenfionen abgebende Commilffarius am ı8.Febr. 1709. dor ein 
Arteftatum Disfalls gefuchet / (deſſen es Doch bey der faft ter Weifejadtirten Land» 
Notorietät nicht beburfft / oder zum wenigſten foldyergeftalt micht der geringite 

dabey hätte ſeyn Fönmen) und was vor ein Decretum er darauferhalten. 

RL diefem hatdas Dohm⸗Capitul nach erfolgtem Todes» Fall des letzt⸗ vorigen 
Biſchoffs zu Münfter / welcher zugleich Dohm⸗ Probit zu Oßnabruͤch war / contra tenorem 
Capiulationis perpetuz, und allda befage Lit. S. zum Fundament fiegendes altes unver⸗ Lit. 8. 
ruͤcktes Serkonimen mithin auch infpecie contra Statum obfervantiam Anni 1624. Die 

e —— zu — —— —— * — —— Er / 

rzcise der jedesmahlige Dohm » Probft / und zwar m weder in dem gansen 

sten der perpetuirlichen u dem geringften Titel befindlichen / —* 
2 vor 
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jemahls gebrauchten Prædicat eines Cancelley⸗ Prefidenten / in berfelben Land; 
Cancelley / auch wider eines 2 Biſchoffs und Landes » Fürften Willen / adhibiret / 
und ohne Demfelben einften ein Wort Davon zu fagen/ alfo ohne deſſen Willen / zu ſotha⸗ 
nen eingebildeten Prefidencen » Ambt ex proprio quafi jure zugelaffen werden müfle; 
Da doc dem Dohm » Capitul nicht unbetouft ſeyn fönne / wenigſtens *5 unbe⸗ 
kandi / wie es hierbey ſcheinet affe&tiren gu wollen / billig nicht ſeyn ſolte / Daß Die A ibkung 
des Dobm,Probften / oder eines andern Dohm » Capitularis ex io bloß von der 
Wablundunbefchrendten Benennung eines zeitlichen Landes « Kürten und Biſchoffs 
zu Oßnabrück lediglich dependire/ e8 auch vor » in + und nad) Ammo 1624. ſowohl von Des 
nen zu der Zeit jedesmahl vegierenden Bifchöffen / als nicht weniger Dem fede vacante die 
Regierung adminifrivenden Dobm + Capitui felbft nicht anders gehalten worden / wie Die zu 
dem Ende jedesmahl ausgefertigte Commijloria und Dollmachten weyland Biſchoffs Philippi 
Sigismundi de 16. Decembr. 1617.de$ lede vacante adminiftrirenden Dohm » Capituls 
de 16, April. 1623., des Bifchoffs Eitel Friederichs de 14. Januarii 1625., des Darauf wies 
derum fede vacante adminifteirenden Dohm + Capituls de 22. Decembr. 1625. ( mobey jes 
doch demindiefen mun erft zum Vorſchein —— Dohm s Capitularifhen Expedi- 
tionen erfehenen ungebührlichem / mit denen Kapferlihen und des Reihe böhelten Gerecht⸗ 
famen felbft nicht compatiblem Pradicat von Erb⸗ Herin des Stiffts Ößnabrüc ein» 
vor allemahl beftändigit und nothtwendig contradieiret wird) und endlich des Biſchoffs 


Frantz Wilhelms de zz. Aug. 1626. fübLiteris T.U.W. X. Y. zumehrer Nachricht hie, 


bey liegen. 
W.x. V.bep Man will vor dißmahl ein mehrers / ſo man ſich doch ausdruͤcklich vorbehaͤlt / nicht 


hinzu thun / fondern dabey es bewenden laſſen / daß / gleichwie indem Weſtphaͤliſchen Fries 
den « Inftrument , dem bekandten Friedens/Executions⸗ Receſs, Darauf gefolgten Kays 
ferlihen Executions - Edicto und arctiori modo exequendi deutlich verordnet iſt / daß in 
allen dergleichen Fällen das bloſſe Fatkum po ionis , obfervantie afus 9 exercitii, wie es in 
dem Anno regulativo 1624. fidy befunden Die Norma und Regula univerfalis , und darnach 
die wuͤrckliche Execution, mit sc: und Verwerffung aller Exceptionen / alfofort 
wmaufhalt: und wuͤrcklich zu verhängen ; Dafern aber annoch einige Frfündigung / jedoch 
nur fuper nudo facto pojefiomis, etwa noͤthig erachtet werden koͤnte / ſolhe von Denen kae 
cutoribus felbfl in loco executionis fummariflime, zu eroͤrtern / und darauf die wuͤrckli⸗ 
che Execution pie unaufhaltlich zu vollſtrecken feye; 

Alſo offt/hoͤchſtgedachten Herrn Zoege zu Oßnabruͤck Koͤnigl. Hoheit Sich auch 
lediglich daran halten wollen / und des feſten Vertrauens ſind man werde abſeiten Des Cor- 
poris Evangelici, ja von gefamten Reichs wegen / fich nicht entziehen, auf allen benoͤthig⸗ 
ten Fall zu Behauptung Ihrer indem Inftrumento Pacis und ber perpetuirlichen Capi- 
tulation dermaffen Sonnen »lar fundirter Beflgniffe dem etwa ferner erforderten Reichs 
Conftitwions- mäßigen Beptritt Ihro aufs traf e gerne angebeyen zu laſſen. 


Beyhlagen. 


Lit. A. 


An das Dohm⸗Capitul. 


P. 8. Imum. 


Hug. 


wird nicht mur euch annoch unſchwehr erinnerlich feyn / wie die gehörige völlige Berichtigung 
des in der perpetuirlichen Capitularion vor Die völlige Einricht- und Sabilirung eines 
Evangeliſchen Cozfikorii Ripulirten Equivalentis , ungeachtet ſowohl wwenland Der Cardinal 
und Biſchoff Frautz Wilhelm deshalben bey damahls Regierender Kayſerl. Majeftät gegen 
Unſer geſambtes Haus daſſelbe ſeht eiffrig urgiret / als auch weyland Unſers Deren Dats 
ters Snaden bis an Ihr Abfterben jederzeit I bereit und willig Dazu erzeiget / dannoch 
bis dato nicht zum Stand gebracht werden mögen / fondern ihr twerdet auch mit Uns Darin 
einig ſeyn / daß zu allerfeits vollfommener Auseinanderfeg- und Beruhigung auch diefer 
Pun& dermahlen in Confsrmität der von reipedtive euch und euren Vorfahren / gleich 
der Copeyliche Anſchluß befaget / gar ruͤhmlich vorgeſchlagenen Mechode niit Ernſt vor 
2. m A —* en — Feigen rag mithin auch — 
ge lei orglichen Mi eiten vorgebamet / und alſo d ni 
länger ausgeſtellet werben möge; ’ — R 
ie 


Worüber Wir dann gleichfalls ( wann auch diefer Punct, wie Wir gnädigft gern fer 
—— hiemit an euch geſinnen / in generali Capituld vorgetragen und feiner Wichtig⸗ 
eit nad) reifflich und patriociſch erwogen ſeyn wird) eure Er g erwarten und ver⸗ 
bleiben / Ut in Refcripto Oßnabruͤck den 18. Sept. 1719. 
E. A. 














—i 


Beylage ad P.S. ımum. 


Eines Hochmwürdigen Dohm- Capituls per Syndicum Schor⸗ 
lemmer erfolgte Erflärung wegen der ZEquivalent- Trataten / fub dato Oß⸗ 
nabrüd den ı. Decembr. 1662., um felbe per Deputatos ad Rati- 
ficationem DDnorum Principalium in Oßnabrüd 
vorzunehmen, 


Hoch» Edelgeboprner und Geſtrenger / Inſonders Hochgüns 
ftiger und Hochgeehrter Herr. 


W. Hoch; Edel: Geftreng wird ſich —— zu erinnern wiſſen mas an Dies 
ſelbe für dieſem wegen des Aquivalentis in punto Confitorü , und zwar für Ihro 
Fuͤrſtliche Durchl. unfers —— Herrn, Eintitt / ex commim̃one eines hie 
figen Hochwuͤr digen Dohm; Eapıtuls gefhrieben / aber höchft - gemeldte Fürftliche 

Durchleucht damahlen dafür gehalten / daß fothanige Tradtaten ohne Zusiehung des ge⸗ 
ſamten Hochlöblichen Haufes Braunſchweig und deffen dazu Ipecialiter deputizten Dets 
zen Abgefandten / fich nicht fürnehmen lafjen wolten / wobey es ein Hochwuͤrdiges Dohm⸗ 
Eapitul zu der Zeit bewenden —* muͤſſen; immittelſt den Sachen ferner nachgedacht / 
und befunden / daß / wann hoͤchſt⸗ gemeldtes Haus Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ihre 
Abgeſandten zu denen Tractaten æquivalentis ratione Conſiſtorii ſchicken wuͤrden / als⸗ 
dann Ihro Churfuͤrſtliche Durchl. zu Coͤlnn Abgeſandte auqh nicht zurück gewieſen werden 
koͤnten weil aber ſothanige Geſandtſchafften groſſe Weitlaͤufftigkeit und Unkoſten caufi- 
zen wuͤrden; fo will ein Hochwuͤrdiges Dohm⸗ Capitul / jedoch unmaßgeblich / dafür hal⸗ 
ten / daß es beſſer ſeyn würde / daß Ihro Fuͤrſtliche Duichleücht unſer gnaͤdigſter Fuͤr 
und Serr per Deputatos mit dem Dobm Capitul hieſelbſt / und daſſelbe mit hoͤchſt⸗ 
gemeldter Fuͤrſtlichen Durchleucht obbeſagten Aquivalentis halber / und deswegen / was 
davon dependiren moͤchte / tractiren thaͤten / und zwar viel hoͤchſt⸗ gememeldte Fuͤrſtliche 
Durchleucht ad ratificationem mehr hoͤchſt + gedachten Sauſes Braunſchweig und Luͤne⸗ 
burg etc. und hingegen offtaemeldtes Dohm⸗ Capitul ad ratificationem Ihro Churfuͤr ſtli⸗ 
chen Durchleucht von Coͤlln / geſtalt dann ſchon vor Derofelben in ſoweit ein hiefiges 
Dohm : Capitul Permiff'on erhalten hat / auch Ihre Fuͤrſtliche Durchleucht von Dero 
Herren Gebruͤdern Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Durchl. auch / da noͤthig / von Ihro Fuͤrſtiichen Durchl. 
zu Wolffenbüttel in ſoweit den Confens zu erlangen wiſſen werden; obiges alles ex fpe- 
ciali commiflione eınes Hochmürdigen hiefigen Dohm⸗ Capituls Em. ehe Ge 
fireng anfügen und dabey begehrenfollen / diefe Sache gehörenden Orths anzubringen 
und die Befürderung zu thun/ daß diefe Sache befchleuniger werde / und dadurd man 
allerfeits zum richtigen Statu gelangen möge. 

Immittelſt Er. Hoch Edel » Geftreng beharrlicher Hochgewogenheit mic) recom- 
mendire/ und verbleibe unausfeglic) 


Em, Hoch: Edel: Geftreng 
Oßnabruͤck den 1. Dec. 1662. 
Dienfts obligirt fertigfter 
Johann Stel von Schoriemmer, 
Inferiptio : 


Dem Goch : Edelgebohmen und Beftrengen Gern Georg 
Chriſtoph von — * / Ihro —— Durchl. ʒu 
Oßnabrück / auch Braunſchweig und Luͤneburg :c. Gehei⸗ 
mens und Cammer⸗Rath / Sof⸗Marſchallen / Droſten zu 
Ohſen / uf Eick und Zafper Erbgeſeſſen / Meinem in; 
fonders Hochguͤnſtigen und HSochgeehrten Zerrn etc. 
Prl. Iburg den 1. Dec. 1662. PR burg. Br 


r Lit, B. 


An das Dohm⸗Capitul. 


P. 5. 2dum. 
DIE anch ıc. 


Sicht weniger befanbt umd von euch felbft nicht erfennet werden wird / wie durch dem ohne 
alle Zusiehung Unſsrs Daufes in Anno 165 1. einfeitig zu Papier gebrachten / deswegen 
auch von Seiten Unfers Hauſes bey allen Occafionen beftändig contradicirten/ und wie 
foihergeftalt an ſich nichts anders ſeyn Fan / vor ungültig declarirten fo genannten Di- 
vifions- Recefs der Evangelifhe Theil gar fehr verfürget / und Demnach Die felbft « redende 
und in dem Weſtphaͤliſchen Frieden» Schluß und perpetuirlichen Capitulation noch da;u 
offenfündig Fundirte Billigfeit in alleroege erfordert daß hierumter alles zu einer exaden 
AÆhqualitaͤt gebracht / und deſſen / fo ermeldtem Evangelifhen Theil Durch folche no- 
torie nur allzugroſſe Ungeihhet und Difparität bishero abgangen / Demfelben Die allen 
echten nach fchuldige Satistaftion und Erftattung befchaffet / mithin audy hierdurch zu 
guter Verftändnis und Harmonie der Grund noch ferner befeſtiget / und zu Ddeffen allen 
gehöriger Bewerckſtelligung je eher je beſſer allerfeit8 Commiflarii ernenmet werden; fo 
wollen Wir auch desfalls eure Erklärung foldergefialt / wie Wir nicht weniger hierbey 
zu eurem patriotifchen Eyfer vor der zu des Landes Wohlfahrt fo nöthiger Bevbehalt⸗ 
und mehrer Fefiftellung / innerliher Ruhe und Einigfeit das gnädigfte Vertrauen haben / 
getvärtigen und verbleiben Ut in Refcripro Oßnabruͤck den 18. Sept. 1719. 


E. A. 


An dad Dohm⸗Capitul. 
P. 8. zum. 


Nuq x. 


Als auch ferner Zeit Unſerer Regierung verſchiedene Beſchwehtden / tie ein⸗ und andern 
Orths in dieſem Unſerm Fuͤrſtenthum und Hoch, Stift Das Exercitium Religionis und 
Saltung der Schulen :c. beyderfeits zu weit extendiret und refpe&tiv& von neuem ftabi- 
liret werden wollen / bey Uns felbit angebracht / ſolches aber alles ſowohl / als was fonft 
einiger Religiofen und Ordens⸗ Leuthehalben de Fa&to geſchehen / auch ferner in einem 
oder anderem Stifft ohne Confens Unfers KRoͤnigl. Chur; und Fuͤrſtl. Haufes verändert 
feyn möchte, auf den Fuß billig zu richten / wie nach Dem Statu Anni 1824. das Inftru- 
mentum Pacis und die perpetuirliche Capitulation daffelbe von felbft erfördert / und zu 
Verhütung fünfftiger fernerer Confufionen und bepderfeits beſchwehrlicher Confequen- 
tien / nicht länger ausgeſetzet werben darff / fondern je mehrje beffer / und fo viel immer 
moͤglich / noch bey Antvefenheit höchft » ertoehnter Je Königl. — t von Groß 
Britannien in Dero Teutſchen Landen zu behoͤrigen Stand zu bringen die g 

che Noht erheiſchet fo erwarten Wir auch hierüber eure pofitive und } che 
Erklaͤrung / übrigens verbleibend Ut in reſcripto Ofnabrüd den 18. Sept. 1719. 

E. A. 


— 








Lit. D. 


Extra& Dohm⸗ Kapituls Schreibens de 28. Odtobr. 1719, 


P. P. 


le —— Hoheiten gnaͤdiges Schreiben ſub dato Oßnabruͤck den 18. Sept, una 
cum Poft feriptis , haben wir war ante Generale, in aller gesiemender —— 


erbrochen / aber gnädig anbefohlener maſſen / die darauf zu faſſende unterthänige Refolu: 

tion, biß jetziges Generale hinftehen I : wie —— ils aus den Serena 

‚Dertannien Gnd 
ene iation au i 

te zurück geitellet / und ohne Effe&t belaffen werden / hervor re Ban DICH 


Lit. E. 


Extract des an Ihre Königl, Majenät von Groß: Britannien 
von dem Dohm: Eapitul unterm 28. O&tobr. 1719. abge, 
laſſenen Schreibens, 














— 


PP. 


Sy% wir aber von Ihro Koͤnigl. Hoheiten unferm gnädigen Bifchoffenund Heren den 
“13. entwichenen Monaths die in Copia hiebey gehende an ung abgelaffene zwey Poß 
Feripta erhalten haben wir nicht umbin feyn Pönnen/ davon an Ihre Churfürfti. Durtpl, 
—— Copias zu uͤberſchicken / und ferneren DWerhaltungs + Befehl zu erwarten; 
orauf uns dann zugekommen iſt / daß / tweilen hieraus erfichtlich waͤre / geftalten die von 
Euer Königl. Majeftät gnädigft offerirte Mediation durch Ihre Königliche —— 
gnaͤdigen Herrn vorbergebende Poſtulata in einen ſolchen Stande geſehet würde, daß 
jenes 80 Effe — Fate / =. —— edachten — ge 
rungen Die Sache nur zur Weiterung gedeyen/ und ohne der ichen allergnaͤdi 
fin Commillion nicht würde bingeleget werden koͤnnen ꝛc. nn 

















"Lk. R 


Extra&t - Schreibens vom Dohm⸗Capitul zu Oßnabruͤck an 


Ihre Ehurfürftl. Durchl. zu Colln / als Ofnabrüdifchen Metro- 
politanum, de 28. O&tobr. 1663. 
P.P. 


r wiſſen nach jegigem dieſes Stiffts Statu ein ablängliches und niinliches Æd 
ERS nicht zu finden he in diefer Stadt Humaniora , wie dann auch De 
hia & Theologia Academicd per Patres Societatis Jeſu docirt werden / damit allhie in 
oco fubjedta , womit die Catholifhe Pfarren zu verſehen educirt und eapabel gemacht 
werden, und alfo um fo viel beffer fit) Den conluerudinibus & morlbus hujus Patriz, 
auch der Converfätion mit hiefigen Leuthen bequemen Fönnen. Dann Alumnos an ans 
dern Derthern zu erhalten, dazu möllen uns gnugfame Mittelen abgehen / und viel beffee 
wird man allhier in loco , als anderwaͤrts / einem oder andern Studiofo an Hand g 
Fönnen um fich zur Pfarr capabel zu machen. Man folte ung wohl pro zquivalenti 
Academiam zulaffen / aber mit folder Condition , daß per Szculares aur Ecclefiafticos 
in den Scholis profitirt würde / excluf: omnibus Religiofis , maxime Patribus Societatis Jeſu; 
Es iſt aber Welt fündig wie weit hierinnen die Patres Societatis Jefu den andern Re- 
ligiofis , auch Szcularibus oder Ecclehialticis, fürgehen. 

Damebenft ift auch nicht aus der Acht — wann wir Die Patres Societatis Jefu 
allhie nicht behalten / daß wir alsdann die Mittelen nicht haben werden / noch zu uͤberlan⸗ 
gen wiſſen / eine ſothanige Schule zu erhalten. 

Wobey ferners wohl zu beobachten / daß hieſiger Zerr Dohm / Dechant Morriun 
ſeeliger ein anſehnliches von etlichen tauſend Rthlr. hinterlaſſen / und ſolches alles den Pa- 
iribus Societaris Jeſu ner Teſtamentum gegeben habe / dero geſtalt / wann die Patres 
Societatis Jeſu allhie koͤnten ſubſiſtiren / daß fie alsdann Die ——— des Herrn 
Morrien feel. an dieſem Orth ſolten zu genieſſen haben / da ſie aber dieſen Orth verlaſſen 
muͤſten / daß als dann gedachte Veriaſſenſchafft Dem Collegio Patrum zu Muͤnſter / oder 
einem andern Collegio zufallen ſoll. he NR 

Immittelſt wollen wir verfichert werden / wann mie in obiges / nemlich daß in etlichen 
wenigen Catholiſchen Kirchfpielen Das nr Auguftanz Confeflionis, —— 

2 


in fo vielen Lutherifchen das Exercitium Catholice Religionis zugelaffen werde / 
und damıt alle fernere Extenfio utriusque Religionis cefliren fol / confentiren / dag 
alsdann die Patres Societatis Jeſu zu Behuff der Schulen allbie ſtabiliret werden koͤn⸗ 
nen ; Alfo allein die Frage feyn will ob man bona confcientia Das Exercitium utrius- 
ue Religionis befagter maffen extendiren koͤnne / Damit man des groffen Boni , einer ſo⸗ 
—** Schule / wodurch allhie Die Catholiſche Religion nicht allein confervirt / ſondern 
auch verhoffentlich augmentiret werden Fan / fähig werden moͤge; Euer Ehurfü 
Durch. gnädigfte Meinung wir hierüber re mit Verlangen erwarten wollen, 
ann diefes gehoben / halten wir dafür / dag in übrigen thunlicher maffen fortzu 
Fommen waͤre / aufferhalby daß der Divifions - Recefs ſtarck oppugniret wird / indem Ihte 
Alk Eminenznad) Anleitung offtgedadhter Capitulation die Divifion der Pfarr » Ein: 
unfften in den Kirchfpielen / allwo beyder Religionen Exercitia zugelaffen / zwarn fürge 
nommen auch zu Werck gerichtet / aber obn Zuziehung des Sauſes Braunſchweig⸗ 
Läncburg / oder Sr. hoͤch — Fuͤrſtl. Durchleucht / fo dabey intercfliret : Es ſey 
zwarn nicht ohn / Daß offt⸗ hoͤchſtgemeldte Fuͤrſtl. Eminenz zwey der Augſpur jr Con- 
feflion zugerhane Prediger von dieſem Stift dazu gesonen / aber dieſelbe hätten ohne 
Confens oder Approbation des Sauſes Braunſchweig⸗ Lüneburg / oder je viel hoͤchſtge⸗ 
meldter Fürftl. Durchl. ichtwas / fo den Succefloribus prajudicirlid oder nachtheilig / 
nicht fhlieffen Fönnen / nachdemahlen augenfcheinlich / daß in einem oder andernden Las 
tbolijchen ein mehrers / als der Augſpurgiſchen Confefion zugetheilet / welches wir / tie 
dann auch hiefiger Herr Suffraganeus , fo zu Der Zeit zur Divifion adhibirt worden / gaͤntz⸗ 
lich nicht vein.inen Fönnen, 

Es will zwarn derfelbe vermeinen / daß er gedachten Divifions - Recefs manuteniren 
könne / welches wir wuͤnſchen / auch dazu gern concurriren mwollen/ wann man aber zw 
den Tra&taten kommt / wird man fehen/ ob man mit einiger Erheblichkeit wird durchs 
dringen koͤnnen / unfers Orths mollen wir auf allen Fall auf einige Temperamenta bedacht 
feyn / jedoch wann es anderft nicht feyn kan und der Divifions- Receßs nicht zu manute- 
niren wäre, wird man de novo gleich theilen muͤſſen Damit man wegen einer fothanen 
Sache / ſo nur aufein geringes Beld beſtehet / das commune bonum in höheren und 
mehr importiriihen Sachen micht verhindere, . 

Endlich wird ung auch fürgerüctet 7 daß von etlihen Fahren hero contra Termi- 
num Anni 24.die Barfuͤßer zu Wiedenbruͤck umd Die Patres Societatis Jeſu allbie in Oß⸗ 
nabruͤck eingefuͤhret ſeyen / deswegen man uns Das Æquivalens auch verringern will. 

Euer Ehurfuͤrſti. Durchl. wollen in allem obigen ung Dero gnaͤdigſte befehlende Mei 
nung mit ehiftem offenbaren Diefelbe eꝛc. 











Lit. G. 


Fxtra&-Sichreibens Sr. Thurfürftlichen Durchleucht Erneſti 
Augufti glor. mem. an das Dohm : Capitul zu Oßnabruͤck / fub dato 
Hannover den 2. Novembr. 1696. 


Wʒr mögen euch Darauf ohnverhalten / und iR euch ſchon vorhin bekandt / wie ſehnlich 

Unſere Evangeliſche Ritterſchafft —— und wie offt bey Uns gehorſamſt des⸗ 
halber ſupplieiret / Daß das bekandte ZEquivalenr- Weſen endlich zur Richtigkeit gebracht 
werden möchte woben dann auch hauptſaͤchlich angefuͤhret / wie fehr die der Augſpurgi⸗ 
ſchen Confeflion zugethane Pfarren bey dem in Auno rösı. vom abgelebten Lardinaleins 
jeırig vorgenommene Divifions- Werck ladiret und verkuͤrtzet worden. 

Ob wir nun zwar Unfers Orths gern gefehen/ Daß allen diefen Gebrechen hätte moͤ⸗ 
gen abgehöfffen werden / zu welchem Ende Wir denn aud) verfchiedene mahl / und noch 
left in Anno 1694. Commilliones ertheilet 7 welche aber ihr entweder abrumpiret / und 
—* als Unſer gnaͤdigſtes Verlangen geweſen / daß Die Tractatus reaſſumiret werden 
möchten, ihr dieſelbe aus gantz unbegruͤndeten Urſachen in einem unterm 8. Maji 1694 
an Uns abgelaffenen Schreiben decliniret. 

Nachdem nun gleichwohl an fi ohnwiderſprechlich / Daß zu obgeregten Divifions- 
Recefs über die geijtliche Bücher weder Wir noch Unfer Gaus vom abgelebten Lars 
dinal benachrichriger / alfo auch Unfer Seits niemand dazu committiren Fönnen / web 
ches doch in fo einemmichtigen Negotio gefchehen muͤſſen / Daher / was Darunter vorgenom⸗ 
men / nicht anders als ein einſeitiges Werck confideriret werden Fan und alfo von Uns 
niemabls ratificivet oorden ; Und ob Wir zwar bey der Mellifchen Collations- Sache 
Uns darauf bezogen / ift folches jedoch in folder Intention , als ob Wir den —— 

agnoicifs 


agnofeirten / nicht gefchehen / fondern euch nur zu zeigen / daß eure bamahlige neuerliche 
Prztenfion des abgelebten Cardinals Intention felbjt bey Errichtung des Receflus gang 
zuwider germefen. In Betracht / wann man eines andern Hypothefin allegiret / man dies 
felbe Darunter nicht approbiret. 

Werdet ihr alfo von euch felbft begreiffen / daß wegen der Pfarre zu Bramſche ihr 
eure Fundamenta darauf mit Beltande nicht ſetzen möget 2c. ıc. 

& porro: 

Wir apmofeiren aber mebr ;berührten Divifions - Recefs nicht fondern beziehen Uns 

auf vor allegirte Unſere Poffeflion. 











— — — — — — — — 


Lit. A. 


Extra&t Land» Tags: Refolution vom 20. Sept. 1697. 


A> zımum. Was die aus dem von dem Cardinal von Wartenberg / als Biihoffen zu 
Oßnabruͤck / einſeitig gemachten und alfo ungültigen » von &r. Churfürftlihen 
Durchleucht niemabls approbirten Divifions - Recefs pratendirende Collationes derer 
Pfaren zu Bramfche / Ufieln und Battbergen anbelanget haben Se. Ehurfürftliche 
Durchleucht zwar zufolge Ihrer Refolution vom 18. Decembr. nädıft vorigen Jahrs 
nicht ermangelt / zu Reatlumirung derer in Anno 1668. dieſerwegen gepflogenen Conferenz 
Commiffarios ju verordnen / damit die Sache aus dem Grunde gehoben und abgethan 
werdenmöchte. Es halten aber Ge. Churfürftlihe Durch. Dafür / dag auch diefes bey 
denen reaflumirenden Aquivalents - Tractaten am beiten werde eriediget werden können / 
beshalben Sie dann auch daſſelbe dahin remittiten. 











Lit. 1 


Herzogs Ernft Auguſtsꝛc. defignirten Bifchoffs zu Oßnabruͤck / 
E reiben an dafiged Dohm⸗ Eapitul wegen der alldafigen Jeſuiter / 
de 6. Decembr. 1652. 


gan Gottes Gnaden Ernft Auguft / Herzog zu Braunſchweig und 
Lüneburg / Defignirter zum Biſchoff des Stiffts Oßnabrüd ıc. ıc. 
Unfern günftigen geneigten Willen ꝛc. Uns iſt insgemein glaubwürdig referiret / und 
auch fonderlih von Bürgermeifter und Nach unferer Stadt Oßnabruͤck Flagend in Linters 
thänigfeit vorgebracht worden / daß nad Abreife / und Zweifſels⸗ frey ohne Vorbewuſt 
bes Hochwuͤrdigen Hocgebohrnen Fürften / Herrn Frans Wilhelmen / Bifchoffen zu 
Dfnabrüc und Regenſpurg / Lbden / Die Jeſuiter fich bey euch auf der Freyheit eingefuns 
den die St. Pauli Kirche repariren / mit Glocken: Läuten und Beichtituhl fertigen laſſen / 
auch offentlih Meffe halten / und Kinder » Lehre verrichten, 

Gleich nun zur Gnüge befandt / daß ſolche Falta gegen dern Anno 1648, errichteten 
allgemeinen Sieden: Schluß, und darinnen insgemein / auch Unſer Stift und Stadt» 
Dfnabrict betreffend / abſonderlich Artic. XIIT. $. 3. beliebten Terminum mmiverfalem ı. Jan. 
des 1624. Jabrs nicht allein fondern auch twider die am 28, Juli Anno 1650. zwifchen Uns 
und Unferm Fuͤrſtlichen Haus vor hochgedachten Herrn Biſchoffs Lbdn. und euch / dem 
Dohm⸗Capitul / eingegangene Capitulation , welche gleichfalls befagten Terminum uni- 
verlalem ohne enobferviret/ und hiergegen nichts exprese diſponiret / ſchnur⸗ſtracks 
lauffen thun / und nichts gutes, dann gefährliche Weiterung / Sriedens » Bruch und Ca- 
pitulations - Ruptur nach fh ziehen; BR 

So halten Wir fonder Zweiffel davor / dag mit Uns ihr darinnen einig ſeyet / daß 
die Jeſuiter / Deren Eeiner in befagtem Termino univerfali in Unferma Stifft und Stadt 

ßnabruͤck geweſen / fo fort wieder aus demfelben gewiefen werden Damit nicht nds 
thig ſeye / die Mittel’ Davon in befagtem Frieden: Schluß Art. XVII. difponiret/ zu ers 
greiffen, fondern vielmehr Friede und Einigkeit / und Die Capitulation , woran euch) amt 
hoͤheſten gelegen in gutem Elfe unverruckt erhalten werden 


C Begeh ⸗ 


Begehren bemmach an eud) hiermit gmädiglich / daß ihr in Abweſenheit Hocdhgedachten 
Herm Biſchoffen Lbden die ſchleunige Berfehung thun wollet / daß die Jeſuiter insgeſamt / 
Die wider beſagte Leges publicas und bedingten Terminum univerjalem Fried⸗ brüchig ein⸗ 
geſchlichen / aus Unſerin Stifft und Stadt Oßnabruͤck fo fort ausgefchaffer werden / 
damit weit ausſehende Verweiterung und Unheil verhuͤtet bleibe. 

Wir ſeynd hingegen / was in Inftrumento Pacis diſponiret / zu Nürnberg capituli- 
ret / und Wir bey jüngfthin eingenommener Huldigung verfprechen laffen/ Fürftlich zu hal⸗ 
ten / und in allem nachjukommen gemeinet / verlaffen Uns ju euch gaͤntzlich / und ſeynd euch 
mit Gnaden geneigt, Geben am 6, Decembr. 1652. 














Lit. K, 


Des Dohm » Eapituls zu Oßnabruͤck Antwortan Herzog Ernſt 
Auguſt sc. wegen der alda fich eingefundenen Sefuiter:c. 
de 22. Februar. 1653. 


Hochwuͤrdigſt⸗ Durchleuchtig⸗ Hochgebohrner Zürft/ 
Gnaͤdiger Herr. 


zu Em. Hochfuͤrſtlichen Gnaden an und unterm Dato den 6. Decembr. juͤngſt⸗ verwi⸗ 
chenen 1652. Jahrs / wegen der zwey Jeſuiten in diefer Stadt aufder Freyheit / und 
anderer auf Dem Land verharrender Patrum Societatis Jefu, abgelaffenes gnädiges Schreis 
ben follen wir unterdienftlich nicht verhalten daß jegt erroehnte zwey allhier auf der Frey 
heit fubfiftirende Patres von uns anbero nichterfordert / noch gefeget  fondern von Ihro 
Hochfuͤrſtlichen Gnaden / unſerm gnädigen Landes ; Fürften und Herrn allhier gelaffen und 
verordnet feyen/ eingig und allein zu dem Ende/ dem Predig⸗ Stuhl in der Dobm ; Rirs 
che / und das davon dependiret / tworunter auch Die Rinder» Lehre / fo im Dobm auch 
verrichtet wird / begriffen ift / zu verwalten. 

Immittelſt ift Sc. Pauli Kirche oder Capelle ein Pertinens hieſiger Dohm⸗ Kirche, 
geftalt in gerührter Capelle auch Anno 1624. Officium divinum en ift. Daß nun 
in einer oder andern Kirche oder Capelle Das Oficium divinum vermehret wird / vermeis 
nen wie nicht wider das Inftrumentum Pacis oder die perpetuirliche Capitulation 


zu ſeyn. 

Sonften halten hoͤchſt⸗ gedachte Hochfuͤrſtliche Gnaden beſtaͤndig Davor / daß fo we⸗ 
nig die zwey allhier / als andere auf dem Land / alle einzig und allein zu Verwaltung 
der Predig⸗ Stuͤhle / ſubſiſtirende Patres Societatis Jeſu vor eine Contravention wider 
das Inftrumentum Pacis oder die perpetuitliche Capitulation geachtet werden koͤnne; 
wohin wir ung in Gebühr beziehen. 

iefelbe dem Schuß des Allmächtigen zu allen hohen Fürftlichen Profperitäteny und 
Das an digen Faveur uns in Gebührempfehlend, Signatum Ofnabrüct den 22. Febr. 
© 1653. 


Ew. Hochfürftl, Gnaden 


unter Dienſt⸗ bereitwilligſte 
Dohm + Probſt / Dechant / Senior 
und a der Cathedra- 
Kirche daſelbſt. 


UL 


Bürgermeifter und Raths zu Oßnabruͤck Proteftatio wegen 
der Sefuiter / de ı. Nov. 1652. 


Ehrnveſte und Wohlgelehrte Herren Notarii, 
werthe Freunde. 


Burgermeiftere und Rath der Stadt Oßnabruͤck koͤnnen erheifdhender allgemeinen 
RES und ſaͤmtlicher zu Rath gehöriger Stände Nothdurfft nach vor ung, auch gemeis 
ner Stadt Beiten wegen / euch Derren Notariis Cæſareis Publicis & refpe&ive in Camera 
ImperialiSpirenfi immatriculato vermittelft dieſer fehrifftlichen R equifition vorjutragen/ ges 
ſtalt darüber / wie folget/ in forma ju inftrumentirennicht geübriget feyn ; Ob mir ge: 
Dachter Rath / Stände und Gemeine zu Oßnabruͤck hiefelbft gleich auffer Zweifel ſetzen / 
es werde Krafft Inftrumenti Pacis Public 24. O&tobr. Anno 1648. hic Osnabr. füb- 
fcripti, Art. 13. verf. 3. Status &c. & verl.feg. 5. Teneatyr &c. dann dero mentionits 
ten damahls conficiirenden / hernach zu Nürnberg perfe&tionirten und den 28. Julii daſelbſt 
in Anno 1650. vollsogenen und fübfcribirten inftar legıs perperus immermehrenden Ca- 
itulation Art. 1. & 2. ein je wefender zeitiger Biſchoff urriusque Religionis nicht zugeben 
en / daß der Status Religionis ac cœtus Eccleſiaſtici, ja Des gangen Cleri urriusque 
Religionis ſewohl in diefer Stadt Oßnabruͤck als aufferthalb derofelben in Diefem Stifft 
einigerley Weiſe wider Den Terminum pacificationis public univerfatem den ı. Tag 
anuarii 1624. Jahrs turbirt und ein ander Orden / fo der Zeit in befagtem 1. Jan. und 
1624, ın Diefer Stadt Dfinabrück nicht geweſen / dirett vel indirect& herein fchleiche 
et / ſondern vielmeht pro confervando Statu Termini univerfäl's memo- 
rati ohne Unterfcheid allen Beyſtand / Schutz und Schirm benden Religions - · Verwand⸗ 
ten a , und die Übertretter gebührend abftraffen laſſen auch eın Hochwuͤrdiges 
Dohm » Eapitul hiefelbit zu kräftiger Einfolge deſſen allen und Erhaltung guter Dertraus 
kchkeit / Ruhe und Einigkeit / aon minus in Ecclefiafticis quam politicis allen möglichiten 
Einrath und viel vermögende Befhrderungen zu diefer Stadtund Stiffts Wohlfahrt lei⸗ 
ſten werde / und deswegen wir und nicht beſorget / daß ein oder ander ſolchem allem zuwider 
etwas zu tentiren ſich ſolte gelüften laſſen duͤrffen; So muͤſſen wir dennoch nad) geſchehener 
fleißiger Forſchung heut nieden bemeldt allererft glaubhafft / wiewohl mit groſſer Beſrem⸗ 
dung / vernehmen ; Daß der hieſelbſt zu Oßnabruͤck ſonderlich ( bevorab bey Dem gemeinen 
Mann ) verbafferer Ordo Jefuitarum in dem alfo genannten Berger: Hofeund St. Pauli das 
beyam Dohm + Hofe hiefelbft ftehenden Fleinen Kirchlein zu Tag und Nacht fich befinden, 
Meſſe halten/ darzu am Morgen frühe mit einer Glocken invitiren / auch Beicht zu figen 
zwey Stüle von alten Brettern eilends in geheim zufammen fehlagen laffen / refpe&tive be; 
reits im Werde begriffen / und ferner zu effeduiren intentioniret feyn follen / welches 
aber extra omnem controverfiam contra memorata Inftrumenta Pacis univerfalis & 
Capitulationis, damenhero utrique Religioni, tam Catholicz , quam Evanyelicz five 
anz Confeflioni , diefer Stadt Oßnabruͤck gank unleidlich ; fintemahlen in Anno 624. 
Den 1. . der Ordo Jeſuitarum hieſelbſt zu Oßnabruͤck nicht geweſen / weniger eigene 
mung und Kirchen / ja am allerwenigiten Sacrificium Miffz, (ut vocant) jus Cla- 
vium und Dergleichen/ weder privatim, noch publice zu exerciren Recht und Macht gehabt, 
da auch gleich antk vel poft Terminum univerfalem ein Concionator ſummi ſive Cache- 
dralis hujus Templi allhie geweſen / foin Societate Jefuitarum vorhin communicirt has 
ben folte/ Dennsch allhie nicht. Jeſuiticum, fed concionatorium ufitaturn habitum getra⸗ 
gen und fich für Beinen Jeſuiter ausgegeben’ fine Socio Jeluita extra fummum Tem- 
plum Cathedrale fine Exereitio Eccleliaftico gelebet und ſich aufgehälten, 
Rollen demnach wir Burgermeiftere und Rath Eingangs gemeldt / von folcher der 
Be Einſchleichung Wohnung) Meß⸗ halten / Glocken; Beläut / vorhabenden 
che + ſitzen und fort dero übrigen Beginnen und Fuͤrnehmen / auch reſpectivè denen 
daraus erwachſen⸗ und ins kuͤnfftig meht daraus erwachfenden Inconvenientüs, fo ſich 
a&ive oder pafliv& einigerley Weiſe und Manier zutragen Fönnten oder möchten / & die 
Süentie £9 notitie in continenti für uns und gemeiner Stadt Oßnabruͤck wegen, dero Beſtes 
zu conferviren und zu befürdern alle Ungelegenheit aber dem Inftrumento Pacis & Ca- 
pitulationis obgemeldt ſchnur⸗ ſtracks zumider möglichft abzufehren / nicht Allein für euch 
Herren Notariis und denen anmefenden Gezeugen ſolenniſſimè proteltiret / demſelben ſamt 
und fonders in optimajuris- forma animo & Corpore contradicitet / befonbern en pro 
conteltanda Jefuitarum alteriusve ordinls < caetus fpecialiter in Pacis & Capitulatio- 
2 nis 


nis Inftrumentis non admifli difplicentia &caufa Ecclefiaftica utriusque Religionis in eo 
Statu, quo fuit in Termino univerlali fupra memorato , confervanda ‚ reducenda, 
redintegranda £9 Societate Jeſuitica quanto ocyus & Muris Osnabrugenfibus removenda £5 reji- 
cienda bey einem Hoch: Ehrroürdigen Dohm » Capitulhiefelbft und da nöthig / Sr. Hoch⸗ 
fürftlichen Sind, Herrn Bifchoffen 5— Wilhelmen ꝛc. Deſſen Hochfuͤrſtl. Succeſſoten / 
Unſerm gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn / fort bey Sr. Roͤmiſchen Kayſerlichen Majeſtaͤt Un⸗ 
ſerm allergnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn 2c. gebuͤhrliche unterthaͤnige / auch allerunterthaͤ⸗ 
nigſte Anzeige und Klage zu thun ung reſervirt und vorbehalten / immittelſt rotundè reſol- 
virt haben / nimmermebr a Termino univerfali Inſtrumenti Pacis publicæ £9 ſubjecta Capitulatio- 
ne in diefem Gall vel latum unguem abzufegen / fondern denfelben feſtiglich zu inhzriren / 
alfo die Jeſuter / wie obſtehet inden Oßnabruͤckiſchen Ring⸗ Mauren Feineswegs zu 
dulden noch zu leiden, mit freundlichen Erfuchen ihr requifici Domini Notarii euch eu 
res Öffentlich geſchwohrnen Notariat- Ambts erinnern / Diefe von uns ‘Burgermeiftern und 
Rath obgedacht für uns auch zu Rathgehörige Stände / ja gemeiner Stadt und Beſten wer 
gen / jetzo für Euch und den anweſenden Gezeugen interponirte Proteftation, Contra- 
diction, Refervation und Refolution mohl ad nocam nehmen / Darauf eueren Protocollis 

eißig ingroſſiren / auch Daraus Inftrumentum & Inftrumenta deswegen vorfallender Ges 

genheit nach / zu gebrauchen in forma probante publica vordie Gebühr eilends verfer⸗ 
tigen’ auf weiter Begehren eins / andern oder dritten fpecificirenden Orths conjunktim 
vel divifim infinuiren / und die erhaltene Antwort dorfo & dorfis originalium inferibiren 
und ausfolgen laffen wollet / Dafjelbe nad) Begebenheit zu verfchulden / ſeyn wir ftets befliffen. 
Aa. in Curia Osnabrugenli den **.Növembr. 1652. 

Anno 165.2. den . Novembr, Montage intra 3. & 4. pomeridianam in Curia præ- 
fentibus & requirentibus Dominis Confülibus, Senatoribus & Tribunis ‚pr&fens requi- 
fitio nobis infra fcriptis Notariis in prefentia teftium Gildmeifterd Amelingh von Lengers 
ken Balthafarn Fobft Meuſchen / Johann Negen Gerdten / und Gerd Heinrihen Wits 
hauſen ſpecialiter Requiſitorum, exhibita & juxta petita à nobis recepta. 


Georgius Nolbers / Notarius 
Cameræ Imperialis imma- 
triculatus ſubſc. 
Wilhelmus Ledebaur, 
Not. fubfc. 





Lit. M. 


Bon Burgermeifter und Kath der Stadt Oßnabruͤck / wegen 
der dafigen Jeſuiter eingewandte fernere Proteftation &c. 
de %. Martii Anno 1657. 


Wer Buͤrgermeiſter und Rath der Stadt Oßnabruͤck geben euch Notario, in Gegen 

wart hiezu beruffener Zeugen für ung und im Nahmen unfer zu Rath gehörigen Stäns 
den / auch ſaͤmtlicher Bürgerfchafft / und gemeinen Stadt Beſtens wegen / angelegentlih 
in Gebühre zu vernehmen / ob zwar Krafft allgenreinen Anno 1648. den 24. Octobr. allhie zu 
Dfnabrück unterfhriebenen Frieden » Schluffes Art. 13. verf. 3.& ſeq. 5. und Anno 1650. 
den 18 Juliizu — — hieſigen Stiffts⸗Capitulation, Fein geiſtlicher Or⸗ 
den / fo Anno 1624. den erſten Lag Januarü, allhie nicht geweſen / weder dirette weder 
indirece einzuführen / noch zu gedulden, und als Anno 1652. bey damahliger Ihrer 
Hochfuͤrſtl. Gnaden / unfers gnädigften Landes, Herrn Abreife von binnen nacher Regen⸗ 
fpurg zweene Jeſuiten auf dem groffen Freythofe bey der Sr. Pauli Kirchen unter dem Vor⸗ 
wand hinterlaffen daß felbige in Abtelenheit höchftgedachter hrer Hochfürftt. Gnaden 
Ders Biſchoͤffliches Ambt interims - Weiſe mir Predigten inder Dobm - Rirchen verrich⸗ 
ten ſolten / geftalt ung fothaner Pretextus auf Damahlıge unfere interponirte rund» und 
ſchrifftliche Proteftation, auch bey Einem Hoc » Ehrmürdigen Dohm : Capitul und Her 
Eancelley » Räthen befchehene Anzeige / Remonftration und Contradidtion dero Zeit vorge 
worffen / und Wir feithero nicht erfahren Fönnen/daß die Jeſuiten anders dann Gaſts⸗Weiſe 
beyuns ab: und zureifeten / und Feinen beftändiggen fedem ; vel commorandi animum hätten/ 
daß dennoch naͤchſt entwichenen Freytags den lauffenden Monaths Martii mit hoͤdſter 
Beft emdung in offenbaren Augenſchein vernommen / was maſſen / als S. Gerhard Meves 
rings / geweſenen Groͤnenbergiſchen Rentmeiſters allhie in der Stadt auf dem ar Aa 

t 








———— — —— — 


ſtorbener Wittwen / Annen Schlarffs Leiche aus dero Wohn ; Hofe ritu Romano Ca- 
tholico abgeholet / und nad) dem Dohms Hofe zur Begräbnig begleitet / bey felbiger De- 
—— bey ade ir u, end =. Jefirirer mit —— Ben 
und mn ibrem ga gewoͤ nlichen eſuiten⸗ ohngefcheuet 

den Schülern nicht anders als deren —— gebehrdet und bei haben pe als 






de deductione funeris am præten 2* Gymnafi er ini Cathedralis über 
je Straſſe mit männigli 8 ergernuß öffentlich mitgegangen feyn; 
Und aber foldhes allem Zweiffel contra prememorata Inftrumenta Publica Paeis 







univerfalis & capitu & Terminum Reftitutionis univerfalem fdynurs 

ſtracks tauffenthuet / Anno 1624. primo die Januarli zu Oßnabruͤck biefelbft - 

ar Tr / weniger einige Behaufung und Kirchen’ noch Exer- 
niv 





poteftatem informandx juventutis gehabt hat / dahero fothane 
neuerliche dern obgemeldten Sriedens und Capitulations- Schluffe zuwider 
firebet / und gang ohnleidlich ift ; fo roollen wir für ung / und gemeiner Stadt wegen diefem 
thäclichen Jeſuinſchen Beginnen hiemit beftändigft contradieirt / unfern hiebevorigen 


Proteftstionibus feſtiglich inhzriret / und / daß folches contra Pacem Tniverfalem Capitu-· 
lationem Bırjas Dicecefeos perpetuam lauffendes Ärtgerliches Attentatum ung im geringften Feis 
nerley Prejudiz gebehren fülle / uns * bedungen / und daß wir wegen dieſes oder 
einigen andern Ordinis à Termino univerſali pacificationis & Capitulationis prædictæ 
durchaus nicht abzuweichen / oder in die anmaſſende heimliche Einſchleichung der Jeſuiten 
keinerley Weiſe mit Stillſchweigen oder ſonſten zu urn gemeint ſeyn / nochmahls aus⸗ 
druͤctlich referviret haben; Contradiciren auch / inhæriren / proteſtiren und referviren al» 
iglich / vermoͤge dieſer Schrifft / euch Notarium eures Ambts und Eydes hal⸗ 
gebührfamen Fleiſſes requirirende / dieſe Contradiction und Proteſtation ad notam 
Protocolli zu nehmen / er inftrumentirten Schein zu fertigen und mitzutheilen / auch 
eines und andern benennenden Orths ins kuͤnfftig (weilen annoch für Dasmahl aus ſonder⸗ 
baren groſſen B die Intimation verrichten zu laſſen / gang ohndienlich befinden) 
—— & Su i * — und ed id — ng Sof 
ligs mäßige Bel treulich zu verrichten. ich unfers au ies 
gels und Secretarii Sublcription Sig. Ofnabrück den "2. Martli 1657. 


Rudolphus Abeken , Secret. 
(15) * — ag, * 


Anno 1657. Lun den 19. Martii In ædibus Herren Dodtoris & Syndici Eber⸗ 
hardten Vetters in præſentia Dominorum Senatoris Herman Froͤlichen / Tribuni Adrian 
Elffers & Secretarii Rudolphi Abekens Nomine Ampſiſſimi Senatus dieft Contradiction- 
Proteftation - Schrifft hora 10. interponift / Teſtes M. Chriſtian Witte / Barbierer und 
M. Cottt Telchmann. 


Chriſtoph Grevius, Not. 
ad id Requiſitus mpp. 





Li. N. 


acinthus, Dei & Apoftolicz fedis gratia Epifeopus Heliopolienfis , ejusdemque 
Vicarius per feptentrionem Apoftolicus , Sereniffimi ac Reverendiffiimi Domi- 
ai, Dom. Jofephi Clementis ex Ducibus Bavariz Sacri Romani Imperii Principis 
Ele&oris & Archiepifeopi Colonienfis &c.&c. ut Metropolitani per civitatem ac Dice- 
cefin Osnabrugenfem Vicarius Generalis in Pontificialibus & Spiritualibus , Sacræ 
Romans & Univerfalis Inquifitionis Qualificator , Infignium Collegiatarum ad S, 
Andream Coloniz &c. ad St, Gertrudem Auguftse reipediiv& Prepofitus & Gano= 
Bicus &c. &c, 
Venerabili Nobis dele&to in Chrifto &o. 
Oblata nobis nuper pro parte &c, 
Quare iidem Nobis humniliter fupplicari fecetunt ut eis in præmiſſis oppörtund 
providere de benignitate Apoftolica — Nos igitut qui ſalutem — 
us 


fingulorum in vim facultatum & San&iffimo Domino Noftro Domino - » + #- - -- 
divina providentiaPapa - - - die - - menfis - = - Anno - -.- ad quin- 

uennium conceſſarum tenoris fequentis. Difpenfaadi ia tertio & quarto con- 
Engulnitaris & affinicatis fimplici & mixto tantum & in (ecundo , tertio & quarto 
mixtis , non tamen in fecundo folo quoad futura matrimonia ‚ quo vero ad præ- 
terica, etiam in fecundo folo dummodo nullo modo attiogat primum gradum, 
cum is qui ab herefi, vel infidelitate comvertantur ad fidem Catbolicam & in prædictis caſibus 
prolem füfceptam declarandi legitimam. Dilpenfändi ſuper impedimento publicz , 
honeftatis, Juſticiæ ex fponlalibus proveniente, Dilpeafandi fuper impedimento Cri- 
minis, neutro tamen conjugum machinante, ac reftitueadi fuispetendi debitum amil- 
fum. : Dilpenfandi in impedimentis cognationis Spiritualispreterquam inter levantem 
& levarum. Apoftolicä authoritare qua fungimur certam de premiffis notiriam.non 
babentes, prefatosque Exponentes a quibus vis excommunicationis , ſuſpenſionis, & 
interdi&ti, aliisque Ecclefiali-is Sententiis, cenfuris & paenis, ſi quibus quomode libet 
innodati exiftunt , ad effeitum præſentium tantum confequendum „ dummodo per 
annum non inforduerint, harum ferie abfolventes , & abfolutos fore cenfentes ‚hujus 
modi fupplicationibus inclinati difertioni tux Apoftolica authoritate qua fungimur 
in hac parte per prelentes comm.ttimu, & mandamus , quatenus depofita per Te omni 
fpe cujuscunque muneris aut pr&mii eriam fponte oblati, quo Te omnind abftinere 
debere monemus , de præmiſis Te diligeuter informes & fi per informationem eandem 
preces veritate nitirepereris faper quo confcientiam tuam oneramus , exponeates pr&- 
fatos ‚quipauperes & milerabiles exiſtunt, ac ex fuislabore & induftria tantùm vivunt, 
fideigue cultores verè exiltunt ‚ac (ua obedientia$. RK. E, vivunt, vivereque& mori in- 
tendunt »fi Tibi expediens videbitur, quod difpenlatio hujusmodi fir eis concedenda, ne- 
que fcandalum ex ea ſit oriturum. Tuam confcientiam fuper hoc onerantes, cum ipfisut 
dummodo didta - - - - propter hoc rapta non fuerit, ipfique pauperes & miferabiles 
exiftant ‚acexiuislabore & induftriä tantum vivant, Fideique Orthodoxz cultores 
verè etiam exiftant ac fub obedientia$.R.E, vivant, vivereque & mori intendant, ut 
prz=fertur. Quod impedimento - - » - hujusmodi nec non conftitutionibus & or- 
dinationibus Apoftolicis cæterisque contrariis ne quaquam obftantibus ‚Matrimonium 
inter fe public fervard forma Concilii Tridentini contrahere , illudque in facie Ec- 
cleiz lolennizare, ac in eo poftmodum remanere liber® ac licitè valeant, authorita- 
te nofträ difpenfes Prolemque fufcipiendam exinde legitimam nunciando. Volumus 
autem, quod fi tu ſpreta mönitione noftr& hujusmodi aliquid muneris aut præmũ 
occalione præmiſſorum exigere, aut oblatumrecipere temer& pr&fumpferis , Excom- 
municationis latz fententiz poenam incurras , & ea tamdiu innodarus exiftas, do- 
nec abfolutionis beneficium A Nobis vel ſanctâ fede prz=fatä meruer's obtinere & 
aih lominus abfoldtio & difpenfatio per te faciendz null& fint eo ipfo. Darum Os- 
nabrugi ia — noſtra Epiſcopali Anno Domini Milleſimo Septingenteümo - - - - 
Menſis - - - die | 


de Mandato IIluſtriſſimi &$ Reveren. 
diſſimi Domini mei, 





Lit. O. 





Durchlaͤuchtigſter 2c. 


— ET Königliche Hoheit vermercken gnaͤdigſt / wie daß Johann Henrich König aus 
Leme der Grafſchafft Tecklenburg bürtig / fih allhier mit Annen Elſabein Blomen 

aus Glandorff mit Genehmhaltung beyderſeits Anoerwandten / in Ehelihe Tractaten 
eingelaffen/ und ihre Domicilium in Glandorff in dem von der Braut herfonnmenden am 
Kirchhofe gelegenen Kotten aufzurihten in willens feyn ; Da nun aber die Glandorffiſchen 
Geiſtlichen ſich diefer Che gänglich entgegen fegen / um deſto mehr da beyderjeits / wie um 
zur Erleuterung beygelegte combutatio Grad. anteiget / in tertio Gradu fi verwandt / 
fo hat man bey denen Vicariis in. fpiritualibus gebührfamft angeſuchet · / und um Difpen- 
fation zu ertheilen angeflchet ; Da man aber darinn fein Gehör finden koͤnnen ; viehmehr 
aber die Antwort erhalten müffen daß / wenn Supplicans Sponfus ſich zu Der Catholiſchen 
Lehre wenden wolte / ihm die Dilpenfation folte ertheilet werden / welche ihn — 
*6 


— — 


infidelitatem gervegert werden müfte ; da er aber hiersu feine hat / ſondern eineMi 
ram als wolte er ſich etwa durch einen Lutheriſchen et bee / ee ernß, 
h mit U Draut Seele in diefom Erüce 
nicht zum Teuffel ſchicken; da er nun er. folcher Dermegerung mehrere und gräffere Sui- 
ohnenden 
thouſchen Lehre erjogenen Mann , da fie doch Reformikter Reli —— 


ion und in eodem Gra- 
du fid) verwandt / verheprathet , und —* was dem-einen Recht/ dem andern Fein Un 
recht hätte ; er Könighehen Hoheit / zu Vermeidung befürd. 









Filins Fratris, 







tens / Uxor Blo- 
me, Sponſæ 
Tourer. 









Neptis | ex Fratre, 






Anna 
Elſabein Blom 
Sponf. 


° Johann 
Hensich König 






Spontus. 





— — — — — 


den ai. it. P. 
—— > Li, P 


mürdigfter Hochgeboßrner Ri * 
age rohe Bär 





Nun ift Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden gnädig wiſſend / weilen in erwehnter perperuirliher 
Capitulation deutlich enthalten / daß die Archidiaconi bey dem / was fie Anno 1624. herge⸗ 
bracht / gelaſſen werden ſollen / auch ſolches Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden in denen bey Dero 
Reſtitution auf dem erſten Land» Tag den Ständen extradirten Verſicherungs⸗Brieffen 
beftättigen maffen dann den anderen Dero Stiffts » Ständen wider befagte perperuirlice 
Capitulation und darinn enthaltenen Terminum Anni 1624.nidyts angemuthet wird / auch 
Euer % fürftt. Gnaden annoch jüngft hier bey der Conferenz ergehlet / dag Der Dechant 
zu St. Johann ſich beklagte / Daß er von denen von Buſch zur Kirchen⸗ Rechnung zu Efne 
nicht wolle admittiret werden, aber Euer Hochfürftl. Gnaden denfelben Damit abgewicſen / 

Terminus des 1624. Jahrs ihme zinvider und für denen von Buſch waͤre; fo le⸗ 
ben wir der unterdienftliden Hoffnung/ Euer Hochfürftl. Gnaden werden ſowohl ung / als 
den andern Ständen den Benuß des 1624. Jahrs gnädig gönnen, und offtbefagten Ter- 
minumnicyr mebr uns als anderen in Streit ziehen / ſonderlich weilen die anderen Stön 
de bey dem Inftrumento Pacis und der perperuirlichen Capitulation nichts verlohren / 
fondern vielmehr etwas erworben ; Wir aber dabey nicht geringen Verluſt gelitten / und 
alfo wohl fagen koͤnnen / daß wir Dasjenige / fo in befagter perpetuirlichen Capitulation 
für ung verabſcheidet / theuer genug erfauffet haben. Auch wollen Euer Hochfuͤrſtliche 
BGnaden in gnädige Confideration ziehen / daß was ung wegen der Archidiaconal- Ju- 
risdidtion folte entzogen werden / ben Succefloribus von dem Haus —— 
Luͤneburg anwachſen wuͤrde / in fernerer gnaͤdiger Erwegung / wann wegen der 
Jahr 1624. gegruͤndeten Archidiaconaliſchen — jetzt wider uns etwas fuͤrgenom⸗ 
men werden ſolte / ob nicht die Sueceſſores, ſonderlich vom Haus Braunſchweig ⸗ Luͤne⸗ 
burg / dadurch Anlaß nehmen wuͤrden / in dieſen und andern Punctis desgleichen 
zu thuen; zudem wuͤrden wir bey ſonſten Nachfolgern eine ſchlechte Nachrede auf 
uns laden / wann wir deſſen / fo die perpetuirliche Capitulation und Euer Hochfuͤrſtli⸗ 
chen Gnaden Verſicherungs⸗ Brieffe ung de novo nicht geoeben fondern nur beftäts 
tiget haben / ung begeben ſolten / alſo daß wir vondem Termino des in Der perpetuirlis 
chen Capitulation und den Verficherungs » Brieffen 1624. Jahrs keinen Abftand chuen 
koͤnnen / haben zwarn auch einige alte längft vor dem 1624. Fahrergangene Prajudicia 
Euer Ho Gnaden unterdienftlich eingeliefert / aber Durchaus nicht der Mein 
von dem © m 1624. Jahr einen Abtritt zu nehmen / ſondern nur um fo vielmehr 
Euer Hochfuͤrſtliche Gnaden zu bewegen unfere bergebrachte und obberůhrter maffen 

Die 2. —— —— zu — chfurſtich ar eebienftige 

em allen nach gelanget an Euer Ho e unfere unt i 

Bitt / die Gedancken / als wann Dieſelbe wegen der ya Farisdidion und 
dabey gefenten Termini des 1624, "Jahre an die perpetuirliche Capitularion und Dero 
Verſicherungs⸗ Brieffe nicht gebunden feyn folten/ gnädig fallen zu laſſen / ſonderlich 
teilen offtbefagte perpetuirlihe Capitulation der von Euer Hochfürftlihen Gnaden für 
Diefem unterſchriebenen Capitulation und dabey abgelegten Juramento Epifcopali in Dies 
fen Pun&t nicht zuwidern / ſondern vielmehr ähnlich und gemäß ift ; maffen Dann auch Euer 
Hochfuͤrſtliche Gnaden in einem füb dato Münfter den 15. Maji Anno 1647. an ung abge 

en SH gnädig refolvirt haben, dag Diefelbe anderft nicht gemeint und ge 
dacht als die Capitulacion und das Juramentum — zu halten / auch zu Euer 
Hochfuͤrſtl. Gnaden wir annoch das unterdienſtliches Vertrauen haben / Dieſelbe vielmehr / 
bevorab wegen der Alternativ, gnaͤdig geneigt ſeyn werden / unſere Jura zu vermehren / 
als zu vergeringeren / mit nochmahliger unterdienſtlicher Bitte / wegen beſagter Archi- 
diaconalijhen Jurisdiction ung nicht beſchweren zu laflen / wodurch Euer Hochfürftliche 
Gnaden einen unfterblihen Nachruhm erlangen / auch wir nicht unterlaffen werden / e& 
mit unferen unter bereittoilligen Dienften auch Gebett zu GOtt zu demeriren ; deſſen 
Bnadenreicher Beſchirmung Euer Hochfuͤrſtlichen Gnaden zu völliger Reſtitution 
Geſundheit / langen Leben / glücklicher Regi und allem ſelbſt beliebigen Ho 
Wohlergehen’ und Dero gnaͤdigen Faveur nebenft der Archidiaconalifchen 
diction gebührend befehlend, 7 


Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden 
Obnabte * 16, Junü 
1656, 
* unterdienſt /bereitwiligſter 
Senior und Capitul, Dero Cathedral- 
Kirchen dafelbit. 


” 


Lit. O. 


Extra&tus Protocolli Confilüi intimi jurisditionem Archidia- 
conorum , in caufis mere civilibus betreffend. 


1. In Caufa Schragen contra Schmid Decret. 31. Mart. 1719. 


RER dem Johann Heintih Schragen um feine hiergegen habende Nothdurfft in 
14, Tagen eimubringen im Abjhrifft communiciret. Als auch denen Commilla- 
rlis im canfis mere civilibus Peine Cognitio gebühret / es waͤre dann / daß fie felbige Anno 1624. 
wuͤrcklich exercirt zu baben 7 fpecialiter erweiſen önten ; So hat det Commilfarius 
Buſch oder defien Succeflor in Ofhicio ſich hinkünfftig hiernach zu richten, 
It. confrrmatum 3. jun. d. a. 

Wird der ungesiemenden Schreib + Arth halben dem Vicario Buſch mit dem Befcheid 
wieder zurück gegeben / Daß / wann er zu forderift mit einer von allen hierbey Theil zu neh⸗ 
men vermeinten gefamten Intereffenten zulaͤnglich verfaften und unterfchriebenen Bol: 
macht ſich hierzu legitimiten / und fo dann feine etwa habende Fundamenta mit gehöris 
ger Beſcheidenheit und gebührender Beobachtung des ſchuldigen Refpedts einbringen und 
vorfiellen wird’ er fo dann mic einer dem Infirumento Pacis , der perpetuirhchen Capitu- 
lation , dem TridentinifAdyen Concilio und biefigen Z0.b : Suffts Synodal - Schlüffen ges 
mäjjer Refolution verfehen werden folle; bis dahin aber hat es bey Dem Decrero vom 31, 
Marcii jüngfthin fein Bewenden. 


2. In Caufa Zohann Caſpar auf der a contra Vicarıum Brindimann, 
Decret. 28. Juli 1719. 

ED genfandete Pferd ift geftalten Sachen nach fo fort ohne Entgeld zu reftituiren / 

und hat der Commiffarius Hartmann / nebſt feiner eventuslen Verantwortung / 

auch übrigens von der Sache Umftänden ‚und welchergeftaltfein Forum allenfalls darinn 

fundiret fey / innerhalb längftend 14. Tagen zu berichten. 


3. In Caufa Wittimen Blomen contra Commiffarium Buſch. 
Decret. 26. Julüi 1719. 


Ne Commißarius Buſch hat innerhalb 14. Tagen hiervon / und welchergeſtalt fein 
Forıan in dieſer Sache fünditet feye / ausrährlic und gründlich zu berichten / immits 
telft aber mit weiteren Derfahren vorerft einzuhalten auch die Pfande allenfalls lalva 
causä principali ſo fort ohne Entgeld zu refticuiren, 








Lit. R. 
Supplica des Commiſſarii Bufchen / ad Cancellariam , pro 


attentato in pundto jurisdietionis civilis Archidiaconis prætensè 
competentis, 


Hoch » Edelgebohrne / Hoch⸗ Edle / Hoch: Gelehtte / beſonders 
Hochgeehrte Herrenic. 


Mdeme in einer bey hieſigen mir anvertrauten Archidiaconal - Berichte betreffenden 
Sache ein glaubhaffter Schein und Zeugnus vonnöthen / und verlange wird und 
und zwarn dahin daß gedachtes uraltes Archidiaconale Judicium ſowohl in Caufis Ecclefiafli- 
ds ‚ale Civilibus contentiofis exercendis & judicandis uralterg her gegründet / und ſol⸗ 
che judicialem caufarum cognitionem die p. t. Seren Archidiaconi ohne Unterfcheid in bie, 
— ganzen Stifft beachten / oder ſelbſt oder durch ihre Commiſſarios auf heutige 

tunde ungekraͤncket reſpiciren laſſen und Das zwarn / absque exceptione cauſarum nifl 
Pecialiter exceptarum v. g. caufarum feudalium &c. & locorum &c. ſolcher Schein aber/ 
Da am füglichften von Ew. a tie Hoch⸗Edlen Herrlichfeiten mag Rn 


fet werben ; So habe darum bey Ew. Hoc), Ebelgebohrnen pro informatione exter- 
norum in fingulari caufa gebührend anfinnen wollen / und gleichwie Darinn gefchicht / was 
in notorio beruhet und der Warheit gemäß ift  alfo vertröfte mich Dero h Mills 
fahrens/ und verbleibe 


Em, Hoch: Edelgeboßrnen/ Hoch⸗Edlen / 
und Hochgelahrten Herrlichkeiten 
Dfnabrüc den 18. Febr. 
170% 


Schuld» gehorfamer Diener 
Johann Albrecht Buſch. 


Decretum ad præced. ſupplic. 


& S meifet zwarn die Capitulatio perperua mach / daß / vermög Inftrumenti Pacis, 
" e8 bey dem bleiben muͤſſe was auch Archidiacomi Anno 1624. wubiglich erfefien und 
perüber ıc, mie weit aber folches gehe; kan man von bier aus nicht attefliven. Deere 
tum in Confilio den 21, Februarii 1709. 





Lit. S. 
Extradtus Capit. perpet. Osnabrug. $. yo. in fine. 


532 übrigen bleibet es wegen Adhibition des Dohm⸗ Probften in Juftiz , und mes 
gen ber Land » Käthen in Lands» Sachen bey dem alten unverrüchten Herkommenꝛc. 








Lit. T, 


"Renovatio Commiffionis Generaliorum Commiffariorum 
tempore Philippi Sigismundi de 16. Dec. 1617. 


yon GOttes Gnaden Wir Philipps Sigismund 7 Poftulirter Dero Stifter Oß 
nabrüct und Verden / Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg zc. Entbieten dem 
MWürdigen / Ehrnveft, Hochgelahrten und Ehrbarn Unfern Canglern / Raͤthen / Lieben 
Andächtigen und Getreuen / Herrn Johann von Schorlemmer / Dohm Probften zu 
Minden, und Dohm, Herrn Unfer Kirchen zu Oßnabruͤck / Annaſſen Pott und Lübers 
ten de Bahren / dero Rechten Doctorn / Unſere Gnade und alles Guten, und fügennod 
daber zu wiſſen / als weiland Unſer Vorfahr / Biſchoff Bernhardt / loͤblicher Gedaͤcht⸗ 
nuß / im Fahr 1587. / zu Befuͤrderung der heilſamen Juftiz , und dieſes Stiffts gemeine 
Unterthanen Beſten / alle Appellationes und caufas fimplicis quærelæ, fo in gebührens 
der Zeit Rechtens an Sr. Loden ermachfen und fonften eingeführet würden / uf der Par⸗ 
theyen förmlich Anruffen / vermöge gemeiner Rechten / rechtlich erörtern zu laſſen / und dar⸗ 
inn was Rechtens zu erfennen / committirt und’ befohlen / roie audy mad) angenommene 
diefes Stiffts Adminiftration ſolche Commiffion erneuert / darauf auch unterſchied⸗ 
liche Proceſſe und Sachen von verfchiedenen Partheyen angefangen / und darinn bis hie 
bin an und procedirt / und ohnlängft fich zugetragen / daß Durch nach dem Willen 

Des Almächtigen tödtlichen Abfall aus diefer Welt / ein Theil voriger Commilfarien / wei⸗ 

land Herrn Boldewein Voſſes und Gotthardten Fürftenbergs ; Dero Rechten Doctorn / 
ſolche Unfere Commiflion erloſchen / dag Wir demnach eine Nothdurfft erachtet / da⸗ 
mit Die Partheyen in Proſecution ihrer Sachen / ſo viel deren vermöge voriger Com- 
miſſion vor dato dieſes angefangen / auch ſonſten in Fünfftia ferner eingeführt / nicht 

verhindert noch aufgehalten werden moͤchten / ſolche Commiffion zu erneuern und zu 

ren 


renovicen ; und tollen darauf diefelbe mit auch Ratificatiom alles deſſen / fo in benfelben 
Recht⸗ hängigen Sachen bishero ergangenund gehandelt / hiemit erneuert / euch an der 
Abgeftorbenen Staͤtte binwieder zu Commijarien ernennt / deputirt / auch famt und 
fonders verordnet / und vollnfommene Wacht und Gewalt gegeben haben / diefe ob» 
bemeldte Recht s hängige Sachen inden Pundten und Stand / Darinn fie jetzo ſeyn und bes 
ruhen / zu reafflumiren/ die Gelegenheit Derfelben aus den Adten zu erfehen / weitere Pro- 
celſe zu erkennen / und ſamt und fonders ın unſerm Namen undjvon Unſertwegen / mit Zus 
ziehung Unfers Secretarien und Licben Getreuen/ Johann Albrechten von Buſche / dem 
Wir euch deshalb zum Notarien zugeordnet haben wollen, inallen und jeden jegt hangen⸗ 
den Sachen / uf der Parthenn gebührlich förmlich Anruffen/ vermöge gemeiner befchriebes 
ner Rechten / bis dabın Wir Uns einer fichern Ordnung vergleichen / citatis citandis, 
ordentlid) ren / Klage / Antwort / Detenfion, Exception und Beweißthum anhös 
ren und en / gebührende Dilationes geben / auch Bey und End » Urtheil fällen und 
fo einigerley Zeugen zu verhören / begehrt und nothdürfirig ſeyn würde / Diejelbe auch vers 
bören oder wegen neuer Geſchaͤffte Durch andere qualificirte Perſohnen / fo zu Zeugen bes 
nennt / und gleichwohl ihre Kundſchafft zu geben / fi) ohne gefügte Urſachen widetn wer⸗ 
den, mit billigen Poenen dero Rechten / darzu zwingen / Darauf und nach allem notdürfftis 
gen Einbringen / auch in der Sachen gethanen alu ag oder mit Rath Unferer ans 
derer Raͤthe / oder aber unparthepifcher Univeritäten oder Rechts ; Gelährten Kechtlich 
und endlich erfennen und ausfprechen / und fonften alles andere hierinn auf der Partheyen 
gebührenden Unfoften und Bejoldung thuen/ handien und fürnehmen, was Wir felbften 
bierin Recbts- wegen haben thuen koͤnnen oder mögen, doch einem jeden Theil Rechts 
liher Appellation vorbehaltlih. Zu Urkund haben Wir Unfer Secrer - Siegel hienies 
a Drucken laffen und Uns mit felbit Handen unterfhrieben am 16. Monaths Decem- 
ris Anno 1617. 


(L.S.) Philippus Sigismundus. 


Quod prefens — cum vero ſuo Originali de verbo ad ver- 

Publ, 10. Febr. 1618, bum concordet , Ego Joannes Sandthoff , Notarius 
Apoftolico Cefareus in Auguſtiſſima Camera Imperiali 
&5 Cancellaria Osnabrugenfi immatriculatus&$ appro- 
batus ,„ bac manus mee ubferiptione , 9 conjueti 
Notariatus mei Sigweti appreflione Atteftor ad id de- 
bite requifitus rogatus Osnabrugi 6. Novembr. 
1719. | 


Joannes Sandthoff, 
Notarius mpp. 





—— — — 





Lit. U. 
Capituli Cathedralis Osnabrugenfis Renovatio Commiflio- 


nis Generaliorum Commiffariorum fede vacante 
de 16. April. 1623. 


Mt Dohm ⸗ Dechant Senior und Capitul dero Cathedral- Kirchen zu Ofnabrüd / 
entbieten Dem Chrmürdigen Wohl: Edlen/ Ehrnveften und Hochgelahrten Herrn 
Sixto von Liauckeman Dohm: Probften vorgedachter Unſer Kirchen zu Oßnabruͤck / und 
Dohm: Herenzu Paderborn, Wilhelmen Henſeler / der Mechten Lincentiaten / Unferm 
Syndico und Vice -Canglern und Lübberten de Bahr, dero Rechten Dodtoren/ Unferen 
fteundlihen Gruß / und fügen denfelben famt und fonders zu wiſſen / als meiland der 
Hochwuͤrdige in GOtt / Sir und Herr / Herr Bernhard / Poftulirter und Beftättigter 
des Stiffts Oßnabruͤck/ Unfer gnädiger Fürft und Herr / Ehriftfeeligen Andenckens im 
Jahr 1587.21. zu Befürderung dero heilfamen Juftiz umd dieſes Stiffts gemeinen Unter, 
fanen sum Beſten / alle Appellationes und Proceflus fimplicis querelz , fo innerhalb ges 
bührender Zeit Rechtens an 3.5. a. erroachfen / und fonften in Gr m 
2 gerli 


ichen Sachen eingeführet worden / uf der Partheyen förmlich Anruffen / vermoͤge ber 
—— Rechten / Rechilich erörtern zu laſſen / und darinn mas Rechtens zu erkennen / 
committiet und anbeſohien / und dann Der auch Hochwuͤrdig Durthläuchtig. und Hochge⸗ 
bohrner Fürftund Herr Philipps Sigismunde / Poftulirter Ders. Stiffts Oßnabtuͤck 
und Merden/ Herzogs zu Braunſchweig und Lüneburg hochlöbliher Gedaͤchtniß / Zei 
J. F. Gnaden Lebens nad eingeraumt und angenommener diefes Stiffts » Adminiltra- 
tion folche Commiflion erneuret / immaffen darauf unterfchiedliche Proceffe und Sa⸗ 
chen von verfchiedenen angefangen und darinn bis hiehin verfahren / ſich aber unlängft 
leider zugetragen / Daß Durch tödtlichen Hintritt weyland obhochgedacht J. F. Gnaden Herrn 
Bifhoften Phitippfen Sigismunden die vor diefem ertheilte Commillion erloſchen / und 
vermöge ſowohl der allgemeinen befchriebenen Rechten / als Regalium die Regierung mit 
der Hoch⸗ Dbersund Gerechtigkeit anlins als diefes Stiffts Erb⸗ Herrn devolvirt / und 
Wir dann folhe General- Commiſſion Unfers Theils vor dißmabl zu Ändern nicht 
gewiß / dahero einer Nothdurfft erachtet / Damit Die Parcheyen ohne Profequution ihrer 
Sachen fo viele deren vermöge voriger Commiflion angefangen  fonften auch ins 
Fünfftig ferner eingeführet / nicht verhindert / noch ufgehalten werden möchten / felbige zu 
erneueren und zu renoviren / daß Wir demnach mit Ratification alles deſſen / fo in vorigen 
Recht :hängigen Sachen bis dahero richtig ergangen und verhandelt / renovirt / E. Ehren 
veft und Geftreng zu Commiflarien binwieder ernenner / deputirt / famt und fonders 
verordnet und vollfommene Macht und Gewalt gegeben haben wollen’ wie Wirthun 
hiemit gegenwaͤrtiglich / alfo und dergeftalt / Daß diefelbe fothane Necht  hängige Sachen 
in dem Stande darinn fie jetzo feyn/ zu reafumiren / Die Gelegenheiten derofelben aus 
den Adtis zu erfehen/ weitern Procefle in Civil-und PBürgerlihen Sachen zu erkennen 
und famt und fonders in Unſerm Nahmen / und mit Zugiehung Unfers hiesu fonderlichs 
mit verordneten Secrerarii, Fohanfen Schlarffs / in allen und jeden jest hangenden/ und 
Eünfftig anwachſenden Sachen uf der Partheyen förmlich Anrufen / krafft gemeiner bes 
ſchriebener Rechten / bis dahin Wir Uns einer ſichern Ordnung vergleichen / citatisci- 
tandis, ordentlich von vierzehen zu vierzehen Tagen procediren/ Klag / Antwort’ Defen- 
fiones ‚Exceptiones und Beweißthum anhören und ufnehmen / gebührende Dilationes ges 
ben, auch Bey⸗ und End; Urtheil — und fo einigerley Zeugen oder Kundſchafft zu 
verhören / oder wegen ihrer Gefchäfften durch andere qualificirte Perfohnen Rechtlicher 
Drdnung nad) verhören laſſen / auch die Perfohnen fo zu Zeugen benennt / und gleich» 
mohl ihre Kundfchafft u geben / ſich ohne befugte Urfachen widrigen würden / mit billigen 
Poenen der Rechten dazu zwingen darauf und nach allen nothdürfftigen Einbringen und 
in dee Sachen gethanen Beſchluß felbft oder mit Math unpartheyifher Univerfität oder 
Rechts⸗ Gelaͤhrten recht⸗ und endlich erkennen und abſprechen / und ſonſten alles an⸗ 
ders hierein uf der Partheyen Unkoſten und Beſoldung thun / handeln und fuͤrnehmen / 
was Wir ſelbſten .. bätten rhun Eönnen oder mögen / doch einem jeden 
Rechtlicher Appellation vorbehaltliih. Zur Urfund haben Bir Unfer Sigillum ad Cau- 
fas Drucken laffen; So geben am ı6, Monaths Aprilis Des ein taufend fechs hundert drey 
und zwanjigſten Jahrs. 


(L.S.) Joh. Monnich, Sec. fubfe. 


Quod prefens — vero ſuo illefo Originali verbo- 
temus concordet, Ego Joannes Sandthoff. Notarius 
Apofolico - Cefareus in Camera Imperiali 0] 
Cancellaria Osnabrugenfi immatriculatus bac ma- 
aus meæ Subfcriptione &9 Notariatus mei Signe- 
ti apprefione uti requifitus Atteflor. Osnabr, 
7. Januarii. 


LS: Joannes Sandthof‘, 


Nor, Notar, quifüpra, 


Lit, 


Lit. W. 


Renovatio Commiſſionis Generaliorum Commiflariorum 
tempore Itelii Friderici de 14. Januarii 
1625. 


On GOttes Gnaden Wir Eitel Friederich / der Heil Roͤmiſchen Kirchen Cardinal 

von Zolleren / Biſchoff zu Oßnabruͤck / der Er& s Primat - und hohen Stifter Coͤlln / 
Magdeburg und Straßburg Dohm  Probfi ic. Entbieten den Wuͤrdig / Edlen / Ehrfam 
und Hochgelahrten / Unſerm Eangler / Räthen Lieben Andächtigen und GetreuenSixto 
von Lıaufemann / Dohm ⸗Probſten Unſer Kirchen zu Oßnabruͤck und Dohms Herrn zu 
Paderborn, Wilhelmen Henſeler / Lüberto de kahr, und Matrhie Bugem / dero Rech⸗ 
ten refpe&iv& Doctorn und Licentiaten/ Unfere Gnad / und fügen denfelben famt und 
fonders dabey gnaͤdigſt zu wiſſen / als weyland Unſer Worfahr / Biſchoff Bernhard ic, 
loͤblichen Andenckens / im Jahr taufend fuͤnff hundert ſieben und achtzig / zu Befuͤrderung dero 
heilſamen Juftiz und dieſes Stiffts gemeinen Unterthanen zum Beſten alle Appellationes und 
Proceſſus fimplicis querelæ, fo innerhalb gebührender Zeit Rechtens an J. 8. erwach⸗ 
fen / und ſonſten in Civil- und Buͤrgerlichen Sachen eingeführt worden / auf der Par: 
theyen foͤrmlich Anruffen / vermöge der gemeinen Rechten rechtlich erörtern zu-laffen / und 
Darein was Rechtens zu erkennen / etlichen Dazu deputirten General-Commiflarien 
committirt und ee dabey es dann auch bey Lebzeiten Unſers nähıften Vorfahren 
am Stifft des Hochgebohrnen Herrn Philipps Sigismunden x. Herzoaen zu Braun⸗ 
ſchweig und Lüneburg ec. loͤblicher Gedaͤchtnuͤß / wie auch nach J. F. En. toͤdtlichen Abfall 
durch Anordnung Unſers Wuͤrdigen Dohm⸗ Capituls bey wehrender Sedis vacantz vers 
blieben und ſolche Commiſſion jedesmahlenerneuert worden / immaſſen darauf uns 
terſchiedliche Proceſſe und Sachen von verſchiedenen Partheyen angefangen und darein 
bis hiehin verfahren nunmehr aber dieſelb nach völlig angetrettener Unſer Regierung des 
Stiffts / hinwieder erloſchen und Air deswegen von den Partheyen um Verhelffung 
Rechtens unterſchiedlich geho — und dahero ſolche General- Comiſ- 
fion unſers Theils für dißmahlen zu Ändern nicht gewuſt / ſondern eine Nothdurfft er⸗ 
achtet / damit die Partheyen an Profecution ihrer Sachen / fo viele Deren vermoͤge nos 
tiger Commiffion angefangen / fonften auch ins Fünfftig ferner eingeführt / nicht vers 
hindert noch aufgehalten werden moͤchten / felbige zu erneuern und zu renoviren / dag Wie 
demnach mit Ratification alles deſſen / ſo in vorigen Recht shängigen Sachen bis dahero 
tichtig ergangen und verhandelt / euch ſamt und fonders zu Commilflarien hintieder 
ernennet / deputirt / verordnet / und denen volltommene ‘Wacht und Bewalt gegeben 
haben tollen / wie Wir thun hiemit gegenwaͤrtiglich  alfo und dergeftalt  daf ihr fothane 
Recht  hängige Sachen in dem Stande / barein fie jetzo feyn / reaflumireny die Geles 
iten derofelben aus den Adis erfehen weitere Procefle in Civil- und Bürgerlichen 
erkennen / und famt und fonders in Unferm Nahmen und mit Zuziehung Unfers 

hierzu fonderlich mit verordneten Secrerarii Fohannfen Schlarffs:c. in allen und jeden 
jest hangenden und fünfftig anwachſenden Sachen auf der Parthenen förmlich Anruffen / 
afft gemeiner befchriebener Rechten / bis dahin Wir ung einer fiheren Drdnung ver, 
ge, citatis citandis ordentlich von vierzehen zu _vierzehen Tagen pcocediren/ Klags 
+ Defenfiones ,„ Exceptiones und Beweißthum anhören und aufnehmen, ges 
bührende Dilatlones geben / auch Bey: und End; Urthel fällen und fo einigerley Zeus 
und Kundſchafft zu verhören begehret und nothdürfftig ſeyn würde / dieſelbe auch vers 
Bären / oder wegen derer Geſchaͤfften durdy andere qualificirte Perfohnen / rechtlicher 
Drdnung nad) / verhören laffen / aud die Perfohnen / fo zu Zeugen benamt / und 
— ihre Kundſchafft zu geben / ſich ohne befugte Urſachen widrigen wuͤrden / mit 
iligen Poenen Dero Rechten Dazu ge en darauf und nach allen nothdürfftigen Ein- 
bringen und in den Sachen gethanen Beſchluß felbft oder mit Rath und unpartheyifher Uni- 
verfität oder Rechts: Gelährten recht und endlich erkennen und abſprechen / und fonften 
alles anders hierin auf de P Untoften und Befoldung / thun / handlen und 
men / was YDir felbften Rechts- wegen bätten tbun koͤnnen oder mögen, 
einem jeden rechtlicher Appellation vorbehaͤltlich. Geben mit Urfund Unfers ufs 
Spatium gedruckten Scörer - Siegels und a Hand » Subfcription „ uf — 


Du 4 am biergehenden Januari Anne ein taufend ſechs hundert zwan⸗ 
ug fünf. > 
(L.S.) Eitel Friederich / Cardinal / 
mppr. 


Quod prejens copia cum vero —— de verbo ad verbum 
concordet, Ego Joannes Sandthoff, Notarius Apofoli- 
co Cefareus in Auguſtiſima Camera Imperiali e Cancella- 
ria O fi immatriculatus & approbatus bäc manıs 

meæ fubferiptione &$ confuefi Notariatis mei figmeti ap- 

preflione atteſtor ad id debite Requifitus &9 RogatusOs- 


6. Novembris 1719. 
L.S. Joannes Sandthoff, 
Not, Notar. mppr. 
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Lit, X. 


Capituli Cathedralis Osnabrugenfis Renovatio Commiflionis 
Generaliorum - Commiffariorum fede vacante de 22. 
Decembr. 1625. 


WMʒ* Dohm⸗ Dechant / Senior und Capitul der Cathedral - Kirchen zu Oßnabrüuͤck / 
entbieten dem Ehrrürdig / Wohl» Edieny auch Ehrnveft- und Hocaelehrten Herrn 
Sixto von Siaufemann / Dohm» Probften / Withelmen Henfeler / dieſes Siiffts Cantzlarn / 
und Lüberto de Bahr / Rath / ber echten refpedtiv& Do&orn / auch Licendiaten/ 
Unfern Gruß, und fügen denfelben famt und fonders Dabey zu Bil / nachdem meiland 
der —— Fürft und Herr Bernhard Graf zu Waldeck/ iſchoff zu Oßnabruͤck / 
blichen Andencens / im Jahr 1587. zu Berhrderung dero heilfamen Juftiz , und 
diefes Stiffts gemeinen Unterthanen zum Beſten / alle Appellationes und Proceflus fim- 
licis querele, fo inmerhalb gebührender Zeit Rechtens / an Ihre Fürftl. Gnaden erwach⸗ 
* und ſonſten in Civil- und Bürgerlihen Sachen eingeführet worden / auf der Pars 
theyen förmlich Anruffen / vermögeder gemeinen Rechten rechtlich erörtern zu laffen / und 
darinn / was Rechtens / zu erfennen / endlich Dazu deputiten General- Commiſſariis 
committiet und anbefohlen / bey melcher Verordnung es dann auch nicht allein von nachfols 
genden Bifpöffen und Fürften dieſes Stiffts und bey eingefallener Sedis vacang/ von 
Uns / fondern auch weiland der Hochwuͤrdige Fürft und Here / Herr Eitel Friederich / 
der Heil, Römifhen Kirchen Cardinal , Biſchoff zu Dfnabrück / unfer gnädigfter Hert / 
Ehriftfeeligen Andenckens / jedesmahl gelafjen und verblieben / und ſolche Commiffion 
erneuert worden / immaſſen Darauf unterſchiedliche Procelle und Sachen von verſchiede⸗ 
nen Partheyen angefangen / und darinn bis hiehin verfahren / nunmehr aber diefelbe 
durch tödtlichen Abfall ho — ochfürftt, Gnaden hinwieder erloſchen / und 
dann die Regierung des Stiffts Oßnabruͤck auf Uns als Erb, Seren hinwieder revol- 
viret / folche General· Commiſſion aber Unſers Theils zu Ändern nicht gewuſt / 
ſondern eine Nothdurfft erachtet / damit Die Partheyen am Profecution ihrer Sachen / 
fo viel Deren vermög vori Commiffion angefangen, fonften auch ins kuͤnfftig fer⸗ 
ner eingeführt nicht verhindert noch aufgehalten werden möchten / felbige zu erneuern 
und zu renovixen, Daß Wir Demnad) mit Ratification alles deſſen / fo in vorigen Nehb 
hängigen Sachen bis Dahero richtig ergangen und verhandelt, Euer Ehrwuͤrden und Loden 
famt und fonders zu Commiflarien binwirder ernenner / deputirt / verordnet / und 
enen volltommene Bewaltund Macht gegeben baben wo n/ wie Wir thuen hiemit 
waͤrtiglich alfo und dergeftalt daß Euer Ehrmürden und Lbden fothane Rechts⸗ 
Sachen in dem Stand, darein fie jego feyn / reaflumigen / die Gelegenheit der⸗ 

en aus den Adis erfehen / weitere Procels in Civil- und Bürgerlihen Saden erken⸗ 
nen und famt und ſonders in Unſerm Nahmen / und mit Zusiehung hierzu fonderlih = 


verordnete Secretario s ohannjen Schlarffs / im allen und jeden jegt hangenden und 

Bünfftig erwachſenden Sachen uf Der Partheyen förmlich Anruffen / krafft ind bes 

ſchriebenen ten / bis Dabın Wir Uns einer ſichern Ordnung verglichen / citatis 

eitandis ic) von vierjehen zu vierjehen Tagen procediren/ Klagen, Anttoört ’ De- 

fenfiones, Exceptiones und Beweißthumb anhören und ufnehmen/ gebüßrende Dilatio- 

nes geben auch Bey» und End ; Urthel fällen / und fo eimigerley Zeugen und Kund⸗ 

zu verhären begehret / und nothdürfftig ſeyn twürde / Diefelbe auch verhören/ oder 

pen Seſchaͤſſten durch andere qualificirte Perfohnen Rechtlicher Ordnung nad 

na: auch die Perſohnen / fo zu Zeugen benannt’ und gleichwohl ihre Kunds 

len fi ohne befügte Urfachen widrigen würden / mit billigen Pcenen dero 

jwingen / Darauf und nach allen nothdürfftigen Einbringen / und in der 

Beſchluß felbft oder mit Rath umartpe Univerfität oder Rechts, 

zecht und endlich erkennen und abſprechen / und fonften alles anders hierinn uf 

der Unfoften und Befoldung thun / handeln und vornehmen, was Wir felbs 

fien Acchrs- wegen bätten thun koͤnnen oder mögen / doch einem jeden Rechtlicher 

Apellation vorbehaltlich. Geben mit Urkund Unfers hierauf gedruckten Infiegeis am 
22. Decembris Anno 16275. 


(L.S.) Joh. Monich , Secr. 


Quod prefens Copia vero fud illefo Originali verbotenus 
concordet Ego Joannes Sandthoff , Notarius Apoflo- 
lico - Cefareus in Camera Imperiali £$ Cancellaria 
—— immatriculatus bäc manus mee fub- 
feriptione £5 Notariatus mei Signeti appreflione ufi re- 
quifitus Atteſtor Osnabrugi 7. Juni 1719, 


LS; Joannes Sandthoff, 
Not. Notar. quifüpra. 











Li. T. 


Renovatio Commiffionis Generaliorum - Commiflariorum 
tempore Francifei Wilhelmi de 25. Aug. 1626. 


on GOttes Gnaden Wir Srans Wilhelm / poftulirter Bifhoff zu Oßnabruͤck / 
Dohm ⸗ Probft zu Kegenfpurg / Grafe su Wartenberg, Herr zu Waldtxc. Ent» 
bieten dem uͤrdig Edlen/ Ehrfam und Hochgelahrten Unferm Canglar / Raͤthen / 
ieben Andächtigen und —— Jobſt Friderichen Vincken / Dohm⸗ Herrn dieſer 
Kirchen zu Oßnabrüd , Wilhelm HDenfeler / Lüberten de Bahr und Matthis Bugemy 
dero Rechten refpediv& Dodtorn und Licentiaten x. Unfere Gnade und fügen dens 
Iben famt und ders dabey gnädig zu wiſſen / als weiland Unſer Vorfahr / Biſchoff 
ernhardt ic. loͤblichen Andenckens / im 1587. zu Befuͤrderung Dero heilſamen 
—— und dieſes Stiffts gemeinen Unterthanen zum Beſten / alle Appellationes und 
ceſſus fimplicis querelæ, fo innerhalb gebuͤhrender Zeit Rechtens an J. L. erwach⸗ 
ſen / und ſonſten in Civil. und Bürgerlihen Sachen eingeführet worden / auf der Pars 
iheyen förmlich Anruffen / vermög der gemeinen echten rechtlich erörtern zu laſſen / und 
darein was Rechtens zu erfennen/ eglihen Dazu deputirten General- Commiffarien 
committirt und anbefohlen Dabey es dann auch bey Lebzeiten Unſerer naͤchſten Vorfahren 
am Stift / der refpedive Hochwuͤrdigſt und Hoöchgebohrnen Herrn Philipps Sigis⸗ 
munden ic. zu Braunſchweig und Luͤneburgec. und Herrn Eitei Friederichen / 
der Heil. iſchen Kirchen Cardinaln von Zollern / als Biſchoffen zu Oßnabruͤck / loͤb⸗ 
* / wie auch nad) T J. 2.2. tödtlichen Abfall, dur Anordnung Unſers 
gen Dobm; Capituls bey wehrender Sedis vacan verblieben / und ſolche 
Commiflion mahl erneuert worden geflalt darauf unterfchiedliche Proceffe und 
Sachen von iedenen Partheyen on / und dabey bis hiehin verfahren in 
% 
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aber dieſelbe nach völlig angetrettener Unſer Regierung des en binwieder ers 

de und Wir deswegen von den Partheyen um Verhelffung Rechtens unterſchied⸗ 
fich gehorfamft angeruffen / dahero ſolche General · Commiſſion Unfers (8 vor 
digmahl zu ändern nicht gewuſt / ſondern einer Nothdurfft erachtet / Damit die | 
an Profecution ‚derer Sachen / fo viele Deren vermoͤg Euer Os ni anges 
fangen, fonften auch ing Fünfftig ferner eingeführt / nicht verhindert noch aufgehalten wer⸗ 

en möchten / felbige zu erneueren und zu rezoviren/ da Wir demnach mit Rarification 
alles defien/ fo in vorigen Recht ‚hängigen Sachen bis Dahero richtig ergangen und ver⸗ 
handelt; euch famt und fonders zu Commiffarien hinwieder ernennet / gepurirt 7 ver⸗ 
ordnet und ihnen volltommene Macht und Gewalt gegeben baben wollen; mie 
thun hiemit gegentoärtiglich alſo / und dergeſtalt / daß ihr ſothane Recht ⸗ hängige | 
in dem Stande, darein fie jego feyn/ reaflumiren/ Die De derofelb: 
Adis erfehen / weitere Procefe in Civil- und Bürgerlichen Sachen erkennen / und famt 
und fonders in Unferm Nahmen / und mit Zuziehung Unfers hierzu fonderlih mit wero, 
neten Secretarii » Johannen Schlarffs zc. in allen und jeden jest hangenden und 
anmachfenden Sachen / auf der Partheyen förmlich Anrufen / Erafft gemeiner befchriebe 
bener Rechten / bis dabin Wir Uns einer ſicheren Drönung verglichen / cita 


tandis, ordentlich von vierzehen zuviergehen Tagen procediren/ Klag/ Antwort/ D | 
fiones ‚Exceptiones und Beweißthum anhören und ufnehmen / gebührende Dilari ges 
gu vers 






ben, auch Bey: und End » Urthel / und fo einigerley Zeugen oder Kundf 

hoͤren oder wegen ihrer Gefchäfften durch andere qualificirte Perfohnen i 
Ordnung nad) verhören laſſen / auch die Perſohnen / fo zu Zeugen benaunt und 

mohl ihre Kundfchafft zu / fich ohne befugte Lirfachen widrigen wuͤrden / mit billigen 
Poenen dero Rechten dazu zwingen daraufund nad) allen nothdürfftigen Einbringen und 
in der Sachen gethanen Beſchluß / felbit oder mit Rath unpartheyicher Univ oder 
Hechts » Gelährten recht » und endlid) erfennen und abfprechen / und fonften alles an- 
ders hierein uf der Partheyen Unkoſten und Befoldung thuen / haben und fi 
was Wir felbften Rechts - wegen bätten thun Eönnen odermögen / doch einem jeden 
Mechtliher Appellation vorbehaltlich. Geben mit Urfund Unfers ufs Spatium gedruchten 
fiegels und eigener Hand»Subfcription, auf Unferm Haus Rechenberg am fünff und zwamig⸗ 
fen Monaths Augufti im eintaufend ſechs hundert fechs und zwanzigfien Sabre, 


(L.S.) Zrantz Wilhelm. 


Quod prefens Copia cum vero ſuo Originali de verbo ad ver- 
bum concordet ,„ Ego Joannes Sandthoff , Notarius 
Publ. 13. O&tobr. 1626. ga Cefareus in Augufliffona Camera Imperiali 
Cancellaria Osnabrugenfi immatriculatus&g 
batus „ hac manus mee fubferiptione , LS conjueti 
Notariatus mei Signeti appreflione atteflor ad id de- 
bit? Requifitus —— Osnabrugi 6. Novembr 
1719. 


Er ‚ Joannes Sandthoff, 
Not, 


Notar. mppr. 
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Ad Num. XXVIL 
Des Fgßnabruͤckiſchen Dohm⸗ Capituls 


und Romiſch⸗Catholiſcher Cleriſey daſelbſt con- 
| tinuirende Attentata und Renitenz 


betreffend, 


| 





S folte ſich feiner einbilden / noch die Nachwelt begreiffen koͤnnen daß unter 

einer zeitigen Evangeliſchen ee su Oßnabruͤck von einer uns 
ter Derfelben Gebott und Verbott (felbit der perpetuirlichen Capitula- 
tion zufolge ) ftehenden Roͤmiſch⸗Catholiſchen Geiſtlichkeit nach folten folche 
Beſchwerden und Contraventionen gehäufft werden können, wie es in der 
That iſt / wenn nicht die leidige Erfahrung es beseugte, und indem Num, 
AXVI. der Evangelifhen Religions - Befchwerden Beyſpiele guug davon vorhanden 
todren / welchen man noch ein mehrers hinzufügen will. 


Dann es ift aus der Beylage fubLit. A. mit mehrerem zu / was bes Deren Lit. A; 
Herzogs zu Yord und Albanien auh Biſchoffen zu Oßnabruͤck Köriglihe Hoheit vor 
grifftige Urfachen gehabt / das bis dahin ohne Lnterfcheid in Dero Hocflifft eingeriffene 
unziemliche — von denen Cantzeln in beyderley Religion Kirchen abzuftellen und 
Dagegen Landes: Yätterlich zu verordnen / daß fothane Publicationes fürohin nach völlig 
geendetem öffentlichen Gottesdienit/ zu Verhütung zum öfftern verfpuhrten und anderer 
geftalt ferner zu beforgen feyenden mercklichen Aergernüffes und Andachts - Stöhrungenz 
auf denen Kischhöfen oder anderen hierzu —E bequemen Orten geſchehen follen, 


Idhro Königliche Hoheit haben auch nicht wahrzumehmen gehabt / daß in f; ecie je⸗ 
mand Dero Archidiaconorum ‚als welche bey porerwehnten fo gar auf und von denen 

mit vielem Scandalder Gemeinen / verfügten Public arionen einiges Bedencken zu 
haben und ſolches Ubelſtands Abftellung zu ſuchen fich im geringften geäuffert / dieſer Ders 
jeiben heilfamen Landes + Fuͤrſtlichen Verordnung ſich auf einige Weiſe / wie ihnen auch 
ohne dem nicht gesiemen fan / ju widerſetzen inden Sinn fommen laffen, 


Nachdem aber der Dehm:-Scholafter von Wachtendonck und der unruhige / auch 
davor inn⸗ und aufferhaib Landes ſchon feiter geraumen fahren gnug bekante Archidia- 
conal - Commißlarius Buſch aud) bey Diefer Gelegenheit ſich etwas voraus zu nehmen 
und denen Landes » Fürftlichen Wögten und Unter  Wögten/ (über welche ie wenig als über 
einige andere Ambts- und andere Landes » Fuͤrſtliche Bediente jedoch feinem Archidıa-- 
eono einige Gerichtbarfeit norori& ohne dem micht zuftehet ) daß fie Die ihnen vorerwehn⸗ 
ter Publicationen halben zugekommene Landes-Herrliche Befehle nicht exequiren follen/ 
höchft firaffbarer Weiſe anmaßlich zu inhibiren / fondern auch mit noch mehrer Violation 
des gemeinen Ruheſtandes destvegen fo gar in Strafe eigenmächtig zu verurtheilen / bey Dies- 
fem allen auch die Durch das Inftrumentum Pacis und ‚DOfnabrüdifche immermwährende 
Capitulation nahmentlich fufpendirte Roͤmiſch⸗ Catholiſche geiftlihe Jurisdiätion über 
Evangelifche Kirchen / Kirchhöfe und Einaefeffene / vermeintlich zu exerciten das Dohm⸗ 
Capitul auch / zu Ihro Königlichen Hoheit noch mehrer Befrembdung / vorbenante uns 


zuhige Leute hierunter gleichfam zu vertreten keinen Scheu und Bedenken haben 
mögen, 

So haben Ihro Könialiche Hoheit zwar nicht allein auf deffen zu dem Ende ange 
maßte Appellatıon ſub Lit, k. Die fernere ſub Lie. C. anliegende Refolution ihnen vor Lic.B.C, 
erſt ertheilen fondern Diejelbe find höchfiens befugt / auch gegen Diefe Kefractarios und 
Sriedensftöhrer was denen Reichs-Rechten nad) ſich gebuͤhret zufolge des 25. Arti« 


culs vorangezogener hiefiger immerwährenden Capiculation,, behörig und Landes » Fuͤrſt⸗ 
Sich verfügen au lafien. 


Beyla⸗ 


Veylagen. 
Lit, A: 
Unſere / | 
Bon GOttes Gnaden 


Fruſt Duguſts / 
Herzogs zu Yorck und Albanien / Biſchoffs zu Oßnabruͤck / Her 
zogs zu Braunſchweig und Lüneburg ꝛc. ꝛc. 


Werordnung / 


Wegen derer Commiſſariorum Archidiaconalium ** Verfahrenẽ / 
| inſonderheit ratione Publicationum auf denen Kirchhöfen, | 
de 10, Juni 1711, 


Bon GOttes Gnaden Wir Ernſt Wuguft/ Herzog zu Yorck 
und Albanien / Biſchoff zu Oßnabruͤck / Herzog zu Braun: 
ſchweig und Lüneburg ic. ꝛc. 


fgen hiermit zu rien jebermänniglich : Nachdem Wir bey angetretener Unferer 
Ad Regierung fehr mißfällig wahrzunehmen gehabt / twasgeftalt in denen Kirchen beys 

der Keligionen dieſes Unſers en ya und Hochſtiffts bey und noch vor geens 

: digtem Öffentlichen Gottesdienft / auch fo gar an Sonn; und anderen hoben 
‚Tagen / ſogleich nach der Predigt / allerley Publicationes meltliher und zumahl am 

Ihe GOtt gemidmete heilige Orte ſich am menigften ſchickender Sachen von denen 
Gangeln durch die Paftores geſchehen / und dadurch die anmefende Gemeine und Zuhörer 
im ihrer Andacht nicht wenig gehindert und geftöret werden müffen / Wir daheto ſolchen 
Ubelftand und Mißbrauch abzuftellen und zu folhem Ende ſowohl ratione der Evangelis 
m Kirchen durch Unſer Confiltorium , als der Gatholifchen halben durch Unfern Officia« 
em, im Monat Septembri 1717 gemeffene Derordnung dahin ftellen laſſen / daß ſotha⸗ 
ne Publicatiönes , welche befagter maffen weltliche Sachen betreffen / * Cbafern Wir 
nicht/ etwanigen befondern Umbſtaͤnden nach / ein andetes fpecialiter befehlen würden ) in des 

» nen Kirchen unterlaffen/ hingegen aber nach völlig geendigtem öffentlichen Gottesdienft 
durch die Voͤgte oder Unter» Vögte jeden Orts auf denen Kirchhöfen / oder anderen das 
u zulänglih bequemen Orten, denen Unterthanen Fund gemachet und eröffnet werden 


llen. 
Ob Wir nun wohl —— es wuͤrde dieſen zu GOttes Ehre und zu mehrer Be⸗ 
förderung des ihm ſchuldigen Dienſtes eintziglich abzielenden loͤblichen heilſamen Verord⸗ 
nungen von jederman das behoͤrige Genoͤgen geleiftet und unausſetzlich nachgegangen ſeyn / 
Uns aber ferner vorkommen / daß inſonderheit einige Unſerer Archidiaconorum und deren 
Commiffarien ſich denenfelben freventlich zu 67 gedachte Unſere Befehle 
vollſtreckenden Ambts/⸗ Bedienten anmaßliche Gegen⸗Befehle zu ertheilen / dieſelbe vor 
ihre ſogenante Synodos deshalben neuerlicher ſtraffbarer Weiſe gantz incompeienter 
zu eitiren und ihnen fo gar deswegen / daß fie Unſere Landes-Fuͤrſtliche Befehle ihrer 
Schuldigkeit nad) vollenzogen / nahmhaffte ſchwere Geld » Brüchten zu didtiren und fie’ auch 
zum theilihre hinterlaſſene Wittiben / mit der Execution zubedrohen/ mithin Durch dieſes 
Alles einer ungegiemenden und nieerhörten Bottmäßigfeit der perperuirlichen Capitularion 
Fundbarlich zumider / über die Kirchhöfe ſowohl als befagte Unſere Ambts-Bediente ſich 
anzumaſſen / ſolche ihre eingebildete Jurisdiction auch fogar über die Evangelifche Kirchen 
und Kirhhöfe vermeintlich zu extendiren / IS defto gröfferer ihrer Verantwortung fich nicht 
entſehen / als die fonft auch in zugelaffenen Fällen ihnen etwa gebührende geiftliche und Syno- 
dal - Jurisdi&tion,, in Anfehung der Evangeliſchen Kirchen und Eingefeflenen/ vermöge des 
Weltphälifchen Friedens Schluffes und vorermehnter perpetuirlicher Capitulation,, ſo 
gar in Der. Perfon des Merropolitani felbit / Reichs + Fündiger maffen völlig fufpendiret/ 
über gefambte Landes» Fürftliche Ambts- und andere Bedienten aber gar nicht gebuͤhret / 
ondern vielmehr wann ſie über Diefelbe ſich mir Beftand befchweren zu können vermeinen/ 
ben Uns deshalben Klage zu führen und rechtlihe Kemedirung zu fuchen und zu erwarten 
in alle Wege oblieget; & 


ra 
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So werden Wir zwar gegen diejenige / fo hierumter ihre Obliegenheit ſpecti 
ige Beobachtung der bekanten Synodal —E ee 
euren —— F ſetzen und right gend —— er dermaſſen 
en icht en / jothanen ihres muthwilli t 
erächter Unferer Hoheit / 2 infonderheit Die Chen, ee 


nehmens als 
wiſſen⸗ liebenden 38 Unterthanen obliegende uldigkeit freventlich aus den 


Augen ſetzende Refractarios, Aufwiegeler und faſt gar ſchaͤdliche Rebellion - Stiffter/ na 

Maapgebung mehrgemeldter perpetuirlichen Capitulation,rechtlicher Gebühr * — — 
mach in particulari verfahren und das behoͤrige ftacuiren zu jaffen nicht ermangeln ; 

vr Wir befehlen aber immittelſt nicht nur allen und jeden Unſeren Archidiaconis und deren 
KCommiflariis dieſesmahi annoch zum Überfluß hiermit’ bey Vermeidung unausbleiblicher 
exemplarifher Straffen / ernſtuch / ſich Diejes vorermehnten unleidlichen fcandaloıen Vers 
feheens gegen Unfere Landes - lihe Verordnungen gaͤntzlich zu enthalten / fondern 
ir caflırenumd annulliren alle und jede ſolchergeſtalt ergangene/ obgleich an ich ohndem 
fo unbefugte als nichtige Archidiaconalifche Intimationes, mittelft deren mehrgebachte 
fere von aller Synodal - —— ohnedem gaͤntzlich eximitte Ambts Bediente darun⸗ 
ger gejogen und ihnen wegen Vollſtreckung Unſerer Befehle die ir Synodal Bruͤch⸗ 
ten mit höhefter Ungebühr und Unfug diätiret werden wollen, aus Pandes Fürftlichet 
Macht und Gewalt zum Uberfluß hiermit und krafft Diefes alfo und dergeftalt, daß offtbeſag⸗ 
Ce Linfere Ambts + Bediente fich daran im geringften nicht ehren / fondern vielmehr denen, 
gelben von Unſeren Beambten und Obrigfeiten Dagegen der allenfalls nöthige Schug mit 
allem ergorderten Nachdruck jedesmahl Eräfftigft geleitet werden folle. Als an weichem 
allem geſchiehet Unfer gnädigfter Landes : Füritlicher ernftlicher Wille / und hat ein jebwe⸗ 
Der jenes Orts ſich darnach bey allen Dorfällen unterthänigft zu achten, Geben in Unſerer 





Reüdenz- Stadt O den 10. Junii 1721, 
CI Senf Buguf. 
To Pie. 
Lit. B.- 
In GOttes Nahmen / Amen! 


Erloͤſers und Seeligmachers JEſu Chtiſti Gnadenreicher Geburt, als man ſeh⸗ 
lete Ein Tauſend Sieben Hundert Zwantzig und Ein/ regnante Gloriofilimo ac 
Inviätifimo Principe ac Domino Domino Carolo , hujus nominis Sexto, Roma- 

norum Imperatore femper Augufto &c. Indidtione decima quarta, Dienftags / den er⸗ 
Ken Monats Julii, Morgens umb 8. Uhren vor mir Notario und denen Gejeugen uns 
tem gedacht erfchienen und vorfommen feyn Secretarius Reverendiflimi Capituli Cathe- 
dralis Eccleſiæ Osnabrugenfis, T. P. A. Hefielmeyer/ und Secretarius Infignis Collegiatse 
Bodi Joannis in Oßnabruͤck / D. Nieberg / und diefelbe im Nahmen ihrer hohen Herren 
Principalium prafentirten mir Schedulam Requifitionis, Provocationis & Appellatio- 
nis, requirirten/ provocirten und appellirten prout ex Schedula latiüs patebit 


Schedula Requifitionis , Provocationis & Appellationis ift 
folgenden Gelauts: 
Domine Notarie &%. 
| das Mittel ber Appellation allen und jeden ſowohl aus, als innerhalb Ges 
cn arthepen ab utriusque jaris conditoribus heilſamlich und mohl 
verguͤnſtiget auch zugelaffen ift/ und dayn am 22. —— folgende Ihro Koͤnigl. —** 
—** Verordnumng von allen Cantzeln auf dem platten Lande / auch zu Oßnabruͤck im 
aln Kirchen / auffer ber Cathedral - und Collegias- Kirchen zu St. Johann dafelbft/ 
hat publiciret werden wollen. — — 
die Verordnung wegen der Commiſſariorum i- Diaconalium un: 
* en Derfabrens inſonderheit ratione Publicationum auf denen Rirch⸗ 
hoͤfen / de 10. Juni 1721. ſo bierinn inferivet geweſen. 

Woedurch allen Archidiaconis an uhralt hergebrachten Privilegiis und Getwonheiten 
—— Prajudiz — — ſcheinet und groſſe Befehrsernüffen inferitet ſeyn / aud) 
ante mehr beidteret zu werden in Fürforge ſtehen / gleichwie coram judicio ad quem 
ausführt ch, mit Vorbehalt alles Ihro Königlichen Hoheit fchuldigen demuͤthig⸗ gehors 
nk. unterit önigfien Refpets, deduciret werden fol; Als fönnen diefelbe nicht nd 
| cem 


F und offenbar ſey hiemit jedermänniglichen / dag im Fahr nach unſers einigen 


» 


derem diebus & die publicationis nondum efluxis & fic intra terminum juris, adquos- 
cunque in hisce feriptis zu provociren und zu appelliren/ gleichwie Ein —— 
DopmsCapirul zu Oßnabruͤck und demſelben bentrettende8 Capitulum der fürnehmen 
Collegiar Kirchen zu St. Johann dafelbft für euch Norario und Gegeugen hiemit pro- 
vo.iret und appelliret ; Erfteres euch des Endes / womit ihr demſelben fonft verwandt 
ſehd / quoad hunc a&um erlaffend / und zugleich euch fleißig / fleigiger und am allerfleißige 
ften erluchende / hierüber Inftramentum vel Inftrumenta für Die Gebühr mitzutheilen/ 
auch die interponirfe Appellation gehörig zuinfinuiren / fubjiciendo latius & proteftan- 
do ‚prout juris & ftyli. Zu weſſen Urkund ift Diefes mit Der beyden Capitular - Secreta- 
rien Subfeription und bepgedruckten Capitular - Inſiegeln bekraͤfftiget. Adtum Oßna⸗ 
bruͤck den 30. Junii 1721. | | 
(L.S.) Capituli Cathed. (L.$.) Capituli adS$. Joann. 


T.P. A. Heffelmeyer/ Secr. D, Nieberg, Secr. fubfc. 


ie nun nach Verlefung obinferitter Schedulæ Requifitionis , Provocationis & 
——— 38* wahrgenommen / daß mich Rev. Capitulum Cathedrale des 
Eydes / womit ich demſelben qua Camerarius verwandt bin / quoad hune actum erlaſſen; 
So habe krafft meines tragenden offenbaren Notariat · Ambis / ihrer beyden comparen- 
tium Requifition deferiret; Appellat-onem auf »und ans aud) ad notam mei protocolli ges 
nommen und dieſes Inftrumentum darüber ausgefertiget. Geſchehen Oßnabruͤck in Gegen⸗ 
wart Bernard: Hard, Beckers / und Andrefen Nonnus / teſtium ad id vocatorum, Anno, 
Indı&ione, Meale, Die ac Hora quibus fupra, 


Et quoniam ego Francifcus Hermanns, Nieberg,, Sac. Cefar. autborit. 

— inque Cancell. Omabr. immatriculatus Notarius, una cumad 

ec fpesualiter rogatis teſtihus, buic actui appellationis prefens inter- 

fui,omnia 89 fingula, prout fupra continentur , fieri, interponi , pro» 

vocari , appellari £9 requiri, vidi 9 audivi, Hinc pro ratione me- 

neris Notariatus mei prævid Requifitiome defuper hocce Infhrumentum 

confeci , Appellantibus pro Apoftolis Teftimonialibus dedi ‚tradidi £J af- 

£ fignavi, ſolitoque Notariatus mei Signsto communivi, ac pitsetocor- 
roboravi. 

Francifcus Her. Nieberg , Not. publ 85 batus ad præmiſſa requi- 
(L.S.) fitus, manu propria — — eg Fabfripfe — 


— 











— 


Lit. C. 


uf die bey dem Geheimen Secretario am 15. dieſes von dem Dohm⸗Capituls Ca: 
merario Nieberg præſentirte ‚Appellation wird hiermit zur Refolution und Bes 

ſcheid ertheilet dag gleichwie eine ſolche wider allgemeine auf das Inftrumentum 

Pacis , Die hiefige immerwährende Capitulation, und Dadurch noch mehr beftättig 

te Landes » Fürftlihe hohe Territorial - Jura, lediglich gegründete Landes» Verordnung von 
Anterthanen und geiſtlichen Unter» Richtern angemaffete Appellation wohl nicht leicht ers 
hoͤret / alfo derfelben auch nicht zu deferiren/ fondern das deffalls errichtete und preien- 
tirte Inftramentum mit dem fernern Anhang zurückzugeben feye / dag Ihre Königliche 
Hoheit dasjenige / was zu ungefrändkter Aufrechterhaitung Ihrer Landes + Herrlichen Ge⸗ 
techtfamen / zumahl nach Maßgebung obberegter und anderer Reichs und Landes; Grund: 
Geſetze / reſpective auch der hiefigenSynodal-Schlüffe ſelbſt / die fernere Nothdurfft erfordern 
möhte, Deſelbe mit allem Nachdruck nichts deſtoweniger vorkehren / allenfalls auch ſowohl 
‚bey Kanferl. Majeftät ſelbſt / als eventualicer bey der Reichs ⸗Verſammlung zu Regenfpurg/ 
das behörige nah Befinden der Gebühr beobachten laffen werden, Signatum Oßnabruͤck 


den 16, Julii 1721, 
(L.S.) Ad Mandatum fpec. 
Pro Memoria. | 


szufelge obftehenden gnädigen Beſcheides habeich der Geheime Secretarius, Das gefertig? 
te O-iginale folder Refolution nebft mir am 1 5. diefes prefentirten Inftrumento Anpel- 
lationisdem Camerario Capituli Nieberg,, als vom Hochwuͤrdigen Dohm⸗Capltul und bey⸗ 
trettenden Canitulo zu St. Johann zu ſothanem Actu Infinuarionisrequirirten Notario, il 
meiner Behaufungadmanus zurückgegeben/ mit dem Anhang / daß er davon denen gedach⸗ 
ten Herren Requirenfen gesiemend referiren möchte; welches derfelbe dann ans und übers 
nahm, fo gefhehen Oßnabruͤck den 16. Juli 1721. | 


C. W. Brouning. 
vi * * 
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lich⸗ BSoͤwenſtein⸗Woertheimiſche 
i Veritate beſtens fundirt ſo alt: als neue 
Religions-Gravamina. 

Sha Graf est von Wertheim beeit$in Anno 1523: Die Kirchen 


| / der 
N : Und als mit 
Bene 
ef 
Flapänis Iute 16 Mod en) (en 


| abgefäaft Das Phi Kir 
———— 
ie er lang und r. Januarii 1624. 
und die ei Eapuciner, 
worden, Anftatt man ſich nun 
ıite Coventione anditse id, Deciion UnDiN Con. 
wuͤrcklich befchehene Reftitution und Execution i 


formität derfe on und genug ſeyn / 
ationes, Attentata und Vergewaltigung circa Exercitium — 
er gelic® 


allem 

erdinand Carl, des jetzigen Fürften von Loͤwenſtein⸗ Herr Groß 
gar ſchlechten Sehorfam und Parition geleitet ; Daß er premendo vefligia paterna 
Domus Lens publicas violando am 12. Julii 165 1. öfft mentionir 
Kirche aufu plane pacifrago, mit bewehrter Hand — und in 
ſelben Religionis Pontificiæ Exercitium reintroduciret / d eiſtliche füt 

retextu durch felbige feine Hof⸗Capelanei verſehen zu laſſen / herein ren 

urgern und Unterthanen die Beobachtung des neuen Calenders 9 db 

Eovangelifhen Geiftlihen ihre Befoldungen gehemmet / des Chor» Stiffts und andere a: 

ios Ufüs legirte und gewidmete Gefälle contra piam fundatorum Intentionem vert ven⸗ 
bet / und 34— mehr andere Facta nunquam juftificabilia verübet/ ſo daß Graf Friederih 
Ludwig / dieſem Unweſen zu ſteuren / den Recaurs an Se, Kayſerliche Majeſtaͤt Ferdina J— 
dum III. glorioffimz Memoriz zu nehmen / und Dieſelbe ſowohl um Anordnu 
Daken-mifigen Univerfal -und Grund » Theilung derer dem Loͤwenſtein WBertheimifhen 
Sammt »Daus zugehörigen Graf und Herrfhafften, als auch nahdrüclicher Abjtellun 
aller gegen offt + gehörten Frieden : Schluß und deſſen Execution von Graf Ferdinand Car 
verübten Gewaltthaten / allerunterthänigft anzuflehen fich gemüßiget geſehen. | 

Hierauf haben allerhöchft: gedachte Kayſerliche Majeftät in Dero derimplorirten Uni- 

verfal und Grund» Theilung wegen / an Chur -Maynıs und Heſſen⸗ unter dem 
11. Augufti 1661. erlafjenen Commitforial - Refeript nadfolgende —— 
nung ergehen laſſen /“daß hoͤchſt befaate Herren Commiſſarũ die vorhero an 
“ geordnete Reftitutions- Commiflion zur Richtigkeit und Endſh brin 
“gen/ auch im Fall noch erwas hieran ermangelete / vermoͤg des Frieden 
“Schluſſes und des weiter ergangenen Kayſerlichen Erinnerungs Schrei, 


“ bens/ vollends verrichten ſollen. 


Bey welcher vom 26. April. bis den 29. Mai) 1652. wuͤrcklich vorgewe 
dyen Commiflion Graf Friederich Ludwig feine gegen Dero Vettern / Grafen 
Carl, geführte hoͤchſt gedrungene Gravamiaa in denen abgehaltenen Receffen 
ermiefen/ und Die in finiftrA Inftrumenti fepe dictæ Pacis interpretatione 
gegründete gegentheilige Exceptiones & fubterfugia, nebft denen zu Colorirung des in- 
trudirten Coexercitii Religionis Romano Catholice aus dem Art, IV. Inftrum. Pac. $. 
a Sola qualitate feudali &5c. erzwungenen Ausflüchten durch die deutliheDifpofition desfurg 
vorher gegangenen $. quecunque Monafteria &c. & $. Quantum deinde &c. in Verbis 
Turbati aut quocunque mododefituti &gc. alfo Brund +feft widerleget / Daß es an weiter nichts 
als an Volſſtreckung obvermerckt Sr. Kanferl. Majeftät allergnädigften Intention under 
theilten allergerechteiten Refolurion gefehlet hat. Es iſt aber bey Denen bisher erzehlten 
Turbationen nod nicht geblieben / fondern es hat erft hochberührter Graf Ferdinand Carl 
fein zu Bekraͤnckung des in der Stadt und Grafſchafft Wertheim tempore Reforma- 
tionis beft + fundirter maffen —2— ſolit riſchen Evangeliſchen Religions-Exercicii ein⸗ 
mahl gefaſten Vorſatz dergeſtalten immer weiters dilatiret / daß Er durch keine / auch nod) 
wohl gegruͤndete Vorſtellungen dahin zu difponiren geweſen / die von Zeit zu Zeit in Sta 
und Land vacant gerordene Pfarr: und Schul, Dienfte mit tauglihen Subjedtis zu er⸗ 
ſetzen und die ihnen von Alters her getidmete Comperenzien folgen zu laſſen / 
geſchehen / daß / weil man feinen ohnftatthafften denen Pa&is Familie & ſæpe dicto Pa- 
eis Inftrumento apertiffim& zumider lauffenden Principiis keinen Beyfall geben können, 
verſchiedene Gemeinden lange Zeit ohne Seelen: Hirten und. infonderheit die Superintentu 
zu Wertheim viele Jahre hindurch unerfegt geblieben. - Ob num gleich nach der Hand’ 
als Graf Ferdinand Carl in Anno 1672. diefes Zeitliche verlaſſen / und feine hinterbli 
bene Kinder unter die Vormundſchafft gerathen / man ex parte Line= Evangelice der 
Hoffnung gelebet / es würden nunmehro Fried + liebendere Confilia gefaft werden; So hat 
ſich doch bald darauf geaͤuſſert Daß man Catholifcher Seits die vor »angemerckte 

lerung des Evangeiifhen Religions - Exercitii zu profequiten / und Fadta en 
eben dergleichen Factis zu en / ernftlich gemeinet ſeye; Inm 
milian Carl, nachmahliger von Loͤwenſtein ⸗ Wertheim / nach angetrettener 

rung ſich nicht entbloͤdet feiner der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Religion jugethane | 
und Handwercks⸗ Leuthe, aller Dargegen Evangelifhen Mit: Hei icher Seits 
gervandten und aus offt » berührten Pa&is Familie, dem Inftrumento Pacis , mie nicht me 
niger deſſelben in hoc Comitatu notorie bemürckter Execution bergehohlten Fun 

ten und Darauf befteifften Proteftationen ohngeachtet / in die gemeinfchafftliche " 
ſche Stadt und Grafſchafft Wertheim einfeitig aufzunehmen, die per modd didtam I. P- 


gie Solitarium abzuhalten und gu verhüten; So hat doch dieſem ——— 
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dergeftalt 






















e Ruhe jlörent eh gehen, 
—— ———— — 
Di — Pa d.Cammer: — ehe 
geklagt’ und fofort in Krafft des Ichteru 
—— 1654 s. Mir fegen und ordnen auch zc. am 6. Augulli 1690, eine 
iper frada Pace publ. cum Mandato pœnali de non contraveniendo 
Der. Inftrummentum Pacis confirmatis; ut & Legibus fundamentalibus 
Karies eimenfis, de amovendo Monachos, & Diverfz Religionis fubditos 
08 novite: "intrufos, item de non gravando Subditos ac Cives contra Inftru- 
rivilegia , nihilinnovando,, non amplius turbando, de non exclu= 
— viam Juris procedendo, fine Claufula, ausgebtact/ und 
d infinuiten laſſen. 


in en Ins Face aan eigennas 


She fortgefahren, y alles das jenige zu thun / mas 
ıgeführter reitüi Religionis P Pendfiche 9 1 metung fc un ders 
em &to irten geraumet / noch Die Cas 


der 
igen Unterricht des Audico Bemapt 
Corre&tion a iete Die um —— 
erg zu 
— und denenſelben er 


und mie 


—* mit beftänd 
hr, Fr athal 


Beyſaſſen 
Ber of . a 
ne to 2 re “+ ra -di 


einfeitig angenommenen Catholiſchen Beyſaſſen zugewendet / fondern 4 theils ſolch 
denen rechtmäßigen Beſitzern unter allerhand rn ee 
nöthiget  wiedann foldes in fpecie mit denen von der nunmehro Tatholiſche 
—— felbften — — an ſich gebrachten Gärten und Wieſen alfe 
Fundbarlid) pra&ticiret worden. Ingleichen lehret Die leidige Erfahrung / daß / wann vo 
Eheleuthen ein Theil durch Die Capuciner erſchlichen / oder Der andere hingegen / denen füf 
fen Soctungen nicht folgen / und ein gleiches thum will / Diefer Theil don gedachten» for 
und fort fi einfindenden Capucinern endlich mit harten Zureden und gep 
fofort von dem abgerichenen en felbft auch meiftens mit fehr 
gefehen werde / woraus Dann edlihe Eheneund viele andere Unordnungen € 
Gleiher geftalten duffert ſich auch das / wann ein Evangelicus wegen ein oder 
Verbrechens zu verdienter Stra geogen zu werden befürchtet und dahero zu Ab 
derfelben zu feinerReligions - Yeränderung nur Mine maget / d elbe Roͤmiſch⸗ Ce 
stit ‚ Herrfchafftlicher Seits auf alle Weiß in feinem verübt, und ferners verübenden 
willen protegirt / ——— rivat- Schuß unbefugter Weiß genommen; Fa je 
fo gar die von Catholiſcher fen Mit: Herrfhafft vor etwa einem halben Fe 
{ich privatim angenommene Grenadiers zu eben Der eit da die Evangelifche zur 
gehen / in Die Straffen der Stadt Wertheim rangiret/ mithin die freye Paflage 
auch öfters an Sonn: und Feyer + Tagen Feühe und Mittags / zu nicht wen 
hinder / und Stöhtung ſowohl der Evangelifhen Mit - Herrſchafften als der Bur 
offentlichen und privat - Andacht * eine in Condominio Territoriali, ohne 
shnberechtigte Art mit klingendem piel die Straffen durch und der Eva 
chen vorbey geführet / und fonft allerhand Infolentien verübet / nicht fr tiger 
einer von Denen Grenadiers verjtorben / die Leich nebſt angemaßter Cathohfcyet 
mit ebenmäßig flingendem Spiel und ordentlichen] Zug / wie fonft in Catholiſch 
und bey Garnifonen gebräuchlich / folenniter zur Stadt hinaus zum Begrat 
benachbarte Catholiſche Srthe begleitet / fo dann auch weiters mittelft Diefer Soldaten 

| / 

man das 




























tejer | aten / 
indem ohne diß / zur Ungebühr haftenus gebrauchten Chor der Evangelifchen Stadt ⸗ Kit⸗ 
che ‚ ein folennes Ambt mit offentlicher Mufic neuerlich und geroaltthäti i 
führen gefucht worden vieler andern faft ohnbeſchreiblichen umd zuglei 
Bekränkungen des Evangelifhen Weſens m offt; bemerckter © 
Kürke halber / dermahlen Ipecific® nicht zu gedencken. 
Diefes nun ſeynd die jchöne Früchte des intrudirten Simuftanei, m 
jenige / was die Reihe: Executions - Commiflion den 30. Augufti 1649. Dem 
(en Friedens. Schluß gemäß exequirt / in Contrarium toieder ehret und umgefte 
en hat. Und wird Dahero auch um ſo nöthiger fern, offt »beregten Weſtphaͤliſchen 
‚und das / was deme zu fola von hochgedachter Executions- Commiflion nomine 
Cefaris & Imperii ehedeffen verfüget worden / wieder herzuftellen und darüber zu halten / 
als fonften bey denen je länger je mehr fich häuffenden und aus Dem leidigen Simultaneo 
entfpringenden Turbationen und Thätlichfeiten nichts anders als Unruhe und 
En Weiten Deren man fc gleihruohlen an Seiten des Evangelifg » Gärlichen Daufes mo 
immer enthalten, und alles der allerhoͤchſten Kayſet lichen und Reihe 
Remedur allerunterthänigit anheim geftellet hat 
entitehen fönnen. 





Num. XXIX. 


Der Kapferlichen Freyen Reich » Stadt Wpeyer 


Über des legt » verſtorbenen Herrn Bifchoffs Hochfuͤrſtlichen 
Gnaden / Dero Raͤthe und Clerum, habende 
Beſchwehrden. 


S find der ungluͤdſeeligen Stadt Speyer zahlreiche und ſchwere 
Gravamina (obgleidy aud) gar viele Beiftlihe und Religions=. 
Sadyen mit einf&lagen ) meiſtens fo geartet / daß fie / wenn man 
fie nicht überhaupt zufammen nehmen / fondern nur jeden Pundt 
befonders hetrachten will, es das Anſehen haben Fönte / alß 

wären fie mehrentheils Politica, und giengen alein der Stadt weltliche Rech: 

te und Befügniffe an; Geſtalt fie denn aus Anfangs/ und che man Bifhöffe 
licher Seits Die gantze Mine fpringen laffen/ die gute Stadt felbft es nicht 
fo fort zu Religions - Beſchwehrden machen wollen/ und ihre Klagen dem 

— Roͤmiſchen Reich und allen deſſen Ständen auf öffentlichem Reichs. 

age zur Cognition und Remedur vorlängft untergeben/ und dem Churs 

Mapngiiben Rich » Direftorio überreichet worden: Weil aber diefes/ nad) 

feinem über der Stände Memorialien ſich heraus nehmenden ſchaͤdlichen / und 

altem Anfehen nach zu böfer Folge Anlaß gebenden Arbitrio ſich feinem Off 
cio abermahls entzogen/ und unter dem Pretext der Litispendenz , die dero 
eit nod nicht Durbgängig/ noch in allen Puncten geweſen / auch anno nicht 
alt iſt wiederum dieſer Evangelifihen Stadt die Dictatur verfagt; So 
hat man nur allein hieraus zur Gnüge abnehmen fönnen/ daß diefe Stadt 

Speyriſche Beihwehrden (zumahlen bey der zwiſchen Chur: Mayng und 

dem abgelebten Herrn Biſchoff fic je Länger je mehr geäufferten Connexion) 

bey Chur» Mayng für ein en em müften angefehen werden, 

ie denn auch es in der That / abſonderlich auf Biſchoffucher Seiten 
nicht anders als auf folden Fuß angefvonnen / gefiedert/ und durch die nad) 
und nad) gehdufften immer mehr und mehr herfür gebrochenen und ausges 
übten Zunöthigungen / Eingriffe und Vergewaltigungen fo diegute Stadt ers 
leiden müffen/ zum Uberfluß an den Tag geleget ift / daß folches aus Feiner ans 
dern Duelle) ald dem mit GOttes Wort/ und Ehrifti ehr und Erempel fo 
gar nicht übereinftimmenden und unter beederfeits G hriſten unzulaͤßigen 

Religions - Haſſe hergefloſſen / um nach und nach die gute Evangeliſche Stadt 

gantz zu entkräfften/ (morinn die Biſchoͤffliche Parthey ihren Zwed nur gar 

zu viel fhon erreicht) mithin endlich um die Reichs: Immediztät und Gewiſ⸗ 

ſens⸗ Freyheit zu bringen. Welches leyder! der gemeine Handgriff der Roͤ⸗ 

miſchen heimlichen sähe N durch Armuth und Roch die Leuthe ent, 
a 





weder zum Abfall oder zum uff zu —— wie ſolches auch der Num. 
XXIV. mit dem Exempel der Evangeiiſchen auffmannfchafft in Colln allbe⸗ 
reit offenbaret hat. 


Das Corpus Evangelicorum , dem in ſchlechten Capellen und Kirchen 
Sadyen ſich zu intereffiren nie mißdeutet worden/ hat dieſes Evangelifhhen 
Mit» Standes / da es nicht bloß um eine Kirche und Eapelle fondern um 
den gangen Statum Ecclefiafticum & Politicum zu thun / fidy um fo mehr 
anzımehmen/ als ſchon Anno 1655. Deputati Evangelicigu Franckfurth ſich 
der Refidenz-Sadye (wohl ſehend / daß ſolche Biſchff iche Refidenz den Line 
tergang der Stadt Freyheiten ohnfehlbar nach ſich ziehe) angenommen und 
dann die vielen Procefle zu Wetzlat und Wien/ fonderlich beflagter Seits der» 
geftalt verworren / daß / wann gleich das 2 uner Bericht zum —— * 

ander 


andern die Speyerifchen Sachen ausmachen wolte/ dem Werd dadurch nicht 
. allein geholfen / wenn nicht das / was beym Kayſerlichen Reich8: Hof: Rath 
Recytdshängig zugleich mit feine Erledigung befäme/ und iſt leicht zu urtheilen/ 
ob bendes und alles diefes zu hoffen und ob zu glauben/ daß die gute Stadt 
die durch die gerichtlichen Commiflionen dergeftalt entkräfftet/ dag fie aufs 
Armen: Recht provociret / dem mächtigen Gegentheildurd Procefle Einhalt 
thun werde. Damit aber das Publicum von allen Stadt Speyeriichen Gra- 
vaminibus einen furgen Unterricht beyfammen haben möge ; ſo will man 
ſolche Collection hiebey communiciren, 


CONSIGNATION 


Der vornehmiten Gravaminum, welche des Heil, Id 


mifchen Reichs Freyen Stadt Speyer von Ihrer Hochfürftlis 
chen Gnaden / dem let + verftorbenen Herrn Biſchoffen zu Speyer / Dero 
Raͤthen und Anaehörigen/ wie auch der Catholiſchen Cleriſey wider den Re- 
ligion - und Profan - $rieden /das Inftrumentum PacisMonafterienfis, und 
den darinnen ftabilirten Statum Anni 1624. , die beſchwohrne Rach⸗ 
tung/ und Verträge / wie auch das alte Herkommen / 
find zugefüget worden. 


N ehite Fönnen am füglichften in drey Claſſen getheilet werden, 
(1.) Derenjenigen/ welche ſich in der Stadt und ihren Ring » Mauren 


begeben. 
(2.) Deren / weldhe der Stadt Bi Prejudiz in ihrem aufferhalb ihren 
Ring · Mauren und Band: Wehr gelegenen Terzitorio unternom ⸗ 


men/ und 

(3.) welche ihr und ihren Buroern in dem Bifthum wider die Kayſer⸗ 
liche Privilegia, in rem judicatam exwachſene Urtheile und alte Der» 
träge zugefügt worden (md, 


Erite Clafs. 


Grav. ı.) Wiewehlen E. Rath bald nach gefchehener Wahl Ihro Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden / vermittelſt Infinuation einer Poteſtations- und Contra- 
dittions- Schrifft des alten Herkommens / weldyes zwiſchen denen zeit 
lichen Herren Bilhöffen und der Stadt Speyer von Buchoffen Fri- 
derico von Bolanden an/ bisauf Lotharium Fridericum,, inbefändis 

er Libung gewelen/ auch annoch von Philippo Chriftophoro, der in 
nno 1624. Biſchoff geweſen / obfervirt / nicht weniger auch in einigen 
Kanferlichen Refcriptis der Stadt refervirt worden / zufolge deffen die 
en Biſchoͤffe nach der Wahl fid) aus der Stadt zu begeben/ und in 
em Bifthum ihre Wohnung mit ihren Angehörigen zu nehmen haben / 
und ehe diefelbe ihren gewöhnlichen Biihöffliben Einritt gehalten / nicht 
in die Stadt wieder kommen / fo haben doch Ihro Hochfuͤrſtliche Gna- 
den / unter der Stadt gemachter Hoffnung / die Gravamina abthun / 
auch nichts vornehmen oder vorgehen zu laffen / welches derielben ſchaͤd⸗ 
und nachtheilig ſeye / E. Rath dahin veranlaffet/ daß Er in Ermwegung 
der Kriegs + Zeiten/ und Hoffnung eines aütlichen Verglichs / und dab 
erfindender Mittel und Weg / wie Ihro Hocfürftlihe Gnaden Einf 
tiahin ohne deflen Pr&judiz die Wohnung / auch Ein +» und ag ge⸗ 
ſtattet werden koͤnne auf Dero Hochfuͤrſtliche Parole, daß foldhedal 
Ihnen ohnprzjudicirlich ſeyn / auch in kunfftigen Zeiten wider Ihn nicht 


ange⸗ 


| 







h twerden folle / folches verwilliget / von welchem alten Herkom⸗ 
die Stadt fünfftighin um fo weniger abgehen Fan/ als offen» 
daß die Beywohnung eines ſolchen Corporis ohn ählige Juris- 


men 
bar ift/ 


‚ditions-und Nahrungs: Conflitusnad ſich siehe / und theils hernach⸗ 


Gravamina darthun werden/ daß es der Etadt beffee und vor; 
Be wann fie auf forhanen alten Hetkommen feſt beharret, 


n 
2.) Ihro Oochfürſtliche Gnaden die fo oft fincerirte eg ne Grava- 


minum , als ein vorhergehendes effentiale Requifitum des Bilhöffiichen 
Einrittd nicht vorgenommen / aud) diefelbe eher nicht / a’8 nachdem die 
Stadt mit Gewalt occupirt/ und mit Dero Unterthanen befeßget war/ 
anerbotten worden/ in weldem Zuftand es aber der Stadt bedendiich 
war / einige Monathen aber vor Dero Ableiben hat man zwar beyders 
keits ſich gütlidh miteinander zu vergleichen / einander Berfiherung ges 
geben’ aber Bilböffliber Seiten das Werd wieder derſchoben weil 
das darunter gehabte Abfehen / dadurd die von Seiten der Stadt am 
Kayſerlichen Cammer : Gericht ausgewürdte Commiflionem ad ocu- 
larem inſpectionem (welche man nicht gern gefehen / fondern beforget 
war / es würden die Herren Commiflarii, welche auch Subdelegatiinder . 
Tumult -Sade/ dabey fehen und finden / dag alle gegen der Stadt vore 

enommene Thätlihfeiten nicht auf den Bifhöfflichen / fondern Städtie 
en Territorio ausgeübet worden) zu hintertreiben / fehlgefchlagen. 


3.) Sind die Herren Biſchoffe ſchuldig und gehalten) ehe Sie in die Stadt 


4.) 


tommen/ Ihren Biihöfflihen Einritt zu halten / welcher erfordert / 
daß Sie zutorderift ſich um die Päbftliche Bull / ingleichen die Kayſer⸗ 
liche Lehn· Briefe bewerben / und hernady folde E. Karh in Originali 
vorzeigen / und mit Ihm wegen des Einritt6 Tractaten vornehmen laß 
fen / fo dann ehe Er in die Stadt gelaffen wird / in der Aufferften Vors 
ſtadt / der Stadt huldiget / (wie das Wort indenen Protocollis ch findet / 
und Davon bey Lehmannolib.4. cap.23 ag.3 30. in fine zu leſen) und eis 
nen leiblichen Eyd zu GOtt ſchwoͤret / dag Er der Stadt Speyer Freyhei⸗ 
ten und Privilegien / die Sie von Paͤbſten / Kay ern / Koͤnigen / und einen 
Vorfahren / auch Ihm feibiten erlanat / conferviren und melioriren / 
und in feine Wege darwider moleftiren/ fondern/ wofern fie von je⸗ 
manden darwider moleftirt worden wäre/ nad allen Kräften fbügen/ 
auch fi mit des Raths Urtheilen / die ie bey Shrem Eyd fprechen wer» 
den / zufrieden ſeyn folle/ wie davon zu leſen bey 

Lehmanno in feiner Speyeriſchen Chronic. lib. 4. cap. 23. libr. S & 114. 

lib. 7. cap. 123. 

auch hernach zu mehrer Sicherheit einen ſchrifftlichen Revers alfo geſchwo⸗ 
ven zuhaben / von fich ſtellet weldyen Einritt Philippus Chriftophorus 
letztens præſtirt / und mithin/ weil derielbe im Jahr 1624. Biſchoff zu 
Speyer geweſen / die Etadt Speyer annod) vor fi) gehabt/ und obe 
wohlen audy foldyes von Kanferliher Majeftät denennachfolaenden bet 
den Bifchöffen Lothario Friderico und Johanni Hugoni —2 wor⸗ 
den / hat doch jener darinnen allerhand Neuerungen gebrauchen twollen/ 
diefer zwar foldhen verſprochen / aber weil die Kriegs: Flamme damahls 
graufam um Epeyer gewuͤtet / Ihro Hochfuͤrſtliche Gnaden auch bald 
darauf Churfürft zu Trier worden / und zu Coblentz refidirt/ als ift ſol⸗ 
hes nicht erfüllet worden / und letztere Hochfuͤrſtliche Gnaden ſich dies 
fer Obligation zu entihütten befliſſen / um defto beſſer E. Rath und feis 
ne Burgerichafft drucken und fubjugiren zu Fönnen. 


Nach ſolchem Einrirt haben die Herren Biſchoͤffe mit Ihren Angehörie 


gen Ihre Refidenz und — dem Stifft Speyer Pe 
2 n 


5.) Obwohlen auch die Stadt 


und ob fie ſchon nach der Band aus⸗ und einwandlen moͤgen / find Sie 
doch nicht befugt geweſen / ſich über 14. Tag continue darinnen aufzu⸗ 
halten / vielweniger aber eine beftändige Refidenz in der Stadt Speyer 
anzurichten; In welchem Zuftand diefe Stadt vor + in ⸗ und nach dem 
Anno decretorio 1624. geweſen / und dabey auch t werden 
ſollen / es haben aber Ihyro Hochfuͤrſtliche Gnaden Lotharius Fridericus 
ex capite poflefforii ſummariiſſimi im Jahr 1653. / da doch der 5. Jahr 
vorhero errichtete Weſtphaͤliſche Frieden Art. 17.8. 3. gegen den Sta 
Anni 1624. feine Jura Canonica vel Civilia noch res judicatas &c. 
wie vielweniger ein fitum pofleflorium fummariiffimum admittirt/ 
nody contra hanc transattionem einige Proceflus in petitoriovel 
fefforio erfandt werden mögen :c. ſothanem Friedens: Schluß 
eine Refidenz auf Dero Perfohn in der Stadt vum! und fo ftard am 
Kayſerlichen Hof in diefelbe dringen laſſen daß Sie fidy endlich im die 
Zeit ſchicken / und geziwungene Parition leiſten muͤſſen. Weldesintole- 
rabile Cravamen dann €. Rath in Anno 165 5. unterm 3.O&tobr. ander 
Evangeliſchen Churfürften / Fürften und Ständen Hocdanfehnli 
* Abgeſandten bey dem Reichs · Deputations · Conventzu grand 
vth beſchwerend gelangen laſſen die dadurch bewogen worden/ bey 
Ihro Kayferlihen Maieftät denen Kayferliben Berren Commiffariis 
und dem Herrn Bilcyoffen felbften vor die Stadt zu intercediren, 
Gleichwie aber gegen den Statum Anni 1624. fein poflefforium fum- 
mariifimum Pag finden mag/ daffelbe aud als ein Perfonal- Werd 
allenfalls mit Lothario Friderico erlofdyen ift/ die dem nachgefolgten 
Herrn Biſchoffen von der Stadt / in Betrachtung der betrübten Kriens» 
eiten / gefchehene Verwilligung / auch cefüirt / die von des verfiorbenen 
errn Biſchoffens Hochfuͤrſtlichen Gnaden zurudgelaffene traurige Ve- 
igia aber gnugfam zeigen/ daß / wann die Stadt Speyer in Ruh und 
Srieden bleiben/ auch ſich bey ihrer Immedietät und Jurisdi&tion erhals 
ten will / ihr nur nicht thunlich / eine ſolche Conceflion ferners zu geftats 
ten / fondern fie ohnumgaͤnglich neceflitirt feye/ fich bey ihrer in Anno 
1624.notorie gehabten Poffeflion vel quafinon admittendi Refiden- 
tiam Epifcopalem zu erhalten ; Alfo verhofft diefelbe/ man werde ſich 
von Reichs wegen ihrer dahin Eunfftig annehmen / daß fiein dem Stand 
des 1624. Jahrs unturbirt gain werden mülfe. 

1 aud peyer mit denen Herren Bifböften Durch 
den Einritt nicht quä PrincipibusImperii, fondern allein quäEpifcopis 
Spirenfibus verbunden / und diefen eine Lands» Fürftlihe Refidenz nicht 
competirt ; So hat doch aus einer Biſchoͤfflichen Refidenz, welche / 
wie in precidenti Gravamine gemeldet worden / in Speper feinen Pla 
hat / eine Lands⸗ Fuͤrſtliche erzwungen / und daher gar die Stadt 
Speyer die Superioritas Territorialis und Ober. Berrfchafft derivirt und 






behauptet werden wollen. 
6.) Zu dem Ende man fid) dann nicht entbrochen / in offentlichen affigirten 


Patenten die Stadt Speyer Unfere Stadt zu nennen’ und ohn 
geachtet diefe Patenten von Kayſerlicher Majeftät vor null und nichtig 
allergnädigft declarirt/ / auch Ihro Socfürftihe Gnaden — —— 
Biſchoffen auferlegt worden / die Stadt in ihrer Immedietät nicht wei⸗ 
ters zu krancken / oder anderer Verordnung ig zu ſeyn / hat doch 
alles nicht geholffen / fondern man hat &hro Gna» 
den fowohl in Schrifften/ Proteftationen und andern / an ftatt eines 
Bilboffen / vor einen Fuͤrſten und Herrn zu Speyer verfchiedentlich aus» 
geben / und alfogenennet/ alles zu Verkleinerung der Stadt / Ind: 
Scnz vom Reid) -und gegen den nt woepland Bikhoffen rharden im 





Dergleih / erhaltene Si — *— * 
— — we 


Demlen, it 
Demi — — Fe gi: 


















} eher huden unter ſolchem Nahmen die 
ee 0 beffer ſuchen zu Fönnen / | ‚ 
Regierung in alieno Territo oe. abe aber nicht. Eng dm 


haben Diefelbe 
nd Schreiberen 1 deraleidhen fie im Jah 1624.auc6 
ein der we wollen / mit welcher man nun weıter 
* | —5* zu nennen ſich anmaſſet. 
hund im Fahr 1624, einige Advocati und 
re: er: Geriht/ welche zugleich Bi⸗ 
Raͤth Kr ——— in Speyer gewohnet / fo find 
Kayſerliche Camme * * keineswegs 
zu conlideriren / zu dem ma ein oder an⸗ 
Zeit einer — Stadt aufhals 
of» Cammer argumentirt wer⸗ 
peyer mit mehrern Bun als 


| t 
1 ondern Enden be le Ya Oinzabı bilia u ll! allem —* 


Hi nd Die omas! welche weyland Ihro Hochfuͤrſtlich 

den Bıloff Lotharius Fridericus, von m Sue Ba Oukite 

ugte Re —— her zuleiten Me, fehr 5* 
tadt zu e —— den ſind / allerma 5*— 


Bene / befonders aber in 

ein augichenden Abtruc 

ein Berfaufs und Handels anmaſſen / und da 

. hundert / wo nicht mehr Fuder Wein im Keller liegen 
/ welche doch burgerliche ——— Aue! und 


chs und Ereyß disconcurrirenmüflen / ertrie 
fer —* —— wann ſie in die Srandfurther · Meſſe reifen/ aller» 
X mie —— neun kan andere damit 


1 eigen Rau und | 
| en —— ir ne Aha zu Erhals 
nn en Weiend beytragen / dahingegen wohlbefagte Räth 
en "Me dam 2 


gehabt / welche 
—— — erme Sı —— 
fondern vor jederman / wer da hadenr in der Biſchoff ⸗ 
— — (hendet, 


B 14) Von 







14.) Bon Dero vielen Räthen und Bedienten un ſich einiae / infon 
derheit aber die jenige weldye Häufer und liegende Gürher haben / bey 
denen Stifftern Caradteres, als Syndici und fonften/ von welchen die 
Rachtung nichts weiß / anzunehmen / oder aber ſich dabenebenſt bey dem 
geiftlichen Bericht beitellen zu laffen / damit diefelbe die Privilegia Cleri- 
calia, welche doch nur vermög der Rachtung der Pfaffheit famt und ſon⸗ 
ders und keinem weltlichen / ausgenommen einigen geiftlichen Berichts; 
Perſohnen / zufommen/ audy auf ihre Perfohnen und Gücher erftreden 
mögen / da fie doch nady allen Rechten / cum res tranfeat cum onere, 
fchuldig und gehalten / die aufden Büthern hafftende Onera, als Schoß / 
Soap! eichs · und Creyß⸗ auch Türden: Steuren/ und zu Kriege 

eiten zu bezahlen habende feindliche Contributiones, auch die jetztmah⸗ 
€ Commiffions- Gelder / welche die vorige Befiger gegeben, abzu⸗ 


tragen, Ä 

15.) 3a Ihro Hochfuͤrſtliche Gnaden find noch weiters gegangen und has 
ben, da Sie doch über die zwiſchen gemeiner Pfaffheit zu Speyer und der 
Stadt errichtete Rachtung nicht 8 zu gebieten / noch diefelbe zu alteriren 
oder zu mutiren Macht haben / einigen geiftlicdhen Berichts « Periohnen / 
davon etliche nur die Perfonal- Srepheit zu genieffen haben/ auch den 
der Pfaffheit amt und fonders privative , zwiſchen Oſtern und Pfingſten / 
zufommenden Weinfchand / wider verfchiedener der Rachtungs -mäßis 
gen Cleriſey und der Stadt/ ald Haupt: Intereffenten/ Willen / erlau⸗ 

et / welches der 4. Stifter ihren freyen Schand diminuiret/ und da 
bero hindert / daß fie ihre Beine nicht Mag - weiß verichenden mögen / 
fondern ſolche hernach das Fahr hindurch zu Fuder und Ohm verfaufs 
fen / mithin dadurch der Burgerſchafft / etwas an Mann zubringen / die 
Gelegenheit entziehen müffen; Ja damit 

16.) nur fein Gravamen abgethan / fondern es endlich durch continuirende ges 

—— Contraventiones zu mehrer Uneinigkeit kommen möge / haben 

iefelbe/ da Sie doch die Rachtung im weniaften angehet / der Eierifen ver⸗ 
botten / die Rachtungs· Gravamina auf die vorhero mit einander beliebte 
und verabredere / der Rachtung gang conforme Art  nemlic / perarbi- 
— guͤtlich beyzulegen / und damit unter beyden Theilen Fried und Ei⸗ 
nigkeit zu ſtifften. 

17.) Zu dem Ende dann die 4. Stiffter dahin veranlaffet worden/ den fo 
genannten Pfaltz · Graͤflichen Bertragde Anno 1526., darinnen die Rach⸗ 
tung einiger maſſen erklaͤret worden / und welchen die Stadt Epener 
und Burgerſchafft bey Aufſchwoͤrung der Rawtung ſich jederzeit refer- 
virt/ abzulaugnen und zu verwerffen. Ingleichen 

18,) daß in Anno 1567. durch die nach Maßgab der Rachtung beyderſeits ber 
nannte Schieds Leuthe errichtete Compromißs oder Verglich / vermög 
deffen die Cleriſey dahin zu trachten / dag fie einen Zinstammler anzus 
nehmen / der geiftlichen Stande ift/ im Fall fie aber denfelben nicht haben / 
oder aber einen Weltlihen dahin gebrauchen wollen / der nicht Burger / 
fie denfelben in ihres Stiffts Behaufung einfeßen / und diefer jährlich für 
alle burgerlibe Beſchwehrden der Stadt 2. fl. entrichten / und der 
Durgerlichen Onerum und Anforderung (das ift Perfonal- Befchmehr- 
den) befteyet ſeyn / jedoch wann er Guͤther Fauffen und Handthierung 
neben feinem Amt treiben wuͤrde / er davon die bürgerliche Befchwehr« 
den / gieich andern Ingeſeſſenen tragen; ingleihen / daß er zwar verm 
der Rachtung dem Stifft verbunden feyn / jedoch auf folgende Art ſcw 
ven folle / daß er nun hinführo/ fo lang er zu Speyer wohnet/ Burger 
meifter/ Rath und gemeiner Stadt dafelbiten'gerreu und hold zu feyn / 
Dazu was er und die Seinige in Zeit / und fo lang er und die zu — 

wohne 









wohnen) mit der Stadt / dein Rath / den Burgern oder andern den Ih⸗ 
ren / oder dieſelbe wiederum mit ihm und den Seinen famt und befonder zu 
Ä / oder gewinnen / um was Sachen das iſt / ſolches alles / ver» 
Rachtung / vor Rath und weltlichem Gericht zu Speyer / oder 














wo es der Rath hinweiſen wird/ und nirgends anderswo in erfter In- 
ftanz und fürterd/ wo und wie fi) das gebührt/ mit Recht und Feiner 
dern Weiß fürnehmen und austragen jolle/ alles getreulich und ohne 





serährde x. 2c, contra bonarh fidem verneinen wollen/ und damit die 
adt nur deito mehr gedruckt werde / nehmen fie gar zwey Prefenz-Meis 
©) da fie kaum einen nöthig haben fowohl beym Dohm : Stifft/ als 
em Sermanns / Stifft/ an / und verbieten ihnen die 2.fl. dem Rath zuere 
egen/ au) von ihrem burgerlichen Handel die Gebühr zu entrichten. 
Gleihrwie nun. nad jegtbelagtem Verglich und der Rachtung / befonderg 
er Denen gemeinen Rechten Niemanden / ohne die burgerlidhe Bes 
davon zu tragen / burgerliche Handrthierung oder ein Band» 
er zu treiben erlaubt iſt; fo unterftehen ſich doc) die vier Stifter / alter 
) Dandwerds, Liuthe/ welche nicht zum Bauweſen gehören / anzu 
4 aud die Werdmeifter länger / als ihre Arbeit währer / in die 
zu ſetzen / dieielbe eines Rath Jurisdiction zuentziehen / und durch 
————— denen Zünfften groſſen Abbruch zu thun. Welches auch 
20.) Ihro Hodfüritlihe Gnaden durch Annehmung allerhand Handwerge⸗ 
die Sie do nicht nörhiggehabt/ als Steinhauer / Schiefferdecker / 
und dergleichen / zu unternehmen ſich angemaffet haben’ da ihnen 
bob alseinemEpifcopo incolas & inquilinos zu recipiren/ in alieno Ter- 
Torio mit nichten competirt/ fondern die Stadt folches billig vor einen 
Eingriff in ihre Jura Territorialia zu halten bat; Ingleichen thun die 
Laquayen/ welche von allerhand Handwerdern angenommen werden 
wie nicht weniger die Pedellen/ Einfpänniger und Guarde durch ine 
Stumpeln der Burgerſchafft groffen Abbruc. 
21.) Damit aber Zhro Hochfürſtliche Gnaden fi den Wen zu kuͤnfftiger 
le 







afft über die Stadt Speyer deito beifer bahnen moͤhlen / haben 
efelbewider Ihre Hochfürſtl. Parole ‚nicht das geringfte vorzunehmen/ 
foder Stadt zu einigem Nachtheil gereichen möchte / eine Guarde heimlich) 
aufgerichter / obſchon die Kay ſerliche Subdelegations-Commiflion, und 
darauf Ihro Kayferl. Majeſtat Ihr dieſelbe abge prochen; haben 
ie doch durch allerhand ſcheinbare Kationes, 
22.) welche aber in diſſeitiger bey Ihro Kayſerlichen Maj ſtaͤt allerunters 
vor anderthalb Fahr exhibirter Deductione juris & fai, die 
Guarde betreffend/ gründlich refutirt/ zu finden /ein widriges Conclufum 
r fub- & obreptionem erf&lihen. Wie wenig aber Diefelbe 
23.) —J Kayſerl. Majeſtaͤt Ihro dabey vorgeſchriebenen Norm, nem⸗ 
lich dieſelbe in die Fürftl. Livree zu kleiden und nichts / was nur einer 
oldatefca ähnlich / vorgehen zu laſſen / in acht genommen / ift bey Einem 
hpreislichen Reichs: Hof,» Rath genuafam dargethan worden / derge- 
kalten / dag auch Ihro Kayferl. Majeftät Derofelben 

ſolches verwieſen / und die weitere Berordnung — daß / wenn Ihro 
Sochfuͤrſtliche Gnaden über 3. Tag auſſer der Stadt feyn wuͤrde / Deros 
Eben aud die Guarde, als auf Dero Leib beftellet / folgen ſolle / welches 
‚aber niemahlen / obſchon Dieſelbe etliche mal mehr als 1. Fahr zu Bruch⸗ 
all geweſen / aefchehen ift / mithin die Kayſerliche Berordnungen verach⸗ 

et worden. Inmaſſen dann Ihro Hochfuͤrſtliche Gnaden 
25.) nur 20, Mann.angegeben/ da Sie doch mit Ober und Unter Sficier 
über Ihe Zahl gehabt: was nun vor groffeslingemad der Stadt Epener 
Diefer angemaßten Guarde, BEN niemahlen einiger N 
* 2 und 








. 


und alſo auch in Anno 1624. nicht gehabt noch gehalten? bevorſtehe / iſt 
in der jüngft diftribuirtem gründlichen Deduttione Juris & Facti weit 
Käuffeig ausgeführet / befonders aber haben Ihro Dochfuͤrſtliche Gnaden 


geaen ob, erwehnte Kayſerliche Berordnung 
26.) damit das Jus Intradz; Item | 
27.) das Jus Præſidi und 


EA 
- LS BE 


Jus Armamentarii publici in der Stadt Epeyer ſich au acquiriren 


.) dad 
2. — und zu dem Ende Geſchuͤtz ohnvermerdt in die Stadt gebracht / 


Ibe durch die Guarde am Srohnleihnams » Marid Geburts» Feſt und 


bey Eroberung der Beftung Belgrad loß brennen / auch diefes / umd wie viel 
Stud es geweſen / gar indie Zeitung fegen laffen. Es Haben = - 
29.) dieie ausgegedene Guardes ſich in den von Kayſerl. Majeftät vorgeſchri⸗ 
benen Schrandennicht gehatten / fondern allerhand Exceflen/ mit Steh 
en im Feld / und fonften / Steigenüber der Stadt: Mauren, Aufpaffungen 
den Leuthen auf offentliber Straffen bey Naͤchtlicher Zeit und andern 
Infolenzien / angeftellten Weinfdyand verüber/ und wann ein Rath die, 
felbe auf frifcher That ertappet / und fie um ihrer begangenen Ungebuͤht 
und Frevels halben abftraffen wollen / hat man ihn auf das dufferfte mıt 
atterhand Thätlichfeiten und ohnfehlbar erfolgenden Blutvergieffen be. 
drohet / und ihm damit feine von Kayſerlicher Majeftät und dem Beil, 
Roͤmiſchen Neich anvertraute Jurisdiätion in Zroeiffel zu ziehen / auch 
noch fo weit zu gehen’ E. E. Rath zuzumuthen / daß er die jenige / mit wel⸗ 


che 


nfie Handel angefangen / und die Wacht / die fie auf friſcher That er» 


tappt/ zur Beſtraffung auslieffern ſolle angefangen. Bingegen aber 
30,) diefelbe zu Executionen augen Bürger gebrauchet / und darmit zu vers 


fiehen aegeben / zu was 


nde manfich diefer Guarde, wann Ddiefeibe ſich 


einmahlinder Stadt recht feft gefetget haben wuͤrde / zubedienen gedencke / 
inmaffen dann Herr Hof. Rath Lihr / [welcher von einer Catholiſchen 
Burgers Wittib in ver wichenen Kriegs: Weſen / als diefelbe ſich zu ihren 
Brüdern in das Elſaß begeben / einen Garten Jure Antichretico in Be⸗ 
ſitz — ihr aber ſolchen bey ihrer Zuruckkunfft nicht wieder abtretten 
wo 


en / ſondern ihn von ihr gekaufft zu haben vorgegeben / und die Sache 


dannenhero vor das geiftliche Gericht (wogegen dom ein» vor allemahl in 
hoc caſu & fimilibus proteftirt wird) zur Mechtfertigung gezogen wor⸗ 
den / fie Wittib aber / ohnerachtet alles Rennens und Lauffens / auch vor 
Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden felbften gethanen 16. mahligen $ußfällen ; Feine 
romte Juftiz erhalten fönnen / mithin endlich aus Ungedult des Ihrigen 
5 fang zu entbehren / und an ihrer Nahrung eufferften Mangel zu leiden’ 
fich wieder felbfteninPoffeffion gefegt] des Raths Zuſammenkunfft / darauf 
man ihn verwieſen / nicht erwarket / ſondern als man nicht gleich extraor- 
dinarie Nachmittag zur ungewoͤhnlichen Zeit zuſammen kommen / ſondern 
der Sach bis den andern Tag fruͤh Anſtand geben wollen / den Tochter⸗ 
Mann diefer Wittib durch die Guarde an den Haaren aus dem Haus zit, 
hen / miehin eines Raths Jurisdiction empfindlich violiren laffen / wel 
doch nicht ermangiet / als hernach das geittlihe Gericht deffenBrachium 
feculare implorirt und die Verſicherung gethan hat / mit ehiſtem zu fpres 
chen / den Garten von der Wittib wieder raumen und alles in vorigen 


Stand ftellen zu laſſen / und ob zwar er / Herr Hof: Rath Lihr / nach der 


2 condemnift worden / den Garten der Wittib wieder abzutretten/ 


er doch / um dieſe arme Wittib nur herum zu ſprengen / von ſolcher Ur⸗ 


theil appellirt, - | ne 
31.) —8 num aus einer ſolchen ſich anmaſſenden einem Biſchoff gar nicht 


npetirenden weltlichen Jurisdiction in alieno Territorio nichts anders 


com 
— Coifuhiones und Jurisdittions-Confictus entftehen fönnen; alſo — 
“ a n 









et, Snaden ſich auch unterftanden/wider den Religions- 
mög deflen das JusDioecefanurm der Bifhöffe erga StatusAu- 
eConfeffionis corumque fubditosfufpendirtift/ in Ehe · Sachen 
Bürger und Inwohner von der Stadt Confiftorio gar zu 


irte Burgers Tochter / welche mit einem Burgers Sohn 
spc ebrirt gehabt / hernach aber von denen Sranzofen 
vendig gemacht worden / ohngeachtet dieſe Sach vor der Stadt 


Wo zumadyen geſucht / ohngeachtet ausgemachten Rechtens iſt / quod 
emo mutatione Religionis fe à Jurisdiftione femelfundataliberare . 


poflit. 

33.) Damit aber E. Rath auf alle nur erſinnliche Art Eingriff in feine Juris- 
diction gethan / auch endlich gar die Burgerfchafft / oder wenigftens einige 
gegen denielben / aufgeitifftet werden mögen/ hat man eine alfo betittelte 
pedrudte Manifeftation mit der Liberfahrifft : 

Kurtʒe Hanifeflation der von des Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und 
Hexen / Herrn Heinrich Hartarden, von GOttes Gnaden 
Bifchoffen zu Speyer, des Heil. Römifchen Reichs Fürften/ 
Drobften zu Weiffenburg und Odenheim ꝛc. 2c. verordne⸗ 
ter löblicher Regierung in Speyer an E. E. Magifirat dao 
felbft / gerbanen wohlmeinenden Warnung und Erinnes 
zung bis zu Yustrag der damahligen Differentien und Zeit 
daurender bochanfehnlichen Kayferlichen Subdelegations-Com- 
mijion mit neuen Chätlichfeiten an fich zu halten und was 
von diefem Dagegen für eine Erklärung erfolget : Samt 
Beylagen Lit. A. & B, 

unter der Burgerfchafft diftribuiren laffen / ja auch 

34.) Ungehorfamer Burger / in fpecie eines Raths + Glieds / gegen welche der 
Rath fein Obrigkeitlich Amt gebraudyen / und die er zur Straff ziehen muͤſ⸗ 
fen/ gar ſich dahin angenommen / daß man ihnen Wegweifung / wie die 
Sache anden höchiten Reichs » Gerichten anhängig zu machen / gegebeny 
und fie an hohen Orthen offentlich verfchrieben und recommendirt, 

Und obwohlen -—_ 

35.) Die Radıtung gang Far befagt / daß denen geiftlichen Berichts» Perfohnen 
in ihren Enden eingebimden werden folle/ in Ungutem noch gefährlicher 
Weiß gegen gemeine Stadt Speyer nichts vorzunehmen / haben Dieielbe 
doch einen gewwefenen Stadt Procuratorem,twelden E. Rath wegen feiner 
Ungebühr cafliren / und ihm andeuten laffen müffen/ aufferhalb der Stadt 
fein Fortun zu ſuchen / alfogleich als einen Procuratorem beym geiftlichen 
Gericht angenommen/und weder feine übleConduite, noch dag er der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confefüion zugethan ift/ confiderirt / inder eingigen Abficht/ 
um dem Rath zu weifen/ daß fie fich die Macht nehmen/ auch malos & Rei- 

ublicæ perniciofos homines gegen denfelben zu fouteniren, 

36.) Wiewohlen fonflen inder Rachtung Flar verſehen / mit wie viel Perfohnen 

das geiſtliche Gericht / nahmentlich mit 2. Officialen/ 2. Notarien/ 2. Ad- 
vocaten / 3. Pedellen und 6. Procuratoribus befeßt werden/ und wie weit 
diefeibe befreyet feyen ; Hingegen aber die über ſolche Zahl find / in nichts 
gefreyt ſeyn / fondern einer Stadt Speyer Burgerlihe Beſchwehrden ımd 
Bürde tragen helffen / und wie andere Bürger dafelbften thun fouen; So 
hat man doch über die 2. Off cialen / welche von unfürdendlicher Zeit an / und 
auch in Anno 1624., Geiſtliche wwgen noch weltliche Peefohen — 

ræcuc 


Prædicat Confiftorial- Räthe angenommen } und diefelbein die Ver zeich⸗ 
nus als Richter gefeget / und hingegendie rechteund wahre Ofkiciäl; davon 
der Vicarius in Spiritualibus einem zeitlichen Herrn Biſchoffen / und Der 
andere / fo der Herr Weyh⸗Biſchoff iſt dem Herrn ger 
ræſentirt / auffen gelaflen/ damit ernannte Confiftorial-Räthe/ wel 

doch vermödg der Rachtung / weil fie über die beftimmte Zahl find/ Burger 
liche Beſchwehrden zutragen hätten fich der dDarinnen enthaltenen Frey⸗ 
heiten anmaffen fönnen. Zudem Ende dann diefelbe Räthe | 

37.) zu behaupten vermeinen/ daß gegen fie das von undendlichen Jahren und 

on vor errichteter Rachtung in der Stadt Speyer üblidy geweſene Jus 

Retra&us Territorialis nicht exercirt werden koͤnne / noch ſe 

38.) von ihren an ſich bringenden Buthern die Onera, welche der vorige Beſitzer 
dem bono Publico gegeben / abzurichten ſchuldig ſeyen ꝛc. Geſtalten man 


dann 
39.) das Schomarziſche Haus / welches doch in alten Zeiten die Beſchwehrden 
— nunmehro immunitatem ab oneribus Civilibus, und gar von 
n&ranzötiichen Contributionen erfechten wıllyzu dem Ende Ihro Hoch⸗ 
fürftliihe Bnaden Johann Schomarzen ein Atteftatum ertheuet / Damit 
und durch andere beyaelegte nichtige Depofitiones er fein Mandarum 
ei C. in fupremo Cameræ Judicio gegen die Stadt fub- & opreptitie er» 
lien. 2 
49.) Wiewohlen auch E. Kath vi Juris fuperiofitatis Territorialis die Cura 
Sepulchrorum zukommet / forhanes Recht audy ab immemorialitempo- 
re exercirt/ und den Todten» Gräber beitellet hat) welcher von der Gas 
tholiſchen Beiftlichfeit gebraucht werden müffen ; So hat man doch / als 
fich jüngft ergeben / daß in dem Hofpitalzu Speyer ein Pfründer fih aus 
lauterMelancholie erfchoflen/und der Todten Graͤber aufergangene Ver⸗ 
ordnung denfelben in der Stille auf den Gottes: Ader begraben / ihn 
nicht mehr admittiren / fondern ald wann er durch diefe Bearäbnus unehrs 
lich geworden wäre / halten wollen / auch ın alten Catholiſchen Kirchen und 
Cloͤſtern ihn darein zu laffen verbotten/bis man durch zwey von der Jurifti= 
ſchen und Mediciniſchen Facultäten zu Ingolitadt geftellte Refponfa Das 
eiftliche Gericht eined andern überzeugt / durch welch unbegrüunderes 
— man nur geſucht / E. Rath Koſten zu machen / und ihm Ein⸗ 
griff zu thun. 

41.) Mit welchem man ſich nicht gefättiget / fondern auch zu Behauptung der 
rrſchafft über die Stadt ſich unterftanden/ durch den Bilhöfflichen 
aumeiſter nicht allein die Gaſſen in der Stadt / fondern auch auſſer⸗ 

halb derfelben Territorium, unterm Dorwand/ das Dohm⸗Capitel wäre 
univerfalis Decimator,, und dahero Mit» Grund Herr und Condomi- 
nus der Jagd / abmeifen zu laffen/ und fo gar einige zum hohen Dohms 
und andern Stifftern ungehörige 

42.) der Stadt: Mauren nicht geſchonet / fondern aufdiefelbe Thüren ang ih⸗ 

ren Haͤuſern / auch durdh ſolche / ohnbegruͤſſet E. Rache / Fenſter und ans» 

dere Loͤcher / ohne fie zu verpremfen / gebrochen / um dadurch ihren Unrath 
aus den Höfen inder Stadt Zwinger zu flöffen und zu ſchuͤtten; Nicht we⸗ 
niger aud der Stadt 

43.) Ihre Allmenten an verfchiedenen Orthen/ und in fpecie innerhalb der 

Stadt» Mauren herum / wider den Flaren Tenor der Rachtung zu ent 
ziehen / und diefelbe zu den Gärten zunehmen. Wie man dann viele 
ren der Rachtung erzehlen Fönte/ darunter fonderheitlich 
iſt / da — Sc 

44.) ein Dohm · Pfiſter niemanden anders als den Geiſtlichen hacken / oder 

aber / wann er auch andern baden will / davon thun ſolle / wie ein 





Burger) diefem zuwider hatınandem Dohm ⸗ Pfifter an Sand gegeben / 
emänniglid) auſſer Bürgern zu baden / und ob ſhon das mit 
Stadt abfinden wollen / ihm doch foldyes verbotten/ dannenhero €, 

Bath zu Abwendung aller fhädlichen Confequenz ihm ein gewiffes zum 
Abtrag angefeget / und als foldyes auf verſchiedenmahliges Erinnern nicht 
chehen / ihn endlich beym Kopff nehmen/ und in Arreft fegen laſſen / 
welchem derſelbe auch feine Schuldigkeit nicht abtragen dörffen/ ſon⸗ 
dern vielmehr aufgeftifftet worden/ er foltenodyein wenig Bedult haben 
es würde bald anderjt mit ihm werden. Nachdemaber das Hochpreißliche 

Kayſerliche Sammer» Bericht das fub- & obreptitie zu erfchleichen ge⸗ 

ſuchte Mandat pure abgefcylagen / mithin derfelbe prftanda zu pr&- 

fticen gehabt härte/ hat man bey der einige Tag darauf geſchehenen 

Occupation der Stadt die Thür des Gemachẽ darinnen er geweſen / 

mir Zimmer · Aexten einhauen und ihn liberiren laffen / nach welcher 

Zeit derielbe in feinem Unfug fortgefahren/ und von Zeit zu Zeit fich 

anerbotten/ dem gemeinen Wefen feine Schuldigkeit abzurichten/ warn 

Ihm olches nicht verbotten wäre. Ebenmäßige Befchaffenheit hat es 

45.) mit dem Pfaffen- Wirth / weicher nur den Geiftlihen bedient ſeyn ſolle / 
daß man ihm gang neuerlich zu einem Bedienten des Dohm ⸗ Stifftsz 
da er doch nur ein Beftänder der Pfaffen Stuben ift/ maden/ und 
ihm mehrer Recht / als das Dohm · Gift feibften hat / geben will / nem« 
lich auffer der Zeit zwiſchen Dftern und Pfingiten Wein zu ſchencken / 
aus) gar frembde Leuthe zu beherbergen / anertwogen man gar fo weit gea 
gangen / daß man die Biſchoͤffliche Unterthanen angewieſen / nirgends 
anderſtwo als in der Pfaffen» Stuben zu logiren/ zu groffem Abbruch 
der Stadt Speyer Wein · Umgelds/ und Abfvannung der Nahrung denen 
Gaft: Wirthen. Sonſien hat ſich aud bey dem Dohm+Stifft . 

46.) dad Odium ſo weit extendirt/ daß es auch verbotten / dafi die Bürgers 
weiſter / welche ſonſten gemeiniglich zu denen Aufſchwoͤrungen der anges 
henden Dohm » Herren/ invitirt/ und mit deren Pittfchaffte gewiſſe 
—— bejleglet worden / weiters dazu invitirt werden folen. Und 
obwohlen 

47.) der Praffheit famt und fonders vermöge aufgerichteter Rachtung zu⸗ 
fommt / zwiſchen Oftern und Pfingften ihre Weine mit der aroffen Maß 
allein zu verfdenden; fo hat doch das Dohm · Gtifft ihren vielen ohns 
nöthigen Bedienten der übrigen Pfaffheit zu Nachtheil / und der Etadt 
nicht geringen Beſchwerung / aud) in folder Zeit den Weinfhand zuges 
laſſen / weſche dann / damit fie um fo eher einen groffen Vertrieb haben / 
in ihren Haͤuſern allerhand Uppigkeiten mit E pielleuthen und Zangen / 
beſonders an denen Sonntagen verftatten. Gleichwie aber €. Rath 144 
eine Chriſtliche Obrigkeit darauf zu ſehen / daß an denen Sonntagen aller 
Muthwillen 2 Werfen möglichft abgeftellet werden / und 
dannenhero ein Verbot ergehen laffen / daß auf denen Sonntagen nit, 
gendswo / das gange Fahr hindurch / die Spielleuthe aufmachen und 
Täng gehalten werden follen; Alſo hat auch ein Hochwuͤrdiges Dohm⸗ 
Capitul ſothaner loͤblichen Verordnung per Notarium und Zeugen zu 
contradiciren ſich unterſtanden / und ſich auf eine Poſſeſſionem, dergleis 
Gen in ihren Haͤuſern an denen Sonntägen treiben zu laffen beruffen. 
Sonften find dem Rath noch mehrere Eingriffe wider den Religions- 
$rieden und Inftrumentum Pacis Monafterienfis gefchehen / indem 

48.) verſchiedene Catholiſche Geiftliche und Bifchöffliche Raͤthe fich unterfans 
gen / vor denen/ an die Eden ihrer Häufer oder über ihre Haus» Thüs 
sen geftellte Marien » und andere Bilder / Laternen gegen den Abend ans 
sünden/ und Dadurch einen Game Religioſum, mithin vor ihren 8 
2 


fern auf offentlichen Straffen/ ein privatum Religionis Exercitium, 
welches fie im Jahr 1624. an foldyen Orthen nicht hergebracht haben / 
angeftellet, Nicht weniger 

49.) das Stifft zu St. Guidon ſich unterfangen / über ein auf der Stadt All. 
ment ftehendes fteinernes Ereuß/ welches im Jahr 1624. ohnbedeckt ge⸗ 
ftanden/ gegen das Inftrumentum Pacis Weftphalicz, und der Rad» 
tung / eine Capell zu bauen / und einen Gottes⸗ Dienft anzurichten / und als 
man fothane Neuerung nicht geftatten Fönnen / hat daffelbe zwar ein 
Kayſerliches Mandatum extrahirt/ und paritoriam erhalten/ auf das 
von der Stadt Epeyer erariffene remediumrevifionis aber / und durch 
die Catholifhe Mauermeifter und Zimmerleuthe gemachten Riß / wie 
das Ereuß vor Regen und Wetter ins Truckene geitellet werden Fönne/ 
dahin angewieſen worden/ anderft nicht als nach der Stadt Riß zu bauen, 
Es unteritehet ſich ———— 

50.) das Capueiner⸗Cloſter / welches eine Kirche iſt die denen Reformirten 
ſamt den Einkuͤnfften bis in Anno 1688, era hat/ aus welcher die 
Sranzoien bey damahliger Belagerung Philippsburg ein Lazareth ger 
macht / und als die Capuciner darınnen die Krancke befucht / haben fie in 
ſolchen Kriegs » Troublen die Gelegenheit ergriffen/ das Cloſter occu- 
pirt / und daffelbe bis hieher behalten in welchem diefeibe nun ein Afy- 
lum facinoroforum anrichten / wie fle dann einem offenbaren Todibide 
— den Auffent halt gegeben / und ihn hernach fort practicirt / und als 

‚Rath aller Orthen das Cloſter umſtellet / und auch feine um das Clo⸗ 
fter gehende Allment eröffnen laſſen haben die Sapuciner beym Hochpreiß⸗ 
lidyen Reichs: Hof» Rath faͤlſchlich angebracht / als hätte E. Rath ihre 
Claufur erbrochen/ und inihre Sarten-Mauer ein Zoch machen laffen/ und 
daraufein Mandatumerhalten. Aldman nun über dieſes Borgeben ſich 
verwundern müffen/und unterfucht/ ob dann etwas wahr/hat man weiters 
nichts als ein kleines Loch / welches nicht einer Fauſt gu hintenander Bac / 
hingegen aber gefunden / daß dieſelbe an die Stadt / Mauer allerhand Bilder 
angemahlet und angehefftet / nicht weniger auch auf der Stadt ordentliche: 
umſteinte Allment » Bäume geſetzet / und die alte Pfeiler von der Stadt 
Mauer abgebrochen, Und ob zwar E. Rath um Fried liebens willen tich 
anerbotten/ ihr zu Reparation der Stadt: Mauer ausgeleafes Geld wieder 
gen / oder aber aufdiffeitige Koſten ihnen eine neue Mauer um dem 

rten zu führen/ und damir denfelben befchlißig zn maden/ Ind ffe 
doch angeitifftet worden/ dieſe Offerten zu verwerfien/und am Hochpreiß⸗ 
lichen Reichs » Hof» Rath anzufuben/ dag der Stadt ihre Alment abges 
ſprochen und ihnen zu ihrem Elofter zugeeignet werden moͤge. 

51.) Obwohlen auch klar / daß die Elöfter der Dominicaner/Auguftiner/Fran- 
cifcaner und Carmeliter fi zur ewigen Burgerſchafft verbunden/ und 
zu dem End E. Rath gegen diefelbe vor- und nach dem Religions- Krie» 
den feine Jurisdiction exercirt/ audy ihnen jederzeit / befonders aber in 
Anno 1624. annoch Pfleger geordnet / welche auf ihre Haushaltung acht 

ehabt / und ihre Einfommen adminiftrirt/ au diefelbe von ihren Eiös 

die Befbwehrden Ereyß +» und Türden + Gteuren getragen; So 
wollen doch diefelbe ich nunmehr E. Raths Jurisdidtion entziehen) und 
haben befonders 

52,) die Dominicaner/ obſchon die Augurgifihe Confefions- Berwandte 
im Fahr 1624. in ihrer Kirche das liberum Religionis Exercitium hers 

ebracht / die Stein von dem Langhaus mehrentheils verkaufft / damt 

iernechiteng deſſen ne und Foftbarer wer» 
den möchte / fondern auch den gepflafterten Weg —— und die 
auf den Kirchhof vor der Kirchen gehende Thor verändert und Feiner 
machen 


— — — — 
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wollen / damit fie die Augſpurgiſche Conkeſſions · Verwandte an 

ihrem Aus» und Eingang hindern moͤgen / maſſen ſich auch in ihrem Cio⸗ 
$ 8 Juris Afylian. Ingleichen haben 

ie Francifcaner auf dem Plag vor ihrer Kirch / welcher wor dieſem von 

der B zum Exerciren und fonften gebraudyt worden/ und 

> mehr eine Allment als Kirchhof ift/ ein Creug gang neuerlich aufgerich 


'tet/ um daraus Fünfftighin zu erzwingen, als gehöre ihnen derfelbe/ und 


re Rath nicht mehr ihn / wie vor diefem/ zu gebrauchen, 


54.) € N sten hat man in Führung der Proceflionen allerhand Neuerungen 


ngen/ will die vor dem Brand niemahlen und nod) weniger im 

Sabre 1624. gebrauchte Gänge und Straffen mehr obferviren/ fondern 

 Diefelbe nach Gefallen ändern und gebrauchen / auch ſich gar unterftanden/ 

' Beuthe/ die auf den Gaſſen andin ihren Kram. Läden geitanden/ zu zwin⸗ 
gen daß fievorihmenniederfnienmüflen. 

8 ergiebt die Anno 1618. von Churfürſtlichen Durdileucht zu 
8 in Drud herausgegebene ührung / weldye Anno 1677. einem 
eihmäßig gedruckten Schreiben beygeleget worden / ift auch fonit bes 







dt / — Hodyfürftliche Gnaden / Herr Philipp Chriftophy 


Bliſchoff zu Speyer / ald Sie ein » und andere Aenderung zu Udenheim 
borgenommen / jederzeit genen Ihro Kayferlihe Majeftär und amtliche 
Benachk conteſtirt und conteſtiren laſſen / welchergeſtait Sie’ uti 
| or Jah — —— / ————— ern stein 
alſo zerfallen / | müften / wie allein Dero Refidenz- 
Baus / und was felbigem ohnentbährlich anhängt / fo viel gefichert werde/ 
daß ſowohl Sie ald Dero Oficiers, Räthe und Diener und Archiv kei⸗ 
4 ner © Aunderung ausgefegt wären ıc. und daher foldhe Refidenz repariren 
muüſten. it ingleichem ne / Pe + ie denen . 
der Vorftellung angeführten en es demolir ro Hoch⸗ 
„ fürftlihe Gnaden aber an dem Hochpreißlichen Reichs. Hof ı Kath 
die Stat ex capitz fractæ pacis publicz verklagt / ob hätte fie 
ur Demolition geholffen/ und endlich es fo weit bracht / dag in caufa 
“ac ardua & maxımi momenti, den 27. Sept. 1627. geſprochen worden/ 
Falls der Hocfürftlihe Speyeriide Agent ſchworen würde, daf Bes 
 Hagte zu obberührter Demolition rathen und antreiben heiffen/ und 
‚hier wurckliche Huͤlff und Vorſchub geleiftet / folte ferner ergehen/ was 
xecht iſt. Worauf eodem die der Ey abgeſtattet / und audy noch eben 
elbigen Tages die Definitiv dahin expedirt worden / daß Beflagte alle 
Koften und Schäden / fo Herr Kläger der Demolition halber erlitten / 
neb Expenfenerftatten folten/ / welchemnach / obwohl Beklagte ad 
zlarem melius informandum provocirt/die arme Stadt Speyer dan. 
‚nöthiget worden / 10000.Rthlt.loco fatisfa&tionis zu verforechen, 

chon num folcher erzwungene Zu gleich andern in Inftrum. Pacis 
afliet / von der Stadt and) das im Inftrumento pacificationis verord⸗ 
nee Remedium Revifionis ergriffen worden, ex adverfo aber man die 
aa von 1650. erfigen laffen ; fo iſt währender 15, Woͤchiger Occu- 
ation (tie in Fabri Staats, Sangjey part. 29. pag. 165. zu befinden) 
icht allein mit ——— auf den Verglich Nahmens Ihro Hochfuͤrſt 
hen Gnaden die Bedrohung geſchehen / ſich der Stadt Gefällen zu bes 
achtigen / und ſich bezahlt zumachen / fondern als die Vernichtigung fos 
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.thaner Transa&tion allzuhel in die Augen leuchtete/ ift / umdie Stadt in 


hwingliche Koften zu Ka diefe verlegene Sach bey einem Hoͤchſt⸗ 
eislichen Keichs - Hof- Rath reaflumirt worden / daß alfo die Stadt 
oppelt beſchwehrt / indem als diefes Philippsburg unter Phil; poChri- 
tophoro in Sranjiläe Dändearatfen nad höchfigedachrer * 

ur⸗ 
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Ehurfürftlihen Gnaden Ableben / in Ermangelung der Refidenz Ihro 
Hochfuͤrſtliche Gnaden Lotharius Fridericus, länger als fonft gutwillig 
in der Stadt gelaffen/ und aus diefer Gutwilligkeit der Stadt hernach Die 
ohnerträgliche Laſt einer Refidenz aufgebürder/ fondern nod) dar zu Die 
Etadt mit Hervorſuchung alter Procefsgequäler worden, 

56.) Haben aud) die Jeſuiter · Schüler in der Augſpurgiſchen Confeflions- 
Derwandten Kirchen / nicht weniger auch dem oben nicht weit von der 
—— Kirch wohnenden Evangeliſchen Pfarrern ſowohl in waͤhrender 

ccupation der Stadt / als auch hernach etlichemahl die Fenſter einzu⸗ 

werffen ſich unterſtanden / 

57) einige ſich verkleidet und den 27. Dec. 171 7 .inder Nacht von dem andern 
Evangelifhben Pfarrern in Lateiniſcher Sprach / dag / weil fie mit ihmet» 
mas zu reden / er die Thür aufmachen laſſen möchte, begehrt / als er fie aber 
bis auf Morgens früh verwiefen / mit vielen Fulminiren 1 
um 2. Uhr aber wieder gefommen/ die Thür aufzufprengen verm 
als fie aber zu wohl verwahrt war / endlich mit hefitigen Schlagen auf die 
Thür und Fenſier · Läden hinweggegangen / dergleichen Exceis fie 10, 
Wochen vorhero auch ausgeuͤbet. Man hat ſich auch — 

8.) gar erfrechet / die Augſpurgiſche Confeſſions⸗Verwandte in ihrem Got» 
tes Dienft zu zerſtoͤren / indem ein Jeſuiter · Schuler des ichen 
E peyriiben Secretarüi Kalten Sohn / in Beyſeyn anderer feiner Mlit- 
Schuͤler / als der Pfarrer gepredigt / offentlich geruffen / ich ſcheiß dir auf 
deine Predigt / zu welchen Infolenzien dann dieſelbe müffen angewieien 
worden ſeyn / indem als ein 5 

59.) Pfarrer aufdas bevorstehende Jubileum Anno 1717. einen Bericht von, 
der Reformation druden laffen / der Jeſuit / welcher Dohm · Prediger 
war / am 27. Decembr. Rachmitag erwehnet/ “dag die ShmähSchriff» 
„ten wider einander in der Stadt Speyer gar zu gemein ſeyn / als wie vor 
„einiger Zeit der befandte irrige Stieff · Bruder gemacht / der Derräther/ 
der Schelm welcher nicht werth / daß ihn die Sonn anfcbeine zc.ic, welcher 
„ Fürjten und hohe Herren will verfhimpffen/mden er vom Haupt bid auf 
„die Fuß ⸗· Sohlen nichts * ſonſten thäte er ſich ſtellen allein das Scmah · 
buͤchlein / weiches er uͤber fie gemacht / ſeye nicht werth / davon zu reden / viel⸗ 
weniger / daß ein ehtlicher Mann darinnen leſe / ſondern daß ſolches durch 
„den Bender an das Hals Eiſen gehenckt / von dar durch die Stadt vor Das 
„Thor aufden Rabenſtem gebracht / und allda offentlich verbrannt werde, 
Geſtalten auch noch in ſelbiger Nacht ſothaner alfo rubricirter: 

Kurs gefaſter Hiſtoriſcher Auszug der hoch + gewuͤnſchten 
ade + Reformation, welche — die Goͤttliche Gnade und 
den Dienſt des theuren Manns GOttes Martini Luheri, Dex 
Heil. Schrifft Doctoris, und Profefloris auf der Chur⸗Saͤchſt⸗ 
ſchen Umiverficät zu Wütenberg / feel. Gedaͤchtnuß / vermit ⸗ 
teiſt einer am letzten Octobr. Anno 1517. Öffentlich daſelbſt ange⸗ 
ſchlagenen Diſputation im Nahmen GOttes angefangen und 
glucklich vorgenommen worden. Der Evangeli Ju⸗ 
gend / auch andern Unwiſſenden / auf dieſes Br Evan 
gelifch» Lutheriſche JUBILZUM, zum Bericht treulich 
aufgeiene/ und gedruckt im Jahr MartInVs LVtherVs Theo- 
LogleDoCtor. Gedruckt zu Speyer/ bey Guſtav Roften. 

- dar Hals: Eifen angehefft / und morgends alfo mit verändertem 


Zurtz gefaſter Luderiſch⸗ Hiſtoriſchet Auszug —— 


dammten Kirchen/ Deformation , welche dusch die afjlkche 
na 


— — — — — 


Bnade und den Dienft des theuren Manns Lucifer Martini 
Lutberi, der Heil. Schrifft Derkehrten und Profeforis auf der 
Chur⸗Saͤchſiſchen —— zu essen. feel, Gedaͤcht⸗ 
nus/vermittelft einer am letzten Odtobr. 1517. Öffentlich dafelbft 
angefchlagenen Dijputation im Namen Teuffels angefangen 
undg vorgenommen worden, Der Teuffels + Jus 
d / auch andern Unwiſſenden / aufdiefeszweyte Teuffels 
ILEUM zum Bericht treulich aufgelegt / und gedruckt 
"im Jabr MartinVs LVtherVs,, TheoLogl& DoCtor. Ge⸗ 
druckt zu Speyer / bey Guſtav Roſten. j 
Luder figtinder Hoͤll wer ihm nachfolgt / ift folcher Geſell. 
pe ng angehefft/ und Morgens alfo mit verändertem Titul ges 
n 


funden worden. 

60,) Übrigens aber hat man auch im Jahr 1717. darinnen eine Neuerung an⸗ 
gefangen / dag man am Char» Freytag durch die Eatholifche Buben mit 
der Raffel über den Markt und durch andere Gaſſen / deflen ſich an ſolchen 
Orthen vorhin gefchehen zu feyn niemand erinnern fönnen / gehen laffen, 

61.) Die vier Stiffter reſpectiye die Perfohnen des geiſtlichen Gerichts/und die 
viele andere Weltliche / fodie Rachtungs⸗Privilegia auch auf fich ziehen 
wollen / wollen nicht alein nur 6. Albus von 100.1. Schoe geben / wann 
die vorherige Befiger fchon ein mehrers beygetragen / ſondern find/ aller 
angewendeten Mühe ohnerachtet / audy zu Beinen Reichs Tuͤrcken⸗ oder 
Ereuß.Steuren zu bringen. 

62.) Ingleichen maffen ſich viele Geiſtliche an / gegen die Rachtung & dignita- 
tem clericalem Wein zu kauffen / um ſolchen wieder zu verfauffen/ und alfo 
widerrechtliche Handelſchafft / zu geoffen Abbruch des Wein» Lingelders 


Amdis / treiber. 
Andere Clafs. p 


63.) Demnach auch E. Rath der Stadt Speyer ein ordentlich umſteintes 
Territorium dig: und jenfeits Rhein hat und befiget / und ſolches mit der 
nen Benacybarten von Zeit a Zeit erneuret / auch zu handhab deffelben 
feine Gemarcken offentlich befahren; So hat man doch denjenigen Diſtrict, 
welcher vor ſeinen Wartthuͤrnen und Landwoͤhren gelegen / und ordentlich 
umſteinet iſt / wider beſſer Wiſſen in Zweiffel zu Bons angefangen / darauf 
allerhand Servitutesund Dienitbarfeiten einzuführen / und daffelbe gang» 
lich anzuſprechen / und E. Rath in feine Ringmaueren einzufchlieffen ſich 
angemaffer. Allermaffen dann 

64.) Die Gemeinde zu Dudenhofen fich erfühnet / auf der Stadt vor der 
Wormſer⸗Warth gelegenen Territorio Bolg zu hauen und wegzu⸗ 
führen / und obwohlen manforwohl durch erlaubte Pfändungen / als fons 
ſten / ſeine Difplicenz gezeiget / ift man nur ärger geworden / und hat der 
Stadt Heimburger Gebharden / als er zudem Commandanten zu Phis 
lippsburg in der Stadt Geſchaͤfften gefchict worden / durch den Bifchöfflis 
hen Zoll» Schreiber Lumpen allda arreftiren / ihn bey 12. Wochen lang 
darinnen enthalten / und endlich gar fein bey fich gehabtes Pferd zu Be» 
zahlung der Azung verfauffen laſſen. Dannenhero E. Kath bervogen 
worden] diefelbe an das Hochpreißliche Kayferl. Sammer-@ericht exCon- 
ftitutione L. DiffamariC. de ingen. manum. citirenzulaffen / weldyed 
hödyfte Gericht audy durch ein wiederhohltes Decret beyden Theilen bey 5. 
Marck Loͤthigs Golds von allen Thätlichkeiten und Neuerungen abzufte» 
ben gebotten. Welcher Inhibition aber 

65.) Die von Dudenhofen keineswegs pariren wollen / fondern find bis auf 
diefe Stund mit Holg+ fällen fortgefahren/ und haben E. Rath unfäg» 
lichen Schaden an der Beholgung gethan; Hingegen aber -— 

i D 2 66.) E, Rath 


66.) E. Kath in feiner Poſſeſſion turbirt / deffen gemachtes Hols angreiffen und 
durd) viele duhren wegführen laffen/ und um allen Muthtvillen deito befs 
fer aufder Stadt Territorio ausüben zu fönnen / dad Amt Marientraut 

67.) im Jahr 1716. den 23. Febr. inder Nacht mit etlich Hundert bewehrten 
Mann einen Einfallin der Stadt Speyer Territorium /und das im 
Wald zu Kiafftern aufgeſetztes Holg —— Profan⸗ $rie: 
den twegführen iaſſen / Dagegen die Hochfuͤrſtliche Speyeriſche Regierung 
auf —2* Beſchwerung feine Remedur gethan / ſondern 

68.) geibehen iaffen / daß den 4. Marti darauf wiederum ein fölcher Seindlicher 

derfall mit bemwehrten Leuthen geſchehen / und immitteiſt 

69.) mit denen übrigen Biſchoͤfflichen Speyeriſchen Aemtern ein Concertge 
macht / das fie gefamter Hand auf einmahlinden Wald fallen/ denfeiben 
sang umbauen und das Holt hinweg führen laſſen wolten / zudem Ende 
diefelbe hin und wieder zuMannheim Edifofen und andern Pulver 
und Bien einfauffen laſſen / was fie nur befommen koͤnnen geftalten auch 
fothaner Uberfall/ davon die Hochfürittiche Speyeriſche Regierung gute 
iffenihafft gehabt/ am 20. ejusdem mit mehr al taufend bewehrten 
Prann erfolgt / und man fi auch damit nicht —— ſondern auch 

70 die Über · Rheiniſche Unterthanen aufbieten / Die tadt iffen / die 
Thor aewalchätigeinhauen/ unſchuldig Blut vergieſſen / die Burgerſwafft 
disarmiren/ und die Stadt bey 15. Wochen lang befegt haltenlaffen. Was 
nun in forhaner Zeit vor Thätlichfeiten vorgenommen worden} iſt in der 
gedrufrenSpecieiFadti enthalten/und dahero überfiügig hieranzuführen/ 

71.) auſſer daß ein Evangeliſches Kind feinen Groß + Eltern mit Gewalt wegge 
nommen / und ohngeachtet daſſelbe auf offentlicher Gaſſen neihrien / «8 
werdedocd nicht Gatholifb/ es dannoch auf die Seiten gethan worden / daß 
man bishero nicht in Erfahrung bringen koͤnnen / —— 

92.) Obmwohlennun Ihro Kayferl. Maieität allergnädigft anbefohlen/dag man 
His zu AustragderSacen in Ruhe und Frieden ſeyn folte/hat man dannoch 
nicht geruhet / fondern die von Dudenhofen durch zehmmit Arten beiwehrte 
Mann, Burger von Speher / als diefelbe auf denen ihnen vonder Stadt 
einige Jahr vorhero in Beftand gegebenen und dahero fo lang in Beſitz ge⸗ 
habten Aeckern / durch ihre Knechte zackern laſſen / die Ochſen gewaltthaͤti · 
* Weiß ausge wannet / und nach Dudenhofen getrieben / weldes dann E. 

ath aecemurt / ſoiches bey dem Hocpreigi- Kayſerliden ammer · Se⸗ 
richt Hagend anzubringen / welches zwar ein Aandatum auf die Pfandungs⸗ 
Conftitution dereftituendo, ampliusnon turbando, nec offendendo, 
& defuper preftando cautionem fine claufula, annexa citationefolita 
erfannt / und darinnen Ihro Socfürfti. Bnaden dem Herrn Biſchoffen & 
Conf. bey 10. Mare? Lörhiges Golds auferlegt / daß Sie ohme ein Ber» 
uadie 4. Ochfen ohne allen Entgelt/ famt allen verurfahten Sch und 
often reftituiren/ und fünfftishin dergleichen thätliche Turbationes, 
Pfaͤndungen auch Beleidigungen gegen Klaͤgere umd die Fhrige/ allerdings 
unterlaffen / auch —— und annehmliche Caution leiſten 
follen / allein Jyre Hochfuͤrſti. Gnaden haben gar nicht parirt / ondern zu⸗ 
gelaffen‘ dag die von Dudenhofen befagte 4. Ochſen verkaufft/ deren Werth 
die Burger annochermanglenmüflen. Auch | 
93,) den 11. Julianeinem Sonntag zuftacht um io Uhr durch bewehrte Leuthe 


a" Roß und Sud über etlich 100. Mann ftard / das Stadt Territorium. 


berziehen / den Schlaabaum an der Wormfer Warth und die Landtwöhr 
befegen und den 12. frühe die von den — Fruͤchten abſchnei⸗ 
den / wegfuhren / und was fie nicht fortbringen fönnen) verwůſten und lies 
gen iaffen / auf welche enorme Thathandiuna das Kanferl. Sammer, Ge⸗ 
sicht zwar ein Mandatumrefpestive ulterius &fimplex dereftituendo , 


non 





| 
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non ampliusgturbando , nec offendendo , fed defuper prxftando 
cautionem, nec non dereftituendo fru&usinalieno ——— con= 
tra Mandatum Cxfareum ablatos, refarciendoque omne damnum 
& expenfas $. C. auf die Pfandungs « Conftitution cum citatio- 
ne ad videndum fe incidiffe in poenam Mandato fimplici infertam, 
erfannt/ und darinnen bey Poen 20, Mar Lörhigs Golds dem voris 
gen Mandato alles feines Funhalts nadyzuleben / bey 10, Marıf Loͤ⸗ 
thigs Bolds aber anbefohlen / die dem Kayſerl. Mandat zuwider Je 
fehnittene und bereits weggeführte Fruͤchten denen Befigern der Meder 
Quzftionisohneallen Verzug undEntgelt wieder zu reſtituiren / auch allen 
owohl auf den Aeckern als ſonſten verurfachten Schaden / ſamt Gerichts: 
Koſten / au * ꝛc. Allein man hat demſelben auch nicht parirt / fondern 
der Herr Prafident von Aubady dem Cammer »Botten bey der Infinua- 
tion eine unanftändige Antwort / daß feine Herren zu Weglar gar zu frey⸗ 
bigmit ihren Mandaten wären / gegeben / und die von Dudenhofen im 
? 1718. wiederummit 20. Mann zu Roßund Fuß / davon 3. mit Flin⸗ 
ten/ Die übrige aber mit Prügeln bewehrt geweſen / denen Speyerer Bur. 
gern die Srüchten/und dabenebenft dem Löwen: Wirth,NicolausMiüllern, 
den Wagen mit Knecht und 3. Pferden / famt der Frucht/ wie auch den € 
Schnittern die Sichlen wieder weggenommen/und ob man ſchon die Refti- 
tution fowohl bey der Gemeind als auch der Hochfuͤrſti. Speyeriſchen Res 
gierung begehren laffen / ift doch nichtserfolgt /fondern eg vielmehr von dies 
fer gut geheilfen worden. . 

74.) Dierauf iſt ein Provifional-Urtheilam s.Julii 1718.am Hochpreißl. Ray 
kerlihen Cammer · Gericht ergangen/des Innhalts / daß beyde Theile von al⸗ 
len Actibus poſſeſſoriis abſtehen / und immittelſt die Fruͤchten ſequeſtri- 
ten laſſen folten / bey 20. Mard Loͤthigs Golds: Ob nun ſchon E. Rath um 
den täglichen Beleidigungen einiger maſſen vorzukommen / fid) gegen das 
Biſchoͤffliche Amt Marientraut anerbotten/ um ſich beyderfeitd wegen ei» 
nes Sequefters zu vergleichen ; fo hat doch daſſelbe fothaner Lirtheil ohners 

„ abet; mit Thärlichfeiten continuiren und fortfahren laffen/ und die Burs 
ger gezwungen / haben jie anderft ihre Srüchten nicht verliehren wollen/ 
ihnen einen Zing vor die Aecker zugeben. 

35.) Es haben zwar einige Bürger und der Hofpital zu Speyerihre Fruͤchten 
bey guter Zeit fehneiden laffen / und indie Stadt falvirt/ weiches die von 
Dudenhofen fo frech gemacht / daß fie gar2. Mann nad) Epeyer geſchickt / 
und in alieno territorio propria autoritate non prviisliteris requifi- 
torialibus Diefelbe unter Bedrohung / wann fie wegen der $rüchten, die fie 
obig dem Schifferftatter Weggebauet/ ſich nicht abfinden würden fie folche 
oder ihre uhren pfänden wolten/ dep nächften den beften naher Dugenhos 
fen citirt. Diemeilen aber E.Rath fothaneViolation feines Territorii und 
Jurisdi&tion, ohn fein Mißfallen zu bezeugen/ nicht fo ſchiec terdings hinges 
hen laſſen können / fondern veranlaffet worden, fie anzuhalten/ und zu exa- 
miniren; fo hat alfo gleich die Biſchoͤffliche Regierung vernehmen laffen/ ob 
man dieſe zwey in diefer Stund loßgeben wolte/ fchon vorhin aber im 
Bifthum ein Ausfhreiben ergehen laffen / alle Speyerer Burger in Arreft 
zu nehmen / wie ſolches David Goͤcklern und andern gefchehen / woben die 
Dudenhoͤfer fich verlauten laffen/ wann fie in2. Tagen nicht ioß kommen / 
wolten fie diefelbe felbften hohlen / zu welchem Ende der Zollfäpreiber Lump 
bereits Befehl erhalten hätte. 

76.) Sonften ergeben die Proceſs-Acten in Sachen Dudenhofen contra 
Speyer / den Weidgang betreffen/davon die elationes von —— in 
ſuis er Tom.2. part.3.tit.10. vot.4. angeführet werden, daf ders 
jenige Diftrit, darauf die von — damahlen AR our 

pafcen 


pafcendi geſucht / und ihnen von Beklagten bis an die Igelheimer · Straß 
fen /aber nicht weiters eingeitanden worden / eben derjenige feye/ Darauf fie 
anjego fervitutem lignandi einführen wollen / und bezeugen vorgedachte 
Relationes, und zwar Referentis num. 40. & 57. und Correferentis 
num. 30. daß die Stadt Speyer damahlen das Petitorium und die Pro- 
prietär tothanen Territorii gnugfam probirt gehabt habe / und deffen ohn⸗ 
geachtet wollen die von Dudenhofen ſich ded Dominii anmaflen/ und, 
Rath davon vertreiben / welchemnach diefelbe wider forhane Lirrheil feit« 
heroden Weidgang über die Fgelheimer-Straß wieder de facto zu ſuchen / 
fondern auch den Rindenberger Schäfer über die Igelheimer· Strafen zu 
- fahren verhindert/ und ihm den 30. Nov. 17 17. durch 7. Mann 6. Hammel 
gang neuerlich wegnehmen und nach Dudenhofen treiben laffen; Gegen 


welche 

77.) unbefugte Pfändung inalienoTerritorio,algman hernach perNotarium 
& Teftes proteftirt / ift der Schuitheiß zu gedachtem Dudenhofen fo frech 
gewefen / und hat den Notarium famt feinen Gezeugen in Arreft nehmen/ 
und durch bewehrte Bauren nacher Marientraut ind Schloß getänglich 
führen laffen/ welche aber der Amts+ Verweſer gleich wieder dimittirte, 


278.) Mit ſolchen Thätlichkeiten hat der Schultheiß zuDudenhofen continuiren 


und den Schäfer zu Rindenberg aufder Stadt Territorio am 14. Dec. 
durch 6. Mann 6. Schaaf von der Heerd wegtreiben/ aud dem einen Bes 
ftändner fothanes Hofe wilfen laflen / wann er feine Hämmel innerhalb 3. 
Tagen nicht löfen wuͤrde / er dieſelbe verfteigen/und wann fie mit den Schaa⸗ 
fen nicht wegbleiben/ fie ihm diefelbe noch miteinander nehmen wolten: 
womit jih der Schultheiß noch nicht gefättiget / fondern felbften 

79.) Im Jahr 1718. den 17. Jan. mit 14. Mann 13. Sammel gepfändet / mit 
vermelden/daß er wohl wiſſe / daß er fie noch mid machen wolle / fie möchten 
kommen und fie löfen / oder er verkaufte fie ; es iſt zwar der Beitänder des 
Rindenberger + Hofs hinterruͤcks hingegangen / und hat diefe Hammel mit 
5. Orts» Gulden/ ohne €. Raths Vorwiſſen / eingelöfet, dem man aber auf 
erhaltene Nachricht derentiwegen einen Verweiß gegeben / und gegen.den 
Amts: Bermeler Dindern in einem an ihn erlaffenen Schreiben pro- 
teftirt / welche Pfandun 

80,) dievon Dudenhofen im Fahr 1719. twiederholet / und vor -ermeldten Be⸗ 
ftändern des Rinckenberger. Hofs wieder 10. Hammel weggenommen / wel⸗ 
che ſie auch verſteigt / und der Oberfaut von Schifferſtatt davon ein paar 
um 5. fl. gekaufft. Sonſten haben 

81.) Dievon Dudenhofen um ihren Dominat über die Stadt zu erzwingen / ſich 
erfühnet/ ohnbegrüffet E. Raths / und ohne deſſen Vorwiſſen / einige Stein 
mit der Uberſchrifft / Saulager / auf deſſen Landwoͤhr und ſonſten an die 
Speyerbach zu ſetzen / in der Abſicht / (daß / weil man miteinander ſtrittig / 
wo der eigentliche Orth / das Saulager genannt / ſeye /) bis dahin die Stadt 
Speyer die Speyerbach zu fegen habe. Weil man aber an Seiten der Stadt 
zu dieſem præjudicirlichen Unternehmen nicht ſtill ſitzen Fönnen / und dem⸗ 
nach begehrt/ dieſe einſeitig geſetzte Stein wieder zu removiren / und alles in 


vorigen Stand zu ſetzen / die von Dudenhofen aber ſich dazu nicht verſtehen 
wollen; So iſt man endlich zu Vorkommung alles Præjudiz neceſſititt 
worden / dieſe Stein ausw zu laſſen / und ſich bey dem Hochpreißlich ⸗ 


Kayſerlichen Cammer⸗Gericht zu beſchweren. Es haben aber die von Du⸗ 


denhofen non attentata litis pendentia zur Zeit / da die Stadt Speyervon | 
denen Biſchoͤfflichen Unterthanen annoch beſetzt geweſen / ſothane Stein 


von neuem wieder geſetzt / dagegen man ſich proteſtando verwahret. Mit 

denen Bemard » und andern Steinen haben dieſelbe aller hand verbottene 

Dinge unternommen / indem diejelbe Ä im 
' 2. 


— 


82,) im Jahr 1706. mit denen Gan · Erben / welche auch mit der Stadt Speyer in 
— — aber / weil ſie dieſe Stein uͤber zeugt / im Jahr 
1708. mit Iben guͤtlich geſetzet und verglichen / 2, Gemarck⸗ Steine 
der Stadt Speyer am alten Hütten · Weg / ohne eines Raths Vorwiſſen / 
gehoben / welche man hernach in Beyſeyñ Notarii und Zeugen wieder he⸗ 
benlaffen. Ingleichem haben diefelbe 

) verfhiedene andere auf der Stadt Speyer Territorio fiehende Blinde, 
und Güter: Steine heimlich miteinander gehoben / welche die von Duden⸗ 
hofen anjego vor ihre Gemarck⸗ Steine ausgegeben / die Ban» Erbenaber 
gaͤntzlich verwerffen. 

) In waͤhrenden Troublen im Jahr 1717. und pendente lite in Excelfifi- 
mo Camerz Judicio haben die von Dudenhofen mit denen von Berghaus 
fen / mit Ausfchlieffung der Stadt Speyer / einen Stein / im Söldner» 
halt genannt / welcher mitder Stadt Speyer Wappen gezeichnet ift/ ger 
hoben. Ingleichem iſt 

85.) im Jahr 1718. ein Stadt Speyerer Gemarck⸗Stein ander Bach / ober⸗ 
halb der Hof: Brüden / der lange Stein oder Teuffelsgriff genannt / und 
der andere ander Harthäufer · Straffen / ohnbewuſt E Raths / durch den 
Schult heiſſen und Gericht von Geinßheim auf Herrſchafftiichen Befehl 
heimlich ge worden. Ä 

86.) Endlich iſt am Hochpreißlich⸗ Kayſerlichen Sammer» Bericht im Jahr 
1719.den 17. Julii in Caufa Speyer contra Dudenhofen citationis ex L. 
Diffamari eine Urtheil ergangen / zufolge deren die Beklagten mit ihren 

ren die Sache ad forum primz Inftantix abgewiefen / hingegen 

aber die von der Stadt Speyer gebettene Commiflio ad ocularem In- 
ſpectionem auf die in Caufa Tumultus zu Speyer nody gemefeneSub- 
elegations-Commifhrios, ingleichem die benderfeitd gebetteneMandata 
Inhibitoria, & de pendente lite non amplius turbando , nihil inno- 
vando, nec gravando aut pignorando (jedoch bis zu endlicher Entſchei⸗ 
dung diefer Sache / ohneeines oder des andern Theils Rechtens / Prajudiz 
und Nachtheil) erkannt worden xc.2c. Obwohlen nun ocularis Inſpectio 
probatio omnium certiflima , und dannenhero die von Dudenhofen 
das Licht gdr nicht zu ſcheuen — hatten; So haben ſie doch benebenſt 
der Hochfürftlihen Speyeriihen Regierung groſſe Sorge gehabt / es 
werde durch dieſen Augenſchein ihr boͤſer Vorſatz / die Stadt Speyer um 
ihre Gemarckung zu bringen / endlich offenbar werden / dann o ſie 
alles hervor geſucht / wie fie dieſen Augenſchein hintertreiben Eönnen / und 
dannenhero erſtlich dem Hochfuͤrſtlichen Darmſtaͤdtiſchen Regierungs⸗ 

Rath / Herrn Paſſern / hernach aber / als ihre caufzrecufationis, als der 

Gebuͤhr nach / nicht beſcheinen / theils ungegruͤndet / auch ohnfoͤrmlich ein⸗ 

gebracht / von dem Hochpreißlich⸗ Kayſerlichen und Reichs: Cammer⸗ 

Gericht verworffen worden / annoch den Beweißthum uͤbernehmen / und 

dabenebenſt den andern Herrn Commiſſarium, ais geheimen Rath und 

Vice- Cantzlern von Metzger / der Urſachen / weil das Biſthum mit 

Chur⸗Pfaltz an einem gewiſſen Orth eine Graͤntz⸗Strittigkeit habe / 

als Suſpect recufiren wollen / alles in der Intention, um durch einen ſol⸗ 

chen Recufations- Procefs die Commiflion zu fteden / und der Stadt 
noch weiters groſſe Koften zu verurfachen / zu dem Ende dann / bey dar⸗ 
auf vorgenommenen Augenſchein / ſie durch Proteftiren und Recufirendie 

Herren Commiffarios an dem Geſchaͤfft mercklich gehindert und impor- 

tunirt haben. Wiewohlen auch 

87.) indem Sammer gerichtlichen Decreto vom7. Octobr. 1719. enthalten? 
daß die Herren Commiſſarü alterieit8 Parthien fernere Thätlichfeiten 
inhibiren/ auch bis zu Austrag I Sachen von siner Parthey nn 

2 | 


der andern berfängliche Actus in locis queftionis vorzunehmen nicht ges 
ſtatten / fondern allenfalld manu forti wider den renitirenden Theil exe- 
cutive verfahren follen ; So haben dody die von Dudenhofen an das 
Mandatum Inhibitorium und andere Inhibitiones ſich nichts gefehret / 
fondern mit Holß «fällen deffen ohngeachtet fortgefahren/ damit nur der 
Wald gaͤntzlich eroͤdet werden moͤchte. Als man nun hierzu nicht ſchwei⸗ 
gen koͤnnen / und dannenhero per Notarium & Teftes das/ nach geſche⸗ 
hener Infinuation des Kayſerlichen Mandati Inhibitorii, gefällte Holtz 
beſichtigen / und da * proteſtiren zu laſſen vor noͤthig gefunden / ha⸗ 
ben die von Dudenhofen den Notarium und Zeugen mit Schänden und 
Schmaͤhen / als Hund und dergleichen) ſchimpfflich tractirt / das Seiten⸗ Ge⸗ 
wehr abgenommen / und fie gar mit Stricken binden wollen / nach Marien 
traut in Arreft gefuhret / allwo fie einigeTage in der Wacht · Stuben enthal⸗ 
ten / endlich aber durch der Herren Commiflarien Verordnung wieder 
erlaffen / gleidy darauf aber von jenen mit Holg « fällen fortgefahren 
und bey 300. der fhönften jungen Eichen weggehauen worden. Nach 
der Gemeind Dudenhofen ift aud) r 

88.) Die Gemeind Scifferftatt animirt worden / aufder Stadt Speyer Ter- 
zitorio vor der Wormfer « Warth zwiſchen der Faelheimer » und Schiffer: 
ſtatter · Straffen einen Weidgang zu introduciren/ welche man zwar 
verichiedentlich abgemahnet / und / als ſolches nicht Helffen wollen / pfäns 
den laffen / alleines hat der Zollfchreiber Lump /auf erhaltenen Hochfürſtl. 
Befehlidurd den Schult heiſſen zuxtheinhaufen und verfchiedene bewehrte 
Mann aufder Stadt: Weyd einen Einfall gethan/ und zwey Maft-Dd« 
fen davon weg > und nacher Rheinhaufen treiben laſſen dannenhero E. 
Rath genöthiget worden / ernannte Gemeinde an das Hochpreißlich⸗ 
Kanferlihe Cammer⸗ Gericht ex conftitutione L.Diffamari citiren zu 
laſſen; Worauf diefelbe ſich zwar 

89.) des Weidgangs einige Jahr bis an 7. enthalten / in welchem fie wieder 
angefangen / mit 300, Stüd Viehe auf der Stadt Territorium fahren 
zu laffen) der Stadt Schügen haben zwar den Hirten gewarnet/ wel⸗ 
cher vorgegeben / daß ihm folhed von dem Oberfaut anbefohlen worden, 
und als er nicht zuruc bleiben wollen/ hat man ihm endlid) eine Kuhe 
abpfänden laffen müffen/ welche man auch aegen Erlag der Einung und 
1. Rthlr. Straff abfolgen lafien wollen / welches aber die von Schiffer 
ftatt nicht gethan / fondern der Oberfaut ift mit bewehrter Mannfcafft 
auf der Stadt Speyer / die alt Speyerer Wende genannt / eingefallen/ 
hat die vier beften Kühe aus der Heerd fangen / und ſolche dem Hirten ge⸗ 
waltthätiger Weiß wegnehmen laffen / welche auch bis anhero noch nicht 
reftituirt worden / ob ſchon das Hochpreißlich⸗ Kayferlibe Sammer» 
Gericht ein Mandatum de reftituendo pecora per modum illicita- 
rum repreflaliarum in alieno Territorio arreftata, nec amplius tur- 
bando, nec via falti, fed ordinariä Juris viä procedendo, & de- 
fuper pr&ftando Cautionem $.C. erfandt / und daffelbe behörig in- 
finuirt worden. 

90,) Es hat ſich auch vorgedachter Oberfaut unterftanden/ mit einigen bewehrs 
ten Männern/ auf denen der Stadt Speyer zugehörigen zwey Hoͤfen / 
dem Bing - und gsi Hof / die Zigeuner aufzufuchen / und der 
Stadt angehörigen Inwohnern anzubefehlen / daß, wann fie derglel⸗ 
hen Leuthe fehen würden, fie es ihm nacher Schifferftatt wiſſen laſſen 
folten / in der Abficht / um auch diefe Höfe anzufprecden / und dem 
Bifthum zuzueignen. 

91.) Wiervohlen die oben bey dem Gravamine 86. erwehnte Commiffio ad 
ocularem Infpestionem au gegen ernannte Gemeind Saifferfiet ir 

n 









Iandt worden; fo hatte doch dieſelbe omnibus modis ſich darwider ge⸗ 
Kur / und als. man wegen bishero einfeitig gehobener und verrudter 
. Märlfteir und andeer damit begangener Ungebühr nöthig gefunden’ dann 
und warn Darnadı fehen zu laſſen / vorgedachter Oberfaut mit einigen 
‚Dewehrten Reutern in der Stadt ſich enthalten/ bis er geſehen / daß der 
“Stadt Heim: Bürger mit einem Speyerer Burger zum Weiden, Thor 
hinaus reitet / ſolchem im Wald aufgepaffet / ihn in der Stadt Territo- 
aufoffentliher Straſſen angefallen / und mit umgekehrten Piftohlen 
men weiten Weg verfolget/ den Burger aber mit nah Ehifferitatt 
nommen / twelche in facie Commilflionis verwwürdte freche That dann 
denen Kayſerlichen Inhibitionibus feynur + ſtracks zumider ift, Gleich⸗ 


wie aber 
3 Hochfürftlihe Gnaden ſich einmahl vorgenommen gehabt / die 
Bade Epener ihres Territorii vor dem Warth+ Thurm und der Land» 
FWöhr mit Gewait und ſtetigen Vexationibus zu entſetzen / und ihr feine 
he zulaſſen bis fie ſich endlich von felbften des ihrigen begibt; alſo haben 
FF Biefelbe an den in der Stadt Territorio gelegenen Bing: Hofitwelder dem 
* De zu St. Georgen zugehöret/ und von ihm auch im Jahr 1624, 
beſeſſen worden, Anſpruch zu machen/angefangen/und um fo eher zu Fhrens 
Antent zu gelangen / als der Stadt Jäger in Denen im Jahr 1716. vorge» 
weſenen Troublenjohne Abıchied zunehmen/in Biſchoffliche Dienſte ange⸗ 
em̃en worden/und man Martin Wetzein einem Burger / die interims-Aufs 
ſſcht über den Bintz⸗Wald / darinnen niemand als E. Rath das Jusve- 
So nandi zukommt / aufgetragen / dieſer aber einige Dohm⸗ Herren Jäger 
angetroffen / und zur Rede geſetzt ihme Martin Wetzeln / ohn⸗ 
geachtet dieſe Jaͤger ihn vor der Stadt Richter: Amt belanget hatten / 
mithin allda lis coepta war/ durch das Amt Marientraut zum Frevel 
" eitiren / und ald man ihn nicht ftellen Fönnen / fondern an dem Hocpreißs 
ss lichen Reidye » Hof: Rath Ihro Hochfuͤrſtliche Gnaden belangen müffen/ 
= nichts defto weniger pendente lite ihm eine Straf von 30. fl. angeſetzt / und 
us feine indem Bifthum fallen habende Muͤhlpfacht / wie nicht weniger auch fei» 
Seinen Bein arreftiren laffen/ umihn zu zwingen/ die Straffe gutwillig abzu⸗ 
"tragen / wodurch dann erfolgt/ daß er andem Wein / welden er wohl ver · 
Bauten fönnen/ einen groffen Abgang gelitten, hingegen aber haben diefelbe 
| * 8 anhero / ohngeachtet Ihro die Handlung ſub poena præcluſi auferlegt 
worden) ſich nicht vernehmen laffen / fondern endlich aegen die Ranferliche 
rivilegia, vermög deren fein Burger in dem Biſthum Speyer arre= 
 ftirt werden mag / die arreftirte Sachen verfauffen zu laſſen / ernftiich 


“= gedrohet. 
5.) Mi diefen Eingriffen war es nicht gnug / fondern es hat auch aufder ans 
* Seiten die Gemeind zu Berghauſen auf einigen / innerhalb der Stadt 
- Gpeyer Gemarck⸗Steinen gelegenen Aeckern den Schos pretendiren 
muſſen / und als man / wieleicht zu erachten / ſolches nicht geſchehen laſſen 
- Fönnen/ vier Morgen⸗ Korn weggeſchnitten / und in Eil nach Berghauſen 
. kei und obwohlen dieielbe nicht mehr als etliche wenige Bagen gefor⸗ 
Dert / 

















ert hat ſie doch die Frucht / welche bey die 30. Malter ertragen hatte / 
beyſammen behalten / und dem Eigenthums⸗Herrn nichts zurud gegeben. 
94.) Somgfen dann diefelben im Jahr 1718. / um auf vorgedachten vier Mors 
2, Bee / und andern dem Guthleut Allmoſen und andern Bürgern 
2 qugehörigen Aeckern / benebenft dem Schos / auch den Weidgang zu acqui- 
= Firen/ ihren Schäfer darauf treiben laffen / und ald der Stadt Speyer 
Fr Schügen ihn gepfändet haben / alfo gleich Gegenpfändung vorgenommen/ 
und einen Megger von Speyer/ Johann Valentin Schmalgen / als er 
durch Berghaulen einen Ochfen getrieben/ ihn auf Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Gleit⸗Straſſen angehalten, bis er 2. fl, erlegt hat, 
5 95.) Som 


25.) 


Sonſten hat die Stadt Speyer ein groffes Stuck Wieſen / welches ſe zur W 
gebraucht, auch deswegen vid. Lehmann. 1. 7. €. 102. pag. 48. von Kanfer Frid 
rico III. fonderbar privilegirt it. Sothaner Fe nun war 
zroifchen den Biſchöffen und der Stadt eine Strittigkeit Daß Diefelbe die 
als ihr Eigenthum mit aller obern und niedern re und 
rochen / und der Stadt weiters nichts als die Rus; Mieffung um 
arauf eingeftanden / welche aber durch eine im Jahr 1575. in pofleflorio für 
riiffimo ergangene Urtheil dahin entichieden worden / daß der Biſchoff in 
vel quafi zwifhen dem weiffen Bild» Stod vor dem Mary + Thor und Dem 
(nemlich gt der gemsöhnlichen Land Straffen) zu gleiten, auch auf ſolcher 
revel zu büffen haben ſolle von übrigen aber Die Stadt abfolvirt und lo 
en tworden ; diefer Urtheil ohmerachter haben die Biſchoͤffe noch weiters 
reiffen/ auch gar die fraifchliche Gerechtigkeit und Das Gleit auſſerhalb Der Lands 
Strafen ſich darüber anmaſſen / und weil ohne dem ein altes Herkommen / daß man 
jährlih am Himmelfarths⸗Tag / an welchem die Meß anfanger, das Gleit gegen 
einander zu exerciren pflegt’ hat Die Stadt zugleich ihre frauchliche igkeit alls 
jährlich beritten/ ift auch niemahlen / obſchon der Biſchoff or in 
an dem Ritt verhindert worden / ſondern beyde Theil find oben am Dammben 
haufen zufammen gekommen, und haben ihre Contradidtiones und Proreftationes 
gegeneinander abgelegt  allermaffen fein Adtus wird allegirt werden mögen, daß 
man jemahlen Biihöffliber Seiten die Stadt am folhen Ritt zu hindern verlangt, 
ee vielmehr zu ermeifen / daß man ſich der Anzahl halben / mit wie viel Leuthen 
er Mitt gefchehen ſolle / gleichfam mit einander verglichen / bis daß im verwichen 
1717. Jaͤht Ihro Hochfürftliche Gnaden der Herr Biſchoff das alte Herlommen / 
vermöge deffen oben bey Rheinhaufen am Damm man Das Gleit gegeneinander ab» 
gelegt / vermittelft gemeinen Aufbott ihrer Unterthanen überm Rhein armara manu 
abzubringen, und die Stadt an ſolchem Ritt zu hindern getrachtet / dannenhero Dies 
felbe gemüßiget worden gegen folcherley Turbationes den Weg Rechtens zu ergreifs 
* der obngezmeiffelten Hoffnung / es folte ein Kayſerliches Mandatum dieſelbe vor 
ißmahl von allen Gewaltthaten abhalten allein iſt das Kayſerliche Mandatum de 
non amplius impediendo armatä manu in Exercitio der fraiſchlichen Gerechtigkeit / 
nec via fadifed Juris procedendo fine- de non turbando autem contra longi 
temporis oblervantiam cum claufula, vermöge deſſen Ihrer . Gnaden 
und Dero Zollfpreibern zu Philippsburg/ Adrian Lumpen / bey Paen 10. Marck 
Löthigs Gold gebotten wird / daß fie auf den vorftehenden Himmelfarths+ Tag Kläs 
ein ihrem Exercitio der fraifchlihen Gerechtigfeit mit zufammen Sands 
Did zu Roß und Fuß / und fonften anzumendenden Gewalt weiter nicht hindern? 
noc in ihrer uralten Poffeflion das Gleit desfalls bis oben an den Damm bey Rheins 
haufen / too folches bishero jedesmahl dem alten Brauch nad) / abgelegt worden / zu 
führen gegen das alte Herfommen weiter turbiren/ fondern/ wo man ja gegen fol» 
che fraifchliche Gerechtigkeit und deshalben zu führen herbrachtes Gleit einige Einret> 
u haben vermeint / alsdann nicht weiter mit verbottenen und Reichs + Friedbrüchigere 
adis verfahren’ fondern den Weg Rechtens an Hand nehmen follem zc. nicht imm 
eringften reſpectirt worden, fondern Ihro Hochfürftl. Gnaden haben berg 
nur »ftrac?8 zumider die Pafage mit gemehrten Leuthen zu Roß und Buß beiegenz 
auch 60. Mann in Relerve ftellen/ und noch weit oben im den Decken mehrere / tel« 
he den unterm löblichen d’Arnannifchen Regiments ftehenden Hauptmann, Herrn 
von Ungershaufen/ famt bey fich gehabten Recrouten angehalten/ und von der Gleit⸗ 
Sraſſe ab» und den Weg über die Weyd zu nehmen anmeifen und zwingen tollen, 
verdeckt halten laſſen / welche ald der Stadt » Reuter dieder fonften Abs 
rede nach in dem Corner , 2, Unter» Ofhciers und 16. Gemeinen beitanden/ den ge; 
möhnlihen Ritt verrichten wollen / die in die Flinten geftecfte Bajonetter vorge, 
lien und des Corners Pferd im den Zaum gefallen; Den andern in Referve ge⸗ 
andenen herzu geruffen/ und als der Corner ſich nicht gleich abweiſen laſſen wollen, 
der Bishöffl. Zollihreiber Lump den Degen gezogen / und ihm benfelben recht vors 
Geſicht gehalten. Dieweilen nun vormahlen gegen Abend’ ehe das Gleit abgeſch 
fen worden, fothaner Mitt wieder pflegte vorgenommen zu werden und man au 
vor dißmahl an Seiten der Stadt Die Obfervanz beobachten wollen/ —— 
u 
/ 


⸗ 


in, 


— 


die Biſchoͤffliche zu Roß und Fuß an dem Orth / wordurch die Paflage 

oftirt yeftanden / welche ihnen die Bajonette in Denen Flinten vorgehalten 
bb grimmig geftellet / als twolten fie fo gleich der Stadt anaehörige Keuter 
chen. Mir elle man or an —— Fre *5 een, mai hat 
man otarium und Zeugen ren laffen au 
den folgenden Tag als man ebenmäßig den gewöhnlichen Ritt vo ehmen olen) 


und wieder wie den vorigen Tag mit Gewalt Daran verhindert worden, geſchehen. 


96.) Aus 



















frliche Land» Voick bereits wieder —— —*— Ya thäte, 
die Stadt Speyer etwas v — verlauten wie man dann 
gehabt, daß von diſſeits Unterthanen am Mittwoch 
600. Mann zu Dudenhofen parat geftanden/ um wann man dee 
vn Gaͤng halben ſich in dem Statu annl 1624. zufolg dem Inftrumento 
‚ würde fuen zu erhalten / und der Proceflion die vorhim nicht 
verwehren / die Stadt anzugreiffen/ und wie fonderlich Die For- 
et / = —* ihren —* loßzugehen / und denſelben wegzunehmen / 
Donnerſtag mit Proceflionen durch alle vorhin nie 


al 
* eiten und feindliche Uberziehungen / ohnerachtet des vorgedachten 
m Mandati, man in Syahr 1719, wiederhohlet / und ſich am gedachtes Kay⸗ 
rlihes 2 Terbot wenig gekehret / er... man fuchet vielmehr 
eines Raths Territorio allerhand Neuerungen einzuführen, zu dem Ende man 
dann die Proceflion , welche am Himmelfahrts⸗ Tag naher Speyer zu gehen pflegt / 
ordinari Straß / auf —* Pr aht 1624, gegangen / abgewieſen / und 


— Aeneon 


— 


die — dahin kein einige 9 gehen / auch wohl gar 
“Batman —* afft / * das Land, $habende Jus Conducendi, 
a die Weyd un ie Land⸗Straß zu ——— begleiten laſſen. 


als in ——* 1714. gegen dieſen in Anno 1624. gebrauchten Pro- 
die bey der Proceflion geweſene Leuthe auſſer der Straſſen gegangen, 
Gleits » Keuter der Stadt davon ein paar gepfaͤndet / und die andere auf den 
ichen Weg gewiefen haben ift das gange Bifhöffliche Gleit aufgefefien / 
Diefe 2. oReuter coupirt/ und g nal ı Bade Philippsburg — allwo ſſie 
34. Wochen lang in Arreſt g der Herr Biſchoff gegen die Stade 
eitatione ad videndum fe ineidiſæ in —* fracte Pacis keligioſe erhalten. 
auch mit Anſpruch des diſſeits Rheiniſchen oder an der Stadt gelegenen 
nicht zufrieden geweſen / fondern hat auch jenfeits Rheins der Stadt * 
umſteintes und mit deren Stadt⸗Wappen gezeichnetes Territorium anges 
und darauf ſowohl das —— Venandi, als auch andre Jurisdictons - Adtus 
exexciren fi + dannenhero man gemüßiget worden / an dem Hochs 
| Kayferlicen ammer⸗Gericht eine Citationem ad videndum fe manutenerf 
one vel quafi Territorü, eidemque annexorum Jurium , & condemnari 
| um ab omni — — - ind —— daffelbe ih 
ochwuͤrdiges i mit enden / wie daſſelbe ſolchen 
1 InAn, Br genofjen, ich nr —— En: n auch auf Zehendsfreye Guͤ⸗ 
welche gar feinen —2 enden gegeben / ingleichen auch auf 
extendiren. 1 chi Marientraut de die 
102.) den mit weyland in En 1589. wegen * 
— de dam Stier Ce arth und der Galckmuͤhl begeben/ ert erste 


ige mehr hat en. 
. Dritte Clafs. 
’ il 
103) Neemblen Die tat Speer on m Römifhen ——— Ma Et Ru k- 


— zu —— gehöri ae cam fuchen — So ſind doch dieſem En zu⸗ 

beſchweret worden / Davon in antecedentibus ſchon einige 

Ford —— — 5* — jwar hat man jedem Schultheiſſen und auch Weibern 

augelaffen daß fie aus eigner Authorität Die ‘Bürger arreftirt/ und gegen ihnen ge 
preffalien —— a —— — — u Heiligenſtein Ehe⸗Weib / a 

ſie von in der Stadt gekaufften Wein / gleich — die gewoͤhnliche Gebühr / Dee 

fih 134. Kr. betragen / —— us fid) — den erſten / welcher 

nacher —— — ey und fo Fühn eng 

daß fie einem nn Straffen ein Mil + Kalb 

sahen es rt 5 135 3 DR ſolches ig und 

den gangen Der sansen ZOmt) behalten / bannenhero E. Rath) gemüßiget worden / ernannte 

Sdultheißin / als Diefelbe fi tieder in der ur betretten laffen / fo lang mit Ar⸗ 

der den Werth des Kalbs famt Unkoſten — oder 

die Biſchoͤffliche Regierung aber hat 

fie noch um die Urſach gefragt / im gantzen Bilthum ein Circular⸗Schrei⸗ 

umgehen lafjen/ daß man alle Bürger von Speyer und andere Manns: und 

i rin kommen würden, beym * * 





lle / geftalten dann zu Rheinhãuſen Johann Ludwig Schönfelder / zu Dudenhofen 
Caſparſohn zu Berghauſen Otto Schwind / zu Heiligenſtein Theobald 
eyer und Bartholomzus Edinger / und zu —— Si d 
un * zn er gefänglih angehalten und nad Mariener 
ret worden. er 
#04.) hernadh Georg David Huter/ als er den 26. Aug. 1718. nach — —— is 
ar begegnet welcher von dem —— aba m an cn ba 
den / bis er — abe sr gun 
muͤſſen / —— welcher anbey angezeigt / * man ———— 
Speyer zu verkauffen. 
— Auf Georg Daniel Muͤllern hat 1718. m Age bey feiner Rüchkunfft ı 
htersheim / einem Chnr 334 of / zu hauſen ein Waͤchte et, 
halten heiffen / bis der Schultheiß 9 Un. dem er 12}. Kir, geben müfle 
—*— Vorwand / er hätte fo viel zu Speyer bezahlen muͤſſen und feine Herrſce 
ihm befoblen/ den erfien von Speyer / fo Durch Berghauſen wolle anzuhalten, 
ihm folche bezahlen zu laffen. 
— Philippo Ludwig von Gnaſpen / als er mit ſeiner Frauen auf die 
Berghauſen gegangen / und in des Schultheiſſens Haus getruncken hi 
in Arreſt nehmen / und durch einige W —* Dez laſſen / weicher av⸗ 
getruneden/ und ſich wieder nacher Haus begeben 
107.) Belonders aber hat man die Hit Darinnen fehen laſſen / daß / als * 
lich» Würtenbergifhe Unterthanen zu Loßheim ſich gegen ihre gnädigfte Derrid 
ungehorfam und rebellifh aufgefuͤhret und fi in das B Bilihum Spever falvi 
Baht ‚zum öfftern aber nach Speyer gefommen, und man einige Davon auf Syhre 
rei Durchl. gnädigite Requifitiones und mwiederhohlte Inftantien in Arref 
genommen/ mithin Dasjenige / wozu ohne dem der Profan- Frieden amteijet 
than man fo viel Bürger in dem Biſthum auffangen laſſen und Fer wo her < * 
riret / bis fie alle Koſten bezahlet und die von Loßheim loßgelaſſenen 
demnach Ihro Hochfürftt. Durchleucht bey dem Hochloͤblichen 
ein Mandatum de relaxando arrefto, non offendendo, nec ſobdites 
obedientia abftrahendo,, fed reparando deſtructum Catcerem in priflinum lo 
S. de non turbando, nec padtis majorum & propriis onravenlende &.C an 
— BEER —— —— —* a ki ein 
108. ieroohlen Die Ho ichs Speyeriſche Regierung ale E. Rath aiede 
ie Gebot / vermöge deffen Ihre Angehörigen an Denen Sonntägen a 
weihen nicht gehen follen/ erneurt / Dagegen per Notarium & Teftes e 
fen’ als wann man der Burgerſchafft mit denen Biſchoͤfflichen Unte 
——— unterſagt und damit contra Jus natute peccirt hätte; fo — 
ieſe 
109,) Um Handel und Wandel gegen die Stadt Speyver mehrers ſtecken / 
er Aa Zölle / einen auf die Landſtraß naher Worms bey Nalshem, Sum 
auf die Landftraß naher Landau bey Heuigenſtein / obnberouft Der 
angelegt / welche fich dann dacüber fehr beſchweren / und diefer Zölle halben Die 
Spever meiden. Micht weniger 
x10,) ge am Loßheimer⸗ Fahr / welcher benebenft denen — 
feyn muͤſſen / ohnbegruͤſſet E. Raths den Fergen⸗ Tar erhöhet/ 0 die⸗ 
Een die Fergen ⸗ Ordnung zu machen zukommt / auch dißfalls in Anno 1624. in pof- 
feffione vel quafi getvefen i 
111 * er ift auch die Stadt Speyer und ihre — von? 
Kayfern und ne dahin befugt / daß Sie in dem Bifihum feinen 
melche Zoll: un die Biſchoͤffe zu Speyer diefelbe au 
achte, wie davon ausführlich zu lefen bey Lehmann. lib. 4. cap. 22. pag. ar 




































fegg. Daß es endlich zu einem Kedtsftand erwachſen / darinnen Die ı bey 
— erhalten worden / dieſe durch Privilegia erhaltene und hernach geri 
erfochtene Zoll⸗Freyheit hat man einige Jahr 1 zu infringiren geſucht / und 
bald da / ſonderheitlich aber zu Philippsburg und Rheinhauf ürgern den Zoll 
abaepreffet / hernach auf befchehenes Beſchweren und hrte Reſtito 
thaner abgepreften Zölle zivar die Verſicherung gethan / Idee p werck⸗ 


und abzuſtellen / auch damit einige Zeit *. di 


ellig gu, m 
Erfolg aber gedachter Reftiturion big dato trainiret fondern — bald 
ee Unfug wieder hervor geſucht und Dadurch die - 
Burgerſchafft empfindlich gravitt hat, Lu 


m ER 


Ad Num. XXIX. 


Der Kayſerl. Freyen Reichs⸗Stadt Apeyer bey der 
jegigen Biſchoͤfflichen Regierung concınuirens 
der Bedrud, 


BR? dem Num. XXIX. der Religions - Befchmehrden find diejenigen erzehletz 

a toelche die gute Stadt unter der legt vorigen Biſchoͤffl. Megierung erlitten/ 
f und hat man bishero noch einige Hoffnung gehabt / es wuͤrde Des neuen 
Herrn Biſchoffen Tardinalsvon Schönborn Dochfürftl. Eminenz, nad) Dero 
bep angetrettener Regierung gegebenen gnädigften Vertroͤſtungen und auf dag 
von Sr. Kayſerl. Majeftät unterm 9. Marrii Diefes Jahrs an Dieſelbe eriap 







fene allergnd igſte Reicrip: md den darinn enthaltenen Befehl / alles in ftaru quo zu kaffenz 
Menigjt von weiterer Beeinträchtigung der guten Stadt abgeftanden/und ber genen. 
en Ermahnung nachgefommen feyn. Es hat fich aber leider ! inder That das 


iel gezeigt, indem die lub. Num. ı. 2. 3. hiebey befindliche an Ihre Hochfuͤrſtl. 
Eminenz von der Stadt erlaffene Höffliche und Iubmiste Witt: Schreiben nichts — 
tet / vielmehr Die widrige Refolution lub Num. 4. nad) fi geaogen au nicht verhindern moͤ⸗ 
+ daß hochgedacht Ihre Eminenz nicht wider Der Stadt Willen und zu dero neuen 
judız am 11. Msji mt Ihrer — Suite und Garde indie Stadt gekommen / und 
fonft allerhand neue Eingriffe gegen der Stadt loͤbliches Herkommen / unftrittige Imrnedie- 
tät und Jura , auch wider DenQuftand des Anni 1624. allbereit verhänget ; wie Sie dann in⸗ 
nderheit noch vor Ihter Akanfjt in der Stadt Dero Vice- Cantzlern / von Drielch, 
die ſo nte unbefugte und verbottener —— hergeſtellte Garde in Arreſt 
nehmen / ſelbigen bewachen / und in einer verdeckten Kutſche zur Stadt hinaus bringen lafr 


/ auch am Hi rts/ und fol Tags darauf / Die Staͤdtiſche in acht reitenden 
ann gerochrter Hand Durch 70. Bifhöffliche zu Pferd und 60. zu Fuß hindern 
/ * ſtung der Fraſchlichen Gerechtigfeit auf ıhrer fo genannten Kheinhaufere 
em&ebrauch nach zu exerciren: Auch dem Notarium , welcher Nahmens des 
Stadt » Magiftrats bey dem Einfahren eine ionocente Proteftation ablegen follen / nicht 
ya anhören ne fondern von ſich abgewiefen/ wie foldyes die Beylagen Num. 5. 
6 tern ergeben, 
alt nun mehrgedachter Loͤbl. Magiftrat gegen all ſolches Unternehmen feine 
——— und proteſtando verwahren wollen / das iſt nicht allein aus 
tadt Antwort vom 11. Maji ſub Num. 7. ſondern auch ab der fernern Kequiſition 
des Notarii ſub Num. 8. vom 13. Maji in mehterm zu erfehen. 

Ja es haben des Herrn Cardinals und Biſt Hochfuͤrſtl. Eminenz der Stadt eine 
Reproteftation mit Bedrohung von Repreffalien zufertigen laffen / welche famt des Loͤbl. 

Magiltrats dem Notario gegebenen Antwort ſub Num. y. bepgefugt iſt. 


u Benlagen. 


Num. 1. 


Copia Schreibens an Ihro Hechfuͤrſtl. Eminenz den Herrn 


Biſchoffen zu Speyer / von der Stadt Speyer /de dato 
er 5. Maji 1720. | 


Ss Hochfuͤrſtl. Eminenzgnädigfte Refolution md Antwort auf unfer unterthä- 
ni 











— 


es Schreiben vom 23. vermwichenen Monaths (darinnen wir unfer fehnliches 

erlangen zu Hebung der Gravsminum nochmahlen begeuget/ und Ew. Hocfürftl. 

Eminenz gnädiaft zu erwegen unterthänigft gebetten haben / Daß Ders Einfunft in 

die Stadt Speyer vor Dem Einritt wir unterthänigft depreeiren muͤſſen / teil foldie unter 

Gravaminibus mit enthalten / und ſolchemnach / Daß man ſich zuvor Derentmegen 

vergleichen / oder Mittel und Wege ausfinden möchte / wie ſolche ohne unfer kai 
un 


und Abbruch des alten Herfommens geſchehen koͤnne die Nothdurfft erfordern wolle) ift 
ung heute von Dero Secretario Kalten behändiget worden : darab wir mit mehrerm ve 
nommen / was geftalten Ew. Hochfürftl. Eminenz den Inhalt: unfer: 
thänigften Schreiben mit gnädigitem Wohlgefallen dahin ın % 1J 
unſere vorige Gedancken und ratione der + Punden 
Speyer gethane Erklärung dahin geändert hätten’ daß wir des feften Bor 

alle billige und thunliche Wege dißfalls einzugehen zc.2c. Und nachdem Eis. Hochfün 
nenz gleiche gute Intentiones hegeten/ und an Sich nichts ermanglen laſſen wurden / 
dieallermildeite Kanferl. Meynung gebührend vollzogen werdeae, ıc. Dero 3 
Werck bevollmächtigte Herren Commißfarios ung gnädigft benennen wollen 
fehluß / fich auf nechft Fünfftigem Dienftag oder Mittwoch anhero in die St 
um mittelſt Dero höchiten Gegenwart und Diredtorio Derosorernannt ‚en 
miffarien alles zu erwuͤnſchtem Ende befördern zu heiffense. 20. G ie nun Ew. ürft 
Eminenz wir inunfern unterthänigften Schreiben unterm 23. April. unfer toegen Einkum 
in die Stadt habendes Bedencken / zu gnädigfter Erwegung eröffnet / und dahin ungert 
nigſt "I dag zuvor wenigftens fothaner Pundtus von beederfeitigen Bevollmaͤch 

N) 














a” 


ten möchte vorgenommenund abgethan werden ; ———— 

haben Ew. Hochfuͤrſtl Eminenz nochmahlen darum um ſo mehr unter | 
zu erfuchen, als fonften Dero Einfunfft / ehe derentwegen die behörige Tradtaten vorgam 
gen ung prejudicirlich ſeyn wuͤrde und welches GHO:tt verhüten wolle 7 ftatt verhoffter 
gütlicher Zufammentrettung nur neue Irrungen ſowohl ratione Jurisdiätionis; 
der en Nahrung und Handwercks⸗Leuthen / auch Der Guarde halben 7 
gum theil in unfern Gravaminibus enthalten / entftehen dürfften / wie uns Dann Dusch 
Arreltirung Dero Vice - Canglers Driichen son denen nicht anhero gehörigen C 
deffen Bewahrung und Wegfuͤhrung durch die Stadt gegen die vornahlige Oblervanz, 
vermöge deren wir jederzeit um Arreftirung Geift- und Weltlicher / aud) Deren Ylusliefi 
rung find requirirt worden / in unfete Jurisdi&tion ( Dagegen wir ung bey 2 a 
Raͤthen proteftando verwahren muͤſſen /) auch Durch Obfignation deſſen Bei 
griff gethan worden. Leben Denmac zu Em. Hochfuͤrſtl Eminenz der unte af 
Hoffnung / Diefelbe gnaͤdigſt geruhen Dero hohe Einfunfft [bis — F oren oder 
— — n&s auszuftellen. Die Deputirte/ wir unfers Orths e 
nennet / find Die beede Burgermeiftere Schreyer und Kuͤmmich und unfere beede Rache 
Confüulenten und Stadt Syndici. —— ER 
Nachdem aber legtern vormahlen aller Orthen das vorgeweſene üble Bernehmenbeyae 
meffen werden wollen / und wir dahero refolvirt wären / indem der eine von unfern Com 
fulenten Todes verblichen /. auch die Judicial- und andere täglich ſich häuffende Sach 
nicht wohl verfchöben bleiben koͤnnen / ftatt des einen Confülenten/ um einen austod reigenit | 
denen Dienften ftehenden friedfertigen Mann bereits gefchehener maſſen ung zu ben 

en / welcher ung advocando quafi bedient feyn und friedliche Vorſchlaͤge mitthun 
irung 
/ 






























yen Guarden/ 
25 


3 ale —* 
be ——— 
IE laht 


der unterthänigften Zuverficht / Ew. Hochfuͤrſtl Eminenz 
erden ; So haben Derofelben- unfere unterthänigfte Ertl M g hi 
in Unterthänigfeit eröffnen follen / mit dem unterthänigften Erſuchen Er, Hochfürf 
nenz gnädigft geruhen Dero Herren Commiſſariis igſt Far 
rigen Derentwegen zu bejprechen/ und Vorfchläge su Run, wie Dero Hochfürftlic 
in die Stadt Speyer vor dem Einritt geſchehen und Dero Auffenthalt Zei 
Tractaten eingeftanden werden koͤnne / und zwar bendes ohne unfer und 
efens und Burgerſchafft Preiudiz , geftalten wir dann alle thun⸗ und che 
und a auffer Acht laſſen werden / die übrigend und zu. Dei Für 
mildefien hohen Hulde unterthänigit empfehlend mit aller Veneration verharren 21.26. 


\ , 18 “rl 

















Num. 2. 


Copia Erhreibensan Ihro Hochfürftl. Eminenz den Herrn Bis 
ſchoffen zu Speyer! von der Stadt Speyer / d. d. 7. 


aji 1720. 


Jewohlen vor Er. Hochfürftl. Eminenz höchfte Perfohn mir alle ſchuldige Ve- 

neration fragen / und dahero Derofelben in allem / was in unferm Vermoͤgen 

und unfern Gerechtſamen nicht prejudicirlic) ift/unterthänigft zuaefallen zu leben 

befliffen fepn werden ; So muͤſſen wir Doch bekennen / daß / falls Cw. Hochfuͤrſtl. Emi- 

nenz ehe die von ung vorgeſchlagene Tractaten vorgenommenen / in unſere Stadt vor dem u 
/ 


+ 


nfere unterthänigfte Vor ſtellung ju Fommen feft geſetzet / ſoſcher Entſchluß ung 
l onfolation ftur en wirde, Inden mir voraus fehen/ daß / da —*2 
e Hoffnung Ew. or . Eminenz durch * d ſehnliches Bitten ſich nicht 
n/ Br mais Deputirte über Diefem Pundt ſich beiprechen zus 
Doch Dero Deren Antecefloris Hochfürfil Gnd. gethan z und uns dıffalls 
geben ) wir jtatt gehoffter gütlicher Compoficion nur in gröffere Aeits 
‚et gerathen / und ung ın ie fo hertzlich verlangende Tra&tsten eimulafien/ a 
d gejeßet würden. Wir müfen alles GOit anheim ftellen/ und ea 
emmacb nochmahlen unterthänigit zu Gemuͤth führen / Daß Dero Mereintunfit/ 
ui Dißfalls miteinander gefeget / Dem alten Herkommen zuwider und dahero ung 
‚prxjudicitlich jan mit dem unterthänigiten Erſuchen / Daß —2 uns in unſerm 
jien Deſiderio, dieſen Punct vorhero fuͤrnehmen und vergleichen / und uns wider 
Fommen nicht beſchweren zu laffen / zu willfahren anödiaft geruhen wollen, 
rthämigften 3 t wir mit tiefjftem Reipe&t ohnabläßigverharrenze, 


——— 








Num. 3. 


Copia Schreibens an Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz den Herrn 
Biſchoffen zu — I * der Stadt Speyer / d. d. 
. Maji 1720. 


P.P. 








ohlen twir der unterthänigften sunerfichtlichen Hoffnung gelebet / Ew. Hochf 

Eminenz würden auf unfere unterthänigite ae mit Dero Herren — 

wegen Dero Einkunfft in die Stadt eine Conterenz veranlaffen / oder aber uns we⸗ 

nigftens eine gnädigfte Antwort ertheilen.. Nachdem wir aber ob der Einführung 

g< ſowohl / als auch Durch die neu vornehmende Adtus militares von denen hieher 

örigen Garden und Miethung hin und wieder Stallungen vor Die Garde, Pferdenoths 

en / dag Em. Hocfürftl. Eminenz gegen unjern Willen in die Stadt 

fommen / und uns in unfern Befugnuͤß wider das alte —— zu befchtweren Vor⸗ 

ns ſeyen; fo haben nicht umhin gekonnt / Em. Hochfürftt. Eminenz nochmahlen unters 

zu erfuchen/ unfer hierinnen gnädigft zu verfchonen / und Dero Hieher auszuftels 

len, oder aber uns nicht ungnädigft zu nehmen / wenn wir unfern Diffenfum de: lariren/ und 

uns gegen fothane Beſchwehrnus und hoͤchſt prejudicırliches Vorhaben verwahren müffen/ 
die wir übrigens mit allem kelpect verharren ıc. 


— — — — — — — — — — — — 
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Num. 4. 


Des Hochwuͤrdigſten Zürften und Herrn Herren Damian Hugo, 

von GOttes Gnaden / der Heil.Röm. Kirchen Sardinalen/Bifchoffen 

- zu Speyer / Probiten der Gefürfteten Probſtey Weiſſenburg und Oden⸗ 

eim/ des Heil. Röm. Reichs Fuͤrſten und Grafen von Schoͤnborn / 

des hohen Teutſchen Ordens Rittern / auch Sand» Commenthurn der 

Balleyen Heſſen / Altenbiefen und Niederlanden se. zu Dero hohen Stift 

Epeper verordnete Praefident, Gangler / Geheime Hof» und Regier 
rungs> Käthe. Unfern freundlichen Gruß zuvor / 


Ehrenvefler Here Notarie Et. 


B ſchon auf Abfterben weyland des Hochwuͤrdigſten Fürften und Herrn / Herrn 
Henrici Hartardi &c. hoͤchſtſeeligſter Gedaͤchtnuß das allhiefige hohe Stifft deſ⸗ 
fen angehoͤr⸗ Landen und Regierung auf hoͤchſtgedachte St. Hochfuͤrſtl. Eminenz 
rechtmäßig devolviret/ mithin bey der abgelegten unterthaͤnigſten Gratulation all⸗ 

iefiger Rath die wiederholte Sincerationes gehn wie fehnlich er verlangte die unter 
ero Herrn Antecefloris Hochfürftl. Gnd, höchftfeeligfter Gedaͤchtnuͤß entitandene Diffe- 
renzien in der Güte hinzulegen / und fürs Fünfftige mit mehrhöchftgedachter Sr. Eminenz 
und Dero hohen Stifft in lauter Fried, Einigkeit und Freund» nachbarlichen rn 


\ 


















































"gu Teben / ehfätrfif. Eminenz auch diefe bes R ke re bon 
fen une und Ihrer gnädigiten Intention —* * ) 

seine fi —* d abziehlen des Verlangen dergeſial * 

nommen / daß Sie in Antwort —* —— gemeiner ( Stadt Ihrer Si 
Hulden / Gnaden umd ——— 


um fo williger gnät 
"be fich dadurch das Glück einer r 
; er —33 Intention und lasse H0 — 


ee Landen glückli ne we fe 
der Magiltrat 5* bens vent ren / deſſen ei we 
ums: ju ben » dem es — ſo — 

e 


Frieden und aller 
ceundfi urch feine ur eho ——— 17 
En ae Se 
Eminenz einemohne anntlich / Friedl en r⁊de 
Abthuung allerſeitiger Gravaminum und ——— sale 7 | 
me und zerftört 3 eſenen Nachbarlichen Vernehmen — dem hoben € — Stift | 
br en de Bam der J Eu aim der Stadt und gem r 
fie de ee Ka * Koͤnigl. Catholiſchen Dal von Dan ‚gut-rüb 
en dere an AL ach 
nah eing er allergnädigiten Kanfer nfr J— 
ohne ing ae zudem Werck fhreiten zu —— * 
haben durch den Regierungs⸗decretatium Achten ı ein heil ber — 
nicireny die gnaͤdigſt benahmſte Commiffarios anzeigen m ud nd Dabepinrimit * ie | 
.. von allerhoͤchſtgedacht * ——— K Cathoͤliſchen I 
rſtl. Eminenz unſerm a ir —— und — 
Mann fo ſehnlich verlangte 
—— a mia Fehr Rage 
ft anhero zu begeben/ und uch Ders hohe 





e Weiſe facilitiven zu helfen ; Go —* nichts * 
Eminenz “= alle geſchoͤpffte * neh 
Bm allhi Magiftrat —* 9 be 
men en da elbe weıt andere hegen mü 
ir Eminenzfo ſchrifft · als mündlichen finceri 
nf. gon mehr / als 2 allein gegen alle Freund: Nachbarlihe B 


un freyen ang m der tadt zu ihrer Kirchen /9 ——— die C 
ſchwehr ae ja gar Dero Refiderz in Difrur u —— — fondern ) 
chen 5* Modum und deuthe zur guůͤtlichen Zuſammentrettun au de 2277 Zu 
mit Hand — peak m * citigen Grave 
minum, fördern zu deren noch mehrern Cumuktion , ——— thigen Wei⸗ 
laͤufftigkeiten angefe Erg: Gleichwie nun aber Se, Hochfürftt. Eminenz allen 
| — — ey —— —E— at Heli hen Maseftd 
künfftighin und bey —— ae — Weiterungen auſſer aller Verantwort⸗ 


tung ſeyn moͤchten bey ig Kelle u soll 
tied und Einigkeit —E —53 — m 


Bin ung8 »Secretario Kalten su zweymahl g t der 3 ſatz an 
(en / daß Sie fo wenig einen in ausmärtigen 2 dv Del “ 
en — friedferfigen en Mann advocando feu alio moda * 8 
Schreyer / admieriren koͤnten noch werden / als die allergnaͤdigſte Rayferlic 
auf eine difceptationem feu altercationem ‚fündern einen gütlihenvon den Pe * th 
zu ſchlichten habenden Vergleich angeſehen / und dann beſagter Bu eiſter 
und dem gemeinen Land + und Stadt Geſpraͤch en! — 
nicht von allen wenigſt der ſchweriſten Verdrießlichkeiten der 
folgt zu dem gütlichen Vorhaben fo verhindert, als ohndienlich 


igfte Vertrauen zudem Magiftrat truͤgen / daß felbiger anderefti ) 
|inem Collegio an der vorigen ftatt zu erfiefen und mies Ken ı oc ige ) 
minenz gie Dero Vorfahren — chraͤ netten 
Seen tadt weiter nicht und um seigern 
SORT Emmenzan En ud Der Du Sit be Dee 
— — —— nnen wollen 


en nicht intention: ret / agiſtrat und gemeiner Burg er af IUERUN n 
—— das re iren / oder en —2 


Ner tät ein ger Negligenz und igen zu ofen ® Der Herr Nots | 
le ſolches præviis Curialibus folitis, d —* Ba vortre gen; die —E 


—2*— 
—* 
— 
ſigedachte Ihro Hochfü —— 

itt oche anhero aber N 

Erleuhtu pürdigfte igfeit des 

ten Pun&i, Des Ein und Ausıi 
N nehmen d 


= r hrer .E 
= 
{ | /tatione des in unfern ein 


aid ch verfallen | 
i —— 
esw derge 
N Etage: —— — in terminis mere — 
Li) Mn, md N) a 
eſ ne anderft nicht ——— sefhehe, — 
* — —— geben / im Om jest und 
int efter Jor behalten haben — — nung 
c —— — ————— der 
A omit=-' 





ten halber zu dalvirung un erer Befugnuͤſſe gefehehe / wie wir dann den Herin.Notarium re · 
quiriren / diefe Proteftation ad Protocollum zu nehmen und wie wir ıhm ferner bedeuten, 
werden / folche in unferm Nahmen abzulegen / und zu infinuireny auch ung ein oder m 
Infrumenta um die Gebühr zufommen zu laffen / denfelben famt feinen quoad hu 
actum Ihrer Pflichten erlaffend. Geben unter unfern fürgedrucktin tadtSccrer. 

gel. Speyer Deng.Maji 1720. 















_— 
Num. 6. —A 
ee ——— 


Relatio Notarii. 


28 Sambſtags den m1. Maji anni currentie, nach ein Viertel auf 12. Uhrn / Mittage 
A. von Herrn Burgermeiſter Schwanckharten / ich Notatius Norndorff Befehl be⸗ 
kommen / mit meinen Zeugen an das —— /wo muthmaßlich Des Herrn 
Cardinals Grafen von Schönborn Hochfuͤrſtl. Eminenz herein kommen wuͤrden / 
mich wiederum requirirter maſſen zu verfügen / Das aufgetragene Geſchaͤfft zu vollziehen / und 
die Zeugen dahin vorangehen zu laſſen / und janicht zu ſaumen / weilen Die Ankunfſt Ihrer 
Hochfuͤrſtl Eminenz auf diefen Mittag, ſich gewiß einfinden würde; habe mich fo gleich dahin 
get / ehe und bevor aber wegen Kürge der Zeit; und des fernern Wegs Das Wormſer⸗ 
Thor erreichet / die Hand » Pferde und Darauf Die Guarde zu Pferde zwiſchen beeden Thos 
zen als Diebs-Thurn und Wormbſer Thor anmarfchiret waren  denenfelben dann der 
Paucker und einige Trompeter gefolget aber in ganger Stille ; Ich / als einen Stand, in 
der Eile zum Anreden / ach nach meinen noch in etwas zuruck gebliebenen Zeugen ausges 
ſehen / auch alles fo bald erhalten / wornach gleich darauf Ihro Hochfürftt. Eminenz in einer 
mit Gold.gesierten Kutjchen gefahren gefommen/ gegen Dero hohen Kali über/ zwey uns 
befannte Herren einer im rothen/ der ander im —— Kleid angethan / geſeſſen. Da ich 
dann meine unterthaͤnigſte Anrede mit gebührender Veneration in dieſen Worten abgeleat: 
Hochwuͤt digſter Cardinal / gnaͤdigſtet Fürft und Herr / bitte unterthänigft um gnädigfte 
Audienz, Worauf Ihro Hochfürftl. Eminenz haften heiſſen und mir in meinem Por 
bringen dermaffen eingefallen ; Eure Herren wollen pı oteftiren / Ihr fend Notarius?Ego: 
Ihro Hochfürftl. Eminenz , id) bin Notarius, und deswegen hieher u €. E. Rath 
müfte fich vorſehen Damit bey Kayſerl. Majeftät und dem Heil. Rom. Deich derfelbe feine 
Verantwortung über ſich lade. Ihro Eminenz: Ich muß mich auch vorfehen/ Euer Pro- 
teft'ren ift nichts find Poffen/ Ich dencke ihnen nichts Böfes zu thun / halten Sie mich aut / fo 
Ite Sie auch gut ; Und als ich Die Proteftation zu vollziehen inhzriren wolte / Ihro Hochs 
rftl. Eminenz gnädigft- und güsigften Gemüths ⸗Bezeugungen fich vernehmen lieſſen/ 
"Das Proteftiren feye nichts Er gedencke ihnen nichts Boͤſes zu thun / halten Sie mich gut / fo 
halte Sie aud) gut ; Worauf Ihrer Hochfürftl. Eminenz, ich meine fhrifftliche Requifition 
unterthaͤnigſt prefentirte / mit dem Anſuchen / folche gnädiaft anzunehmen’ Diefelbe aber fols 
che mit der Hand in dieſen zugeſetzten Worten: Es I nichts; abgewieſen. Dieſemnach 
gleich befohlen / fortzufahren / dahero mich genoͤthigt geſehen / weilen gleich darauf die uͤbri⸗ 
ge verſchiedene zum Hofſtatt gehörige Kutſchen gefolget / zuruck zu gehen/ und Die beede Zeus 
gen anzumeifen / daſſelbe / twas fie gehöret und gefehen / wohl mit mir zu beobachten / darauf 


ung wieder in Die <tadt begeben, und gehorfamft referiret. Actum mie oben gemeldet xc. _ 




















Num. 7, 
Etadt Antwort. > 


Errn Notario Neudecker wird auf feinem heutigen Vortrag zur Antwort gegeben’ 

daß €. E. Rath der Hoffnung gelebet / Des Herrn Cardinals und De 8 allhier 
ochfuͤrſtl. Eminenz würden gnädigft geruhen / wegen Dero Anherofunfft vor Abs 

uung der Gravaminum ſich vorher mit der Stadt zu feßen/ auch ohne Ihrer Kay⸗ 

erlihen Majeftät und dem Reich etwas vergeben zu mollen / in ſolcher Zuverficht nicht vers 
indert/ daß einige Bagage herein kommen / es waͤre E.E. Rath aber ohnmoͤglich / ohne vorges 
ende zulängliche Verſicherung und Hereinfunfft zugeftatten / und mufte man bey Betrach⸗ 
tung der geoffen Hofftatt und vieler bewehrter Leuthe folche Anherofunftt als eine Sad 
anfehen/ fo den gangen 8tatum hiefiger Stadt alteriren/ und die gehoffte Abthuung der 
Gravaminum ſo glei) in limine ftecfen dörfite / zumahl die neulich in hiefiger Stadt geſche⸗ 
bene Arreftirung des Herrn Vice- Canglers v. Drilch, und Daß die polt occupation" m uns 
ternons 






























Eingriff ratione des Geleits und Fraifchlichen Gerechtigkeit am Hinmnelfahrts; 
Dad comtieuigt EC DRathsApprebention gründen ; Aüj den Vortrag werde man Ballet 
fivor! por ten und fü Pfüchten halber gezwungen / Dem Anführen ın puncto Keiidentise mit 
wbehalt/ daß Ihrer Hochfuͤrſtl. Emineoz ſchuldigſten Keipedts/ zu Confervation der 
tadt , zu widerjprechen / als wovon man nimmer abgehen koͤnte / ſondern ein⸗ vor 
Durcklich zu verwahren; daß man Feine Kofidınz ra noch von dem 
ten Herkomme in einige Weiſe / ciendo vel nun faciendo abgehen fönte, ſondern wider 
Antunfft proreitien / auf unſeren nothdringlichen cont· irten Ditlens beharren muͤſſen / 
it dei Anhang und ausdrücklichen Proteitauon ‚Daß alles, was in Diefen geſchwinden ohns 

1 Poorzujchenden Läufften palliren ſolte und was / auf dem Fall Ihro Hochfürftliche 
nenzjid Durch unjere unterthaͤnigſte Vorftellungen nicht bewegen laſſen fülten/ vor Des 
© Ankunfitdie 10 ſehnlich ene Isact-ten antretten zu laſſen / wir vor dem allwiſſenden 
Dom. Kaperl. Majeſtaͤt und dem Reich auffer Schuld und Verantwortung 
en wollen) Auch uns und unfern gemeinen Weſen zu keinem Prejud'z angezogen werden 
site, eich 5 der Herr Norarius Ambts wegen as Prococollum zu nehmen / md previig 
Curiahbus nebit umjexer gesiemenden Empfehlung lat vorläuffiger Antwort zu hinterbrins 
Biere wird. Speyer den 11. Majı 1720. 
Num. 8. 
Requifitio Notarii. 
en geben mir hiemit zu — welchergeſtalten wir dem Notario Neyde- 
ker auf die an Ihro Hochfuͤrſti. Eminenz dem Herrn Cardinalen und Biſchoffen 
Speyer erlaſſene unterthaͤnigſte Schreiben / darinnen Dieſelbe wir gehorſamſt ges 
en / unfer erſtes Gravamen die Einkunfft eines jeweiligen Herrn Biſchoffens in 


adt Speyer vor dem Einritt Durch benderfeitige Deputaros gnaͤdigſt vornehmen zu 
—5 bis an Dero Einfunfft indie Stadt einzuftellen ec. infinuirte abfchlägige Relo- 


vs, 


—E ve 


ne 














on eine vorläuffige Antwort gegeben / und uns fonften gegen folch ungewoͤhnliches Eins 
imen proteftando verwahrethaben. Nun iſt uns —— daß wir ob jetzt⸗/beſagter 
lution vermercken und wahrnehmen muͤſſen / daß ung die geſchoͤpffte H g dur 
Tre&tsten in Ruhe geſetzt / und dadurch wieder ein nuͤtzliches Mit: Ghed des Hei 
din. Reichs zumerden / fehl geichlagen / allermaffen jedermännigtich kundig ift / daß twir bey 
e6 lest-verftorbenenDerrn Birdofens Hoch fuͤrſtl Gud. vielfältig um Remedirung und Bey⸗ 
g der ſo wohl gegen das Hoch Stifft / als die gegen Die 4. Stiffter habender Gravami- 
angefuchet / auch dißfalls Verſicherung erhalten / und mit legterer die Nbredung genoms 
/ nad) Maaßgab der Rachtung die Zwiſtigkeiten abthım zu laffen : allein es haben fich 
the / darunter infonderheit die 2. Hot Kithe Drifch und Lihr gewefen/ (von welchen der 
ei in der Stadt und Pand in allen Sachen groſſen Gewalt angemaft/ der andere aber 
jen Des mit einer armen Catholiſchen Wittib habenden Garten⸗Streits befandt ift) gefuns 
7 welche diefes Werck jederzeit binterftellig gemacht / geftalten dann Diefelbe es dahin ges 
bracht / daß Ihre Hochfürftl. Gnd. Loͤbl. Elerifen die Rachtungs⸗ Gravamina perarbitros 
ichen oder enticheiden zu laſſen / verbotten / auch Die ben uns veranlafite gutliche Zufams 
ettung Eeinen Fortgaug genommen / bis endlih Ihro Hochfürftl. Sind. Todes verblis 
den; welche gehabte, aber jo offt fehl gefchlagene friedliche Abſichten wir dann ben des Herrn 
Succeffloris Hochfürftt. Fminenzum fo mehr zu erlangen verhoffet / als Diefelbe fich uns aufs 
zudringen nicht bedacht wären 2c. weiche gnädiafte Zufage uns dann auffer allen Sorgen gejes 
— daß gegen uns das geringſte werde vorgenommen werden / ſo uns und unſern gemeinen 
een ſchaͤdlich und nachtheilig ſeyn koͤnte / ſondern wir ung vielmehr gang verſichert gehal⸗ 
ten / es wuͤrde Das —— en / die Refidenz und Einkommen vor dem Eintitt betref⸗ 
fend / durch guͤtliche Tr-ctaten auf billigeund leidentliche Art gehoben werden. Allein mir find 
endlich mit — groͤſten Difconfolation verſtaͤndiget worden / daß Ihro Hochfuͤrſtl. Fıri- 
nenz einen andern Entſchluß gefaffet / und ſich vor Vergleichung der Gravaminum,, um die 
Trsctaten allhier vorzunehmen/ in die Etadt zu begeben / und darinnen in einem Privac- 
fhofbaren Hauseine Refidenz anzurichten/ und obmohln mir dagegen alle behörige Vor⸗ 
ſtellung gethan / und es wenioftens fo weit zu bringen verhofft / daß Der erſtere Punctus ‚die 
Einfunfft betreffend / vorgenommen werden möchte / fo hat Doch folches alles nichts geholffen / 
fondern Ihro Hocfürftl. Eminenz haben fich unfers Wittens / Contradicireng und Pro= 
teftirens ohnerüchtet/ mit einem groffen Comitat und vielen bewährten Leuthen in die Stadt 
wieder unfern Willen begeben. ’ 
Nachdem aber folches fowohlmider die Kapferliche allergnädigfte Intention , welche in 
Dero an Ihro Do Eminenz erlaffenen allergnädigiten Refeript vom 9, Marli 
eutli 
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deutlich enthalten, d (LS in Aura zoo gefehlt llerc. als auch das alte per aliquog 
fecula und annoch in Anno 55 ung — aber it 
(ne emanitten allergn äbioften re ey in unferer von Mm jeftät und Dem 
Heil. Roͤm. Reich ee durch Ar | Vice-Can lers Dri | 
—* nation deſſen Vermoͤ beſchweret / am vergangener m 
ag —* a: from inunferm — et 
überjogen / und den gewoͤhnlichen Ritt oe unferer thun ge er Weif 
hindert worden / die fogenannte Garde wiederum Adus m -itet/ Wu 
in figura militari qufjiehet / wir aber nimmer zugeben / 7 —* J * 
limine der gütlichen  ra&aten fo eg re ‚aber 1197 8 
worden / wer Die Urheber Des gerftöhrten seen Verchmens hy mann de Schuld 
Burgermeiftern Schreyern mit Ungrund beymeſſen / und d 
—* dabey zu gebrauchen nicht eingeſtehen will ; Ari er 
ende Beſchwerungen vor are Kennzeichen des & ils erfenmen / if 
acht worden / fir metu majoris mali nothgedrungen erden q 
u —— — die is De * a fung ber Th: 
ero Vo 
find / daß Diefelbe in bie ee Kr we vor dem geroöhnlichen t 
reftıtis preftandis , noch Darinnen eine Refidenz anzurichten oe met ewaͤhrt 
afft zu halten / noch ea Adtus und andere Jura — efüg: 





































a I aha Sf vel quafi jemahlen geweſen / wir v 
Herkommen und dem Stand des Jahrs ag ng jeber Seat Ig de 
ticis quam Ecclefiafticis fecundum acem W halicam ud: 


nichts alceriret werden folle / beftehen muͤſſen / —* davon Feines 
Fönnen ; Als find wir durch vorgemeldte gegen uns mn Ä 
auffer Stand geiet, uns in gütliche Tradtaten einzulaffen / ehe ——— 
Statum geſetzet worden 
Haben eu vor nöthig * * e 
nen —— laration, Refervation 
gen Orths zufri —* Compofition ae willig 
erlich nur immer feyn Fönnen / nichts unterlaffen 
umvoraus gegen Die Kayſerliche allergnädigfte Intention » u 
en ir, ga = die A Oben mehr bob * 
eine rte chafft i in o g 
will fo muͤſſen wir allen ſolchen Beeintraͤchtigungen hiemit contradicire 
er hun / und uns Dageg —— competentia referviren / mit der au 
Flärung / daß wir einem jeweiligen Herrn Bifchoffen zu Speyer vor dem Ci 
prefitis preftandis, in Die Stabt u fommmen/ and Seen w 
innen eine Fürfttiche Refidenz , Regierung / Land; und Rechen Schre 
tung einer bewehrten M hen, einige Jurisdition, und ı 
alieno Territorio nicht geftändig ſeynd innen en Ihre hro Kayı it und be 
Heil. Roͤm. — 3* Nachtheil / — ter serie ei ohne & ero Por: 
wiffen / genehm ha —— —— — en Ihro Hechfür 
Eminenz wir uns nur proteftando verwah * s mal 
Proteftation enthalten / gefi ug und —— — 
tendo etwas / ſo uns in eini * 
werden fönte/ — fl (one fondern ee Er: —* roteſtationibus e 
halten / ein⸗ vor ieher repetirt —— mit den freum ndlichen Erſuchen / 
Der: Ir Nora seh zu der Hochfürftl — Regierun it aber nic 
erfennen/ zu verfügen / und Derofe en przm fis ( Cor 
ver 1 Ableiben * Hochfuͤrſtl. Gnaden Henrici Hartardi vor Ihm 19 je Ever 
teftationes, welche derfel en Aubach vorlängften infinuire 
— die ee) fo wir denfelben Jh so Hochfgft ochfürftl, Eminenz vor Dem! hor unter 
zu überreichen/ reguirirt 4* — ——— ae — Im nehmen 
und ung über dem Verl [ ng ıı 
kommen laffen wolle / Be ae 3. Mapa —— * 
Des Herrn Notar 
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.. Num.9. 

Copia | | 

Des Hochwuͤrdigſten Fürften und Herrn / Damian Hugo, von GOt⸗ 
tes Bnaden / der Heil. Römifchen Kirchen Cardinalen / Dißdoften u Speyer 
Der gefürfteten Probſtey Weiſſenburg und Odenheim / des Heil. Rom eis Fuͤrſten 

und Grafen von oͤnborn / des hohen Teutſchen Ordens Rittern / auch Sand» Commen- 
thus Der Balleyen Heſſen / Altenbiejen und Niederlanden zu Dero Hoch⸗Stifft Stifft Speyer 
persrbnete Preiidenr,, Cantzler / Gcheime-Hof: und Negierungs» Räthe, Unſern Freundlichen 
Gruß user 


| Ehrenveſter Kerr Notarie. 


& wird. a befandt gemacht worden ſeyn / was geftalten ob 
dachte e —8 Eminenz qus ſichern Gelbe dazu bewogenen — | 
19 und Urfachen veranlaffet worden’ Dero Geheimen: Rath und Vice- Eanglern/ 
ja Heren Johann Peter Drielch , als geweſenen Landſchreibern / ben Lieu- 
7 tenant Dero Gardes ju Fuß einen Civil- Areft anfünden / und in uͤrſt⸗ 
ER | fichen notorifchen Refidenz der Fin Öhnlicher maffen den Degen nehmen 
und bemmechft ihn auf Bruchfal anmeifen zu faffen + ohne die geringfte Vermuthung / daß det 
allhiefige Stadt : Rath dawider was einzumenden Urfach habenmöchte, Gleichwie aber derfelbe 
ale befiere Zuverficht in Dero unterm sten currentis an Se. Hochfürftl. Eminenz, 
gnädigtten Fuͤrſten und Herrn erlaffenen unterthänigften Schreiben und den 6. ejusdem 
sugefommenen requifitione Notarii mit Verwunderung fo viel wahrgenommen / daß der; 
ſelbe nicht allein gedachten Geheimen » Rath und Vice- Canglern für einen Delinquenten ange; 
zogen ; gegen Anfündung und Bewuͤrckung deffen Arreft im Hochfürftl, Palatio ſolitæ Refiden- 
tiz eventual- und vorforglicherObfignation deffen Effe&ten in deſſen — und Abſendung 
en nacher Bruchſal als eine vermeinte Violation ihtes votgeblichen Terricoril gt 
chweren / und zu proteftiren / —— wollen / —— kundbar / daß gedachter 
Vice - Cantzler Driefch Sr. Hochfuͤrſtlichen Eminenz und Dero hohen. Stifft verpflichtet 
unterroorffen / und Dahero alle Adus jurisdi&tionales gegen denfelben niemand anders’ als 
ofelben alleinig competiren / alfo felbige Durch deffen Arreftirung durch den Lieutenant Dero 
Gardes su Fuß / deffen Bewahrung und Abfendung auf Bruchfal jemanden und um fo weniger 
allhiefigem Magiftrat einige Red und Antwort zu geben haben / als befanntlichen Se. Hochfuͤrſtl. 
Eminenz , als Bifhoffund zu — optimo jure ac ab immemorialitempore nicht nur 
Das Jusapprehenfionis, carceris, cuſtodiæ & punitionis contra Clericos & facinorofos Mi 
— une —— a. — ge ge ———— i 
tadt Speyer und in Dero Refidenz hergebrachty ſondern ie Aufricht⸗ un (tung eis 
wer Garde und deren Gebrauch in Dero Landen 7 Refidenz und Häufern bergeftalt ohnge 
Wweiffelt zukommt / als Se. Eminenz kundbarlich eim vornehmer Ari er Reihe di 
em Reichso⸗ 














Reſidentiæ das mindeſte von ihme haben Fräncken zu laffen / auch Dergeftalten-in Romano Impe- 
u 
Regierung inder Stadt hergebracht / Daß felbe ohne einigen Anftand täglich / ja tie (wann es 
von 

ch Predicat ſchrifft/ und mimdlich worden / folgentlich nicht zu begreiffen / Daß 
amd damit onders zu verftehen geben mögen, / wie wenig felber gegen fene eigene Worte zu 
Freund⸗ und * 
gehen ſeyn / hiemit quoad hunc actum entlaſſen) auf das Kath» Haus zu begeben / 

em D 
um fo mehr vermundere / als notorium , daß ihme auch in der Stadt⸗Gemarckung in loc 
er / Herr Vice- Cantzler Do * als ein Ubelthaͤter verborgen er undarmata mi 
ar 


s die 
g und Anweſenheit 0 Garden in der Stadt / auch d ⸗Raths⸗ 
—— alſo befeſtiget / daß felbe Des Magiftrats darüber ehr leere Sehnde in Pi 
Confideration zu stehen, noch A an dem Exercitio Jurium —— in ſuo Territorio & loco 
rio& intra illud bey Kayſer / Königund Potentaten / en / Fürften und Ständen no+ 
korium und indubirabel , daß ein zeitiger Biſchoff und eyer die Haltung Dero 
«iner Conteftation würdig wäre) ißli dem Magiſtrat hieſelbſten jederzeit und beſonders 
in ſeit anweſend geweſener Kayſerl. Subdelegations · Commilſion und bis biehinohne 
/ 
3 tt. Eminenz unfern anddi und Herrn mehrgedachter Magıftrat anjekoy / 
ED Herr Dora Dero Stadf notorie competiret/ ju wwiberfprechen unterf 
chafft innerlich geneigt feye ; Alfo hat der Herr Notarius ſich zuſamt 
— * e wir ihrer ten fie ro. hohen Stift zuge⸗ 
und i on ar in unferm Nahmen zu hinterbringen / daß man fich über Die durch 
iber / gen qu4 Notarium gethane Proteftstion ( welche man auf ihrem 
ve nhlich beruhen laſſe) und darinn gebrauchte ohnguͤtlich⸗ und anzuͤgliche Terminos 
exemptis und unter andern auch in Palatio Principis die geringſte Jurisdidion nicht gebuͤhre 
Se. Ho ‚Eminenz Sihlert Garden zu Deo Dienften ohneingefihränete zu — 
nu, ſondern am hellen Tage offen willig durch Die Stadt hinaus gefahren / mithin fein 
Yorgebliches Territorium , minus pratenfa Jurisdi@io in facinorolos das geringfte in u 


biret / weniger violiget werben Finnen / als Sr. Hochfuͤrſtl Eminenz ; als Biſchoffen und Für 
fien su Speyer neceflitate arque Juftitia exigente apprehenfio, cuftodia & puitio Clericorum 
omniumque fuorum privative jukommt / und die von ihme angebliche vor Diefem vorgendm- 
men worden ſeyn follende *55 — nullomodo ex neceflitate , fondern aus N | 
Vertrauen freywillig und zu dem Ende —23 en muͤſſen / damit man der facinoroforum a 
de fuga ſuſpectorum nicht ſo viel aufo icher Straſſen / als fo in denen gemeinen Stadt: 
rivat- Burgers⸗Haͤuſern defto ehender und gewiſſer habhafft werden mögen ſonſten ja men 
De Magittrat wohl erinmerlich / Daß fie Uns das Pradicar einer Hocfürftl, Regierung / wie obs 
erwehnt, fomohl als Churfürften, Fuͤrſten und andere Stände gegeben / und zu geben | 
feynd / mithin Uns derfelbe mit Denen in feiner requifitione Norarii gebrauchten anzüg 3 
retlionen ohnbefugt und ohnbegründeten vermeintlichen Proteftationen kuͤnfftighin 
Bas gebührend und hergebrachte Predicarum Einer Hochfürftl. Regierung wie gebräu f 
Ana ‚geben 





widrigens aber zu Repreflalien und weitern Mißhelligfeiten Uns gang Feinen 
wolle. 

XBornad er, Hr. Notarius, previa proteftatione über Das obangeführte ohn⸗ 
Berfahren acrelervatione refervandorum die erhaltende Refolution und Antwort wohl ad no- 
taın zunehmen / und über alles vorgangene ein oder mehrere Inftrumenta 
zöhnliche Bezahlung Uns zusuftellen hätte. Urkund hievorgedruckten Do 
gröfferen Cantzley Inſiegel. Speyer den 13. Maji 1720, 


Ex Mändato 


Kalt Secretarius. 


ProCopia Originali fuo de verbum ad verbum 
concordante atteſtiret. Speyer den ı5. | 


Maji 1720. 
(L.S.) I. €. Neydecker / Sac. Imp. Authorik. 
Notarius ad hæc omnia legitime requifilus. 


S bejʒeigte E. E. Rath hiefiger Kayſerl und Freyen Reihe Stadt zuforderft Cr.) mit Dem 
— GoOtt / fo Hertzen und — et / daß ſeines — er 92 ſehenli⸗ 
—— gewuͤnſchet / oder noch innigſt verlange / als des Herrn Cardinal und Biſchoffen zu 
* peyer H Eminenz im Werck zu zeigen / daß vor Dero hoͤchſte Perſo 
alle ſchuldigſte auch vor Dero Hoch⸗Stifft alle nadbartiche Confideration hege/ ( 2.) 
wie wegen des vor höchfl-ernannter Ihro Hochfuͤrſti. Eminenz opnverbrüchigtragenden Refi 
in eventum der nur bewuͤrckten Hereinkommung E. €, Rath fich geziemend verwahret / al 
öiche wahrhaffte Salvarion und Conteftation mit Mund und Hergen nochmahls wiederhole / 
mt dem auftichtigen Anhang / wie (3.) recht bekuͤmmerlich zu Gemuͤthe nehme / daß bey der 
Hereinkunfft und Logirung ——— Sr. Hochfuͤrſtl. Eminenz ſolche Umſtaͤnde ob⸗ 
walten / daß er auſſer Stand et worden / ohne Vorwüurff / als hatte er per Aus pofi- 
tivos feinen nothdringlich> declarirten Difenfum geändert / und die ftrittige Refidenz gar im 
Dem + zum theil Schosbaren Metternichifchen Mieth » Haufe agnofeiret / eine Gratulation und 
Aufwartung abzuftatten  audy eben fo tieff ihnen 8 zu Herken gehe daß er ſich in die Ohn⸗ 
möglichkeit geftürget fehe / die ſo angelegentlichft gebethene Tractaten noch zur Zeit ohne beſor⸗ 
des Prejudiz ferner zu urgiren / oder vorzunehmen  zumahlenzur Zeit der verhofften Anhe⸗ 
ac t man im Begriff gervefen / —— ein he Eminenzgeho 
vorzuftellen / Daß ( 5.) verjchiedener Umftände willen es nicht thunlich fallen Fönte / in Dero 
ſten Gegenwart die zu gründlicher Hebung der Gravaminum nöthige Vorftellungen in denen 
eontradidtione verfirenden Pundten zu employren. Die den 15. currentis von bem Herrn 
Notario infinuirte Proteftation betzeftend, bo fehete E. E. Kath fi um do mehr genöthigetz 
feine in pundto Refidentke gethane Proteftation alles ihres Innhalts anher zu widerholen / und 
iwaͤre in dem Roͤmiſchen Reich / beſonders aber in dem Inftrumento Pacis \Weftphalicze 
sine längft aus te Sache / daß die Reihe Städte eben ſowohl / als die Fürften des 
Beides fuperioritatem & Jurisdidionem territorialem in fuis Ditionibus ac diftritibus 
ergebracht hätten und fich in folchen wohl hergebrachten Rechten auf einigerley Weiſe von ei⸗ 
benachbarten Reichs Stande Eingriff thun zu laſſen / nicht nachgeben, noch folches Pflichten 
ber / geftatten Fönnen / nod) follen  fondern dafern ein Stand des Reichs in des 
ar us territorio ſich dergleichen anmafjen / und entweder eine Refidenz, Regierung / Cangeleys 
und mas dergleichen ac, Darinnen anzurichten / oder aber eine bewehrte ankhafft darinnen zu 
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&harit Friderict Hochflirftt. Gnd. iemahlen ein zeitlicher Hert Biſchoff zu Speyer refidiret? noch 
allda eine Regierung / Garde, und was dergleichen mehr, gehabt 'b ern ed waͤte vor 
nigen 100. Jahren her von Bifhöffen zu Biſchoͤffen / a auffer Speye 
gewohnet / Üdenheim ihre gernöhnliche Refidenz, niemahlen aber den Hof zu er aljo ger 
nennet / aufferhalb geftorben / die Stadt Speyer wi immunitate a Refid =pifcopali 
in Anno 1624. geivefen/ in welchem Sehen die Hochfürftl. Speyeriſche Näthe zu Philipps, 
burg gewohnet hätten; und obwohl in denen folgenden betrübten Kriegs» Zeiten einige Rath 
nacher Speyer geflüchtet geweſen twoAren/ hätten Diefelbe ſich doch feines Pradicats einer Regie: 
tung angemaffet/ und als — im Jahr 1645. den 25. Novembt. ſich Statthalter, 
Eantzler und Käthe inder Stadt Speyer zu benennen angefangen hätten habe man alfo gleid 
gegen fothane vorhinniemahlen gehörte Benennung durch Notarium und Zeugen proteftire 
In pun&o Refidenti® hätten die Herren Bifchöffe auch Feine ruhige Poflefion ae h 
Sie auch vor fich mit Fug nicht allegiren koͤnten / allermaffen das vom B ario Fri 
derico erdichtete Poffeforium fummariiffinum (dergleichen contra Statum anni 1624. fang 
Platz finden Fönte/ welches indenen gedruckten Adis Speyer/ contra Speyer / Die Refidenz it 
treffend / refutipt zu finden waͤre / mit Demfelben / welcher nur mit wenigen geuthen introducirei 
morden / auch Feine Garde gehabt / noch ſich einige: Jurisdi&ion angemaſſet fondern fi‘ mi 
der Stadt und Burgerfchafft ruhig vertragen, erlofchen / indem Johann Hugobepfeiner Belan: 
ung zum Bißthum ex capite eines miteinander errichteten Vertrags / nicht emig e 
etzt verftorbene Henricus Hartardus aus einer ſpecialen Te aach vorher gem 
mener Abrede und gegebener Fürftl. Parole, daß es €. Rath um Prajudiz gereichen/ 
noch wider denfelben infünfftigen Zeiten allegirt werden follexc. den Aufenthaltmitben Ger 
nigen in der Stadt Spener gehabt ; wodurch dann ausfindig ſey / daß alles Dadjemige/mwas mm 
jegt ernannten 3. Herten, Bifgöffen pafiret / nicht angezogen werden Fönte, Bas aber Di 
Garde anbelanget / geftünde man diefelbe eben fo wenig als Das Jus Refidentiz eif wüft 
E. €. Rath wohl/ was vor Conclufa am Hochpreiflichen Reichs + Hof: Rath Dikfalls abgerafiet 
worden; Nachdem aber bey Ihrer letzt / verſtorbenen Hochfuͤrſtl. Gnd. man gegen die Kapferlic 
allergnädigfte Intention mit derfelben gehandelt; hätten Dieſelbe / wenn Hochfuͤrſtl. Gm 
fi 



















































aufferhalb der Stadt geweſen / zuruͤck gelaffen/ und Ihro nicht folgen reine 
figura militari einher ziehen laſſen / und zu alahand Shine gebrauchet / und 

Rath durch eine gedruckte Dedudtionem —* Fa&ti gründlich dargethan haͤtte daß⸗ N 
zeitigen Herrn B se dergleichen in alieno territorio nicht competite / [6 hätte zu 7 
Kapferlicher Majettät das allerunterthänigfte Vertrauen / Sie wůr Dero allergerech 
teften Gemuͤth ſolche allergnädigfte Verordnung machen / damit die Stadt in ihret 
















Immedietät/ Jurisdiction, Privilegiis und übrigen uribus, nicht ferner ge werde 
Fünne Wann dann min hiedurch offenbar / daß an der Ekadı &h ner, im folche * 
ner Stadt / alle hohe und niedere Jurisdi&tion in allen Orthen und Enden zukommet / Die Dermen 
fe Garde des verftorbenen Herrn Bifhoffens Hochfuͤrſtl Gnd. nur auf Dero Leib ei gefhräm 
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cket ſey / man zwar ihn / Herrn Vice Cantzler Brieſchen / diſſeits vor inen ‚De 
eben / noch animum injuriandi gehabt / jedoch aber auch nicht eingeftundez Da 
am civilem ohnrequirirt E. €. Rath in deffen Stadt auf einige U h noch 
Stadt »Garde arreſtiret werden koͤnne / noch daß die Herren Biſchoffe in d 
einige Speciem Jurisdi&tionis ju exerciten/ noch einige Refidenz, 9 gerung 
A * en ak an / Do yr F Bi, ig Ft Sie 
echt beygeleget w möchte / fon dv a eine Krantkun 
torie habenden Reichs + Immedietät - Violation ines Terricorii und Turbation feiner Ju 
di&tion halten müfte/ focontradieirte er hiemit allen/ was inder infinuirten Proteftatior 
che er auf ihren Unwerth en laffe / ha Prejudiz vermeintlich eritt und behaup 
tet werden wolle / proreftiret Dagegen ſowohl 7 als auch gegen Die zugleich angebrohefe 
reffalien und weitere Mißhelligfeiteny und refervirt ſich quevis —5 remedia 
em freundlichen Erſuchen / der Herr Notarius premiflis ſolitis Curialibus, Diefe qrifft 
Antwort / am ftatt einer mündlichen feinem Protocoll eiverleiben wole Deme 
man übrigens zu angenehmen Dienften ſtets willig 7. 
und bereit ift, — «A * 
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AdNum. XXIX. Additamentum atı=- 


Die Bpeyeriiche Gravamına wider des 
jetzigen Heren ir — Eminenz 


S find zwar in dem vorhergehendem Additamento zu dieſer Num. ſchon eis 
nige Nachrichten von dem / was von dem jegigen Herren Bifchoffen und Car- 
dinal gegen die gute Stadt —— innovando und attentando vorgenom⸗ 
men worden / mitgetheilt. nmehro aber hat Burgermeiſter und Rath 
des Heil. Reichs Freyen Stadt Speyer den gangen Verlauff der Sache big 
—X& auf den 25. Maj dieſes 1720. Jahrs / und wie fo gefährlich als pr&judicirfich 
er Seits / aller Kayferl. Ermahnung ohngeachtet / verfahren worden durch ein 
‚Föemliches fehr wohlgefteltes und bewegliches Memorial an das gefambte Hochpreißliche 
us Evangelicorum am 27. Junii —* Jahrs uͤbergeben laſſen / welches alſo der Ge⸗ 
buͤhr nach hinjugethan wird / diejenigen Beylagen aber / ſo ſchon in dem vorigen Druck 
enthalten / remillive angezeigt werden / Den weitern Erfolg ſich vorbehaltend. 







Des Heil. Roͤm. Reichs Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤnde zu 
gegenwaͤrtigem Reichs⸗Tag Evangeliſcher Seits gevollmächtigte hoch ⸗ 
anſehnliche zn. sch Borhichafften und 


% ebohrne I Hochwohl ebohrne / + und Wohl⸗Edelge⸗ 
— Hoch⸗Edle / Veſt⸗ ————— 3 
Hochgeneigte / inſonders Hochzuehrende Herren. 


. Excellenz und unfern Hochgeehrten Herren ift fchon vorhin fattfam befandt, 
welchergeftalten des zu End des verfloffenen —* verſtorbenen Herrn Biſchof⸗ 
fens zu / Henrici Hartardi, Hocfürfli. Gnd. uns verſchiedene Jahr her 
2 ‚iunfter Immediztät/ Jurisdidion, Privilegiis und ubrigen Juribus auf das auf 
€ gekraͤncket fi) gar das Eigenthum über die Stadt Speyer angemaffet / diefelbe i 

offentlich afhıgirten Patenten : Unſte Stadt / genennet. Und ob zwar Ihro Kanferl, Maj 
fothane Patenten vor null und nichtig allergnädigit declariret / und Durch die in caufa Tu- 
multus allhier gervefene Kayſerl. Subdelegations- Commiflion abnehmen laſſen / auch des 
Herrn Biſchoffens Hochfuͤrſtl. Gnd. allergnädigft anbefohlen / uns in unferer Immedixtät 
nicht weiters zu kraͤncken / oder aber andere Verordnung gewaͤrtig zu ſeyn; So hat doc) 
ſolches nicht den geringften Ingre(s gefunden / fondern Diefelbe haben vielmehr gegen ung 
mit Thätlichfeiten continuiret / Die hier gemefene Commillion von Zeit zu Zeit/ um uns durch 
groſſe Koften in das äufferfte Verderben zu ftürgen / Dergeftalten verzögert / daß / obfchon im 
ahr 1717. zur Einſchickung der Relation ein zwey Monathlicher Termin angefeget geweſen / 
olches doch bis anhero unterblieben/ unfere Neich8 s Immedieztät durch Aufrichtung einer 
bewehrten Garde in Territorio noftro, und angemaften vorhin niemahlen erhörten Tiruls 
eines Fürftens zu Speyer (da Diefelbe fih nur Biſchoff zu Speyer zu fihreiben haben) nach⸗ 
zuſtellen / und ung in unfter Jurisdiätion zu turbiren / befliffen geweſen / dergeftalten / daß 
wir die uns von Kayferl. Mayeftät und dem Heil. Roͤm. Reich anvertraute Stadt Speyer/ 
zufolge unfer obhabenden theuren Pflichten zu erhalten/ und unfre Immediztät und Juris- 
didtion nicht [hmählern zu laffen/ unſte Aufferite Kräften angewendet. Cs haben zwar 
des Herrn Bılboffens Hochfurftl. Gnd. etwa ein Vierteljahr vor Ders Abfterben güts 
liche Tractaten veranlaffet / wir find auch beyderfeitd quoad quæſtionem An? miteinans 
der richtig geweſen / und haben uns demmach die gewiſſe „Hoffnung gemachet / daß / wann 
unfre Gravamina aus dem Grund wurden rn feyn / wir ſodann wieder ın m. 
ommen 








rt haben / bis inmittelſt Ihrer Do 1. End. Ableben erfol Nachdem nun bier 
&t Hohfift, Einen? be. Drr Cardial vr Oi öuborHDIeBieirunabea rel 
nung haben wir Derofelben vermoͤge Anlag NRum1. dazu mierth 
win. 2. un 


Num. 4- 


Num. z. 


Num. 6 


fommen wuͤrden ein nüsliches Glied des Heil. Roͤm. Reihe zu werden ʒallein es 
ſich böfe unruhige chen den / — 33* heilfame 2 hinfertrieberr-unt —* 






dahin wiederholet / daß Deroſelben wir die durch et 1 
das Jahr 1653./ und demnach auch in Anno 1624. in Ubung — fervanz 
ge deren ein zeitlicher Herr Bifchoff fich nad) der Wahl in das Biſtthum begeben / 
nicht wieder indie Stadt gelaffen worden / es habe Dann derfelbe Durch wuͤrckliche 
Tactaten die Gravamina abgethan und hernach auch feinen Bifchöfflichen Einritt/ undinas 
davon dependiret / gehalten / nach welchem Er zwar in die Stadt aus und einmandlen/ in 
derſelben aber ſich über 14. Tag continue nicht aufhalten mögen / eis ine Refidenz ti 
feinen angehörigen Räthen in feinem Land nehmen müffen) glimpfflich beygebracht /und$ 
elbe / 3 wir / um uns gegen Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt / Das Heil, Rom, Reich / unbd 
ofterität auſſer Verantwortung zu world ts mehrers begehrten undintendirten/ aldal 
les Pr&judiz yon ung und unferm Stadt⸗ Weſen abzulehnen / verfichert / auch Diejelberenfi 
chet / Dero hohen Erleuchtung nach / gnädigft zu erwegen / daß es ſowohl Derofelben? 
auch unſte Convenienz nicht feyn Dörffte/ daß Die es Collegia i 
Speer fih aufhalten; Auf welches erfte Schreiben fih Ihro Hochfuͤrſit Emir 
diginder Beylage Num. 3. erkläret / daß wir uns zu einer gütlihen Compofit 
Öhereund gewiſſe Hoffnung gemachet haben. Nachdem aber Diefelbe uns guädig 
unsimmediare an Sie zu addrefliren / wann wir Davor haften würden / al 
eichehen ; fo haben anbey in Num. 4. die Gelegenheit genommen/zuerinnern/Dabdas® 
Birke Betrene vor dem Einritt nicht gebraucht worden / auch anzufuchen 7 Daß Die Garde, 
welche, vermög Kayſerlicher allergnädigften Verordnung / zu Der Soc. Hofſtatt * 
te / und nach des Herrn Anteceſſoris Tod ſich noch in der Stadt befände/ entweder dimic- 
tiret/ oder indas Biftthum gezogen werden möchte; Es ift aber hierauffeine Remedur hi 
innen erfolget / und wiewohlen deren Herren Commiflariorum Chur» und Hochfürf 
Durchl. Durchl. aufunfer unterthänigftes Anfuchen aus Hochfuͤrſtl Eminenz digfalle 
nert / ift Doc) deſſen ungeachtet die Garde nicht ausgeſchaffet worden. Inmittelſt habe 
nach Ihrer Hocfürftl. Eminenz Anfunfft # Ruppersberg/in dem Biſtthum S 


bey Derofelben um gütlihe Vergleichung ehe midt weniger | N! Be * 
'Secu Ads 280, bis 




































ei fogfeich durch Deputirte dazu unterthänigft gratuliren/ und Diefelbe zugleich 
aſſen / es wolten Diefelbe gnädigit geruhen / uns und unfere erſchafft bey u 

ten und Freyheiten verbfeiben zu laffen / und die Gravamina g hin x We 
Diefelbe ernannte unfere Depukirte gnädigft verfichert haben, daß / teil Siebebacht md 
Chriſtlich und ruhig zu leben / Siefih der Stadt nicht aufzudringen / Denen 
ten lieber in dem Biſtthum zu Rheinhaufen em Schloß bauen, und allda einen 

richten zc, wobey Serte su erfennen geben daß Sie 400. Perfühnen mit. 
wuͤrden / von welchen die Stadt groffe Wahrung haben Fönte ic. | ing un 
dann nicht wenig erfreuet / indem wir / mas aus einer ine Refidenz , aus.n 
man nunmehro gar eine Landes - Fürftliche erzwingen / und dıe Herrfchafft über uns be 

will / uns vor Ungemach und Schaden bereits zugefloffen/ und no nwuͤrde / und 
endlich gar der Verluſt unfer Reichs + Immediztät erfolgen — erwogen / und he 
folhe Art die Haupt Quelle unfers Berderbens / nemlich die Refidenz ffet 

uns verfihert gehalten. Wir haben dannenhero inNum. 5. Ihro Hoc ‚Eminenz un. 
terthänigfte Vorſtellung Be daß nachdem Vorfahren über vorsangeregtem alten 
Herkommen mit gröfter Sorgfalt gehalten’ und ſich Dabey wohl befünden/ und man hernachy 
als die Herren Bifchöffe ſolches in defuetudinem zu bringen und in der Staat Speyer ju 
wohnen getrachtet / in weit mehrere Irrungen verfallen / und diefe unfere Derftattung 
gröften ätlichfeiten gegen uns ausgefchlagen 2c. ung und unſrer B weit 
icher und nuͤtzlicher ſeye / wann wir mit fo vielen nichts beytragenden 
bleiben / indem es nicht anders ſeyn koͤnne / als daß ein ſo groſſer Hofftatt (daraus allerhand 
Jurisdi&tions - und Nahrungs» Conflidtus nothtwendig enttehen / und wie beſorglich wann 
mir uns Eyd und Pflichten halben beyunfter Befugnus werden erhalten wollen? in meitere 
Foftbare Procefs verfallen würden) hoͤchſt befchtwehrlich / zumahlen aber ei rte Mann⸗ 
ſchafft in unfrer Stadt base u wurd mit unfrer Reichs - Standfchafft gar nicht compati- 
bel ‚fondern vielmehr höchft gefährlich feyn müffe ; toben Derofelben wir; einige g 
das Hoch⸗Stifft Speyer habende Gravamina bengefchloffen haben’ um gl 

zu verlangender gütlichen Dergleichung zu bahnen ; Auf welches Schreiben wi Nu 
enthaltene Refolution erhalten / Darinnen unfern Deputirten beygemeſſen werde 

als hätten fie und angebracht / oder prefupponitten / daß Ihrs 
Einritt zu halten nicht 


bedacht wären ; weiches Sqhrei en ober gang andern Qesfiand haber 





dann nachdem mir die Reidenz als den — abzulehnen ge⸗ 
‚habt "haben wir nothwendig des alten Herkommens / und daß uns die Nahrung von 2 
Per / er mehrere Theil felbiten feine Nahrung In N "Siad zu ſuchen fradten 
vird /we onders wann Ihro Hochfuͤ inenz Leuthe von allerhand 
Dandwerckeren / inmaſ ingenieun, Mahl ———6 und 
ergli Me ha ha haben! der et —— — abzuſtricken ſuchen 
ir! en 7 mit fi wolten/ beantwortet. Num.7. 
Vachdem nun hie Ihro Hochfuͤrſtl. —— Rhein nach —— und z 
Druchfal und Ihren Hin: und Her, Weg um die Stadt genommen’ rd e 
IR ® / als fal / Die Paͤt * (of aus — Biſchoͤff⸗ 
rengt / daß fie Ordre haͤtten / zu Bruchſal Haͤuſer zu bauen/ 
er beſtandene H ie er aufgefimdiget / war ung folche 
7 und wir glaubten nicht anders, als ed jeve nunmehro un N 
Als wir aber gleich verfpüret /d A [ade iment ſeyn 
ance zu erforfchen / b en wir nöthig / ge —— 
gerponitte Eventual- Proteftation ſub Num. 8. bey Herrn Dohm⸗ Dechant Num.g. 
denten von re — und ne gegen alles beförgliche Unternehmen r 
| , Hierauf haben Ihro Hoc für: Eminenz getrachtet/ unterm Schein vorn 
"Tra&taten / in Die Stadt vor dem Einritt & nondum ae preftandis zu —* 
—* Davon die wenigſten das Hoch⸗Sti Ben angehen’ fondern 
16 mit der Cierifey na der in der Rachtung vorgejchriebenen Norm quszumas 
d de fa! MER in Num. 9. , dag Se in 5* Tagen nacher Num. 9, 
5 höchflen Diredtion diefes gute Werck zum ie 
19; N —— Ohren x. Nachdem uns aber bedencklich gero an 
en / Daß nemlich ein zeitlicher Herr Bifchoff vor dem —— 
auch die Tractaten nicht in Gegenwart derer Herren 
a find ——— worden / abzuweichen; ſo Din 
1. Eminenz unft an Ten li } Duncan ————— 
m. 10 eroͤffnet / orſchlag dahin gethan / daß man eits ein oder — E 
— rne a A. are Theil ullo jure velnexu as 
e / um ſich / wann man in ein- oder.anderemPundtnichteinigtwere · 
Faso x, Allein ift uns hierauf Feine Refolution ertheilet wor» - 
ee she, daß a * Majeftät ſowohl an des verſtor⸗ * 
Biſcho unſertwegen allergnaͤdigſt refcribiret / als auch Ihro 
| = inehz — erinnert / mit uns alle ohnnöthige Strittigfeiten und 
8: Händel abzufürsen / in der Güte zu vergleichen etc. 1. BR REDE ER meiters Schreis 
‚Nun 13. abgehen taffen und nochmahlen unterthänigit angefuchet / wenigſtens den Num.ır. 
m unjerer Gravaminum , welcher von der Einfunfft m die Stadt vor dem 
/ vornehmen und darüber tra&titen zu laſſen / bis dahin aber 


1 Cinreiten handelt 
nes An ftatt verhöffter willfähriger Refolution aber ift ung die 
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de einige Die 









Num 12.$ et worden / Darinnen unfer Anfinnen / den Pundtum , die Einfunfft Num.1a. 
Sinritt b /vorhero zu vergleichen ec. mit Stillihweigen übergangen / » 
fürft Commilfarii benennet worden mit ee eh daß man * 
— m Monat Septembris zu halten bedacht achdem aber wir ung 
f * daß Ihro H — Fr nicht bervegen laſſen Ba / den 
* vor dem vornehmen zu laſſen — 5 Dero Abſehen 
Pen: te dafı/ mann Qiefe enmmahl ber Stube sun bernab mir nit ale eine 
1‘ BE ebene Bote Den RERBE eEdiseR TORE 00 BECS Egehen Lund 
F 2, Dit exponirt fehen muͤſſen ———— in dieſer der Ne en weit auss 
— — 13. — be —— — 23455 9Num.rz, 
ati we daß A der en und Porfchläg 
BE wie Dero Hoch — in die Stadt Speyer vor dem Ei 
o Auffenthalt Zeit währenden Tractaten eingeftanden werden Fönney 
3 ohne unfer und unft MR einen efens und Burgerfchafft Prejadiz , ges 
Be en sein ege und Vorſchlaͤ £ * nicht aufer Acht 
/ und als man Aufjerlich vernommen / (. Eminenz , ai 
| ade alesufer Tun Ama u Fe ah * 
ung ge zu ſeyn erachtet / ere en füb Num. 14. zu verfaffen/ mit Num. 14. 
| — — /bisden Mittrooc da der Kath b ee 
age herein — 48 welchem ohnverhofften Incidenti letzt angejogenes reiben, ſamt 
BE pre una, m —— —— en / der; kl Num. 15. 
i eng, an Ans erhalten daß D auf etwas ausgefegt bleiben 
al Bir.Habenaber ni a eu und). ice- 












Vers Drifchens / beſſen Die Garde und in einer gugemachten Kutſchen ger 
—5 Wegfuͤhrung nacher / allwo man denſelben in ein mit Schloͤſſern und 
iegeln wohl verwahrtes Gemach — und dadurch geſchehene Violation unſers Terri- 
torii, und Turbation unferer Jurisdietion , ingleichem Durch Den gegen Das am Dochpreiklihe 
Kayſerlichen Cammer⸗Gericht erkandte Mandatum de non amplius impediendo armata ma. 
nu in exzercitio ber Fraiſchlichen Gerechtigfeit / nec via facti fed juris procedendo S. 
de non turbando autem contra longiflimi temporis oblervantiam CC. darinnen / vid. 
Num.17. Num. 17.,bey Straff 10. Marck Löthigs Gold / auferlegt ift Daß man ung auf den Himmels 
‚ fahrts» Tag in unferm Exercitio der Fraiſchlichen Gerechtigkeit / mit zufammengegogenem 
Land » Bold zu Roß und Fuß, und fonften anzumendender Gewaltthat / weiter nicht hindern / 
noch in unfrer uralten Pofleflion das Glait dißfalls bis oben an dem Damm bey Rheins 
haufen / wo folches bishero jedesmahl / dem alten Brauch nach abgelegt worden / zu führen 
gegen das alte Herfommen weiter turbiren ic. ſolle am vermwichenen Himmelfahrts: Tag 
mit bewehrter Mannſchafft gethanen Einfall in unfer Territorium , und gewalt ſamer Hin⸗ 
derung an dem von undencklicher Zeit her gewöhnlichen Ritt auf ſolchen Tag / unfere Appre- 
Num.16 henfon vergröffert/ und obſchon wir uns dagegen proteftando in Num. 16. & 28. verwah⸗- 
& 18. ret / haben wir üm fo mehr aufunferer Hut zuftehen gehabt / als man nicht ohne Urſach diefe 
Adus turbativos & illicitos vorher gehen laffen und als Hochfuͤrſtl. Eminenzunter 
ſchen in Die. Stadt fommen wollen. An dem Tag / da Diefelbe Ihre Einfunfft feit ger 
Num.19. feet. hat man ung Faum etliche Stund zuvor Num. 13. infinuiren lafjen/ darinnen wir alfo 
„gleich erblicket dag Sihro Hochfürftl. Eminenz ganf nicht gemeinet fenen / das vorhin anges 
hrte alte Herfommen mehr zuobferviren/ fondern vor Abthuung der Gravaminum und 
vor dem Einritt & nondum præſtandis preftitis frey aus; und einzurvandeln / fich einer Reli- 
denz ‚ befonders in einem privaten ung mit Burgerlihen Beſchwehrden afficirten Haus, ans 
. gumaffen/ und Jura Territorialia zu exerciren / auch einen unferer ernannten Deputirten 
unterm unermweißlihen Vorwand / als wann felbiger Autor der entftandenen Verdrießlich⸗ 
feiten wäre / gu rejiciren/ und uns da Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenz von Dero geheimen 
Mäthen drey ernennet/ und wir gegen den erjten auch nicht geringe Exceptiones haben / dens 
felben wir aber amicabilis compofitionis promovend& gratis nicht rejicirt / einen frembden 
Ä ehrlichen Mann aflitendo zu gebrauchen / abzufchlagen zc. Dannenhero wir Dem Notario 
Num.20. diein Num. 20, enthaltene Antwort gegeben aud) Notarium und Zeugen requiriret / Ihro 
Num.21. Hochfuͤrſtl. Eminenz vor dem Thor eine Proteftation ſub Num. 21. zubehändigen / darınnen 
wir declariren und proteftiren / Daß / nachdem uns Dero Herrn Antecefloris Blutvergieſſen 
noch immer vor Augen ſchwebte / feithero viel Volck im Biſthum geworben / auch die Biſchoͤff⸗ 
liche Bediente ſich fonften allerhand Droh - Worte vernehmen laffen / wie man uns noch 
gegen würde / was vor hohe Jura ein Bischoff in der Stadt Speyer habe / wir mithin unite 
urgerfchafft in Feine neue Gefahr fegen Eönten / wir metu majoris mali alles gefchehen 
laſſen müften / barein wir aber nimmermehr eintoilligen / noch unfern Confens quocunque 
modo geben würden welche unfre Proteftation Ihro Hochfuͤrſtliche Eminenz nicht anges 
nommen fondern gegen aller Deren Herren Borfahren Huffähren mit einem groffen Comi- 
tat, Trompetern/ Heer: Pauckern vielen Hand : Pferden und Kutfchen in die Stadt eins 
gezogen/ und ihren Abftand in dem fogenannten Schoßbaren Metternechtifchen Haus gu 
Num.22. nommen welche Proteftation wir auch vid. Num. 22. wiederholet. Alsaber Diefelbe faum 
Num.23. in der Stadt gemefen haben Sie in Num. 23. gegen die im Roͤmiſchen Reich recipirte Prin- 
cipia und gegen unfte Immedietaͤt / auch gegen Die Kanferliche der Garde halben allbereits 
gemachte Verordnungen vermeintlich afferiren und behaupten laffen wollen / 1.) daß Ihro 
Hochfuͤrſtl. Eminenz das Recht hätten / Durch Dero Garde zu Fuß / in dieſer Ihrer Kayſerl. 
Majeſtaͤt und des Reichs freyen Stadt / Leuthe in Arreſt nehmen / 2.) beſonders aber einen 
Civil- Arreſt ankuͤnden zu laſſen 3.) daß die Pfaltz Dero Fuͤrſtliche notoriſche gewoͤhn⸗ 
liche Refidenz ſeye / auch Sie das Recht haben / Obfignationes verrichten zu laſſen / 4.) daß 
Sie Fuͤrſt zu Speyer ſehen / daß Sie 5.) in derſelben Stadt optimo jure acab immemoriali 
tempore nicht nur das Jus Apprehenſionis, 6.) Carceris, 7.) Cuſtodiæ, & 8.) Punitionis 
contra Clericos, & 9.) facinoroſos Miniſtros, 10.) Officiales, 11.) & Servos ſuos cujus- 
cunque conditionis 12.) plenariam jurisdictionem 13.) in der Stadt Speyer / und 
14.) in Dero Refidenz hergebracht / ſondern auch die Aufricht und Haltung einer Garde 
15.) und deren Gebrauch in Dero 16.) Refidenz , und 17.) Häufern Ihr zukomme / 18.) daß 
©iedas Exercitium Jurium Principum in loco Refidenti& in alieno Territorio hätten’ 
19.)daß notorium und indubitabel im gantzen Reich / daß ein zeitlicher Biſchoff und Fürft 

zu Speyer die Haltung Dero Regierung in der Stadt hergebracht / wiedann mir Ihr 
ſolch Prædicat ſchrifft und mündlich gegeben/ 20.) Daß Ihro Hochfürftl. Eminenz fi 
Ders Garden zu Dero Dienften ohneingeſchraͤnckt zu gebrauchen 21.) Daß auch Die Re- 
uifitiones derer Delinquenten / fo vormahlen gefchehen aus Nachbarlichem Vertrauen 
—* und zudem Ende geſchehen / Damit man der facinoroſorum ac de fuga ſuſpecto- 
rum 














uf öffentlichen Straffen/ als foinden gemeinen Stadt: ald privat Bur⸗ 

x o ehender und gewifier habhafft werden moͤge / wobey man ung 22.) mit 

alien und weitern Mißhelligkeiten drohet / auf welches wir in Num. 24. geantwortet Num.24. 
Es erhellet ab dieſem allem —— — Hochfuͤrſtl Eminene zu der fo 
zerirten gütlihen Compofition unſerer gegen das Hoc ⸗Stiſſt Speyer und deſſen 

nteceloris Hochfürft. Gnd. habender vieler Gravaminum fein völliger Ernſt / fons 
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Sietelbe vielmehr incention rt gewefen / ung mit vergebliher Hoffnung aufzuhalten / 
ten Diefelbe unſe Ben Defiderio, —** — — el tin 
tdurch beyderſeits Deputirte vornehmen und vergleichen zu 7% eben / 

jan nich — Kapſerl. — en In- 
eligions- Gravamina in ftatu quo gelaffen haben würden, Nachdem aber 





ch Benennung eines Fürften su Sp da man Sie nur fehreibet Biſchoff zu 
—J il. Roͤmi Ju) zu After Kayſerl. Majejtät und des H Ar 
Reic | * etrſchafft über uns und unfre Stadt zu behaupten 
Fsuden Ende Sie dann ſowohl mit einer im Jahr 1624. in der Stadt nicht ges 
fidenz. Regierung / noch einer bewehrten Garde / welche ninmehro vermeh⸗ 
Pferd und Fuß angenommen wird / um in der Stadt Speyer in alieno Territorio 
idium zu halten / und uns und unfre Burgerfchäfft zu befegen / Damit wir uns / wann 
‚Commiflions- und Procoßs - Koften ausgemergelt / und die Juftiz uns ſchwehr ges 
ED / um fo cher dem Biſchoͤfflichen Hoch fubmitriren müffen / geftalten Dann / da bes 
Ihre Eminenz intuitu unſrer anderſt nicht / als eine geiftliche Perſohn / 
ees aber als ein Reichs + Fürft / in welcher Qualität von Ihrer Kanferl. Majeftät 
ae mitdem Biſthum Speyer / von welchem die Stadt Speyer als eine frene Rei 

ibgefondert ift ; aber nicht mit Diefer / belehnet find / mithin / wie nach allen Reichs⸗ 
Zen Bifchoft ſich Feiner weltlichen Jurisdidtion pr&primis in alieno anzumaffen / ge 
| ‚Brach am ſeculare zu imploriren / alfo auch hr Hochfuͤrſtl. Eminenz ſich inslie- 
önders aber eines der Augfpurgifchen Confeflions - Verwandten Reichs - Stände 
orio eine! u —— zu berühmen / nod) einer. angemaßten Garde ſich ohn⸗ 














nckt und gar zu ung der Delinquenten und de fuga fulpe&torum ‚und wohl 
geh uns und unfere Burger zu gebrauchen / fondern folches alles eine Violatio unſers 
ri, Turbation unfter Jurisdi&tion ‚und endliche Subjugation unfrer Stadt zu achten 
en ma, Ausweiß Num. 25. uns und unſre ONRIGE CHEN Sa in dem Num.ag» 
von Waaren/ welche aus der € tadt gehen gegen die Kayſerl. Privilegia erhaltene 
1 Vertraͤge zu beſchweren angefangen ; So haben uns unſre End und Pflichten / 
zer Kanferl. Majeftät / dem Heil. Roͤmiſchen Reich und der Stadt mir verwandt 
/ —— ſowohl hoͤſtgedachter Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt / was bis⸗ 
er Eminenz und uns verhandelt worden / allerunterthaͤnigſt 
gen / und betrübten Zuftand allergehorfamft vorzuftellen / als auch Ew. 
‚undı geehrten en von dem Verlauf unterthänigeund gehorfamite 
Fzuthun/ daß wir unſers Orths swar nichts erwinden laffen / durch billige und 
e Tractıten zur Ruhe und Fri zu kommen / allein dazu nicht “gelangen 
fondern Ihro Hochfürftl. Eminenz vielmehr die Herrfchafft über die Stadt zu 
ten en auch fich allerhand neuerlicher Jurium , befonders aber folcher / wel⸗ 
einer Lands, gürfklichen Refidenz in ſuo hergeleit werden wollen / deren feines 
n ein Biſchoff vor Derofelbenund Ihro lekt.verftorbenen Hochfürftl. Gnd. fich ans 
/ noch) weniger aber in Dero Pofieflione vel quafi in Anno — 5 be⸗ 
und ſich Die Macht nehmen / nach Gefallen / inſonderheit aber Durch Die füge: 
‚Garde et Territorium ju violiren / und unſre Jurisdi&tion zu rurbiren / auch ung 
Die auf ſich Su a zu beläftigen und uns folchemnach in Stand zu 
4 daß wi ae tachte Jura Territorialia , und ven vorigen Kayſern / 
wuͤrdigſter ß / und dem geſamten Reich aufgetragene und per tor Secula 
€ Jurisdietion nicht mehr exerciren / und ſich Derofelben endlich als einem Fürften 
ger unterterfjen / wie Dann Diefelbeuns bishero nach der Anlage Num. 26. auf das Num.26, 
ichſte gravirt haben / mit dem fiehentlichen Bitten / Ew. Excellez und unfere 
geehrte Herren ncch ferners gnädig und gütig geruhen / bey Ihrer Kayſerl Mas 
DE UNS zu intercediren/ damit wir in Ruhe und Sicherheit / auch in den Stand / 
wie im fahr 1624. gervefen / wieder geſetzet folche Verordnung gemacht werben 
/de F 8 rſtl. Eminenz uns inunfter Immediatät. Jurisdidtion , Territo- 
andern ungefräncfet laſſen / Sich mit den Ihrigen aus der Stadt in Dero Biſthum 
m/ auch Die unbefügte bewehrte Garde wieder aus der Stadt fich begeben müffe / an⸗ 
en wir fonfien aufjer Stand find gefeset / unſre Jura und Jurisdiälion zu exerciren/ 
er Burget da man uns ſchon mit Kepreflslien und weitern Mifhelligs 
rohet / Schut Schirm zu verleihen / und endlich gezwungen werden doͤrffen / 
gersandten groſſen Koſten / zu Erhaltung x Stadt und daruͤber erlittenen * 
u 
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und Ruin, in Ermangfung und Zuruͤckbleibung Rufasher und des Reichs Schutz / von ein: 
ander su gehen und Ihrer Kayferl. Majeftät und dem Heil. Roͤmiſchen Reich unfer ans 
vertrautes Dbrigfeitlihes Ambt zurrefigniren. Womit Ew. Excellen& und unfern 
geehrten Herren uns und un er Aufferft bedrangtes Stadt + Wefen zu fuͤrwehrendem 
digen Wohlwollen und Wohlgewogenheit beftens empfehlende/mit aller Venerationund 
Ergebenheit verharren * 


Ew. Excellenz, Gnaden und unſerer Hochgeneigten / — F 
günftigen Hochgeehrten Herren geneigten / auch Groß» 


unterthänt und 
le 


Burgermeiftere und Rath des Heil, 
Reichs Freyen Stadt Speyer. 


Beylagen. 


Num. I. 


Hochwuͤrdigſter Cardinal, &c. &c. 


W. Hochfuͤrſtl. Emineng wird auffer allem Zweiffel durch andermärtige eigene Both⸗ 
s ſchafft bereits fund gethan worden ſeyn / welchergeflalten dem Allerhöctten Rate 
geweſen den Hochwuͤrdigſten Fürften und Herrn / Herrn Heinrich Hartard / Bis 
fchoffen zu Speyer / Probiten zu Weiſſenburg und Odenheim / nad) ausgeitandes 
ner langwuͤriger Kranckheit / am legt  verroichenen Donnerftag / aus diefer Zeitichkeit in 
die Ewigkeit zu verfegen; Er. Hochfuͤrſtl Emineng aber durch ſothanen Todes + Fall zu der 
Hochfuͤrſtl. Regierung des Hoc » Stiffts Speyer die Thür zu * / und den Weg zu bah⸗ 
nen; Als haben unſere unterthaͤnigſte Obliegenheit zu ſeyn erachtet / Ew. — Emi- 
nen zu alfo erlangter höchiten Bilchöflichen Aırde auch unfere unterthänigite Gratula- 
tion , als hiemit befchiehet / in aller Ehrerbietigfeit abzulegen / treumüthigft wuͤnſchende / daß 
GoOtt der Allerhöchite — 5** anforderiſt / bey beſtaͤndig⸗ langwuͤriger Leibes / Geſund⸗ 
heit / und allem übrigen Hochfürftt. Wohlweſen mildiglich erhalten Dero antrettende Re 
gie rung/ mit allerley Seegen von oben herabyin Fülle begluͤcken / auch Sie mit folchen Miniftris 
und Räthen umgeben wolle die auf Fried und Ruhe ihr Haupt-Abfehen richten / geftalt dann 
nicht gnugſam beflagen koͤnnen / fondern offenhergig befennen müffen / daß all biöberige über 
ung ohnverdient ergangene Verfolg⸗ und Beeintraͤchtigungen / mehrentheils einigen Dero 
ehabten Fried⸗ gehaͤßigen Raͤthen / welche ihre Gewalt mißbrauchet haben / beyzumeſſen 
ey. Gleichwie aber von Ew. Hochfuͤrſtl. kminentz wir ung eines weit beſſern verſichert hal⸗ 
ten / auch unterthaͤnigſt verhoffen es werden Dieſelbe / Ihrer angeſtammten Preiß⸗ wuͤr⸗ 
bigften Guͤtigkeit nach / Dadurch Die gange 2 Schoͤnborniſche Familie ſich nicht allein 
im Rom. Reich / fondern auch auffer demfelben berühmt gemacht / an all dem, fo vorgangen/ 
feinen Gefallen tragen / noch weniger ſolche enorme Gemaltthätigkeiten billigen / —** 
vielmehr geneigt ſeyn / ſolche Mittel und Wege zu erfinden / damit das bisherige Mißtrauen 
und daher entſprungene Feindſeeligkeiten aus dem Grund gehoben / hingegen Fried und Eis 
nigfeit / auch alles anders aute Wachbarliche Vernehmen / wieder hergeftellt / nicht weniger 
alle und jede Gravamina durch gütlih Handlung abgethan und hingelegt werden  anbey 
aber auch Sich anädigft gefallen laffen tollen / Dero höchfte Fürftliche Verordnung das 
ji ergehen zu laffen / daß mittlerweile die hievorige Fürftl. Herren Raͤthe fih ben ung ru⸗ 
ig halten und von allen fernern ThätlichFeiten abftehen möchten; Alfo werden fothane ung 
erzeigende höchite Fürftt. Gnade nicht allein danckbarlich erfennen und rühmen / fondern auch 
um Em. Hochfürftl. Emineng mit unterthänigften Dienften/ nach den Kräfften unfers ſchwa⸗ 
chen Vermögens / hinwieder zu befchulden / unfere einige und gröfte Sorgfalt ſeyn laffen. 
Die wir damit GOttes treuen Macht⸗Schutz zu allem felbft mehlenden höchitem Fürftti ben 
ie treulichſt zu Dero Hochfürftl. Gnd. Gemogenheit aber uns unterthänigft 
erlaffen/ a er 


! 





Ew. Hochfürftl. Eminenz 
Geben den 2.Dec. 1719. 
unterthänigfte - 
Buraermeifter und Rath des Heil, 
Reihe Freyen Stadt Speper. 


Num. 


Num. 2. 
Hochwuͤrdigſter Cardinal, &c. 


Ag Ew. Hochfürftl. Eminens unfer an Diefelbe erlaffenes —— Gratula- 
tions-Schreiben zu Dero angetrettenen Hochfürftl. Regierung gnaͤdigſt auf: und ans 
genommen haben werden, läffet die dem Hochgräfl. Haus Schönborn, und ſolchem⸗ 
53 auch Em. Hochfuͤrſtl. Emineng angebohrne und indem gantzen Roͤm. Reich bes 
rühmte Milde uns im geringſten nicht zweifflen / wir haben dannenhero nicht ermanglen ſollen / 
bey dem inſtehenden Fahr ⸗Wechſel vor-angeregten unſeren hertzlichen Wunſch gesiemend zu 
wiederholen / daß der allerhoͤchſte GOtt Em. Hochfürftl. Emineng beftändige langwührige Leis 
bes: Sefundheit verleihen / und zu einer glückfeeligen Lands» Regierung feinen reichen Sees 
gen mittheilen rolle / Damit die angetrettene Hochfürftl. Regierung Derofelben zum Belten 
und Wohlfarth / Dero Unterthanen zu Troft und Aufnehmen/und denen Benachbarten zu gus 
ter Nachbarlicher Correipondenz, befonders aber ung zu ABiederherftellung des alten guten 
Vernehmens zroischen dem Ho: Stifft Speyer und ung gereichen möge. Sin welcher unters 
thämgfter Zuverficht wir ung dann erfühnen / Em. Hochfürftt, Emineng hiemit in unterthds 
mgfier Devorion anzuzeigen/ twasgeltalten von Anno 1280. her eine ohnunterbrochene 
Obiervanz und Herfommen getvefen, daß / wann ein zeitlicher Herr Biſchoff errählet worden / 
derfelbe, wann er fich aufferhalb der Stadt begeben/ nicht eher mieder hinein gekommen / er 
habe dann zuvor Durch würckliche Tractaten alle unter feinem Herrn Vorfahren aufgeſchwol⸗ 
iene Befehroehrden guͤtlich bengelegt / fodann die erlangte Päbftliche Confirmations - und 
Lehen Briefe vorgegeigt / und Darauf feinen folennen Einritt (dabey Er ung vermittelft cörs 
perlihen Eyds / der Stadt Speyer Privilegia zu conferviten/ und zu verbeffern verfprochen) 
gehalten, inmaſſen die befiegelte Revers- Briefe vorgelegt werden Fönnen/ auch deswegen nicht 
der geringfte Zweifel vorhanden ; nach deſſen Vollziehung Derfelbe ih über 14. Tag in der 
Stadt, als einer ohmmittelbaren Reichs » Stadt / nicht aufgehalten / fondern in dem Hochs 
se feine Refidenz und Hofhaltung nebft der Cansley und übrigen Collegiis angerichtet ; 
melcher Einritt Dann auch noch weiters Ihro Kayſerl. Maieftät / alshernac des Herrn Lo- 
tharii Friderici Churfürftf. Gnd. ex capite Poflefforii fummariiffimi (welches aber mit deſ⸗ 
en Tod wieder erloſchen) einige Zeit ſich hier aufgehalten / auch den zwey folgenden Herren 
ifhöffen von uns in Anfehen der turbulenten Kriegs - Zeiten allhier zu wohnen verjtattet 
worden / allergnädigft refervirt haben. Gleich mienun Ew. Hochfuͤrſtl. Emineng , als ein ges 
rehtefter Herr/ uns nicht in Ungnaden vermercken werden / mann wir / um uns gegen Ihro 
Kayfert. Majeſtaͤt das Heil. Rom. Reich / und die Pofterität auffer Verantwortung zu feßen/ 
nichts mehrers begehren und intendirenv/als allesPrejudiz von ung und unferm&tadt:IBefen 
abzulehnen ; Alfo zweifflen wir im Gegentheil gar nicht, erfuchen auch Ew. Hochfürftt. Emi- 
neng unterthänigft darum / Derofelben andbigf efällig feynzu laſſen / jemanden zu deputi- 
ten/ welcher mit ung in Zeiten alles reguliren möge / wozu wir ung jederzeit willig erfinden 
(affen und ım Werck felbften zeigen werden / daß vor Ew. Hochfuͤrſtl. Emineng wir alle ſchul⸗ 
dige unterthänigite Veneration haben / und einige von Denen bey Dero Herren Antecefloris 
ochfuͤrſtl. Gud. geweſenen Raͤthen aus Haß und ihrem eignen und Privar - Intereffe ‚damit 
den Bein: Handel, auch anderes Bürgerliche Gewerb zu unfrer Burgerfchafft ohnwider⸗ 
tingliben Schaden treiben fönnen/ in pundto Refidentie und fonften verfügte Facta gegen 
uns’ ohne den geringiten gehabten hir heran worden / allermaffeg dann zu Ew. Hoch⸗ 
fuͤſtlichen Emineng wir das unterthaͤnigſte zuverſichtliche Vertrauen haben / Sie werden 
Dero hohen Erlaͤuchtung nach erwegen / wie es ſowohl Deroſelben / als auch unfre Conve- 
nieng nicht ſeyn doͤrffte / daß die Hochfuͤrſtl. Collegia in der Stadt Speyer ſich aufhalten. 
Ew. Hochfuͤrſtl. Emineng erſuchen wir dannenhero in Unterthaͤnigkeit / Diefelbe gnaͤdigſt 
geruhen Sich in hoͤchſten Gnaden verſichert & halten daß wir nur unferer Stadt Jura 
ren / Feinestoeges aber ung ohngebührende Sachen arrogiren werden Danmenhero Sich 
auf unfer unterthänigftes Anfuchen gnädigft gewuͤhrig zu erflären die wir in tieffiter Submil- 
fon jederzeit verharren werden 


Em. Hochfuͤrſtl. Eminenz &c. 
Gebenden 30. Decembr. 1719. unterthänigfte 


Burgermeifter und Rath des Beil, 
Reichs Krenen Stadt Speyer. 
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Num. 3. 


n GOttes Gnaden Damian Hugo / der Heil. Roͤmiſchen Kirchen Cardinal , Bis 
St / Brobft der Sefhrfteten Ra WWeiffenburg und Odenheim / 
De —8 Roͤmſchen Reichs Fuͤrſt und Graf von Schönborn / des hohen Teutſchen⸗ 

Ordens Ritter und Land» Commenthur der Balley Heſſen / Altenbieſſen und Nieder⸗ 
landen. Ba Ehrs 


Ehrfame und Weiſe / Siebe Getreue. Wir haben ab Euren an Uns unterm 2. Diefes 
ablauffenden Monaths erlaffenen/ ohne Zroeiffel gang wohl und auftichtig gemeinten Schreis 
ben — erſehen / was maſſen hr Eurer unterthaͤnigſten Obliegenheit zu ſeyn erachtet, 
nach dem ohnlaͤngſt erfolgten betruͤbten Tods⸗ Fall Unſers Herrn Vorfahrers Lodn hoe 
Andenckens / wegen der auf Uns nach dem Willen GOttes rechtmäßig und wuͤrcklich dei 
virter Fuͤrſtl. Regierung und Biſchoͤffl. Würde in aller Ehrerbietfamfeit an Uns Eueeg! 
terthänigfte Gratulation abzulegen / und Eure mwohlmeinende Vora in mehrerem gehokfam 
erfennen zu geben / und mit Diefer Gelegenheit hochgedacht Unfers Herrn Borfahrers2b 
hochſeel. Andenckens / geweſenen nunmehro Unferen Miniftris und Raͤthen aller bisherigen 
vermeintlichen Verfolgung und angeblichen Beeinträchtigungen die Schuld alleinig beyn 
ſen mithin von Uns hr Euch eines weit befferen verſichert halten / auch unterthaͤt yerhöfi 
fen wollet / Wir an allem dem / fo vorgegangen / Fein Gefallen tragen / noch weniger enorm 
Gewaltthätigfeiten billigen/ fondern vielmehr geneigt feyn werden, ſolche Mittel und Wegen 
erfinden / Damit Das bisherige Mißtrauen und daher entftandene Feindſeeligkeiten ausdeg 
Grund gehoben, hingegen Fried und Einigfeit / auch alles gi Vernehmen wieder hergeſtel⸗ 
(et / nicht weniger alle und jede Gravamina durch guͤtliche Handlung abgethan und hingelegt 
werden’ anbey aber Uns auch gnädigft gefallen laſſen wolten / unfere — e Fuͤrſtliche Ver⸗ 
ordnung dahin ergehen zu laffen / dap mittlermeil Unfere Darobige Fu-jH, Raͤthe fich mit Euch 
ruhighalten / und von allen ferneren ThätlichEeiten abftehen möchten, 7 

Gleichwie Wir nun diefe Uns von Euch befchehene unterthänigfte Gratulation zu der mitte 
mehro auf Uns devolvirten Regierung/Unferer Kirchen und Hochfuͤrſtl. Speyerifchen Landen: 
für ein Zeichen Eurer unterthänigften a und guten Vertrauen gegen Unſere Pers 
fohn erkennen wollen; Alfo erftatten Wir Euch auch dafür hiermit gnadigiten Danck / und ſu⸗ 
chen Eu — mit Gnaden und allem Guten gewogen zu verbleiben. Gleichwie uͤbrigens 
aber hochgedacht Unſers Vorfahrers Lbon. hochfeel. Gedaͤchtnuͤß in Dem gangen Heil. Roͤm. 
Reich fich den Nahmen einesklugen Regentens und Clemenciften Fuͤrſtens erworben / Wir 
dahero nicht glauben Fönnen / Daß fie ſich dero Erleuchtung und groffen Penetration nad) / ſo 
leichter dings zu ein und anderem mißbeliebigen von dero Räthen werden haben perfuadiren 
laſſen / warn fie nicht zuvor Durch Euere viel Altige Beeinträchtigungen und mwidrige Bezeu⸗ 
gungen darzu veranlaffet wurden geweſen fenn; alfo Fönnet jprEuhpperfihert halten / daß Wir 
aus beſonderer gegen Euch habenden guten Neigung und Lieb / Euch bey nunmehro angetret⸗ 
tener Unſerer Regierung zu einigen Beſchwehrden einen Anlaß geben / auch Unſere darobige 
Raͤthe ſich alſo gegen Euch jederzeit aufführen werden / und zu thun von Uns befehlcht ſeyn / wie 
es ihre Treu und Pflichten / mit welchen ſie Uns und unſeren Stifftern zugethan / zulaſſen / auch 
Recht und Billigkeit in ſich erfordert ; Verſehen Uns aber hingegen von Euch ohnfehl⸗ 
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bar gnaͤdigſt daß Ihr Euch gegen ins und felbe auch alfo aufführen werdet / wie es Die Fried⸗ 
liebende — auch euer ſelbſt eigenes beſte lntereſſe und wieder auf in Flor kommen 
(mann Ihr die Sache recht und ohnpaflion'rt einſehet) erheifchet / und zwar dergeſtalten / das 
mit dadurch der Weg / Euerem Schreiben nach / von Euch ſuchenden Fried und Einigkeit in 
ann gebahnet / und demnechſt vermittelft gütliher Handlung alle und jede Gravamina um 
ö leichter abgethan und hingelegt werden Fönnen / als Wir von Hergen gemeint feyn / bey 
Eurem friedlichen rechtſchaffnen Aufführen mit Euch in guter Verftändnüß / / Vernehmen und 
Einigkeit fo zu leben / daß Ihr Unfer friedfames aufrichtiges Gemüth daraus vollfommen ers 
kennen / und fehen moͤget daß Wir Eud) mit Gnaden fonders gewogen ſeyn. Geben auf 
Unſer und Unfers Höhen Ordens Commende zu Maftrich den 12. Decembris 1719. 5° 


Damian Hugo/Cardinal, 
Biſchoff zu Speyer. 


P.S. Wir hoffen / Ihr werdet Eurem Uns legthin zu Speyer gethanenBerfprechen nach / Euch 
mit aller Vertreulich⸗ und Befcheidenheit gegen Uns aufführen / Wir find hingegen das 
Vemliche zu thun gang bereit und willig / und wird dahero dag befte ſeyn / daß / wann 
hr vermeynet / daß Euch in ein und anderem was zuviel geſchehe / Ihr Euch gleich ſelbſt 
an Ungsimmediat&addrefliret / Wir wollen Euch gern in allen billigen Dingen anhoͤren / 
und gewiß Unfer Seits nichts Unrechts gefchehen laffen / deſſen Ihr feft verfichert fern 

koͤnnet / Wir herentgegen Uns auch Fri verlaffen daß Ihr nicht gleich auf Extremi- 
tzten fallet oder Euerer Seiten Dinge thut / fo Uns zu nahe geben ; Air hoffen, daß 
auf folche Arch fich viele Dinge nden / und zu — Beruhigung man miteinander 
ehrlich / vertraut und Chriſtlich wird leben Fönnen ; Diefes feynd Unfere aufrichtige/ 
ı  ebrlihe Sentimens ; ftehen fie Euch an, fo erfreuen Wir Uns hertzlich / folte aber das 
Contrarium fich zeigen / fo Fönnet Ihr verfichert ſeyn / daß Bir Uns nichts werden neh⸗ 
men laffen ‚ und Ihr Euch alsdann den Erfolg werdet zuſchreiben müffen; ‚Hierauf 

iſt fefter Fuß zu machen, 


er Num. 


Num. 4. 


Hochwuͤrdigſter Cardinal &c. 


W. Hocfürftl. Emineng an ung unterm raten vertwichenen Monaths Decembris 
eriafjenes und den gten diß erhaltenes gnaͤdigſtes Antwort » Schreiben hat uns um fos 
mehr confolirt / als wir darab mit fonderbarem Bergnü ehen / daß Em. Hochs 
fürftlihe Emineng nicht allein unfer unterthänigftes Gratulations- Schreiben zu 
Ders enen Bifhöfflichen hohen Würde und angetrettener Fürftlihen Regierung gnäs 
wo —— ſondern auch auf unſer unterthänigftes Anſuchen / Daß Diefelbe 
ich gnädigfi gefallen laffen wolten / ſolche Mittel und Wege / damit das bisherige Ni 
frauen und Daher entjprungene —— aus dem Grund gehoben / hingegen Fried und 
Einigkeit / auch alles andere gute Nachbarliche Vernehmen wieder hergeſtellet / nicht weniger 
alle und jede Gravamina Durch guͤtliche Handlung abgethan und hingelegt werden / ju erfindeny 
und Ders gnädigfte Verordnung dahin —— zu roll / daß mittlertweil Dero hiefige 
Herren Käthe ſich ruhig halten / und von allen — haͤtlichk eiten abftehen möchten etc. 2c. 
uns die gnaͤdigſie Verſicherung zu geben gnaͤdigſt geruhen wollen / daß Sie aus beſonderer 
gegen uns habenden Neigung und Liebe uns bey nunmehro angetrettenen Dero Regierung 
u einigen befugten Beſchwehrden keinen Anlaß geben / auch Dero hierobige Herren Raͤthe 
ch alſo gegen ung jederzeit aufzufuͤhren und zu thun befehlcht ſeyen / wie es ihre Treu und 
en / mit —— en und Dero Stifftern Sie zugethan / zu laſſen / auch Recht 
und Billigkeit an ſich ſelbſten erfordert / auch von * gemeynt ſeyen / bey unſerem fried⸗ 
lichen rechtſchaffenen Auffuͤhren mit ung im guter Verſtaͤndnuß / Vernehmen / und Einigkeit 
pn leben / dag mir Dero friebfames aufrichtiges Gemuͤth daraus vollfommen erkennen 
mögen / daß Diefelbe ung mit Gnaden ſonders gewogen feyen / und ſolches Em. 
1. Emineng in einem eingenhändigen P.S. noch ferner gnädigft beftättiget haben. 
weiche gnädig — m Bujoge Em. Hocfürftt. Eminens mir dann hiemit 
den gebührenden unterthänigften ° abftatten / mit der unterthänigiten —— 
gleichwie roir in vorigen / deſonders aber Dero Herren Antecelſoris Hochfuͤrſtl. Gnd. Leb⸗ 
Zeiten nicht anders geſuchet / als in Ruhe und Frieden bey dem / was uns zuſtehet / zu leben / 
und uns bey Dem alten Herkommen und bemjenigen / was von en Vorfahren auf ung ges 
bracht und von Kayfert. Majeftät und dem Heil. Römifhen Reich ung anvertrauet ift / zu 
conlerviren / und Dannenhero uns um gütliche Abftellung der uns zugeftigten Beſchwehrden 
beworben / aber Dazu nicht gelangen mögen / mithin wir in unferm Gewiſſen In ſind / 
wir niemahlen durch Beeintraͤchtigung oder widriges ge ju einigem Widerwillen 
en Anlaß gegeben fondern vielmehr Er. Hochfürftl, Emineng (mann Derofelben . 
iernaͤchſtens — gefällig in Sic) ab denen Procefs- Adis von uns intereflirtem 
en ‘Pflicht » mäßig und unterthämgft referiren zu laſſen ) von unfrer Unſchuld vollkom⸗ 
menes Zeugnuß erhalten werden et. Alſo werden wir ung jederzeit forgfältig erweiſen / daß 
Ew. Hocfürftl. Emineng wir alle unt nigfte Veneration bejeigen/ und in allen thunli⸗ 
hen Fällen zu guädigftem Gefallen geleben mögen / damit Derofelben zu einiger Ungnabe ges 
gen uns nicht der geringfte Anlaß gegeben werde; Gejtalten unfer Haupt » Abfehen dahin ges 
richtet ift / daß das alte Herkommen und Die errichtete Verträge in Ubung erhalten, und unfte 
ara gegen alles Prajudig gewahret werden / tie wir Dann uns zu folchem allbereits in unſerm 
tern Schreiben vom 30. Decembr. — jahre unterthänigft anerbottten haben, 
Naͤchſt dieſem nehmen wir auf Dero ung gegebene gnädigfte Erlaubnuß / daß an Dieſelbe wir 
uns / wann wir vermennen / Daß uns in ein: und anderm was zu viel geſchehe immediare ad- 
dreffiren mögen / ung die Freyheit / Ew. Hochfuͤrſtl. Emineng unterthänigft vorftellig zu 
machen: 


1. Daß in Dero gnädigftem Schreiben vom raten Decembr. 1719. dag Wort: Liebe 
Getreue; adhibirt worden / Dann obwohlen Diefe Benennung an und vor fich felbften feine 
Subje&tionem inferiren mag und die Stadt Speyer auch ohne Dem / als eine befandte Freye 
Reichs - Stadt dem Hoch⸗ Stift Speyer nicht unterworffen ift / nachdem aber Ew. os 

Emineng Herren Anteceflores , ehe und bevor Sie Dero no. Einritt 
præſtirt / ſich ſothaner Benennung enthalten / und der Worte: Liebe Beſondere; gebraus 
chet haben / beſonders da ex Actis zu erweiſen / daß, als weyland Biſchoff Rudolph von 
— — derſelben gebrauchet / und E. Rath Ihn des Derkommme erinnern laffen 7 

felbe nicht allein Davon abgeftanden  fondern auch deſſen Herren Succeflores ſolches au 
alſo obfervirt haben/unter vorigen Herren Biſchoffens Hochfürftl. End. aber gefchehen, da 
Dero Herren Käthe in Schrifften und fonften / aus diefer Benennung / welche doch na 
dem Biſchoͤfflichen Einritt nur die genaue Verbindlichkeit’ / welche beyde Theil ab dem eins 
ander gethanen Eydlichen Verſprechen wen aben / keinesweges aber eine Linterthänigfeit 
indigicirt / eine Unterwuͤrffigkeit / und dag wir des Hod-Stiffts Speyer Unterthanen ſehen / 
in erzwingen vermepnen wollen ; So will - um fo mehr zu Abwendung alles Prajudig ob⸗ 
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aß Em. Hochfürftl. Emineng wir vom dem hiebevor gebrauchten alten Stylo 
h nigfle &: —E 


Öffnung thun und Dieſelbe um anderweite Verfuͤ 
Eantzley unterthaͤnigſt erſuchen. ENDE TOTER 
2. Ct bekandt/ daß des verftorbenen Herrn bochfürftl. Gmb, 
maffet / gegen die uns gegebene vielfältige Berficherun en ung nichts Nacht 
verhängen/ Ba öften Prezjudiß eine beröehrte Mannſchafft umt 
einer zur Sicherheit h ig. habenden Garde / inunferer Stadt auf 
elbe auch endlich unter gewiſſen von Kapferl. Majeftät Allergnädigft exprim 
gen auf 20, Mann ad interim erhalten / daß nemlich diefelbe in der Fürft, ordinaire Livree 
efleidet ſeyn / und Ihro Hochfürftt. Gnd. nichts in Figura Militari, 3 iger 
Spättiches vorgehen an da wann pro Hochfürfi, Gnd. über Dre 
aus der —— d ſeyn würde / demſelben alsdann auch Die Leib + Garde7 
ern ſie etwa in der St — ee ellte/ zu fe 
achdem aber die Heren (fe enable eine Bifchoffliche Keſidentz / und 
v erabe 


vor dem 162 in Demfe ahr / no /vielweniger 
in alieno der A Domino Te rritoril, | { 
angeordnet werden kan / in der Stadt Speyer gehabt / — Cafüs, —* J 


Leib⸗Garde mit ſich in die Stadt gebracht / oder gar in d elben geh gem 
werden fan / ingwifchen aber fa Kayſerl. Majeftät. aller gnaͤdigſte — nungt 


Yallegirt 
et/daf , wann Ihro Hochfurſtl. Gnd. drey Tage abw end waͤren / dieſelbe u folge 
be; So werden Ew. Hochfuͤrſtl. Emineng / Dero hoben Erleuchtung nad) on jelbite 
u M or —— — li —— der m Dorn] J er 
fi Tod / nachdem die vermeyntlich vorg te Gefahr und Unficherhei 
| Ber und die verrichtende Adtus Militares in Dem Beegherri lt ngift en Famile 
und auf 5*— Gaſſen nicht allein den Kayſerl. Verordnungen allexDin awide 
n / fondern auch uns zu groͤſtem Prejudig gereichen muͤſſe / und ſolchemnat gnädig ‚ges 
neigt ſeyn / diefelbe in Dero Lande abführen zu laffen. Mithin SAT RR 
3. Übrigens ſowohl in Punto Refidentiz, ohngeachtet die hiefige Pfalt nicht bes 
net *— mag —* —* * er ———— Lorhari 
mann folches annoch etwas gelten / und nicht erloſchen ſeyn ſolte / (welches 9. 
Tod / und anderenac der Hand gemachte Pacta gan io ift/) auf ander 
nungennicht zu extendiren / mithin diefer Pundt entweder in Poffefforio ordinario ot 
pn rechtlich Ar erörtern feyn wird / bis dahin mir in unferm Ter: 
fumptionem vor ung i egleich 
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igſte gung thun. omi ‚0 ‚ Eminen& alles beitändic 
Wohlweſen — 8 — ren verharren s 


Ew. Hochfuͤtſtl. Emineng — 379 
Geben den 13. Jan. 1720 “ 3 
— unterthaͤnigſte 
Buͤrgermeiſter und Rath des Heil. 
Reichs Freyen Stadt Speyer. 
Num. 5. 
J Hochwuͤrdigſter Cardinal &c. 
OR Ew. Hochfuͤrſtl. Emineng jüngft verrsichener Tagen unfern Depukirten / tele 





Derofelben ju Dero hohen glücklichen Anfunfft in Dero Hoch⸗Stifft und Landen von 

unfertregen unterthänigft gratuliret haben / gnädigfte Audieng zu ertheilen/in Gna⸗ 

den geruhen wollen, Davor erftattenDerofelben wir hiemit unterthänigft gegiemenden 
Dand. Wir haben immittelſt nicht ermanglet/ Ew. Hochfuͤrſtl. Emineng Sons om gegebe⸗ 
ne gnaͤdigſte Antwort und Deren Inhalt in reiffe Überlegung zu nehmen / und mögen Darauf in 
Unterthänigfeit nicht bergen/ was gejtalten / wie wir folches ſchon in unferm unterthaͤnigſten 
Schreiben vom 30 Dec. verwichenen Jahrs gehorfamft angeführet haben / ven dem a 
und in Anno 1624. anno) in Übung geweſenen Herfommen und Einritt abzugehen/ und 
fehr bedenklich ift /geftalten dann unfte Protocolla ergeben / daß unfre Vorfahren darüber 
mit gröfter Sorgfalt gehalten ſich benebenft ihrer Bürgerfchafft dabey wohl befunden und 
ſothane Zeit über mit denen Herren Bifhöffen und dem Bilthum Feine fonderbare Irrun⸗ 
gen / als daß etwa die Stadt und Buͤrgerſchafft Dann und warn von denen Beambten mehr 
—— ohne Herrſchafftliches Vorwiſſen / beſchweret worden / gehabt / welches Daher ges 
cheheny daß ſich jeder Theil mit dem Seinigen vergnuͤgt / und feines bey dem Einritt 
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bi wann wir ung bey dem alten 
bis anhero fo vieles Ungemach / 
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oc 13» Numß — 
Extraßtus Protocol Confilit intimi Spir. — 


One „Dem veruunbe fu. die Stadt © hear —* 
———— en 
Ki —— en en — Stift 8 


sine gehabt ——— 
















































— 5 Sen ee — J 
* *64 en / wie fuppofita fi 
(nie Emneng fh al ——— — 
an % eit habe es ebenmäßig mit ——— 

Hochfuͤrſil. Emineng wuͤrden fi von der Stadt ren Train nicht vo | 
—* aber hieraus ſchlieſſen / daß ſehr ſeye / Ihnen oder den Kaas 
zienzugeftatteny weilen fie die / wiefiein — 
vielleicht aus ihren Abſichten enge drehen —— 


er * 


ten Audienz Des « Schreiber d ihn mit — urr 
fertigen für bill —— imwi Fin: vor | — 
* mineng mit denen Deputirten gehabter Di autet / 
arinnen —— — ——— — Speyer gegen. e 
eipiader übrigen Reiche + Stä iene/ ihrer Bur mehr Die Nahrung ab» al 
—— alten bekanntlich von der Cleriſey / dem Ho ‚denen Die Pr is pi 
als 400. Seelenihre Wohnungen in Speyer und-mithin —* | 
und Aufnahm haben welches auch in dem angesogenen Schreiben fo ii 
als die Stadt jelbiten geſtehet daß Die Nahrung von den —— 
von ihrer eigenen Burgerſcha — ne drugs 
Rath der Stadt Speyer U rftl. Eminenf derg 
liche Dinge, zu Bezeigung mt —— eidenheit / aufzut 
deſſelben * eigener Einſehung. Actum Ruppersberg. 


Ex Cancellaria intimã ut ſupra he 
| G.C.E. Böttinger, Rat 
| Num.7. —— = — 
Hochwuͤrdigſter TCardinal, &c. — 


us dem Extractu Protocolli Confilii intimi Spirenfis , ſo Ew. He 
RX rennen geruhet/ auf unfer — —— Schreiben de 29. Fe 8* 





— — 





———— zu ve * 
re in angeregtem rauchte Expreſſiones 
prefupponirten wir / En. Hochfuͤrſtl Emineng tolırden Devo Ein nipe bewerckſtelli 
rosllen. Nuncontefiren Erw. Hochfuͤrſtl Emineng — » dapunsnie 
in Sinn fonımen / zu prefupponiren/ BB NWerBieten DIENEN Einrit ich icht 1 preellir 

en gleihwie Derofelben wirbereits unfere — a maft dal n vorgeſteit / 
ran I ma ommens / ein zeitlicher Here Biſt * m Einritt ohne unſern 


en: W 


Vorbewuſt nicht anhero zu fommen / (2.) vor dem Eimritt die Gravamina abzurhun, und 
(3.) nad dem Einritt Dero Re ——— at es in unfer 4 
* Schreiben feine andere als dieſe Meynung gehabt, Ew. Hod nineng in unters 
emRefpedt berfbchungderGravaminum u carte Bl ie beisgenguft j 


——— es unſere Vorfahren in 
geſtanden / als nachdem in turbulenten und —— Zeiten me B 
ce endirt worden; alſo auch mir bey Dem alten Herkommen zu bl 
welche Ausdruckung dann mir im geringſten nicht intendirt/ zu prefupp 
fürjtl. Enineng von dem Einritt/ und was felbigem anhängt / ab 
gedachtem Conclufo angezogenen Hofſtatt belangend / fo 9 
nengin Hochfürfttichen Gnaden zu vermercfen / wann wir unte 
Ken, Ku ung — ol : Siebe hin Aus vorzufet 
ſondern auf unferer en Relation ‚ (wie Diefelbe ihnen anddigft ıdier 
De aſſen / anben — daß dachı 
Deputaris zu / daß man wider Die Principia era 
te/ inden Em. H — gegen vhnen bey ſich en 
welchen man Nahrung und Auffommen haͤtte ) haben wir erachte 
sent zu ſeyn / unſern Rationibus auch di —— übrigens auf u 
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| Bet / 100 diefe Quelle nicht gejtopffet wird / fo 
der& adt zu finden fenn. 
7 Shlieplich dringet uns fehr befümmerlich zu Hertzen / daß unfer Schreiben aud) dahin 
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& Jan: erfaffene unterthänigfte Schreiben ung gehorfamft begiehend. Die Nahrung / derer 
n höftgedachtem Conclufo gedacht wird, betrefjend / ſo iſt o ig / daß / ald die Refiderg 
Philippsbu gin Franzoͤſt a“ Händen / und unter Lothario Friderico der Refideng-Streit 
egt worden / durch vielfältige Anmaffung in Jurisdi&tions - und Nahrungs » Sachen foiche 
hnaufhörlid und Conteftationes, auch handgreifflicher Abgang / ſowohl dee 
quen Revenüen/ als Particulier arg ni Stadt entfprungen/ daß jederman fies 
Önne nimmermehr Ruhe oder Wohlſtand in 
















angefehen werden wollen ob verurfachten Derofelben wir ohnnöthige Arbeit und bürdes 
 Derofelber ohnglimpfflihe Din —* Em, Hochfuͤrſtliche Emineng verſichern wir in 
‚mwabhrhafter Devorion,, wird es auch Die That zeigen / daß wir mehr Veneration vor Dero 
Schi te? Derjohn tragen / als daß wit uns in Sinn kommen laſſen folten / an der Zeit, weiche 
‚Em. Hodfüriil. Eminen& mit Welt⸗ ündigem Succels, zum gemeinen Velten anwenden / 
ine mblick zu en; allein die blutige Faralitäten / weiche aus der ftrittigen Kefi- 


zgri jentheils hergeleitet / treiben uns ohnnachlaͤßig / in Zeiten zu forgen. 
neratior nichts entfernter von ung fene, al elben die geringfte ohnnoͤthige Bes 
Bitte, unfre Gravamina felbften/ oder mit ohnpartheyiſchen Raͤthen zu erwegen / 
em Ende was von der Garde noch zurück geblieben / und auch ſonſten zu Dero Hofitart 


Ei. Hocfüritl. Eminent erfuchen wir demnach unterthänigft/ ſich vollfommen vers 
ert en Dickie im Werck felbit wir alle erfinnliche refpe&tueufefte Ve- 
m hun. —— zc. dann gelanget an Ew. Hochfürftl. Eminentz unfere unters 
d alles bey uns in Dem Statu Anni 1624. bey dem alten Herfommen gnädigft zu laffen / und 
aus zu beruffen / und ung damit nicht meiters beſchweren zu laffen; womit Ew. 
Emineng alles Hohfurftl. Wohl⸗Weſen herglich anwuͤnſchen / und mit aller Ve- 
verharren 
e 

Ewvw. Hochfuͤrſtl. Emineng 

Geben den 19. Martü 1720. 


unterthänigfte 
Burgermeifter und Rath des Beil, 
Reiche Freyen Stadt Speyer. 
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Num. 8. 
Wohl: Edler/ Veſt / Hoch⸗ Wohlgelaͤhrter / 
Hochgeehrter Herr Notarie. 
SE iſt ohnverborgen/ dag mir den 23, Decembr. abgewichenen Fahre vor des 











felben feyerlich declarirt / und ung veri allhier Feine Biſchoͤffliche Refiderß/ 
Tantzley / oder etwas dergleichen / in einige Wege / weder patiendonoch jonften zw 
agnoiciten oder zu approbiren, Nachdem nun wegen eingefallener Ferien und ande» 
tervielfältigen Geſchaͤffte nicht thumlich geweſen / foldhe Contradittion - und Proreitarion- 
Schrift zu infinuiren/ bevorab nachdem wir unterm 30. Decembr. abgelaufenen Jahrs art 
bfürftl. Emineng wegen der — unſere Befugnuͤſſe geaͤuſſert / auch ſolches den 
13, hujus wiederholet / num aber denen Kayſerl. Herren ng ren von des 
Heren Dohm⸗Dechants und Prefidenten Hoch. und Gnd. bereits den 12. Januarii zur 
Antroort gegeben worden / daß in 8. Tagen * Hochfuͤrſtl. Emineng hier ſeyn würden; 
«is bedingen wir ung feyerlich/ daß / da wir ſowohl durch die ben 23. Decembr. gerhane Prore- 
ftarion , als unfere beede Schreiben / gnugſam erfläret / und unfere Mennung an Tag gelegt? 
die wuͤrckliche Infinuation ob-angezogener Contradi&tion und Verwahrungs - Schrift aus 
der Urſach unterblieben / weil bey —* Hochfürftt. Ewidentz mir unſere Befuͤgnuß imme- 
diate verwahret ec. Nachdernmahlen aber wir nicht wiſſen koͤnnen / ob und wann wegen Ente 
legenheit des Orths die gnäbiofe Antwort eintreffen werde/ fo haben auf allen all wir die 
den 23. eingelegte Proteftation hiemit wiederholen’ und Dem Herrn Notario nicht verhals 
sen follen / was geftalten bey hiefiger des Heil. nn en Stadt Speyer eine uralte von 
weyland Kayfer Rudolpho I. — * Geb s nach Anzeig Lehman. in Chron. 
Spir. Lib. £.c. 174.» als er in der Stadt Speyer Hof gehalten / um ihres Beſtens und Si⸗ 
cherheit willen eingeführtes und von allen von Anno 1280. bis auf Lotharium Fridericum 
und ſolchemnach innerhalb 438. Fahren enen 2 en von Speyet / non interrupta 
ferie rg hd re * 35 tot eg — ide —— zn 
welches au unters beſtehen muß / Daß, wann ein zeikli r Biſchoff erwel 2 
den / derfelbe fich nach ber Wahl aus Der Stadt N 2 darauf hin uns als rn 


ftern und Rath der Stabt Speyer bie von der Röm, Rn. Majeftät erlangte Regalia und 
Lehen - Briefe, wie auch Eleionis Confirmationem in Originali vorzuzeigen / fobann durch 
wuͤrckliche Tra&taten alle mit der Stadt habende Strittigkeiten und Gravamina gütlic) abzus 
thun und zu vergleichen, auch er welche Zeit und tie ſtarck man Ihn einreiten laffen wollen / 
2 ig zu ftellen/ ſodann allererft/ / wann ſolches gefchehen / feinen folennen Einritt nach 
— —— Eyd der Stadt Speyer Privilegia zu erhalten und zu ed ge 
ige in einige Weiß nicht zu moleftiren/ fondern / wann fie von jemanden gekraͤncket 
olten/ nach allem Bermögen und Kräfften zu ſchuͤtzen auch mit denen Sprüchen/ welchemie 
ey unferm End thun werden / zufrieden zu feynac.2c.zuhalten verbunden ; ya be⸗ 
ſchehener Vollenʒiehung / & poſt preftationem reliquorum præſtandorum, derfelbed 
über 14. Tage in der Stadt Speyer / als einer ohnmittelbaren Reichs⸗Stadt ſich 
halten, fondern feine Refideng und Hofhaltung / nebftder Cantzley / auch Land - und 
Schreiberey / aufferhalb der Stadt refpe&tive beziehen und verlegen folle / wie Dann Die don j& 
dem Bifchoffen gegebene Eydliche Verſicherung oder Revers - Briefe vorhanden / und fen 
Calus wird allegirt werden koͤnnen / daß von Bifchoffen Friderico von Bolanden an / 
len ein ng inder Stadt Speyer / als der legtere (welcher auf unfer Zulaffen und 
ligen / jedoch ohne unfer Prejudiß und ohne Conlequeng die Wohnung gehabt) Todes bers 
blichen/ mithin auch fothanen Abjterben auffer der Stadt nothwendig zu fehlieffen / d 
die Herren Bifhöffein der Stadt Speyer refidiren mögen ja einmahlen ein Todes Fall 
in derfelben (weil viele dazu eine groſſe Liebe bezeugt / und —— in einem Ort / welche 
man liebt / viel eher als auſſerhalb zu wohnen pflegt) begeben muͤſſen. Obwohlen nun die von 
fo vielen Seculis her ohnunterbrochene Obfervang und Gewohnheit unius Diſſenſu, invita al- 
tera Parte nicht abgejtellet werben kan / dieſelbe auch in Anno Decretorio 1624.,nach welchem 
alles in Sachen / diefich inter Status Romano - Catholic» Religioni,& Auguftanz Confel- 
fioni addi&tos zutragen/ nach den Reichs » und Friedens » Schlüffen zu reguliren und zu erhal⸗ 
tenift; So hat doch ſolchem allen entgegen und zumider ſich zugetragen / daß / als in Anno 
1652 der Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt und Herr / Herr Lotharius Fridericus, aus dem Hoch⸗ Ades 
lichen Haufe Metternicht zu einem Biſchoffen zu Speyer ertwählet worden / und auch zugleich 
das Biſchoffliche Haus / die Pfaltz genannt, —— wir aber nicht ſogleich darwider protelli 
ret / noch dieſem Beginnen contradicirt / ſondern aus Nachbarlicher Freundſchafft und Lege 
Hofpitalicatis darum alſo geſchehen laſſen / weilen wir Feine Sorge noch Gedancken gehabt / 
Daß der Herr Biſchoff Durch eine fo Furge Commoration von ungefehr 10. bis 11. ochen/ 
ein neues Recht einer neuerlich pretendirten Refideng/und zwar aus einem erfonnenen Princi- 
pio eines Poffefforii fummariffimi in hiefiger Stadt hätte fuchen und ſich acquiriren tollen’ 
wie ſolches gleihmohlen hernach facto ipfo gefchehen / indem Derfelbe des pretendirten 
freyen Aus» und Einzugs wegen auf uns ein höchft>gravirendes Kanferliches Reſeriptum, 
hernachmahls aber auch zu deffen würcklichen Execution zwo Kanferliche Commmilffiones wis 
Der die Stadt ausgebracht/ und in diefelbe fo hart und eyferig dringen und fegen laſſen / daß ſie 
endlichen fich der Parition nicht entziehen Eönnen / fondern vorgemeldtem Kayferl. Refcripto 
bey ſolchen Extremitäten Folge leiften müffen ; Wiewohl —— alles / und beſonders das ver⸗ 
meintli * des Poſſeſſori fummariffim: nit toͤdtlichem Abgang mehr ⸗ hoͤchſtbeſagter Ihrer 
Be ichen und legtmahliger Churfuͤrſtl. Gnd. zyNMayng/Chriftmildefter Anerinnerun 
erlöfchen und zu nichte worden iſt; Anerwogen dem Kanferl. ob» allegirten Refeript vom 2, 
Marti 1654. die ausdrückliche Clauful mit einverleibt morden/ daß fothanes Refcript und 
deffen Execution der Stadt Speyer zu Feiner Confequeng gezogen werden folle/ daher dann 
geichehen / daß / als daraufin Anno 1675. der Hochwürdigfte Furt und Herr / Herr Johann 
Hugo ‚deshohen HIN Trier Coadjutor , und nachmahliger Ertz⸗Biſchoff it 
fürft dafelbften zu einem Bischoff zu Spener ertwählet worden / wir nicht unbillig zu € 
nüß revocirt / in was für befchroehrliche Differentien wir dadurch gezogen / und mit unſerm 
Schaden Flüger gemacht / genöthiget worden find / des emählten Herrn Bifchoffens Hoch⸗ 
fürftlichen End, etliche Tage nach befchehener Wahl in Pundto mehrberührter vermeyntet 
Refideng eine Contradi&tions- und Proteftations- Schrifft glimpfflich beygubringen und in- 
ſiauiren zu laffen/ hiemit nad) Anleitung tragender ſchweren Pflichten über Erhaltung gemei⸗ 
ner Stadt Recht und Gerechtigfeiten gehörige Vigilanß zu ermweifen / damit durch deren Uns 
terlaffung nicht denovo ein Summariſſimum, auch vielleicht nur ex breviorimora hätte hats 
vorgefucht/ und ung neue Ungelegenheit zugezogen werden / noch den Bienen 
Verweiß aufs neue hören moͤgen / daß wir ben Herrn Bifhoffen fo und fo lange Zeit 0 
Contradiätion und Eintrag in der Stadt haben wohnen laſſen ꝛc. 2c. welche Proteftarions 
Schrifft auch der Krafft und Würdung geweſen / daß höchitbefagte Ihro Churfürfil. Gut 
nicht allein folche gnädigft wohl aufgenommen / fondern, auch verfüget / daß durch 
Handlung die Sache in Die Wege gerichtet worden, daß wir in Anfehen Damahliger! 
ter und gefährlicher Laͤufften und Daß die Refideng - Käufer zum theil in frembder Gem 
ftanden, und theils 3 Das leidige Kriegs⸗Weſen ruinirt darnieder gelegen, su Ba 
unſers gegen Ihro Hochfürftl, Gnd. tragenden guten Nachbarlihen Vernehmen⸗ gel 















ehen laſſen / daß Diefelbe das Biſchoͤffliche Haus allhier / die Pfaltz genannt’ bis auf 
Vergleichung diefes und andern Pundten/ bewohnen / und bis dahın immerfort frey 
einziehen / nicht weniger auch Dero Hofftatt und Raͤthe ſamt andern benöthigten 
Hof: Bedienten ( jedoch vorbehalten aller. comperirenden Rechten ) ihren Aufenthalt allhier 
at n möchten ; mit gegenfeitigen Pl Erflärungs » Berfiherung / Daß folches alles 
Dem Einritt ohmvorgriffen ſeyn / fondern vielmehr folcher bey befferm Zuftand des hohen 
es Speyer / und was foniten von Alters dabey zu beyden Seiten zu preliren ſich würde 
bünsen/ gehalten werden folle. Gleichwie aber in Zeitenvon 35. Jahren deren Feines ing 
Bert ge et worden / fondern vielmehr Die alten Gravamina mit weit mehr andern neuen 
x gehauffet / und Dermaffen angewachſen / folglich wir anders nicht ermeffen Fönnen /als daß 
DiesBepwohnung eines folchen Fürftlihen Gorporis der Stadt mehr zu Schadenund Nachs 
Lats zu Aufnahm gereichen muͤſſe; So find wir / zu Obfervirung unferer ſchweren End und 
lichten  roomit ihrer Kayſerl. Majeftät und dem Roͤmiſchen Reich / wie auch hiefigem ges 
Meinen Stadt ; Weſen / wir verwandt und zugethan find / bewogen worden / die Sr. Churs 
ürfiihen nd. zu Trier/ Johanni Hugoni, als mitgervefenen Biſchoffen zu Speyer / höchitfees 
‚Andenctens / auf eine Zeitlang verwilligte Wohnung in der Stadt Speyer vor ers 
Men zu halten. Gejtalten wir dann dem jungit- verftorbenen Hochwuͤrdigſten Syürften und 
Deren Henrico Hartardo, AEHN iu GSpeyer/per Notarium und Zeugen dieſe unfreMeys 
ung / daß mir nemlich zu Sr. Hochürftl. Gnd. das unterthänigfte zuverfichtliche Vertrauen 
ten / Diefelbe würden Die Dero Herren Vorfahren aus obangeführten Urfachen gethane 
Bergünitigung mit Dero Hofitatt und Raͤthen in der Stadt Spener zu wohnen / auf Ihro 
Sochfuͤrſtl. Perfohn nicht zu extendiren/fondern en. das alte Herfommen und Gebrauch 
feinen Gang und Stand zu bringen / von felbiten gnädigft geneigt fenn 2c.2c. unterthänigit 
und machen und durch eine Derofelben felbiten behändigte Contradictions und Protefta- 
tions - Schrift uns dahin vernehmen laffen / daß / falls Diefelbe wider all beſſers Derhoffen 
und Zuverficht eines andern Dorhabens und in hiefiger Stadt / es fen an welchem Orthe es 
wolle / eine Refideng anzurichten bedacht ſeyn / wir in allerbejter Form Rechtens / als immer ger 
fan und mag / fothanen Vornehmen gegiemend contradicirt und exprefle declarirt 
wolten / daß mir feine Bifchöffliche Reideng/ und was derfeiben —— mag Cantz⸗ 
+ Land. und Rechen⸗Schreiberey allhier / als in einer Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt und Dem Heil, 
iſchen Reich ohnmittelbar angehoͤrigen Freyen Stadt / erkennen noch annehmen / auch 
nicht Davor halten, vielweniger uns und gemeiner Stadt ein fo beſchwehrliches Onus auflegen 
aſſen rollen / fondern warın etwas dergleichen fürgenommen werden * / wir nrque ta⸗ 
tendo neque approbando vel patiendo etwas eingegangen / ſondern allem Widrigen wider⸗ 
und alle gedeyliche Remedia Juris ung ausdruͤcklichen reſervirt und vorbehalten has 
awolten. Obwohlen nun hochbefagt Ihro Hochfuͤrſtl. Sind. uns durch ernannten Nota- 
nam die gnädigite Berficherung thun laffen / daß Dero zeitlicher Auffenthalt / auch Aus: und 
Eingang indie Stadt/ uns und unferem gemeinen Stadt-IBefen in keinerley Wege prajudi- 
eirlich ſeyn / noch wider ung in fünfftiger Zeit angesogen werden ſolle / ſondern dag Sie viels 
ige toren / auch würcklihe Verordnung thun laffen molten / damit unfere Bes 
durch gütliche Tra&taten abgethan werden möchten / und wir dannenheio in Hoffs 
gung geftanden/es würden ben folcher Vergleichung der Gravaminum ſowohl des Einritts als 
der Refideng halben fich folche Weg und Mittel mit hervor legen dag Ihro Hochfuͤrſtl. Gnd. 
nit Dero Hofitatt ohne Schmählerung unferer Freyheiten / Mecht und Gerechtigkeiten / auch 
Beichwerung dero a allhier hätten commoriren fünnen ; Wachdeme aber he 
fuͤrſtl. Gnd. ſich bald nad) eingervandter Proteftation aus hiefiger Stadt begaben / 
Feines von Ihren Refideng - Häufern bezogen / dabenebenſt aber in dem Biſthum einen 
Merhuß aufrichten und Exercictia Militaria vorgehen den ; jo haben wir Diefelbe vers 
‚mittels Schreiben Dero Derfprechens erinnert/und Derofe'ben/ wie uns die indem Biſthum 
gehende Apparacus Bellici groffes Nachdencken verurfachten / zu Gemuͤth geführet / wel⸗ 
ches dann auch den Effeit gehabt / daß fie eine Zufammenkunfft in dem Daelaen Auguftiners 
Cloſter veranlaffet / und uns durch Dero Näthe verfichern laſſen / daß Ihlo niemahlen zu 
Sinn gekommen / etwas zuthun / fo der Stadt und dem Rath an ihren Rechten und Geredh 
tigkeiten folte — 5 — oder nachtheilig ſeyn / als Sie vielmehr je und in allweg geneigt gewe⸗ 
dnoqh waͤren mit der Stadt in guter Verſtaͤndnuͤß und Nachbarfchafit zu leben / wie 
chon bereitsuns Dero Fürftliche Parole gegeben und obſchon wir eine ſchrifft⸗ 
erung verlangt / endlichen die ſowohl felbften 7 als auch durch Dero 
themiederholte Pırole , daß Ihro Hochfürftl. Gnd. nochmahlen bey Dero Hochfuͤrſtl. 
arole igft verfichern laffen / Daß Dero Ein und Ausgang / auch Auffenthalt in der 
Stadt / uns nicht prejudicirlich ſeyn / noch Sie fonften wider uns etwas Nachtheiliges 
vornehmen / ſondern weil Sie nicht abgeneigt / was beyde Dero Herren Vorfahren / nemlich 
Lotharii Friderici, und Herrn Johannis ns Churfärftl. Gnd. höchitieeligs 







































1 Andenckens darauf man fich an unferer Seiten beruffen / gethan / auch eingehen Sie zu 
mit uns in die abgeredete Tradta- 
ten 


Ende damit fiedavon Notitz nehmen/ und fi 
4 


ten einlaffen und folchen felbften beywohnen koͤnnten in bie Stabt kommen molten mit ange, 
henckter Anführung von der groffen Armatur , welche Die Frangofen in dem Elſaß machten, 
und Sie in uchfalmicht fiher ſeyn dörfften / ſondern Ihre Retirade nacher ieh 
men müften welchen Falls es hart feyn werde / wann man hr die Stadt auch it t 
molte/ eingerilliget / daß Ihro Hochfuͤrſtl. Gnd. mit Ihren Domeftiquen in Die Stadt 
kommen und zu Abthuung der Gravaminum das Nöthige verantalten Fönten / * r 
gnaͤdigſte Zuſage dann Dieſelbe auch gegen unſere Deputirte / als fie Das bey der Einkunft 
aufgewartet/ bejahet und wiederholet haben mithin mir ung zu Ihro Hochfürftt, End, gänge 
lid) verjehen gehabt, von —85 und den Ihrigen ohnbetruͤbet & bleiben’ und dur) eine 
guͤtliche Compofition aller Beſchwehrden in beitändige Ruhe und Sicherheit gefeßt zu wer⸗ 
den: allein daß fich hernach Das Gegentheil bezeuget / bezeugen Die gleich nach der Einkunſt 
gegen ung vorgenommene Proceduren/ und theils inder Stadt felbiten gegen die une 
rige fih angemaßte Jura, theils in diefem Territorio gegen die Cameral - Inhibitiones gefchts 
hene bewehrte — Umhauung unſerer Waldung / und auch endlich die feindſeelige 
Occupation unferer Stadt / das darinnen vergoſſene unſchuldige Blut / und wider die Kah⸗ 
ſerliche Keſcripta veruͤbte Gewaltthaten und gethane Eingriffe in unſer lmmedietaͤt und Juris- 
diction, auch Die viele / gegen ſolche weiters gefolgte ohnerhörte Thathandlungen an beyden 
hoͤchſten Reichs » Gerichten erfannte Mandara Poenalia & Refcripta Cæſarea &c. welche alle/ 
als ohnedem Lande und Welt: kuͤndig / dermahlen zu erzehlen / hier zu moeitläufftig iſt und 
vo mehrentheils dem Publico durch den Druck public gemacht worden / pr wir dannen⸗ 
yero hoͤchſtbefuͤgteſte Urſach gehabt haͤtten / unſere Thor Denenſelben zuzuſchlieſfen; allein has 
ben wir metu majoris mali es mit einigen bey der Kayſerl. Subdelegations Commiflion 
überreichten Proteftationen bervenden laffen / in Hoffnung, es foltedie Unterfuchung und dars 
auf erfölgende Decifion Der Tumult - Sache uns Funfftighin vor dergleichen Gewaltthaten 
und Ein if gnugfam fiher ſtellen. Wann dann nun noch über diß Ihro —2 — Gnd. 
gegen Ihr Verſprechen unterm I retext einer zur Defenfion nöthig habenden ‚einen 
Armatum Militem in der Stadt bewehrt machen laffen / auch darınn ein Jus Prefidii anga⸗ 
richten Sic) vorgenommen / indem Diefelbe gegen die Kayſerl. Refcripta fothane vermeintii 
angemafte Garde, ohnerachtet fiemehr als drey Tage und wohl etliche Monathe auf 
der Stadt fi aufgehalten hr nicht folgen laffen / nach Deren Tod aber Ein Hochwuͤrdiges 
Dohm : Eapitul noch meitersgehet / und diefelbige indem Rollingifchen privat - Familien 
Haus noch ferners Wacht halten und Aus Militares verrichten läffet / Die Ratio decidendi 
aber warum Ihro Kayſerl. Majeftät eine in 20.Mann beftehendeGarde zu halten erlaubt, / nem⸗ 
lich die vorgeſchuͤtzte Gefahr, nunmehr ceffirt/ mithin zu golge dem legtern Reichs⸗Hof⸗ 
Conclufo vom 5. Martii 1718. aus der Stadt ſich zu begeben haben ; Als werden wir 
denen von legt verftorbenen Heren Bifchoffen gegenuns ohne unfer Verſchulden bewuͤrckte 
Repreffalien und Eingriffe in unfer Territorium und Jura gezwungen / Die Derofelben/ in 
Hoffnung der verfprochenen a aller Befchmehrden / vermilligte Wohnung in unfes 
rer Stadt nunmehro nad Deffen Tod wieder aufzuheben und durch denfelben vor FR 
u halten / indem ung Fein vernünfftiger Menſch wird zumuthen Fönnen/ einem Herrn Biſchoſ⸗ 
* mit ſeiner Hofſtatt und Cantzley in unſerer Stadt / es mag hernach in der ſogenannten 
Pfaltz oder einem eigenthuͤmlichen oder Mieth⸗Haus geſchehen / zu wohnen zu geſtatten / und 
hernach über uns und Die Unſerige ſolche Facta ergehen zu laſſen; Dannenhero mir dann dieſe 
uniere Declaration vor ihm Kayſerl. Notario hiemit zu thun / vor nöthig erachtet / daß / ob⸗ 
wohlen wir u des Herrn Cardinalen von Schönborn Hochfürftl. Emineng/ als j ligen 
Herrn Biſchoffen zu Speyer / das feſte ſichere Vertrauen tragen / es werden Diefelbe/ als ein 
gerechteſter Herr / am allem dieſen uns ohnverſchuldet zugeſtoſſenen Ungemach ein gri 
Mißfallen tragen / und uns dannenhero in dem Unſrigen unturbirt laſſen / ſondern vielmeht 
auf unſer an Dieſelbe erlaſſenes unterthaͤnigſtes Anſuchen das vormahlige alte Herkommen 
welches ſowohl von Kayſerl. Majeftät in Dero Keleriptis, als auch ung in denen Tractaten 
verfchiedentlich vorbehalten worden / wiederum in Gang und Übung zu bringeny geneigt ſeyn / 
und Dadurch Das zwifchen Dem Hoch + Stift und der Stadt Speyer in alten Zeiten vorgewe⸗ 
ene gutes Vernehmen wieder heritellen 2c. wir dannoch Ihro Hochfürftl. Emineng / ehe 
olches gefchehen/ und alle Gravamina abgethan/ auch wir genugfame Sicherheit und Garan- 
tie erhalten habenmerden / einigen Auffenthalt inunferer Stadt / befonders in einem Privat- 
Haus / welches man hernac vor eine Refident auszugeben fich unterftehet / nicht geſtatten 
allermaffen mir eine Bifchöffliche Refideng/ und mas derfelben anhangen mag, allhıer ale 










einer Ihrer Kanferl. Majeltät und dem Heil, Roͤmiſchen Reich ohnmittelbar angeh 
Freyen Reichs» Stadt / nicht erfennen nod) annehmen, vielmeniger aber eine Garde und Pre- 
fidiarium Militem dulden / noch ung und gemeiner Stadt ein ſolches befhmrhriches Onuss 
daraus uns der Verluſt unferer Immedietät und habender Juriumgumachfen toill 7% 
den laffen koͤnnen fondern wann etwas dergleichen wider Verhoffen vorgenommen 
folte / wir Dagegen ınder beften Form Rechten. hiermit oroteltirt und ung alle geden 

media Juris ausdrücklich referviret haben wolten. Erfuchen demnach denſelben / n 


nit er und feine ung sugethan find/ daß er dieſe unſere Con- 
und i gegen die etwa anmafjende Refidenk/ und 
manbangen mag / als aus die Continuation der Garde in unferer Stadt und 
ich anmafjende Befagungs»Mecht und fonften da des Herrn Biſchoffens 
ürftl. Em dem Biſthum angelangt find / Be ange, 
PBermente Gardenad es ern Pifdefs 2) aus Der Stadt gefdafet werden nb 
ermeint 0 m 
gehre, xinnen / was feinem Ambte gemäß iſt / verrichte/auch alles was dißfalls vor⸗ 
protoeolſire und in Obacht nehme, und ung über den ein: oder 
menta um die Belohnung mittheile. So geben und gefchehen unter gemeis 
Secret - Sjufigel / den 25. Jan. 1720. 


Burgermeifter und Rath des Hei 
Reichs Sreyen Stadt — 


—e — 














Num. 9. 


Regierungs⸗deeretarius Kalt / mit Zuziehung zweyer Canjeliſten / dem E. @; 

M äh der Stadt Speyer die Anjeig zu thun/ und zu hang * man —* 

F verlangter maſſen Die Gravamina Des Hoch⸗Stiffts zu communiciren parat 

ftünde / daß / gleichwie man von Seiten des Hoc) » Stiffts die ihrige wohl erweget / 

und dahero ſich im Stand finde / ſich mit denſelben / doch ohne Nachtheil deren an den hoͤch⸗ 

Gerichten anhaͤngigen Rechtlichen Procefien / vergleichen zu koͤnnen; alſo wolte man auch 

/ fie würden desgleichen thun / geſtalten Se. Ho —* Eminentz Ihrem Fried; lies 

uͤth / auch der allergnaͤdigſten Kayſerlichen Erinnerung nach / Sich zufünfftigen 

Mittwoch felbiten anhero auf S zu begeben / und allhier unter Dero höchften Directon 

diefes gute Werck zum hoffentlichen guten Ausgang zu bringen gedächten/ Sie wuͤrden das 

hero auch eheſter Tagen E. E. Magiftrat Ihre Gedanden eröffnen laſſen / was Sie für Com- 

miflarios in Diefer Sache zu benennen entfchloffen ſeyen / zumahlen Sie auch hierinn €. €, 

Magiftrat zeigen wolten Daß / gleichwie Sie ero bisherige Speyrifche Raͤthe einiges 

Mißtrauen bey fich zu hegen fich befügt glauben » Ge. Hochfuͤrſtl. Eminens aus Uberfuß 

Ders Verlangen zu Fried und Einigfeit ee. Commifßarios benennen würden / Denen 

forwehrlich was werde auszuftellen feyn ; Sie verficherten fich hingegen auch / Daß man vom 

Seiten €. E. Magiltrats ſolch Fried⸗ lebende Gemuͤther ausfuchen werde/ damit man von 

Er. Hochfuͤrſtl. Emineng Seiten aud) vollfommen beglaubt ſeyn Fönne / dag €. E. Magiſtrat 
sölligen Willen und feye / aus der wie fie anfänglich gleich verlanget und 
förieben haben / zu fommen ; worüber man E. €. Magiftrats eigentliche Refolution get 

tige / um nächfter Tage mit Bepftand GOttes der Sach einen Anfang su machen ; wor⸗ 

bey man ſich tam ratione perfonarum , quam loci & temporis fo Dannn näheres duffern und 

heraus laffen würde. Speyer ben 15. April. 1720. | 


Hochfuͤrſtl. Speyriſche Cantzley » Handfchrifft, 











Nurn. 10, 
Hochwuͤrdigſter Cardinal, &zc. 


8. Hochfürftt. Emineng mögen wir hiemit in Unterthänigkeit nicht bergen’ / was 
geftalten uns heute frühe gegen 10. Uhren von dem Secretario Kalten / mit Zuzie⸗ 

hung zweyer Canjelliſten / benebenft Uberreichung des Hoch: Stiffts Speyer vers 

7 meinten Gravaminum gegen uns angegeiget worden / daß / gleichwie man an Seiten 
des Hoch » Stiffts die unfrige wohl erwogen / und fich dahero / fich mit ung / Doch ohne Wach» 
theil deren an den höchften Reichs - Gerichten anhangenden Rechtlichen Proceffen / vergleis 
chen zu Fönnen / im Stand befinde ; alfo wolte man auch hoffen / wir würden Desgleichen 
thum geſtalten Ew. Hochfuͤrſtl. Emineng Dero Fried: liebenden Gemüth / auch der allers 
isften Kanferl. Erinnerung nah, Sich zufünfftigen Mittwoch felbften anhero auf Speyer 

ju und allhier unter Dero höchften Direktion diefes gute Werck * hoffentlichen 
guten Ausgang zu bringen gedaͤchten / und dahero auch uns ehiſter Tagen Dero Gedancken 
eröffnen laſſen —8 / was Dieſelbe für Commilſarios in dieſer Sad) zu benennen / ent» 
blöffen ſehen / zumahlen Diefelbe auch uns hierinn zeigen wolten / Daß / gleichtwie wir gegen 
De iöherige Speyrifche Raͤthe einiges Mißtrauen zu hegen / uns befugt glauben / En. 
minen& aus Uberfluß Dero Verlangen zu Fried und Einigfeit folche Commilla- 
wuͤrden / denen ſchwehrlich etwas auszuftellen feye/ —— Sich hingegen auch 

i ee daß wir ſolche Fried» liebende Gemuͤther ausfuchen wuͤrden damit Ew. 
inen& auch vollfommen — ſeyn koͤnnen / daß wir voͤlligen Willens und 


Ernſts 





Ernſis ſeyen / aus der Sache / wie wir anfänglich gleich verlangt und hätten / zu 
md woruͤber man unfere eigentliche Refolution getvärtige/ um near Sagen den 
fand HDttes der Sach einen Anfang zu machen / worbeyman fich tam ratione perfonärum, 
quamloei —— — — —* en — e. Wir erk ennen gworde 
mit unt igftem Danck / Hochfuͤrſtl. Emineng Dero iebendes Gem 
pen ung und unfer gemeines Stadt: Aefen in dem Werck zu bezeugen / 
Vergleichung unſerer habenden Gravaminum ſolche Commillarios zu benennen / % 
refo|virt jind/ wider welche wir nichts einzuwenden habenfollen, Wann wir 
Anders ſuchen / als in Ruhe und Frieden zu leben und weiters nichts als uns bey unſern 
gnuͤſſen zu erhalten ; als werden wir auch ſolche jan men ernennen roider woelch 



























entlich mit Fug nichts wird eingeftreuet werden mögen Allein werden Ei, Höchfürl 
Eminent uns nicht in Ungnaden vermercken warn wir um das alte Herkommen 7 Dadp 
in unfern vorhergehenden unterthänigften Schreiben unterthänigfte nung gethan 
nemlich ein zeitlicher Bi vor dem lolennen Einritt nicht in Die Stadt gekommen be 
halten einiges Bedencken haben müffen / Davon abzugehen / allermaffen nie Fein A 
allegirt werden mögen / daß in Gegenwart eines von Dero Herren Vorfahren in der Ci 
Speyer / die Tra&taten über die Gravamina find vorgenommen worden / ſondern ſole 
sch in !oco Refidentie ‚damahlen zu Udenheim oder anderſtwo vor Der a 
Dieſelbe in der Naͤhe ſeyn wollen / geſchehen / oder aber daß Sie Dero Raͤthe allein ieher 
ickt / welchediffeitigeGravamina angehoͤret / und ſich mit ms in mn ingelaſ⸗ 
haben; Solchemnach zu Ew. Hochfuͤrſtl. Emineng wir das unte te zuberficht 
ertrauen ha en, Dietetbe nädigft geruhen werden / Dero hohe Ein in die Stad 
zu Derd folennen Einritt gnaͤdigſt zu verſchieben / hingegen aber Die Tractaten übe 
Befchwehrden aufferhalb der Stadt vornehmen zu laffen / dahin wir in mirte 
ſenden / jederzeit ohnermanglen werden / wann man des Orths / Zeit u halben 
miteinander beſprochen und verglichen haben wird / wobey dann Ew. Ho Eimineng 
wir zu gnaͤdigſtem Ermeſſen anheim ftellen nachdem man auch hinc inde ein und andern bep 
den Tradtaten nicht gern fehen —— ob nicht rathſam / daß man beyderſeits / ein oder 
ehrliche / der Rechten erfahrne Maͤnner / welche keinem Sp ullojure yel nexu —e 
verwandt ſind / erkieſe denen Tra&taten beyzuwohnen / beyderſeitige Rationes anzuhören / 
und falls man nicht einig werden koͤnte / ſich ing Mittel zu —B——— 2 
leichen / zu trachten / welchenmach / falls dieſer ohnmaßgebliche lag bey & 
eiben einigen Beyfall finden würde / ung Dero gnädigfte Meynung darüber 
edeyen zu laffen / wir hiemit gehorfamft gebethen haben wollen ; Damit aber megen der 
Pine inde habenden Gravaminum feine Hindernus einfallen möge/ En oh. 
thänigftes Schreiben vom 29ten verwichenen Monaths Februario , daß Ei. 
Emineng wir allein diejenige + welche Dero Herrn Dorfahrers Gnd. Dero 
Raͤthe und das Hoc» Stifft Speyer eigentlich betreffen / lalvis ulterioribus , unterthanil 
—— wegen der vier Stiffter —— aber angeſuchet haben / deroſelben auffulchen / 
daß ſie die gegeneinander habende Beſchwehtden / in Conformität der Rachtung / abſſelen 
ſollen. Nun finden wir / daß die uns heute behaͤndigte Gravamina des Hoc. Stifts (melde 
wir nur obiter perluftrirt/) meiftentheils die Clerifey und die Rachtung concerniren / umd 
wenige oder gar Feines Das Hoch » Stift angehen / und aber in der Rachtung a 
ben iſt / auf was Arth und Weiß zwiſchen gemeiner Pfaffheit unduns die, Gravamina ddg6 
than werden follen ; So haben auch von une Rachtungs » Gravaminibus in denen 
feine angeführet/ in der unterthänigften Hoffnung, daß diefelbe feparar bleiben jollen/ 
und Ero. Hochfürftliche Eminenk der loͤblichen Cleriſey gnädigft auferlegen werden Ha 
dem bereits mitginander beliebten / der Nachtung gantz conformen modo, nemlichp 
bitros ‚ welches aber hernach derfelben wieder verbotten worden / Die Gravamins Det Ro 
tung vorzunehmen /und wollen auch hiemit Darum / weil ſich Diefelbe mit Den andernmiagf 


vermengen laſſen / unterthaͤnigſt angefucht haben / der unterthänigften ‚ gelebende/ 
Em. Hochfürftt.Eminenz die: ——————— diejenige / 1 Sn Sons 














Y 





allein begreifen’ von den Rachtungs » Gravaminibus fepariret foerden / er 
Verjaer ‚den wir ander Schreib-Arth kennen muͤſſen / ernftlich anbefehlen Daß er 
in den Reichs » Sasungen verbottene Wort / Acarholicos ‚und andere fehr anzuglimee 
prefiones ausfaffe/ und fich dermahlen feines Privar- Haß und Enfers bemüf 
wir fonften nichts anders ermeffen Fönnen / als daß Er. Hochfuͤrſil. Emi 
fies Gemuͤth diefer Mann mit denen darinnen exprimirten agen / d 
weißlich / theils verdreht und der Rachtung gantz zuwider / theils aber 
und nur zu unſter Verunglimpffung erſonnen find / welches alles ſich hiernechſtens a 
ſtellen ſolie / einzunehmen / und * b en ſich bemühen wolle F H 

e die Gral 


Emineng haben wir unſre unterthänigfte Meynung / weil ung fei 
achmitiag die Antwort urgirt morden / verſtattet werden tollen / unterthängt ® 





überlegen / indem uns Diefelbe früh gegen zo. Uhr behändiset / und 







mit gang unterthänigfter Bitte und mit Dero Einfunfft in die Stadt vor dem 
Digft zu verfchonen und bey dem alten Herkommen in Gnaden zu laffen / auch 
m deren hinc inde habenden Befchwehrden —9 demſelben einzurſchten / und die 
h mit ung —— der Rachtung zu ſetzen / gnaͤdigſt Bro, 100s 
ährender Hochfürftichen Hulde unterthänigft enpfehlende ohnablaͤßig in tieffiten 
Ew. Hochfuͤrſtl. Emineng ic, 


Gdndeız. Aprilis 1720, 






unterthänigfte 
Burgermeifter und Kath des Heil; 
Reichs Freyen Stadt Speyer. 


Num. ır 
Hochwuͤrdigſter Cardinal, &c. 


JB. Hochfürft. Emineng geru Adi — wi 
an er rn ar dr al-Commillarıi — — 
Emineng denen —— Fuͤrſten und Ständen des Reichs eröffneten Kayſerl. 
Allergnädigften Commilliods - Decret ‚die Religions - Gravamina betreffend / wel⸗ 
hes wir erſt mit legter Poft erhalten unter andern mit mehrern erfehen / daß allerhöchft » bes 
fagte Ihro Kayſerl. Majeftät Em. Hochfuͤrſtl. Emineng durch ein an Diefelbe erlaffenes aller⸗ 
gnädigftes Kelcript vom gten vermichenen Monath8Martii allergnädigft zu erkennen gegeben/ 
mie Sie innen ge ya gnädigfie Vertrauen haben, daß Sie mit uns alle ohnnöthige 
eitenumd Rechts: Händel abzufürgen auf das batdigfte in der Güte zu verglei 
hen / ohnvergeſſen —— x. x. Gleichwie nun gegen Em. * Emineng 
mir uns Dazu i ich an Unterthaͤnigkeit ——— und noch des feſten Vor⸗ 
habens nd / alle billige und thunliche Wege einzugehen / um dermahleins zu Ihrer Kayſerl. 
Majeſtaͤt unterchänigiten Dienften ein nugliches Glied Des Reichs zu nierden ; Alſo haben ges 
gen Diefelbe hiemig nochmahlen unfer fehnlihes Verlangen unterthänigft bezeugen wollen / 
mit dem unkerthänigften Erfuchen/ Diefelbe gnädigft geruhen/ ung nicht ungnädig zu neh⸗ 
vor dem Ei &h wer 

/ 





men / daß Dero d wir in unferm 
ı stendig unterthänigft depreciten / fondern vielmehr gnaͤdig ge m 
Materie unter unfern Gravaminibus mit enthalten, die Nothdurfft erheiji t 
man zuvor fih Derentroegen vergleiche / oder Mittel und Wege ausfinde/ wie ſolches 
—5— theil und Abbruch des alten Herkommens geſchehen koͤnne. Ew. Hoch⸗ 
Emineng anbey alle hohe iche Proſpetitaͤt von Hertzen anwuͤnſchende / in tieffe 
ſter dubmiſſton verharren ıc, 


Geben den 23, Aprilis 1720. 
Buͤrgermeiſter und Kath des Seil. 
Reichs Treyen Stadt Speyer. 


Num. 12. 
Pro Memoria. 


S hätte der Hochfuͤrſtl Speyriſche Regierungs-Secretarius , Herr Kalt / €. €, Ma- 

ee allhier die Anzeig zu thun und zu hintetbringen / wie a Ihro Hochfuͤrſtl. 
mineng/ unſer gnaͤdigſter Herr / das an Dieſelbe unterm 23ten kurtz abgewichenen 
Monaths Aprilis erlaſſene Schreiben richtig empfangen / und deſſen Inhalt mit gnaͤ⸗ 
digftem Wohlgefallen dahin in mehrerm verleſen / was geſtalten €. €. Magiftrat feine vorige 
ancken / und ratione der übergebenen Befchwehrungs « Pundten oder Gravaminum ges 
ger denfelben damahls gethane ——— dahin geändert habe / daß / nachdeme derſelbe ab 
dem von Ihro Kayſerl. Majeftät an hoͤchſt ⸗/ beſagte Ihro Fmineng den 9. Marti letzthin aller⸗ 
gmädigft erlaffenen Keſcript erſehen / wie Sie zu Deroſelben das gnaͤdigſte Vertrauen haͤt⸗ 

ten / daß Sie mit Ihnen alle ohnnoͤthige Strittigkeiten und Rechts: 














andel abzufürgen/ 

auf das baldefte in der Guͤte zu vergleichen, ohnvergefien ſeyn wuͤrden; E. E. Magiftrat dans 

o des feften Vorhabens wäre, alle billige und thunliche Wege digfalls einzugehen / ec. ?c. 

dachdeme nun Se, Hochfürftl. Emineng gleiche gute Intentiones hägeten / und an 1? 
nichts ermanglen laffen werden / wodurch die allermildefte Kayſerliche Meynung gebühren 

vollzogen und Sr. Emineng Verlangen / auch Begierde zu Be Einigkeit und beſtaͤn⸗ 

digem Pachbarlichem Vernehmen ———— eine dauerhaffte —— * 

2 , er 


erden möchte; als wolte man in Conformität und in Fortſetzung der unterm xy. Apnilis: 
ihme u genenen Vortrags (Premillis CarilieusConfaets) water Mid 
wie dafs mehr shöchftermeldte Ihro Emineng in der legthin incerirten Abficht ihrer 
pro Commiffariis in diefer Materie benennet hätten , Dero Canglern und geheimen 
Streit / alsden Erften/ Dero geheimen Rath Freyherrn von Rau / als den Zwey en/ un 
Dero geheimen Rath Yöttinger / als den Dritten / welche ſamtlich mit hir änglicher 2 | 
macht hierzu verfehen / erſcheinen follen; Ihro Emineng verlangten auch im Gegentheil die 
hrige zu wiffen / und blieben Diefelbe entſchloſſen / bey anhaltender Dero Reconvaleicenz, 
Ö nic fünften Dienftag oder Mittwochen anhero in die Stadt zu begeben / um 
mittelft Ihro höchfien Gegenwart und Direötorio Ihrer obsernamnten £ 
erroünfchterm Ende befördern zu helffen; Sie ug ee auch —* E. E. 
ſeiner Seits zu dieſem — zu Fried und keit / auch der gemeinen Burger 
Liufaahm und Wohlſeyn abzielendes gute Vorhaben beftens befoͤr dern / und zu einem 
hen Endebringen zu helffen / von felbften fo willig als geneigt. ſeyn⸗ wornach man dann den 
Einritt in nächft Fünfftigem Monath Sepr. zu bewͤrcken / und inzwiſchen Das Noͤthige darzı 
zu veranftalten nicht unausgefegt laſſen werde, Speyer den 4. Maji 1720. 























































J. U. Streit / Ganglar und geheimer Rath. 
Num. 13. 
Diefe Beylage ift in dem vorher gedruckten ad Num. XXIX. Num. ı. befindlich. 
Num. 14. 
Diefe Beylage ift Num. 2. befindlich, 
Num, 15. 
Diefe Beylage ift Num.3. befindlich. . 
Num. 16. 
Requifitio Notarii. , 







Emſelben geben wit hiemit zu vernehmen ; obwohlen ausgemachten Rechtens ift/ daß 
derjenige / welcher in eines andern Territorio adtus jurisdidtionales irrequifito Do- 
mino Territorii zu exereiten ſich unterftehet / oder einen Delinquenten oder Vers 
brecher auffangen, und heimlich Durchführen laͤſſet des andern Jurisdietion dadurch 
turbiret und violiret ; Obwohlen auch zwiſchen dem Hoc + Stifft Speyer umd der Stadt 
Speyer vorunfürdenclicher Zeit in Ubung geweſen / Daß / wann etwa ein Delioquent oder 
einer / welcher de fuga ſuſpech geweſen / zu arreltiren geweſen / man einander Darum re uirirt/ 
und hernach die Gefangene datis reverlalibus an ge örigen Drthen ausgelieffert: Und obs 
wohien Ihro Kayſerl. Majeftät allergnadigft anbefohlen / daß die ſogenannte (sarde michts in 
figura militari thun / noch fonften durch —— etwas thaͤtliches vorgenommen / ſondern zu 
der Hofftatt gezogen / auch ſonſten alles in ſatu quo gelaſſen werden ſolle; So hat ſich doch 
vorgeſiern zugetragen / daß der Hochfürftl. Spehriſche Vice - Cangler Driſch / als er in der 
ſogenannten Pfaltz geweſen / von dem in unfre Stadt nicht gehörenden Garde »Lieutenanfen 
Wunderlichen / mit Abnehmung des Seiten Gewwehrs/ in Arreft genommen / und von 6 
nigen fogenannten Garden bewachet / Dabenebenft auch voh einigen Herren Raͤthen einige Öts 
mächer in deſſen Burgerlichen Haus obfignirt / und er / Drifch/ endlich ohnverfeheng und vers 
borgen in einer zugemachten Kutfchen durch unfre Stadt geführet / und zum Thor hinaus 96 
draht worden. Wann dann nun tir fothane in unſerm Territorio vorgenommene Arre 
rinig / Obfignation, Bewach⸗ und Durchführung vor eine Violation unfers Territorii, und 
Turbation u Jurisdidtion, auch Contravention der allergnädigften Kayſerlichen Ro- 
feriptorum halten muͤſſen / und ba wir niemanden er mag feyn wer er wolle, in unſter 
Stadt einige ſur vcion einraumen/ ſondern ſolche uns allein zukommt /, dazu nicht f 
fhmweigen koͤnnen fondern ſolche Turbation und Violation miderfprechen müffen ; So r« 
quiriren mir den Herrn Notarium und we Gezeugen/ Die wir zu Dem Ende quoad hunc 
a&tum der obhabenden Pflichten erlaſſen / daß er fich in Die ſogenannie Pfalt verfügen und ob» 
wohlen wir feine Fürftliche Regierung in unſrer Stadt urpore in alieno Territorio 

und der Herr Notariusaud) allbereits gehöriger Orthen unfere Declaration und Protefts- 
tion gethan hat / ſowohl bey denen Hochfuͤrſtl —“ erren Faͤthen / als auch Det 
Herrn Wunderlichen / Die Violation und Turbation behörig widerſprechen / dagegen 
ren / und ung qu&vis competentiareferviten/ letzterm anbey daß er ſich mit eine. 
in Conformität der Kayferlichen allergnädigiten Verordnung / aus der Stadt I 
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bedeuten ; was ihm nun zut Antwort wird ertheilt werden / oder fonften dabey vorfaͤllet / als 

* — yo. a ” uns ein * mehrere laſtrumenta um die Gebühr zufoms 
Geben den x. Maji 1720. 

Bürgermeifter umd Rath des H 

Reichs Freyen Stadt Speyer, 





Num. 17. 


Mandatum de non amplius impediendo armata manu in 
exercitio der Fraiſchlichen Gerechtigkeit / nec via facti, fed Juris proce- 
dendo fine - de non turbando vero contra longiflimi temporis obfer- 
vantiam cum Claufula 


Sn Sachen 
Burgermeifter und Rath der Stadt Epeyer/ 
| Contra 


Biſchoffen zu Speyer und Conf. 


Carl der Sechſie von GOttes Gnaden erroählter Roͤmiſcher Kayſer / wall 
iten Mehrer des Reichs / König in Germanien / zu —— el / Be 
eim / Dalmatien’ Ervatien und Sclavonien?c. Ert Her og zu Deiterreich ; Her⸗ 

309 zu Burgund Steyer / Kaͤrndten Crain und Wuͤrtenberg x. Graf zuTprol 

Entbieten ben Ehrwuͤrdigen Heinrich Hartardt / Bifchoffen zu Speyer / unferm Fürs 

Dee lieben Andächtigen; Sodann Dero Zoll» Schreibern zu Bhilippsburg/ Unferm und 
Reichs lieben getreuen Adrian Lumpen / unfer Gnad und alles Guts. 
Ehrwürdiger Fuͤrſt! Lieber Andaͤchtiger! 
Wie auch: Lieber Betreuer, 

Was bey "gi Kanferlihen Cammer » Gericht die Ehrfame Unſere und des Reiche 
liebe Setreue N. R. Burgermeifter und Rath der Stadt Speyer unterthänigft für » und 
anbracht / fölches haben De. Andacht nd Du aus beyfommender Supplication und darinn 
mg Beylagen fub Num. 1. ufque 8. inclufiv& mit mehrerem zu vernehmen, 
nun hieraufdiß Unfer Kayferl. Mandatum de non amplius impediendo arma- 
imanu in exercitio Der Fraifchlichen Gerechtigfeit / nec vid fadti, fed Juris procedendo 
fine - de nonturbando vero contra longiflimi temporis obfer vantiam cum claufula vers 
eehe deut. Dazo ertheilten extra Judicial - Decreis an; und wider De. Andacht und Dich 
esfennt worden. 
ve 0 gebiethen Wir Dr. Andacht und Dir gedachten Lump / von Roͤm. Kayſerl. 

, und bey Poen zehen Marck löthigen Golds / halb in Unſere Kanferl. Cammer/ und 
Yan andern n Theil ihnen Klägeren ohnnachläßig zu besahlen/ hiemit ernſtlich und 
wollen / daß ‘Diefelbe und Du dem nechften nach befi er Infinuation Diefes/ auf den 
enden Hımmelfahrts » Tag Klägere in ihrem Exercitio der Fraifchlichen Gerechtigkeit 
zufar enem Land : Volck zu Roß und Bu und fonften anzumendenden Gewalt⸗ 
weiter —— noch in ihrer uralten Pofleflion das Geleit deßfalls bis oben an 
dem Danım bey Rheinhaufen/ wo ſolches bishero jedesmahl/ dem alten Brauch nach/ abgelegt 
worden / zu führen / gegen das alte Herfommen meiter turbiren: — wo man ja ge⸗ 
ſolche Frei chliche Gerechtigkeit / und defhalben zu führen hergebrachtes Geleit (welches 
Eder Beylag ſub Num. 6. eingeftanden worden) einige, Einred zu haben vermeint/ alsdann 
nicht roeiter mit verbotenen und Reichs » Friedens - brüchigen Fadtis verfahren fondern den 
eg Rechtens an Hand nehmen; deme alfo gebührend nachkommen / als lieb feyn mag / 
Bor angedrohete Poen zu vermeiden. | 
Daran geſchicht Unſere ernſtliche Meynung. 
ben in Unſer und des Heil. Reichs Stadt Wetzlar ben vierzehenden Tag Monaths 
nach Unſers lieben HErrn Geburth im ſiebenzehen hundert und achtzehenden / 
u Reiche / des Roͤmiſchen imfiebendeh / des Hiſpaniſchen im Funffiehenden/ bes Hun⸗ 
arifchengund Boͤheimiſchen aber im achten Jahren. 
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Worauf Statthalter geantwortet: Er laſſe E. E. Rath hingegen feine willige 
ußvermelden / und bedancke 8 der guten Keſolution werde Bi andern 
beymorge der Boft ſolche Ihro Churfüritt. Gnd. zu eröffnen / — nicht daran / es 
wgnädigftem Gefallen gereichen : Vor einem Fahr waͤre es übel abgeloffen / 
2 Hamburger darzwifchen geritten und abgewehret hätte; eshaben einige junge, 
Imer@aRBheichlein/ voelche gan, truncken gemefen ‚ihre Tapfferkeit wollen fehen lafjen, e@. 
wolle abe® en’ da es zum Treffen gefommen / daß fie würden den Kürgern gesogen has 
ben / wiewohlen ihrer Leuthe nicht einmahl halb hun geweſen / ja man härte auch noch mehrere 
Fönnen herbey kommen lafjen / womit aber der Sachen gan nichts gedienet / noch einigen ein 
Jus accrefcire ; man hätte vor Diefem nur wenige Leute darzů gebraucht / und jeder Theil Do 
—— & reproteftando feine Gerechtigkeit vorbehalten. Ihre Churfuͤrſtl. Gnd. has. 

bey Dero jimaften Anweſenheit allhier vermeynet / Sie wolten ſich dahin bemuͤhen / wie et⸗ 
wan on dieſe als auch andere Mifverftändnuß möchten koͤnnen re werden / es ſeye 
aber das leydige Kriegs » Weſen daran verhinderlich geroefen ; So bald aber der liebe GOtt 
den Frieden bi möchte / werden fiefich Das Werck zur Richtigkeit zu brinnen enferig ans 
A; Er müffe bekennen / daß es zwar vor Diefem mas raub hergegangen / ſeith er 

r ſeye / gehe es etwas beſſers / er vermenne / werde ſich gegen der Stadt 
czeigt haben / Daß man ſich über ihne nicht zu beſchweren / mit angehängter Ders 
g / was er / ohne Nachtheil — gnaͤdigſten Herrn / noch weiters koͤnne zu Gefallen 
daß er es noch ferner thun wolle : o hat er auch erinnert / Daß es Anno 1673. 
und 5 4. auf der Wenyd ben ſolchem Adtu etwas hart hergangen / und ſeye damahl dev Hert 
Biſchoff um feine Gerechtigleit bey Klipffelau kommen. er h 


Dienftags den 7. Maji 1678. Be 
ser Burgermeilter Zuber zeigt any daß der Herr Regiftrator Liehr ihme angezeigt / es fend 
ein Antwort; Schreiben von Chur; Trier wegen Des Adtus auf Himmelfahrts - = 
auf der Weyde kommen; Ihre Churfürftt. End. fehen es gerne, dag €. E. Rath nur 8. Pers 
fohneo zu Pferd dahin gehen laſſen wollen / die Herren Raͤthe wollen fich verjehen / es werde 
mbdabey fein Verbleibens haben / deme er Coniul mit Ja geantwortet, 


| N em Relatio Notarii Meurers. ' 
84 borgemeldter Requifition habe ich Notarius Meurer und die Get an⸗ 

/ als den Himmelfahrts-Tag / ſo da war der gte Monaths⸗Tag —5 um 
6.Ührenuns in das Wirthshaus zum gͤldenen Ochſen — der zeitliche Cornet / 

Herr Johann Michel Müller / die diſſeitige Reuterey verſammlet) begeben und von dar den 
it eine Viertel⸗Stund darauf mit 8. Geleits⸗Reutern unddenen darzu gehörigen Offers 
nach den Side + Thor, von dar aus aber ‚nach gewöhnlich angefchoffenem Seleitum 6, Uhr 
gegen die Speyrifche Weyd um der Stadt —— Fraiſchliche Gerechtigkeit zu be⸗ 
zeiten / angetretten; als man aber gegen dem Bildſtock avancirt/ hat man den Bi Sf oll⸗ 
iber / Herrn Adrian Lumpen / abermahlen mit einer ſtarcken De e zu Roß und 
Fuß / und zwar wegen angeloffenen Gewaͤſſers / hart an den kan der Straſſen her poftirt 
borgefunden um ung den Ritt zu hindern; Herr Cornet (nachdeme einer Biſchoͤffl. 
Seits  Pahmens Boͤhmer / feinem Pferd in Zaum gefallen / und ihme Damit Halt gemacht) 
redete gegen J ren Lumpen mit wenigem: Er wolte nicht hoffen / daß man uns in Bereitung 
der ; a en Berechtigfeit / wie folche von Alters hergebracht worden Einhalt zumachen 
chte / ſondern ihm mit feinen Reutern ihres Wegs reiten laffen würde; Verſetzte darauf 

err umpacıc. Er waͤre im Nahmen feines gnaͤdigſten Fürftenund Herrn hier / um das Ge⸗ 
keit abzulegen / und beruffte fich dabey auf ein Mandatum ‚fo von der Kanferl. Cammer ergan⸗ 
gen / als aber Herr Eornet Müller feine obige Wort wiederholte / und Herr Lump die Paflage 
nicht Öffnen wolte / redete ich denfelben folgender &eftalt an: Mein Herrzoll-Schreiber ; Von 
Einem Hoch⸗Edlen Rath des Heil. Reichs Freyen Stadt Speyer wäre ich als ein geſchwor⸗ 
her —— Notarius requirirt worden / daß / im Fall wider alles Vermuthen / derſelbe den 
Hertn Cornet Müller mit feinen Leuthen an der Bereitung der Fraiſchlichen Gerechtigkeit zu 
hindern trachten wolte / ich Denfelben Des er angenen Kayſerl. Mandati de non amplius im- 
Pediendo armata manu in Exercitio Def da Gerechtigkeit ac, ac, welches ihme vor 
2 zwey 
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Num. 19, 
Dieſe Beylage iſt in dem vorher gedruckten ad Num. XXIX. Num ·. befindlich. 

Num. 20. 
Diefe Beylage ift Num. 7. befindlich. 

| Num. 21. 
Diefe Beylage ift Num. 5. beſindlich. 
Relatio Notari Norendorffs. 

Diefe Beylage ift Num. 6, befindlich. 


Num. 22, 
Diefe Beylage ift Num. 8. beſindlich. 
Num. 23, 
Diefe Beylage ift Num. 9. befindlich. 
Num. 24. 
Diefe Beylage iſt Num. 9 zu Ende Ad Num. XXIX. beſindlich. 





























Num. 25. 
Requifitio Notarii. 


ers in wir und zum öfftern über die unbefugte Zoll » Abnahm von unſern 
N —B Bu befchtveret / auch annoch im Jahr — u. eren Notarium Goͤl⸗ 
ie lern —* alles dasjenige / was wider unſer in dem gantzen 
eyer de facto are und v —— oder noch weiters ins 
Anus wider Die Stadt Burger tentirt und zuge⸗ 
) — ige Fr — die Reſtitution der abgenommenen Zoll⸗Gelder / 
Et Koften und S ng dieſer Beſchwerung begehren laſſen zc. und ges 
fet / e8 folte derm en Den euerungen abgeftanden / und wit mit unferer Bur⸗ 
Ada bey unferer —— arg ſſen —— —* — 
ee Zunerficht wit vernehmen muͤſſen / daß kg ultbeiffen nu 
M * m daß / was aus Speyer durch Rheinh auſen F = würde, Zoll —— 
aber nach Speyher geführet mürde / fen fene / auch bishero v unſern 
Zol — hen morden/ und aber wir und unfre Burgerſchafft von allen 
mögen fur — Gerwerb und in die Haushaltung gebraucht / und in die Stadt 
—* An aus derfelben anderfinohin/ geflhrt werden / wie folches im Jahr 1596. vid, 
Lehmann. lib. 4- Ya 22.pag.338. wiſchen weyl. np ang Zee ine 
Bworden es So —— er Seren Notarium , * Gejeug 
fing * —2 mind —— en Kl 
egen ie itu⸗ 
—— —— Zolls / ſamt Koſten und er / gr kosten li tung 6 
BR rden / begehren Uns quevis competentiarefervisen/ und it 
enodermiehrere Inftrumenta ertheilen wolle, Derharren 


Des Herrn Notarü 
Speyer den 16. Majl 


1720 














Freund ⸗ willige 
—— und Rath des Heil. 
eichs Freyen Stadt Speyer. 
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Num.26. 
Gravamina, 


Welche von Ihro Hochfürftl. Emineng dem — Biſchoffen 
zu Speyer / des Heil. Reichs Freyen Stadt Speyer / ſeit Dero angetrette⸗ 
nen Regierung des Biſthums Speyer bis den 25. Maji find zugefuͤgt / 
und gegen diefelbe continuirt worden, 


efelbe haben gegen Das alte Herfommen / nach welchem die Herren Bischöfe 
SE vor dem Einritt / zufolge deſſen bepde Theil ſich eydli — einander A 
binden / ſich des Tituls / Liebe Getreue / nicht gebrauchet / fondern E. E. Rath / 
Liebe Beſondere / —— in Dero erſten Antwort » Schreiben / und alfo vor 
dem Einritt / fothane Wort / Liebe Getreue / einflieffen laſſen. 

2. In nach Dero Herren Anteceſſoriz — Gnd. toͤdtlichen Ableiben die 
Garde in der gegen die Kayſerliche allergnaͤdigſte Verordnung continuiren / auch de 
ren von denen Sl Daran Commiffariis , nahmentlid Ihro Churfürftt. Durchleucht zu 
Pfaltz und Ho Durchleucht zu Heflen- Darmftadt an Diefelbe hierinnen er, 

angenen Erinnerungs » Schreiben ohnerachtet / aus der Stadt nicht marchiren laſſen / 


dern 

3. Diefelbe vielmehr vermehret / und J— 

4. Über die Garde zu Fuß / auch eine zu Pferd / angenommen / welche in der Stadt in Figu- 
ra militari einher ziehet / in Reihen und lieder aus der Stadt reitet und vor dem Thor exer- 
eiret wird. Und ohngeachtet 

s. das Rollingifche Familien + Haus nach des verftorbenen Heren Bifchoffens Hocfürftl, 
Gnd. Abfterben an Die Familie gefallen, hat man doch einelange Zeit durch Die Garde darin 
eg ch das Metternechtiſche Familien: $ eihes EE. Kath 

6. abenebenjt auch das Metternechtifche Familien: Haus / welches E. E. R 
zum * Schosbahr iſt / von denenſelben eine Wacht geftellet. Aus welchem privaten 

da 4 2 


7. nunmehro eine Fürftliche Refideng dahin gemacht werden will, als wann Ihro Hoch⸗ 
Emineng berechtiget wären / alle ee anftändige Häufer in der Fre 
efidenzien zu gebrauchen / da man Derofelben Doch Das Jus Reſidentiæ in dem Sikhöfe 
chen Hofnicht einmahl eingeftehet. 

- 8. Um aber einen Armatum militem in der Stabt Speyer zu halten / haben Diefelbe. 
gar einen Garde» Hauptmann angenommen / und obwohlen man demfelben durch erlafienes 
Schreiben notificirt / daß man eine feinen Charater führende Perſohn in der Stadt 7° 
dulden Fönte, und Er demnach feine Familie aus der Stadt zu ſich nehmen möchte / hat 
doch diefelbe Darinnen gelaffen / und fich felbften darein begeben. 

‚9. Geben Ihro Hochfürftl. Emineng vor / daß Sie ſolche Garde zu Ders Dienften gene 
ohneingefchrenckt zu gebrauchen hätten, Dergeftalten / daß fie. auch in alieno Territorio dur 
diefelbe Leuthe arreftiren zu laſſen befugt feyn ; Inmaſſen dann ſolches 

10, Ihrem Vice- CangterDrifchen widerfahren / welcher durch diefelbe/ als er eben in 
dem Bifchöfflichen Hof geweſen / in Arreft genommen  beroachet / und dadurch der Stadt 
Territorium violirt / und E.E. Rath in feiner Jurisdiction turbirt worden. Womit 


man | 
“ ır. fich noch nicht begnüget / ſondern ihn gar in einer zugemachten Kutſchen aus der 
Stadt ohnvermercft gebracht / und zu —— in ein mit Riegeln / Sgloͤſern 
und Eiſernen Gegitter wohl verwahrtes Zimmer ſetzen laſſen / allwo er noch detwachet 


wird. 11 
12. Nechſt dieſem haben Dieſelbe in ernanntes Vice - Canhlers Haus / welches ein Buͤr⸗ 
gerlihes ‚und E. €. Rath mit Schoß / Schakungund andern Bürgerlichen Beſchwehrden 
atheirtes Haus iſt / eigenmächtiger Weiß verſchiedene Gemaͤcher obfigniren / und ſowohl 
alle ſchrifftliche Sachen als auch den Schluͤſſel RB dem Keller twegnehmen laſſen / welches 
auch dem Tochter » Manny welcher Doch nicht in Dero Dienften ift/ Durch Wegnehmung ei⸗ 
—* Shhber » Geftises / und verfihiedener ihm eigenthuͤmlich zugehörigen Fudet Moſel⸗ 
Jeins benegnet. 
13. Ob mohlnum Ihro Hochfuͤrſtl. Emineng E. E. Rath verſchiedentlich ſelbſten andbigft 
verfihert und verfichern laſſen / mit 20m Freund» Nachbar lich zu leben / und fich denw 
felben nicht aufzubringen / fondern alle Gravamina abzuthun ; So haben Doch Diele ur 


das alte Herkommen / vermoͤge deſſen ein jerveiliger Hert Biſchoff vor bem Einritt & non- 
dum praeititis Preeftandis indie Stadt nicht kommen mögenze. Und €. €. Raths da 
gethane Declarationes , Contradidtiones und Proteftationes ſich indie Stadt vor dem han: 
es —— vielen Kutſchen / Hand⸗Pferden / Garden, Heerpaucken 
Tompetern / verfüget / und 

er gleich darauf E. E Rath zu erkennen gegeben ‚daß Sie über Die Stadt und denſelben 

die Herrichafft zu a chim —— —* 

15. man oſelben Tirul eines Fuͤrſtens zu Speyer v iedent en / 
da Dieſelbe doch nur Biſchoff zu Speyer / und des Heil. —ESE —ã 


* Sapten ib. Dadaher de Mac ame in de Erbe pp Das jn 


17. Inglechen das Jus Carceris , und 
-18. das Jus Cuftodiz , und 
19. *8 Jus Punitionis. erga Clericos ‚ facinorofos Miniftros ‚ Officiales & fervos fuos, 
weniger 
—— Jurisdictionem zu exerciren. So bamm 
— ben gegen den Statum — 1624. ftehe eine Refidenk auch auffewe , 
ne anzurichten / und 
wer in Br abi — in alieno Territorio eine Regierung zu halten / duch 
23. dieſe Stadt mit allerley Bedienten / —* und —5— fen Hof: Staatzu bes 
läftigen/ dergleichen doch in Anno 162 
damen der Burgerjchafft und —45*— zu —— —5* Nahrung / allerhand 
ercks⸗Leuthe / als Metzger / Sattler / Schmidt / Mahler / und dergleichen zu 


"a Io Hochfuͤrſtl. Emineng * — —* ne geoffe Quantität gefaufften Weins im 
die Ee 


legen / zu was Ende / wird die 
26. Obwohlen auch E. E. Rath fi per DD — daß ders 
——* oͤg her a a reine anders / als iffter / Brod zu 
en / oder aber Bürgerlihe Befchwehrden / wie ein neck —— / r fragen hat / wann 
e auch Weltlichen backen will / und die ei en / daß fo —— 
den a 0 laffen — * ohngeachtet * De ‚Emineng b ey Demfelben vor 
att * 
ze Pi dem = —— anders als Geiſtliche zu 
beherbergen / und keine chafft — Grete ER einige Dero Räthe und Ber 
diente Jogiren / und dadurch andern Wirthen Abbruch 


28. Maffen Diefelbe fich anin der Pfaffen » Stuben An m Werd: « Pag zu halten’ und 
in — Stadt Speyer das Jus belli & armorum juexerciren. Und iſt 
—* — * wider das Inftrumentum Pacis Weſtphalicæ turbiret worden / wann 
s Dienftag von den Dorffichafften nacher Waghaͤuſel gegangene, Procef- 
er geröhnlichen graben Weg die Stadt nicht genommen? { ben 
Dohm⸗Platz / das Metternechtifche Haus vorbey / durch Die Haupt » Straffen der Stade 
gegangen, mithin einen gantz n Weg per — Territorium er 
30. Haben Ihro Sfirf. Eminen am verwichenen Himmelfahrts⸗Tag / 
6 —* * im ——— manu in — der Srarkpliden Se Ge⸗ 
khtigfeit/ & non Via facti fed Jurjs procedendo $. de non gravando autem contra 
lgillimi temporis obfervantiam C. C. acks sumider / eine bewehrte —“ 
ton 70. Mann zu Pferd, und 60. Mann A der Stadt Territorium marchi- 
m der Stadt Reuter den han red. ju verrichten armata manu verhin⸗ 


;1. Obwohlen auch Die Bing rger zu Speyer in dem Biſthum Zoll: frey find / 
don allen ihren Waaren / fie m SE damit Handel treiben oder nicht / ſolche ın bie 
Etadt oder aus derſelben anders wohin führen / mie fie mo. durch Kapferliche Privile- 
Bia, Cammer « Gerichtliche Urtheil/ und mit Bifcho air vor —— 
im Herbringen find / hat man doch zu Philippsburg / Dem — er bedeut: 
lafien / Yen he — Bürgern den Zoll von denen Waaren / mas fie aus der Stadt 

uͤhren absune 

Undwam €. €. ige nach feinen obhabenden Pflichten nicht anders Fan / als ges 

a ale ſolche unbefugte Neuerungen, Ein / Turbation feiner Jurisdi&ion , und Vio- 
on feines Territorii zu fprechen und ſich zu vermahren/ wird demfelben alfogleich mit 

— und Weitlaͤufftigkeiten gedrohet / um ihn dadurch zu zwingen / ſich des Seinigen 


G 2 23. Man 


enderfeits ſich dahin vereimiget gehabt / die Gravamina abzuthun / als 
Ihro — 3 werhpnat Eminenf haben gleich gncht / daß folches auf billige und or 
8 ht zu erhalten ſeyn werde / indem Diefelbe 
4. unterm Vorwand / unter Ders hoͤchſten Direction das Werd vorzunehmen vor 
Einit in die Stadt zu kommen getrachtet/ und als man a man über hen 
Tra&taten vorzunehmen gebethen / ſolches doc ** —— 
ris mali die Einfunfft 0 —— geſchehen 


dann eben 
— at in diefem fo — de, Tue eu —* möge; == 


ch 

36. gegen einen von €. €. Raths Deputirten excipirt / 
als wann derfelbe an den vielen Verdrießlichkeiten Une 34 * do —— — 
befandt / daß Dero bey Dero Herren Antecefloris H * —5 
men gets ind Käthey welche ſich ihres Gewalts a Seh — 
res 

37. Und obwohlendie ng ee einen zeitlichen Herrn B 
eigentlich nicht angehen / ſondern in der R — 
ſich d —— — und vergleichen ee o vermeynen doch Ihro 

Emineng / dieſelbe * ich zu ziehen / "und die in der Rachtung ve J 

Norm quf die Seiten zu ſetzen. 


ER ©» 


— 
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Ad Num. XXIX. Additamentum ztium. 
Der Kayſerlich⸗ Freyen Reichs⸗Stadt Speyer ferner⸗ 


weite neue Beſchwehrden. 


Je unter dem Numero XXIX. beſindliche Collection ber iſchen Gra⸗ 
vaminum , ſo von der Stadt unter vorigen Herren Biſchoͤffen / theils bey 
dem gangen Reich angebracht / theils bey Denen hoͤchſten ichten / wie⸗ 
wohl annoch ohne Rettung / geklagt / und woruͤber ſie in das gegenwärtige 

Elend geſetzt worden / war allbereit auf die Zahl von hundert und eilff Pundten ge 


Kiegen. 

In dem erften und pweyten Addicamento find die unter des jegigen Herrn Biſcho 
fen Hochfuͤrſtl. Emineng / bis auf den 25. Maji dieſes 1720flen Jahrs vor —— 
Attentata erzehlet / welche ſich ſchon auf 37. an der Zahl erſtrecken / ſo daß auf jeden Mo⸗ 
nat der neuen Regierung mehr als 7. neue Gravamina zu jehlen kommen; und iſt klar zu 
ſehen / daß man alles erdenckliche herfuͤr ſuche / und immer eiwas Neues (ohne der ange⸗ 
droheten kepreſſalien / und zwar auf unſtatthaffte verbottene Weiſe / zu vergeſſen) auf Die 
Bahn bringe / um der armen / ſchon ohnedem in legten Zügen liegenden Stadt / vollends 
den Garaus zu machen. 

. Seit beſagtem 25. Maji bis den 12. Julii dieſes 1720ſten Sabre find fothane ſowohl 
bey Kayſerl. Majeſtaͤt als dem Evangeliſchen Corpore geflagte Stadt Speyeriſche Grava- - 
mina ‚ der Kayſerlichen allergnädigften Reicripten/ Mandaten und Verordnungen ohngeache 
tet aufs neue mit vierzehen andern vermehret ; welche dann mohlermeldte Stadt ſchon in 
befagtem Monat Julio durch ein alerumterthäniftes Schreiben an Kapferliche Dajeität 
bringen wollen / aber feithero feinen Agenten zur Übergebung finden Fönnen ; indeffen hat fie 
diefelbe auch Durd) ein förmliches Memorial vom 20, Juliibey Dem Hochpreißlichen Corpore 
Waschen. Welches legtere dann um die nöllige Suite vom Der Sache zu haben / in Confor- 
mität des zweyten Additamenti fambt feinen Beplagen / hiemit gleichfalls publicirt wird, 


Des Heil, Roͤmiſchen Reichs Churfürkten / Fürften 
und Etände zu gegenwärtigem Reichs » Tag Evangelifcher 
Seits gevollmädhtigte hochanſehnliche Herren Raͤthe / 
Bothſchafften und Geſandte. 


chgebohrne / Hoch⸗ Wohlgebohrne / Hoch» und Wohl, Edelge⸗ 
— 8 H Öeieege J und Hoch * 
Gnaͤdige / Hochgeneigte / infonders Hochgeehrteſte Herren. 


FW Excelleng / Gnaden und unſern Hochgeehrten Herren haben wir verwichen 
aus hoͤcher Noth gedrungen / in einem an Dieſelbe erlaſſenen Schreiben ſambt An⸗ 
lagen a Num. ı. uſque 26. inclufiv& geziemend anzeigen und vorſtellig machen 
müffen / was bis dahin zwiſchen Ihrer Hochfürftt. Emineng dem Herrn Biſchoffen 

u Speyer und ung verhandelt worden / und daß mir unfers Orths zwar nichts erwinden 
laffen / durch billige und erträgliche Tra&taten zur Ruhe und Frieden iu fommen / allein Das 
u nicht gelangen mögen  fondern Ihro Hochfürftliche Emineng vielmehr / um die Herr⸗ 
ſdafft die Stadt Speyer zu behaupten / Sich allerhand neuerlichen Jurium, beſon⸗ 
ders aber folcher / welche aus einer Lands⸗ Fürftlichen Refiden in luo hergeleitet werden 
tollen / Deren feines jemahlen ein Biſchoff vor‘ ne und Ihrer legt, verftorbenen 
Hochfürftt. Gnd. fich angemaffet / noch tweniger aber in derem poffeflione vel quafi in 
Anno 1624. geweſen / beruͤhmet / und durch Die ſogenannte Garde unfer Territorium vio« 
Itet / und ung in unfter jurisdi&tion turbiret haben ec. 2c. mit angelegentlichiter Bitte, Ew. 
Excelleng / Gnaden und unfre Hochgechrte Herren doch gnaͤdig und hochgeneigseit geruhen 
wolten / bey Ihrer Kayſerl Majeftät vor uns dahinzuintercediren / damit wir bey unter 
Immedietät/ Privilegien / Grepbeiten und Jurisdi&tion gefchüget / und in vorigen / beſonders 
ber. den im Jahr 1624. gehabten Stand fecundum Pacem Weftphalicam ,forvohl in 
Politicis, als Ecelefialticis wieder hergejtellet werden möchten. Wann dann nun bis ans 
Die gegen uns gebrauchte Gewaltthaten “ jugefügte Beſchwehrden / auch Eingriff 

. . m 


in unfre Jurisdi&tion , nicht laſſen haben / ſondern Cohfinuiget: ‚als finden 
—— gemuͤßiget / Ew. E ieh / Gnaden und unferm Hochs vn Beten davon 
und von dem weitern Verlauff behörigen Bericht abzuftatten, Fi erm vorigen Schrei 
— allbereits die Urſache enthalten / warum wir von dem. alten Herkommen > daß bie 
avamina vor eines jeweiligen Herrn Biſchoffens Einkunfft in die Stadt / abgethan / 
wir / daß wir bey unſern Prixilegiis und Freyheiten erhalten und — werden ſollen/ 
eydlich verſichert werden muͤſſen / nicht weithem Fönnten2c.2c. auf welchem um fo feſter zu bes 
ftehen / wir täglich mehrere Urſach gefunden / als Ihro Hochfuͤrſtl. Emineng auf die Zw 
Num.27. fammenfunfft poft vulneratam caufam in Num. 27. ſo ſtarck getrieben / und obmeblen 
Num.28. wir uns Dagegen in Num. #8. entfchuldiget / und alles in priftinum Statum vorhers 
uſtellen gebethen / Diefelbe doch unferm billigen Defiderio feinen Plag gegeben / fi 
Num,29. Mn Belag Num. 29. und Neben » Anlage LirA. aufder Zufammenkunfft weiters beftanden 
And ernten gereiffen Tag dazu benennet. Weil aber die Wichtigkeit der Sachen mehten 
Aiberlegung erforderthat / und. Ihto Hochfürftlihe Emineng fid) mittler Zeit in get ſer 
Solenn tät von der Catholiſchen Cleriſey vor dem folennen Einritt / bep welchem es fonften 
fu geſchehen pflegt / in die Dohm⸗ Kirch inrrodueiren laffen / mithin das atte Herkommen 
Num.30. ich hierinnen alteriret ; fo haben wir auch in Num. 30. davon erwehnet / und das en 
aethan / daß die Bifchöffliche Herren Deputirte ſich ad locum definatum nicht 
Num.z 1. wolten / und nach der Hand unfre weitere Antwort in Num. 3 1. ertheilet / umfo mehr) aß 
ung die Fortführung des Tituls eines Kärftens zu Speyer bebencklich / und unferer 
Immedietät gefährlich vorfommen müffen / und die Befhmehrden von Tag zu Tag ge 
Num.32, häuffet worden. Mechftdiefem hat man ung in Num. 3.2. zu befchuldigen fich nicht entbrechen 
fönnen / daß wir Feine Catholifche Burger mehr annehmeten/ auch der Catholiſchen Burs 
gers » Töchtern durch Schwermachung der Annahmihrer Sponlorum im die B 
an guten imd ehrlichen Deyrathen hinderten / und fie zu Deyrathung Burgers Soͤhne/ 











Proteftantifcher Religion , gegenihren Willen nöthigten / auch wann fich eines Gathelifchen 
ae ochter oder Wittib an einen ihrer Keligion Zugethanen verheyrathete / wit 
elbigen / allein um der Catholiſchen Religion willen den Schug auffündigten/ oderaus der 
. Stadt weiſeten / Damit mit der Zeit das Exercitium Religionis Catholic , Ecclefiafli- 
caque Jurisdi&tio in ber Stadt / wo nicht gar übern Dauffen geworffen / gleichwohlen in eis 
nen fehr fihlechten Zuftand gebracht werden möchte ꝛc. 2. Gleichwie aber Diefe Be⸗ 
y züchtigung zu unferer Verunglimpffung erfonnen/ und nur dahin angefehen / in der Stadt 
Speyer contra tenorem Pacis Weftpbalicz ein illimitatum Exercitium Religionis 
zu introdueiren / und die erga Status Auguſtanæ Confeflionis eorumque fübdiros 
‚füfpenditte Jurisditionem Ecclefiafticam wieder zu exereiren ; Alfo haben wir im 
Num.3 3. Num. 33. fothaner Auflage begegnet / und geiviefen / dag wir in Purger Zeit drey Ca⸗ 
— ju Burgern —— — Ba Pi Dorgeben ohnbegrümdet wäre. In⸗ 
Num.34. smifchen haben ſowohl Biſchoͤffliche B ik / vermöge Anlange Num. 34. , bey Nacht; 
Zeit Gransten auf offener Struſſe merffen laſſen / Dadurch nicht alleinein Unglück / fondern 
aud ein Auflauf / als wann es brennte/ entitehen/ mithin man unfre Burg feiner 
Unficherheit wieder befhuldigen koͤnnen / und hätte alfo Gelegenheit’ gegen diefelbe wieder 
Thätlichfeiten auszuüben; ald aud) Die Gemeind zu Dudenhofen/ auf — ehl / ge⸗ 
gen die an dem Hochpreißlichen —* Cammer⸗ Gericht ergangene Mandata fimplicia& 
ulterius de reſtituendo, non amplius turhando nec ofſendendo, fed deſuper præſtando 
Cautionem, nee non de reſtituendo fructus in alieno territorio contra Mandatum Cæ- 
fareum ablatos ‚ refarciendoque omne damnum & expenfas $, C. auf die Pfandun 
Conftitution ad videndum fe incidiffe in poeenam Mandaro ur infertam &c. 
nicht allein 3. Mann hieher gefickt / und einige Burgere / welche nebft —— Hoſpital auf 
unſerm Territorio vor der Wormſer⸗Warth Korn ſtehen haben / nacher Dudenhofen / um 
ſich mit ihnen wegen des Acker⸗Zinß a eitiren laffen; Und als mir ung durch No- 
tarium und Zeugen bey der Hochfuͤrſtlich⸗ Speyeriſchen Regierung Darüber beſchweret / den 
Notarium ab; und fortgemiefen/ Daß mir ein andermahl beſſere Kundfchafft einziehen ſolten. 
Num.35. Vid. Nom, 35.& 36., und Die fogenannte Grenadier - Garde / Davon man gar einige inder 
‚&36. Stadt Speyer geworben, in Fig rg Händel Num. 37.1.2. angefangen, und aus 
Num.37. dem Bifhöfflihen Hofüber die Stadt: Mauer inden Zroinger geftiegen / und die Kirſchen 
l.a. nach Ausweiß Num 37.1. b. abgemacht / nicht weniger auch a den Gaffen Händel anges 
Num.37. ftellet / vid Nam. 38. Und obwohlen wir in folcheriey Fällen unfer Obrigkeitliches Ambt 
1.b. gebrauchen, und von dergleichen Frevelern einem / den Die Wacht ertappt/ und auf Die Haupt 
Num.38. Wacht geführet / bis auf den andern Tag / um fich des Berlauffszu erkundigen, be der 
Hand behalten müffen / ſind doch felbigen Abend allerhand bedrohliche Reden gefallen, wann 
wir den Grenadierer nicht fo gleich loß laſſen würden / geftalten/ obmwohlen wir denfelben 
gleich den andern Tagfrüh ergacautionem Judicio filti erlaffen/ hierauf indem Biftthumein 
ircular - Befehlergangen daß man alle Burger von Speyer in Arreft nehmen / und des 
andern Tags wieder erlaffen ſolte / wie dann ein folches 11. Burgern und Durgas hr 
n 


aen / nach Num. 39. begegnet ; und da wir anfdngkich die Lirfach Diefer verbotenen Num.z 9. 
R ien ni en fönnen man bey in Num. 40, eingelegter Proteftation, Num.so. 
ie dieſes Grenadiers halben *4 en / vernehmen müffen / wobey ernannte Hochfuͤrſtl. 

eyeriſche Regierung vid. Num. 41. zu erkennen giebt / daß dieſelbe in der Perfuafion ſtehe / Num. 41. 


* * iegermeifter und Rath auf jeden Winck parat ſeyn nen und doͤrffte diejelbe, 
















/ auch an heiligen Sonntägen / oder zu t / mit ohnnoͤ⸗ 
higeꝛ utationen mmodiren/ vom Schlaff aufwecken / und ſie bedrohen / als wann 
ihre Uinterthanen wären, Belangende aber die jeithero angefchaffte Garde zu Pferd und 
11 ruhen Ero. Excelleng / Gnaden / und unfere Hoöchgeehrte en ab Num, 42. 4u Num 42, 
ziehen / was geftalten gegen Die Kanferliche aller gnadigſte — nicht in der” 
ſ Hof Livered gelleidet/ — als Soldaten geworben find/ welche ihre Ober; 
! — Unter» hiciers haben / in figura militari erfcheinen/ man auch vermög adj. Num. 43. Num.43, 
‚alle us milicares, befonders als Ihro Hochfürftl. Emineng ſich nacher Bruchfal 
verric anal ns) DER in x —— ——— Ir en. 
Affen / iEfölches vid. adj Num. 44. ochf Sp en Regierung ber Num 
I) vnrgefonmmen/ Al8 wann wir ſchuldig und gehalten mdren/ Diefelbe/ und Die von ihr * 
Dendiren / in ber ins anvertrauten Stadt alles nach Gefallen thun und ausüben zu laſſen. 
uch vorhin angezeigt worden / Daß Die Door Spesciide egierung 
idenhofen Bedrohung / unfern Burgern ihre Fruͤchte vor der Worntjers 
ihnen nicht ein 3 geben wurden / nichts wiſſen wollen; 





/ in en hab 
: e 6. wieder hinweg genommen werden fülle, Gleichwie hun Ew. Num.45. 
/ und unfte Dochgeehrte ‚Derren ab Dem weiterh Verlauf/ und denen  & 1 
en Geernüäinhen it ehem rien bapı mann und seo Bere 
“zu ra smit mehrerm / dafs wann uns gegen Diefelbe i 
—— Hülffe und Rettung geſchiehet / und dieſem Unweſen nicht geſteuret wird / a 
wir Des  Stiffts & Difcretion exponiret bleiben / wir nimmer ins. 
find / unfer Obrigfeitliches bt mehr zu verwalten / fondern ung endlich werden 
fer müffen; Alfo müffen Ew. Excelleng/ Gnaden / und unfern Hochgeehrtem 
ee * af —* / A lich —* * 
yentlich vorſtellen / Di ig und guͤtigſt geruhen / 
bewegen / damit wir bey am: Immedietät ) heiten / Privilegien / 
Iwisdi£tion , und Demienigen/ was uns anvertrauet ift / gegen die Bifchöffliche Gewait⸗ 
gerbüger und wieder in den Stand / darinnen wir in Anno 1624. geivefen / 
ecundurr Weltphalicam hergeftellet werden. Ew. Excelleng / Gnaden und 
je Hochgeehrten Herren / uns und unfer bedrangtes Stadt: Weſen / zu immerwaͤh⸗ 
dem gnädigem Wohlwollen und Getvogenheit beſtens empfehlende, : 


Em,Excellenz, Gnaden/ und unferer Hochgeneigten / 
auch Großguͤnſtig Oochgeehrten Herten 


Sehenden 20. Juli‘ 
1720. 


unterthaͤnige / a 
Burgermeifter und Rath 2 
ren Etat Eumen rn 


4° 


Bee 


Weylagen. 
Num. 27. 


Regierungs/ Secretarias Kalt hat premiflis curialibus €. ——— 
abermahlige Anzeig zu in und zu hinterbringen/ was ie demfelben aunoch 
wohl erinnerlich ben te geſtalten man diſſeits / Nahmens Ihro Hochfürftl.Emi- 
nentz / unſers gnaͤdigſten Herrns / iteratis vicibus, und annoch letztens unterm 

aten dieſes mit wuͤrcklicher Benennung der Herren Commiſſariorum den Antrag dahin 
thun laſſen / ob €. €. Magiſtrat gefällig ſeyn moͤchte / au Ks Seits dergleichen zu thun/ 
und alles in den Stand zu fegen womit zu dem Werck jelbfien in GOttes —— 
— und denen bisherigen Mi —— und Deren ce beederfeits ver 1 

iches Ende gemacht werden fönte; ** ſich nun Se. Hochfuͤrſtl. Emineng in der 

ſicht anhero begeben / damit in deren hohen Gegenwart dieſes gute Werck um fo ſchleuniget 
und ohne längern Anſtand befördert werde / Sie auch innigliches Verlangen trägen / durch 
die Ihrige alles mit beytragen zu laſſen / was zu Erfuͤllung Ihrer Kapferl. Majeſtaͤt aller: 
mildeften ‚Intention immer anteichig / auch zu Wiederherſtellung und zu kuͤnfftiger Culti. 
virung beſtaͤndiger guter Nachbarſchafft dienlich ſeyn kan; Als wäre man bereit und wil⸗ 
lig / annoch Dicke Woche in loco tertio etwa bey denen P. P, Auguftinerm/ oder mo es 
fonft gefällig / zufammen zu tretten / fuper modo , mie man diefe Sad) Fünfftighin eradtisen 
woite / zu verabreden / und demnechft mit Benftand des Allechöchften an Das Hauptwerck 
bften Hand anzulegen ; man verfihere nochmahls Nahmens Sr. Hochfürftl. Emineng / 
baß man fich alles mögliches angelegen ſeyn laſſen werde / in ber Güte aus der Sache su 
kommen / und hegteman in Erwartung beliebiger Antwort und Refolutlon zu €. E. Magi- 
ſtrat eindergleichen gutes Nachbarliches Dertrauen. Speyer ben 27. Maji 1720, 


J. U. Streit / Cantzler und ge⸗ 
heimer Rath. 





——— —— — — — — — — — — — — —— 


Num. 28. 


S hat Herr Rathſchreiber Eiſenhart / des Hochfuͤrſtlich ⸗/Speyeriſchen Hertn 
Cantzler und geheimen Raths Excellentz / Nahmens E. E. Raths Kind cu) 

rialibus gegiemend vorgetragen, welchergejtalten man ab der von Herrn Negierungse 
Secretario Kalten den 27. Maji gejhehenen Anzeige/ gar vernommen / Daß 

hro Hochfuͤrſtl. Emineng annoch des gnädigften Vorhabens waͤren / denen bisheri 
tißhelligfeiten ein beyberfeitiges vergnügliches Ende zu machen / und Dazu ein jnnigliches 
Verlangen trügen / Durch die Ihrige alles mit beytragen zu laſſen / was zur Erfüllung Jh» 
rer Kayferlihen Majeſtaͤt allermildeiten Intention immer anreichig / zu SRsiederherftellng 
und fünfftiger Cultivirung beftändiger guter Nachbarſchafft Dienlich feyn fan / und man 
demnach bereit und willig waͤre annoch diefe Woche etwa bey Denen P. P. Auguſtinern / 
oder wo es fonften gefällig / zufammen zu tretten / fuper modo, mie man diefe Sach kuͤnff ⸗ 
tighin tractiren wolle / zu verabreden/ und Dead mit Bepftand des Allerhöchften an 
das — ſelbſten Hand anzulegen / x, Nun waͤte zwar ſattſam bekandt / dag E. E. 
Math bishero bey allen Occafionen feine Sehnfucht und hertzliches Verlangen / zu gütlicher 
Compofition der beyberfeitigen Beſchwehrden zu erfennen zu geben/ alle Sorgfalt ange 
endet / auch bereits feine Depuraros ernennet habe / durch Ihrer Hochfürfil. Emineng 
Einfunfft in Die Stadt vor dem Einritt/ auch andere gegen ihn zu gleicher Zeit vorgenom⸗ 
mene ee aber in folchen Stend gefeget worden / dag / wann er bey Shrer Kay 
— qjeſtaͤt / und dem Heil. Roͤm. Reich / von denen er unmittelbar depend'rte/ ſich 
eine ſchwere Verantwortung aufladen wolle / er bey ſolcher Beſchwehrden fernern Con- 
tinuation, und ehe diefelbe/ wie ur aufgehoben / groffes Bedencken haben muͤſte / ohne 
Ihrer. Kapferl. Majetät und des Reichs Confens und Vorwiſſen / in der Cache wer 
ters fürzufthreiten ; So hätte man nicht ermähgeln wollen / E. E. Raths meitere Mey 
mung dahın zu eröffnen/ daß jhm Das pro loco congreffus vorgefchlagene a 
fier zwar wohl gefällig, alleın bäthe Ihro Hochfürftt, Emineng man unterthängft/ in Um 
aden nicht zu vermercken / daß E. E. Rath noch zur Zeit und vor ber Hand ın Sorgen 
fünde / fü 8 man fo fchlechter Dingen zuder Sad) yet fünfftig folches von Der Polte- 

rität bahin angefehen werden dörffte/ ob hätte E. E Rath wenigſtens implicite dadur 
agnofciret / daß ein zeitlicher Herr Biſchoff Fi.dd vor Abthuung der Gravaminum und 
barauf erfolgenden Einritt / ohne der Stadt Confens , hierein zu fommen / und Dannenhero 
zu feiner Beruhigung / auch Bermeydung alles etwaigen Vorwurffẽ / zu diefes Gtt yefilh 
Wercks fonderbarer Beförderung gedeyen würde / wann höchftgedadhte Ihro Hoch⸗ 
—2* wincatz gnaͤdigſt geruheten / & E. Rath unterthaͤuigſten Bitten nach / ehr * 


jur ritte / Mittel und Wege zeigen zu laſſen / wie ohne beforgendes Nachtheil bey 

obigen en man fich der Sach wuͤrcklich unterziehen Fönte ; Es wolte Dannenhero 

E E. Rath der zuverfihtlichen Hoffnung geleben / man würde dieſem feinem Defiderio 

geben’ und dadurch zu Fortgang det Tradtaten den Weg öffnen / anerwogen der: 

wie bereit und willig er ſeye / alle billige und thunliche Mittel einzugehen in dem Werck 

bften zu bedacht wäre ; des Herten Canklers Excelleng wäre vor die hierunfer nehs 

mende € man verbunden / und würde diejelbe mit angenehmen Dienftgefälligkeiten in 
allen Selegenheiten zu verfchulbentrachten. 

Burgermeifter und Rath des Heil, Reichs 


Freyen Stadt Speyer. 


—— 




















Num. 29, 


Extra&us Protocolli Conſilii Intimi de dato Speyer 
den 5. Junii 1720. 


An hat unter andern auch Sr, Hochfürftl. Emineng bey Ders etwelcher Mieders 
—— vorgetragen / was von Seiten des hieſigen Stadt⸗Moagiſtrats auf 
lesthinden 15. April. 4ten und 27. Maji , auch 1. Junii gethane Vorträge 
in Pun&to des vorfeyenden Vergleichs / geantwortet / auch unter ihrem Stadts 
Inſiegel refolutionis loco zurück worden; Sleichtvie num Se. Hochfürftliche Emi- 
neng mit Verwunderung daraus erjehen / Daß gegen alles billiges Anhoffen von Seiten des 
Stadt ; Magiftrars allemur erdendlihe Weg gefuchet würden / wodurch der gute Endzweck 
des guͤtlichen Vergleiche illudiret werde mithin es / allem Anfehen nach, Daraus erhellet / daß 
man zwar in denen Worten die Sehnſucht zum Vergleich aftetire / nichts weniger aber ges 
dencke / als ſolche zum Werck Fate zu richten / und zu bringen ; fo wollen Se. Hochfuͤr 
Emineng durch Dergleichen Aufführen Doch nicht ermüden/ und ſich von ihrem friedfamen Weg 
abwendig machen laſſen / auch jo lang mur noch einige Hoffnung übrig / ſich auf das euſſerſte 
bemühen / und bearbeiten / nach Dem Kayſerlichen allergerechtigften Verlangen / und der ohne 
dem Ehriftlichen friedliebenden Billigkeit nach / ſich zu / und alles beyzutranen / was 
nur inder Sad) ſelbſten möglich = thun / auch den hiefigen Stadt » Magiltrac auf die nem⸗ 
—* ——— Sentimens bringen kan; Se, Hochfuͤrſtliche Emineng ſeyn dahero des Ent⸗ 
luſſes / 


1.) dem hieſigen Stadt⸗Magiſtrat per Deputatos gewoͤhnlicher maſſen zu hinterbringen 
ſeye / daß / gleichwie Se. Hochfuͤrſtliche Rminentz Dero 3. Commifarios zum guͤtlichen 
Ver gleich die erſte / und mar laͤngſt Darunter / doch cum expreſſa proteftatione preju- 
dicii „einen der Augſpurgiſchen Confellion Zugethanen um deswillen benennet haben / 

die gantze Welt daraus Dero gerechteſte und friedliebende Intention erkennen 
moͤge; alſo haͤtten Sie auch gegen die vier von der Stadt benannte Deputatos nichts 
einwenden laſſen / als gegen den mitbenahmſten Burgermeiſter Schreyer / ſo bishero an 
denen Mißverſtaͤndnuͤſſen mit Kath und That groſſen Theil genommen habe, und das 
nicht zugeben fönnen / daß man von Seit der Stadt zur gütlichen Confereng frembder 
Fürften Räthe mit einziehen wollen / ſo Se. Hochfuͤrſtl. Emineng um deswillen nicht 
eben können / noch wuͤrden / weilen wann Obmaͤnner in der Sach gebraucht 
—* ſollen / ſolches ohne beyderfeitiger Confens nicht geſchehen koͤnne / den fie ſi 
gegeben zu haben / nicht erinnerten; Wann übrigens aber der guͤtliche Vergleich 
wider Verhoffen nicht erfolgen ſolte Se, Hochfuͤrſtl. Emineng feinen andern Weg als 
den Reiche ; Conftirutions- mäßigen zu gehen / und Spruch und Urtheil von Kayſerl. 
Majeität und Dero höchften Reichs » Gerichten abzumarten/ und fich denen ad 
Amuffim zufügen / gedendeten/ aus welchem allem dann zu erfennen feye / daß an 
diefem Pundt es nicht mehr, wohl aber an des Stadt  Magiltraıs guten IBillen fehle/ 
daß die gütlihe Confereng ftündlich in Gang gebracht werden Fönne, 

2.) Aber Fönnte der hiefige Stadt + Magiftrat ihre Reniteng und wenigen guten Willen 
zum gütlichen Vergleich ohnmoͤglich damit beſchoͤnen / daß fie in obbenanntem ihrem 
Scripto vorwendeten / daß erftlich durch Sr. Hochfürftlihen Emineng Einfunfft in 
hiefige Stadt vor Dero Einritt / auch zweytens andere gegen fie Stadt vorgenoms 
mene Beſchwehrden / die Vergleihungs » Sache in ſolchen Stand gefeget worden fey / 
daß fie ohne Kayferlibeund des Röm. Reiche Confens und Vorwiſſen / inder Sach 
meiter fortzufchreiten fich nicht getraueten; Dann mas das erflere/ und zwar Gr. Hochs 
fuͤrſtl. Emineng Hieherokunfft vor dem Einritt belange fo hätten Sie nichts anderfter 
gethan / als wozu Sie laut demhier ſub Lit. A. beyliegenden Poſſe ſſorio ſummariſſi- 
mo befugt geweſen / auch * Herren — hoͤchſtſeel. Andenckens gethan haͤt⸗ 
ten / und zwar Ihr letzterer Herr —— hoͤchſtſeei. Andenckens noch gethan BY 


der dann nicht einmahl / fondern gar offt zu viertel > zu halben ı und 
mehrerer By a — * / —— bey ſeinet Sirhen en / und 
darinn / wie Reichs⸗ Fündig / begraben torben pie Fönnten Sich dahero De 
ro Hieherofunfft weg viehmeniger in Diſput ziehen lH als Sie nicht allem durch 
obiges angegogenes fundirt geweſen / ſondern auch fich I von ihrer Kirch 
halten / nicht vermoͤcht zumahlen da man ihnen zu Rom ſchon Queltiones gemacht / 
und Ihre Vergebung der Prebenden in Dilput ziehen wollen  weilen Se. H 
Emineng noch nicht bey Dero Kirchen geweſen feyen / wozu dann noch gefomment 7 be 
Se. Hochfuͤrſtl. Emineng fo viele Mo auf dem Sand fehr hefftig und gefäh 
Franck darnieder gelegen / allwo Sie ſich fo lange Zeit in Hoffnung aufgehalten’ daß die 
Stadt Sr. pr l. Emineng Glimpf erfennen / und ſo viel chen Em en 
Dergleich ſich bequemen moͤchte / welche Kranckheit aber bekanntlich ſo 
nommen / daß die Medici ohne Gefahr nicht mehr geglaubt / daß Se. Hoch 
Eminentz auf dem Land ſo viele Meil von der Apothec entfernet bleiben koͤnnten / Sie 
hätten ſich alſo um fo Damehr necefitirt befunden / Ihre Hineinreiß zu befchleunigen 
die Sie ſich um fo viel daweniger hätten difpuriten laſſen koͤnnen / als Sie befanntlich den 
Maji 1720. Dem hiefigen Magiftrac hätten zu wiſſen thun laffen / daß Sie / wann Sie 
598 erg lieſſe / den fünfftigen Seprembris ihren Einritt thun wolten / es möchte 
alfo der Kath und die Stadt zuihren Preftandis ſich fertig machen / wie Se. Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Emineng Dre Seits auch darzu den Anftalt lieffen ; allein es fchies 
ne / daß / gleichwieder Einrittder Stadt Haupt » Stichblat um die Troublen und. 
Confufiones zu unterhalten bis dahero geweſen fey / folches aber Durch Sr, Hoch» 
eftlichen Emineng twillfährige Refolution gehoben werden würde / wordurch es aber, 
em Schein nad) / Dem Magiftrac nicht gedient zu ſeyn ſchiene / alſo bemuͤhe er ſich um 
andere Mittel zu ergreifen » und Se. Hoch efll. Emineng damit zupfänden / daß vor 
dem Einritt alleGravamina abgethan ſeyn müften ; banum folches pofito ‚, & nunguam 
econceffo nicht von einem Theil allein gefchehen kan fondern beede Theil dazu l 
fo fan ja der hiefige Magiſtrat, wie er rwürcflich thut / in infinitum hinaus den Ver» 
gleich Durch allerhand gefuchte ohngegruͤndete Wege zu illudiren ſuchen / folglich Fönnte 
weder Einritt geſchehen / noch jemahl nach ihrem irrigen und gefährlichen vo 
Priocipio Se. Hochfürftl. Eminenf oder ein zeitlicher Biſchoff und Fuͤr ſt zu Speyer 
pie Kirchen fommen / woraus ein jeder ohnpaflionirter fehen werde / wohin es 
er hiefige Magiftrat zu treiben und zu fpielen gedencke / auch ob ſolches geft | 
laffen / Se. Sa „Emineng vor GOtt und Kayſerl. Majeftät/ auch der 
Ehriftlihen Weit zu —— ey / dahero hoffeten — 
er ſucheten auch den hieſigen Stadt/ Magiltrat,, darum ſich beſſer und Chriſtlicher / 
friedliebender zu faſſen und dieſen vorgefhüsten Pun& an dem vorſeyenden Ver⸗ 
feich Fein Aufenthalt ſeyn zu laſſen; Was aber ʒweytens anbelangt / Daß Se. Hochs 
rftlihe Emineng bey Dero Hereinkunfft zu gleicher Zeit der Stabt auch andermeitere 
Beſchwehrden caufiret habe, Davon feye Sr. Hochfürftlichen Emineng nichts bekandt / 
feye auch nicht genug / — eneraliter zu ſagen / oder / wie es ſchiene / daß des 
Stadt/Magiſtrats Gewohnheit ſeye / ohne Urſach in die Welt zu ſchreiben / und zu 
ſchreyen / ſo ohnedem kein Beſtand haben kan / weilen niemand von Kayſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt und der Ehrliebenden Welt ohngehoͤrter condemniret wird / mithin juletzt die 
Warheit und Ohngrund doch an Tag kommen muß / und die au e Unwar⸗ 
heit ohnedem alsdann nur eine kleine Friſt iſt: alfo erſuchen Se. Hoch Emineng 
auch den Stadt» Magiftrar , doch dergleichen (die ten Behülffs ſich zu begeben zu 
denen Sachen felbiten zu tretten / als welche ja deßfalls gen ſeyn / um die gegen⸗ 
einander habende Beſchwehrden abzuthan / wann deren da ſeyn; und dieſes ſeyen die 
wey Pundta, worauf Das obangezogene Scriptum des hieſigen Stadt » Magiftrats 
— anfonnne; Se, Hochfürftfiche — ine d / fiervürben begreifs 
fen / daß fie nicht fo beſchaffen / dag fie zum Werder? des Dhnlufts zum 5* 
gleich dienen / weniger aber im ſich ſelbſt das Wer hindern körmten ; Sie 
offerirten Sich Demnach nochmahlen mit gangem en zum gütli ich / erſu⸗ 
cheten den Mogiftrat, fi zu begreiffen / daß es ja beſſer und Chriſtlicher / auch von ohn ⸗ 
fehlbar Goͤttlichem Seegen ſey / in Friede, Ruhe und Einigkeit zu leben ; Se, Hoch⸗ 
fürftliche Emineng haͤtten Dero Commiffariis befohlen / eünfftigen ohn⸗ 
fehlbar bey denen Auguſtinern fruͤhe um 8. Uhren ſich eimgufinden/ um der guten Staͤdt 
und der gantzen ehrbahren Welt Ihr Verlangen zur Einigkeit zu zeigen / es nur 
hiefiger Rath von der Sad) einen Anfang machen / er würde im Bed * 
den daß alles leicht und wohl gehen wuͤrde die Rachtung und Recels zeigeten alle 
Flar aus, wo fieaber Explication nöthig / Fönte man fic) vergleichen / oder nach vor⸗ 
efhriebenem Ziel und Maaß verfahren’ wo man aber in neuen Dingen nicht überein 
ommen könnte, da hätteman ben allerhöchften Richter im Reich und Seinealeniöfe 


+ 


Emineng fein en / allem / was ausgefprochen werden würde, auf das ges 
nauefte zu fügen / — ren Se. Hochfurſi. Emineng diefer vollfommenen 
Refolution, würden aud) von diefem Weg nicht abgehen / de cztero , wann alles 
eg 6 beifen ſolte / * = — Maj de — Chetebenden Welt 
catur ew an 
— — nn igen J acht und immermwähren- 
Extrahirt ex Protocollo Confilü Intimi 
den s. Junii 1720. 


— 


Gerichte / denen ſeye man Saga ſich zu unterwerfen’ und hätten Se, r 








Num. 29. Lit. a. 


BET Sachen Hertn Lotharii, Bifcpoffen zu Speyer / er Eines / und wi⸗ 
6% der dürarimeiiter und Rath a beklagte, —— in —— der Bi⸗ 
6 NHen Retideng allda / und mas deme anhaͤngig / iſt ju recht erkandt / daß ers 
meldter Kath / ſambt ihren Advocaten und Conlulenten / auch gemeiner Burger⸗ 
ziufft / ihres behartlichen Ungehorfams und Widerſetzlichkeit und dag denen auss 
unzanen Berfunden / und reprodueirten verpönten Kayſerl. Decretis, Refcriptis und Vers 
seonungen/ Feine gebührende Parition geleitet worden in Die Inte 30. Marck löthis 
u Goldes vorgedachten Befehlen einverleibt gefallen’ und zu erklaͤren ſeyen / Inmaſſen fie 
hama biemit darein erflärt und verdammt worden mit dem Anhang wo fie folhen Kaps 
prichen Verordnungen nochmahls nicht geleben / fondern denenfelben zuwider handeln würs 
daß ſie jest alsdann / und dann als jegt hiemit aller ihrer vondem Heil Roͤm. Reich has 
baden Privilegien / Regalien/ Freyheit und Gerechtigfeiten hiemit privirt und verluſtiget / 
weich ar&tiores Proceflus extennt feyn follen/ von Rechts wegen. Signarum zu Ebers⸗ 
dorf unter Dem 9. Auguſti Anno 1655. 


Num. 30, 


ID Achdem E. E. Rath ausdem von Herrn Secretario Kalt heutden 8. Juniia. c. übers 

\(5 gebenen Extra&tu Prorocolli, unter andern erfehen / welchermaffen Shro Hochs 

Emineng Dero Herren Deputirte auf fünfjtigen Montag ins Auguſiiner⸗ 

Cloſter um 8. Uhren abordnen wolte / E. E. Rath aber über ah wichtige Ma- 

werie in fo Furger Zeit ohnmoͤglich / einen fatten Schluß faſſen Fönte; als liefle derſelbe Ihro 

Excel en geziemend hinterbringen / daß Ihro Hochfuͤrſtl. Eminenk Herren Depucirte ſich 

ih a 1locum eventualiter deitinatum bemühen möchten / man würde nicht ermangeln/ die 

Sacht eifflich zu überlegen / und fo, bald als möglich’ / Ihro Excelleng die fehrifftliche Refolu- 
ton geh orfamaft Hinterbringen zu laffen. | 


— 











Num. 31. 
Wxtra&tus Raths⸗ Prococolli Vom14, Juni 1720, 


uf Hen am 8. diefes durch Herrm Secretarium Kalten infinuirten Extractum Pro- 

- fi olli &c. eh he premiffis Curialibus des Hochfürftlich » Speys 
riſch en Herrn geheimen Nath und Cantzlers Excelleng gesiemend zu hinterbrin, 
gen / wasgeſtalten E. E. Rath bis anhero fein fehnliches Verlangen zu gülicher und 

hiliger Ver yleichung Der Gravam'num gnugfam declarirt und conteltirt / aud) Die Ber 
Urfahen / to eiche Diefes loͤbliche Werck ohn fein geringftes Verſchulden ins Stecken gebra: 
habe/ zuerdg, men nicht ermangelt hätte/ muͤſte dannenhero beflagen/ daß / da er auf eine 
Rorejudieirt iche Arth poft vᷣulneratam caufam ohne Verantwortung fih fo ſchlechter 
Dingen nicht einlaſſen koͤnte / feine bisherig aufrichtige Abficht dahin ausgelegt werden wol⸗ 
te als wanne r nur alles erdenckliche ſüche / wordurch der gute Endzweck Des gütlichen Der, 
Neihsilludirt n oerde / fene aber gänzlich verfichert / daß maͤnniglichen / bey Einfehung der Um⸗ 
kindeumd der (Sach wahren Beſchaffenheit  eimes andern und beffern überzeugt ſeyn muͤſ⸗ 
je indem derfell de / wann er feiner Sinnen nicht beraubt ſeyn molte/ am Denen bisherigen 
Verfolgs und 2 Jeeinträchtigungen / feinen Gefallen haben koͤnne / fondern vielmehr aus Des 
ienfelben zufomm ven / alle thunliche Mittel hervor fuchen wůrde; allein es wäre derfelbe jo 
glücklich gervefe n/ daß er nicht einmahl vor Ihrer Hochfürftl. Emineng Einfunfft in die 
‚ Stadt erlangen mögen / * eine Zufammenfumfft von beyder ſeits Deputirten waͤre gehal⸗ 
in worden fonde tn hätte leider ſehen und verfpühren muͤſſen / daß man Das alte Herkom⸗ 
wnauf die Seite geſetzt / auch ihn an ſtatt alles in ſtatu quo zu laſſen / ſeit der von Ihro 
. Emine: ı& angetrettenen Regierung mehrere / als vorhin gravirt und in feiner 
adtorie Ir, umediztät und ar turbist/ wie ſolches ab denen fchon gr 
2 in 


in gegebenen Antworten und Vorſtellungen mehrerntheild.gu erſehen. Es ergäbe zu 
b en ber jüngfthin organ mar & receptionis Ihrer Hoc 
334 Emineng von der Cleriſey / (welcher niemahlen / als bey dem ſolennen Einte 
ten eines jeweiligen Deren Bifchoflens 9 ) dabey man es alfo obferviret hat dei 
. derfelbe bey feinem erften Einfommen in Die Stadt / von E. E. Math / nach geihehen: 
endlichen Verfiherun / der Stadt Freyheiten und Gerechtigfeiten zu erhalten / und ii 
darwider nicht zu beſchweren zc. folenniter recipiref und introduciret / auch nad) ge 
ſchehener Abftei ung vom ae und erter Kleidung von denen "Burgermeiftem 
und andern Gefolg bis an den Napf vet / und allda von der Elerifey empfangen, um 
in die Dohm + Kirch begleitet worden / daß / dba Ihro Hochfuͤrſtl. Emineng / welches nd 
keiner von Deco „Herren Vorfahren gethan / ſowohl gegen E. E. Raths Proteftation i 
einer Sollennität in die Stabt gekommen / als auch vor Dero Biſchoͤfflichen Einritt us 
dabey von der Stadt, und hernach der Cleriſey zu obler viren ſeyender —— fichle 
die Kirch introduciren laffen / das alte Herfommen/ der Einritt und andere der Stadt |ı- 
ra gang alterirt und in Abgang gebracht werden wollen; gegen welche Neuerung un) 
andere Dabey unternommene prejudicirlihe Actus man hiemit proteftiren müffe/ zumahlen 
fi) aus vorangeregtem Extractu Protocollari zu Tage läge/ dag man nicht allein Ihto 
Hochfuͤrſtl. Emineng €. E. Raths auf die von Dem Notario Neudeckern infinuirte Prote- 
ftation vom 13. Maji dieſes Jahrs gegebenen Antwort und Dorftellung —— als 
noch den Tirul eines Fürften zu Speyer bepzulegen continuire/ fondern auch dasjenige’ ſo 
ex capite afferti poffeflorii ſummariſſimi auf * Hochfuͤrſtl. Gnd. weyl. Herrn Bifco fan 
Lotharii Friderici Perfon/ und die Pfaltz⸗ fung gegen den Statum Anni 1624. md 
das Inftrumentum Pacis Weftphalicz verhängt worden/ auf Dero höchfte Perfon / zus 
mahlen in der zum Theil Schoßbaren Metternechtifhen Vehauſung appliciren wollen / Da 
doch ex adtis publicis befandt / Daß die in gedachter rs prerendirende Reſidentz⸗ Sache 
ad ſtatus deputatos gebracht / von Ihro Hochfuͤr —— Hugone, und Ihro 
legt-verblichenen Hofürfl Gnd. darüber radtiret/ und E. E. R egebene Conceflio- 
nes angenommen worden; Die Beylage Lir. A. gebe gar feinen B ei / welche niemahlen 
ee worden / noch tweniger fen jemahlen zum Vorſchein gefommen / wie es aber 

amit bervandt ſey / wiffeman wohl, inzwiſchen aber feye die Ohnitatthafftigfeit des Poſ- 
ſeſſorii fammariffimi genugfam getviefen / und Die Sach ad ſtatus depuratos geb sant 
worden / und Fönten Dero Hoch en Anteceflores, als wann Diefelbe eine tech imäß 
fige Pofeflion erlangt hätten, nicht allegirt werden / indem Sie Jure familiaritatis in Bes 
trachtung der betrübten Kriegs» Zeiten Den Auffenthalt in ber Stadt Speyer gehabt hätten; 
Was aber die Refident bey der er» Kirch anbelange / ſeye Ihro Hochfuͤrſtl. Emineng 
wohl bewuſt / mas ſolche involvire / nemlich / daß es eben nicht requiriret werde / in der 
Stadt / wo dieſelbe ſtehet / zu wohnen / eu genug ſey / daß ein Bifchoff in fua Dioece- 
fi ſich aufhalten / allenfalls aber feye in Der Stadt Speyer ein anders in Herbringen / und 
auch in Anno 1624. noch alſo oblerviret worden, Wann dann nun E. E. Rath die Sad 
noch ferner reifflich überlegen muͤſte / und bey berfelben ſich täglich mehrere hervor thuende 
Beihmwehrlichfeiten von dem alten Herkommen abzumeichen / und Daffelbe / und bey inmittelſt 
noch continuirenden Gravaminibus ſich in Tra&taten einzulaffen / fändete / fondern vielmeht 

ubefahren habe / Daß / wann er ſich etwas begeben / und Das alte Herkommin / welches deſ⸗ 
I Rorfahrer mit fo groffer Sorgfalt per aliquor fecula ohnunterbtochen —* 

ben / unterlaſſen / oder davon abweichen ſolte / es ihm zu groſſer Verantwo ey 
ver Kayſerlichen Majeſtaͤt und dem Reich ausfchlagen / und er ben — daß er 
zuviel gethan habe / werde anhoͤren muͤſſen; So koͤnte er nicht thunlich erachten / die Tra- 
Taten / ehe alles in priſtinum ſtatum reftituirt iſt einzugehen / und muͤſte dahero noch fer» 
ners uͤberlegen / ob ihm nicht vortraͤglich ſeye / bey ſolcher * Sachen Berwandfame / um 
das alte Herkommen und den ſtatum Anni 1624. beyzubehalten/ die Sach au Ihro Kaps 
ſerliche Majeftät und das Reich gelangen zu laſſen / und zu bitten daß Diefelbe | 
entroeder bey dem vorfeyenden engern Reichs⸗Deputations · Convent oder fonften ) 
Conttitutions - mäßig mögen vorgenommen / erörtert / und €. E. Rath aus denen, biöheris 
gen vielen Verdrießlichkeiten dermahleins erlediget werden / zu Ihrer Hochfürftl. Emineng 
unterthänigften zuverſichtlichen Hoffnung gelebende / daß Diefelbe ihm die weitere Uber⸗ 

fegung nicht. zu mißbeuttn / fondern vielmehr ihm Dero Fürft: mildeften hohen Hulde gu 
digſt anbefohlen ſeyn zu laſſen / gnädigft geruben wolten. 


Extrahirt aus dem Raths· Protocollo den 
14. Junü 1720. 


Num. 32. 


Des Hochwuͤrdigſten Fürften und Herrn / Herrn Damiani Hu- 
gonis, der Heik Röm. Kirchen Cardinalen/ Biſchoffen zu Speyer/ Probften 
der Gefürfteten Probfteyen Weiſſenburg und Odenheim / des Heil, Rom. 
Reichs Fürften und Grafen von Schönborn ıc. ıc. in hiefiaem hoben Stift 
verordnete Vicarius in fpiritualibus , & temporalibus gene- 
ralis, Prafes, Tun geiftliche Rath und 
ichtere, 


Unſern freundlichen Gruß zuvor, 
Eprenvefter Herr Notarie &c. 


Stadt » Magiftrat, Augfpurgifcher Confeflion, ohnerachtet fomohl vor » in ⸗ als nach 

dem Religions -Difidio, dem Weſtphaͤliſchen Friedens - Schluß und Anno de- 

cretorio der uralten Roͤmiſch⸗ Catholifchen Religion zugethane / in poffefione feu 
quali juris Civitatis & incolatus geweſen / und noch ſeynd / gleichwie dann fich befanntlich 
vor dem Sranzöfifchen Brand / deren viele dahier befunden / und theils noch da ſeynd / nicht 
nur alleın gegen befagten Frieden: Schluß / Aunum decretorium und das uralte Herkom̃en / 
feme —— Burgere mehr annehmen / derer Catholiſchen Bürgers Toͤchter Du 
Schwehrmachung der Aufnahm ihrer Sponforum ih die Burgerſchafft an guten und ehrli⸗ 
ben Heyrathen hindern’ und fie zu Heyrathung Bürgers Söhne Proteltant fcher Religion, 
gegen ihren Willen nöthigen / fondern auch/ fobald eines Eatholifchen Hinterfaß Tochter oder 
Witib / eines fo gut undehrlihen Wandels felbe auch immer ſeyn mögen / mit feinem Vor⸗ 
dewuſt / Verwilligung / ſich an jemand ihrer Keligion zugethanene Heprathen / den Schuß 
Aſogleich ohne eingige andere erhebliche Urſach / als nur daß fie der Römifch » Gatholifchen 
Religion beygethan / auffünden / und gleichwie Die Lbelthäter / wann fie nicht felbft gehen 
wollen / mıt Gewalt zur Stadt hinaus weifet ; und das blößlichen aus feinem andern als dies 
km ohnnachbarlichen Abfehen / Damit mitder Zeit das Kxercitium Religionis Catholic®, 
Eclefafticague Jurisdictio nicht allhier in der Stadt / wo nicht gar übern Hauffen geworf⸗ 
in / gleichwohlen in einen fehr fehlechten Zuftand gebracht werden möchte. Gleichwie nun Sr; 
Hochfuͤrſtlichen Emineng / unferm gnädigften Fürften und Herrn / als Bifchoffen allhier, vor 
alem obliegen will / für die von GOtt Dem Allerhächften / Dem Heil. Roͤm. Stuhl und Ih⸗ 
tet Roͤm. Kayſerl. Majeftät ihmeanvertraute Kirch / Volck und Landen / deren Gerechtfas 
me und ohneingeſchraͤncktes freve Catholiſche Religions - und geiſtliche Jurisdictions - Exer- 
Gtium , auch fonderbar in der Stadt allhier auf alle Weiſe zu forgen  Dahingegen vorges 
dachtes Aufführen und Verfahren von gemeldtem E. E. Magiſtrat, mit denen Catholiſchen 
Burgern/ Dinterfaffen/ und deren Kınder ſchurſtracks gegen obbefagten Frieden’ Annum 
decretorium , die Gewiſſens⸗Freyheit / das uralte Herfommen / & poffellionem antiquif- 
(mam, juris Civitatis & incolatus , Exercitiique jurisdi&ionis Eeclefiafticz gerichtet iſt; 
As erfuchen den Herrn Notarium er fich /nebft dieſes Hochfürftt. Geiftlichen Gerichts »Se- 
eretario und zweyer bezeugen (welche wir quo ad hunc adtum „ihrer Pflichten / womit fie 
ea allhiefigem hohen Stifft zugethan fenn möchten  entlaffen) zu allhiefigem Loͤbl. Magiftrar 
au das Rath» Haus begeben / ac praviis curialibus confueris dahin antragen / daß mir der 
uverſichtlichen Hoffnung lebten / derſelbe von vorangefuͤhrten feinem gegen die Religions- 
md dem gereigten Friedens⸗Schluß Die Religions - Freyheit und das uralte Herfommen/ 
md zu Schmählerung allbiefiger geiftlicher Jurisdidtion abzielenden Verfahren von felbiten 
fteywillig defifiren / die qualificirte ehrliche Catholifche forohl als Proteftantifcher Reli- 
Blons- Verwandte zu Burgen und Beyſaſſen * und annehmen deren Verheyrathung 
mit ihrer Religion zugethanen Perfonen fürdershin weder directe noch indirecte verhins 
dern / vielweniger fi) dem vorhabenden denen Carholicis in der St. Georgen: Kirch notori& 
competirenden Exercitio illimitato Religionis länger opponiren / fondern den zu dem En⸗ 
devorhabenden Baus folher Kirchen Brudermeiftern geftatten/ und es / wie folches in ges 

hter Kirchen ante excidium geweſen / wieder herftellen laffen / und dazu beförderlich feyn 
verde ; widrigen ohnverhofften Falls gegen alles lolenniffime proteftiren / refervanda qux- 
sunque referviren/ und darüber / und allem / * zu Antwort gegeben werden * ich 
ort 


—J uns mißfaͤllig hinterbracht worden / wasgeſtalten allhieſiger E. E. 


effentlich Tnftrumentum verfertigen / und um gewoͤhnliche Belohnung uns zuftellen wolle 
Urkund hienorgedruchten Hocfürftlich » Speyerifchen geiftlichen Gerichts» Infiegel, Ge 
ben Speyer den aı, Junü 1720. 


| Ex Mandato 
J. A. Theyß. Conf. Ecclef. & 
Sigillifer. 


Pre Copia Originali ſuo de verboad verbum concordas- 
te, atteftirt. Speyer den 22. Junii 1720. 
LC, kei , Sac. Imp. aut. 
otar. publ. mppr. 





— 


Num. 33. 


Schrifftlich am ftatt mündlicher Antwort auf die don Herrn 
Notario Neydeckern am 22. Junü infinuirten Requifition des 
töblichen Vicariats. 


S feye Keichs » kundig / daß E. E. Rath) feine Bürger und Innwohnet Cathoh⸗ 
SH fiber Religion big anhero/ forohl in Anlagen / als ——— eben ſo gelind als die 
Evangelifche tractirt hätte, daß Feiner von denenfelben fi Derentiwegen im gerin 
ften zu beſchweren / befugte Urſach haben würde. Man mufte "9 dannenhero (ehe 
verwundern / wie ein löbliches Vicariat fi) dergleichen ſchon vormahlen E. E. Kath vorges 
toorffene Befhuldigungen (ohngeachet bamahlen daß alles / was zu E. E. Raths Verun⸗ 
li vorgebracht worden / nur erdichtet und erſonnen geweſen / hingegen aber / wie 
en man im Bifthum Speyer mit denen Evangelifhen Glaubens » Senofjen umgehe / und 
fie zu Anderung der Religion zwinge / dargethan worden/ ) aufs neue, ohne den Anbringer 
zu nennen wieder einfallen laffen mögen / könnte aber leicht das Abfehen ergründen. Nachde⸗ 
me aber Die in eg Requifition enthaltene ohnbefugte Aßertiones und erdichtete Zus 
lagen eine ftandhaffte Widerlegung erforderten; fo habe man zuvorderiſt der Benennun 
eines Vicarii in fpiricualibus & temporalibusgeneralis, Præſidis, Sigilliferi , geiftliche Raͤ⸗ 
then und Richtern zu miderfprechen / als welche ſowohl der Rachtung / als aud) den Anno 
regulativo 1624. juwider ſeyn / zumahlen in erfierer gang Flar enthalten mit wieviel Perſo⸗ 
nen das geiftliche Gericht befegt ſeyn ſolle nemlich 2. Ofhicialen oder Richtern / 2, Notarien / 
2. Advocaten / 3. Pedellen/ und 6, Procuratoten/ welche determinirte Zahl wider bie 
Rachtung & ſtrickam ejus interpretationem nicht multipliciret und vermehret werden koͤnte / 
man ſolchemnach über Diefe benahmte Perfonen Feine andere mehr erkennen würde, derentwe⸗ 
gen man fich hiemit beftens verwahret haben wolte. Cs wäre aber fonften in dem Inftru- 
mento Pacis Osnabrugenfis und zwar Art. 5. $. 29. ausgemacht / Daß die Reichs » Städte 
in ihren Territoriis tam rationejuris reformandi quam aliorum cafuum religionem con- 
cernentium eben ſolch Recht haben / als die andere höhere Stände des Reihe / und hier 
nicht Darauf gefehen werde / ob ſchon einige der Catholiſchen Religion jugethane Burger 
fich in derfelben befinden oder einige Kirchen und Elöfter / welche bey ihrem Religions-Exer- 
eitio zu laffen / darinnen feyen/ und Fönte man dahero nicht fehen / wie E. E. Rath ſolch 
Recht ftrittig gemacht werden koͤnte und obtwohlen folhenmach in feinem Arbitrio ftunde/ 
wen er wolte zu Bürgern annehmen oder nicht / auch ihn der angeregte Weſtphaͤliſche Frie⸗ 
dens⸗ Schluß und der Annus decretorius ju Annehmung der Satholihen Burger nicht 
verbinde / ſo waͤre doch eine in Ewigkeit ohnerweißliche Zulage ses man Dann auch diejenige / 
welche ſolches mißfaͤllig hinterbracht haͤtten nicht benennen koͤnte) E. E. Rath keine 
Catholiſche Burger mehr annehme / indem —— andt / daß derſelbe / jedoch ohne Schuldig⸗ 
keit / aus bloſſer Willkuͤhr / in neulicher Zeit den Schiffmann Dietrich / von Rheinhauſen ge⸗ 
buͤrtig / ſowohl / als den Perouquenmacher Kech / wie auch einen Catholiſchen Einwohnet / 
Martin Boͤhl / zu Burgern angenommen / und ee den erſtern mehrentheils in der Abfıht/ 
weilen er fih Hoffnung gemacht’ des Dohm Kiefer Bauers Tochter zu heyrathen / daB 
man aber die Eatholifche Burgers Töchter zu Deyrathung Burgers Söhne broteltantiſcher 
Religion gegen ihren Willen nöthige/ oder genöthiget habe / ſeye eine erdichtete Imputz- 
tion , und verlange man Diejenige / welche vorgebrachter maffen genöthiget worden / bene 
net zu haben / fo würde fich vielmehr das Contrarium ergebeny indem man von dergleichen 
vermifchten Heyrathen / daraus hernach nur allerhand Verdrießlichkeiten entftehen / nichts 
— ſondern dieſelbe vielmehr omnibus modis diffuadire/ und lieber ſaͤhe / daß ein jeder 
ey feinen Glaubens + Genoffen verbleibe ; Eine ebenmäßige ohnverdiente Beſchuldigun 
ſeye dag man der Catholiſchen Dinterfafien Töchtern oder Wittweibern / wann fie Fl 


anihre Religions Zugethane verheyrathen / ben Schutz alfo gleich ndige und tie die 
Ubelchäter mann fie nicht felbit gehen wollen’ mit Gewalt zur Stadt hinaus weiſe; In⸗ 
maffen feine wird auftretten können, Die an einer Deyrath wäre gehindert worden ; * 
man aber / da ber Schutz der Inwohner länger nicht als ein ViertelJahr lang wehret / e 
nem jeden Frembden / welcher in der Stadt heyrathen will / auch indie Stadt zu recipi= 
ren folle ten ſeyn / Dazu fände man fich nicht verbunden / fondern weilen Die Weiber des 
nen Männern zu folgen ſchuldig find / möchten Diefelbe entweder ſolches thun / oder in der, 
Stadt heyrathen / wie dann fih E. €. Kath hierinnen Ziel und Maag nicht vorſchreiben 
laſſen wurde; Ubrigens aber ſeye in vorangeregtem Inftr. Pacis Art. f: $. 48. flar enthals 
ten, daß Das Jus Dioscefanum & rota Jurisdictio Ecclefiaftica cum omnibus fuis Ipecie- 
bus contra Auguftan® Confeflionis , Electores, Principes, & Status, eorumque ſub- 
ditos fulpendirf und intra terminos an Territorii eingefchloffen ſeyn folle; mel 
Dilpoßtio auch hier Play haben muͤſte und fönte man dahero einem zeitlichen Herrn 
) zu Speyer in der Stadt Speyer Territorio gegen E. E. Rath und deffen Ans 
fie wer sa —*— oder nicht / einige Jurisdictionem E- el<tiafticam nicht eins 
—*2* re Angehoͤrige / ohne Unterſchied der Religion, müften deffen Confitto- 
rium, welches gleich nach dem Religions - Frieden ftabiliret/ und bis hiehero continu ret 
worden / in Ehe s Sachen erfenmen / und müfte man fi) anbey mohl zu befcheiden / 
man occalıone Proceffus denen Catholiſchen nichts / welches ihrer Religion zumider/ 
hätte; daß aber zugleich angeführet wird als hätteman in der Stadt Spener/ 
s aber der Georgen Kirche / ein illimitatum Religionis Exercitium , geftehe man 
icht / und widerfpreche ebenwäßig ſolchem unerfindlichern Deradben beruffe fıch auf vors 
angeregten Art. 5 $.29. Inftrum. Pacis, geſtehe aud) fothanes Exercitium Rel'gionis weis 
ters nicht ein / als fo weitmanesin Anno regulativo 1624. hergebradyt habe / und waͤre / 
zumablen fo viel Die Georgen⸗Kirch anbetrifft / bekandt / an welchen Tagen und zu welcher 
Stund man Eatholifcher Seits darınnen ein oder andere Fundiones zu verfehen gehabt / 
hingegen Die Evaugeliſche fothaner gangen Kirch ſich frey gebrauchen mögen / Daferne man 
un die umftänbliche Verſicherung von fich geben wuͤrde Daß man die Kirche in priftinum 
Statum ftellen / umd fich darinnen und hierunter nichts weiters / aldman vor dem Brand in 
Ubung gehabt / anmaſſen / (zudem Ende dann man eine Confignation derer Aduum Re- 
ligionis, welche darinnen verrichtet werden jollen / erwartet ) hingegen aber auch Die Evans 
gie an dem Gebrauch der gangen Kirchen / wie folhes m Anno 1624. und vor dem 
and geweſen / nicht hindern wollen / daß man dero ABiedererbauung vor fich gehen laſſen 
wolte / doch in Feiner anderer Meynung / als daß hiedurch dem löblichen Vicariat fein Condo- 
minium, Mit + rund + Herrfcafft oder Gemeinſchafft an der Kirchen ſelbſt zuwachſe / oder 
diejes dahin —— werden ſoile. Die Ohnmoͤglichk eit Eines Raths / gedachte ihre Kirch 
aus ihrem Saͤckel zu bauen / ruͤhre groſſen Theils daher / weilen offenkuͤndiger maſſen Die 
Aufnahm und Vermehrung der werthen Burgerſchafft / Durch Die entſetzliche Gravamina, 
jo dem gemeinen Weſen von dem Biſthum Speyer und deſſen Angehörigen / item von des 
nen zur er gehörigen Stiffternzugefüget werden / verhindert wird / und da man des 
nen Herren Catholiſchen alles, er fie befugt / von Hergen gern gönne/ er e es doch dem⸗ 
ſelden nachdencklich vorkommen / daß bey hieſiger Catholiſchen Geiſtlichkeit b andten Reich⸗ 
chum / das herrliche und Durch Die gantze Welt berühmte Dohm / (worinnen fo viele glor⸗ 
würdigfte Römische Kanfere ruhen.) fambt vielen übrigen Stiffts- und andern Kirchen / auch 
Capellen / gröftentheils ohngebauet / ja viele gank wuͤſt und oͤde liegen / man auf Erbauun 
der Heinen Georgen⸗Kirch fo hefftig Dringe/ —* allem — um unterm Vorwan 
der Koſten / ein Recht an die Kirch ſelbſt zu erlangen, und kuͤnfftig vorzugeben / E. E. Rath has 
be ſelbſt agnoſcitt / daß jemand anderft als Er Epilcopus & Dominus beſagten Gottes⸗ 
auſes fene ; Er hege feine Religions - Paſſiones, allein bey denen Angelegenheiten / welche 
iuweiterer Total · Zerſtoͤhrung Diefer auf den Graͤntzen des Reichs gelegenen Stadt / conıra 
Auguftiffimilmperatoris & Imperii utilitatem anſchienen / muͤſte Er ſich vorbehalten / 
the Er wegen obigem allem gefichert / hiemit nicht das geringfte Widrige / implicite oder 
erplicite noch per confequentiam eingeftanden zu haben. Man contradicirte Demnach 
votangeregten Allertis , und proteftirte dagegen reſervitte ſich quevis jurisremedia mit 
dem freundlichen Erſuchen / e8 wolte der Herr Notarius ſolche reipe&tiv& Contradidtion , 
roteftation , Refervation, und Erflärung feinem Inftrumento eınverleiben / und verbleis 
€ übrigens Ihm zu Erweifung freundlicher Dienftgefälligfeiten ftets willig und bereit, 


den 3. Jul. 1720. 
: Burgermeifter und Rath des Heil. Reichd 
Freyen Stadt Speyer. 





@2 NMNum. 


Num. 34. 


Relation. 


einer das Poft» Horn blajend / gleich em Courrier, bey Der Haupt Wacht vor: 

bey gejaget / teilen aber die Stadt » Thor gefihloffen / auch Die Thor » Schluffel 

fhon gehöriger Drthen eingelieffert waren / dacht ich / wann Dee Courrier noch 

inaus will / werde ich fehon erfahren / wer er ſeyn wird. Kaum als folche bey der 
eins Brüden waren / gefhaheein ſtarcker Schuß / und ein lautes Geſchrey von vielen 


Net 2. Jonii, Nachts um 10. Uhr / Famen überden Marckt zwey zu Pferd, 


. zufannmen geloffenen Burgern / Weibern/ Kinder und Gefind ; Ich lieffe ſchnell mit etß 


chen Mann von der Wacht hinzu, in Meynung / daß durch den Schuß ein groffes Ungtüd 
möchte gefehehen feyn ; Als ic) mich deſſen erfundigte/ waren die zu feed, des Poſthater⸗ 
von Rheinhauſen zwey Söhne, fehr betrunden / nebſt des Meiſter Seiffatths feinem 
ungen : Nun Ungluͤck zu verhüten / ließ ich fie von den Pferden abſetzen / und fragte / ob 
eden Schuß gechan hätten ; die Burger aber fagten mir / der Schuß wäre anderſtwo 
gehen und hätten fie vermeynt / es waͤre Feur ausgegangen / deswegen fie aus den 
ettern gefprungen / nur die Hoſen angesogen/ und theils barfuß heraus geloffen. Ich 
ieng über die Wein-Bruͤcken mit der Wacht fort/ kaum als ich an Heren Baͤſten / des 
Saths Behaufung vorbey war / wurff einer aus Herrn Secretarii Dürrbachen Bewoh⸗ 
nung zum obern Fenſter eine Granate heraus auf die Gaß / welche einen fo ſtarcken Schlag 
gethan / daß die Gag voll Feuer und Rauch war ; Ich ruffte gleich gegen das Fenfter hinauf 


was das heifien foll / Daß man in einer Freyen Reichs⸗Stadt bey fo fpäter Wacht eine gantze 


Burgerfchafft allarmirte/ weilen ſich aber niemand im Haus hören laffen wolte / befahl ich 
der bey mir gehabten Wacht vor dem Haus ftehen zu bleiben / bis ich folchen verübten 
Muthroillen gehörigen Orths angezeigt / und mieber zuruch fäme / und wann vor meiner 
Zurückunfft noch einmahl Feur heraus man wuͤrde  follen fie niemand weder ein noch 


- aus dem Haus laffen ; Als ich Ihre Hochweißheit dem Herrn Burgermeiſter Schreyer Die 


Aneig gethan / und fernern — ehl eingeholet / und demnechſt wieder zu⸗ 
zuruͤck kam / klopffte ich an des Herrn Duͤrrbachs Wohnung zu zweyenmahlen any mies 
mand aber wolte es hören, endlich Fam der Herr Stein die Gaſſe her / und wolte in des Herrn 
Secrerarii Haus gehen / fragte mich / was gefchehen feye / daß fo viel Leuth hier ftünden/ 
ich fagte ihm die Urſach mit Bermelden / daß | on zweymahl angeflopfft / koͤnnte aber Die 
Ehr nicht Haben mit dem Herrn Secretario zu fprechen / ruffte derowegen nochmahlen gegen 
dem Fenfter / ob ich nicht Die Ehre haben Fönnte / mit dem Herrn Secretario Dürrbad) ei⸗ 
de ort zu reden / welcher mir von oben herunter antwortete : alfagleich; kam auchi Die 
tiegen herunter / nebſt 2 einem Herren / den ich nicht Fannte-; ich fagte Herr Secreta- 
rius , ich foll Demfelben von Raths wegen ausfagen / daß man fich wundere / daß fich derfels 
be unterftünde) in fo fpäter Nacht eine gantze — — fo zu allarmiren mit Schieſſen / 
zumahlen e8 Burgerſchafft Signal ift / wann bey Naͤchtlicher Seil ein Schuß gefhicht / daß 
es Feuer bedeutete / alfo ar er ſich nicht mehr unterftehen zu ſchieſſen fünften er ; ufehen 
— was Daraus entſtehen wuͤrde / und wie er dieſes ſowohl bey E. E. Rath / als auch 
ey Pi — ————— ſelbſt verantworten wolte. Er gab mir zur Antwort / es 
— m leid / Daß dieſes ſo einen Allarm verurſachet / er hätte etliche gute Freunde bey 
ich / und waͤre eben Die Stiege herunter in den Keller gegangen / wiſſe AB nicht / wer es 
than es ſolte nicht mehr geſchehen/ baͤthe derowegen / E. E. Rath möchte es nicht fo U el 
aufnehmen / weilen eslauter Frembde und gute Freunde waͤren / ſo es nicht gemuft/ Daß es 
einigen Laͤrmen bey der Burgerfchafft verurfachen würde ; Diefer ſchon benennte Herr, fo nebſt 
Herrn Stein / in Gegenwart Des Herrn Secretarii ,lunde / ſagte / fie feyen frembd / und haͤt⸗ 
ten ſcharffen Befehl von Ihro Hochfürftt. Emineng / nicht dag geringfte Widrige mit. und 
bey der Burgerſchafft anzufangen / auch hätten fienicht gewuſt Daß das beſchehene der turp 
—— Granaten ſo * Laͤrmen verurſachte / er baͤthe derowegen / wann ſie 
egiengen / woran E. E. Rath Mißfallen haͤtte / moͤchte man es nn nur unterfagen lafien/ 
molten fie alfobald darvon abftehen; Ich gab ihnen fämbelich mit Beſcheidenheit zur Antwort / 
fie würden meinen obgehabten Befehl wohl verſtanden haben / fie möchten alſo nur in 
Schrancken bleiben / und fich nicht felbft durch ſolch Allarmiren etwas Mißliebiges zu⸗ 
ven ‚mit Berfichern / daß ihnen von der Burgerfchafft nichts Widriges widerfahren Mer 
de / falls ihnen aber wider ihr Verſchulden einiges Leid zugefüget werden wuͤrde / ſo jolte 
ihnen von Seiten E. Löblichen Magiltrats alle Satisfadtion verſchaffet werden ec. Mord 
ich mit Befiheidenheit mein höfflichen Abſchied genommen und fortgieng / welches J 2, 


s jemit ftatt mimdlicher Relation , | i i 
ee. r biemit de er Bw elation ‚vermög obhabender Pflichten, ich ſchuldigſ 














Euer Hoch und Wohl ⸗Edelꝛc. 
Speyer den 8. Juni 
1720, 
sehorfamfter Diener 
Johann Conrad Gebhard / geheimer 
Burger und Hauptmann. 
Num. 35. 


Freytags den 28. Juni 1720. 


ma Catharina Mülerin, Johann Niclas Müllers  hiefigen Burgers und Schu⸗ 
KR machers Ehe: rau, zeigt 3 Cancellaria an ; ee — Zeit waͤren 
drey Bauren von Dudenhofen / welche fie wohl von Angeſicht / aber nicht dem 
Nahmen nach / kenne / zu ihr in ihre Behauſung kommen / welche nach ihrem Mann 
re / nachdem fie num geantwortet / er twärein dem Garten / hättenjene verlangt / fie 
le ihn ruffen ; wie fie nun gefragt / was er folte hätten Die Bauren verfeget / wie viel 
rucht fie auf der Heyde haben? fie habe Darauf geantwortet / es ſey gar wenig / hätten 
zur anderthalb Morgen eingefäct / die Bauren härten darauf gefagt / fie folleden Zin 
son den Aeckern gleich geben / vom Morgen ein Kopffftück / fie —* darauf geſagt / di 
lonne ſie nicht fo gleich thun / wolle ſich erſt befragen / Die Bauren aber hätten ferner geſagt / 
mann fie den Zinß zwiſchen hier und Dem Sonntag nicht braͤchte / würde fie wieder Feine Srucht 
befommmen/ es wäre ihres Herrn Befehl / fie hätten jetzo gar einen fcharffen Deren; fies 
Deponentin / habe darauf verfeget / laſſe fie ihre Herren davor forgen / die wuͤrden ihr Davor 
ſeyn / fie Fönnten das Korn wegfchneiden oder wegbrennen auf ihr Gewiſſen; worauf 
e Bauren ——— ———— ſie nicht aus ihrem / ſondern aus ihrer Her⸗ 
ten Befehl ; fie / Deponentin / habe darauf ferner zu denen Bauren geſagt / warum fie dann 
wihr allein kaͤmen / da fie doch ſo wenig ‘Frucht drauſſen habe ; worauf jene geantwortet / 
he wären ſchon bey Denen andern geweſen / welche den Zinß zu geben verwilliget eg und 
iu denen übrigen wolten ſie noch gehen / fie habe aber nichis geben / ſondern gejagt / wolle 
id) darüber bedenken. Imp. Sil. dimißs, \ 


Mittwochs den 3. Julii 1720. 


(Otfried Schwickert / hiefiger Burger und Bader, deponirt / es wären in voriger Wo⸗ 
’ hendrey Dudenhöfer / wovon der eine ein Weber fey / der andere aber Nicolaus 
Midenberger hieffe zu ihme in allhiefige Schufter - Gaffen fommen / und hätten ihn ges 
fragt: ob er nicht auch Aecker vor der Wormſer⸗Warth aufder Heyde hätte? ſie waͤren in di 
um Haus gervefen/und hätten dieſerwegen auch Geld von ihme haben wollen, wie fie dann Den 
Zinf von aller Denenjenigen / fo Güther Daraus baueten / einforderten / und auch in den Hofpie 
tal gehen müften / der Die mehrefte Süther Drauffen befige. Er / Deponent ‚habe darauf ver⸗ 
Itet / ey mer wird euch Geld geben  illi ‚ fiemüften es einfordern möchten etwas bekommen 
nerniht womit ſie von ihm abgeſchieden. 
Copia. 

Moertsichenen Donnerftan als den 27. Junii , find drey Männer von Dubenhofen in 

den Hofpital herein Formen und fagten zu mir / daß fie von ihren Dorgefegten hieher 

dit wären; dem Spital zu bedeuten Daß derfelbe von den Aeckern auf der Heyde / 
worauf jetzo Korn ſtehe / den Zing / wie anderezu Speyer auch thaͤten / entrichten folte : wie 
ih aber folches / gleich vor zweyen Jahren auch gefchehen / nicht angenommen / ſondern 
he Dudenhöfer dahin Ingetolefen / bey denen Herren Hofpital: Pflegern die Sad anzu⸗ 
bringen; fo habe 3 weiters nichts mit ihnen und fiemit mir gefprochen/ fondern giengen 
fort ‚und fagten daß fie dann zu denen Herren Pflegern gehen wolten. Welches nun/um 
oneiichen Befehl gemaͤß hiemit gehorjamlich berishten follen. Sign. Speyer Dem 

‚Juli 1720, 


Sofpital:Schreiber 
S 8. Luftnauer, 


® Nun: 


itorio Früchten und Korn angefäet haben in ihren Haͤuſern bedeuten laffen / da 


Num. 36, ' 
Requifitio Notarii. 


ersohlen am dem Hochpreißlihen Sammer » Gericht gegen des verſtorbenen 
Herrn Bifhoffens 334 l. Gnd. ꝛc. und die Gemeinde Dudenhofen / Man- 
data fimplicia & ulterius dereftituendo , non amplius turbando , nec offen- 
dendo , fed defuper prsftando cautionem , nec non de reftituendo fructus 
is alieno Territorio contra Mandatum Cæſareum ablatos, refarciendoque omne damnum 
& expenlas$.C. auf die Pfandungs - Conftitution cum Citatione ad videndum fe inci- 
diffe in poenam Mandato ſimplicũ infertam , vermöge deren ihm anbefohlen ift / Daß fie 
bey Poͤn 10. Mare? Löthigen Goldes/die dem Kayferlichen Mandato zumider gefchnittene 
und bereits tweggeführte Früchte Denen Befisern deren Aeckern Quzltionis ‚ohne allen De; 
zug und Entgeld/ wieder refticuiren / auch allen ſowohl auf Diefen Aeckern / als fünften ver; 
—— Schaden ſambt Gerichts⸗Koſten erſetzen ſolten / erkannt und infinuiret worden, 
und wir dahero verhofft / es ſolten dermahleins wir und unſere Burgerſchafft bey ſolchem 
Rh werden / bis das höchfte Meichs + Gericht ein anders erkennen oder verordnen wird; 
So haben doch wahrnehmen müflen daß jüngfthin Die Gemeind zu Dubenhofen drey Mam 
hiehero geſchickt / und einigen ‘Burgern/ tele vor der Wo Warth in er ke 
ie Ho 
lichen Befehl Hätten dag ‚mann die Burger in —* Tagen nad Dudenhofen nicht 
ommen / und ſich mit ihnen dieſer Früchten halben abfinden würden / fie dieſelbe ſchneiden / 
und ihnen Fein Koͤrnlein Davon zufommen laſſen würden. Wann dann nun dieſe in unſerer 
Stadt und Territorio ad zdes verfündete Citation vor eine Violation unſers Terricorii 


zu achten iſt / auch niemanden gebühret / pendente lite den andern in feiner Proffefiion zu 


turbiren/ und denen Kanferlihen Mandatis gefliffentlih zu contraveniren; fo wolle der 
ert Notarius „ den wir hiemit darum erfuchen/ und ihn, famt feinen Gezeugen / ihrer 
ichten quo ad hunc actum erlaſſen / ſich gu der Hochfuͤrſtlich Speyerifchen Regierung 
erheben / und Dieſelbe vou unſertwegen um Abſtellung ſothaner gegen Die Kayſerliche Man- 
data angedrohete Thaͤtlichkeiten und Unternehmungen erſuchen / allenfalls aber dagegen 
folenniflime proteſtiten / und uns quævis competentia relerviren / auch uns über den 
Verlauff ein oder mehrere Inftrumenta um bie Gebühr auszufertigen / womit verharten 
unter vorgedrucktem Stadt⸗Inſiegel den a. Juli 1720. 


Des Merın Notarü 
Freund» willige 
Burgermeifter und Rath des Heil, Reicht 
- Sreyen Stadt Speyer. 


Relation. 


Ad) infinuirt vorſtehender Proteltation und verlangter Abftellung der gegen bie 
Kayſerliche Mandara angedroheten Thätlichkeiten und Unternehmungen / überbrad» 
te von Hochfürftlicher Kegierung der Herr Secretarius Kalt ( welcher meinen Vor⸗ 
trag / in Gegenwart Heren Eancellift Kochens/ angehört und darüber referitt) 

folgende Antwort: Es nehmedie Herren Näthe runder / daß man mit fo ungegründeten 
luflagen aufgegogen Fommen möge / indem man ihrer Seits davon die geringite Nach⸗ 
richt nicht hätte; es folte ein andermahl E. E. Rath beffere Kundfchafft einziehen, ehe der⸗ 
felbe dergleichen an fie bringen laffe: Worauf ich der Notarius, * daß man fich hier⸗ 
unter von Seiten eines Wohl⸗Edlen Raths gnugſam informirt/ derjenigen Burget / bey 
denen die Dudenhoͤfer geweſen / ihre —* ad Protocollum gebracht / und / 
auf den Herrſchafftlichen erhaltenen Befehl bezogen / gefunden habe / mit dem 70 
fie dann "egen der Bedrohungen nicht reraediren molten ? dagegen aber apli- . 
eirte/ er hätte mir ja bereits geſagt / daß fie davon gar keine Nachricht hätten’ wormi ich 
mich in Ermangelung weiterer Relolution begnügen laffen müffen sc. und forort den Ab⸗ 


ſchied genommen, 
Wolfgang Goͤller / Notar, Cxlar, 
Publicus. 


Num, 


Num 37. Lit.a. 
Den 3. Julü 1720; 


anna Margaretha Bardingerin jeigt any estwäre derwichenen Johannis. Ta 
ein Mühls Knecht, Nahmens Paul der mit dem Georgen Müller Händel gehabt? 
und dieſerwegen unter die Biſchoͤffliche Granadirer gegangen; mit noch einem feiner 
Cammeraden / inihr Haus kommen, und hätten bey ihr Die Erlaubnuß ausgebet⸗ 
ten, daß / weilen die Muͤller und Becker » Knechtenoc) nicht vorhanden geweſen / welche Dies 
fen Tag ihren Jahrs⸗Tag gehabt / fie Die Granadier tantzen taffen möchte / welches ihnen 
aud) / bis Die Becker ıc. zuſammen kommen / vergönnet ; es hätten ſich aber in kurtzer Zeit bis 
geben von Den Granadirern eingefunden / Die getanst / und als die Becker: und Mükers 
Knechte ihre Rechnungen abgemacht und fich der Spielleuthe gebrauchen mollen / hätten 
Die von der ———— nicht admittiren wollen / endlich einer davon Den Degen gezogen / 
und nah'ihrer Magd geftoffen / auch Die Stuben verfchloffen / und mit etli er⸗ 
KWeqhten / Die darinnen geblieben einen ſolchen Laͤrmen angefangen / daß ſie ſich eines Un⸗ 
A y und nach der Wacht geſchickt / der Führer von denen Granadirern feye 
ich dazu gekommen / habe etliche . geprügelt/ und fie fortgefchafft / ihr aber die 
Zeh, foeinen Gulden ausgetragen bezahlet. | 





Num. 37. Lit.b. 
Protocollum gehalten den s. Julü172o, 
3: Maternin / eine hiefige Burgers Tochter, deponitt / als fie etwan vor drey 





— —— —— 


Wochen in ihres Herrn Zwinger / beym Nicolaus Poͤrtlein / ihrer Arbeit nach⸗ 

gegangen / wären s. bis 6, von der Biſchoͤfflichen Milig daſelbſt gi der Stadt⸗ 

Mauer gefeffen / zwey aber auf einer Leither / Die fieauf der halben Stadt⸗Mauer 
angeftellt / in gedachten Zwinger herunter geftiegen / und hätten Dafelbft Kirfchen gebrochen; 
fie/ Deponentin / habe ſolche Darüber zur Rede geftellt / und gefragt / wer fie inihres Herrn 
Buth Kirfchen brechen heiffe ? worauf der eine geantwortet / ich nicht / dem fie entgegen ge» 
feget daß fie es wohl mifje/ es werde ihnen aber mohl verbotten werden ; Die von der 
Milig hätten Dagegen geantrvortet ; dem Adam und Evd fey auch verbotten geweſen / nicht 
son dem Baum zueffen/ fiehätten e8 aber Doch gethan / illa , fie wären noch lang Diefe 
bepde ‘Perfonen nicht / jene auf der Mauer aber hatten angefangen mit ein paar Stein 
nach ihr zu werffen / fie eine alt Hur und Hex gefcholten / und fe ſtill ſchweigen / oder 
wolten weiters mit Steinen auf fie werffen ; Deponentin habe, aus Beyſorg in Schaben zu 
fommen / ftıll geſchwiegen / ihre Arbeit verrichtet / und endlich den Ruck⸗Weg genommen 
die von der Milig auch auf den Kirfchen Daum figen laffen. 


——— — 











Num. 38. 


Onntag Abends / den 30. Junii, wurde mir aufber Hauptwacht zwiſchen 6. und 7. Uh⸗ 
ren angezeigt / daß vier Mann von der Hochfuͤrſtl. Granadier - Gard zu Fuß / eins 
ander entjeglich in der Altburger » Worftadt mit bloffen Degen zerhaueten/ und 
mären etliche davon hart blefliret ; ich nahme, auf erhaltenen Bericht / etliche 
Mann von der Wacht zu mir; alsich nechft dem Altburger-Thor fam / —— mir 
wey von gedachten Granadierern / der eine davon ware an dem Kopff und beyden Haͤnden 
voller Blut / desgleichen ſein Degen / welchen er bloß an der Seiten ſtecken hatte; Auf Be⸗ 
fragen / was fie vor Händel haͤtten / und wer ihn bleſſirt hätte, gab er zur Antwort / er 
toäre nicht bleflirt; eslieffen aber viele Leuthe zu Dem Thor herein mir entgegen / welche fa 
ten / daß diefer Blutige derjenige ſey / twelcher Die Händel angefangen / und wären noch mehr 
von ihnen in der Vorſtadt / melde hart verwundet waͤren; Nach ſolch erhaltenem Berichts 
hieß ich zwey Mann von der Wacht / Den Granadier mit ſich auf die Hauptwacht zu nehmeny 
und gieng mit meinen übrig- bey mir gehabten Leuthen nach der Vorſtadt fort / nicht anderſt 
vermepnendyes doͤrfften tödtliche Verwundungen fich an denen übrigen mir angegeigter maſſen 
finden ; Als ich in Die Vorſtadt Fam / fand ich von Denenfelben Feinen mehr / konte auch nicht 
erfahren, wo fie hinkommen / oder ſich — hatten / zeigte demnach dieſen Inhalt — 
2 


tiger Orthenan ; der eine Granadier wurde über Nacht aufber Hauptwacht behalten / und 
des andern Morgens wieder loß gelafien / welches Ew. Hoch + und Wohl⸗Edlen ftatt münd» 
licher Relation überreichen follen. , 


Ew. Hoch⸗ und Wohl» Edlen 
Spar dns jmd tan gehorfamfier Diener 
Johann Eonrad Gebhard / geheimer 
Burger und Hauptmann. 


Kichter .Protocollum gehalten Montags den 1. Julũ 1720. 
Seaſtian Eichel von Oeſtringen / von der Biſchoͤfflich⸗ Speyeriſchen Granadier-Gardt/ 
jet an reife und Fönnenicht ſagen / wie er in Arreft kommen / tweilen er einen Rauſch 
ehabt / dieſes aber möchte Die Urſach ſeyn; geſtern Mittags um ı2. Uhren feye er mit Jo⸗ 
Harn Georg Himmelhohn / feinen Cammeraden/ auf das Chur + fätgiiche Zoll» Daus ges 
— mofelbft er gnoey von ihren Granadierern/ als den Bechtolt und Jacob Schmollen / 
ey des Stadt» Knechts Tochter und noch einem dicken Furgen Weibs⸗Bild / die er nicht eis 
ne/ mom! weiche mit einander getrunken / zu den fie bepde ſich gefegt / und gleichfalls 
11. Maß Wein langen laffen / nachdem ſolche ausgetrunden getvefen / mären jene bende 
mit denen Weibs s Leuthen herein gegen Das Klipfels + Thor gegangen/ und hätten bes 
rt / daß ers Eichel, mit bem Himmelhohn zum Guͤlgen⸗ — gehen ſolte / wel⸗ 
es fie aber nicht ihun wollen / ſondern ihnen nachgegangen / und dieferrvegen auf dem 
eid fchon zufammen in Händel kommen wären; worauf jene fort / und in des Brenckmanns / 
Bierfieders / fie aber mit denen Menfchern in Des Becker groffes Haus gegangen / wo⸗ 
felbften er noch ein halbes langen lafjen; jene in des Brenckmanns Daus hingegen / als fie 
die Menfcher ihnen in des Beckers Haus folgen fehen/ waͤren auch gleich hinüber kommen / 
da fie dann Händel bekommen / und er, Eichel/ in etwas an dem Kopff und der Hand bleili- 
ret worden wäre / wie es aber angegangen / und wer ben Degen zuerſt gezogen / koͤnne er nicht 
fagen / auch nicht wiſſen / wie fie in des Schmids Hof (woſelbſt fie nochmahlen hinter eins 
ander geweſen) kommen / es müffe Dann Durch Den Laͤrmen geichehen ſeyn / ihrer waͤren in 
allem 23. Gemeine / ein 5 rer und 3. Gefreyte zu Fuß hier / der Lieutenant habeihn vor 
einem Viertel, Jahr in der hiefigen Stadt gervorben / Hand s Geld bekommen fie nicht / aber 
* * * = / und Pe Pf. ua ii — bie ee „als 
ofen’ Strimpff / Dember x. en / foll ihnen much ihre Capitularion fchrifftlich zuges 
ftellet werden / jedoch —— nicht / dann auf vier Jahr / da ihnen bey der Annahm zwey 
Jahr verſprochen worden; Auf E. Raths gemachten Schluß wurde der Arrellant, bis 
auf weitere Unterſuchung / nach gegeben Hand⸗Treu / ſich auf jedesmahliges Begehren wies 
derum zu ftellen / des Arrefts erlaffen / und ibm fein Degen hinwiederum ausgelieffert / weilen 
er ohnehin die mehrefte Schläge befommen. 


Den 3. Julü 1720. 


Oh annes Schreiber / der Feld» Schüg / fagt aus / als er ne — Abends 
zum Gulgen + Thor hinaus gehen wollen / habe er drey von den Biſchoͤfflichen Granadie- 
rern / wozu endlich auch der vierdte aus des Huters Daus kommen / angetroffen / die fi 
trefflich einander jerſcholten / drey Davon hätten die Degen gezogen’ und auf einander hin⸗ 
ein gehauen / als wann ſie drefchen wolten / endlich wären fie mit einander in des Huters 
gie gerathen umd hätten das Thor hinter ſich zugemacht; er  Deponent, habe mit dem 
uter das Thor aufgedruckt / und in Willens gehabt / wolle mit einem Prügel hinter 1 
brein; der eine / fo geheuen morden / und in Arreft kommen / habe gegen ihn gemelbet/ ſie 
wolten / toag fie —2 — mit einander ausmachen / ſolle ſie in Frieden gehen laſſen. 


Donnerſtag den 4. Julũ 1720, 

Eorg David Huter zeigt in Cancellaria bey feinen Burgerlichen Pflichten any er tät 
Ge feinem Schwager in des Brenckmanns Haus gewefen/ und vie daſelbſt Maaß 
ein getruncken; nachdem er nun heim gehen wollen / habe einer von den Biſchoͤfflchen 
Granadiers , fo vormahis bey dem Hafenpfühler Müller gedient; Mahmens Michael bes 
land / welcher nebft emenfeiner Cammeraden auch da gemefen / zu ihme / Deponenten / 9% 
pot: wir trinken Doch noch ein Glaß Wein / und effen ein Sallat mit einander; Als 8/ 

cponent, nun Dagegen verfegt / Fönne mit ihm gehen vielleicht habe er einen Gallat/ 
wären die beyde von der Milig mit ihmegegangen/ und habe der Michel Eßig und Bau 
Del zum Saltat holen laffen und ;. Maß Wein mitgenommen ; wie fie nun gegeflen 
der Michel aber truncken geweſen / habe er zu Denfelben geſagt / folle ein Glaß drauf 


drauf ſetzen / daß er wleder etwas nüchtern werde; alsnün jener Darauf gefragt / wie viel Uhr 
—— » aber darauf geantwortet / es waͤre bald-7.Uhr hätte der Michel und 
ſein wieder dagegen verſetzet / ſo muͤſten ſie gehen; wie ſie nun vor ſeiner Thuͤr 
zeſtanden / waͤren zwey vonder Militz zum Althoͤrtel heraus kommen / welche mit ihren Des 
gen in die Steine gekratzet haͤtten; als fienum zuſammen kommen waͤren / habe der cine 
pe Michel gefagt / num Weinland  rilt du nicht nach Haus / und folte mit ihnen gehen / 
Michel aber habe Darauf geantwortet / er wiffe den Weg ſchon / und könne felbften 
/iener habe darauf dem Michel unter die ae gefchnellet / und den Degen ziehen wol⸗ 
—8 Wichel ihm eine Ohrfeig ziehen wollen / haͤtte auch Darauf jenen zu Boden gefchmifs 
Erna gebufdet darüber wäre des Michels Cammerade / welcher abwehren wollen’ mit 
andern —B beng worden / und habe der Lange von Kirrweiler endlich dem⸗ 
jenigen/ fo die mit dem Michel angefangen / mit dem Degen: Knopff ein Loc in den 
| / tsorüber dann die Wacht dazu Fommen / und den Verwundeten in Arreft 
pet / Die andern aber wären im fein Haus gefprungent, 








— — — — — — — 





— — Num. 39. 
Protocollum gehalten Mittwochs den 3. Julii 1720, 


Philipp Kunger / der Georgen Müller, zeigt an, als er geftern um 2. Uhren 
aus dem Gebr mit Wein herein gefahren / und fi zu Dudenhofen ein Schoppen 
Wein holen laffen / waͤre der Anwald dafelbft/ fo 5 Zoͤllner ſey / zu ihme zu 

Pferd in des Ochſen⸗Wirths Hof kommen / und habe geftagt / ob der Wein fein/ 
and warum er fich micht angemeldet ; als et ihme nim geanttvortet / daß er folchen zu Hainfeld 
und zu Edes heim bereits angezeigt / habeder Antwald Dagegen verfegt / der Wein fönne fahr 
ten/er aber müfte in Arreft bleiben /und nacher —— Ki werden / ohneihm die Urs 
* fagen zu koͤnnen / wie dann auch ſogleich der Dorff- Wächter mit einer Hellen⸗ 

und bald hernach wey mit Flinten zu ihm geſtellt worden / die ihm kaum fo viel Zeit 
gönnen wollen / Daß er den Vorgang feiner Frauen durch ein Zettelein fund machen koͤnnen; 
wot auf er als der groͤſte ÜIbeiehäter da einer mit der Flinten por / der andere hinter ihm 
aochgangen / in das Dainhofer- Schloß — ſolches auch bey feiner Ankunfft ſogleich 
ſſen / und ihme durch die Ambts⸗ Verweſer Dinckertin angezeigt worden / tie er 
Atreſtant in die Wacht» Stuben gehen und fein Quartier daſelbſt nehmen muͤſte / 
dann auch ſchon 4. Mann von Dudenhofen befehrieben worden / welche die Wacht vers 
follen ; zwiſchen 6.und 7. Uhr hätten die Hepligenfteiner auch des hiefigen Ochſen⸗ 
—— Sohn herbey gebracht / welcher gleich ihme als ein Arreltant auch in 
die Wacht⸗Stube logiret worden; nachdem nun fein / des Deponenten, Frau vernom⸗ 
men / daß er wieder loß werden folle / und ihm ein Pferd hinaus geſchitkt / um darauf herein 
emmen zu Fönnen / habe der Anmald den Knecht aufhalten wollen / und gefagt: fein Here 
fomme heut nicht loß; als aber der —* darauf beharret / daß er nacher Haimho⸗ 
—*— weilen er gewiß to ß ein Befehl heraus geſchicket worden / habe ihn 
Anwald warten hei den id 






t 
e / da 
heiffen, und den Befehi dem Herrn Ambts⸗Vetweſern Dinckern zu über 
— —— fen Erg, ‚hund Des Of, he Sta 
acht noch die en / zu gehen/ o ju en 
cwehlt / — A ag um 1a Wcssiabie Stadt fommen. 


Prrhelomd Ethinger / hiefiger Burger und Metzger / fagt aus / vorgeſtern Votmit⸗ 
tags, gegen 10. Ühren / ſeye er nacher Rheinhauſen gangen / habe daſelbſt ein Kalb ges 
Mufit/ folches aber fiehen laſſen / und zu Oberhaufen gleichfalls fi um Vieh umgefeheny 
weilen er. aber weiters nichts an en, bald wieder den Ruckweg angetretten; als er 
Dun wegen des eingefallenen Regens ſich in des Rheinhauſer Anwalds Haus begeben / 
te fich gleich einer mmıt der Flinten / bald auch hernad) der Schultheiß eingefunden der ihm 
den Arreft angefündiget / binsufl / an Befehl / fo viel Spenrer zu arreftiren/ als 
a nne ; wie dann auch nicht Darauf der Metzger Freytag, ber Mahler 
i d Rohr / der ———— — Arreft gebracht / und mit ihme deu Tag 
ı bervacht worden ; in welchem Arreft fie Dann geblieben / bis den andern 
Mor 6. Uhren / dader Schultheißi fie erft wieder loß gegeben, ohmerachtet er den 
— on den Abend juvor gehabt / und ſie dennoch die Nacht hindurch mit 
Mann bewachen laſſen; er, Ethinger / habe gegen dieſe gedacht / mag ſolche viele Leuthe be⸗ 
deuten / fie wolten ihnen nicht durchgehen; worauf einer von denen Waͤchtern verſetzt / fie 
en eine mahls ein paar Spitzbuben im Arreft t / wovon einer zum Fenfter hinaus 
‚und durchgegangen / obſchon die Wacht 10. Mann ſtarck geweſen / weicherwegen fie 
geben muͤſten. Sedadter Schultheiß u Abends zuvor difcurlive gandet 1 Die i 










* 


Arreſtirun wegen des enen Gramadierers; Andern Tags aber habe er ſich 
eg ba once ehl nichts ſtehe / ſondern er habe ſolches nur von Hören 
agen. 8 erfauffte Kalb habe diefer auch arreftirt / und folches nicht hinuͤber laſſen wol⸗ 
—* wie er von einem von der Wacht vernommen, bis er / Deponent, ſelbſt relaxitt worden, 


Continuatio Protocolli den 5. Julii 1720. 


Mohann Alexander Freytag / und Sigmund Heinrich Rohe / beyde hiefige Burger und 
J ———— ; Als fie verwichenen Montag gegen 2. renüber ben Rhein 
efahren / und nad Rheinhaufen kommen, mwofelbft der Ethinger f on arreftiret geweſen / 
be diefer ihnen zugleich Nachricht davon gegeben / tweshalben fie fich wieder zuruck machen 
wollen; allein der Schultheiß feye ihnen entgegen gefommen / und habeihmen auch den Ar. 
relt angefündiget / fie in des Antvalds Haus führen / und den Tag über mit vier / Die Nadt 
hindurd) aber mit 7. und 8. Mann betvachen laffen ; den hiefigen Mahler m aͤtten je 
auch kurtz hernad) P ihnen gebracht / und den Degen — die Urſach deſſen hätten 
ie nicht erfahren koͤnnen / und ſitzen bleiben muͤſſen / bis Dienſtags Morgens um 5. Uht / da 
ie wieder erlaſſen worden; wegen der Zech / welche 1. fl. 10. Kr. auemache / wäre zwar noch 
nichts bezahlt / man habe fie aber bedrohet / wann fie ſolche nicht hinüber ſchickten / muͤſte der 
erſte der befte/ fo hinüber komme / fo langin Arreft bleiben / bis folche erlegt ſeye. 


Iddem Hermann Schieler / der Barbierer / Johann Georg Schmeiger ein 
cher, / Johann Georg Cola, — Ziegler / Johann Sebaſtian Stiehl / die 
der⸗Meiſiere / ſaͤmbtliche hiefige 2 7 jeigen any daß / da fie in ihren Verri / 
und zwar die beyden erften allein / Die übrige drey aber zufammen nacher Berghauſen Font 
men / fie der dafige Schultheiß in fein Haus durch bewehrte Mannſchafft bringen’ und fie das 
elbft bis Morgens 9. Uhr in Arreft figen laffen / / wovon er Schiefer / welcher der erſte gewe⸗ 
‚fen / den Regierungs + Befehl vorgelefen/ des Inhalts / fole alle gefeffene Buͤrger / die 
ich zu Berghaufen betreten laffen wuͤrden / (jedoch die Einwohner nebjt Weiber und Kinder 
aus ef gefänglich annehmen / und nad Haimhofen führen laffen/ welches legtere aud) 
gefchehen wäre, wann er nicht den Schultheiffen gebethen / daß er ſich vorher beffer informi- 
ten möchte, weilen esvon dem Granadier herfommen muͤſſe / der Schlägerep wegen in Ar- 
reft geſetzt worden / weßhalben fehon einige Burger zu Rheinhaufen gefänglich angenom⸗ 
men / und tieder loß gelaffen wären; worauf auch der Schultheiß einen Boten herein ge: 
ſchickt / und difcurfiv& gemeldet / es waͤre ihm leid / daß er esthun müffe : wann bey ihnen 
chlägereyen vorgiengen / ſo laſſe er ja auch in Arreit nehmen / wen es träffe; Shre Beh 
enfiebesahlt / und wären die Nacht, hindurch mie fünff mit Flinten bewehrten Baw 
ren bewacht worden. — 


Num. 40. 
Requiſitio Notarii. 
It find benachrichtiget worden / daß geſtern Nachmittag von der Ho 
Speyerifchen Regierung ein Befehl im Biſtthum ergangen / ge; 
von Speyer, welche durch Biſchoͤfflich Speyerifche Derther paflicen werden 
‚In Arreft genommen werden folten / geſtalten dann alfo gleich vier Burgern / 
nahmentlich drey — Alerander Freytag / Barthel Edinger und Sigmund Hein⸗ 








rich Rohr / und Heinrich Loͤß der Mahler / zu Rheinhauſen hinweggenommen und arrelürt / 
und erſt heute frühe / ohne ihnen die Urſach ſolches Arrefts zu entdecken / wieder erlaſſen 
worden. Wann dann nun ein ſolches hartes * erga Perſonas innocentes gegen 
unfre Kayſerliche Privilegia , vermoͤge deren Fein Burger von Speyer in dem Biſſthum 
arreftirt werden folle / ftreitet / wir auch bey Denen von Ihrer öchfürfttichen Emineng ges 
thanen gnädigfien Verſicherungen / mit uns gute Wahbarfehafftzu euleiviren/ die Urfe 
nicht ergründen koͤnnen / es muͤſte dann fm daß folches ohne Dero get 
Als hen wir den Herrn Notarium hiemit freundlich 7 bey verertiannter Regierung id 
der Urfachen zu erkundigen / Derofelben hiebey überliefferende Copiam Privilegii zu behandi 
gen / gegen dergleichen gewaltthätige Arretirungen/ Reprefalien oder Facta zu protefli- 
‚ ven / und und quevis Competentia Remedia zu referviren / alles wohl ad Notam zu 
men / und uns um gebührliche Belohnung ein; oder mehrere Inftrumenta bedörffenden Fals 
zukommen zulaffen. Verharren Speyer den z. Juli 1720. — 


Fernere Requiſition. 


Machdem ung heute weiters angezeigt worden / daß auch noch andre vom unſern Bur⸗ 
N gern und Burgers⸗Soͤhnen / als zu Berghauſen / * —— Spica/ Johann 










4— 
hehe 
Are 

are fl 


Georg Kolla/Johannes Ziegler / Johann &ebakian Stiehl / Johann Georg Schmelser, 

en des hiefigen Ochſen⸗Wirths gebrechlicher Stieff ⸗/Soͤhn / su Dis 

er / weggenommen und atreitist / und theils wieder erlap 

fenmorden / theils aber annoch angehatten werden ; So wolle der Herr Notarius auch ges 

e ge ige Proceduren proteſtiren / und die ohmenegeltliche Loßlaſſung begehs 

ten/ auch Die vorige Requifition hier wiederholen und beobachten: Verhaͤrren uns 
ter unferm Cantzley / decret - Sinfiegel den 3. Julüi 1720. 


Burgermeilter und Rath des Beil, Reiche 
Freyen Stadt Speyer, 


Relatio Notarii. 


rius Kalt / ber m Gegewart Herrn Cancelliſt Kochens / bey infinuirter dies 

teftation mein mindliches Anbringen angehört / überbrachte nach abgejtatteter 

ön pro Refolutione : Es hätte ja zum theil geftern ſchon / als er fich auf dem Rath⸗ 
Haus eingefunden / * ep dahin abgezielet / Daß Die Arreftirung der Burger darum 
gefdehen wurde, und auch fofort erfolget ſeye  meilen man ex parte Magiftrurus jemand 
von Fhrer Hochfürftlihen Emineng Leuthen gefängtich angenommen / und Denfelben auf bes 
ene Reclamirung erlaffen wollen / Da fichDoch der Capiraindes Gardes zu Admi- 
nißrirung der Iuftig anerbotten/ welches ja wider Das Voͤlcker⸗Recht wäre, zumahlen auch 
die Herren Burgermeiſtere fich ihrer Commod tät gepflogen / und Die vonder Hochfürftlichen 
rung abgekdictte Deputation nicht vor ſich gelaſſen / jondern ſich vermuthlich der eine 
verlaugnet / Der andere aber mit einer Kranckheit entſchuldiget. — en ja auch 
die atreſtirten Burger ſchon wieder loßgelaſſen. Ego, wendete brevitor Dagegen ein daß 
die Jurisdition in der Stadt niemand als dem Rath jukomme / inhærirte der Proteitation , 


und nahm damit den Abfchied zc, | 
Wolffgang Goͤller / Notar. Cxfar. 
Publicus. 



















Num. 41. 


hätte Herr Secretarius Kalt / nebft ben ſich habenden Eancelliften  premilfis 
NA nomineder Hochfürftlichen Regierung angezeigt / tie daß RB fibige 
referiren laffen / daß verwichenen Sonntag Abends einer von Ihrer ea l. 
Emineng Leuthen arreſtirt / und ohnerachtet ſelbiger von dem Capıtain des Gardes 
reclamirt und von ihme alle Satisfaction, wann es allenfalls noͤthig geweſen / und bie Juftig 
w adwiniſtr ren verſprochen worden / damoch bis andern Morgen ſitzen muͤſſen / da 
doch dergleichen Fatraditungen bey Geſandſchafften und andern üblich und Herkommens waͤ⸗ 
ten / weichermegen Eine Hochfürftlihe Regierung dagegen protefliren / und fih quavis 
competentia Remedia vorbehalten haben wolte. So dann wäre auch felbigen Abend / im 
wichtigen Angelegenheiten eine Deputation zudenen Herren Burgermeiſtern gefchickt wor⸗ 
den babon ger Bur iſter Schwanckart ſich entfchuldigen laffen / Daß er fchon zu 
Bett liege, Herr Burgermeifter Schreyer aber nicht anzutreffen gervefen waͤre / wordurch 
ke etlichmahl über den Weg gefprengt und nicht angenommen worden ; Eine Hoch⸗ 
liche Regierung auch davor halte / man häfte an Seiten der Herten Burgermeiſter ſei⸗ 
ne Schuldigkeit anders bejeigen follen / als verhoffe felbige / es wuͤrde dergleichen Fünfftige 
hin unterbleiben / damit fie nicht Urſach haͤtte / ſolches auf andere Weiſe zu reſſentiren. 


— ⸗ 




















Num. 42. 


ER , 


7 Hoc, und Wohl: Edelfoll amft hinterbringen / wie ſtarck ih Se. Hochs 
* Eminenk Garde af Medu Fuß allhier - Speyer befindet / und “ 
olche täglich zur Wacht indas Baron Metternechtiſche Haus, allwo Ihro 
aD Eminenß logiren / — merde / als nemlichen Die Garde zu 
Mer ift ck famt Rittmeifter  Cornet / ein Wachtmeiſter / ein Brigadier, zwey Corpora⸗ 
len / effective 34. Koͤpff. Die Gerdezu Fuß Granadier: Ein Hauptmann em Führer / 
dtey Gefreyten / vier und zwanzig Gemeine 29. söpf Die Garde zu Pferd wurde Mors 
gegen 8. Uhren aus der ‘Pfaffen: Stuben / allwo deren Rittmeiſter logiret / 

muft Denen Vicarien« Häufern herum über die vordere Straß, durch einen Corporal mit 

einem Stock in der Hand / hinter ihme — mit ihten Carabinern auf — 

5 2 F agend/ 







nadier-Garde u Fuß tourde gleichfalls aus dem au hinter Dem ser dafi- 
gen Platz / Die vordere Straſſe / Morgends Giock 6. Uhren, durch einen Ge —— 
ter fich her, in Ordnung warchirenden 8, Gemeinen / ihre Seiten Gewehr anhabend / 
gleich der Garde zu Pferd, au geführet. Bey deren Einmarch in ermeldte 

werden unter dem Thor zwey Schildwachten mit Hellebarten im der Hand habend / gegem 
einander zu beeden Seiten Des Eingangs geftellt. A 


Euer Hoch: und Wohl: Edelic. 
Speyer den 2. Julü 
1720 


tragend / in Ordnung / in obbemeldfe Behauſung auf die Wacht a zus 
(8: 
Beeren 


gehorfamfer Diner 
Johann Conrad Gebhard. 





Num. 43. 


P.P. 


er Hoch / und Wohl Edel ic. foll 9 orfamft hinterbringen daß heut 
frühe, gegen 3. Uhren zwey Hochfuͤrſtliche Trompeter von dem Wirths⸗Hau 
—* Dird /die Schufter + Gaß hervor / auf den Marckt geritten kommen ovom 
er eine gleich vornen am Eck der Schufter » Gaſſen in die Trompet geſtoſſen / und 
boute- felle geblafen/ mwiebey Aufbruch der Armeen zu Feld gebräuchlich / ritte auch im 
wahrendem Blafen gegen der Metzger / Schramt / und von Dar wieder züruck blieb am Eck 
des Marckts gegen der Schuſter⸗ Gaß halten / und bließ nochmahlen / und wendete ſich wie⸗ 
der die Gaß — die Straß gegen den weiſſen Thurn zu. ch gieng ſogleich andas Thor / 
bey der Dahinkunfft kam der ochfürftliche Paucker / deme zwey Trompeter folgten / hin⸗ 
ter dieſen ritte der Wachtmeiſter von der Garde zu Pferd / denn fechs Gemeine / nebft eines 
Eorporalen, in Ordrung folgten ; Nach diefen Famen deren Hofs Cavalieren Bediente mit 
deren ei Ar Rach Glock s. Uhr Famen Ihro Hochfürftliche Emineng mit 
Derogangen Hofftatt / mit 6. Kutfchen / jede mit 6, Pferden befpannt ; hinter Dero Leibe 
Kutſch / worinnen Ihro Hochfürftlihe Emineng faffen / ritten zwey Trompeter und zwey 
Garde zu Pferd / nad) dieſen folgten ſechs beladen⸗ Maul: Thier / denen Die Granadier- 
Garde zu Fuß in 24. Mann ftard folgte. Welches Euer Hoch⸗ und Hohl; Edel xc. ftatt 
mündficher Relation gehorfamft überreichen follen. 


Ener Hoch: und Wohl: Edel 2c. 











Speyer den 3. Julü 
1720. 
gehorfamfter Diener N 
Johann Conrad Gebhard, geheimer Burger 
| und Hauptmann. 
Num. 44. 


— Requiſitio Notarii. 


Achdem dieſe Nacht um 3. Uhr, vor Aufbruch Ihrer Hochfürftl. Fmineng des 
T Herrn Cardinals und Biſchoffs allhier / ve eine gan — — und ke ge⸗ 
wöhnliche/ im Militair - Staat allein gebraͤuchliche Arth / ein Dero Trompeter / 
zu Pferd oder boute- felle auf denen Gaſſen und dem Marckt bin und her reitend/ 
« geblafen / bey vor⸗hochgedachter Ihrer 24 {, Emineng Aufbrud die neuerlich in 
unfere Stadt gebrachte / fich ſelbſt alfo heiffende Granadier - Garde in —— 
nun gerieet! undaber Ihro Kayſerl. Majeftät aller eniafın Veror dnung folches nicht 
gemäß zugleich bey Denen vielfältigen Beſchwehrden / 5 hiefiger des Heil, Meihs Freyen 
Stadt jugefuͤget werden / wit die leidige Erfahrung haben / daß jederzeit weiter gegangen 
worden; Als finden mir ung genöthigt / gegen alles / fo bey befagtem Aufbruch prejudi- 
cirlich vorgangen und Fünfftig auch per confequentiam Dahier geduldet werben folfe/ 
nn ju proteftiren / folches zu widerſprechen den Deren Notarium (mit 
Pflichten  vermög welchen er und feine Zeugen und jugethan / quoad hunc en) 
teq 


752 dieſe Proteftation bey Hochfuͤrſtlich Speperifchen Regierung zu wiederholen 
und zu infinuiren / auch über Die beformmende Antwort Inftrumentum vel Intrumenta 
i fen. Speyer ben 3. Julü 1720, | 


Burgermeifter und Rath des Heil, Reicht 


Freyen Stadt Speyer. 
Relatio Notarii. 


ch befchehenen mündlichen Vortrag und annectirter Proteftation bey Inſinuitung 
obiger kequiſition, ließ Eine Hochfuͤrſtliche Regierung durch Herrn Secretarium 


Kalten / der meine Propofition ‚in Gegenwart Herrn Eancelſt Kochens LH 
or⸗ 


in Antwort wiſſen: Es käme hr faft laͤcherlich vor daß man wegen obigen 
6 proreftiren wolte / indeme ja es nichts ungemeines / und man nur nach Franckfurt 
en und Bericht einziehen folte / ob nicht dergleichen frembden Derrfchafften erlaubt 


toäre ; tworgegen ich / Der Notarius, einwendete/ daß mar wohl glaublich dergleichen / / was 
nemlich Das Blaſen der Trompeten anbetrifft / bey der Tafel aber nicht auf dem ans 
trettenden March gefchehen doͤrffte und nirgend als bey Armeen in Denen Haupt-Quars 


tiroi üblich ſeye mann Die gange Armee aufjubrecdhen in procin&u ftünde, Der Here 
Secretarius verwieß en nacher — md ich nahm alles ad —— 
memen ed, 


dum zugleich | 
Bolfigana Goͤller / Notar, 


æſar. Publicus, 





— — 








— — — — — 


Num. 45. 
Requiſitio Notarii. 


Emſelben iſt ſchon vorhin bekandt / was geſtalten gegen die am Hochpreißlich⸗ 
Kayſerlichen Cammer⸗Gericht ergangene Mandata ſimplicia & ulterius dere- 
ftituendo , non amplius turbando , nec offendendo , fed defuper præſtando 
Cautionem , nec non de reftituendo fru&tus in alieno Territorio contra Man- 

datum Cxlareum ablatos , relfarciendogue omne damnum & expenfas $. C. auf Die 
Pfandungs, Conttitution cum Citat, ad videndum fe incidiffe in ptenam Mandato fim- 
plici infertam , vermöge deren ihnen anbefohlen iſt daß fie bey Poͤn ro. Mare — 
Golds die dem Kayſerlichen Mandato zuwider geſchnittene / und bereits weggefuͤhrte Fruͤch⸗ 
ten / denen Beſitzern deren Aeckern quæſtionis ohne allen Verzug und Entgeld wieder relli⸗ 
tuiten / auch allen / ſowohl auf dieſen Aeckern / als ſonſten verurſachten Schaden / ſambt Ge⸗ 
richts⸗Koſſen / erſetzen ſolten ꝛc. Die Gemeind Dudenhofen ſich unterſtanden / nicht allein 
drey Mann hieher zu ſchicken / und einigen — welche vor der Wormſer⸗Warth in 


unſerm Territorio ten oder Korn angeſaͤet haben / in ihren Haͤuſern / nacher Duden⸗ 


J 


bofen zu kommen / und ſich mit ihnen abzufinden / bedeuten / und durch dieſe Citation unſer 


Territorium violiren ; und — wir bey der Hochfuͤr ſtlich⸗ Speyeriſchen Regierung / 

um Abſiellung dergleichen angedroheten Thätlichfeiten angeſucht / dannoch Die Früchten bes 

wachen / und Die Beſitzer der Aecker an Heimfuͤhrung ihrer Fruͤchten verhindern zulaffen: 

Wann dann nun erfagter Gemeinde Dubenhofen nicht zukommt noch gebühret / pendente 

lice dergleichen — vorzunehmen; als erſuchen wir ben rin Notarium famt 
nen Gezeugen mit 


rlaffung der obhabenden Pflichten quoad hunc actum hiemit 


veundlich / daß er ernannte Gemeinde von allen Thätlichfeiten abzuftehen und denen 
Kayferlichen Mandatis zu pariren erinnern Dagegen protelliten/ und und quzvis compe- 


tentia Juris remediarelerviren/ und falls fie nicht abftehen / ſich in ng Nahmen / daß 
wir vorbehaltlich beyderſeitigen Rechten / den pretendirenden Zinß / bis zu Austrag der 
Sachen / am dritten Orth —*—— und deponiren wolten / anerbieten / bie Antwort 
wohl ad notam nehmen / und ung über den Erfolg ein⸗oder mehrere Inftrumenta um die 
Belohnung mittheilen wolle, Verharren Speyer den 9. Julii 1720. 


Burgermeifter und Kath des Heil, Reiche 
Freyen Stadt Speyer, | 


r $ | Relatio 






’ u Pi ' : $,® _% am nr rose ı 
FE RE Relatio Notari. —2 
SYz Ermögvorfichenber Requifition, verfügte mich eodem die:gegen y: 
wart Der zwey hierzu erbettenen Zeugen / nad) bemeldtem Dorf Dudenhöfen / eine hats 
be Stunde von Speyer gelegen ; und als wir in daſſelbe angelangt / fragten wir / 100 Der Ans 
wald wohnete / begegnete ung auch ein Pleiner Knabe / welcher uns das Haus wieſe / giengen 
alfo fort zu dem Haufezu / traffen Den geitigen Anmalden/ Nahmens Georg Paul Bed, B 


gleih any als er eben mit Wagen und Geſchirr ing Feld zufahren wolte/ und bereits vor & 
e 







nem Thor fehon ware / fragten ihn flugs / ob in diefem Haufe der Herr Anwald mo 
oder ob er es vielleicht felbften wäre? dar auf er uns replicirte /ja er wärees felbit / 
Norarius, daraufmit meinen bey mir habenden Zeugen und Herrn Anwalden inf 
unterſten Stocks / mo die Fenfter in feinen Hof gehen / thatedafelbft fogleich meinen | 
begehrten Vortrag an bemeldten Hexen Anwald / offerirte ihm das Proreftations · Schrei 
ben / deffen Einhalt er Anwald gern völlig zu wiſſen verlangte / welches ihme dann auch Deuts» 
lich felber vorgelefen / und er wohl verſtanden / hernach willig acceprirte/ und zu mir fagte: fie: 
thäten jadergleichen auch / nemlich proteltiren / wolte wietvohl es ihme leid / bag fie auf, 
Befehlein folches alles thun müften / und gerne wünfchte vor feine Perſon / daß ee 
Feiten koͤnten eheftens zu Ende gebracht werden / dieſes Schreiben ſogleich dem: Schul t 
ſchicken; worauf ich folenniffime nochmahle proteftirte wider alle ThätlichFeiten pendente; 
lite im getingften nichts fich zu unterfangen / Früchte fo ihnennicht gehöreten / einzuärndtens“ 
wegzunehmen/ zu pfänden ec. Fragte ihne Anwald auch nach vorgelefenem Schreiben / ob denn 
ſchon wuͤrcklich Thaͤtlichk eiten wären vorgegan gen; worauf er zu mir fake / ja er müfte es bes 
kennen / fiehätten ſchon wuͤrcklich gepfändet 7 aber ich proteftirte Darauf abermahls wider als 
fe Gewalt und Violirung der Stadt Speyer Jurisdidion und Gerechtigfeiten / mit Pfäns 
Dungen- und Frucht: Wegnehmungen/ refervirtemir aber cum expreſſa refervarione , daß. 
E. €. Rath zu Speyer / vorbehaitlich beederfeitigen Rechten / den pretendirenden Zinß bes 
treffend / biszu Austrag der Sachen / durante lite an den dritten Orth deponiren wolte; 
moraufer Anwald replicirte/ er müfte folches dem Schultheiffen berichten / koͤnte vor fich 
nichts thun / quævis juris remedia competentia falutaria,, folenniflim& proteftando pen- 
dente litenihilinnovaridebere, gienge Darauf mit meinen 2. Zeugen wieber nad) Speyer, 


Johannes Thomas Hiltebrandt, Autorit. 
Czf. Not. Publ. Jur. 


— — — 


Num. 46. 
Protocollum gehalten den 9. Julü 1720. 
Ss Stadt + Fäger / Baſſenauer / referirt/ er habe geftern geſpuͤrt dag jemand bey 























* 
‘ 


denen Frucht + Aeckern auf Der Heid vor der Wormſer Warth liege / welcherwe⸗ 

gen er diefen Morgen wieder dahin gegangen’ um Kundfhafft einzuziehen / da er 

Dann 2: Dudenhöfer / wiewohl ohne Gewehr angetroffen / welche er gefragt / was 
fiedafelbft machten? ob fie Haafen Aahten ? Dieihmeaber mit Nein geantwortet / indeme fie 
gar ſchlechte Flinten hätten, wohhaber müften fie ba liegen und Wacht halten / daß die Speye⸗ 
rer feine Fruͤchte hinweg holeten. 
Eodem. 


Ha Wald⸗Schuͤtz / Matthias Grimbuͤhler / zeigt an als er diefen Morgen auf feine Hut: 
indie Rinckenberger⸗Hecken gehen wollen’ und beydes Hofpitals Schnittern / welche 
auf der Heid Korn geſchnitten / ftehen geblieben / hätteer wahrgenommen daß 2. Duden 
höfer , wiewohl nur in denen Hembdern / in denen Forlen geftanden / weiche er dem Herrn 
Luſtenauer / Schreibern im * gewieſen / der aber gemeint / daß es — Knecht waͤ⸗ 
ren; er / Schuͤtz / ſeye darauf fort und in den Wald hinein gangen / um zu ſehen / was paflıre; 
woſelbſt er beyde Dudenhoͤfer reden hören / und als er genau Achtung aufihre Worte 

ben / habe er verftanden / Daß fiegefagt: der Donner erfhlüg/ wann anjego unfer ein 
18. oder 20. wären, braͤchten wir ben Wagen voll davon, big wir aber in das Dotff kommen / 
und folches anzeigen / ift er ſchon fortgeführet. Er / Schuͤtz / ſey zu ihnen hingegangen/ habe 
ihnen einen guten Morgen geboten / und ſie gefragt / was es da gebe? Sie —— ihm abet 
feine Antwort gegeben / und waͤren fortgegangen. Der Franckforter Schu —— 
Müller / welcher fein Korn auch abſchneide / ſolle ſich mit ihnen abgefunden haben / wie 

fen Schnitter geſagt / daß ſie ſich nichts zu beförchten hätten. Ihre / der Wald⸗ Scügen 
Beiber / hätten diefen Morgen am Schwalben + Brunnen geſchnitten / und geſehen / Daß 
Dudenhöfer zu Pferd und Fuß mit Höbeln und Stangen 4. in s. Partheyen aus dem Dorff 
nach der Heide zumarchirt. 


Conti- 


—— —— —⸗ 


3%. ‚Göntinuatio Protocolli Rod.die Hlor. 24: pomeridiana. 
ald⸗Schuͤtz / mit Eimbergern feinem Commeraden, referirt ferners; ale 






er nach ob der Verhoͤr ſich wieder auf die Heide begeben / um zu ſehen / was weiters 
pꝛiſiten moͤchte / und auf den Hoſpital⸗Acker kommen / woſelbſt die Schnitter das Mit: 
tags : Bro / wäre cm Dudenhoͤfer⸗Bauer / Nahmens Weſel / zu Pferd herbey ges 
jagt / hunter weldpem noch mehrere mit 3. Waͤgen gefolget / der bey feiner Anfunfit geipro« 
D ihr Herren; habt iht ng / jo muͤſt ihr auch binden und mann ihr 

tg ] uͤſt iht es thun / deſſen fich aber Die Schnitter zu thun geweigert / ohnerach⸗ 
tet ſie jene mit alt darzu anhalten wollen / ſagend wer Das Korn hinwegnehmen wolte / 
möchte es auch und binden: Inzwiſchen hätte einer von denen Dudenhöfern gegen 
den Wald gewunden/ Daben 30. mit Heu Gabeln, Hebeln / Bind + Wageln und Spieſſen bes 


wehrte Mann mit obgedachten Dreyen Waͤgen herben gekommen / und der Weſel abermahe. 


ken verlangt fies Die diſſeitige Schmiter / foltendas Korn ſchneiden und bindeny wolle ihnen 
vor jeden Morgen ;. fl. ſogleich bezahlen / mit dem Zufag / dag Doch der Donner die Früchte 
erſchlůg / wolten leber mit denen Speyerer Bürgern ein Fuder Wein austrincken / als ders 


geichen thun; Allein was ihre Herren befehlen / minten ſie thun / gleichwie die Staͤdtiſche 


auch / dann fie dieſes vor ſich nicht / wohl aber aus Herrſchafftlichem Befehl verrichteten. Als 
nun die Schnitter ſich deſſen ferners geweigert/ hätten fie, Dudenhoͤfer / ihnen die Sicheln ges 
nommen / Damit einige Gatben geſchnitten / s. Hauffen Davon aufgeladen / und ſolche hinweg⸗ 
en’ fo Das len gebracht; micht verftatten wollen / zuruck nad) der Stadt zu kehren / das 
mit fie feinen Laͤrmen machen fönten / ſich ni: he ein laffen/ 18. Kr. vom Morgen wäre 
ja nichts / wann die Burger ihnen nur fo viel Zinß bezahlen wolten / fönten fie ihre Früchte 
icher einärndten. Item weilen fie feinen Wagen bekommen / der fich loͤſen muͤſte hätten fie 
ihre Sache doch nicht ausgericht. Zu Grimbühlern habe mehrgedachter Weſel gefagt : Mein 
heber »Bruder | der Wald liegt voller Leuthe und itehen Die Waltzheimer / Berghauſer / 
Schiffer ſtaͤtter Hepligenfteiner und Dudenhöfer alle daſelbſt. Er / Wald⸗Schuͤt / hätte das 
egen verſetzt warumfie/ Dudenhöter/ dann jo bewehrt anhero kommen? doͤrfften ſich nicht 
Kürten, die Stadt würde keinen Gewalt brauchen ; worauf Weſel geantwortet; vor wem 
ſollen wit ung fürchten / mir ſiehen ja auf unſers Deren Grund und Boden, 


Protocollum gehalten Freytags den 12. Julii 1720. Betreffend | 


die von hiefigen Burgern befaamte / und von den Dudenhöfern wegge⸗ 
ſchnittene Aecker auf > Be vorder Wormſer⸗ 
arth. 


Dr auf Befehl E. E. Raths wegen der — abermahligen Thaͤtlichkeiten auf der 
Heide vor der Wormſer IBarth / und Hinwegſchneidung denen Burgern zugehörigen 
Korns / in Beyſeyn Deren Rohrs und Herrn Ehingers / des Raths / nachfolgende Pers 
ſohnen abgehoͤrt worden: nn 
1.) Hanns Georg Weiß / der Burger und Metzger / zeigt an als er geftern auf ber 
ide geweſen / und nad) feinem Korn geſehen / auch noch von Dem Biedenkoͤperiſchen Stüs 
ectwas gezackert / hätte er wahrgenommen, daß die Dudenhöfer aller derjenigen Korn / 
Die fich mit ihnen nicht verglichen / wegfchneiden und auf Hauffen legen / Die Zehend » Sarben 
aber zurück gelaſſen und es auf Dudenhofen geführet / Davon er ſelbſten 2, Wagen voll 
efehen / worben fiedas Seinige auch — — wollen / weilen er aber mit des Dorffs 
—— und Anwald geredet / und ih 4 
indem 7. Buͤrger mit ihnen ſich abgefunden haͤtten / als Philipp Brechtel / Paul Groß / Jo⸗ 
hann Niclaus Muͤller / Heinrich Pfeiffer / Johannes — und noch zwey andere; ſo haͤt⸗ 
ten ſie ſolches Anerbieten angenommen / er auch darauf die Hand gegeben. Es ſeyen 60. 
70. allerhand Weiber und Manns» Perfohnen vorhanden geweſen / welche des Herrn von 
Benzenrachs / Des Mesger Freytags und jungen Apfels ei liche Guͤther mit hinweg⸗ 
gegnitten, fo bey 11. Morgen angetroffen / melches er felbft 
imils. 
2.) Beyde Wald » Schüsen/ Eimberger und Grimbuͤhler / referiren / als fie geftern 
Vormittags wieder hinaus re Hut gangen / und auf des — 14. Morgen kom⸗ 
men / — * Zee / — & ——— * = u —— — 
um zu + ob jemand von denen Speyerern an denen Früchten ſchneide / mit w er / 
Eimber ger / geredet / und ihn gefragt / ob fie dan Die Früchte auch hinwegnehmen wuͤrden; 
der geantwortet / ja, ed werde Nachmittag wieder jemand von ihnen recognofeiren muͤſ⸗ 
/ bis gegen Abend um 4. Uhr / wenn fie ſodann von Denen Buͤrgern niemand antreffens 
o komme Feiner mehr hinunter / da Fönten alsdann die Hpfpitäler anfangen zu 
or 


— darauf aber denn Schnittern die Sicheln wieder zugeſtellt / und denen Wei⸗ 


en verſprochen / zu — was andere gethan / 


geſehen habe, Imp. filent, 


A 
chneiden / 
und 


« 


und die Yacht hindurch continuiren 7 damit fie ihte Früchte herein bringen Er / 
Shüt / habe weiters fortgefahren / ob dann die Herrfchaft befohlen / daß fie i 
thun folten ; welches der Matragenmacher mit ja beantwortet. Sie 

toären herem gangen / hätten dem Heren Luftenauer , Hofpital» Schreiber / da⸗ 
von gegeben ; als fie aber gegen r. Uhr wieder auf Die Bei gehen wollen / und an Die 
Wormſer⸗ IBarth fommen / ae wiewohl auſſerhalb / zwey Bauren / der eine 
mit einem Palaſch ander Seiten und einer mit einer Welſch⸗Korn⸗ Hacken den / 
die gefragt / ob ſie / Schügen / ihnen ſchneiden helffen wolten ? der Bi 

Meıfter / Haßdenteuffel / ſeye auch darzu kommen / und habe juden hoͤfern :D 
ihr hederliche Teuffely was feyd ihr vor Leuth / daß ihr die Spitaler die 

fehleppen laffet / welches mir im Hertzen wehe thut ; mworaufdie Dudenhöfer geantwortet / fie 
ftehlen ja ſoiche / und ne ben der Pacht hinweg / wann fie Recht darzu hätten, thäten fie 
es ben Tag. Sonften waͤten bey 80. Perfonen von Dudenhofen verhanden geweſen / weis 
che gefchnitten / gebunden / und von des Hofpitals Stüd 24. —— von des Carlins / 
Apfels und Freytags Stuͤck aber zo. Hauffen Früchte davon gefuͤhret. Der Anwald 
gejagt / es waͤre lauter ——— daß die Leuthe nicht kommen / und ihnen den Zinß be⸗ 
zahleten / welches etwa nur . Thlr, ausmachte / und nur darum zu thun waͤre / daß ſie die 
Gerechtigkeit beweiſen koͤnten. 


3.) Martin Boͤhl und Johannes Keyldeponiren / wären beyde von Herrn Gebhard 
hinausgefchickt worden / um du ſehen / was paffite ; da fie Dann twahrgenommen / Daß es auf 
Denen diſſeitigen Korn Aeckern mit Dudenhoͤfern gewimmelt / Die das Korn rg 
ya ge drey Waͤgen voll hätten ſie hinweg führen ſehen / bis fie wieder zurü 

ie Stadt gegangen. 


Heinri deponirt/ die Dubenhöfer hätten ihm gefteen um IM 
2 g A von fei —2 un Ai denen IRo — 
chen — und vorder Wormſer⸗Warth liegen / in 60. bis 70. Perſonen 
arc / abgefehniften. Er habe / als er darzu kommen / gefagt / was es vor eine Manier ſey / 
ß man ihm ſein Korn von dem eigenthuͤmlichen Guth / welches bey hundert Jah⸗ 
ten erweißlich / ohndiſputirlich gebauet worden / mit Gewalt hinwegnehmen / dem fie lachend 
geantwortet: warum er ſich mi —— e / ſie muͤſten ihrem Herrn davon geben / als 
esbillig ſeye / Daß fie wieder etwas bekaͤmen; Er / Deponent, habe Dagegen verfeget / ſolten 

über ander Leuth Unglück nicht lachen / dann fie nicht wiſſen / wie es ihnen noch gehen moͤ 
te; was er ihnen geben ſolle / hätten ihm ja nichts ge — — auch nichts ſchul⸗ 
dig gewefen / weilen das Guth nicht in der Biſchoͤfflichen / ſondern in der Stadt Speyer Bes 
marckung liege / wie ſie ihm ja auch vorm Jahr / als die andern Fruͤchte —— 
ten / dieſer Urfachen wegen Die Seinige ſtehen laſſen; Allein ermeldte Dudenhoͤfer hätten feis 
ner nur geſpotiet / und gemeinet / ſolte ihnen nur etwas weniges geben; er aber habe gefagt/ 
daß folches gegen feine Buͤrgerliche Pflicht lauffe/ und et nicht 100. fl.nehmen wolte/ Der 
Stadt etwas von ihrer een zu vergeben / fondern lieber der Sache ihr rechtliche 
—— — die ſich vieleicht bald zeigen muͤſte und das Seinige bis dahin in Die 
ang ſchlagen. 


ohannes eiber fagt aus erhabean ber Wormfer ⸗W 20. mit Spi 
Rp eg und Prügeln/ auch ein paar. mit * de enger 
ach von bar a Apfels Aecker gangen die Früchte abgefhnitten und gebunden / 
worvon er fieben Waͤgen voll hinmegführen fehen/ am Ingelheimer⸗Steg und Scifers 
—— — haͤtten de Shildwahten gehalten’ auch einige auf einem ‘Forlen Baum 
gen laffen un zu obferviren / was aus ber Stadt heraus komme. 


Specification , was auf des St. Georgen» Hofpitals eigenthümlis 
ben Aeckern auf der fogenannten Heid /nechft bey der Wormſer Warth / wel. 
che vor mehr als 100, Fahren / wegen des Heil, Grabs / dem Hofpital incor- 

porirt worden find / die Dudenhöfer widerrechtlid und gewalt⸗ 

thätiger Weiß an Korn weggenommen / und der Heben 
Armurh entzogen haben, 
Eng. Julii, M ‚U ? diefelbe mi i 
⸗Gr edergelegte Korn m 

wegführen / welches 6, Hauffen oder 54. Garben ——— a 


Am 


Am 11. bis Mittags fanden fich Diefelbe folhermaflen wieder ein und ſchnitten Die 
„Ohnngefehr am diefem Acker noch geftandene 5. Morgen völligab / und führten e8 gleich fort/ 
‚worvon fie betommen 18. Dauffen oder 162. Garben. 

Diefe 216. Garben nun hätten im Ausdrefchen wenigſtens ertragen acht Malter, 

Siguatum Speyer den 13. Julüi 1720. 


SHofpitals Schreiber 
J. H. Luſtenauer. 





— 





Num. 47. 


Weitere Gravamina , welche des Heil. Reichs Freyen Stadt 
Speyer vondem2s. Maji an bie den 12. Julii find zugefirget und 
fortgeführet worden. 


38.) Wõ Terohten bey dem folennen Einritt / welchen ein jeweiliger Herr Biſchoff zu thun 

hat / und bey deſſen Keception oder erſten Einlaſſung in Die Stadt es jederzeit alſo 
gehen, daß Er zuerft von der Stadt empfangen / und bis an den Napf in einer 
‚Proceflion geführet worden / alwo ihn die Elerifey erwartet / empfangen/ und im 
ben Dohm begleitet hat ; So haben Ihro Hochfürftliche Emineng / diefem alten 
Herkommen zumider Sic) vor dem Einritt mit einer groſſen Solennität, Sonntags 
den 9. Junii um 9. Uhr vonder Cleriſey empfangen / und in die Dohm⸗ Kirchen intro- 
duciren laffen/ mithin hiedurch vorgedachteg alte Herkommen alteriret, 


39.) Nicht weniger auch / als. Diefelbe fich nacher Bruchfal begeben / um von bar in das 
Bad zu gehen auf der Stadt: Gaffen durch Ihre Trompeter boute - felle oder zu 
ferd blafen / und ſolchemnach in alieno Territorio attus militares exerciren ; Ge⸗ 

alten dann auch 


40.) Dieſelbe Ihre ſogenannte Garde / beſonders die Granadier- Garde in Figura Mili- 
tari aus der Stadt marchiren laffen/ und 


41.) vor dem Einritt auch einen folennen Auszug gehalten. 


42,) Und da die Garde€.E. Rath durch anfifftung allerhand Händel und Ungelegenhei⸗ 
ten, grofe Beſchwehrlichkeit cht; ſo haben einige davon ſich unterſtanden / aus dem 
Biſchoͤffüichen Hof mit einer deiter auf die Stadt » Mauer herab / und in dem 
Sn zu fleigen / und die Kirfhen abzumachen / mithin die Stadt» Mauer zu 
vıolren, 

43.) Sleichwie E.€. Rath bey vorfallenden Händen ſchuldig ift fein Obrigkeitliches 
Ambt zu thun / und die Frevler zur Straffe zugiehen ; Alſo will ıhm Doch folches ges 
gen Die vermeinte Garde nicht zugelaffen werden / fondern man braucht alfogleich ges 
gen defien Burger in dem Biſtthum Repreflalien / und ſetzt diefelbe gegen Ihre 
Kayferliche Privilegien in Arreft , wie ſolches eilff unfchuldigen Burgern um eines 
eingigen Gardes halben, welcher Händel gehabt / und auf die Haupt: Wacht ges 
führet worden’ widerfahren. 

44.) Sin des Vice- Cantzlers Drifchen Haus hat man / zu Abbruch E. E. Raths Juris- 
dittion , auch den Keller nunmehro obfigniren/ und | 

45.) ſich unterftanden / auf E. E. Raths Allment vor dem Bifchöfflichen Hof / deffen Con- 
tradiction ohngeachtet / Sand graben laſſen / in der Abficht / folchen Platz fich zuzu⸗ 
eignen / oder eine fervitutem arenz fodiendz zu acquiriten. 

46,) Um auch zu zeigen / daß man hiernechftens E. €. Rath und deſſen Burgerfchafft Gebot 
und Verbot zu geben vorhabe/ will man demfelben Ziel und Maß geben/ wen er 
zum ‘Bürger oder Inwohner annehmen folle; und will 

47.) auch zu dem Ende die per Pacem Religiofam & infecutum Inftrumentum Pacis Wett- 
phalicz erga Status Auguſtanæ Confeflionis eorumque fübditos ſuſpendirte Ju- 
risdi&tionem Ecclefiafticam behaupten und 

43.) fih inder Stadt Speyer / als einer Evangelifhen Reichs » Stadt /ein illimica- 
tum Religionis Exercitium afferiren, | )und 

49. 


49.) Und obwohlen bem Hoch» Sti gar nicht Jufommee 7 neue Zölle anzurichten / 

die Zölle zu erhöhen’ fo find doch zwey neue Zölle unter des verftorbenen Herrn 
Biſchoffens Hochfürftlihe Gnd. aufgerichtet worden / welche man nunmehro erhöhet/ 
und fo viel als an dem Ehur » Pfälsifchen Zollftatter nimmt / wodurch geſchiehet / dag 
nach der Stadt Speyer / Diefer neuen Zöllen und Ubermaß halben’ Handel und Wan⸗ 
dei fich ſtecket. 

50) Obwohlen auch am dem Hochpreiglih, Kayferlichen Cammer « Gericht Mandara 
fimplicia & ulterius de reftituendo , non amplius turbando, nec offendendo, fed 
deluper pr=ftando Cautionem, nec non de reftituendo fructus in alieno territo- 
rio contra Mandatum Cæſareum ablatos ‚ refarciendoqus omne damnum & er. 
penfas $. C. auf die Pfandungs » Conftitution cum Citat. ad videndum fe inci- 
diſſe in pcenam Mandato fimplici infertam , vermöge deren ihnen anbefohlen iſt / 
dag fie bey Poͤn 10. Marek Löthigen Goldes / die Dem Kayferlichen Mandaco zuwider 

thnittene und bereits tweggeführte Früchten / denen Befigern derer Aeckern que- 
ionis, ohne allen Verzug und Entgeld / wieder reflituiren / auch allen ſowohl auf dies 
en Aeckern / als fonften ee Schaden / fambt Gerichts - Koften/ en fols 
en / ergangen ; ſo haben doc) Die von Dudenhofen / auf angegebenen Herrſchafftlichen 
Befehl / nicht allein denen Bürgern ad ædes verkuͤndet / fich mit ihnen diefes Fahr 
ihrer vor der Wormſer⸗Warth auf der Stadt Territorio angefdeten Früchten hats 
ben/ welche gegen 70. Morgen ausmachen / abzufinden/ und E. E. Rath durch folche 
Citation Eingriff gethan / fondern auch 

51.) Denen, fo fi durch ihre Androhen nicht ſchrecken laſſen die Früchten abgemacht / 
und nach Dudenhofen geführt / in der Abficht / um das — (chen Alec, 
und einen Zinß Davon zu erzwingen / und ſich das Terricorium zuzueignen. 
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AdNum. XXIX. Additamentum um. 


De Kayſerlichen Freyen Reichs Stadt 
abermahlige gantz neue 


de über das d 
r 4— er Ho 






nen nach dem ir zu Khiken) umd alle Ge⸗ 
eit ab; a te oe / unt et fich das 
une eite er / ber — * 5— BA ochfürftl, Eminenz 


ie an cn rel un en ji * Feat ei eine neue jebr itzi⸗ 
—— rt hei —* milicariicher dena A eils 
— = — er verderblicher Ableitung des / 


d da I 
— ee Sriade wo Ian I Da che 


zu aren / und ein abermahliges Zeugnus Bis 
un if eue / der Stade in ihren wohlhergebrachten Zn 


durch —* ewalt zu mainteniren, 
as neue Gravamen beftehet darinnen; (1.) daß in 
degierung den Ser —— —— eder 66 —8 3— —3268 
ned en / und Dargegen zw EN —* —7— 
von —* ber der | 






ergen⸗ 
beſtellet et worden. nalen Rn ——— effion 
07 Die ab oe mu fortführen laſſen / hat vorb dien Regierung 
h Num, 1. infinuiren | a welcher zwar pro — — —5 Num. 1. 
ke als ftünde jedem frey / nach Gefallen auf; 
it. auf — und kan man aM —* ee mich 9 
daß man bey der Stadt in poffefione ſich befinde, 
N * ——* / & die grftice egierung nacabre u u ae 
ann auf. der Stadt Territorium marchi u ef die er⸗ 
555 — ger Weiſe 55 und na * 
Num. 2. & 3. Ob man auch gleich inmitt —— * 
| Caution de judicio fifti & judicatum folvi loſ ju Ba 44 II in fo weit ei⸗ 
ne Autwort erfolget / daß man, ſolcher be ben wollen / dag 
die 2. ihren — Dienft nicht weiter zu verſehen h 
das Dohm⸗ Capitul an / De cüegerpado zur Bürgerlichen Laſt 
Fe rm. md Num. 4., zubrohen; Dein abe Num. 4 
Eon Sehe * g. ent eoenge Kahn It furdFarhuf Ca) Kan Rau Ss 
un Bu Son — : wenn anderftDie Stadt DieSersitot Di gm arungte he es 
wenn ervitüt,die 
st als — ira A ‚nor wi m * * man Soft 
Seits Speyerba / darüber die 1) ich privilegir / von 
Se ‚ie wärde/ vid, us Num. 6. Num. 6, 


fi nd b oͤſ⸗ 

Eee 
aus Denn b (8 et hochb d 

— * nen ——— au i a Ve hie 


“ Bey—⸗ 


lagen) / 


Num. t. | 
An hätte an Seiten allhiefiger Hochfuͤrſtl. Regi ———— ſo⸗ 
w ande des Fergen - Meifters / an dem — Eminenz , unſerm gnaͤ⸗ 
digſten Fuͤrſten und Herrn / und Dero hohen Stifft Speyer kunddarlich und ohn⸗ 
ditputirlich alleinig zuftehenden Loßheimer Rhein » Fahr / mündliche und pflicht⸗ 
mäßige Anjeig / als einem Extra&tu Prowcolli Civitatenfis de 21. Augufi currentisan- 
ni migfällig vernehmen muͤſſen rasgeftalten allhiefiger Stadt » Magiftrat ſich nicht nur al 
fein de fa&to angemaßt / gedachten Sergei - Meifter unter Bedrohung groffer Straffen zu 
inhibiren/ daß er nad feinem Gutdünden und nothdürfftiger Beſtellung des a rs iu 
Conformität der ihme Nahmens u Sr. Eminenz, unfers gnädigften Fürs 
fen und s / gegebenen "Befehle, — annehmen und dimittiren moͤge wann 
und fo offt er woile / und er-Desmegen von ung befechlt worden ſeyn würde / ſondern auch 
wuͤrcklich gegen feine Pflichten und far hohen Stift alleinig zufommende Difpofition ' 
Burger zu Fergen:Knechte widerrechtlich aufzudringen. Gleichwie nun aber Se. Hochfuͤrſtl. 
Eminenz fid) von ihme / dem Magiftrat, in Beitellung folhen Rhein + Fahrs / einige Ziel und, 
Maaf eben fo wenig nimmermehr fegen laffen würden als einem jeden privaronad) ſeinem 
Gutduͤncken und TWohlgefallen Gefinde/ zu Verfehung feiner Arbeit an» und 12 
auch ab» und fortzufhaffen ohnverwehrt / auch eine ungereimte Confequenz iſt / es feynd 
ver ſchiedentlich von denen Fergen + Meiftern Burger zu Fergen⸗ 344 men’ 
von dem hohen Stifft toleriret worden er Da dermahliger Fergen er lau⸗ 
ter Burger zu Fergen » Knechten annehmen und Se. Hochfuͤtſtl. Eminenz gegen Syhre gms“ 
digfte Intention erdulden/ was Dero Borfahren dann und wann freymillig zügelaſſen; 
aiſo ift gedachtem Stadt» Magiftrar zu bedeuten / Daß man ſich ganf wohl zu entfinnen reife 
e / was es mit Beftellung der Bifhöfflichen Aembter in der Stadt für eine Beſchaffent 
eit habe / garnicht aber / Daß man von Seiten des hohen Stiffts jemahlen eingeftanden/ , 
und von ihme Magiftracui pretendiret worden / daß ein zeitlicher Bi Hefiher verpflichtei 
ter Fergen⸗ Meifter lauter Burger / ynd Feineandere des Rhein - Fahre kuͤndige Leuthe zu 
Fergen⸗ Knechten anzunehmen gehalten ſeyn ſolle. 38 man von Seiten Hochfuͤrſtl. Regie« 
verhoffe / Magiftratus werde nicht allein fürs Fünfftige von dergleichen Benerihen 
‚ „ohngegrünbeten Anmaffungen defiftiren / fondern auch denen zweyen dimizeirten Fexgen⸗ 
Knechien bedeuten, daß fiefich des Fahrs fürderhin muͤßigen / und für Ohngemach hütenz 
auch ihme Fergen » Meiftern in Denen Das Fahr angehende Sachen ge ie yd und! 
lichten wenig ferner was zumuthen werde / als man von Seiten alihiefigen hohen, 
tiffts von —8 eine Buͤrgerliche Pflichten das geringſte niemahlen nicht verlan⸗ 
get; widrigen o offten Falls aber Se. Hochfuͤrſtliche Eminenzum fo weniger zu ver⸗ 
Denken feyn werde / wann Gelbe zu Verhütung allerhand Ungemach und Manutenirung ' 
‚Ders Gerechtfamen Fünfftighin fo wenig einen ‘Burger zum Fergen⸗ Meifter / als jego zu.. 
Fergen⸗Knechte annehmen und lafen werden als er/ der Magiftrar, unter dem Praetext, 
daß e ihme mit Eyd und A ten gr ſolche Sachen zugemuthet / welche ſie ge⸗ 
re dem hohen Stift geſchwohrne Treu ohne Verlegung ihres ——— ja wohl 
Seel⸗ und Seeligkeit zu vollziehen und reſpective zu unterlaſſen / nicht vermoͤgen/ 
‚über daß auch ſich fort und fort alſo bezeiget / Daß man diejenige Nahrung / Nutzbarkeit und. 
Ver dienſt / welche man der Burger Saft fonften allhier vergönnet / und freywillig zukom⸗ 
men laffen / aus geöfter Nothdurfft Des hohen Stiffts Unterthanen felbften vor andern 
fürderhin angedeyen laffen muͤſſe / wordurch dann die gange Welt über Die Nororietät noch 
weiter und beiterer in die Augen fallen werde / daß niemand anderft/ als er / der Ma⸗ 
giftrar, felbften die ohnverantwortliche engige Urſach fene/ daß contra intentionem cle- 
mentiffimam Ihrer Kayferlichen und Königlich + Catholifhen Majeftät das gemeine 
Stadt» Wefen und Burgerfchafft in den dermahligen vorgeblichen Unftand gerathen / 
u De zu denen muthroillig angefangenen Proceffen und fonft vertvendeten ohner⸗ 
ſchwingůchen Spefen zu allerhöchft ar gr Kapferlihen Majeftät und Des Sa 
Dienften was beyzutragen / und fic wieder in etwas zu erholen.s je länger je mehr auſſtt 
Stand gefegt werde. Eo viel aber diein vorangeführten Extractu Prorocolli Civitaren- -, 
fis einge Commination betteffe/ hätte Magiftrarus um ſo vernünfftiger Damit zuruck s 
bleiben koͤnnen / als ihme ja zu Gnuͤgen befandt / daß Se. Dochfürftl. Eminenz , unfer gndr 


md Herr / und Dero hohes ſolche ju a prebendiren die geringſie Ur⸗ 
= habe/ und fofern er/ Magiftrat , Ir e gleichwohlen ind Werck zu fegen / Bes 
* ſolte / es allhiefigen hohem Stift an erlaubten —. «Mitten nicht ermangeln 

ign, Speyer den 23. Septembr. 1720. | 


Ex Mandato 


— — — — — 





Num. 2. 


Asphrungs-Protocll Dienftags den 1. Octobr. 1720. 


hora 7=2 matutina, 


Ohann Georg Gudet / biefiger Burger und Fergen« Knecht am Loßheimer: Fahr, 
inet an / heut gleich nach 6. Uhren’ wie er ans defonmen, ae en⸗ 
ußlein diſſeits Rheins gangen / habe er ſeinen Brod —— die Cube Be 
alwo er ben abgefchafften Fetgen⸗Knecht / Andream Mermel / an — 
ne der Bergen s Dütten — er den Anwald von Oberhauſen / mit etwa 6. 
Übers un: Geweht / gefunden ; als er Deponent, nun wieder zur Stuben hinaus 
—— habe der Anwald Get t leiben wollen —* * gefagt / fole in der 
tuben — b5 bis auf weitere Ordre, habe 38 agt / wo Denn der exe / nemlich 
Se ur Hin hamı Sn He fr — hack ur 
Kae ütten hinaus ———— waren unterdeſſen 
ug ac ne Unter » Serehr Aa; Rhein ren 96 


— / daß alſo wohl 20, — *—— Die en 
= F die CH —* warum ne afelbit abho * der —— ſeine 
en fie aber 2* ſagend / nur fort / fort mit euch / ihr hört es wohl / wor 
* mit den Fergen Dee den hein herauf an toären ; er / Deponent, fepe daran 
ug die AM hinein gangen/ und habe es Denen Ham Burgermeiftern angeieigt, 





kenne 








nr 





Num. 2. 
Abboͤrunge Protocoll, Dienſtags den ı. Octobr. imo: 


Dürrb Neulo al 
Beer —— Fa —— F In 


ten müflen / bis ag —— Mann von Ober⸗ 
erg he hg und zwar an Der 
Sedo, d die er —— Darauf gefehen, da * ein Mann oder 20. mit 
und Unter Gewehr marchirt / und zwar vom Fergen⸗ l / und ummeit von 


* ſungs⸗Schuß gethan dann die eck d 
ea 8 ruck marchiret / en hen dem — —* — — Mar 
ati /fe Me Dan Johan Org ülctn ud und Andream M 

wären 20. Mann gervefen. Finiea lic depofitione dimiſſus. 


— 


Num. 4. 
Copia. 
Mittwocho den 2. Oklobris 1720, 
Se: cheinet Derr, Not —22 Neydecker / mit Herrn Advocato Lihn und Cancel m 











itzbergern / uͤberb ent einen Gruß vom Roi Dohm: Lapitul / 
permeldet / wie Dem nie angejeiget worden maflen der Magiltras. 


kurtz verrichen dem Pfiſter /Becer * De —* my krafft —F a — 


\ 


Rthlr. Straff verfallen ſeyn ſolle / weilen 
— 5*— —— 1. Br har | 
Pfifter ; Beeker / wiean 15 em N 
nicht gehindert werden — a) * Seuche — 
i Biel 





um das Burger »Mecht angemeldet 
Hochtoirdiges Dohm : Eapitul fich — Ar ade ‚nalen / weniger : 
vorfchreibe / Me ** zu Bur gern nn. oder abweifen folle ii d 
gegen den P Hecker fi RE folches 2 —* 
muͤſte; 3 in Hochwuͤr che, hm» Eapi 
man an Seiten des Raths die Sache folcherge fort 
—— darauf erfolgen folten / hätte man ſich ein en 








Num. 5. 


uf dasjenige, / was Herr Notarius Neudecker ſamt Geseugen bey ze Zar des 
Heil, Keiheg greyen Stadt ER mens E. Hochwuͤrdi 
— 5 en — > — ſog 8 Pre 
eın Decrer ‚fra en erin 80, allen folle / in au 
Vice. Cantzlarn und Herrn Dünsfern gebacken habe / —5* base 2,)daf man den⸗ 
elben / welcher fich vielmahlum das Burger Recht angem — da 
och in der Rachtung klar en / dafern ein nn ie —* 
Burger auch thun wuͤrde / er alsdann am feinem et werden fü 
3.) dafern man ſich rider denſelben zu befthmweren / fies: * —* 
Bit angehendter, Comminarion , wann man an Seiten €. €. R 
eftalten fortzuführen gar we * ru Repreffalien darauf: rel ten / man 
h alsdann eim folches felb eyzumeſſen ec. 2c. fol man Nahmens Er hiemit 
m: 5 nicht versehen nahe alten 7 „) derfelbe ihn, / Dohm⸗ are ve ahtinge ‚vers 
ang Sol oe über die vormahlen zum Abtrag / um toillen 
eſchritten / und andern dann den Geiftlichen gebacken’ * 
Er und * Ken ** er zu Tragun gung Bürgerlichen Beſe ——— 
mit denen zu Dohm⸗ a ‚gehörigen Geiſtlichen ver wollen 
ehe k Kara Sao. ren / im Jahr 1716, weiters er 26. vor 2 


Ay: 


Ärhero ver offene 4. fahr go, Rthlr. ſatt der in ſolcher Zeit 35 
— ir wehrden gesrdnet. Daß uber in dergleichen Fällen Bo 
Beſchwehrden fragen ſolle / iſt in der Rachtung fo. klar enthalten . 
rs en bilig verrundern muß / daß E. Hochwuͤrdiges —— — 
ie er vorgegeben / verbetten / dasjenige wozu ihm die Rachtung Art, 16.8. dar 
weg ic. allwo gang klar ftehet/ daß er zwar —— rrdene enladan/ 
und Innhalt des n Seilli y ſeye / wann er 
andern dann den G en (unter welchen Sarnen * — Fa = 
ftanden werden mag) Sehr Brod verkauffet / er davon, mas ein ändrer Beck zu 
—* der Stadt thun / in e. die vorhin gemeldte Burgerliche Beſchwehrden tragen 
Dt / dem gemeinen Weſen zu entrichten / ohnerachtet er ſich vernebinen daß 
gern thaͤte / wann er nur doͤrffte ¶ Was nun aiſo klar und die Rachtung wre 
* —8 Theil le kan fich endlich verbinden / wird verhoffentlih E&; Hoch; 
toürdiges Dohm⸗ Capitel nicht ferners hindern / fondern vielmeht geſchehen laffen/dap er / 
* fer Dane, mas ihm vor‘ iedene Sole angefeget worden abfragen, 
** ni Geiſtlichen allein verbleiben / oder aber mit E. E. Rath / wie 
fein Vatter vormahlen auch gethan / er auch Anno 17175: agnofcirt / dazu gehal⸗ 


ten une! um ein — ſich der Kran: rag ——— guͤtlich ver⸗ 


Es iſt 
man ihn / Pfiſter / ſonſten zu ſtraffen befugti on —* Ange 30. Athir. eine Straff 
märe/ alluumitd geſchehen. en * —* an —* 72% - Canglers 
und Herrn Dünckers / —5 a d erman - 
ehe 9 ebaden. Go viel aber.den ande] Pun —— — 
— ——— daß er vorgibt / als wann —— —— 
geſchlagen worden wäre / indem E. E. R EN. 
* nah E. Hochwuͤrdigen Dohm⸗ Capitels ——— bat. 


s 









oder 
een 


Man erachte aber d3.,daf die 
1 Deo nani a (ihcsmenanbanae, — —— 


ud vollen 
—— — — 16, und v7, Im ie 
fich der vorhergehende bezichet ;im jenem iftin obangesogenem 
verordnet, dad die a Mi 


erfündigung eines U 
"Baur Yen — — /wie einer 


erckmeiſtern 
Det ne 859, a Armeen wo fie die A —— c%. be Hands 
— wolten / fo ſollen Diebe und F unge und Knechte geloben und 
Plicht die —5* als ſie in Arbeite oder eu Speyer find / Burger⸗ 
meiſter / ya! wer —* —* mit confpiriren und dergleichen no 

anderer Geſialt gefährlicher oder fürnehmen. $. Auch was fie Die 2 
* zu Speyer find / mit Sn ade) d dem Rath / ihren Burgern und an⸗ 
dern den Ihren / oder dieſelben wiederum mit Ihnen ſambt oder inſonderheit du thun haben 
oder gewinnen / um was Sachen das ſeyn würdet / an / nad Ordnung dieſes 
— s oder — — — zu Speyer (i.e.des 












md ohne Gefährde:c. 2c. und ift unter denen Werckmeiſtern und Gefellen / we 
iffteren oder eingelen Perfohnen derfelben arbeiten / Fein weiterer Unterfheid / als dag 
die extern fothanes Gelübd dem Dechant , in Beyſeyn eines Burgermeifters / die ans 
>e — Degree folche lei Welchemmach / da klar und aus der 
actung —— ein jeweiliger Dohm⸗ Pfiſter der Stadt Forum agnofciren 
5/7 €. €. Rath zu Serien Dohm ⸗Capitel das suverfichtlihe Vertrauen hatz 
Er —345 jenigen / was ihm vermoͤg der Rachtun pe ohntur- 

laſſen / — ſich / wie an der Durch Vo ung des 

18 verbottenen R alien bemüßigen / und zufernern IBeiterungen feinen u 
Be ER Dekan DpE: / uR El Be keine Pflichten g 
derlichſt in —— —— * en de om * Juris 
man vor keinen 5 * en derſelbe ſonſten zu ange⸗ 
Ba 











D Can 
gg, ar 
Num. 6 
Copia. 
P. 8. 
Auch dogwärdig- Hoch » Wohlgebohrne ıc. 
die Bach zu ingen abgefchlagen worden / hatman fogl ee Stadt 
— een von 


gejagt, daß die — (oe RER allein da weder Diefes erfolgt, 


FH 





— x 


Dierkatsout den ı, Ohr 
1720, . 


Thollzus. 


AdNum. XX1X. Additamentum um. 


Des Hoch -Stifftd Speyer wider die Kayſerl. 
Freye Keichd- Stadt SIpeyer anhaltende und 
| zunehmende SEHORFIGECKEN, | 







REit der Bei be daßbdie San gelifche Chur s Fürften und Staͤnde ihre Religi 
Beſchwehrden jur Remedur an Kanferl. Majeftdt all ut a 5 
bracht / und felbige Durch Öffentlichen Druck der Welt Fund gethan worden / 
hat fonft Fein einiger unter Denen gravirenden Ständen bucch fo ne 
RR, ige Kühe fich diftingwirt und unterftanden / mit gar vorfeglicher Z 
eine Verachtung aller. ausgegangenen Kapferlichen geieripten und 
Berehle / ter 5° 8 » efege und Tribunalen / auch feine Gering der bey 
dem Corpore Evangelicorum ſchon angebrachten — ſt ei offenbar an 
den Tag zu legen / als eben das Geiftliche und Hoch » Stift Speyer / von jegigen 
egenten Hocfürftt. Gnd. man folches wegen der eignen bey Dero — * 
der Stadt S ſelbſt / und durch Dero Geſand zu Regenſpurg gethane 
tige beſſere Verſicherungen wohl nimmermehr vermuthen follen. 
Die vier vorhergehende Additamenta auf 18. gedruckten Bogen / was Zeit 6, 


Monathen unter der jetzigen Regierung vor Thätlichkeiten gegen die — ZU v —* 
genommen worden / worunter verſchiedliche * d / Ar teicht zu offentlichen ule, 
Mord und Todſchlag (wie unter Derd Herrn Vorfahrers Regierung wuͤrcklich * 
— neue Anlaß geben koͤnnen. 


Das 4te —— je iget in H4 an / wie „ —* = 
ker fo der Sans Bürgere find ; * fit/ und an d er ne Fa Sitte 
3 — und als F Stadt en — das — nic 


willigen Be die Fuͤrſtlich⸗ —— egierung folhe 2. Fergen+ Diener gefänglich 
ach Ph erirte 


ilipsburg führen und —— nicht loß geben wollen. 
fe S Stadt: —— hat ſich gegen folde neue Gewalt nid DAR 
rathen gewuſt / en Hochpreißlichen Cammer ⸗Gericht zu Wetzlar auf die 
bay Conttitution agen / und um ein Mandatum inhibitorium $. C. zu bitten; 


des er auch unterm —W 1720. erhalten / wie er fub Lit. A. zulefen, Lica. 
Wie veräctli "aber ſolches Fürftlich / Speyriſcher Seits angefehen werde / und mie 
wenig man demſelben zu pariren en das iſt —9— ‚allein ab der Gegen / Proteftation der 
ihen Regierung fub Lit. Stadt darauf ertheilten Refolution fab Lit. C. ‚Lit.B.@ 
auch darab zu erfennen/daß die zwey dig gefangene Bürger feit dem ab 
Bene, One noch) in engern Ar efeget worden. Damit aber auch zu⸗ 
—— Welt abnehmen möchte, / aus was für einen vergaliten feindſeeligen Gemu⸗ 
(ches alles Hoch⸗Stifftiſcher Seite herrühre und wie man es dabey zu laſſen nicht ge⸗ 
aa! ondern alles hervor und aufiufuchen de modurd der — chon ſo ge⸗ 
tadt nur mehr Wehe So reſuſcitiret und erneuert man ‚no 
icher Seits / unter Pag pi — * * ausftudirten und dem ur 
ıgiltrac an Den Hals getvorffenen Proceflen/ eine/dem Vernehmen nach / feit 66, Pi 
Beit verlegene und defert geroordene + im Inftrum. Pacis Ofnabrug. null di —— 
ritte Udenheimiſche Demolitions - Sache / und zwar mit aberm Tiger Qeb — 
8 zur Hand habenden Macht und abgesielten ande: Wegnehmung vid Lit. D, Lie D, 
ıerecht und wohl aber obaedachter Magiltrat darauf geantwortet Babe Das 1 ab der letz⸗ 
ten Anlage (ub Lit. E. zu erfennen. 
Nun laͤſſet man die gange unparthepifche Melt uetheifen, was Die gute Stadt zu ihrer 
igung weniger oder refpe&tiv& mehr thun Pönnen / * was ſie von 
techt declarirenden —— weiters zu gewarten / und wie hoch ſie zu Abwendung 
tale Verderbens und Untergangs eines maͤchtigen Beſchuͤtzers benöthiget (ey. 


3 Behla⸗ 


J OBER mul IA 


Lit. A. 


_ Mandabum auf die Pfandungs⸗ BERN & I: 
oe : hibitorium S.C. | | 
. In Sachen hs 


Burgermeiſter und Rath der Stadt CR 


Contra 


Bifchoffen zu Speyer und Conforten.. r 


Zr Carl der Sechſte / von GOttes Gnaden Erwaͤhlter * 
Kayſer ꝛc. ⁊c. 


Entbieten dem Hochwuͤrdigen in GOtt Vattern / Herrn Damian Hugo 

der Heil. Roͤmiſchen Kirchen Cardinalen / und Biſchoffen 
Unſerm geheimen Rath / lieben Freund und Fuͤrſten / eier 
ferliche Freundfchafft / Gnad und alled Gute; Sodann denen m 
famen / "Gelehrten / Unfern und des Reichs lieben Getreuen/ zu Gr. 
Lbon. Regierung zu Speyer verordneten Cantzler und Käthen) Unfer 
Gnad und alles Guts: 


Hochwuͤrdiger in GOtt Vatter / 
Sicher greund und Farſt: 
Ehrſame Gelehrte lebe Betreue' ——— 
As bey Unſerm Kayſerlichen Cammer⸗Gericht die Ehrfame/ Unfere und des R 
* Getreue N.N. Burgermeifter und Rath der rast Epeneimtethinighfie” 
und anbracht / foldyes haben Ew. £bon. und Ihr aus bepfommenden Supplicatio-. 
nen hab darinn angezogenen Beylagen fub Num. 1. ulque 17. inclufve mit rerm zu 
vernehmen. 

Wann nun hierauf das gebettene Uandatum auf die Pfandungs ‚Confitution und 
Inhibitorium. 5. C. vermittelft heut dato ertheilten extra Judicial- Deerers an — 
Ew. Lbdon. und Euch erkennt worden. Hierum ſo gebieten Wir ob⸗ ermeldter Em; Wd. 
auch Euch gedachten Cantzler und R von Roͤmiſch Kayſerl. Macht / und ben 
zehen Marck Loͤthigen Golds / halb in Unſer Kayſerl. Camnier / und zum andern 
Theil ihnen / Klaͤgern / ohnnachlaͤßig su bezahlen / hiemit ernſtlich / und wollen / 
und Ihr / demnechſten nad) Infinuation dieſes / ohne Verzug / einige Er 
Die arreftirte beede in Supplica benannte Speyerifhe Burger und. Fer um. 
omoi caufa anden Orth / wo fiehergenommeny wieder relaxiren / nicht via. 
illieita in ihrem Mecht / poffeflione vel quali turbiren / fondern biszu Unfers K J— 
Cammer ⸗ Gerichts Eroͤrterung / dabey in Ruhe laſſen / dem alſo gebührend u ann. — 
—— lieb ſeyn mag / vorangeregte Poͤen zu vermeyden. Daran geſchicht Unſer ern 


heiſchen und laden auch dabeneben Em. a und Eu * beruͤhrter Unſer 
ſerlichen Macht / auch Gericht⸗ und Mechts- wegen hiemit au Sn Drop X Tags. — 


J 







* 


wechſten nach Lberantwort + oder Derfindiomgbie bieſes / deren Wir 


hen vor dem erſten / jehen vor den andern / sehen vor dendritten / legten und-endlicyen 
Tag ſetzen und benennen / peremptorie, oder ‚ob derfelbe kein —— eyn wir 
den nechſten Gerichts + : Sag bernadh an dieſem Unferm K ——* —— * 
einen gebollmaͤchtigten Anwald zu erfcheinen / glaubliche ra uthun / 
dieſem Unſerm Kayſerlichen Gebot alles feines Inhalts gebührend DEN ene / oder wo 
uhr, — zu ſehen und hoͤren / Diefelbe und Euch in vorgemeldte Poͤen gefa” * 
mi 








1.Lbd, | —— 
der oder 

en mad ra Ba rn 

vie Änaad das feiner —— — — und 


2809 —— * 






im 18ten/ Des —— Veheinha aber i 


Ad Hmdarm Domini Imperao« | 
ris proprium. — 


Oo we 


Joannes Jacobus Michael, Ju- 
dicii Imperialis Camerz 
Protonotarius. 








UB 
Copia 


—— igften Fürften und Deren / Deren Damiani Hugo nis ‚der Heil, 
—— ardinalen / Biſchoffen zu Speyer / Probſten er Gefuͤrſteten 
robſtey Wei * und —— des Heil. Roͤm. Reichs Fuͤrſten und 
a? von Schönborn / des hohen Teutfchen Ordens Rittern / und and-Com- 
menthuren der Balleyen Heffen / Altenbiefen und Niederlanden verordnete Prefident, 
DS — en. —* a wenn, eher Bern air 
—5* hme zu wiſſen / mas maſſen ohn⸗ 
laͤn n3. — Shreiber/ hang Ösäller ‚als Kap eri. Nota- 
rius * einer von allhieſigem Burgermeiſtern und Rath an ihn geſtellter Copeylichen 
tion der Urſachen eine vermeintliche —— abzulegen angemaft / 

mige beede Fergen Knechte per: Se Rhein⸗Fahr / weichen 
ſeitigen Fergen Meiſters daſelbſt + Johann Chriſtoph Karn / befugten Beur⸗ 
—— ran enge von allhiefi igent Magiftrae zur Ungebuͤhr 
u Prejudiz& ——— gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrns / und Dero 
hei + 006 ge *—* em Abwarnen / das * 

Naͤhe nicht verla —— gegen range —* ſtgedachter Sr. Hochfuͤr 
und gemeldte Dero Fergen ⸗Meiſtern dabey mit Gewalt handhaben und 
niren wollen ‚von daraus zu treiben / und fo lang anzuhalten ſich gemuͤßiget befundeny 
de ſe toties quoties ſiſtendo ri Dreh anzumaſſen / gnugſame 
vohnliche Caution geftellt haben würden, des Magiftrats anmaß⸗ 
bes Verbot umd kühnes Vorgeben / da Dero1 Territorium Bardurd violiret / und dee 
Sebrauch / vermög defjen ſowohl ee ED Knecht 


oft 
a 
















——————— 
As angeſehen / ro m. Kayſerlich⸗ un 
athölifchen Majeftät / ſowohl als bey dem —*2q1* — * und 


— und Reichs⸗ Gerichten feinem bisherigen uͤbel angewohnten Stylo 
Be Hocfürftl. Eminenz und die Ihrige obnverantwortlich zublasmiren / als ob 
Selbe zu — gemeiner Ruhe und Nachbarlichen Bernehmens /ihn/ den Magiftrat, 

feinemvorgeblichen Gerechtfamen beeinträchtigen thäten / als das AWiderfpiel 
—* man aber von Seiten allhieſigen hohen Stiffts zu dergleichen gegen alle * 


* 


enden Bor; und Angeben / es weniger ruhen in / als man ihme/ 
——— —* erkennen n nichts mehrere d ats das 
— mehrers in ſich gehen / Die innerliche d Einis Niöhelfic 
und Weitl eiten — / und offer Slrfunt nachbarlich aufft 
€. 20 minenz, 
8 oe befandttich ſelbſt — de Durgerftbafit 
ädigfte Propenfion he er } ga —* 
— 55 — was — ee dem Mer 3A is * 
dieſes Jahrs ren laſſen / 
ad —* "angeführte ihre anmaßliche —— um * 
kannten Unwerth beruhen laffe / als das son ihm 
dem Lußheimer Rhein » Fahr pretendirende Öerechtfame ( D 
rot eſt ret wird ) lauter Entia rationes —— twort 
arüber und alles vorgehende uns in forma legali gegen 
ben ein oder nu. e —— —— 
de Gezeugen der j ichten (mit we e 
* ei Adum Aalen: & hiervor gedruckten Ho 
nfiegeis, fo geben Speyer den 3. Oktobr. 170, 


Ex Mandate X > 


@ 















| Schenen, Regiftrator. 
Pro Copia Originali ſuo de verboad verbum concordante 
atteltirt / den 26. Octobt. 1720. 
| €. Reydeder / Sac.Imp. 
Auth.Not. Publicus. _ 











Lit. C. 


Refolution , welchedem Notario zugeftelkt worden. 


—* Hrn Notario Neudecker bieibet auf feinen Diefen —* an uns intĩmie⸗ 
fachen Vortrag hiermit ohnverhalten / daß E. Magiftrat ohne ſonder⸗ 
ed embden angehöret/ vielmehrers aber verh —* wirde Eine 
H hro inänuitten Mandato —* Pfandungs ; One 
tion.$. C. & inhibitione Cxfarea , Die zwey arreftirte Fergen⸗ + in hub 


’ 

digſter | und P beyde gemeldte i relaxirt 
ben ; wife ——— nr Sich ik 
e Regierung auf die bisherige Prepotenz affend von aller Welt 
aufgedeckte —2* Fei eiten a cöntinuiren / dem —— en Kanfer!. 
Mandato entgegen zu * len / ſich nicht entſehete / ſondern gar die —— mein noch 
geres —— zumahlen dem einen krancken Fergen⸗Kunecht das Leben 
often könnte, yuvermandeln/ da man Doch folche Relaxation — befördern all 
eit cavirt / wie auch noch hiemit beſchichet / de Judicio filti& judicarum folvi. Nun rot 
— puengeine hng ma rang gie ich8 » Sammer » Ge 
eher Free angelegentlichft Darum uhr ——— —— — ver⸗ 
Majeſtaͤt Daebi amartn. —— — Araber Hirn — 
Ex Mandato. 
| - ‚Böller / Regiltrator. 


Li. 


Li. D. 
Copia. 


% des Hochwuͤrdigſten Fürften und — Herrn Datmiani Hugonis, ber Heil; 
ömifchen Kirchen Cardınalen  Bifchoffen ju Speyer / Probften der Gefuͤrſie⸗ 
ten Probften on und Odenheim / des Heil: Mömifchen Reichs Fürften 

und Grafen von Schönborn / des hohen Teutſchen Ordens Kittern und Pands 
Commenchuten ber Ballenen/ Selen / Altenbiefen und Niederlanden zc. veordnete Pre- 
fident,, Cantzlar / Vice- Canglar / Geheime und Regierungs : Käthe / Euch dem Ehrenges 
wöten Kapferl. Norario Unfern Gruß zuvorn / und geben ihme demnechft zu vernehmen / 
was geftälten aus benen bereits Dem Magiftrat allhier angeführten fehr erheblichen Uraden 
Hoc ürftt. Gnd. Henricus ———— bey Dero Lebzeiten 

iget befunden; Demfelben die Erinnerung thun ju laſſen/ wie Daß wegen von 

germeijter, Rath und — ——— ** 28. hoͤchſt⸗ ſtraffbar und 
tig unternommener Demolition Der ung ipsburg / gegen fie auf allers 
efte Ettanmnuß Roͤmiſcher ng bey Dero a Do Reh ein 








efinitiv - Urtheil dahin publieirt / krafft welcher Diefelbe in alle und jede bey folcher fres 
ventlich unternommenen Demolition allhiefigem hohen Stifft verurfachte gröffe Köften und 
Schaden nebjt denen Gerichtlichen Derentwegen hufgeloffenen Expenfen / liquidatione & 
taxatione Previa, zu zahlen und zu erlegen condemnitt / ratione fumme mit Sr. Churs 
fürfttichen Gnd. zu Trier Philippo Chriftopboro hoͤchſtſeel Gedaͤchtnu / qua Epifcopo Spi- 
renfi, ſich auf ein gewiſſes vergleichen / darauf wegen Der noch abgegangenen zu Abs 
ng deffen erforderten Geld: Mitteln mit Entrihtung ber gewöhnt: en Interefle an 
iefiges hohe Stift den Anfang gemacht / eineiZeitheto aber Damit nicht continuiget 
worden / mithin bejagten Magiftrat zu ohnvermeiblicher Abftoffuhg des har © } 
ulden / ſich zu tung und Bezahlung der rückftändigen Intereffe ſowohl als 
pitalis ſelbſten ferti — bequemen ſolte / ohnerachtet dieſem aber / beſagker 
Magiftrat dieſe notoriſche und ohnwiderrechtlich ſowohl auf Urtheil und Recht / als felbft 
E:: lich gegründete Schuld abzutragen fich nicht bequemet / fondern vielmehr vers’ 







eier nachgefoigten Ermähntingen ohnangefehen, Datinnen nicht allein noch ——— 
ern ſo gar unterm Prætext poft ſatam vim rei judicatz adeptaim ſententiam, transactio⸗ 
m libere initam ; & realem exfolutionem aliquarum penfionum contra jura mani- 
fefta, & Praxin ſummorum Imperü Judiciorum frivol& intendirten Revifion von fi ab⸗ 
ne Werd —** ſehen. Gleichwie nun aber Se. Sei tftl, Eminenz, unfer 
gnädigfter Fürft und ey Antrettung Dero auf Siereitmägigdevölvirter Regierung 
allhi hohen Stiffts und davon dependirenden Landen / die —— Caſſam it 
einem fehr ſchlechten Stand / und darzu das hohe Stifft / mit vielen klein und groß noch ab 
sen Schulden beläftiget gefunden und bey denen nunmehro noch renden — 
Zeiten / fo viel möglich abzutragen / ſich gnäbigft entſchloſſen / und ſonderbar zu deſſen beſſe⸗ 
rer Beſtreitung u | die ohnausfek! e Eintreibung des hohen Stiffts Actir · Schulden feis 
ne fernere Zeit verftreichen zu laſſen; Alfo hat derjebe fich zufamt A Geʒeugen ( welche 
wir Derjenigen Eyd und Pflichten/mit welchen fie allhiefigem hohen fonften etwan zuges 
than / quoad hunc adtum erlaffen ) zu allhiefigem Stadt »Magiftrat zu begeben und ſelben 
iis Curialibus nachdtuͤckſamlich zu bedeuten / daß wir uns Dermahlen zu ihnengang 
—— wuͤrde derſelbe ohne weitere Zeit ⸗Verluſt und gefliſſentliche Tergiver- 

es ſich nunmehro bey obangeführten bewandten Umſtaͤnden zu Abtragung ſowohl des 
Hquiden Capitalis , als Darab gefallenen rucjtändigen Reichs⸗Conſtitutions - mäßigen 
Interefle um ſo chender zu bequemen geneigt ſeyn / als er fich Deffen zu enthalfftern noch 
Gewalt noh Recht / bahingegen Se. Hochfuͤrſil. Eminenz und Dero hohes Stifft fen- 
tentiam definitivam, rem judicatan, trangaftionem & ex proprio facto nempe folu- 
tionem partis penfionum, exortum magnum prjudicium und fonften alle echte vor ſich / 
auch) allenfalls Gott lob fo viele Mittel und Kräften Haben, fich des demhohen Stifft an⸗ 
beraumten Unterpfands zu näheren dergleichen Extremitäten felbe fich aber eben fo gern 
entübriget fehen möchten, als hitigegen in Des Magiftrats eigenen Wi ftehet / ſelbe durch 
baldige reale Zahlung ohnlaugbarer SIR WERE ju vermeiden ; die ihme Darauf 
gebende Antwort wohl ad notam zu nehmen A uns um gewöhnliche Belohnung: Dan 


‚in oder mehrere Jeugnuß In forma auchenel : Yrfand bi 
ordern Can: Bel (geben Cpeer big. — u ee 
Ex Mandato. 


Schenen, Regiftrator. 
Pro Copia Originali ſuo de verbo ad verbum concordante 
arteflift dena6. Oobris 1720. | 


J. €, Neydeder I Sac. Imp, 
‚Author. Not. Publicus. 


— 
. 





Li. E. 
Stadt Speyerifche Antwvort. 


uf den Vortrag die der Stadt Speyer übel angeſchuldete Demolitionpon Up: 

A. heim betreffend / wäre ja bekandt / wie Die nach einem 66, Sährigen -(eribi 
den Stillichteigen wieder hervorgefuchte Udenheimer Demolitions - 

theils per Pacem Weltphal. erörtert und fopiret/ theils per petitam fichne, 

dum intentionem modo dictæ Pacis Publicz revifionem in lite angen / man 
es anfonımen laffen muͤſſe. Wegen ſolcher Urſachen koͤnte ſich auch €, Magiltrat nicht ge⸗ 

mug verwundern / warum Die Fuͤrſtl. Regierung mit — drohen m j 

da fie noch nicht von Dem letzthin begangenen friedbrüchigen Uberfall abfolvirek / 
die Straf zu erwarten häfte. €, Magiltrat würde nicht ermangelny folhe. fer ſondern Be 
Drohungen gehöriger Orthen allerunterthänigft vorzuftellen, —— 7* 


Odlobris 1720. 
Ex Mandato. 






Göller , Regiftrator. 


Ad Num. XXIX. Addit, sum 


Continvitende Zhathandlungen und Feindfeligkeiten 
des dr » Stiffts Speyer: wider die Kayſerliche 
* Freye Reichs⸗Stadt Speyer. 


BIN dieſem Numero und im denen darauf Additamentis find ſchon 
577, überaus viele und grofie —— und Bedruckungen / welche die aus 
Stadt Speyer tam in Ecclefiafticis — Politicis von dem Hoch⸗Sti 
Speyer bißher Ken 23 dem Publico vor Augen geleget und um 
Pr ftändlich angezeiget worden’ mit was fuͤr vorfeglicher ZubringlichFeit und 
Verachtung aller Kapferlichens aus eigener Bervegnüß ſowohl als vermit⸗ 
teit der * pa Sec Bar —— er Refcripten/ Paritorien und Befehlen 
ja felbft des Land 8 + Gefege, Die Biſchoͤffliche Speyriſche Re⸗ 
jerung —— un pad — Weiß bewieſen hat. 

u ange i£ her ftille und wenigſtens nicht von fo gar groffen rg der 
weien; So hätte man geglaubt / ag rs en diene Hoch ı Stiffts 
lic) begriffen 7 Bro Sayfeiihn na, als Allerhoͤchſten Oberhaupt / Die als 
thänigite Parition geleiftet und die Reiche » Feinde nicht nur herunter 
dhten » fondern un 6 im Sue ey faum nad) feinem geringen wieder 

Ott durch den Badenfchen Fri 


SH 
en — * —— — Kriegedie 
Re Kg —— — bißherige Impunität aber der vielen 

om ar wer weiß was für eine —* / bey jegigen Conjun&u- 

— ab Die Ride Stadt ic) gänkl unters Joch zu 
a ug befier als vorher ins Werck zu richten / fängt man von neuem an/ wie man 
in Franckreich zu fagen pflegt’ & petit feu und nad) umd nach Die arme Stadt völlig zu 
tuiniren / wozu mangar nicht Rechts verhängte fondern gantz ungerechte Repreflailles dag 
befte Mittel zu fepn erachtet / und gleichwie - A vor einiger Zeit’ und noch zuletzt 

hat man a 











/ damit / als hat —— 4 gleihfam zum Signal neuer 

d dem Stadt⸗ ua! as de San —— — daß / wann Er 

und jenes —* thun wolte en 63 Mittel / das iſt / gewalt⸗ 
/ möften. 


N tie es an ——2 und Ak —* * ſich etwas boͤſes vorge⸗ 
rg ju fehlen ni; alfo u auch Sit / Fr / sin a ri 
Durch Annehmung eines ener Bi er Hofs Küffer in Der Stad 
einem Bürgerlichen —— Hauß wehnhafft / Nahmens Boſe / vers 

fiorben und der Magiſtrat, umb deſſen auſſer der Stadt Territorio wohnenden Erben wil⸗ 
im / als Dominus territorialis obfigniren laſſen die Biſchoͤffliche Regierung de fadto 
en mitten in der Stadt Ringmauern / in einem Burgerlichen Hauß / der 

adt — h end dann / als gedachter Megiftrar juft4 füi juris ma- 


IE 


Ih 


hutenentiä der Biſchoͤ /wiewohl wi ep Glimpff abnehmen 
amd der Stadt ihre wieder bu mul, dena m mit höchft gefä —* en und weit 


ausſehenden Repreffalien gedrohet / wie fol ba Sag einiges an jens 
ſeits Rheins / bey Einforderung des Leg⸗ re er ihe Hof: Kath Schommarg 
mit wuͤrcklicher ——— auch Continuation der Repreflalien / ferner 1 Denen vers 
In mit dem ichen Dber » zu Schifferftadt und Fuͤrſtlichen 

Is Weiſſenſtein / da zu verſchiedenen mahlen 7 aus gedroheten und hernach 
—— Repreffalien / —* auch ſonſt gepfaͤndet / und der rechtmaͤßig abgeforderte 
— enommen zn! — fonften auf vielerley Weiſe fih zu Tage ge⸗ 
’ Au * —2* hßiget worden / alle dieſe unjuftificirlihe Facta, Infolenz und 
—— mit allen hier anzufuͤhren zu lang und weitlaͤufftig fallen⸗ 
ee t ſub pref. zr. Julü,y.& 15. Decembr. 1721. 

zu allergerechtefter porzutragen / und umb allergnädigfte Erfennung 

an $.C. de non ag per illicitas & violentas Repreflalias , reftituen- 

db extorta defuperque preftando Cautionem cum ciratione folita anzuflehen. Zu 


Reichs⸗ Satzungs - mäßigen Geſuch offtgemeldter Magiftrar ung 
6 de Pa erhöret zu werden die Ortung 9 gefaſt / als —* —— Sm 


Lit. A. 
G&D, 


Etifft imerhalb 4. Tagen zu Wien / in_ einer viel innocentern Sachey eben dergleichen 
ae die Stadt düsgerwürcket / Die Caufaad Mandatum S.C. a - mäßig 
nach den befandten 4. Fällen qualificiret und Son nd ı a Aulz —— —2 
weſen. Nichts deftomeniger und ob aud) ſchon na / da die Gemaltthaten % 

der Seits roiederholet worden / man ge Dr othane: 
allerinftändigfte sms hat / iſt derfelben nic) ba} ustumürd 

dann die Biſchoͤffliche Regierung/ Dafe 9 en / ie feine Ei ferlihe 9 
fürchten hätte, zu weitern Attentaten den‘ 
Beylagen fub Lit. A. B. C. & D. mit m an ind, 







‚Lit. 4. 


Bericht von den Biſchoͤfflichen Zeindfeligteiten * die 
Stadt Speyer / ee der Gemeinde des Hochfürſtlichen Wuͤrtem⸗ 


bergifchen Fleckens Losheim. 
e Biſchd flice Regi auf ein neues abe 
—— ſich er ne, Se Seit, 33 —— — Arge Loßs 
och⸗ och⸗Stifft ein ſo genantes Schutz⸗ Recht 


—— Su Su Kr he fie aufsubegen, auf unferem in jenfeits 
Mheind Babender Gemarckung liegenden Woͤhrt / worüber wir nicht nur von Kayſerlichen 
—* beſtens und ausdr cFentlic privilegiret find, fondern auch worüber ung X 
zo Hochfürftlihe Durchleucht zu. Würtemberg durch einen Dergleih vor noch 
langen Fahrenin ruhiger Pofleflion zu feyn erfennet / und Sich Seiner Gemeinde 
und wegen ber auf Der —— e habenden Schutz⸗ oder Advocatie- — dem 
mu⸗ciurien Hoch» Stifft Speyer das Petitorium bey dem Hoͤchſtpreißlichen Kayferlis 
hen Sammer « Gericht / ubilis coepta pender, ob Sie wollen / zu verfolgen vorbehalten, 
mit hellem Hauffen einzufallen / das Holtz in * Ungeit umbzuhauen und / alles diſſeitigen 
Ermahnens und Warnens ohngeadhtet/ har —2 fortfahren zu roollen erfläret / * 
er mir einige — hinüber commandiret / welche die Losheimer Bauren 
nehmung der Aerte und Drey aus ihrem Mittel gepfändet des andern Tags aber 5 
dritten Arreftirten mit der Declaration —— mann Die Gemeinde Den cau- 
firten Schaden erfegen und dergleihen © gen mehr auszuüben ſondern den 
Weg Rechtens ei zu wollen / v — wey auch ſogleich 
loßgelaſſen werden ſolten. Worauf ſich ſich Sind lichen — unter dem gan⸗ 
gen angezettelten Handel führende Feindſeligleit bloß gegeben Da fie ihrem —2 
Schönen / an und auf das Rath» Hauß geſendet / und unfer prapotenter Bedrohung ab- 
horrirliher Mittel die ohne Aufſchub follende Loßlaffung der zwey Arreflirten 
mehr anbefohlen als begehret / auch * auf unfere rechtliche Kemonſtration, mie dieſe 
gange Sache fie nichts angienge / und —— Losheim ſich nicht in Thathandlungen 
verlauffeny fondern den bey der Kanferlihen Cammer einmahl habenden Weg Rechtens 
verfolgen’ auch ſich nicht an Die *86* —— — Regierung / —* ihren Lan⸗ 
—2 hro ——— chleucht zu emberg / halten ſollen / in ee 
gen Biltumb Speyer den vorbereiteten L ertheilet / alle unfere von Speyer oder 
nach Spever kommende Bürger in Arreft zu nehmen; Welches auch fogleich an dem 
eigen en Somtap vollzogen und fünff unferer Burger an -unterfchiedenen Orten im 
genommen werden muͤſſen. Mithin Die odiofe Repreffalien nicht ein 
* ee dem fie Doch nichts angehenden Wörth fondern mitten im Biſtumb an ande 
en Orten / andern Leuten und Perſonen / zu Brechung des Land⸗Friedens und der 
lichen Land s *5 en Sicherheit, auch Sperrung alles Handels und ia ud 
handgreifflich / zu fo geoffer unferer Erfhröcung und Beäneftigungs voljo 
fine ulla formidine poenz , in Cælareæ Maieſtatis ſummum ludibri aus 
men, Da mi un ns Künfge ni mar gen —— une Ju 
Aue m EV 





€ decer ato ‚poenali $. non agendo per illicitas 
ıtas Reprellalias, reflituendo per ifla jam cum omni damno defuper prefan- 
o Cautic em, cam — folita, ina —58 de manu & * 
Darmitad Haren Sal aba — ba bemasce 


Beweg ⸗ Lirfachen / imalerteh Refpekteimgefadets 








| Li. B, 


Nachricht von dem / was zwiſchen dem Docd- Stift und Stadi 
‚One * — — ———— bey Ber ——6 euͤtung des Ge 


Gert, 


ferners nicht zu verhalten / wasgeſtalten am heillgen Himmelfahtts : Tag, 
an welchem das tum die Jeaifclice an Dan tee 
fleget i8 an ben Rhein Damm zu reüten wohl 

gebracht von denen —— Speytiſchen aber feit anno 1716, fo weit 
ichig armatd man geftöret worden, daß ſie / ohngeacht des am Cammer⸗ 
fe erhaltenen Mändati S. C. de non impediendo armati manu in Exer# 
hlichen Gerechti —* auf gemeldten Tag biß an unſern Bild» Stock ſich la⸗ 
infere Leute ihren u halten ** beh ſolcher Occafion des die Bis 

ven Leu —— Ifchreibers Lumpen / Koch und we von — * 










* derfeibe unfern * 5 ze «Era u dem ott⸗ Meifter zu fich 
/ und ihme aufgetragen ——— 

7 und dieſem anzeigen’ daß — — (gi Andet, er wolte d 

| Pfert —2* auf den Platz ha —* oder das Speyrer Viehe in Arreſten 
Anwiſchen num ſolches Den regierenden B el ermeifter allhier berichtet worden / hat 
Jump fo — umd unfere auf der Wehde gehende Heerde Gaͤul und te 

gen Rheinhauſſen zu treiben befohlen / ferners die Schwein ; Heerde 

Buichöffliche Einfpänniger und acht Mann zu Pferd em umbringen/ und ine 
jeohung/ daß wo der Schrein ; Hirt de Bear nicht zufammen und forttreiben wuͤrde / 
ibm über fien zu reuͤten / wie dann wuͤrcklich der eine feinen Degen herausgezogen 
et re / wo er nicht —— ihn zu 9 daß — Aa —* —5* ſolte / 
gezwungen gegen auſſen iern eren Burgermei⸗ 
fer Bde wann er Ehre er gep Aber Ser Gaul wieder ſchaffete das Vieh auch 
Spfenn folte. Mit diefen smen hat ſich der freveln uͤthlge Lump nicht bes’ 
fondern auch die dritte nemlid die fünf Schaaf: Heerdeny fo gegen 1300 
gemachet / unter Bedrohen Schaͤfer den Kopff zu — gegen Rheins 
laffen / mithin eine ſolche Reprefalifche 5 n Conipedtu der Bir’ 
/ fadum itaque public® — — vor denen Stadt⸗ 
umb ung fambt der gantzen erfchafft unertr dalıch ju braviren / beganaen/ 
weſches unfere ohne deme erarmte Purgerfchafft leicht anreitzen —* —2—— 
und ihr faft noch allein habendes Vieh mit Gegen + — w en / wo⸗ 
glicher Mord und Tod » Schlag entſtehen muͤſſen; ie fabe Baben folchemnach 
ung extraordinarie verfammlet / und * einen Notarium ihme die kepreſſaliſche weit aus⸗ 
Ddathandlungen —— auch die Ban offeriren laffen / worauf er zwar Die 
verſprochen / * dannoch bie Schaaf⸗ De Pr 







tdurch / auch Ded Morgens noch, mit Abmattung der armen Shhaaf ⸗Hirten in Dem 
Een Se ers ame Sch Tu vg Mb nung x um ı2, 
Uhr in Arreft behalten, SF ag ji, ſchickte 
——— —* —3* Gaul aa Sie te/ — 


eerden hin 1a org em —— t Ubexrenne 
— nr auch —5— af⸗Hirten die gantze dt Durch 
ftarcten Regen um immelbey der verarreftizten . ush 
sein ernftihes — es allergnaͤdigſtes Einſehen / —— —* 77 
gerliche Hülffe / fern smatpeoiigen einden über 





— ————— 





Lit.C. 


Requifieion don. Buͤrgermeiſter und Hat des Dei, Dee 


Stadt Speyer an den Notarium, Wolfigang 
38* Relation, rn einige —— der El 


Speyriſchen Regierung. 

Bohr Edler und Wohlgelehrter // * 

Sonders geehrtet Herr N‘ otark, —* IR 

efi ie —* No J 

SS a Ber mit beyfich gehabter —— 
ſcafft mit Flinten und Degen Base weten Kalbe geholet / Das 

von 3. Wagen / die mit 7. Daben und 4. Ochſen befpannet ſind / 

oſpital / 1. mit 2. Ochſen und d Antoni Stadelmann / welcher vor 


das 
ut/Leut Allmoſen Kalch Veen, m und ı agen mit a, Pferden Hanf — 2* 


nern machieen, m. dabey 94 . Spiel — 2-00, 
durch das Logheim / 58 ac n offentlicher wegnehmen 
und b —X fambt Leuthen und DB Rheinhauſſen en y. ohne 
einige — anzuzeigen / warumb folches pe { 

dann und war in einem. 


ann dieſes gemaltthätige Unternehmen 
lich⸗ Würtembergifben ei Denen —— Same, befonders aber md er⸗ 
langten Kapferlichen en: —— kein —— von —— wann er allhier 
vor uns zu Recht pe) Pi ‚erböth noch aber tertius in- 
nocens, welcher De Chr Leiter ———— auf 
* Straſſen —ee— und — et werben Ba pie," / eindes gr einer Et, um da 
ie Almofen erde aa rennen en 
dadurch in ohnerfeglichen = gefeget wird / 1 
Herrn Notarium ande © reg ken init Exlaffı / Adam er uns Sander 
el gar van ab bad = (db en ea 
und Die ohnentgeitliche Se 
u —— —— ad locum unde Sagen Cautionem de Judici 
& —— folvi —— / ‚ gegen folde verbs verbotene Örmaltthat und Scha⸗ 
* protelliren und ung . gu — —— /die —— wohl ad * 
collum —— im er a Hochfuͤrſtlich ⸗ Speyri 
se eg herren obiges bewuͤrcken und uns Darüber ein» Oder € Inftru- 
die Gebühr zufommen laffen wolle, Bir verharren unter vorgedructem um. 
fans der er Stadt Speper/Canklep Secrer- Inſiegel. So geſchehen Speyer denag. Majl 


= Des Herrn Notarüi 
Freundroillige 
Burgermeiſtere und Rath des Seit, 
N 













Nodem⸗ den Acht im en Monato⸗Tag Maji 
j ram € iften s ahr Che Sodann und Snve Dermitegg und * 


* da —— ee F— * — und 1.0 














der — je: eundlichen 

e ee ch m,T 

Bus ‚Dihen a ai zu verrichten — 
* — führe; ondbchn. ren ‚ratione ——— ſolches gleichbal 

Merck zu richten, allermafjen wit auch gegen Eilff Uhren in desdafigen Schultheiffeng 

eingetroffen und/ nachdeme derfelbe ung vor feiner Wohn» Stuben im uns 

7 ohnfernder Hauf»Chür/rencontrirt / ich / der Notarius, ihm — — 

Kath da Grade Reguifition zu verftehen gegeben / wasmaſſen von Einem Doc + Ed 

requirirt wäre, den en zu fragen / aus was vor 

Kate u —* itals und Guth⸗Leuth Allmoſen⸗ * in dem Wuͤrtembergiſchen 

—— mit bewehrter Hand arreftiret und nach Rheinhauſſen gebracht ? Hera 

— und —— Liefferung ad locum unde zu begehren / ſodann 

d digio, H —4 —— Kr 34 of 75 iſten aber gegen allen 

19, de bte Reprefla- 

t quevis com⸗ 

sts hiermit beftens obfer- 

te me leyd waͤre / 

* worinn er 

u er Regierung) 

welche er ala 

1 hu gebeten’ fo gieng er in 

salı Kegierunges Befehl, it dem Hochfürfts 

m Vagnern unterſchrieben / Ubh 

Innen / in folgendem beſtan⸗ 

gt worden’ Daß acht fuhren des 

sh jobien / 9 . 
—— * Sup poor 

: * er ſoviel er noͤthig zu 

— pol Sn bft / umb micht entdeckt 

/ fi e alsdann in Arreft neh⸗ 

heinhauffen ken wie en See 

ber der Hedi 



























*— — 8,08 de mer Gemarciiig nad 
ieraus gefehen nöthig zu ſeyn 4 — 
iten zu melden ; (welche aber anheute nicht mehr 








——— 

ed bey dem Herrn Shultheiffen genommen und inzwiſchen / na tamen extenfione In 

umenti, ne Relation auf Begehren unter meinem Notariat · Signet gefertiget extra« 
wo So geſchehen Die & Anno ut 


nr ‚Notar. Cxfat, 
ecretar. & Regiſtrat. 


(1.8) ps Haktmann Friedi / als er⸗ 


en 
(L. 5) Matth Be ze gleichfalls alz 


Li. D. 
Poft-Scriptumaus Speyer vom 12. Junii 1722. 


bft vorhergehenden ift annoch ambft zu binterbri / welchergeflalten 
i in ihren ſt vern Ex- 
V Cramer Saug, 0 dem By vendge Er 


demHofpital Drey / andern Bürgern zwey Waͤgen mit Pferd und Ochſen beipans 
net / gewaltthätig hinweggenommen / welche / alles Remonftrireng ohnerachtet/ Den 12. Ju- 
EEE 7 
ann micht baldigft rechtliche Remedur erfölget / 0 ar fatale Suiten/ prop 
” er che quoties atrociflime lælam, fo GOtt in Gnaden verhuͤten wolle - 
ſuccediren doͤrfften. 
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Num, XXX. & XXXI. 


Gewiſſens⸗Zwang und Verfolgung / jo im 
Ten na menge ne j Ä 
Id, 


S hat ſich ohngefehr bey zwey Jahren her in dem Hohenzollern⸗ 
Sigmaringiſchen Sieden Bährenthalzugetragen / dag 12. bis 13, 
MB Familien/ in etlich und 60. Perfonen beftchend/ die Römifch: Cas - 
tholiſche Religion , in welcher fie gebohren und erzogen / zu 
veerlaſſen / und hingegen die durch privat - Zefung der Heil. Schrift 
md einiger Evangelifchen Bücher erkannte Warheit der Evangelifchen Lehre 
anzunehmen —— worden. 

Ei welcher Abſicht fie ſich zu gleicher Zeit theild an Ihro Königliche 
Majertär in Preuffen / theild an des Herrn Herzogs zu Würtemberg Hoch⸗ 
fürftliche Durchl. und an den Evangelifdyen Canton Zürd in der Schweiß 
Kt und aller diefer Orthen zu Erlangung ihrer fo fehr gewuͤnſchteñ 

iſſens Sreyheit und Aufnahm in den aͤuſſerlichen Schug und Schirm 
beinegliche Anfuchung gethan ; worinnen es ihnen auch nicht gefehlet / in⸗ 
mailen ſowohl hoͤchſt · ermeldte Puiffancen ſich diefer durch, die bey dem 
Pabitthum in dergleichen. Film ewöhntiche Gewalt der geilt: und weltli⸗ 
den Obrigkeit fehr intimidirten Leuthe mit nahdrudfamen Interceffiona- 
lien an die Fuͤrſtl. Hohenzollern Sigmaringifche Bormundfcbafft dahin eiffes 
rigft angenommen / daß denenfelben die durch den Religions- und Weit 
phäliihen Friedens: Schluß fo theuer erworbene Gewiſſens⸗ Freyheit ohnge⸗ 
kraͤnckt möchte gelaffen/ und ihnen und denen Ihrigen / fo ſich zuder Evange⸗ 
liſchen Religion und Kirche begeben tollen / entweder der privat-Cultus 
nad) od» ermeldten Reichs: Grund. Geſetzen / wo nicht in loco Bahrenthal / 
jedoch in einem nechft gelegenen Evangelifhen Orth mittelft freyen Hin⸗ und 
Her : Wandels verftattet / oder zum wenigſten das flebile beneficium emi- 
grandi, famt ihren Haab und Güthern / erlaubt wuͤrde 

Es haben aber alle ſolche eingelegte Vorſchrifften den exwuͤnſchten 
Effe&t nicht erlanget / fondern man hat die guten Zeuthe nur defto genauer 
obferviret / daß fie nicht mehr wie vorhin r fingen 7 zu bethen/ und die Heil, 
Schrift — zuſammen kommen duͤrffen. 

Dahero einige davon / um dem weitern Gewiſſens · und andern Zwang 
zu entgehen / gemuͤßiget worden / ſich in der Nacht aus dem Flecken zu falvi- 
ten / und all ihre fahrende Saab / auffer was fie auf den Rüden zu tragen 
vermocht / famt den liegenden Güthern / mit dem Ruͤcken anzulehen/ und bey 
hochgedachten Berrn Derstas Durchleucht im Würtembergikben Eur zu 
fuchen; Weldyer —— auch gnaͤdigſt verwilliget / und vier von denen Familien 
in dem Flecken Moͤnßheim des Ambts ag allwo ihnen ein zulängliches 
Stück Feldes von dd und wuͤſt aelegenen Güthern zu cultiviren einge⸗ 
räumet / auf: und angenommen / auch auſſer dem fie fo lange / bis fie ſich da» 
felbften haben haͤußlich niederlaffen koͤnnen / mit Weib und Kindern aus 
dem SFürftlihen Kirden + Kaften mit der behörigen Nothdurff t und 
Lebend » Mitteln Chriſtruͤhmlichſt verforget worden. Dergleichen Milde 
thätigfeit fie auch der Evangeliihe Canton Zuͤrch mit einem anſehnli⸗ 
den Geld: Beytrag von etlidh 100, Species - Thalern ohnlängft verfichern 


en. 

Es ift aber ben obgedachter Verfolgung diefer Leuthe nicht verblieben / 
fondern einsmahls geſchehen / dag 5. Männer aus ihnen im Februario veris 
gen Jahrs bey Naͤchtlicher Weile auf Bährenthal gefanglich hinweagenom⸗ 
men / und in Ketten und Bande gefchloflen/ nach Spaichingen / — — 

eſterrei⸗ 







Oeſierreichiſchen Staͤdtlein in der Land Graffchafit Nellenburg / geführet / 
ai er harte — gelegt I Peine —— ed endlih en 
onathen ihrer zwey davon / nemlich ein Studiofus’Theo A 
Johann Zacod Bed / und Zimmermann; Nahmens Johan Tina. 
Sornehmfte ; (nachdem man die drey andere freywilig wieder erlatten und 
von ihnen / wie von den übrigen in loco einen ons- End / daß fie bey 
der Römifch Catholifchen Lehre verbleiben wollen / abgenommen / nadı "Bien 
überbracht/ und dafelbft viele Monathe hindurch in harter Gefängnußdetini- 
tet worden / ohne zu wiſſen / daß ihnen eine andere Schuld, bengsmefteniuer 
de / als daß fie fich zur Evangelifchen Religion gewendet „ind a 
Pit, Bürger dazu, ohne einige gemachte äufferliche Un 
Co bald aber diß vor Ihro Kayſerlichen Majeftät aller 
fommen / haben Sie Dero allergerechteſten Gemüth nach 
wiſſens Zwang billiget / und über denen Reichs. Satzungen 
Loflaffung diefer armen Gefangenen aller N ‚befohlen / 
u Dero unfterblihen Ruhm gereicht 5. hingegen ie 30 
Eigmarin itcheFa&um und diefes wider Diele Leuthe und andere ihres Glauben 
Ditgrnoffen gebrauchte gewaltfame Verfahren und Wegführ ein fremt 
Territorium, (um fie da noch ärger halten zu machen ) dein Religions 
MWeftphälifchen Friedens, Schluß ſchnurſtracks entgegen ; Es iſt auch jo ge 
ringe und ſchiecht nicht / als es ſcheinet oder angefehen werden will / Da& tua 
Evangeliiher Seits ( wie aud) wegen der Berchtolsgader füb Num. ir 
fächen ) ſoicher armen und gemeinen Zeuthe fih annimmt / und darau ‚abs 
fonderliche Gravamina machet. Denn e8 Fan Evangelifchen Churfürften/ 
Fuͤrſten und Stiinden nicht minder. ald andern Ehriftlichen Re überaus 
empfindlich fepn / um eben des Ehriftlichen Glaubens willen / $o Cie hat 
andere obſchon neringe in eben dem Reiche / welches Eie mit conftituiren/ 
Miffethäter tratiret zufehen/ umdtrifft es hier nicht nur das ſo theuer erwor · 
8* — — —* vr — I und —* 
ir) ſondern auch die Gewiſſens⸗ Ste ie —** Religion zu be⸗ 
ER an / daß man fein Ketten: und Banden werthes Timen daraus madıen 
und gang impune auf diejenigen greiffen dürfte / welche ihr Gewiſſen antreis 
bet / fich zueiner im Reiche freygelaffenen Religion zu befennen: gr gi: van 
; 
ſich 



































man Evangeliſcher Seits feinen / der Roͤmiſch⸗ Catholiſch werden will 
gen zur Leibes » Straffe oder ihm deshalben Guͤther einziehet / auch wenn jemand 
von Evangelifchen denen Evangeliſchen Principiis entgegen i | 
terfangen oder unterfangen haben folte / man es euſſerſt mi I und 
mit darauf loß gehen und nachdruͤcklichſt zu ahnden fuchen würde; Alſo haben 
auch billig Evangelici von denen Römifch: Catholifchen ein gleiches zu Fordern 
und daher in gegenwärtigen Hobenzoller: · Sigmaringiſchen darauf zu beſte ⸗ 
hen / daß wenn man ja die zur Evangelifchen Religion getrettenen Leut he in dem 
Orth Bährenthal nicht weiter toleriren wolte / ihnen nebſt denen übrigen ar» 
men zuruc® gebliebenen / die gleichfalls zur Evangelifchen Religion ſich be, 
Fennen aeneiat/ das Beneficium Emigrandi, und dabey die Freyheit / i | 
und Büther dafelbft entweder durch andere verwalten zu laſſen / oder zu der» 
Fauffen/ und das erldſete Geld preftitis preftandis zu ſich heraus zu ziehen; 
Denen aber /die bereitsim Wuͤrtembergiſchen ſeßhafft worden / ein gleiches ge⸗ 
ftattet werden möge, 0 
ie folches alles die Reichd. Conftitutiones ohne dem bon einem jeden 
Stande des Reichs erfordern! und alſo haben wollen, 


Num. 


Num. XXXI j 


Veſchwehrde det Edangei im Ober⸗A N 
wie an verſchiedenen Orhen das —— ofen 8* 
— 
gantz weggenommen worden 


iſt bekandt / daß das Ober /Ambt Boxberg eins der 15. Aembter iſt / —* 
Churfuͤrſtliche Unter, Pfaltz conſtituirt. Wie es aber abwwaͤrts ſchon in 
cken nicht weit bon — gelegen / alſo hat die Biſcoͤff lich⸗ — — 
Geiſtlichkeit / fo bald dieſe Lande einen Catholiſchen Landes; Deren bekommen 
Verſuch gethan / darinn das Coexercitium Religionis Catholicæ ein — 
doch als Anno 1687. desgleichen zu Woͤlchingen tentirt tworden / has a. 
Wilhelm an den Deren Biſchoffen zu Wuͤrtzburg wegen des unruhigen Catholiſchen Geifls 
zu Borberg unterm 25. Octobr. beiagten Jahrs folgendes geſchrieben: 
| — belieben Euer Loden / beſagten Geiſtlichen / ſolchen feinen Comportements halber / je 
44 bon dar zu avociren/ und ferner gebuhrende Ahndung wider Ihn vorzunehmen / hiu⸗ 
„aegendie Stelle mit einem Subjecto, welches Unſern in pundto Exercitii Religionis, und 
Awvas Dazu gehörig / ergebenden Berordnungen nachlebe / zu erfegen / und ſolcher geſtalt diefen Bes 
ſcowehrden und Inconvenientien abzubelffen/zumablen Wir fonft vonLandes; Fürfilicher Oprigs 
Sehe inegen bierunser die Nothdurfft vorzußehren genoͤthiget ſeyn wuͤrden; um Linfere Unterthanen 
— NB. bey demſ nigen / was Wir ihnen dißfalls / zufolge des Weſtphaͤli⸗ 
Iſchen Friedens / — — uldigung / verſprochen / und ſeithero 
„durch —— chert / zu manuteniren. 
Auf ſo —4 Art erkennet ein Carholiſcher Churfürft und Landes⸗ Hert feine Obliegenheit / 
elicos ſubditos contra vexationes Oleri Catholici bey dem Genuß des Weſtphalliſchen 


zu ſchuͤten. 

Als nun in Wilhelms An. 1691. 
a ne md aa ae 
er ar Ferne a ea ee ac 
ur is betrifft / da folle NB. nach "Inhalt bes Inßrum, 
„Mfipb 3 unÖbesrergaleben Rai nßBenn eig ange — 

— — 
/ a er⸗ 
Fe herruͤhrt /und Corr bedarff / die In anden ——— 


* — —— ——— 16 — — 
nicht nur das Simultaneum ein / ſondern maſſete ſich auch der der Deiligen Gefälle o 

es Fame 
—— —— — ee e ep dah Wir allg 
„dasjenige / was and er Ehrbolifben Religion gereicen kan / befoͤrdern beiffen/andern 





— Loden erſuchen / Sie belieben ſoiche nahdrückliche 
obgedachten Recefs und Diſpoſition des Inſtrum. Pac.Wefp * 
— mama u 


— — 
abgetviefen wird / dennoch nach einiger Zeit wieder anſetzet; alſo har ſich auch a 
erde cin lies sa gflalen Dn 19, Febr 1 — von Moßbach nacher 
[nn um dafelöft und zu Wöldingen / nach Borzeigung des von dem geiftlicben 

—E Haͤnden habenden Beſehls / das Coexercitium Religionis Ro- 
——— eæ juintrodueiren, Ob nun wohl semeldrem Decano dagegen bewegliche Bor⸗ 
— Re BIER EB FINE Dee Tale Weſtphaͤliſchen tee Tr 
gegen die mit dungs/ Pa&ta und bey der abgelegten Duldigung denen 
Unterthanen gegebene lauffe; Soift doch darauf niche die geringfte Reflexion ges 
nommen / und hat deflen ohngeachtet bejageer Decanus ſich dutch harte Bedrohung und via falti 
Der Kirchen⸗ Schlͤſſel bemächriget / folglich die Introdu&tion mit Gewalt bewerckſtelliget. Wo⸗ 
bey die Ebangeüſche durch die Catholiſche Geiſtliche von nd erregen Keger zu. 
vielmahlen ausgeruffen worden, 


Diefes 


Diefes Gravamen iſt ſchon im April. 1695. an das Corpus Evangeliceum gebrache / auch 
dern damahligen Fuͤrſtl. Wuͤrtzbut giſchen Deren Geſandten nömine Corporis mitelſt des ſub 
Lit. A. Lit. A. folgenden pro Memoria eine Borftellung geſchehen / aber fein Be 
dern noch darzu der Fuͤrſtliche Befehl vom 9. Julii zu durchgehender Einführu s Sin ei 
Lit. B, erfolgt / tie Lit. B. jeige : Da dann ſolche ĩntroduction den 19, Jul, 1699. * jeigern / den 
2. und 26. ejusdem zu Angelthorn / Schwabhauſen und Windiſcbuch / und in der 
Evangeliſch⸗ kutheriſchen Kirchen zu Dembach und Sachſenfluhr / obgleich zu Schwabhauſen nur 
ein eingiger / zu Dembach und Sachſen fluhr gleichfalls nur ein Catholiſcher Einwohner ſich befun⸗ 
den / volſſtrecket. Die Catholiſche Feyertdge muͤſſen in dieſem Ambt von den Evangeliſchen gefer 
ret / alle Verwaltungs / oder Reformirte Kirchen⸗ Gefaͤlle / deren Collectur vor dem bon der 
Pfaltziſchen Verwaltung dependiret/müffen an den Biſchoff gelieffert werden / und die Rekor 
und Lucherifhe Pfarrer von Catholicis ihre Beſoldung erwarten. 
Ob ſeit dem eins oder andern Orths eine Aenderung gefcbehen / iſt hier dermah ibe 
aus denen gantz neuen Pfaͤltziſchen Gravaminibus pag. 23. aber zu erſehen / dah dieReformin 
meinde zu Schwabhauſen ein Filial von Schillings ſtatt / nachdem Wuͤrtzburg die Pfarrere) Se 
ſtetten an ſich gejogen / und mit einem Catholiſchen Pfarrer beſetzt / nicht mehr wie vorhin orden⸗ 
li verſehen werde / weilen Windiſchbuch / ſo zubor der Kelormirte Pfarrer von Gexichſtetten ver⸗ 
ſehen / von Wuͤrtzbur giſcher Regierung der Pfarrerey Schillingsſtatt ohne Beſoldung adjungire 
worden ; Die Kirche zu Gerichſtetten aber/ ſamt ihren vielen und groſſen Gefaͤllen / welche hiebevor.. 
als eine Vacanz zu der Collectur Borberg gehoͤrt / privariv&an ſich gezogen / desgleichen auch die. 
Schwabhauſer Pfarr Befoldung / als jährlich 105. fl. Geld / 18, Eimer Weinund 36, Malter 
dreyerley Früchten vem Reformirten Pfarrer des Ober⸗Ambts vorenthalten bleibe. 


0 Meplagen. 
Lit, 4 


Pro Memoria, 


Us der Beylag lubLit, A. werde nach der Laͤnge zu erfehen ſehn / was in dem Ihro Dochfuͤrſtl. 
3% Gnaden zu Würgburg und felbigem Hoch⸗ Stifft von Chur» Pfalg oppignorirten Obets 
Ambti Borberg in pundto Religionis jüngfthin vor undermuchere Berdnderungen 
toorden ; Weilen aber dieſes ſowohl dem Inftrum, Pacis Weftphalick ‚als dem Dalliihen Re- 
ces und Pfandſchaffts⸗ Contract, wie nicht a ice] Dee DE gegebenen 
Hochfürſilichen Berfiherung ſchnurſtracks entgegen lieſſe / Oochfuͤrſtl. Gnaden auch / mann. 
gleich Iner Verhoffen von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfalg ſolches an Sie verlanger werden wol⸗ 
len / keines wegs gehalten wären / dergleichen dem —— Friedens · Schluß / denen bactis & 
Conventionibus jutvider lauffende Berfügung in denen dem Hoch ⸗Stifft oppi Orıben . 
zuehun ; über dieſes man an Seiten des Corporis Evangelici hu bee des 
Juverſichtlichen Bertrauens lebte / Sie würden borjetzo da man der Jämbelichen DerrenBarholi 
viel vermögende Interpofition » wegen der in denen Shur,Pfdigifhen Landen por die genoms 
menen Alterirungin Religions. Sachen angelegentlichft geſuchet / —* und 
Bedruckungen der Augſpurgiſchen Confeſſions · Verwandien ihres Orths nicht befördern helſfen. 
Sn ſolcher Zuverſicht werde der Fürſtl. Wurtzburgiſche Derr Geſandte nomine totius Corporis 
Evangellcı hierdurch gebuͤhrend erſuchet / Sr, Hochfuͤrſti. Gnaden hievon auf das ſchleunigſie uns 
terthaͤnigſten Bericht zu erſtatten / auch das ek / der ſelbſt redenden Billigkeit nach / aiſo vot⸗ 
zuſtellen / daß die Reftitution , nad Inhalt des Inftrumenti Pacis Weftphalicee , und anderer 
errichteten Berträg und er heilten theuren Verſicherung / förderfamnft erfolgen und circa Sarra & 
Exercitium Religionis alles twieder in vorigen Stand geſetzet werden möge, — 
Lit. B. an Er 
Achdem der Hochwuͤrdigſte des d, Roͤmiſchen Reichs Fuͤrſt und Bert» Herr Johann Phl⸗ 
lipp / Biſchoff zu Würgburg / und Herjog zu drancken / in Conformicdt deffen / gleichwie 
in andern Chur » Pfälkifhen dem Dohen : Stift Wuͤrtzburg in der Geiſtlichkeit verwandten 
ther geſchehen / das Coexercitium Catholic Religionis, fo bishero init nicht gnugfamer 
Convenienz allein in geringen Oraroriis gehalten worden / in dern Ambt Boxberg in der Pfarts 
Kirchen / jedoch den Acatholicis den Fhrigen ohne Nachtheil von Landes » Fürftl, Gewalts wegen 
introduciren zu - gnaͤdigſt intendiren: So befehlen ſolchemnach hoͤchſtgedachte Ge. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden Dero Tatholiſchen Pfarrer zu beſagtemm Boxberg / daß erobverftandene Introduction 
des Coexercitii Religionis Catholic , gleichtoie fie ohnlängften zu Woͤlchingen geſchehen / in 
felbiger Solennicde / auch in allen andern Kirchen in dem Ambt thun / und dafiger Dero veroränete 
YAmbemann ihme dißfalls in erforderendeın Fall in alletvege an die Dand gehen folle s fo ſich Höhflrers 
melde Se. Hochfuͤrſil. Gnd. alſo zu geſchehen verlaflen. Beben unter Dero Eigenhandigen Subfcri- 


ptĩon und vergedrudkten$ecret- Inficgel, Schloß Marienburg ob Würgburg/ den 9. Julii 1699. 


(L.S.) Zohann Ppilipp/ Epifc. Herbipol, 
LE) 




























Num. XXXI. 


Der im Cry - Stift Coͤlln befindlichen Reformirten 
Gemeinde der Herrſchafft Dedenkircyen noch immer 
daurender Religions- Bedrud, 


As geftalt in dem Chur⸗Coͤllniſchen von langen Jahren her zu Dedens 
kirchen eine Evangelijch » Reformirte Gemeinde ſich befunden / Die vor: m⸗ 
und nach dem 1624. Jahre ihr Exercitium Religionis privarum mit 
Schulen und Revenüen an demjelben Orth gehabt / und erft Anno 1627. 
von damahligen Churfürften zu Coͤlln / wie um felbige Zeit von andern 
Catholiſchen Etänden an mehr Drthen quafi ex condidto geſchehen / defs 
fen allen durch anmaßliche und mit Aufferliher Gewalt unterftügte Verordnungen entfeget 
und beraubet worden / auch nach dem 5* Frieden darinn nicht mehr gelangen 
koͤnnen / ohngeachtet dieſelbe nicht allein ihre gnaͤdigſte Herrſchafft um Die aus gedachtem Fries 
den ihnen ſchuldige Reſtitution angeſuchet / ſondern auch ſich darum bey dem Nuͤrnbergi⸗ 
ſchen Executions· Convent gemeldet / und daſelbſt jo viel erhalten / Daß Ihrer nahmentlich 
in defignatione reſtituendorum in tribus menfibus Num. 44. gedacht worden ; Das alles 
ift mit denen hie nachgedruckten 10. Documenten/ welche alle Stunden mit denen Ori- 
ginalien verifhicirt werden Fönnen/ unwidertreiblich erwieſen. 

Nachdem mun diefe arme Leuthe bis diefe Stunde ex fola prepotentia adverfario- 
rum gegen alles Recht und Billigkeit ſich der fo klaren Difpofition des Weltphälifchen 
Friedens / in fpecie des Art. V-$. 31. Hoc tamen non obflante &c. nicht zu erfreuen und 
dahero ſchon vor ro. fahren nur allein an Revenüen über 32000. Rthir. Schaden ges 
habt / welche inzwiſchen Die Catholiſche genoffen / darinn gleihmohl Die Reflitution aus ſo⸗ 
thanen Frieden ihmen unmideriprechlich gebühret / und Davon fie/ ohne denfelben und defs 

Execution Gewalt zu thun von niemand verdrungen / noch daran verhindert werden 
Önnen / der ſich nicht aller derjenigen Straffen theilhafftig machen will, die in gedach⸗ 
tem Friedens/ Inftrum. Art. XVII. $.4. mider dergleichen Contravenientes vel repugnan- 
tes ftatuirt find / Dahingegen ex eodem Art. $.5. maͤnniglich ſchuldig und gehalten iſt / uni- 
verfas & fingulas hujus Pacis leges contra quemcunque fine Religionis diſtinctione tue- 
ri & protegere; 

& hat mehr befagte Evangelifhe Gemeinde zu Oedenkirchen / Damit dergleichen 
eigenmächtige Contravention five tempore five filentio nicht authorifiret oder andere 
hiedurc) zu gleihmäßigen Transgreflionen verleitet und angelocket werden möchten, nicht 
allein bey ihrem gnädigften Sandes + Herren um die wuͤrckliche Herftellung ihres Status Ec- 
clefiaici vielfältig unterthänigft und inftändiaft angehalten oder durch andermärtige 
Vorſprache anhalten laffen / fondern auch endlich, als kein Gehör noch Hülffe mehr zu 
hoffen gervefen / dieſe ihre Rechts, gegründete Sache nach allen Dabey verhandenen Um⸗ 
ftänden an den gefambten Reichs⸗-Convent gebracht. Und obmohl an Seiten eines Cor- 
poris Catholici die Concurrenz fulpendirt werden wollen / fo find Doch von Dem Corpo- 
re Evangelico unterm 17. Maj. und 18. O&tobr. 1710, folgende Conclufa abgefaffet und 
publiciret worden: 





In Conferentia Evangelicorum Sonnabendsden 17.Maji 1710. 
im Shur : Brandenburgifhen Quartier. 


Chur-Sachſen / per Chur +» Brandenburg proponitte das 
Memorial in der Dedenfircher Sache. 


Conclufum. 


S mären bie Evangelifhen Etände des WWeftphälifchen Creyſes durch Dero hies 

* fige Geſandte von Corporis wegen zu requiriren / daß Sie Sich gehörigen Orths 
im Erenfe der Dedenfircher Gemeinde annehmen und es dahin befördern moͤch⸗ 

ten / daß dieſelbe dem Inftrumento Pacis gemäß / ſowohl ratione Exercitii Religionis ‚als 
auch Redituum Ecclefiafticorum , worinn fie Anno 1624. geweſen / plenarie reftituirf 


werden mö 
” A Conclu- 


Lic, A. 


Lit. B. 
Lit. C. 


Lit. D. 


Concluſum in Conferentia Evangelicorum den 18. O&obr. 1710. 


Eine Könige. Mejeftät in Preuffen / Churfürfttihe Durchleuhtzu Braunſchwei 
und Hocfürftlihe Durchleucht zu Heſſen Caffel ſambt und fonders werden hie 
poris Evangelici wegen gesiemend requiriret/ Die Dedenfiecher Gemeinde dißfalls 

den 17. Maji 1710. gemachten Conclufo gemäß / ſowohl ratione Exercitii Religionis ‚ale 
aud) Redituum Ecclefiafticorum in den Statum, worinn fie Anno 1624, gewe en / plena- 


rie zu reftituiren, 


Je nun in deren Conkormitaͤt / laut der Anlage ſub Lit. A., Die Anſuchung bey dem 

Damahligen adminiftrirenden Dohm⸗ Capitul zu Coͤlln / von Denen Chur + Branden⸗ 
burgiſch⸗ Chur: Braunſchweigiſch⸗ und Heſſen⸗ Caßliſchen Gevollmächtigten zum Weſi⸗ 
phäliihen Crayß⸗Tag deßhalb geſchehen; Das hohe Dohm⸗Capitul aber / ohne der Sachen 
ſelbſt Wandel und Endſchafft zu geben Dagegen allerhand leere Einſtreuͤngen gemacht / 
fo in der Anlage fub Lit. B. enthalten ; So find ſolche von Denen ob ernannten Evan; 
gelifhen Abgefandten in der fub Lit. C. folgenden Beylage der Behörde nad) gründlich 
riderleget worden ; Worauf von hochermeldtem Dohm⸗Capitul Feine andere als ab- 
fhläglihe / und mit allerhand dem Weſtphaͤliſchen Frieden zuwiderlauffenden Principiis 
angefüllte Antwort erfolget / wie Lit. D. befaget : Nach welcher Zeit-diefe Sache leider 
bishero ohne Execution geblieben / und gehöret alfo billig mit unter die Zahl derjenigen 
Unterthanen / welche um endlihe Reichs » Conftitutions- mäßige Dülffe und Rettung 


noch immer fiehentlich bitten. 





Lit. A. 


Hochwuͤrdigſt⸗Durchleuchtigſt ⸗ Hochwuͤrdig und Wohl⸗ 
gebohrne / auch Hoch-Edelgebohrne / 
Gnaͤdigſt / und Hochgeehrte Herren. 


Se: Hochfuͤrſtl. Durchleucht / Hochgraͤfl. Excellenz und Hochmwürden ift als eine 





Reichs⸗ Notorietät / ins befondere aber in hiefigem Erg - Stift Cölln und aus 

deffen Archivis zur Genüge befandt / was geftalten in hiefigem Erg: Stifft von 

langen Sjahren her zu SDedenfirchen eine Evangelifhe Reformirte Gemeinde 

fich befunden / die vor ins und nad) dem 1624/ten Jahr das Exercitium Religionis privati- 
vum mit Schulen und Kevenüen an demfelben Orth gehabt erfi Anno 1627. von dem 
damahligen Ehurfürften zu Coͤlln deſſen allen durch anmagliche und mit äufferlihem Gewalt 
unterftügte Ordnungen entfeget worden / auch nach dem Weftphälifchen Frieden darein 
nicht mehr gelangen können / ohngeachtet diefelbe nicht allein ihren gnädigften Landes= 
eren und Herrfhafft um die aus gedachtem Frieden ihnen fchuldige Reftitution angefus 
et / fondern ſich auch Darum bey dem Nuͤrnbergiſchen Executions- Convent gemeldet / 
und daſelbſt fo viel erhalten; daß ihrer Nahmentlich in Defignatione Reftituendorum 
in tribus menfibus Num. 44. gedacht worden / auch fonften zu Erlangung des Etfects 
von Zeit zu Zeit Inn sund Ausroärtiger Puifancen nahdrühlihe Vorfhrifften und Re- 
commendationen an zeitliche Er& » Stifftifche Landes » Herren und Ihre Herrſchafft einges 
fhicdet worden ; Nachdeme aber diefe von fo geraumer Zeit her fehr bedrangte Einwoh⸗ 
ner der Herrfhafft Dedenfirchen bis auf dieſe Stunde ex fola prepotentia & reniten- 
tia ihrer Gegentheiten ſich gegen alles Recht und Billigfeit der fo Flaren Dilpofition de& 
Weſtphaͤliſchen Friedens / in fpecie des Articuli V. $. 31. Hoc tamen non obftante &c. 
nicht zu erfreuen gehabt indem ihre Adverfarii zur gütlichen Reftitution nicht zu bewegen 
getvefen / und Daher nur an Revenüen allein über 32. taufend Thaler Schaden gehabt / 
welche inzwiſchen die in viel geringerer Zahl dafelbft feyende Catholiſche genoffen / Darein 
ihnen, Evangeliſch⸗ Reformirten / gleihmwohl Die Reltitution auf fothanen Frieden unwi⸗ 
Derfprechlich gehuͤhret und davon Sie ohne Demfelben und beffen Execution Gewalt 
zu thun / von niemanden verdrungen noch daran gehindert werden können / der ſich nicht 
aller derjenigen Straffen theilhafftig machen mill/ die in gedachtem Sriedeng - Inftrumen- 
to Art. VI. $. 4. wider dergleichen Contravenientes vel repugnantes ftatuiret find / das 
hingegen ex eadem Pace männiglich ſchuldig und gehalten iſt / omnes & fingulas hujus 


acis Leges contra quemcunque fine Religionis diſtinctione tueri & protegcre ; — 
nenhero 


nenhero / teilen das Verfahren hiefigen Ertz ⸗Stiffts und der seitlichen ordentlichen Here; 
ſchafft oder die zurückbleibende völlige Refticution obverftandener maffen dem Inftrumen- 
to Pacis Weftphalicz directè zumider läufft / und dahero ob exemplum caufa commu- 
nis omnium Evangelicorum iſt / auch aus diefer Lirfachen bey Seibiger und beym Reiche: 
Tag zu Regenfpurg der Gebühr angebracht / auch von Selbiger ben fo klar befundener no- 
torifcher Wahrheit und Mecht entſchloſſen aller dienliher Orthen dahin der Gebühr 
und hinlaͤnglich zu collaboriren/ damit diefer Evangelifch » Reformirten Gemeinde einmahl 
zu demjenigen geholffen werde / was ıhnen von GOttes⸗ und Mechtd- wegen aus dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden und der darınn ſowohl als in dem Nuͤrnbergiſchen Executions- 
Keceis decretirter Reftitution gebuͤhret davon Cie aber bis anhero durch bloffen uns 
rechtfertigen Gewalt abgehalten worden / inmaffen dann unfer allerfeits allergnädigfte 
und onädigfte hohe Herren von ganten Corporis wegen / laut Deren unterm 25. Maji 
und 18. Odtobris des nechit abgewichenen 1710ten Jahrs ergangenen Concluforum, ges 
jiemend requiriret worden/ die Dedenfircher Gemeinde ſowohl ratione Exercitii Rc- 
ligionis, als auch Rediruum Ecclefiafticorum in den Statum , worinn fie Anno 1624, 
geweſen / plenari& zu reftituisen / auch zu dem Ende anjego wiederum nacdhdrückliche 
Rechtliche Hülffe und Beförderung von Seiten des Synodi generalis der Reformirten 
Juͤlich⸗ Elev: Berg » und Märcifiben Gemeinen / aͤls worunter diefe Dedenfircher 
jedesmahlen fortiret / noch in dieſem Monath ı7ır. mit vieler Inftanz belanget worden/ 
welchen hierin gang willig zu fügen Diejelbe um fo viel weniger fich entbrechen können / als 
Sie obangeführter maffen durch die offenbare Juttiz, Pılligfeit und Raifon der Sachen 
darzu angeriefen und verpflichtet ſeyn / dieſen von fo vielen Jahren höchfibedrangten 
Glaubens : Genoffen Dermahlen wieder zur würcflichen Pofleflion und Genuß ihres Exer- 
citii Religionis, Schulen und Renthen ohne weiteren Anjtand zu verhelffen/ und darzu 
die hinlängliche Mittel und Wege vorzufehren/ jedennoch / da man fich von vielen fahren 
bero mit aller möglichfter Gedult der gürlichen und glimpfflichen Wegen vor allem zu bes 
dienen gefuchet ; Zu folbem Ende dann haben mir allerfeitS ex Mandato fpeciali unferer 
allerjeitiger gnädigiter Herren / dieſes alles Ew. Hocfürftlihen Durchleucht / Hoc: 
gräflihen Excellenz und Hochwuͤrden Gnaden / Nahmens Selbiger und von wegen des 
ganzen Corporis Evangelici, vorhero noch durch gegenmärtiges Schreiben vortragen und 
Dieſelbe geziemend erfucen wollen; Sie geruhen ſolchemnach / zu Bezeigung Ihrer beys 
mwohnenden Zquanimitätund Juſtie, die ohnverweilte Verfügung allen noͤthig befinden; 
den Otths zu erlaffen, damit diefe Evangelifc)  Reformirte Gemeinde in Dedenfirchen 
längit a dato diefes in Zeit von 3. Monathen ſowohl ratione ihres Exercitii Religionis, 
als auch Redituum Ecclefiaficorum in den Starum, mworinn fie Anno 1624. geweſen / 
plenari& refitu'ret/ gefolglich man diffeits zu Nehmung andermwärtiger Dienlicher Meſures 
nicht genöthiget werden möge. Em. Hochfürftl. Durchleucht / Hochgräflich Excellenz und 
Hochwuͤrden Gnaden indes Alerhöchften fräfftigften Schug und Obhut empfehlend, Coͤlln 
am Rhein den 28, Januarii 1711, 


Don wegen Sr. Ki: Bon wegen Gr. Ehur Don wegen Er. Hoch⸗ 
niglihen Majeſtaͤt fuͤrſtl. Durchl. zu Braum fuͤrſtl. Durchl. zu Heß 
in Preuffen. ſchweig⸗ Lüneburg. fen » Eaffel. 


R.R.von Dielt. J. v.Speiermann. H.v. Vultejus. 


— — — — —— — — 














Lit. B. 


uf dasjenige/ / was bey Einem adminiftrirenden Thum-Capitul / Nahmens 

Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen / Churfuͤrſtl Durchleucht zu Braunſchweig⸗ 
Füneburg und Fuͤrſil Durchleucht zu Heſſen⸗Caſſel / Deroſelben bey fuͤrwaͤhrender 

des Weſiphaͤliſchen Crayſes Verſammlung allhie befindliche Hetren Abgeordnete 

wegen geſuchter Keſtitution der Reformirten Gemeinde zu Oedenkirchen in das anges 
— gehabtes Exercitium publicum Religionis daſelbſt ſchrifftlich angebracht, und ver⸗ 
möge dabey angezogenen- bis dahin jedoch Einem Hochwuͤrdigen Thum⸗Capitul nicht vor⸗ 
gekommenen Ipecialen gnaͤdigſten Befehls geſinnen wollen / koͤnnen anweſende Prælaten 
und Capitularen denenfelben unangezeiget nicht laſſen / was maſſen des hieſigen Ertz⸗ Stiffts 
Unterthanen zu Oedenkirchen mit Vorbeygehung dero vorgeſetzten Landes⸗Obrigkeit / 


und ohne bey deroſelben uͤber etwa — — die geziemende Vorſtell u. 
2 4 


Anfuchung zu thun / ſich gang vermeffentlich unterftanden haben / Durch anfcheinlichen : jes 
dod; in ſich unbegründeten Bericht ihre Königl. Majeftät in Preufien dahin zu bewegen / 
dag Diefelbe befagter Ertz⸗Stifftiſcher Unterthanen unbefugtes Euchen deren aufın gegen» 
waͤrtigen Reichs: ‚pi ju Regenjpurg verfammleten Evangelifchen Ständen Sefandtichaffs 
ten zu dem Ende anbringen laffen/ Damit jelbige hierin caufam communem maden und 
ſolche Mefures nehmen möchten / wodurch dieſe Gemeine zu verlangender Reftitution ra- 
tione Exercitii Religionis gelangen thäte. , F 
Obwohlen nun zu Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt hoher Equanimitaͤt Ein Hoch wuͤrdiges Thum⸗ 
Capitul das feſte Vertrauen geſtellet gehabt / daß / gleichwie Dieſelbe dergleichen Unter⸗ 
nehmungen Dero eigenen Unterthanen nicht billigen / aljo auch auf den vorlaͤngſt über 
der Sachen Bewandnus erftatteten Bericht / dieſe Erk- Stifftiſche Unterthanen zu ihrer 
Landes » Dbrigfeit und dem im Reich üblichen Weg Rechtens hin zu verweiſen / ſich deſto 
geneigter bezeiget haben wuͤrden; meilen daffelbe dannoch erfahren muͤſſen daß auf ihrer 
Königliben Majeftät hohe und nachdruͤckliche Afittenz und Beförderung Diefelbe ſambt 
hrer Ehurfürftiihen Durchleucht zu Braunfchteig » Lüneburg und Hocfürftlichen 
urchleucht zu Heſſen⸗Coſſel von dem Corpore Evangelico gejiemend erfuchet worden 
ſeyn / ermehnte Dedenfircher Gemeinde ſowohl ratione Exercitii Religionis, als auch 
Redituum Eeclefiafticorum in den Statum, morinn fie im Jahr 1624. geweſen jeyn fol- 
ten/ zu refticuiren/ umd deme zufolge aus angebentlihen Dero gnädiglien Befelchen von 
gedachten Herren Abgeordneten eine Zeit von 3. Monathen zu völliger Reftitution 
mehrgedadhter Dedenfircher Gemeinde anbeflimmet werben wolle; So findet ſich ein hos 
bes Thum + Eapitul billig gemüfiget / zur verlangten Erflärung Denen Herren Abgeord» 
neten dieje begründete Anzeige zu thun / was geltalten es eine — Sache ſeye / 
daß die Burggtafſchafft und Herrſchafft Oedenkirchen von unabdencklichen Fahren 
des Erg Stiffts Eigenthum und Lehen, mithin unter deflen Landes; Fürftlihen Hoheit 
unftreitig gehörig / folglich Die vorgerefene Burggrafen und Lehen Träger in Religion- 
und Profan Sachen alle fhuldige Folge zu leiften fhuldig gemwefen / dahero bdenenfels 
ben fo wenig zugeftanden habe ein Publicum Exerciiium anderwärter Religion dafelbs 
fen einzuführen’ als erweißlich Dargethan werden koͤnte / daß wann fie fich dergleichen uns 
terfangen haben mollen / fie dieferhalb von wegen vorgemwefenen Churfürften Durch ges 
ſchaͤrffte Befehl und Ahndungen abgemahnet / folgends vermitteift vorm Fahr 1624. 
ausgegebener Reverfalien unter Verluſt des Lehens dergleichen Exercitium nicht einzufüh⸗ 
ren / ſich ausdrücklid verbunden haben  alfo daß, da Die Reformirte Gemeinde nebſt ans 
dern Rechtlichen Urfachen durch folches Pactum von dem Exercitio ihrer Religion ausges 
Ketofien, und die Catholifche hingegen bey Dem Ihrigen befeftiget worden / nicht zu begreifs 
enijt worauf dero anmaßlich pretendirtes Recht des Exercitii publici mit beftändigem 
—* gegruͤndet werden wolle; Dann obwohl dieſelbe ſich darauf —— fuſſen / ob 
olte bey dem Nuͤrnbergiſchen Executions-Convent in Defignatione reftituendorum ia 
3. menũbus nahmentlid ihrer gedacht roorden feyn ; fo ift Dennoch befandt / dag meh⸗ 
rere in gedachter Defignation enthaltene Reftituenda um deswillen nicht jur Execution 
gelanget / daß felbige nicht alle für liquid gehalten » und dahero Denenjenigen/ fo zu eis 
niger Reftitution haben angetwiefen werden wollen’ ihre habende Nothdurfft und Be⸗ 
meißthum bey dem zu Franckfurt folgends beftellten Deputations - Convent einubringen/ 
vermög Reichs⸗Abſchied de Anno 1654. $. 191. ausdrücklich vorbehalten worden, ſon⸗ 
ften auch der ar&ior modus exequendi de Anno 1649. felbften die ſuper facto poſſeſ- 
fionis vorfallende Dubia zu vorläuffiger Erörterung in loco Executionis hinftellet ; 
deme nun Erg: Stifftifcher Seits genugfam erhebliche Urfachen obhanden warum Sie 
zu der erfuchender Refticurion fich zu bequemen fo wenig von Reichs wegen/ als vermög 
DesInftrumenti Pacis gehalten zu feyn vermeinen/ auc an Seiten der Reformirten Ges 
meinde bis dahin der geringfte Beweiß nicht beygebracht worden / daß Sie bey vorges 
weſenen Chur : und Landes : Fürften diefe Keſtitution vermöge angeregten Nürnbergifchen 
Executions · Receſs geſuchet haben ; Alfo will hochgemeldtem Ehurfürften nicht weniger 
ungütig beygemejjen werden daß Sie per pr&potentiam felbige ihres Rechts beraubet 
haben folten/ als Einem adminiftrirenden Hohmürdigen Thum - Capitul unver 
lich fallet nach Umlauff mehr Dann 60. Jahren Cin welchen es bey befanntlich erfehieber 
nen Läufften in biefigem Erg Stift der Reformirten Gemeinde Angelegenheiten nicht 
meniger ald_anjego ermangelt haben würde, fo fern fie folche in dem Inftrumento Pacis 
gegründete Befugnus hätten, Rechtlicher Mitteln und Fräfftiger Affitenz benachbarter 
Puiffancen ſich zu bedienen ) al folbe Reficution dermahlen alfo lediglich und ohne der 
Sachen behörige Unterfuh und Erörterung zu verfügen ; Daß folhemnah zu Ihro 
Königlihen Majeftät in Preuffen/ Churfürftlihen Durchleucht zu Braunſchweig⸗ 
burg und Fuͤrſtlichen Durchleucht zu Defiens Eaffel ein hohes Thum» Eapitul weit beffers 
i ers 


= 


hat; als daß Sie gigen hiefigem Er + Stifft dißfalls nachtheitige und 
1 'en geneigt ſeyn werden ; Beſonders da es im Heil, Roͤm⸗ 
eine fehr neuerlich und nachdendliche Sache ſeyn würde, wann dem Corpori 

anden werden folte/ auf die bey Selbigem vorbringende Relig'ons - Gra- 
vamina Die Executiones ungeröhnlicher Mafjen zu committiren und Ein Hochwuͤrdiges 
Dum ⸗Capitul gefichert iſt daß der Herren Abgeordneten hohe Herren Principalen 
fo wenig u. und dulden würden; wann von dem aufm Reichs⸗ Tag zu Negenfpurg 
verfammleten ge Catholicorum dergleichen Executiones in Dero Sanden zu ver; 









einft Creyß⸗ Direftoribus, fondern andern fich darinnen befindenden 
holirhen Ständen aufgetragen —— er * ein Ay: ——— * heil⸗ 
1 Reihe » Sagungen zuroider ſeyn / und die darin zu igung des Reichs Ruhe / 
Jerhuͤtung aller —* Execution und ein, und anderen Standes Uberwaͤltigung ſo 
fihtig als forgfältig verordnet und beliebte Executions- Drdnung zu Yoden liegen 
de y Dahero dann / falls auch bey gegenmwärtiger Reftitution Fein Bedenken obhanden 
e / Demmoch der Friedens » Executions- Haupt; Recefs, ardior modus exequendi, 

el. Executions - Edit und gefolgter Reichs⸗ Abfchied de Anno 1554. in pundto & 
















modoExecutionis reftituendorum be lich Ziel und Maaß fehen; roogegen Ein Hoch 
Thum: Eapitul um da weniger beſchweret zu werden verhoffet / da vielmehr der 
| in pundto Religionis zu Rheinberg / wie auch in denen Clev: und Maͤrckiſchen 


jeny gar viele nicht alleın dem Inftrumento Pacis, fondern auch felbft eigener verbind⸗ 
licher Capitulation zumider lauffende Gravamina mit offenfündiger Neuerung jugefüget 
merdeny folglich Ein Hohmürdiges Thum » Capitul fe in —* ſeten muß / daß Ihre 
| re, Ehurfürftt. Durchl. zu Braunſchweig⸗ Lüneburg, und Fürftt, 

leucht zu Heſſen⸗Caſſel dißfalls der umftändliche wahre Bericht beywohne / oder 

Dero eigentliche Intention und Meynung fepn koͤnne / mit fo ohngemwöhnlicher Anfesung 
drey Monathlihen Termini die Execution dergeftalt zu euffern / fondern verfichern 
vielmehr von Derofelben zu Erhaltung des Reihe Grund ⸗Feſte und defjelben dar; 
} Wohl befanmtlich geneigter genereufen und eifferigen Gemuͤthern / 
zur werden bey reifflicher Erwegung obangeführter der Sachen wahrer Beſchaffen⸗ 
beit und Umftänden hierinn nichts —— Dornehmen weder einen neuen » im Reich un; 
| Modum exequendi einführen wollen / fondern die Kayſerliche allergnädigfte 
und Decifion ; weldhe En Hohmürdiges Thum» Capitul dißfalls einzuho⸗ 





len nicht ermanglen wird / abzuwarten / die Abgeordnete auch hierzu i t 
ae — — nicht ana rund ren X, eng — 
Martii 1711, 

Lit. C. 


Hochwuͤrdigſt ic. . 


As auf die Nahmens Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt in Preuſſen / Ihrer Chur⸗ 

1. Durchleucht zu Beaunfchtveig + Hannover / und Ihrer Hochfürftlichen 

leucht zu :Caffel angefuchte plenarifhe Reftitution der Evans 

iſch⸗ Reformirten Gemeinde zu Oedenkirchen im ihre Anno. 1624. gehabte 
Kirchen / und Renthen Ein adminiurirendes Thum ⸗Capitul in deffen gaͤntzli⸗ 
Weigeren den aten dieſes zu antworten belieben wollen / ſolches haben wir aus deſ⸗ 

it des mehreren verleſen; als daß Ihme der von und dazu angezogene ſpeciale 

Befehl nicht vorgefommen ſeye / und Darauf faft sweiffeln wollen’ dann daß 

die ircher Gemeinde gaut vermefjentlich gehandelt hätte, mit Vorbeygehen ihrer 
Landes: Obrigkeit’ Ihre Königliche Majeftät in Preuffen durch angeblich ungegründeten 
B ju Dem vorgangenen zu bewegen / weilen nach Beſchaffenheit Der angegebenen 
Burggrafſchafft und Herrlichkeit Oedenkirchen / als in einem Ertz⸗Stifftiſchen Lehen 
und Eigenthum / vermoͤg deren in vorigem * und vor dem Anno 1624. vorgande 


nen Verbot / Befehlen  Ahnbungen und ausgeftellten Reverfalen Fein Poblicum Exer- 
eitium Reformatz Religionis Anno 1624. dafelbft eingeführet oder geftattet werden moͤ⸗ 
gen x. Desgleichen wären die beym Nuͤrnbergiſchen Executions - Convent defignirte 
Reftituenda in 3. Menfibus nicht alle vor liquid gehalten, und Dahero Denenjenigen / toels 
che zu einiger Reftitution angeroiefen werden wollen / ihre habende Nothdurfft und Bes 
meißthum bey dem zu Franckfurt folgends beftellten Deputations - Convent einzubri 
im Reichs» Abfhied de Anno 1654. ausdruͤcklich vorbehalten worden / auch Daß ie 
an Seiten der Reformirten Gemeinde nicht Den geringften Beweiß von angefuhter Re- 
ftirution bey ihrem Chur» und Landes Fürften beygebracht / alfo Daß Einen ol: 
digen Thum» Gapitul unveranttoortlid fallen würde / nad). Umlauf fo vieler Jahren 
diefe Reftitution gu thun / es auch eine neuerliche unannehmliche Sache im Reiche ſeye / 
daß das Corpus Evangelicum dazu ein Conclufum und Requitition erlaffen und Da 
Die Executions - Verordnungen und andere Derfaffungen im Reich zu Boden liegen, 
hingegen aber dem Ertz⸗ Stifft in pundto Religionis zu Rheinberg auch fonften im Eler⸗ 
und Märdifhen Lande viele dergleichen Gravamina zugefüget würden verhoffende / daß 
man feinen neuen im Reich unerhörten Modum exequendi einführen / fondern Die Kay 
ſerliche allergnädigfte Verordnung und Decifion darin abwarten, und daß wir unferegute 
Officia darzu beytragen wuͤrden. a 
Worgegen wir Einem Hochmürdigen adminiftrirenden Thum⸗Capitul noch in 
wenigem zu Ihrer verhoffentlidhen näheren millfährigen Entſchlieſſung hierin vorzuftellen 
nöthig finden / daß wir ung um fo viel weniger des Anfinnens eines Special - Befehls von 
uns verfehen koͤnnen  ald Sie ung bereits in der Waffau» Siegenifchen Religions - Affaire 
in der dabevor ertheilten Antwort vor accreditirte Miniftros hiefelbft gehalten / geſtalt es 
onft Daran bey einiger Zufammenfunfft/ und da Sie diefer Sacen näher treten wollen, 
arın alles Begnügen gegeben werden wird ; Sonſten aber ift der Oedenkircher Refor- 
mirten Gemeinde oder Deren / fo fi) ihrer ob commune intereffe & caufam commu- 
nem angenommen / nad) Bewandnus der Sachen / und mie man fi) noch bis anjego von 
Seiten des Ertz⸗Stiffts darinn heraus laͤſſet wohl gar nicht zu verdencken / nach der im 
Weſtphaͤliſchen Frieden und darauf erfolgten Executions - Receffen dazu bermährten Frey⸗ 
heit anderer benachbarten Puifancen Rechtliche Hülffe zu imploriren ; Indeme es genug» 
fam zu Tage lieget / was ihrer Petita vor Reflexion bepihrer Landes » Herrihafft gefunden / 
als wovon auch die nechftvorjährige Intercefliones von Ihro Königlihen Majeftät im 
age dieferhalb geführte Correfpondence, und wie man fi) Daraufgegen die Oeden⸗ 
iecher vernehmen lajjen / fattfam zeugen / daß man derhalben mit vielen überflüßigen 
und dabep verbrieglichen Erempeln und Zeugnüffen nicht ——— fallen mag ; Es 
jerfället dabey fonft alles widrige mas Ein Hochwuͤrdiges Thum Eapitul auf die anges 
gebene Burggrafichafft und ‚Lehen von Dedenfirchen / Verbot und Reverfalen x. 
gründen tollen’ Da zu Aufhebung alles deffen das Fahr 1624. zur getwiffen und decidirs 
ten Reftitution in den Statum , mie es damahls geweſen / beitändigft vorgeftellet hat / 
und darauf die Reformirte Dedenfircher Gemeinde bey dem Nuͤrnbergiſchen Executions- 
Convent in der genug befannten Lifta der Reftituendorum gefeßet / und alfo ihre Reftitu- 
tion als indifputable Daraus annoch zu fordern hat / geftalten der Weſtphaͤliſche Friede fo 
lange nicht pro Pace executa gehalten werden kan / fo lange dieſer Lifta Fein Genügen ges 
chehen / welche felbft nach denen ergangenen Executions- Receffen eine Elare Decifion im 
ich hält / und alles darinnen gemeldte vor liquid gehalten werden muß/ dadurch aber gar 
nicht illiquid noch Durchlöchert wird / daß fich hiefiges Erg» Stift unter ungegründeten 
Ausflücten und Difkicultäten Zeithero der incumbirten Reftitution entziehen wollen/ und 
teilen felbiges nach eigenem Anführen in Dem u gefolgten Deputations - Convent zu 
Franckfurt Feine Nothdurfft noch Beweiß / daß fie zu ſothaner Reftitution nicht vers 
unden / beygebracht / vielweniger wegen der Dedenfircher das Nuͤrnbergiſche Conclu- 
fum de reftituendo per contrarium Francofurtenfe de non reftirtuendo aufgehoben twors 
den / ſolches auch nicht ſeyn noch gefchehen Fönnen / teilen nach Flacen Inhalt der Exe- 
cutions-Receflen alle andere Sachen vor Die Deputation allein gehöret und dabei ers 
Iebiget merden follen / welche in dem bereits verfafjeten und unterfchriebenen Auffas und 
Defignation der Reftituendorum nicht ſchon fpecificiret wäre / fo wird ſich h ich 
Ein adminiftritendes Thum⸗Capitul hierin klar uͤberzeuget finden / und ıhre zeitherige 
Schwurigkeit jur æquanimen und genereufen Wiligkeit / zu Reſtitution diefer Dedens 
kircher/ beliebig aͤndern / da es noch alle Tage Zeit / Juſtice zu ſuchen / und darin zu fugen ⸗ 
obgleich die Oedenkircher Durch viele verhandene Original - Documenta und Beweiß⸗ 
Stücke vorlegen koͤnnen wie fie ihre Reftitution von Zeit zu Zeit. / au von fahren z 
durch fich und andere in ihrem Nahmen geſuchet / aber alles / wie bis anjeho noch) umfonfE 
34 gewe⸗ 


4 


a. 


efen / in welches unnoͤthigen Beweiß man ſich su Verhütung Aufenthalts und Weit⸗ 
— ‚als worzu es Zeithero alles abge wecket / gar nicht einlaſſen fan noch mag / ſol⸗ 
chemnach wird Einem Hochwuͤrdigen adminiſtrirenden Thum⸗ Capitul nach allen Nechs 
ten und Raifon annoch aufliegen / und wohl verantwortlich fallen / dieſe ihre Reformirte Uns 
terthanen zu Dedenkischen unausgeftellet, nad dem Weſtphaͤliſchen Friedens, Schluß / 
Nuͤrnbergiſchen Executions-Recefs und legterem vorhin bengelegten Cohclufo A Corpore 
Evangelico, plenarie zu reftituiren / und Dadurd) andern mit guten Erempeln bey offen 
barer Klarheit vorleuchten / auch felbit leicht und höchitvernünfftig begreiffen merden / daß 
Diefes eben eine Klare Sache fene / welche menigft bey fothaner Renitence vor das Corpus 
Evangelicorum gehöret / und felbiges zu Etlaſſung des communicirten Cödnclufi felbft 
durch die Friedens: Schlüffe/ Juftice und Railon authorifiret und darzu verbunden ges 
weſen / obgleicd Die Gemeinde auch ſonſt ihre Reftiturion und darzu erforderte Execution 
breviori viä und de plano fuhen mögen / infonderheit da fie ſolches / um bey hiefigen Erg» 
t au cken / es vor eine verlohrne Mühe und Unternehmen befunden, und Davon 
Das betrübte Erempel von vielen Jahren ber vor in on hat und ſcheinet Daß man mit 
ren einiger Keligions - Gravaminum im Rheinberg» Elev und Märcifchen die Des 
/ wann fie * daraufſim geringſten einlaffen wuͤrden ung von ihrem geraden 
Weg abzuleiten fuhe, da doc eins mit dem andern nicht connex, und ein jeder das 
Seinige gehörig zufuchen hat / und billig nach Bewandnus der Sachen einem jeden Jufti- 
ce in Denen vorfependen Gravaminibus wiederfahren wird und muß; Im Elevifch und 
Maͤrckiſchen ſowohl / als im Juͤlichiſchen und Bergiſchen / find befandte Erb » Verträge, wor⸗ 
nad Die binc inde entſtehende zeitliche Religions-Gravamina und Irrungen von Zeit zu Zeit 
gehoben und erörtert werden, was es aber toegen Des Angebens von Rheinberg vor Bewand⸗ 
nus habe/ Davon iſt ım Grund nichts bekandt / Jedoch offenbar, Daß es mit dem jegigen Caſu von 
denen Dedenfirchern gang different, deshalben dann Einem Hochwuͤr digen Thum; Eapitul 
nicht frembd vorfommen muß/ daß man endlich nach fo langer Gedult auf dem beften Frie⸗ 
ß · maͤßigen / auch mann es gleich ein neuer: jedoch ein Rechtlicher Modus exequen- 
di zu Reltitution dieſer Hedenkircher Reformirten Gemeinde wäre, entfchlieffen müfte; 
So viel aber Ew. Hochwuͤrden ꝛc. x, Anfuchen betrifft’ um anjeso noch eine Kapferliche 
all digſte Verordnung und Deciſion abzuwarten / auch daß wir ſelbſt hierzu unſere 
2. Ofkicia mit beytragen möchten / fo werden Sie felbft aus vorhergegangenen nach ihrer 
eywohnenden hohen Prudence und Æquanimitaͤt leicht ermeſſen / dag wir unferes Orths 
darinn ohne näheren fpecialen Befehl nicht geheelen noch damit einig ſeyn koͤnnen / geftals 
ten bereit8 am 30. Decembr. 1709. Ihro Kapferl. Majeftät von dem Corpore Evan 
Uco zu Regenfpurg allerunterthänigft vorgeftellet worden / wie ſichs gar nicht thun (ofen 
tolle, daß die Sachen derjenigen / welche ex Capite Gravamınum reltituiret / in Procefs 
vor dem Kayſerl. Reichs/ ot Rath gezogen werden follen/ als welches dem Inftrumen- 
to Pacis Weltphalicz, als nad) deffen Difpofition die Ledirte fo fort in ihre Rechte zu rc- 
ftiruiren/ & diametro entgegen lieffe/ und dannenhero in Sachen des Evangelifchen Fürs 
2. Naſſau⸗ Siegen in Pundto Gravaminum Religionis contra Inftrumentum Pacis 
eſtphalicæ allerun igſt gebetten / dieſen Evangeliſchen Fuͤrſten zu Naſſau⸗Siegen 
in Puncto dieſer Religions - Gravaminum mit fernerem Proceſs und Mandaten aus dem 
Kayſer lichen Reichs⸗Hof⸗Rath allergnädigft zu verfchonen/ mie dann auch dieſe derer 
jgipurgifpen Confeflions - Verwandten Intention ſchon vorhin am zten Novembris 
durch das hierbey zus Nachricht liegende Conclufum dem Ehur» Mayngifhen Di- 
SUR Si fabın wir uns senbhı unfer Schreiben und deffen Inhalt 
EN ie um iget / em vorigen iben und deffen Anhalt su 
inhzriren/ und Em. cn per Durchleucht ıc. x. im geziemendem Kelch ferner zu 






imploriren / die ford e nachdrückliche Verfügung zu thun/ Damit die Dedenfircher 
Reformirte Gemeinde in ihre Kitchen / Schulen und Renthen nad) Dem Statu de Anno 
1624. plenati& refticuiret/ umd dabey ohne einige —— un gehandhabet werden 
/ underh widrigen Falls, und da von Em. Hochwuͤrden mit dem forberfams 

en feine ige nähere Erflärung und Antwort darzu mitgetheilet werden folte / 
können wir Den nicht verhalten Daß von umferen allerfeits allergnädigften und 

ſten Herrſchafften in des vorhin befandten Zeit ſolche Friedens » und Reiches 

ons - mäßige Mefures nebft allen Rechts zuläßigen Regen werden concertiret 

Md zur Hand genommen werden müffen/ daß ik Reformirte Gemeinde u Oedenkir⸗ 
hen Dadurch zum Effect desjenigen fo ihnen nach Dem Weſtahaͤliſchen (Frieden / Execu- 
tions-Recefs zu Nürnberg / und vorhin angelegten Conclufo des Corporis Evangelici 
aufgetragen worden / gelangen mögen; —** ft ſtelen zu Em. Hochwuͤr den etc. x. Ges 
fälligfeit, ob Diefelbe fuper modp Re — Sich mit und vorhero und ber ne 
AURICH s / 


er Anweſenheit vernehmen und Deputirte mit 
Sm riefen be benennen ei: DR In übrigens in ya en wer und Ers 


Ei. Hochwürden ꝛc. 
Coͤlln am a den 23, 
— Euren und 


Don wegen Sr. Ri Bon wegen Er. Chur: Bon wegen Sr. Hot. 
nigfichen Maijeftät in fuͤrſtl. Durchl. zu Braun⸗ Pe —* zu Def 
Preuſſen. ſchweig⸗ Lüneburg. 


R. R.von Dieſt. J. v.Speiermann v. u 


Aß ich von oben fiehendem Schreiben das —— 23. Martũ, Morgens zwi⸗ 
ſchen 10. und 11. — hie — ae en Verſammlung / und zwarn 
———— ——— — — 
abey begehrte for e Antwort vorzutragen zeuge mit i⸗ 

* Unterfehrifft und beygedrucktem Mettfhafft Eölln den 23. Martii 1711. 


(L.S.) Zohann Chriſtian Wevert. 








— — — — 
Lit.D. 


Bwohl Ein hohes ————— um·Capitul Sich Auch verfehen gehabt, 
es würden Ihrer zn Si een Ehurfürftlichen Durchleucht zu 
Braunſchweig⸗ Lüneburg Dur chleucht * peffen, Eafe dermahlen 
dahier anweſende — 2* der ab denen j een ibert das 

wegen der Naſſau⸗Siegeniſchen / fo dann derer Dedenfir en —— —— 
nes Gefinnen abgegebenen Erklaͤrungen genugſam abgemercket haben, daß aus des 
Ben darinn mit mehreren enthaltenen Rechtlichen Urfachen in Eines —— — —— 
Capituls Macht nicht ſtehe / in Die verlangte Reſtitution zu geheelen Daffelbe 
dennoch aus der von mohlgebachten Herren Abgeordneten gethanen ferneren Vorſtellung 
wahrgenommen daß man Die vorgefchügte Rechtliche Fundamenta widerle — zu 
einer een antrage / und im widrigen / * u Bewirctung obberührter Re- 
fticurion Die behörige Mefures bereits genommen genthue; So hat Ein Hochs 
er Thum ⸗Capitul denen Herren Abgeor en me ohnverhalten wollen’ daß 
daſſelbe bey —— jüngften Erklaͤrungen um da —F beſtehen / da dem⸗ 
ſelben en ger nit anſtehen würde, vor Erhaltung der hierüber von Ihrer 
Majeftät eingehohlter allergnädigftee Verordnung ſich einzulaſſen und Durch dass . 
jenige / was etwa vom Corpore Evangelicorum dieſerhalb Ihrer Kayferlichen. M p2 
allerunterthänigft vorgeftellet / wie auch dent Chur⸗ Mayntziſchen —— zu 
befandt gemacht worden ſeyn mag / vor dem etwa Darüber erfolgenden Kapferlichen allen 
gnädigiten St oder der angeſuchten Vermittelung von dem im Reich üblichen in de⸗ 
nen heilfamen Reichs⸗Conſtitutionibus gegründeten Weg Rechtens gegen die der Kir, 
chen geleiftete theure Eyd und Pflichten davon abmendig machen zu laſſen zumahten day 
Neihsfündig iſt Daß fo wenig Dem Corpoti Carholico als Evangelico ins befondere zus 
ftehe/ dergleihen Executiones gegen ein« und andern Reichs⸗Stand zu committireny 
—9— dieſe Einführung eines neuen weder in bein InftrumentoPacis , meder Executions- 
ecels, oder fonften im Meich beliebten Modi exequendi eme Sache ift / wobey übri 
Reichs⸗ Stände gemeinfames Intereffe und caufam communem haben / Einem 
würdigen Thum⸗Capitul nicht zugemuthet werden mag / Sic) die 2. 
ordnete (falls auch Diefelbe mit dem vorgebenden bis dahin Einem Doctoärdig —* 


— nicht befannten Special- Befehl verfehen wären ) hierüber vernehmen 
/ welches bey diefen und lekthin angeführten Umſtaͤnden zu Ihrer Königlichen 
jeftät in Preuſſen / Churfürftlihen Durchleucht zu Braunſchweig / Lüneburg und Fürft: 
lichen Durchleucht zu Hefien » Eaffel das beftändige fefte Vertrauen geitellet hat / Diejelbe 
werden ſolchen ungewoͤhnlichen Modum weder billigen / weder dieſer gegen Die Reichs: 
Satzungen Ihnen aufgetragene Execution Sich zu unternehmen, und dieferthalb gegen 
hiefigem Ext» Stifft etmasthätliches / denen gemeinen Rechten ſowohl / als Reiche-Con- 
Rirurionen —— / vorzunehmen ſondern vielmehr Ihrer Kayferlihen Majeftät aller⸗ 
ERBE erordnung abjumarten geneigt feyn. Urkundlich dieſes ꝛc. Signatum Coͤlln 
4. Aprilis 1711. 


— —— ee — — — — — — — — 


DESIGNATIO 


Der 10. Documentorum und Beweiß: Gründe, daß 
die im Erg-Stifft Cölln fenende Reformirte Gemeinde zu Oeden⸗ 
kirchen in ihr Exercitium Religionis , Kirchen / Schulen und Renthen / 
wie fie felbiges in Anno 1624. gehabt / völlig 
zu reftituiren feye. 


In Notariat-Inftrumentum vom 10. Decembr. 1648. ‚welches, laut deſſen Anfang’ Num. 1. 
auf Anfuhendes Synodi Generalis den vereinigten Fürftenthümen und Landen, 
Guͤlich / Eleve / Berge und Grafſchafft Marck / aufgerichtet worden / wegen fechs ab» 
gehörten Ausſagen Daß die Oedenkircher vor » in » und nad) dem Jahr 1624. Das Exer- 
citium Reformatæ Religionis dafelbft gehabt / aber deſſen allererft An- 1627. mit Gewalt 
entjeget roorden. 
Ein Documentum Notarii vom 5. Martii 1650., welches gleichfalls auf Deranlaffen Num. 2 
und Requifition eben gemeldten Synodi Generalis aufgerichtet worden / nad) deſſen In⸗ 
—* dreh Zeugen aus benachbarten Landen einhellig de propria& certä (cientid deponiren/ 
£ die Dedenfircher das Exercitium Religionis An. 1624. notori& & public gehabt, 
und foldhes allererft An. 1627. priviret worden. 
Fxtra&de An. 1624. aus dem ordentlichen Armen » Regiſter Von dem bamahligen Num. 3. 
ten su Dedenfirchen / Evangelifch- Reformirter Religion, Cafparo Eilbracht , aufges 
/ und in ein Buch zufammen gefragen/ woraus dann klar erfcheinet / Daß in Anno 
1624. eine Reformirte Gemeinde Bf seen mel Paftoren und Proviforen gehabt/ 
sur hie Armen colleäiret / und Das g lete wieder aus ilet roorden. 
— Extradt eines Rechen» Buchs von Herrn Cafparo Eilbracht , weyland Paftoren ju Num. 4. 
en / wodurch bezeuget wird / daß noch viele Jahre vor An. 1624. und in continuf 
ie bi8 An. 1627. das Exercitium Religionis Reformatz zu Oedenkirchen gemwefen / und 
felbige Zeit zwey Prediger Eilbracht als Vatter und Sohn fucceflive dafelbit geftanden. 

- Berner Zeugnüs und Beſtaͤrckung / deren in An. 1627. denen Dedenfirdern wegge / Num. 5. 
aömmenen Kirchen und Renthen / ad eg him Reformirten ‘Prediger und Wir 
deranfegen eines Catholiſchen / et aus bier angelegten and en Relation 
vom 22. Maji 1627. , worinn auch enthalten / geftalten die Invalion und Wegneh⸗ 

ia diefer Kirchen gefchehen / aus weſſen und aus was Lirfachen / nemlich / Daß 
dien iecher eine neue Religion hätten / vorgenommen worden. 
Durch dievon Johann Galeno , Vicario in Spiritualibus ( als welcher nad) obgedach / Num. 6. 
ten Documentisdiein Anno 1627. geſchehene Invafion und men ber Kirchen ic, 
zu Dedenfirchen / wie obgedacht / dirigiret / und felbiger beygervohnet ) ertheilte Quittung 
de Majo 1627., van damahliger bey fothanen violenten Adtu gefchehener Zeh: 
— Koſien / wird klaͤrlich dieſe Iaralion und Wegnehmen der Kirchen su Dedenfirchen 
erw 


€ Ein 


Num. 7. 


Num. 8. 


Num. 9. 


Num. 10. 


Ein klares Documentum und Zeugnüs aus benen Guͤliſchen / General- Provincial= 
und Synodal- Adten vom April. 1582. bie den 5. Maji 1627., woraus zu erfehen/ Daß lange 
vor Anno 1624. und in Continua Serie bi8 Anno 1627. das Pubiicum Exercitium Re- 
formatz Religionis zu Dedenfirhen geweſen / item welche als Prediger und Kirchens 
Diener dafelbft geftanden / auch mas vor Fragen von der Kirche und Schule zu Dedene 
Firchen bey Denen Synodal -Conventionen jur Decifion vorgebracht / aud) do ein zeitlis 
cher Paftor zu Dedenfirhen als ein Membrum Synodi gehalten / dabey jedesmahl con- 
curriret / es berer Scriba , Prefes und Deputatus zu verſchiedenen Zeiten geweſen / ja 
die Synodal- Verſammlung nad dem 5. Maji 1627. ſelbſt in Oedenkirchen gehalten 


reden. 
Supplication an Ihro Ehurfürftliche ug erh su Eölln von denen Religions-Bers 
wandten zu Dedenfirchen um Kelticution ihrer Kirchen daſelbſt de dato im Mart. 1649., 
morinn fie laut obgemeldten Documentis anzeigen / telchergeftalten ihnen das Exercitium 
Religionis Reformatæ, welches fiein Anno 1624. gehabt / ihnen in Anno 1627. wieder abs 
genommen auch tie Diefe Gemeinde unter Die benachbarte Synoden ſortirt. 

Churfürftl. Coͤllniſche Refolution vom 5. Junii 1649., daß fievondiefer Bervandnüs 
die Erkundigung zu fernerer Erflärung einziehen wolten. 

Extra&t Receflus Refituendorum de dato Pürnberg den 2. Maji 1650. , welches ei 
Places Zeugnüs gibt / daß die Oedenkircher laut obgemeldten Documentis ihr in Anno 1624. 
gehabtes Exercitium Religionis Reformarz bey Damahligen Convent zu Nürnberg der Ges 
buͤhr dargethan und erwieſen / gefolglich felbiges inter reftiruenda geftellet und benennet 
worden / es aller Zeithero noch an Dem en Gehorſam / auch eventualen Execution 
gemangelt ; Deshalb Dann von Zeit zu Zeit bey verfchiedenen Evangelifchen -Puiflancen 
um die hinlänglihe Hülffs, Mittel und Wege angefuchet / und man ſich deren Erfolg an» 
noch getröftet / und dazu abermahliges Memorial und Bitte an Sr. Königlihen Mas 
jeftät in Preuffen von Guͤliſchen Synodo und der Evangelifhen Reformirten Gemeinde zu 
Dedenfirchen 1709. eingegeben. Tl 


Beylagen. 


Num. r. 














machers JEſu Chriſti 1648. den 10. Monats-TagDecembrishor mir offenen Kaya 


Den feye hiermit / daß in dem Jahr * HErrn und einzigen Erloͤſers und Seelig⸗ 


ſerlichen Notario und fonderlich darzu erbettenen glaubhafften Gezeugen perſoͤhnlich 
kommen und erſchienen / der Wohl⸗Ehrwuͤrdig und Hochgelehrte Herr Gerlacus 


à Guforff, Pfarrherr der Stadt Duigberg / des Synodi Generalis der veräimigten Fürs 
fienthümen und Landen Guͤlich Eleve/ Berg und Sraffhafft Marck mohlverordneter seite 


1617.dieDeben, 
——— 
len und Ken 
then entfeßet, 


Notorium. 


liher Prefes,, und vorgetragen / was geitalt bey Verleſung des InftrumentiPacis Die 
Moderatores deren ſaͤmbtlichen Provincial .,Synoden in gebührenden und ſchuldigen 
Obacht genommen / daß fothane Kirchen in töelchen dag Exercitium Religionis de An. 
1624. qualibet Anni parte. in Übung geweſen / und nachgehends Darinnen perturbiret wor⸗ 
den jene, bey Vollziehung d ‚Kriegs riedens ⸗ Sdhluß ohn einig Widerfprechen in dem 
vorigen Stand geftelit und .relticuirt werden ſollen. Wann dann unter andern Die Kirch zu 
Oedenkirchen in das Erg: Stift Cölln und. Herrſchafft Dedenfirchen gelegen / vor Mens 
ſchen Gedenden / alſo in dem Jahr 1624. in frehen öffentlichen Gebrauch Reformirtex 
Eoangelijcber. Religion ſich hefanden und folgend 1627. auf Pfingften duch Ihro Chur⸗ 
fürftlihe Durchleucht su, Cölln ‚gegen beſagtes Debenfirchen ‚abgefertigten Vicarius im 
fpiritualibus Hr. Gelenum, mi Juhu der. Kapfersmerthifchen Guarnifons und des 
v6: Stufft Eölln aufgebottener Unterfaffen/mit gewaltfamer Hand occupiret und einges 
nommen worden / maflen ſolches nororie.und Fand ;Fündig /.und den Einmohneren und, 
Aelteften-wohlgedachter E wie nicht weniger benachbarten Paftoribus guten 
Theils wißig;: Als hat Se. Wohl: Chrwürden Nahmens fämbtliher Herren Modera- 
toren der Synoden/ in Erinnerung feiner obliegenden Pflicht und Schuldigkeit / und alfo 
Ambts halber mich. Notazium erſucht / Beyſeyn nöthiger Zeugen / aus vorgedachten der 
Aeltiften zu Dedenfirchen ei nur einige / ſo dann die benachbarte Herren hierüber 


verhoͤren deren Ausfage fleißig zu beſchreiben / und darüber eine oder mehr Documen 
por die Gebuͤhr mitzutheilen / dieſemngch tragenden Ambts halber neben a 
eus 


Gejeugen mich bey unterfchriebenen Dato nach Dedenfirchen verfuͤget / dafelbften nachfol⸗ 

gende Aettiften und eritlihen Joannem Quaft , Alters ohngefehr 49. Fahr über vorges Imus Tefis 
teste Potirton und Befchaffenheit hiefiger Kirchen / ın was Stand und Exercitio nemlicd) Joann Quaſt. 
diefelbe 1624. geweſen und befunden worden, abgefragt. Deponitt bey fein Mann⸗War⸗ 

beit / daß diefe Kirch zu Dedenfirchen in felbigem Jahr 1624. in unftreitiger Evangelifcher Beweiß des in 
Ubung befunden worden / und der abgeftorbene Herr feel. damahlen aufdas Haus hiefelb, An-1524- gehab ⸗ 
fien- durch Herrn Pittenium , Paftoren zu Rheidt / zupredigen / und Dad Exercitium Reli- 
gionis zu vollführen / beitellen laſſen. Religionis, 

Martin Wolff / Alters umbtrint zo. Jahr / deponirt wie nechft voriger / mit Dem zdus Teflis. 
Zufas / daß er als Stallmeifter felbigen Jahrs ı627., als die Perturbation des Kirchen Deponirt wie 
Gebrauchs beſchehen / bey dem abgelebten Deren zu Dedenfirchen gedienet / gefehen und voriger und da⸗ 
gehört daß damahien Das Kanferswerthifche Guarnifon und des Unter, Stiffts Cöllen br) de vifu & 
Unterfaffen die Kirch hiefelbft occupirt und eingenommen / und der Herr feel, zu Deben: 
ficchen fehr Darüber alterirt worden. 

Dieterih Schergens / Müller; Alters ohngefehr 6g. Fahr / deponirt / feye nun 44. ztius Tefis. 
Sahr em Mühlen Drähte zu Dedenfirchen geweſen / Anno 1704. habe er —* 36 * 
iem Pfacht »mweife angenommen / und feye in ſelbigem Jahr in dieſer Kirchen durch den Bewei / daß bie 
Evangelifhen Prediger, D.C.Eilbracht , mit diefer feiner noch lebenden Frauen Catha⸗ Dedenfircher 
rınen ın Den Stand Der H. Ehe befohlen worden / alfo ihme wohl wißig / Daß diefe Kirch Bor-Anund nad 
von folcher Zeit / auch längft dabevorn und darnacher / in fpecie Anno 1624. indem Exercitio Dem). 1634, ot 
Reformatz Religionis befunden morden / fo lang aud) bi8 Anno 1627. umbtrint Pfing / ligionis Refor- 
ſten der Kirchen vorgefchriebener Geſtalt entfegt worden.  »- matæ gehaft. 

Meter Mayer / 48. Jahr alt  deponirt / daß diefe Kirch in ummiderfprech- +Eus Teflis. 
iiher Ubung der Keformirten Religion Anno 1624. befunden  Urfad) feines Deponirt wie 
Wiffens / daß er in felbigem jahr im Augulto mit feiner jesigen Haus » Frauen / vorige anfügen 
Marien Wemnhauſen / im diefer Kirchen durch Hertn Cafparum Eilbracht copulirt worden Pr Die Urfahe 
fee. der 

4 arbeit. 

Dominus Joannes Pittenius, Paftor zu Rheidt / deponirt / daß / als Anno 1627. die F Teflis. 
Kirch allhier des Reformirten Excrcitii privirt / und damahls getvefener Paltor , Herr Teitis de Audi- 
Eilbracht, derfelben entfegt worden 7 Se Ehrw. auf fürbefchehenen ordentlichen Beruff iu wegen des 
feye Anno 1628. im Jan. auf Dedenfirchen — und das Exercitium Reformatz ® —— 
Religionis als Prediger des Herrn von Oedenkirchen auf gewoͤhnlichen Somm/ und Feyer — 
tägen geraume Zeit auf das Haus Oedenkirchen geuͤbet / dabey die Unterthanen ſich viel⸗ Exercitii Reli- 
fältig finden lafjen / und des Gottes » Dienftd abgewartet; er habe auch bey feinem Antritt gionis, 

erftanden / daß Anno 1627. des Sambftags vor Pfingften obgedachte Kirch zu Dedens 
en von den Ehur » Eöllnifchen Depurirten den Evangelifchen entzogen worden. 

Dominus Joannes Eilbracht, Paftor zu Widrathberg/ Alters ohngefehr 47: Jahr / Htis Tefis. 
deponirt/ daß die Kirch hiefelbft Anno 1624. in fren offentlichen Gebrauch geweſen / Ur⸗ Deponirt von 
(ad feines Willens / weilen er dafelbft gebohren und erzogen / und von Jugend auf Dem figenen Wiffen 
Gottes s Dienfi five Exercitio Reformarz Religionis bepgetvohnet / auch Anno 1623. und —— 
folgends feines lieben Vattern Stelle eoncionando & ſacroſancto Sacramenta admini- gehaßten Bus 
ftrando verſchiedene mahl vertreten / bis Sambſtag vor Pfingften Anno 1627. Die citii Reformatze 
Chur⸗Collniſche Depurirte dahin kommen / welche / meilen ihnen der Kirchen » Schlüfs Religionis, cum 
fel vom Deren zu Dedenkiechen verteigert / neben dem Kirch» Thurn ein Loch indie Kirch, au & fundz- 
—— —— alſo Die Kirch oecupitt / und dergeſtalt feinen Vattern des Paſtorats "9 

et | 

Daß deme in allem in Warheit alfo ſeye wären vorgedachte Deponenten und Pre 
digere fambt und fonders auf Erforderen bey leiblichem End zu beftättigen willig / beſche⸗ 
hen in Dedenfirchen in vorgemeldtem Joannem Quaften Behaufung Anno Menfe & die 
quibus fupra, Nachmittags Zeit umbtrint Ein und Zwey Uhren / Beyſeyn der Ehrwuͤrdi⸗ 
gen und Ehremveften Wilhelmen und Peteren Schreiber / fodann Neller Quad? / als hiers 
zu erforderten glaubhafften Gezeugen. 


Per modum fimplicis pretocolli, latiori extenfione quatenus opus femper falva, Concordia nu- 
Ego Georgius Gerlaci, condictus Winckels, Notarius & fcriba juratus in E!- tri: amorem. 
fen , propria manu in fidem feripfi, & ſubſcripſi, ſigneto folito ad marginem 
communiter rogatus. 


Depofitio Tefium betveffend Exercitium 
Religionis Reformate zu Oedenkir⸗ 
chen vom 70. Decembr. 1648, 
C 2 Numi 


Num. 7. Ein Hate Documentum und Zeugnüs aus denen Güfifchen / General-Provincial» 
und Synodal - Adten vom April. 1582. bie den 5. Maji 1627., woraus zu erſchen Daß lange: 
vor Anno —— und in Continua Serie bis Anno 1627. das Pubiicum Exereitium Re- 
formatz Religionis zu Oedenkirchen geweſen / item welche als Prediger und Kirchen⸗ 
Diener Dafelbft geitanden auch was vor Fragen von der Kirche und Schule zu Oeden⸗ 
Firchen bey denen Synodal - Conventionen jur Decifion vorgebracht / auch daß ein zeitli⸗ 
cher Pakor zu Dedenfirchen als ein Membrum Synodi gehalten / dabey jedesmahl con- 
curriret / 4— derer Scriba, Præſes und Deputatus zu verſchiedenen Zeiten geweſen / ja 
die Synodal - Verſammlung nad dem 5. Maji 1627. ſelbſt in Oedenkirchen gehalten 


worden. Ä 
Supplication an Ihro Ehurfürftliche Durchleucht zu Coͤlln von denen Religions-Bers 

wandten zu Dedenfirden um Kefticution ihrer Kirchen Dafelbft de dato im Mart. 1649., 

morinn fie laut obgemeldten Documentis anzeigen / welchergeſtalten ihnen das Exercitium 

Religionis Reformatz, welches fiein Anno 1624. gehabt / ihnen in Anno 1627. wieder abs 

genommen auch mie diefe Gemeinde unter Die benachbarte Synoden fürtirt, 

Num. 9. Churfürftl. Coͤllniſche Refolution vom 5. Junii 1649., Daß fie vondiefer Bervandnüs 


die Erfundigung zu fernerer Erflärung einziehen wolten. 
Extract Receflus Refituendorum de dato Nuͤrnberg den 2. Maji 16 50. , melches eiñ 


klares Zeugnüg gibt / Daß die Oedenkircher laut obgemeldten Documentis ihr. in Anno 1624. 

gehabtes Exercitium Religionis Reformatz bey Damahligen Convent zu Nuͤrnberg der Ge⸗ 
Bähr dargethan und ermiefen / gefolglich felbiges inter reftirtuenda geftellet und benennet 
worden / es aller 58 noch an dem ſchuldigen Gehorſam / auch eventualen Execution 
gemangelt; Deshalb dann von Zeit zu Zeit bey verſchiedenen Evangelifhen-Puiflaucen 
um Die hinlängliche Hülffs» Mittel und Wege angefuchet / und man ſich deren Erfolg an» 
noch getröftet / und dazu abermahliges Memorial und Bitte an Sr. Königlihen Mas 
jeftät ın Preuffen von Gütifchen Synodo und der Evangelifhen Reformirten Geineinde zu 


Dedenfirchen 1709. eingegeben. 


Benlagen. 


Num. r. 


Num. 8. 


Num, 10. 

















Und feye hiermit dafi in bem Jahr unfers HErrn und einzigen Erlöfers und Serligs 

macers JEſu Chriſti 1648. den 10, Monats, TagDecembrisvor mir offenen Kaya 

ferlichen, Notario und fonderlich Darzu erbettenen glaubhafften Gezeugen perſoͤhnlich 

kommen und erſchienen / der Wohl: Ehrwürdig und Hochgelehrte Herr Gerlacus 
„a Guftorff, Pfarrherr der Stadt Duigberg/ Des Synodi Generalis der. vereinigten Fürs 
ftenthümen und Landen Guͤlich / Eleve/ und Br Dar ——— zeit⸗ 
licher Præles, und vorgetragen / was geſtalt bey Der eſung des InftrumentiPacis Die 
Moderatores deren ar Provincial „‚Synoden it ‚gebührenden und ſchuldigen 
Obacht genommen / daß ſothane Ride) in ae —9 —— Reſigionis de An- 
1624. qualibet Anni parte in Übung —38 And nachgehends darinnen pertürbiret wor⸗ 
den ſeyẽe / bey —— — Ai —— eig ———— 
vorigen Stand geſte *87 Se enfollen. W Ban Ute uben 
Dedenfirchen in-das Ertz⸗ Stifft Cöln * ra fit 

— 







ſchen Gedencken / alſo in dem Fahr 1624. 
wer; die Oeden⸗ Evangeliicher —R * | EL und. Ares 1637. en Chur⸗ 
hirchet aus ihrer fuͤrſtliche Durchleucht zu Coͤlln gege „Debenfir ea im 
zus Schu fpiricualibus Hr. Gelenium „ mit: Zuf * ea des 
Ken: Fr, Stift ln auge | —* tet und ei 





—— —— —— — en —— zen Ba 


eit 
Theile ne rg ve 
toren der Synoden/ in Erinnerung feiner en a ee 
Ambts —* mich. Notatjum erſucht / Beyſeyn 33 eugen * 
Aeltiſten zu Oedenkirchen nur einige / ſo dann die 
— deren Ausſage fieihig zu beſchteiben / und Darüber Pe mehr —— enta 
por die Gebühr mitzutheilen / dieſemngch tragenden Ambts halber neben a 


Gejeugen mich bey unterfchriebenen Dato nach Oedenkirchen verfüget / dafelbften nachfol⸗ 
gende Aeltiften und eritlichen Joannem Quaft , Alters ohngefehr 49. Fahr / über vorges Imus Teflis 
jegte Politton und Befchaffenheit hiefiger Kirchen / ın was Stand und Exercitio nemlic) Foann Quaſt. 
diefelbe 1624. geweſen und befunden worden, abgefragt. Deponitt bey fein Mann⸗War⸗ 
heit daß diefe Kirch zu Dedenfirchen im felbigem fahr 1624. in unftreitiger Evangelıfcher Beweiß des in 
bung befunden worden / und der abgeftorbene Herr feel, damahlen aufdas Haus hiefelb, An- 1524. gehab» 
fien- durch Herrn Pittenium, Paftoren zu Rheidt / zupredigen / und Das Exercitium Reli- —— 
gionis zu vollfuͤhren / beſtellen laſſen. Religionis. 

Martin Wolff / Alters umbteint so, Jahr / deponirt wie nechft voriger’ mit Dem adus Tefis. 
Aufas / daß er als Stallmeiſter felbigen Jahrs ı627., als die Perturbation des Kirchen⸗ Deponirt wie 
Gebrauchs befchehen / bey Dem abaelebten Deren zu Dedenfirchen gedienet / gefehen und voriger und da: 
aehört / daß damahlen dag Kanferswerthifche Guarnifon und des Unter , Stiffts Cöllen a viſu & 
Umterfaffen die Kirch hiefelbft occupirt und eingenommen / und ber Here feel, zu Deden- """" 
fiechen fehr Darüber alterirt worden. 

Dieterih Schergens / Müller’ Alters ohngefehr 68. Jahr / deponirt / feye nun 44. 3tius Teflis. 
Jehr em Mühlen » Pfächter zu Oedenkirchen gemefen/ Anno 1704. habe er dieſen Muͤh⸗ 
im Pfacht » weife angenommen / und feye in ſelbigem Jahr in dieſer Kirchen durch dem Beweiß / daß die 
Evangeliihen Prediger, D.C. Filbracht , mit diefer feiner noch lebenden Frauen Catha⸗ Dedenfircher 
rınen ın den Stand der H. Ehe befohlen worden / atfo ihme wohl wißig / Daß diefe Kirch ern * 
von folcher Zeit / auch langſt dabevorn und darnacher / in ſpecie Anno 1624. in dem Exercitio pxckitium Re. 
Reformatz Religionis befunden morden / fo lang aud) bi8 Anno 1627. umbtrint Pfing: tigionis Refor- 
fen der Kirchen vorgefchriebener Gickalt entfegt worden. matse gehabt. 

Peter Mayer / 48. Jahr alt 7 deponiert / daß dieſe Kirch im unwiderſprech⸗ ⸗tus Teflis. 
iiber Übung der Keformirten Religion Anno 1624. befunden / Urſach feines Deponirt wie 
Wiſſens / dag er in felbigem Jahr im Augufto mit feiner jesigen Haus » Ssrauen / vorige anfügen 
— Weinhauſen / in Diefer Kirchen Durch Herrn Cafparum Eilbracht copulirt worden — 

s und der 


arheit. 

Dominus Joannes Pittenius, Paſtor zu Rheidt  deponirt / daß / als Anno 1627. die ytus Teſtis. 
Kirch allhier des Reformirten Exercitii privirt und damahls gervefener Paſtor, Herr Teitis de Audi- 
Eilbracht, derfelben entfegt worden / Se Ehrw. auf fürbefchehenen ordentlihen Beruff tu » wegen des 
feye Anno 1628. im Jan. auf Dedenfirchen erfchienen / und das Exercitium Reformatæ —— — 
Religionis als Prediger des von Oedenkirchen auf gewoͤhnlichen Som: und Feyek: 19,7. privirten 
tägen geraume Zeit auf Das Haus Dedenfirchen geübet / dabey die Unterthanen ſich viel- Exercitii Reli- 
fältig finden laſſen und des Gottes » Dienfts abgewartet; er habe aud) bey feinem Antritt gioais. 
verftanden / daß Anno 1627. des Sambftags vor Pfingften obgedachte Kirch zu Oeden⸗ 
in von den Chur» Eöllnifchen Depurirten den Evangelifchen entzogen worden. 

Dominus Joannes Eilbracht, Paftor zu Wicrathberg/ Alters ohngefehr 47: Jahr / atis Teflis. 
deponirt/ daß die Kirch hiefelbft Anno 1624. in frey öffentlichem Gebrauch geweſen / Ur⸗ Deponirt von 

feines Wiſſens / toeilen er daſelbſt gebohren und erzogen/ und von jugend auf dem eigenen Biffen 

Gottes» Dienfi five Exercitio Reformatz Religionis beygewohnet / aud) Anno 1623. und Defin = 
folgendes feines lieben Vattern Stelle eoncionando & facrofanfto Sacramenta admini- gehahten Exer- 
Arando verſchiedene mahl vertreten / bis Sambſtag vor Pfingften Anno 1627. DIE citii Reformatz 
Chur; Cölinifhe Depuritte dahin Fommen / welche / meilen ihnen der Kirchen - Schlüf- Religionis, cum 
fel vom Deren zu Dedenkirchen verteigert / neben Dem Kirch» Thurn ein Loc) indie Kitch⸗ aufs & funda- 
—*— ebrochen / alſo die Kirch oecupitt / und dergeſtalt feinen Vattern Des Paſtorats "9. 


Br deme in allem in Wartheit alfo feye/ wären vorgedachte Deponenten und Pre⸗ 
digere fambt und fonders auf Erforderen bey leiblichem Eyd zu beftättigen willig / beſche⸗ 
hen in Dedenfirchen in vorgemeldtem Joannem —— Behauſung Anno Menfe & die 
quibus fupra , Nachmittags Zeit umbteint Ein und Zwey Uhren’ Beyſeyn der Ehrmürdis 
gen und Ehrenveſten Wilhelmen und Peteren Schreiber / fodann Neller Quack / als hier⸗ 
zu erforberten glaubhafften Gezeugen. 


Per modum fimplicis pretocolli, latiori exteafione quatenus opus femper falva, Concordia nu- 
Ego Georgius Gerlaci, condictus Winckels, Notarius & fcriba juratus in E!- tri: amorem. 
fen , propria manu in fidem ſeripſi, & fubferipfi, ſigneto folito ad marginem 
communiter rogatus. 

Depofitio Tefium betveffend Exercitium 

Religionis Reformate zu Dedenkirs 
chen vom 10. Decembr. 1648. | 
€ 2 Numi 


Num. 2. 


Emnach hiebevor ein von Deren Notario Georgio Gerlaei verfertigtes Documen- 
3 tum , Die freye Übung der Reformirten Religion in der Kirchen zu Debenficchen 
betreffend / auf den Convents- Tag zu Nürnberg eingefchictet / und aber Der 
Mohl: Ehrmwürdige und Hochgelehrte Herr G. Gaftorff , Prefes Synodi Generalis, 
in hac liquidifima caufa mid) unten genennten Notarium nun zum Überfluß als Dreyer 
Herren nechft bey Oedenkirchen liegenden Ländern glaubwürdige Männer beſtermaſſen 
an ftatt leiblichen Eyds abzuhören requirirt ; als hab ich tragenden Ambts halber Die mir 
1. Teftis. vorgeftellte unpartheyifche drey / alle fromme Männer / benenntlih Krafftenbuck / 
2. Teftis. aus der Herrſchafft Milendund / 35. Jaͤhrigen Alters, Joannem Linmius von Gladbadh / 
3 Teltis. 70. Fahr alt’ und Meifter Joannem Piflorium , 43. Fährigen Mann von Rheid⸗Ubermit / 
unten gedachten Gezeugen Darüber fleißig gefragt / welche fejunftim & divifim an flatt 
feiblihen Eyds einhellig arreftirt / ihnen annoch Pike »Dencklich ſeye daß in Anno 1624. 
zu Dedenfirchen in der Pfarr - Kirchen Das —— GOttes von einem Evangeliſchen Re- 
formirten Predigern / Calparus Eilbracht genannt / rein und lauterift geprediget / Die Heil. 
Sacramenten nah Brauch der Reformirten Kirchen ausgefpendet worden / und Die Schul 
mit einem Reformirten Schulmeifter ift verfehen gemefen / welcher in Anno 1627. von Ihro 
Ehurfürftlichen Durchleucht zu Coͤlln darauf feyedepoffediret / und felbige Kirch mit einem 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Priefter verfehen worden / zu Urſach ihres Wiſſens allegirend dag 
fie der Zeit dorthin zu der Predigt gangen wären zu wahrer Uhrkund hab ich unten ges 
meldter Notarius Requificus dieſes Documentum depofitionis mit meinem gewöhnlichen 
‚Notariat - Zeichen und unterfchriebener Hand befräfftiget ; So geſchehen Rheid⸗Ubermitz 

Heren Johann Pitten und Godderden Bed? den 5. Martü 1650, 


M. Hæc coram me alla atteflor ego 
e Martin Weyermann a Gladbach, 
2 N. P.Rheidenfis: fcriba Judicii propria 
W. manuferipii & fubfcripfi. 
M.W.N.P, 








Nofce te ipfum. 


Depofitiones Teſtium aus dreyen benachbarten 
Serren Landen wegender Reformisten (Be; 
meinden zu Dedenficchen. 








'Num. 3. 


Extra& deAnno 16 24. aus dem ordentlichen Armen-Regifter von 
dem Domaßigen Paftoren Evangelifch « ReformittenReligion, Cafpa- 
roEilbracht, aufgeftellet / und in ein Buch zufam- 
men gebracht. 


Nno 1624. den 21. Januarii ift den Armen Weitzen ausgetheilet tworden / prefensi- 
A bus fcabinis & NB. Paftore in ie 


Bolget Jbecificatio Pauperum. 


Anno 1624. den 10. Februarii if twieder Austheilung Brod an die Armen gefchehen. 

Anno 1624.den s. Aprilis ift ferner Austheilung an die Armen gu Oedenkirchen gefches 
hen / prefentibus der Dafelbft beftellten Armen;Proviforen. 

Anno 1624. den 24. Aprilis ift die Armen Buͤchs bey der Kirchen eroͤffnet / und in Ge⸗ 
genwart des Doctoris Fochum zur Stapen und eines Armen⸗ Proviferis eroͤffnet und darin⸗ 
nen gefunden 99. Gulden 165. Alb. und denen fpecificirten Armen ausgetheilet worden. 

Anno 1624. den 26, Junii iſt wieder Austheilung an die Armen in prefentia Paforis & 
Proviforum gejhehen, re 

no 


Ahno 1624. den 12, Julit ift abermahlige Austheilung unter die Armen 
mart des Paftoris Eilbracht zu Oedenkirchen und der pie u geichehen, —— 
Anno — 4. Septembris iſt die Armen —* in Gegenwart des Paftoris 
9 


& Proviforum w we ann efünden 94. Gulden 3. Alb, 


and unter Di (cite Atmen aus * 
Aano 1624. den 7. Decembris hat der Paſtor zu Oedenkirchen den Armen gr. Alb. v 
chret / und ſolche nebſt noch anderen gebackenen Brod in ſeines Paſtoris & Pro — m Ge 


ausgetheilet. 
Ahr “ NB. ——— die Austheilung geſchehen / ſeynd jedesmahlen dabey 


Daß dieſer Extra aus meines Alt: Wateren / Caſpar Eilbracht, hinterlaffenen und 
bey mir verwahrlihen Original Armen» Rechnung / von Anno 1600: bis ins Jahr 
628: collationirt und in allem gleichlautend befunden ſolches beſcheinige ich mit 


eigenhaͤndiger Unter ſchrifft 
Godefridus Eilbracht, Paftor 
in Widradenberg. 


— 

















Num, 4. 


Extra&t aus dem Rechen: Buch Herrn CafpariEilbracht, wey⸗ 
land Paftorem zu Dedenfirdyen. 
Es DARIN Eilbrachtius natus ſum Hormz in Comitatu Lippenfi Anno 1575.27. 
tembris. 
Anno ı 2951 hat mein Dater feine Haushaltung von Wermelskirchen nad) Oeden⸗ 
firchen transterirt 
Anno 1602. vocatuseft Pater meus Embricam Meerforum , quo difcendente Ego 
a Generofo Domino meo in Oedenkirchen legitime vocatus füccefli Patri meo, in 
fundtione Ecclefaflica. - 


Anno 1627. — 22. Maji auf Pfingſt / Abend / haben Ihro —— — 
e 


zu Coͤlln durch dten und Commiflarios, ac Dominum Gelenium, Vicarium 

5 Spiritualibus , Marchal und Droften zu Ondt / das Exercitium Reforma- 
— —— zu Dedenficchen aber / und Miffam Pontificiam fambt einem Mer 
ref Dat —2 mic) aber alsbald eliminiren / und nicht allein des Fahre 1626. 
Gehalt abnehmen — unangeſehen ich indie 25. Jahr continuirlich daſelbſt ohn jemands 
— “>> hurfürftlichen ar felbft / oder jemand von Ihrentwegen / 


Extra&taus meines Alt» Water i Eilbracht hinterl und 
— —— 35— — —— 


in allem fi it ds 
r Ta worden ſolches ige ich mit eigener Dand 
Godefridus Eilbracht ,„ Paſtor 
in der Grafſchafft Wickrath zu Berg. 
Num. 5. 


AltesSchreiben wegen Einnehmung der Kirchen zu Dedenfirchen 
von Eöllniihen Marchal Anno 1627. den 22.Maji. 


meiner Dienftlicher Erbietung bleibt Euer Lbd. hiermit unvorbehalten / wel⸗ 
Fa wir noch ſaͤmbtlich wohlfahrender Geſundheit leben / welches mir von 
zu hoͤren lieb waͤte / und def jſͤngſthin den 22ten Monaths Maji, welcher 

geweſen der Sambſtag vor — zu Oedenkirchen der Marchal in Collni⸗ 
fen / Heranus Sacerdos, und eine Compagnie zu Fuß ungefehr unter der Predig 
anfommen und noch 3. oder 4000, ausgefehte Schügen rund umber ſich geleget hätten / 
om etliche derfelben folgenden Montags fi dahin verfüget / welche wieder zurück 
} 7 geftalt denfelben , im Fall die Untertanen ſich widerſetzlich zeigen wuͤrden / 
/ welches nachdem * r und gehoͤret / bin ftradis aus der Kirchen ges 
dieſelbe zugefchlofien ‚der Herr den Pafloren mit ſich aufs Haus in feiner Kutſch 
ner deſſen Süther ihm ſtracks alle = dem —2 geſtalt anderen Banane 


8 


| 


chanen / aeflöhet 7 mie bräuchlich/ als nun dafelbft ankommen / haben erſtlich die Reuth⸗ 

8 e Pfarr s Kirheny wie gleichfalis Der unter" gehöriger zweyer — 3232 

ihnen deſſelben folgenden Tags überlieffert/ / und den Schlüffel det ſelben Br 

melches / als ihnen geweigert / fie ihn ſtracks —— den Pfingſt⸗DTe Sol⸗ 
daten zugefahren und ein Orth Mauren bey Dem | — / toie nun dieſes 
die ——— und das Loch ſchon ſo groß / daß einer dadurch kra— 

haben ihnen die Schlüffel gleichfalls tradirt / folgends die zwey Prieſteren der 

Dberfter Meß gehalten / und ber ander igt / und der Tiſch am Altars / 

wie fonften bräuchlich/ bekleidet / und mit nothduͤrfftigen Mifalien “Darauf der. 

Marchal folgenden Tags den Pfingft- Montage Morgens um 7. alle Unterthanen 

auf den Kirchhof entbotten/ dafelbiten ihnen ein Mandatum ſub figillo & fubferiptione 

des Ehurfürften zu Coͤlln / biefes Inhalts vorgerviefen; Et 

Nachdem Zeithero eine neue Religion in der Derrlichkeit Oedentirchen geweſen / 
alsift Unfere Meinung / deme nicht länger zuzuſehen / fondern an bes allba geweſenen Pr=- 
dicanten jtatt einen andern neuen Priefter und Seelſorger zu verordnen / welchen Dann alle 
Unterthanen alleinhören. 

Copia aus einem alten Schreiben wegen Ein⸗ — 
nehmung der Kirchen zu Oedenkirchen * 
durch den Coͤllniſchen Marchal Anno io27. 
den 22. Maji. un Mr 

Num. 6. 

Nno 1627. vom aten bis den letzten Maji, D. Vicarius in Spiritualibus Generalis mif 
A dem Herten Marchal und Ambtmann u Ondt zc. hiefelbft zu Oedenkirchen laut ver- 
geichender Rechnung verjehret 805. Nthir. : — 

IOGOhann Galenius, Vicarius 

Generalis in Spiritualibus. 


Num7. | 


Kurger Auszug und Verzeichnüßeiniger dphen aus General-und 
Provincial-Synodal- Adten/ betreffend die vorhinfreye und bfühende / her» 
nach unter das Ereuß gebrachte Reformirte Gemeinde zu Oedenkirchen / 
und derfelben vorhin verübtes freyed Exercitium 

Religionis. RR 
N AdtisSynod. Juliac. gehaltenzu Bedbur den 25. April. 7582. wird 5. Bamotiret eine 
Frage deren von Dedenfircheny ob frey ſtehe / ein Ehebtecheriſch Kind zurtauffen ? 

In AdisSynod. Juliac. gehalten in Aachendeng. Septembris 1585. $.7.lautet anfäng- 
lich fo : Wie viel Confikorialen zu Dedenfirchen benebens der gangen‘ a 
ihren Dieneren angehalten; Daß des Sontags Vormittags / vermög des alten herbrachten 
Gebrauchs / zwo Predigen gehalten werden moͤchten / ift Dem Synodo zu bebencken / ob fol 
ches gefchehen ſolle / anheim geſtellet worden, 

Ibid.$.13. Wird von Matthia Gilberto Rirchen Diener (der auch die Ada mit un⸗ 
terſchrieben) und denen Conuſtorialen zu Dedenfirchen über Vergleich der Beſoldung in 
Schul⸗ en —* a rg w a 
‚ InAdisSynod. Juliac. tenzu Dei berg 1601, ‚ Junii wird $. 26. Die Ki 
Mheidt / als nis dahin nice, mit der net engele A, i Sirdien? he 
Öffentlichen Diener gehabt / in ein Corpus vereinbahrt zu ſeyn b ER 

NB. Florentz Harthard von den Botzlar ift Damahls Herr zu Rheidt und Oeden⸗ 

kirchen geweſen / die Öffentliche nechſt gelegene ift i 4 

In Ad. Synod. Juliac, gehalten zu Heinsberg den 27: und 28: Augufli Te 





























— 


Herr Cafparus Eilbracht, Paſtor zu Oedenkirchen / in ſeribam Synodi ertvehlet / au 
denſelben $. 3. die Synodal - Predig gehalten. 

In A&,Synod. Juliac. gehalten den 29. und 30, Jul. 1603, iſt $. 1. gedachter Herr Ca- 
fparus Eilbracht abermahls in feribam erwehlt/und $. 17. von beyden Kirchen »Dienernvon 
Dedenfirchen und Weunlinghoffen eine Frage vorgeſtellet twegen ber Kinder» Tauff. 

. In. Ad. Synod. Juliac. gehalten zu Weunlinghoffen 1604. Den 21. 22: Septemtris, 
—— unter denen Öffentlichen Kirchen⸗Dienern gedacht / auch deſſen von Oeden⸗ 
Il ; Mr 


Gy 1 In 


# InA&.Synod. Juliac. den a. Auguſt. 1607. iſt $. 1.Cafpar Eilbr 
in Oedenkirchen ar armani wer * * — 
act.Synod. Juliac. zu Randentath Anno 1606.den 1. Aug. wird 5. 5. geſetzt/ daß 
die Archen ⸗ Diſciplia in der Kirchen zu Oedenkirchen bis noch zur Zeit nicht habe können 
/ und werden deßfalls Deputati Synodi an den gebietenden Deren deputiret. 
uelmASynod. Gener.primz gehaltenzu Duisberg An. 1606. wird nechſt anderen aus 
ie en erſchienenen Predigern auch gefeget von Oedenkirchen Herr 
bracht. 


In Ad. Synod. Provinciz Juliac. gehalten zu Linnig Anno 1601. wird 5. 12. vom der 

zu Rheidt und Dedenfirchen fürgeftellet / Daß gewiſſe Harmonia in Haltung der 
re m. we —— moͤge —— werden. 

24. Wird die ende zu Dedenkirdyen mit geftellet in Numerum deren 

dritten Claſs gehörigen Gemeinden. - 

Anno 1627.den s.Maji iſt Synod. Provinc, zu Dedenfirchen gehalten. NB. Auch 
findet fich in vielen Synodal- Adten/ daß Herr Cafparus Eilbracht , Paßor zu. Dedentirs 
hen / felbigen nicht nur beygewohnet und unterfchrieben habe fondern aud) öffters zum Scri- 
baermehlet / fort zu benahbartenSynoden und ®emeinden a Syaodo Juliacenfi deputirt 


e. 
NB. Dieſer Caſpar Eilbracht iſt von 1601. bis 1627. eben vor Pfingſten / Dar 
Die Turbation geſchehen / continuo und ohnperturbiret Prediger ge⸗ 


Daß — Dinge in den Guͤliſchen Synodal - acten⸗Buch je Rheidt 
EEE zufinden / und von mir alſo hierhin abgezeichnet und befchries 


/ befpeinige eigenhändig 
| Johann Peter Herminghaufen, 
Gladbach den 8. Febr. — V. D. M. zu Gladbach /Synod. Ge- 
1707. neral p. t. Præſes. 


In Aa. ee a zu Deurenden 21. und 22. Aug. 1607. $. 1. Cafpar Eilbrach- 
tius in feribam erwehlt. 
NB. Diefes Cafpar Eilbracht wird auch gedacht in Adtis Synod. gehalten zu 
£innig 1608.den 3. und 4. Junii. 

Item in A&is Synod. gehalten zu Bitckelsdorff den 2. und 1809. . 

In A&.Synod. Provinc. gehalten zu Linnig den 3. 4, und 6. Maji 1611. hat Cafpar 
Eilbracht als Paltor pp i unterſchrieben. | 

Ian A&.Synod.Provinc. 2. gehalten zu Eafter An. 1612. den 22, und 23. Maji $ r. 
D. —5 — —— erwehlet / welche Acten er auch als Synodi p. t. Præſes 
unterſchrieben hat. 

In A&.Synod. Provinc. fr zu Deuren An, 1614. den 29. und 30. Aprilis & 3. 
D. Cafpar Eilbracht, Paftor in Oedentirchen / unter Die Abfentes geftellet, 

‚In A& Synod. gehalten zu £innig den 3, und 4. Maji 1616, $. 1. Cafpar Eilbracht un 
mende Prediger gezehlet / und wird fonften Sr. Ehrwuͤtrden hin und wieder in 


In Ad. —* gehalten zu Linnig An. 1617. den 28. und 29. Aprilis NB. wird in Gra- 
vanminibus 3. Claflis von den 2. Miniftris in Rheidt und Dedenfirchen Meldung gethan. 
In AdisSynod. Provinc. gehalten zu Linnig An. 1619. den 23, 24, und 25. Aprilis $. 4, 
wird der Paftor zu Dedenlircheninter abfentes gefehet. —— 
In Ad. Synod.Provinc.gehalten zu Linnig den 19. und 20. Maji kommt D. Caſpar Eil- 
brachtius als Deputatus vor / welche Adten Se. Ehrw. auch unterſchrieben hat. 
Daß dieſer Extract aus den GülifhenSynodal- Adten mit dem Original überein 








ſtimmet / zeuge und befcheine hiemit eigenhändig 
Beri An.1707.den 28. Febr. — Eilbracht, Paftor zu Berg. 
Num. 8 


Durchleuchtigſter Fuͤrſt Gnädigfter Herr. . 

Oro Churfürftliche Durchleucht werden Sich Ztveiffels —— gnaͤdigſt zu erinnern wi 
—— durch Derofelben Vicarium in Spiritualibus, Joannem —— 
—* Bea um Sahe —— — len monk m. m 


ewoͤhnlichen Gebrauch unferes Gotted : Dienfte zumahl abgekehret worden. Wann nun img 
————— Pacis zu erſehen / daß beym lang gewuͤnſchten Frieden ⸗Schluß eimmahl ver» 
abredet / daß die Kirch / ſo einen oder den anderen Theil ſeithero im Junis An. 1624 ab 
nommen / wiederum reſtituirt und eingeraumt werden ſolte / wir au 

Generalis, Darunter unfere Reformirte Gemeinde lortirend iſt / um deroſelben Reſticution 
bey Ihro Churfuͤrſtl. Durchleucht unterthaͤnigſt anzuhalten / nicht allein 

worden / ſondern ung auch / um ſolches zu thun / in conlſcientia 
gelangt hiermit an Ihro Churfuͤrſtl Durchleucht unſere unterthäni 
te, Diefelbe geruhen uns / als auch Deroſelben gehorſame Unt wie dann zu ls 
pen und Weunlinghofen vereinigte Kirch wieder einzuraumen / damit wir unferen 

lichen Gottes⸗Dienſt darinn verrichten / und beym —* der Reformirten Religion, fo 
von undencklichen Jahren hero ingedachter unfer Pfarr + Kirchen worden / verbleiben 
mögen / folcyes ſeynd roir und unfere Nachkoͤmmlingen die Zeit 


unferes Lebens mit 
andächtigen Gebeth zu GOtt und unterthänig gehorfamfien Dienften zu ‚um 
höchften verbunden und geneigt. DT 7 


e i ae u 


Ihro Churfuͤrſtl Durch. 


Unterthaͤni erſanne Unterehiten Di 
btliche R irteind 
—— — 












lication der Religions - Derwandten zu 
er 5 Churfuͤrſtliche 
Durchl. um Refitution ihrer Rirchen 
Dafelbft de dato ım Martio Anno 1649. 


nn — — 


A Num. 9. 
Copia aus der Geheim: Kangley. 


22 Hro Churfürfti. Durchleucht zu Coͤlln / Herzog Ferdinanden in Bayern / unferm gnaͤ⸗ 
digften Hertn etc. — wol vorgebracht / was bey Deroſelben Ihro der Ks: 
fpurgifhen Confeflion zugethane Unterthanen zu Dedenficchen unterthänigft füp- 
liciret und gebethen Darauf nun wollen De Surf Durchl. Über die Bewandnůß 
igung einziehen / und ſich demnechſt ferner erflären. Urkund dieſes Signatum 


Bonn den s. Junii 1649. 
| (L.S.) Joh. Schönheim, 








tm 
— — — — 




















Num. 10. 
Extractus Defignation is five Specificationis reſtituendorum in 
tribus Menſibus, ſo in dem Haupt⸗ Recefs vom 2.Maji 1650. §. 80. was 
die übrigen Sachen bedeutet, f 
.: 44. Enangeifche Gemeinde zu Dedenfirchen. , 
: Contra. 
* Chur Coͤlln wegen des Exercitii Religionis. 
Actum Nürnberg den 2. Majl 1650. Nomine & Confenfü Collegii Deputatorum, 
| (L.S.) Sebaftian Wilhelm Meet / Chur⸗ 
as) —— Geſandter. 
—J sl ornelius Gobelius , Fürftlicher 
— Bambergiſcher u ni 
(L. 5.) Wolff Conrad von Thumbshirn / 
Fürftt. Sadyfen-Altenbergifcher Gefandter. 
(L.S.) Policarpus Heyland, D; Zürftt, 
Braunſchweig⸗Luͤneburgiſcher Gefandrer. 


DE (0) 


Num. XXXIIL 


slicher gewaltſamer Fried: Bruch mit Naub- und 
Piumderumg/ weicher Durch eine Catholiſche Motte aus ver 
Etadt Eölln in dem nahe dabey gelegenen Juͤlichiſchen Dorf Stechen 


5 denen dafigen Reformirten wegen erbauenden Kirchen und 
3 * Pfarr + Hauſes Anno —* 16, ohngeſtrafft veruͤbt 
worden. 























Nter denen vielen geklagten Thaͤtlichkeiten ber Roͤmiſch « Catholiſchen — 
I lichkeit / ſonderlich des unter der weltlichen Obrigkeit nicht ſtehenden und 
alſo ex impunitate talium deliftorum gang frechen und von denen Superio- 
'} gen en Niedern » Cleri ift feither dem Weſtyhaͤliſchen Frieden nicht 
a, welche am x. Septembris 1716, zu {Frechen Mülichifchen / 
—— nahe bey El am Rhein / aus felbiger Reichs» Stadt / und alfo in frembs 
ze; durch eine Fundbarlid von R. E. Geifllichfeit angeftifftete böfe Motte von 
| Studenten und andern lofen Geſindel gegen bie Evangelı 0» Reformirte 
und Pfarrer zu gebachtem Frechen / wegen eines gang wohl berechtigten und 
—* Orts Obrigkeit felbft approbirten Kirchen » und Pfarr » Haus s Baues vers 
‚Die fub Lit. A. * ende ad Corpus Evangelicorum erlaſſene Memorlalia —* 
Adjundta geb — ler Heafbaren Fried » Brud) mit allen Recht enormen Umftänden 
Daß man denken folte / es wuͤrde eine ſolche nicht leicht vom wil⸗ 
1 und 53 Leuthen erkuͤhnte oder a gelaffene Grauſamkeit in 
etzen und Ordnungen verfehenen R en Reiche aufs höchfte fen b 
ger worden’ daß andere a — daran zu ſpiegeln und zu de 
teiter ſich 28 zu laſſen haͤtt 
daß gar nichts geahndet / noch — 5 — auch ſonſt kein ander Kehr und Wan⸗ 
— als daß einige wenige geraubte Baarſchafften und Mobilien dem Refor- 
Marrer von denen Capucinern und andern Perſohnen in Coͤlln wieder ausgeanwor⸗ 
et worde I aus Denen gedachten Beplagen uerfi 
Da nun eine ſolche Rotte von 60. bis 70. Mann in groſſer Anzahl in bie Stadt 
ölln mit vielem Raub und Spoliis quafi re bene gefta felbigen Nachmittags zurück 
ein jeder / fo viel er deſſen mitgefchleppt / öffentlich hinein bringet / und hin und 
iſt nicht möglich / daß der —— u he wenn er nur gemolt / 2 
ch zurück gehalten / wenigſten die Raͤdels fuͤhrer hätte beym Kopffe krie 
Bean und von denen / welche Die * —35 leicht zu 
erforſchen koͤnnen: allein das * konnte nicht ſeyn / * 


— Inftanz geſchehen / . Ehurs Yäls Isifcher Seits einige Als 


- Sobald der Niedere ; Clerus —— et ſich alle Nachfrage: Ob wahr ge⸗ 
en / daß in einem ohnweit bey —— loſter auf der Kermeß bef or 
en worden / Die Studenten von eure ubieten/ und es ans Thor anſchlagen zu laſſen? 
abe / Daß in dem Minoriten + Cloſter⸗ Umgang Lateinifche Brieffner angehefftet / auch 
anafio der Laurentianer und Montaner dergleichen ausgeftreuet / a 
e aus Liebe zur Roͤmiſch⸗ Eatholifchen Religion des Mitte 
—— Thor einfinden / ie Niederreiſſung der Reformirten 


often wenn diß alles’ als nicht allerdings‘ befchienen / angefehen werden wollen / 
iſt doch ein u fiat und ——— und die —* er mit angeſchloſſenen Fa&iSpe- 
:iel füb Li der Roͤmiſch liſche Pfarrer zu Frechen / Henri- 
as We unterm a —* 1716. von 1 ten daf Reformati , menn fie mit 
wohlberechtigten Bau fortführen, NB. Die Gewaltige Demolition gewärtigen 
Olten! und ſolches ſchreibet er / geſchehen auf Befehl NB. der Obrigkeit / fo denn wohl 
Hide geweſen feyn muß / meil die Weltliche nicht gegen den Kirchen » Bau 


— ie Roͤmiſch⸗ l iſt nicht I zur Rede geftellet und wird 
zu bedenck gan) Care 5— . 


Geſchrey davon gemacht mürde /' 
— ki —— f 14 9 der nn Fe 
ttung i ich exponiret 
möge: Hei es gt nn Pacis W 
Friede ? 


VERERREIIRRERRICKERERN 


Eier 
Veylagen. ER 
Lit. 4. * * 


Des Heil. Veriſhen Reiche Svangeier, Sputfüeften/ 
a ehniiche et DeBorkhaftenund Gelandtexc Er 


ochwuͤrdige / Hoch und Wohlgebohrne / Wohlgebohrne / Hochs 
——— Hoch⸗ Edle / Geſtrenge/ Petunds ⸗ 
Gnaͤdig⸗ auch Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren. F 


Se: mag unter die gröffefte und hefftige Gewaltthaten und Artentata im * 





































Religions - Weſen / nach dem in Anno 1648. geſchloſſenen Frie⸗ 
den / und deshalb von einem Land ins andere unternommenen ae 
curſionen ’ vor allem billigft mitgerechnet werden deren ſich eine 
Catholiſcher Ge ftlichkeit angeftifftete b Bee Motte von Studenten und arm ia de 
findel in der Reichs» Stadt Cöln am Rheim am 1. Sept. 1716. auf das 
fangen daß fie felbigen dato Vormittags / als angeftellte Inftrumenta, 
ch öffentliche Afmxiones publicisten gottlofen Vorhabens und geſche 
fung nach dem ohnweit der Stadt Coͤlln im Juͤlichiſchen gelegenen Dorff greche 
gen! dabey anlangende ſich in einem Troup wieder —— rottiret / und bare ! 
em andinfelbiges mit gröffeftem Geſchrey / Ungeſtuͤm und Schieffen eingefallen? 
bie gſte Feinde / ja als mie wilde barbarifche Leuthe denen man Zügel nd 3 
eygegeben / allein Der Reformirten/ inöbefonder Des Prediger Heil 8 
—— die wieder aufbauende Reformirte Kirche und den Orth wo mar 
den Gottes⸗Dienſt verrichtet / mit pas Graufamfeit artaquiret / anbey mit möglichfi 
Kirchen ⸗ Deftruftion, Rauben und Plündern/ ohne alle gefhehene € genwe 
paifiblen Zuſchauen / deren eben preſent geweſenen Catholiſchen Einwohnern bergeili 
gehauſet / daß die os — — und faſt jederman zu Frechen mich: 
—* Enge mögen / als daß man nunmehro mit ihnen / U. m einige Zeith 
— — —* —— und Beſchwehrden | offentlich ae 
Dräuungen / zu Demolition der neus oe 
Dan ——— und her Dur unter Die Füffe tretten wolte; jedennoch fich Dasma 
angeftifftete und dahin te böfe Rotie mit der gank 1 us 
Gewalt und —— ſoweit — mit ai ) Spolüis | 
benegeftd , felbigen Tages Nachmittag Broffer An zahl auf Coͤlln zuruͤck gef 
m dene ſo viel er deſſen mit —* er ie hesein | / 
poieder 
a * ic denen Lefis, wegen fothänen w 
und —* / die defignirte R 
— fort Gehühret/ und Dazu Seo Churfüril, 
Schuss, und Schirm; —2 en der ——— 
wie en) die at eine tadt in) in — 
wor ER 
vorab da K nel. Sa je * in a —— 
Bedient * / darum all nn ie — 
beleidigte Reformirte Gemeinde gie — bares y (boliirtek Yhr 
ger bis anjcko Dazu gelangen koͤnnen a. 
Dannenhero and) Synodus Generalis det Cleb / und Marckiſchen m: 9— 
Landen in hac qnafi cauſa communi Bvangelicorum in fpecie mega Diele 
unter fie mit / lortirenden Reformirten Gemeinde zu Frechen endlich genöthiget worden / 


— —** * —* Religions- Bedtaͤngnuß allbereit Anno a: bey dem Cor- 


egenſpurg / laut der heben angefügten Anlage ſub Lit. A. und deren 

s ; —— a Diefe —— ——— ſambt —— 
ſpolurten er Heilmann aber ſo iemit nochma allerunterthaͤnigſtem 
und Petito de meliori reiteriren wollen / Damit ihnen nunmehro bey jeßis 


gen Conjundturen / da die Evangelifhean vielen Reichs» Derthern durch bofhaffte ges 







und Indemaifation verholffen werden möge; Die wir erfterben 
R Ei. Ew. Excellenzien/ Hoch⸗ Edelgebohrnen %, 


lese den 15, Martil 
2 4720, 


res Synodi Generalis der vereinigten Lan⸗ 


Kinterthänigs demuůthige Prefesumdb Moderäto- 
den? Cleve / Juͤlich / Bergeund Marc’ 








er und in deren Nahmen 
a Johann Daniel Mann / Syn. Generalis 
2 > z . h. c. Prafes &V, D. M. in Cleve. 
- r 
er Lit. Aa, 
















De Heil. Römifchen Reichs Evangelifcher Churfuͤrſten / Fuͤrſten 
und Stände bey gegenwärtigen Reichs Tag Gevollmaͤchtigte hoch⸗ 
—— anfehnlice Raͤthe / Botſchafften und Gefandte ıc, 


schwiirdige/ nd Wohl /Wohlgebohrne / Hoch⸗ 
Ei —— PH / eizenge / Defte und re 


a * | h Gnädig+ auch Hoch⸗ und Vielgeehrte Herren, 


Reihe, und Crayß⸗ ja aller Welt befandteund in denen pten 
des haͤliſ ens⸗Schluſſes / auch ſonſten Pacifi- 
ic i e Sache / daß jederman bey feinen 
 wohlbergebrachten Religions - Exercitio, Derer dreyen im eich aufgenommeneit 
onen / zu ſchuͤtzen und zu handhaben / und bey Vermeidung ſchwerer Andung und 
ey auch aller gebührenden Satislaction nicht zu turbiren / vielweniger mit einigen 
dm hoͤchſt / verbottenen thätli andlungen zu beleidigen ſey; 
ern es iſt auch darinn ausdrücklich enthalten / daß die / wegen des Relig dns · We⸗ 
deren differenten Religions - Partheyen und Intereffenten aufgerichtete beſonde⸗ 
ergleiche / alfo "ia auch —** bündig gehalten werden follen als wenn ſolche 
yublici cationibus von Wort u Wort inferirt und angefüget wären. 
a nu » befandte Religions - Vergleiche zwifchen Chur » Brans 
rg und Neuburg in denen Fahren 1672. und 1673. wegen denen Religions- 
en und deren Stabilitung in denen Juͤlich⸗ Elev» Berg: und Märckifhen Lan⸗ 
dig u pe ton geweſen / vor jeho ſeyn / und auf alle Eünfftige Zeit bleiben 
chtet / 


onder wegen der ohnteit EBLn im Julichiſchen gelegenen Refortnirten Kirchen 


—— 


emeine zu Frechen / um 
vorden / daß felbige bey ihrem obgemeldten hergebrachten Exereitio in Schulen’ Guͤ⸗ 
n / Renth infommen und allen Annexis ferner ruhig belaſſen werden ſolle / beſage 
eben | Extra&tus berühtter Religions - Receffen Art. VI.$. 1. &. 2. Art, VII, 
& Art. X. $. 3. fub Num. 1. | 

ie | s aber ſowohl Geift » ald Weltliche zu Frechen / und eine aus Studenten 
| d fofen @efindel beſtehende Rotte aus * Stadt Colln wider all —— 
A 4 uta 


Publico Exercitio Religionis Reformatæ verord⸗ 


Lit. A. 
cum Ad. 
jundtis, 


ifftung von einigen des Cathohiidhen Cleri, laut dieſes barb pelß/ 
das iglte bedrücket und beleidiget werden / und Damider einige e Hand - 
vangelico gezeiget wird / auch zu ihrer angefuchten reellen ihen Sa- 


Nums z, 


Num. 2. 


C(welchem doc in dieſen Dingen nicht Die geringfte Judicatur zufam ) 










Statuta geftevelt / Da fie Raub» Plünder » und Mordfüchtig am die zufol 
er pie erbauete und renovirte Kirche / auch an das Interim uf 
Gottes » Dienftes gebrauchte alte Gebäu und endlich des Predigers Pau 
alles zu verderben getrachtet / führet Des mehrern beygehende Species F 


* ei auch klar zu erfehen / wie der dortige Römifch » Catholiſche P or, E 
Wolf, allbereit lange zuvor / auf vorgefhüsten Befehl feiner geiſtlichen 


molition gedräuet / Die Dann auch ſo graufam ausgeführet / und mit 
Käuberey und Plünderung begleitet worden, daß folche eine horrende 1 Te 
und Spolium faft nicht ihres gleichen unter denen alermwildeiten und unmenſe 


Voͤlckern gehabt. RN IE 
Welche geraubte Sachen von der aus der Stadt Cölln auegelauffenen \ 
Spolianten mit ſich zuruc auf Eölln geſchleppet / und an ein und anderen Orth at 
worden, — — 
Dieſes alles hat die Chur⸗ Pfaͤltziſche Adminiftrations - Negierung bahin bewogen 
daß felbige unterm aten Sept. 1716. ein Schreiben an Die Stadt Eöln abgelaffen wormmen 
mohlgedachte hochloͤbliche Regierung Diefe gräuliche und harte Gewalt + That zu wollen 
reflentiven ſich vernehmen laffen / des Ends auch gesiemend den Magiftrar gu Coͤlln erſucht / 
daß die fich in der Stadt Coͤlln befindende Deliaquentes und Complicen/ fo weit eg noch 
nicht geſchehen / arreſtirt und ausgelieffert werden möchten; — — 
Seftalt dann auch dieſe Chur » Pfälsifhe Regierung um dieſes deſto ehender 
werckſtellig zu machen / unterm 10. Sept. 1716. an Die Bögtezu Berchheim und Frechen ge; 
—— dieſe Inhafftirung und Extradition derer Delinquenten zu urgiren ſelbige zu 
übernehmen’ und ad locum Commifli delidi, bis zu fernerer Verordnung hinzufegen / 
morauf au — Adminiftrations- Regierung / unterm Dato Düffeldorff den 19. 
Sept. 1716. preflref. — 
P 58 hat aber Der Magiftrat der Stadt Coͤlln ſich der Extradition derer frevelhafften 
Delinquenten entziehen wollen / vorgebende/ ob hätte er fein Devoir allbereit hiebey er: 
zeiget / und vermeinte alfo dadurch vom übrigen befreyet zu feym. 
Als aber ſowohl Durch hochlöbliche Königliche Regierung zu Cleve / als guch anderwaͤr 


tig her / vornemlich auch vom Synodo Generali Ihrer Koͤnigl. Majeftat m PD des 
mehrern berichtet worden / wie der Reformirten Gemein zu Frechen fo menig Sa ion 
miederfahren/ daß felbit eclatire / daß eine abermahlige und swarn vielheftiger That, 
handlung gegen die Reformitte Gemeine zu Frechen obhanden fey ; fo Haban © dnigl, 
Majeftät unterm 6. Febr. 1717. an Die Adminiftrations - Regierung zu Düffeldsrf nadyr 


druͤcklich gefchrieben/ und die Sicherftellung der Frechner Gemeine getvdetigen wollen; 
Worauf auch die Adminiftrations - Regierung mit einem ausführliben Antiworts; 
Schreiben unterm Dato Düffeldorff den 19. Febr. 1717. daß fie an ihrer Obliegenheit bey 
diefem Werd nichts hätten erwinden laſſen bey Ihro Königlihen Mayeftde einge 
J 


kommen; 

Auch ferner eodem dato ein Mandatum an die Chur⸗Pfaͤltziſche Vogte u Ber dheim 
und Frechen erlaffen/ um dergleihen fernere Gewaltthaten gegen Die Reformirte Gemei, 
ne zu Frechen zu verhüten und abzufehren; 

Mithin unter eben demfelbigen Dato vom Magiftrat zu Coͤlln dieExtradition einiger 
über dieſes Factum und die auf Coͤlln zurück gefommene Delinquenten abgehaltenen Pro- 
tocollen angefonnen. 

Nachdeme nun der Königlich: Preuffihe Rath und Relident von Dieft Hielfältige ſo 
ſchrifft/ als mündlihe Erinnerungen und Inftanz allen Dienlihen Orths zu eines und andern 
Satisfattion - Erfolg/ auch zu künftiger Sicherheit derer Frechener gethan/ aber nichts 
weiteres / als obangeführt/ aus gewuͤrcket werden mögen; fo hat felbiger endlich nöthig ges 
funden ; Inſonderheit um vorerft / noch Die angegebene etwahige Doc) geringe 
Effe&ten aus Dem in Coͤlln zurück gebrachten Spolio zu falviren/ und Denen Spoliatis toie, 
der zu Handen zu ftellen/ unterm 8. Martii ein Memoriale bey dem Magiftrar u Eölln- 


einzugeben ; | ER 
orauf dann der Magiltratus eine Antwort und Declaration unterm 2. April, 1717, 
ertheilet / / welcher man ſich dann dahin vorerft bedienet/ unter deren Prodution dag’ 
wenige / fo von ben Raub erfindlich geweſen / und in dem Inftrumento Notariali unterm 
5. 6, und 7, April. 1717. fpecificiret ift / YA mieber auslieffern/ fort dem hiefigen Ges 
brauch nach / Durch eine vereydete Stadt» Käufferin caxiren laffen, * 
Da nun hieraus zur Gnuͤge zu erſehen / wie wenig man ohngehindert ales 
tens / bey dem Magiltrat zu Coͤlln in Beziehung der bill gſt⸗ geforderten Satis- 
fa&tion und Indemnilation hat feuchten Fönnen; 


gelanget an Ew. Excellenzieht 7 Hochtvürden und unfere Hoch / und ielgechrte 
emende Bittte / Diefelbe geruhen / es dahin gehöriger Orthen pro juftitia 
ki der Prediger und Die —— Senne Ar rg ich bald emer 


— Reſtitution und Satisfactio fftige zu er⸗ 


— ten Effe&t, —— 
F A 


— —— —— len it * as — — —* 
4 En. — Hochwuͤrden / und unſeren Hoch⸗ 
und Vielgeehrten Herren 














den ı1, Julül 
717. 
Unterthaͤnig / geho md bereitwilli 
as, Rn — enge * 
——⏑ ü 
ck / und in deren Nahmen 
Johann Daniel Mann / V. D. M.in Cleve 
Synodi Generalis h.t.Præſes. 





Num.i. 
Extract deren Religions -Bergleiche / 


zwifchen dem Dersianbenftn ürften und Seren / 

eren — —— ee. a en zu Brandenburg/ 
des 9 Caͤmmerern und Chut⸗ 
Fer n — 


Fuͤr d 
Dem ——— a a en! Herrn Philipp 


Uber das Religions - und Kirchen » Wefen in denen Herzogs 
thümern Juͤlich / Cleve und Dan! auch Grafſchafft Mark und *2* 
berg / reſpectivè am 26. April. ı * zu Coͤlln an der Spree / und 
am 20. Julü 16773. Aut Ze aufgerichtet 


Zu Lleve —* und ER 1674. 
Articulus VL. 


4. 4 Nreichend nun die Herzogthuͤmer Fülih und Berge, da laſſen des Herrn 
Pfalz» Grafen Fürftt. Durchleucht Die Augfpurgifhe Confeffions- Vers 
wandte ſowohl Reformirte, als Lutheriſche bey Denen Exercitiis , Kirchen / 
Gapellen / Beneficiis»s Renthen / Gütheren und Einkommen welche fie bis⸗ 

inne gehabt, poffedirt und genoſſen / unbeirret und ruhig / wollen diejelbe gegen 
änniglich gebührend ſchuͤtzen aud) was Krafft dieſes Vergleichs zurelticuiren/ 
—* bald dieſe Pauſch⸗ Handlung ratificiret / ohne die allergeringſte Saummüsreficui- 


4. 2. —— ſollen die Confeflions · Verwandte / dee Reformirten 
— nen Difelbe au Hinftg ruhig UND opre Contra 
ie Exercitia publica Pr 

diction behalten als in Städten und Flecken zc, ic. " 
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Articulus VIE ee 
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nr 9 — — Land» Steuren / — 9 und D 
—— — dei im hlih-und —— 
tractiret werden. — 
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Articulus x 


aeg usa eb ———— 


—— 8 Fate b» 

‚andere Schulen / —— —* Au Principia Difeipli 

Iaeiai Loglen; Eis ii ee — | 

zu oder mehr ‚ Preceptores, Schulmeifter und M 
Aã— ——— 
—* 


— 
„dr J 4183 nr EN a wy; 
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‚Alm 2. 


Warhaffte Species Bat und: Relatioff ef’ w 
geliſch · Reformirte Gemeine zu Frechen / Gulichiſchen Landes / wegen an ſtatt 
Se een eee m — 8, vo und nad vo 
Bi =; t.1716. I 
a en Colnifeen En — 
denten und Peuple erlitten. BA — 
5.1. ———— dauſes fe TE 
teaueten —— 
— erh 3 
Be ng Da an be 
5.2. Baar ek iecaen werde — 
Herr Paftor, Henricus | ene? 
$ ed re en 


den + Mann und Zeugen infir 


’ en A — uch von * Sefeb Sam gel 
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ir ei Be een dm Bau von Dem nechſt. 
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"Fobaren Proceß genide Bei 
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erweckte es ee 
u Pe ne BE wie ige Seesen jr 


mh 
eipen gelegenen 2 Cie af Kam 
an dem neuen Bau würde 
u Annan an den ne 
fen folten, und folte Diefes vorhero zu Eölln 


perfahen fidh Die Reformieten ſolcher unechästen Oehait icht/ un 
fs auf Den hut be ihn vötgefegten hohen dandes · Ob 


Zi miden Septembre Di gan enend ufe 
6.15% , is, geben , 
SI Dem Bau begriffen war; alle — — 






l8 / ‚or —— — 
Invafion iu e 


| läge su jedermang Erftaunung / —— 
ET ah 
6. ten» Eofere in * 
— ı auch in dem „Umgang derer Laurencianet um 
/ Einhalts / Daß fi un ihn alle und 1 aus Siebe zu 
Keigion ds an da 1 Drancn ir ri einfin 
— 5 — en — * 
6,17. Dhn tet der er Pr&caution tion und e Ho wod 
en * Reſident des Be 
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$& 30, Die erſte — ahe auf Simon Schauffs / eines Reſormirten Handwerckers 
Wohnhaus, davon fie ſogleich die unterſten Fenſter eingeſchlagen / und auf den oben 

aus Den Fenſtern heraus fehenden Knaben Feuer gegeben; Als fie aber die von denen ' 
Kuechten wohlbewahrte Haus» Thür einftürmen wollen / hatfie einer ihrer Complicen 

* ad - dt _ ei Sie folten Diefes Mannes Daus verſchonen / weil er mit 

‘ efan tte; 

31, Weshalben fie von dannen nach der erftenneuen Kirche geeiletrim Heraufzug aber etliche 
‚an den Drth gelauffen / allwo ad interim die Reformirte Gemeinde des öffentlichen 
Gottes: Dienftes pfieget / woſelbſt fie Die Thür mit — — die Cantzel von 
ihrem Geſtell abgerifjen und zerbrochen / den Tiſch in drey Stuͤcker —— das 
Darauf liegende ſchwartze Tu d zu einem Faͤhndel gemacht das Allmofen Saͤcklein ges 
nommen und damit agiret / endlich ſolches mitnehmende wieder zu dem uͤbrigen Troup 


gelauffen. 
$.22. Unterdeffen hatte ſich einer von ihnen mi’ einem Leydeckers Hammer bey der Gemein⸗ 
de, die mit Aufrichtung des Dachwercks beichäfftiget war / in Geſpraͤch eingelaffen / 
ü Ag als mwolte er das Dach decken / und deshalben mit ihnen accordiren / 
& äufferte fich in Dem Moment, mohin es gemeinet war / dann der gange Schwarm 
Cohngefehr aus fiebenzig Menfchen beftchend / mozu ſich doch noch weit mehrere Br 
ſchauer gefüget / Daß Die eigentliche Anzahl befchtwerlich konte bemercket werden ) rück» 
te fogleıch an auf Den neuen Bau und Das gegen Über ftchende Mieth + und Wohns 
de8 Reformirten Prediger / unter ſchrecklichem Muffen / Schieſſen und 
chreyen / Darüber dann allen Reformirten / welche ſich hier übermannet fahen / der 
Muth entfiel, und ein jeglicher nur auf Die Erhaltung feines Lebens und Verbergung 
feiner beiten Sachen bedacht mar. 
6,23. Zmar verfuchte es einer derer Dandiwerdis » Leuthen / dieſe wutende Menfchen mit vers 
nfftigen Reden zur Ruckkehr und Ruhe zu bringen, als fie aber am ftatt Der Ant⸗ 
wori / auf ihn / der da eben auf dem Bau ſtunde / Feuer gaben / retirirte fich auch Dies 
fer, und hartem fie foldergeftalt , weilen viele derer Carholifhen Gefallen trugen / 
bey diefer Schand » That Zufchauer zu ſeyn / völligen Raum / ihr graufames Vorneh⸗ 
4 mes —— oe er Ay I —— aha be re 
iderftan mahnung eben, noch mie font gewoͤhn ey dergleichen 
Maleficanten und Räuber auf Die Glocke gefchlagen worden. 
5,24. Sie umringten Dann des Prediger Wohn⸗ Haus ( morinnen niemand als die 
zugegen war / die nach Verſchlieſſung der Haus » und übrigen Thüren / oben 
aus Haufe um Nachbar » Hülffe ruffende von den unten fiehenden ausgelacht 
ward / und alfo zur Erhaltung ihres L auf den oberften Boden ſich retiriren 
mufle) machten mit 3. Schuͤſſen / davon die Kugel» Löcher noch an der Uberſchwelle 
. der Dauss Thür zu fehen/ den Anfang / ſchlugen das Pfannen - Dach mit groffen 
. » Stangen ent zwey / wurffen anfänglich mit ſchweren Steinen in die Fenfter / fobald 
fie aber die Haus, Thür mit Gewalt eröffnet / ſchlugen fie vollends unten und oben 
alle Glaß⸗ Fenſter rings um die vier Ecken fes lich ein / lieffen als Unſin⸗ 
nige von einem Gemach in Das andere / zerbrachen und verdarben Stühle Tiſche / 
Threforen / Kupffer / Zinn / Porcellin - 36 » und irrdene Gefaͤſſe / lieſſen alles 
Brier in den Keller lauffen / zerſchmiſſen Schraͤncke / Kiſten und Kaſten / und raubten 
alles was — funden / und wozu ein jeder Belieben hatte / ſo daß theils auf der Straſ⸗ 
fen die Mäntel ausbreiteten und einpackten / theils aus denen Fenſtern ihren Cameraden 
das gefundene Sinnen / Kieider/ Bücher/ Manufcripta und andere Pretiofa zuwarf⸗ 
n Br lieffen auch weder in denen Kammern / noch in und Keller etwas vorräthig / 
— fie nicht ſolten geraubet oder deftruiret / auffer einigen wenigen Büchern / 
etwas Bettwerd und der Armen Kiften / welche fie in Der Raſerey / weil fie von dicken 
Holg und zwey Schloͤſſern wohl verwahret / nicht fo leicht zerbrechen koͤnnen. 
6, 25. An dem neuen Kirchen » Bau tencirten fie Die Mauer mit Etangen und anderen 
Werckzeug durchzuſtoſſen  vermochten aber folches nicht / weshalben fie oben aufs 
Dad fliegen und was fie von Boorten und anderem Holtzwerck loß befanden / oder 
= Afoß reiffen fonten / herunter ſchmiſſen und verdarben / auch das dicke Seil/ womit 
+ die Zimmer» Leuth das Holtz aufzogen / in viele Stücer zerſchnitten. 
x 26, Obgleich diefes kaum erhörte ſchroͤckliche Schand: Thaten find / x wuͤrden doch / als 
lem Anſehen nach / dieſe Rauber noch mehrere Zeichen Grauſamkeit hinterlaſſen haben / 
mann fie die Haͤuſer derer Reformirten von denen Catholiſchen zu unterſcheiden gewuſt 
hätten / dann als ſie nach etlichen gefraget / welche fie noch — willens wa⸗ 
ten / haben einige Gatholifche ihre Reformirte Nachbarn verlaͤugnet / und das ihnen 
ugedachte Unglück abgekehret; Einer von ar Serihts » Schöffen aber, als - 


Num. 
2. 3. & 


I. 
4 


von etlichen Reformirten gugeruffen ward / wohl zuzuſehen / was da geſchehe / hat er 
ſie been ſhweigen / und in ihren Haͤuſeren bleiben / welche fie dann bödft: 
nörhig fanden. —— 

6. 27. Hd m da diefe gemaffnete Schaar eben ſowohl auf Morden als auf 9 4 
mar ausgezogen gleich wie, fie dann Öffentlich gedrohet / daß / wwoferm fie Dan 
gelifchen » Reformirten Prediger ( welcher zum Glück mit feiner Schweſter verrei 
in loco würden ertappet haben / fie ihn am feine Haus⸗ Thür wolten haben < 
hencket / zu welchem Zweck ſie auch Striche mit ſich geführet aben follen. 

$. 28. Enplic) find fie unter dem Drauen Daß fie den nechſt inftehenden nie: 
der kommen / und alsdann den Se Mauren Bau bis auf den Grund miederreif, 
fen, mithin aller Reformirten Käufer zu Frechen ausfpoliren wolten / tieder steh 
triumphirende mit dem Raub der Bücher’ Kleider / Linnen / H e Geldes 
und aller Mobilien nah Cölln abgesogen / mofelbft fi) auch bereits don dem geraub; 
ten / welches dieſe Leuthe in Elöftern und Anderen Häufern abgeleget / etwas 
wieder gefunden / inmaffen Die hiebepliegende Documenta Notarii fub. Num. 1. 2. 
& 3. fambt Extractu Protocolli von Vogten und Schöffen zu Frechen Num. 4. fol 
ches befcheinigen/ und ſich bey genauer Inguilition alles mit Grund Der Warheit fin 
den wird. 







. — — — — 6 — — — — — — — — 


Beylage 


Sub Lit, A, 





Nunciatio novi operis cum proteftatione. 


Emnach Paftor Kirſpels Frechen frifher Tagen wahrgenommen was geftalt die 
Reformirte Ein: und Ausgefeffene ein neu gemeines Predig + Haus, auch viels 
feicht mit Thurn und Glocken / extendendo zu inftauriren vorhabens zu wel⸗ 

ga End fie bereits den Ziegel» Dfen fertig und den alten Bau abzubrechen angefangen ; 
olches aber nicht allein dem Münfterifchen Friedens » Schluß und darauf erfolgten Lands» 
ftliden Vereinigungen und —— Vergleichen ſchnurſtracks zuwider / ſondern auch 

er zu Frechen vormahin über Das Reformirte Predig » Haus gemachter Baus Ordnung 
und Sandes » Fürftl, Ordonance & diameter zumider ſtrebet; gleichtwie in progreflu cau- 
far ferner dargethan und berviefen werden foll: Als wird an Seiten gemeldten Paftoris zu 
Frechen / aus abfonderlihem Befehl feiner Obrigkeit / dero Kirchen » Diener und vereys 
deter Opffermann hiemit committitt und aufgetragen / Dem Reformirten Predicanten ju 
rechen / und andern / wo es nöthigy dieſe Nunciationem novi operis zu dem End mit 
wiehung zweyer glaubhaffter Zeugen / zuintimiren / Damit von angefangenem neuen Baus 
efeny bis auf eingenommene Infpeäion und andermwertliche Verordnung ‚abhalten / fons 
ften aber nach Ordnung der Nechten/ die gewaltige Demolition gevoättigen follen, Ur 
fund mein des Paſtoris Unterſchrifft. Frechen den 21. April. 1716. 


Henricus Wolff, Paftor 
in Frechen. 














— 





Lit, B. 
Jemit wird beſcheiniget Daß Ihro Hochwuͤrden Herr Commendeur de Groote 





u Si an dem, neben der zum Kirchen » Bau zu Frechen verordneten Kalk» Kuhlen / ge⸗ 


töfchten Kalck / Feine Anſprach habe / und Deshalben möge verabfolget werden. Eölln 
den 8. Maji 1716, 


Cornelius Michael Poner. 





— — 


Lit, C. 
Achdem — berichtet worden / wie Daß auſſer den von der Herrſchafft berord⸗ 
neten Schulmeiftern ſich ferner ein Schuimeiſter / Nahmens Contad Dorm/ > 














— — mo 


vor thue / und wuͤrcklich im Schulhalten occupiret fey. Gleichwie aber ein ſolches nicht 
fepn mag ; alfa wird ihme Dorn hiemit anbefohlen; geitalten ſich des alfo eigenmaͤchtig uns 
ternommenen Schulhaltens nicht alleın alfo gleich unter Strafe derer Bruchten zu ent 
halten, fondern aud fi Desfalls bey mir zu verantworten. Welches Gerichts. Yorh 
demfelben intimisen und de Executodociten ſolle. Siga. Frechen den 20. Juli 1716, 


J. C. Kopp. 


Num. 1, Ad Speciem Fatti. 
Donnerftag den 3. Sept. 1716, 


Bor Herrn Bogten und Schöffen zu Stechen. 


St megen der von einigen Studenten vorgeflrigen Tags an des Reformirten Herrn 

Predigers Behaufung hieſelbſt verübter Gewahltthat nachfolgende Information 

— / und ſeynd Deswegen folgende Perſonen vorbeſchieden und vernoms 
men worden: 

Erſtlich Hermannus Schneider / Roͤmiſch⸗Catholiſchen Glaubens und Schöffen hie, 
ſelbſt fagt / daß / als vorgeftern am Nachmittag des Reformirten Predigers Haus vorbey⸗ 
gangen / er geſehen / Daß ohngefehr ſechzig Studenten beſagte Behauſung mit Gewalt einges 
nommen / die Glaß Feuſter ein » und Die darinn befindliche Stühle zerſchlagen / Kuchen⸗ 
Pfann / Roͤſtern / einen Keſſel / Bett, Pullen und verſchiedene groͤſſe Bücher darvon 
getragen; 

Jodames Wolters / Roͤmiſch⸗Catholiſchen Glaubens / ſagt / daß er allernechft neben 
dem Kelorwirten Heren Dredigern hieſelbſt wohnen thue / und geſehen / daß vorgeſiern um. 
die dritte nachmittaͤgige Stund / ohngefehr * Studenten des Reformirten Predigers 
Haus angegriffen / Die Thüren gewaltthaͤtig aufgebrochen / die Fenſter eingeſchlagen / Die 
darinn befundene Effecten zum Fenſter hinaus geworffen / und weggeſchleppet; die Studen- 
ten vermeinte aus Cölln gervefenzufeyn. 

Johann Wolters / Roͤmiſch⸗Catholiſchen Glaubens / pet: Er wohne recht über deg 
Reformirten Heren Predigers Haus / und habe gefehen / da vorgeftern um Diedritte nach⸗ 
mittägige Stunde eine anfehnliche ge Studenten befagten Reformitten Predigers Bes 
haufung angefallen die Thür mit Gewalt aufgebrochen / die Fenfter mit Denen in Händen 
habenden Beilen — die darinn befundene Eſſecten / beſtehend in Büchern / 
Spinnraͤdern / Stühlen und Schildereyen hinaus geworffen / und in Stücken geſchiagen. 
Was aber von kilecten von denenſelben eigentlich mitgeſchleppt worden / Fönneer aus de⸗ 
A Urſachen nicht fagen / weilen die geraubete Sachen unter Der Studenten Mäntel vers 

orgen gemejen. 

Johannes Thomar und Johannes Lövenich, ebenfals Roͤmiſch⸗Catholiſchen Glau⸗ 
bens / haben deponirt gleich wie vorherige 
In Fidem Protocolli 


J. C. Kopp. 


u ne 














Num. 2. Ad Speciem Falti. 


M EHDttes Nahmen Amen! Kund und zu wiſſen feye hiermit Jedermaͤnniglichen / 

dag im Fahr nach der heilfamen Geburth unferes Herrn JEſu Ehriftir Taufend Sies 

ben hundert Sechzehen / indidtione nond, regnante Carolo Sexto, Romanorum 
Imperatore, femper Augufto &c. Domino noftro Clementiffimo, auf Donnerftag 
den dritten Tag Monaths Septembris Nachmittags / der Hoch⸗Edelgebohrner / Geſtren⸗ 
ser und Hochgelehrter Herr Keinhardus Richardus von Dieſt, Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
m Preuffen Hof » und Legations - Math / Mich Refident in Coͤlln mid Ends unters 
ſchriebenen Notarium mündlich erfucht habe auf Daß deme durch ein löbliches Gericht der 
Herrſchafft Frechen vornehmenden Adui Inquifitionis , wegen der dafelbften am erften 
Diefes Durch die Stadt Eöllnifche Studenten und von dannen rottirten Peuple bey denen 
Reformirten Religions - Genoffen verübter Gewaltthat und Raub vermittelft des vom 
Lands - Heren Dafelbft / Frepheren von Arcen, darzu ausbittenden Confenfus , id) Nota- 
rius, tanguam Adjundtus , beywohnen / und in alles Noͤthige und Bortheilhaffte * 

2 


obfer- 


obferviren/ auch mit Zusiehung und in Gegenwart zweyer ohnpartheyiſcher Zeugs Maͤn⸗ 
ner / die an der neuen = alten Reformirten Kirchen zu Frechen fomohl/ alsauc des Pre» 
Digers Heren Friderici Cafimiri Heilmanns Behaufung dafelbit befchehe Gemaltihar 
und Kaub / wohl in Notam nehmen befundener Sachen nad) referiren/barüberDocu- 
mentum,, fiveDocumenta formiren und communiciren möchte welcher Requifition jufoLs 
ge hab ich Ends benennter Notarius an obbeſagtem Dato mich auf Frechen erhoben und 
meilen bey meiner Ankunfft den Adtum Inquifitionis Durch Dafigeß Gericht ſchon 
und frühegeitig vollenzogen befunden’ nichts deſtoweniger habe an —— Dato, nem» 
lich den vierdten Tag vorbeſagten Manaths Septembris, mit Zus und in Gegen 
wart Jacobi Wolff, und Johannes Stein / Sender Eingefeffener in Frechen; als hierzu 
erbettener ohn — Tatholiſcher Zeugen / vor erſt die an en Herrn Pre⸗ 
digers zu mehrbeſagtem Frechen gelegener Wohnbehaufung verübte Gewaltihat umd 
1.) befundenen Zuftand in Augenfhein genommen, 1.) Als hat fi) auswendig Des Daufes 
befunden / dag das Pfannen; Dad oben der Haus: Thür gang jerſchmettert / Die höler, 
ne Fenfteren unten her an Den Zimmeren neben der Haus» Thür mit Gewalt ein / 
die Giaß⸗ Fenfterem alle miteinander oben und unten um die vier Ecken des Hauſes gang 
2.) und zumahlen mit dem Bley eingefhlagen / und mit Steinen eingeworffen; Zwertens 
daß im Keller das Bier aus einem Aehmig⸗ und einem halb Achmigen Faͤßgen völlig ausge» 
(auffen / und das Erdreich damit uͤberſchhwemmet geweſen / allmo auch foniten ponanderen 
3,) gewöhnlichen Leben, Mittelen und Victualien nichts mehr Morrähtig gelaffen ; Drittens 
daß im Salert zur Lincken ein gang neuer Eichener mıt Nußbaum eingelegter Schranck mit 
zweyen —* Thuͤren und zweyen ausziehenden Schloͤſſeren vorm auf zwehen 
ronden En pifen ftehend / mit groſſer Gersalt gang in Stücen geſchlagen / ruinittumd zus 
mahlen fpoliirt und ausgeleeret ; weiters ſeynd in Diefem Salert m Stuͤcken —— 
funden ein fehön von Laub» und Bilderwerck auegehauenes Theᷣe - Tablergen ; Item Thee- 
Geſchirr von Dreyerley Sorten fein Porcellain , ein neuer mit gülden Figuren laquitter 
Thee - Tifcp mit einem Fuß ; Item ein neuer Holändifher Oval- Tiſch mit Figuren ges 
firnißt / mit zweyen abfchlagenden Fluͤgelen / mit einem auseinander ——— worab 
der Deckel in etwa unbeſchaͤdigt; Item ein halb Dutzend gefiochtene Hollaͤndiſche hohe Lehns 
Stühle, einen ausgenommen ; Item einmit roth und (hmwarg figurirten Peuſch überzoges 
ner Pußbaumener Lehn, Stuhly gantz inzwey geſchlagen / und noch einer ichen hart 
unten am Fuß befhädiget / gleich) Die von obfpecificirten Effe&ten befundene er (unter 
welchen auch Fleine und groffe Steine von etwa ſieben ad acht Pfund gelegen ) alles ausge; 
4.) miefen haben ; Viertens N a im Vorhaus in Stücken gefchlagen befunden zwen 
Schildereyen mit Dannen⸗Rahmen  roorauf der Vorfahren Portraits, Item der Keller 
5.) mit Gewalt eröffnet / umd eine Thür davon weggebrochen ; Sünfftens im Zimmergen jur 
6.) Rechten ein Eichen Speife» Tiſch / worab Doc der Fuß gang blieben ; Sedhftens in ber 
Kuchen mare alles Erden» und Porcellainen Geſchirt und Gläfere Bouteilles, gar wenig 
alte fchlechte Erden» —28 ausgenommen dergeſtalt zerſchmettert daß man vor Scher⸗ 
ben und Stücken dafelbft kaum gehen koͤnnen von Zinn und 36 iſt gar nichts Vor⸗ 
räthig gefunden / auſſerhalb einem alten Kupffer⸗Keſſelgen / eine beſchaͤdigte Bleihe Cattee· 
Kann / ein Eiſen Schaum + Löffel / zwey Eiſerne Koch⸗Poͤtt und der Heard, Stall; 
7.) Siebendens ift manoben aufdas Zimmer zur Rechten Garten» Wahrt igangen / allwo Die 
Bibliothec geftanden / darab noch einige Bücher hin und wieder zerſtreuet und Durcheinander 
gervorffen auf der Erden gelegen / wie auch einige auögeleerte Fouralen/ die Stalla oder 
Regiftratur aber ausgeleeret / einige tvenige Bücher ausgenommen ; Item Pe 
Feleifen mit einem wilden See» Hundss Fell überzogen/ mit Gewalt eröffnet 7 
worinn noch einige Brieffſchafften / mie auch ein ſich auseinander ziehendes Beutelgen vom 
Seiten umgefehrt und ledig / worinn man Pretiofa einzulegen pfleget / hinterlafen worden; 
Icem Die Armen’ Kiſt / welche dem Augenſchein nach von ihrem gewöhnlichen Plag gerücter/ 
2* felbige mitten im Zimmer ſiehend befunden / weilen aber felbige mit weyen 
Shlöfferen mmd dicken Eichen» Holy wohl verfehen und dahero fobald nicht eröffnet wer⸗ 
8.) den können / ift unbefchädigt blieben ; Achtens auf dem Speiß » Rämmergen zur Lindten 7 
Garten » Warths, ware das Mehl / Eyer und andere Victualia alfo aufder Erden zerfizeuet 
9,) und untereinander gemiſchet gelegen/ daß es (candalös anzufehen geweſen; Neuntens auf 
dem Zimmer zur Linden / Straſſen⸗Warths / hat fich eingang neuer Spiegel: Kaſten aus, 
geleeret gefunden ; Item ein Dannen » Kaften mit Gewalt eröffnet über halb leer / inmels 
dem annoch einig grobe wirckene Bett > Laken und grobe Kuchen» Hand» Tücher (der 
zen einige auch neben befagtem Kaften auf der Erden gelegen ) aud) einige Stoffen zu Carti- 
nen und Bett» Züchen hinterlaffen worden / welches alles um und um untereinander ges 
10,) worffen befunden ; 3ebendes und zulegt ware in dem Neben; Zimmergen in Der mitten / 
fort indeme zus Rechten alles Bettwerck und fonfliger hc 2% 
au 


aufder Erden herumgeworffen gelegen / die an die Wände angehefftete Kleider Rnöpffe / mie 

‚auch (onfien hin und wieder in den Zimmeren eingeſchlagene Naͤgel / um die zum Feib gehörige 

anzuhencken / waren aller Orthen gans leer / und ift in Summa der Zuftand im 

gansen Daus-barbarıfc anzufchen geweſen. Da man num den vorbeſchriebener maffen 

alfo genommenen Augenjhein geendiget / hat Der zugegen geweſener Prediger / Herr Fride- 

zieus Cafimirus Heilmann, obgedacht die Specification aller ihme ſowohl / aĩs feiner Jungfer 

Schmelteren / wieaud feiner Magd / Sybille Catharin Loverich , abfpolürter Effedten 

(meldhe wegen Verftöhrung des Gemuͤths und Kürze der Zeit alfo nicht fpecificiren Eönte) 

nad) deren ertigung / um behörige Satisfaktion zu erhalten’ gehörigen Orth vorzus 

| per Expreflum ſich relervirt ; deme alſo vergangen / ift man zur Infpedtion der Ges 

J ſo an der neuen annoch nicht völlig ee Reformirten Kirchen geſchehen / 

itten/ allwo zu fehen geweſen / bag an Dem neuen neben gebauten Pfarr / Haus neben 

Thürs das Mauerwerck mit Gewalt loßgeftoffen / es hätte aber Die Demolition 

8 Mauerwerckd / twegen der Dicke fo bald nicht vollenzogen werden koͤnnen / über 

| Infpeftion Meifler Wilhelmus Greiſs, Stadt Eöllnifcher Zimmermann / hinzus 

et / und mic) Notariumgu annotiren gebetten / daß nemlich vor dag verfertigt, aber 

‚die Studenten und aufrührifhes Gefindel verbrannte / zum neuen Thurn deftinirt 

Gehoͤltz / wie auch ein vielfältig zerfihnitten und Durchgehauenes groffes Seil zus 

nad vierzig Reichsthaler ER thaͤte / gleich dann darüber eine ſchrifftliche 
ip Orths eingebemmolte, 






man zu dem Orth in Frechen (worinn der Reformirte Gottes: Dienft / big 
DB der neuen Kirchen, und ad interim gehalten wird / hingangen / in wel⸗ 
Drth dann der Predig- Stuhl gang von feinen Fuß + Stempelen gemaltthätig abges 
ffen/ auf Der Erden liegend befunden worden, Iſt alfo vorbefchriebener maflen der 
in befchehener Gemwaltthaten und zugefügten Schadens von mir Notario in Ges 

— mit Anſehung und refpediv& Verhoͤrung der Zeugen / geſchehen im Jahr / 
ion , Kavferlicher Regierung Monath / Tag und Orthen wie oben; Und zu Urkund 

der Watheit habe g iges Documentum Darüber verfertiget 

— In piæmiſſorum omnium fidem, 

Ego Godefridus Carolus Mouschette, Sacrâ Cæſared 
authoritate Notarius Publ, præſens documentum 
factæ Ocularis Inſpectionis ſubſcripſi, manu 
propriä, ſolitoque Motariali Signeto munivifpe- 


(3 cialiter requifitus | 
God. Car. Mouschette, Notarius 


qui fupra fubfcr. mpr. 







Documentum fadte Infpe&ionis Ocularis über 
die bep denen Reformirten Religions - Genoſ⸗ 
fen zu Frechen befchehene Gemaltthaten und 
jugefügten Schaden de Dato 4. Sept. 1716. 
Sn Emma der Hoch / Edelgebohrner / Geftrenger und Hochgeleheter Here Reinhardus 
Richardus von Dieft ( Tit.) mid Ends unterfhriebenen Notarium weiters erfucht / 
auf daß ein dißgleichens Documentum denen beyden zegierenden Herren Burgermeilteren 
dieſer Stadt Coͤlln communiciren möchte / mit dem Bedeuten / daß auf Anftehen Wohlge⸗ 
dachten Herren Requirentis dabey ihre Mefluresnehmen und bey der Inquifition ſich Defs 
fen bedienenmöchten; Als habe am fiebenden Seprembris 1716. Jahrs ab diefem gleichförs 
miges Documentum Herrn Burgermeiftern de Groot, in defien Abweſenheit / deffen 
Contoir - Schreibern / mit vorbeſchriebener Bedeutung communicitet / imgleichen auch 
Herrn Burgermeifter Wintzeler diefe Requitition muͤndlich vorgetragen / und die an 
Herrn Burgermeiſter de Groot beſchehene Communication dieſes Documenti notificitt / 
welcher ſich zuruck erklaͤret / daß / obſchon fie zwaren über die in frembden Terricoriis bes 
gangene Delicta feine Congnition hätten, jedoch mit feinem Deren Collega dißfalls conleri· 
ren wolte. So geſchehen im Jahr / Monath und Tag / wie oben. 
In præmiſſorum fidem 
God. Carolus Mouschette, 


Notar. requifitus mpr. 
Num, 


Num. 3. Ad Speciem Facti. 


Specificatio des durch Die Coͤllniſche Studenten der Reformirten 
Gemeinde zu Frechen a Prediger zugefügten 3 











A _ Rthl. 2 Stüb, 

7.) AnGelbund Pretifen + + Pe 240] #9 # ]- 
2.9 An Manufcripten ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 2001 # #3 
3.) An Bücher ⸗ ⸗ B N ⸗2 ⸗ 198] 7 9 5 20; 
4.) An Bettwerck  fant Vehängfelen und Leinwad dazu | A 

gehörig ⸗ —— 8711314 
5.) An Leinwad zum Tiſch und Kuchen gehoͤig ⸗⸗719 
6.) An Leinwad zu meinem Leibe ‚ a ⸗ Cy BE 
7.) An Kleider zu meinem fie vn en n  “ 431 0 09 |12 
8.) An Schränd / Stühlen und andern groben Hausrath + 40 #7» Isı 
9) An Kuͤchen⸗ und Kleinen Hausrath. Item feinen Porcelain, ... 

Glaͤſer und Erdenwerck N ' ’ ssjrarlaık 
20.) An allerhand DaussProviion » 9 5 ⸗ 32[ s » » |33% 
11.) Bor Schimpff / Schrecken und Alteration » » + Wie .ss| 


Summa meines Schadend 4043. Rihl. 19; St, 
Rthl. Stuͤbd. 


213] 9 s » |305 
2231040 57 


22.) An Leinwad und Spigen meiner Schtwefter zugehörig + 

13.) An Kleider, Stoff und andern Kleinigkeiten » » 

14.) An Geld, Silber» Sefirrund Pretioa » » » Ilse s 58} 

15.) An Bücher s s . ⸗ —7 
Summa meiner Schweſter Schaden 558. Rthl, 335. Et. 














thl. 
16.) An Kleider und Leinen der Magd gehoͤig7 — PR * 
17.5 An Schaden / fo det Gemeinde an dem Kirchen, Bau und | ... 
fonftengfhehen, ss 0 ⸗ 89 # » » l1o 





—— —ñ — —ñ BC —— es 
Cum refervatione ferneret Reiß/ und Summa Summarum 4799. Rthl. 345. St, 
. Notarii - Koſten. 








Num, 4.adSpeciem Facti. 


N GHttes Nahmen Amen ! Kund feye hiemit Jedermaͤnniglichen / Daß im Jahr 
Invocatiodivi- ; nach der heilfamen Geburt unfers HEren Taufend Siebenhundert Siebenschen / 
niNominis. Indi&lone decimä , regnate CAROLO Sexto , Romanorum Imperatore femper 
Kr Augufto &c. Domino noftro Clementifimo , auf Montag den fünfften Tag Monaths 
Nomen Imper. Apriliss Hert Fridericus Cafimirus Heilmann , Prediger zu Frechen mir Endes benenn 
Dies, ten Notario ein Conclufum Amplifini Senatus Coloni& und deme zufolge ein eigenhaͤn⸗ 
Exhibitio dig unterſchrieben Scedulam requifitionis cum Proteltatione & Refervatione überreicht 
Conclufi am· habe / hernach befhriebenen Inhalts und ‚conftituirte mündlich zu Bollenziehung jetzo be 
—— fagter feiner Kequilition zu feinen ohngezweiffelten Sewalthabern und Bevollmaͤcht igten / 
dularequißiio- (meilen feiner andertärten Geſchaͤffien halber feibft perſoͤnlich nachbeſchriebenen Attibus 
nis, beyzumohnen verhindert wäre ) den auch auweſenden und Achtbaren Simonem Schauff, Ein⸗ 
Conftitutio gefeffenen zu Frechen. (Folgt Tenor Conclufi de quo füpra veneris den 2. April. 1717. 
und Vollmacht. Ein Hochweiſer Kath hat dasjenige Memoriale ‚tot ches der Königlich» Preußiſche Refident, 
rener Cor Herr von Dieft ; am 12. Martil jüngfthin / wegen des Predigersund Evangelifher Ges 
— meinde zu Frechen übergeben laſſen / in gemöhnlider Raths s Stadt verlefen / ſich au 
Darauf aus vorigem Veriauff ausführlich referiren laffen / wie Daß auf bie aus Guͤliſch⸗ 
und Bergiſchen geheimen Rath vor und nach am ihn Diefer Sachen halben abgelafjenen 
Reguifitorial- Schreiben an Seiten hiefigen Magiltrats alles dasjenige bereite volfäben 


und I referibiet worden ſeyn / was deßhalben bey folchen Umſtaͤnden / als ein bes 
ittſtand Des Reichs herunter hat leiſten mögen/ Deme dann auch vom Magi- 

firats toegen ins fünfftig ferner wohl nachgefeket / und alle der frembden Studenten Excur- 
Kon nader Ben fo viele ihme moͤgſich iſt / vorgebauet werden / Daher nun von Ders 
f frührcitige Nachricht mitgetheiler würde; So vielaber anlanger die Deys 
ingung und Düdliefferung deren Ipolüirten/ und etwa in hiefiger Stadt heimlich 

Effeöten / welche Dem rechner Prediger zugehörig jenn follen / mare Mag ftra- 

zus auf gejiemiendes Anjuchen Denen Srechener oder deren genugfamen Bevollmächtigten alle 

e Atliltence wiederjahren zu laffen willig / und zwaren um demehr / als die in ad- 
Zundto benennte Einwohner zur Extradition fi) vontfelbiten erbieten; P. W. Tils Dr. Se- 

. Folgt Tenor Scedulx requilitionis Supradidtz : Domine Notarie! Demnach auf Tenpr ke: 
ee elitendes Königih.Przufifihen Refidenten/ Seren von Dieft, unterm 12. Martil dur. requi» 
1717. Jahrs übergebenes Memoriale vom Stadt Coͤllniſchen Magiftcaru uM, fitions, 
term aten nechſt Biene Aprilis refolvirt und concludirt morden / daß nemlich zu Bey» 
fa ingung und Kückliefferung deren fpoliirten und in Delta Stade ölin eiugebrachs 

Effeäten / fo mir zuſtaͤndig feynd / mir oder meinen Bevollmaͤchtigten alle Afliltenz wie, 
Derfahren zu laffen willig ; als erfuche euch Deren Notarium und Gezeugen / auf daß ihr 

eins mitdem Deputando & Magiftratu Der Bepfammenbrinaung und Ruͤckliefferung meis 
ner fpolürten Effeöten beywohnen / felbige aller Orthen genau und fpecificirlic) mit angeichs 
——— helffen wollet / proteltite aber hiemit vor Euch ausdrücklich & quam fo- 
me, daß mir und meinen habenden Rechten durch Die Acceptation dieſer kileden 
elſe dem Achtbaren Simoni Schaufl' aufgetragen / und hiermit auftrage) im geringſten 
nit preiudiciren wolle / fondern daß mir ratione damni & Injuriarum alle dienlihe We⸗ 
ge und Mittelen zur gebührender Satisfadtion per Expreffum vorbehalten thue/ mit Bits 
fe; mir über allem deme / wie vorſchrieben Documentum five Documenta in formA 
probanti mitzutheilen, Cölln ben 5. April. 1717. 


Des Herin Notarü 
bereitwiligee 
F. C. Heilmann, , V. D, M. 
iu Frechen, 


Spy Elder Reguifition zufolge demnach Herr Burgermeifter de Groot pro deputando Belanaung 
affiftente ad adus extraditionis gebührend angefucht / felbiger aber folches noch zur des Herrn 
Zeit ohnnoͤthig zu ſeyn erachtet / weilen Die Einwohner jur Extradition ſich von !elbften er, Dun * 
bieten thaͤten / und alſo Die Frechener fich felbften vorlaͤuffig ampumelden/ und die Ruͤcklief⸗ Mun 
ſerung zu gefinnen hätten ; Als habe ich Notarius, in Beyweſen des Gevollmaͤchtigten Si- nis 
moni Schauff und nad benennenden Gezeugen / geſamter Hand am nechftfolgenden Dor- — 
nerſtag den 6. Aprilis ung nach Denen Behauſungen hieſiger Stadt Coͤllniſcher Inwohner — * 
fucceflive verſuͤget / bey welchen Die gepluͤnderte von mir Notario unterm 22. Sept. 1716 und Sud» 
aufbefchriebene Effe&ten deponirt geweſen  fignanter nad Dem Capucirer » Eiofter ad Re lieiferung 
verendif. Patrem Amatum, bey Deren Godofrido Neerftrals vor S. Laurenz - Kirden der Etteclen. 
und bey Deren Reuter hinter der Laurentianer⸗Burſch / welche auch Di ie bey ihnen 
deponirte Effe&ten Inhalts hierbey gefügter Speeification dem bevolmächtigten Schauff 
gegen deſſen herausgegebenen Revers extraditt haben / bey deren Acceptation an Seiten 
jegt gemeldten Bevollmaͤchtigen ausdrücklich proteftirt tworden / daß man fich Dadurch nicht 
rzjudiciren  fondern ratione damni & iojuriarum alle Dienlihe Wege und Mitte'en zur ges 
hührender Satisfaftion vorbehalten wolle, Nachdem nun der Bevollmächtigte weiter vors 
gegeben’ daß fein Herr Principal vom Deren von Bilderbeck, Refidenten der Herren 
General- Staaten in Coͤlln / und Fratre Quirino Recolleda& Monacho ‚ wie auch Deren 
Henrichen Ifelbufch , Gericht / Schreibern hiefigen Gewalt⸗ Gerichts  avifirt feye/ daß bey 
ihnen dergleichen Depofitum vorhanden / hat man fich ebenfalls / in Beyſeyn wie oben, vor⸗ 
erſt zu mohlgemeldtem Herrn Refidenten von Bilderbeck verfüget / welder vorgeben / daß 
bey ihme von ficheren Patre Recollecta acht und funfisig Rthlr. in Fuͤrſtlich⸗Luͤneburgi⸗ 
ſchen Drittels / um felbige dem Herrn Heilmann zu refticuiren deponitt feyen / welche er 
auch fofort mehrgedachten Bevollmächtigten * Quitſchein extradirt / und mit cin 
' 2 ou 








tion tie oben / angenommen worden; ‘Da man nun Fratrem Quirinum Recollec 
weſend Und verreifet befunden, hat man deffen Vernehmung bis zur Wieder 
geftellt gelaſſen. Mittwoch den 7. April. iftman gefambter Dand zu Herru Gerich 
bern Ifelbufch hingangen/ und felbigen fuper depofito vernommeny welcher angeben: 
fieben Bücher bey ihme / und bey Deren Gewalt» Richter Cloer ein fhmarg Sei 
Fippert aufftehende Frauen: Kleid vorhanden die Bücher hätte er bey einem Buͤrge 
nehmen laſſen / welcher erweißlich Dargethan daß fie von Denen Studenten aufferbe Stab: 
gefaufft um zwey Thlr. / das Kleid wäre von einer unbefandten Perfon anbes Heren © 
malt» Richters Haus deſſen Magd überreicht worden / fo von Diefer Magd befraget 

von dannen Fäme / geantwortet / daß der Herrſchafft darab wißig / fie folte — 
herein tragen; Waͤhrender Zeit wäre dieſe Perſon davon gelauffen / gleich Dann alles 
das von ihme Geriht-Schreibern Darüber ausgefertigtes Prorocollum mit mehrerm nad» 
roeifenthäte/ welche Bücher und Kleid / fofort weiterem Inhalts bepgefügter Specificarion 
dem Gevollmaͤchtigten extradirt und mit Proteftation tie oben acceprirf worden. Da 
man nun vor dißmahl mit —— und Ruͤcknehmung ber ſpolürten Elxcten 
geendiget / hat man alle und jede Inhalts Specilication im Cleviſchen Hofe daher in un 
in eine Kiſt eingelegt / ſelbige verſchloſſen / und nachdeme von mir Notario — 
den / den Schluͤſſel darab dem Gevollmaͤchtigten Sehauff extr aditt / und die ‚zufer, 
neren Derordnnng des Herrn Principalis in befagtem Cleviſchen Hofe verwahrlich ; 


Nomina laſſen; So gefhehen in Gegenwart Deren Johannis Nicolai —— St. Theolo 
Tetium Candidati & Clerici,und Joannis Godofredi Linden, Stadt Cöllnifhen Bürgern) als 
hierzu erbettenen Gezeugen / in Diefer Reichs Stadt Eölln an Orth und Plagenz Gabe, 
= 





indiction, Kayferliher Regierung / Monath und Tag wie oben. 


In premifforum omnium fidem 


Ego Gogdefridus Carolus Mouschette, Sac. Cæſareſ 
authoritate NMotarius publicus pr.efens docu- 
mentum defuper confeci feripfi. fubferipfi & 


(Cs) fubfignavi fpecialiter requifitus 
(Ls) G.C. Mouschette, Notar. qui 


ante fupfer. 


Bofget ein vermeldete Specification deren fpoliitten und am 6. 
und 7. Aprilis 1717. zufammen gebrachter Seren Predigern 
Heilmann zufländiger retradirter Effetten. 


1.) Erftlich feynd von Reverendif. Patre Amato Ord. Capucinorum gegen Schein rerra- 
dirt worden / wie folgt: 
Ein Bud) fübrubrica Francifei Burmanni Synopfis Theologiæ tomus prior in 4. 
Ein —* neuer Lacken Mantel. 
Ein gebildt Tiſch⸗Tuch / acht gebildte Servietten. 
mey leinen Schnupff ⸗ Tücher. Ein neſſelen Hals, Tuch. 
ey Frauen; Hembder. Ein Manns⸗Hembd. 
Ein paar alte gerriffene ſchwartze Strümpffe, 
Ein ſchwartz Seiden gefippert Falbula —* Rock mit — ——— weiß mit ſchwar⸗ 
en Blumen. Noch ein dergleichen ſtoffges gelbachten Rock mit Falbula mit Leinen ge: 


ttert. 

Ein Zinnen Deckel von einer Schaalen. Ein Zinnen Thée ·Pott. Ein ſilbern Becher / 
worauf drey Schwanen ausgeſtochen. Item in einem Schechtelgen befunden ein 
paar ſilberne Schuhe » Schnallen vor simmer. 

Item ein paar Kupfferne Knie⸗Schnallen mit ftälernen Steingen eingelegt ; Item 16. Co⸗ 
rallen groß und klein / wobey ein ſchwartz Seiden Schnur um den Half. Icem Ein 
he Al — * — mit ige r 8 N fo —— en 
w erlen oder Corallen befunden. Item ein klein en mitgang klein 

Coraͤlgen. Ein filberne Haar⸗ Nadel, 


Icem 


— — — 


Rem ein roth Sammeter Beutelmit einem Biegel / —** nden adhtzehen 
Deiner Guben uldeny theils in do —32 Koks encelen en Sue 
10, Gtüber ; item ein Shaw Stid fein Silber in Groͤſſe —* Item ein fein 
S. gen 10. a Stuͤcke. Item ein klein Stüdel 






einer Sit 4 Schilling 


2) 18 von Derrn Godefkiäo N —— iſt retradirt worden wie folgt: 
Hyd Band, ae mars figuirt/ mit Silber bordirt/haltend ohngefehr vier Ellen Coͤll⸗ 
——— et Drattwerd Stine m ‚ob —* fein ſeye / ließ man ausgeſtellt ſeyn. 
Bam 


and: Man mit gelber Seid 
Item ein Iren ——— nn und Löffel —* rohe —— 


Drittens Ar nf R gegen Schein dirt worden / tie folgt: 
euter retra /wi 
Ein er fubrubrica: dieHerlichkeich van die geen die geregt verdigt Ziin in JE- 
fü Chrifto uit gaen door Adrianus van \Weelel Predicant tot Amiterdam in 4, 
"item Luifter en Cieradt van die Meflias door Adrianus van Weefel in 4, 
- Item Waragtige Wege die God met dea Menfch houd uit gaen door Tako Hago 
[van den — aem 1. in 4. 
Item ejusdem Authoris de eadem Materia 'tomus 2. in 4. 
) DBierdtens von Deren von Bilderbeck , Refidenten ber Herren General- Staaten in 
Cölln / find g ze extradirt worden 
J 67 eichs⸗ Florins —— Limeburgiſchen Drittels beſtehend. 
| * ens von lſelbuſch iſt gegen Schein ausgefolgt worden / wie 


lich ein ſchwartz Seiden g aufſtehend Frauen» Kleid, ſo noch gut, 
‚Tem ein Bud fub rubri ca: £ des Oinaden » Bundes in 8. 
Item Antonil Pynei de natali ern Chrifti libri duo in 4. 
ana — —— * ge JEfu —— —* —2* in 4 
tem Suſpiria paſſionalia Authore Joanne Ludovico Langhaufio In 4. 
Item Wilhelm Gœſũ Gaftri Bouchhorftan in 4 
Item Tractatus de Sacramentis in genere Auchore Wilhelmo Zeppero in 8. 
— en 8./ womit vor dißmahl refervatis reſer · 


+ 


Godefr. Car. Mouschette, Not, 
in fidem fubfer. 


Jovis den 8. April, 1717. 
Seynd bey Frater Crifpino Ordinis Obfervantie napfpecificirte Effe&ten borräthig bes 
funden / weldye dem Seren Heilmann zu reftituiren/ ihme aufgegeben worden, 

Erſtlich ein Frauen Tre» Müg mit = malen Spigen. Ein rauen Sartonen 
Nacht⸗ * mit en. u alt Cartonen Schürgel. Ein Läpgen weiß 
Band swey Zinn fäffer. Ein Binern Teller ; ein Zinnern Licht» Pug» Ge⸗ 

birr; Item der leinen Sat ones Diefe Effedten geweſen. 

elche Effecten auch fofort mir Notario gegen herausgegebenen ſpecificirlichen Schein / 
im Gegenwart Deren Joannes Nicolai Humperding, und Reverendif. Patris Tilmanni 
ai * ad olivas teſtium extradirt —* u 

em ift der Kutſcher des Herrn Burgermeiflers von vegh, in deſſen Abwe⸗ 
gi Hausfrau befragt worden, mas etwa von Denen ſpolürten Eee 

u vorräthig vb melde geantwortet : dag ihr Mann von denn Studenten ein eifen 
Stülp vor drey Dreyer / unwiſſend des Spolii, gefaufft / welche fie auch gegen Deraus» 
zahlung deren 3, Dreyer relticuiren wolte. 


Sabbatbi den 10. April, 1717. 
Sm | be @ Fraser Thomas, Ord. Minorittarum in finem reftituendi, vorraͤthig befun⸗ 
fi en Ciber Iazudt Det, Meſſer / Babel und Löffel, Item zwey filberne 
Em Eden Aula Ep, mi 0, wei an gene Cafe, Ein Nadel» Rüßs 


gen / item ein —* pofement Leib / Ba 


26 — m m gl apa ein 


Item ein breit gelbacht Seiden Band ad 3, Ellen, 
Ein Bud lub LA. Ai. Gavin in 8. 






Item Joachimi L erb. div, Clavisin 8. 
Iteın Johannis Buxförtti, Synagoga Judaica in $. 
Welche Eecten mir Norario , gegen Ipecificirlihen Schein extradirt worden / im 
Gegenwart Deren Johaanis Nicolai Humperding , und Deren Patris Guardiani der 
Mindern Bruder. 


In premifforum fidem 


Godefr. Car. Mouschette, 
Not, fubfer. 


NB. Daß dieſe unterm 8. und 10. April. 1717. 
retradirte Effedten im Elevifchen Hof 
abgeleget worden Den 10, dito 1717. 


G. C. Mouschette , Not. 


Documentum fuper facta retradictione 
fpoliatorum effeftuum in Frechen 
cumadjundtä eorundem fpecifica- 
tionede 5.6.&7. April. 1717.item 
8. &ıo.ejusdem menfis 


Pro Dno.Frid, Caf. Heilmann. 


Num. XXXIV. 


Summarijche Erzehlung der - in der Gräflich- Hohen: 
lohe -Schillingsfüritiichen Herrfchafft geſchehenen⸗ 


und weiter zu befahren habenden Religions. 
Eingriffe, 


© ift Reichs - fündig / daß in der gangen Graffchafft Hohenlohe, 
bald nach der heilfamen Reformation, die Evangeliiche Lehre / nach 
MB Der ungeänderten Auafpurgifchen Conkeſſion, durch GOttes Gna» 
de angenommen / auch in Kirchen und Schulen eingeführet wors 
den/ alſo / daß ſowohl zur Zeit des Paflauifchen Vertrags Anno 
1552. und des daraufgefolgten Religions- Sriedens Anno 1555. als vornehm⸗ 
ih in dem durch den Wertphälifchen Friedens: Schluß beftimmten Annore- 
gulativo 1624. in diefer Grafſchafft alenthalben; allein die ungeänderte Aug» 
ſpurgiſche Confeflion introduciret » die Roͤmiſch + Gatholifche Religion aber/ 
neque publice neque privatim, in Übung gewefen ift. 

Db nun ſchon nach der Hand ſich zugetranen/ daß in Anno 1667. weyl. 
Herr Graf Ludivig Guftav von Hohenlohe: Schillingsfürft ec. zur Roͤmiſch⸗ 
Catholiſchen Religion getretten / und deme bald hernach fein älterer Derr Brus 
der / weyl. Here Graf Chriſtian gefolget iſt; 






So hat man doc) an Geiten der übrigen Herren Grafen von Hohenlohe 


die Zuverſicht geheget / es werde diefe Religions - Aenderung Dero Herren 
Vettern ein Perfonal- Wer verbleiben / und Diefelbe nebit Dero Graͤfli⸗ 
“ben Pofterität in Dero Landes⸗ Portionen nichts verhängen noch geichehen 
Jaffen / was der darınnen privative eingeführten undetablirten Evangelifchen 
Religion aufeinige Weile nachtheilig oder abbrüchig feyn Fönte / zumahlen nicht 
nur durch verfsbiedene / mit obgedachter beeder Herren Grafen von Hohenlo⸗ 
he Schillinasfürft Gottfeeligen Vor « Eltern / und zum Theil mit Ihnen felbft/ 
auch nad) der Religions - Aenderung errichtete Erbtheilungg » und andere Pa- 
cta, Verträge und Receffen / deren einige fub Lit. A &B. per Extractus ans 


gedrudt befindlich find / ausdruͤcklich ftipulirt und auf das verbindlichfte verf, & 


«bert worden / daß in der Grafichafft Hohenlohe / und in fpecie auch in dem 
Scillingsfürftiichen Antheil / das Kirchen» und Religions - Wefen nach der 
Augſpurgiſchen Confeflion, fonder alle Veränderung gelaſſen / beybehalten 
und manuteniret / dargegen ein anderes Religions - Exercitium auf feine 
Weiß / weder heimlich noch offentlich eingeführer werden ſolle; Sondern auch 
‚über dieſes / der fo theuer erworbene Weriphälifche Friedens · Schluß / alle und 
jede Reichs⸗Staͤnde befannter maſſen zum Eräfftigften obligiret / in Dero Lan» 
ven und Herrfchafften/ quoad Religionem & Annexa, alles in dem Staru 
Anni Decretorii ohnverändert zulaflen und zuerhalten. > 

Deſſen ohngeachtet aber hat man ſchon viele Jahre erfahren müffen / daß 
die der Römifch > Catholiſchen Religion zugethane Herren Grafen von Hohen⸗ 
lohe⸗ Schillingsfürft / fonder Zweiffel aus Verleitung des Cleri Pontificii, von 
Zeit zu Zeit / inderen Herrichafften verfchiedene zu Einführung ihrer Religion, 
dargegen zu Abbruch und Schmählerung des Evangelifchen Kirchen: Weſens ge» 
reichende Attentata vorgenommen haben; Geftalten 


Lit, A 


mo Nahe ben dem Refidenz - Schloß Schillingsfürft / ein Francifcaner: Cl 


fter / wie auch bey dem Refidenz- Schloß Barttenftein ein Capuciner» 

Cloſter erbauet und angerichtet / auch mit Ordens» “Perfonen befegt wor⸗ 

den; Worauf ferner erfolget / daß un 
2 0. 


ade. Die Patres Francifcani des erſtbemeſdten Cloſters / mit ihrer Clofter- Kir⸗ 
che ſich nicht begnügen laffen / fondern in der Evangeliſchen Kirche / des 
nahe bey Schillingsfürft gelegenen Orths Franckenau dannumd wann 
‚Adus fux Religionis, mit Predigen und Meß: Iefen / fonderlich bey vor» 
gefallenen Leich Begängnüffen veriterbener Roͤmiſch· Cat holiſcher Perfo- 
nen / verrichtet / zumahl aber der Evangelifchen Kirche des nach Stande» 
nau gehörigen Filials Bellershaufen / ſich nach ımd nad) faſt gaͤntzlich an⸗ 
gemaſſet haden/ dergeftalt / daß fo gar dem ordentlichen Evangeliſchen 
Pfarrer / warın er einen Adtum facrum in bemeldter Filial- Kirche ver» 
richten wollen / zuweilen die Kirche / zuweilen aber der Altar oder die 
Caantzel verſchloſſen worden. —cD 
zue. Haben die bemeldte Franciſcaner oͤffentliche und folenne Proceffiones 
aus ihrem Elofter zu dem Schloß Schillingsfuͤrſt / und um daſſelbige 
herum / angeftellet und gehalten / welche fie nunmehro weiter zuextendi- 
ren ſich anmaflen; Wie dann im vorigen Jahr 1719. am Fronleichnams⸗ 
Tag / dergleichen Proceffion ausdem Francifcaner « Elofter indas Evan 
geliiche Dorff Srandenau geführt / gegen dem Rath: Haus.über ein Al⸗ 
tar aufgebauet / und dafelbit die gewoͤhnliche Roͤmiſch⸗Catholiſche Cere- 
— Val auch zugleich das auf dem Berg gepflangte Geſchuͤtz 
aelöfet worden. 
4°. Nebit deme find durch den Catholifhen Ambts. Vogten zu Schillingsfuͤrſt 
etliche Handwerder / welche zu Srandenau ihre Zufammenfunffte hal⸗ 
ten /veranlaffet und angewieſen worden / ſich Zunfts + Fahnen / in welchen 
ihre Heiligen oder vermeynte Patroni gezeichnet ftehen / desgleichen bes 
:  fondere Stäbe zum Tragen der Wachs Kergeny mit unnöthigen Koften 
anßuſchaffen / mit welchen Fahnen und Wachs» Kergen die Zünffte auf 
ihre fogenannte Fahr» oder Handwerds » Täge (die meiftens von neuem 
wieder auf die Heil, Sonn + oder Seyertage nicht ohne Aergernuͤß find 
verleget worden ) ausden Wirth, Häufern eine Proceflion in das mehr⸗ 
gedachte Francifcaner»Elofter/ oder vor demfelben vorben indie Gräfliche 
Schloß - Kirche zu Schillingsfürft zu vollziehen’ angehalten werden; Wie 
dann auch genen Ende des vorigen 1719. Jahrs geſchehen / daß auf Ab» 
fterben einer Römifch - atholiichen armen Schufters- Wittib/ auf Bes 
feht des obbemeldten Schillingsfürftifchen Ambts+ Vogts / das aefamte 
Schuſter⸗Handwerck zufammen beruffen/und demfelben auferlegt worden/ 
der verftorbenen Wittwe / aufeinevorher niemahl gebräuchliche Art / die 
Leich : Begängnüß mittelft einer folennen « indie Evangelifche Kirche zu 
Standenau angeftellten Procefion zu halten; Wobey die meiften Zunffts« 
Genoſſen / ob fie gleich Evangelifch geweſen / brennende Wachs Kergen 
vom Cloſter / oder dem nicht fern davon ftchenden Leichen : Haug / in die 
Evangeliſche Kirche zu tragen / der Predigt und Seel: Meß dafelbft bey» 
zumwohnen / audy zu dem Opffer / um den Altar herum zugehen / find vers 
leitet und obligirt worden . z 
- Nicht weniger müffen die bemeldte Hanckwercker / fo offt fie einen Jahr · Tag 
halten / oder wann ein Lehr⸗Jung aufgedingt und ledig gefprochen wird / 
diefer mag Evangeliſch oder Römifch : Catholifher Religion feyn / jedes 
mahls eine Wach8 + Kerge in natura , oder das Geld darfür in das Clo⸗ 
fer lieffern / welches denen Zunffts- Genoffen / als eine neuerliche Auflas 
ge / ineinem und andermzu merdlicdyer Beſchwerung gereichet. i 
gt. Kerner unterftchen fich die mehrgedachte Francifcaner / bey Stiftung vers 
miſchter Ehen wo entweder der Bräutigam oder die Braut Roͤmi ch⸗ 
Gatholifcher Religion ift/ nicht nur zu Verrichtung der Copulation ſich 
anzudringen / fondern aud) die Fauff- Adtus, der nabmahls aus ſolchen 
Ehen erzeugteh Kinder; auch öffter gegender Eltern Willen, * zu 
| chnape 


60. 


‚enthaltene geliebrer Kürge wegen / beybringen wollen, 


pen / und daher einen Pretext zu nehmen? daß die Eltern hernach ſolche 
Kinder in der Römifch« Garholifchen Religion erziehen zu laſſen / durch 
auswürdenden Herrſchafftlichen Befehl obligirt werden, wovon man 
verſchiedene bey einigen Fahren her vorgegangeng notable Exempel ans 
‚führen fönte/ dißmahl aber nur das in den Beylagenfub Lit. C. & D. 
Iſt vor 2. Fahren denen Linterthanen des Amts Scillingsfürft von ih⸗ 
rer Graͤflichen Derrichafft die Seld : Arbeit an denen Catholiſchen Feyer⸗ 
tägen verbotten worden / und als die Evangeliſche Herren Grafen von 
Hohenlohe ſich der Sache angenommen, mithin bey Nluftrifimo zu 
Scillingsfürft mindlıh und ſchrifftliche Reprefentation dargegen thun 
laſſen / iſt zwar das neuerliche Verbott einiger maffen / jedoch nicht voͤllig / 
wieder abgethan/ fondern nur dahin limitirt worden / daß die Evanges 
liſche Unterthanen in denen der Refidenz Sthillingefürft nahe gelegenen 
Drehen Srandenau und Bellershaufen an denen Catholiſchen Feyertaͤ⸗ 
gen alter Feld » Arbeit und auffer haͤußlichen Beſchaͤfftigungen / wie die 
Nahmenhaben mögen / bid nad) vollendetem vormittägigen Roͤmiſch + Ca» 


Lie, C. 
&D. 


tholiichen Gottes. Dienft/ ſich enthalten follen ; befageadjundifubLir.E. Lit. E 
7» Liber dieſes ift gegen das Ende des nechſt vorigen Jahre geſchehen / daß 


der Herr Graf von Hohenlohe Schillingsfürft / Deroder gefamten Graf; 
ſchafft Hohenlohe / Kraft der Erb; Einigung perpetuo fidei commiffo af- 
ficirted Amt Kupfferzell / gegen Aufnahm eines — ‚dem Herrn Ba- 
ron von Klippel / (welcher Roͤmiſch⸗ Catholiſcher Religion iſt / und feine 
Freyherrliche Güther und Wohnung nur etliche Meilen von der Graf⸗ 
ſchafft Oohenlohe liegen / dahero um dieſes Anlehens willen ſich in Kupf 
ferzell aufzuhalten nicht Urſach hat) antichretice verpfändet / demſelben 
das Herrichafftlihe Haus in dem Amts » Flecken Kupfferzell zur Woh⸗ 
nung eingegeben / und fofort darinnen gegen die oben allegirte Pacta Do- 
müs, auch gegen den Statum Anni Decretorii , durch frembde Clericos, 
imter dem “Zulauf auswärtiger Catholifcher Glaubens + Benoffen / den 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen Gottes » Dienft celebriren laffen: Und ob wohl 
von Seiten der Evangeliichen Herren Grafen von Hohenlohe gegen fos 
thanes neuerliche Attentatum , wohlbefugte Proteftation auch zu deſſen 


Wider  Abftellung fo gründliche als alimpffliche Remonftration geſchehen; 


So ift doch nicht nur bis anhero de facto darmit continuiret worden / 
fondern es hat auch Iluftriffimus von Hohenlohe: Schillingsfuͤrſt / in eis 
genhaͤndigen Schreiben / die higige Bedrohungen ausflieffen laſſen / daß / 
gleichwie Sie fich befugt eradhteten / in omnibus parochiis ſibi fubjettis, 
das Coexercitium Religionis Romano - Catholic einzuführen / alſo 
Sie intentioniret wären / nechitens eine Capelle zu Kupfferzell aufzus 
bauen’ ja gar ſich verlauten laſſen / mit der Zeit das Simultaneum in 
der Evangeliſchen Stiffts⸗ Kirche der gemeinſchafftlichen Stadt Och» 
tingen einzuführen,  * 


Beyla⸗ 


Veylagen. 


Lit. A. 


Extra& Theilungs⸗Reoeſſus zwiſchen den Herre 
Grafen der Hohenlohe⸗Waldenburgiſchen Linie 
de Anno 1615. 


TERKIHEN/ fo haben Wir in Erinnerung der alten / von Uns allbereit/ 
wie ſich gebühret / geſchwohrnen und refervirten Erb» Einigung (die 
Wir in allen und jeden Pundten und Claufuln feſt zu halten / Uns 
hiemit nohmahlen Fräfftiglich verbinden ) einander augelügt und verfproden: 
Thun foldyed auch hiermit in Krafft diß Brieffs / daß Wir einander mit aller 
Brüderlichen wahren Treuen und Sreundfchafft / gemeinen und je einer des 
andern Ehr / an Nahmen und Reputation, fo viel an ihme und ſich ge⸗ 
bührender zuläßiger Weiß immer thun laffen will / getreulichen angelegen feyn 
laſſen / auch unfern gemeinen und fonderbaren Nug und Wohlfarth beförs 
dern heiffen follen umd wollen / und dieweilin allen Menſchen Borhaben/ zufor: 
derft das Erkanntnus GOttes / und was zu Göttlichen Nahmens Ehr gehörig 
(als von deifen Allmacht Wir jemahl Unſer Seel / Leib / Ehr und Guth haben/ 
in deſſen Willen und Gewalt auch alle Dingund alfo die Erhaltung des gangen 
menſchlichen Geſchlechts ftehet ) in acht zu nehmen / damit dann das Geiftliche 
Regiment / als das vornehmfte Fünfftiger Zeit / nicht wenigers als bishero in 
dieſer Grafſchafft alfo continuiret / und aufdie liebe Pofterität fortgepflantzet 
werden möchte, ao 
Als haben Wir in Betrachtung wohlgedachtes Linfers freundlich lieben 
Herrn Vatters Seel. dißfalls hinterlaffenen Teftamentlichen Verordnung / 
Ins Freund Brüderlichen mit einander dahin vereinigt / über deren durch die 
Gnade GOttes erfannter und in Unferer Grafſchafft von Zeit Reformirten 
Pabſtthums / durch GOttes fonderbare Gnad und Verleihung beftändiglic) 
hergebrachten und exercirten Ehriftlichen Religion und Glaubens Confeflion, 
mit allem Ernftund gottfeeligen Eyfer und Fleiß fteiff und feit zu halten / wie 
denn Wir die Gebrüdere famglich und ein jeder infonderheit Uns hiemit dahin 
erklären / auch derenthalben vor Uns / Unſere Erben und Erbnehmen / gegen 
einander Fräfftiglich verbinden / und zufagen/ bey der Erfanntnus und Be⸗ 
Fanntnug des allein feeligmachenden Worts GOttes / und deren demfelbigen 
gemaß / won den Evangelifhen Ständen des Heil, Reichs in Anno 1530. auf 
dem Reichs: Tag zu Augſpurg der Kayferlichen Majeftät übergebenen / auch 


hernacher deren von jegt angezogenen und andern mehr acceptirten und fub- 


fcribirten Formulæ Concordiz, einverleibter einhelliger unverfälfchten und 
ohnveränderten Confeſſion, famt den Schmalfaldifhen Articuln / mit Goͤtt⸗ 
licher Gnad beſtaͤndig zu verharren / auch darzu Unſere Nachkommen jederzeit 
anzuweiſen / und niemanden einige andere Lehr und Exercitium, welche jetzt an⸗ 
gedeuten Glaubens⸗Articul im geringſten zuwider lauffen / oder ein anders / als 
darinn begriffen / mit ſich bringen moͤchten / heimlich oder offentlich einzufuͤhren / 
zu geſtatten / wie es dann auch bey deren in der Grafſchafft bishero angeordne⸗ 
ten Kirchen: Ordnung / Gebraͤuchen und Ceremonien / als die der Chriſtlichen 
Lehr und Religion gemäß/ verbleiben und unverändert gelaſſen / auch ohne fon, 
derliche erhebliche hochwichtige Urſachen und allgemeinen Confens , darinnen 
‚Feine Mutation vorgenommen / fondern jederzeit da etwagin Ceremonialibus 
zu verbeffern/ oder zu erläutern’ der Evangelifchen keiner Theologorum fowehl 
inn» als aufferhalb der Grafſchafft eingeholten ſaͤmtlichen Bedencken und — 
—— achten 


* 


achten / mit allgemeiner Unſer und Unſerer Pofterität Beliebung / gehandelt 
und aefhloffen / auch alle Fünfftige Tra&tationes darauf geftellet werden 
follen ıc. 

Et paulo poft , 

Sonderlich aber nach dem Kraft Religions- Friedens / pretenfa fpiritua- 
lis jurisdictio & jura Epifcopalia aufgeſchoben daß Wir und Unſere Nach⸗ 
fommen in der Graffchaffe Obrigkeit und Gebieth / dergleichen wiederum eine 
zuführen Feineswegs zugeben / zufehen oder geitarten wollen / fondern Uns viel⸗ 
mehr dergleichen widrigen anmaflen / es geichehe an Unſern Elöftern / Pfarren/ 
Kirchen / Schulen / und geiſtlichen Güthern und Leuthen / desgleichen in Ze 
hends- Ehe und dergleichen Sachen / fo joniten bey den Roͤmiſch Catholiſchen 
für ihregeifiliche Gericht und der Provincial- und Official- der Vicarien. Viſi- 
tation ımd Verhör und Inquifition gezogen werden / heimlich oder offentlich 
totis viribus ernftlich widerſetzen / und von Unfern mohlfeel. Bor Eltern er⸗ 
langten auch Krafft Religion - $riedens in den Reichs - Conftitutionen bes 
fiärtigten Rechtens / der freyen ohngeiperrten geiftlichen Adminiftration,, und 
was deme ferner anhängig / in Linierer Braf: und Herrfchafft liegende Stiff⸗ 
ter; Cloͤſter / Kirchen und Schulen jederzeit halten / exerciren und ger 
braudenie. 

Dat. den 3. Dec. ı6 175. 


Ludwig Eberhard Graf Gottfried Graf Eberhard Herr 


von Hohenlohe. zu Dettingen, zu Limpurg. 
(LS.) (LS.) (LS.) 
Albrecht Herr Pbilipps Heinrich Sraf Georg Friederich der 
zu Limpurg. von Hohenlohe. Juͤngere Grafvon 
Hohenlohe. 
(LS.) (LS.) (LS.) 


Extra& aus den Hohenlohe: Waldenburgifchen dem 


. Febr. Anno 1534. ettichteren Theilungs- 


Receſs. 


an nachdem 2.) die ange Herrſchafft Waldenburg mit allen deren 
zu» und angehörigen Orthen / bekannter maffen / der ohmveränderten 
Augſpurgiſchen Confeffion zugethan / und Wir Uns audy bereits in ob» 
beruͤhrten Unſerm Theilungs Informations - Libell dahinn vereinbaret/ 
daß in Ecclefiafticis alles in dem Stand / wie es ſich anjego befindet / und 
in der Theilung einemieden Gräflihen Theil zufommet / ohmveranderlich ge⸗ 
laffen werden folle ; Als hates daben nachmahlen / in Conformität des Re- 
ligion - $riedeng / und Inftrumenti Pacis Osnabrugo-Monafterienfis , fein 
endliches Bewenden / wie cd dann auch bey der in der Grafſchafft Hohenlohe 
bereits vor mehr als hundert Fahren eingeführten, und bishero üblid) gewe⸗ 
fenen Kirchen: Ordnung / Gebräuchen und Ceremonien / noch ferner gänglich 
verbleiben / zu denen jedegmahl vacant werdenden Pfarr und Schul: Dien- 
ften / qualificirte und taugendliche berührter Augfpurgifchen Confeflion Zu _ 
gethane / nicht minder ihres Lebens und Wandels halber ohnverruffte Per 

fohnen beſtellt / auf: und ——— infonderheit aber auch / und Rn 


ficyen die geiſtliche Lehenſchafften 7 Pfarrliche Herrlich. md Gerechtigfeiten? 
mit alfen/ was vor Unfern in GOtt ruhenden lieben Bor» Eltern umd andern 
aus Chriftlicher Andacht zu Kirchen / Schulen und Erhaltung des Miniſterũ 
und Schul Dienft / auch des lieben Armuths / geftifftet und gewidmet / aud) 
bis daher dahin angewendet worden HE fleißiger Obacht gehaltentumdd 

nicht entzogen / fondern vielmehr daſſelbe / fo viel immer möglich./ gebeyle 
auch allen widrigen anmaffen / und von Benachbarten/ oder andern hierinmer 
fuchenden Bereinträchtigung / gefamter Hand kraͤfftigſt gefteuret werden ſolle 


dDatum Waldenburg den 4. Febr. 
1684 







. Hislias Graf von Ludwig Guſtaph Straf 


Hohenlohe. von Hohenlohe, 
(LS.) (LS.) 
ProNota: Diefer Herr war damahl 
# ſchon des Roͤmiſch⸗ Catholiſchen 


Religion zugethan. 








— — — — — — — 


Lit. C. 

Jer zu End Unterfchriebener befenne/ dag ich Sebaftian Brehm/ in Bey 

jeyn meines Schwehers und meines Gevatter Aufmuths / daß ich die 
Kinder / fo mir der liebe GOtt befhehren wird / fie mögen feyn Männlicı: 
oder Weiblichen Gefchlechts/ alle auf den Satholifhen Glauben zu ziehen/ 


paſſiren laffen will. 
Bellersheimden 24. Nov. 
1712 





— — 


Johann Sebaſtian Brehm / Hans Joͤrg Aufmuth. 
bekenne / wie oben ſteht. 


Pro Nota: Sowohl der obangefuͤhrte Schwehr⸗ 
Datter / als der Aufmuth / war Catholis 
lifcher Religion zugethan. 


Lit. D. 


Herrſchafftliches Decret. 


3? zwar die Obfervanz diefer Orthen mit ſich bringet / daß bey verhen: 
ratheten / und zweyer — fependen Perfohnen / die Kinder pro 
qualitate Sexus, nemlich wie der Vatter fo die Söhne / wie die Mutter fo Die 
Söchter / von jedes feinem Pfarrheren getauft / und in ſolchem Glauben er⸗ 
zogen werden ; Demnac aber Sebaftian Brehm zu Bellershaufen / ein Luther 
raner / feine &rau/ Gruberin/ Catholiſch geheprathet / und fich bey ſolchem 
Contra& ungeziwungen und ungedrungen / per Reverfum verbindlich ge» 
macht / alle feine erzeugte Kinder cujuscunque Sexus, der Gatholiichen Kit: 
chen einzuverleiben/ und in folder Religion auferziehen zulaffen ; Als wird zu 
Vermeidung Fünfftiq beforglichen Differentien / ihme Brehmen ernftlich aube⸗ 
fohien / feiner ſchrifftlichen Obligation in allem ein Genügen zu leiften / und 
feine Kinder unweigerlich ſowohl von hieſig ⸗Catholiſchen Pfarrherrn tauffen / 
als dieſe auch in dieſer Religion unterrichten und erziehen zu taffen ; Wornach 
ſich diefer bey Bermeidung unausbleiblicher Beftraffungzuachten. Decretum 
Sthillingsfürft den 4. Auguft. 1719. 2 


Philipps Ernft Graf von Hohenlohe. 


+ 

















— 


Lit. E. 


An den Hochgeboftnen Grafen und Herrn / Herrn Philipp 


Ernft/ Graſen von Hohenlohe und Herrn zu Langenburg ic, 
Der Kayſerl. Majeftät würdlich geheimbden Rath / dann 
der Braffchafft Hohenlohe dermahligen Senioremund Deros 
felden anhangenden Lebens - Herrlichkeiten Adminiftrato- 
rem, unferm gnädigften Örafenund Herrn. 


Unterthänigite höchit- nothgedrangte Vorſtellung / nebſt 
angefuͤgter fußfalligen Bitteund Erfuchen / unfer der beeden in 
bemerckten Gemeinden Auafpurgifcher Confeflion zu Srandenau und Bellers⸗ 
haufen. Um Wieder - Abftellung des Hoch » Bräfli an und eraangenen 
gnaͤdigſten Befehls /die Mithaltung der Roͤmiſch⸗Catholiſchen 
Tenertage betreffend. i 
Überreicht den a0. Julü 1718. 


Hochgebohrner Heichd - Graf / 
Gnädigfter Graf und Herr! 


HS haben hoffentlich wir beede unterfchriebene Ew. Hochgraͤfl. Excellenz 
Sr unterthänigit treugehorfamite der Augfpurgiichen Confeflion zugethane 
Gemeinde zu Frandenau und Bellershaufen/ niemahlen etwas erwinden laſſen / 
was unferer unterthänigiten Pflicht⸗ Schuldigfeit gegen Ew. Hochgraͤfl. Ex- 
cellenz, als der von GOtt uns vorgefeßter gnädigiter Herrfchafft und ordents 
licyer hoher Landes: Obrigkeit / obgelegen und aeziemen wollen. @leichwie wir 
nun / fo vielunfer zeitliches Weſen / Leib und Leben/ Haab und Guth / auchan⸗ 
dere Nahrungs» Glückleeligfeit betrifft / ale die wir freylich nechſt GOtt Ew. 
Hochzraͤfl. Excellenz zu danden haben / damit gerne und willig bis an unfer 
ohnehin mühfames Lebens; Ende / jederzeit in dieler unveränderten Treu/ Ge⸗ 
horfam und Unterrhänigfeit / zu beharren gedenden; So haben wir aud bis 
dahero des zuverkißigen unterthänigen Vertrauens gelebet/ e8 werden Ew, 
Hochgraͤfl. Excellenz mit diefer unferer bezeigten unterthänigften Pflicht 
Schuldigkeit / an Leib und Leben / Haab und Guth / ein fatttam gnädiaftes Be; 
fieben tragen / foniten aber auch dem allgewaltigen GOTT / ald Herrn aller 
Herren / und Könige aller Obrigkeit / demüthigft überlaffen/ was Ihme gehoͤ⸗ 
Yet / und ſeibiger fich allein von ung armen Menſchen in diefer Zeittichfeit vors 
behalten / nemtich die / ohnedem allzuzarte Gewiſſens⸗ und ung angebohrne 
Evangelifhe Religions - Freyheit / welche nicht allein von unfern in GOtt ru» 
henden VBorfahrern/ mit Auffegung ihres Leib und Lebens / Guths und Bluts / 


hochtheuer erworben / fondern aud) in dem Paffauifchen Vertrag de Anno ' 
1552. $. und mittler Zeit 8. und legten Reichs ⸗Abſchied de Anno 1654. infon» , 


derheitlich in demfelbigen einverleibten Inftrumento Pacis Cxfareo Suecico$. 
hoc autem non obftante gr. aleihwie andern des Heil. Roͤm. Reiche unmit⸗ 
telbaren Ständen zugehörigen Vaſallen und Unrerthanen/ alfo nicht weniger 
auch uns / heilig verfprochen und zugefagt worden / einige Zeit hero aber leyder! 


dadurch angefochten und befümmert werden wollen/ da Ew. Hochgraͤfl. Ex- 


eellenz vor andern Dero unterhabenden Evangelifch» Zutherifchen Untertha⸗ 
nen / und beeden unterfchriebenen Gemeinden beſonders / ohne Zweiffel auf 
Angeben und Veranlaſſen ung widriger und pafionirter Gemüther / dahin 
befehtigen laſſen / dag wir alle und jede Feyertaͤge / wie folche bey der — — 
— ide 


N 


thotifchen Kirchen ordiniret und zuhalten gebotten/ zugleich ohne Unterſchied 
ki und an ſolchen ale unfere bishero doch von undencklichen Jahren 
exercirte Feld und Haus. Arbeiten /unterfaffen follenz Wann nun aber/gnd- 
digfter Grafund Herr !diefer Hochgräfliche gnadigſte Befehl / welchen wir fo 
ften im zeitlichen / in tieffiter Unterthaͤnigkeit nach zukommen / nicht 
Bedenden tragen würden / nicht nur unſere Glaubeng Lehr / umd vorher 
jogenen des Heil, Reichd Sagungen / Verträgen und Friedens Schlüf 
nurftracs zuwider / ſondern auch ung armen vorhin muͤhſamen Evangeliiiher 
Unterthanen zu allerhand zweifelhaften Gedanden und Nachfinnen 
geringen Anlaß giebet / ohne ge wie ſchmertzlich uns falle/ daß w 
vor andern am erften in unferer angeftammten Gewiffens » Sreyheit gekts 
dFet und gehindert werden follen; Als haben wir der hoͤchſten Nothducht 
fenn erachtet / nicht allein folches durch gegenwärtige unterthaninfte und flehen 
lichfte Voritellung Ew. Hocharäfl. Excellenz, jedoch in aufferfter Deyotic 
wehemuͤthigſt zu erfennen zugeben / fondern auch bittlich und fußfaͤlig zu € 
ſuchen / —— —— dieſen wider unſere Gewiſſens Fre 
heit / und Uhr Eiterliches Herkommen ertheilten — fehl / die uns 
injungirte Mithaltung der Roͤmiſch · Catholiſchen Seyertäge betreffend, anädigt 
u cafliren und auf eben / auch ung arme Unterthanen wie bishero / Horte 
























ener / in unferer Elter⸗ und Groß: Eiterlichen angebohrnen —* 
therifchen Glaubens: Lehre und Religion, hoch Obrigkeitlich zu laſſen ſhützen 
und handzuhaben; Welches / wie eg GOTT zu hoͤchſten Ehren/ des Beil, 
Reichs⸗Geſetze zufolge Ew. Hochgraͤfl. Excellenz ſelbſten zum umerfterblichen 
Ruhm und Ehre/ uns armen Unterthanen und höchftbefümmerten be 
Gemeinden aber / zu fonderbarer Confolation , auch nicht geringer DBerme 
rung unfers bishero getragenen Vertrauen und Gehorfams gereiher ; Eotvi 
Ien wir ung and) gnädiafter und erfreulicher Erhörung unterthanigftge 
und in folcyer zuverläßigen Hoffnung verharren 


Em, Hochgraͤfl. Excellenz, Karin; 
Unfers gnädigften Grafen und Herrn 


unterthänigft treugehorfamfte 
Die beede Gemeinde Augfpurgifcber Con- 


feſſion zu Franckenau und Bellers⸗ 
hauſen. 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Reſolutio. 


SEN Sachen eingebrachter Klag gegen die Feyertaͤge von denen Francke⸗ 
nauer und Bellershaͤuſer Lutheriſchen Unterthanen / haben gnaͤdigſte Herr« 
ſchafft refolvirt / daß / ob man wohl befugt / fo wohl auf den Autorem ihrer 
anzuͤglichen hoͤchſt⸗ſtraffbaren Vorftelungs- Schrift / als diejenige Untertha⸗ 
nen / welche foldye /und zwar absque legitimatione in unanftändigen terminis 
verfertigen laffen / zu inquiriren ; fo wird doch für dißmahlen / in Anſehung 
"daß foldhes vielmehr ex crafla ignorantia des Concipiften / als mit jener Wiffen 
und Willen geſchehen / Herrſchafftliche Clemenz Supplicanfen darinn gnd 
digft ermiefen / daß diefelbe bey denen Eatholifchen Seyertägen/ welche ſie nicht 
celebriren / und bis nach vollendeten vormittägigen Gottes » Dienft / aller Feld, 
Arbeit und auffer- häuslichen Beſchaͤfftigungen / wiedie Nahmen haben mögen/ 
zu Vermeydungalles Aergernuͤſſes / ſich enthalten ſollen. Schillingsfuͤrſt den 


we’ Octobr. 1718. i 
Philipp Ernft Graf von Hohenlohe. 
3 det· 








Ad Num. XXXIV. 


Fernere Erzehlung der in dem Graͤflich Hohen: 
loh⸗ Schillingd - Fürft und Barttenfteinifchen con- 
tinuirenden Religions- Eingriffen. 








Mter denen, bey einem Hochlöblichen Corp. Evang. nad) und nad) eingefoms 

menen und gedruckten Religions Gravaminibus ‚ befindet ſich ſub Num, XXXIV. 

mas gejtalten Die Eoangelifche Herren Grafen. von Hohenlohe ıc. wider Dero, 

der Roͤm. Catholiſchen Religion zugethane Herren Vettern, Graf Philipp 

Ernſten zu Hohenloh⸗ Schillinge = Fuͤtſt ec. wegen verfchiedener in Dero, der ges 

fammten Grafſchafft Hohenlohe, perpetuo Fideicommiſſo afficirten Landes 

Antheil, zu Abbruch und Nachtheil der Ebangel. Relig. contra pacta Domus & Pacem Welt- 

phalicam,, verhengten Neuerungen, Beſchwehrung zu führen, ſeyn gemüßiget worden. Ob 

man num wohl der Hoffnung gelebet, es würde auf das vonIhro Nömifchen Kapferlichen 

Majeftät, wie an andere gravirende Neichs + Stände und Glieder, alfo auch an den Herrn 

Grafen von Hohenlohe Schillings⸗ Fürftic, unterm ı7ten Decembris 1722. ergangeneg Re- 

fcriptum , die forderfame Abjtellung aller poft Pacem Badenfcm in Religions - Sachen 

unternommenen Deränderungen, erfolgen, zumahl aber von weitern Attentatis gänslich abs 

geftanden werden ; Co hat fich doch erft neulicher Zeit geäußert, daß mit dem Anbau eis 

ner Capelle zu Kupfferzell, ohnerachtet derfelben in der Beylage des allerhöchit zu veneriren⸗ 

den Kayſerlichen Referipti ausdrückliche Meldung gefchehen ift, de facto Fortsehnkeen werde, 

welches dann um fo mehr zu apprehendiren ift, als leyder am Tage liegt, was die ſchon 

hiebevor ——— und Barttenſtein de facto angebauete Catholiſche Cloͤſter 

und Kirchen, dem Evangeliſchen Religions-Weſen in der Grafſchafft Hohenlohe, fuͤr 

Schaden, Nachtheil und præjudicitliche Folgerungen verurſachet haben. Nachdeme nun 

hierdurch die Evangelifche Herren Grafen von Hohenlohe Sich beranlaſſet befunden, ein 

Proteftations - Schreiben gegen den Kupfferzeller Tapellen- Bau nach Innhalt der Beyla- 

ge Num. 1. auf Schilling + Fürft abzufchicken ; So ift darauf die Antwort ſub Nnm, 2. Num. r. 

erfolget, worinnen zwar Das Vorhaben, den Anbau Quxf. zu einer Capelle anzurichten, Num. 2. 

nicht eingeftanden werden will, aus der ſub Num. 3. angeftigten Relation und dem darun⸗ Num. 3, 

ter befindlichen ohngefehren Abriß aber, wie auch aus der, indem ——— lichen 

Antworts⸗ Schreiben enthaltenen Exprefion : Und mir vor mein Geld / el 

len / Riechen und was dergleichen feyn mag / in dem Meinigen / ohne 

aggravio der andern zuerbauen / Beines weges werde wehrenlaßenzc. 

ift Die wen Intention von felbften zu fehließen, mithin auch leicht zu erachten, daß aufdie 

von denen Evangelifchen Herren Grafen von Hohenlohe, an dero Deren Pettern zu Schil⸗ 

lings > Fürft erlaffene Gegen » Antwort fab Num. 4. eben fo wenig als aufdie vorherige Zu- Num. 4. 

Schriften, die freywillige Abftellung der Religions Attentaten erfolgen werde. Uber dies 

ſes bat einige Zeit her in dem Gräflich Hohenlohe + Barttenfteiniichen der gefammten Graf⸗ 

ſchafft Hohenlohe ebenfalls perperuo Fideicommiffo afficitten Landes» Antheil, das Evans 

geliſche Religions - Weſen verfchiedene,, infonderheit zu Einführung des Simultaneiabzielens 

de Eingriffe erlitten, um deren willen die Coaugelifchen Herren Grafen von Hohenlohe find 

bewogen worden, an des Heren Grafen von Hohenlohe Barttenftein und dermahligen 

Kayferlihen Cammer Richters Excellenz ein Vorſtellungs⸗ Schreiben nach dem Innhalt 

ſub Num, 5, cum adj. füb Lir, A. B. C. & D, abzulaffen. Num, <. 
Die darauf eingelangte und ſub Num. 6. beygehende Antwort aber, worinnen unter YYie nes 

anderen, die zu confervation der Evangelifchen Religion vor Zeiten mohlbedächtig errichte⸗ ben Ans 

te Pacta Domus, welche gleichwohl dem Religions und Weſtphaͤliſchen Frieden gemäß, lagen, 

auch in dem lesteren Art. V. So Pacta autem &c, 33. deutlich confirmiret worden find, Num, 6. 

wollen angegriffen und ungültig geachtet twerden, C worauf_die ſub Num, 7. beyfommende Num. 7, 

Gegen » Antivort abgelaffen worden ) giebt] genugfam zu erfennen,, daß auch Diefes Orts, zu 

freywilliger Abftellung der Gravaminum fublLit, B, wenig Hoffnung zu machen fepe. 


Num. 


Num. 1. 
Copia 
P,P, 


w. Lbd. Eönnen wir hierdurch nicht verhalten, mas maßen Uns die gewiße und auf 
den lallbereit vorhandenen Augen» Schein gegründete Nachricht zugekommen, dag 
Diefelbe in Dero — Kupfferzell eine Capelle, hinter dem neu erbaueten 
Herefchafftlihen Amt ⸗ Hauß, aufführen laffen , worauf dann Feine andere Folge zu vermus 
then, alsdaßinfolcher das Exercitium Religionis Romano Catholic, neuerlich wolle 
eingeführet werden. Nun ift Ew. Lbd. erinnerlich und bekannt, was Derofelben in hacma- 
teria ſchon in Anno 1719, & 20. ſowohl durch eine Abſchickung als durch freund 
ſchrifft, vorgeftellet worden, und wie Wir uns bemüßiget befunden, die intendkte Ei 
rung des Romiſch Eatholifchen Religions Exereitii, als ein denen vorhandenen pa&tis Do- 
mus und den Weitphälifchen Fridens + Schluß & diametro zu rider lauffendes Unternehs 
men unter anderen Religions- Gravaminibus bey dem Corpore Evangelicorum zu Nies 
genfpurg anbringen zu kim, auch wie darauf die Sache an Ihro Römifche Kayſerliche Mas 
— gelanget, und von Allerhoͤchſt Deroſelben ein Reſcriptum monitorium ſub dato Wien 
en 17. Decemb. 1722. zu forderſamſter Abſtellung aller poſt Pacem Badenſem unters 
nommenen Religlons Neuerungen an Ew. Lbd. ergangen ſeye. Wann aber der vorſeyen⸗ 
de Capellen⸗Bau dieſem allergerechteſten Kayſerlichen Befehl fo wohl, als denen vorhin be⸗ 
ruͤhrten Pactis Domus, und dem Weſtphaͤliſchen Friedens: Schluß denuo ſchnur gerad ent» 
gegen gehet; Als werden Em. Lobd. Uns nicht verdencken koͤnnen, dag wir darwider in opti- 
ma forma hierdurch proteſtiren, und Ew. Lbd. dienſt⸗ freundlich erſuchen, Sie wollen von 
dieſem Vorhaben abſtehen, und ohnverheFten widrigen Falls, Uns nicht Urſach geben, dies 
ſes Gravamen wiederum höherer Drten anbringenzulaffen, aucd) quævis competentia re- 
media darwider vorzufehren, welcher eitläuftigkeit ie doch lieber überhoben feyn moͤch⸗ 
ten. Worüber Wir dann Em, Ebd. Freund + Petterliche Antwort und Erklärung bey diefem 
abgefchisften expreffen Boten ausbitten, fonften aber mit aller Eſtime ſtets verbleiben 


Em, Ebd. 


Datum den 23, Junii 
1725. 


riftian Erafft G.v. Friderich Eberhart Carl Ludwig Ludwi 
Ch Ban N sh v. Sohenlohe Gov. —— — * 
Fuͤr mich und im Nahmen 
meines dermahlen —— 
—ã—— ——— 
Gr Destern zu Obringen 


* 


Inferiptio 


Dem Hochgebohrnen Grafen Herrn Philipps Ernſt / Grafen | 


von Hohenlohe und Herrn zu Langenburg ıc. der Roͤmiſchen 


Kayſerl. Majeftät würdlichen Geheimden Rath ıc. wie auch der . 


+ Rob. Graffbafit Hohenlohe Seniori und derenfelben Lehens. 
Herrlichkeiten A dminiftratori &c. Unferem Freundl. vielgelibt+ 
und Hochgeehrten Seren Vetter / Bruder und Gevattern. 


Schillings⸗Fuͤrſt 


Num. 


| 


| 
In wor eſtern zu SBupffer- Zell ge⸗ 
wei efihret wird / bey ſolcher 
lege/ folgende Erzehlung: Hinter 
dem neuen — die Abtheilung zu ver: 
fchiedenen kleHand / ftehe ein vierecfigter An 
bauy welcher ende Gebäue ſtehen dermahlen 
unter Dach. heuer: fondern einer Capelle 
gleich, und doegriff hat obbemelder Depo- 

nent den hie 
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Num. 2. 
Copia 
P. P. 


Ch hätte füglich einen Anftand nehmen koͤnnen, Ew. Lbd. Lbd. Lbd. auf Dero an 
mich in puncto einer in Kupfferzell fo genannten aufbauenden Capellen erlaffenes 
Schreiben, bey ermanglender allgemeinen Unterfchrifft, und mir von einigen Herren 
‚Agnaten promittirter zutragenden Affeötion und vor mich habenden confideration zu ant⸗ 
woorten ; Wann mid) nicht der vor Em. £bd, zu Ingelfingen hegender egard davon 
abaehalten, folgends auf ſothanes Schreiben mit twenigen blöflich melden wollen: Daß mit 
hochſter Verwunderung den Innhalt ſelbiges und daraus vernommen, daß Cm. Ebd, Lbb. 
über eine ohnausgemachte Sache, ex mera fülpicione » ungleichen Bericht und irrigen con- 
je&uren eine Proteftation formirensund nicht vorher, deren Confiftenz ertvartten twollen, 
dahin folglich Ew. Lbd. Lbd. lediglich zu verweiſen gemüßiget werde, anerwogen, wann iche 
auch dergleichen intendiren thaͤte, das Licht Feinesiweges zu feheuen und davon alleinig vo- 
dem höchften Dichter Red und Anttvort zu geben hätte, welchem die voreilige preoccupar- 
und proteftation defto fremder vorkommen wuͤrde, als der bishero geführte Bau und in 
tention nichts anders, als eine bloße Herrfchafftlihe IBohnung) welche zuweilen und ans 
noch diefes Jahr mit meiner gangen Familie zu beziehen gedencke, der Pla zu der fo ges 
nannten Eapellen aber, eine auf den alten Platz der auf dem Einfall geftandenen Scheuren 
neuerbauende ‚ denotiret, und jederzeit Davor aller Orten pafliret ind ausgegeben woͤrden, 
wie der Effect ferners zeigen wird, da zumahlen ich nicht wuſte, warum bey führender ans 
deren intention ich eine myftere davon machen folte, indeme, gleich wie meine Herren 
Agnaten bishero über all das jenige , fo Sie billig ex plenitudine poteflatis mit dem Ihri⸗ 
quocunque modo, cafu & reſpectu vorgenommen, nicht conftituiret, ex pari Jure 
völlige Macht, Ihnen noch jemand anderen aber als Unferem allgemeinen Richter, davon 
icht zu refpondiren habe, ” und mir vor mein Geld Capellen, Kirchen und was dergleichen 
” feyn wuag, indem meinigen ohne aggravio der anderen zu erbauen, Feines weges werde weh⸗ 
” ven laffen. Ew. £bd. Ebd. irrige Principia will ich ( teilen Wir in hac caufa feine Richter 
feyn ) brevitaris & inutilicatis ſtudio zu widerlegen, die Zeit nicht verliehren, fondern Dies 
felbe (wann Ihnen diefe meine Declaration nicht anftändig ) zu Unferem Allerhöchften 
Der » Haupt ( welchen wie Sie Ihne billig Allergerechtift nennen ) denen Eatholifchen ſo⸗ 
wohl als Proteltirenden Recht twiederfahren laffen wird, hiermit verweißen, übrigens vers 
fichert Haben daß mir fepofitis omnibus unnöthigen und unzulänglichen — nichts angeneh⸗ 
mers als die Continuation hochſchaͤtzbahrer Amitie, mie auch alle Gelegenheiten ſeyn wer⸗ 
den, in der That zn bezeugen mit was Veneration und Euffer ich feye. — 


Ew. 2.2. . 
Schillings Sat den 30. Junü 


Philipps Ernſt G. v. Hohenlohe. 
Inferiptio 
G riſtian C riderich 
S5— 
en urg und reſpeft. 
feld xc. Are Loͤbl. —— Craißes Gräflichen Collegü —** 


ligem Direori koc. meinen Freundl. vielgeliebt / und Sochgechtten Serren 
Vettern / Brudern und Gevattern. 


Ingelfingen / Kirchberg / Weidersheim / Langenburg. = 
um, 


Lit, A. 


Num. 4. 
Copia 
P. P. 


IB. Lbd. haben zwar in Der neulichen Antwort vom 30. Junil h. a. das Vorhaben, 

eine Capelle nach Kupfferzell zu erbauen, defavouirt, und den Bau queft, für eihe 
Scheuer angegeben , mithin Uns auf den eventum verwieſen. Nachdeme aber der 
nunmehro nach dem Außerlichen abfolvirte Bau quzft. feine Scheuer, fondern dem offen- 
bahren Augen» Schein nach, eine Capelle, und wohl gar auch ein Eleines Cloſter anzeiger, 
und hieraus forwohl, als aus der in Ew. £bd; vorberuhrtem Antwort = Schreiben enthaltes 
nen expreffion: Daß Sie ſich vor Ihr Geld, Kapellen, Kirchen, und was dergleichen feyn 
mag, in dem Ihrigen, ohne aggravio Der andern, zu erbauen , feines twegs werden wehren 
laffen ıc. Dero widrige Intention Wir guugfam abnehmen, folglich zu Unferer difconfola- 
tion fehen müffen, wie Ew. Lbd. das in Unferem vorigen Schreiben ſchon allegirte Kanferl. 
Referiptum hindan fegen, und LUnferen wohlgemeinten Vorſtellungen Peinen Platz geben ; 
Als Finnen Wirnicht umhin, diefen abermahligeng Vorgang anein Hochlöbl. CorpusEvan- 
gelicorum nach Regenſpurg fernermweit gelangen zu lagen, damit folcher Durch daffelbe an 
hro Kayſerliche Mayejtat zu Allergerechtefter Remedur alleruntertyänigft gebracht werde. 
abeneben aber haben wir gegen alles widrige Vorhaben, infonderheit gegen Cw. Lbd. 
vor angeführtes ohnbegründetes Affertum und vermeintliche Befugnuß, Kapellen, Kirchen 
und dergleichen in dem Ihrigen contra Statum anni decretorü erbauen zu dörffen, hier: 
mit omni meliori modo nochmahls proteftigen wollen, die Wir fonften allezeit verharren 


Ew. Lbd. 


Datum 25. Augufti 1727. 


Chriſtian Erafft/ Ludwig Gottfried / Sriderich Eberhard / 


G. v. Hohenlohe G. v. Hohenlohe ®.v. Hohenlohe 
Karl Ludwig / Johann Friderich / Ludwig / 
G. v. Hohenlohe. G.v. Hohenlohe. G. v. Hohenlohe. 

Inſcriptio 


Dem Sochgebobrnen Brafen/ Serrn Philipps Ernſt / Grafen von 
Hohenlohe / und Serrn zu Langenburgec⸗ der Roͤmiſchen Rayſerlichen 
Majeſtaͤt wuͤrcklichen Bebeimden Rath ꝛtc. wie auch der Loͤbl. Graf⸗ 
ſchafft Sohenlohe Seniori, und derenſelben Lebens» Serrlichfeiten Admi- 
aiſtratori &öc. Unſerem Freundl. vielgeliebt und HZochgrehrten Serrn Vet⸗ 


ter / Bruder und Gevattern. A ” 
| Schillings⸗ Zürft 








— Num. 5. 
ee | : 


cz W. Excellenz und 260. wird fonder Zweifel ſchon bekannt feyn , mas maßen Wir 
N sehammte Evangelifche Grafen von Hohenlohe, diejenige Gravamina und Beeins 
SE trächtigungen,, fo Unfers Heren Bettern zu Hohenlohe: Schillings - Fürft Lbod. ge 
gen die Evangelifche Religion und deren freyes Exercitium folitarium , indero Landes » Ans 
theil verhenget haben, allbereit in Anno 1720, bey dem Corpore Evangelicorum zu Re 
genfhurg, nad) Innhalt des ſnb Lit. A. angebogenen Abtrucks, anbringen zu laffen, Uns 
üßiget befunden, und wie nach) der Hand von Ihro Roͤmiſchen Kayferlichen Majeität 
Unferm Allergnädigften Deren ıc. an Se. £bd. fowohl, als andere gravirende Catholiſche 
Reichs Stände, ein Allergnädigftes Relcript ergangen ſeye. * 


Nun ift uns damahl fo eigentlich noch nicht befannt gervefen, daß auch in Ew. Excell. 
und Ebd. Herrfchafft, ein und anders zu Abbruch und Eintrag der Evangelifchen Religion 
vorgehe; Dahero in berührten Gravaminibus davon feine nung gefchehen ift, ohne 
mas lub Num, 1, von dem bey Barttenftein gebaueten Capuciner- Elofter , incidenter 
gemeldet worden. 


Nachdeme wir aber einige Zeit her die in dem Anſchluß füb Lit B. Ipecificikte Punct Lit. B. 


en in zuverlaͤßige Erfahrung gebracht , und faſt vermuthen, daß von einsund anderen Vor⸗ 
gang Ei. Excellenz und £bd. Peine Riffenfchafft haben, fondern bey Ders jegigen Abwe⸗ 
fenheit die Catholifche Clerici und Bediente aus umbilligem Religions - Sf dergleichen, 
Evangelifchen Weſen zu wider lauffende Eingriffe , fich unterfangen. . Als haben wir 
feinem Umgang nehmen können, Ew. Excellenz und LBbd. die Sache hierdurch gesiemend 
vorzutragen. | 
So viel nun den erften Pan& der ge füb Lit. B. — iſt zwar gleich An⸗ 
fangs bey Erbauung der Barttenſteiniſchen Schloß > Kieche, Unſer Seits etwas dargegen zu 
moviren, aus der Urſache Anftand genommen worden , teil man in der Keriuafion 
den , es werde damit allein auf einen Culctum Religionis privarum für die Fe 
Dero Catholiſche Bediente angefehen ſeyn. 


Demnach aber jetzo ein Culcus publicus , mit einen Freguenten Sugang von Catholi⸗ 
ſchen Glaubens⸗Genoſſen, auch Anftellung offentlicher Proceflionen und IBalfahrten, dar 
innen exerciret will werden; So iſt ſolches für eine Contravention , fo wohl der Patorum 
Domus, in fpecie des Waldenburgifchen Receflus de Anno 1615. Davon ein Extractus in 
der Beplage fub Lit. A, angedruckt befindlich , als des Weſtphaͤliſchen Friedens, zu halten 
und anzufehen; Allermaffen per Scripta publica allſchon genugfam demonftriret worden, Daß 
dag Coexercitium Religionis, five Simultaneum, in Drthen, two in Anno Regulativo 1624, 
eine andere Religion privativ& in Ubung gervefen, dem bemelden Infttumento Pacis Weftph. 


gänslich zuwider und alfo unzuläßig feye. 


Wegen des zten‘Puncten, AdjundiLit. B, beziehen Wir Uns, brevitatis Audio auf die 
an Euer Excell. und £bd. allbereit unterm 8. Auguft. 1714. von Langenburg und Pfedelbach, 
dann unterm 3ten Febr. 1716. allein von Rangenburg aus erlaffene, und zu beliebiger Erinnes 
tung fub Lit. C. & D. in Coplis hier I angelegte Schreiben. 


Und fo viel die Adtus Minifteriales „ nebft denen Juribus Stolæ anlanget, werden Fuer 
Excell. und £bd. felbft hochvernünfftig erfennen, daß einem Geiftlichen, von welcher Religion 
er auch feye, in einer andern Pfarreh, einen Actum Minifterlalem zu verrichten, nicht zukom⸗ 
me, fondern foldye Adtus dem Paftori Ordinarlo gebühren, oder, wann die einer anderen Re- 
ligion zuaethane Eingefeffene ‚ fich deffen Ofhicii nicht gebrauchen wollen, diefelbe dergleichen 
Actus Minifteriales, extra Parochiam , von Geiſtlichen ihrer Religion verrichten zu laſſen, 
aleichwohl aber dem Paftori Ordinario Loci , die Jura Stolz zu entrichten gehalten feyn; 
Inmaſſen folches an Catholifchen Drthen, gegen die Evangelifche Innwohner Ariät8 obferviret 
wird, dahero die Evangelifche Paftores , dißfalls, ratione der Katholifdyen Innwohner, ein 
gleiches mit Recht pretendiren. 


Und glelchrvie der zte und 4te Punct Adjundi Lit. B, auf ein Exercitium Religionis 
Romano-Catholicz fimultaneum in —— Kirchen hinaus lauffet, deſſen 
nf ſchon oben ad Punctum Imum angeführt worden: Alſo kan auch quoad gtum Die 
Noͤthigung Evangeliſcher Glaubens-Genoffen, zu Beſuchung des Roͤmiſch⸗Catholiſchen Got⸗ 
te6- Dienftes, als ein dem Religions- und Weſtphaͤliſchen Frieden zuwider lauffender Gew 
wiffeng-Zroang, nunmermehr juftificirt twerden. | 


Wann aber von Euer Excell. uud Abd. Æquanimitaͤt Wir gänglich perfuadiret find, 
dag Sie wider die angeführte Friedens / Schlüffe, als des Heil. Roͤmiſchen Reiche Grunds 
Geſetze, und die Specialla pacta Domus, in Dero Landes»Portion etwas zu berhängen und 
imnulaffen, nicht gemepnet feyn werden: Als erfuchen Diefelbe Wir insgefammt hierdurch 

tz dienſtlich: Sie geruhen an die Sheige, zu forderfamer Abftellung der angeführten in der 
age Lit. B. enthaltenen Gravatorial- Pancten, und ünfftiger Unterlaffung dergleichen und 
anderer Beeinträchtigungen, den ernftlichen Befehls geben, Uns aber mit ohnſchwehrer a 
fter Antwwort, daß wir deffen zu verfehen ha * hierauf zu conſoliren; alten — 


Lit.C.& O. 


in ſolcher Hoffnung, unter treuefter Empfehlung Goͤttlicher Gnade , mit aller Confideration 


ſtets verbleiben 
Euer Excell. und Lbd. 

Datum den 20. Martil, 

1725. | | 

iftian Crafft / Ludwig Gottfrid eiderich Eberhar 
Erg Sdze Eyend / Seheng Ehe 

Carl Ludwi ann Friderich / Ludwi 

G. v. 5. ud John 1 Betr Graf von — 
Infcriptio 
Ihro Excellenz 


Dem Hochgebohrnen Brafen/ Herrn Philipps Carln / Gra⸗ 
fen von Hohenlohe / und — zu Langenburg ꝛc. Der 
Koͤmiſch Rayferl,ENlajeftär wuͤrcklichen Geheimden Rath 
und Cammer ⸗Richtern / wie auch Beichs⸗ off: Rath 
und Cämmerern/ 2c. Unſerm Hochgeehrten Hecen Ders 
tern) Brudern und Öepattern, | Wal 

ezlar. 


| HIOTOTCELOTOIIIGEHENNE:HENTOTEOTDENTHTOIRENS 


Lit. A. 
Waren die gedruckte Religions - Gravamina contra Hohenlohe» Schillingefürft lub 
No, XXXIV, \ E , 


Werſchiedene Wuncten / 


Worinnen dem / in der Hochgraͤflich ⸗ Hohen. 
tohe: Barttenſteiniſchen Herrſchafft folitarie herge⸗ 
brachten Evangeliſchen Religions- Exercitio, gegen Die Pacta 
Domus, und den Statum anni decretorii 1624. Abbruch 
und Eintrag zugefüget wird. 


1. 
| Eben dem ehemahl zu Batttenftein de Fa&to angerichteten Capuciner-Eiofter, iſt aud), 
in dafigem Hochgräfl. Refidenz- Schloß, eine geoffe und geramme Kirche, neu aufs 
gebauet worden , welche ‚nicht nur für Die Hereichafft und Dero Eatholifche Hoff 
Bediente allein, ad Cultum ner füx privatum > fondern mit Zugang anderer Benach⸗ 
harten Tathofifchen Glaubens⸗ Genoſſen, ad Cultum publicum gebrauchet wird , geftalten 
alle A&tus Minifterlales , jedermann fo es verlanget,, darinn exerciret, und über das, Wall 
fahrten und öffentliche Procefliones aud) von auswärtigen Orthen her, In —— von denen 
Smohnern zu Jagſtbetg Muifingen, Simprechtshaufen, Zeißenhauſen und Alringen, mit flis 
nden Fahnen, Herummfragung eines Himmels, hautem Geſang, und andern Solennitäten, in 

forhane Kirche angejtellet und zugelaffen werden. 


Nachdeme in denen Eoangelifchen Pfarreyen, Ettenhaufen, Herrenthierbach und Ried⸗ 
bach, von Zeit zu deit, verſchiedene koͤmiſche⸗ Catholiſche Unterthanen auf⸗ und angenommen, 
‘auch einige Evangelifche, zum Übertritt zur Eathouſchen Religion, find gebracht worden; Ge 
ftalten unter anderen Exemplis folgmde bekannt find , daß man in Dem gang Evangelien 


Det) Riedbach einen Catholiſchen Schultheiffen geſetzet, auch nach Simmethauſſen 2. Baus 
ren, und einen Pfeiffenma Catholiſcher Religion angenommen, und zum Se von der E⸗ 
vangelifchen Religion, Michel Buͤlchen zu Eichhols, des Becker Dürren ——— 
Sohn,Fofeph Brummen zu MNittelbach, und Georg Rothen zu Heuchlingen, bervogen hat. Eo 
maſſen ſich bey denen , folchergeftalt nach und nad) fid) mehrenden Cat olifchen Untertha- 
nen, die‘ enfteinifcye Capuciner , der vorfallenden Adtuum minifterialium an, und ent 
ziehen denen Evangelifchen peu die in ihren Pfarreyen competirende Jura ftolx , wovon 
Die Exempla in notorio beruhen, und hier nur Diefes allegiret wird, daß, als obgedashten 
Joſeph Brummen —— Ehe⸗Weib ver Religions - Aenderung, ein Soͤhnlein 
ze daſſelbe ſo fort nach Barttenftein abgeholet, und durch einen Capuciner allda geräuf- 
wo 


3. - 
Wann in denen Barttenfteinifehen Evangelifchen Pfarreyen , Catholiſche Gla⸗bens ⸗Ge⸗ 
noſſen verftorben; So unternehmen fich die Barttenſteiniſche Capuciner die Besrabnuffe ans 
tellen , in denen Evangelifchen Kirchen das Gelaͤuth, nebft dem Echulmeifter amd denen 
lern su gebrauchen, die Cantzeln zu berretten, Leich «Predigten oder Sermohesiauf den 
Kirchhöfen zu halten, mithin ein offenbares Simultaneum zu exerciren, immaffen ‘auch hier 
Die Exempla notoria find, und in vorigem Jahr gefehehen, daß bey Begräbnuß: einer Earholis 
fen Soldaten ⸗ Frau, auch die Niedbacher-Krche zum erftenmaht alfo gebrauchet worden, 


“ 2 4. 

Wann zu Barttenftein, nach Gebrauch der Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirche, das Frohnleich⸗ 
nahms⸗ Feſt celebrirt wird, oder andere Sofennitäten gr ; 3. E. wann man die oben im 
$. 1. angeführte NBallfahrten und Proceffiones anftellet: So gebrauchet man darzu das Ge» 
laͤut dev Evangelifchen Kirche, des unter Barttenftein gelegenen Dorfs Ettenhauſen. 


fi Ä 

Bey Denen gewöhnlichen Jahrs⸗Taͤgen der Handwercks / Rünfften, tvetden die Zunffts⸗ 
Gengffen, und zwar micht nur die Barttenfteinifche, fondern auch anderer benachbarten Herr⸗ 
ſchafften —— Unterthanen angehalten, famt dem Wirth, bey deme fie die Herberge 
haben, in die Catholiſche Kirche zu see fich zu — die von einem Capuciner hal⸗ 
tende Predigt mit anzuhören, fo dann nach Catholiſchem Gebrauch), in Proceflione um Den Als 
tar zu gehen, und etwas an Geld Darauf zu opffern; Woferne fie aber dergleichen unterlaffen, 
werden fie zu Barttenftein geftrafft, oder gar aus det Zunfft geftoffen, wie diefes unter andern 
auch einen Weickersheimiſchen und Fangenburgifchen Untertanen, neulich wiederfahren iſt. 


Ana m dla) Da Z al Ü 32 0a) 2 al un N ine in a 2/20 2 32/20 2020205 2; 02 
Lit, C. 


Copia. 
P. p. 


ift als eine Refier - kündige Sache Uns glaubhafft referiret worden „ was⸗ 
mafjen Euer od. fo wohl felbft als auch durch die Ihrıge, fonderlich aber die Cathol. 
GeifttichFeit zu Barttenftein Dero Unterthanen, Theils durch androhende Äufferfte Uns 
gnad, Theils durch Erlaffung wohl⸗ verdientet Straff, Theils durch Remittirung 
der aufgefchwollenen chafftl. preftandorum , Theils durch groffe Verfprechung und 
noch) in viel andere Wege mehr , zu Veränderung ihrer ab immemoriall tempore bey der 
Graffichafft Hohenlohe, fonderlich aber in Anno 1624. privative in ufu gemefenen Evanges 
fifchen Religion zu verleitett, auch unterſchiedliche der n Religion - Verwanden als 
Unterthanen in Dero Graffſch der Foangelifchen zu.recipiren, viele Mühe fich geben 
thaten, Danebft ohne Remedur . n ; und zlgäben, wo nicht gar felbft dilponirten, 
daß die Catholiſche Geiftlichen ſo chung der krancken Catholiſchen Unterthanen, 
und bey deren Abſterben mit oͤffentlichen Predigten in denen Evangelifihen Kirchen, als auch 
durch Ceremonialifches Wallen, und in andere Wege Religions-Meuerungen zu gebraus 
chen, eine geraume Zeithero ſich unterftanden; Wann aber dergleichen Unternehmungen, dem 
von Euer£bd. Groß⸗ Herrn Pattern mit feinen Gebrüdern ia Anno 1615. zu Waldenburg 
s. d, den zten Decemb, errichteten Recels , und fpecialiter deſſen 8. 1. deſſelben in Anno 
1626, ſ. d. den 5, Aug, wohlsbedächtig ——— eſtament, und vorhero mit deſſen Sn 
| 2 


Gemahlin in Anno 1616. getroffenen Ehe-Padis , in fpecie auch dem von Euer Ebd. felbft 
füb dato Dehtingen den 10, Decembr, 1710. mit unterfchtiebenen Succeflions- Tractaten, 
wie nicht weniger Unferes Haufes Hohenloh Erb Deren, und fonderlicd) dem Infttumento Pa- 
cis Art. . und dem Religions- Frieden gang entgegen ftreiten ; Als haben wir dadurd) Uns 
veranlaffet befunden, Euer £bd. vor Uns ımd im Nahmen ſamtlich übrigen Evo Stams 
mes Agnaten, hiermit feeundvetterlich und brüderlich gantz wohlmeynend zu en; @ 
son aller bey Dero Unterthanen und affſchafft ineendivenden a nderung, E 
hin fo wohl vor fich zu abftrahiten, al aud) denen Catholifchen Geiftlichen, daß fie Dergleicher 
nicht unternehmen , dabenebſt der Evangelifchen Kirchen, und anderer bey Unferer Evange 
ſchen Religion ſich anmaſſenden ungewoͤhnlichen Ceremonitn, bey Beſuchung der Krancken 
und ſonſten Ir gaͤntzlich ia föllen, nachdruͤcklich unterfagen , übrigen in Ders Graff 
und Merkhe pünd&to Religionis und fonften alles in demjenigen Stand ohnderändert zu 
laffen belieben möchten, in welchem es vor unvordencklichen Jahren, fonderlich bey Errichtung 
des Religions- Friedens, und Inftrumento Pacis Osnabrugo - Monafterienfis confequenter 
vorzin- und nach dem Anno decretorio 1624. biß dahero befunden. Gleich wie nun ein ſol⸗ 
ches hier Anfüchen in dem Inftrumento Pacis , ale dem Haupt-Regulativo in Geiftlid) 
und Religions. Sachen, obangeführten Receffen, Tractaten und Unferes geſamten Hauſes Erb- 
verein, umviderfprechlich an ſich ———— auch an ſich billig iſt · Alſo wollen wir an deſſen 
eund vetter-und brüderlichen Vollziehung fo weniger yweiften, fo wenig Lbd. bey unver: 
fft unterbleibender Remedur , hingegen weiters continwirenden zwar nicht 
Contravenientien , und dntiweder dire&tt oder indirectè ſich ferner Auffegenden Religions- 
Innovationen und Turbationen Uns verdencken twerden , mann Wir nach) deutlicher 
tung des a Friedens, des Inftrumenti Pacis, fonderlid) deffen Art. 17. $.4. Des jüns 
eren Reichs-Abfchieds de Anno 1654. der Kavferlichen Wahl Capitulation, der Tractaten 
Pa&orum Domus , ind anderen heilfammen Reiche-Conftirutionen 
und Weiß die Remedur ie Drehen zu fuchen , Ung nereflitiret fehen möchten , daferne 
hen Euer Ebd. aber wegen Vollziehung Unferes obigen Freundsvetterlichen Ainfüchens, ohnge⸗ 
achtet Aller von Uns fo billig, als begrundeten jego angezeigten Rationum annoc) eini 
ftand ohnvermuthet fi Aufferen folte,, fo wollen wir fo wohl die Klare Difpofition es 
Hauſes gefchwohrnen VerEin nach dem daſelbſt ge Modo; als aud) alle ans 
dere felbft eiwan vor mehr convenable erachtende Mittel und Wege inter privatos pa- 
rietes, vel per Tertium ſolches Religions- Gefchäfft gürhlich und Freund 
gen zu koͤnnen, Uns deffallg gerne gefallen laffen, welches Wit hierbey ohnberhalten, danebſt 
Eye Ebd. Erflieung in baldigft-beliebiger Antwort Uns hierüber unter der Derficherung aus⸗ 
bitten mwollen, daß Wir mit allergefliffenfter Ergebenheit beftändig verharrey werden 


Euer Lbd. 







Datum > . Augult, 
Albrecht Wolffgang/ Ludwig Sottfried/ 
G. v. Hohenlohe. ©. v. Hohenlohe 


Inferiptio. 


Den gochgebobrnen Brafeny Zerrn Pbilippe Carin / Grafen von Zobenlobe/ 
und Seren zu Langenburg/ x. Ihro Sm. Raͤyſerl. Maj. wuͤrcklichen 
Geheimden Rath / » Hoff Rath und Caͤmmerern ıc, Unſerem 


—— vielgeliebt, und BSochgeehtten Seren Vetter / Bruder und 


Barttenftein. 
Lit.D, Copia. 


UL, D. 


Copia, 
P, P, 
Uer Ebd. wird Zweiffels annoch erinnerlich das allbereits den 8. 
Ang, 3* des Herrn n zu fedelbach, und meines feel. Seren Ser 
mahls Ebd. Ebd. wegen der wider Die Is we 


an e und 
Stamm; Pacta, auch das Inftrumentum Pacis, in Euer Ein. Zeit 
au Zeit vornehmenden Religions - Aenderungen, Euer Fbp. Steundsvetterlich borgeftellet, und 
um deren nano: Abftellung —5 haben. Wiewohien nun Euer obd biß dato keine 
Amwort noch Declaration darauf von fi) gegeben ; So war dannoch die gute Zuverfiche 
a Euer Ebd. geftellet, daß Sie der getyanen Remonftration in der That Plas zu laffen, ge 
neigt feyn mürden.” Deme entgegen aber muß man vernehmen, daß nur erft * wieder 
nachdencklich / und befonderer Modus, die re Abtrettung von dem Evans 
" Ölauben, und Annehmung der Roͤmiſch⸗ olifhen Religion zu vermögen, in 
ige Sangenburgifchen zum Billingfpad) mit Zofeph Brummen einem in dem dahin ein 
Filial, und Euer bo. Mittelbach wohnenden Mann, befonderg 
aber mit deffen im Gewiſſen er nicht wenig geängftigtem, und wohl noch fluctuirendem 
vorgenommen , da nehmlichen ihine Brummen, wegen feines begangenen gedoppelten 
Ehebruchs, zwar die der Juftiz gemäffe Steaffe der Rel ation dictiret, bald aber und 
aus diefer Urſach, twieder nachgelaffen worden, tweil er nicht nur vor feine Perfon, nach feinem 
' } 9 feines Evangelifchen Glaubens und nnehmung des Ca⸗ 
fid) erfläret , und foldye in das Merk gefeher, fondern auch fein Weib und Kinder 
zu gleicher Religions - Aenderung zu bein erfprochen , immaffen erfolger, daß darauf dem 
armen Audtuirenden Weib, von dem en und angehegten Mann, mit hartem Tra- 
&ament und von Euer £bd. Catholifchen Geifttichkeit mit allerhand Zuſpruch fo lang und viel 
zugelegt worden, big Sie fi), wiewohi — maſſen, — Gewiſſen, endlis 
zum Abfall von ihrer Religion bequemen muffen ; Wann ich dann nicht umhin ge⸗ 
Unſeren übrigen Herren Agnaten dieſe weit gusſehende Schmäblerung und Abbruch 
dem zur Pfarr Billingfpach gehörigen Filial - Mittelbach vors ins und nad) dem Anno 
Decretorio 1624. hiergebrachten Starus Religionis, und dortiger Pfarr⸗/ Jur ium gereichende 
Begebenheit, der N nad) zu communiciren, und Dero G nung Darüber 
eimubohlen ; Und nun Sie mich darauf veranlaffer, Fuer ðd. fothane denen offt allegirten 
Receffen, und dem Daupt-Regulativo des Inftrumenti Pacis entgegen lauffende Modos, die 
Unterthanen vel dire&&, vel per indire&tum , jur Religions - Yenderung zu zwingen noch⸗ 
mahls freundlich zu remonltriten, und in fpecie obigen Cafüs halber der Pfart Billingfpach 
ar bergebeadhe Part-Jura zu referviren, aud) eventualiter wider deren jufügende Schwaͤ⸗ 
, meliori modo zu proteftiren ; As werden Euer Lbd, mir nicht übel nehmen, 
da ‚ alles der —— nach gezi beobachte und In Conformität vorangezo⸗ 
de 8. Auguit. 1714. Ebd. freundlich erfüche , fuͤhrohin fo wohl vor 
von folchen Religions-Aenderungen bey Dero * angeerbten liſchen Untertha⸗ 
zu ven, als auch denen Catholiſchen Geiftlichen ihre unt de Attentata 
—— bevorab aber der Pfarr —— weiter nichts entziehen, noch Sie vel dire- 
tt vel indirectẽ beeinträchtigen zu laffen ; worüber id) Dero Freund s vetterliche Exklaͤ⸗ 
rung erwattte. Die ich benebſt en particulier mis aller Ergebenheit beftändig verharre, 


Euer Lod. 
Langenburg/ den 3, Febr, 
1716, 


Amalia / verwittibte Gräfin 
zen 


Infcri- 


park: 





Infcriptio. 


Dem Hochgebohrnen Grafen / Herrn Philipps Earin / Grafen von 

—— und Herrn zu Langenburg ic. Ihro Roͤmiſch⸗ Kaͤh⸗ 

lichen Majeft. wuͤrcklichen Geheimden Rath / Reichs ˖ Hoff⸗ 

Rath und Caͤmmerern ıc. Meinem freundlich⸗ vielgeliebten und 
Hochge Ehrten Herrn Better und Gevattern = 


— Barttenſtein. 

—— — — — 

| > | Num. 6. | 
Copia. - 


BB 


ES haben Euer Lbd. Lbd. Lbd, Lbd. Ebd, Lbd. unterm 3oten Martii jego lauffenden 
Jahres etwelche vermeintliche Gravamina und ſo genannte Beeinträchtigungen in Re- 
ligions- Sachen mir vorwerffen oder imputiren , und unter dem genommenen Pre- 

"text, als ob bon mir ein und anderes gegen-den- Weſtphaͤliſchen Friedens» Schluß, 
wie auch gegen den Waldenburgifchen Recels de Anno 1615, gefchehen feye, um deffen 
Abftellung und kuͤnfftige Unten mich: erſuchen wollen. “Demnach aber idy mid) nicht zu 
erinnern weiß, noch jemahls zu Sinn gekommen, in meiner Herrſchafft und Landes s Antheil 
das geringfte wider den Innhalt und wahren Berftand fol Weſtphaͤliſchen Friedens 
Schiuſſes zu verhängen und — noch weniger de zu begreiffen weiß, wie in 
Anno 1615. ohne und wider den Obriſt⸗Lehenherrlichen Confens;, die Valalli eine damahls 
von Menfchen Gedencken hero noch wohl eriinerlicherMaflen neue Religion in ihren Reiches 
Lehen feſtſtellen, hingegen zu einem unerhört « oder nod) nie approbirtem Eyempel die alre 

miſch⸗Catholiſche Religion (worinnen Unfere Vor⸗Eltern und primi acquirentes no- 
tori& gelebet und gottfeelig verſchie den find ) auf ewig und Dergeftalt eliminiren koͤnnen, da 
die künfftig hin ad primam Religionem zuruck kehrende Lehens⸗ Folgere bey ihrer Landes» 
Regierung von denen allerfeitigen Herren Agnaten ‚' circa mareriam Religionis, Ziet-und 
Maaß — 2 und Deroſelben einſeitig⸗/ machender neuer Auslegung deren allgemeinen Re- 
ligions-und Friedens⸗Schluͤſſen, ſich ſubmittiren muͤſſen? Alſo weiß auch nicht, was meiner 
Sets abzuftellen , zu ändern oder kuͤnfftighin zu unterlaſſen mie mit einigem Rechts + Grund 
könne oder möge zugemuthet werden? fondern — vor dem Allerhoͤchſten Oberhaupt und 
der gantzen Welt ſicher zu ſeyn wann ich die Regierung meiner Herefchafft dergeftalt conti- 
nuite, Damit Niemand zu einer red) gen Befchmwerde Urfach finde, ich aber auch mir an 
meinen Bandeherrlichen Juribus nichts benehmen oder befchrendten laſſe. Welches zu ſchuldi⸗ 
ger Anttvort ohnverhalten, und unter Goͤttlicher Gnaden Empfehlung’ aliftets verharren zoolen, 


Eur EOD.LOD.EHD.EHD.L0D.ED 


Wetzlar, den 13, Juli, 
1735. N 
%. 3% Ay 
ru: 38:2, 7939 i le EIER”: HR 
ut, et 2% de: * »in Er ie: Philipp Carl / 
I SIR TIERISCHE AT TERE Graf von Hohenlohe, 
— | Infcri- 


Infcriptio. 


Denen Hochgebohrnen Grafen Seren Chriftian Crafften / 
Herrn Ludwig Gottfried / Heren Friderich Eberhard / 
Herrn Carl Ludwig / Seren Johann Sriderich / und 
Herrn Ludwigen / Örafen von Hohenlohe und Herrn 
zu Langenburg ꝛc. zc. Meinen Hochges£hrten Herrn 
Dettern/ refpedive Bruder und Bevattern 


Ingelfingen / Pfedelbach / Kirchberg / Weitersheim / 
Oehringen und Langenburg. 
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P. P. 


S Son Em. Excellenz, und Lbde haben⸗Wir aufunfer / unterm 20. Martii h. a. in 
DS * Mr Sachen iu Dielelben abgelaffenes Befchrodhrungs. z Schreiben, eine fols 
che Anſworr und Erklaͤrung zu erhalten gehofft, worgus rom Die Zuverficht hätten 
faffen Eönnen, Daß Pie in Dero Landes #Antheil gegen Die Pa&ta Domus & Pacem Welt- 
phalicam ih Religions’ Singeifi, würden abgeftehet werden, Ew Excellenz und 
£bd.. de daro Wetzlat den 13. \Jalüi c- 2, an Uns erlaffenes Antwort“ Sthreiben aber gibt 
darzu keine Bertzöffüng /fondern wir haben vielmehr daraus erfehen muͤſſen, daß Diefeibe 
die Oltigkeit des zu Confervarioh der Fvanadlfthen Religion ‚sAnso 1615. errichteten 
Maldenbursiichen Receßus. um der bermeintlihen- Ermanglung c* des Obriſt Lehen⸗ 
herrlichen Conſenlus, in Zweiffel ziehen wollen / Da doch offenbahr iſt daß befagter / zu Er⸗ 
haltung der Feines wegs netten, ſondern der Lehre Chriſti und ſeiner Apoſtel gantz gemaͤßen 
mithin uhralten Evangeliſchen Religion, errichtete Kecels, in dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Schluß confirmirt und genugſam beſtattiget worden, als worinnen Arc. V. $. 33. ausdruͤck⸗ 
lich enthalten: Quod = a, transadliones & Conventiones , qu& inter immediatos Im- 
perii Status, de publico vel etiam privato exercitio Religionis introducendo, permit- 
tendo & Confervando ante hac interceflerunt ; initæ & factæ funt, eatenus ratz & fir- 
mz manere debeant , quatenus obfervanti® anni 1624. non adverfantur ‚necab iisdem, 
nifi mutuo confenfu recedere liceat, non attentis, fed annlhilatis omnibus anni 
1624. obfervantiz , utpote quæ inftar Regulæ obtineat , contrarlis latis fentenclis, 
padis &c. Wann nun tempore Recefßus Anno 1615. und in Anno decretorio 
1624. in Euer Excell, ımd Ebd. Landes» Antheil, Fein Roͤmiſch⸗Catholiſches Religions - Ex- 
ercitium , fondern einig und allein die Evangelifche Religion eingeführet gewefen ift: Go 
folget nothwendig, daß es fortwührig dabey bleiben , und mas gegen fülches in Anno 1624, 
oblervirte Patum de facto artentirt worden ift, oder noch werden toolte, abzuftellen feye. 


Weil aber bey Fuer Excellenz und Ebd. Linfere —— feinen lagreſs finden: 
As fehen Wir ung bemüßiget, Unfere Gravamina an ein Hochlöbl, Corpus Evangelicorum 
gelangen zu laffen, damit Sie durch daffelbe Ihro Römifch-Kayferliche Majeftät zu gerechter 
ſter Remedur allerunterthänigft vorgetragen werden, 


€ 2 Arinebft 


Annebft Mir ——— nochmahlen geyiemend 
—— — Shen Zi sc a — 


verbleiben werden. 
Euer Excell, und Lbd. 


— 
c.C. G. v. H. LG.G.v.H. F.E.G.v. H. E.L.G.v.H. 
* JI.F.G.vH. L. G. v. H. 


An des Herrn Cammer⸗Richters⸗ Grafen 
zu Hohenlohe + Barttenſtein / Hoch ⸗ 
Graͤfliche Excell. 
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Nom. XXXV. 


Der Dyangeliſchen erduldender harter Ge 
wiſſens⸗Zwang und Verfolgung im Pfalsgräflich- - 
| Sulsbachiichen. 


& will verfichert werden / als hätte man Hochfuͤrſtl. PfaltzgraͤflichSultz⸗ 
J bachjiher Pr & furg verruckter Zeit beym Kapferlichen berühmt / o 
waren in denen Sultz bachiſchen Landen Feine Religions Beſchwehrden verhan⸗ 
den / ſondern Die Evangeliſche Unterthanen mit ihrer Landes + Regierung wohl 
zufrieden. Nun fan wohl ſeyn / daß ein oder ander Unterthan auch wohl 
Geiſtliches Standes) auf agen feiner Obrigfeit / aus Keſpect oder 
* jo viel ausgeſagt / daß er nichts zu klagen habe, Es iſt auch die Nachricht bey vers 

edenen Evangeliſchen Geſandtſchafften juͤngſt eingeloffen / daß Ihre Hochfuͤrſtliche 
Derchleucht zu Sult bach (ohne Zweiffel occahone der vielen zu Regenſpurg gedruckten Re- 
Izions - Gravaminum , und damit nicht auch von dort dergleichen veranlaſſet werden moͤch⸗ 
te) Dero Evangelifche Unterthanen convociren und ermahnen laffen: dafern ein oder añ⸗ 
der in Keligions - Sachen etwas zu Flagen hätte / folches nicht zu Regenſpurg / fondern bey - - 
Ihro felbft anzubringen / und der gnädigfi vertröfteten Remedur allda erwarteten. 

Und obwohl niemand der — Evangeliſchen Unterthanen ſich jetzo unterſtehen 
duͤrffen / mit neuen Klagen bey dem Corpore einzukommen / fo foiget Doch Daraus gar nicht/ 
daß Feine verhanden / i vis fcire, an velim ? fac ur poſſim nolle Man eriaube Der 
nen Umerthanen ihe erg frey zu entladen / und ihre Nroth de öffenbaren / ſo wird mar 





hören / daß es dort mit dem alten Gewiſſens⸗Zwang nicht beffer fondern ſchlimmer werde ' 
welches nicht Ihro Hochfuͤrſtl. Durchleucht dem Regierenden Deren Herzogen und Pfaltz ⸗ 
afeny als die vor Ihre hoͤchſte Perſohn Recht und Gerechtigkeit lieben Be ondern 
ero Raͤthen und dem darunter ſteckewen Catholiſchen Clero vornemlich beyzum 
Damit aber das Publicum einen kurtzen Begriff und sugleih authentifchen Remweiß - 
des Status — im Sultzbachiſchen / wie derſelbe nach dem Fuß des Weſt liſchen 
Friedens von GOtt und 5* wegen billig ſeyn ſolte / und wie er leider! in der That der⸗ 
mahlen gang anders iſt / hier finden und haben moͤge; fo will man aus denen in Archivie - 
Evangelicorum zu Regenſpurg vorhin befindlichen Adtis einen Furgen Excract ſamt denen 
dazu gehörigen und nöthigften Documentis hieher sn MWoraus dann auf eine unwider + 
ſprechliche und Weiſe kund werden wird / daß in dem Pfaltzgraͤflich⸗ Sultzbachiſchen 
aſt eben par Religions - Beſchwehrden als in der Unter⸗Pfaltz vorhanden, ındem 
1.) Wi den AReftphäfifchen ‚Frieden und das Kayferliche Edict, 
2.) Wider Die Anno 1649. erfolgte wuͤrckliche Reftitution , und — 
3.) Etliche Jahre ve genoffene Pofletlion eines alleinigen privativen Evangeliſchen 
Religioions - Exercieii, auch BF: 
4) Wider des Corporis Evangelicorum Vorſchrifft und Abmahnen / und aller bey 
Kayferl. Majeftät gemachter Inftanz und gefuchter Hülffe ohngeachtet / armarı manu 
das Tatholiche Simultaneum alfer Proteftation und Wider⸗Rede der Land » Stande 
und Unterthanen des Ambts Weiden und Parckſtein ohngehindert / via facti zum zweyten⸗ 
mahl eingefuͤhret worden. Wovon Pfannerus in Hiltoria Comitiorum Lib. Mt. $. 84 
“fagt : Catholicos Paci Sacre arque Evangelicæ Religioni Weide protervilis 
„ Hlufife, & $. 90. facili fufcipione quo denique proceflura effet hominum audacia. 
"80 usque jam progrefla , utipfis velut inſpectantibus Proceribus in Comit:is 
WPacis Jeges non jam artibus pravis fuaad commöda intörquerent; fed tanquam im- 
petu quodam expugnarent , victæque quafi aperto Marte legiilluderent. a 
‚ Weiter Die bey folber Einführung zu Troſt der Evangelifchen gegebene Fürftliche 
viele und gnädiafte Derficherungen und Declarationes ge beobachtet und gehalten / 
ſondern Dagegen mit gewaltthaͤtigen Proceduten / Arreſten und Straffen ſowohl jn voriger 
als jetziger Landes⸗Regierung gang unverantwortlich mißhandelt / und viele Evangel ſche 
als Kebellen / oder nach ihrem neu erfundenen etwas gelindern Termino Renitenten / sum 
Lande hinaus getrieben / die aber im Lande gebliebene an ihren Perſohnen + Kindern und 
Süthern fehr gefrändfet worden. Dahero dann die benachbarten Fuͤrſten als * 
Fuͤrſtliche Durchleucht zu Bayreuth und Eyſenach / noch in denen letzten Jahres für ſolche 
arme bedrangte Unterthanen bey des Herrn Herzogs zu Sultzbach Durchl. interceditt/ 
doch ſchlechten Troft/ im geringften aber or Huͤlffe bekommen. tan 


1 Manfekt —* anhero bie 


fer [ Sultzb achifihen. and: Senat Pe — 
nur r igions· A — X * gen⸗ 
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Verſicherungen Je S Itaneum. 
und 5 beeintraͤchtiget edruckt word » A. bes 
findet / der Kapferlichen lubllelegirten . Comm * m Reftitut sv 
Anno 1649. — —— elicorum haup )gegri 
hs here ern en Friedens und 
en zu Evangelif 
Lic.B.C. 2 Lie. BC. Die Ben unbündi 
worauf der des —— — 
Lit D. SubLLit. elifchen — —— 
Lit. E. SubLit.E. © Der EoanpelfeDepunten chreiben an Sres a): 
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Hei 8. Me d — 7 34 » 
Lit. . — lie, I. aa ie nno 1663. v son 9 faltz-Ner ung wi Der 
Drohung und militariſchet Macht / aller Proceliationen ungeachtet / geſchehene Einführs 
des Simultanei. 
Lit K. Sub Lit.K. Der Religions · Revers und Verſi herung jett Dad u 
Durchleucht zu Sultzbach. 

1 Auf diefe — le nun —5 — t Säreib }. 
. 11. Das Hochfürftli ayreuthiſche Interggflions-Schreiben v 
III. III. Das darauf erfolgte Hochfuͤrſtl. Sulgbadifche eng = vom nn. 

O&bobr. d. R worinn allerley dem Inftrum. * Welt. nicht gemaͤſſe und alſo ſchaͤdiche 
Principia enthalten. 
IV. . IV. Die darauf ergangene Marggräflih- Bapreuthifche Replic vom 30. O&obr.d.a, 
und endlich 
V. V. En Hochfuͤrſtl. Enfenachifches Intercefions- Shreben an Iore Soäfinfie 
zu Sultzbachvom 24, Jan. 17 
t gewißlich Diefe Weydauiſche Bike Sache ein offi 
Evangelici wenig Recht auch in Flaren Friedens, Schluß- - mäßigen Reftitutions- 
gen Fönnen / und wie man Roͤmiſch⸗ Eatholiſcher Seits auf Antrieb der 
derer böfen Raͤthe ein Loch durch die Neichs + Gefege zu machen / —*— Pr che 
einmahlgultige Pa&ta hernach fo zu verdrehen weiß / dafs endlich lei s Befete 
amd der Verträge nur gefpottet wird / jedoch fcheinet unter allen Di fien ie 
berfür / daß wenn das Simultaneum an ſich ſo erlaubt geweſen / —— 
en deßfalls eigene ( obwohl ungültige ) Pacta zu machen / au hätte man Die J { 
Eatholifche zu Wenden / als feither 1627. folglich vor ande ſchon erablirt 2 
in Poffeflion gemwefene/ nach der Richtſchnur des 1624. Jahrs ni * agen doͤrffen 
auch jetzo noch frey und zugelaſſen NB. gantz neue Anno 1624. nicht geweſ 
Um mit einzufuͤhren. 
oben ach ausdruůͤcklich vorbehaͤlt / alles / was weiter vo ne 
5 Beſchwehrden zu fahren ſeyn wird / demnechſt 


publiciyen, 












Lit. A. 









— 
















Beylagen. 


Hiſtoriſche kurtge Erzehlung / wie es in dem Hochfuͤrſtlichen 
Pfaltz ⸗ Sultzbachiſchen Land +» Gerichts: Ambt Parckſtein und Wenden mit 
der Religions - Beränderung von Anfang der Reformation bis aufdie gegen 
waͤrtige Zeit hergangen / und wie Die Evangelifche darinn wider den Weltphds 
liſchen Frieden / wider deffen Reftitutions-Recefs und erfolgte viele folenne 
Fürſtliche Verſicherungen durch das gewaltthatig eingeführte Simulta- 
neum und ſonſt — und gedruckt 
worden. 


S ift aus denen Kirchen» und Profan-Hiſtorien bekandt / daß nach der Reforma · 
tion Lutheri, als Pfaltzgraf Otto Heinrich Anno 1542., und hernach auch Pfaltz⸗ 
graf Friederich / Churfuͤrſt / Anno 1546. Die Evangeliſche Relfion angenommen / 
auch ſolche Religiorfin Dero Gemeinſchafft /Ambt 36 und Weyden einge⸗ 

fuͤhrt / und jedesmahl ſolches Ambt bey der Yu jpurgifchen Confeflions-£ehr unverrückt 
bis Anno 1627.den 27. Julii, und aljo noch 34. Sahr über Den in Inftrumento Pacis bes 
ftimmten Termin 1624. gelaffen worden feye. 

Nachdem aber in erfibenannten 1627 3. Jahr Durch den damahlen vorgerefenen Re- 
ligions- Krieg die Evangelifche Kirchen im Römischen Reich fehr leiden müffen / find die 
Eoangelifce Kirchen⸗Diener auch aus diefem Ambt ausgeſchaffet und Jefuiten eingefeget/ 
aud) Diefelben unter fortwahrenden Kriegs » Troublen bıs auf den erfolgten allgemeinen 
Meiche ; Frieden in ihrem eingedrungenen Catholiſchen Religions-Exercitio unterftüßet wor⸗ 
den. Als nun hierauf Anno 1648. erfibemeldter Oßnabruͤckiſch-Weſtphaͤliſcher Reichs⸗ 
Friede erfolget/ und in Demfelben das 1624fte Jede 7 und defien iſter Januarius gu einer 
Univerfal-Regul, nach welcher alles wieder hergefiellet werden ſolte / feſt ausgefeket wur⸗ 
de / (in welchem Jahr obangezeigter maſſen die Evangeliſche Religion allhier allem in ru⸗ 
higer Poffeflion geftanden) fo mujte in dem Fürftenthum Pfaltz⸗Sultzbach / und nahmenta 
lich auch in dem Damahligen Semeinfchafft » Ambt Parckitein und Weyden / die Refticution 

. ber Evangelischen vigore Inftrumenti Pacis vollzogen / und alles in den Stand / wie es an- 
te motus bellicos Anno 1624. geweſen / wiederum gefeget werden. Weilen aber folche 
Reftirution auf Seiten Pfalg: Neuburg hat wollen remoriret und hintertrieben werden / iſt 
auf Erfuhung und Requiriven Sr, Hochfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz⸗Sultzbach vigore In- 
firumenti Pacis, und der Kayſerl. Majeftiit dißfalls ausgelaffenen Edit / benebenft deng 
Hochwuͤrdigen Durchleuchtigen Fürften und Herrn / Herren Melchior Orten , Bifchoffen 
zu Bambergc. auch infonderheit der Durchleuchtigfte Fuͤrſt und Herr / Herr Chriſtianus, 
Marggraf zu Brandenburg 2c. als ausſchreibender Fuͤrſt und Obriſter des Hochloͤblichen 
Indien Eranfes / ermahnet und angewiefen / auch von der Chur» Fürften und Stäns 

den zu Münfter damahls fubliftirenden Raͤthen / Botſchafften und Gefandten um die ſchleu⸗ 
nige Execution und Feſtſtellung fothaner Rekitution beweglich erinnert worden welches 
dann auch nach dem Flaren Inhalt des Inftrumenti Pacis und ins Reich pubHicirten Kayſer⸗ 
lichen Edicts von hoͤchſtbemeldten beyden Herren fubdelegirten Commiflariis Durd) Dero 
erren Abgeordnete den iz. Januarii 1649. volljogen / und alle Anno 1624. gervöhnliche 
vangelifhe Religions - Freyheit mit allen Pertinentien wieder eingeführet / hingegen die 
Cathotifchen Geiftlichen wieder abgefchaffet / die —— Unterthanen aber mit ihrem 


Keligions- Exercitio an benachbarte Catholiſche Oerther angewieſen worden / vid. Lit. A. Lit, A, 


Aus welchem allen fattfam erhellet / daß vigore 1.) Inftrumenti Pacis, 2.) des hierüber 
erlaffenen Kanferlichen Edidts/ 3.) der auf Seiten Sultzbach felbft requirirten Executiong‘ 
) der darauf würcklich befchehenen Refticution, auch 5.) der wieder erlangt» und genofs 
enen Pofleihion ‚Die ———— ihre Religions - Freyheit alleine ungehindert mit allem 
öchiten Fug und Recht behalten haben/ und noch billig haben / auch in Anfehung / daß 
des jetzo Kegierenden Herzogs in Sultzbach Herrn Vatters Durchl. Chriſtian Auguft Höchits 
feeligen Andenckens felbiten fothane Reftitution der ——ãa damahls vor hoͤchſt billig 
erkandt und geſucht haben von dem dermahligen Landes- Fuͤrſten um deſtomehr dabey ges 
ſchuͤtzet werden —* * u 
Odð nun wohl diefe mehr befagte alleinige Religions - ya der Evangelifchen zum 
xſtenmahl dadurch Abbruch gelitten / daß ee » Bayern und Pfaltz⸗ Neuburg der — 
42 mun 
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Lic.D,E. 


Lit. F. 


Lit.G. 
Lit.H. 


2 aſſen / —— ne amte Gemei 





































mung der Halbfcheidbder Stadt und Ambts untere ꝓPfaltz den Executions · 
eh — — und ſich der a und fo fehr ke 
a er 3 per und Unterthanen —— angenommen / daß Anno 1652. den 
22. Febr. zu Cölln zwiſchen Pfalg s Weuburg und Sultzbach ein Vergleich etrffe und 
darinn ein Heath dhfblicher Paffus de introdücendo Simultaneo eing / 
werig Monathe Darauf / nemlich den 7. ak 1652. 8* die Stritt 
Chur Pfaltz und Pfaltz⸗Neuburg auf Kayferl. Maj —— * Derg 
worden / daß krafft jothanen Receflusan fl. bezahlt 
bin aber ChursPralg die Halbfcheid an Par fein und evdenn jurep 
feos meiter —5* und genieſſen folle ; Wegen der Religion aber ſo viel 
dag Chur; Pfalg dem Herrn flssrafen zu Neuburg in feinem Anthei 
Exercitio der Catholifchen Religion feine Hinderung thun / I mie hi Pfa 
burg dert Evangeliſchen in Deren ExereitiöReligionis ebenmaͤßig Feine erung il 
Und ob wohldiefe beede Eöllnifche und Pragiſche Vergleiche / Davon ſub Lit B. und C-poie | 
Die Religion betrifft ein Extra&t bepgefüget iſt als Dem Weſtphaͤliſchen Stine 5 
Obfervanz des Anni 1624. zuwider / au ie der Evangelifhen Lands 
terthanen Wiſſen und Willengemacht/ an ſich gang unkraͤfftig / null und ni 
gelicis ihr ex pace ejusque Executione erlangtes Recht nicht nehmen önnen/.p er f.: 
Art. V.P.W. — doch Pfaltz⸗Neuburg ſich Dadurch ſattſam berechtiget gehalten 
Simultaneum wieder zu introduciren/ fo denn auchin folgendem 165 2, S aht mit a 
hand Sewalsthätigfeit tentirt worden. — Chur⸗ tlich bept 
Evangeliichen Ständen aufm Reichs-Tage zu Regenfpurg — als * ſiche 
Huͤlffe zu ſchaffen Anno 1654. geendiget / und ae e Sad) anden Deputarions- Pag vern 
an, im-folgenden 165 sten Kahn aber ſich zutragen / daß des Herrn Pfalsgrafenert “. 
uguft Durcht. die Catholiſche Keligion angenommen / fo iſt übelärger word 
beede Eatholifhe Herren zu Neuburg und Sultzbach Anno 1656. ein brei 
neum mit Aufhauung der Kirche und militarifcher Gewalt eingeführet / 
Neuerungi in Ecclefiafticis & Politicis in fpecie mit Aufdringung 4. Cath life 
Herren verhängt.  Dahero Chur Pfalg dieſe Befchwehrde damahls bi 
tions - Convent zu Franckfurth an ang ebracht / auch fo viel erhalten, Daß bie € 
utirten an Ihre Kayſerl. * ins / als an Pfalg - —— 
ben / und die Unbilligeit Diefes ahrens —— t / mithin um Deren 


tie die 2. Beylagen ſub Lit. O. & E.in mehrerm Da aber die Huͤlffe abermahl 
verzogen / ſo hat Chur : — zu Beſchuͤtung der en an die Stadt TRe 
Schloß Parditein ohnvermuthli 8 Sim 


rc 


ch wieder mit Trouppen — mith ng 
‚dort wieder abſtellen laſſen / anbey fich erboten / fobald Die tata 
than / die wenige Mannſchafft wieder abzufuͤhren / woruͤber bie £ Brei 
Bien beftagt, und Fhro Kayferl. Maje ik Durch ihre — {nt five 
laſſen: wie daß Sie die hine inde angebrachte Klagen denen — Der 
tungcommunieiren laffen / Chur: Pfaltz alfo die immittels in Wenden * arckſtein 
legte Voͤlcker zuruck zu ziehen / ſodann den Deren Pfaltz * und die he in erthe 
nen indem Simultaneo Exereitio ihrer Religion , weil innen folches ind ) m Di agifchen Re 
cels bedungen und vorbehalten worden / weiter De uverhindern. - Worau Fb r⸗Pfaltz 
regeritt / was ſich per Extractum fubLit.F. ſindet / af nemlich kein fo 8 Simultaneum, 
* es jetzo inerodacrt werden molle / fondern nur wie ed Anno —— vonihm bes 
williget worden. 2 
Ehe und bevor mun dieſe Sache rechtlich erörtert / und die i ‚Toon 
wieder —— Atmung. Majeftät Ferdivandus IN, glor, memor. 
1657. mit Tode abgan Da dann Chur⸗Bayern / vn ra „eds, 
die Stadt Wenden um das Im ** —— und beyde 
— mithin die Chur⸗Pfaͤltiſche * 2 von da abziehen made "a mp auch in 
——* Aembter Wr eben, — emeinfhaftihen Ymbts 
Nachdem aber Anno 1662. die Halbfcheid die Parckſtein 
und Weyden von Chur⸗ Pfaltz und Bayern an Pfaltz ⸗Neuburg per modum conver 
Son ran gen ;fo iſt zwar ın Dem zu Gabdbanue: dato}. Nov. 16 662 darüber aufge 
richteten Vergleich —R—— hen / daß im uͤbri * age un we weltliche Ui 
— — sun hininn u enkann Infr. Pacis We befugt /.gelaffen tverder 
‚folten; vid, Lit, G. Wie wenig aber dene nahgefommen / Dei nee 18 Dem Me 
morial ſub Lit. H. Anl ge be ang des Dei —* a die Evangeli 







Parckitein und W es kelti ons 
vo ve anD0 Drag een nn 4 Ei 





Es haben ſich aber die beede Gemeinſchaffts⸗Herrſchafften Neuburg und Sul das 
Durch fo wenig von ihrem böfen Vorhaben / Das —— —— immer ra und 
weiter zu extenditen / abſchrecken laſſen daß fie viehmehr Davon Anlaß genommen, deito 
ſtaͤrcker darauf zu dringen ; geftalten Pfalg » Neuburg noch in felbigem Jahr bey Einnch ⸗ 
—8 uldigung ſolches durch ſeinen damahligen Neuburgiſchen Commillarium, 

Ober: Cantzlern / Herrn Baron von Gieſen / laut des ſub Lir. —12— ſtehenden Proto. 
eolli yet; wobey ſehr merckwuͤrdig / daß dagegen felbit von Sr. Hochfürftt. Durchl. 

/ die doch ſchon vor vielen Jahren Sich zu der Catholiſchen Religion äffents 

befennet / als Mitgemeinfchaffts - Deren tolenniter proteftirt/ auch ſowohl an Dero Hofs 

» Alleiforem ‚ Johann Paul Screibern zur Wenden / als auch einen gefambten 

und Burgerfehajst dafelbft ein Inhibitions - Befehl de dato Sultzbach den 9. April, 
#663. in nichts dabey einzuwilligen / ertheilet worden. 

5, MBie dann auch Burgermeiſter und Rath’ benebenft der gefamten Evangelifchen Bur⸗ 

daſelbſt / auf foiches Hochfürftlihe Inhibitions- Echreiben / nicht weniger auch 

4 Infirumentum Pacis, laut Stadt » Protocolls — ſich vielfaͤltig beruffende / 

Feine Weiſe in die Einführung des Simultanei eingewilliget haben, Deme allem uns 

chtet hat gleichwohlen vor + ermeldter Ober »Cangler von Gieſe unter angedrohen aufges 

militarifcher Gewalt fortgefahren / mehr » ermeltes Simultaneum tinter dem Prx- 


* daß ja ſolches in dem Coͤllniſchen Vertrag ausdruͤcklich verglichen worden / de facto 







welche Introduction dann die Evangeliſche wegen erſtbeſagter ihnen vor Augen 
Gewalt art laſſen muften. Jedoch wurde bey fothaner Einführung des 
ultanei von dem mehrbenannten Neuburgiſchen Deren Commillario von Giſe in jebe 
gerbindiichen Terminis groſſe Berfiherung offt wiederhohlter gegeben / unter andern (laut 
dben erwehnten Stadt - Protocolls zu Weyden) mt Diefen Formalien : Daß Ge. Hoch: 
t. Durchleucht mut ſolch eingeführtem Simultaneo nicht gemeinet fenen / die Aug— 
i nfeſſions - Verwandte ın ihrer alten Freyheit und Religions · Exercitio zu 
cken / fondern nur eine Einträchtigkeit unter beeden Religionen zu ſtifſten / fo daß Fein 
eil es befjer als der andere fondern wie die Catholifche alfo aucd die Augſpurgiſchen 
Confeflions- Derwandten haben und gleichen Schuß und Sicherheit genieſſen ._. 
Wobey es dann auch alfo fein Verbleiben gehabt / bis man Anno 1682. Davon abzuges 
hen und einige dem Simultaneo zumider laufende ungleiche Veränderung vorzunehmen ans 
angenhat. Dann da bishero bey Verehligung zweyerley Religions - Perfohnen / Der 
angelifche Theil ſowohl als der Catholiſche / gleiche Freyheit in Aufersiehung der Kins 
Der hatte / entweder die Söhne nach des Datters und die Töchter nach der Mutter 
Religion, oder alle Kinder nach des Vatters / als des Haupts / Religion jedesmahlen zu 
erziehen (welches Iektere de dato noch in denen übrigen Derthern des Fürftenthums 
Sultzbach u beeden Theilen obferviret wird) fo fieng man in ermeldtem 1682. Jahr an / 
einen gewilien Revers in ofit-erfagten gemeinfchafftlichen Ambt Parckſtein und Wenden 
aufurihten / vermög deffen die Evangelifhe Manns » Perfohnen / fo ſich an Catholiſche 
Weibt Verſohnen verheyrathen / gebalten ſeyn / ihre erzeugte Kinder famtlih ohne Uns 
terſcheid zur Catholiſchen Religion zu erziehen ; worzu dann auch Ge. Hoc —** 
Durchleucht zu Sultzbach damahls concurriret / unter dem vorgewandten Abſehen / 
die Leuthe von dergleichen ungleichen Ehen / wovor ſie mehrmahlen gewarnet worden / deſto 
—— Dadurch abzuhalten / laut des hierüber ergangenen Befehls de dato Sultzbach den 4. 
ebr. 168 2. wobey es auch bishero verblieben / die gute hierunter vorgeſchuͤtzte Intention 
aber Durch ſolche Einführung derer Reverle nicht erreichet / ſondern nichts deſto minder fo nach 
als vor viel ungleiche Heyrathen um des zeitlichen Inrerefle willen getroffen’ und man 
Derdrießlichkeiten erwecket worden; Sintemahlen denen Kindern befonders denen Soͤ 
nen / fo fie zu ihrem Derftand gefommen / 7* gefallen / zu einer andern als ihres 
Evangeliſchen Vatters Religion ‚wider beſſer Wiſſen und Gewiſſen / angehalten zu wer⸗ 
den / angeſehen der vom Vatter gelöfte Revers wohl den Vatter ratione promiſſi liberos 
ita educandi, nicht aber die Kinder / bevorab dieſelbe ſchon erzogen / und nicht mehr unter der 
Vaͤtterlichen Verpflegung ſtehen / obligiren kan; dahero dann viele / wann ſie zu ihrem 
reiffen Verſtand gekommen / freywillig zur Evangeliſchen Religion ſich gewendet / auch von 
denen Evangeliſchen Geiſtlichen —— ohne alle Widerrede angenommen worden / 
wordurch zwar ſolche Evangeliſch gewordene mancherley Ungelegenheit zur Zeit noch waͤh⸗ 
tender Mitgemeinſchafftlicher Neuburgiſchen Regierung / durch Verarreltirung und ge⸗ 
ſchehene Bedrohungen erfahren / aber noch nie zur Emigration angehalten worden / wie 
vorjetzo befihiehet / nachdeme Sulgbach die Halbſcheid dieſes Land Gerichts Ambts Parck⸗ 
Fein und Wenden eingelöfet / und die Regierung alleine darüber befommen hat / allwo 
nunmehro nicht nur die unerwachſene Kinder / fondern auch Die bereits ihre Annos dilcre- 
tionis erreichet / und ſchon lange —— worden / ſo gar auch die / ſo ſchon lange ver⸗ 
heyr athet find / und wieder Kinder haben / in en (ter von ihres Religion — 


Lit, L 
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und wider ihren Gewiſſens⸗ Trieb / entweder die —5 
Land meiden ſollen / da doch ſolche —5 ni een — 
—* re = 9 * edle na este — wiſſe 
eit ge et ig haben folten, Es Di 
wohl fon in abgemichenen Fahren von Sulgbad) aus / berfhiebene ſoich Nr Jochfürf 
Befehle ergangen, Krafft deren nicht nur die reverfirte Väter / det er noch 8 
zur Cathelifchen Religion angehalten worden / ſondern auch Die Kinder er m ng ing 
entweber in- oder auffer Landes Die Evangelifche Religion nad) erreichten Annis“ 
nis freywillig angenommen / entroeder ſogleich zur — —— n / ode 
aber unter dem LTabınender Revers- Reuitenten in continenti aus dem Lande 7 ) mit: 
hin viele von Daus und Hof’ auch offt von Weib und Kindern —— 
fein Nahmen und Prætext Der fogenanntenRevers-Renitententverden nun 
* zu beklagen / bloß auf Angeben des Landkuͤndig unrudigen Catho i 
Erbendorff / viele andere nicht unter das Prædicat der reverärten g zubjecta glei 
wohl unter ſolches Regiſter mit gezogen / und gleich denen andern zur F ion 
gehalten: als welche (a) anderer Orthen ſich mit einer — de yerehlichet, 
und endlich hieher gezogen / und demnach denen hier eingeführten Reverfen gar nicht 
terwuͤrffig find / auch vor dieſem ihrer Kinder halber en worden / 
(b) ſo gar auch die jenigen / welche ſowohl auſſer als im Lande fel ngjten 3 ohn 
mahlige Dindernus ultro von der Katholifchen zur Evangelifchen iin etten 
und bereits auch längftens alhier anſaͤßig geweſen / und dabey biefers Derfr ben 
elafen worden, (c) auch deren Eltern (dom vor — ach —* —* 
—*84 und alfo ohne Kevers copuliret worden / und dergleichen md nel * 
Alle dieſe ſollen nimmehro ohne einigen Unterfcheid der andern würdhicdhrevert 
mit unter dem Nahmen der Revers-Renitenten ſich p Eatho ee 
oder das Land gänslich als andere Maleficanten räumen, BT 
fhon öffters vor Die darzu angeſtellte Commifliones naher Erben | 
citipet/ und Dafelbft zur Erle egumo f werer Unkoſten fogleich zum fheilmit I Eis 
nüffen gezwungen worden. en aber ſolche Proceduren mit | 


nach oben angeführten und * renden Gruͤnden / o enbar zutoiber/ 1% — 
führung des Simultanei verſicherten ame - Parität; v van 
Ei zur Catholifchen Religion täglich übertrettende ame g I I 
do darzu —— und vor andern geichliget hingegen aber dievondere 
—— Eu 2 * ſchon iaͤngſi uicro aͤbergetreitene oder * mg 
langende auf Feine TBeife im Lande geduldet merden.z.) Iſt der 2 
Edliniſchen ertragde dato den 15. m anuarũ 365 2.( auf wel atz⸗Nei 
mit der introduction des Simultanei beruffen hat) ſchnurſtra 3 98 ge Iten in de 
ſelben exprefft enthalten ift : Quod fi unus velalter Religionem Catholic | 
gelicam ultrd amplecti velit, tünc cum illo vel illis j juxta — pacific atior 
publicam procedi nec infuper ulld ratione geavari debet. ten 
drangnüffen wider Dievon Neubur en nur bey demeingefüh Simultaneo zugleich mi 
——— ondern auch von fe ap robiet, und de novo eingeſchẽ 
eederley Gewiſſens⸗Freyheit / re Durchleucht Herrn Dattert 
Diuurchleucht / Chriftian Auguſt, Höchftfeel, Anden ens / den 19. 
— Schaylern / ehemahls zu "Kohlberg/ numm nunmehro zu R 
chen Pfarrern / ausdrücklich den gnaͤdigſten ergehen 
tem Simultaneo diefer Lande ohne Dem Not orium, daß einem 
jeglichen ‚Religion zur andern ohne Hindernuß und Einrede we — 
PVättern obliege ihre Kinder / ehe und bevor fiedie Annos 
migen Religions - Kirchen und Schulen anzuhalten welcher —— e son 
eynd: Gleichwie nun / als von erft: hödhftermeldtemChriftian — 




















—5* billig erkandt / auch deromegen niemand zur Wider * von! - 

einmahl angenommenen Religi non ) meiger Deshalb Emigration 

9* — Rein: —* 

Ders Herrn Vatters Durchleucht de ne 
Lic.K.lid reverfirte fub Re K. in u, 

chehenen Reluirion Diefes of diefes oft - ernannten Ambts und der Darauf en J | 
Wenden von denen Hoch Sultzba a aber 

whlnbafdatmute, daf —— —— 


—* ee metzo 3 et 8 in Sulbad 
ar * zumı a ehe da en 
den 7. Arie 708. 
ter Dero Regi / als vorher ———— Macführ. 
ligions- Fopheit umpereurbirt * werden ſolte; ee ingſth 
igions · ver bisher gehabten Simultanei 
ſen / znaͤdigſt intentioniret ſeyen. Solchemnach ſeynd Te Eh De 
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Sespruen bein angeht 
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tempore commus» 
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5 folche Verordnungen ergangen / deren / die feinen Revers 
 gelöfet / und Evan ——— orauf etmeldte 
Seiſilic / weilen nen von der ende mas 5 bamuf war, um guäbigfte 
.ommunication Derjelben ebet 
Bame? eine — ——— ie * eitiges 
rd Fre / ohneradhtet aus * — 


—*—* a giekdmoeh zu Bezahlung derer Eon 
San ee one aksenitEn ap Them 
sten OR Dune Körifte 


das —* un gie fi ai, 
eRemedur un es 
8 — I a en / alles — ** — — 
aber auf Seiten im Ara erfolgten DOfnabrüdifchen Reichs; 
nEccief wider Das Inltrumentum Pacis 1.) nicht excipiret/ 2.) vielmehr / * 
er I, Dekan der Evangelifchen el. requirigef/ 3. * auch nf wuͤrck⸗ 
ecutive beſchehene Refticution approbirek/ 4.) wider Die einfei * Einführung des Si- 
nei felbf prorefigt/ g.) von dem vorherigen — —— Andencdens dieſe beyder⸗ 
Frerheu per Hecretum wiederhohlter confirmiref / 6.) auch ſolche ſonſt ges 
unperturdiret zu laſſen / von jetzo Regierendem og ſowohl 
lichen böchfiverbindichen Revers, als au u an 
per Commilflarios — wor i 
ng Herrn / 





lonirten Ambts mit damahliger 

Ver alle ex wie 
ande und mit einbedungenmworden ; 

Neubu Se des Simul· 

fc) En og angenommen worden / 

at Abt einemjeden frey ſtehe / von jeglicher Religion zur 

‘ beruf tr 

l — latroduction des Simultanei, wie ob⸗ ermeldt / 

worden / die en ihrem Religions Exercitio und 


| h i feiner 
oc Kon a ee ekihen ——— Regierung niemahlen 
en * hlen worden: 
nf * der de Umftänden / wie 
—— unter dem Nahmen —— 
—— werden / —* da in andern be⸗ 


en Reſidenz · Stadt Bay⸗ 
— Ben: feines —* anmaſſen 
auch ſolche/ von 


—— **— — * Feen 
6 en an u dan. Simul- 








Lit. A. 


Abdruck der Kayferlichen fübdelegirten Herten Commillarien 
hinterlaffenen Recels, die Pfaltz ⸗Sultzbachiſche Reftitution 
| betreffend, Ä 
Gedruckt im Jahr 1649. 


FJ und zu * ſey hiemit jedermaͤnniglich / nachdem bey der vorg 


a" eh * 


urch Goͤttlichen Beyſtand / Seegen und Gnad zwiſchen der Röm. Kapferl. Maje⸗ 
ſtaͤt und beeden Cronen Franckreich und Schweden / dann des Heil. Reichs Chur⸗ 
Fuͤrſten und Ständen zu Oßnabruͤck und Muͤnſter geſchloſſenen Friedens⸗Hand⸗ 
lung / und in denen Darüber aufgerichteten und ratiticirten Intrumenten bedinget / verſehen 
und verordnet / daß die keſtitutiones und Præſtationes ex capire Amneſtiæ % Gravami- 
num der Gebühr nad) vollzogen werden / oder bey vorgehender Verweiger ⸗ und Der 
rung deſſen / fo etwas zu refticuiren oder zu praetiren pflichtig / die ausichreibende Furften 
und Erang  Obriften / deſſelben ihres’ oder da fie aus erheblichen Urſachen ſich folcher L.om- 
miſſion entfchlagen oder tveigern wuͤrden / Die Directores oder _ treibende Furften und 
Dbriften des nechſt angrängenden und benachbarten Crayſes / ſolche Execwrion ‚auf Kequfi- 
tion der Keftituendorum, in derofelben Crayſen nicht anderft / als in ihren eigenen / vor Die 
Hand nehmen/ und eh voltziehen follen / und dergleichen Rettitution der Durchleuch⸗ 
tig» Hochgebohrne Furft und Herr / Herr Ehriftian Auguſt / Pfalggraf bey Rhein / in 
Bayern’ zu Juͤlich / Cleveund Berg Herzog Graf zu Veldentz Sponhein / der Marc 
Ravenfpurg und Moͤrß / Herr zu Ravenſtein ec. 2c. gegen und wider den auch Durchleuch⸗ 
£igten Fuͤr ten und Herrn / Herrn Wolfgang Wilhelmen / Pfalggrafen bey Rhein’ Ders 
sogen in Bayern / zu Fülid/ Eleve und Berg / Grafen zu Deideng / Sponheim / Der 
Marck Ravenfperg und Mörks Heren zu Ravenftein 2c. 2c. zu ſuchen / und darum body» ers 
meldt Ihre Fürftlihe Durchl. durch Dero zu Sultzbach hinterlaffene Hofmeifter / geheime 
und Cangley » Käthe gebührlichen requiriren auf die erfolgte gütliche Reftitution aber / bey 
den Durchleuchtigften Fürften und bem; Herrn Maximiliano, Pfalggrafen bey Rhein, 
des Heil. Roͤm Reichs Erg: Truchfeffen und Churfuͤrſten Herzogen in Obersund Nieder, 
Bayern ꝛc. Sodann dem Hohmürdigften Fürften und Herrn’ Herrn Paridi, Erg: Bis 
fchoffen zu Saltzburg / Legiten des Stuhls u Rom 2x. ıc. als des Hochloͤbl. Bayriſchen 
Eranfes ausfhreibenden * und Obriſten: Dann auf deren erfolgte Entſchuldigung und 
Erklaͤrung bey denen Hochwuͤrdigen Durchleuchtigen/ Dochgebohrnen Fürften und Herrn / 
Deren Melchior Orten , Bifchoffen zu ‘Bamberg :c. 2c. und Herrn Chriftiano, Marggras 
en zu ee in Preuffen / zu Stettin’ Pommern / der Gaffuben und Wenden’ auch 
in Schlefien / zu Eroffen und Jaͤgerndorff 2c. ze. Herzogen zc. Burgfrafen zu Nürnberg 
und Fuͤrſten zu Ruͤgen etc. 2c.als ausichreibenden Sirften und Dbriften des Hochlöbl. Fraͤn⸗ 
— Crayſes um die Execution und derſelben ſchleunige Fortſtellung imtaͤndig anhalten 
und bitten laſſen / und dieſelbe hierzu nicht allein Durch Das angeregte Friedens ⸗ initrument, 
dann der Roͤm Kapferl. Majeftat ausgelaffenes Edit angeriefen und ermahnet / fondern 
auch von der Chur» Fürften und Stände zu Münfter noch ſublittirenden Näthen und Bots 
ſchafften Darum berveglich erinnert worden, 

Als haben hochermeldt Ihre des Herrn Biſchoffs zu Bamberg und Herrn Marggra⸗ 
fens zu —— Fuͤrſtl. Fuͤrſtl. Gnd. Gnd. ſich ſolcher Execution nicht entſchuͤt⸗ 
ten noch entſchlagen koͤnnen / fondern zu Befoͤrderung der — Beruhigung dieſel⸗ 
be übernommen / und — Herrn Pfaltzgrafens olfigangs Wilhelms Fürft- 
liche Durchleucht vorhero in rifften gebuͤhrlichen erfuchet ; alldieweilen aber nichts ers 
a Ders und denen Sulsbachifchen Intereflirten / Beamten, geift: und weitlichen 

iniftris, gehen: Leuthen / Landfarfen/ auch Burgermeiftern  Näthen und Gemeinden in 
Städten Maͤrckten und Dörffern ꝛc. folches Durch ausgelaffene und infinuirte Denuncia- 
tinnes und Citationes, wie derfelben Copia ſub Num. 1: ausweiſt / anfügen laffen und zu 
erfennen gegeben / und darauf Dero Raͤth und reſpective P gern zu Podenftein und 
Vielſeck / Weich Plettenbergern / Rittmeiftern / dann Chriftoph Heinrich Müffling / Weiß 
— auf Reichenfels / — Dbernfozau ꝛc. —— der 6. Aembter 
onſiedel / auch Sebaſtian Boxbergern / und Nicolaum Crineſſen, beede der Rechten 
Doctores, mit geriffe Inftruftion und Volmacht abgefertiget / roelche die in gedachter 
Citation und naͤchſt vorher benannte Fürftlihs Neuburg - und Sultzbachiſche Beambte 
und Intereflirte durch ein Memorial Montags den erften Februarii Styl. nov. oder zwey 
und wantzigſten Januarii Styl. ver. inftehenden jeher / aufdas Burgerliche Kath - Haus 
zu Sultzbach vor fih beſcheiden / und als diefelbe allefamt in groffer Anzahl  auffer dem 
geitichen Perfonen und Neuburgiſchen Umgelder u Sultzbach erfhienen / in nn 


des —— — —— / Hertn Johann Ludwigens / 
—— A / Eleve und Be’ Grafens 
aa 0 DS arck ana SEN 8) Cain, Di 
rund ob⸗e ‚ Di. 
retorm und Raͤthe / auch der Air Santa 768 bon — 
Ei * oe —5 Di 
—* Holtz heim / zum ee sc. beeder echten Doctor. Str 
Meuburgifcher it, refpedtiv& Cämmerers + Ho 
Beats der Gra afe O7 ham Land ; Kıchters / auch Pfle > * 
— * ey die Propofition a; Ausweiß der Beylas 
Num il. eier —5 — Inhalt derſelben legitimiret und ftabilititet; 
an Gerd — euburgiſche vwiewohl auffer hierzu gehörigen 
alt und Vollmacht) ſich er nl wider folche Commiflion und ders 
— oroteſtiren / und allerhan ne — ſo ſeynd doch 
ichfeit nicht befunden / daß eftitution removiren oder hinter» 
er fondern allbereits zuvor in wen und fonften ſchrifſtlich vorge 
kat und ſowohl diß ⸗ als vormahls m m eleinet und widerleget worden. 
Bm dee ee die von mehr en $ altzgraͤflich⸗Sultzbachiſchen * 
ser 2* ſub F I. bi ey befindliche Defignation und 
6/ rede tes Deren Pfalsgrafens Chriftiani Augufti , und De 
l. Gnd. Gnd, fomohlin Ecclefiatti- 
* De a und deftituiret oder et/ und on vigore des Friedens» 
/ ji refticuiren und wieder einzuſetzen vor die Hand genommen / offentüich abs 
fen und en / Die ammefende ei — — Burger⸗ 
eind und Viertels⸗Leuth darüber gehoͤret und vernommen / auch Das 
und em Beichaftenheit —— — 
— RA: ohann Ludwigens / nd. und 
äthen ihrer licht quöad hunc actum erla 
Der vorgegangenen Reformation allhier im Lan 
rtig auch zum Theil Ian ang bften beygewohnet) insgefamt alles 
in der Defignation trieben / infonderheit aber einmüthig 
tet und beseuget / welches —* die darneben denen ſubdelegirten Kayſer⸗ 
ↄmmiſſariis vorgelegte Vifitations - Acta qusgerviefen/ und dargethan / Daß wey⸗ 
Aogen Augulti, Pfalggrafens Fürftl. —* —E Andenckens / nicht nur 
4jondern noch etliche Sjahr —** das völlige Exercitium-Religionis Augſpurgi⸗ 
eon mit allen deſſelben Anhängen und Dependentien/ in denen Aembtern und 
erichten Sultzbach / Parckſtein und Weyden / auch Floffenbürg und —* enſtrauß / 
xein gehörigen Pfarren und Filial- Kirchen — und —* reg urch J 
\ End, allein und vor fich felbfien von Dero Sultzbachiſchen aufferha 
Dart en und Aevden / welche als ein Gemeinſchafft⸗ Ambt / Chur⸗P leihen und Sultz⸗ 
ichiſch conjun&im , jedoch mit Augſpurgiſcher Confelſion zugethanen Geiſtlichen / 
xeſtell —B geweſen / und erſt lang hernach reformirt / und gedachte damahlige Geiſt⸗ 
ben / Kirchen: und Schul Diener abg —*53 en. 
Ir Dr * in Dero von des enthums Neuburg Land und Leuthen aflipnirs 
en und een, Land» Gerichten und Aembtern / als Ihre Erb -Por- 
ion en Der gan ——— und Folg / ec. auch aller Obrig⸗ Herrlich: und Gerech⸗ 
gkeiten / wie die Nahmen aben mögen / nichts / dann allein etliche (pecificirte und auf ges 
e Maaf bedingte Stück und Refervata ausgenommen / pleno Jure, — und eigen⸗ 
nlich beſeſſen und innen gehabt / wie die dero von Ihrer Fuͤrſtl. Gnd. aͤſtern Herrn 
dern freh / ledig und unbeſchwehtt mit bedingter Abloͤſung aller darauf hafftenden 
Schulden und Pfand /,Anno r6ıy.eingeraumet / auch alle Staͤnd und Unter 
‚aner 4 ren ‚als Weltlihe der Neuburgifchen Pflicht bis auf einledigen wider 
c ge oe tlich und folenniter erlaffen / und dargegen zu Leitung 
he rn! ulDigung an hochgedacht Ihrer Fürftlichen End, gewieſen 


#, Mann dann / nach dem klaren Inhalt des Inftrumenti Pacis und ins Reich publieikten 
Se. EdiA8 / alle und jede des Heil. on. Chur/ Fürften und Stände in Eccle- 

und pundto Graramlauke tieder in den Stand / darinnen fie fi) Anno 1624. be⸗ 
funden / und zwar ohn einige Refervation der Reftituentium pretenditter Rechten geſetzet / 
und hierinnen auf das bloffe fatum pofleflionis gegangen auch hierunter einige Fxception 
oder Einwendung/ wie die immer von denen Reftituentibus oder fonften vo vorgefil et oder 
erfonnen werden möchten/ im geringiten nicht angefehen: In puncto Amn er mit 
Vorbehalt aller darwider / fomohla von a —— als denen / ſo "reden 
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werden / oder einen dar auf pretendirenden dritten habenden Jurium ‚ a&tionum und eı- 
ceptionum &c. ‚toelche erft nach * Reſtitution vor gehoͤrendem Richter zu cxami- 
niren/ difeutiren und zu ſchlichten / reltituirt werden ſolle: 

Als haben, in Kraft allerhoͤchſtermeldter Kapferl. Majeftät Commillion , die ſubde- 
legirte Commißarii ob/ hochbenannten Deren Herjogen Chriftian Auguftum , P afen 
bey Rhein / in Bayern zu Guͤlch / Cleve und Berg x. Herjogen / 2. und ihrer Gnd. 
Herren Gebruͤdere /2c.auc in Dero Abweſen — und gevollmaͤchtigte Hof⸗ 
meiſter / Geheime md Can ley ⸗Raͤthe / in pundto Gravaminum ( bey deme fuper facto 
poffefionis einige dubia nicht vorgefallen oder verhanden ) Die poft Annum 1624. eingezo⸗ 
gene Pfarren und deren Filial - Kirchen wie folde der mit Num. IV. hiebey liegender De- 
fignation fpecifice —— und benahmet zu befinden / mit allen Pertinentien / wie 
nacht weniger / was in Politicis, intuitu Religionis mutirt oder innovirt worden / wieder 
übergeben und eingeraumet: 

In punto Amneſtiæ abet wieder inden Stand Recht und gerehtfame poffeflionem 
vel auafi , Datinnen Sie und vor shochermeldter Dero Herr Vatter / hoch »Lobfeeligfter 
Gebächtnis antehos morus geweſen / und fich befunden / refticuiret und wieder eingeſetzet / 
thun auch folches vigore des offtgemeidten Reichs⸗Frieden⸗Schluſſes / Kayſerl. Kdicts und 
Irer habenden Subdelegations- Vollmacht und Gewalts hiemit und in der allerbeſten 

oem, Maß und Geſtalt Rechtens / wie Das am beſtaͤndigſt⸗ und kraͤfftigſten gefchehen ſoll / 
Fin oder mag fineomni damno & noxa, alfo und dergeftalt / Daß bes Herrn Reltituti &c. 
Fürftl, Gnd. und Dero gevollmaͤchtigte Gewalthaberedie eingeraumte Kirchen und Schu⸗ 
en / nach dimictirung der Gatholifchen Seiftlichen und Schul: Diener / von dato an wieder 
oecupiren und einnehmen / mit andern Evangelifhen oder der Augfpurgifchen Confeffion 
sugethanen Geiftlichen Kirchen »und Schul⸗Dienern andermeit wieder —— und beſtellen / 
und ſich aller Darauf gehabter und wieder erlangter Rechte und Gerechtigkeit vollkoͤmmlich 
gebrauchen : In Politicis aber Ihrer Poffefliön vel quafi , Darinnen Sie ante hosmotus 
gervefen/ jedoch in felbigen turbirt worden halten und alfo in beeden Refticutions - Pundteny 
nach jedes Arth und Eigenfchafft / ſowohl in recipiendo als difponendo , eine Hands 
jedoch allerdings dem Inftrumento Pacis gemäß / haben follen und mögen : Wie bann alle 
und jede in gedachten Erb - Aembtern fie Deambten  Landfeflen / ifter und 
Kath in Städten und Maͤrckten / aud) insgemein alle Unterthanen auf Die falgs 
grafen Augufto , Ehriftfeeligfter Gedaͤchtnis / und deffen Ehelich Mannlichen Leibes » Erben 
geleiftete Erbhuldigungs + Pilicht / alles feithero darwider eingeführten ungeachtet / hiemit 
gewieſen werden. Ä 

Jedoch twird hierdurch a Heren Pfalggrafen Wolfgang Wilhelms. 
in Bayern / zu Guͤlch / Cleve und Berg / ꝛtc. Herzogens / c. Fuͤrſtl. Durchleucht an Dero 
bedingten Siuͤcken und Keſer vaten nichts benommen oder entjogen / a diefelbe in ih⸗ 
ren rechten Verſiand gelaſſen und Ihrer Fuͤrſtl. Durchleucht ungeſchmaͤhlert / wie auch 
alle Deroſelben competirende oder zuftehende Recht / actiones und Exceptiones, &c. at 
gehörigen Orthen und in Judicio petitorio anzubringen und zu erörtern wie nicht weniger 
Herrn Pfalsgrafen Chriftiani Augufti , und dero Herren Brüdern / alle weitere Spruͤch 
und Forderungen gegen höchftgedachte Ihre Fürftl. Durchleucht ———— competi- 
render Maffen zu verfolgen und ausjuführen / allerdings vorbehalten. 

Und obwohln viel: und offt-hocherwehnt Herrn Pfalsgrafens Chriftiani Augufti 

fl. Gnd. Hofmeifter und ide im Nahmen ihres. bu Fürften und Herrns/ 

dmohl cautionem denon ampliüs turbando, als auch infonderheit Die Refufionem und 
Grftattung der durch vermeigerte Reftitution, und in andere Wege verurſachten Unfoften 
und Schäden / die ſich auf ein hohes belauffen thäten  fambt denen zuruck gebliebenen De- 
putaten inftändig begehrt. Dietveil jedoch der Caution halben in dem Inftrtumento Pacis 
genugfame Borfehung gefchehen und Fein Zweiffel zu tragen / | Fuͤrſtliche 
Durchleuchtigkeit werd Dero Herrn Vettern in ruhiger Polſeſſion alles worinn 
Ihre — Fuͤrſtl. Gnd. Gnd. Gnd. Krafft K erl. Commiſſion hiermit tam in 
genere quam in fpecie reſtituirt und eingeſetzt worden / fuͤr ſich ſelbſt vielmehr unturbirt 
verbleiben laſſen / als widrigen die in dem Frieden⸗Schluß dictirte Po&o und Straff auf 
ſich zu laden / gemeinet feyn : Als iſt einemehrere Special - Merficherung fo weit vor uns 
nötig gehalten und der Refticutions - und Executions - Unfoften halber es dahin geftellt 
worden / was derfelben wegen ſowohln in diefer als andern dergleichen Sachennac erfandt 
und verordnet werden mag. I 

Zu Urfund deffen ifthierüber Diefer Receſs aufgefehet  umd auf gnädige erfolgte Re- 
tification und Genehmhaltung der Kanferlihen Herren —— say lin * 
legirten beſiegelt und eigenhändig unterſchrieben worden. Sp geſchehen zu Suttag 


a Fugen JEſu Chriſti ſeeligmachenden Geburth im fechrehenhundert / neun und 
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Num. r. 


330 GOttes Gnaden Wir Melchior Dtto / Biſchoff zu Bamberg und von deffelben 
Gnaden Wir Chriſtian/ Marggraf zu Brandenburg / in Preuffen / zu Stettiny 
/ der Caffuben und Wenden / auch in Schlefien / zu Eroffen und Fägerndorff 
/ — Nuͤrnberg und Fuͤrſt zu Ruͤgen / ꝛc. Entbieten allen und jeden im 
Igender Sache intereilirter Pfalt graͤßſch Neuburg und Sultzbachiſchen Beambten / 
und weltlichen Miniſtris Lehen Leuthen / Eandfaften / auch Burgermeiftern/ Raͤ⸗ 
und Gemeinden / in Staͤdten / Maͤrckten und Dörffern/ Unfern gebührlichen Gruß, 
und fügen ihnen hiemit zu reifen : Demnach bey den vorgangenen und aus GOttes mildreis 
cher Gnade gefchloffenen Friedens » Handlungen diejenige Differentien und Mißhelligfeis 
ten / welche ſich zroifchen dem Hochgebohrnen ;Fürften / Unſern befonders lieben Herren und 
eunden / auch Vettern und Gevattern / Herrn Wolfgang Wilhelmen / dann Auguften/ 
und Johann Friederichen Gebrüdern allen Dfalsgrafen bey Rhein in Bayern / zu Guͤlch / 
Eleve und Berg / Herzogen/ Graven zu Veldentz Sponheim der Marck Nav g 
und Moͤrß / Herrn zu Ravenſtein / ec. und nach dern jüngften tödtlichen Hintritt mit Herrn 
gr —— 2bd, hinterlaſſenen Söhnen / denen auch — uͤrſten / 
riſtian Auguſten / Johann Ludwigen und Philippen / Pfaltzgrafen bey Rhein / ec. 
anthalten / vorkommen / reifflich erwogen / auch in das Project und atz der Friedens⸗ 
Inftrumenten / ver man Nachricht erlangt, kommen / nachmahls aber aus erheblichen 
Urſachen / zumahlen teilen über foldyen Spalt und Irrungen gemeine Reguln , und Con- 
clufiones,, fo in dem gangen Reich zu obferviren/ gemacht / die ausdrückliche Meldung für 
2* eachtet / —* in Krafft deſſen und der Kayſerl. Rdicten Wir um Die Execution ins 
t worden. 
2 *— nun ſolche / nach Inhalt des Friedens « Schluffes / den ausſchreibenden 
en des nr Crayſes erftlich und vor Uns zugeftanden / re fich aber felbige 
entfchuldiget / und ift folchemnach Die Verrichtung verglichener Maſſen auflins kommen / des 
ren Uns auch / zu Befchleunigung des Effeätus Pacis, auf Maß und Anmeifung ertvehnter 
Friedens/ Inftrumenten und Edidten » zu unterfangen/ Wir nicht —— und die Zu⸗ 
verſicht haben / es werden diejenige / welche bey dem Werck intereihirt, ſich der Schul⸗ 
digkeit erweiſen und zur wuͤrcklichen Execution es nicht Fommen laffen. Damit wir aber - 
eine —52*8* moͤgen / thun wir Eingangs benannte er ihe Peuburgifch- und 
Sultzbachiſche Beambte / geift- und weltlihe Miniftros , Zandjaffen/ Vafallen auch Burs 
germeifter / Raͤth und Gemeinde aller en citiren / laden fie auch dergeſtalt / daß theils 
u Sultzbach / was aber indem gemeinfchaftlihen Ambt Parcdftein und Weyden gefeffens 
afelbften von Unſern hierzu verordneten Subdelegirten acht Tage nach Infinuation dig er⸗ 
einen / glaubliche Anzeig zu thun / daß alle und jede/ Dem Frieden: Schluß und Kayſerl. 
di&ten gemäß / mit refticuiren Abtretten/ Geben / Thun und Leiften / ſich erweiſen und 
dabey verbleiben wollen / dag hochgedacht Ihro der Pfalsgrafen zu Sultzbach Lbon, Lbbr. 
!bdn. keine erheblichelirfach haben / ſich darüber zu beſchweren / im widrigen werden und 
können Wir nicht unterlaffen / demfelben / worzu fie in Krafft obgedachten Frieden / Sch 11 
re und Kapferlichen Edicis befugt / der verglichenen Executions - Ordnung gemäß / wuͤrkk⸗ 
ich zu verhelffen/ wornach fich männiglich zu richten. Gebenunter Unferer eigenen Fuͤrſtl. 
Hand sUnterfchrifften / und Secrer- Sjnfiegeln/ den 3. Januarii 1649, (24, Monats⸗Tag 
Decembris Anno 1648,) 


Melchior Otto, Epifc. Mpp. (L. 5.) 
Chriſtian / Marggraf/ ꝛc. Mpp. (L. S.) 
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7, ‘ Num.2. 
Propofition. 


SypAhdem ben denen zwiſchen der Roͤm. Kayſerl. Majeftät/ unfern — errn / 
und beeden Cronen Franckreich und Schweden / dann den geſamten Chur⸗ Fuͤrſten 
und Staͤnden des Heil. Rom Reichs zu Oßnabruͤck und Muͤnſter vorgangenen und durch 
Goͤttũchen Beyſtand / Seegen und Gnad / geſchloſſenen Friedens⸗Handlungen / und indes 
nen Darüber aufgerichtet / und rarificirten laſtroͤmenten bedinget / verfehen und verordnet / 
daß die Reftitutiones und Preftationes ex capite Amneſtiæ & Gravaminum der Gebühr 
nach vollsogen werden: ober bey vorgehender Verweiger⸗ oder Nerzögerung deſſen / ſo 
etwas zu refticuiren oder zu preficn pflchtig / Die ausfehreibenden Fürften und Crayg » Obris 
fien deſſelben Ihres oder da Sie aus erheblichen Urfachen fih folher Commiflion ent⸗ 
chlagen oder meigern würden, Die Dire&tores oder ausfchreibende Fürften und Obriften 
nechſt angeängenden und benachbarten Crayſes folhe Execution auf Requifition der 
Reftituendorum ın —— Crayſen ur anderjt als in Ihren eigenen vor bie Hand 
nehmen und fchleunigft vollziehen ſollen / und dergleichen Refticution und Preftation der 
Durchleuchtige / Hochgebohrne Fürft und Herr/ Here Chriftianus Auguftus, Pfalsgraf 
bey Rhein / Herzog in Bayern / Juͤlich / Cleve und Berg/ Graf zu Beldens / Sponheim / 
der Marc? Ravenjpurg und Moͤrß / Herr zu Ravenſtein / 2c1gegen und wider den auch 
Durchleuchtigiten ** und Herrn / — Wolffgang Wilhelmen Pfalggrafen bey 
Rhein / Herzogin Bayern / zu Juͤlich / Cleve und Berg / Grafen zu Veldentz / Sponheim / 
ber Marck Ravenſpurg und Moͤrß / Herrn zu Ravenſtein / ꝛc. durch vorhergangene ges 
bührende Requifition begehtet / als aber ſolche nicht erfolgt / bey denen Hochwuͤrdigſten und 
Durchleuchtigften Fuͤrſten und Herrn / Herrn Maximiliani, Pfaltzgrafens bey Rhein / 
Herzogens in Bayern / des Heil. Roͤm. Reichs Ertz-Truchſeſſen und Churfürftens/ ic. 
— und Herrn Paridis, Ertz⸗Biſho en zu Saltzburg Hochfuͤrſtl. Gnd. als Loͤb⸗ 
lich⸗ Bayriſchen Crayſes ausſchreibenden Fuͤrſten und Obriſten / dan auf deren erfolgte 
Entfhuldig: und Erklaͤrung bey denen Hochwuͤrdigen / Durchteuchtigen / Hochgebohrnen 
en und Herren/ Herren Melchior Orten, Bijchoffen zu Bamberg / und Hetrn Chris 
ian / Marggrafen zu Brandenburg in Preuffen / 2c. Derzogen / 2c. als auch ausichreibens 
den Fürften und Crayß⸗Oberſten des Loͤbl. Frändifhen Crayſes / durd Sr. Fürftl, Gnd, 
— Cangley» Directorn und Raͤthe zu en fuchen / und um Verfügung 
und Anjtellung der Execution inftändig anhalten laffen. ann dann Diefelbe hierzu nicht 
allein durch das Angeregte Friedens + Inftrument, dann der Roͤm. Kayſerl. Majeftät cus⸗ 
gelaffenes Ed’, angewieſen und — ſondern auch von denen zu Muͤnſter noch ſub⸗ 
fitirenden/ der Chur⸗ Fuͤrſten und Stände Raͤthen und Botſchafften Darum beweglich erin, 
nert worden ; — en ſie ſich ſolcher Execution nicht entſchuͤtten noch entichlagen koͤn⸗ 
nen / ſondern zu Beförderung der allgemeinen Beruhigung und indem Kayſerl. Edi (jo 
in Originali hiemit abgelefenund vorgelegt wird) b Dlichen ernften Befehl nach Diefelbe 
übernommen’ und Darauf ob hochgebachtes Herrn Pfalsgraf Wolfgang Wilhelms, Fürfil, 
Durchleucht/ zuförderft gebuhrlichen erfuchet / dann Deround denen Suigbahifchen inte- 
reffirten Beambten/ geiſt⸗ und weltlichen Miniftris, Lehn-Leuthen / Landfaffen / auch Bur⸗ 
ermeiftern’ Räthen und Gemeinden in Städten, Märckten/ Flecken und Dörffern Aac. 
olches Durch ausgelaffene und infinuirte Denunciationes und Citationesanfügen laſſen / und 
zu erkennen geben und darauf Dero Raͤth und refpedtive Pflegern zu Vilſeck / aud) Haupte 
mann der fechs Aembter Wonſiedel / 2c. mit geriffer Inftruttion und Vollmacht oder einem 
Mandato feu Inftrumento Subdelegationis gnaͤdig abgefertiget / fo hiemitzu ihrer gehös 
rigen Legitimation abgelefen / dann ad recognofcendum exhibirt und vorgelegt wird / 
krafft deſſen De durch ein Memorial die vorhin citirte oder fich dafelbft befindende Fuͤrſtlich⸗ 
Pfaltzgraͤflich ⸗Beambten / geift: und weltlihe Miniftros &c. auf heut anheto beſchieden / 
und anjego vernehmen wollen ob diefelbe famt und fonders erfchienen ſeyn / und fich ges 
genwaͤrtig befinden / auch mie fie fich wegen angeregter begehrter Reftitution und Prefts- 
tion dem Frieden: Schluß und Kapferl, Edit gemäß, auch nah Inhalt nechftberührter 
Citation erflären und vernehmen laffen werden und mollen / des Verſehens fie fich un 
weigerlich in Der Gute darzu verftehen und Dabey zu verbleiben erbieten und hierinnen eis, 
nige Verzögerung oder Verhinderung nicht vorgehen laſſen / und dardurch der in denen: 
Friedens « Inftrumenten dictirten und benannten uͤberſchweren Straff fich fähig und theils 
hafftig machen werden. In mehrer Erwegung/ daß Die Commuration und Auswechs⸗ 
lung der — ⸗Anſtroͤmentorum darum aufgezogen und nicht ale auch die 
Schwediſchen Voͤlcker nicht abgedandet oder abgeführet werden wollen / bis zuvor die 
bedingten Refticutiones gaͤntzlich und volftändig gefhehen und erfolget. 5 * 


« 


ben 19. Decembr. abgewichenen 1648. Jahre von dem Reichs » Dire&torio und fAmtlichen 
» Fürften und Ständen Abgefandten zu Münfter des Pfaltzgrafen — 

s Fuͤrſtl. Durchl. durch Monitoria neben andern lichen Urſachen zu erfens 

nen gegeben worden; dafern ſich aber ſolch obangeführter begehrter Refticution und Prefia- 
tion en wicht accommodirt und Diefelbe gutwillig erfolgen würde / fo foll doch/ nach 
apferl. Majeftät Befehlund Unferer Vollmacht mit Verfügung der Gebühr uns 

} | ahren werden. Und weiln alle Refticuriones und Abtrettungen und ungeachs 
tet aller som Öegentheil habender oder einwendender Exceptionen und Behelffvertveigerung 
ober Entgegenfekung Der Claufüle Salvatoriz, ins gemein oder injonderheit gefi und 
werden follen und muͤſſen / nach dem den —— A. 1624.* wie zu folcher Zeit das 

itium Religionis geweſen / und was Die Deſtituirten damahls ſowohl in Ecelefiafticis 

als Politicis innen gehabt / beſeſſen und genoſſen; So muͤſſen und follen auch hochgedacht des 
Deren Palsgrafens Chriftiani Augufti Fuͤrſtl. Gnd. wieder in den Stand / darinnen Des 
20 Herr Datter Pfalsgrafens Augulti Fürftl. Gnd. hochfeeligfter Gedaͤchtnuͤs fich im gemelda 
en 1624: Jahr befunden / reflituiret und wieder gefetet werden. i 
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Num, 3. 


Sy Enmacdurd SHOttes des Almächtigen gnädige Verleihung die allgemeine Friedens, 
Handiungen zu Oßnabruͤck zum Schluß und darauf daſelbſt und zu Münfter zu ihrer 
Vollk ommenheit gelanget / auch unter andern in deſſen Executione Puncten verſehen / daß / 
wer an einem andern einige Keſtitutions · oder Præſtations· Forderung einzuwenden / daß 
ſelbe ſtracks nach der Subfcription und Publication des Friedens bey denen verordneten 
Herren Executoribus anbringen / und von folchen Diefelbe nach vor erfcheinenden Termin der 
Ratificationen Auswechslung vollzogen werden ſolle: Als hat der Durchleuchtige/ Hochs 
gebohrne Fürft und Herr / Chriftianus Auguftus, Pfalsgrafe bey Rhein, in Yanerny 
.. Juͤlich / Eleve und Berg Herzog / Graf zu Veldentz / Sponheim/ der Marck Raven⸗ 
Ging Moͤrß / Herr zu Ravenftein / 2c. nothwendig ermefien/ auch —* Beier Re- 
itutions - und Preftations-"Begehren gegenund wider Den Durchleuchtigiten Fuͤrſten und 
/ Herr Wolffgang Wiſhelmen / Pfaltzgrafen bey Rhein / in Bayern, zu hy 
eve und Berg Herzog / :c. hiemit der Gebühr zu fpecificirn / und inftindig zu ſuchen / 
Denfelben gemäß mit der Execution ſchleunig zu verfahren / ſich auch nichts hindern zu lafs 
fen’ daß Ihre Fürftt. Gnd. dem Inftrumento Pacis, mie 5— im Monath Maſo 
nechſtverwichenen Jahrs —* den Herren Kayſerlich⸗ und Koͤniglich⸗ Schwedifchen 
hochanſehnlichen Derren Plenipotentiariis verglichen geweſt / mit nahmentlichen Worten 
nicht einverleibt teilen fie in Die Borbengehung folcherInfertion nur derentwillen und mit dem 
ausdrücklichen Beding verwilligt / daß diefelbe Ihre unverfänglich feyn / und die Reftiturion 
eines als andern Wegs * ahren ſolte / maſſen dann auch derentwegen faſt hauptſaͤchlich 
die dem Art. 4. Inftrumenti Cxfareo - Suedici Dem Eingang angehangte Clauſula einig 
und allein vermöge Protocollorum bengedruckt worden. Hiernechſt und weiln & in Dem _ 
Art. Amneſtiæ feu Reftitutionis als Gravaminum ausdrücklich verſehen / daß Die Keſti- 
tutiones und Preftationes Durch einige Refcripten/ Mandaten/ Decreten/ Sententien oder 
under dergleichen vorhergegangene Einwendung oder Vorſchuͤtzungen nicht gehindert / vers 
* noch aufgehalten merden / —— dieſelbe allerdings caſſirt und annullirt fern ſollen; 
ds will hochgedacht Ihre Fuͤrſtl. Gnd. ſich auch getröften/ man werde dergleichen Eins 
wuͤrffe nicht artentirn / fondern Der Decifion des Friedens nach jedes Punctens Art und Eis 
genfchafft / als welche Die Gravamina auf ohnmiderrufflic und ewig / den Reftitutions - Puns 
cten aber falvo cujusque Jure, erledigt / ohnfehlbar nachgehen / und ein Genuͤgen thuny 
behätt fich aber gleichwohl barben per Exprefum bevor / Die Durch ordentliche Succeflion er⸗ 
langte weitere & rüche und Forderung gegen hoͤchſtgedachte Ihre Durchl. — und 
competirender Maſſen zu verfolgen/ auszufuͤhren / und hierdurch dieſelbe in keine Wege 
unterbrochen oder gemindert zu haben. 

Und ſo viel nun anfaͤnglich in den Puncten der Gravaminum einlaufft / laſſen Ihre 
Fürftl. Gno. zu Sultzbach eg bey der Ditpofition deſſen billig bewenden / was ſich in mehr 
angeregtem Inftrumenco befindet / und demnach notorium ‚daß in ho geda rer 
Fuͤrſtl Gnd. Erb- und Gemeinfchafft » Aembtern und Land Gerichten Sulsbach/ Parckitein 
amd Wenden, auch Floffenbürg und Vohenſtrauß / famt deren Augehörungen das voͤllige 
Exercitium Religionis Auguftan® Confeflionis , mit allen defjen Anhängen und Depen- 
dentien/ nicht nur Anno 1624.» fondern etliche Fahr hernach / noch ohngeaͤndert florirt / Kits 
chhen / Schulen und dergleichen / laut der Beylag deme gleich örmig, allein Durch Ihre 

uͤrſtl. Gnd. a und Denia Burger er Unterthanen Deren beygethan / m * 


wider bedrangt / und die gewaltthaͤtige Neuerungen erſt lang poft terminum prefatum vet⸗ 
meintlich eingeführt worden / auch bey ſolcher de facto vorgedrungenen Reformation, in- 
— — Ihre Fürftt. Gnd. in boliticis vielerley Eintrags geſchehen / als inſon⸗ 
erheit / da ER 
, Die Fürftl. Sepultur und Monumenta zur Wenden und Sultzbach demolirt, 
Befondere Reformations - Commiffarii Darauf beftellt, 
Welche mit Soldaten: Zwang die Burger und Unterthanen zur Catholiſchen Reli- 


ion genöthigt. 
si d die fich nicht accommodirt / oder die Feft- und Feyertäg nach ihrem Willen in 
Acht genommen / mit groſſen Geld-Straffen beſchwehrt. 

Sie zu Annehmung einfeitiger Mandaten/ 

Auch Gebrauch des Neuen Calenders mit Gewalt gedrungen. 

— jur Emigration kurtze Termin angeſetzet denen Emigranten ungewoͤhnliche 
Nachſteuern abgenöthiget, — 
In die Rechnungen wegen ber geiſtlichen Guͤther / Kirchen / Schulen und Hofpica- 

en eingegriffen. 

Darneben Ihre Fuͤrſtl. Gnaden auch an Beſtellung der Land⸗Gerichts⸗ und Lands 
Richter⸗ Ambts und andere Gerichte / darbey man Neuburgiſchen Theils nach durchge⸗ 
— Reformation feine andere als Catholiſche Miniſtros vermeintlich leiden wollen / 


unb neuerlicher Weiſe gehindert. — 
Raths⸗Wahl fi emiſcht / und Burgermeifter und Kath in Syhrer Fuͤrſtl. 
End. Gemeinfchafft und eigenthumlichen Städten Märckten und Flecken / der Religion 
— abgeſetzt und ausgetrieben / und an ihre Stelle Catholiſche Subjecta ein⸗ 
geſchoben. u 

Das Neuburgifhe Wappen / Ihrer Fürftlihen Gnd. zu fonderm Deſpect, an die 
Thor unddas Rath: Haus mit diefer Subfeription afhıgirt: 


Serenifl. WOLFFGANGO GUILHELMO Com. Palat, Rheni, Duci Bavariz, Jul, - 
Cliv. & Mont. Comiti Veldenfi, Sponh, March. Ravenfpurg & Mörs, Dn. in Raven- 
ftein. PP. avitz fidei Catholicz Reltauratori, Principiac Dn. fuo Clementifl. debitz 
ſubjectionis ergò $. Pd. Sulzb. L. Md; pofait. Ä 


P * Sie auf Dero Refidenz mit gewaltthaͤtiger Verſchlieſſung der Ruͤſt / Kammer 
sarmirt, 
Wachen vor und in das Fürftliche Schloß geftellet, 
Die Refidenz-Stadt mit Soldaten a he % 
Ihrer Fuͤrſtl. End. Bediente gefänglich weggefuͤhret. — — 
Die nach Amberg abgeſandte Raͤth unter Wegs auch mit dergleichen / ja gar mit Tode 
fhieffen/ wann fie fich nicht würden ergeben’ bedrohet und ohne Neuburgiſche Salva Guardi 
* — ſondern fie in mehr und andere Weg wider den Lands⸗Frieden gang übel 
tra&irt worden, 

Alſo fuchen hochgedacht Ihre Fuͤrſtl. Sind. zu Sultzbach / wolbefügter Weiß / daß 
Die jenige / welche in oblpecificirte Orth ſeithero eingeſetzt / mit Hinterlaſſung alles des / 
was zu Kirchen / Schulen / Hofpitalien und andern dergleichen Guͤthern gehört / und bis⸗ 
hero in Ihren Gewalt geftanden / auch aller eingenommenen und noch vorhandenen In- 
traden/ Guͤlt⸗ Zehendenund gebührender Uberweifung Der Reftanten / weichen / was das 
von an andere Orth transferirt / wieder herbengefchafft / fonderlich aber ob⸗ erwehnte alfo 

‚ genannte Commißarii mit bey ſich habenden Soldaten gaͤntzlich caflirt / die eingenommene 
Strafen und Nachſteuern / vermöge beyliegender Defignation , ( dabey man fich Doc der 
übrigen unfpecificirten halber die fernere Nothdurfft vonbehält ) reſtituirt / Ihro Fuͤrſtl. 
Gnd. in Beſtellung Dero Lands⸗ und andern Gerichten nicht mehr turbirt oder gehindert/ 
der Catholifche Magiftrac wieder ab» und dagegen Evangelifche / wie Anno 1624. geweſen / 
eingeſetzt / in Die Raths-⸗Wahl / wie auch die Rechnungen / wegen der Geiftlichen Güther / 
Kirchen Schulen und Hofpitalien / ſich toeiter nicht gemifcht / die affigirte Wappen und 
Subfcriptiones wieder abgethan und extinguirt / und in Summa ſowohln Ihre Für Gnd. 
in Dero Gerechtſame als Dero Land» Stände und Unterthanen in die jenige Srenheit/ 
Rechte, Befike und Genieß / barinnen ſie noch in Anno 1624. notorie gemefen / auch dero⸗ 

eiben Chriftlihen Vor + Eltern genoffen und fich erfreuet / reftituirt / auch forthin uncur- 
irt babey gelafjen und manutenirt / und Deswegen mit genugfamer Caution de non am- 
pliüs turbando verfichert werdenmögen. 2 a 

Belangend aber den Art. Amneftiz, fo ift unfaugbar / und ſowohln aus ben Groß 
nätterlichen Tetamenten/ Codieill- und Declaration - Zettel / als auch Den darauf Anno 
1515. erfolgten Brüderlichen DVergleichung / Quittung und der Land » Stände Revers 
offenbar und am Tage / daß Ihr Fürftl, Gnd. in Dero von des Fürftenthung —— 


4 


"nt 
me 
a * 


“Land und Leuthen affignirten und eingeraumten Herrſchafften / andgerichten und Aembt 
als ihrer Noth⸗Erb⸗ Portion und Legitima ‚ neben der £ erey ; Si und Folg/ x, cur 
alle Dbrig- Herrlich: und Gerechtigfeiten / wie die Nahmen haben mögen / nichts denn alleirt 
etliche pecificirte/ und auf fondere Maaf limitirte und bedingte Stücfund Refervara aus⸗ 
genommen, gantz und ger pleno Jure erblich und ei enthumlich zuftehen / und Derofelben 
eren Battern von Ihr Fuͤrſtl. Önd. dltern Herrn — rey / ledig und unbeſchwehrt/ 
mit bedingter Abloͤſung aller darauf hafftenden Schulden und Pfandſchafften/ Anno 161 2 
‘eingeraumet / auch alle Stände und Unterthanen ON Geiſt⸗ als Weltliche deren Neu⸗ 
Pflicht bis auf ein ledigen wider Zuruck und Anwarts⸗ Fall öffentlich erlaffen 4 
und Dagegen zu Leiftung Der vorher verglichenen Erb, Huldigung an hochgedacht Ihr rſtl. 
—— dabey auch der Mandaten und Statuten halben ausdrücklich Übere m⸗ 
men / Daß mit denenſelben beydes in geift- und weituchen Sachen in der jüngern Fürften 
afligairten Erb ; Portion und Aembtern folle diefe Gelegenheit und Modus durchaus ob- 
fervirt werden / (wie es weyland swifchen Dero gnädigit geliebten Herrn Dattern / Pfal 
mr zn Ludwig und Dero jüngern Herren Gebrüdern in Ihren afignirten Sr 
tern 7 alten worden /) mit Beylegung des zwiſchen dieſen 1y 87. deswegen getroffenen 
/ auf welchen Modum auch die Land/ Stände in ihren Revers getviefen/ und 
anderer Geſtalt fich in folchen zu nicht weiters obligirt, 
Dieſen nun ʒiwider / feynd von Neuburgifcher Seiten von folcher alter verglichenen 
t die Kaffe und Unterthanen abgeleitet worden / und hat man ſich unteritanden/ 
\ 1ge gar zu andern. 
Die in ihrer Fürftt. Gnd. Nembtern gefeffene und wohnhaffte Sandfchafft-Diener und 
Umgelder davon de facto zu eximiren, 

Die Lands - Mandara ohn vorhergehende fehuldige Communication und Ders 
gleichung allein in Ihrer Fürftt, Durchleucht Nahmenund zwar den alten geift: und welt: 
lichen Verordnungen vielmehr zumider als gemaß auszufertigen. 

Die Ständ und Iinterthanen ju Deren Obfervanz wider ihren Revers und Pflicht / 
Damit fie dem Erb + Fürften verwandt / mit Zwang und Bedrohung zu nöthigen. 

Diefelben wider den alten Stylum und Gebrauch mit dem nachtheiligen Predicat 
* Beambten / Unſere Landſeſſen / Unſere Städt; Maͤrckt und Unterthanen zu 
intituliren. 

ja wohl gar der Oberbotmäßigfeit über die Fuͤrſtl. Cantzley und andere Raͤthe / Die⸗ 
ner und Ambtleuthe fi) anzumaffen / ihnen fomohl als den Etänden und Unterthanen uns 
befugter Weiß nahmhaffte Strafen ( Die Doch Ihrer Fürftl. Gnd. zufamt der Cognition, 
auch Conhication und Nachfteuern allein / vermdg der Wätterlichen Teftamenten und 
der —— ſelbſt eigenen Bekanntnis / zuftehen/) zu didirn , ftarcfe Inhibitiones 
zuzufertigen / und Reverfe zuzumuthen. | | 

Eh Shrer Fuͤrſtl. Gnd. Aembter Leuthe mit neuerlichen ungersöhnlichen Tituln Neu⸗ 

burgiſcher Commiflarien zu ſchicken und zu obtrudirn / und die in ihren unveranttortlichen 
Procedurn ſowohln wider die Fürftliche Jura als Perfohnen noch er zu befchügen. 

Welchem auch aufgetragen gemwefen/ ohne Iht Fuͤrſtl. Gnd. zu thun / (denen doch / 
wie obgedacht / in Dero Erb: und Eigenthums Herrfchafftluchen Obrigkeit und Gebiet cum 
omnimoda Jjurisdictione & Executione, &c, vornemlich auch die Landfeffereyen/ Reiß 
und Folg / gegen gemeffener berlaffung der Steuer und Umgeld im Vaͤtterlichen Telta- 
ment und Brüderlichen Rergleihen/ ausdrücklich allein zugeeignet.) 

In Kriegs und Politifchen Fällen ſich des Direltorii, 

Und — in vorfallenden Durchzuͤgen und Marchen der Durchfuͤhrung neuer⸗ 

amumaffen. 
” Die Anlagen ; Winters und ander Quartier zu difponiren, 
Die Austheil: und Einnehmung der Contributionen an fich zu ziehen. 
Und in folhen und andern Fällen die Stände und Unterthanen vor fich zu fors 


ern, 

Denen Gebot und Verbot zusufchicken/ und mit ihnen immediar& zu handeln. 

Ja mo dem gangen Fürftenthum Voͤlcker in Die Winter » Quartier angetviefen wor⸗ 
den / Davon auf bloffen Neuburgiichen Befehl indie Erb: Aembter ohne einige vorhergehen⸗ 
de Communication der diftribuirten Reichs⸗ Quote nach Belieben zu ſchicken. 

Niemahls aber einige Rechnungs:Aufnahm oder Verantwort weiter gefchehen laſſen 
wollen / ſondern ex loß nach Neuburg transferirt, 

Und aljo Ihre Fuͤrſtl. Gnd. und Dero arme Land-Ständ und Unterthanen vor an 
dern über die Proportion um viel taufend Gulden verfürgt / wie dann, auch ‚in Mangel der 
hingegen [huldigen Entheb» und Vertrettung anders alles, und ſonderlich / ſowohl der vor⸗ 
hergangenen Reformations- alsjegigen Reftitutions- Unfoften / anjego noch unbegeben zu 
geſchweigen / allein bey den nechften dreyen —— bie verurſachte — 

2 


an ſolchen hoͤchſt ver derblichen Kriegs + Unfoften / Deterioration und Schẽ 
auf die zwey hundert tauſend Gulden fich erſtrecket. 

Die Steuer; Schatzung und Umgeld fennd Darneben — ehr. ben on 
lichen Jand-Tägen (nad Erforderung Vätterlichen Teftaments rüderlichen Vergle 
au der Fand » Stände Revers und Privilegien) gewilliget / fondern nach Belieben 

zebots⸗ weiß aufgelegt. ey 

Dielrweniger gehöriger Maffen angervendt. 

Auch wohl 5 Ihre Fuͤrſil. End, Chrififeel, Herru Vatters Fuͤrſtl. 
ſagte dand⸗ Täge an die Landſchafft abgefertigten Geſandten der Aditus inhibirt / 
die Audienz abgeſchlagen. — 

Und gar dieſer Stadt habende und von Ihr Fuͤrſtl. Gnd. / gleichwie von vorigen Erb» 
fürften geiehehen confirmirte Privilegia weggenommen worden. RE u 
Die in dem Nätterlichen Teftament und fonft Ihren Fürfil, Gnaden verorbneteDe- 


atat- Gelder meiftentheilsvorenthalten. ee 
— Kechtmäßigeund m Vaͤtterlichen Difpofition gegruͤndete Erbtheil und Prelegata difi- 
cultirt und gejperrt. | 
Die Appellationes nicht nur vom ben Stadt: und Land » Gerichten / dem 
emäß / in Judicial - Sachen / fondern gar vonder Fürftl. Cantzley auch in extra- 
ihus und war jene nicht an das geroöhnliche Hof » Gericht / fondern für ben gi 
Hof : Math gezogen. — 
Und daher Anlaß genommen worden / die Fürfl. Herren Raͤthe mit unge | 
hochverpönten Compulforialien und Inhibitionen rider Die Gebühr und das 
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zu nn i 7°. 
d an ftatt Ihrer Fürftl, Gnaden Erb» Aembter / vermöge ber Mätte 
Teftamenten und Brüderlichen Vergleichen / von allen Beſchwerungen und Pre 
ten gaͤntzlich liberirt werden ſollen / feynd folche noch ne lich hinter Ihrer 

en aufs neu gravirt / und Se ar aene UImgebe Ohr Fuͤrſil und De 
kehrt Frau Mutter / als welche vorhero Darauf mit 15000, (den Capital, 
felbige zu der Neuburgifchen Sandfhafft - Commiffariar baar hergeliehen 

wegen / zum mercflichen Pr&judiz Herrn Pfalsgrafens Chriftians zu Bir 
End. gar mit würcklicher Verpflichtung derfelben Einnehmer angerviefen, 

Sn dem Gemeinſchafft Ambt Parckſtein und IBenden haben Shi 
feuchtigfeit Das jenige nicht geleift noch zu leiften begehrt / worzu Sie / vern 
und Herbringens / verbunden und fic) Die vorigen Theilhabere / 
der Obern a / obligat gehalten und gutwillig verftanden. a —— 

Dann an fttatt / daß Ihre Durchleuchtigkeit den Burgfrieden n ſchwere 
ſollen / haben Sie ſich deſſen nicht allein geweigert / und es bis dats nicht th olle 

Sondern ſich auch der Difpofition in allen abfolur und mit Ausfe s 

ürftl. Gnd. fo gar angemaßt / daß man nicht allein unbegeüft Iht 
aren Mit » Gemeing : Herrn / wider den Flaren Inhalt Der da serh 
baren Verträgen / abfonderlihe Commifliones und Expeditiones fürgenomt 
die Stände und Unterthanen wider ihren Revers zu einfeitiger Parition angehalten. 
Sondern auch gar die Deffnung Des gemeint afftlichen Ambt-Haus Pe 
ficukirt / undihrezu Beobachtung mitgemeinfhafftlichen Rechten abgefertigte verp 
Diener nicht zu: noch einlaffenwollen, Bi 
Darzu feithero aus dem Ambt-Haus eine Veftung eigenmächtig aufgeführt und eis 
ne Guarnilon von und für fich allein Darein gelegt. — 

Deren einen Sommandanten Friedrichen de la Haye, (welcher vordeſſen gemein⸗ 
febafftlicher beyder Herren verpflichter Land + Richter gewefen and dahero von Ihrer Fürfti. 
End. feiner Pflicht noch nicht erlafien / hernacher aber Criminal © alt Derhafft 

ebracht / ordentlich condemnirt / aber vor völliger Execution heimlich entrunnen / und von 
er Fürftl, Durchl. in einfeitigen Schuß aufgenommen / Ihro Gnd. 
und andern Intereflenten bis dahero widerrechilich gehegt und vertreten worden) unter Dem 

Zitul eines Obriſt / Lieutenants vorgeſtellt. 
Auch dadurch die armen Unterthanen und etliche auslaͤndiſche Particulares in gtoß 


fie 









Verderben geftectet. h 
Welches alles und anders dergleichen 2* dißfalls ni ruͤhrtes als durantibus 
hifce motibus violenter attentirt/billig refpe&tive abz / und infonderhei 






Borfehung zu thun / dag Ihret Fürftl, Gnd. anExercirung Ihrer con 
——— gemeinſchafftlichen Obrigkeit unter was Pratext es and) 
nicht turbirt. | — 
a | ex % | r Die 


afte Refervata in ihrem gefunden und bey den vorigen Erb⸗ en 
din Sehe ohne ———— und ——5 der d ey tele 


— und Untert k und aewähnl; 
licht / wie ſolche Anno Are genden ige Erb-Dubigumgk, 
Alle darwider erprefie ungen Revers und vorgedrungene einfeitige Verord⸗ 


— Commiffarien caſſirt und abg ß 
— ia, da es nicht bereit — der Sr hu reftituirt. 
ns abe ar ar u noch Darauf hafftenden dfehafiten lüber'rt/ 


h Si. Die’ w dero habenden An 
ER egen dero h forderung genugs 


emeinfcbafftliche —2 dem Stand / wie es ante ——— & de- 
—— iftam mai © —* Sr Dem 
Und mit beederfeits 
Die Guarnifon davon Eee 
De der de la u: in feinen * Arreft, daraus er — wieberum ae 
abgenommen en / vorenthaltene lle / auch hinter⸗ 
biebene Deputat- ara un m ausgezahlt. f 9 
die äßige Extraßiones und Preſſorn / als ein ges 
ice; +Onus, durch ein gleiche und billigmäßige Reparation 


oder 
ee ee 


Bibliochec und Adtengelieffert / und —— —— aleh 
reftitu'rt / die —— re nt Lziiones eingeftellt 7 
dergleichen zu umdfigen umd zu enthalten cavirt werde, 


in auc die Difpofi tio BR kcmeiiten Sriedens + Inftrument$ obfervan- 

i 1624. pro —— & intemerata hält / und in Er Palte R 
gedacht Ihrer Durch. a 1627. 

n auch run vorgenommen worden —— de 





















Salvo, 
— 
Deſignation 


Der Spfarren und Fililienim Sand-Bericht Sulobach 
Wie diefelben bis ad Anmum 1627. ini effe geweſt. 


1, METZ —— Sulgbad, 


Filial Sie _ J 
Filial Poppenrierh. 
” Fili Srändenhof 
3 Filial Dannlohe, 


4 — ig 
— Eurhul / Holenſtein ud Kirchen Rheindach. 


6. Pfarr 
Filialia Nembs embörieth / Niderehrn und Breitenſtein. 
A Königftein. 
2. —5 ar 
* Fila! —— 


10. 


11. a Sg € 0 De 


Defignation | | 
arten und Filialien im Pfleg - Ambt Sloffenbürg und 
DM und Gericht Bohenfkrauf, BMI A 
ie d S i d pi} f) 
Re 
ae 
* Ei —A 
er 
Fi —— sin Vice. 
+ uth. 
a Srernfkiny ulenbach 
6, Pfarr Wilhenristh. | ..: 
Defignation | 


| Filialien im Gemeinſchafft / Amb 
Der Pfarren und Filialien im Gem ſchafft / Ambt Pardftein 


T. Pfarr und Superintendenz oder Iuſpection Weyden. 
2, Pfarr Neukirchen. 
3. Pfarr des Marckts Parckſtein. 
Filial Hemmerles. 
4. Pfarr des Mardts Kaltenbrunn. 
Filial Dannſieß. 
5 Pfarr des Mardts Kohlberg. 
- Filial Hainerdarün, 
6. Pfarr des Mardifleden Freyhung. 
-... 2 Pfarr oder Probften des Mardts Erbendorff. 
Filial Altenftadt. _ 
8. Pfarr des Dorffs Etzrieth. 
9. Pfarr des Marcktflecken Mantel, 
10. Pfarr des Landfäflen: Guths Hütten, 
11. Pfarr des Landſaͤſſen-Guths Eromenab, 
Filial Reuth. 
12. Pfarr des Landfäffen Guths Thumbfenreuth, 
13. Pfarr des Landfäflens Guthe Wildenreuth, 
14. Pfarr des Landſaſſen » Guths Kirchen: Diementeuth. 
15. Pfarr des Landfäflen: Huth Rotenftatt. 
16. Pfarr Windiſchen-Eſchenbach. 


Copia der Kayferlichen fubdelegirten Herren Commiffarien 
Comprobation- Scheins wegen des Gemeinfhafft ⸗ Ambt Pardı 
ftein und Wenden. 


u wiſſen: Als der Durchleuchtig / Hochgebohrne Fürft und Herr / riftian Au⸗ 
—— Pfaltzgraf bey I 7. a zu Se m und wg erzog / 


Graf zu Veldengz Sponheim/ der Marck Ravenjpurg und Mörß/ Herr zum ade 
ftein / 2. dent publicirten Frieden « Schluß und Kayferl, Edit gemäß / in, Eccleliafticis 
und denen anhangenden Politicis refticuiret / daß Darüber ein Recefs begriffen und aus 
gefertiget: Nachdeme aber folche —— nicht allein uͤber 

End. Erb + Aembter und Land» Gericht Sultzbach / Floſſenbuͤrg und | / fondern 
auch Das Gemeinſchafft / Ambt und Land Gericht Darst fkein und Agepden erſtrecket / 


' 


e/ ambt und 
tet/ o 2 fe bar te Ögrfen u verfanen (ned sven un Ehe 
— ee ER 

| ultich plettenberger Mpp. SH. H. Müffling Mpp. 


Sebaſt. — Nic. Crineß / D. Mppr. 
. 8.) 


Copia der eu fabdelegirten Herten Commiflarien - 


Immiffion - Decrets, — der Pfarr und Kirchen 


/ vermoͤg ausgefertigt : und eis Receffes ‚ den Durchleuchtigen/ Hochs 
N Fuͤrſten und Herrn / Herrn Chriſtiano Augufto , Pfalbgrafen ben Ko 
tor, neben andern in das Ambt > und Land » Bericht Gulsbach gehörigen / auch die 
rund Kirchen zu Ilſhwang / ale welche Anno 1624. von weyl. —— *28 
afens bey Rhein End. mit einem der Augſpurgiſchen Confeflion zuge 
M. Johanne Haffnern / :c. beftellet und — wieder übergeben un > 
worden ; Als. follen unfer der (ubdelegirten Kanferl, Commiffarien ab ie 
Ber und relpedive Nor.;Publ. ſich nacher gedachtem Illſchwang verfügen 
re * Kirchen ie abfordern und zu ſich nehmen / darauf denen —** ten 
fc; en Bedienten tradiren und einhändigen / und wie fie 
— nden werden / aud) wa⸗ darbey vorgehen möchte/ fleifig noriren / und ung 
elation erftatten 
Und ob war von Churfüirfil. Durchl. in Bayern Regierung zu Amberg diefer 
* ng ierk wegen excipitet und proteltiret worden / fo ſeynd Doch fel Ele 
xc durch den Frieden ⸗Schluß und Kayſerl. Ediet abgefchnitten/ und die Exe- 
cutores 6 dahi gerviefen worden / daß fie allein auf das factum polleflionis Anni 1624. 
chen und / und die Kirchen und Schulen in den Stand, = damahls befun⸗ 
und beſtellt geweſen / wieder ſetzen undreiticuiren ſollen: 


Als will man nicht hoffen / daß von hochermeldter 387 —53 wei⸗ 
ter opponiret oder darwider geſetzet eg: u. Beben a ne —* 5* 
—— letztes Schreiben den 


und Käthe exhibiret und abgeleſen / auch Begehren i in Fo —— 
— Signatum Sultzbach den 25.(15.)Februarii Anno 1649, in 


Der Rom. Kayſerl. Majeſtaͤt von unfern gnaͤdigen 
Fürften und Herrn fubdelegirte Commiſſa- 








ni, dc. 
Lit. B. 
Extra& des Eöllnifchen Vergleichs gifchen Herzog Phipp 
Bihelm u Neuburg / und Herzog Chriftian Augufto zu Sultzbach / beeden 


Pfaltzgrafen bey rn And Ser gen ins ayern / aufgerichtet / 
de dato 22, Febr, 1652. 


Sefer Vergleich ift aufgerichtet / um alle a ng Differentien zu heben, und ſoll nur 
intra contrahentes & ad dies Vita ft - - - Sedoch dabey ung tor 
allen Dingen vorbehalten/ daß der nachfolgende ganse Inhalt Diefes Vergleichs 
nur ſo Pe als einer unter Uns — im Leben / für kraͤfftig und u ges 
alten. 





















ung ih F —— ſolche nach Belieben 
S inden Stand wieder zu ſetzen / in 
Di es ri gleiche Uns —— und alſo keinem unter Unſern Erben un 


fen ins kin eyn yon sie Saba n — — 
/ fowohldie e 3 
wandten / in —— re (ala neben Den. - 
itälen und Gottes » Aeckern bepder fee —— Sebrau Ä 
rig fern —* Unſers P ef —— — © aͤdt * Sand ; Serich 
eg⸗ oſſenbuͤr Gerich / fo dann 
fihen tadt und Land »&erich e Ieyden ——— Br B 
es / ausgenommen in Unfern Soiiflen fi) ht Enpellen / i itlic 
zn se haben und verrichten. 
en und zum Andern / ſowohl Die Eceleſiaſtiea betreffend / 
eyair Bfatkgeat Chriftian Auguft das Simultaneum Exercitium der 
ligion in Unfern Erbs Aembtern / aus Urſach und mit Condition „wie Eingangs 
rern ermeldet nen ZN e green gehn re Bean dte nnteinander 
wie Wir wuͤnſchen / und friedlich (eben / und ſich begehen müffen ) ineroducirent und, 
oe 7 abge pls m * ir nachfo x enden klaren Inhalt gemäß gehalten). id der 
Dritt ftlen All ie Su Diefen obbemeldten in Unfern Chrifian, Augoft, 
—* Aembtern gelegenen Kirchen / Filial , a er Seitifft 
> Renthen / au / Guͤlten und In he y um S fung ausaeli 
Al en⸗Geld / auch PR und andere derg 
en eg u Dem was Unſer in SHE ru 
Auguftus, und deffen Herr Borfahrer / — Ott dazu verordnet) 
dieiye heile vertheilet werden / und beede Religions - Verwandten / Die Anwendung ih 
res Antheils / und zwar * Ren er Unfe Mfalggraf C Chriftian Aug 
Erb; Aembtern / unge efperrt frey fliehen ꝛtc. N wart 
Drenjehends / da ein oder e ander fc gue Catholifchen oder auch der Evangelifchen 
we a bekennen wolte / folles mit dem oder denen/ nach Saba des leuten Fries 
ze gehalten und feiner Darüber i nos Weiß st werden. * 
15. Articul handelt von der Halbſcheid auf Chur⸗ "A 
— en Wir Chriſtian Auen Ale h * IL ey eic 


' eits ben aber / und * 
tn. ma Pr beat Yen da Sie — 












wie die A iſche Confeflions- V / alle auch € Catholif 
Priefter (fo Eule) / woran —— * nn ge renden R eipe&t gegen ns verbats 
—* beſch —— 6 —————— —— 


N wollen / daß Denfelben einige abe 
u Da folge ſchließlich ein —— au 
Son Dal 
en, It. iche Befräfftigung ergleichs / hließlich ehr ge 

naue Verbindung zwifchen beeden Herren Contra hab asian 2 


sugefüget werde, eve 











Lit. C. 


Extra&t ans dem Prageriſchen Recefs Über die Halbſcheid der 


en und —— Gemeinſchaffts⸗ Aembtern / 
dato ı7. Julii 1652, 


Dritten: So lang als die o ten zweymahl hundert taufend Guld 
Ss: werden / (len Sb bee ch ——— ae und in use 
eid an in und Se en wie folche Sr, Fürftlhen 

eucht Bo rien diefem Krieg gehabt / hinführo zu Ihrer 






rung Jüre ee ei 5 on befigen und zu genieſſen / C jedoch / ö 

den Herrn in oem Dielen ercitio der € Re- 
ligion —— — Neuburg den i ben in de⸗ 
ren Exercitio ver og enmaͤßig Feine — um * XEs ſoll re Chur⸗ 


urchleucht von denen Unt Huldigung ) Mi 
ee a | 


iefen / und Sr. Churfürftt. Durchfeucht ein Kayſerlicher M , | 
/ wie Die Copia lub. befagt * —— anutenenz - und Schutz⸗ 


Lit. D. 


Aferdurchlauchtigiter ic. 


WB. Kayferl. Majeftät ward bey jüngftem Reihe, Tag allerumterthänigft fürger 
tragen / weſſen fich Die Augſpurgiſche Lonfellions- Verwandte in der Pfaͤltziſchen 
| Gemeinfhaffts: Stadt Weyda —— beſchweren / daß / ob ſie gleich 
den 1. Janvarii 1624. in Beſitz ihrer Kirchen und Religions Exercitii 42 
/ und das Catholiſche in der Stadt nicht getrieben / doch daſſelbe / um 
einmahl nad) publicirtem Friedens ⸗Schluſſe allenthalben reflituiret / mit groſſer 
und —— —— der Kirchen » Thüren / durch die Pfaltz⸗Neuburgiſche 
| dergeſtalt eingefuͤhret worden / daß fie nicht allein Die Kirche zugleich zu bruus 
chen fondern auch Die Einfommen zu Unterhalt der Kirchen» und Schul Diener zur Helffte 

giehen / und den Catholifen Prieftern zuzumenden / fich unternommen. 
hl man nunvon Seiten der Augſpurgiſchen Conteflions- Verwandten das 
zu Regenfpurg anmefenden Reichs » Ständen und der abtvefenden Gefandt; 
des allerunterthänigften Vertrauens gelebet / es würde ſolche eigenmächtige Proce- 
ar , und da man fich im Angeficht des gangen Reichs zu fe nicht fchlechter Befchimpffung 
fa&to unterjtanden / demjelben un —— en / und das ſo wegen erregten 
putats von den Herren Catholiſchen vor weiffelhafft / von den A.C. Verwandten aber 
fü mug im Friedens⸗Schluſſe / und zwar unter andernArr. V.$. 17. verf. In iis locis &c. 
und decidirt gehalten worden / daß nemlich ein Gemeinſchaffts⸗Herr in den Re- 

Saden feine Neuerung wider die Obfervanz 1624. machen folle/ 
itig zu enticheiden / umd ihm felber ohnerhoͤrter maffen recht zu ſprechen / nicht ſeyn nach» 
/ fondern auf bewegliches allerunterthänigites Fürftellen der unverantwortlichen 
handlung die Turbatores zu (Friede und Reftitution des abgenommenen angerviefen 


worden. 

Dieweil aber auf allerımterthänigftes Anfuchenfolches eh erfolgen tollen / hat man 
es / weil es damahls weiter nicht zu bringen geweſen / GOtt len / und die Gravirten jur 
Bedult vermahnen / und alle eigenwillige Gegen⸗Gewaltthaten / dazu fie ſich ſonſt nicht uns 
befugt zu ſeyn vermeinten / nachdruͤcklich widerrathen muͤſſen / darneben aber in der ſichern 
Dofinung geſtanden / es woͤrde zum allerwenigſten dabey fein Verbleiben gehabt / und die 
Stadt oder vielmehr die Gemei 8 hohe Dbrigfeit / weitern einfeitigen Fuͤrnehmen 
amd Beeinträchtigung fich nicht zu befahren haben ; So iſt es doch an dem / daß vor wenigen 
Wochen Ihre Fürftl, Gnd. aM jraf Auguftuszu Sultzbach / als Sie furg zuvor zu der 
Eathotifchen Religion getretten’ Sich in die Stadt Weyda begeben / und nicht allein in Ec- 
clefiaticis mit Deränderung der Kirchen: Stunden, und andern Neuerung und Refor- 
“mation fürgenommen/ und eben weitere Aufführung des Exercitii Simultanei Catho- 
Leæ Religionis in übrigen Genreinfepaffts » Drthen aufın Lande angekündigt / fondern auch 
—— die Burgerſchafft ohne Vorbewuſt des Chur⸗Pfaͤltziſchen daſelbſt beſtellten 

tmanns / der Natur der Gemeinſchafft und allen deswegen * erichteten Vertraͤgen zus 
wider / aufs Rath⸗ Haus erfordern, und als gedachter Chur-Pfälsif. Beambte daſſelbe verhin⸗ 
dert / doch den Kath unter andern Prætext dahin beſcheiden laſſen / darauf — Gnd. in 
deſſen Berſammlung nach gegebenen ſtarcken Verweiß den Kath gang abzufeßen gedrohet / 

ds aber Davon abgeſtanden / und dem alten Kath zween Buͤrgermeiſter und drey 
Raths Herren Catholiſcher Religion zugeordnet und in Raths⸗Pflicht genommen / welches 
alles FhreChurfürtt. Durchleucht zu Pfaltz / uner naͤdigſter —5 pe sit ung gnds 
digſt zu erfennen gegeben / und deswegen gehöriger Örthen höcfinöthigegebührende Erinnes 
zung und Ahndung zu thun / in Gnaden begehref. 

Wann dann allergnädigiter Kayſer und Herr / gleichwohl notorium ‚daß den r. Jan. 
1624. in Weyda fein Catholiiches.Exercitium noch einiger | atbolifher in.den Rathe ges 
weſen umd der Frieden Chu klare Maſſe gibt / wiees dißfalls / da Stände unterſchie⸗ 
dener Religion Das Jus Superioritatis an einem Orthe in Gemeinſchafft haben mit dem Re- 

‚ligions - Exercitio zuhalten/und Feine Aenderung fürsunehmen / darneben unſtreitig dag 
SIhro Churfürftl. Durch. zu Pfale an der Stadt Weyda und deren Aembtern Beyl 
‘md Parckenſtein die — wohl an allen Recht und Gewalt zukomme / und gemeinen 
Rechtens / daß Feiner m dem / ſo er mit dem andern gemein hat / ohne des Mit⸗Herrn 
Worb und Einwilligung / etwas zu verändern oder neuerlich fi unterfan⸗ 
gen dürfe hierüber allenfalls man Catholifchen Theils / dem man doc) ebemäßig dieſſeits 
- wiberfpzochen / bey pratendirter Einführung Des hohen Exercitii Catholic Religionis er 

u F niemahls 






















































niemahls anders her 1, als daß es auf der Einführer eigene 
ringſten Abgang und Abbru Ah eligion zugethanen enden Kirche 


jen / geiftlichen Einfommen und Dependentien und mmüfte, 

febr weiter Abfprung davon genommen und ein — pradticirt werben till, um 
ann ferner dieſe Sache / aufjegigen ordinar Rei 8 Deputations- Tag / heſa eder u 

genfpurg didtirten Lit Gravaminum zuforderft des Keichs +. Abf $. dert 


3. Fund. &c. gewiefen / daß immittelſt und wann ja Dievorhin geflagte Ge »altthaten mich 
hätten wollen aba ellet werden / doch fernere Attentaten yachbleiben nd alles in Dama 
gen Stande gelaffen werden ſolle / auch über dieſes von ſeht weiten Ausfehen. 
pre ng und GOtt an ha en andlungen ı 
auf der andern Seiten geben € / zugefihtweigen e8 Eurer Kapferl. SIR 
oe Churfürften und Erinden nicht zu 4 Schmählerung Dero hohe 

bt8 Authorität und kelpects gereichet / daß / da Dero Kayſerl. He 
miffarii nebenft der Reichs - Stände Geſandſchafften * Sriho⸗ 
Gravaminum ——— oben gedacht / Dieſelbe und des 





Vaenniod on 
werächtlich vorbey gehen / Denenfelben fürgreiffen / und gleichfamman auf 
Verordnung nicht zugumarteny ihm felbit nach eigenen Gutduͤncken und Pa Affectenve 
meintes Recht zunehmen / 9 unterfangen/ den Turbarorn auch we | mil > fenn folles 
was ſolcher Neuerungen und attentaten halber im juͤngſten Reichs⸗Abſchiet 3 
und ordnen auch ec. ausdrücklich verfehen/ und dieſelbe bey eigenem 9 
en und gemeinen Unterthanen / ſowohl wider Die einmahl « k 
eftirution etwas fürzunehmen / in dem Inftr. Pac. felbft / IN 
Leceſſen und ar&iorimodo exequendi zum ten verbotten wor‘ 
Als haben allergnädigfter Kayſer und / Ew. Kayferl, Maje f 
unferer hohen ‚Deren Principalen/ aud) Committenten und / allerunterthäniaft 
ſuchen wollen / des Herrn ka zu Sultzbach Fürftl. Gnd. dahin allerguẽ Yiaf 
anmeifen.und halten zu lafjen daß alles, fo wegen pexercit 
und andern Dependentien, auch der Veränderung des Raths der Obſervane des Ja 
1624. zuwider allbereitd fürgenommen / möge wiederum —— / weitere Eingriffe ı n 
neuerliche Murationes in dergleichen Sachen, ſowohl in Der Stadt als auf dem Lanbedi 
Gemeinſchaffts⸗Aembter unterlaffen/und alfo alles inden Stand, wie 5 008 De ‚den Atter 
taten gervejen / wieder geftellet / und Darinnen/ bisdie Sach vor Diefer Dazu verordnetem 
deren fuͤrzunehmen / welches ehifter Tagen gefhehen reird/zu erkennen € 
ten werde. ° en 
Solches wie es dem Inftrum. Pac. darauf gefolgten Receflen und j 
Abſchied / auch fonften allen Rechten gemäß ift / alfo wird es zu Erhaltung des lebens Sri 
dens , Stifftung guten Vertrauens / und Vorfommung allen beforgenden Thätlichfeite 
ereichen/ um Ew. Kayferl. Majeftät werdens ** Ihrer Churfürftl Durchleucht z 
Salt, unferehohe Herren Principalen/ Dbere und Committenten mit unters und alle 
unterthänigften Danck —— er Schuldigkeit Aufwartun 
ermeifen/ rwie dann Ew. Kayſerl. Majeſtaͤt wir Beſch u jen Kayfer 
Wohlergehen / uns aber zu Dero Kayſerl. Gnade und Hulde m. Franckfurti 
31. Martıı 6 , * = c4 Rn ch 
den vo. Apni, 165 . EI — 


Bon denen Evangeliſchen Churfuͤrſtl. Deputirten 
an 


Ihre Kayſerl. Majeftät. 


alſo abgelaſſen. 
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Durchleuchtigfter Hochgebohrner Zürft/ 
Gnädigfter Fürft und Herr. 
W. Fürftl. Gnd. ift fonder Zweiffel erinnerlich mie Diefelbe vor ki 
jur Execution Des a luſſes nad) a he De 
putation insgemein über die Einführung bes Exercitũ Catholiicer Religion in 
Dero Sultzbachiſch⸗ und gemeinſchafftlichen Landen ſich hoͤchſt beichtvehret / aud 
ben jüngften Reichs + Tage zu Regenſpurg eines und andern / in Ipecie die damahlige in 
det Kirchen der gemeinfchafftlichen Stadt Weyda und andere wider die eümahl 


— 


ne Reflitution Exceffe improbiten und möglichft eooperiren 
ya dieſelbe ab ee ge 



































aßy vermittelft und zul 
insfünffti e verhütet werden Ob nun wohl tat Be las - Ca 
ehe en we A ** wenigſten die hr — 
uren gu n können / ie A.C. dahero —* en worden / 
u Majeftät mit einem all H Memoriale ein Kommen, das 


—— auch die Umſtaͤnde / daß es in Angeſicht des —* 
egung dergleichen Differenzen begriffen eng 
ichehen 1 /jum all lichften ellen/ und —— zu bitten / in * 
fahrer andren es Einfehenzuhaben / Damit daſſelbe nicht in Confequens 
aD Erempel gezogen / und Daraus dem e und der Beſtaͤndigkeit des fo theuer ers 
ingten iedens Die hoͤchſte Gefahr und Prefadie verurfachet würde; Dieweil aber dee 
Zeik zu wuͤrcklicher er. nicht 2 ln pl hat es dabey/ wiewohl nicht ohne 
ebarı Betruͤbnuͤß und Pa tände A. C. Bervandten and diefed Grava- 
me 1— Hvielen mehrern/ jetzigem ie Meichs + Depurar. - Tage / überlafien werden 
nüf € 7 doch der t / es wuͤrde alles in damahligen Stande ſeyn gelaſſen und 
— age a ——— allerwenigſten aber von Ew. Fürftt. Gnd./die vormah⸗ 
mb re et / etwas neuerliches und vorige Thätlichkeiten ſeyn fürs 
g j worden; — — ge zu P Ci) 
uns allhier gnädi f zu —* * * af Ew. Fürftj. Gnd. bey jüngfter Dero Ans 
weſenhen —— allein in Kirchen utationes angeordnet / und nicht uns 
ich ten laſſen / wie — er Einfuͤhrung des Exercitii Simulta- 
nei Religion in denen gangen Aembtern — ie ee 
— — die Bur 
se —* 


—* den wider van 
ES re as 





* 


| — — Ba Fürftt, Sind, nicht unbefandt ſeyn kan / 
ihr — (8 wohl angefuͤhret —8 vwa⸗ dißfalls der Frieden ⸗ Schluß 
ih von dem Zuſtand des 1. Januarüi 1624. in Religions- * Son —— 
e und dann in Ipecie von denen Gemeinſchaffts⸗O ee 
Biene Re allein in er. Jin Art. g.$. 14. verf. ee iis his 
niet, Dröne darwider fürzunehmen ernitlich befiehlet/ n s alle ders 
leiche: nee ge und einfeitige Artentaten und Gewalt / —— einmahl voll⸗ 
trect Den: Schluf geExecution und a nicht allen in natürlichen und 
Reichs + Gefepen, fondern ad m im — Reichs⸗ Abſchied z. Air ſetzen und ordnen 


auch ben der Landes +) ee ge eınfchaffts-Unterthanen zum 
a j verboften/ hierüber * op ver Kay ua a Sin mit —— —*2* 
de — Rei hi »Deputat. - Tag su dem End ara yenmay 
wor erreichte Differenz vor demſelben 
u. * ee *8 ausgemachet und exequitet werden; — 
zu ermeſſen / was die ea ein Procedur und Vorgriff für 
amd vielleicht Sie it und Turbation And we 
ch GOtti no che und Anlaß — 
mehr⸗ erwehnten tions- 4 ur Execution des lieben Friedens / 
itung aller Diffidenz, * —— Stiftung guten aufrechten Vertrauens angeſe⸗ 
en / und —— ewalt und haͤtige Invafionen oder Mutationen 
—— ——— ——— und da dieſer W Cafus alſofort vor hie⸗ 
Sun: genommen werden foll/ im N ne. —— nme 
mittenten/ Ew. End. wir hiemit eißig / auch / 
in Anfehen angesogener und anderer Urfachen / auch — 33 
—* —* nicht allein das oa rn Simultansum Carholic® Religia 
—S der Stadt Weyda / als den gemein⸗ 
ar Eh Sürftl Gnd. £ı Y und kei * Damit weiter verfahs 
‚auch Die Segung der neuen » Perfohnen ehoben / und alles 
in dem Stande / wie es Anno Be und nach Der gefchehenen keſtitution 
und — Sache eich — allhier zu propo- 


r Bill — en und nd Rei 8; 323 und Kg dem 
edene nd hit ach chied 530 jeder © tand 
gzu Schit verbunden / alfo wirds su& tifftung * 
Hſiſchaͤdlichen Thaͤtli keiten und en du Inftrum, Pac, gereichen ' un 
52 


ertrauens und em | 


fern hohen Herren Principalet/ auch Obern und Committenten werben wir es gebührend‘ 
rühmen/ und Em. Fürftl. Gnd. feynd mir unterthänige ſchuldige Dienfte zu ermeifen vers 
bunden. Franckfurth ben -,".,. Anno 1676. 

n — Sultzbach / von denen Evangeliſchen 
‚Herrn Deputirten abgelaffen. - 














4 
Li. FE 
Extra&t Shut s Pfälgifchen Schreibens an Kayferl, Majeftät 
‚ vom 8. Juli 1656, 

O viel aber das Exercitium Simultaneum aulanget / wei .des zu Pras aufge 
richteten Receffus und darinnen enthaltenen Art. 3.,Daß Ich Dem Seren Pal a⸗ 
fen zu Neuburg in Simultaneo Exercitio der Catholiſchen Religion keine Ko 
derung thun / gleichtie hingegen Pfaltz- Neuburg den —— in ihrem 
Exercitio Religionis ebenmäßig feine thun ſolle / Mich gar wohl / auch dabenebenſt des von 
Er. Kanferl. Majeftät am 15. Martii An. 1653. an Mich abgelaffenen gnädigften Relcripti 

unterthaͤnigſt zu erinnern. J — | 
Öleichwie.aber Em. Kayſerl. Majefdt es bey Meiner den 28. April. 1653. Darauf ges 
thanen gründlichen Remonftration gnädigft_bemenden laſſen / als thue Mich darauf unters 
shänigft besiehen / und davon zum Uberfluß Abſchrifft hierbey legen / mit dem fernern ges 
—— Bericht / gleichwie die Worte Prageriſchen Recefles , von einem Axercitio im 
trodutto , non de introducendo melden; als habe beineldtem Recels zufolg / Den Ca⸗ 
tholifchen an ihrem Exercitio Religionis zu Parckſtein / allda cs vor dem gedachten 
Rece/s allein wurcklich gewoefen/ (wie Pfalg » Sulgbachs £bon. ſolches Per geftehet) nicht 
Die geringite Dinderung zugelaffen ; An Cathölifher Seiten aber will man meiter geben / 
und das Exercitium Simultaneum ‚mc zu Weyden und im gangen Ambt / wie folches vor 
dem Pragerifihen Recefs und Anno 1624. Dafelbften nicht gemefen / eingeführt haben/ wie 
dann auch des Deren Deren von Neuburg Lbdn, ein ſolches Anno, 1654. erft zu 
Wenden de fadto . ret / darüber Sch aber / wie auch die * i Stände auf 
Anal vorgemefenen Reiche + Tag ung beflaget haben; Und ob Pal woh /wieeöde 
facto eingeführet worden/ als auch de facto wieder abzufchaften wohl wäre befugt ges 
en / habe ch doch / in Hoffnung / man die Sach / auf Damahligen Reichs-Tag oder 
Doch jegigen Deputat: - Tag zu Franckfurth / neben andern Gravaminibus erörtern werde / 

darinnen nichts verfügen wollen, 

















Lit, G. 


Extra&ausdem mit Pfalg- Nendurg 2c. aufgerichten Vergleich) 
ſub dato Seydelberg den 32. Nov. 1662. Ä 

Der folches iſt auch zwiſchen Ihrer Chur: und Fürfil. Durchl. Durchl. abgeredt 
3 und — 5— =. "aa PR —— Au u geh Seiten 

der geift: und weltlichen Bedienten / Land» Ständen Burgermeiftern Rath und 

Burgerfchafft / wie auch Unterthanen insgemein vielsermeldter Aembter Parck⸗ 
ſtein und Weyden bis dato vorgangen feyn möchte / gang vergeſſen / todt und abfeyn und 
berentroegen einige Ungelegenheit / jego oder Fünfftig /. weder. inn: noch auffer tens - 
niemand zugefügt werben. rm übrigen auch im geift: und weltlichen Stand bey 
denjenigen / wozu Sie vermög Inftrumenti; Pacis, befugt 7raelaffen wer» 
den ſollen ꝛtc. | 


Daß diefer Extra feinem wabren Originali collatie- 
. nando allerdings N ger befunden wor 


den / wird Rrafft hievor gedruchten Chur⸗ 

fürftl. Cangleyssecrets und diefer meiner eiges 

nen Sandſchrifft bekräfftiger, Geydelberg den 
‚ » 24. Februaril 1663. 


Johann Loreng Otto / 
Churfürfti. Pfaͤltziſcher Regiftraror. 
> Li. 


1a. H. | 
Des Heil, Roͤm. Reichs Evangelifche Chur⸗ Fuͤrſten und Stäns 


de / und der abtwefenden hochanſehnlich⸗ vortreffliche Herren Raͤthe / 
Botſchafften und Geſandte. 


Hochwuͤrdigſte / Durchleuchti oh» Wohlgebo ‚Edel: 
soeben (Rosi. ale Gt EN —— 
te tſichtig / Hoch un ohl⸗Wei | 1 
Großguͤnſtige / Hochgeehrteſte — LESEN 






ewohln wir bes alihiefiaen Gemeinſchafft ⸗Ambts —— und Wenden / 

war dem Hoͤchſten fen Danck / noch in groſſer Anzahl beftehende » aber darbey 

leider! ziemlich bedrangte Evangeliſche Landſaſſen / Staͤdt / Maͤrckt und gefams . 

te Genteinde mit herglichem Sehnen allerunterthaͤnigſt gehoffet / es wuͤrde is 

—X und vielfältiges Anflehen und Klagen / auch hierauf durch Dero gang eyferigſt erwie⸗ 
hoͤchſt ruͤhmliche Interpotition , von dem Heil. Roͤm. Meich uns entweder bey vorge⸗ 
weſenen Reichs; Tag zu Regenſpurg Anno 1654. , oder . erfolgten Deputations-: 
Tag zu ——— am Mayn / dahin unſer nothdringendes Anſuchen mit unter denen 
andern keltituendis ausgeſetzt worden / ſowohl der ya ein Weiß wider den klaren 
Buchftaben des allgememen Reichs; Frieden lu anferi.Edieten / und Darauf /olen- 
er erfolgte Keſtſtution, aud) ın con'pe&tu quafi totius Imperii mit gewaltthaͤtiger Aufs 
ung der 2. zu Weyden / und Einführung der Jeſuiten einenmächtig vorgenommes 
nen Deftitution halber / als nachmahls bey entfprungenen Mißhelligkeiten der Chur + und 
Fürftlihen Gemeins Herrfhafiten diß Orths / uns zugemachienen Beſchwerungen / gnaͤ⸗ 
digſte Huͤlff und Erledigung in waͤhrender Zeit mitgetheilt werden; So Se jedoch we⸗ 


gen anderer höchft » angelegener Reichs⸗Geſchaͤffte und Daraus erfolgte Zergehung oban⸗ 

gesogenen Reichs » und Depurations Tags / wir bishero überall beichehenes Verträften 

in folchen unfern fehr befchroehrlichen Zuftemde/ mit empfundenen grofien Nachtheil / ung 
en 


en s 
Wann dann Durch des Heil, Roͤm. Reichs ruhmtoürdigfte Vereinigung / fonders 
Derhich aber durch grundgütigfte Fuͤrſehung des allerhoͤchſten GOttes / von dem mir hier⸗ 
Geegen » reich und erß rieflichen Anfang, Fortgang, Mittel und Vollendung aller 
—— Reichs⸗ nutzbaren —— heiten wuͤnſchen nunmehro eine allge 
meine Reichs; Verfammlung obhanden ; und aber biejiges Orths leider! esdas Anſehen 
innet / daß, wofern nicht Durch Ew. Chur » und Fürftlihen Durchl. Durch. Excellenziens 
Enaden/ Hoch⸗ Edel; Geftr.  Derrlichfeiten und Hochgunſten hoͤchſte Vermoͤgenheit / die 
bishero eingeitellte Catholiſche Priefter und Religions - Verwandte, als welche Denen Evans 
geliſchen in Stadt und Land unterm Faveur der Chur » Baprifd) inliegenden Guarniſon 
- Eintrag gethan / vollkommlich abgefihe t werden folten/ das Evangeliſche Re 
inions - Ißefen / Diefe der — en Confeflion beſtaͤndig zugethan + anfehnliche und 
volckreiche Gemeind / und deren Nachfommen / ſowohl auf dem Land als in der Stadt / 
orinn fonderlich Die vorhin wegen verbotten/und nun etliche Jahr her zurück gebliebener 
Bas. ahl / Die noch in geringer Anzahl beftehende Evangeliſche Rath Glieder nach 
und nach abzufterben beginnen) fürnehmlichen aber bey der / nach dem allgemeinen R 
enden Ablöß- und Veränderung der Herrfchafft / hart gedruckt / endlich gan und 
gar ruinirt/ und wider die ergangene Kayſerliche a maͤdigſte Reftitution, allgemeis 
nen Reichs » Frieden » Schluß / in hoͤchſte Gewiſſens⸗Noth geftürgt werden dürfften ; 
Als thun Ew. Churs und Fürftlihen Durchl. Durchl. Excellenz, Gud. / Hochs 
Ebel Geſir. / Herrlichfeiten und Hochgunften wir gank unterthänigft/ unterthänig und un 
gerdienftlich anlangen und bitten, um Chrifti und Fines Heil. Worts willen gnädigft/ gnaͤ⸗ 
ig und hochgunſtig zu geruben / quia fummum periculum in mora, bey gegenwaͤrtiger 
ichs - Berfanmlung  fich. ohne unterthänigft, — und unterdienftlich vor⸗ 
ebener Maß / unferer Verränguäf und befürchtender Gewiſſens Noth / alfo anzus 
/ damit wir auch hiefiger Orthen / mie e8 mehr -angeregter Reichs » Friedens- 
/ ar&ior modus exequendi, auch der Nürnbergifbe Haupt » Recefs. vermag / 
wieder reſtituirt / und in vorigen Stand / worinnen wir uns ſowohl Anno 1624. als auch 
> befihehener Reſtitution Anno 1649. ante turbationem in Die fün Jahr lang in 
ölhiger Poßeffion befunden / Fräfftiglich gefegt bey etwan erfolgender fung des ges 
meinid bafftlicher Ambts in alleiniger von mehr als hundert Fahren hergebrachter Ubung 
der Augſpurgiſchen Confellion, ruhig se und auch Der übrig mehr unerträgli 







% 


f 


Ä —— vorhin unterthaͤnigſt / unterthaͤnig und unterdienſtlich gebetener maſſen / 
entbuͤrdet werden moͤgen. — nn ERS 

/ unterthänigft  unterthänig und unterdienftlich zu einer 
— *— Ar —— —— ers — Weyden den 14 
Jan. 1663. 


. Chur» und Fürftl. Durchl. Durchl. Excellenzien/ 
* Ben) Dh a ——— und 


Hochgunſten 
ertbänigfts unterthaͤnig⸗ und unter⸗ 
| — —E Schecks 


Des Chur: und Fürftliben Gemeinſchafft⸗ 
Ambts Parditeinund Wenden Evan» 
geliſche Landſaͤſſen / Städte / Märdt/ 
und geſamte Gemeinde. 








Lit. L 


Protocollum über die von Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchleucht Herzog 
hilipp Wilhelm] Pfalggrafen bey Rhein / unferm gnädigften Fürften und 
errn / in der Stadt Wenden beidyehenen Einführung des Simultanei in 
clefiafticis und Politicis, durch Dero dazu abgeordneten geheimen Rath/ 
Dprift- Canglern und Hof» Cammer » Prefidenten/ Herrn Frantzen 
von Giefe / uf Leymanſtein / Simmingen und 
Seubelsdorffec. 
Wepden den 28. Aprilis 1003. ufm Rath⸗Saus. 


Achdem Burgermeifter und Rath / auch fambtliche Burgerſchafft der Stade Wey⸗ 
ent: 2) 2 4 fi 
— T den / ——— um 7. Uhr uf das ——— Ba und die Solda⸗ 
ale Sy ten zu Pferd und Fuß ufm Platz im Gewehr geftanden / haben Hrn. Obri 
Cantzler 21— 
yon Geſe. von Gieſe Gnd. Sich neben Denen in Margine verzeichneten Perfohnen auch uf 
— rer * — der kleinen zu x“ s a den Dale 
ichte agiſtrat ſamt ihrem Syndico vor Sich gefordert / und ihnen es ſey 
Scohet Ken vorhin gnugſam befandt / mas maffen Ahro KHochfürftliche Dı ıcht 
von Bu 20: ; 
veldt. Philipp Wilhelm / Pfaltzgraf bey Rhein zc. unſer gnaͤdigſter nd Herr / 
Hr. Pfleger Dero Heren Vettern / dem —— en Fuͤrſten und Herrn) m Chrift 
au Schwan Augufto, Pfalsgrafen x. Sich bereits vorlängit dahin verglichen’ daß Das Simu 
* in dem Gemeinſchafft ⸗/Ambt und Stadt Parckſtein und Wenden introduelrt folle, 
Cariu, Alermaffen dann aus gnädigften Befehl er Herr Obrift-Cansler folbe Einführ 
Kr. Cafiner bereits vor zwölf Jahten vorgehabt / aber anderwerts behindert morden. 
su Burg: aber, da höchft- gedachte Ihro — Durchleucht Dei Wilhelm, 
Iengenfeld/ gef in des Herren Ehurfürften zu ‘Pfals Stelle getretten , Derofelben und Die 
—— gyriſche Pretenfiones an Sich gebracht / hätte Diefelbe neben andern 
—F maͤdigſt anbefohlen / ſolches Simultaneum ( alermaffen er auch erits vorhin einigen 
meifier Mitteln des zugegen ſtehenden Raths angedeutet) nunmehro Fra Vergleichs 
Diamost Inftrumenti Pacis, Pragerifchen Recefs und Kayſerl. Referipten to i 
endſaß zu welchem Ende dann et fie fanıt der Burgerſchafft dieſen Bormittag 
— erfordern laſſen / des gaͤntzlichen Da? fie werden fich darzu 
meifier maſſen / und zwar um ß viel defto lieber bequemen / weil offt-höchftgedachte < ne 
und Yandı * fiche Durchleucht fie ben ſolchem Simultaneo gnädigft fi und manureniren mol 
len / fie Burgerfchafft auch da — zu beſtaͤndiger Ruhe / Friede und un 
Schreiber [angen würden / und Damit auch Wiſſenſchafft haben mögen / alten die R 
2 ann ae glefbat unfer alergmdbig er Herr / dieſe von mehr: h Ihro Hoch⸗ 
fürftliche Durchleucht feinem gnaͤdigſten Herrn beſhehene Einiöfung der Chu | 
Halbfcheid / wie auch der Chur » Baprifchen Pretenfion , Abfüh 
—— —— und —* er Sr. ad v3 rchleucht Voͤl 
allen allergnaͤdigſt ratificirt / ſondern au r / Hochfuͤrſtl. Dur 
das Bere fo vorfichtiglich incaminiret / und Dorofeben für Die Ihrer Kapferlihen I 
jeſtaͤt darob gethane Communication gedandter; As wolle es.Der u) 














ihnen hiermit abfefen faffen / auch communiciren / was Rgedachte Kapferl, Ma 
unterm em —5 18. dieſes Monaths i in jetzt ter Sache N 9 Er 
Ihre Hocfürfit. Durchl gnädigft ſt gefchrieben, * Derofelben in dieſer 
eintommen. Worauf dann ———— Curtiusdas Kaͤpſerl. an * 
Num.g. vor eſen / und ihnen / daß ſie es der geſamten Burgerfchaft gleichfalls vor- Num. 2 
/ auch ſelbige zu fehuldigfter Accommodation, auch Beförderung ihter felbft eigenen Kapfert. 
BB einnern und fie verfichern folten / da felbige bey ihrer Religion und ſolchem Refcriptum, 
me verbleiben würden / zugeftellet. Aemeldter gu € Magiftrac hat 
a —* von Ihro Ho Durchleucht Herzog Chriftiano Au- 
bepliegender beeder Exıradt Num. 9.& 10. b ehene Inhibitio Num. 9. 
denn en/ weilen fie als Gemeinfbaffts. Unterthanen dißfalls a — 
jutliciren koͤnnten / man dißfalls nichts zumuthen twolte , welches aber He 
Eangler mit möglichiter —* / aud) Anregung / daß Ihre Sfr Y " 
urgec. Dero Vettern zu Sulsban) ———* im geringſten uptæ (4. * * 
R / ſondern nur die She teen a ene 8 234 Ar Rn u® J 
| ‚gedächten me au vor/ daß Se. Ho ur 
gleihen Inhibitionen ‚verleiten / worüber * beyde fo nahend — 
ten einander ſchon würden zu informiren 4 DBurgermeifter und Rath aber 
en hingegen ihrer na * 3 uw geleifteter Pflichten / auch benebenft erinnern, 
vie fü por Difem ineben Säle Jpeer Hochfürft. Durchleucht zu Meuburgbes 
heh ernflichen Inbibiionumun ungeachtet; Chur + Pfaltz Durchleucht zu Gefallen / auch 
vi — die Catholiſche lich —— — ea * wider dieſelbe 





















et. Worauf fie ebetten / fo lles der geſamten 
haf vorzutragen, — 7* Erklaͤ —* —** —— ſo ihnen verwilli⸗ 
nachdeme ſie ſich in der gro tuben noch etwas unterredet/ 


der Bur t auf den gr ——— gen / zu welcher auch der 
Cars um de Qt — ind D als der — ee 
Lie. d bey dem Vortrag ayſerl. Keleriptum —— und wiebdes 


lers Gnd. das —8— ufuͤhren gefinnet / angeregt / die Pf 
— Inhibitiones ihnen zugleich —* ten / und ſelbige ſehr exaggeriret , —8 


auchte io luadendi , I 
— Beubucn Die arme Dion nanden be) Baden sin | 
und bepden Religionen kolten und ** — / bat der 


arius (' Syndico ſolche Verſchwei o por der Burger 
3 —53— — —— — Ka von ſeines gnädigrten 
und Herrn a a a EN ung Fepetirt / und Die Pfalts 
* —— g —— tee suruck Fo 
Rad hden nun der rat von arg wi mmen / 
—— vermeidet / Daß felbige in Erwegung der Palg- Sulsbachifchen 
prans —“ adtive ———— hingegen aber dem vor 
en’ fondern 9 chen sh 
Be — feld Simultaneum — und die Raths Glieder 
/ Jedoch beten fie / —* mit ſolcher Verpflichtung zu verfchonen, 
Drift, Cantzlers Gnd. ihnen geantwortet / fie haͤtten bereits vors 
and was * * iche eigen Dero gnädigfter Fürft und 
3 ed * = ingen —* En eh Ihre Digfale — * 
e Ver 9 excequ movi 
Itäten mit — * — gemeine A und hätten Gr, Gnaden 
eg ie würden aus folchen und m ern angezogenen erhebt 
* = er micht —— ſondern die Raths⸗ Wahl ——— 


dv 
——— era er SR 
er i I rg: — et und — Yen 8 —— Num,tr. 


dten in glei 

ya bey weihert eg ” fe Deren I Sat BD, Bea die 2* 

X * —F conſequenter bis zum dann auch im 

———— Fey: (eond Bi hin we e Fand 
cher / als De fehe Beh — 

holi de Sid 9 arte verord ne en daber Chur. 

Wan et worden, und —* — Be kn —— 

Bedeuten v / Jie hatten vernommen / weſſen fie 

a al en — Rath und deffen — 


4 


etklaͤret / weilenfie nun bereits vorhero verſtanden / daß ſie ſich die P bach 
Ir guäbiger Der fein irren zu laſſen / ae he Meube 
r gnaͤdigſter eineswegs gemeint / Ihren Herrn Pix ıdi- 
eiren / fondern vielmehr fin Terminis der Vergleichen re * her 3 
nigen Gewalts ſich gar nicht zu bedienen / ſondern nur Den Exnftzu erfeigen e —26 
fie lieber geſehen / daßſie den Magiftrat im gleicher Anzahl der Religion felbft € | * 
—* fie aber ſolches Fhro freywillig anheim geftellet hatten ſie es I. jur. —— 
Der Sachen in Gottes Nahmen acceptiret/ und Diejenigen 
meiftens vorhero im Nat) geweſen / und fie in der Ablefüng vern ——— 
fie wider ein und andere‘ 34 hn etwas erhebliches vorzu —— 
und habe es mit dieſer Mathe - Anfekung guch die Meinung Be 
nechft Fünfftigen S. Michaelis entweder Diefe Naths + Perfohnen zu contimuigen/ 
in gleicher Anzahl der Religion zu benennen und einzufegen 7 een une De 
des Raths abaelefen worden / und als ſie Burgerfchafft / darwider 
> Damit zufrieden geweſen/ hat man deffen neue Raths — 
Stuben genommen / und ihnen * / “ es nunmehro an dem / 
hen Eyd ablegen und Demfelben gemaͤ zeigen ſolten / worauf * itheriſchen dur 
ihme Syndicum, Cheiftoph Philipp ab, der Rechten Licentiaten/ noch für 
ihre P ichtung geb etten, iu 
As aber des Heren Obriften » Canglers von Giefe End, ihnen 
gehre fie zu Feiner Pflicht zu zwingen / NB. wann fie * aber m lig able 
wuͤrde man ſie von dem Rath und Regiment ſo p ang ausfchlieflen / und denCart 
Rath allein regieren laffen/ bis fie folche Pflicht abgelegt / — ie ſich bann — 
Num.i 2. dern beſonnen und den ſub Num. 12. hierbey liegenden auf beyde 
den Catholifchen Durch den Secretarium Curtium vorleſen hören/dar Sen 
fers Gnd. mit Handen angelobet / und darauf den Eyd mit au 
chworen. Diefe vorgangene Verpflichtung hat man Durch g —— ae 
urgerfchafft auch bemebenit bedeutet / Daß nunmehro ein jeder 
fönte/ wiegefchehen. Nach welchem ift — Georg Koch / der — od , jun in 
(be n ‚ndico, Obsernk n 














































ee rag Here Fre 
ten n op ilipp Wolffhard / der Rechten Licentiafen / v flichtet n rden/ wie 
Num.i 3· Eydes Formul füb Num. 13. austveifet, Nach diefer — pflichtur 
Raths und Syndicorum, haben Herrn ya Canglers Gnd, den nunmehro x 
* Rath) anbefohlen weile ade auch gemeiner Stadt Aembterin pa 
eligionum 39 t werden muͤſten / ſolten fie ſoſche etzung entweder ſelbſte 
nehmen / oder es doch Ihro — —— N Der Magiftrar fic 
fie Diefe Erfegung felbft vornehmen / un bern) Spt . eine Verjeich 
gendum vel ratificandum ; * Bu toben man es Met 
Und haben über foldhes Dprift + Canglers Gnd. dem 
auferlegt / daß hin Inführe der Sa Gottes Dienft von Mor 
der Surberiichen is Mittag waͤhren / De nung Stunden bey bi 
verbleiben / und Feine den andern über ſolche Stunden aan. roch eimic 
und Eintrag thun / Le ſich friedlich mit einander betragen folten / allesben Bert 
Ihro Hochfürftl. D Straff und Animadverfion, worzu fie fich dann fan 
ders gehor amli — = 
Ferners haben Herrn Obriften: Canglers Gnd, dent M 
Asthetung der Sacriftey/ Kelchen, Pfarr - Hofs/ —* — Alu 
fes und. geiftlichen Gefällen vorzunehmen, näe es gef 
von hinfuͤhro die Halbſcheid einliefern zu 7 gleich richten 
Endlich haben fie ihnen ferner vorge halten / meileit ı m Pi ewuſt 
convenient en und — —— eine — allhier J are Wenden 
entſtanden daß die Cathölifchen den Neuen / di WA pe | 
- ferviten/ was für Widerwärtigfeiten die Chehalten erzeigek / ers — | 
ten Fepertägen/ wie billig / nicht arbeiten wollen / ja Br Safe *8 | fch - nt 
Sucherifhesepestäge recht gehalten worden/deromegen gel end nicht 
ee zu fünfftic raue | | 
Ungelegenheiten die C di 
geantwortet / es fen zwar nt o eg ab hierdur 
n/ und feine Feyertäge recht gehalten worden / aljo daßfie auch felbften lieber efehen 
tteden Calen ——— weilem aber oh e itchl zu Sultzbach gnadig f 


| a Se Ol Ca One als baten fie / ıhten Di —5* 
‚Herrn Obrift Eanlers Gnd darauf: ortet / weilen in Demit 
en pe Diehl, Ders Dip —X 8* en Endung, 






















» Pfalsgrafenzu Gulg a 
Be eo 5* a in — 


Iten / als wolte er die Haltung des Neuen Calenders ihnen zwar ditects 
/ X es aber ausdruͤcklich —— und ſie ———— haben / daß ſich Feiner uns 
san Cathohfchen Feyert zu verrichten / zumahlen St, _ 

Durchl. ——— — 5 der beit — Doubellier, feinen zu ſol⸗ 
iten zum Thor hinaus — laſſen / die Beambten aber ſelbige wuͤrcklich und wohl em⸗ 

— jedesmahl abrufzaffen efehligt welches Sie ihrer untergebenen B er 

um —* fuͤr zu warnen haͤtten / welche Andeutung darin hr, auch 

F ſolchem Ende den Nachmittag beruffenen Ob; und Hauptmannſchafft Ducch —* Secre- 

Curtium thunla Er dem Öbrift-Lieutenant Doubellier und rleoet Rumel in. 


a Land » Richtern Frepherrn von Wevelt aber in dem Land⸗ Gericht darob jur 
Fund die libertretter jedesmahl wuͤrcklich zu beftraffeny Frafft Fürftlicher Commillion 


haben Ihro Gud. verordnet / daß der erfte Catholifche Burgermeiſter / Jacob 
/jeßo/ weilen Trinitatis vor der Thür das Ambt antreten bis Michatliscontinui« 
/ und hernacher / es bleibediejer Magiftrar ftehen’ oder werde auf gedachtes S. Michadlis 
inparinumero Religionis ein anderer erwehlet / der Ordnung nach / (jedoch daß die 
des Raths / es Fommegleichein Catholiſcher oder Lutherifcher ermeifter 
ins / in der Seflion den Vorzug und Vorfis ohne Hinderung haben — 2 alterni⸗ 
geb} item ‚daß zu dem Archiv ween Sthlüffel gemacht / und Dem atholiichen regierenden 
dem fuch chen (uccedirenden Burgermeiſter / und alfo vice verla einem gelieffert 7. 
beyden Syndicis, auffer Daß deren (Quotidianorum Regiftratur hin 

eit bey dem Cat Wh ndico verbleiben’ und der Lutherifche/ was er zu gxpe- 
—2* ahr wieder zur Kegiſtratur zu geben / —36 ehn ſolle / 
iget werden ſollen. Welchemnach man in die ——— e DEum. 

tag: 


eichnac der Kirchen, und al or. dem Eſſen / hat ber 
—— base Sen Dan &mnirs Om. ickt / und Di m pa laſ⸗ 


n —— embter vornehmen wolten/ 
Diefelbe acceptiret / und —RA neben —— dabey beſchehenen Verord⸗ 
— Num. 14. ausweiſet / * dem Magiſtrat SB ihrer — ng ge Num.rg. 

aber durch den N ndicum el —* hernach etliche ———— tbun 
| —* zugleich die ar Num. 1 * ere Verzeichnuß einiger gleichfalls Num.ız. 
ſtehender Aemb ergeben / und um derer gleichmaͤßige Erſetzung gebet⸗ 


Er. —— —* refolviret 7 wie Num. IR x 3: — ‚16. 
Seen * be und afften / Verp er Sta ener / 
arr⸗ Hofs / Alumnatg/ aufes / RN olehnn des Catho⸗ 


| anders befohlen. Wie nun ſelb aus ihrer unterm a · 
or 
— Etade- Dien Diener Befoldungen Ipecifice zu finden. 
Protocollum, 
An Georg SeSlihy Burgermeiger 
5 Em 
(L. 5.) \ 


2 Ds * St — at x. Haltung der Ordnung unter dem Ma- 





—— 











Num. $. ® 
Copia. | 


Leopold don GOttes Gnaden / erwehlter Roͤm. Kayſer / zu allen 
Zeiten Mehrer des Reichs 2c. 


urhleuhtiger / Hochgebohrner / lieber Better und Fürft. Uns iſt aus Dr. Lbhn. an - 
Din gelangten Notification- Schreiben / vom andern des Monaths Aprilis in Unters 
thaͤnigkeit rn worden / welchergeftalten Diefelbe ſich nicht allein mit Chur - Pfalg Lbon. 
— Dieſelbe Ihro all Dero Anforderung auf Weyden ein a 
Bgm ab nicht weniger mit Unfers auch lieben Vetters / des Chu ie M- 

hrung ihrer inbefagtes Veſten — und Weyden — * B — 8 


weit vereinbaret / daß diefe Plaͤte Dr. !bön. am erft befagfen andern hujus ei 

worden. Allermaffen nun gar wohl daran gefhehen/ daß dieſes Werc durch De. bon. 
dergeftalt fürfichtig incaminiret / und zur allerfeitigen Satisfa&tion zur Richtigkeit und Ends 
febafft gebracht worden ; Alte thun Wir Derofelben für die Uns von ıten Erfolg 
eritattete verläßliche Nachricht gan gnäbig Danck fagen/ und verbleiben Dr. Won mit bes 
harrlichen Kayſerl. Gnd. und allem uten wohl begebar Geben in Unſerer 

den 18. Aprilis Anno 1663. Unferer Meiche des Roͤmiſchen in dem Funfiten/ De 

fhen im Achten / und des Boͤhmiſchen im Siebenden. — 








Leopold. RER 
| "N. Wilderich, $reyherr v. Waldendorff, 
An Ihre Hürftl. Dicht. Serzog vid. 
Philipp Wilhelm / Pfaltzgra⸗ Ad Mandatum Sacræ Cæſaræ Majeſt. 
fen ıc, abgangen. ’ 
Wilhelm Schröber. 





Num. 9. 


Extra& aus Ihrer Fürſtl. Durchl. zu Pfalg- Sultzbach 2c. an 
Burgermeifter und Rath unterm dato 9. April. 1663. abgelaffenen 
gnädigften Befehls. j 


Eilen bey diefen Reluitions-Tradtaten und derfelben Exequirung mit Uns fehr verfaͤng⸗ 
BT verfahren worden / haben Wir mehrgedachten Dber s Cangler von Giefe/ auf 
ein an Uns abgelaffenes Wr amſtes Erſuch⸗Schreiben bereit dee Nothdurfft nach und 
ergeftalt beantwortet / daß Wir / ehe und bevor von Unferm Herrn Vettern Des Herzog 
u Neuburg Lbon. Uns wegen des einmahl plenarie cedirten Juris Reluitionis und andern 
DS efugnüffen / ug Satisfadtion, auch gnugfame Verſicherung wuͤrcklich wiederfah⸗ 
ren / in dergleichen ornehmen und Einführung des Simultanei keinesweges concurri- 
ren noch — —— koͤnnen / wornach ihr euch auch dißfalls zu achten und ohne 
Unfer fernere gnaͤdigſte Verordnung in nichten einzulaffen habt :c. 
—— — ——ñ—)ꝰ ö— ——r — — — — — 


Num. 10. 


Extra&t Zuͤrſtl. Durchl. zu Sultzbach etc. meines gnaͤdigſten Fuͤr⸗ 
ſten und 5 anädigften Befehls an mich Johann Paul Schreibern / 
ero Hof» Raths Affeflorem, unterm dato den 20. 
Aprilis Anno 1663. 


sm Pfaltz⸗Neuburgiſchen Anmuthungen haben fich Burgermeiſter und Rath nicht einzu⸗ 

(affen / damit fie fich in feinem Stück / gleich mıt der Pflicht: Leiftung geſchehen mehr 
verfangen und übereilen / zumahlen es auch in ihrer Macht nicht ftehet / etwas emyugehenz 
dag uns hinfünfftig in ein» und andern zu Prejudiz gereichen fönte 2c. dahero fie fich vielmehr, 
der von ung gefchehenen Proteftation zu erinnernzc, in fidem atteſtor ih Johann Pauf 


reiber. 
ch habe nicht alle Numeros abgeſchrieben / weilen die Eyds /Formuln nichts von der 
Religion in fich haben / und die Nahmen des damahligen Raths nicht nöthig en 

Ex Num. 14. find die Aembter Simultanifch beftellet worden / unter andern wurde 
auch abfonderlich refolviret : 

Medicus und Stadt + Art follen beeder Religions - Verwandten alterniven / indeme 
aber der jekige Medicus Der Augfpurgifchen Confeflion zugethan / folle Hang Priely wei⸗ 
lener ohne das ein Burgers- Kınd / zur Stadt» Arkney oder Barbier angeftellt werden, 

Die Haltung des Gottes + Dienfts betreffend, folle den Catholiſchen frey ſtehen / Bors 
mittag bis um 9. hr an Sonn, und Feyer-Tägen/ Nachmittag aber von ra, bisum x. Uhr 
die Catholiſche von 1. bis 2. die Evangeliſche von 2.bis 3. Die Catholiſche / und darauf die 
Evangelifche an Werck⸗Taͤgen aber Sommer und Winter / wie bishero/continuiren, 

Die geiftlihen Gefäll follen durchgehende in zwey gleiche Theil getheilet/ und davon ei, 
nen Theil den Catholifchen / oder dem / fo Diefe Dazu —— die ander Halb⸗ 
ſcheid aber den Augſpurgiſchen Confeflions - Verwandten zugeftellt und verabfolgt / die 
Specification aber Darüber ad Commiflionem Fa gelieffert werden, | 

Ingleichen auch Dafernenoch einige Kelch vorhanden wären, ( deren Halbſcheid die Cw 
tholiſche billig zu praetendiren hätten ) follen ihnen diefelbe nicht aufgehalten werden 
maͤßig follen die Tauff» Stein eröffnet / die Tauff Dasein gethan / mit einem Dechel/bas &« 

fabß / 





Fan u te des — Beate 
—S——— Devon ji i Br 


äflg follen die a wer im Pfarr; ram one 
— Zugehoͤrun abe wey genaue gl ze N alrtprdnet ud hen von 
ligions- Verwandten zum und Genuf eingeraumt 


—— er ſoll eine gehende te heit der Perſo nen indem ital Sieg- und 
Seel; Hans gehalten werden / und im Fall —— — 53* Con- 
feflions- Verwandten, die Catholi 132 a aan — ugſpur De 
feflions Verwandten in felbigen iech- und —** Er angenommen werden / 
bis beede Religions - Verwandten leihen Numerum erreicht haben. Dabey auch ine 
erinnert wird / daß Feine Ausländifche, jo lang Inlaͤndiſche nden/ —2 
/ aufgenommen werden follen / maſſen dann in ſpecie der Er li * 
Loy om Weib / nebft Zuructgebung feines Eingebrachten/ nemlich 180, fl. 4, 


wider 
öllen zwey / ein Catholiſcher / nemli Wolff W 
— a mögen n — u Dodyet Bedienung ienung 


Thorhüter ſoll ein Catholifcher Martin Müller, angenommen von den Evangeliſchen 
einer Durch Das Loos / ep n zweyer Hatte Vermandten beeder —** 
|. abgefchafft und 5* der Delle eingeführet werden 
eichen folleunter denzwey Stadt - Wachtwächtern einer Catholikh ſeyn. 
richter tele mer Fahe unter beeder Religionen Zugethane abgemwechfelt / und 
RR Michaelis continui 
J alien wo —— vorigen buncten nicht waͤre benennet worden / wird refer- 
vet’ daß gehoͤrige Beſt erg obiger Einführung nach / ten wer⸗ 
mmaffen : Verwandten’ m welcher / 
ne — ——— worden / noch in die oͤret / der 
ich ath ab Stadt ⸗ Schreiber o ; ndicats - Bohr 
Iber folle Pan hd — NEIGEN Vorſchlag thun. 


Dem ——— Syndico, Dr. Kochen ot. man in der Wohnung bey der Stadt⸗ 
Schreiberen vor dem Evangelifhen Syndico ‚ Licentiar Wolffhard / (mann fie beyde unter 
emander ın der Güte fi — den Vorzug — / und dem Wolffhard 
gleichwohl eine andere —2— Item ‚daf en Burgermeifter allezeit 

Sa itz und Gang h 












oder in alle Weiſe den aben / auch fie h promilcue ſolcher Dre 
kung gemäß figen und voriren follen. 
ae Lit. K. 
On GOttes Gnaden Wir Theodorus , Pfalggraf bey w / in Bayern / zu 
Foͤlich / Cleve und Berg Herzog / Fuͤrſt zu Moͤrß / Graf zu —— 


der Marc? / und Ravensberg / Hert ju Ravenſtemec. —8 iemit fuͤr 
Unſere Maͤnnliche Erben und Nachkemmen: Demnach Wir in reiffe —5 ung 
/ wae geftalten der Durchleuchtigfte Fuͤrſt / * —— —** und g 
Herr Vatter Herr Chriftianus —— Pfaltz / in Bayern / zu 
/Cleve und Berg Fi Rum Fürft zu Moͤrß / Gra 9353 
arck er are — durch Goͤttli ein geruh 
und hohes Alter Dero angetrettenen und bi Bing air “ folcher Di- 
rection glückfeelig hrtem — Sich Rn er ge —— laſſen / und zu 
gen genommen / als wie Dero getreue Land⸗S ohne Unter⸗ 
gern: nitht allein bishero, und — — von Fi Site noch er⸗ 
nung ju regieren ** in *— intraͤchtigkeit erhalten / einem jeden 
Recht wi —— aber in ——— ed und derer — 
eil. Roͤmiſchen twegen mit weylan 
ud a Sin —— Dh Wilhelms; Pfaltzgra ey Rhein / und we 
——*— ers en Herin Vetters Gngden / Chri 
milder —— 5 Serien nach fein m Einrag 19 geihehen möge / fondern ° 
fothane Ders gnädigfte Intention n —* rem in GO anden ſtehenden und 
I A noch lan * erhoben toͤdtli re fortgeführet / folgſam 
obgemeldte Dero enge nt fie ihrer Gewiſſens⸗Freyheit jederzeit unperrurbiret geſichert 
ſeyn und bleiben koͤnnen / dahero und zu dieſem *X bey Dero Hof⸗ Raths⸗Cantzley un er 


- 


ſollen / aus fchuldigftem Keſpect gem jeßt-ho 


dem Fandesureichliche Verordnungen loͤblichſt angeſtellet / welchem loͤblichen Erempel Wir 
billig in föhnlichem Keſpect zu folgen geneigt ſeynd. x ie 
Nachdem AWir aber / dieſer Unferer guten Intention u ngerne 
men muͤſſen / was geſtalten vor einiger Zeit bis anhero hochged en | 
End. getreue Stände und Unterthanen der Augfpurgifchen Confeflion, aue 
fehiedener ſich formitten ungleichen Impreflion,, fh eine Beforgnus vorgeftellet / ob ı 
ten Wir nach der auflins zu feiner Zeit devolvirenden Landes; Succeflion ın DeihSt 
ligionisSimultaneo vonder bisherigen in oballegirten Verträgen enthaltenen und; et⸗ 
(ich und funffzig Fahr durchgehends beobachteten Sfeichheit abgehen, und mit ber Zeit ve 
ſchiedentliche Aenderungen in Ecclefialticis vornehmen / worgegen fie fich noch in Zei 
zeiten Unfers Freundlich» Hochgeehrten Heren Vatters Gnd. proipicizet fe oͤchten, 
und zudem Ende die Errichtung eines beſondern Conlſtorũ, zu Beobah aller Kirchen⸗ 
und Confiftorial - Angelegenheiten / und was deme anhängig / vor das lichfte angeſe⸗ 
ben und unterthänigft vorgeſchlagen / ER pr niet rn Watte: 
Gnd. aus angebohrner Günther ganbes» Bitterliher ie e nicht ungeneigt gerefen sd 
ren gefreuen Ständen und Interthanen unterthänigites Begehren und Anfuchen 7 Zu Er 
hung Dero ihnen gegebenen Fürftlichen Worts und ufüge / in Gnaden Statt zugeben, 
Nachdem Wir aber ſolche Errichtung eines Cõnliſtorũ anderſt nicht als eine gefährlid 
Neuerung anfehenmüffen/ und dahero in fühnlihem Vertrauen mit. geiemenden Reipee 
Er. Unfers mehr⸗hochgedachten. Herrn Datters Gnd. gehorſamlich vorgeftellet/m alte 
Ihro ſelbſten daraus viel Ungemach und Unfug kuͤnfftig zukommen möchte / Dabingege 
aus Liebe zur tranguilien Einigkeit und Frieden/ um Abmwendung aller Peuerung/ 
fiherung Sr. Gnd. Dero getreuen Ständen und Unterthanen Augfpukgifcher 
fon gefchebenen Zufäge und Fürftlihen Worts / und ins Fünfftige allegeit ungekrängee 
fervirenden Simultanifthen Religion und derfelben anflebenden Gebrauchs 7 melde 
Stände und Unterthaiten / wie bishero unter Unſers Herrr Datters Gnd 7 alfo au 
unter Unfer / und dermahleins folgender Unferer Landes» Succefforen Pegierur ieſſe 
edachten Unſers Hertn Batters ®nd.y unt 
auch —— getreuen Stände und Unterthanen und ihnen zu tragenden gnädiger 
Affe&tion und an an a than 
und tabilirteSimultaneum erhaltenen ee und Einträchtigfeitf 
„riret / declariren auch und obligiren Uns hiermit und in Krafft diefes vor 
„daͤchtlich / daß Wir Feine Gedancken Pb haben werden, nach Sr, Gmb. tödtliche 
Hintritt / den GOtt der Allmächtige annoch di ——— /eine A 
„derung gr Simultanei vorzunehmen / allermaffen dann zu beffen mehrerer Befr: 
„tigung Wir Uns hiemit u, machen / nach dem Erempel unferes Heren Watter 
„ Gnd. Unferedermahleinftige R ——— wenigſt mit 23 
», [hen Confeflion zugethanen tüchtigen Raͤthen / und noch einem fü ‚apablen Subjedte 
» ju Haltung des Protocollg/ zu conttituiren / und beftändig ;u mterhatten tele 
„übrigen unfern Räthen alle und jede Conältorial-Catus , toie folche bey auch ander 
liſchen Confittoriis im Reich ventiliret und tractirt werden / nach denenb 
Confeflions - Verwandten uͤblichen Confikorial - Rechten verhandei 
diren/ dergeftalten Dingen nach unter Unferem Hand» Zeichen und Führftlichen © 
fertiget werde; Durch welche Erklaͤrung und Derfiherung dannıSe, Bätterliche € 
vollftändig ver gnuͤget und hingegen Dero wegen des ‚Confiftori und Execurorfche 
machte Anftalten gnädig aufheben / Diegetreue Stände und Unterthanen aber Unſe 
de und guten Intention fich verfichert haltenumd findenmwerden,. 7 u. 
„Damit aber allerfeits jo viel mehr Verficherung zu haben daß alles i 
bruͤchlich gehalten und Unſer Wille und Meinung in aͤllem gefolget werde 
g 


Ge und wollen gerne gefihehen laffen /_d 
eliebige an Unſers und Air 
beyden nechiten en Agnaren eli 
Bätterlich zu belieben / oballe dem die Hand Fräfftigft zu 
Sal 16 fr bemandern rang 
Fa 
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freundliche Dienfte / auch was Wi Liebes 
— er — 


Durchleuchtigſter Fuͤrſt / 
Freundlich Lieber Herr Vetter. 


W. Ebd. mögen Wir hierdurch Freund, Vetterlich nicht verhalten / wie Wir ver⸗ 
ſchiedentlich zu vernehmen gehabt / ob wolte denen in Em. Lbd. Landen, und ins 
jonderheit ın dem Ambt Parckſtein und Weyden / angefeffenen Evangelifchen Unters 
thanen ihre zuftchende —— Freyheit coarctiret / bevorab aber denen Catho⸗ 
liſchen die Ubertrettung zur —— iſchen Keligion nicht geſtattet / nebſt deme auch / daß 
die / deren Eltern eines / es ſeye Vatter oder Mutter / Catholiſch geweſen oder noch ſeynd / 
die Catholiſche Religion anzunehmen gehalten ſeyn eg dergeftalten pretendiret werden / 
Daß diejenige / fo fich darwider zufegen / und von Der Evangeliichen Religion wieder abzu⸗ 
treten ſich weigern / zur Emigration adftringiret werden folten. 

Em. Xbd, miffen Wir fonften von folcher Alquanimität / daß Sie einem das jenige gerne 
gönnen / was ihme von Rechts regen gebühret und zuſtehet. 

Den gegemwärtiger Sache wollen Wir nichts von deme gedencken / was ermeldten 
Ew. Lod. Evangelifchen Unterthanen —— von Dero Vorfahren als Dero eigenen Per⸗ 
fohn wegen Beybehaltung Ihrer Religions - Freyheit in particulari etwan vor Verſiche⸗ 
zungen mögen gegeben worden feyn / ſondern erwehnen Dermahlen lediglich / als Ew. Lbd. 
ohmehinmicht verboraen jeye / und allenfalls Shro von Dero Mäthen ex rerroadtis & 
adtiraris umbftändlich reteriret werden fan / daß befagten Em. Lbd. Unterthanen eine ununs 

raͤnckte Religions - Freyheit fowohl aus Denen Keichs + Conftitutionibus und dem Ke- 

ons - Frieden / als in Ipecie ex Inltrumento Pacis \Weftphalic allerdings competire. 
Da aber Eingangs angezogene Zumuthungen fothaner Keligions- Frepheit directẽ wis 
derftehen / mithin wider befagte Reichs : Ghefege / und Die nach Dem erft- mentionitten {Fries 
dend ; Inftrumento » auch hierüber ergangenen Kanferlichen Edict, nicht minder auf Em. 
2bd. in GOtt ruhenden Herrn Vatters £bd. felbftiges gethanes Anfuchen erfannte und 
in Anno 1649. von dem damahligen Herrn Biſchoffen zu Bamberg, und Unſers hochjeelis 
gen Uhr : Groß Deren Vatters/ Marggraf Chriftians Gnd. / wuͤrcklich / nach buchftäblie 
cher Maafgebung der Delignation derer Reftituendorum vollzogenen Reftitutions - Exe- 
cution gefchehen würden auch allenfalls die von denen Vaͤttern etwan qusgeftellte Rewerfe 
Die Kinder in Diefer das Gewiſſen angehenden / auch dem Inhalt und Sinn des mehr: ers 
wehnten Inftrumenti Pacis gang zuwider fauffenden Sache ohnehin nicht zu obligiren vers , 
mögen ; So zweiffeln Wir gar nicht , FEw. Lbd. diefe vor Die Religions - Frepheit Dero 
Evangelien Imterthanen fo feſt gegründet —— Fundamenta, ‘Dero | leuchſten 
Penetration nah / mehrers zu erwegen und zu behertzigen und fie bey ſelbiger darnach zu 
manuteniren, und zu protegiren das Belieben haben merden / als Wir dann Ew. Lbd. 
darum vor Unſere Herſohn beſonders hiemit erſuchen und Uns deſſen von Dero beywohnen⸗ 
den hohen Aquanimität allerdings perlusdiren ; da widrigenfalls Em. £bd. von ſelbſten 
hochvernuͤnfftig ermefien werden / daß die Sach zu Aufrechthaltung der mehrberegten Un⸗ 
t aus denen allegirten unverwerfflihen Fundamentis gan Fundbarlich zuftehens 
den Religions - Freyheit an die Comitia gebracht werben müfte/ welche Weitläufftigfeit 
aber zu veranlaffen Ew. Lbd. zuverfichtlich nicht intendiren / fo vielmehr alles bey dem 
Inftrumento Pacis und der darauf fi gründenden Pofeflion und Herkommen zu laffenz 
geneigt fenn werden, u Munich 2: ct 

Dero Wir übrigens zu Ermweifung all angenehmer Vetterlicher Dienſt⸗Ge⸗ 
fälligfeiten jederzeit gefliffen verbleiben. Datum Bayreuth den g.Sepr. 1717. . — 


Bon GOttes Gnaden Georg Wilhelm’ Marggraf 
zu Brandenburg /in Preuſſen Herzog / Burggraf 
zu Nürnberg etc. # 


ee m 


IH. | 
P. P. — ae 


As Em. Ebd. gefällig gewefen / Uns wegen etlicher Unferer det i 

Confeſſion — Unterthanen in Unſerm Ambt und a eben 
und Parckitein / welche lieber erwehlen wollen/ aus Unferem Lande zu emigriren/ 
als ihrem Verſprechen nachzufommen mit mehrerem zu reprefentiren / und ans 


nebeng weiter anzuführen / folches haben Wir feines Inhalts vernommen. 


nun alfobalden bedacht gervefen/ um der Uns alkunahe zu Fommen angel i 
ehr empfindlicher Beſchuldi willen / von Unferen Naschfteim um 
eambten gründlichen eh mn erfordern / dieſer auch imdefjen dahin 
mweyt. Herrn Churfürfteng Philippi Wilhelmi £bd. Chrifttöblichfter tnus / und 
vor Unfers nun — GHtt ruhenden Herrn Vatters / weyl. Pfaltzgrafens Chriftiani Au- 
ulti Hochfeel. Gnd. eine Landes⸗Fuͤrſtliche Verordnung concurrenter ergangen 7 Daß Dies 
enige Unterthanen / fo der Augfpurgifchert Confeflion sugethan / und fich mit | 
eibs ; Perfohnen has che an nicht nur allein felbige bey 28* ihrer Kel 
ondern auch Die mit ihnen belommende Kinder Catholic tauffen und ns / auch vor 
er Priefterlichen Copulation darüber behörige Revers extradiren fo Lands 
—5 — Conttitution das a niemanden zu mißbilligen feyende 
sethat / dag Dadurch die vermiſchte Chen Darumben ſo viel möglich | wer⸗ 
den/ weilen vielfältig verfpühret worden / Daß ſolche nur zu en gm gegeben/ und 
fo wohl bey einer als anderer Religion gang laue Chriſten nach ſich gezogen 
Nun werden Wir ja nicht zu verdencten fepn/ warn Wir es ben fothaner ——— 
ter und bishero in beftändiger Obfervanz unveraͤnderlich gebliebener Lands; 2 
ordnung bewenden / und diejenigen / fo dergleichen Reverfales von fich haben zu des 
renfelben Adimplirung mit gebührendem Ernit anhalten —* / woraus Em, Lbd. von ſelb⸗ 
ſien hocherleucht erkennen werden / daß Wir weder mas Neues / noch weniger aber etwady 
odenen Reichs⸗Conttitutionibus, Denen Friedens + Schlüffen oder Fürftlichen 
(ärung / indeme Uns von Reverfalibus nichts wiſſend ift / / bi 
vorgenommen haben; wie Wir dann auch fernerhin Feinestveges gejtatten twerben/ Daß je 
manden in Unferem Lande eine Beſchwehrde aufgebürdet oder wider Mecht und 
keit bedränget werde; und ſetzen zu Ew. Lbd. Das zuverfichtliche Freund + iche Ders 
trauen / daß Sie bey per Bervandfame nicht ungeneigt ſeyn werden / verfüs 
gen zu laffen / damit jo ungleiche Anbringungen nicht nur Fein — ſondern 
die Rider penftige auch felbften von dorten abgewieſen werden 
Em. !bd. Wir es bey jeder Occafion mit williger Reciprocirung zudem / 
felben annebens zu en. all: angenehmer Freund-Betterlicher Di igfeit jeder⸗ 
jeit geflifen verbleiben. Sultzbach den 14, Odtobris 1717. nr 


Bon GOttes Gnaden ꝛc. 
en. d. 
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— md 
\ - Theodorus , Pfalggrafe 


An 
l. 
—— — — 








IV. 
PP 


us Em. Ebd. den 14. hujus erlaffenen Freund Detterichen Antwort⸗ 
iftzu erfehen 34 / —* u einigen Dero der | per: 
fion bengethanen Unterthanen beſchehene Auflage der Emigration auf eine vor etlis 
chen a emanirte Lands-Fürftliche Verordnung / deren Diejeni 

Evangelifche/ jo fich mit Eatholifchen WWeibs + Perfohnen / nicht nur felbi 


bey ihrer Religion gedulden / ſondern auch Die mit ihnen erjengende Kinder m 


und alſo erziehen laffen folten/ gründen, und mitpin Dafür haltentwolten ı ba bie 
—* ed —— * ——— Religion ſich a er 


Ben Em. Lodn. Uns Freund » Vetter! a al 
ech eines bena —* Re ' * EL ee * 


daran 
die Lands liche Beror u hören / An 
Landes : Serie Smith und a Annie —— 24 et 
ben in Denen — — * —* Obligation ee als zu Ab⸗ 
allgemeinen Prejudiciisbefonders —* olches auch gegen wre extens 


5 
2* 


| drawene mil m — luͤſſen und der — dict 
n r und Deren i 
Ei Sn 1 von Lan D se 38 —— * 


Gewiſſen betreffen / ihren eigenen » a SIR andern ——— 

4 wider den Anno 1624. innen gehabten Zuftand und — a 
i ————— eiben / weniger einige Neuer⸗ re 

Das ferne | —— auf einige Weiſe gekraͤncket oder 
: feye/ fed jure territorii 7 ‚fuperioritatis , non obftante, Catholi- 
Statuum Landiaflii, Vafalli & fübditi cujuscunque generis, qui five publicum 
privarum Auguftan® Confeflionis Exercitium Anno 1624. à guacunque anni par- 
, retineant etiam id impofterum cum annexis, Sleichmie in Ew. bb, 
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Confeflionis ſo gar unwiderſprechlichen alleinigft recipirt geweſen / daß auch 
in GOtt ruhenden Hern Vatters Ebd, n —— rie⸗ 
eirca Ecclefiaftica wider die von Lands cher Obrigkeit eingef G- 

ie Reftitution in dem Stand / mie er ſich befagten Jahrs befunden / nicht nur 
Baen S0/ Bong vos von Dame ichen verordneten Subde 

e Anno 1649. den j}. Februarii Die iche Execution 

der Catholiſchen und denen 
ons- —3 
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he Collifiones abzi | take zu verftatten / * 
Dero Evan Unterthanen —v/— —* Gottes Dienſtes / 
auch dahin in gehörigen u Rinder, + Zucht in Fürftlichen Schuß zu nehmen / mit⸗ 
auch / was Dagegen bishero verhängt ift/ a7 unge Sm ar Dub ae 
find / daß fie zu — — ————————— treiben 
yreflrre F Em. Lbd. deswegen weiter * in 
commodien, oe mu en zu Bee —— — ie * 
denen 
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jakeit zu fonderbarer Obligation und C tigkeit annehmen je werden. Die Mir Ew. 
——— 4 ——— —— Free Bayreuth * 30. Odobr. — 
G. W. M. zu B. 
6 Mm 5 
3 Herrn Pfaltzgrafen zu Sultzbach / 
> Sf Durdkuge. j 
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Copia eines an Se. Hochfuͤrſtl. Durchleucht zu Pfaltz⸗Sultz⸗ 
dad) von Sr. Hochfuͤrſtl. Durchleucht dem Herrn Herzogen zu Sachſen⸗ 
Eiſenach abgegangenen Schreibens / ſub dato Eiſenach 

den 24. Januarũ 1718. 


EL. Lbd. mögen Wir hierdurch nicht bergen / was geſtalten Uns verfchiedentlichre- 
ferirt worden / wie denen in Ew. Lbd. Landen / infonderheit Denen Aembtern Parck⸗ 
fein und Weyden angefeffenen Evangelifchen Unterthanen,ihre zuftehende Religions» 
Freyheit coardirt/ bevorab aber Denen Eatholifchen Die bertrettung zur Evange⸗ 

fifchen nicht geſtattet / nebft deme auch praetendirt werden wolle / daß die jenige / Derem Eltern 
eines / es ſehe Datter oder Mutter / Catholiſch geweſen oder noch ſeynd / die Catholiſche 
Religion anzunehmen gehalten ſeyn / und die / fo ſich darwider ſetzen und von der Evange⸗ 
liſchen abzutretten ſich weigeren / zur Emigration adltringiret werden ſollen. 

Ob Uns nun zwar / aus was Urſachen Em, Lbd. zu dergleichen wann es aus Dero Bes 

‚Fehl geſchehen / bewogen worden / nicht befandt ift ; fo haben Wir Uns Doch aus bewegen, 
den Mitleiden gegen Unfere Glaubens: Genofien nicht entbrechen koͤnnen / Ew. £bd. hiemit 
in freundlicher IBohlmennung zu Gemuͤth zu führen / wie es Reichs⸗kuͤndiger maffen an 
deme / daß Eingangs ermeldten Er. Lbd. Evangelifchen Unterthanen/ vermög deren Reichs⸗ 
‚ Conftitutionen / infonderheit des Religions - Friedens / und Inftrumenti Pacis Wefipha- 
Leæ eine unumſchraͤnckte Religions - Freyheit allerdings zuftehe / geftalten auch der von 
Exw.Lbd. Anno 1708. auögeftellte Revers klare Maaß gibet / wie es in Dero Landen ratio- 
neReligionis gehalten werben folle, | 
\ ieweilen aber ob⸗ erwehnte —— ſothanem wohlgegruͤndeten freyen Reli. 
gions · Exercitio ſchnur s entgegen lauffen / und dadurch deren armen anen Ge⸗ 
wiſſen / welche ohne diß fub Zmperio Civili nicht ſtehen / beſchweret und geaͤngſtiget wer⸗ 
‚den; So wweifflen Wir nicht / — auch Euer Lbd. hiemit freundlich / di werden 
und wollen ob e Umſtaͤnde Dero Begabnuß nach / hocherleuchtet erwegen / alle 
Contravention angnuſſen gegen Dero Evangeliſche Unterthanen abzuſtellen / und 
bingegen felbige bey ihrem Exercitio der gelifchen Religion ‚ wie ſolches in Hero Panden 
‚Simultane® ftabilirt / fürohin unbeeinträchtiget zu-laffen belieben / da midrigenfalls Ew. 
-£bd. von felbft hochvernünfftig ermeffen werden’ daß’ obſchon die Unterthanen den in 
— — Revers reſpettu Agnatorum vorgeſchricbenen Modum aus Forcht nicht 
ſelbſt ergreiffen wuͤrden / dannoch das Corpus Evangelicum ſowohl insgemein / als nach 
Gelegenheit ſeder deſſen Stand ins beſondere an deren Stelle au tretten / und Euer Lbd. 
„Agnasen / mithin auch des Königs in Schweden Majeſtaͤt / als einen gebohrnen Pfaltz⸗ 
grafen / hierunter zui — rg si werden, von Euer Lbh. befandten Equa- 
‚nimität aber feynd Wir perfuadirt/ dag Sie es gu dergleichen Weitlaͤufftigkeit nicht foms 
men laſſen / vielmehr von allen Drangfalen der Evangelifchen Untertanen von felbft abpu⸗ 
1 fehen geneigt ſeyn werden. Womit Em.Lbd. Wir übrigens zur Erweifung 
angenehmer PREISE Frank ftets willig befliffen 
verbleiben. 





Ad Num. XXXV. 


Die Religions - Gravamina im Zürftlich - Sultzbachiſchen / 
und zwar im Land. Gerichts · Ambt Pargſtein und 
Veyden betreffend, 






Beſtaͤrck⸗ und Beſtaͤttigung deſſen / was wegen der im Fuͤrſtlich Gulks 
bachiſchen Land⸗Gerichts⸗Ambt Pargſtein und Weyden vo denen neuern 
Religions - Beſchwehrden untetm Numero XXXV. allbereit berihet / und 
M refpetiv& promittitt worden / publicirt man nunmehro hiemit das fürms 
J fihe Schreiben der Evangelifhen Pfarrer und Gemeinden des befagten 
Ambtis / wodurd) fie auf gnädigiten Befehl und Begehren des Pfaltz⸗ 
Sulgbad Durchl. ihre habende Religions - Beſchwehrden zwar —* im Mar» 
tio dieſes 1720, jahres übergeben aber feit Dem/ fowiel hıer beym Corpore Evangeli- 
corum befandt / nicht Die mindeſte Erleichterung oder Huͤlffe erlangt/ fo dag es ſcheint / 
daß die im Januario .. es nad der Weyden geſchickte Commilfion , und daß 
durch diefelbe gethane troͤſtliche Erbieten feinen andern Endzweck gehabt / als die Evans 
gelifche Unt en von der beforglich zu Regenſpurg anbringenden Klage nur abzuhals 
ten / wie Denn laut des ſub Lit, A. nachjtehenden Schreibens Die erfte Frage Des Fürftl: Lie, A, 
ren Commillarii geweſen: Ob die Evangeliſche Unterthanen einige Religions - Be; 
an den Reiche + Tag gebracht? Wer es getban? und woriun fie beftanden ? 
Ind ob zwar Die Evangelifhe Unterthanen Dadurch dergeftalt intimidiret worden daß fie 
ihre viele Gravamina auſſer Landes zu ſchicken fic nicht getrauet / auch felbige nicht einmahl 
auf Verlangen anher auf Regenfpurg communieiren mollen; fo find diefelbe doch Fund 
geworden / und bey denen Evangelıfhen Sefandfhafften um fo’mehr in Confideration 
gefommen als man Daraus erſehen daß der Kecurfus ad reliquos Status Evangelicos 
ichſam pro crimine oder wenigſt re illicita wolle geachtet und gehalten/ die Unterthas 
nen davon abgefchreckt / und bey aller verfprochener Huͤlffe doch inder That nicht die geringe 
fe Beſſerung gerdaftet merden. 
© Ben folder Eidglichen —— nun haben Evangeliſche Stadt/ und Lands /Pfar⸗ 
ter im Ambt Pargſtein und Wenden auch Burgermeiſter und Rath, ſambt der Gemein⸗ 
de aus der Burgerſchafft der Stadt Weyden / eine abermahlige unterthaͤnigſte Supplic vid. 
Lit B. übergeben, und fi) darinn beklagt / daß die vertroͤſtete Remedur nicht allein aus ⸗ Lit. BR, _ 
bleibe / fondern auch neue Beſchwehrden Dazu kaͤmen. Cs hat aber auch Diefes nichts ge; 
; und haben zwar des Herten Pfaltzgrafen Hochfuͤrſtl. Durchl. ſchon unterm 16, 
Ye 1720. Jahres ein General - Verbot an Catholiſche und Evangelifche publi- 
eiren laſſen / daß beede Theile fich alles aͤrgerlichen Schmähens und Schunpfiene auf den 
Eangeln ſowohl / als in Privat - Difcurfen bey us Straffe enthalten folten; Vid. Lie. Lie C, 
Wie aber Diejes Patent von dem Catholifchen Clero, der ſich wider Chriſti Exempel und 
Lehre Der weltlichen Obrigfeit nicht unterworfen zu fepn rühmet / nicht einmahl aller Dr 
liciret / weniger der Inhalt in Obacht genommen werde, Dashatman St. Hoch 
en Durchl. durch ein unterthänigftes Memorial vom 14. Sept. noch jüngft unter» 
init angezeigt / vid. Lit. D., und pfleget die Execution eines folden General. Verbots Lit, Dy 
wur allein die Evangelifhen zu treffen. Es ıft auch wegen der alten und neuen Gravami- 
zum faft zu gleicher Zeit ein abermahliges demüthigftes Bitt Schreiben vom ı2, Sept. 
1720. Jahrs fambt ihren weitern Cravaminibus, vid.Lic. E. , mit Beylagen übersLir. E 
en. Und als die Evangelifche in dem Ambt Parckitein und Weyden fich in (pecie darüber 
fagt / daß man die Evangelifhe zu Der Catholifhen Religion mit Verſprechung aller» 
Srepheit auch fo gar der Unſtraffbarkeit locke / hingegendie Catholiſche fo zu der 
geliſchen Religion tretten wolten / durch allerley —— davon abhalte; ſo ha⸗ 
ben zwar des Herrn Pfaltzgrafen Hochfuͤrſtl. Durchl. die Lö6l, Verordnung luh Lit. F. Lit. F. 
unter den ı7. Junii 1720. ergehen — und darauf ſolchem gnaͤdigſten Befehl zufolge die 
Fommgelife Pfarrer die Cafüs und Perfonas, aud) Modos , mie ſolches gefchehen / kaut 
Lit. G. angezeigt; ge ift aber Dabey verblieben, ohne daß man Davon bis noch) die geringe Lit. G. 
erung 1 
Desgieihen haben auch Ihre Durchleucht auf der Evangelifchen Pfarrer Angeben / 
alsob man en Eranpaihen Werfhnen das Verbleiben in den armen Hauſe verfpros 
den / wenn fie a le Gehe Reflexion genommen, daß fiedurch 
Dero Decret ſub Lit. H. die Nahmen der ſchen Geiſtlichen zu rn verlangt, und Lit, H. 
folche fambt der Zeit / wann folches geſchehen / anzuzeigen befohlen. Auch haben die Evans 
gelifhe Pfarrer / mistelft dero zweyten Memorials, Ye eben dem dato fubLic, — Lit. I. 
gehor⸗ 


J 


— 


orſamſt gethan / und zu noch mehrer Wiſſenſthatft Anlaß gegeben; Worauf aber micht 
* mindeſte Ahnd⸗ * Enderung zu vernehmen geweſen; und ſo gehts in allen andern 
Stuͤcken / daß/ wenn man gleich Die beſte Verſprechungen thut / auch wohl auf diß oder je⸗ 
ned Gravamen inquirirt/ dennoch es bey dem alten bleibt / und inder That-das Geklagte 
nicht Abgeftellt, mithin der Catholifhe Clerus in feinem Derfolgungs + Epfer geſtaͤrcket 
wird. ä 





— —— — 





Lit.A. 


Durchlauchtigſter Herzog / 

Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr Herr! 66 

Enmach Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. gnaͤdigſtes Gefallen getragen / verg ge 

tag den ı2. Jan. diß lauffenden 1720. Jahrs / dur) Dero Hof: Ruth / Tehn⸗ 

Probft und Yuden; Obmann / Tir. Deren Johann Georg Korl / und Dero zu 
protocölliren adjungirten Hof / Raths Concipiften N. N. Zurmeft mit der gnds 

diaften Commillion anhero rn daß felbige nach der commiflionaliter angeords 
neten Abfrettung und erlaubter Nachhaußgehung unferer zugleich in der eben Damahligen 
hiefigen Raths Seſſion mit verſammlei geweſten Gatholifchen Mit -Raths - Freunden, mit 
diefen inhaltlichen höchften Frags und Sincerations- Formalien : Ob nad) den Vorkom⸗ 
men wir Evangelifchen allhier nach Regenfpurg an Reiche Tag einige kelig lons · Beſchwehr⸗ 
den übergeben ? ter es gethan ? auch mas für Religions- Gravamina wir haben ? mit 
dem weitern Vorhalt / diefelben nur bey Sr, Hochfürftl, Durchl. unterthänigft einzureicheny 
und deren snävigR icherten Remedur , ohne ABeitläufftigkeitnehmung / uns zu getroͤ⸗ 
ften hätten 7 anfänglichen gegen uns Evangelifche Innere Raths⸗Verwandte / befonders 
auch uns Aeuffere Raths⸗Glieder / letztlich gegen mich Stadt «Pfarrer / Friedrich Biaͤſch / 
auf dem Rath⸗ Haus allhier unvermuthet eröffnet ; Als haben auch damahls ſogleich in 
gesiemenden Refpe&t nebſt conteftirter unterthänigfter Danckerfäntnüß für die Hochfürftl, 
gnädigfte fincerirte difaltige Remedur zwar einiger unferer Religicns - Beſchwehrnuͤſſen 
zu Hochfürftlicher gedeplichfter Abhelffung Ipecificiret / jedoch aber anbey ausgebethen / daß / 
teilen deren alle nicht alfogleich ex abrupto koͤnten beyfallend recenfiret / fondern die theils 
vorhin fibon unterthänigit alte emgeflagte / und bis anhero continuirte Gravamina ex 
Actis folglich nes ſten colligiret werden / die Hochlöbliche Commillion 
einige Zeit zu Deren Verfaſſung uns gönnen moͤchte / fo auch verwilliget / und anbep von 

Commiflions- wegen nochmahlen verfichert worden wie Sr. Hochfürftl. Durchl, unfere , 
Religions- Angelegenheit und gehorfambfte Erinnerungen Find nicht zur IBeiterung fon 
men 7 vielmehr aber die gedepliche Remedur ſogleich vorkehren zu lafleny gnädigft geruhen 
wolten ; Und wie wir Fat mehr auf dem Land gegen die Stadt / in vieien gravirte Evan 


geliſche eben auch von dergleichen Hochfürftlichen gnaͤdigſt verficherfen Remedur, billigmäßig 


orfambften Antheil zu unferer groͤſten Confolation zu nehmen ; Alfo haben auch wir 
insgefambt mit der Stadt Wenden unfere Religions - Angelegenheiten und unt igft 
orfambite Erinnerungen nebft Beyſchluß -einer Furg extrahirten Relation von vorig 


O hieſigen Lands » Religions -Statu und eingeführten Simultaneo fub Signo ©. in einer Spe- 


# +) cification fub Sigao ) um Vermeidung aller mehrern Weitlaͤufftigk eiten unterthänigft ein, 


a4 1 
m. — 


reichen wollen / anbey decenter und feyerlichſt bedungen haben / Daß / wann in ein / und ans 
derer Circumftantia Facti allenfalls wider Vermuthen gefehlet / oder etwas vergeſſen ſeyn 
ite / man hierunter nichts gefährliches oder oræjudieirliches intendiret / ſondern jugleich 
auptſaͤchlich auf das Inftrum. Pacis Weſtphalicæ ung in allen fundiret haben, aud) an 
der unterthänigften Hoffnung leben wollen / warum auch. fabmifleft gebetten / es wer⸗ 
den Em. — seh geruhen / — ft übergebene Gravamina und 
unmaßgeblichfte Erinnerungen / nach deren Wichtig: und Billigkeit zu Wiederhetſtellung / 
auch fo gar des in vielen Stücken fehr eingefehrenckten Evan hfchen en Religions- 
Exercitii, — deſſen Annexis, mit gnaͤdigſt verfügender Kemedur Lands / vaͤtterlich gaͤ 
digſt anzuſehen / und ung Dero mit Guth und Blut / ja Leib und Leben treu⸗ gehorfambiie 
Unterthanen / denen theils in fbecie, theils in genere ſchon ———— mit mehrenthei⸗ 
ligen Unkoſten⸗Erlag unterthänigft eingeklagten und hieraus weitets retaſtirten bisherigen: 
Religions - Bedrängnüffen nicht länger unterworffen ſeyn zu laſſen; Wie dann deswegen 
Dero Landes Hochfürftl. Superiorität um gnädigfte Manutenenz bey unfern allegirten 
wohl berechtigten frenen Religions - Exercitio , Inftrumento Pacis , und was Day a 
diret / dann um gnädigfte protegirende Confervarion bey der allgemeinen "I 
—— Remedirung deſſen / was deme etgesen af, inter! —T 
horſambſten Keſpect imploriten ; In welch fabmifleften Implo 






Duräh. preifteürinften Clemenz fit uns nicht minder ſowohl Aikiee in der Rerkaht 7 arg 
unfere —— Mit : Glaubens —— auf dem Fand gnaͤdigſier Erhörung unters 
en⸗ 


— geir ften und zu Hochfürftl. © Schutz uns it unterthänigfien Gehorſan 
Em. Hocfürftl, Durchl. | 
Weoyden / den 21. Martii 1726, — — 
unterthaͤnigſt / ereugehorfamfte 


Friedrich Biaͤſch / Stadt: Pfarrer. Bene Michael Peuerf; 

Eimon Krauß/ Pfärrer. ohann Kron, | 
aulus Pauder Pfarrer, G. M. Landarav / Synd: 
ohann Barthol. Bibel/ Prarrer, Fohann Drecheier, 

org Stephan Holft/ Pfarrer, annß Bernhard Schhietter; 

Johann Michael Kohler, 
einrich Auguftus Vogel, 

Johann Friedrich Alt, 
ohann Adam Wagner; 

Chriftoph Vierling, 

Georg Rath; _ 

Georg Moſes Dredsier; 
hilipp Weißmeyer. 
hriftoph Hörfchdörffer, 

Beorg Wagner 
Georg Fabian Weißmeyer! 
Mofes Drechsler, 





Kürglich repetitte Beſchreibung des vorig⸗ und jegig - ſeyenden 
Religions. Statusderer Evangelifhen Unterthanen im Land» Richter⸗ 
Ambt Pargftein und der Stadt Wehden 


&: ift /ohne weiters gu — Reichs/ kuͤndig / wie aleinigbas Evangeliſche Reit 
ons- 






xercitium ante & poft annum 1624. nefnpe regulativum hiefiger Stadt 
und Land floritet/ und ſolches ſowohi nach denen Allgemeinen Reiche ; —* Keligiong 
u“ Frieden de Anno i555. Inftrumento Pacis Weſtphalicæ de Ahno 16 als 
auch darauf noch von Ew. Hech Durchl. Höchfigeehrtifteh und in Sort senden 
Herrn / Herrn Vatters / Chriftian Augufti sc.2c, Chriſtmildeſten * eigen Lands⸗ 
bärterlich gnaͤdigſt hoher Requifition , befag des von Kapferlicher, Mayeft urondbigft 
verorbneten Subdelegaris unierm 2}. Februarii Anno 1649. über hiefig Docfürfil, St 
und Landen nebſt det übrigen ſpecialiter uhd exptefle ertichteten Executions. Receß, 
(welcher gleichergeftal in Cönformität des Inftrumenti Pacis pro norma p judi- 
candi gehalten, und darwider einige Turbationes Proteftationes ; —— Mandata 
&der Decrera, wie die Nahmen haben mögen / abgethan/ und in vorigen Ständ site 
ſeyn follen ) allen Augfpurgiichen Confeflions - Verwandten einfolglic auch ung allhier 
tadicitter maffen eingeraumet und überlaffen worden / wie darin unter viele Anderk/ bes 
in öben angeregten Inftrumento Pacis Weftphalic® Art, V. $. 41. quoad thefin 
obfervantiam anni 1624. regulativi, Die getoiffe Norm und umftändlich b ättigte diſ⸗ 
feitig Evangelifche Religions - efugnüß cum ännexis in folgenden ausdri lichen For« 
malien befejüiget : Hoc tamen non obftante flatuum Catholicorum Landfafii , Vafallä 
& fübditi cujuscunque generis, qui five publicum five ptivatum Auguſtanæ Cönfeflio- 
nis Exercitium anno 1624. quacunqueänni part&, fivecerto pacto Aut Privilegio, five lon- 
go uſu, five fola denique obfervantiadidi anni habuerunt ‚retineanit etiam in pofterum 
una cum annexis quatenus illa dido anno exercuerunt, autexercita fuifle probare B 
terunt, Cujusmodi annexa habentur inflitutio confiliorum, minifteriorum tam Sc 
lafticorum quamEcclefiafticorum ‚JusPatronatus aliaque ſimilia Jura, nec minus ma- 
heant in E— omnium Aclo tempore in poteſtate corundem tonftitutorum tem. 
plorum, fundationum, monafteriorum Hoſpitalium cum omnibus pertinentis, redi- 
tibus & acceſſſonibus. Et hzc omnia femper & ubique obferventur eo ufque ‚dones - 
de Religione Chrifiana, veluniverfaliter , vel inter ſtatus immediatos eorumque füb- 
ditos, mutuo confenfu, aliter erit conventum , nec quisquam & quocungue ulla ratio- 
De aut via turbetur. Aa Nach 


Nach welchem die erlangt und Anne 1624. in Poffeflione „allhier.alleinia genofiene 
Evangeliſche Rd —— der 1649. beſchehenen Keſtitution bis aufdas 1663. 
Jahr fei eg ac / m. — — von Sr. . Du 
Chriftisn Auguſti höchitfeeliger Gedaͤch tterlich gnädigft g worden. U 
obwohlen Asien. Die Ey iefig gemeinfi Ce Abt Bargmnd de 
den von Chur» Bayern an Pfalg- Neuburg Hoch eier per modum conven- 
tionis überlaffen / und hiebey-unterm ;3. Nov. 1662. zu Hepdelberg eu erichteten 

(eich gnädigit verfichert worden / daß im Übrigen alle geiflliche und weltliche Untert 
om Demjenigen/ weſſen fie vigore Inftrumenti Pacis befugt / Ar ech 
wohl hierauf / auf Seiten alt -Peuburg Hocfürftt. Durchleucht mit ars ‚662 
alfhier erfolgten Huldigung von Derd Commiflario und Ober: Eangler Heren son Syfer 
die vorhabende Einführung des Simultanei uns Evangeliſchen aufdem —52 — 
vorgetragen worden; Wogegen aber von St. — Durchleucht Chriftia ti, 
höchftfeeligften Gedächtnüß / als Mit - Gemeinfhafftl. Landes — Herrn/ 
ter proteftiref/ und ſowohl an Dero hier geweſten —31 3 Affeflorem, Herrn FJo⸗ 
hann Paul Schreibern von Örumreuth  dedaro Sultzbach den zo. April. 1663., als 
einem gefambten Rath allhier unterm 9. April. Anno 1663. gnäbigfte Inhibitions- 
(his contentis in Pfalg : Weuburgifche Anmuthungen ſich nicht einzulaffen und zu übereilenz 
fondern fich vielmehr der gnaͤdigſt beiche ener Proteftation zu erinnern) ertheilet ; ale worau 
und dem —— —* —* m an * 3 * ee 
liſch geweſter Burgermeifter und Rath / ſambt der Burg ſich allhier oͤfters 

— bezogen / ingleichen auch auf das Intrumentum Pacis , laut Stadt —— 2 

ffters beworffen / mithin die Einfuͤhrung des Simultanei —— gewilliget / ſondern 
hierwider / mit dem —* ihre Erklaͤrung nach angenommenen Abtritt proteftando ver⸗ 
meldet / daß fie der vor Augen ſtehender Gewalt nicht widerſtehen koͤnten / mie damn eben 
damahls eine Reuterey regulirter Soldaten auf dem Stadt + Plak 
ftanden/ wie dann aud) ebenfalls nicht: weniger Das Land des Pargfteiner EB 
diefe Einführung proteltiret. Worgegen gieichwohl mohlermeldter Obrift- Cansler/Here 
von Gyſe / auffeines bedienenden Exrnfts ſich hierinnen en Die Ei | 
* tanei bemercktelliget und bey folchen verfichert / Daß Se. Hochfürftl. ches 
burg / mit ſolch eingeführtem Simultaneo alle vorig » gehabte Befugnüffen im Evan 
Religions - Exercitio feinestweges zu kraͤncken oder preiudieiren zu ont 















Religionen zu Einträchtigfeit / ingleichen Schug und Sicherheit zu anddig 
mennet ; Worbey es dann bi8 ad Annum 1682. ( Da die fogenannte Revers- Berehligung 
zweyerley Religions - Perfohnen von 4 Verlobten vor der Priefirlihen Copula- 
tion , zu alleiniger Erziehung.der Kinder auf die Catholiſche Religion ' 

‚überreichen angefangen, abgefördert zu werden‘) fein meiſtes Verbleiben B 
chem auch befonders unter andern in der Stadt circa Annum 1690, die@atho 
“hin gemeinfchafftlich geweſte Sebaftians» Kirchen in der Untern⸗Vorſtadt / fambt 

Fünfften und Getrayd⸗Guͤlten / mit Excludirung unfer / der Evangelifchen 7 fi privarive 
arrogiret/ und alfo nebftfolhen Die Gravamina derer Evangelifchen bis anhero weiters for. 
mohlin der Stadt, als aufm Land/in andern immer mehr angervachfen / fü @ 9 richieder 
mahl unterthänigft eingeflaget/ und mir befonders bis anhero bey vorhin diefe: 

gen Foftbar ausgeitandenen und ung alfo meiftenervirenden ben w 
aufdie gnädigite Remedur vertröftet worden. Adtum & approbat mden denzr. 
Martii 1720, . 


Kriedrih Bidih/ Stadt: Pfarrer. Hannß Michael Peuerl, 
Seham Kron. j 
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Sig.) | 
Specificatio und mehrentheilige Recapitulirung derer Evange⸗ 
lifchen Religions - Angelegenheiten und Befrändungen im Land, Richter: 
Ambt Pargftein und der Stadt Wenden / fo nicht allein und hauptſaͤchlich 
contra Inftrumentum Pacis & annum regulativum ,fondern fo gar aud wi⸗ 
der das / wiewohl mit beyverwahrter Proteftation allhier im Ambt Parg⸗ 
fein und der Stadt Wenden Anno 1663. eingeführte Simultaneum Jauffen/ 
ſambt —— unmaßgeblichen Erinnerungen / als um deren 
auf die allgemeine Tranquilität gereichende gnaͤdigſt verfügen 
de Remedur — nigſt gebethen 
ird. 


Ann auch ſalvo tamen Inftrumentö Pacis, dä / cum oppoũta proteftatione in« 
trodudtum Simultaneum,, allhiet pro hotma feine —ã Guͤltigkeit erhal⸗ 
ten fol ; So wird hoffentlich die Simultanifche Parität nicht allein in Ecclefiatticis 
& Oeconomicis , fondern auch in Politieis und öffehtlichen Aembtern pro fundamento und 
ſolchergeſtalt nach inhalt des Simultänifchen Protocolls beftehen/ daß ein Religions - Theil 
ed nicht beſſer als der andere haben möge, Und 


1,) Aſt unter andern im Simultanifchen Protocoll expreffe his forimalibus diſponiret / daß 
je geijtischen Gefälle follen durchgehende im gleiche Theile getheilet / und davon ein 
Theil denen Eatholifchen / oder dem / fo diefe darzu benennen / gelieffert / Die andere 
Halbfcheid aber denen Augfpurgifhen Confellions - Verwandten et und ver, 
abfolget werden. Welches aber gleichwohl alihier noch nicht geſchehen / wotgegen 
aber die Catholiſche / — der Kirche alhaͤhrlich zu weit uͤberſteigenden Aus⸗ 
gaben gegen die Einnahm / ein viel mehrers an Wachs / Oel / Speiß- Weiny 
Dblaten und übrigen Kirchen⸗Ornat gegen Unſere Evangeliſche Religion verbrauchen 
und mit fol; anderfeitigs continuirend groͤſſern Confumption wir viel zu f 
und legtlich in unverfchmerglihen Mangel und unverfhuldten Abgang Fommen ; a 
haben ın Conformität des Protocolls uni gnädigft, verfügende gleiche Abtheilung 
derer Kirchen: Intraden und Anderer geiftlichen Gefällen und Geftfftern/ befonders 
allhier in der Stadt zu eines jeden befondern Verwaltung / gleichwie zu Neukirchen, 
hung, und andermärts bereits befchehen/ unterthänigit bitten folleh / wie Dann noch 
hin die vorlängften von unfern Beiftlichen gegen alt» gemöhnliche Zinfen jun Day 
e ihrer Oeconomie , uſufructuariè genofjene gemeinſchafftliche Geſtiffts⸗G 
Stücter weggenommen / und vor kurtzen was hicht getheilet werden Fönnen/ plus 
offerenti, andern gegen Derzinfurtg überlaffer worden. Und wann diefe Höchft noth⸗ 
wendigſte⸗ längft auch unter andern coram Commilflione Anno 691. gehsefambit 
gebethene Abtheilung aller geiftlichen Stiftungen / fonderbar bey der Kirchen länger 
differivet / und dasjenige / was ung an unferm Halbſcheid hinterftellig/ verſchoben / 
bleiben folte/ wit legtlich denen Geiftlichen und Schul + Bebienten nicht weiters als 
aus unfern eignen Seckel beyfpringen fönten, _ ? ra, en 
Worgegen die von Anno 1682. und alſo lange poft introductum Simultaneum, 
son denen Evangeliſcheu ante copulationem exigirt ni werden bis anhero lamen- 
tabelft continuirte Reyerfe, da der Evangeliſche Br >. als gleichwohl das 
Haupt bey Ehligung einer Catholifhen Braut / fich verbindlich machen muß / alle 
zu herausfommene Prolification von Söhnen und Töchtern auf die Catholiſche 
eligion alleinig zu ziehen / ungehlich viel Gewiſſens⸗Betruͤbnuͤſſen / zu nicht geringer 
prejudicitlicher Einſcht aͤnckung der — hieraus relultirten Kla⸗ 
gen cauſiret / mithin felbige und oͤffters ihre hierinnen wider Die Religions- Frenheit 
nothleidend » eingefchränckt / ad annos difcretionis erwachſene Kinder nad) der Landss 
Fuͤrſtlichen gnädigft verfügenbden Aufhebung fothanet Reverfen/ wie anjetzo ab lmit 
uns übrigen unterthäniaft fupplicitehd feuffzen ; Wie dann viele unter den Nahmen 
Revers- Renitenten/ mann felbige aus dergleichen reverfitten Ehen defcendiren/ & 
poft annos difcretionis in der Evangelifchen Religions - Befäntnüß fich finden laſſen / 
entweder zur Catholiſchen Religion genoͤthiget oder bey deren Verweigerungen auf 
allerhand Art verfolgek / koſtbar gekraͤncket / ın harte Gefaͤngnuͤß gefchleppet / oder gary 
.  twiekürglich wieder zu Mantel einigen befchehen/ zu Verfauffung und Emigration durch 
Dber » AmbtliheSignaturen / fo ſich auf gnddigfte Befehlbesiehen / vid. 1,2, 34. ange Num. 1. 
wiefen werden / da doch ratione promifli & reverlalium liberos ad Catholicam 2. 3. 4. 


Religionem educandi, & vice verla, Die vn ultra annos difcretionis ergogene = 
ä ’ allbe⸗ 


* 
ne 


allbereit auffer der Vaͤtterlichen Verpflegungftehende Kinder wider ihrfähon erwehit ⸗ 


es Slaubens + Befäntnüß ihren Dat foniten in feine Obligation invoiviren Fönnen, 





Worgegen Demeunerachtet unterſchiedliche / die nicht Catholiſch werden wollen / eini- 
griren? und bis daro auffer Landes bleiben muͤſſeen. 
Und obwohlenvorhin der Endzweck folcher Reverien anfänglich zu unglei» 





er Ehen geweſen / fo wird doch Bee Finis öffterer Uberredung d 
zeitlichen Intereffe/ auch in vielmahl gefchehener Fornication , zu allzufpäth vielma 
figer Bereuung nicht erhalten; und da bey Introducirung des Simultanei Die Verch⸗ 
figung zweyerley Religions - Perfohnen/ der Evangeliſche Theil ſowohl alsder Ca⸗ 
tholiſche gleiche Freyheit in Auferziehung der Kinder wie alfo noch zu Sultzbach / 
audiren gehabt ;alfo haben wir ex paritate ung Die dem Simultaneo conforme 
Bigfte —* fothaner Reverfen ju gleicher Religions - Frepheit unterthaͤnigſt aus⸗ 
bitten follen. = 


3.) Werden die vonder Evangelifchen zur Catholifhen er öfters / auch aus vielen 


4.) 


m) 


Neben  Abfihten und fich einer verfichrender Straff - Entbindung über e 
hnen gerne geduldet / hierzu gaovis modo von Gatholifhen perfuadiret / vor 
ern gefchüßet und befördert / hingegen die von der Gatholifchen zu der Evangelifhen 

Religion freywillig übergetrettene oder bey ihrer Majorennität noch Evangeliſch zu 

werden verlangende/ bey ſolcher Bewerckſtelligung und Vorſatz  bishero zu gröfler 

Beſchwehrnuͤß / keineswegs hiefiger Landen geduldet. Und hoffen wir mit dieſem 

gleihmäßig unterthänigftem Einlangen um fo viel ungestveiffelt ehender die gedepliche 

Remedur und beederley freyſtehende Religions - Erwählung in unnnBachii guide 

ften Mandaten beftättigter zu gaudiren/ je richtiger fo gar auch nebft andern in dem 

Coͤllniſchen Vertrag, auf weiches fi) vormahls —— Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 

leucht / mit Introduction des Simultanei, und andern ‘Friedens + Inftrumenten/ bezo⸗ 

gen/ exprelst enthalten ift: Quod fi unus vel alter Religionem Catholicam vel 

Evangelicam ultro amplecti vellet, tunc cum illo vel illis juxta nuperam pacifica- 

tionem publicam procedi, nec infuper ulla ratione gravari deber, * "m 

An denen Eathotifchen uns aber Evangelifchen nicht gebottenen again gain 

allein die Knecht + und Feld » Arbeit vorhero⸗ fondern aud) der Zeit einige Fahre her 

fo gar denen up ven Handwerckern / Schneidern / Schumadhern / ihre und ans 
dere ftille Hand » Arbeit / als Spinnen Nähen, Häceln:c. fo felbige m Haͤuſern 
ohne Turbirung des Gatholifchen Religions - Exercitii vornehmen aufs ſchaͤrffeſte 
verbotten/ und theils von Denen Beambten immer — — Abnehmung der 
—— er worden / worinnen befonders Stadt» Richter in Weyden aufs 
e verfahren, — his 
af ei in odium Religionis die bey dem Stadt + Rath vor etlichen Jah⸗ 
ren zwar ohnehin ſchon mit dem ordentlichen wuͤrcklichen Bürger : Eyd neu aufgenoms 
mene Bürgere/ welche hernach in Conformität / alseines alt hergebradhten Ritus, fich 
beym Stadt » Richters Ambt allhier in Weyden mit Darreihung eines Dreyhellers 
und Hand »Gelüb juxta formalia , der Stadt » Mann zu feyn/ vorgeftellet worden 
er; Stadt -Richter / nur die Evangelifhe Bürgere ohne dergleichen Ritus obfervi- 
ren zu laſſen nieder alfo abgehen, und ſelbe nicht mehr / wohl aber die Übrigen vor: 
kommen laffen ; Und obfehon effeftivement diefer unterbogener alter Ritus nichts in 
receffu führen mag / fo jiehetman Doch / wie er gerne die Catholifhen quocunque 
modo wider Die Evangelifchen mit Faveur anfehen thut. RI 


6.) Iſt auch vor » und bey- und nad) Introduction des Simultanei , alfo eine zimliche Zeit 


bis vor einigen Jahren nach und nach abgehend / richtig obferviret werden / daß bey ge 
meinfchafftlicher Regierung Die Neuburgiſche Beambten zwar Catholifch geweſen / jes 
doch Hochfuͤrſtlich⸗ Pfaltz⸗ Sultzbachiſcher Seits nebſt Dero Simultanifchen Raͤthen 
und Dicalterien/ Dero Beambten / beſonders Land⸗ und Stadt/⸗ Nichter alb 
hier, ohnlängften zur Evangelifchen Religion fich befennet ’ und alfo auch die nr 
lie Commiflionen öfters Simultanifch geivefen / wie dann J 
aul Schreiber von Grumreuth / Friedrich Faber, fämbeliche als Evangeliſche Lands 
ichter Ambts - Verwalter, und Stephan Dolhopff/ I Thomas Engel 


2 Engell 
Sigmund von Nefzer / als Stadt» Richter allhier - Mid eib rfimeifter/ 
die Marcks »Michter allerfeits der —— Religion zug ——e————— 


Nach deren letztern Ableben / oder theils Licentirung aber / die Cathofſſe en Bennibten 


nur allein angenommen worden / und alfo fuccediref, URd da nun auch das Simulta- 
neum fernerhin nicht allein in Ecclefiafticis- ſondern auch in Politicis die Parität ale 
eit näher zu erha’ten / und befonders ſowohl die höhe Dicsfterial - Collegia mit ihrer 
äthen in einer Gleichheit / als auch die Diefen füb ordinipte Obet + und andere Becmb⸗ 
ten / wo diefe nicht zwey zu zwey in beederfeits Religion Ma anti me 
ternativ& fonften abzuwechſeln und zu fuccediren pflegen ; haben inConfoto: = 


—R———— — und daß / wie es unter an 

/ ei ur ions - * es Micht. —— ehe m —— Äh, 
5% pet — —X gleichwie ungefehr vor 
18. are — em E * — 2. Ge wieder erjeut ’ fondern 
| Die Seumbten, und fo ın Unterſuchung Bein ta en ar A 
















pfürft Sie un dee —ãA ——— br 

de In na ern * w A A 

ben Cm. Def 1. in Doro de date een 
r . i 

emanirten „Dechrton Lande » värterlich zu hoͤchſter Conflazion 

das Simu künfftighin conferviren zu laffen / und unter andern auch 


— N urgifchen Confeflion — tuͤchtige Raͤthe / ſo auch uns 
andern ao me Rn ui — Confiftorial · Caſus ———— 
zu 
vor⸗ Boa En deren bis nach Abſterben M ‚Tobi 
/bep biefiger aa Sat Ye farr / Die Superintendenz 4 Herbert mit eis 
nen gen 5 Geiſtlichen in diſſeiti argſteiner⸗ Ambt 
ey aber abgefchaffet worben / da doch vorher inder Kayſerl. 
—————— hinterlaſſenen Recels die Hochfuͤrſtl. Pfaltz⸗ 
/de Anno —* ſob Num. 4. ‚in Aa fautens 
— Mo gſtein und Wey⸗ 
a gie Oder Inipex 


=: * ** vr ntrodudti —* 
— ri —* zu Kirchen 
haben um Lands — —— — 


in Kirchen und Schulen & energeftale um · 


ee Confeffion beygethaner Un⸗ 

o erden in ihrer Religions- Angelegenheiten etw — und conjundim 
i aaa auch die hierzu — Mittel zu colligiren / 

die ettung unverwe —— oli —5* 

andern Anno 1706. den t5. Aptil.ein 

g derer von Adel / Geifticyen der Stadt enden / Ay 

iel zwey D 7 über die jedes Orths 

—— mr Religions 


—* —*8 — 
—— *8— 
erminis ſupplication 


er ie 
gehorfambften Sa — und fuͤr die zur — —55 
lig der 


ndern beſonders Durch ers / 
—— nasse — 6 
— — —— lichen nobin- 
o eine der hoͤchſt 
— ** Hal Ar ni Dez — * 
i er * 
eu L —— on. 


Ambt 1 Dee infolge tug vorgenommen / Die theils 

u Verantwortung und Erf : Db fie all mehr unterfängen wolten / 

Foegeladen, Hibey Die Gravamina und Das Baar nd —28 sch we⸗ 

© auf Die Gravamina —— ——— 

nicht reſtituiret worden / um — emedur —— 
Reftitution wir doch / und daß dergleichen innocente Zuſammentrettu 

»Colligirung zu beſorgender Einreichung derer Religions - Devrängnüffen 

2 han Audi einfangen, — 




















Brauchen öffters theils — — 
a Cangeln in Denen Armen- Häufern/ = 
lihtts und aͤr gerlichſte freye Durchziehung und (comarifdhe Laͤſter 
ditcurfive oh! auch einige in Ofhicio 
ſohnen / ohne ein- und —— 
————— 
m er Entgehun 
—* Col ons - Koften mit Seuffzen 


hat nur ohne vielen andern inciden 
fe, 


Sachen zu Lad, werd ach dem adt⸗P 
ohne ene Urfa —— 
——— —— Wir — eine Bern 
—* &c. Hingegen wo unſerer Religions lang nicht ſe 
li es vorgebracht wird. / 2“ a 6 Blei die fchärffe 
> wohl Straffen hiermider racht. — 
«0,) Sit die Zeit von Dem Löbl, Land: —— ielme 
gehabten Commillionen den Evangeliſchen —— / geichwie en Q 
Marcks, Richtern / oder denen Bürgern und BauerssLeuthen / zu nicht < 
zo Vilipendirung deren geiftlihen Ambts / nur Signaturen / Dah 
atholiſchen Geiftlichenin anderer zufammen gelegenen Form und Ti 
—** und ſonſten unſere Geile in Kirchen» Sachen vor melfliche 16 > 
gegen anderſeits Disconform mit Geri — oneriret; wie nicht wen 
Terung durch die Ambt⸗Knechte für Die onen —— 
conditions gehalten werden \ 
11.) Es iſt aub per Decretaund theils Commiffionalicer * 
ne reverfirte/ wie ingleichen ſonſt feinen Catholiſchen 9— ie € 
noch sum Bei ten oder Information — / vo 2 drohung der Ca! 
und nach erfoigender Straffe / ingleichen er Jeworden⸗ 
auch in den legten Zuͤgen nice eunmahl vr —— — Irofl 
Num. 5. benzutretten/mie die Beylagen ſub Num. 5. &. 6. unter — ingegen Die Ca; 
& 6. tholijche annehmen / was fie nur bekommen koͤnnen / und bi modo gi 
diren / wie dann auch in der Stadt Weyden / wann ein. Ey Ai yelifcher in das. Arn 

















Haus kommet / umd folcher wieder abgeſchaffet werden 
ſche Geiftlichfeit ihr / daß fie bleiben datff / wo fie nur — 
auch gen —* von ſelbigen portiref eg Wes wegen ee 
Verwalter fagen : Er habe ihnen nichts zu befehlen. 
12,) Am Sroleihnams ». Tag muß in meiften Märckten die. Eva 
mit Gewehr aufwarten / und 4 denen —226 bepvorbe 
auf die Knie fallen / — ———— 
liſche / auſſetzen; Ingleichen muß der 33 
bey Ausruffung der Stunden melden : Loben wir 
13.) Daß man eben in den meiften Maͤrckten und Kirch 
meifter und Kirchner rider die Religions- * — 
dung anzu aͤuten / wie Dann vor etlichen auch 
allhier etliche Arteftara hierob colligiret / ey feinen. Mefne 
lichen 4ction wider den Evan marlhen Kirchner in — 
Proetext der participirender Wetterlaͤut Garben (fo doch hi 
xion nicht hat) zugleichen Ave Maria Laͤuten neuerlich zu ac 
14.) Iſt contra inftrum, Pacis, Receflus-und Simultaneum. Die hie e 
Capellen zum ‚Prejudiz unfers hierinnen compet rien en; 
tar verfprochenier Reflitution Der Diffeits von gemeinfhafftlich, Simt 
iftern und Colleturen hierzu coutribuirten Bau + Koften / fo | 
einitens eingeflaget/ auf ein merctliches fi, unddeshalben Werth 
je emeinfchafftlichen en eifernen Gittern / ingleichen Glock 
des Alquivalents für Die-fo bepbei vucirenbens] J Verwaluung geſtant 
Si, eridmeten fogenannten fer +» © aus ba 
ährlich in 5. Achtel Korn / 1. S Habern befi 
von Catholiſcher Seite * 1684. —— bis hieher 
Und ob zwar wir damahls um Friedens willen / 
— Tr ung har Ph Be 
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fi) doch auch in Evangelischen Landen gegen C Kirchen un 
Landen befinden ) hat wollen der Evangelifchen Mit⸗Genuß ge in “en 
Den ; fo ſeynd doch alle vorgefommene vermenntliche Objetiones unter andern bes 
fonders vigore eines von Sr. Hochfürftl. Durchleucht Chriftiani Augufi &c. Chriiis 
nildeſten Gedaͤchtnuß / ſo unterm ı Sept Anno 1687. hierwider igſt emanirten/ 
und dermahlen lud Num. 7. copialiter geh rſambſt beugefügten Referipti und preif: Num, 7 
uͤrdig Bade Remonftration pöllıg enerviret worden / umd unfer hierob 






es Jus quelitum höchft; erleucht beftästiger / wie dann auch die vorhin 
geſuchte Exception, Daß dieſe Mofihofer Glen hen St. Sebaftiani vers 
und Daß des etwan ante reformationem abgelebten fundatoris Intention ‚die 
einmifchen / oder gaudiren zu laffen nicht /allbereit Reichs; 
ig in Dem Inftrumento Pacis elidirter vermworften / und hingegen der Religions- 
— formalibus : Dargegen ſollen die Stände / fo der 
Augfpurgifhen Confeflion verwandt 2. nicht nur Mar repetiret : fondern auch ın 
V. verl. ı5. enthaltenen expreflis verbis fequentibus confitmirmiret worden : 
itas, cenfus, Decimz, penfiones qu& vigore jam dictæ Pacis Religionis 
ftatibus Auguftan® Confeflionis, ob immediatas vel mediatas fundationes Eccle- 
fiafticas‘, ante vel po Pacem mn acquifitas & Catholicorum provinciis 
debentur, quorumcungue in pofleilionevel quafi percipiendi Anno 1624. prima 
‚die Janvarii fuerunt , absque ulla exceptione lolvantur. 
15.) Wie dann Catholiſcher Seits auch / fo offt fie wollen / befonders aber an Wercken⸗ 
Tägen in der Wochen über / vor + und nach unferer Kirchen Bethftund und allezeit 
gegen }. Stund in der Wenden GottessDienft halten / und wir allda 4. Stund 
nur übrig haben / worinnen wir aber bey Der ı gnädigft verordneten Kir, 
ben : ; ing / ohne Ubereilung mit ſolch alltäglichen Gottes Dienft 
allemahl in ſolcher Zeit fertig werden koͤnnen; wie auch / als die Evangelis 
be zu Erbendorff eine Monathlihe Berhftund vor 4. Fahren halten wolten / ſoiches 
ungleichen Bericht des alldafigen Catholiſchen Pfarrer Schieferdeckers / zu ſchwerer 
Verantwortung ausgedeutet / und ein Special - Commiflion auf etlich und 70. 
koſten alleinig von Evangeliſchen zu zahlen ——— —— 
hernachmahls / daß ſolcher verrichteter Gottes⸗ en Theil 
A si, und damit continuiget werden möchte / gnaͤdigſt juerfande 


16,) Iſt wider die Flare ſowohl Special- als General - Difpofition des hierob geführten 
‚Simultanifchen Protocolls und fonften obfervirender Parität / worüber auch ſchon 
häuffiges Queruliren und ——— — daß von den uͤbrigen vigore Des Res 

© giments ; ’Briefs Durch Die hiefige Raths⸗ Inftanz immediare aufzunehmenden und 
ich beftellten Orkicianten gleichwohl die Stadt Phyficats / Stadt » Müllers / 

Thaurners/ Hoſpital⸗Kellners / Todten⸗Graͤbers / Schröders und beeden Thor: Hüs 

ters’ Bedienftungs-Conferirung/wic auch mit dem Ambt Knecht und Fluhrer Aufnahm 
Catholiſcher Seits neuerlicher weıfe von der ſonſt richtigen Alternation abgewichen / 
und die Catholiſche ihre —— Membra, mit przjudicirlicher Fe der 
Evangeliſchen / allegeit eufrigit eingefchoben / wie dann cben auch in bisherig: —3 
8 ge Hoſpital⸗Geſtifft unter andern zu drey Pfrimbt fo gar ohne Entgeld oder Eins 
kauffung denen Catholifchen mehrers als denen Evangelifchen bishero gereichet / und 
alſo bey dieſer Difparität mit dergleichen’Supernumerariis das Geftifft mehrers ener- 
viret wird / wodurch dann die Evangelifche Expedtanten unverfhuldter excludire£ 
unmd alfo contra paritatem fo gar deterioris conditionis angefehen werden, ; 
1%) Die meift kommende Legata allyier in Wenden ziehen die Catholifche zu ihrer Bruͤ⸗ 
derſchafft & ad Catholicos ufus privariv&, hingegen die Simultanifche Kirchen wird 
" wegen Catholifher Seits Überfteigenden Confumirung für vieles Wachs / Dely 
ESpeiß⸗Wein / Oblaten / auch ben ihren haͤuffig hereinkommenden Communicanten/ 
alle Jahr in mehrer Ausgab / als gemeinſame Einnahm / mithin in völliger Entfräfftung 

n / folgſam unverſchuldten Nachtheil gebracht / daß andern Theils aber die Bruder 

vermehrte Revenüen ihnen ſchon ein Adjurum kuͤnfftig geben koͤnnen / und alſo die 

in Anfangs fundiret gedachte Kirchen » oder geiftliche Intraden » Abtheilung 

vonnöthen iſt zumahlen dann auch in der Sacriftey ung gar wenig / und Faum 

ein Wincklein / oder der fechfte Theil für anderfeitige mehrere Kiften gelaffen werden will/ 
und wird fonften/mo nur ein wenig mehrers in ts Grundſtuͤckern und Feldern etwan 
vorhin unſere Geiſtliche ufu fructuarie genoſſen / alſo gleich auf die Abtheiling gedrungen / 
wie dann auch mit / Stadt⸗Pfarre / das allezeit wegen der Wochentlichen Bethſtund 
im Hoſpital / bey der Evangeliſchen Stadt⸗Pfarr genoſſene zwey Morgen Feld und 
Wieſen anjego auch weggenommen as will / worgegen fie noch denen u 
n 






ſchen ta mterfchiedliches an n Getraid und Gad von Simulte. 
nifchen Geftifftern reichen. 
18.) Wird denen Evangeliſchen / fo auch von einem Orth hiefi —— ins —— 
lich oder haͤuflich ſich niederlaſſen wollen / die koſtbahr befchtve 
binderung hieran gemacht / und ihnen En nicht allein etwa —* reignete 
brechen / ſondern auch ſo gar frey von Catholiſchen tliche ‚dien 
ten das vorherige Religions - Changement oder en 
ihres Incents inducirter angetragen / hingegen/ und mo ein Gatholifcher 
ſchen Religion übertretten wills oder es: ins Werck richtet / wie digen 
mehr im Fand geduldet / hingegen der Evangelifche zum — 
getrettene oder hierzu abgereitzte aber / vor einem andern nf 
DM au) Dar Die Cathehfhe Geifliche alhier neueric gehinbet 
1 auch durch die eiſtli ier neuerli wer 
2 Religions · Leichen von Diftin&ion nicht gleich / wie anderſeits ihnen geſchiehe 
in die Simultanifche Kirchen allhier —*— beederfeits ſchuldigen Erlag / wenigſten so.fl. 
zur Kirchen⸗Verwaltung / zu begr ugel erh werden/ wie dann vor 14-2 Ja * a 
Schmidt vonHoff aus / an einem unglü Schnitt allhier alsein® iſche 
— und deſſen Anverwand —* Gottes» Acker» Kirchen gegen reichli 
ehrung dahin begraben laffen wollen ; So aber / wie — Tatholiſc 
neuerlich ———— / da dann um verdrießliche nicht: 
ten / und bey * aͤnglich an Ew. Hochfürfttiche Durchleucht hierumben oc ‚gehabte 
terthänigiter Berichts » Erftattung / Die Leichen in der Wärmenicht länger aufbehal 
zu koͤnnen / ‚felbiger in Dem gemeinen ———— und gleichwohl d 
multaniſche arme Seel⸗ Haus ⸗ Geftifft hierob mit so gar ve N 
ter angefehen worden. Welch und andere offentliche Ye incfungen / freylid 
Bun Dilparität der bepderfeits Religions-Befugnüffen einen uns unverfchuldten Ecl 
ma vi 
20.) Haben diePatres Capue. allhier unter andern Fi ren / welche 
Va öffentlich Procei —* herum tragen faffen / einen Fe 
dreyen Köpffen —— deffenftaree Se / 
NB. mit goſſen Buchſtaben geſchrieben / belegter gehangen: 
Calvious? Ubi eft Zvvinglius? welches ja nichts. anders als en 
Laͤſterung wider die Evangelifche ſeynd. 
21,) An — — Char⸗ Freytag haben fie ein Theatrum in der Kird 
—— worden / ſolchergeſtalten neuerlich ſtehen laſſen daß 
—* eligions - Pfarrer den freyen Gang vom Altar oder Sact 
nicht einmahl haben Funten / fondern unterm Theatro du rufjenn / 
ften vom Altar der Geiftliche Die Gemeinde nicht ——⸗z / ſo ja 
uns N andern theils dergleichen eben von ung 


würd ww 
22.) Will auf ein vor einem Jahr vor gegebenes t zwey CentnerS 
—— der —— ‚Sehne one onerofi 

— 

nen Y neuerlich hier an genannte Zug 

ten den Catholiſchen Meßner ob jedesmahl 3. Kr. zu reichen/ oder das berei 

dem alleinig Catholiſcher Seits conlumirte Wachs wi der Simultanifche 
chen » Geflien an benen.einfeiige Beuberfpafft wegen ’roceflio: 


zuzahlen. 
23.) ‚Babe die ebenen ‘he unter andern vor einem Jahr ein g 1) 
Darunter ftehende 
































arien » Bild, in die Stadt - 
ger A des Bodens 
* Verlaubnuß / und unſerer 


an hieſigen Evangeliſchen Stadt ⸗PYfarrer — — 
den Kam fi bierinnen/ gleich — = er. 


DEE EEREER 
chen en ftünde ; e en 
27.) uf dem Ka — Eatbotifiben Kar 

halten werden, fo Dötffen au cur wider Die orig 


Der 
= wegen —— —* —* —— 


| 1, de halten / rg Kan a hu doch na ea under 


26. — — wo nen Baumlers —— von der Catholiſchen Religi 
> ErL —*— — as ng — 
ſtein ba eo pe en “gr lange bleiben / und mit hoch» ſchwangerm Leib auf Das 
—— — der Caro en wurde, —* 
a ie vor et⸗ 


er / von Er gitein eingefangen, . 
—— conſeientia Kuba * up / wie er als 
Balder Erbendorff gewefen / und er kranck worden / da war der 


Catholiſche * in bejuchet / doch nicht gebeichtet / und ohne Communion hin⸗ 


w· nen 

Georg Gollwitzer / Sathetifher Ba auer — tet, all 
J —* Mare re 1. v. Hunds ıc. En — 
Be —* allda / ag han rear Weiſe gefraget; Was hat —— —— al, 
bier gem ———— antwortet / er Dienſt 
gehalten, gab er d ach v. A eure he rt mern 
ee either / neu anges 
"Roten nad !Ragenfpu 5 8 ee nn San —— 

a / 
es die geringfte Straff a Meinl 


Pfarrer zu Kolberg wurde hieher gefordert / da er aber / weilen 
Tag 2. Kinder geb mes und eines groffer Schwachheit hal- 


Hi 
hi 


ber gleich / und d — — zu Abends muſte getauffet werden / er nicht herein kom⸗ 
men konte / iſt gl —* ihme —— Commitlions- Tag zu bezahlen aufgelegt / ( da er 
hingegen Ai gegangen / dag man nichts vorgenommen ) 
— a. Sy hide aa —S— —— Herren⸗Gebothe gehen über 
/ un 

29.) Perfuadiret der € ——— zu —2 Br — Evangeliſche Leuth zu den 
Catholiſchen Heyrathen / unter andern auch mit Dem Verſprechen / er wolte fie ums 
weh ohne Entgeld / —— da er doch dergleichen Heyrath um der draus ent⸗ 
enden lncoavenientien willen vielmehr diluadiren / und Die insgemein Darauf fols 

gende Reiigions - Lamentationes en folte. 
30) Bann cine Malefiz - Perfohn Evangeliiher Religion bishero in Verhafft gezogen 
worden / hat man ihren ordentlichen Religions - Beicht » Batter nicht zu ihr gelaſſen / 
NB. und fie dadurd) gendthiget / endlich wider ihre Religion und Gewiſfen / einen Cathos 
liſchen Beicht » Vatter anzunehmen ; dergleichen ift befchehen/ da vor.etlih Fahren 
ier/ in Tumſenreuth  eıne Kinder Mörderin —— Religion eingebracht / 
und von da nacher Pargſtein gerichtlich ausgeliefert worden. Ob nun wohl felbige 
Maleficartin vor ihrer Auslicher erung von ihren Evangeliihen Beicht⸗Vatter ſehn⸗ 
lich bittende begehret hatte / Daß er ihr in Gefahr fiehende arme Seele nur zu erret⸗ 
een / fie wicht verlaſſen / die Mühe auf ſich nehmen, und ihr in Paroftein mit feinem 
Ambte als Confefhonsrius an Handen gehen folte/ wurde ihm dafelbjt Doch nicht ers 
faubet / mit ihr nur zu ng ohnerachtet er zu folchem Ende vom Tumſenreuth mit vies 
fer Mühe nacher Pargſtein dreymahl gereifet war hingegen war dem Catholifchen 

Geiftlichen zu ihr zu gehen niemahlen verboten. 
—* tes ben verhafften Maleficanten und andern ſtraͤfflichen Perſohnen Evangeliſcher Re- 
on, bishero das Anſehen genommen / alfo ob fie mit Übertrettung zur Catholiſchen 
Dale ſich Straff frey maden le / geftalten vermuthlih in ſolchen Abfehen von 
Der Erumenaber Gemeinde rg Doß / vonder Tumfenreuther Gemeinde, erft vor 
2. Fahren / ‚Damp Zeitler / und Kunigunda Trötterin / welche beede Des beganges 
nen Adulkcerii halber in Verhafft waren / allerfeits inihrer Vreha oftuns verfprochen 
u zu werden ; worzu Durch Die Ambes Knechte Anleitung gegeben 


33,) ft fonften von Crumenaber Gottes Haus bey der Evangelifchen Pfarr / laut Got⸗ 
tes Haus; Rechnung / allegeit Jaͤhrlich gehabte 2. fl. Holtz Geld Anno 1708. dem 
Zn gelifchen Pfarrer zu Tumjenreuth zu geben ver otten / und dagegen dem damah⸗ 

aufgeſtellten Catholiſchen Schulmeiſter von gedachtem Gottes, Haus 5. fl. Jaͤhr⸗ 
Beſoldung zugeleget worden. 

v.) dem Evangelifchen Pfarrer in Thumſenreuth anch vom Catholiſchen Pfarrer 

gar aufgebunden werden / von feiner ur übrig gelaffenen geringen Zehend - Helfite 5 


me vor r ſeine Meſſen / die er zu Reuth zu halten — 
Auſſer was Evangeliſcher Pfarrer / Johann Adam Z- m 
reuth vielleicht befonders / viele mehrerezu Par: fee mider Die Evangelifche ons- 


Freyheit und Parität fauffende Gravamina mehreres an 
jr en gefommene Faralität und Dienft - Caflation nicht 








Ex ie Erangelhe tu apa Rein weder in!die Saeif sd vordn R 

tften die Evangelifche zu Pargſtein weder in die ey / no I 

x, tar / ſtat deſſen fie- ein kleines Tiſchlein zu ira, haben puren ern 
deten Gottes» Dienft jederzeit wieder hintveg geftellet werden — 

35.) Wird denen Evangeliſchen nicht geftattet / * die Orgel / 

NB. gebrauchen / zu welcher Glocke Simon Müller / zu Bun 
fo ſich gegen soo. fl: erſtrecket legiret. 

36.) 4 Bi —8 der Matt» Keller genommen / und — 
ein Erb» Begräbnüß daraus gemachet worden / ohne daß die 
"Baden Die € arholfihe Davon been veftörbenen Deren Sand »Drkhter ımbE RE 

3 aben die Catholifche daß von denen verftörbenen Herrn s / 

" — und anderen / loco ihrer Sepulturæ zur Gemeinſchaffts — 
Geld alleine genommen / und die Evangeliſche nichts davon gemieffen laſſenec. 
en auch in ein; und andern Kirchen dieſes Ambts noch befchiehet. 

38.) Wird ein Evangelifcher zum Burger + Recht zu Pargftein nicht oder fchn 
gelafjen / er verfpreche dann  Eatholifch zu werden / oder ein W 
a und die Kinder Catholifch zu erziehen / womit es fo weit gefomm 
noch ein einiger alter Evangelifcher Burgermeifter / und gleichwohl 

Purgermeifter im Rath allda zu finden/ mie Dann leßtlich Des fogenannten Se 

hiefigen Lands » Unterthang / nicht eher ſein mit deſſen Schwager 
Kauff zu Pargſtein ratificiret worden biser und fein AWBab € 

und wurde vor ihrer Religions - Veränderung defien Ehe⸗Weib nicht enmm 
6. Kinds-Dett Wochen in ihrem allda erfaufften Haus folgende auszuhal 
det / fondern wider alles Chriftliches Mitleyden / bey des Land» Gericht + € 
Manners Hinauffunfft vor 3. Fahren alfogleich in continenti herausgefd 
noch abgeftcafft / wodurd) das Kind mit geſchwinder Auseilung von 
in ebene & ahr gerathen ; fobalden-aber bey beitändigem Geld Aufgane 
Leuthe es indie Länge nicht mehr ertragen Fönnen / u Catholiſch nR d 
ringſte Difficuſtaͤt weiter von keinem Ambt gemacht / ſondern im Mar a8 Qurge 
admittiret worden. 5 u 

39.) Geniefjen.die Herren P. P. Capueini wider die vorherige Simul 
Zehend ee alten Pargſtein welch Dorff auf dem Chur» Pfälsi 
und nad Kirchen » Diemenreuth Simultanifchen Kirchen eingep 
denen Chur Pfaͤltziſchen — 52 Pfarrern die —S— 
den fallende Zehend unſtrittig gelaſſen werden. erg! 

40.) Daß zu Rothenftadt denen Evangelifchen die —— vet um 
worden’ darirmen der Pfarrer nicht alleın an nicht Beicht h any fond 
ine Singen / und bis er auf Die Cantzel gegangen I: yinter d 

alten muß. — 
ſt die Orgel dajetbften sum gemeinfehafftlichen Gebrauch 
Bi Mitteln angefchaffet/ und bishero immer = — w 
bige aber zu gebrauchen / wird denen Evangeliſche 
von der ehemahligen Satzenhofferiſchen Befmart Derk 
Es anfänglich hinweg / ri un 
amit die Evangelifche nicht dazu kommen koͤ 


. 41.) Werden dem Carholi dm&dumee — he el en 
2: KaelrBir De Seine ber Sraulinsaipen Date aan 
A war frac De he Pfarrer / ——— 
bl terthä "abe —*— 
— See — 








































ee en Faufft/ fo wird hierinnen mices 
vn Mantel bewohnet Sn BEE Das gemei 








hen bau 
—— ae 


n Beihts Stuhl Beicht zu hören / angewieſen wor; 


davon das Weib Evan 
miftben ins iofuihe Abe  Satjahih, und ber Dann Eye, 

I ch erzogen, und eben auch / wann langen angenac) 
—— — u bern ma 

alfo die Sc N gernufte Au) Gathek er) 


gen werden 
) Wann eins oder ander Schul» Bedienter und Kirchner fich gantz unar 9 
.n vorjependen Mutation oder Caflirung andie 
ne Bekr portiret. 
an dem Hoch⸗Altar / 
— dawider Sue 
\ Duch/ un 





de /. es — 


ter — — 






Hul⸗ ———— 













1 ar Man LEG * 
Änno [78 l Geld, Genuß Ben cnaztellihen 
zelifch —* ha N F berubete auch ges 
en Wilken fondern 
alten der ——— 
nnten / und conſequenter dadurch die 
muͤſte. er 


ar ehemahlen concurriret / doch 

Dagegen dem Evangelifchen Pfarrer 
te th’ und Erumenab/ wie die Adten befagen / ein an⸗ 
qu —— ſeiner u: Subfiltenz qusgemachei nn. 


3 
2 
3 
E 
5. 
T2 
7 
— 
3 
5 
sg 


N et wurde aber Darüber vor bie hu 
und mufte derowegen 163. fl. Common ahlen; Das 
tröftete anderärtige Aquivalent , — een 
— —— ni * us — — 
der Eatholi meggenonis 
menen halben Feldern / zu des Evangelı arrers Getrapd / 
auch nn en ſev. — — — und gethane Arbeit in 
Feldern / ohne vorhero gethanen Abtrag mit weggenommen, · 
49.) Dann ift der a mt in Crumenab Anno 1708.dem Eva — 


= dieſer — * — en 8 die a eng 















gen — dep‘ —* — 2 
——— ken —59 vo 


u daß / wann das Evangelifche Weib eines 2 
—AA —— 
Gürfeegnen genennet wird un ren ſeyn folle / — nicht / ob aus in noch 
diaft- anbefohlenen / oder nur ſo eingeſchlichenen » und von denen je 
* ran —* 55 oliſche Meß * ihrem Kinde zu Ahr ih 
ih an Rs einweyhenzc. zu / lich 

unnöthiger Gewiſſens⸗ Zwang —9— 535 
wird / welches er enge or zn * m een onen Beh da 


ihrem erfien Ausgang aus 
Gottes Dienft / wie auch bes Dh gm 5— — hai ſolte 

neue vamina Ah 
— aus ge erechter sen die regen fo erfo 


mit Gedult re ee — —* | ey 

von denen Catholifhen — allezeit oder meiſtens wit 

or mit Unfojten; Erlag ziehen, und u alfo enerviren nm 
Geiftliche / fo ohnehin unter Feiner weltlichen O 

eer durchk ch es hoch 


noch 9 werden n 2* ſo wollen doch / um 
feit/ es Dismahls anzufügen unterlaffen/ und wird bey 
tender gnädigfter Kemedur hieraus gnugſam —— in gar —— 
immer mehr und mehr fo gar von dem Simultaneo abgewichen / und der Finis oder 
EFe& des introduttiSimultanei um beeberfeitiger bejtiummter — — 
nicht erhalten worden. 
Lectum & approbatum — al, — 1720. 


aa Yun Mare —— 
vg Stephan Holſt / 


Die nachſoigende 7. Beylagen gehören zu: Sig. 3. u 
Num. 1. | | 


Spurfürftlicher Befehl, wegen Auch ber Ehe: 


Johann Wilhelm / Spurflicftze, 
Unſern ꝛc. 


iſt Uns mißfaͤllig vorkommen / was maſſen denen gnaͤdigſten —— 
ordnungen a en / die in Simultaneo introducirte / und bishero obfervirte Ro- 
verle —— / und dawider Me ohnverantwortliche Gon- 
ed und mn attentiret werden wollen; Wann Bir num dergleichen 
weitausfehenden Transgreflionen Feinesweges länger nachfe —* fondern ob⸗ vor⸗ 
bemeldte Reverſe ſtricto rollen lten haben; als iſt Unſer gnaͤdigſter und ernſtlicher 
hiemit / ihr ſollet mit P alg Sulebadhiſcher Concurrenz wegen mehrberuͤhrter 
emanirten Verordnung allen und jeden Unſern Landſaſſen / Städt und Unter 
+ Unfers Gemeinſchafftlichen Ambts „Pargftein und en ohnvermeilt de novo 
lieigen/ felbe zu deren / ohne unterbrochener und fchuldigfi eg An 
dung des im mwidrigen ju gewarten habenden ohn — — 
Daum —— in (peci& aber ſolche Den A Garen Bam mw 3 Soul 
1 em Bedeuten intimiren / anderet 
——— die re mit as A —— vor 2 des Re- 
—— uocunque prætextu von ihrer Religion a 
die A atholifche Saul ei Carol Kinder in ihre Schulen admitriren od 
> w u, die ut arrer ode er Schul, D jener alsdann ipfo fadto ohne weiters anhoͤ⸗ 
| —12* entſetzet ſeyn ſollen / gi —* u dem Ende das 
—* Schreiben von ſaͤmbtlichen unter allen / ioknes — 
— * rn Bericht an auch die —* —— e⸗ 
tretten ju weiterer gnaͤdigſten Verordnuͤng ohnwverlaͤngt zu überfchreiben/ gegen die Pfar⸗ 
und Schul: Diener aber bis auf weitere Refolution indeffen mit der Sufpenfion , ohne 
Anfragen / krafft diß / gemeinfchafftlich N erisegie habt, verfehen Uns deffen gnaͤ⸗ 
4. ſeynd euch mit Gnaden geneigt. Neuburg / den 28. Nov. 1709, 


4 Churſurſt geheimder Raths + Præſident J | : 
Don Biere. 2 
Schaftin Eidenhaufe. 


— 
dangen. 


Num. 2. 


Albermahliger Befehl zu dU zu Beobachtung der Pr 


Zehenn Vibein / Spufif 
Unſern ꝛc. 


B am Uns des Hoch⸗Stiffts Regenſpurg Suffraganeus , Adminiſtrator & O. 








lis General : Sachen rdnete Räthez 
um das 1 Loch Simutanc em un — ——— General —— PA —* 
ersiehung der Kinder wenig oder nachgelebet / ſondern gegen die 
—5* — ih unterm * oten Ba ———* * * 
ichen mit dem zu vernehmen 
ange zʒogene ———— Seren pie m mit fall Sultz bachiſcher — 


eurrenz durch ein Gircular - Schreiben twieberhoft publieiren / und dagegen nichts verhän- 
kafenı mp In in meme und welche bis anhero contraveniret worden / nebſt 
Gen hluß der Abſchrifft von —— Mandat: und Revers unterthänigft berichten follet. 
Denen ung deffen gnädigft zc. Neuburg den 21. Febr. 1710, 
faͤrſtl. geheimder Raths / Prefident 
had und erbeimde Käthe. 











Leib Infprud 
r 
An Secret. n 
ee no | 
gangen. 
Num. 3. 
Deren Execution betreffende Beylagen. 
T. P. 
Unſern xc. 


i „Di ambt b er » Meuburgi Refo 
Eee — De ki ee ee 





ereigneter 
rathung —— Religions - verwandter Perſohnen wiederum zu publiciren bes 
| imit gnaͤdi erhalten / daß ihr dar 
Kind Bi Km ee —— ee 
| | Johann Chriſtorh Epert 
—re — — — — 
| Num. 4. Ä 
T,P. 
Unfern ꝛc. 


der Erziehung der Kinder aus vermifchten Ehen’ werördnet 7 und von euch um 
—— gehorſamſt eingeſchicket worden / darzu habt ihr zu —— 
ir verſehen Uns deſſen / und ſeynd ꝛc. Sultzbach / den 18. Martü 1770, 


* Neuburgifcher Seits wegen wiederholter Publicirung Des Reverfes ,ratione 





"Theodorus; Pfalggraf ꝛtc. er 
Seren Land» Richters Ambts» Com- — | 
--  -mifferium zu Weydeny von Giffart - - — — 
alſo ergangen. oo. 
| Num 5. #334 ...,.,m8; 


Circular-Scpreiben an die gefambten Herrn N. N. N. Augſpurgi- 
ſcher Confeflion —— Im „Berichts Pargftein 
äulieffern. 


As für Chur» und Hochfuͤrſtliche gnaͤdigſt und ernftlihe Befehl wegen icht; 
W Haltung der gewöhnlichen Et per im sig em ehe 

em Catholiſches Weibsbild heyrãthen will, dag fie es bey ihrem Catholiſchen Glaub 
laffen / und warn fie Kinder miteinander erwerben daß fie Diefelbemzu Der Bathelikhen Reli- 
gion anweiſen und halten follen / mie auch daß ſolche und andere Fatholifche Kinder nicht in die 
Latholiſche Schulen geſchickt / on Schul » Dienern nicht angenommen / weniger verreir 
get werden jolen/ eingeloffen ;. Und was de novo ju publicigen anbefohlen worden > 


Y Mar dp taten Aalen 8. Nov. und ‚F 
—— Martii diß a Sale mi Ku an aa — — 
mie ande neue un und ER nahen Dem en al in Anno 1682, une 


gem 19. ragen ae o —— De 
maͤnniglich in orden; Nachdenie 
— ae note, 
— ee \ bie Mbarhsiikte € en ud ' ju wen⸗ 
den ; aljo werden dieſe neue in Conformitdt der vori 
in Anno 1683. ſchon publicirten/ infinuiret und publiciret / und damit fi) me 
dee Unwiſſenheit ( zumahlen man ierob esmflich halten wird ) igen und f 
—— —— in ſoſches am oder * age / 
—— — ſo viel an ſt 


deme gehor⸗ 
en ab see t dictirten Straff und Ungnade zu b fen y.0n ein 
Empf Ing Diet dieſes —— loco —S zu unterſchreiben / und ſein gewoͤhn⸗ 


* —— a en * de 
5* 13. Octobt. 1710 


Durchleucht zu Pfalg / und 
— Spufügt, Dusieuct zu Pfatg/ nd Zhre 


+4 iu 
Pe | — Land — 5* ‚Comaer 





ter: Co an ts e 
de Bean! ——— | 
zu Sriederihsbur 


I. I. Freyherr von Wevel. 


F. v. Giffart Hafre, , 
(de la Giffartiere.) 


— — —— —— —— — — — 





Num. 6. 
‚Copia. 
chdeme den Augenblick vorfommt mas Johann Mantel / 
toͤdtlich kranck ſeye / und Chur⸗ und cher ee 
daß unter andern auch Diefer zu it Reli 
ten werden r als wird dem A Con een En 
Marrer zu Neukirch / Dante xc. Simon — 
en ac, weh ——— —* u ich» gn —— 
Beh eich (ten nacht arm / wenigen 
(en mt — ide m, Spaten ie Formen jest 
mit diefem eigenen u —*— m Gate arrer bafelbften/ Deren M. 
Raifern / alle get ⸗Troſt aufgetragen ; jr dem 
fang aber molle der es / Recepifle 
Pargftein Den 7. Maji 1713: a. fu I Ma 
Jacob Ignat. Freyherr von — 


Er. v. Ciffart Hafre | 


dero Abrorfenbpei ; 
— wer ———— 


Ä 'Num. 7, 
- Chrift. Auguſt, Pfalsgraf. 


Lieber Getreuer ! | | 
inen erftatteten unterthänigften Bericht vomao.paffato und Anfrage / was du den 
—A en Beambten wegen Der / zwiſchen den Catholi und Evangeli⸗ 
en Kirchen⸗ altern zur Weyden hangenden Stritt⸗Sachen / Die zu der 
St Sebaltians Kirche geſtifftete Einkuͤnfften / welche von der Catholiſchen Sei 
ten den Evangelifchen 1 Sr aan / betreffend  remonftriren folleft / laſſen Wir 


dir Hiermit unverhalten / dag Wir erfagtem der Eatholifhen Kirchen ⸗Verwalter / oder viel 
mehr ihrer Anreiger in dieſer Sache bejeigtes Vorhaben und Suchen / fambt Dem dabep 
ebrauchten Modo ‚ Unſers Orths niemahlenrecht befinden noch billigen koͤnnen / nicht Mur 
ein darum / daß fie bishero alles proprio motu & autoritate , ohne Linfern Confens 
ierüber / wie ſich gebühret hätte einzuholen / oder zu erhalten / gethan / und Diefe Drep 
ahr oͤber / dieſe Guͤtt / fo gleichwohl ins. Achtl Korn / 1. Achti Gerften und 2, Achtl Das 
er beſtehet / der —— Seite de facto weggenommen / ſondern auch / weil Wir 
au eine (ufhcientr {a0 ſehen / krafft deren fie folche vorhabende Separation mit Fug 
Ben rcken koͤnten. Dam einmahl ift unlaugbar/ bay erfagte Guͤlt bey Introdudtion des 
Simu'zanei mit unter die gemeine Kirchen Gefälle gehöret hat und beeden Theilen zu 
gleihmäßigem Genuß eingergumet worden / Dabey Dann Unſers freundlich geebetefien 
errn Veiters / des Heern Churfürftens Lbd. / Durch Dero weyland Obriſt⸗ Gangler von 
yſe / Hurgermeiſter und Rath zur Weyden / Ihres Theils verſichern laſſen daß Sie 
es bey dieſer Vererdnung und denn Simultaneo , fo wie es Dagumahl introduciret worden / 
allerdings unverändert laſſen / und wie Sie bishero fo —* als muͤndlich gegen dieſelbe 
ferner contefrer/ darüber halten wolten ; Worzu Wir dann auch Unſers Theils/ wie du aus 
einen Ambts; A&tis. bey verfchiedenen Calidus, worinnen auf gefchehene Reprzientarion man 
fih Reuburgiſcher Seitsällgzeit conformiret hat / erſehen wirſt / bıshero beſtaͤndig incliniret/ 
und dieſes auch alfo in dieſem Fall thun / als Wir / wie gemeldt / gank Fein Argument finden / 
warum der Eatholifchen Seiten zu deferiren wäre; Dann was diefes anbelangt / daß die Guͤlt 
zu feinem andern Ende als zu Unterhalt der Capellen gejtifitet wo Derohalben / weil der 
Genug der Eapellen / mit hocherſagt des Deren Churfürftens £bd. und Unſerer Erlaubnuß / 
ihnen zu hrem einfeitigen Gebrauch vergönnet worden, dieſelbe ihnen auch eitfeitig eingerans 
met werden müffe; ſo ftehet ihnen entgegen / daß fothaner Fundation ungeachtet / bey Intro- 
dutiondes-<imultanei diefe Guͤlt / gleich alle Die andere / zu gewiſſen geiftlichen ade 
geflifftete Gefälle / welche vorhin bey Emführung der Evangeliſchen Religion gar völlig 
fupprimiret / und adalios pios ulus , nad) Der Evangelifchen Gebrauch deftiniret geweſen / 
beeden Theilen zu gleichen Genuß / einmahl eingeraumet worden / und Dannenhero es num 
mehro billig dabey zulaffen / und Fein anderwertiger midriger Eingang zu machen feye/ es 
hat auch Die Catholiſche Seite fi) * damit zu vergnuͤgen / daß ihnen erſagte Capelie ei 
ſeitig / um das Exercitium unſerer Religion darinnen allein zu halten / verwilliget worden / 
und gleichwohl die Unkoſten zu deren Unterhalt Daher wo fie auch Die andere zu Beſtrei⸗ 
tung Ihrer übrigen Devorions - Wercke nehmen / herzuholen / ohne deshalben in Der andern 
Seite Gefälle einen Eingriff zu thun, age, 
. Bas aber von der Oppolition des Herrn Herzogs Maximiliani in Bayern / al 
Landgrafens von kLeuchtenberg £bd, aus deren Land dieſe Guͤlt erhoben wird / gedacht wird; fo 
poeiffien Wir gar nicht / daß / wann Dero LbD, Det Staus Caufe mahrhafft vorgeftellet werden 
würde / Diefelbe hierwider gang nichts einwenden / noch wider Die Flare Difpofition des 
Inftrum, Pacis Des Deren fürftens £bd. und Uns Maas und Ordnung würden zu ge⸗ 
ben gedencken / wie Win in Dero Land fallende und nacher Wenden geitifitet und ſchuldige 
Goͤlten / indem Unſrigen adminiftriren laffen wolten / geftalten dann / wann auch ein widri⸗ 
es gefchehen folte / eslches als ein Eingriff in die Hoch⸗Herrſchafftliche Jura weder von 
re tdes Deren Ehurfürftens 2bdi/ wach auch von Uns ungeahndet gelaffen werden 
koͤnte noch winde. -Diefestalles nun haben Wir zu dem Ende Ausführlich uͤberſchreiben 
tollen Damit du hievon data occafione dem Chur - Pfälgifchen Beambten ſowehl gründlis 
che Remönttration , als auch / Falls bedürffens / hievon Communicarion thun / und den⸗ 
felben dahin difnoniren koͤnteſt / daß er auch ſeines Orthezu Vorkommung aller Neuerungen 
collaborirenmöge, Was nun hierauf erfolgt / folches haft dw wiederum untersshänigft.iu 
berichten. Und Wir feyndic. Sultzbach den 15. Sept. 16007. ERS — 


| An 
Boslarn abgangen. 


Lit. B. 


Durchlauchtigſter Herzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr Herr! 


W. fuͤrſtl. Durchleucht haben gleich nach Eingang dieſes s/ die hohe 
Sein Gnade allhier für uns gehabt / daß Derofe EL Ai 
Hof Rath / Tir. Deren Johann Georg Korb ex Commiflione unfer andern die 
... gnaͤdigſte Berfiherung zu geben geruhen wollen, die allenfalls verhandene Augs 
fpurgifche Conteflions - Religions - Angelegenheiten und Befchwehrden mit g bigfer Re- 
medar Demnechitens abhelffen zu laffen / worauf wir denn theils alfogleich unterfchied iche hie⸗ 
von oretenus wider ad Protocollum gegeben / Die meiften aber hernach vor Denen fekt vers 
woichenen heiligen Diter + Fenertagen an Em. Hochfuͤrſtl. — vermittelſt eines ums 
terthänigften Memorials / aljo auch eingerichtet: zornechſt aber zu dato nad) Hoch⸗ 
se Durchleucht Anfangs —— gnaͤdigſt dechritten Intention , in Denen 
emüthigft eingeflagten Beſchwehrden / und unvorfhreiblichften Erinnerungen noch niche 
hableviret / hingegen leyder noch mehrers / dann vorhin / graviret wotden / alfo daß wir 
denen immerhin ſich erweiterenden Eingriffen / in Die Doch fo hoch verficherte jura-Re= 
higionis uns Deren fernere richtige Beobachtung nicht mehr vergemiffern koͤnnen / und das 
hero hoͤchſtens bemüfiget — Ew. Hochfuͤrſtl. Durchleucht hierdurch abermahl unters 
thänigit und, twehemürhigit anzuflehen / daß Deroſelben nah Dero Lands »vätterlichen 
— gnaͤdigſt geruhen wollen / unſere ſehr viele und allihon anddigft betandte 
Religions - Gravamiaa und Angelegenheiten / dergleichen auch noch nen vorhanden 
daß man nach des Herrn Dof- Rath Giffarts, alsvorigen Vice- Land Richters m 
Pargſtein / ſonſt verächtlih und icoptiſcher Weiß unbegeimdeten Befchuldigung ale ato- 
mos & pu'vifculos, einen langen Catalogum - Gravaminum zu formiren / im täften 
nicht zuſammen gefehret / nad) der für uns milicirenden Arqualitdt / und felbfl 
igfeit , um fo ehender gnädigft remediren zu laffen / als folche anfonften zu — 
fen Bekraͤuckung und —— immerhin vergroͤſſert werden / einfolglich ung darüber - 
mit einer Lands, vätterlih gnaͤdigſten Refolution zu erfreuen / dag Ew Hochfürfti 
kucht Gnadens mildefte Protedion wir nicht meniger in Effedtu fernethin — 
mieſſen / und allezeit folhe rühmen Firmen. In welch unterthaͤnigſt billigmaͤßigem Perito. 
Ser Lands ; vätterlich gnaͤdigſten Erhörung mir ung ungezweiffet getröften/ und Vera 
Er. Hochfuͤrſtl. Durcleucht fambt Dero uralt Reichs Hochfürfti, Haus von des Aller, 
hoͤchſten Gnaden » Güte allen Himmliſchen Seegen zu gluͤckſeelig langwuͤrig und friedfis 
ber Regierung defto epfriger devoteſt erbitten wollen / Die ohnehin zu Hochfürftt, Gnaden⸗ 
Hulden in tieffeftes Unterthänigfeit wir uns empfehlen. Weyden / den 30. Augufi 
1730, ‘ 


Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
unterthaͤnigſt / treuge horſamſte J 
Anfangẽ ſubſcribirte Augſpurgiſche Confeflions-, 
verwandte Stadt: und. Land⸗Pfarrer im 
Ambt Pargftein und Wenden / dann Bur⸗ 
germeifter und Rath / fambt der Gemeinde: 
— der Burgerſchafft der Stadt Wey⸗ 
en x. ic. | 










en 





Lit. C. 


Gedructes Hochfuͤrſtliches Patent , welches an alle Catholiſch⸗ 
und Evangelifche ha — herum ge⸗ | 


Fuͤrſtl. Durchten adi und | 
ee ft. Dunihtend tue quite Qäet ud. Dere, Here 








nen Privat - Difcurfen ſich einige dahin verleiten laffen / wider diejenige Religion, 
Awelcher fie nicht zugethan / mit verrachtlichen Worten und Expreflionen hervor zu 
/hoͤchſt sermeldte Se, Hochfürftt. Durchleucht aber Diefeunauferbauliche und höchfte 
Ungebühr vollfommentlich abgejtellt an wollen; Als befehlen — — 

2 


Sands + Fürft s wätterfich und gnaͤdigſt / daß fich führohin niemand / wes Stands / Weſens 
und Se ts er immer feye/ weder in denen Predigten / noch ee Geſpraͤ⸗ 
chen / weiters erkuͤhnen ſolle / wider ein⸗ oder andere ee ich mit (himpfflichen und ver. 
ächtlichen Worten / bey Dermepdung 100. Rthlr. Geld Buß / oden Invermöglichen/ ve 
nehmender arbicrarifcher.Leibs-Straffe/zu verfallen. Wie dann die Dbr | 
auch ernftlich erinnert werden / ſowohl hi ich felbften / ek end gemä 

ten’ als ia auch alle möglihfte Obſicht zu tragen/ d . Hochfürfl 
feucht gn Dia Willen und Verordnung behörig n / und wo einig: 
hervor t Einfehens wi 






















vention äte, ſolche alfobalden um gebuͤh 
a netde. " Dicrenum Eulkbad) im DowfürflkpenDofsoRatpr Denas-Mai- 
Anno 1730. — — 
— sul 
———————— 
| 5 * 
Von der Cantzel abjulefen, 
| oh. Chriſtoph Eperl Secret, 
| Lit, D. 
Duurchlauchtigſter Herzog / 
\ Gnädigfter Fürft und Herr Herr ! 


W. are Durchleucht haben vermittelt unter andern Derd auch ſowohl an 
die Catholiſche- als uns Augfpurgifhe Confeflions - Pfarrere dieſes Ambts 
und Land + Gerichts Pargftein und Weyden gnädigft emanirte Decreten / die 
gnädigit gemeffene Inhibicorial - Befehl unterm 16. Maji a. c. widerholter intimi- 
ren laſſen dag / ſowohl die in offentlihen Predigten / als auch in denen Privat - Difcurfen/ 
ſowohl wider ein- als Die andere Religion hervorbrechende verächtliche Exprefliones nicht 
allein abgeftellet / fondern auch jeder / mes Standes  Wefens und Geſchlechts er immer 
fene / dergleichen in Predigt; und gemeinen Gefprächen wider ein oder andere Religion 
laufende ſchimpfflich⸗ oder verächtliche Wort / beh Vermeydung 100, Se Ruf 
Fade unvermöglichen/ vornehmender arbitrarifcher Leibs⸗ Straff / v ich inhibirt 
eyn follen. — ae 
Welchem gnädigften Gefhäfft nach zu unterthänigfter Folge zwar wir Augſpurgi⸗ 
ſche Confeffions - Pfarrer dergleichen Da Smart denen Eangeln inggefambt 
offentlich denen Ehriftlihen Gemeinden abgelefen / jedoch im —— muͤſſen / 
daß Catholiſcher Seits von wenigſten Geiſtuchen abgeleſen / mithin von meiſten übrigen fein 
ntheil zur Parition genommen worden. Worbey dann / gleichwie voriger Zeiten beſchehen / 
aber zu beforgen / Daß tiber —— ſchon oͤffters heilſam eg Lands + Derts 


angene 
ſchafftliche gnädigfteBerordnungen/befonders von denen Eatholifchen Pfarrern Diefes Ambis / 
ohne Scheu contraveniret / und mit denen — wiewohl unchriſtlich⸗ ſtraffbaren Evan⸗ 
i 


u 


en Religions - Berfegerungen und dergleichen ärgerlichen Durchziehungen ung Augs 
purgifchen Confeffions - Khemanbten und umjerer reinen au —— ſich feſt 
gruͤndender Religion ohne Scheu oder ſich ender weltlicher Straff⸗Beleidigung / 
oder da von ein, ober dem andern Ordinario loei noch einige Zeit hierwider ein Bedencken 
ift/ dergleichen gleichwohl durch einen andermärts herfommenden Geiſtlichen oder Gaſt⸗ 
Prediger auf unfere Religion zu laͤſtern geftattet wird zu dergleichen Geiſtlichen commoden 
Anherführung ſich wohl ein zur Weydauiſch⸗ Simultanifhen Spital: Verwaltung angehöris 
het / wohl ehemahts ohne Entgeld/ gleichwie zur Proceflion und Wallfahrt fahr 
ren / gebrauchen laffen muffen ; Und dergleichen coram Confiftorio nun zu verflagen/ res 
difkcilioris conventionis vor ſich ift/ da zumahlen felbige Feiner meltlichen Difpofition ſich 
unterwerffen / wohingegen / wo unfer Seits auch bey aller dergleichen möglicher Enthaltung 
und Precavirung nur eins oder andere ung ällige Expreflion auf uns gebracht werden 
Fany da gehet es dann von Catholiſchen Beifllichen und dergleichen Beambten conjundis 
viribus ohne weitere Reflexion die empfindlichfte Straffitürgung an, und mo man es 
ipfiffimis verbis, tie ſolche gefallen / zu Feiner Straff zwingen fan / fo wird es fo gar 
von Eatholifchen bahin getrieben / daß auch ein i Geiſtlicher feine Intention 
hierunter / öb es nemlich nicht wider die Catholiſche Religion oder deren Ritus gemeynet 
geweſen / auch endlich beſchwoͤren oder ſich hievom jurard purgiren fole. Ob nun mol 
fonften bey cultivirenden beederſeits Religionen Nachbarfchafftiichen 
annoch Theſin zu defendirenynd Ancichefig cum moderamine vorputragen Feiner **88 


J 


tritt inhibiret feyn mag: fo bo eits fait gewohnte is 
— re ng a er —— 

gemeinen Volck —— * —— Den und dr Trang — 
zuwider / w ders die zu rend neu⸗ angefoıhmene ich a a 
wider Den vom — —“ in Weyden heraus gegebenen Catechif- 
mum . area aft b auf den Sanseln fealivet / daß auch dergleichen Die Ca; 
Fra ig apa up ie aber * Mic Sa I m 

— auch gegen die 

beſtem Nachdruck Dh ? rum 6 —— 


EEE. 
Bevonche Gusfiligfec anpfhen pen 

Ew. Hochfürftl. Durchleucht 

— bept. 


unterthänigft gehorfambfte 
Augſpurgiſche Confeflions- Stadt und 
Abrisr farrer des Ambts und 
Land » Geribts Pargftein und 
Wenden / die im Een unterthäs 
nigft ſich unterfchrieben, 


Lit. E. 


Durchlauchtigſter Herzog / 
Gnädigfter Fürft und Herr Her! 


—— — eit —— ertzen erfreuet / daß Er. Hochfurſtl. Durchs 
leucht — ammender hoͤ a ai —— bey einge⸗ 
tretienen heurigen I abe per Commilflionem fands vd An verfichern gnaͤdigſt 
geruhen wollen / die Dani ad —— — * in ei⸗ 
Bi — to von uns Augſpur gi en Confeflions · Verwandten diß Orths vielfältig Pas 
FeitteReligions- Angelegenheiten mit der nechft gedenlichiten Remedur gnädigft anzu 

So betrübt und fchmerglic) fl u uns hingegen/ daß abermahl / ehe die noch bis an * 
—— ag mit —— Verlangen erwartende gnaͤdigſte Ab efung af erfolget / neue 














mir glei nur zum mebrern Tort/ von t — 
3866 ohne um nur vielleicht ung en * gnaͤ⸗ 
— ehe ——5 zu en / pregraxvirt werden. dann nebſt 
—— ältern auch nur von etlich Jahren ber le abermahl 
— —————— Erinnerungen zu dands/ vaͤtterlich gnädiaft gedey⸗ 
—— —— eho nlag füb Sign. % unterthäni einreichen’ und % 
lichen ei Hulden und Lands + vätterliher gnädigfter 
el chen uns ee in unt Gehorfam devocift empfehlen — 
Ew. Hochfuͤrſtl. at 


Eeyden Den 12, Sept, 
1720. 


unterthaͤnigſt / geborſambſte | 
Anfangs unterthäniaft ſich fubferibirtt Aug; 
ſpur giſche Confeflions - Stadt und übrise 
farrer des Pargfteiner - Ambts. Dann 
ermeifter und Rath fambt der Ge⸗ 
* Viertel⸗Meiſter und Sechzeh⸗ 
ner der Stadt Weyden. 


J; 8 Sig, 


0 Mg 
Anderweitige gehorfambft fpecihcirteR eligions-Befchwerungs- 
und refpeltive zu Lande - vätterlicher gnädigfter Remedur ſich unter. 
thänigft — Erinnerung 
uncten. 


4.) GA vor einigen Monathen Georg Ulrich Muͤhlhofer / eines hieſig rererbrter 
Evangeliſchen Burgerlihen Fleiſchhackers Sohn / Catholiſcher Seits 8. S. 
Theol. Candidatus oder Diaconus, der von Ihro Hoch Durchl. Tr 
tulum menſæ uͤberkommen / anſonſten aber noch eine Wehh von dem Ho 
würdigen Confiftorio zu Negenfpurg zu follieitiren/ fid) foichergejtatt hoͤchſt⸗ 
und vermeffend allhier aufgefuͤhret / daß da er nemlich hiefigen / unferer Augfpurgis 
ſchen Conteflion Stadt: Pfarremn / Friederich Biaͤſch — ſeinen damahls ſe 
erkranckten Evangeliſchen Vatter / Ulrich Muͤhlhofer / Burgerlichen Fleiſchhacker all 
hier / auf zugleichen Anbegehren feiner Catholiſchen Mutter beſuchen / und hernach fol⸗ 
genden Tag auf Verlangen / mit dem Heil. Abendmahl verſehen wollen / zwar im 
dahingehen / wiewohl aus erſcheinender Anfeindung aus den Weg gewichen / nad) 
Verfieſſung einer halben Viertel⸗Stund / aus ungezweiffelt dieſer Zeit præparirten 
boͤſen Vorſatz wieder zuruͤck in ſein / bejagten Vatters Haus / gekehret / und dem / feis 
nen Vatter / mit Chriſtlichem Troſt undZuſpruch Pflicht⸗ſchuldigſt annoch unterhalte⸗ 
nen Stadt: Pfarrer / ohne einige Begruͤſſung mit dieſer dumm kuͤhnen Imporiu- 
nität angefahren / und die Hand aus unzeitigem Zorn an die Bruſt ſchlagend / mit 
vollen Hals gefihrien: Er / als ein Catholiſcher Sohn / müffe für feines Vatters Seel 
Antwort geben und Eönne fein Vatter auf diefen neuen Eoangelifchen Glauben / der 
etwann 200. Jahr alt wäre / nicht feelig werden; Worauf baun/ als gebathter Stadt 
Pfarrer mit ber hierwieder Frag > weiſe geftellter loſtanz, gang befcheidentlich/ um nur 
Den Krancken in weitern Strepiru feine Verwirrung zu machen, verfeget : Ob Die Evan⸗ 
eliſchen dann in ihrer allein auf GOttes Wort und der Apoftel Lehr gegründeten Rc- 
igion und Lehr mit Grund mas neues / entweder einen neuen GOtt oder neue Sa- 
cramenta, oder neue Göttliche Schrift / fo die alte Chriſtliche Kirche nicht auch ge⸗ 
habt / haben folse? ingleichen wie Denen Evangelifch- und Tatholiſchen Geiftlichen 
allhier nur alfeın / und ihme/ jungen Muͤhlhofer gar nicht / die Seelen anwertrauet oder 
Curamanimarum hätten und er / Stadt⸗Pfarrer / Deswegen auch von Ihro Doch 
fürftlihen. Durchleucht zu Pfaltz-Sultzbach / ordentlich gnaͤdigſt beruffen worden; 
Bewe der Mühlhofer unter andern impertinenten Ungeftummigfeiten weiters rege- 
rieet: Der Fürft von Sultzbach hat feine Macht Seelen zu verantworten ; IBorubes 
der erkranckte Vatter / mit einer nicht geringen Alteration, angefangen, es fee 
fein Sohn ihme nicht mehr fo peinigen/ fondern aus den Augen gehen, er müftefon 
aus dem Beth fi andersmohin begeben / und Deswegen —— auch im Be⸗ 
griff geweſt; Wach welchem Stadt⸗Pfarrer Biaͤſch / zur noͤthiger Nachricht / bemeldtem 
Muͤhhoferiſchen Sohn die Anweiſung gethan / den leiblichen Vatter / welcher allem 
ben Der feel. Evangeliſchen Religion zu beharren ſich allezeit erklaͤret in dergleichen 
Schwachheiten anjego nicht fo unverantwortlich zu betrüben / als durch dergleichen 
ersweckte Bekraͤnckungen dem krancken Vatter zu beförderliher Abfchneidung Des Ler 
bens / aleichfam das Meffer an die Kehl gefeket würde und wenn er der Sohn / 
mit befjerer Dernunfft von der —— Religion zu diſputiren verlangete 
ſolte er es nur in geſunden Taͤgen des Patters von ihm be ehren / alwo dann ih⸗ 
me gehoͤrig begegnet werden ſolle; Woruͤber als gedachter Muͤhlhofer ſich noch nicht 
vernuͤnfftig en wollen / hat deſſen Cathoſiſche Mutter / welche dergleichen ſelbſt 
sicht mehr anhören wollen ihren erhigten Sohn / mit dem Arm jur Thür hinaus 
geführet / allwo felbft fogleich derſelbe wieder an zu injuriren his formalibus bedroh⸗ 
lich fortgefahren : Kommt mir der Lutherifche Pfaff noch einmahl ins Haug / fo till 
ich ihme mit der Karbatfchen heraus peitfihen 2. ‚Mit welchen groben und blinden 
Eyfer diefer Menfch und ſeines gleichen fich freylich noch ein Meritum zu machen vers 
rechen / worgegen Doch einen ordentlichen Geelforger / der lecuritatem publicam 
aben muß / in feinem Ambt folchergeftalt zu turbiren/ nicht ein Fleines / nee diſ⸗ 
s man auf ſolche Art eben auch in Libero Exercitio · Reſigionis mercklich gehindert 
wie dann dergleichen Injuria enormiſſima als unter andern noch mit Karbatſchen 
gu bedrohen / von ung tieff zu Hertzen gezogen / und deswegen von Ihro Hochfürftl. 
Durchleucht unmaßgeblichſt ſcharffes Einſehen / wider dergleichen gegen Den gemeinen 
Frieden ih verfallene Injurianten/ und jeine allenfaltige Anheger unterthänigft ge⸗ 
bethen wird / Damit vermirtelft ftatulftem Erempel und Satisfa&tion ein und als 
dere ins Fünfftige fich nicht weiters fo gröblich verliehren / und Die Eomgeliäe 0ni 


—— —— 
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——— laut ſub N 
ee zuge 1. wor etlichen AU Num. 3 
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tie vor 3. Fahren eine Evangelifche Burgerin in 
GEath ea * chen Feyer⸗Abend von ihrer Dienſt / Magd 
liſchen Haushalten nach denen Gottes⸗Dienſten frey x 
vom Stadt-Richter / ohne der Simultanifchen St drin 
* gegen 6. fl. in die prætendirte Gerichts⸗ Unk oſten / über uͤber 
urchleucht gnaͤdigſt nachgelaſſene Straff gebracht / une 
warth entihuldigten Geld + Mangels endlich aus ſo vielfälti 
rung felbiger öffters vermehrten Schrecken ihr —— 
hierauf in continenti zugezogen: einfolglich auch ihrem b 
—* m erfolgten Sterben befördert worden. ift —* 
ochen ein Catholiſcher Burger, / Andreas Braun’ in Weyden / da 
Sonnta * fruͤh von ſeinem aus Regenſpurg erhandelten Getreyd * 
um Profits und feiner Noth willen / zwey Fuder Korn denen 
aufladen laffen/ von hiefigen R. P. Superior Capuc. in favorem 
entfchuldiger worden: Es waͤre ein Böhmifcher Fuhrmanny 1. 
aufladen zu laſſen bey ihme um Derlaub gemeftze. Und 
gen ordentlichen Jurisdiätion und alten Poffeflion dergleichen 
per Receffum vor das Stadt: Richter Ambt nicht eximiret worden ) 
multanifchen Raths⸗ Inftanz competiret / ob audy ſchon 
vorig gewefte Herr Pfleger Rummel fich vermittelit alfo ein 
gemaft/ und alſo der Stadt: Richter nad) der Lande —— in 
es an ſich erregen fo ift doch wohlgedachter Stadt : 
daß von [x edachten Herrn Rummel’ befonders wegen Beftr 
Stadt: Thoren als befrenten Orthen / unterdem Pretext der h 83 
el / wider die Stadt⸗Kecels auch dem Stadt⸗ Richter⸗Ambt nicht wenige Ei arif 
eihehen / daß aljoex hoc prefuppofito obiges Dem Simultanifchen? de- 
rogiret werden mag / fondern Die Beftraffung Sonn und beederfeitig F Tag 
Prophananten ebenergeſtalt / voriger Eingriff ungeachtet / der Simultanifchen 
Inftanz ob competentiam ordinariam zuſtehet. Uber diß iſt auch vor etlichen 
en ein Evangeliſcher Mann zu Etzenrieth / der an einer Catholi den det rs Mac 
ungers halben gebacken / und nod vor Tags das Brod aus dem Ofen ausne 
men laſſen / und ein Evangelifcher Knecht zu Neukirch / der nur £.v. eine Dung⸗ 
gang ſpaͤt weilener am folgenden Tag gang früh indie Hochfürftt 
an —*— — — — * — Viſitation 
ein Evangeliſcher Bauer allda / ſo an dergleichen Tag 
Brod in die Muͤhl gefahren / jeder zo. Kr. —— 
chen ein Evangeliſcher Schneider allda / ſo um —— —* — 
Knecht / welchem an Werckel⸗Tag hierzu Feine‘ Zeit gelaſſen wird 
Kr. Ambts⸗Gebuͤhr geben muͤſſen / daß alfo — —* Land immer 
gehorſambſt anhoffender Remedur , hiemit v 
alfo die Evangeliſchen Leuthe * in 
den Zeiten und Geld⸗Mangel / an dergleichen einfeitig ⸗Catholiſchen Feyer 
damahliger — > Hffemlicher ——— te öfft 8 
en Dolinden Die a —— — — 
und Volltrincken / die Evan en hierum eichter ver 
Will auch bey Arbeiten in andern Ambt⸗ Haus ein Vorzug derer Catholi⸗ 
ſchen Handwercks » Leuthe gemacht werden wie denn derjunge Geyer / 
Schreiner allhier in Weyden / fo fonft vielfältig ins nen 2 
— — em / als er von des Gericht⸗Schreiber Manners 
Verſprechung / und anderen Sinceration —— der 
— ſich letztlich rotunde nicht einlaſſen wollen / von 
Manner auch dergleichen vorgehabte Arbeit im Ambt⸗Haus abgeſagt 
— gewordenen Mit⸗Meiſter / Leonhard Gloͤtzner/ auch nes. bi 


morde 

— eſt Annunciationis Mariæ wurde abermahls die z 
digſt eing te Kuchen: Stund zu Ro fo 
übergangen/ daß an ftatt der gelegten gten 
Geiftliche mit der Gemeine in die Kirchen kommen, u 
——— nach Verleſung — 


























. ee * — —* 
BEE Gra de / ngeliſcher 
eh der V Kirche in der Alten⸗ Et 
—8 ohne einige ——— u ge⸗ 
vor 9. oder ro. Jahren zimlich erw und 
kein anders Bra Dagegen angefviefen 
Icanifchen —— % 2 ve / da entiweder 
—* a eben) die 
hrlich alterna- 
den groffen — re der dudere 
fentit incommodum lentiat etiam com- 
* LCatholi Seits aber immer re- 


Evangelifher 
ihn mit dem mas —— — 
Geiſtliche einen igigen he des Ca⸗ 
——— —— 
ichnams⸗Tag in Ant un Orthen auf wi ah des 
} Burgern aus dent Ausfchuß —* da man doch Catho⸗ 
m ſo viet vom Land und Märckten ohne Noth haben Fönte ) anbefohlenwors 
Den / micht nur wehrender Procellion mit te bey ihrem Ober und - 
er Gewehr bin und wieder an ne neben Deriugehen öndern- auch glei 
en ra ne a ee 
ſonſten un e / vor van⸗ 
geliſcher ich denen E / Mayen ⸗Baͤume zu ſtecken und aſſo su 
Jun / — auffet / bevorab da Feine hohe Obrigkeit / 


noch ſeinen A — — Mi os der Kirche / zur 

/ nte ’ roceflion 

Mardt’ —— er das hoͤltzerne » vom Creutz herab ge⸗ 

die gewoͤhnliche Todten: Bahr legen / und mit einem 

/ —* —— uhr 1 er 
; x, mi 






Bo ur dns 0 —— 


J 


0.) Als vor einigen Monathen in der Nacht die Räuber unter andern den 


=; 


Num. 5« 


at befggter Herr Giffarc, eine R —— 
12.) Hat beſag err Giffarc, der doch ion andere gleich 


13.) Hat das ſogenannte Thurner 
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ſtatt des Dortſtehens vielmehr hätte niederfallen follen / welches man ihm / doch 


lniſtre und ohne Grund / als. einen — Und ob zwar 
didirte Straffe / um willen man / nach en aan Ambts Knechts 7 
pr eye Haus * ab ne, mon 
doch folches an ihme am Freytag na gſten 

unverſchuldter — vollzogen worden / und zwar / ng ne 
auf Befragen / ober folhes nach etwan gnaͤdigſt habender Inftrution , 
motu gethan / zur Antwort gegeben : weil Herr erdecker 
Herr Richter beforgen muͤſte / er möchte ihn bey gnaͤdigſter 
Solchergeſtalt die in Deambten mit denen Evangelifchen 

gehen müffen/ wie der Catholifehe Clerus esvonihnenbegehret u 
* Simultaneo zu nahe trettender Gewiſſens⸗ —— 
Hochfuͤrſtlicher Landes ⸗Herrſchafft ‚zur hoͤchſt vermoͤgenden 
uͤbergeben wird. 


Plern⸗ Mühle inſonderheit die alte Wittib daſelbſt / in ihrem 
erbaͤrmlich gemartert / ſie durch Wegnehmung ihres gan — —— 
ſte? 2* und Dur eg —— — — 

und Schmertzens vollen Zuſtand geſetzet haben / daß man — 
und andern * ſo ep Wiitwe an ihr und ihren Kindern a 

Sammer bey ihr ſehen und hören Fonte / und fie billig aus Chriſtlichem 

Sedult und en Vertrauen auf GOties Gnade zu — 

ſich der Catholiſche Caplan in Erbendorff / mit einem ſehr unzeitigen 

fie in ihrem hoben Alter und erbärmlichen Zuſtand / wegen ihret 

gion, anzutajten/ und fiein Die Hoͤlle zu verdammen / und ımeradhtetrer‘ 
und lehren joltes daß das Lamm GOttes Chriſtus der Welt Suͤnde allein 

lohr er fich Doch dergeſtalt / daß er ihr gantz ablurder Weiſe en wann fie 
Catholiſch würde, alle ihre Sünde auf ſich nehmen / en er ihr am Umane 


Religions- und angebotenen Abendmahls + Annehmung 
alfo hart zugefeget/ dag darüber ein fo altes und halb todtes —* 
Weid leichtlich in Verzweiflung hätte dahin ſterben ⸗wmithin 
dern was noch mehr / auch an der Seelen ſelbſt unglückfeelig Wann 
nun aber / vi inerodudti Simultanei , nicht nur der Catholiſche —— Thei 
ſondern auch bevorab vigore Inftrumenti Pacis —— die Evangeliſc 
ihrer durch GOttes Güte erlangten Keligions-Freyheit won Denen Cathohfhe 
Geiftlichen ungekraͤnckt zulaffen ſeyen / folgti 3 -meldten ( 
in Erbendorff / ſowohl der ſehr alten und ohnehin betrübten Wittib 
ordentlichen Beichtoatter ſehr fehmerslich fället ; als leben wir auch 
ften Hoffnung / ı es werden ſolche u —3* unzeitig⸗ auch Seelen z ge 
Vewirrungen mit verfaͤnglichen Mac — er BETH 
Iſt an ſtatt / da der Simukanifhe Stadt » Rath, allhier die beige Handwerd6-x 
nungen zu geben / gnädigit-confirmirter. hergebracht / und auch 
Obmannſchafft über die Maurer und Bader allbier gehabt 7 ) im Banden 
Befugnuͤſſen nah Copeplicher Inlag fub Num. 5 wider n Uns 
gezweiffelt ungleicben Bericht und hierauf —— 
Den gnaͤdigſten Negierungs + Befehl vorhin manutenirt 

des vorig⸗ geweſten Vice- Land» Richters / Giffarts, wei al 
umilden Pericht / dem Simultanifchen Rath / —* * 
* ordentliche Infanz entgangen / und neuerlich Eee 

farchierüber / als Catholiſcher Beambter / une 






pro exemplo feyn folte/ unter — 
geliſchen Education angenommenes Kind / 
en moͤgen / in ſeiner zarten und 
eren Evangeliſchen Eltern gegebene eu. ed in die Evangeliſche 
und Kirchen —— 1 Ne Dee FEB Pe een OFT Tatholiſchen 
veraͤndert / und alſo 8 ſich er ee 
lifcperReligion, fo weder —— — | 
oliſcherke — alle 
aus Mitleyden / bis —— — — inder / eit 
kommen erzogen ani 
zwar erhalten / nachdeme ee 
toicber. oo ———— hatſolche d 
petenter 


ara one 
igen Fugend wider Die 
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| intlichen Tort, vielmehr aber zu Ruin D 5 des 
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oder Obrigkeitlichen 


fü 
wider Yi ıbten Rathe als vi Privilegiorum hier 
gaib * te 


Abfcharfung mı ( ‚solte z fa nid E 
fo vielmehr, vermittelft derg unt angehoffet wird / als au 
Einführung des Simultanei vi Protocolli ? 
om onerofo Ka Hofe eingetauffte / 6 einde ı a | 


/ nad) der Fundation, weilen er nicht Burger allbier geweſt / bey Der An- 
3 Introdudtion des Simultanei oder 


Simultane Cokxercitii Religionis a 
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te Seiftliches oder OHR fein, bey Deinen Eingang um 
46, San nf. urn A licher Zeiten ein von beyderſeits Rel 
ann fonften gemeinfcha A e ligionen € ze 

En Semeinfhafftliches farr » Öuth 58 —— 
nur allein vom Evangel. Geiſtlichen / der 
siehe executionis eingefordert / und Der Sat olifche frey ugeicht 

der andern vielen —— von lauter Catholiſchen Beambten an eren ‘ 

gehumg u unt —— uͤberkommenden Hochfuͤ Be 

an vie dran ols und Wald: Zing Befreyung / fo 
daß alſo unerachtet alle Sl ter und andere Ed enervir nord) I 
ordentlich ohnedem nur Halbfcheidige/ nicht völlig. erlangt: te fies 
liſcher Seits Geiftliche/ an obigergeftalt unter andern ihr adjurum 


* wa — 











on zu finden ah * 
17.) Wann / tie zu den bey Burgermeifter Peurl / in feinen ſtrittig geweſten Weiß 
Bier proprio Reſt —— einestheils auch von Cathe fie Bur 
ſtern / theils auf einen Vergleich (wie alles die andern in ä 


errn Giffart gefuͤhrte ef gegenwärtig 
brigen aller ſeitiger Genehmhaltung es bewenden lafjenJfi nanfe mme 
hiefige P. Capuc. guocungue modo durch allerhand — 
Beſuchung / dergleichen von Evangeliſchen — B 
Kirchen / und ihnen privarive zuzueignen / und. Die ſche X ger 
pers ihr Odium auf fid‘, ziehen wollen / viritim unter abforderter- fi | 
indnuß hier zu sur privariven Catholifchen Kirchen »Schändung zu-obligi 
gesen wann aud von einem Catholiſchen Braͤu⸗ Verwalter Rahmens 
Ehriftoph Thefing / wegen feines ſchon etliche Jahr liquiden befanntan 
die abfallende Zinfen ebenergeftalt wenigſtens zu *— von ( 
Dürgern die Gewerckſchafft aufdie privarive EvangeliiibeKichen Samml 
dirt werden Fönte / wird ſolches der Zeit um Anhofjungbefierer © Vertr 
prætend rter zuruͤck gelaſſen. 9* 
18.) Unerachtet niemahls ante & poft introductionem Simultanei' 
licher Regierung / noch zur Zeiten derer vor kurtzem noch Simul 
Weyd auiſchen Stadt» Richter / kein Stadt » Richter bey Rath Str 
den gefeffen/ fondern der übrig gültige Stadt⸗Recels in hoc paffu pro 
dificiret worden, daß ſtatt Deren Beyſitz und dermahln umfo vielme 
numeri nicht —— zu eines Theils anders nothgedrungenen 
diret werden — * alljaͤhrlich um Keminiſcere je und allezeit aus dem en 
‚ coll extrahirte Wandel; Kegifter / in prefentia des Stadt-Cämmerersvom Stadt; 
“ Michter und beeden Stadt »Syndicis zugehörigen Beylag 
ben werden / will anjeko turbirender- maſſen dermahlig einige 
Richter wider gedachte je und allezeit bis anhero gedauerte Modifesion novie * 
igen / und wie ſchon unterfangen / der in pari numero beſteh d 
aths⸗ Vorirung mit feinen incompetenten & quoad hanc difg 
Contravenirung und widrigen Sentiment it end contrecarrife 
Evangelifchen rg Theil völlig überlegen ſeyn; Und obwohl nach fo 
wider unterthänigft anen Raths⸗Beſch en | 
ii Jution erfolget / daß / ſo ß erne er dergleichen —2* geſe 
Acten nicht erweiſen koͤnte / er hiervon abzuſtehen D in 6 
dergleichen ermangelter Poffeflion ; Obfervanz und Adieny ud ‚gedachter 
Richter / unwiſſend auf. weme ſich verlaffend / bergleichen Deylit Du abermals 
litigiren zu erlangen. * 
19,) Wie dann auch bey der Stadt Weyden die vom Kar aus, 

Num,6. _ legien/ und unter andern füb Num, 6.. befugte, / und .allezeit glei 
Obfervanz - mäßig funditte Burger Annehmum —— Stadt⸗ 
neuerlichen und als von. feiner difcrepanten. 
ung dem Simultanifchen Rath nad) der Landes Confo 
ad conflidum Jurisdidionis zu —— ſi —— 
die neũ gewordene Bürger und Buͤrgers — 
nen Denen frembden Catholiſchen / wider alle des Simu 
d En Bye —A gen 
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Umerachtet die Catholiſche Geiſtlichen diß Orths ihren, Religiom füchtig 
24.) fommende —— predigen (affen Dörffen bug At 
ſche durch fcomatifche Expre iones Durchzugiehen  fich unterſtehe 
gelifcher Seite der Ordinarius. loci ‚einen heologifch. (€ 
Studenten und Lande Kind / nach Vorweiſung bed Conceptd/ u 

-, fiher Sublevirung , Dann und wann das Exercitium:coneiomandi Obfexy 

verſtattet; fo wird Doc) dergleichen einige Zeit her nur gegen Die Change 
giret / daß fie exft hierumben öfters dupplieisen und noch Eangley » Tax 


muſſen. rc —A 
25.) m dergleichen Cantzley⸗ Tax-Erlag / werden auch die Evangelifche Pfarree / in 
Sachen ihres Ambts Incumbenz betreffend / heleget / und ſonſten für dem. Land⸗ 
Rum 9. rRichier⸗Ambt nach vieler und dieſer —— Ambts - Signatur jub Num, 9. ſo gar 
ohne Beylag.und Allegirung eines gnaͤ gften Commillions - Befehls zu erfiheinen/ 
defpotifch und gegen die Catholiſche viel vilipendirlicher gehalten. un san na. 
26.) Die alljährliche Kirchen » Rechnungs-Abhörung aufm Land / mit Zusiehung der. Geiſt⸗ 
lihen / werden theils Drthen bis hieher auf viel Fahr unverrichter v ey - 
27.) Mit Verlegung ber ertäg thut man uns zu Deren Feyerung un Rerfündigung 
* —— des Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirchen /Calenders und Deren cmi= 

tät anhalten. ! —A Zu 


28.) Hat der Evangeliſche Pfarrer Krauß ſchon Anno 1706. eng 
ter maffen bey einer / in Diffeitigen Hochfuͤrſtl. Pargftemiihen Ambts,Terricorio, und 
dem AWeydauifhen Magiltrar mit Der Niedergerichtsbarfeit untertoorffeny gelegener 
Dorfiibafft Clobenreuth , eines Evangelifchen Bauern’ Nahmens Kap, verrichteten 
Kind» Tauff/ den ee Torı und Tra&tirung zu intendirender Tauff : Vers 
hinderung von dem Catholiſchen Pfarrer / M. Dotzler / zu Altenftadt an ber Wald⸗ 
Raob / ohne erhaltene Sarisfa&tion ausftehen müffen / indeme er unter andern umſt aͤnd⸗ 
lich eingeklagten Infolenzien auch) geoffer Gefahr mit Haaren aus der Evangelifchen 
Eitern Stuben und Haus gefchleppet / und der Dahin mitgebrachte Kirchen» Ornae 
—— worden ; Dergleichen ſich auch wieder bey ereigneten Tauff » Begeben⸗ 
heit zu befahren / wo Fein nachdruͤcklich⸗ remedürliher Einhalt und Sasisfaction 


befchiehet. ” 
49,) Unerahtet Die Catholiſche das Kirchen - Geldut  befonders in der‘ eudeny 
faſt noch einmahl fo viel Des Jahrs gegen ung gebrauchen / laſſen ſie doch üns bergleis 
chen am Grün» Donnerflag und Char : Freytag sum nöthigen Kirch Bang» Zeichen 
nicht gebrauchen und muͤſſen auch felbiger Zeit des Altars bis an Die Mauren voͤl⸗ 
fig von ihnen entkleidet antreffen. EN Me 
30.) Will auch jegt von der Evangeliſchen Braut / wegen der Gathofifchen Kinder: i 
hung der Revers pretendiret werden / wie Dann vor etlichen Wochen Johann 
geng / Evangelifhen Bürgers in Weyden / an eınen Gatholifhen Burger verheyras 
thete Tochter / fich gegen dem R. P. Super. allda neuerlich reverfiren müffen / ihre 
Kinder Catholiſch aufzuziehen / unerachtet Em. Hochfuͤrſtl. Durchleucht damahl ſchon 
gnaͤdigſt intentioniret geweſt / wegen aller Ehe⸗Rerverſen zu deren Aufhebung ers 
gnädigftes Temperament per Commiflionem Lands »pätterlich zn difponiren, ° 
31.) Wann allhier/ befonders in Weyden / einer die erfte Meß lefen will / thut man ıms bie 
Deränderung der Kirchen: Stunden einige Zeit her beſchwehrlich auffailen / wie dann 
der Anfangs benannte ung beleidigte junge Mühlhofer allhier dergleichen nechſtens 
ı verrichten wor hat / und da man jüngft unfern Gottes » Dienft an ftatt der bes 
mten 9. er 6. Uhr früh zu verändern weigern wolte / fie/ die Catholiſchen / 
uns fagen lafen / wann ihr Gottes: Dienft erft um oder nach 10. Uhr fi) endigte / 
müffen wir es zum Nachwartten auch haben. 3 ne ee 
Num.ı0. 32.) Unerachtet / vermög — Beylag füb Num- 10. die Beſtellung der Stadt⸗ 
Wenfien noch mehr auf die Simultanifche Gleichheit und deren Protocoll gnädigft bes 
© flärdfet toorden / ift Doch ſolchem in ſhon ausgemachten Paffu und anderen Catholis 
ſchet Seite nicht nachgelebet / fondern bis dato in vielen Die —* Subjedta, 
und zu folhen Stadt » Dienften qualificirte vorgefchlagene Evangelifhe Burgere ex- 
cludirt / die eingeſetzte wieder abgefegt / und die frembde anhero gefommene Catho⸗ 
She Perfohnen vorgezogen worden. Bar en er ee 
Num.11.33.) Wird aus bepliegender Copia ſub Num. Ir. deutlich zu erfehen ſeyn / wie Denen Aug⸗ 
1° fpurgifchen Confeflions-Hertvandten Pfarrern fo ernftlich und — Vetbot ge⸗ 
geben toorden / feinen Catholiſchen zu der Evangelifhen —— ereden / da hin⸗ 
gegen die Catholiiche Herren Geiftliche nicht nur allerhand Perſuaſiones, ſondern 
uch ho che Worte wider unfete Religion gebrauchen / ja quovis modo 
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frey und under ſuchen die Evangeliſche abwendig zu mache. 
34.) Hatein Franciſcaner von der Stadt Kemath / el Edle ung: 
Bauehalter / zu Erbendorff / feither des gnädigfien Edict, daß fich I 


’ 


fd 


mand weder in Denen noch anderen wider einoder 
©. Be andre Religion, m Kmpflchn u verhtihen Ai 


b Ile en ehe Formali 
Surher ft.der imereli Bahn un —2 1 Na 
| 2 gen fen 


entf 
: er wolle diefen Fran nicht Glei Ihat.ee' 
einen andern = von Sad Kemathrie de, acht 
4 a be bemeldter Herr Schieferdecker Ordinarius if öffentlich en und a 
laſſen / welcher —52 sum Procemio diefe Worte —— 
daß von Sultzbach aus —— A ya 
* nichts wider Die Eutherifhe Relig ion predigen/ fo wo ——— —2 
und darauf Die Evangeli —— het Dam ade en / —* NB, 
min lang damit continuitet. Budiefem 
55 die in $. 10. gedachte —— 


ſchen wur: en ffet / und * ner aan — —* —5* be 












—— de eu arholifhe Beambten n go de Cn di Evangelifhe Religion die paflionirte 


daß fie —*2— ho ottes⸗Dienſt und bi 
ielicher Diftindi eg ar ao u. gehen nur Kirchen —8 
laut Beylag fab Num. t2.den und Haus + Communion der tödtli- Num.rz. 


chen Krancken die arrliche V tun 
be Sıfiche Sarg m und legten ee . — — 
Ka nach inliegend Copeplich — up ddigften Inib or Befehl fub Num. 13. Num.13, 
die Begraͤbnuͤß Beil iger Den mich nn ee ee an 
A Pete och fo a o iſchen Gei Ba a 
; jebühr nach net na nem ee re En a 
te der Zeit sie em Cath * — — — jur —— 
ie ſo imultani s enig 0. 
— — Hi ie Re sa , —E 
7) | — * * Bere fi * * ei Simon Commif- 
n , umferen unt —— — /gn 138 alten Sendıhıte 
"anjeko ma rn. gnädigft communicittet commiflionali 
— origen nd von Eatho * Be⸗ 
pro favore Reli ionis Catholic#;, durch theils ungleiche Kr Deere 
| ——— —&ã ——— * —— 
* gnäbigfte Intention" vielleicht noch ſchwehr gemacht werd 
—5 — ifche Herren Commillarien wider die iſche⸗ 
wider um — Ehrenſtein / Herrn Diaconum Schreiber / und verſchie⸗ 
Saba Evangelifche —— rn An der ne 
arr⸗Erſetzung / o / / 
’ 25,1. And Mehr pundert Gulden eigen mie r 
Weyden / den 12, Sept. 


1720, 

















Num. 1. ⸗ 


—— — mentum aus der Anthoniniſchen Lob⸗ Predigt / 
den 13. Junii —2* in dem St. Sebaſtians· Kirchel zw 


Lan de Confefü 
*** —⏑—— 
— Inwohner gehalten. 


rter Lob Rede hat er ein eyftiges Votum an den Anthonium g 
S und — in ſolchen Kirchlein aufgeſtellten Patron Anthonium mit ſich ne) 
die Stadt genommen / und vom Untern ‚20er auf ihme gleich gegeiget: quod Lu- 
theranizet , und was vor Kek ade ürger und Inwohner fich —— 

finden / mit welchem er auch auf feines ers Haus zugegangen/ und abermahls gefp 

den: Lutheranizat, anbehden Anthonium inftändigft erfucht / Daß er fich Des ihme * 

defannten in groffen Serthum und falfcher rn ſteckenden Mannes (Lil, feines ae 


I 


erbarmen und su det allein ſeeligmachenden Chrift: Catholifchen Religion bt 
tolle; dabey er ferners Die Evangelifch- Augfpurgifche — — 
maſſen in ihrer ya: fehimpfflich ( wiewohl mit 8 und groben Unverſtand) traduc 
ret / daß er unter andern ihnen Das Fleißfreſſen an Denen gebottenen Faft- Te | 
und Sambitags / vorgeworffen / auch daß fie ihre Kinder nicht einmahl von Jugend 
Ehriftenthum mit Bethen und andern Ehriftlihen Tugenden unterrichten thaten. = 
alſo / Anthonius werde ihmedie Gnade thun / meilen er doch nicht von Dannen gehen t 
bis er ihme feines Periti gemähret ; Darauf er mit Anthonio meitersin der Stadt gega 
gen / und falt in allen Gaffen und Plaͤtzen gefunden / quod Lutheranizer. Nach Diel 
auch auf das Rath - Haus gehen wollen / alleine es hätteder Chriſt⸗ Catholiſche Gle 
denen vielen Catholifhen Stiftungen zu allen Fenftern heraus geſehen / darumb 
Noͤthig geweſen / vollends gar ſich hinauf zu bemühen. Nach di ek 
Kirchen gefpagieret / alleineiterum Lutheranizar, meilen fie mit Der e Ketserep um 
falfcher Lehre angeftecket torden. Endlich. haben fih beede wieder mt einander nad) 
8. Sebaftian erhoben/ und voneinander gefchieden. — A —— 
Endlichen hat er coneludendo & vorando vermeldet / daß / weilen hiefige Stadt Werde 
mit vielen Ketzern und falſcher Lehre infieiret/ Daß Anthonius ſolche feine Vorbit 
nicht nur wolle ausrotten / fondern auch zu der allein feeligmachenden Ch; 






















ligion befehren und führen’ damit die Stadt Wenden einmahl nur ein Sch af il ı hr ti 
werden / und ihre Gegnere und Widerfacher nicht auch an den Orth Fommen mögen/ wol 
Vatter mit feurigen Fackeln und Flammen figet und ſchwitzet / Amen. TER | 
Num. 2, Ä 
Extra& des Weydauifchen Simultaniſchen Commiffions- 
Protocoll Anno 1663, E 


ꝛc. Obriſt⸗Cantzlers Gnd. haben ihnen darauf geantwortet: Weilen in dem 

ri Shrer Pe Ruhe ep heim, Pfalsgrafen 

zu Neuburg, und Ihrer Fürftl. 1. Herzogen Chriftiano Augufto, Pfalge 

grafen zu Sulgba —5 Coͤllniſchen Vergleich / von Enfuͤhrung des 
Neuen Calenders in fpecie nichts gemeldet / hoͤchſtgedacht fein gnädigfter Fuͤrſt und Herr 
aber bishero fi) fimpliciter In terminis Transactionum gehalten ; als wolte er die Hal 
tung des Neuen Calenders ihnen zwar directè nicht befohlen/ diefes aber ausdrücklich be; 
Deutet / hin haben daß ſich Feiner unterftehe / an Catholifchen Feyer⸗Taͤgen / 
NB. Knechtlihe Arbeiten zu verrichten / zumahlen Sr. Hochfuͤrſtl. Durchleuddt Commen- 
= * der Obriſt⸗Lieutenant Doubellier, feinen zu ſolchen Arbeiten zum NB. Thor 

inaus zu laſſen xc. —— 


Num. 3. 


Extract aus einem Hochfuͤrſtlichen gnaͤdigſten Decret 
| de dato Sultzbach den 18. Jan. 1664. 


rRittens mögen fie wider erftbefagten Coͤllniſchen Vergleih und Simultaneum; 
fo Ye Surftlihe Durchleucht dermahlen an feinen Dreh geftellet ſeyn laſſen / 
zu Halts und Celebrirung der abfonderlih Catholifchen Feyer⸗ Taͤge / nicht ges 








‚trieben werden dahero Ihre Fürftliche Durchleucht gerne gefchehen iaſſen / daßy 
was in einen und andern importirlid darwider gerandek wird / fie es fleißig annotiren / 
und hoͤchſt / ermeldt Ihrer Fuͤrſtlichen Durchleu t ferner gehorſamſt berichten / fo werden 
Diefelbe ins Fünfftig / oder bey jetigem Reichs» Tag folchenabzuhelffen'trachten. 


* | 
Sit, Pfsnarifiche Salnbach the Hole 
An 
ee ae 
zur en, 
Joh. Chriſtoph. Geh! 


Num. 4. 
Don BOtts Gnaden THEODORUS, Pfaltʒgra — in 


Bayern / — Cleve F Berg Herzog / ms 
— —* Se ponheim Piz — und Ravenı 
Herr ur Raven inc. 
——— Gruß zuvor. 
Ehrſame und Weiſe / liebe Getreue! 


Emnach Bir die ehmahlige noch in Gemeinfhaffts-Zeiten ergangene Vero 
Bet Feyerung der Cathohſchen Feyertäge in Unſern Ambt und Land ; ir 
en und Weyden von —— Kae: Verwandten wiederum erneuern 
Kt * ya refolviret ; als habt ihr folch Linfere — * € Intention nicht me 
euer ähvertrauten - Darunter —— denen der Augſpurgiſchen Confeflion zugethanen 
Burgerihe fft und —— ur nöthigen Wiſſenſchafft und Nachricht / nochmahlen zu pu- 
bliciren / fondern auch nad) * enheit bisheriger Obſervanz, dergeſtalten darob zu 
halten / / daß neben denen gem onn⸗ und Feyer⸗Taͤgen / inſonderheit auch dergleis 
der einfeitige era we. ** — gefeyret / und keine Knechtliche und an⸗ 
dere dißfalls verbottene Arbeit geſtattet / di ee zur Straff gezogen / und zu 
Den Ende die » Vifitationes fonft gersöhnlich geweſene Art und — ac 
heidenheit wiederum veranftaltet und continuiret werden follen. verfehen 
Uns / und —— mit Gnaden geneigt. Sultzbach 8 29. April, 1719. 


Hochfürftlich + Pfalz» Sultzbachiſch anheim 
gelaffene 





—— Johann Chriſtoph Sperl. 
Num 5. 
Chriſtianus Auguftus, Pfaltzgraf. 
Unſern x. 
een —— 


dieſes ei e Berichte und derenſelben beygeſchloſ⸗ 

38 ——— —* e / daß euch —88 die Obmannſchafft und Beſtraf⸗ 
* bey den jenigen Handwerckern / die ihre Ordnungen immediate von barden 
eichafften haben / wolle entzogen ; Item insgemein auch alle Handwercks · rd: 
nungen * 2 ” bey der Regierung zu Neuburg aufs neue ertheilet werben / —8* / 
laſſen Wir euch hiemit 8 — und * ihr euch zu efinnern / daß Wir Uns 
letztens bey damaMigen henen Anbringen bereits dahin declarivet/ dag Wir Unfers 
Drths Dipfalls Feine Neuerung fuchen / noch euch in dem / mas ihr bey langer gi mohl 
und uns gebtacht / und deſſen in Pofleis, geweſen / in Feine Wege eingreiffen oder zu 

beunzuhigen gemeynet. Sultzbach den 5. Junii Anno 1699. 


Chriftianus Auguftus, Pfalggraf etc. 


| Joh. $reinsheim. 
An Burgermeifter ind Rath . 
zu Weyden. 





— 


Num. 6. 
Von GOttes Gnaden Coriſtianus Auguflus, Pfaltzgraf b pci m 
Beagyern / Gulich / Cieve und Ber erzog / 
— — der Marck 84 = und 31177 
—* — Ravenſtein ꝛtc. 
Unſern Gruß zuvor. | 
Ehrſame Weiſe / liche Getreue. ut 


r haben Uns aus eurem uhterthänigiten Bericht som 23. diefes mit tüehrerit ge. 
örfamft vortragen laſſen / was ſich ob dem Verſtand des bereitd unterm 22, Juli 
1672, von Neuburg an euch —— Releripts, Die Annehmung neuer —2 


















dem 35 gemäß —** zwiſ⸗ steh Rel 

und Rath por dilörepan hun * 1 

unterthänigit geb ; "ai —* 

‚Jution, Bann ka ——— Inne 
offen / ht angefuͤhrte 

— na dh rahmen der kan die fich hauflich einlaf 


Kıbe veritanden werden / gerathenfönnen ; da I riagte 
—— ln — daß * — Herzog von 
azumahl gethanen Anerbieten 
bieten aber / laut eures vom Se 
der unterthänigften Bitte / euren Privilegiis und Obter 
der indiftin&te anzunehmen / Dos allein darinn beftanden 
frembder Perſohnen eine ſolche Vorſichtigkeit und —— 
woltet — erſagt St, Lbon. Intention m und das 
werden (0 BER ES 
Wann num ſolchemnach | dem geme ii MR 
ner Meymung nad) / unter Erwin er Sing — * embden 
hen / angeſehen die Buͤrgers Soͤhne ihrer * wegen b rsdicipte 
Burger + Recht haben undda dieſe Worte auf andere Ausleg! ystvunge 
ten / folches euch Catholiſchen / und euren Kindern fetten ai te E3 
hierdurch den Frembden gleich gemacht würden / mehr zu 
geſchweigen / —— Simultaneoder natürlichen 
Vorwand det Religion die Kinder von ihren —— 
treiben; So han Wir —5 — Urſach auf die Er 
frembde Verhetzungen ein o Der mehr unruhigei 
vorzufehen y und zu Feiner Mißverftändnuß * % Wir Dann ı 
euch mithin gemeffen anbefohlen haben wollen / es ben der Barg: Os er + anz allerdü 
bewenden zulaffen. So Wir Uns zu gefhehen verfehen ft mit 
gewogen. Gulsbad) den 27. April. 1682, 2 


Chriftianus Auguftus, Pfalsgrafic, FR 
































An Burgermeifter und Rath | Johann Balthafar Kolb. 
zu Weyden, . u 
— —— . 4 
Ham, 7. J 


Specifieation derer Evangeliſchen Kinder in Wenden / fo b ey 
.. Stadt» Pfarrer Kuͤffners Zeiten von denen Catholiſchen Geiſtlichen 
zut Catholiſchen Religion perſuadiret und ein⸗ 
gefuͤhret worden. 


Hannß Römerers/ Fleiſchhackers beede Soͤhne. 
Dach aeg Sin juͤngſte T se — 
eweſenen Thorwarths Ley Sohn. u: UA⸗ 

riedrich Müllers / Webers Sohn 

irih Eißmanns / Tagwerders Tochter. = 


Num.g.. = —— — — 
Copia. J ME 


nn ben A. Ehut — ie mite 

— r BE se rlue Brce Beier u 
Rich * Pre auf den Catholifchen —— Kürten fort — 5 An ne Die 
— zuwider zu der Augſpurgiſchen Confeflions Religion fioorden uhan ; Lind 


er und nun auch Des unlängft abgeftsrbenen Wirths zu— 
















ah u Cathol dren To * 

— 
eine von ten dreyen 8 ich 

fellion zugethanen Heren-Pfarter zu — ann 











seen 


tin 
— 8 — 




















ſie / ver⸗ 
und Hoch nunmehro Refol — 
en Glauben Be un wre Be an 
Ch 
Sosyir 35*— An lati 
Sa — gehalten werden. * — den ıo, Oobr, = 
0200 3,3. Srepher von Werd. “F. v. Giffart, , 
Num. 9. 
Copia. en 
hdeme vorfommen / daß ſich der Herr Pfarrer unterfi unterftanden haben folte / des da iin 
Loreng Spachholtz Tochter zu Mantel Barbara d 
wuſt *5 ni Catholifchen Glauben — ee gnddi Dahbe HEN 


dem Herrn le nei 
Bode Bee a Di Kap‘ at 
berey ev 


Mi 








ſcheinen / und deß fernern erwärtig feyn. Pargſtein / den 19. ke CE 
3712. | Reufichen 
3.3. Freyherr von Wevelt. F. v. Giffart, \ h 
Num. 10. 
Chrift. Auguft. Pfalggraf 2c, 
Lieber Betreuer ! 


NE ift dein —— Br 2 sten diß / betreffend die von — 
wegen Aufitellung bey der Stadt eingelangte Refolution gehor⸗ 
ſambſt referitet worden ; ep armer aber Die Beftellung diefes Dienfts lediglich von 
der Difpofition Buͤr germeiftern und Kaths dependirt/ und ohne fie an ihren Pri- 
vitegien hauptiächlih, und — ohne Urſach / zu beeintraͤchtigen / ihre dißfalls habende Be⸗ 
Le abgeftrickt noch ihnen jemand zu ſolchem Dienft teider Willen —— 
kan; als iſt unbillig / daß das Pfleg / Ambt in ſolchem der Stadt privarive 
menden Beftellung fi) einflechte / und dieſen oder: jenen der Stadt au — — fi be 
beitey geftalten / 1 * den in Vorſchlag gekommenen Ulrich Ba 
Buͤrgermeiſtern und Rath Augſpurgiſcher Conlelſion wider par Perfohn der Religion Hab 
bee Exception 3 obſchon in dieſen Fällen Das Inftrumentum Pacis ratione pa- 
fieatis in religione micht zu appheiren / Die game e Sache gleichwohl / jo viel der hiebey ſich 
ereigenden Pundten Religionis betrifft / darauf beruhet / daß / vermoͤg des dieſer Orthen 
und zwar Neuhurgiſchet Seits ſelbſten eingeführten Simultanei.bey allen Stadt⸗Aemb⸗ 
tern eine durchgehende Gleichheit Aipulirt und Beobachtet / und laut darüber gehaltenen 
Protocolls bey denen Dienften / welche nur von einer Perfon befteilet zu werden pflegen/ 
mie in ſolchem Protccoll bey Beftellung des Städt Medici, item Des Uhr : Richters in 
fpecie enthalten/ die Alternation zwiſchen beeden Religions: Perwandten exprefse verordnet 
worden’ und wenn man aus diefer Gleichheit ſch * und wider die bisherige Obfervanz, 
da der Eatholifh; und Evangelifche Rath in * dererley Dienfte ———— 
ung ein⸗ und andern ion zugethaner bubjectorum alterniret / 
enen Catholiſchen einraumen wolte / daß dieſe * mit Catholiſchen Subje&to vordrin⸗ 
ger 6 Ch dem eingeführten ae & diametro entgegen ſeyn würde, Wel⸗ 
des cs ——— ——— und zu ee su geben / W 
ak Wir bo —* klaren der ef su Aufftellung des fogenannten 
Bauernfeinds nicht concurriren / noch ambten Rath — dißfalls bishero ruhig her⸗ 
ebrachtes 2 E58 Simultanifcher — exercirtes arbitrium rn ihren 
eeder Seits Gemeins⸗ chafften confirmitten Juribus und Privilegiis’Abbruch gu 
emein —2 nicht zweifflende / daß / ER urg — 
r 










vorgeſtellet werden würde / i ;gieh 
under führen werde. Ob dem Erg Fond 206 — spare ya 


dir anbey x. Sultzbach ben 9. O&tobris ı 697. 


‚An Boslar abgangen. 
Num. 11. 
Ehrwuͤrdige und Wohlgelahrte / 
Sonders Hochgeehrte Herren ıc. 


Emnach bey Introduction des Simultanei in allhieſigen ale Tuspape 
erh einer oder anderer fich zur Catholifchen oe ge der —— 


Confeflions - verwandten Religion bequemen wolle / es 

Inhalt des legten Frieden  Schlufles zu halten und Fund re 
über zu beſchwehren / Deme ungeachtet aber vorkommen / Daß, einige Yugfu urgı urgifiher =& 
fion zugethane Pfarrer ſich unterftehen wollen / le der ei igion bepgts 
pflichte Be davon abwendi u machen / und zu Annehmuug perfua- 
diren/ und Daher von b ge 1. Eh Durchl. Dura EM 
burg und Pfaltz⸗ Sultz — — Befehl an uns ergangen / denen en herren 
ansubefehlen daß fie 8 gun rer Pfarren / zu ihrer Religion feine Cat 
eiblichen ⸗ Men Geht 














Perſohn / Mann: oder ” echts / mehr anzureigen oder zu induciren 
a eg ed 
nfftig mi u u 
——— wir nach — Protections· Emp Fehlung ‘ 
Unferer Geehrten Herren 
1683. N " 
Dienftroillige 
——** Ehrütoph Koch. 
riedrich Faber. 
Num. 12. | ; #4 iu 2% 








was m 
töDdtlich Franc? ſeye und Chur⸗ und ——— gnaͤdigſter ergangen 
daß unter andern auch dieſer zu der Catholiſchen Reli igion gebracht und angehalten 
merden folle; Ald wird dem Sugfpurgifepen Confeflion —* — neh 
rern zu Neufirch / Mantel Simon Kraufen/ ein Segen dur ne 
richtiget / * dabey bey Vermeydung Chur⸗ und H 
Sitaff und * ab verbotten / daß er zu An ang Gegnern Tonne we weni⸗ 


‚ger ſo farrlicher Verrichtung verſehen oder bedienen ſolle / ſondern man eben 


| EI chdeme ben — vorkommt / 





med d dafelbften, Herrn M. 
En —— — = —* —*— plane 
ipißie e 
re a. — BER — 
Jacob Ignat. Freyherr von Weyelt. Fr.y Giffare. 


| —— edirts Ch 
Subero o re i —— | 


nd Lande + 
Spree ber felb 
Georg — Schwab. 








Num. 13. 


uf die von denen ber Confeflion des Mathe und de 
Br A— 8— 
t * per ur Abe anbefohen man er Confellion zügetf 
as an dem Genuß —— a nt macht Saba * —— 
—— befohlen ——— gi Duscyl. gas ui 






jemand in die I are, Kirche / was Religion ee — 
rn gu 3 — ae zu neben ge, Va Sm — —— 
uͤr ſtl. Durchleucht * ermann \ On» 
D b c der —— f 
—— (le Dee — —S —— —— ——— 
pi 1684. 


Bag; Dia; Quigbaater sea 
Joh. Balthafar Kolb, 


— — — — — — 





Lit. R 
Hochfürftt. Durchleucht / unferm gnaͤdi Herrn Herrn / 
a referiret worden / Den Augſp. —. Marrer — dem 
Gericht Pargſtein und Menden / ſich unter andern auch darin⸗ 
BR beine he A / Pag die Augfp. Conf. Verwandte sur Catholiſchen —— 
/ auch aus vielen Neben⸗Ab ten und ſich einer verfiherender Erraff-Ent g 
gehende Perſohnen gan geduldet / hiezu quovis modo von Catholiichen veriuadiret/ 
£ andern erh et und befördert / ——* die von der —— — * Augſp. Conf. 
Bow übergetrertene / oder bey ihrer Majorenn’tät noch zur Augfp. Conf. übersugehen 
langende/ bey fo Se Bewerditelligung —288 De — zur — 
wehrnuß 9 ee Höcftgemeldt rchleucht aber damit 
igſt nicht vergnuͤgt ſeyn toͤnnen/ d —5 —— — generalen Ter- 
minis, und ohne gig: cirung deren Cafuum und ennung derer Perſohnen / fo Dat 
unter fepn follen / gelaffen / vielmehr aber gnädigft zu wiffen verlangen / wer? mie? 
in w Cafu ? die vermeynende — — geſchehen lhen; Als wird aus 
mehr » hoͤchſtbemeldter St —— fürftt, Durchleucht gnädigftem Befehl / erfanten ſaͤmbtli⸗ 
hen Augfp. Conf. verwandten Pfarrern hiemit bedeutet / fie Die Cafus und Perlonas, 
re : — = mit; — den . Conf. Bü — en u om 
tde en / forderfumb en) ernere gnädigfie Lan ritl. Re 
tion erwarten fo Decretum —2 im Hoch ht. Hof⸗Rath den 17. Fr 


1720, 


Fe Ra Sulsbachiſche 


Die ſaͤmbtliche / deren im — und 
Lend⸗ —— Pargſtein und 
——— 


en Johann Ehriftoph Sperl. 
‚18.6. 


_ Durcfandtigfer Herzog / 
Gnädigfter Fürft und Herr Herr) 


N Hochfürftl. eg de dato Sultzbach unterin 17. Juni anni cutrentis 











durch Dero Hochlöbl Raths - Dicafterium gnaͤdigſt decrer'ren laſſen / daß 

wir ſaͤmbtliche in dem Ambt und Land» Gericht Par gſtein und der Stadt Werden 
Augfpurgifeher Confellions- verroandte Pfarrer uber Den unter andern gehorſambſt 
eingereichten Befihiwerungs « Punct, Daß/ meiln Die Au Hpurgi he Confeflions-* —2* andte 
Catholiſchen Religion Öfftersy. au — vielen ſichten und ſich einer ver⸗ 
* traff » Entbindung uͤbergehende erjohnengen * det / —* guovismodo 
‚son Eatholischen perluadiret / vor andern. geſchuͤhet und — ert / hingegen die von der 
Catholiſchen zu der Augſpurgiſchen Contemnoh —— trettene +. oder bey ihrer 
Msjopennitdt noch zur Augſpur giſchen Confeflion ‚überzu Be verlangende / ben folder . 

Bewerckſtelligung und Vorſatz Feinesweges bishero zur großen ie gebuldet wor⸗ 
den / die lus und Perfonas auch modos in = non - und.mit welchen Augfpurgi iichen (.on- 
feflions- Verwandten Mu uniel and Beſchwehrde geſchehen/ —ã— anzeigen und fet⸗ 
nere gnaͤdigſte Lands: Fuͤrſtliche Refolurion — ſollen. Gleichwie nun tr 
haͤdig⸗ 
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— Terre wil * 4— 
auch um 

Ober⸗ Ambt ei —— Sense 
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ihme wieder / da hiefiger $ ü 
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mgegebenen Verbrechen / ob folte er oder Pe 
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or [8 derRevers uſ⸗ 
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SGopamnes Sufprucker der Evangelifch aber fein Weid Catholih war / wolte ein 












Siifabetha/ Emaehan a Ehe · Weiz 
a Commillion zur IB gedrohet 
den / oder widrigenfalld zu emigrean abe —* 
ſtandhafft geblieben / dannoch 3, fl. Unkoſten bezahlen 
15) ft ebenfalls Lorentz Loͤw / ein zur 
verfiren Darff / einen an den feel. Deren dewe 
Befehl nach Erbendorff Bio — citiret / —— lten wor 
entweder Catholiſch — oder das Land zu meyden / auch De 1 Arreitge 
kan worden A 8 Herr in —58* ſeel. ne welcher er | 
mit feiner jüngften Schweſter / Die man zum € 
Revers zwingen wollen / nacher Floß begeben allwo er eineg 


“ ie Be 
Ink u” tue, 










“ ne —— I | —* 
on der ſogenannten Pimpens oder Tretters Tochter allday | 
; he der Evangelifchen Religion willen —— —* Rn ne eb \ ifjen 2 die ab 


ee eh RE rn 
ro per‘ 
fein J * wann er nicht Catholi ae ———— Are. ah 
Evangeliſch gebeichtet / ſich fchröcten I —— —— 
17.) — Exempla derer / die um eer Straf: Entbindung willen 
ändern müffen / noch ——— ere/ knnen —3 — 











*— wo man nicht beſorgte Sr. Ho Dur 8 
mehrentheils unbekandt / mit groͤſſerer Weitlaͤufftigkeit vehr * u falle 
Als dag vor erlih Fahren Andreas Schreyer in Erbendo ylige-allt 
tigen Richters Sohm / Da er bey einer Occafion von ale alten 7 
—— Sultzbachiſchen Richter allda / mit dem Spamſchen R 
den / jener ſich gegen dieſem gewehret / und ihn mit einer Kanne ge 
ein ſcharffen Arreft genommen / und hernach ihm 5— 
NB. weder 100; — * Straff zu erlegen oder aus dem Land ug 
u werden / er zwar anfangs das erſtere erwaͤhlet / gleichwohl a 
bo 1ang ange ten * und nicht eher Ruhe bis er er 
veraͤndert / darnach er erſt wider vor dten —— hm/ 
8 en Mitteln war / verſprochen) Das Recht erhalten / mie deſſen 
ter Sibilla Schreyerin allhier / mit mehrern 
18.) ah are Striegler zu Rothenftadt / in feinem ohngefehr Tate ka 
een Knaben allda / Keane ante — 5 alſo anı 
gem he in en / daß es ım feinem Leib geſchnappet / und Di 
———— auch in 10. Tagen dara torber 
„es der — aus dem Land geſolt / oder ya 
eerau 44 —R 
* ohann ———— Evangeliſcher B 
* Sm / —* —— Sage aaa 
— 3*8 were wachen) ar er zum Burgermeifter ‚ont nicht ehr tüchti 
=> erabet — —— bey dem Burgermeiſter⸗A 
Latholiſche und nur ein Evangelifcher Durgermeifter alldort 7 


“ii 
20.) Der M arin Miederiy Die KehEafperin genannt /eine 
“Denny welche bey —* Sohn ſi —— / 
ern rd in der —— 
terſchleiff gegeben haben foll 7 i ad Dep oD oder — 
choliſch — rohe * —5— 
“deswegen befraget und auf 
ſcchen Religion zu —— de — 
—2* / hat fie aus geitlicher Furcht 
I8 im + t / und a 


"i = u —5* — ee | 























0 Wochter Catholiſch worden / wurde er im Land 
ben / aber 282 ee 








Süd der i 

—— Re nu = End, Diefe einen ann heheyrathet / hat 
4) %0 - Krehmann / ein rund Dee y ein al 
Tr Kalt 
2 nicht —— gelaſſen / bis dieſer Alte / und jener mit ie feinem Be und Rindern 
23.) Erhard eher u De u DRothenfedt ein Eacholihet ift auch wegen Diebftahis 


ihme das Land 

worden / da aber —** o Evangeliſch geweſen / Die Catholiſche Reli- 
9° gion angenommen / iſt er gleich um Land wieder g orden. 

en iſt Anna Kirmreutherin von Wildenreuth / ein übelhöriges Menſch / derer 

ei war * made Aber frübzeiti ten und deswegen alleinig uns 


gebracht allba auf den range gen de en 


— gel und Evangeliſch gebeichtet / gegen das 

—— Jahr vor das Ober ⸗Ambt de * Religions - A sen all chen 

echte. anbefohlen worden weilen fiees aber recufiret/ mufte fie als eine arme elende 

gd emigriren/ und noch Herrn Giffarch 7. fl. Ambts⸗ Unkoſten geben / da die übrige 

9% Umnfoften mit Diefen auf Die 13. —5*—— 

2 Maria, Michael Inſpruck eib zu Mantel, hat / weilen fie / obwohien Unreverü- 
get / von —— Richter Gtfart eine Signatur fubLic, b, hekommen / entweder Lie, b. 

I Eatholifc zu werden, oder twegiuyiehen / das Land räumen muͤſſen / woruͤber auch 

durch ihre und ihres Mannes fo viel vergoffene Thränen und Lamentiren viel an⸗ 

eG de 0 ler / ſowohl Eoangeliſch, als Cätholiſcher zum Weinen mit beivegek 


einem andern Fall und Begebenheit iſt Andreas Steiner, Burger und Nagel: 
i —** vor drey Jahren zur Catholiſchen Religion uͤbergetretten. Cs hatte 
ter ohngefehe 18, Sara /ihrer alten Catholiſchen Baaß erzehlet / d 
je von vr fh. Kuh fo un en haben könten / welche ihr ſo dann den Kat 
ff kauſſen / dier.h. Kuh darein melckenec. und fols 
in einen geheitztem Bad + Dfen —— laſſen / alddann wegwerffen: welches fie 
* ne Vorbewuſt ihrer Eltern / mie ae eben / gethan/ und gemeldten neuen Topff 
des nechſten Nachbars Hofſtatt / der foldyen zwar mit Der darinn gew se 
* Materie gefunden / weiter abern —* —* gemacht / als daß er es bey einer ? 
ww. "Compagnie einfterzehlet ‚darunter eier / der obgebachtem Steiner ginfigwar * 
* * bey dem dortigen? sy Fe an et. Worauf dann folche feine Tochter in 
ni ichen Der gefchlofferter genommen worden. Und a . 
Heben ihrer Verhör Ar Pe die r ruttion ihrer obgemeldten Baaß beruffen ne 
5. "man felbige doch unter Dem Vorwand / daß man einem Armen nichts abnehmen koͤnte / 
ftey / diefe aber aus der Gefangenſchafft micht gehen laſſen; Nach vielem Bedrohen 
nun / wie fie wuͤrde wohl gar ausgepeitichet und ihr en flcher vermeinten Zauberey 
- das Land verwieſen werden / wurde ihr in Der Ambt Stuben Öffters der Nash gege⸗ 
ben, wann fie oder ihr Datter wolte Catholiſch werden / wuͤrde fie. leichter 
kommen / —— die Tochter nicht gethan / der Vatter aber ſich endlich von andern 







 Gatholifchen / ſonderli ber feinem Mit; De rn bey einer andern Gel un. .. 

hi erebeny au sum Ca Ara se * —* laſſen / auf deſſen 
Rohne Zweiffel mitgegebenes Sultzbach ee ee Rei A 
© Mutation, und —— — ——— haltung feines 
er Rinder zur Catholifchen Religion verſprochen / dann feine Tochter bald aus 
dem Gefänanuf entlaffen und von Feiner andern * € weiters nichts gehoͤret wor⸗ 
"den als daß fie die — Ambts⸗Ko deſſen wurde 


doch auch mehrbemeldte Tochter / nach ihrer — ratione des von dem —— 
Cobwohl wider alle —2 Billigkeit) vorgegebenen : —— ambt ihren 
a en Brüdern / davon der —— auch bereits ĩ 5. Jahr alt war / öfftershart ange⸗ 
* und bedrohet / dag wann fie nicht Catholiſch werden molten / Te durch den 
—— auf Dem Kirch: Weg aus Dem Evangeliihen Gottes» Dienft wegge⸗ 
nommen twerden folten / ftellungen dann gu entgehen / endlich feibige 
ſambt ihrem genoͤthiget worden / nv. nach — ** zu —— / —* 
dato noch als eine Mand diehet’ de Bruder aber das Sqneider⸗Handwerck 
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er dre jenige / ſo : er; i 
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ürtig / auch miteinander yet —* Revers zoom deſto wen 
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und Weyden ver twürden / alleine es w — 
vor 3. Jahren / * denen Reverfirten ee Itig 
Bet: Unterfcheid ‚die ihm im Floßifchen und yon Ami —— 
oliſchen 8 zu —— oder in Kontinent 
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ige ift auch Heat nniglich befandt / daß der Y T. zervefener Land 
Lieutenant um feiner andern Urſach * vor ya rer R — =, ang 
ret dann daß er dadurch die damahlige wa 13177 

2 been Cahslide © Des alldortigen Eatholifhen ji 


erichtet Le meiches feiner vor ihm 7 —— J 
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38.) 


—— — Mutter aͤng 

Evangeliſchen Holſten 

—J Glaubens willen zum Dien if, 
olffen:c. 

39,) Eben als auch zur Weyden ein Saliter⸗Sieder / der fon 
Evangeliſch behalten wurde / aber hier/ mo er fein B 
liſche Religion annehmen/ und hingegen ein fchon mir) € Tatho 


Dergleichen Exempel / die theild wegen eigenen *—* 
chen Religion, theils wegen ga ae a —* 
um Lande gedultet worden, koͤnten in Tumſenreuth / Ctu aderer Orthen r 
mehrere angefuͤhret werden; Es wird aber eine Ab — peitfäuffrigfeit Det rahlen u: 
nöthig fern / anerwogen bishero die Übertrettung zur en Religion in dieſt 
Land-Gericht Pargftein und Weyden ed ipsd, —3—— m Lande emigri 
ren muͤſſen / nicht ohne Beſchwehrnuß sugelaffen / ja denen Evangelifchen 1 arrer 
Schul Dienern die Catholiſche / fo fie Evangeliih —2 wollen / in hrer rid 
admittiten / (ab poenä remotionis verbotten worden iſt dergleichen Anneh 
favorem Religionis denen Catholichen Geiftlichen von ber eichen 
verbotten worden. 












Lit. a. 
Copia. 


Em Balthafar Bayern / dem Juͤngern / dermahlen n Weyden 
pre bedeutet, daß / ohnerachtet mob no chen Be 
ften der ſchon ergangenen vorigen —— ß / ex allda feine Profeflion 

nicht be gu treiben beat, abc gehalten lle / fich nach feiner B 

Ba die ae zu begeben / rien a dm 3 m, mel — und ve 

igung. zu en / fo em 
Land; Rihier- Ambt. enden als Bur und Rath des Marcks all 
ſchon gemäflen gndbi anbefohlen ift. Sign. Sultzbach back 2* i7210. 


Socke Diele Sultzbachiſche Hof · 
aths⸗ Can 


Zop. Chrifoph Sperl, 


Copia. 
Fr 


Leichwie auf des Hannß Balthaſar B 8 fernermeits umterthänigftes Gi 
SH — ——— gn ioflen Refo ution, vermoͤg (ben er ſich von e 
Wenyden hinweg: und nad) 2* zu begeben, fein ungeaͤndertes Verbleiben hat ; Als 
hat er nunmehro fothanen gnädigften Geſchaͤfft fürdertich gehorfambfte Paricion zu leiſten / 
bahingegen 2* ———— ae von — alldorten nicht 
meniger dien g en / von 

ber gu une / und dafelbften gleichwohl feine Profeflion zu —— —— ltz⸗ 
3— en 23. Junü 1717. 


—— — Pfaltz · Sultzbachiſche 
antzley. 
Johann Chriſtoph Sperl. 
Copia. 


= 2 
Em Johann Buziger/ Bürger und Bader zu Mantel/ wird hiemit an 
D fein —* Fund Bitten nicht ftatt / fondern A der —*1 
ergangenen Refolution dergeſtalten fein ungedndertes Verbleiben habe, Frafft deine Johann 
— 5 Real —— ae —— hingegen aber — Buziger von dort aus 
einer andern 
Sign. Guigbad) Deh 20. Juli 1717. — — 


Copia. 

+ a 
Em Tafpar Ernft Buziger / derwahligen Yarbieren zu Mantel / wird i 7 
Dan Ale Ver ichen und itten hiemit ange, * us 

ein Fahr fang zu erfagten Mantel fein Verbleiben habe/ und aldorten feine Burbier 

treiben dörffte / nur indeffen Zeit zu haben, und ſich um eine andermeite Gelegenheit zw 
bemerben / jedoch Daß er immittels Dem Bayer / ratione der berechtigten Badftubeny Peine 
Schaden noch Eintrag zufügen folle, Sign. Sultzbach den s. Augufti 1717. | 


Copia. 
s 


Em- Balthafır Bayer / Burgen und Badern zu Mantel / wird auf fein un⸗ 
D ee Einreichen und Bitten / wider den Ernft Buziger / au Ad allda 
gu Mantel / hiemit bedeutet / Daß es bey der Dem Buziger jüngften ertheilten gnädigftan Re- 
folution , rafit Deren ihme noch ein Fahr allda ſich alten vergönnet iſt ohne je⸗ 

ihme / Bayer / ratione der Badſiuben / einigen Eintrag zu thun/ und um waͤhrender 
dieſer Zeit eine andere Gelegenheit ſich ausfehen zu Pönmen/ fein Berbleiben habe, Sigm 
Sultzbach den 12. Augufli 1717. 


ect, Dfalgr Sulgbaahiche of 
ob. Cheitterh Seri 
Copia. on 
PR — — — 
ee Dam >: Bayer / Bader zu Mantel, in bemremictirfen Öommt« 


lthaſar 
igſt beſchweret / was der auch daſelbſtige Bader Buji⸗ 
ini / Ya | auch daſelb ſtige ee 


* dann be / wann 


— De it en m de Sehe ae eig euren sel a 
gen Eintrag caufire ; als wird ihm/ Bujiger / hiemit bedeutet / Davon aller⸗ 
Dinge u Sign. Sultzbach ben 29. Mattü 1718. 
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Lit. b. 
leucht er 
spe —— Insasze En 


ter / deren eine davon ſich wiederum —* hc die andere ab 
Sand zu meyden/ als Die Religion zu ändern willens /. guädigft anb im at: — 
—— enthalt weiters im Land zu en; As wird dem Herrn Richter hiemit von Ober⸗ 
Ambts - * bedeutet / imennſchen Töchtern / wann fie ſich Hoch im Marck bes 
finden, anzubefehlen, daß fie alſo gleich Das Land meiden und ſich tweg zu begeben haben / 
32 eme oder die andere über kurtz oder lang wiederum einfin⸗ 
ven ihnen den geringfien Auffenhalt nicht zu geftatten / und wie folches gefchehen/ zu 

tenhat, Sige. fBeyvenden 18, Jan. 1719. 


leucht —V 
—— ——— Vae Land en 
ichter des re und Land» Ber 
ce Dargitein und Weyden. 


F.v. Giffart,. : 














Li. H. 


us Sr. Hochfuͤrſtl. Durchleucht / unſers gmäbigen Site un 
fehl, wird den fämbtlihen Pfarrern in Dem Yınbr und De 
und Weyden hiemit bebeutet/ Daß ſie diejenige ne ale Ben 
nen Augfpurgifchen Confeflions - verwandten Perfohnen / wann fie 
werden wollen / Das Derbleiben in dem Armen: Haus verſprochen / ac bocflet 
und die Zeit / wann es gefchehen/ mit anzeigen follen, Dectetum Sulgbad im 
Hof» Rath den 17. Junil 1720. 


rn Senrngnt - 








“ Johann Chriſtoph Sperl. 
Di Auge nn en ee 
Sees und Land» Beridyts 
Pargftein und Weyden. 
Lit. I, 
a / 
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Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr Herr! 
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Saͤmbtlich in — —— Me- 
morial —— unterſchriebene 
Augſpurgiſche Confeflions - Pfarrer 
im Land » Geriht Pargftein und 
Wenden. 
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da nun Ihr ey sand: * Pate Cap. Ada 
vi ie vehende, tholiſch werden ce 
daf fie duch bleiben ya wie tie bmg hun / nemlich nach dem 


! su richten / auch dieſes für befandt angenommen /und Darauf über Jahe - 

und —2 ier geblieben. 

⁊) Hat au diefer Pater Cap. 4 u er die ah sur Catholifhen Religion 
unter dem Verſprechen ih / perfuadiret / ſich an eitte andere 
Evangelifhe im Armen : allg / a Bela Schmidın gemacht / eb 
falls von der Evangelifchen zur Catholiſchen Religion abzuleiten / die ihm aber * 
init Vertheidigung ihres — Glaubens dergeſtalten begegnet / daß er ſi 
By unangetaftet gelaffen. 

hat fich auch eine andere aus Sachen hieher und ins Arme Haus gemacht / wel⸗ 

+ da der Verwalter / ſo Evangelifch iſt / fie fragte/ mas fieda machte ? fie folte fich 

% en, gab fie ſch * Antwort / was ſie nach ihm fra Age —* A u 
fen habe / fie feye ſchon beym Seren Pater Superior, —* 

—“ Burgermeiſter / der Catholiſch war / — = "Sache iſch 


Na * andern gleichfalls ergangenen gnaͤdigſten Hochfuͤrſtlichen Befehl / wegen 
8 Ra Catholiſch re Perſohnen —* ei on hy ee et Armes 
aus / fo ift zwar in —— kein dergleichen ordentliches Armes » Haus / darinnen 
einige Beneficia sur nothdü a en Unterhalt der Armen mehr zu finden./ nn nur 
ein ſogenanntes zum Stift gehöriges Spital Haus / Darinnen fein anders Bene- 
ficium als eine freye Wohnung zu genieffen ; daß aber auch darinnen von der alls 
dortigen Catholiichen Obrigkeit zumeilen ein Regard auf die Religion gemacht worden / 
zeiget folgendes Erempel : Da vor * —* BR Sahren Veit Köttnat / ein alt 
derlebter Schreiner allda / der theils ich —— und Verſchwen⸗ 
+ theils durch Umermögtihfeit eit zu 2* in bie höchfte Dürfftigfeit gerathen/ 
endlich / weil er fich / wie er zu feinen — Söhnen und andern fagte/ nicht —* 











heiffen kunte / erft im fa anege erg he 


zwar auf vorher 


nur zur freyen g im Si —* urn ig 
und ck unterhalten wolte / welches bey hen, nen ſo bald 
tholiſch worden / ers Bit mi mem She ingeraumet u 
nur edachtem Catholiſchen welche: 
dition er 5 ftrit® wolte obferviret willen / daß / wann ** aus 
nach feinem ut —* und Tranck a er. 
ließ / wann der Herr nicht nach feinem Verſprecher hun 
und feinem Sand (hit Ss Sr ullenn efprech 
fondern ihm feinen Pater Nofter bald wieder a 
udes Pfarrers / fondern andern Leuthen 
fi unter andern fein älterer Sohn allhier / Jo 
innern weiß ; fo lang er aber Evangelıfch geweſen / muſte er ſie 
Fümmerlic beelfen und harte ch niemand / ihn ins Spit 
einzunehmen wollen, 





Ad Num. XXXV. Additamentum »duf. 
Die im Land » Gericht Sultzbach bey jetziger 


Hochfürftlicher Regierung geklagte Religions- 
Gravamina. 







Be 
TEN A ⸗ ultzba en Am ar 
8 F BA) den erzehlet und vorgetragen. ba 4 


—— folgen die Eulgbadhifche pro- 
aM prie fich dilta Gravamina ; und jtvar eritlich füb Lit. A. Diejenigen / toelcheLie. A, 
< vor etlichen Fahren/als der Superintendens Herr Janus abgefchafft / zus 
ammen getragen worden. Dann folgen ſub Lit. B. die neuern/vermittelit eines Lie. B, 
noch jüngflunterm 14. Auguftidiefes 1720ften Jahts datirtenMemorials/ an Fhto Durchi. 
** Religions-Beeinträchtigungen/denen auch die Landſaſſen Durch ein gan junges Me- 
morial vom 30. Sept. fo erft den 14. O&tobr 1720. extradirtworden /inherirt. vid. Lit. C. Lit. C 
Und warn aus dem P —— — und Gericht Vohenſtrauß / wiewohl v lich 
und zu beſorgen / auch dergleichen Klagen fichfinden / und ſodann (welches ſchwer 

) su Danden gebracht werden ſolten / behaͤſt man fi hiemit bevor / dieſeibige gleich⸗ 
—* ein neues Additamentum Fund zu machen / und wird ein jeder / der, dieſe Addis 
tamenta leſen wird / darinn Beyfall geben / daß in diefen und andern Additamentis fo 
viele au) neue Gravamina enthalten/ welche abfonderlihe Rubricguen und Numeros ju 
denen ckten Religions-Befhroehrden mit allem Recht abgeben fönnten ; am allermeiften 
aber ift fich Darüber zu vermunderny wie man bey fogeftalter Dee der e / da 
nun ſchon über 24. Bogen alter und neuer Sultzbachiſcher Kelig ons Beſchwehr den gedruckt 
worden / Sultzbachiſcher Seits noch vor wenig Monathen am Kayſerl. Hofe vor und 
verſichern mögen / dag in denen Sultzbachiſchen Landen Feine Keligions · Aagen waͤren. 


Beylagen. 


Li. 4. 
Wahrhaffte und unyartheviſche Relation don denen Su 





bachiſchen Religions - Beſchwehrden. 
Belangend das ganze Evangelifhe Kirchen⸗Weſen hiefelbft insgemein / foit 


1,) die EatholifcheReligion, nachdem felbige Anno 1649. durch fübdelegirte Commilla- 
rios gaͤntzlich abgefchafft worden / Anno 1653. aufs neue reintroduciret und bishero 
mit angelfchen Simultanee exercirt worden ; fo zwar / Daß dero Glaubens» 
—— mare 
rr 

* — es ſolle Be weit extendiret werden / gefchehen laſſen muͤſſen. 
.) die Catholiſche Geiſtlichk eit ro nicht bewenden laͤſt fondern min allmaͤh⸗ 
* lich I ut Dr Me rechen / worinnen die Evangeliſchen 
allererſt nach eingeführtem Simultaneo vor ſich alleine meliorist worden: wie fie 
—— erſt — — —— Geiſtlichen ſeinen —2 uk Ki 

en ec. durch einen w Procels ſtrittig gemacht / und beruht es nun 
allein noch darauf rons die, Eatholifche Herren Käthe in dieſer Sachen fprechen 


D | s.If 


3.) AR eine Pfarr / 

Benediciner⸗ 

den Evangeliſchen — —— 
uf 5 eytags Des 
























4) Sn ineben Eur denen Evangelien alle 
* 18000. fl. en vorenthalten worden ; — 


Be See oil 


Pa) * Say 
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Coni rl: € 


— — 
Abhoͤrung ens wider des ink 
als bey he Da 
ſchafft worden / welch Zer 

NS ach nat — 5 — 
je nicht w anders als 

u ſchen Ben mes mi Ihrem — 


6,) me Kinder / ſo son Eltern icher X* 
Zeit 1 bernd BE e ae apa not —* hf 
man eil an ne — | einer 

ndere Interpretation gleich 
jer ihrer Kinder halber de 55 

—* da ſie eben in der Kir mit 
ſo gar das Kind in der Wiegen / wide nun a 3 

—— woruͤber ſie bishero nicht wenig ausgeſt Fu 

der Batter Catheliih / 5 die Emigration. anche m —— 

aar davon ein Toͤchterlein haben / welches zu El erg fi 
ee elbft der Evangelifhen beygetret 


Kt u 1 ——— * Dis fie il 
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3) man Cracfe Nahen Ca werben , ba ihnen 

5 —— dergleichen aa bi 
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denen Ev Ua) me u 1 offentliche S atholiih ottes⸗Dien haller; 


en 

u 

“ 4 Be a = y 
t«-, . ns 


CV 7 
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— Evangelicis faſt Se t/ fo 6 (ns mann udn 


ee 


| es ter det vorig 


9 gemacht wurde / bat en —— die —— —— 








3.) Hätte Superintendens vor 2: % 


Sculmeif n Hohfürft, Deeret, 
1a, Se Grande due ke mlßamie, gerich 
meiftern theilen / das / was die —— hr 

eh. 2 eher PN Te * 
Wor auf zu riffen Daß erfilich der Evangeliſche Schulmeiſter folches ihmey Haren Su- 
a et 
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Durchlauchtigſter Herzog / F 
Gnaͤdigſter Landes⸗Fuͤrſt und Herr Herr! y 


W. Hochfürſtl. Durchleucht haben von Dero angeftammten preißwuͤrdigſten 
Aquanimität vor» und nach angetrettener Lands » Fürftlihen Regierung ſowohl / 
als erft jüngithin zu Anfang dDiefes Jahrs / nicht nur den Augfpurgifchen Confel- 
+ fions- Verwandten im traten die gnädigfte Erlaubnuß zu geben / ihte Re- 
Ügions.-. Befchmehrden fo mind + als (hrifftlich unterthänigft anzubringen / und fie Der 9nds 
je Remedur verfichern laſſen / fondern auch noch letzthin / indem unterm 16. Maji diß 





zu Abftellung aller gegen andere Religions- Berwandten/ ſowohl in öffentlichen 

ten, als privat - Difcurien hervorbrechenden erg orten und Exprefho- 

men emanirten gnädigften Decret,, dergeftaltige Proben und Kennzeichen / wie Sie Dero 
treugehorſamſie fämbrlihe Unterthanen in gutem Fried und Einigkeit neben einandet zu lebens 
—*2 von fi gegeben, daß wir es in Unterthänigfeit zu ruͤhmen / und unfern Des 
gien Dane / als auch hiemit geſchiehet Davor. ab; —* Urſache haben ; Dies 

fem guadigften Befehl auch unfers Orths deſto ge rſamer nachzuleben wiſſen werden / je⸗ 
mehr wir wuͤnſchen / daß auch nur die Catholi en Geiſtliche und das gemeine Volck 
zur ſchuldigſten Parition auch ihres theils koͤnten und möchten angehalten werden / und wir 
atfo neben ihnen ohne fernerer Beeinträchtigung und Verdrängung von denen ung Frafft des 
Anno 1648, erfolgten W iſchen theuren Frieden-Schluffes/ umd Darauf — ng 


ion, zuftenenden Ber ‚ruhig möchten gelaffen werden und verbl 
nnen/ ais welches 8 um ——— und —— F gönnen wäre, als Reichsa 
undia it’ dab Em. Hochfürftl. Durkhleucht Herren Vatters / und Dero Heren Brüdere 
Sochfuͤrſil. Zurchl. Durchl. Durchl. böaiechgen Andenckens / unter wehrenden 











no) d ehlieben 
ber 

traventiones Fer suunen no 
‚dere Lands / und zumal vicinia 
—— Bat, um Deus un u 
unterlafjendes demurbi 

‚Remedur, in Hochfürftt. Ungnad 

nung/ daß uns ni * denn — im 
Genoſſen unſer dringendes Anliegen zu entdeck 
an ſich ſelbſt alſo b jan it, 2 


— geuͤbet worden De Kr 
und aus rw ! ang 
cum annexis , indie — ee 


az Bembh ERT 
Sur m al Umerthängfet u 


vorzutragen/ mit demüfhigft + und. scher 
Hude von uns / als Dero treugehorfamften Ur ane 
nicht nur anzunehmen / ſondern auch nach Anlei 
ters Durchl. geſucht 2* — * Reftitucion, ud 
1708. — —2 eclat Fate ß 
und u ubens ; ; 
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” ZU — acht werden / * man im Hinter an Eathofikhen Feyer⸗ 
in . Bier⸗Braͤu⸗ Haͤuſern nicht mehr will: unterfchieren oder braͤuen laſſen / 
aber an denen Sonntaͤgen hat man es öffter ſchon zugelaffen, 
€.) Die Fenerung der Catholiſchen —— wird immer weiters getrieben / zumgh⸗ 
fen da man jetzt vormittag mit Zuſperrung der Stadt⸗Thore der Unſrigen Arbeit 
und Geſchaͤfft ſuchet zu hindern. 
9) Die Superintendur - Beſtellung ıft ven dato noch nicht gefchehen / fondern folch nöthig 
Ambt vacirt annoch / da doch bey Abfegung des legtern Superintendentens ver 
en worden / wider einen andern gnaͤdigſt zu verordnien, vid. Num. ı. 
2 ie beilfaine Cenfür - Ordnung liegt auch darnieder / mweilen fein Hochfürftlicher 





Rath oder Beambter Augfpurgifcher —— mehr dabey zugegen / der dieſe 
riſtliche Handlung auctoriſiret / und Die Wid ſtigen zum G heran bringet. 
#r. Die Capellen in der Stadt /nebft der wird vonuns mit im Land ers 


halten / aber deren Gebrauch / laut eines ichen Decrets uns ditheultiret. 
33. Das Jus Prefentandi bey allhiefig vacant werdender Stadt -Predicatur / a. allezeit 
— rer a chen Magiftrat zugeftandeny ift jegt letzthin fchon zweymahl ges 

et und gekraͤncket worden, 

83. Der Übrigen Kirchen / und Schul: Bedienten in der Stadt An- und Aufnahm ſowohl/ 
s als.deren ordentlichen im Fall des Verbrechens oder Wid igfeit / 
iſtt allezeit von einem Evangelifchen Stadt + Magiftrat, mit Zusiehung der Geiſtlichkeit / 
Sexcreciret worden / Jedoch mit gnaͤdigſten Vorwiſſen Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 
anjetzo aber will auch nicht mehr zugelaſſen werden / fo gar nur einen. widerſpenſti⸗ 
5 ärgerlihen Schul-Adjundtum zur hoͤchſt / nothwendiger Cotrection und Pa- 
————— / wodurch dann zimliche Unordnungen in unſerm Kirchen - und 
Schul Weſen entſtehet / ſonderli 2 ch auch auf De Land die Beambten uns 

* un —* in Kirh und — einm —— Nee ne 
n dem fogenannten Fropnteichuams + /’mwanıgn Herrſchafft die nger 
liſche Burgerſchafft die — * in *7 / werden ſolche bey * 
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36,) Sind die if denen » Ordnungen bichero wit 
ungen auch 2 —— den, der 


17.) —* zur Ersten Sir her | 


der ©: ange 

—— —J— ver 

18.) Ri e nur $renbben, 1 D ——— n zugethan / fon 

heimifchen und Burgers Kindern / wird ihr nd 

gemacht / daß fie durch viele aufgermandte Koften m 

weder Davon gehen und Abe man —— 

— BEER. 
Catholiſchen nicht u orbert „als von den 

ienfte des Des Stade Khurmensy dten - Gräbersy auchber * 

wollen nur auf die —— en 
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Mash 2. thut / dahero 
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24) Das : publicitte —E —— vom 16. —— ch 
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Wenn boßhaffte Leuthe von Ambt⸗ und ———— aus GOttes Wort 
2 — werden / wo fie aufs Catholiſch werden / vn wird ihnen auch) vom Ges 
aller Do A jerlich wenn fie arm find / ich oder Öffentlich. 
— euthe in ihren Troß ri Frevel geſtaͤrcket / und re das Land 
mit böfen Leuthen — 23 wird / abſonderlich wollen und ſollen auch dero —— 
unſchuldige Kinder dahin angehalten werden / der böfen Eltern Schuld / u i 

wechslung ihrer Religion, zu büffen. 

De eyertage / Proclamation und Ehe» Sachen / will man uns 
m —*— ; Concitum —— ng der Römifch » Catholifchen Kirchen Obfervang 
eb en. 


übrige Beſchwehrnuͤſſen / welche bey denen Land⸗Pfarrern infonderheit ſich unge» 
u. De Be ind als heran, daß fie — mi «ac, ler 
Annemüß und Remedur erft müffen nachgefchicfet werden : 
— ——————— daß diejenigen — welche Pfarrer A purgiiher 
ihre Perjohn und Guͤther in — Aussund Ein 
ae theils abgethan / eis — er eingeſchren — — * * 
Gh * Seite meit geöffere Mildigfeit und Pachfehen bezeiget wird, 


der di ll derglei laubli ele Gravamins, 
‚on 23* —— UnmerDradung der —— 
auch die aͤuſſerſte Lxfion —* und Epifcopal - Jurium bes 

ee unterthaͤnigſt demüthigft zu bei ehmögiifte Schughaltung / nechſtens vorzus 


biges alles mit Erempeln koͤnnte beieget w i 
a ——— zu vermeyden; Alſo leben wir in ———— 
wenn auch —* — in circumftantiis, 0 der fonften etwas folte ei 


ee erh nen ne oder Nach 
Inge ausgeeutet no nigra 
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Fat auch Därüber mif Wrund u 


So viel von il nr So ne 
gei / lieb ua gehalten / weilen er / feiner Inft 
Religion a hat / ohne daß er Bas Odlum 


* 


Es Regierende ch 
ohne auf Einrathen eines und andern eyferig Rath er dere 
tholi —*8 als welche dem Mann ig wars eine ſolche Ungn 


Mann geworffen / daß Selbige (nachdem —— Iechand far ng 
Elaubte und zur. Ab lm eines Superintendentens gank mut 
Dee laffen) am Balm » Sonntage Anno 1711, * "Dee en Evangeli 
ath / Herrn von a Dun, de Doch fogleich feine Comps egen den Mann 
wegen feiner Unſchuld bezeigte) ihm / dem Superin 1 bedeufer wie 
mit feiner Conduite gar * —— Sn Km 1 / daß er feine Dienf 
quittiren und Ihro nimmerm — —— g num wohl der 
in aller Submi Eu | Diet faſte Ungn 
— laſſen / als welche er a ER zu hol — en überfü 
ee eybehaltung eines ten ens fich Eör 
te ändern in feiner Conduite/ fo wolle ers möglıhft thun / u al —* er 
können a Durchleucht etwa ihme —— rg 
da war feine Gnade / und halff auch alles Bitten und — — 
Staͤnde / Geiſtlichen des Evangelifhen Raths und * Smeinde⸗ auch Der | 
eiber / fo viel als nichts; Herr Hof- Rath von 
iche Ungnade dem Man, jedoch mit toieder 
igen / mit —— einer Zeit 
— Es wurde — RR 
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hochſchwangern Frau und 5. Ki seg!eitung 
| nenden ke Fi na Rn ——— — T 
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auf / nicht. ohne geri ee aabſeeligkei — 

« meinde w ar Dale et/ fie folte den dit ©. 9 schfürftt, Durd 
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— | Ad Li. B, 
Num. 2. 


Notamina auf die Sulgbachifche übrige Gravamina. 


find einige Pundten derfelben fo abgefafts daß fie fehr r ju errathen find 
was man Damit will / a —ã —— he ur 
hen: mer im Lande iſt / meis es wohl, aber Frembben zu lieb / hätte es mit gang 
anderer Deutlichfeit gefhehen füllen ; So ftehet 
3 der übrigen Kirchen und Schul» Bedienten ıc, Beftraffung iſt ec. das iſt dunckel / 
or anbelanget Die Kirchen: Diener / dann da hatder Stadt» Magiftrar nichts zu ftraffen, 
EB344 raumet man ein/ daß die Burgerfihafft Sereniffimo bey Dem Fronleichnams⸗ 
aufwarte ; ift viel zu mild / wann Feine Herrſchafft mit gehet geſchiehets ja auch / fiefind 
ungen bey Straff / darinn ſteckt das Gravamen. 
$. 16. Iſt das Gravamen noch nicht in torum berühret 7 es müffen die Evangeli⸗ 
ſchen die Leuchter / Lichter / —** mit zahlen / und anſchaffen / dahero Evangelici mit 
—* — — — follen ad pios uſus Evangelicorum dann auch fo viel zahlen / 
eye eine Parıtät, 
r ‚Ad $. 17. Das Gravamen ift auch zu mild / die Evangeliſche —— 
u —* hm: der —— Religion, ihnen auch die geliſche 
ion euli vorgemahlet etc. 
——— find wuͤrckuch ſhon auf Cathofifhe al 
fein gebracht worden / das ift das Gravamen , nicht aber / Daf es nur attenditet toird: 
und die Öefangene find groffen Theile verleitet worden zum Abfall / wiederum nieht nur 


attendiret, . 
. 22, Iſt viel zu mild: Die Evangeliſche haben vor etlichen Fahren auseinen guten Wi 

als ein ehe foichen Fo ⸗ ehe angegeben / darüber hieffe es / fie ei 

carium ertweifen ; und Da halff fein remonfttriren. “_ ’ 

Ad $. 26. Iſt wieder zu mild. Es ift Kahn Klauer von Fürneied fo gar 
wegen des Zolls von dem Fitcal angeflaget und r € Koimmpffich gehalten worden. 

Ad $. 31, Iſt vielzumild. war eines unter bed Superintendens Crimin e 
diefe Schulen angerichtet  alfo hätte man hier deutlich follen heraus gehen / daß diefe Schulen 
* auf Anftifften des olifchen Cleri Bent worden / Damit. Die Kinder in ber 

wiſſenheit follen erzogen, und fo eher zum Abfall gebracht, werden. 

$. 32. Wieder zumild. Die Evangelifhe Meßner müffen läuten an theils Orthen 
por Die Catholiſchen das gantze Jahr / und der Catholifche ner nimmt Doch die halbe 
Laͤut ⸗ Garben und Brod ohne Arbeit hinweg / gibt dem Evangeliſchen Meßner Fein gut 
Wort mehr, da fie Doch zuvor ihm etwas davor laffen müffen. 


— 











Lit, C. 


Durchlauchtigfter Herzog ꝛtc. 

ER. Hochfuͤrſtl. Durchteucht geruhen nach Dero son Ihrem | hoͤchſtſeeligen Mops 
ir fahrern anererbten Guade / Milde und eigen: hoͤchſt- preißwuͤrdigſten Juftiz- 
29 Enfer guädigit zu vermerden / wann nad Dem Exempel fo vieler andern unter 
Catholiſchen Landes⸗Herrſchafften angefeffenen Evangelifchen Unterthanen und 
nach bereits befchchenen Vorgang Ders Landſaſſen und übrigen Geiftlihen und Unterthas 
thanen indenen Weydau⸗ und Sultzbachiſchen Land + Gerichten / auch wir / fo viele aus eiges 
nem Gewiſſens⸗Trieb als ſchuldiger Vorſorg vor unfere der Religion zugethane Angehöris 
ge + wleichyam nicht die eingige ſeyn mollen / Die bey — Zeit / da Ihro Roͤmiſche 
Kayfrliche Majeſtaͤt alle gegen den Muͤnſteriſchen Reichs⸗ Frieden /Schluß / im Roͤmiſchen 
Reich / gegen die Evangeliſche Religions - Frenheit unternommene Contraventionen abs 
gefteilet und denen Evangelitchen Religions- Verwandten / die ihnen ftipulirte Gewiſſens⸗ 
Freyheit cum dependent'bus nach dem Anno Regulativo redintegriret wiffen wollen/ 
IS durch gängliches Stiltichmeigen bey andern unfern Glaubens + Genoffen und der lieben 
ofterilät einen Vorwurff aufbürden / sumahlen diejenige Exceflus und —— 
deren anädiafte und billiaſte Abftellung bisher leyder immer vergeblich gebethen / und Em, 
Hechräcftl, Durchteucht juͤngſthin aus bemeldten beeden Hochfürftlichen Nembtern in tieffe 
fier Unterthaͤnigkeit beſhwerend vorgetragen worden / fo offenbar find’ ale ſchnutſtracks 
fie Denen Reihe: Fundamental - Geſetzen / * Em, Hochfuͤrſtl. Durchleucht ſelbſt — 
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AdNum. XX XV. Additamentum zum 


Die gewaltfame Einführung de Simultanei im Sultz⸗ 
bachiſchen Land = Gericht Pargſtein und Wenden / auf des 
Herin von Pudewels Adelicen Sige Wildenreuth / 
als Margräfliche Bayreuthiſchen Leben 
betreffend, 


Jeſes Gravamen haͤtte wohl zwar / nach der Ordnung der Zeit / das erfteuns 
ter denen Weydauiſchen ſeyn ſollen; Es iſt aber erſt jetzo zu Handen ge⸗ 
bracht / und hat man es nicht zuruck laſſen koͤnnen / weil es ein abermahli⸗ 
ges unwiderſprechliches und authentiſches Zeugnuͤß und Documentum 
abgiebet / wodurch nicht allein das vorhin wegen eines im ir gern 
gervaltfamlich jeingeführten Simultanei allbereit angeführte noch mehrers 
beftärctet / fondern auch in fpecie diefes erwieſen wird / wie man auch an Orthen / mo 
Bein einiger Catholifcher Menfch gemohnet / dennoch nur zu Kränctung der Evangelifchen 
das Catholifhe Simultaneum durch mitgebrachte frembde Leuthe einaeführet/ und es / 
aller Proteftation ‚fotwohl des Vaſallen / als Lehen⸗Herrn / ohngeachtet / mit Gewalt und ars 
mata manu behauptet, 

Wildenreuth ift ein Adeliches Guth in dam Ambt Pargftein und Weyden zwar ge⸗ 
legen, aber Ihro Durchleucht zu Bayreuth eigenthümlich zugehörig / und von derfelben 
denen Herren von Pudewels zu Lehen verliehen. 

iefe Herren von Pudersels haben das Ungluͤck gehabt / daß / als des gemein: 
chafftlihen Ambt Pargjteins und Weyden Churfürftticher Theil an Ihre Durchleucht zu 
falg überlaffen/ und diefe das Simultaneum zu introduciren refolvirt / Ihre Pfarre 
zuerſt Damit beleget worden. Wie Dann der Damahlıge Herr von Pudewels deshalben zeitig 
und zwar vor der wuͤrcklichen Execution unterm 25. Jan. 1663, en an feınen Lehno⸗ 
er geſchrieben / ſich Raths erholet / und um Protetion gebethen / tvie Num. 1. Nur. 1. 
et. 


8 

Und als bald darauf Pfaltz-⸗Neuburg die Huldigung in feinem neuen Anheil cinges 
nommen / und dabey fülche Intention des Simultanei noch mehrers eclatitt / hat der Herr 
von Pudewels ſolches abermahls feinem Lehns - Herrn vermitrels Schreibens vom ir, 
Martii fab Num. 2. denuncirt / und die Antwort erhalten / daß der von Pudewels fo Num. 2. 
wenig als andere in ber Obern⸗Pfaltz mohnende Brandenburgifcbe Vafallen ſich zu der 
anmaßlihen Huldigung oder geringiten Enderung des per Pacem Weltphalicam feftgefeg- 
ten Religions - Status zu verſtehen / fondern allenfalls auf Ihre Durchleucht zu Bay: 
reuth fich zu beruffen und von dem Vorgang zu berichten hätten, vid. Num. 5. um.3. 

Wenig Tagedarauf/ als am 20. April. 1663.,ift der gewaltſanſe Adtus introductio- 
nis Simultanei zu Wildenreuth würcklich erfolgt davon die umfländlihe Nachrichten füb 
Num. 4. 5. in ſpecie 6. zu lefen /und ins befondere des Herrn von Pudewels eingewandte Num. 4 
Proteftation und des Neuburgiſchen Deren Ober » Canslers von Gieſen bedrohliche Antwort 5.86 
und gefährliche Auslegung des AWeftphälifchen Frieden -Schluffes darinn anzumercen. 


#900900000099099 000009 E0 VOIP ITPIPPPTDITHE 


Beylagen. 


Num.t. 


Herrn von Pudewels Schteiben an des Herrn Marggrafen 
Ehriftian Ernſts PS Beyreuth Bochfürftlicher 

urchleucht. 

Ste unterthänigft tragenden Lehens-Pflichten gemäß / fell Ew. Fürftlichen 





Durchl. ih gehorfamft nicht verhalten  melchergeitalt zwiſchen beyden Churß 
und Fürftt. Pfalk - Peuburg: Haufern (wie es gewiß verlaufen will) um hiefiges 
Gemeinschaft - Ambt Pargftein und Weyden Halbſcheid ein Kauff getroffen 

ſey / und Neuburg in Hand gehen fol. Wann nun Er. Fuͤrſtliche Durchleucht zu Lehen 

gehendes hiefiges Guth Wildenreuth / mit allen feinen Pertinentiis ; Darunter dieKirch / fo 

auf Ew. Fürftlichen Durchleucht Lehen immediare fieher / im Ambt gelegen und begriffen/ 


dabero 


dahero zu befahren, daß aß Speo Sürf ie 6 en ge Sir | 
greife en / Sie in Religione eine —— — en ber hiefige Kit 
Ecclefiafticis in Anno 1649. durch Die Rap perli An» 105 » I 
eine verftorbene Ehriftoph vr 8 genan 
Heren Groß⸗Vatter Chri — Ricuirt 
den; gemaͤß / wie ein A. - 624. gem 
dato Mir hoffen daß bap Rei jonis 
zwar nicht hoffen daß 
en Cam 8: 9 au I en * aber zu me 
ich dieſen um Ew —— ämaft be 
bitten wollen / bey ige er hoher Reichs⸗Verſammlung und 2 
un] a hr es. Gürkt zu Megenfpurg die Interpofition und indie de 
af; hiefige Kirch Eigenthum und die na 
— in Religione und rem RP NE ider adden id 
Heil. Römifchen ungen Rah bein ve tie — ven 
tentirt erden Lebe der an. 9 — 
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den durch Dero ho —— Auchorit vermitteln / daß ı andere: te 

für Sana: * gefichert ſeyn und bleiben moͤ 8 "Sürft em Durch - 

feucht mit langem Sehen y guter Gefundheit / glücklicher R Am ine allem Fürftlis 

chen Wohlergehen * erfetzen ¶ wollen wir den Hoͤchſten inbrunf X ruffen / gu deſſen 

allgewaltigen Shut Ew. Fuͤrſil. Durchleucht / mich aber zu Fürf IE R 

terthänigft befehlend. ya Wildenreuth den 25. Jah. vu * — eg 
An Margaraf Chriſtian Ernſt. j Da 


Num.2. 


Durcleugtigfier Landes⸗duͤrſt / 


Fuͤrſt und Hert —* 
W. Su — Sich a * 
ner und meine 2 Ye in pundto 
— Bert, m 3 Ei — 
ewel aber nunmehro Ihro N 
meinfchafft Stmbt die ig gen — ehmen la — er 
aus bengehenden gnaͤdigſt erſehen in F a * ric 
et, arg ep —* 
ur er rt 
ten/ 1 Belier Kurden / e intemaht fein sehen Ar * en 
ft; als ihr Gigenthum und durch den yrieden » Schluß fole ‚nite 
——— een daͤchtnuß reftica 
gehörigem Orthe aljo anz men / daß folche dem Simu 
e chte / danebſt su Em. uͤr Mi 
fehlend. Datum Widenteuth den 







chleucht getröftenden Ma enz mit 
en y1.Marti1663. — — —* 
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Von GOttes —S— nſt / Maragta 
burg / zu — — x. 
graf zu Ruͤtuberg / Zr Zalberſtad 
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"Unten gun Gruß zone. am 
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x — * 
Ehrwürdiger und Wohlgelehrter / 
Inſonders Großguͤnſtig · Vielgeliebter Herr! 
Demfelben ſeynd meine / wiewohl unbekandte / doch willige Dienft bevor; 


iſt nunmehro leyder bekandt / was mit einfeitiger thätlicher latroductione Si. 

multanei im gemeinſcha VOR Ambt Pargftein und. Weyden 2: und dae 

vor. Turbz ereignet. dann die No erfordert/ d hane Pro- 
ceduren / wie ie su Ze Zeit und mit welchen Ceremonien / 

mas dabey ab proponirt/ und hinwiederum reolicitt / aud) fonften von Anfang 
* zu Ende paflirt / ausführlich und ig / ums kuͤnfftigen und der Pofterität willeny. 


werde ; Als habe Iben —— u made 
in recenti Meınoria ; Pd. —e tt een 
und mir mit ehiſtem folchen vertraul communiciren/ — agene 


ich zu 
gnä 5 DH N 
dann Te 7” ne gi SEE 
angenehme an er mich w 
re wohl ——— 1663, * 1 segriſt/ 
Ew. Ehrwurden 
— — 
langte RR erfo 


Dienftwilli 
Paulus Heigel/ Hof» Kath. 


reuth ꝛc. Meinen infonders. Groß» 
günftig- Vielgeliebten Herrn 

Dildenreutb. 

| —— 

— Num. 5. ) 

P. P. Ä 
Edler und Vefter! 
— — neben meinen andaͤchtigen Gebeth meine ſchuldige Dienfte 


roilliger Folge meines Ho ern Begehren von meiner Menigfeit / 
—55 bey uns hier en Das ——— introduciret / be 


richt terdienſtlich / daß ob man ſi in Conſideration, daß kein einiger Un 
ru bie —— Ba nichtötweniger —— a 
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len, Darum Wildenreuth den 29. A is Anno 16 16 
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en gegangen ; Sm Palmen de Sara » weis 
— / daß man in folche In ducirung kei 
allen a zu * IN 
Gewalt gebrauchen / 1 viDeh, 
— — — 
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Aa Num. KXXY Additam. qum 


Der Evangeliſchen Gemeinden zu Mlß / Wichers⸗ 
reich, Bloßberg und Wilchenreith / wie auch derenzweyFi- 
dialen Wildenau und Gchoͤnkirchen / im Sulgbachi⸗ 
ſſchen / imgleichen.der dortigen Pfarter/ Reli- 

a gions-Vefehwerden. 


& hat ʒwar / wie in vorhergehende Addicamentd ado angeführek worden / 
geheiſſen / in denen Sulgbachifchen Landen wären feine Religions - Beſchwer⸗ 
* —— * Bei glauben —* * aus Denen zu dieſer Numer be⸗ 
reitd gedruckten Additamgntis, ontrarii überführt werden / und die 
Fadta, welche in dem a dditamento 4t0 ‚und Wesel 

so umbſtaͤndlich ergehlet werden / Fönnen nicht auders als eınen jeden nicht 

u ringen vollends überzeugen / Daß das durchs Inftrumentum Pacis Wellpha= 
icz fofehe privilegiste Sultzbachiſche Land unter Denen Evangeliſchen in Teutſchland nicht 

un ‚r 1,9 Ins 





—— ordene Beſchwerden ſo / wie ſie des Herrn Pfal 

an hat dieſe leß — en ſo / wie ſie 

PAIR er —ãS— ——— Seibft übergeben, aber / ſo vielman —59 
nichts davon abgethan worden / hierdurch bekandt machen dabe en wollens- 


h va 
daß di chrverden l aller laͤßigkeit und bedruͤckt 

ns —— 833 man en — (ma menge de 

e Fu o gro i 
8 al ud es ’ felb 1} Ach) elenanbmäns —— et 
eh und rn werden muß / dag diß nicht die letzteren / ſondern noch mehrere jus 
eyen. 17 18 12.30 R Ute a: 
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Untertpänigftes Memorial an Ce, Hochfuͤrſtliche Durchleucht 
„den Hein Pralggrafen zu Suſtzbath von dem Evangeliſchen 





arrer zu Floß. 
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Durchleuchtigſter Hergog/ 

Gnaͤdigſter Landes» Fuͤrſt und Herr Herr / ie 
B. Hochfürftliche Durchleucht haben von Anfang Dero gluͤcklichſten GOtt gebe 
‘noch lange und viele Fahre daurenden Regiments / der dem uhralten Chur x und 
KHoctärftlichen Haufe Prag angeftambten höchftpreißlichen Rquammitaͤt und Lie⸗ 
be sur Gherechtigfeit nach Ihre hoͤchſte Sorge vorderftens dahin gehen laſſen / wie Sie 
Die von SHE anverfraute Pande und Leuthe bey Friede und einem geruhigen und fillen 
Leben in aller Sortfeligfeit und Ehrbarfeit / ohne Anfehung der Religion, reuieren / ſchuͤtzen 
md handhaben mögen: Dannenhero auch zu Bejeugung / daßz Eie an all und jeder Kraͤnckung 
der Evangeliſchen Gemeinden / auch Verkuͤr hung ihrer Gerechtſame / Fein snädigites Geſal⸗ 
fentranen / aus Landsvaͤtterlicher Liebe und Sorgfalt denenſelben durch emanirtenerfchies 
dene hoͤchſte Nerordnungen dermaffen zu profpiciren' gefüchet: / daß fiesohngefährt: und 
niete unter HDochfürftlichenr Schuße bleiben‘ und leben möchten; Deſſen aber’ mie Ew. 
Sochfrftiiche Durchleucht dergleichen Für Sentimentsbeedesisu haben als auch unaus⸗ 
grfest Datüiber su halten intentioniret und gemeinet ſeyn / ohnlaͤngſt verſtrichener Zeir ein neues 
gan eclatantes Merckmahl gegeben / als Selbige die etwa habende kelig ons Beichwerden 
don denen Evangeliſchen indem benachbarten Landgerichts Ambt Pargitein und IBenden 
er fpecialem Commiffionem gnaͤdigſt abfordern taffen. Wann mumaber ein und andere/ 
ber Hochfüirftlichen gnaͤdigſten Intention fonder allen Zweiffel contravenirende fait erheb⸗ 
tiehe Beſchwerden ſich auch ben der mir anvertrauten Gemein de zeigen’ und aantß und gar 
nicht sweiffle 7 Ew Hochfürftliche Durchleucht mir und meiner Gemeinde gleiche Hocht icts 
ie Hulden mit denen im Landaerichts Ambt Pargſtein und Weyden zutragen 7 folglich 
ot der denenſelben angeböttenen auf Remedur ihrer habenden Beſchwerden abytetenden 
Tandespätterlihen Neigung auch uns —— zuflieffen zu laſſen Fuͤrſt⸗mildeſt ge; 
n NMaomoA ad aim 55 22 ꝛ ruhen 
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ruhen werden: Als habe Meiner Cehreitde und Mir Kar nBÄbhee eihene mich nur 
* rer > Devotion —— ſondern —* de uns haupt ale, der me Laſt fub 


Lir. A. b Bebogener in Dero FÜ ad en er 


en En A 

rk; t billigft und gang — Hi Hetenhee 
mit Sandeswätterlicher Wendimg dief 59 die gett 
liſche He hiefiger, — einde anzufehen und zu foul er 1 ge 
Em. Höchfirftl. Durcpleucht befördern Daran / was Der gen \ Religio 
Reichs > Conti tutiones,. Lande R Par Billigfeit mit — ende 
mitus und Sufpiria . verrichten ein Hohpeeißl. Werck der heil uf te 
ſterblichem hoͤchſtem Nachruhm Dero eigene gnaͤdigſte een Declaraion 
und verbinden ung fammentlich zu befländigem eifrigem und anhaltendem Gebet vordas 
Chur; und Hoc fürfttiche Haug Pfalg, nicht minder foiche höchfte Defereneni n unauggefc 
ter Teeue/ Devotion und Gehorſam unterthänigft ju verdienen. E ochfuͤrſt 








leucht GOttes Gnaden Obumbrarion getreulich empfehlend iharten m. L 7 
Em; Hochfürftl; Daraus J 5— 
ri u 2 
Geßden 6. Novembr, ızio, | Eee 
A unterthänigfl» gehonfambfle.cı. 
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Dei ignatio derer Hotneßinften nach intr oducittem Simultanen 
bey einer. Evangeliſchen Gemeinde zu Floß fuccefive angewachſenen me... 
m anabigfter Remedur unterthänigft exhibirten 
: Gravaminum.’ 


J 


1.) Anach Asfterbeu des der Augfpurgifchen Confeffion zu ——* — 
niel Schoͤns / dee damahlige — er / Jaͤget / des mehrern votge⸗ 
ſtellet / wasmaſſen in Floß ratione derer Pfarrlichen Wohnungen bey der nad) 
introducirtem Simultaneo vorg gene n Abtheilung Denen — die 

völlige Parification gegen die Yugpursid onfellions - Ver wandte nicht geſchehen 
waͤre und darumden gebethen Daß denen Catholiſchen Pfarrern der Befi des beſſer 
gebaueten Pfarrhofs nunmehro auch fo lang in Simulranifcher Alternation singe 
raͤumet werden moͤchte / als lang denſelben die Augſpurgiſche Confeflions - Verwand⸗ 
te innengehabt / iſt / weil bey dem Hochfuͤr ſtlichen Dicäferio darinnen keine Ungleich⸗ 
heit oder Unbilligkeit zu ſeyn erachtet worden / an mich / Pfarrern / Anno 1714 den 17. 
Februarii, und hernach Anno 17 15. den 24. O&obris,tertiä vice unter angedroheter 
Straffes und daß Durch Gerichtlichen Ambis⸗Zwang per viam Executionis ei 
Wohnung depoflidires werden folle/ ern Befehl ergangen, den per 
mentum Pacis Weft und ——* privativ& reſtituirten / nach intro- 


















ducirtem Sinulranep durch ordeniliches o ſemel & femper in Vohenſtr auß jus 
getheilteny nicht minder gegen die ———— ug sie Stifft W rmahls ad; 
miaiftrigenden Regierung: Amberg / Dann auch Bay iefigen Catholichen Pfarrers / 


Hemmerls / aufs neue von Sr. Hochfuͤrſtlichen Dur t,Chri 
gnaͤdigſt us und. suerfauten ‚Masehef, denen Cathol 
" u überlaffen. ann aber falvo judicio & exiflimarion 
!  Cantium ee erinnern darff / —— 
Be — 
tWaldſa v rationg 
en Baußteuer Prarrem S ne Dam 
ieh Quotes: nady ‚Propar * —— 
— —— hingegen — 
ſeriret / und dem geweſenen Ho och rſtlichen * —— 
F edrich Streidi / laut seines, 167* 0 an ih 
eſehls / dem Stifit deswegen his verbie R 


Me der Bau⸗ Steuet eines jeden Pfarrers wicht madh-Praportian der ins 


senden Pfarr » Gebäude, fonderm nach feines. Antheils von der 
 Comperenz und Intraden / ju menfuriven ſtehe / indeme was einer an Pfarre 

In Oi gehe ir a S mmsne niee 

uivalente on A ; eichheit der 

an Wohnung Au een en Hochfürftlichen Lande ungewoͤhn⸗ 
und neuerli ee ung des‘ ‚deftituiren/ nicht qualifkcirt ſeyn 

— —— Cum De mehebierunen gravinf wer⸗ 


— 7 alent der Si ität 
* Pfarrer Sg ange en 1 goal den main Pr 


ben gebljeben / welche nicht einm em deſſelben / nemlich die Caplan ⸗Woh⸗ 
“nung en im Looß She werdenz ini mit ihren Apperti 
"5 —— —* af ı Matzer —* — 2 
u 


i 
fio Sopyerh andre hie &nüne —— von · denen Catholiſchen 
en an —— Sönliden 28 men dann Daß id md zu 
em alls n und ungew —— rendem 
Simultuneo ——— Grund⸗ Stuͤcke verſtehe / —3 — 
Cemon aber weder miei juris , Pic fo ungültig‘ —8* re ſeyn 
wuͤrde⸗ —8 een und unbefugt die von — Carpolifhen Geiſtlichen er 
ane Vorſchaͤge 

| rrern / da mid. der Poffeflion des fershofes fange halten wollen, 
m. we —* darein m de Poffion Ds * Bu ecii: irter 
i e/ Meliorations Expenien —— Vermeidun ichen Ein⸗ 
ii — ohne Verlierung eines eingigen Tages / den Umbzug nl innengehab⸗ 
—— / yo mit Vorbehaltung aller meiner, Praxenfionum ‚gu nigen 
"bedeutet worden / ungeachtet dererhalben biß dieſe Stunde ganger N ahre u. 

feiner Boni gelangen mögen. | 
Sa u agent anterem Bin Oder Cine CA ai 
en rivarä ritate e j i & 
br "copi, * brennt * — — obwohlen dabey ih er 


bem nad) 'erh un aufs e bey vor» 
vn Karla füs — —5* Seonu hrequentiren / und dieſes ohne 
rr 


er de derer Tarholifhen Geiſtlichen / geftalten dann auch-von mir. bey meinem 
Herkommen etliche Fahre hintereinander unbehindert geſchehen / biß endlich mehr bes 
— Ana Sie —— * * Kagel m und —— a. —— sn dem 
v2 gte on 
Saar ru net Ber ap —— Feiern, - 
un Conföquentiarn gem pur eıne Je u rvanz ungrün ⸗ 
—* eben / auch einen Hochfuͤrſtlichen Befehl ausgewuͤrcket / endente 
re re Chrifi‘ — Full oh: denn 


uweiſen / —— Feivitäten zu temoviten / auch ale an⸗ 
———— or⸗Gitter zu verrichten . 
* die Gate —* et nie k en ” 
— te — — 
Eu a‘ 3 A % farter, ———— * 
——— Be rm cm man üb 


A 314 
endlich gar ein zuſammen ee or⸗ 
F— die er er wo Abend ei en Fundtion ausgefto 

/ zu —— geh ohnire e ** 


daß eben 4 


Bee 


| — Religions- Prin pie 


en / ale ar iertenen u — Eh 


gewöhnliche — med — angeſtellet / und uns Dadurch faſt 









ne hafbe 


er 0 Bee en fen ie — neuen IIa Afahrt nicht: 


7.) 


* cende Ehre erweiſen (als welches fie ohnedem — die 
t d olcher P = u. verharren, Ing 
I Sa) oe ern auch imfi ofiru ip De 


“Die let Formen 


herduch nithröhneintendirende Goardtirung der ee 
Frevheit / mercklich befünimert worden: dahingegen Evang 
gtterhand Vorſtellung n quovis modo zur ——— 


AIden und Kraͤnckung deter Evangelifchen/ faſt überall —8 — 
"ann nm Evargelifeber von einem Catholiſchen eine — 


dr! vielfätrig unter dieſem Wormand difhcultiret wird: es = er | 









wenn qua iſche Bauers leut ſeuthe / aus Meinung/ ed werde zu Ihe Gottesdiem 
lagen / r.auf 


warm fich in bie Siehe wen Pan hgehe de er auf de 
—— kommenden Proceflion halb en Halte machen. ı iffeny ber A 
elhr Bon ihnen practendiret fie folten nicpt nur dene orübergehenden Seiftlid) 


Hocfürftlihen Beambten —— ———— mit 9 


esmahl, fleißig N 
e gemeine Weiber » und Bauren⸗ v 
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etliche nicht gethan / hat er gegen —— Herkommen hie 
* en andere aberigat mit Stockſchlaͤgen —— —** ngett ‚Bes 
&o fih welche Perſonen von der Catholiſchen zur —— chen Religion * 


wollen / mn gememiglich vor dem in loco —— —— ar 


unter Bedrohung einer hrer freywilligen R Rel halb 
über fie wiverhängenden' here ihrem * ee hal — * 


en unter 
wer⸗ 
mu / bie 












ein / welches beederſeits nom veros ſou fitos Chriftianos nach 


* ein anderdirm Hergen glauben / ein anders aber mit den Munde befe 
sz um — A 


Wird vielfältig wahrgenommen / dab Favor Keligioni 


ſich Fauffen will / und fidy deßwegen umb die Kauff ⸗B 


trieder ein Catholiſcher drauf kommen / ſolle Catholiſch werden Dann wolle m 
Kauff beichreiben / ungeachtet / wo ein Catholifcher von einem Evangeliichen Der 
chen an 26 fauffet / dieſes nicht artendiret. fondern demfelben aller Vorſchub 
wird weldyerley Tentamina auch nicht —— leere — J) 


ia lich in eſſe gebracht werden / und bey einfältigen Leuthen —— Nac 


" und wohl ein Evangelifches Land -Kınd einem: Ca 


> mit Incätceration, 


ridistoſten beleget werden / ebenmiäßige accurare ehe an hei 






verurſachen / je deutlicher. die Erfahrung an den Tag legt / daß wann zum Exem 
bev eineim der Augſpurgiſchen Confefion zugethanen Berfäuffer na Cor 


tenten / ein 'Catbohfcher und Evangelifcher/ herfuͤrthun / jener 
tholiſchen A 








—* zimlich weit hesgeholten und unerheblichen Prete: 


9) Steihre iateichei Darinneh gu verfpühren daf wann fich.ein.€ Evangeliſcher heat 


lichten reden gegert die Catholiſche Religion ‚ oder auch nur.deren sugen hane, herc 
gelaſſen/ dieſelbe ſo gleich vo — wegen aufs genaueſte 9— 
ntlicher ſchmaͤhlicher Leibesſtraffe ſchwerer 


ſich dergeſtalt gegen die Evan eliſche gen —2 


cht aahibiret wird / auch wohl die Urheber verbottenet 


6 Catholiſcher en zugethan / und mit ihren: — 
fallenden freyen Worten die Evangelifche / als oͤffters 
—— ccf I Kenn nn; ‚fie: —— 

uragehen ; feiner —— ern gezogen 


Si Zn Des — 

——6 
"ih: — * ——— erunger 

Bau nd — atterlid 
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allen Hochfuͤrſtlichen Gnaden ans und aufgenommen / und (erden / wie mi Evangeli 
ins gefambt zu Dero ——— uanimität dag unterthänigfte Auberfihtlide Br 
rauen fragen/ fürohin alle benöthigte Remedur uns wuͤrcklich gnaͤdigſt angedenen 
ee a RR 
etlichen alle e en Ipecificiret 
mdet worden / eine j ——— Re *8 
erw 


— — 
Br nicht wohl gehöffet f erinie umb nicht alleine d 
tavaminum nı * umb nicht allei 
in ilfchtoeigendes Daher Mein an folch Ihn Auf — 
ner Ger B—⏑—————— in 


erthänigfeit erk 
enige / worinnen theils die Evang Ihe Rel gionumd deren Fee, —* — — 


enigfeit und meine Wfarr + K wider ‚ufommend —* t⸗ 
hrigen ng 15 bike g Pfarr ke en / Dit xcreuh / 
eirhy denen darzu gehörigen 2. Filialen Widenau Scene 

ı Facihieirung Dero Hocfürfttichen gnädigft inrentiönirten 
interthäniäfter Venetarion entmwerffen/dahey aber ſolche D, hanation 

d ee Terminis verfaffen / jondern mit zugleich arts 

aͤnden alle und jede / wenigſtens nur erweißliche / befandte Facta 






Ipecial- 
er Erlaͤut 















ig fpecifieiten follen/ ald woraus Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht 
höchfterieudteften Pene-rätion ſowohl die bißhe ige Beſhwernuͤffe als auch 
auf nöthige Remnedirung bon felbften beſtens dijudiciren werden. Gleichwie nun 
Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht beywohnenden Jultiz Eifer / auch gegen Dero jeder; 
jeit treuerzeigte Evangelifche Unterthanentragenden Landswätterlichen / auch diſſeits haben: 
m hohen Epilcopal - Proreätion „ih. dollfemmen verſichert bin/ daß Diefelben an allen 
ero angerachjenen Gravaminibus feinen Gefallen tragen merden ; Alfo_lege anm 
Dlpe ermeldte Beſchwerungs ; Pundten defto getroſtet zu Em. Hochfürfliden D chleuch 
Füffen nieder / mit unterthänigft- demüthigiter Biite / Dieſelben geruben guädigft/ mach 
er Hochfürftlich, Weltgeprieſenen Clemenz Ders höchite Verordnung / jedoch ohne 
e unte: igſte Maaßgebung / dahin ergehen zu laffen / dag die Evangelifche in denen mir 
madiaft anvertrauten Gemeinden ſich ihrer aus denen öffentlichen Reichs Fundamental. 
Öefeken compe: renden Religions- und Gewiffens  Frenheit/ auch andern Evan elifchen Ges 
Amen in pe ohne fernerweitige Bekraͤnckung / zu erfreuen haben 
: Worgegen ich mit meinen ſammentlichen anvertrauten Seelen sor Dero Hoc» 
ichen Haufes beftändigft vermehrendes hohes Wohlſeyn / als treue Unterthanen / Gut 
und Blut zujegen und umb Dero langwierig⸗ hoͤchſterwuͤnſchte geſegnete Regierung zu 
T unermidet_Lebenslang zu bitten nicht ablaffen werde, Der zu allen Hoch» 
n höchjten Hulden und Gnaden mich anmit unterthänigft demuͤthigſt empfehle / 


Ew. Hochfürftlichen Durchleucht 


ilchenreith den 22. Marti - 
1721, ac 
tr 
a gehorfambfler 


oachim Holſt / Evangelifcher 
3 Pfarrer allda. Rn 


Defignatio Gravaminum. 
TI 


ES ift / wie bey allen, alfo auch bey denen breyen Pfarr s Gemeinden Pichersreith / 
Pöfberg und Wilchenreith / dem eingeführten Simultaneo gemäß jedem Theil feine 
richtige Zeit zu Haltung des Gottesdienftes höchftiöblih angeordnet damit ‚feiner den 
andern ın feinem Gottesdienft turbiren oder auffer feiner gebührenden Zeit überfauffen 
—* Ob nun wohl die Evangeliſche ihre angemiefene Stunden / fo vielnur immer menſch⸗ 
ich und moͤglich / ſtricteè zu ohferviren ſich angelegen ſeyn laffen / fo toill hinaeaen der Cathos 
fifche Theil fich keinesweges daran binden laffen/ fondern die Eatholifhe Pfarrer fangen 
ihren Gottesdienft vielmahls zu der ihnen nicht zuftebenden Zeit an, und ſuchen durch ihr und 
der Ihrigen vielfältiges mitten unter Dem Evangelifchen Gottesdienſt offt mit allem Fleiß vor⸗ 
nehmendes hin» und wiederlauffen / aufs und zufchlagen der Thuͤren / Behalter und ders , 
gleichen / diefelbe aufs höchfte zu beunruhigen ge in ihrer Andacht zu behindern. —* 


erungs⸗ Pundten — von hi Hrten ten i 
—— 


— 


NEE ve 
— 















ero geſchahe es / daß jetziger Catholiſcher Pfarrer / Peter Schmaͤderer 
8 an einem Thomas Tage frühe/bald nad) 6. Uhr / fich Wild 
willens feineSacra allda zu verrichten. Als nun ich meinen Gottes 
ten und zu halten vorherd verkuͤndet / und ſelbigen nun / nach des 
woͤhnlichem Vorgang / bald nach 7. Uhr antreften wolte /w te m € 
„(de Pfarrer mit vielem geoben und, ungesiemenden Reden und Gebärden z ja fo off 
„angefangen zu leſen / beften oder zu reden fieng der Catholifche —— entlich 
„det gefambten Gemeinde darwider allerhand unhöffliche und boͤſe Worte auszuftoffen, bfiek 
„ auch) in pontificalibus vor dem Altar’ fambt feinem rag gefest: und gelegten M 
„ Stein Kelch und dergleichen neben mir biß zu Ende des ottesdienſt 
„, fteben. „.._Diefer ungemeine Tort und Unordnung ward zwar Unger: 
auch hierauf gedachten ‘Pfarrer gn ———— von dergleichen gebe 
ben. Alten weil er glaubte / es waͤre vielleicht gegen Ri * fo ernſtlich gemeimet keh 
te er ſich auch nicht viel daran / ſondern unterſtunde ſich darauf wieder an Dem Kird 
Tage des vorigen Jahres zu Schoͤnkirchen Ken hulmeifter in ° mi 
Kirchen mit feinen Kirchen - Sachen hinein zu ſchicken und folche auf den 
Da ich noch vor demfelbigen ſunde und die gewöhnliche Übrige Ritus 
fo ale es ausmachen wolte : Und twäre bey nahe von Dem 
„ Schulmeifter von Dem Altar in dem Gefichte der gantzen 
„gedränget worden / wann ich mich nicht Angehalten Und feitgefte 
Nur an dem jüngft angetrettenen Neuen Jahrs Tage une 
ſche Pfarrer Schmäderer uns in unferm Gottesdienft zu’ Dlößberg zu verhindern und 
anfere ordentliche Zeit weggunehmen ; indem er vorhero verfündet umb 6.Uhr frühe allda 


! ji fenn / ftellte ſich auch wuͤrcklich ein / ließ zu feinem Gottesdienft Iduten und twolte 


enfelben halten dadurch dann beyderfeits Unruhe von ihm caufiret worden, 
chen verdrießliche Confufionen dann dutch fein unordentliches Kircher ver⸗ 
urſachet werden / wann wir beyde in denen Kirchſpielen —û— fo — 
geliſche gar ſelten einigen Gottesdienſt mit geziemender Ruhe und verrichten 
nen; dergleichen aber von ung Evangeliſchen gegen die Catholiſche nicht wird Fönmen ge 
vielmehr bezeugt und betviefen werden / daß wir auf. bittliches Begehren derer Catholi 
8 Hofmarcks⸗Herrſchafften und des jetzigen Catholiſchen — 5 offtmahls mit un⸗ 
erm Gottesdienſt innengehalten / den Catholiſchen voran verrichten + oder den Un⸗ 
ſerigen eher ausgemacht / als ſichs gebuͤhret; umb zu offenbaren / wie ich / ei 
nachbarlich / man fi Evangeliſcher Seits aufzuführen geſonnen wäre und ſeye. 


>», 2, 

Es ift bey Einführung des Simultanei auch in dem Coͤllniſchen Recefs verordnet mors 
den, daß Die Kirchgelder follen in zwey gleiche Theile getheilet / jedem Religions - Theil 
Croie in bem anliegenden Marck Floß und andern Orten de lacto geſchiehet) das Seinige 
zu ihrem Gebrauch uͤberlaſſen werden. Da nun bey dieſen dreyen Pfarren die Kirchgelder 
annoch beyſammen / fo habe mehrmahlen umb deren Abtheilung unt igſt gebetten / 
und das umb fo viel mehr / weilen die Catholiſche ihre beſondere Käftlein und Buͤchſen 
bey ihren fo genannten Frauenbildern und fonften aufgerichtet haben / und das dabey er, 
famblete Geld privariv& für ſich behalten’ und nicht/ wie die Evangelifchen/ alles einkom⸗ 
mende * lichen Caſſa richtig legen / und dannoch / wann Evangeliſcher Seits 
etwas zu ihrem noth igen Gebrauch ſoll gebauet / angeſchafft und gemacht werden / 
wird ſolches ſehr ſchwer gemacht / manchmahl gar nicht zug und auf vielfältige Wei⸗ 
De ee a re 

aß / wie in dem Ho i eri / Floß und Bo / 
Digft verordnet / der sehende ‘Pfennig von dem Saͤ zu dem befanten Pfarr» Witte 
ten  Kaften möchte geleget und eingefandt werben doͤrffen / bevorab / weil Catholiſcher 
Seits über ihre befonders habende Kaͤſtlein / Buͤchſen und dergleichen, wohl des a 
durch ein mehrere, als der zehende Pfenni irfft zu ihrem Gottesdienft an Wein / 
Wachs und andern Kirchenſachen / au / als bey und / habe aber gleichrwohl der Zeit 
in allem dieſem nichts erlangen Fönnen. 


3. 

Zu Ploͤßberg befindet fich indem dafigen Gotteshaufe ein Orgelwerck / vom Herrn von 
Sagenhofen, ehemahligen Catholiſchen —— allda / — welches ich auch 
in unſerm Gottesdienſt / der Nothdurfft nach / zu berühren oͤffters unterthänigft gebetten/ 
aus Urſachen / weil anderwaͤrtig auch von Evangeliſchen allein geſtifftete Orgelwercke ſich 
befinden / Die dannoch die Catholiſche gebrauchen doͤrffen; auch mehrmahlen dergleichen 
I egara verfhafft werden / Davon Der andere Theil / wegen bißhero gemeinfchafftlih 9% 
brauchten Kirchengeldes / nicht excludiret wird; dem aber ungeachtet ift Doch dato denen 
Evangelifchen Fein Zutritt verftattet worden/ umerachtet doch der Catholiſche *8 


u. / = fo em eo : ———— * ann 
— gamasbe und beyahles wird, gang vermuthlich) heimlich und verborgener 


4. 
So wird auch jetzo zu Wildenau von dafigem Fatholifchen Hofmards ; 
zent neue Capelle gebauet / Darumb ich mehrmahlen —— parte / ae = 

vangelifhen zum Gebrauch mitgelaffen merden möchte ; fo gleichwohl nicht zugeſtanden 
und angelafjen wird / Da Doc) indem Coͤllniſchen + eceß verſehen / Daß alle in dieſen Hoch⸗ 
erregen befindliche Kirchen und Capellen follen gemeinſchafftlich gebraucht uud 


F. 
Ti die in dieſen Hochfuͤrſtlichen Landen eingeführte fo genante Neuburgiſche Kird 
Drdnung es haben, Daß bey jeder Pfarr die fo ehr nöthige, nüglihe und h bliche / 
en » Cenfür ſolle obferviret und richtig gehalten werden. Und weilen dann hierücer eis 
ne gang bejondere Hochfuͤrſtliche —— Verordnung vor etlichen Jahren ergangen / fo 
babe darm hierumb auch mehrmahlen unterthaͤnmigſt gebetten / daß nemlich jeide / wie bey 
andern ‘Pfarren geſchiehet / fo auch bep diefen meinen Dreyen Pfarren möchte zugelaffen 
_ die De gebracht werden; iſt aber völlig abgefhlagen und als eine Neuerung vers 
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Bey Introducitung des Simultanei ift dem Evangeliſchen Theile der  arrhof zu 
pe ordentlicher Weiſe zugefallen / auch a bey dem Ar se 
| Streit groifchen beeder Keligions- Pfarrern (da der Catholiſche Theil Br au 

Seite bringen mwolte ) dahin durch gnädigfte Verordnung beſchioſſen worden, da 
pro nunc & femper, weil es als ein pars falarii eines Evangelifhen Pfarrers ges 
wegen / alfo forthin verbleiben ſolle. Nichts — haben die bißherigen Catholiſchen 
zu / fonderlih aber der jetzige ‘Peter Schmäbderer / gefucht/ folchen wider alles 
echt und Billigfeit an wi ju bringen ; wie dann Deffen grobes und unverfhämtes Bes 
n und prxtendiren bißhero zimlich Gehör gefunden und er-folchen noch zu behaupten 
* mo) wo rn die ra reg bei Landes + al / — 
hoͤchſten Juris Epiſcopals, den Evan einen grun rachten 

Gerechtſamen gmäigft (hügen werden, : = : 


7. 

Es Fi gegenwärtig Catholiſcher Pfarrer Peter Schmäderer / nach feinem anflebens 
den Zanckſuͤchtig⸗ und gegen Die Evangeliſche Religion aufs äufferfte abhäßigen Gemuͤthe / 
Die boͤſe Gewohnheit / daß er fo gar in öffentiichen Schrifften an Se. Hochfürfti Durchleucht 
unfern Gottesdienft einen MB. vermeinten Bottesdienft ’ ohne deßwegen ihme 
Ver weiſung / betitelt: meine wenige Perfon aber fucht er gleichfalls in offents 
Schrifften auf Das erg zu blämiren und odios zu machen / auch mich mit 
mäncherley ungiemenden gen 
Gottesdienſt ziemende Hoͤfflichkeit und keſpect erzeige. Aus welchem dann von felbften 
leicht der Schluß zu machen / was er erſt in Öffentlichen Predigten diefem von ihm benans 
ten vermeinten ae vor Ehrenrührige und blasphemifche Ticuln geben und ſolchen 
aufs abfcheulichfte Durchziehen werde / welches mit marhafftigen Umbftänden zu befchreiben 
viel Bögen ‘Papier nicht zulangen würden. Wie er dann erft am vergangenen Thomass 
Rage des abgerwichenen Bahrs Wildenau auf öffentlicher Cantzel in Beyſeyn eines 
gelifchen jungen s von itz aus Sorga fambt deffen Aufwaͤrter / dergeftalt 
berausgelaffen : * Die Catholiſche —— iſt die wahre / wobey man allein koͤnne und 
a iverde ſelig werden; die andere aber (Lil. Evangeliſche) irrig und falſch / dabey werde 
„fein einiger ſelig / verpfändete ſich auch GOTT ſolle ihn ſtraffen und die Teuffel 
6GoOtt bewahre jede menſchliche Seele dafür) hohlen / auch wolle er die Cantzel nicht mehr 
geſund betretten / ſo es nicht waht wäre; wiederholte es auch zum andernmahl und macht 
„es eben ſo / wie er es gethan gegen Samuel Sperl/ einen Evangeliſchen Schmid⸗ 
Geſellen zu Wildenau ; dann alser gegen ſolchen die Evangelifche Keligion zimlich durch⸗ 
* en und gemeldet / er werde dabey nicht ſelig / ſondern nur allein wenn er zur Ca⸗ 
„tholiichen trette / auch Durch vieles Nierbeiffen und Merfprechen dazu nicht Fonte bereden / 
„brach er endlich in dieſe vermeffene Worte heraus: Wann er, Sperl nicht bey dem Ca⸗ 
„thotifchen Glauben felig werde, fo ſollen ihm / Pfarrer / die Teuffel (GDtt behüte ung 
„für ihnen ) zur Schmiden gleich hinaus hohlen ic. „» Dergleichen höchftfträffliche rider dag 
Simultaneum und öffters ergangene anädigite Fdicta lauffende — und Ver⸗ 
noch viel mehrere / ſo es die a erforderte / koͤnten mit — 
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ahmen zu belegen / da ich doch allezeit ihm und ſeinem 


Grund angeführet ja gar bezeugt werden / daß burch Diefes Catholiſchen Pfarrers vielfältig 
„;befchehenes Schänden / Verfluhen und Verdammen der Evangeliſchen Religion und 
„deren Glaubensgenoffen / ein Catholiſches Weib in Plößberg / fo einen Evangelifchen 
„Mann Georg Wilden / und Evangelifhe Kinder hatte gang zerſtreuet und perturbi- 
„ tet / auch in einen elenden Todt gebracht worden / indeme es ihr fehr zu Hertzen gegan⸗ 
gen / daß nach des Tatholifpen Pfarrers Worten / ihr Mann und Kinder folten alle 
„verdammt ſeyn. ; ‘ 
Mich aber und mein von GOtt habend- und tragendes H. Ambt benamfet mehrbefügs 
ter Gatholifcher ‘Pfarrer nicht nur auf Öffentlicher Cansel einen ſ. yv. Er& «Lügner / Luͤgen⸗ 
Hoit / Fügen: Krämer / Schrifft ⸗ Verderber ec. fondern hat auch in einem unterthänigften 
Pericht gemeldet: “ ich feye meiner Predigten halber werth / Daß man mich mit einem 
„Staub » Befen zum Sand hinaus haue, „ Er unterftund fich wohl zu ſchreiben / ein Mann 
Aus frembden Landen habe es fozu Plöfberg geſagt / er Fönte es aber nicht umbftändlich mit 
Deu mit Nahmen und Zeit 2c. bereifen. Daß es alfo glaublich / fein vergalltes und 

öfes Gemuͤth habe es von felbften alfo erdacht; worüber auch weiters Feine Ahndung / 
Straffe oder Verweiß / erfolget: Dahingegen 


9. 

Iſt von felbften Sr. Hochfürftlihen Durchleucht und faf im gantzen Lande mit mehr 
rerem befandt / was ich wegen einer vor etlich Jahren zu Plößbergan fich felbft ohne einig 
gebrauchte anzüglihe NRedend » Arten gehaltenen ‘Predigt geithero vor befchmerlidhe 
und gefährliche Lommifliones und andere Merckmahle einer unſchuldig erleidenden Hoch⸗ 
fürftlichen Ungnade / auf mehr ermeldeten Catholifhen Pfarrers ungruͤndlich odiofes Ans 
geben, ırdulden muͤſſen / Danemlich nach Damahls geführter- Lehr » Methode oder Jahr⸗ 
gang unter denen vorgeitellten umerfandten Wohlthaten GOttes an einem Sonntage zu 
Ploͤßberg die Wohlthat / welche GOtt durch den treuen Dienft des feel. Lurheri der Evans 
gelifchen Kirchen erwieſen / pro Concione meiner Gemeinde vorgetragen/ dabey aber aud) 
nichts von einer andern Religion gedacht / fondern alles in Thefi und Schrifftmäßigen 
“Terminis rein und lauter vorgetragen, Der offtbenannte Catholiſche Pfarrer hingegen 
berichtetediefes alles mit gang andern und falfchen Umbftänden / bezog fich auf ordentliche 
Zeugen / brachtees auch fo weit / daß eine ordentliche Hochfuͤrſtliche Commiffion nad) Flo 
abgeordnet / meine Wenigkeit hiezu frühe aus dem Bette citiret / und ven Pundt zu Pundt 

charff vorgenommen rourde. Sh berieff mich auf meine gehaltene unfhuldige Predigt / 
übergab ſolche / mie I gehalten worden ohne einigen Zeitverluft in Originali, vertheidigs 
te mich wieder die au on Zeugen und berviefe meine Unſchuld. Alleine uͤber ein Fahr 
„mufte ih nad Sultzbach vor die Hochfuͤrſtl. Hof Raths⸗Cantzley und ward mir na 
„Eriegung 5. fl. vorgelegt/ einen förmlichen Eyd abzuſchwoͤren / nemlich / ob ich nicht in fo 
„cher Predigt die Intention und gefliffentliche Meinung gehabt, die Catholis 
„ſche Religion, derer Ritus &c. angugreiffen. Ich bath gank unterthänig umb eine Bes 
„denck-Zeit / und ſchickte nach deren Berflieffung die Urfachen unterthänigft ein / warumb 
ich unmöglich ſchwoͤren koͤnte; jedoch wurde mir Dagegen angedrohet / wo ich nicht ſchwoͤ⸗ 
„ren würde / folteich als ein gefliffentlicher Calumniant der Catholifchen Religion atbitra- 
„riſch abgeftrafft werden. Mitler Zeit 
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Hat die Evangelifche Gemeinde zu Plößberg/ Wildenau md Schoͤnkirch / Herrn von 
Meigenitein / als ein vornehmes Mitglied der Gemeinde / fehr angegangen und gebetten/ 
wei der Catholiihe Pfarrer Schmäbderer fo fehr/ heimlich und öffentlich /in denen Kirchens 
gememen Häuffern und bey andern Gelegenheiten /auf die Evangelifdye Religion und 
Deren Glaubensgenoffen ſchmaͤh⸗ läiter + verdammt + und fehr bedrängte/ daß er folte und 
wolte bey Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht Hülffe darwider unterthänigft fuchen und ausbits 
ten; da er nun es thate / wurde ihm refcribirt: die Gemeinde folte felbften unterthänigft eis 
kommen und ihre Bitte fürbringen. Weil man aber ſich beforgte/ es dörffte auf eine gefährs 
. che und beſchwerliche Hochfuͤrſtliche Commilſion angefehen feyn / ja wohl einige traffe 

folgen / fo unterlieffe man es / und ftelltees Goͤttlicher Hülffe und Einfehen anheim. 
II. 

Zu MWilchenreith hatten Die Evangelifche in der Sacriftey fonften ein gewiſſes Staͤn⸗ 
ael daran die Chor + Nöce und anders gehänget wurde/ weiln aber folhe Catholis 
fiber Seits fehr übel gehandelt wurden / folieffe man einen ordentlichen Behalter machen 
und die Kirchen» Sachen Darein verſperren und das Stängel benfeits thun. Reiters 
hatten fie auch Dafelbit ein unangemadhtes Knie⸗Schemelchen bey dem Beichtſtuhl; weil nun 
) —— von denen Catholiſchen weggetragen wurde / daß man es nicht haben kon⸗ 

ſo lieſſe man ein anders machen / und an eigem Sonnabend / Daran ein Catholiſcher 


Feyertag war / zu Abends, weil Sormtags darauf folte die Heil. Beicht Andacht verrich⸗ 
wmit einem paar Nãgeln feſt machen. Sodann hatten die Evangelifche allda eis 
nen ec — ſo etwas im Licht e / den auch jetziger Catholiſcher Pfarrer an einen 
andern Drt hinverrucen lieffe ; Da nun felbigesmahl/ als im Anfana / diefer Diese j ich 
nur ug friedti bejeigte , thate man ihn / ihm zu lieb und Friedens halber, fo lo- 
Fe Dipl fondern nee vielmehr dem Farholifchen Theil ſehr 

— ware. Liber alles beklagte ſich jed der von einer fuͤrnehmen Perſon hierzu 
„animirte —*8 und kam fo weit / daß ich ad audiendam fententiam citiret wurde / 
—2 g 9 fl. dahin ausgefallen’ etc ale, Am rn 
Ort gethan ed andern wur⸗ 

Be mir ein ſcharffet / wewohl unverſchuldeter / Verweiß gegeben / 88 erweißlich wa⸗ 
ze Durch den damahlig alt verlebten / nunmehto win gelifchen Kirchen⸗Probſt / 
Adam Sperrer / daß man an einſeitigen Catholiſchen Feyertaͤgen / wenn zumahl daran kein 
gehalten worden / am: in» und der Kirchen etwas / fo nöthig / gemacht und 
gearbeitet. Liber den beitten aber folten wir / beede Pfarrer / ung vergleichen / oder es folte 
ge Pre ausgemacht rverden._ Obwohlen nun der Eatholif ea imli⸗ 





griffe und Dem Simultaneo ungemäffe Dinge vorgenommen / fcilicer : ba ann 
/ eines Evangeliſchen Bauers zu Pargnesreuth / aͤlteſtes Söpnlein Catholiſch ge 
; Item , den Evangelıfcben einem, fo Tatholiſche Männer gehabt / ftarck angeles 
—5— überall nachgelauffen und über dem Hals gelegen / au Catholiic zu werden, 
viele hinderliche und unerhörte 8 denen Kirchen aufgebracht ıc. ſo waͤ 
jet auch mit in der Klage vorgefommen ; fo wurde Doch deshalber dem Eatholi⸗ 
arrer weder ein Verweiß noch eine fauere — beſtt afft noch bes 
et / von dergleichen fuͤrohin orſambſt —* 


Kommt es durch des Cathol vergallt; und verboßtes Gemuͤth geg 
mid hell + — ade und DVerrichtung meines Pie 
e dann Davon a — bekandt / daß ich * ohne 84 
eg — *2* fen und * vor etlichen Jahren an einem 
Ah / 4 ** Gottes dienſt gehalten / nach deſſen — 
dung von einem daſelb fi enden —— Caplan / gi vorhero zu Erbend 
jen und von Moßbach a war bey dem Ausgang Aus der Kirchen * 


en Worten und Gebärden angefahren und von ihme mir vorgeworffen w 
gs ob ich gegen den Catholiſchen Pfarrer / — von ihme / dem Saplan, / folte 
gefprochen haben. Da ich num bejeugte / daß es nicht fo ſeye begehrte der Caplan / 
ih —— hinauf in die Stube gr Herrn von Sagenhofen / —28 Catholiſchen do 
Mars, Herrn gehen / Der würde es ebenfalls mir unter agen. eil mir aber 
vun war / was zu früh in Pichersreith nah Vollendung des Catholiſchen Gottes 
vor ein gefährliches Confilium gehalten und befchloffen worden / jo ſchlug ichs aby 
verſprach an einem andern Ten kommen und aufjumarten; “ Worauf mic dee 
m — / und ein paar mahl mit einem Stock 
* zuſchlug. t wurde gleich unterihaͤnigſt berichtet / zur Huͤiffe 
Sau fm — von Sagenhofen gnaͤdiaſt anbefohlen worden / 
„den € Faplar 


ſen und von fernerm angedroheten dergleichen 
» Traßamenten abzuhalten, 


Some —* leich / als auch der gnaͤd ihetktär Hoch⸗ 
——* — * von. ſo ger me as hat / er laubet / 
ju einer oder der andern kelig on ſich zu begeben. Wann nun ein ſolcher Evangeliſcher 
Catholiſchen —— tretten will / —* A nicht nur Feine geraltfame Dindernuß 
mache, fordern an atholiſcher Seits hierzu alle Anmahnung / 
lffe / arh umd Yerfpruc) zu vielem 24* en Wohlſeyn / geneben. So aber ein job 
Catholiſcher will Evangeliſch werden / wird er vor Die eſ. Obrigkeiten und 
* Beambte / au vor die Catholiſche Pfarret / ciiret / ihme allerhand Bes 
Beltraffungen und dergleichen / uf an / bin und ber —— und gezo⸗ 
gen / hart u lten / und mit ihme dr ne er von feinem Dorhaben abftehen 
Sum —* dem PH ur en ae * Lan * —* > * 
/ oliſchen Bauern zu or gend / zu ° 
—* jetzo *8 Pig Sires ı — Weib begehen / welchen beeden 
ſo der- ee s Eatholifher Pfarrer zu Floß / umd jeginer/ 
Schmäderer / 2, Scene, ai fie von Amehmung des Evangeliſchen Religion abgehalten 
m 164 14586 


Es iſt / wie in dem Hochfürftlichen SET —— alſo auch ih biefem Floßi⸗ 
chen Sr die Hochfuͤrſtliche hoͤchſtloͤbliche Verordnung ei gefuͤhret / daß alle Kinder nach 
es Boetters Religion follen getaufft / in die Schul se it * —— werden / fo daß / 
welche Eltern ſich nicht ſolch hoher Verordnung gemäß ollen / jur Emigration 
* angehalten werden; welches zwar von denen Evang fen Arie obferviret aber 
atholifber Seite yumahl von denen Catholiſchen Marder, vielfältig a 
wird, Denn da werden hin und wieder groffe Einwendungen gemacht 7 falſche 
Padta und Verſprechungen fingiret und vorgewieſen / die et 
Durch ausländiihe Catholiſche Seifttiche inftruiret / oder Die (ne 
Kınder ſelbſt / ermittelt ihrer Catholiſchen Weiber und deren Bei / —— 
Heiſſungen und Gaben zur Annehmung der Catholiſchen —— a duch 
renge und üble Tra&tamenta dahin gebracht / daß fie ihre Kin Der ERDE 
kelion ofen muͤſſen. Wie davon nur etliche —* — time, 


15. 





Kim Nr en ſowohl zur iu Shieubenak 5 rn — atho⸗ 
hen Muttery verleitet / als auch in ſolche Schule zu Ploͤßberg —— / und wird an⸗ 
nebenſt ihm hart an el felbiten noch Catholiſch zu werden 
u ) Michael eines Fvangelifchen Inwohners in Wild enau / itoep mittle⸗ 
angeliſch getauffte Toͤchterlein hat * ante —— Schmaͤderer / mit 
der Cathol m tter/ zur Catholiſchen Keligion und Schul an- und einge 
ae auc der Datter darwider ſich fegte / wurde er Doch gar offt vor den ba 
Gatholifchen Hofmarcks⸗Herrn / von —— gefordert / ihme von dieſem vorgelegei / 
als ob er es verſprochen / auch hart mit Siock einlegen bedrohet / er ſolle die —* von 
de Eon n —* und Schule ab⸗ und zur ges en halten. = u 
ines Evangelischen Bauers wu —— Fohann —5* — * * 
ich Untuͤchtigkeit halber von dem ‚Heil. A ahl abgehalten / hat eb 
Catholifche Pfarrer, mit Hülffe der Satholiicen — ihres Vatters / eines — 
gllda dergeſtait zur Catholiſchen Religion verleitet / daß er dem Knaben auf die Hub 
Weide nachgeritten / ‚vieles verſprochen und / mie der atter ju mie und Dem Evangelis 
en Pfarrer zu — —— / ge A —* Albus verehret / der Forſter aber / als 
aiter / ift —— ur hen Religion gebracht worden / daß ihm 
erftli der verſtorben ‚ge rue — zu F Sof zu ſich beruffen / viele groffe 
Dinge j — fuͤrſtliche beſondere Gnade verſprochen / wann er ſich von der 
Evangeliſchen nen — wuͤrde; anderns hat ihm ein gleiches der Catholiſche 
—* Schmaͤd groſſe Sachen, Gluͤck und Heyl / zu —— und [.v. eine ( vom 
——— er a e) Kuhe geliehen / die endlich abgebrochen / 
—— er woh Me feinem Daußrwefennod, de 
— Paulus Roͤßlers / eines Evangeliſchen zu Schi 
eben diefer atholihe Pfarrer » Schmäbderer / als jener in feines Kofimanet 
Verrichtungen lange fi in Sachſen aufhalten müffen / binnen olcher | get’ du 
hülffe der Catholiſchen Mutter und nde/ sur Catholiſchen Rel gion verleitet : S 
endlih auch ihn / öglern, ’ durch dung eines Getreides und nbes 
gleichen ihm und den Seinigen mehr zu Theil laffen werden / hierzu 9 / wiernohl! ex 
Das Verfprochene nicht lange aenoflen  immaffen er in etlib Tagen darauf — 
erkrancket / daß er Gehoͤr / Geſicht / Verſtand * hren / keinen geiſtlichen Zu⸗ 
p uch mehr * ſondern als der Catholiſche P arrer Schmaͤderer / ihme zusufprecheiiy 
in ſeine Stube und — eingetretten / gleich aus der Zeit dahin gefahren. on nm: 
16. Mi — 122 2 50; 


Gleicherg I hat diſe Catholiſche Pfarrer Schmaͤderer Catharina Starckim / 
eines —— en Wittwelbes Kind / ſo ein Evangeliſcher Bauer er Edeldorff geſchwaͤngert / 
wider die gemachte Hochfuͤrſtliche Ordnung getaufft / da ihme doch noch wohl bekandt 
ſeyn und davon abhalten ſellen mas ehemahlen vor ein Procels mit dergleichen Kinds⸗ 
kaufen vorgenommen : Nemlich 









17. ‘ 

Da zu Pichersreith ein Evangelifcher, lediger Menſch / Johann Neger / mit einer Ca⸗ 
tholifchen Weibs - Perion contra — pecciret / mars Menſch noh vor der C. = 
latıon ihres Kindes u der Datter aber vorhero nach Carlsbad / die dajelbflige Eur 

iu 


\ 


aebrauchen / verreifet / «er / beſagter Pfarrer / fölches Rind par force tauffen wolte / 
es fi) deswegen einen gantzen Tag mit mit in dem Hauſe neben der Kindbetterin herumb⸗ 
„ sanckte/ in fo lang biß der *8 als der Schwaͤher und Vatter / der nach ſeinem Sohne 
etliche Tage verreiſete / ankam und fi ich mitbrachte / daß ſein Sohn rechter Vatter 
„zu dem Kind ſeye und auf ihm ſolle nach feiner Religion sr werden / fo nach vielem 
„ proteftiren geſchehen.. Nachdeme fi nun hierüber der Catholiſche Pfarrer unterthd- 
nigft beflagte, wurde ihme wohl nach illen nicht begegnet / allein weil er glaubte ‚daß er 
„eben hieran nicht gebunden / hätte er fich noch mehrers dergl ——— 
nicht —— ger ————— — ei * ee 
‚MM arrer der Hetr von Sporned / ar err a —5 
* und darzu ſchrifft und mündlich Ber * angeftiſchet. * 


Als Leonhard Meyer ſein Guͤthlein zu — dem Parckſteiner Ambt 
verkauffen muſte und zu bey alldaſiger Evangeliſchen Hofmarcks » Herrfi 
Schaffers oder ⸗Bauern Stelle annahme / wolte er ſich der daſelbſt hergebrachten 
Hochfuͤrſtlchen Verordnung gemäß bezeigen und feine erzeugende Kinder nach feiner keli 
gion erziehen ; Es —— aber dieſem nicht geſtattet / ſondern ſolte Ih damit alſo verhalten, 
als wann er noc ıneinem andern / nemlich dem Parckfteiner Ambt “ Dahero ihm von 
» Dem Eatholifchen Clero dergeftalt zugefeget morden / dag er Da ber erkrancket und = 
„ftorben : Dann entweder folte er die Kınder Catholiſch erziehen oder das Land räumen. 
» Und obwohlen nad) der Zeit ein anderer Schaffer aus Dem Ambt Parckſtein daſelbſt auf- 
„gezogen / jedoch feinen fogenanten Revers gelöjet noch einige Bewohnung in benenntem 
„ Ambt hat, Bi maffet ſich Eu Catholiſche Pfarrer an —— ide Ware ans 
‚„jumeifen und zu begraben, „ Solchergeſtalt ſuchet meh 
mich zugleich u die mie von Rechtswegen zulommende Vin een 
zu bringen. 

19. 

Wie er dann auch vor einigen Jahren Michael Ruͤdels / eines Evangeliſchen nwoh⸗ 
ners in Wildenau / Toͤchterlein / fo Evangeliſch gebohren / getaufft / geſtorben / und ehe es 
wuͤrcklich Catholiſch confitiret und communiciret / im Beite todt zu frühe gefunden wor⸗ 
den / dennoch begraben / Darzu ihm (weiß nicht quo jure) Befehl und Erlaubnuß gegeben 
worden. Und Damit er dann dergleichen Accidentien mehr an ſich bringen moͤchte / fuchet 
er darzu alle Gelegenheit Die * che zur —— Keligion zu bringen / auch dar⸗ 
gu entroeder mit Lift oder Gewalt / durch Huͤlffe der meiſtens Catholiſchen Hofmarcks⸗ 
Herrſchafften / Part —— und "Hochfünlichen Beambten/ zu perfuadiren ; “ ndemeer 
„nicht nur, wann er Evangelifche Franck darnieder liegende weiß / fich zu ihnen macht / ihnen 
„mit ftetem Ermahnen Catholifch zu werden / über Dem Hals lieget Dadurch Erlangung 
.„ ber Geſundheit verheifjet / und anbey von meiner MWenigfeit und der Evangeliſchen —* 
» = 3: übel redet / als ob fie dabey nicht gefund und felig/ fondern verlohren würden / wann 

tben / umb fie noch vor ihrem Ende zu feiner Religion zu bringen und dag Der 
Ar Aceidens su befommen /,, fondern aud) eben dergleichen ben vorforenden Fo: nni- 
55 aͤllen und andern dergleichen ſtraͤfflichen Gele en bey Hauß⸗ und 
erfauffungen / zum Jar der Gatholifhen Religion, Annehmungen / alle 

en genau obferviret ; Davon folgende Calus jeugen mögen. 


20, 


ande —— ein Evangeliſcher Schmids⸗Geſelle Samuel Sperl / eines 

le ae Con. Nun folten diefe verf — uͤndigten * / weil 

—— —— N at a uliret werden ; En * die Catholi⸗ 

Eltern, - auch der Herr von von Gegenbofen und der Eatholifche Pfarrer, festen dem 

id ange Zeit der Religion halber fehr hart zu / Die Copulation wurde auf al⸗ 

le Weiß un u verhindert / die Evangelifihe Religion durchgezogen / und die Evange- 

liſche Glaubens genoſſen faft alle: für verlohren geachtet 7 + verfprochen / wenn er/ 

„Sperl / — — ſolte ihm die Straffe geſchenckt / die Schmiden und 

Man — —— en haben / er wurde deß⸗ 

halben zu — von dem —— Herrn Caſmet Streitel — das Verſpre⸗ 
chen vorgeleget und zu erfuͤllen erinnert. 


21. 


Weil auch eben dieſer Syerl ſich an feinem Vatter verſuͤndigte / fo war es billiq / 
daß er zur Straffe — wuͤrde. Allein — Catholiſche Herr Caſtner zu Floß 


14 en ki 
Es iſt / wieim dem Hochfürftlichen Landgericht Sultzbach / alfo auch in dieſem Floßi⸗ 
chen Eu die —*2 daß alle Kinder nach 
es Dutters Religion fallen getaufft ‚in die Schul geſchickt und erzogen werden fo daß / 
welche Eltern fi nicht ſolch hoher Verordnung gemäß begeigen wollen / Emigration 
ten angebaiten werden; welches zwar von denen Evangelifchen gricte obferviret aber 
atholifber Seits / zumahl von denen ur Pfarrern / vielfältig er ne 
wird, Denn da werden hin-und wieder gro —— en gemacht / allerhand falfche 
Padta und DVerfprehungen fingiret und vorgetviefen / die Kinder re 
durch ausländifhe Cathoͤliſche Geiſtliche inftruiret / oder Die mann 
Kınder felbft / vermittelit ihrer Catholiſchen Weiber und Deren / durch Vers 
heiffungen und Gaben zur Annehmung der Eatholifchen Religion bewogen oder durch 
renge und üble Tra&tamenta dahin gebracht / daß fie ihre Rinder bey der Catholijchen 
kelgion laffen muͤſſen. Wie davon nur etliche nachfolgende Cafus geugenfönnen, 
Be ae LPT 
. 15. ’ ar ei 
a. —— en Bauers zu Schirmbrun, Johann Petzens / Söhntein Rat 
ee ern arrer ſowohl zur Be has — der Catho⸗ 
ischen —— — er in * a —3 — eingewieſen / und wird an⸗ 
nebenſt ihm hart angelegen. ſelbſten noch Catholiſch u wrdenn 
® Michael — / eines Cvangelifcyen Juwohners in Wildenau itoep mittle⸗ 
ze Edangeliſch getauffte Töchterlein hat ante Catholiihe Pfarrer Schim 
Bephülffeder —— er, zur Tathouſchen Keligion und Schul ans 
führet : da auch der Vatter darwider fi) fegte / wurde er doch gar offt vor den Dafigen 
Gatholifhen Hofmarcks⸗Hertn / von Sagenhofen/ gefordert / ihme von dieſem vorgeleget/ 
als ob er es verfprochen auch hart mit einlegen bedrohet / er folle Die Kinder von 
der Evangelitchen —— und Schule ab⸗ und zur gap som halten. - nn. 
c.) Eines Evangelifchen Bauers zu Pargnesreuth Zohann Forſtets / aͤteſtes Soͤhn 
lein / fo ich Untüchtigfeit halber von dem Heil, Abendmahl abgehalten hat eben biefer 
Tatholiſche Pfarrer, mit Huͤlffe der Catholiſchen Mutter umd ihres Vatters / eines Muͤllers/ 
gllda dergeftalt zur Catholifhen Religion verleitet , daß er dem Knaben auf die Hub 
Weide nachgeritten / ‚vieles verfprochen und / wie Der Vattex zu mir und Dem 
8 Pfarrer zu Floß / Reinhardt / geſagt / einen Albus verehret / der Forſter aber / als 
aiter / iſt endlich auch dermaſſen zur Catholiſchen Religion gebracht worden / daß ihn 
erſtlich der verſtorbene Here Caſtner Streitel zu 4 zu ſich beruffen / viele groffe 
Dinge zugeſagt und Hochfuͤrſtliche beſondere Gnade verſprochen / wann er ſich von der 
Evangeliſchen Religion abwenden wuͤrde; anderns hat ihm ein gleiches Der Eatholiſche 
farrer Schmaͤderer gethan / groſſe Sachen, Gluͤck und Hepl, *6* und [.v.eine(vom 
atholifhen Schulmeilter erfauffte) Kuhe geliehen / die endlich Das eine Dorn abgebrochen / 
gar umfommen / auch er wohl felbften von feinem Haußweſen no en 
d.) Paulus Röplers eines Evangelischen Inwohners zu ! 
eben diefer Catholiſche — Schmaͤderer / als jener in feines s⸗Herru 
Verrichtungen lange ſich in Sachſen aufhalten muͤſſen / binnen — Zeit / durch Bey⸗ 
huͤlfſe der Catholiſchen Mutter und nde / zur Catholiſchen Rel gion verleitet: So dann 
endlich auch ihn / Roͤßlern / durch Schenckung eines Getreides und Verheiſſungen / der⸗ 
gleichen ihm und den Seinigen mehr zu Theil laſſen werden hierzu gebracht / wiewohl er 
Das Verfprochene nicht lange aenofjen / immaffen er in etlib Tagen darauf deraeftalt 
ertrandet / daß er Gehoͤt / Geſicht / Verftand und Spraqh / verlohren / feinen geifttichen Zus 
ſpruch mehr genoffen  fondern als der Catholiſche Pfarrer Schmäderer/ ihme zujuſprechen / 
in feine Stube und Haͤußlein eingetretten/ gleich aus der Zeit dahin gefahren. 
2 ’ 16, " 


Gleichergeſtalt hat diefer Catholiſche Pfarrer Schmaͤderer Catharina Etardin‘, 
eines Evangelijhen Wittwe bes Kind / ſo ein Cvangelifcher Bauer zu Edeldorff geſchwaͤngert / 
wider die gemachte Hochfürftlihe Ordnung getauft » da ihme doch noch mohl befandt 
fern und davon abhalteır ſellen was ehemahlen vor ein Procels mit dergleichen Kinder 
taurjen vorgenonmen : Nemlich 

17. . 

Da zu Pichersreith ein Evangelifchher„ lediger Menſch / Johann Neger mit einer Car 
tholiſchen TBeibs -Perjon contra —— irn / * Menſch noch vor der C. 
latıon ihres Kindes genaß / der Vatter aber vorhero nach Carisbad Die dajelbflige Eur 

2 zu 


gu gebrauchen / verreiſet / «er/befagter Pfarrer 7 folches Kind par force tauffen wolte / 
„umd fid) Deswegen einen gantzen Tag mit mir in dem Hauſe neben der Kindbetterin herumbs 
„sanckte/ in fo lang biß der Alte als der Schwaͤher und Vatter / Der nach feinem Sohne 
„etliche Tage verreiiete / ankam und fehrifftlich mitbrachte daß fein Sohnrechter Vatter 
„zu dem Kind ſeye und auf ihm folle nach feiner Religion getaufft werden / fo nach vielem 
„ proteftiren gefcheben.,, Nachdeme ſich nun hierüber der Catholifche Pfarrer unterthd- 
nigft beflagte/ wurde ihme wohl nah Willen nicht begegnet allein weil er glaubte / daß er 
„eben hieran nicht gebunden / hätte er fich noch mehrers dergleichen —5 wollen / wann 
‚nicht andere Hindernuͤſſe darzwiſchen gekommen. Ber dieſem Actu hatte dem Catholiſchen 
Marrer der Herr von Sporned / Catholifcher Hofmarcks⸗Herr allda / trefflich beyge⸗ 
ſianden und darzu ſchrifft und muͤndlich per alios angefriſchet. 


18. 

Als Leonhard Meyer fein Guͤthlein zu Crumenab ( in dem einer Ambt ) 
- mufte und zu erg bey alldafiger Evangelifchen Hofmarcks⸗ afft 
Schaffers oder Schloß » Bauern Stelle annahme / wolte er ſich der Dafelbft hergebrachten 
»Hochfürftlichen Verordnung — und feine erzeugende Kinder nach feiner Reli- 
gion erziehen ; Es wurde aber dieſem nicht geftattet  fondern folte ſich Damit alfo verhalten, 
als wann er noch ın einem andern / nemlich dem ‘ParckfteinerAmbt fäffe : “ Dahero ihm von 
dem Eatholifchen Clero dergeftalt zugefeget worden / daß er Darüber erfrancket und ges 
„ftorben-: Dann entroeder folte er die Kınder Eatholifch erziehen oder das Land räumen. 
» Und obmohlen nad) der Zeit ein anderer Schaffer aus Dem Ambt Parckftein dafelbft auf- 
„gezogen / jedoch feinen en Revers gelöjet / noch einige Bernohnung in benenntem 
„ Ambt —* ſo maſſet ſich doch Erb am — an — — zu —*8 an⸗ 
juweiſen und zu begraben, „ alt fuchet m olifcher Pfarrer 
mich zugleich umb Die mir von Rechtswegen zukommende Accidentien ungerechter Weiſe 
zu bringen, 

19, 

Wie er dann auch vor einigen Jahren Michael Küdels, eines Evangeliſchen Sinroohr 
ners in Wildenau / Töchterlein / fo Evangelifch gebohren / getauft / geftorben / und ehe es 
wuͤrcklich Catholifch conficiret und communieiret / im Bette todt zu frühe gefunden wor; 
den / dennoch begrabeny darzu ihm (weiß nicht quojure ) Befehl und. Erlaubnuß gegeben 
worden. Und damit er dann dergleichen Accidentien mehr an fich bringen möchte, fuchet 
ee darzu alle Gelegenheit Die Evangeliſche zur Catholiſchen Religion zu bringen’ auch dar⸗ 
gu entroeder mit Lift oder Gewalt / durch Huͤlffe der meiltens Catholiſchen Hofmarcks⸗ 
Herrſchafften / Obrigfeiten und Hocfürfllihen Beambten / zu perfuadiren ; “ ndeme er 
„nicht nur / wann er Evangelifche Franck darnieder liegende weiß / ſich zu ihnen macht / ihnen 
„mit ftetem Ermahnen, Eatholifch zu werden / über Dem Hals lieget , Dadurch Erlangung 
„der Öefundheit verheiffet und anbey von meiner Wenigkeit und der Evangeliſchen Reli- 
„gion fo übel redet / als ob fie dabey nicht gefund und felig/ — verlohren wuͤrden / wann 
„fie fo ſtuͤrben / umb fie noch vor ihrem Ende zu feiner Religion zu bringen und das Be 
„gräbmuß s Aceidens zu befommen /,, fondern auch eben dergleichen ben vorfornenden For ni- 
—— und andern dergleichen ſtraͤfflichen Gelegenheiten / imgleichen bey Hauß⸗ und 
Guͤther⸗Verkauffungen / zum —* der Gatholifchen Religion, Annehmungen / alle 
Occafion genau obferviret ; Davon folgende Cafus zeugen mögen. 


20 


u Wildenau ſchwaͤchete ein Evangelifher Schmids + Gefelle/ Samuel Sperl/ eines 
Catholiſchen Schmids Tochter. Nun folten diefe verfündigten Perfonen / weil 
die einander ehelichen wolten/ Evangelifh copuliret werden ; allein / ſowohl die Catholi⸗ 
iche Eitern / als auch der Herr von Satzenhofen und der Eatholifche Pfarrer, fegten Dem 
| lange Zeit der Religion halber fehr hart zu / Die Copulation wurde auf al 
le Weiß und Weg verhindert bie eliſche Religion ogen / und Die Evange⸗ 
liſche Giaubensgenoſſen faſt alle: für geachtet / auch verſprochen / wenn er/ 
„Sperl / Catholiſch wuͤrde / ſolte ihm die Straffe geſchenckt / die Schmiden und 
„Tochter haben... Man fingirteaud) / ob ſolte er es verſprochen haben er wurde deß⸗ 
halben zu Floß von dem verſtorbenen Herrn Eafiner Streitel vorgefordert / Das Verſpre⸗ 
hen vorgeleget und zu erfüllen erinnert. 


21, 
Weil auch eben diefer Sperl fi) an feinem Vatter verfündigte fo mar es billig / 
Daß er zur Straffe — — Allein = Capo: Herr Eaftner zu Floß fünzte 


„ihm beyfeits und fügte : — teürbe ı fol er feen ausgehen 7 ex böcfite 
und bie Reli ändern hr er 
nur zu dem —— u — mx ae pam Re ie on ei er 


‚dann na Br 
+ ale Drangſaͤlen / ame u > 
AT mb er lk Drnaen 7 9 


verdient / lieber aushielte. 
22. 


Ploͤßberg aber —— lediger Menſch / Michael Nuͤhler / ein Tacholi⸗ 
ches — ——— ——— ar — Catholiſchen verehligen 
eiffen / mit Verſprechen / ſolchem was zu 3* urde ihm nun zimlich —* 

emacht / doch verheiſſen / wann er A flte feine Noth Haben, © 
em 2 folgte er und Die an Leuthe richt daraus ein geoffes Weſen. Ein Era 
geliicher Zeugmacher aber Gottfrid Wiefender / — zu einem gr 
I A 
i en 


—— v. einen und 

8* mit * erg und —— pn berichtet ‚darauf erfolgte 

eine fchrvere Hochfuͤrſtl. Commiflion nad) 

en b ade it ne * wann dieſe * dem [een 
e jolten igen i 

ade —— ndete und —— und beꝛeucn fönnen J 


ſeht loſtbar abgelauffen ſeyn. 2% m — — 
Als u Shönfir eines Evangel init Seo Bart — So 
ein —* Sarg te 3 er (oa Immohnne und atmen Gaben zum * 


tholiſchen Glauben gebracht worden. Als nun Vatter und Mutter dieſen ihren Sohn 
wegen beeder Thaten rechtmäßig beſtrafften / auch einsmahls / wiewohl mit beſcheidenen 
> unſchuldigen Worten / — von der Catholiſchen Religion ſagten / giengen Sohn 

und Schnur hiny braten Die Sache bey dem Catholiſchen Pfarrer ganz Giniftre ge 
un Durch fälfchliches Berichten Diefes ‘Pfarrers beförderten fie es fo weit / da Die = 
tern erftlic * obigen Hochfuͤrſtlichen Commiſſſon nach Floß / endlich —— 
die Hochfuͤrſtliche Dun: Cantzley  muften: da —— ie Auſſage des Sohnes und 
Schnur — dieſe Eltern waͤre vor gültig und kraͤfftig erkant worden wann nicht die 
u — — begeuget / wie faͤiſchlich dieſe Eltern angegeben und ins Elend zu brins 

tw 
24. 


Zu gedachten Schönfirhen war ein lediger Evangelifiher M Be 
der mit feiner Catholiſchen Stieffmutter (wie man es gms mufte — an 
ehelichen im Sinn hatte ) nicht allzu güchtig haufete. Der Dafige Evangeliſch 
Herr von Meigenftein / triebe r Cauf mein mehrmahliges Bitten, das 8 
ſchaffen) deswegen aus einander. “Beil aber die Stieffmutter, den Steffi 
„ter Religion verleitete / f verflagten fie beede — ihren Herrn; Dem 
„der —ã ſche Pfarrer bezeugete / er beſorge ſich bey beeden nichts boͤſes / und ſtehe 
„gleichſam aut davor / 3 hlen worden / dieſe beede Perſonen beyſammen zu laſſen * 
„zu gedulden. 

25. 


“In Wildenau erkauffte ein Evangeliſcher Muͤller Georg Wißmeth / von einem 
Catholiſchen eine Muͤhle / entrichtete deswegen feine Schuldigfeit / und dar⸗ 
„über den ordentlichen Kauffbrief von dem —— von Satzenhofen / ng u 
„ Dofmards » Herrn. Als er aber einziehen wolte / ftunde ihm gedachter 
„ se/ ließ ihm nicht einziehen / ftieß ihn von der Mühl hinweg / fegte ihm einen — 
„Die Bruft / und bedtohete / wann er mit Gewait hinein R pn er / ehe ur 
„, fel von denen auf der Seiten ftehenden und * mit Fleiß darz 
binausceprüget werben. „ Die Sache — Maabar un F gr der Soangeh 
- Müller durch. vieles hin: und —— en Wegen Einnehmen vieler die 
Worte und Geberden / dergeftalt entfräfftet / Daß — eine groffe ichfeit hied 
zugezogen / auch bewogen worden / nacher Weydenberg in dag Marggra hum Bapreut 
fih auf eine Mühle N begeben / mofelbften er micht nur, einige Zeit noch Fünnmerlich gele⸗ 
bet / ſondern auch bald geſtorben. Bey feiner teicpbegängnü hat daſiger ir 
| er 






a 


—— ed Öffentlich gemeldet pro Concione, wie es ihme der Religion halber in 
denau ergangen, was er ausgeſtanden / und wie ftanbhafft er fo erriefen. Dann obs 

wohlen man allerhand Lirfachen fingiret und vorgebracht / Die an dem Mühlfauff und Bes 

fig folten hinderlich ſeyn / ſo war Doch der Glaube die fürnehmfte und eimigfte/ wie ihme 

es ins Angeficht gejagt und Durch andere offenbar und entdecfet worden. 

“ 26, 


“Om erfibemeldtem Wildenau hatte vor nicht gar langer Zeit ein Evangeliſcher Manny 
» Johann Schüter / eines auch Evangeliſchen Unterthanen er H fe * nur ge⸗ 
„kaufft / ſondern auch bereits bezogen / gleichwohl ließ Herr von Satzenhofen ſoichen hiers 
„auf vor ſich kommen / und bedeutete ihm / er ſolte Das Haͤußlein wieder räumen / inmaſ⸗ 
„fen der Catholiſche — Schmaͤderer es nicht dulden noch zugeben wolle / daß ein 
ze f liſcher auf ſolchem Haͤußlein wohnen oder in Wildenau mehr eingelaffen wers 
„den folle. 
, 27. u 
er Zu Pichersreith folte und molte ein Evangeliicher junger Menſch / Johann Geor 
eh A ‚ und jüngfter Sohn feines Catholiſchen — aͤu 3 an ſich fauffenund 
zerhtmäßig befigen, e8 wurde aber ihm ſeht fhwer und unmöglich gemacht; dann als e 
(ih) zur Evangeliihen Religion wendete/ von Dem damahls gemefenen Catholiſchen Pfa 
zer; Wmdler/ hierauf einmahl fehr gegeiffelt und geſchlagen worden / auch fi) deßwegen 
— Zeitlang an einen andern Ort hinbegeben hatte, Fam er doch / weil ihme des 

itters Hauß de jure ‚als jüngften Sohn zuſtunde / wieder dahin / felhiges zu befigen / 
allein die Evangelifche Religion war ihm hieran hinderlih, “Iectziget Te von Spor⸗ 
ame, Catholiſcher Hofmards , Herr allda / ſuchte allerhand Ürfaden erfuͤr toarumb 
„er ihm nicht zu einem Unterthanen annehmen wolte / er ließ ihn anfchlieffen / legte ihn in 
„den Stock / fpeifete ihn mit Waſſer und Brod etlihe Tage, feste ihn ſamht dem Stock 
auf einen Öffentlichen Platz denen Evangelifchennur Torc und wehe zu thun / und trieb 
58 fo lang/ biß der Menſch nolens volens von dem Kauff und Beſitz abftehen mu 
„Die wahre Urſach aber / warumb —* Herr dem Menſchen fo feind und hart gewe— 
„entdeckte er in einem unterthänigiten Bericht Dermaffen : Es feye niemahls dieſem 
Haͤußlein ein Lutheriſcher geweſen / und koͤnte er alſo dieſen Apoftatam darauf noch viek 
„weniger gedulden; Auch ein Aufwaͤttet und Bedienter deſſen antwortete Dem alten ver⸗ 
„Storbenen Herrn von Ritſchel aus Damhaufen im einreüten anf Befragen 7 was dieſer 
„im Stod liegende Menſch gethan ? folchergeftalt : warum it er Lutheriich gemorden, 
„a bey dem Abzug aus Pichersreith wurde dieſem Schleitzer aus den Epornedir 

‚hen Hauß nochmahls gefagt: märeft du nicht Lutheriſch getworden fonderwben der Gas 

„tholifchen Keligion beharret / oder fretteft noch darzu / du waͤreſt und toüirdeft unvegs 
„ trieben geblieben ſeyn. ' * 


a8. J 

Da ich erſtgedachten Schleiger auch zu meinem Zehend⸗ Traͤger allda aufgenommen) 
te fih der Eatholiſche P arrer Schmidere folchem mit Gewalt / und molte ihn in 
gemieinſchafftlichen Zehend « Stadel nicht einlaſſen / auf mein offtmahlig und groſſe Un⸗ 
erregendes unt Bitten aber tourde dem Catholiſchen Pfarrer war ernits 
anbefohlen, denfelben zu gedulden / weil er ‘Pfarrer aber nicht nur glaubte, Daß er ehen 
iefem Hoch fuͤrſtlichen Befehl nicht zu gehorchen/ fondern auch fagte er kehre ſich nicht darany 
* * dahin eben fo Rri&t& niot gerichtet und gemeinet / fo widerſetzte er fich jedannoch im⸗ 
merfort  oieng endlich fambt feinen Leuthen mit Stecken und Prügeln in Händen auf heede 
leß / triebe uns sum Stadel hinaus / und verjperrete ihn / ließ auch nicht eher ab / bis mir 
—* ſt anbeſohlen worden / zumeinem groͤſten Schaden wegen aufgewandter Unfoften, eis 
4 Zehend⸗ Träger anzunehmen und dem Catholiſchen Pfarrer feinen Willen zu laß 
ur ee Urfache aber war Feine andere / als wie diefer Pfarrer dem Menfchen ges 
und fagen laſſen / Daß er Ebangeliſch geworden und wann er die Evangeliiche Religion 
derlaffe und die Catholiſche mieder ergreiffe7 folle er nicht nur zu feinem Haͤußlein und 
dißmahls als Zehend» Träger eingelaffen werden / fondern auch ihme verfprochen ſehn / folche 
Bedienung Lebenslang zu behalten / und ihme gewiß / wider meinen Willen und protefti- 

ven / zu verfchaffen und Dazu zu verhelffen. — 

— 29. 
offtbemeldtem Wildenau ſagte eine Maad / Margaretha Petzin / zu eines Evans 
4 Su ers Lehrjungen für fid) inder Stille: Mein GOtt / wie ift man uns Cyan 
iſchen fo feind / wie find mir fo verachtet! denen Catholiſchen aibt der gnädige Herr alls 
ie Getreid / aber denen Evangelifihen Feines — ſolte wohl auch denen Ca —— 
| ern 


Bettlern nichts geben. Diß hörte ein Catholiſches Weib (auf der Seiten verbörgen fie; 
hend) brachte es fogleich vordafigen Catholifhen Hofmardis » Herrn, fegte auch wohl ein 
‚noch mehrere darzu ; welcher Dann dieſes Menſch vor ſich kommen / die Geigen anfchlagen, 
in das Buͤttelhauß führen und etliche Stunden darinnen fiken fieffe/ weiches Dann Dies 
fem Men chen eine unverfehuldete Straffe ware; nachdeme es ohnedem befandt / Daß denen 
Eatholifhen man cher Hülffeund Vorſchub / alsdenen Evangelifchen / erzeiget : Alleine weil 
man denen Evangeli nicht das geringſte Wort und Geberde / hi denen Gathos 
liſch en groͤbere und härtere w überfehen pfleget/ fo muſte dieſes Menſch nur ſolche Straffemis 
ber alles Bitten und Vorſtellen / daß ſie esnur fo für ſich und inder Stille zu ihrem Neben⸗ 
Dienſtbothen / auch nicht fo und fo vieles gefagt / in Gebult ertragen. 


2 ⸗ * — 30. » 
Dergleichen Dinge/ ja noch groͤſſere / Dadurch die hialia ſehr violiret wer 
den fi) a an eh 


2), Denen Evangelifhen Unterthanen zu gebieten/ einen aufferordentlihen Tag su 
feyern / wie zu mehrgedachtem Wildenau gefchehen da ein alljährlicher Gedaͤchtnuͤß⸗ Tag mes 
gen eines vor vielen Fahren — groſſen Wetterſchlags an dem Freytag nach Dei 
und Paufi begangen wird / fo zwar vor einigen Jahren / daran Marid Deimfuchung wa⸗ 
re / von denen Evangelifchen begangen worden / weil aber die Eatholifche den Sonnabend 
Ar * celebrirten / ſo wurde denen Evangeliſchen auch dieſes wieder zu thun ernſt⸗ 
lich anbefohlen. re a AT 
5,5) Die Evangeliſche Unterthanen zur Catholiſchen Meffe und Vigilien anf 
„ten/ Dasuzugebieten und ihnen Pfennige zu geben / daß fiedamıt zum Opffer geben muͤſ⸗ 
„ſen / tie Here von Sporneck Fi Pichersreith zu etliben mahlen eö feinen Evangelifpen 
„, Unterthanen aufgetragen / ja erft neulich bey Abfterben feines Söhnleins, ©" : 59, 
6) Denen Evangelifchen Unterthanen zu gebieten’ auch denen Die bey Dem Hüil. 
Den geweſen ; an ordentlichen Sonn: und Feyerkaͤgen ihnen das ihrige in bee 


Ernde einzuführen ohne vorhero / nach gemachter Hodsfürfktichen Landes» Werordnungg 


von einem Epangelifchen Pfarrer Die Erlaubnüß und Kirchen + Dilpenfation gu erhalten/ mie 
zu Wildenawofftmahls fhongefchehen. —3 Mir 
i ni | ‚ a 31, . 79 4 ee a 
Wann auch endlich Höfe, Häufer oder Guͤther / und dergleichen verkaufft werden / 
worzu ein Ebangelicher entweder Das ordentliche natürliche Recht hat und haben mag, oder 
ſich beredet / weil er ein gebohrnes Landes » Kind iſt / daß er dergleichen fich anzukauffen und 
zu befigen vor ‚einem Catholiſchen Frembden den nechften Zutritt haben werde / fo wird ih⸗ 
me von Catholiſchen Obriglen en / oder Dodfüritlihen Beauibten und Bedienten/ ing Ge⸗ 
fiht gefagt: Erhabe kein Recht auch das Merckzeichen gegeben daß an Feinen Ev 
gelifcjen/ fondern Eatholifcpen  Darzu laffe und wenn ein joich Cvangelifcher Catho 
erde / koͤnne er es erhalten ; wo diß nicht geſchicht / wird nicht nur den Gatholifchen er ſey 
ein, Landes + Kind ober ein Frembdet / alle Huͤlffe Rath und Anmeifung / gegeben/ ſond 
der Gvangelifche hingegen hin» umb hergefprengt/ angefahren / verumfofter, und 
rechtmäßigen Geſuch überall vorgebauet / umb ihn dahin zu nerinögen / daß er / ermübet' und 
entfräfitet (übfien von feinem rechtmäßigen “Bpgehren abjichen und bem Catholiihen Lie 
Sache anlaſſen möge und müffe. Wie davon Die neuerliche Erempel derer beeden Hoͤfe und 
Gürher/nemlic) des Meißneriſchen zu Veherödorff/ und des Fenglifchen zu Pargnesveuth/ 
eingeroiffes Zeugnüß abgeben Fönnen und werden. 7* 7 
J — 


Von allen dieſen Beſchwerungs⸗Puncten könten hin und wieder noch mehtete unter⸗ 
thänigft beygeſetzet werden wann nicht aus nbangeführten fthon zur Genüge derer Evan⸗ 
.  ‚gelifchen in Diefen dreyen ‘Pfarren bishero.erlittene, wider das Simultaneum, und 
nwoch mehr wider —— —— lauffende 
Becedrangnuͤſſe erhelleten ꝛ·. 7 
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Ad Num. XXXV. Addit. grum. 
Die Abſchaffung des Pfaltz⸗Sultzbhachiſchen 


2 


Superintendentens / Mag. Johann Loreng Jani, 
betreffend. 


bey ihrem gnaͤdigſten Landes» n wegen Abfegung Mag. Johann £oreng Jani, 

ihres Treu s verdienten Geelforgers und Superintendentens / als eines ihrer 
gröften Religions- ——— / geführet und eingegeben / iſt aus dem Additamento 
do obiger Numer zu erfehen. 

Diemeilen man aber nun auch Diefe Memorialien in Forma zu Handen gebracht / 
und felbige fo beichaffen find / daß fie verdienen gelefen zu werden ; So bat man ſolche 
Dem Publico hierdurch auch darum communiciren wollen / damit man meitere Zeugnuß 

bey was Evangelifhe Unterthanen durch Witten und Flehen / auch in den billigften 
chen / oͤffters bey ihren Catholiſchen Derrfchafften vor Erhörung finden. { 

Gedachten Memorialien ift die ordentlihe Vocation und inſtruction ermehnten 
Superintendentens vorangefeget / umb zu zeigen / was Diefes rechtfhaffenen Monnes 
Beruff geweſen / in welchem er treu erfunden zu werden gs billig bemuhet hat / wie dag 
ihm bey feiner Abreife ertheilte und am Ende mit angedructe ftattliche Attellatum defs 
fen eine klare Probeift, 


ee fα „Vα 
Num. I. 


Vocation und Inftrution fir den Herrn Mag. Johann Loreng 
Jan zum Superintendenten zu Sultzbach. 


Emnach Se. Fürfilihe Durchleucht / unfer gnädigfter Herr ic. nunmehro die Be⸗ 

ſetzung der in Die zwey Fahr durch Abfterben des geweſenen Superintendenten/ 

Jacobi Pretorii,, erledigten Superintendur zu bemwerckftelligen in Gnaden refol- 

viret / und Dazu den jegtmahligen der Augfpurgifchen Confeflion zuaethanen Stadt⸗ 

Kia Mag. Fohann Loren Jan , gnädigft ermehlet : Als wollen hoͤchſtgedacht Se, 

liche Durchleucht ihn / Mag. Jan, zu ſolchem Ambt und Dienft hiemit gnädigft voci- 

zer haben / nicht zweifflend / er werde ſolche Vocation und folglich dieſes Ambts treue 

und fleißige Verrichtung an, und übernehmen / als in welchem Fall ihm auch die weitere 

Iofrudtion ertheilet werden und fernere norhdürfftige Verfuͤgung erfolgen ſolle immaffen 

er / Jan, zufolchem Ende feine unterthänigfte Erflärung fürterlich eingufchicken, Decrerum 
Sultzbach den 20, April. 1704. 


Chriftianus Auguftus Pfalggraf. 


Ss: die Ebangeliſchen zu Sultbach geoffe Magen und bewegliche Bitt Schreiben 


On EHttes Gnaden Wir Chriftianus Auguftus, Pfaltzgraf bey Rhein ’ in Bayern / 
zu Guͤſch / Eleve und Berg Hertzog Graf zu Veldentz / Sponheim der Maick / 
Maveniperg und Moͤrß / Herr zu Kavenftein zc. Ürkunden und befennen mit Diefem Brief 
daß Wir den Wuͤrdig⸗ und Wohlgelehrten / Unfern lieben getreuen/ Mag. Johann 
£oreng Jan , zu Unferm Superintendenten und Pfarrer Unferer Refidenz. Stadt und 
LandGericht Sultzbach darumben annehmen und beftellen lafien / meil Uns fein führender 
Lebens Wandel und Eifer angerühmet worden : Und meil Wir dann zu ihm das gnaͤ⸗ 
Dige Vertrauen ſetzen / er werde darinn auch fürters nach Anleitung örtlichen Worts bes 
harren / und hierumb weder bey fich felhft noch feinigen / noch auch aegen die im Ambt 
mit ihm arbeitende ſowohl / als feine Zuhörer / etwas, fo zur Ehre GOttes und allfeitis 
ges Wohlfart gereichen kany ermangeln laſſen fo wollen Wir ihm — 
A 1.) 


1.) Auf die bereits von Unfern Vorfahren befchehne verſchiedene loͤbliche und Chriſtliche 
Vorſehungen in Denen fogenanten General - Articuln / Kirchen Ehen» und Cenfur- 
Drönungen/und zu deren genauen Beobachtung / wie ein ſolches dermahlen herkom⸗ 
men/und was Wir aud) ge ohne Abbruch der Augfpurgifhen Confeſſion, noch 
verbeffern und publiciren laſſen möchten / hiemit gerwiefen haben. Deme zufolge 


hat er . 
2.) Mit denen gewöhnlichen Vifirationen bey den Land» Pfarrern Diefes Unſers Lands 
Gerichts auf Art und Weiß / als bey denen Superintendur - Adtis er Dazu genug, 
fame Anmeifung finden wird /und nad) deren Anleitung bereits eine Viftation vor⸗ 
genommen worden / umb Die — jährlich fortzufahren und zu unterſuchen / 
in mas Stand forohl die Pfarrer als einen fich ‚befinden Darüber er jedesmahl 
auch die Relationes abzufaflen und dem Derfommen nach einzuſchicken / Damit / wo 
Mangel erfcheinet / deme auch mit billiger Kemedirung geholffen werden fönne, In 
—— aber ſoll er . na 
3.) Darauf ſehen / dag nicht alleineauf Dem Land / fondern auch befonders in der Stadt, 
die Schulen ingutes und verbeffertes Aufnehmen gebracht werben mögen / Darauf 
dringende / daß Die Schufmeifter und ihre Mitgehülffen an ihrem ſchuldigen getreuen 
Fleiß / Mühe und Arbeit / hingegen auch die Eltern an forgfamer Anhaltung der Kine 
der zuden Schulen / nichts erwinden daffen. 
4.) Weilen aud) die bißherige Erfahrung gegeiget / Daß einund andere in das Minifterium 
etretten/anderen Capacität und zu einem jo ſchweren Ambt —— Gaben noch 
ehr viel auszuftellen geweſen / ſo ſolle er / Unſer Superintendens, ſich ſorgfaͤltig ange⸗ 
legen ſeyn laſſen / daß forderift diejenige / ſo alſo erſunden worden und. noch im Mini, 
ſterio ſtehen / aufalle Weiſe ſich beſſern / dabey er von Zeit zu Zeit mit benachbarten 
gewiſſenhafften Theologis einige Kundſchafft zu unterhalten / damit bey etwan ſich 
ereugenden Vacantien oder Mutationen ſolche Subjecta ins Mittel und a in 
gebracht werden mögen / auf deren Erudition und Integrität man I verlaffen fönne; 
bey welchen er dann fogleich in der erften Anfprach en gemwiffenhafftes Scrutinium 
anzuftellen und wohl zu unterfuchen / tie fie in allem bem / fo zu Diefem Ambt erfor, 
derlich / gegründet / Davoner alsdarm Uns glaubwuͤrdigen und gründlichen Bericht zu 
thun / umb der weitern Verfügung und/ befundenen Dingen nach des Examinis und 
der Ordination halber Uns entfchliefjen zu Fönnen / mit welchen es hinfünfftig darau 
anzutragen / daß dieſe zwey Actus nicht / wie man bißhero gepflogen / immediat® 
einander / ſondern mit einem Intervallo von wenigſt 8. oder 14. Taͤgen  veranlaffet 
werden / Damit man / wann der Candidatus die erforderliche Specimina, die er mit 
feinen eigenen Worten / ohne anderer Zuthun / in das Protocoll zu di&iren/ indem 
Examine dergeftalt nicht gegeben daß er (mie dann die fämbtliche dabey anmefende 
Geiſtliche ihre Vora ‚ob fie ihnzu dem Ambt gefchickt befinden/ viritim von fich zu ges 
ben und ad Protocollum in fine beyzufügen ) admittiret werden fönte, man Plag haben 
möge / denfelben ohne offentliche Proſtitution noch auf eine Zeit zumehrer Habilitirung 
zurüchzumeifen und im Nothfall andere Vorfehung zu thun, So ſolle er auch 
5.) Feinem frembden oder einheimifhen Studiofo eine Cangel zu betretten geftatten/ er 
habe dann das Concept feiner Predigt revidirt und Uns Darüber icht gethan / 
auch Unſere Erlaubnuß darüber erhalten ; Und dieſes alles und andersmehr / foihm 
der Superintendur und Pfarr halben oblieget / folle er getreulich und fleißig nicht allein 
ſelbſt verrichten / fondern auch / Daß andere ihm untergebene Pfarrer / in ſoweit ihre 
Fundtiones folches erfordern / dergleichen thun / mit gutem Fleiß beftellen/ und da 
wider Zuverficht fein Unterricht und Erinnerung nicht verfangen/oder fonft ein Anftand 
ſich ereuanen folte / foldyes an Ung oder Unſern Kirchen, Rath —RX gelangen laſſen. 
6.) Gleichwie aber aus bißherigem Die Obligenheit ſeines Ambts in und an ſich ſeibſten 
he Theils erhellet  alfo ift noch übrig zu erinnern, daß / nachdem in Unſerm Sand 
efanter maffen Das Simultaneum Religionis Exercitium eingeführet / er ſich hierinn 
dem dißfalls üblichen Herfommen und geziemender Befcheidenheit allerdings gemäß bes 
jeige / Darum er / Unſer Superintendens „ nicht allein vor fich felbft feiner Ge⸗ 
meine Die Fundamenta und Argumenta derfelben Religion, und den Unterfcheid dies 
e und der andern / erheifchender Nothdurfft und Gelegenheit nach / ohne alle 
allion und Ritterfeit / allein mit und aus der Heil. Schrifft vorzulegen / fondern 
auch — Zuhoͤrer von allem ſolchen Wort⸗-Gezaͤnck / wovon fie doch ſelbſt weni 
Verſtand haben / treulich abzuwarnen und nachdruͤcklich zu vermahnen / da 
einer den andern in Siebe ertrage und nur vor ſich forge / geſtalten diefeg 
auch alſo in den Deichs » Fundamental - Sefegen und Unſern darüber nach und 
2 nach 


nach ergangenenen Verordnungen / Darauf Wir ihm gewieſen haben wollen / Mrs 
lich verfehen ; Solchemnach hat er ſich gegen die von der Catholiſchen Religion, Geiſt⸗ 
und Welslihe, befpeidentlih und in Sachen / wo er mit ihnen zu thun / dem Simul- 
taneo in allen Stuͤcken gemäß zu bezeigen zur Verbitterung weder durch fi noch 
andere feinen Anlaß zu er / fich ın offentlichen Controverfien und deren Tradi- 
zung keinesweges einzulafjen / fondern / da von der Cathelifhen Seite / wider Zuver⸗ 
fiht/ einige Zundthigung gegen Unſere der Augfpurgifhen Confeflion zugethane Unters 
thanen und Gerechtfame fd du ern folte/ folches Uns oder dem von Uns noch 
Ju verordnen vorhabenden oder Fünfftighin / wann Unſere Succeffores darinn nicht 
ſt gnugſame Vorſehung thun folten,von denen Evangeliſchen Landftänden Unſers Sans 
ad ſimilitudinem des Inſtrumenti Pacis Cæ ſareo Suecici Art.7.$. 8. billig anftellens 
den Kirchen Rath —— und der behoͤrigen Remedur und 1 Sri Beob⸗ 
achtung der habenden gnuß zu erwarten: Allermaſſen dann Wir Unſers Orts nicht 
minder als Unſere Succeflores Uns ſchuldig und verbunden erachten / Unſere der 
Augfpurgi Confeflion zugethane liebe und getreue Unterthanen / —— und ſon⸗ 
ders / a tem in krafft gedachten Inftrumenti Pacis Weltpbalicz erlangten Rechts 
und Darüber auch in ihrem Nahmen geſuchter und ihnen zum Beſten erhaltener und 
wuͤrcklich erfolgter Reltitution, zw fhügen und handzuhaben / das eingeführte Si- 
multaneum aber zu ihrem Schaden und Nachtheil weiters’ als es mit Unferer der 
Augfpurgifhen Confefion zugethaner Stände und Unterthanen gutem Willen bey) 
deffen Introdu&tion geſchehen / wieder gegebene Unfere Werficherung / und ihr per In- 
ftrumentum Pacis & Reflitutionem erlangtes Recht, nicht gu extendiren / gleich auch 
fie / Unfere der Augfpurgifchen Confeffion zugethane Stände und Unterthanen / ſol⸗ 
chenfalls ; und da ihnen eu midriges nicht zugemuthet wird / und die Carholifche in 
bißherigem Statu ruhig verbleiben werden Kibige dabey ungefränckt zu laffen. 
7.) Wann aber von ins ihm jegt oder Fünfftig ein und anders fpecialiter committirt / 
over auch bey vorbemeldter Beſtellung des KirhenKaths ihm etwas aufgetragen 
werden folte/ dem hat er nicht minder gewiſſenhafft nachzukommen / als er auch auf 
die fleißige / ehr, und redliche Adminiftration einiger frommen Stiftungen / als da find 
Die Plumbifhe/ und dann un der neu aufgerichtete Pfarr » WittroenKaften / der 
ihm dißfalls anvertrauten Auflicht nad / ein vollfommenes Genügen zu leiften, 
8.) Vor feine privar- Perfon hat er auffer Unſer / oder des beitellten Kirchen Raths / Vor⸗ 
voiffen und Erlaubnüß über Land nicht zu reifen auch 
9,). keine Schriften oder Bücher / von ihm felbit oder andern gemacht / in Unferm Terri-' 
torio zum ‘Druck nicht zu geben noch einfchieben zu laffen / fie feyen denn von Uns 
oder denen’ Die Wir Dazu verordnen werden/ approbirt oder cenGrt / und Dazu Die 
exprefle Erlaubnüß ertheilt, 
10,) Die Superintendur - Ada hat er in guter Ordnung und Verwahr zu behalten’ abs 
fonderlich dahin bedacht zu feyn daß / wenn bey des verftorbenen Superintendenten 
Zeiten eiwa ein oder anders märe in Haltung der Kirchen Bücher unvollfommlich 
geblieben, er ſolches auf Das möglichfte erſetze. — 
Was aber er aus ſolchen oder ſonſt bey dieſem ſeinem Ambt von heimlichen Dingen in⸗ 
Erfahrung bringet / aus deren Offenbarung Uns / Unſerm Fuͤrſtenthum / der Aug⸗ 
purgiſchen Confeffion zugethanen Kirchen / Schulen / oder feinen Zuhoͤrern / Scha⸗ 
en oder Nachtheil zuſtehen koͤnte / hat er bey ſich und biß in ſeine Gruben ver⸗ 
ſchwiegen zu behalten. 


Deme allen nachzulommen / und Uns und Unſern Erben getreu und hold zu ſeyn 
ſo wohl, als des gangen der Augfpurgifchen. Confeflion zugethanen Weſens / Frommen 
und Beſtes auf alle mögliche Weiß zu befördern und mas Dem nachtheilig ſeyn Fan, ſo 
viel an ihm / möglichft zu / Uns auch allen fhuldigen Gehorſam zu leiten / wie ſol⸗ 
bes einem erbarn  r en und Gottsförchtigen Superintendenten und Pfarrer 
gebühret / hat Uns er M. oh. — Mund, und Hand angelobet / auch einen 
Kevers darüber von ſich geftellt / treulich und ohne Gefaͤhrde. 

Dagegen und umbfolche feine Dienſt / foll er an Geld  Getreid  Zehenden  Acci- 
dentien und andern / alles genieffen / was bey der Superintendur Herkommens und feis 
ne Anteceflores folhes Dienſts wegen gehabt und genoffen / auch obſchon in feiner Ges 
mein niemand zu Gaben und Werehrungen fhuldig und verbunden er auch dergleichen 
p fordern nicht verlangen kan oder wird; ne da jemand aus Ehriftlicher Danckbar⸗ 

eit oder frenem IBillen vor feine geleiftete Kirchendienfte ihm etwas geben und verehren 
würde / folhes danckbarlih anzunehmen — ſeyn. Des zu wahrem * | 
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en Wit ihm di lung unt di Hand Unterpheift ifft und vorgedrud⸗ 
eg rn Ss geſchehen 834 ben 2. Maji 1704 
' (L.$.) Chriftianus Auguftus, Pfalggraf. 
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An der Augfpurgifchen Confeion zug etha⸗ 
nen Sr.idt, Predigern zu Su'gbady 
M. sb. Lorenz Jan, zu bebändigen, 
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Aa Num. II. Be 
Copia Memorialis — De — — —— 
Theodori zu Sultzb ürſtl. Durchleucht / fo der gewe uperi 
oc Geflihe unterthänigt eimseißeniaffen. 
Durchleuchtigfier Hertzog / ee 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herrh / 


er bißhero meinen gröften lei pn laſſen / mie ich bey det mir anvertraw 
830 





ten Superintendur alles dasjenige möchte verrichten / was einem getreuen Super- 
endenten und Dienern zufoͤrderſt gegen GOtt / und dann gegen die hohe fans 
des⸗Herrſchafft / gebühret und wohl anftehet / fo habe Doch leider! — 
ſen / dag in Ew. Hochfürftl, Durchleucht Ungnade ich wider all mein Vermuthen 
als einers welcher Ihren hörten Keſpect lzdiret hätte, verfallen feye. Nun muß ich bes 
kennen / daf es mir zur gröften Hergens » Wehmuth gereichet / daß Deren Urſach eben im 
dem Pund fih aͤuſſern ſolle in welchem ich am allerwenigften mich gu verfündigen jeder« 
zeit er war / deſſen mir GOtt und mein Geriffen eugnüß gibt / Dahero fo etwas 
ft, weiches mir dahin wolte gedeutet werden / Fan ich ficher ſagen / daß mis folder Deus 
tung meine Meinung am. allerwwenigften getroffen werde / Der ic) mein Lebetag als ein Lats 
des; Kind / und fait zwey und zwantzig jähriger Pfarrer nichts anders / als Den hoͤchſten 
Refpet meiner guädigften Landes⸗Herrſchafft / alles Fleiſſes gefuchet habe, ch überlafs 
fe mich zwar Gtt / wie in allen meinen übrigen alfo auch dieſem Zufall / erwartend ‚mas 
feine Gü:e in Zufunfft mit mir vornehmen möchte; gleichwohl aber / weil mir am förders 
ften ſchmertzlich fallen wuͤrde in Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht Ungnade zu verbleibeny 
auch weil die Evangelifhe Gemein in Stadt und Land fich mein weggehen fehr zu Dets 
&en ziebet / faft glaubend / alg ob ich fie mit gangem Willen verlaffen wolte / ber ich Dod) 
ihnen in Treue nah Vermögen zu ihrem Dergnügen/ ohne einigen Ruhm ju gedencken / 
gedienet / und zur Furcht gegen GOtt und Gehorfam gegen Em. ochfürftlichen Durch⸗ 
feucht auch zu eifrigem Gebet umb Dero / GOtt gebe! lang hoͤch —— Regierung 
aufgemuntert hätte. Als Fan mich unmoͤglich entbrechen / fo wohl aus unterthänigft- un, 
verruckt bifihero beybehaltener Devotion gegen Em. Hochfuͤrſtlichen Durt t/ als auch 
aus Liebe gegen der mir anvertrauten vorjego betrübten Gemeine / in tieffeflem Gehors 
fam gegen Ew. Hochfürftt. Durchleucht zu bitten’ Diefelbe möchten gnädigjtgeruben die 
gefajte Ungnade wider mich (als worzu ich mit Vorſatz Urfad) geneben zu haben mich wohl 
nicht erinnere / und fo ich erinnert und überzeuget wuͤrde / wie Doch bißhero meines Wiſ⸗ 
fens nicht gefchehen / an mir nichts würde erminden laffen / ein anders ins fünfftig in Der 
That felbften darzuthun) in vorige Gnade Fürft mildeft und Landsvätterlih zu vermans 
dein/ oder doch wenigftend zur ordentlichen und in dergfeichen Fällen gersöhnfihen Vers 
antwortung anddigft und mildeft gelangen zu laffen, Em. Hocfürfttihen Durchleucht wuͤn⸗ 
fhe ich eine Menge von Jahren / dag Selbigeprüfen mögen die mir beywohnende Lands, 
Kindliche Treu und Devotion gegen Diejelbe und Dero Hochfuͤrſtliches Hauß / melde ich 
ben meinen Ambt auf Das refpetueufefte gu erweiſen mir ferners werde eifriaft angeles 
en fenn laffen der ich ohnedem ſowohl von Jugend auf als auch annoch beſtaͤndigſt ent 
hoffen, in tieffeitem Reſpect zu erfterben 


Em. Hochfürftfichen Durchleucht / 
Meines Enädigften Landes ⸗ Fuͤrſten und Herrn 


| Den 28, Maji 1713, 
| unterthäniaft- gehorſambſter 
Joh. Lorentz Jan... 
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Num. Ill. 
Copia 
Mcmorialis fämbtlicher Evangelifcher Prediger in der Etadt 
und auf dem Land, 


Durchleuchtigſtet Hergog/ 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / allertheuerſt 


Landesvatter ꝛc. ꝛc. 

W. Blihen Durchleucht / wir unterthaͤnigſt/ treugehorſamſte eines gantzen 
Edangeliſchen Miniſteru Prediger und Pfarrer dieſes Hochfuͤrſtlichen Landge⸗ 
richts Sultzbach / folten faſt ob erſchrockenem und bloͤden Muth Bedencken tra⸗ 

> 30 geil une si umterftchen / tig unterthänigfte Interceflion · Schrifft Ew. 
Hodfürjtihen Dur chleucht in tieffeiler Demuth zu überreichen : Nacdemmahlen toir in 
betrubte Erfabrung gebracht / in was ſchwere Ungnad bey Em, Hochfürftliben Durchleucht 
unſer Herr Superin:endens gang unvermuthet verfallen’ alfo dag big anhero fo vieles 
unterthänigfts rochmüthigftes Seufftzen und Flehen der gangen Evangelifhen Gemeinde / 
im der Stadt und auf Dem Land / noch nicht vermögend geweſen / von felbiger ihn wie⸗ 
ber auszujoͤhnen und in vormahlige Ho lihe Gnade wieder zu verſetzen. Gleichwoͤhl 
aber / weil Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht / als gnädigfter Landesvatter / Das Wild des 
groffen GOttes tragen / der / wenn er er Kinder offt lang —— bitten laͤſſet / ſelbi⸗ 
ge endlich Doc noch zu rechter Zeit gnaͤdige Erhoͤrung finden laͤſſet und thut / was Die Bots 
estürchtigen begehren; So haben mir Die. unterthänigft- gute Hoffnung / es werden Ew. 
fürjti. Durchleucht nicht nur Diefes unfer allererfted Demüthigftes Suppliciren eines ge⸗ 
Evangeliihen Minifterii Sich gnaͤdigſt gefallen foudern auch Darauf die Hoc, 
iche gnädigfte Antwort und angedephen laffen: daß endlich nunmehro alle Hoch 
Ungnade genen unfern Superintendenten verſchwunden / und von Em. Hoc i 
chen Durchleucht er in ſeinem Ambt noch weit er / wie bißhero / gnaͤdigſt manurenirt und ges 
handhabt werden ſolle. Welcher gnaͤdigſten Refolution wir uns umb fo mehr unterthaͤ⸗ 
igſt zuverfichtlich geträften / je gewiſſenhaffter wir ihm/unferm von GOtt und Hochfuͤrſt⸗ 
Herrſcha Obrigkeit F und vorgeſetzten lieben Herrn Superin- 
zendenten / das wahre Zeugnüß dahin geben koͤnnen / daß er als ein rechtfchaffener Theos 
logus uns in Lehr und Leben treulich vorge: 1 und ung allzeit fleißig erinnert und ana 
/ gegen GOtt / Em. Hochfuͤrſtl. feucht und unfere Kirch Gemeind / ung je⸗ 
ahl alſo aufzufuͤhren mie wir es vor dem allerhoͤchſten Richter in dieſer und dereinſt 
im jener Welt uns freudigſt zu verantworten getraueten. Dahero auch ihme / Superin- 
sendenten / umb fo wu und empfindlicher fallen will / daß er, der gemeinen 
Sage nad) / Em. Hochfürftiihen Durchleucht hohem Refpe&t etwelhermaffen zu nahe ges 
tretten ſeyn folle ; Da er hingegen hoch conteltiret / daß er niemahle dergleichen nur zu 
Sinn gebracht / fondern vielmehr allegeit geglaubet / durch unterthänigfte Vorſtellung an 
Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht derer von etlichen unter uns vorgebrachten Klagen und 
Seſchwerden / nach Anweiſung feiner Inſtruction, der Hochfürftliben Intention jederzeit 
nachgelebet und deßwegen alle Hochfürftliche Gnade und Huld confervirt zu haben. So 
iſt er auch des unterthänigften Erbietens / woferne Ew. Hochfürftl. Durchleucht er / wi⸗ 
ber feine Intention, Will und Meinung / mur im geringften offendirt haben ſolte / und defs 
fen durch ein Kechtsbehöriges Evangelifches Confiftorial - Gericht überzeugt werden koͤn⸗ 
te, Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht allerdemüthigfte Submiffion darüber zu machen und 
Deprecarion zu thun / und uns alfo auch in Diefem Stück mit feinem Erempel vorzuleu 
ten / wie wir ums gegen Ew. Hochfürftliche Durchleucht jedesmahl als Dero getreu 
aufuführen ; damit unfere Zuhörer und alle Evangelifhe Ehriften in 
Dero Hochfürfttichen ande lernen wie angelegentlichft wir die von GOTT ung 
vorgefente Dprigfeit veneriren und hochachten. Wir bitten demnach GOtt / der der Koͤ⸗ 
i Fürften Hergen abfonderlich in feinen Händen hat / und fie leitet tie Waſſer⸗ 
Sähe / daß au er Em. Hochfürftliche Durchleucht wieder zu Hochfuͤrſtlicher Gnade und 
Milde gegen unſern Herrn Superintendenten neigen / übrigens auch alle Dero Hoch⸗ 
fuͤrſtliche hehe Anichläge su des gefambten Hochfürft. Hauſes beftändigen- Flor und fers 
nerweiten Aufnehmen / auch zu des gangen Landes und aller treugefinnten Unterthanen 
Beſten / fegnen und benedeyen molle / mithin wir eines von GOtt mit Gnad und Barm⸗ 
bertigfeit gecroͤnten / höchftbeglückten und F uns gnaͤdigſt iatentionirten Landes⸗ Sim 


Ders Perfonumd fernerhin ju erfreuen haben mögen / die wir in unterthä- 
—— gnaͤdigſter enge unterthänigfienn Refpe& unausgejegt vers 
en 2.4 


Ew. Dochfürftt. Durchleucht /unfers gnaͤdig⸗ 
ften Zürften und Herrns / 

Sultz bach den 4, Junli 1711, \ — u 
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dem Land. 
Sebaftianus Kückius , Ecckefiaftes So- 
j ‚hisbac. z 
Na 5 
Copia Memorialis der Herten LandStände, 


Durchleuchtigſter ꝛtc. 


We Hochfuͤr ſtliche Durchl. erlauben gnaͤdigſt dag Deroſelben wir / Dero treu⸗ gehor⸗ 
ſambſte und unterthaͤnigſte Der Augſpurgiſchen Confellion zugethane —— 

de / in siemendem tieffſchuldigſten keſpecd zu hinterbringen ung nen / wie daß 
2 wir neulich nicht ohne Betruͤbnuß Die Nachricht erhalten / ob folten Em. Hoch⸗ 
fürftlihe Durchleucht wider Dero aufgeftellten Superintendenten Jan eine fo harte Un⸗ 
anade geiiböpffet haben / daß Diefelbe hierdurch gemüßiget werden wollen ihn Desmegen 


ab Ofhicio zu removiren/ ihm auch folhe Remouion wuͤrcklich andeuten laffen. 
ädigfter Fuͤrſt 2c. / begehren wir zwar nicht / aus treu, unterthänigftem Keſpect und Gebors 
die Urfah / was Diefelbe möchte darzu bervogen haben / zu inveftigiren / fondern 
jen vielmehr zu Dero angebohrnen Weltbelobten quanimität Das unterthänigfte Vers 
trauen’ Em. Hochfürftlihe Durchleucht werden / wie ın allen andern alfo auch infonders 
heit in diefer das Evangeliſche Keligions- · Weſen concernigenden Sache dasjenige vors 
bin fo gerecht als gnaͤdigſt vorzufehren geruhen / was ſowohl jonfien klaren Rechtens als zus 
mahlen Dero unterm 7. April. 1708. aus Danden geftellten Declaration , betreffend / Die 
Dero treusgehörfambften Land Staͤnden und Unterthanen verficherte Religions - Freyheiten / 
auch Daß hiebey alle und jede Confiftorial - Cafus / mie folche: ben andern Evangelifiben Con- 
fittorüis im Römischen Reich ventiliret und eradtiret werden / nach Denen bey Der Augfpurs 
giden Confeflions - Verwandten üblichen Confiftorial - Rechten verhandeln laffen wolten / 
urchaus gemäß und conform it. Weil aber/.gnädigfter Fürft und / Herr (1.) in Canon. 
in Scripturis 2. Quzft. 2. heilfamlich und wohibedaͤchtlich verordnet worden / quöd ubi 
nulla vel fufhciens vel jufta caufa ad deponendum fubfit, Clerici & Miniftri Ecclefis 
ob fcandalum & imminentem jadturam Eccleſiæ ab Ofhicio removeri & deponi non 
debeant. (2.) Auch bey allendenen dreyen im Heil; Römifhen Reich rolerirten Religio- 
nen zugetharien Mechtsgelehrten eine durchgehende einftimmige Meinung ift/ qudd absque 
legitima canfz cognitione & examine Miniftrum Ecclefie ioco movere nemini firper- 
mittendum,Gerh. in loco de Minift. Eccl. $. 175. Theod. Reinkius de Regimine feculari& 
Ecelei,l. 3, d. 2. c. 2.n. 14. idque annuente Apoftolo i. ad Tim. V.&c. in verbis: adver- 
füs Presbyterum , feil. non uni prejudicii eſt actus remotionis, quo non laltem exifi- 
matio Clericorum periclitatur,, fed etiam proventus &'reditus ipfi auferuntur ,ut hine 
meritò absque cauſæ cognitione ad pœnam depofitionis ab ofhcio non fit devenien- 
dum, ne ord ne juris violato proceffus reddatur ullus dato ia 1. judicesf.de judic. & 
inl.4.n. 1. ſt contra jus. Schurff. Can. 3. Can. 6, n. 4. Parif. L. 4. Can. 114.inprinc. 
adeò urnec deponendos effe ab oflicio Clericos vel Eccleſiæ Miniftros ‚qui. criminis 
publici alicujus quidem inculpati attamen nondum convidi aut confefli funt , latius 
docet Carpzoy. L. 3, 5.10. def. 111. (3.) ohne daß ſonſt in genere befandt/quöd Cle- 
rici.a ſecularium Magiſtratuum jurisdictione jam à tempore Caroli M. ſint exempti, 
vid. Cathmann. Refp. Acad. 27. n. 48., Mev. ad Jus Lubec.p. 1. Q. 3.n. 9. & 10, 
Carpzovi.k. 3.T. i.def. 8; Confitorial, D. 7. 8. .. ur a 
N — Alſo 


- 
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Alſo dag auch bey denen Augfpurgifchen Confeflions - Verwandten poft ſuſpen 
fam pacificationem Paffavienf. Jurisdiftionem Ecclef. ordinatum in plerisque locis 
Conſiſtorium inClericos jurisditionem exerceat, vid. eit. Reinkius de Regim. Sec. & 
Eccl.L.3.d. r.c. 10. n. 7., Cathmann. Can. 64. n. 61. vol. 2., Mev. p.2.dec. 137.n.2. 

(4.) Aber mann man etwa eintverffen wolte / qudd caufz criminales pœnam lecu- 
larem promerentes ad Confiltoria non led ad judicium pertineant publicum & politi- 
cum , vid. Mev. modocit. p. 2.dec: 138. jedoch aus Diefem Aucore, tie auch andern/ bes 
fandtift/ quöd pœneæ Ececleſ., quæ fcil. ad difciplinam Ecclef, ſpectant, quæque corpo- 
sis pœnam involvunt, ut mer& Ecclef. jurisdiftionis adhuc hodie in Conſiſtoriis 
a ey er * 

ieraus verhoffentlich nicht unklar erhellet / da wider ihn / Superintendenten/ 
nach unſerm —— Hi en von feinem dergleichen enormen delicto ſich was aus⸗ 
gefunden / wordurch er Leib und Leben verwircket haben möchte / Daß dieſer A alus aller⸗ 
dings unter diejenigen zu rechnen / welche nach Anleitung Evangelifhen Conuftorial - Rechts 
unterfucht und erörtert e werden pflegen. * 
Als gelanget an Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht unfer unterthaͤnigſtes und gehorſames 
tten und Erſuchen / Dieſelbe wollen gnädigft *8 und vergoͤnnen / Def in. Diefer ung 
dem Evangeliihen Wefen fo hoch importirlidhen Sache ohne unterthäniafte Maaß⸗ 
Jorſchreibung / auf erft ermeldte Art und nad) Anleitung oballegirten gn digſten Kechtöy 
— welchem wir ung keines weges die Gedancken machen koͤnnen / dag Ew. Hochfuͤrſt⸗ 
che Durchl. abzumeichen oder abzutretten jemahls geſinnet ſeyn follen ) —— und proce- 
etyer/Superiotendens ‚mithin über feine Beſchuldigung / zufolg der felbft redenden natürlis 
en Billigfeit zur Genüge gehöret und jur — erantwortung gelaſſen wer⸗ 
be. Odetr aber / dafern Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht Die Rechts⸗Weitlaͤufftigkeiten lies 
ber ſolten beyſeit ſetzen wollen / Die gefatzte Ungnade (wie wir Ew. Hochfuͤrſtliche Durchs 
leucht hiemit in tieffeſter Submillion in anzuflehen uns hiermit erkuͤhnen) wider ihn / 
Superintendenten / dermahlen wiederumb fahren zu laſſen / und ihm dasjenige / worinnen er. 
etwa gefehlet und Ew. Hochfuͤr ſtlichen Durchl. mißſallen haben moͤchte / aus angebohrner 
Seat ftliben Milde zu condoniren/ auch annebenft zu Troft der gangen Sultzbachiſchen 
ine / welche ſich Durch Diefes ihres geiltlichen Lehrers treu eiferiges forgfältiges Ermahs 
nen nicht wenig erbauet zu feyn glaubet / gnädigft ju geſtatten / daß er bey feinem uͤbertra⸗ 
genen Seelen Ambte gelaſſen und continuiret werde. 

Ewx. Hochfuͤrſtlihe Durchleucht werden durch fo ein oder anders Dero ohne das biß⸗ 
hero erworbenen Ruhm fo ungemeiner Hochfürftlihen Zquanimität und Clemenz nicht 
wenig vermehren / wir aber zu Deround des * Hochfuͤrſtlichen Haußes Intereſſe 

und Glori noch weiters das alleraͤuſſerſte ſo ſchuldigſt als willigſt aufzuſetzen umb ſo mehrers 
dardurch animiret werden / wie wir übrigens Zeit Lebens in beſtaͤndigſter getreueſter De- 
votion feyn und beharren it 


Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht ic, 
Sultzbach den 10. Junii 1711. 
Johann Chriſtian Anore von Roſenroth. 
unterthänigft-treugehorfamfte 
Der Augſpurgiſchen Confeflion zuge⸗ 
gethane LandStände Dero Lande 
gerichts Sulgbad. 


Extra& aus Heren Knorrens von Roſenroth / Hochfuͤrſtlich⸗ 
Bolffenbürtelifchen Abgefandtens in Regenfpurs / an Ihro Hochfuͤrſt · 
liche Durchleucht zu 2* abgelaſſenen Antwort⸗ 











reibens. 
8 ſehr Funfftens die Evangeliſche LandStaͤnde darinnen graviret worden / daß 


man/ıbrer unterthänigften Bitten und Remonftrationen ungeachtet / den Superin- 
tendenten/M. Joh. Lorentz Jan, ohne genugfame Urfach / und zwar neque atis 
auditum, adedque neque confeflum , imd neque convictum , wider alle Con- 
gſtorial Geſetze und Rechte / nach welchen er, als perfona Feclefiaftica , in perfonalibus billich 
hätte gerichtet werden ſollen und zu dem Ew Hochfuͤrſtliche Durchl. Sich jedoch in Dero 
unterm 7. Aprilis 1708, getroffenen Vergleich verbindlich obligirt / ab ofhcio removirt/ 
dig ruhet in gar zu recenter Gedaͤchtnuß / ** es jemand vergeſſen ſeyn ſolte. 
B4 
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Durchleuchtigfter Hergog/ 
BGnaͤdigſter Fürſt und Herr ıc. | 
SD gegen Em. Hocfürftlichen Durchleucht hohen Refpe& fich fe HertSuper- 
egebenheiten 


imtendens, M. Johann, Laurentius jan, mit ein und andern B 
(en und Dadurd) in Dero Ungnade gerathen seyn folle / diefes haben wir mit gri 
ESchrecken und Erftaunen vernommen. Gleichwie nun ſolches ung unbefant/ jedoch 
Aber herthich leid ift; als'hätteunfere unterthänigfte — * erfordert / — 
fuͤrſtichen Duͤrchleucht noch vor der hieſigen Burger» und Landſchafft unterthänigft 
cedend» einyifomtmen / woran wir aber durch diejenige Perſon / p ung hierzu behifffid 
fenn follen / verhindert und abgehalten worden. Alldierweilen num obbefagter unfer Seelſor 
forger auch / Dem Vernehmen nach / von * Ambte entſetzet werden ſolle / wir aber ih 
ıme das warhafftige Geſeügnuͤß geben Fännen / daß er ung jederzeit / fomohl im Leben 
Lihren / in allem Guten angemiejen/ auch fonften / wie wir und fomohl gegen GOtt / aß 
Em. Hodfürftliben Durchleucht hohe Perſon / gebührend aufführen follen / zum Öfftern ger 
treulich vermähnet und erinnert / und üns demnach ſchmer tzlich fallen will / daß er nunmehro 
ums entnommen werden und als ein hiefioes Landes-und Burgers⸗Kind in Die Frembde ent 
teichen ſolle / zumahien toir ihm gleichfam gezwungen / daß er in hiefige Stadt rg 
Fommen dann er gerne in Neukirchen geblieben waͤre; Als fönnen wir nicht umb hin / Ew. 
Ho hfuͤrſtliche Durchleucht hiermit in tieff chuldigſtem Gehorſam intercedendo zu imploriren 
und zu bitten / Sie gnaͤdigſt geruhen wollen / Dero ade auf unſern Herrn Superinten- 
denten und Seelforger/ als deme wir nichts als alles Liebs und Gutes nachjufagen wiſſen / 
gnaͤdigſt ſincken zu laſſen / umd ihn in vorige Hochfürftt. Gnaden zu recipiren und dadurch ung 
und eine ganze Evangeliſche Gemeinde * begnadigen / daß wir ſeiner getreuen Lehre no 
ferners genieſſen und er mithin feinem; atterlande auch ins kuͤnfftige —— ſeyn moͤ⸗ 
e. Gleichoie wir nun der unterthaͤnigſten zuverſichtlichen Hoffnung eleben Em. Hoch⸗ 
liche Durchleucht werden diß unſer unterthaͤnigſi⸗ gehorfambftes Bitten in allen Gna⸗ 
den erhören; als ift unfer — — Wunſch und Flehen / daß die Goͤttliche Almacht 
Er. Hodfuͤrſtliche Durchleucht und Dero Ho fürfttiches Hauß bey guter Geſundheit und 
allem Hochfürftiichen hohen Wohlergehen noch lange ahre friften / Dero glorwürbigfte 
Regierung ferner fegnen und auf viele und lange Sabre hinausfegen/ auch alles dasjeni⸗ 
ge/ was Dero Hocfürftliches Vergnügen unterbrechen koͤnte / gnäbig abmenden wolle. 
omit. Erw. Hocfürftiihen Durchleucht unfehägbaren Gnade wir ung nochmahls in tieffes 
fler Devotion ergeben / und Selbige mit unterthänigft + fehuldigften Dienften zu verdienen 
gehorfambit verfprechen/ Lebenslang verharrende Br 


Ew. Hochfürftlichen Durchleucht 
Sultzbach den 11. Junii 1711. Ä 









unterthaͤnigſt⸗ geforfambfte 
Evangelifhe Burgermeiftere und 
Rath allda, . | 


— — — 














Num. VI. 


Copia Memorialis von der gantzen Evangeliſchen Gemeinde 


Icht ohne fonderbare Herkens Empfindung haben Em. Hochfuͤrſtl. Durchleucht 
x getreueite Evangelikhe-Unterthanen in allhieſger Stadt vernehmen müffen / als 

ob unſer bißheriger Seelſorger und Superintendens in Ew. Hochfuͤrſtlichen 

Durchleucht Ungnad fo tieff verfallen / jr Selbige ihn zu diwittiten Sich ent- 
fbloffen. Nun unteritehen wir ung zwar nicht nach der Urſache folder Ungnade zu fra 
m find aber doch gleichwohlen aus unjers Seelſorgers bißhero ſchrifftmaͤßig geführten 
ehr und Leben fo viel. uberzeuget / daß er mit boßhafftem Dorfag niemand am allerwe⸗ 
nigften Ew. Hocfürftliche Durchleucht / unfern und feinen gnaͤdigſten Landesvatter / wars 
hafftig zu beleidigen niemahlen wird begehret,haben/ moch Lebenslang und jemahlen be 
; f s 5 * — gehren / 


gehren / Dann er ung felbft / krafft bes Goͤttlichen Wortes / davon je und allegeit abge⸗ 
mahnet: Golte aber je etwas ſeyn / das ihm zu einiger Beleidigung fan und mag ausges 
beutet werden fo erlauben Em. Hochfuͤrſtl. Durchleucht gnädigft uns / Dero getreues 
ſten Unterthanen / allerdemuͤthigſt zu gedencken / daß ſolches gantz wider feine Intention und 
an ihm allezeit verſpuͤhrte Furt vor GOtt /, auch beptwohnende tieffefte Unterthänigs 
keit gegen Ew. Hochfürftlihe Durchleucht / müfte 866 ſeyn; da Dann fein Zweiffel / 
daß auch die mindeſte —— ihm / unſerm Seelſorger / il Erfahren zu einem 
berglichen Leidweſen würde gedeyhen. Wann nun / Durchleuchtigiter Hertzog / gnädigs 
ſter Fuͤrſt und Herr / dieſes Mannes bey unferer Evangeiiſchen Gemeinde zu entbehren 
uns’ Dero getreueiten Unterthanen / mehr als zu hertzſchmertzlich fallen will / die wir die 
Beit über / da mir feinen Unfall vernommen / in nicht geringer Beſtuͤrtzung zugebracht ha; 
; Als gelanget an Em. Hocfürftl. Durchleucht unfer fußfälligftes » mit vielen Thrds 
nen und Seufftzen vermiſchtes Flehen und Bitten / uns unſein / GOtt / Hochfürtlicher 
Durchleucht und der gantzen Gemeinde / treu geweſenen Superintendenten/ zu unferm Tro 
in dieſen ohne dem ſehr elenden und muͤhſeligen Zeiten / wie er ehemahls auf unſer demuͤthi⸗ 
es Bitten von GOTT und Em. Hochſuͤrſtl. Durchleucht hochſeligen Herrn Vatters 
— ung jur groſſen Freude geſchenckt und überlaffen worden / alſo auf unfer jetzt⸗ 
mahliges allerunterthänigftes Bitten ferners und biß an fein End in Gnaden zu goͤnnen 
und benzubehalten. Und gleichmwie er / Diefer unfer treuer Seelen Hirt und Pfarrer / bißs 
hero uns und unſere Kinder auf das fleißigſte zum eifrigen Gebet vor Ew. Hochfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht und Dero geſambten Hochfuͤrſtl. Hauſes Wohlergehen aufgemuntert und jederzeit her, 
lich angeführet hat / fo ſolle ſolches ins kuͤnfftige gedoppelt und umb fo viel mehr geichehen/ 
umb fo viel mehr wir wiſſen und erfahren haben / wie ein GOtt fehr gefaͤlliges Werck es 
ſeye / wann getreue Prediger und rechtſchaffene Diener Chriſti gehandhabet und geſchuͤ⸗ 
het werden. Und gewißlich Em. Hochfuͤrſtl. Durchleucht thun auch hierinnen ein Werck / 
ſo GOtt gefällig, Dero uns bey angehender — Regierung ſo gnaͤdigſt declarir⸗ 
ten Intention gemäß / Der gantzen Evangeliſchen Gemeind erſprießlich und allen auswaͤrti⸗ 
gen Evangeliſchen Chriſten hoͤchſterfreulich zu vernehmen / warn Selbige uns und unfere 
Kinder bey dieſem unferm Seelen⸗-Hirtten ferners gnaͤdigſt ſchützen und handhaben. Und 
wir wollen uns / als getreuen Unterthanen zuſtehet / Ew. Hochfuͤrſtl. Durchleucht / uns 
ſerm gnaͤdigſten Landesvatter / mit Gut und Blut / ſo willigſt als ſchuldigſt / bey aller Be⸗ 
nr eit aufzuopffern unfern gröften Fleiß und Freud fepn laffen. Ja GHtt der AL 
erhöchfte wolle folhe Hochfüritlihe Gnad uns bald mit einer gnaͤdigſten Antwort und 
Fiat zu erfreuen / erwiebern ac, ꝛ c. j j nn 
Eine gange Evangeliſche Chriftliche 
Gemein in Sulgbach. 
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Durchleudgtigfter ic. 


dem Em, — Durchleucht in GOtt ruhender Herr Vatter / unſer 
weyland auch gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / glorwuͤrdigſten Andenckens / den biß⸗ 
herigen Superintendenten/ Seren M. Johann Lorentz Jan, uns / denen Evange⸗ 
-  fifchen Gemeinden in Dero Landen / vorgeſetzet haben wir nicht allein als treue 
Unterthanen dieſe hohe Landsvaͤtterliche Verordnung mit demüthigftem Danc und Gehors 
—— ſondern auch den — und Nutzen davon zu unſerm Troſt und Ers 
g reichlich genoffen / denn wir müffen dem Höchiten zum Preiß rühmen/ daß Er ung 
an diefem Mann einen folchen Lehrer verliehen welcher uns tie fonft ins gemein zu als 
fem Guten, alfo infonderheit — Gehorſam gegen GOtt und unfere hohe Landes- Herrs 
ſchafft / redlich angewieſen / über gute Ordnung und Zucht gehalten / und mit einem exem- 
plarifchen Leben nicht weniget als mit, der Lehre feiner anvertrauten Derde vorgegangen. 
Umb fo viel — * Fuͤrſt und Herr / find wir nunmehr in Betruͤhnuͤß und 
Kummer aefeget worden da wit wehemuͤthigſt vernommen / wie in Ew. Hocfürftlichen 
Durchleucht fehmere Ungnade diefer unfer Superintendent dermaſſen gefallen/ Daß er feis 
ner bifiher gehabten Fun&tionen gaͤntzlich entſetzet werden ſolle 
Em. uͤrſtiichen Durchleucht weltgepriefene Gerechtigfeit und unfere gehorfambfte 
Devotion laͤſſet uns fein anders als gerechteites aus Dero Hocfürftlichen Mun⸗ 
de vermuthen/ und dahero unterftehen wir uns auch anderſt nicht / ohne allein in 
tieffefter Unterwerffung zu bitten, Ew. Hochfürftüiche Durchleucht wollen gnädigft gerus 
hen / Dero angebohrne hohe Clemenz vo Diefesmahl vordringen zu laſſen und Ai 
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Durchleuchtigſter Hertzog / 
| Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr ıc. 
S gegen Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht hohen Refpe& — Herr Super- 


mendens, M. Johann, Laurentius Jan, mit ein und andern enheiten 
len und da durch in Dero Ungnade gerathen feyn folle / dieſes haben wir mit gro 

Schtecken und Erftaunen vernommen. Gleichwie nunfolhes uns unbefant/ jedoch 
aber hertzich leid iſt; als haͤtte unfere unterthänigfte — — erfordert / bey Ew. Hoch⸗ 
fürftlichen Duͤrchleucht noch vor der hieſigen Burger und Landſchafft unterthaͤnigſt inrer- 
cedendo einzukommen woran wir aber Durch diejenige Perſon / fo ung hierzu be | 
enn ſollen / verhindert und abgehalten worden. Alldiereilen nun obbefagter unfer 
En ieh’ kon Vernehmen nach / von feinem Ambte entfeget werden folle wir aber 9 
ine das warhafftige Geſeugnuͤß geben konnen / daß er uns jederzeit / ſowohl im Leben a 
Lehren / za allem Guten angewieſen / auch ſonſten / wie wir uns ſowohl gegen GOtt / als 
En. Hod fuͤrſtlichen Durchleucht hohe Perfon/ gebührend aufführen ſollen / zum oͤfftern ger 
treulich vermahnet und erinnert / und uns demnach fhmerslich fallen will bag er nunmehro 
ums entnommen merden und als ein hiefiges Landes-und Burgers⸗Kind in Die Frembde ent 
weichen ſolle / zumahien wir ihm gleichfam nn daß er in hiefige Stadt —5** 
komnen / dann er gerne in Neukirchen geblieben wäre; Als koͤnnen wir nicht umb hin / Ew. 
Ho hfuͤrſtliche Durchleucht hiermit in tieffſchuldigſtem Gehor ſam intercedendo zu imploriren 
und zu bitten’ Sie gnaͤdigſt geruhen mollen / Dero Ungnade auf unſern Herrn Superinten- 
denten und Seelſorger / als deme wir nichts als alles Liebs und Gutes nachzuſagen wiſſen / 
gnaͤdigſt ſincken zu laſſen ımd ihn in vorige Hochfürftl. Gnaden zurecipiren und Dadurch ung 
und eine ganze Evangeliſche Gemeinde zu begnadigen / daß wir feiner getreuen Lehre no 
fernerg genieffen / und er mithin feinem Datterlande auch ins Fünfftige —— fern moͤ⸗ 

e. Gleichwie wir nun der unterthaͤnigſten zuverſichtlichen Hoffnung gele en / Ew. Hoch⸗ 
fen Durchleucht werden diß unfer unterthänigft « gehorfambftes Bitten in allen Gna⸗ 

en erhören; als ift unfer hertzinnigſter Wunſch und Flehen / daß die Göttliche Almacht 
Em. Hochfuͤrſtliche Durchleucht und Dero Hochfuͤrſtliches Haug bey guter Gefundheit und 
allem Hochfürftlihen hohen Wohlergehen noch lange Fahre friften / Ders glorwuͤrdigſte 
Regierung ferner fegnen und auf viele und lange Fahre hinausſetzen / auch alles basjenis 
ge’ was Dero Hocfürftliches Vergnuͤgen unterbrechen Fönte/ gnädig abwenden wolle, 
Womit Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht unfchägbaren Gnade mir ung nochmahls intieffe 
fter Devotion ergeben und Selbige mit unterthänigft » ſchuldigſten Dienften zu verdienen 
gehorfambft verfprechen/ Lebenslang verharrende Br 


Em. Hochfürftlichen Durchleucht 
Sultzbach den ı 1. Junli 1717. > RE en 
* unterthaͤnigſt / gehorſambſte 


Evangeliſche Burgermeiſtere und 
Kath allda. | 














um. VI. 
Copia Memorialis von der gantzen Evangelifchen Gemeinde 
in zu Sulgbad, 


e P. P. | 5 


Icht ohne fonderbare Herkens Empfindung haben Em. Hochfürftl, Durchleucht 
gerreueite Evangelikhe-Unterthanen in allhieſger Stadt vernehmen müffen ais 
ob unfer bißheriger Geelforger und ‚Superintendens in Ew. Hochfürftlichen 
Durchleucht Ungnad fo tieff verfallen / I Selbige ihn zu dimitiren Sich ent- 

ſchloſſen. Nun unterſtehen wir uns zwar nicht nach Der Urſache folder Ungnade zu fras 

en/ find aber doch gleichwohlen aus unfers Seelſorgers —** ſchrifſtmaͤßig geführten 
ehr und Leben fo viel uͤberzeuget / Daß er mit boßhafftem Vorſatz niemand, am allerwe⸗ 
nigſten Em. Hochfuͤrſtliche Durchleucht / unſern und feinen gnaͤdigſien Landesvatter / wars 
hafftig zu beleidigen niemahlen wird begehret haben / noch Lebenslang und jemahien be 

— Wr gehen 


—* 


gehren / dann er uns felbft / Frafft des Goͤttlichen Wortes / davon je und alleseit abge, 
mahnt: Solte aber je etwas ſeyn / das ihm zu einiger Beleidigung fan und mag ausges 
Deutet werden fo erlauben Em. Hochfuͤrſtl. Durchleucht gnädigft uns / Dero getreue 
fien Unterthanen / allerdemürhigft zu gedencken / daß folches gant wider feine Intention und 
an ihm allgeit verfpührte Furcht vor GOtt / auch beptvohnende tieffefte Unterthaͤnig⸗ 
keit gegen Er. Hochfuͤrſtliche Durchleucht / müfte — ſeyn; da Dann fein Zweiffel/ 
daß auch Die mindefte —— ihm / unſerm Seelſorger / Erſahren zu einem 
hertzlichen Leidweſen würde ge Wann nun / Durchleuchtigſter Hertzog / gnaͤdig⸗ 
ſter Fuͤrſt und Herr / dieſes Mannes bey unſerer Evangeliihen Gemeinde zu entbehren 
uns’ Dero getreuejten Unterthanen / mehr als zu hertzſchmertzlich fallen will / die mir Die 
Beit über / da mir feinen Unfall vernommen / in nicht geringer Beſtuͤrtzung zugebracht ha; 
; Als gelanget an Er. Hochfürftl. Durchleucht unfer fußfäligftes + mit vielen Thrds 
nen und Seufftzen vermifchtes Flehen und Bitten / uns unſein / GOtt / Hochfürftlicher 
Durcleucht und Der gangen Gemeinde / treu gervefenen Superintendenten/ zu unferm roſt 
in dieſen ohne dem ſehr elenden und muͤhſeligen — wie er ehemahls auf unſer demuͤthi⸗ 
ges Bitten von GOTT und Em, Hochſuͤrſtl. Durchleucht hochſeligen Herrn Vatters 
Durchleucht ung zur groffen Freude gefchenckt und überlaffen worden alſo auf unfer jetzt⸗ 
mahliges allerunterchänigftes Bitten ferners und biß an fein End in Gnaden zu gönnen 
und benzubehalten. Und gleichwie er / Diefer unfer treuer Seelen « Hirt und Pfarrer / bißs 
hero uns und unfere Kinder auf das fleißigſte zum eifrigen Gebet vor Ew. Hochfuͤrſtl. Durchs 
leucht und Dero gefambten Hochfuͤrſtl. Hauſes Wohlergehen aufgemuntert und jederzeit here 
lich angeführet hat, fo folle ſolches ins fünfftige gedoppelt und umb fo viel mehr geichehen/ 
umb fo viel mehr wir roiffen und erfahren haben / wie ein GOtt fehr gefälliges Werck es 
ſeye / mann getreue Prediger und rechtichaffene Diener Ehrilii gehandhabet und geſchuͤ⸗ 
get werden. Und geriplih/ Er. Hochfuͤrſti. Durcleucht thun auch hierinnen ein Werck / 
jo GOtt gefällig Dero uns bey angehender gefegneten Regierung fo gnädigft declarir⸗ 
ten Intention gemäß / der gangen Evangelifchen Gemeind erſprießlich und allen auswaͤrti⸗ 
gen Evangelifchen Ehriften höchfterfreulich ju vernehmen / wann Selbige ung und unfere 
Kınder bey diefem unferm Seelen : Dirten fernerd gnädigft fchüsen und handhaben, Und 
mir mollen uns als getreuen Unterthanen zuſtehet Ew. Hochfürftl. Durchleuht / uns 
ferm gnädiaften Landesvatter / mit Gut und Blut / fo willigſt als ſchuldigſt bey aller Be⸗ 
cherheit aufzuopffern unjern gröften Fleiß und Freud fepn laffen. Ja GDtt der Al 
erhöchfte wolle foihe Hochfuͤrſtliche Gnad / uns bald mit einer gnaͤdigſten Antwort und 


Fiat zu erfreuen / erwiedern ꝛtc. ꝛtc. . ER 
| Eine gange Evangeliſche Chriftliche 
Gemein in Sultzbach. 
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Durchleuchtigfter ıc. 


dem Em. H ichen Durchleucht in GOtt ruhender Herr Vatter / unfer 
weyland auch gnädigiter Fürft und Herr / glorwuͤrdigſten Andenckens / den biß⸗ 
herigen Superintendenten/ Herrn M. Johann Loreng Jan, uns / denen Evanges 
- . fifchen Gemeinden in Dero Landen / vorgefeget / haben mir nicht allein als treue 
Unterthanen diefe hohe Landsvaͤtterliche Verordnung mit demüthigftem Dancd und Gehors 
—— ſondern auch den Degen und Nugen davon zu unferm Troft und Ers 
g reichlich genoſſen / denn wir müffen dem Höchiten zum Preiß rühmen/ daß Er ung 
an diefem Mann einen folchen Lehrer verliehen welcher ung / tie fonft ing gemein zu als 
lem Guten alfo infonderheit zum Gehorfam gegen GOtt und unfere hohe Landes- Herr⸗ 
ſchafft tedlich angewieſen / über gute Ordnung und Zucht gehalten und mit einemexem- 
plarifchen Leben nicht weniger als mit, Der Lehre feiner anvertrauten Herde vorgegangen, 
Umb fo viel mehr / gnädigfter Fürft und Herr / find wit nunmehr in Betruͤbnuͤß und 
Kummer gefeßet worden’ da wir wehemüthigft vernommen/ wie in Ew. Hocfürftlichen 
Durchleucht ſchwere Ungnade diefer unfer Superintendent dermaflen gefallen’ daß er feis 
ner bißher gehabten kunctionen gaͤntzlich entſetzet werden folle 
Em. Hocfürftliben Durchleucht mweltgepriefene erechtigfeit und unfere gehorfambfte 
Devotion laͤſſet uns fein anders als gerechteftes Urtheil aus Dero Hochfürftlichen Mun⸗ 
de vermuthen/ und dahero unterſtehen wir uns aud) anderft nicht / ohne allein in 
tieffefter Unt na zu bitten’ Erw. Hochfürftiiche Durchleucht wollen gnaͤdigſt gerus 
hen / Dero angebohrne hohe Clemenz ac, diefesmahl vordringen zu laſſen und * 
ero 














Ders hoͤchſterleuchten Verftand und’ Derogetreueften Unterthanen zum Troftund Bes 
ften ein foibes Mittel zu treffen/ Damit vorgemeldter Here M. Jan bep feiner Superinten- 
du: und Pfarrvermaltung noch fürohin in Gnaden beybehalten werde. Gleichwie dig 
interthänigites Euchen und Bitten Feinen andern Grund noch Abſicht hat / als allein Die 
Wohlfart und Erbauung unferer Seelen / alfo getröften wır uns einer ungezmweiffelten 

naͤdigſten Erhörung / und verpflichten ung / wie mir ohne dem ſchuldig find / mit möglich» 
* Efer all unfer Vermoͤgen / Gut und Blut / Em, Hochfuͤrſti. Durchleucht zu Gehors 
ſam aufzufegen / und in ſteter Anruffung GOttes vor Dero Durchleuchtigſte Perſon und 
Hochfuͤrſtlichen Hauſes hoͤchſtgeſegnetes Wohlergehen uns zu erweiſen. 


Em. Hochfuͤrſtl. Durchleucht 
Unterthaͤnigſte und gehorſambſte 
Unterthanen. 








Num. VIIL 


Copia Hochfürftlichen Remotions- Decreti an den getvefenen 
Superintendenten/M. Zohann Lorentz Jan. 


X Sm biß anher gerefenen Superintendenten/ M. Johann Lorentz Jan , wird aus 
Sr. Hochrürftlihen Durchleucht / unfers gnädigiten Fürjten und Herrns / ſpecialem 
gnädigiten Befehl hiemit bedeutet’ dab / nachdeme der von ihme Durch den 


nn. Meder Firftlichen Cammer Junckern / HofRath und Pflegern zu Floſſenhuͤrg / Johann Ehriftoph 
Herr Hund Hund auf Pichersreith / unterthänigft ausgeberrene und gnädigft nachgefehene Ter- 


oder 


wiſen ch 


was ven 
di ſer 
Bute. 


minus nunmehro zum End lauffet / und Se. Hochfuͤrſtl. Durchleucht wegen Ver ſehung der 
Seelſorge und Gottesdienſts bereits anderwaͤrtige zulaͤngliche Verordnung thun und vers 
anſtalten laſſen / er num ſich der Superintendur und aller dieſem Officio anklebenden 
kunctionen / —— und Predigten / allerdings enthalten und aͤuſſeren ſolle. Decretum 
Sultzbach im Fuͤrſtlichen Cabinet den 7. Julii 1711. 
Hochfuͤrſtlich⸗ Pfalz» Sultzbachiſche 
geheime Cantzley. 
F. Hoͤzendorffer. 


Copia Decreti an den der Augſpurgiſchen Confeſſion zu⸗ 
gethanen Stadt: Prediger. 
Us Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / unfers gnaͤdigſten Fürften und Herrns / fpe- 
A. cialem gnädigften Befehl mird dem allhiefigen Ctadt + Prediger Augfpurgis 
fer Confeflion, Sebaſtian Kuͤcken / hiermit bedeutet und anbefohlen / nach nuns 
mehriger völliger Dimiflion des bifiherigen Superintendentens, M. Johann £o: 
reng Jan, fich Die Aufficht und Verrichtung der Seelſorg und Gottesdienfts/ bißzu ander, 
waͤrtiger gnädigfter Verordnung / alles Fleiffes angelegen und anbefohlen feyn zu laffen / ges 
ſtalten ihme / zu Defto leichterer und beſſeret Verſehung alles deſſen / der hiefige Schul: 
RKedtor ‚ Fuchs /immittelft folle zugegeben und adjungirt werden. Decretum Gulgbad im 
Fuͤrſtlichen Cabiner den 7. Juli 1711. . 


Hochfuͤrſtlich⸗ Pfaltz » Sulsbachifeye 





geheime Canzzley, F. Bözendorffer. 
Prxf.den 7. Juliirzr. nach ı=. Uhr 
Nachmittags. = 
Num. IX. 
Sämbtlicher Beicht: und Pfarr» Kinder Beurlaubungs⸗ 
Schreiben. | 


Hochmürdig: in GOtt allzeit Andaͤchtig⸗ auch 
Hochgelehrter Here! 1 
AN allſteter⸗ wiewohl höchft ſchmertzhafft und betrübter Anerinnerung Fuer Fxcellenz 
jederzeit gegen ung / als einer nun recht unglückfeligen Evangeliichen Gemeine, auf 
G richtig aetranenen Liebe , Treu und Seelen : Sorgfalt auch anbep bezeigten exem- 
‚ plariichen Eifer /und einer Anweiſung aus Görtlichem allein feligmachendem Wort 
zu einem bey gegenwaͤrtig in Grund verderbter Welt höchft nöthig erforderendem from 
men Lebens; Wandel haben wir nicht unbillig zu ſeyn erachtet / dißfalls / nebſt mode 


ger Conrelt'rung unfers ferner gegen Euer Excellenz zutragenben Seelen, Dertrauend / 
vor den biß hieher pur Inuteren Nortrag Goͤttlicher Geheimnüffen und tapffern Zufpruch 
in allen uns der Zeit betroffenen - wwiewohl allftets vom gerechten GOtt zur heiligen Prob 
bergefloffenen Gewiſſens/ Aengiten /iterarö den wehmüthigften Abfchied zu nehmen und das 
vor zugleich Den witerthänig- — Danck zu erftatten. Und gleichwie wir aus 
innerſtem Grund unſers Hertzenẽ wohl hätten air mögen und ſollen / dag auch wir zu 
fernerer unferer Seelen Heil Wohlfarth und Seeligkeit / durch Inn ju der unübers 
ſchwencklichen Barmhertzigkeit GOttes fo Tag als Nachts gethanes aͤngſtliches Seuff⸗ 
zen und Flehen jo glüchjelig hätten ſeyn Fönnen / Diefeibe big an unfer und unferer Kin⸗ 
der Ende gar / umb erwehnt des Darunter verfirenden Seelen⸗Nutzens roillen / zu erhalten; 
So fehen mir ung aber nichts deſto weniger aus Pindlicher Forcht mit Zittern gedrungen / 
GOlit in dieſen feınen über ung heimlich und heilig ergebenden Kevolurionibus ſtille zu hals 
ten / dabey aber doch feftiglich zu glauben / daß annoch Seelen Fried im Himmel wohnen 
und Gerechtigkeit von Dar herab ſchauen / die alles einfolglich im feiner Maaß richten / feine 
fireitende Krche und Rechtglaubige nieder erquicken und Demnach alles zu einem gluͤcknich⸗ 
und feligen Ende'hinausführen werden. Uns jammert inzwiſchen nichts mehrers / als daß 
Euer Exccllenz fo vieles bey ung erlitten / und wuͤnſchen im Öegentheil/ dag Selbige eben 
wiederumb fo viel veramügliche und gefegnete Ecbens » Fahre ın ſuͤſſem Fried» und Ruhe⸗ 
ftand nebit all dero lichft« und werthefien Angehörigen genieffen mögen/ als ſie boͤſe Stun⸗ 
den hier zehlen müfjen. Fügen dieſem ſchließlich noch mit wenigem Doc) wohlmeinend / mit any 
mas der weiſe Sprach unter andern jeinen Lehrreihen Sprüchen am ı 1. feines Capitels ges 
feget : Wanne jemand mohl gehet / in die bonorum ‚an guten Tagen / fo foll er dabey auch 
ermwegen / Daß ihms auch nieder übel gehen fan / in die malorum ‚an böfen Tagen / ne im- 
memor fis malorum : und wann es jemand übel gehet in diemalorum , fo foll er hinwie⸗ 
derumb gedencken / daß ihms auch wieder mohl gehen kan ne immemor fis bonorum. 
Und dieſem letztern nach hoffen wir auch zu ber groffen Gute GOttes / Sie werde auch folches 
an Euer Excelienz bey ſo viel ausgeftandenen böfen Tägen und Jahren bey uns in Gnaden 
baldigft erfüllen’ und es Ihnen ins fünfftige ſowohl zeitlich als ewig laſſen wohlgehen. Wir 
wollen uns hingegen auch denjenigen elenden Zuftand jener überaus betrübt: und faft alle 
Hoffnung zu einer beſſern verloſchenen Zeit vorftellen/ da fid) unvermuthet wiederumb die 
angenehme Stimm hat hören laſſen: isas warrz narus » €8 wird alles gut werden / und Die 
von einem ſinnreichen Poẽten Darüber ergangene Gedancken mit folchen vor befandt anneh⸗ 
men : Eft benè, non poterat en erit. —— werden nn. nn ans 
geichloffener Beylage und Dem von ringern dieſes mitlommendem wenigen zu erfehen bes 
heben / fo fich in dero hochſchaͤtzbares Andencken und keigyi en lieben Andacht’ auch beharr⸗ 
lihenhohen Faveur und Alfection, unter nochmahlig taufendfältiger Anwuͤnſchung all era 
finnlichen Proſperitæten ſchoͤnſtens empfehlen und immerhin verharren wollen 


Euer Excellenz 
Sultzbach den 31. Julü 1711. — 
treugehorſame Beicht⸗ und Pfarr/⸗Kinder allda 
Johann Panzer, Georg Abrabam Lichtenchaler. 
LErhartd Nadler. Leonhard Boͤllert. — 
Johann Stephan Tregel, Johann Lederer. 2 
hann Sochmuch, acob Fenſch. 
ohann Sandbaum. ohann Chriſtoph Fleiſchmann. — 
onhard Wiſandt. ohann Bucher. 
ohann Gierl. * Michael Weydner. * 
iſtian Gerhard. abina Magda ena Langin. 
Chriſtoph Wuͤctig. Contad Panger. 2 
Andreas Meinl, obannes Nadler. * 
Georg Schän, : obann Lafpar Kid. 
— Seinricy Roller, obann Beorg Bierdimpffel. 
eas Se heim. acob Kunſt. 
Simon Flirl. Friedrich Stadler. 
nnocentia Roſina Burckhartin. Taſpar Fleiſchmann. 
uliana Margaretha Wuͤttigin. Leonhard Schmidt. 
ufanns Dibnboffneiin. Johann Georg Schnetter, 
ungfer Cunigunda Wuͤttigin. Thriſtoph Lippet / Beck und Burger zu 
ungfer Anna Barbara Aucrochfin, - Retwitʒ. 
ungfer Maria Anna Reinhartin. Johann Georg Bayer / Wirth von Sie⸗ 
obann Lorentʒ Herl. - j beneichen. 
ohann Jacob Lichtenthaler. Eliſabetba Heinlin. | 
Ca Ulrich 


Ulrich Berwis, 
obann Pictel / Wächter im Schloß. 
obann Wichael Schoͤtz. 
Tonſtantin Schnetter, 
Lorentz Sur. 
Johann Seberl, 
Johann Seid Lanaler, 
Tontad Burdbard, 
Johann Scheubel/ 
Teonhard Zus. 
Georg Bierdimpffel. 
Doroihea Sufanna Linfin, 
Chriſtoph Dirfchedl, 
Leonhard Birner. 
Georg Michael Schnetter, 
Georg Wiffling. 
Erhard Neidl. 
Georg Springer. 
he Pickel. 
Johann Thurn. 
Beonbard Kurz von der Gtaffmuͤhl. 
| En en vondaschwedenmühl 
Gortrried Happel / Riemer: Geſell. 
Tob, Ubelacker / Schuſter zu Roſenberg · 
Zanß P eil / Bauer von Erlheim 
hroBnd. Frau von Maltzburg Aurfcher, 
Johann Georg Thoman. 
Zans Pauer. 
Leonhard Ottmann. 





Georg Matthias Meyer. 
Leonhard Dirler. 
Simon Oheim. 
Chriſtian Woſchack. 
ohann Schenel / Stadt Forſter. 
ohann Schinhamer. 
riſtian Koͤnig. 
Leonhard —— — 
Matthias Bucher. 
ohann Stemmetz. 
Nichael Winckler. 
Thomas Leibig. 
Tobann Flirl / von Siebeneichen. 
Zannß Aueres / von der Obernſchweig. 
Martin Vetter. 
Anna Margaretha Geigerin / Wittib. 
Nicolaus Cantzʒler. 
Melchior Verter. 
Andreas Behm der Jüngere. 
Stephan Behm. 
Johann Georg Rogner, 
Johann Dretericb Lorbeer, 
Wolff Melchior Lauren, 
Wolff Debs, 
Johann Beer. 
Thriſtiana Runigunda Deublin. 
Matthias Ermer. 
Leonhard Roller, 
Anna Catharina Rreudlin, 
Tobann Dieterich Pixner. 





Thomas Sanbaum, Magdalena Windirchin, 
Johann Gottſchalck. Die ſaͤmbtlichen Spitaler. 
Anna Kellermaͤnnin / Wittib. — 

Num. X. 


Des Stadt⸗Magiſtrats zu Sultzbach Atteſtatum. 
— der HochEhrwuͤrdige und Hochgelehrte Here M. Johann Laurentius 


Jan bey hieſiger Evan 
Seelforger / Stadt: 


fen’ auch wie ihme nichts anders als alles 
aber deffen Abfcheiden von hier uns feh 


meilen aber aus befonderer Schickun 


tischen Gemeinde in die neun Jahr fang freueiferigfter 
farrer und Superintendens, gemefen / und ung jederzeit um 
geben / ehren und Wandel / getreulich vorgeg 
Liebes und 
r fehmerget / und mir feiner getreuen S 
Sehrens und Ermahnens / noch ferners zu genieffen hertzinnigſt wuͤnſchen mögen ; 


und zu allem Guten angetvies 
utes nachzuſagen toiffen / mithin 


wider alles Verhoffen wir ein ſolches / wie eife⸗ 


rigft wir es ung auch dieſe Zeit her auf alle Weiß und Wege angelegen ſeyn laſſen / lei⸗ 
dert doch nicht erhalten koͤnnen: als haben wir keines weges umbhin gefont / unferem trew 
eiferig gervefenen Herrn Superintendenten und Lehrer der ung allegeit und bey aller Ge⸗ 
fegenheit zu unferer Seelen Beſten angeführet und angewieſen / zu einiger Erkantnuͤß 
vor feine unabläßig ung erzeigte Treue ( die Gott emig belohnen wolle) ein folches hier 
mit zu artetiren und vor GOTT und aller Welt öffentlich zu befennen. So geſchehen 


Sultzbach den 15. Juli Anno 1711. 





k ' nn Dre 77 u 
— Johann Pantzer / Evangeliſcher alteſter 


Burgermeiſter. 


I) Zohann Holft Evangelſcher Seits 


Burgermeifter. 


Erhard Nadler. 


Johann Stephan Tretel. 
Georg Lug. Bene 


Johann Fomuth. | 
» WEICHE 


Ad Num. XXX V. Additam. Gum. 


Fernerweite Anzeig mehrerer Religions -Befchwehr: 
ben deren Pfarren Wichersreith / Wlößberg/ und Wilchen⸗ 
reith / famt deren Filialen / des Pfaltz ⸗Sulgbachiſchen Pfleg⸗ 
Ambts Floſſerbuͤrg / welche in dem Additamento 4° 
hinterblieben / und nachhero von neuem 
ſich ereignet, 





Orlaͤuffig ift hier zu erinnern nn erläutern / daß die/ in dem 
Additamento 40 ad Num. XXXV. fowohl wegen der Pfare 


Erg Gravamine Imo dag dem Evangeliichen das 
gang unbilliger Weis abgenommene Pfarr: Haus betrefs 
—— — den meiſten folgenden : Als auch des Evangeliſchen 
farrers 8 —— a 1. a ar. fpecifice angeführte Religions- 
wehrden fa —— Evangelifchen 
Pfarren und Gemeinden — * rsreith und Ploͤßberg / wie auch des 
ren zwey Filialen Wildenau und Schönfirdyen / ſich en den Jahren ı714. 
1715.1716. 77 — 718.179 1720. und 1721: mithinnad) dem Baadilchen Frieden 
ergeben / daher der felbft redenden Billigfeit / umd zumahl der Römifchen 
Kayferliben Mai end allergnddigften Intention und Verordnung —— in 
— Dein * feyn / —8 —— ke es ag an — 
we ener ma enden Herrn Pfaltzgrafen 
bach Dodrirftl. Ourleucht mir ausfkhrlihen Umfländen kberreidet/ und 


die Abthuung derfeiben / meer he ** / * — zur —** —* 
verfuͤget worden / diß Orths hat man dieſelbe mit Umgehung all 

ladufftigkeit quoad fubftantiam zur Wiſſenſchafft zu bringen / der ehrt 
erachtet / um daraus zu erfennen/ in was vor einer beharrlichen Bedrudung das 
Eoangelifche Wefen im Sultzbachiſchen ftche. 


Defignatio ulteriorum Gravaminum. 
1. 


iftieund fo lang mandasSimultaneum gedendet/bey — 
en Pfarren und beden Filialen die Obfervanz geweſen / daß bey Leich⸗Be⸗ 
iqungen von Catholiſch und Evangeliſchen / wie man fie ad ——* 
Verſſorbene in die Kirche und zu Grabe getragen worden / ohne daß je⸗ 
mahls ein Catholiſch· nee Evangelifcher en — daß ſolche Traͤ⸗ 








ger der jenigen Religion cher die Abgelebte ge⸗ 
— —E— ſich der on ea Velanbte kl —* — — 
Peter Echmöderer / als ein recht a en/ und 


ein Unführer zu allerhand ——— — ger a Re- 
Ds - Berwandten/ unterfangen. — an den 21. April. bey Johann 
= / eines Evangelifchen 






gel u Schoͤnkirchen / Eatholiichen 
e⸗ Weibed Begräbnuß / die — von der Todten · Baar 
eg ſchaffen zu laſſen / auch nicht Leiche von dem ordentlichen Platz 
berg abzuholen / bis jene ſich —* —2— welche —— 


Reife / die nichts ald allerhand Zwiſtigkeit erreget /dennoch bid dato von 
ihme.continuiret / umd in Feine wege abgeftellet wird / obwohlen man Evans 
geliicher Seite fich dergleichen niemahlen unterfangen / vielmehr Satholifche 
Träger. angenommen und-gedultet, —— 
— — ’ 
Gleichfaus haben bishero ſchwangere. und in der. Geburt arbeitende‘ 
Reibs+ Perfohnen die Freyheit gehabt, / eine Deb Amme zu erwehlen und 
zu gebrauchen / fo ihnen anftändig und beliebig. gewötfen / ohme dag jemahls 
Sin Gatholiicher oder Eoangelifcher Geiſtlicher ſich nat-hätte einfallen. ge- 
ſchweige gelüften laſſen / ſich dawider zu jegen oder zubegehren/ eine ſolche zu 
haben / die dergleichen Weibs + Perfohnen Religion zugethan feye 5 Gleich⸗ 
wohl hat eben dieſer Catholiſche “Pfarrer Schmaͤderer / welcher feinem Evans 
geliichen einen ehrlich erworbenen Biſſen Brod und Pfenning gönner / ben 
5. Fahren her diefe unförmliche Weiſe an fich genommen und gleichſam in+ 
troducirt/ daß Fein Catholiſch Weib. eine Evangeliſche Deb : Amme mehr ben 
gehren und gebrauchen folle, | ’ 


3. F 
Ein nicht geringe Beſchwehrde und gegen die im ganfen Reich her 
fommliche Religions - Freyheit iſt es / daß Evangelifche / wann ſie von Catho⸗ 
lichen zu Gevartern erbetten werden / allerley Schwerigfeiten bey der Kinds 
tauff zu erſcheinen und das Kind zu vertretten/auch bey. Diefen Pfarren ges 
machet werden wollen / wie davon anderwerts auch ſchon Meldung geſche ⸗ 
hen und Exempla angeführet worden. 


“ 4. 
Dem Religions- und Weftphälifhen Frieden Fommt gemäß / daß einem 
ieden darinn feine Religions- und Gewiſſens⸗ Sreyheit gelaſſen / und feinem 
zugermuthet werde etwas zu thun / das feiner Glaubens + Befinntnuß ent 
gegen ſtehet. Weil aber diefer Catholiſche Pfarrer Schmaͤderer / ſo viele / 
dem Simultaneo widrige: Dinge Zeit feines ſieben⸗ jährigen Hiefeyns anzu⸗ 
richten / fich frey und ohne Scheu unterfangen ; So gehet dann fein » den 
Evangelifben fehr gehäßiged Gemuͤth dahin / denen Evangelifchen entweder 
felbft/ oder durch andere anzufinnen / oder wohlmit Ungeſtuͤmm von ihnen zu 
begehren / und fie durch allerhand Vorwandt zu adftringiren/ daß ſie ſowohl 
bey Leihen und Vigilien / als auch bey Hochzeiten und anderer Gelegenheit 
follen und mürfen zum Opfer gehen/und das thun / was doch jenen obigen 
Yang entgegen lauffet. Mithin | er x 


Auch denen Eathotifchen zu befehlen / daß fie ſonderbahr von Evangeliſwen 
ochzeiten zurud bleiben müffen/ wann fie gleich darzu erbetten/ und Wils 
hs aewefen/ dabey zuerfcheinen; Fa / wann fie auch ſchon nahe. Sreunde 

und Befannte derer Verlobten find / und will es ihnen eher nicht geitatten/ 

öhne wo / wie / und wann es ihm gefällig / oder von ihm mit. vielen Worten 
ausgebehteniftund wird, | | 

i 6 


Es iſt befand und fonft erweißlich / wie greulich Diefer ſchon dewuß 
Barholifche Pfarrer Schmaͤderer / die Evangeliſcht le — 
* Slam 


* 


Slaubens. Genoſſen und fondetlich deren Geiſtlichen / durchziehe / ſchaͤnde / Läftere 
und verdamme ; alſo daß er nachhero in dieſem 1721ſten Fahr in unterſchied⸗ 
lichen Predigten / fuͤrnemlich aber den 14. April. Fer, Pafch. II. in Ploͤßberg 
es no ärger semacht / da er von dem Evangelifchen Pfarrer/ als derielbe eben 
Erand gelegen 4 auf öffentlicher Cantzel dergeſtalt recht gottloß geſprochen; er 
habe es von GOtt erberhen/ daß er erfrandet /er wolle auch noch erbethen / 
und folle die Gemeinde aud) fleißig betten/ daß er / als ein Boͤßwicht / gott⸗ 
loſes Maul ıc. von GOtt geitrafft würde und erfterben / oder wie man gar 
fagen wollen/ verrecken müfle. Welche ungeiſtliche Exprefion auch wohl 
. I nachdem er die Evangeliſche einem unvernünfftigen. Vieh 

/ wann er Anno 1717. den 24, Junii ,Feft. Joh. Bapt. in dem Ploͤß⸗ 
iſchen Gottshaufe auf Öffentlicher Gase geſaget: die Lutheriſche find 
£. v. tie die Schweine / fie freſſen altes Fleiſch ec. hinein/ es feye an welchem 
ed wolle. Sie find nicht wie Fohannesıc, wie die Satholifche sc. Auch 

0/ Anno 1716.den 26. Julii Dom. VII. Trinit. da zu Pıößerg ein, 
Catholiſcher Chur: Pfaͤltzſcher Bauersmann einige Evangelifche allda ans 
fhriehen : Ihr Lutheriſche Hunderc. und ein Evangeliicher daſelbſt ihn 
—J— hieſſe / hat er / Catholiſcher Pfarrer / ſolches in dem daſigen 
iſchen Schul» Haus hoͤrend / und aus demſelben herausgehend / mit 
umenſchlich boßhaffler Verleumbdung gefraget: was ſeyds dann 





? 


7. 

Ebenfalls iſt befandt und erweißlich / daß dieſer Catholiſche Pfar⸗ 
rer Gvangeliiher Vaͤter Kinder / ſo nad ehemahlig⸗ Hochfuͤrſtlichen 
DVerodnung zu diefer Religion , usquead annos difcretionis follen allei⸗ 
ne angewieſen und gehalten werden / durch Hülffe der Catholiſchen Muͤtter / 
Freunde und anderer/ zur Catholiſchen Religion vor der Zeit verleitet / ange⸗ 
nommen und gebracht ; Bey welcher widerwaͤrtig⸗ und fteäfflichen Weiſe er 
dann auch noch immer beharret / angefehen er in diefem 172 ıften Jahr Menſ. 
Maji Georg Kraufen / eines Evangeliihen Inwohners u Ploͤßberg / Kna⸗ 
ben / gegen 16. Jahr alt / dahin verleitet / daß er ſich zu ihme / Pfarrer / nach 
Pichersreith begeben / und da ihn der Vatter abholen wollen / nicht verabfol⸗ 
gen laſſen / ſondern zur Catholiſchen Religion angewoͤhnt / und auſſer Landes 
in das Churfuͤrſtliche nacer Beutel zzu daſigem Catholiſchen Geiſtlichen 
in Dienſten gebracht. Auch ebenfalls in dieſem Jahr Menſ. Junij eis 
nes Evangeliſchen Inwohners zu Ploͤßberg 7 Toͤchterlein gegen 16. Fahr 
ven / mit Hülff der Catholiſchen Mutter und einer Muͤllerin auf der ſoge⸗ 
nannten Pegen » Mühl / zur Catholiſchen Religion verleitet ; Annebens 
benannten Müullers Leuthen / als das Mägdlein wieder zur Evangeliſchen 
Religion, nad) ergangenen gnädigften Befehl fub dato Sultzbach den 25. 
Junii 1721. tretten/ und weil es allda als Evangelifch nicht gedulter folle wer⸗ 
den ı nady Haufe gehen wollen / verbotten / den verdienten Lohn / Kleider / 
und anders abfolgen zu laſſen. 


8. 

In Pichersreith folten und wolten jüngft- verwichenen 3. Junii zwey 
verlobte Evangelifche ehrlich und ordentlich copulirt / auch dabey nad Ge⸗ 
wohnheit im Kin; und Ausgang der Kirchen / Klang - Spiele berührt. wer« 
den ; Es fette ſich aber der offtbenannte Catholiſche Pfarrer mit dem Bor» 
wandt darwider / als ob es ein Catholiſcher Faſt⸗Tage feye / da man num 
ihm fagte : daß diefes im bimultaneo nichts ungewöhnliches / auch er —— 

0 


Anno 1716. den 24. Febr. als am $eperabend St. Matthiz; fo gar bey einet 

Del Ca? gr Van em Ef 
its thun la eer 

* einen Gatholifchen Gaft davon ab/ und hinderte die Copulation alfo/ daß 

man erft ſoiche zur gang aufferordentlichen Zeit vornehmen und verrichten 

koͤnnen und —* 


8. 


Eben einen ſolchen Unfug! Turbirung und Hindernuß bewieſe diefer un» 
ruhige Pfarrer den Evangeliichen zu Wilchenreith den 26. Juni neduiiam/. 
da er / aldes Faum 8. Uhr war / unterder Colecte agen 
er ſelbſt aber / ſambt feinem daſigen Schulmeiſter unter det S— — 
die Kirche gekommen / und ſich zu tung ſeines Gottes⸗Dienſtes prm 
parirt / wodurch dann Geſang / Gebeth / und Andacht und fo viel 
in der Kirchen waren / in Unordnung und Widerwillen gebracht worden. 


9. 






R JF 


Erſt bey wenigen Fahren her nimmt der vielmahls berührte Sathen 
ſche Pfarrer dieſe denen Evangeliſchen ſehr præejudicirliche an 
ſich / dag er an denen jenigen Wochen⸗Taͤgen / daran fie ihre 
Bethftunden halten / befonders zu Pichersreith umd Piößberg / ehe der Evan⸗ 
geliſche Pfarrer / als von diefem Orth weit entlegen / allda ankommet bald 
um6.baldum halb 7. bad um 7. Uhr / und noch wohl eher oder fpäther / vor 
den Evangelifhen feinen Gottes: Dienft verrichtet / auch je zuweilen fle umei- 
nige Zeit von denen ihnen zuftehenden Stunden bringet ; diß aber/ wie ed 
leicht zu erachten / und die anderwärtige Erempeln genugfam geben / mit Dem 
heimlichen und liftigen Abfehen/ mit der Zeit die Evangelifche gan und gar 
um den/ —— Diet berg —— in denen Wodhent: 
lichen » auch endlih Sonn: und Feyertäglichen Go © Dienfte u beingen/ 

auch Dadurch defto gröffere Hindernüffe und Wi Ike 
an / und in folchen H —* Evangeliſchen zu 


a8, 








Ad Num. XXXV. Addit, zmum. 
Die ſeither ſieben / ſechs und jünger Jahren zut Reme- 


dur erwachſene neue Evangeliſche Gravamina in der 
Stadt Weyden und Wargſteiner⸗ Ambt 
betreffend. ö 






‚in einem Lande, welches / wie in bem » Sulgbadifchen geſchehen / 
die ellung feine Anno 1624. ek urn he ee Reli- 
ions- Standes ad Literam ‚des Beiphälifcpen Friedens » Schluß / des 
tions - Edicts und arctioris modi,exequendi durch eine eigene Crayß⸗ 
Commiflion mit allen erforderlichen Soleanitäten und Sicherheit: erhalten / 
ww die Einführung der Catholiſchen Religion aber nadhgehends nur aus einen 
bloſſen guten Willen / jedoch mit geroiffer Maaß / auch ausdrücklichen Vorbehalt Darüber 
wicht weiter beſchweret zu werden / zugelaſſen hats den Evangelifchen das Fhrige auf.allers 
key Weiſe abzudrücten/ zu ſchmaͤlern / fie von allen Bedienungen faft gan zu excludiren/ 
bie An, und Aufnehmung von Bürger und Linterthanen felbiger Religion allenthal- 
ben ſchwehr zu machen / den Evangeliihen die Guͤther aus den Händen » Den Eatholifchen 
ſolche zuz / die Gewiſſens / Freyheit mit allerley derſelben entgegen laufs 
Verordnungen einzuſchraͤncken / darüber mit aller Schärffe zu halten / zu ſtraffen / 
—— die Leuthe aus dem Lande zu ſchaffen / genaue / ohne Zweiffel nur zu Vermin⸗ 
| er Evangeliſchen abgeſehene Inguifitiones auf die im Lande befmdliche Anzahl ders 
feiben zu vralfen) was nur immer zu ihrer Beklemm⸗ und ckung gerei⸗ 
chen kan / zu + mithin alle Verſprechung und Verſicherungen hindan zu ſetzen / kein 
Bedencken getragen werde / Das geben folgende zu fonderbarer Bervunderung bes Catho⸗ 
liſchen Cleri unbefcheidenen und zu feinen eigenen Schaden eilenden Enfers eingelangte / nad) 
—— su Schulden gekommene / folglich / nach Kayſerlicher allergerech⸗ 
Der gen / die alsbaldige Abftellung erforderende Gravamina in möglich gefaß⸗ 

ter Kürge u erkennen. 


Ä (1) | — 
Anno 1721. Über vorig unterthaͤnigſt eingereichte Religions - enheiten find ben 
Evangelifchen ihre Religions - Alten weg» und zu denen Latholifchen Herren Commir- 
farien indie Veſten⸗ oder Land» Richter - Haus zur Weyden / wider alle vorgebrachte 
Remonftrationes , aus dem Evangeliſchen Syndicat - Haus im erft verfloffenen Fruͤh⸗ 
r durch dem hiefigen Lands Gerichts : Schreiber abgefordert / und durch den Ambt; 
t und Ambts » Bothenum Mittags» Zeit durch die Stadt offentlich / zu gröfter 
eude und verfchieden erwachſener harten Diffamirungen/ weggetragen worden / wel⸗ 
e bisdiefe Stunde über zweymahl unterthänigftes Einlangen / noch nicht reftituiret 
worden. Ja es haben die Deren Catholiſche Beambte es fo weit hiemit noch gebracht, 
daß fie bey Hochfuͤrſtlich⸗ gnaͤdigſt geſetzter Straff eine⸗ den Evangeliſchen nachtheilige 
und impracticable Separirung ſolcher Acten pretendiren und derſelben beywohnen 

wollen. * 

2. 


Anno 1720. ſeynd fonften ordinarie die Evangeliihe Religions - Angelegenheiten 
- in der Hocfürftlich + Hochlöblichen Hof ⸗Raths⸗ Cangley/ allwo / gleichwie auch 
in der Hof: Cammer und bey Beftellung der Land; Aembter bey voriger Regie 
rung Evangelifdhe Subjeita ohne Unterſcheid gebraucht morden/ und wenigſt Die 
Heiffte der Herren Raͤthe Evangelifch geweſen 7 anjeto aber etlihe fahre nur ein 
einiger Enangelifcher Hof» Kath / von — Beambten aber gar keiner mehr 
vorhanden iſt / vermoͤg ahligen gnaͤdigſten Keſeripten und Decreten / ad cogni- 
tionem & decifionem ventiliret worden num über 1}. Fahr her / da die Evange⸗ 
liſche Religions - Beſchwehrnuͤſſen unterthänigft eingefandt / werden die Hochfüritliche 
Refolutiones in dem schfürhihen Cabinet, 100 dermählen gar fein Evangeliſcher 
Rath) oder Concipient mehr verhanden / gefakt / Daher bemeldte unſere Kirchen: und 
Religions- Angelegenheiten fo wenig Gehör finden / und an ftatt Daß die Remedur 
gebethen und gehoffet wird die Bedrangnüffen nicht nur continuiren/fonbdern auch 

in ein» und andern noch vermehret werden. 
A (3.) Anno 


Anno 1721. hat bermafie Pater NN EIER oder die Catholiſche 
* Theatrum in der dortigen Stadt⸗ Kirche u I Zube off Der Eher Boden 
vor den Grünen + Donnerftag bey ihnen’ zuder Evan ı 
Ver hinderung / pflegte au 5 gerichtet zu weh, anheuer bey 2. age 
ſchlagen / durch wel auung (mehrerer Inconvenienzien zugeſchwt 
ften ordentliche Mittags» Predigten oder Kinder, Lehre, andem Pair 
gemeiniglich viele Communicanten zur Unterticht⸗ und Mittag 


kommen / zu halten gehindert — 










4) 
Anno 1721, DEE aufder Crumpler worioni eb hänig 
Mit +» Keyerun sit 
a - 


dem Land vor unter andern auch dißfalls befor 
von dem Catholifchen Stadt » ‚auf Die Epangelifche aufgefragerten und e exe. 
quirten vielen harten Stra fen ng — — theild 


die gnädigfte Deferitung und ag Seel ene Befehle na exfolget / daß 
‚ ‚nur die Knechtlidhe und Gatholifger eits —8 aͤrgerliche Arbeiteninhibirt ſeyn 
ſollen / find gleichwohl hierwieder vergangenen Joſephi. Tag eben wie vorhin die Haus⸗ 
Vißicationes durch die Ambt » Kuechte vorgenommen / und unterſchiedliche Evannclir 
—* wieder aufgezeichnet. worden / daß alſo dieſe abermahls in Furcht wegen der 
fftigen Beftraffungfichen, und alfo nicht ungeitig — + Daß durch dergleis 
chen Haus; Vifitationes auch die flillen nd Haus ; Arbeiten von dem 
Eatholifhen Beambten noch mehr > en Soangeliihen beftraffet werden mol 
fen. Wie dann aud) erft von s. Fahren —* unter vielen andern nur vor ne 
ben Jahr erft gleich denen Catholiihen Mei nur über gerin 
ten an folchen einfeitig — — Feyer » Tägen Die Evangeliſche —* 
viele Gulden Geld beym Stadt ; Richter» Ambr d erlegen / und hiemit zugleich 
Dee a —— —* —— —2* — 
multan ath / zu gröften Prejudiz derer Evan ſeiner hetgebt 
ten Competenz und Cognition einige Jahre hero ſich priviren laſſen muͤſſen. 


(5.) 

Anno 1714. & 1721. Ohnerachtet auch fo gar wider die » bey Ei — 
nei daſelbſt Commiflionaliter aufgerichtete klare —S Difpofition erft 
nach der ohnlängftigen Sandes+Confolidirung an ftatt eines hiezu en Evan 
gelifchen Subjedti, ein Catholifcher Unter» Thor» ABarttel / Nahmens jas Rott / mi 
der die Paritaͤt aufgeſtellt / und hiernechſt auf dergleichen in den jüngften Gravamioibus 
wiederholten unterthänigften Beſchwehrden Darmider per Referiptum verfis 
chert worden / daß bierinnen die Gleichheit und Alternation f iret 
werden foll / find gleichwohl vor einigen Monathen von Denen vn atholifchen 
Beambten unter beede Thor 2. Catholifche Examinatores mif Exclufon einep Evan, 
gelifchen Subjecti neuerlich aufgenommen worden, 

(6.) 

Anno 1715. Imgleichen iſt wider die s im Simultanifchen Protocoll und heimnen difpo- 
nirte Alternation , aud) vorige Obfervanz , vor ohn efehr 5. Jahren ein —* 
1 De Knecht jum Spil, Keliner * / mit 
—— uͤrgerlichen Evangeliſchen Mannes / unter allerhand Prevext 


Anno 1721. Bey dem vor ungefehr 6. ‚36, als 
da geftandenen und von ei u. heben se Sie 
—— —— ar Seit), Ned De — #‚Phyfci, Catholi⸗ 
eligion, e vom Die gemeinfam mit dem 
ath zu beforgen habende Wiebererfegung mit einem grey Evangeliſchen Sub- 
je&o (darum fich (homunterfchiebliche gemeldet ) aus wider Die jo gar legthin 
rn Gleihheit und Simultanifche Alternation difheultirt / weil ein 
fer Apothecker dafelbft * da doch dieſe Profefliones und 
eit gantz unterfhieden / und Dahero.bepfelbigenfo wenig als bey 
Gemwerb jemahlen eine Alternation bedungen; Auch vor etlichen Ira at nd 
Catholiſcher Apothecker Nahmens Dee dem —S er 


J 


r $rtmorden, ber ar gew eede cum fü tione des Pandes 
„.. Dirmwiefen to ——— Evangeliſchen eg re 


2 — „die Billi A ut vet w 
ir ee ib Lina. bp ae. Hin en ang Li. 
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—* 21, Safe det ger chin und In⸗ 
/ Der fe N zu Dies 

Se Hansen —— 

—* ORT Sn — En — —— 


Ar vorh 
"SE Kauff nicht —* | 
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= 
Auno 1721. Als vergangenen ne ee der 5* 


— 
einem Haus geſucht / 
Hund ic. Da 


“ | Superior referiren n/ Der zwar im diefer Boß⸗ 
2 das Weib U . 
noeh duend Daaem ————— es hole; Allei es geſchahe nichts, 


DR, 1714. bis Ted onſt / damit 2 di auch nicht mehrere Evangeliſche 
4 Hnboe ale le on eits zum d ‚tn Burger Recht admiktirt a 
Par nd —* ar embde in pari numero Be 
erden auch / nach Ausweiß der auf l. gnädigfteg Anbefehlen jüngfthin ges 
horfamft ein A ickter Specification, * viel Seelen und Burgere beederfeits Re- 
rar * befindſich / und a soyyo in favorem der Catholiſchen / in 5. 

bis 6, Jahren her mercklich transgre —* Dahingegen ſeit drey bis vier Jahren 

wa 


cirea Annum 1717, ‚die urgerds Söhne gleich denen Frembden vor Be⸗ 
Rästigung * radicirten —— bey denen andwercks⸗Zuͤnff⸗ 
ten Die Acconſe entifung Kr * ae aber nicht zum 


Burger: Recht — I werden / Bus F es oder zweyer Catholi⸗ 
ſchen Meifter ec. hierdurch gelegenheitlich pi eh — eid und Haß / 
unter allerhand irrelevanten Prætexten ein oder anderer — Burger und 
Ks, — ſo 8 und ver s 5 . — ie —* 
au in e e 
elung geſtuͤrtzt / mithin micht. der simultaniſche Rath in feiner — 

auch unter andern gft privilegir | Ruutger- Rechts Conferitung / fondern 1 
hauptfächlich —— indirettum die Evangeiſche Religions. Bürgers-R Knder / 
iche Proceſſe nicht aus fönnen / fo gar wider die - 

yon ——— i —— i ee e ekmu Bien 
ihrem Vaͤtt b⸗ oder Jure.r o aus * ei u diſſei⸗ 
‚ ‚iger Dileoaſolation neuerlich ve a. werden, Dan Fi iur 

2 


sender Neuerung dermahlig alleinig licher Stadt Richter Denen & 
zum Burger : Recht bey Dem ke Dach 0 —— 













arro ſonſt feiner diſcrepanten etenz niemahls gehörigen ane 
13. Crlttung vn Degen Sabo hu er) mileci,i Fa 
Religion zu dergleichen ausg Burger, Recht zu fuccurireht get 
allen hervorgefuchten etwelchen und Pretexten gleichn 
lich. überfliegener / ſo | men 
vergeſſen / daß ein; rim bene 
contra, parem, numierurm DEEFF a u che" 
Vermögen beſͤſe. — 
ba brain Ba er Gr Sa BETTY 
Circa Annum 1717. will Stadt » wider D aid prpEe) 
sung denen Simultanifchen gleichen, }; Vorikungen in prete 
Boeyſitz / bey 1. derer Burgerlichen —J | 
oad difparitarem noch nicht erflärlich defiftiren/ umerachtet 7 m Adi 


‚ats - TE 


Ri 
A 


den Befehlen, er niemahls erweiſen koͤnnen / Daß er fonften von 5. 

und mehr Jahren / y ) N ee h 

12,) : 0 ——— - 

6. Mit alternativer Dertheilung der jährlih vom Studenten, Sti 

a St.pendiaten Gelder wird denen Catholiſchen (als letztens mit Georg 3 

merer, der 6o, fl. mider die Ordnung befommen/ fo von deſſen Patrimonio refti- 
cuirt werden muß ) allzuviel / den Evangelifchen aber alljumenig Favor erwiefen. 


‚4 ‚nn iur an‘ “ — 
63) f rat nad 


abe heben Döhhofer, un tet juxta 


dem Execurions-Receß nur. 









Anno 1721. will Catholiſcher Syndicus 
.  Statum Inftrum. Pac. Weftphal. und be \ ein jrvar 
Eoangelifher Syndicus feyn folte, und, Demz zu entgegen mit Dem Simultaneo auch 
ein Gatholifcher darzu gefekt worden; ., 


| er * g/ 
unter allerhand nichtigen Machinatlonen / den &on iſchen — 


gen, und das Syndicat allein an ſich ziehen. ——— 
DL (14.) + KR 
er vor 4. Jahren Evangelifcher Seits aufgenommene Engelhardt Bergertshamer’ fo 

9 ein Sultzbach von der Hochfuͤrſtl. Hof⸗Raths-Canzelliſſen Stelle 
feiner unanftändigen Aufführung cafliret / und deſſen Stelle mit einen Tatholifeen 
Subje&o erfeßet worden / till über alles verſchieden / unterthänigfies Beſhwehrden / 
dermahlen bey feinem böfen + ätgerlichen » und einem Schulmann igen Le⸗ 
bens⸗Wandel aſt En s und —— —— ——— ffen/da er 
auch diefer und der Karte wegen, feine Funktion inder Kirche nicht fondern Durch 
> Catholiſchen Organiften verfehen laffen muͤſſen / imgleichen Spielen/ und feines 
continuirlihen / bey Cafation „gnädigft verbottenen Suppliquen / groͤb⸗ 
ften Injurien und Innzuͤchten gegen die Evangeliſch vorgefegte Geiftlichfeit mit 
Schelmen / —— bey conteftirten Teuffelhohlen/ den geliſchen 
vurgermeiſter Beuerl vom Dienſt zu bringen / imgleichen Die che⸗Chur⸗ 
und Hochfuͤrſtlich⸗ gnaͤdigſt beftättigte Enangelifhe Sammel⸗B abzubringen ꝛc. 
und bezeigte Aushöhnung / daß bey Abnahm der Evangelifchen Adten —— 
Gravamina ein Loch uͤberkommen / anjetzo wider die ſonſt diſſeitig reſolvirte Ammo- 
tion, Die jederzeit wie auch Die Aufnahm in genehmhaltlichen Beyſeyn Stadt; 
—— vom Evangeliſchen Magiſtrat zu Wenden / undiſputirlich und unverruckt 
geſtanden / von theils Catholiſchen als ein diſſeitig membrum damnofum & inutile 
portiret werben, er 2 

1f, 


Anno 1720. hat Johann Kotzens / Schneiders Tochtet/ fo vor einem i 
"eholifchen 5 er allda —5 / ben dem — 5358 einen Ta, 
| 


Superi 
Revers neuerlich von ſich geben muͤſſen daß. fie RE oh sur Sun. 
teibern 


fpurgifyen Confeffion anhalten dergleichen niema 
begehrt worden, und alfo Die Esangelifhe je mehr und mehr gravirf werden, 
\ ’ (16,) | y 
Anho 172r., Die Eathotifche Geifttiche erfrechen ſich nunmehro fo meit/ daß fie die Eban⸗ 
geliſchen in ihren ad aha ofen Sorten 0 bon es in- 
a Ä * Janin 





Asno 1719. will auch von dem Some Kirchner durch neuerlich inficuirte Action 
unbefugt pretendirt werden, über das wider Neuburgiſthe Evangelifche Kirchen 


Vifitations-Articuln bishero aufgeflite Wetter⸗Laͤuten / Daß er bey pr 


ten das Ave Maria, Engliſchen Gruß / und andere Catholiſche Ritus , u 
fäge machen folle welches Doch niemahls bey den Evangelifchen üblich gewefen ; Iſt 
we. wegen —* Laͤuten dem ne Mefner wider die von Denen, 

Zu ma Halbſcheid rührenden Stiftungen etwas mehrere Getreyd 
—2** zut Addition geordnet * 


PR 6. & 1718. Wann Eat nit Goangelifihen freit gerat oder 
—* er be re ana a ſich verfprechen le ua ie fich Due 
Simultanifchen Raths ⸗ Competene loß zumachen / —9 wie in Johann Michael Kraus 


Krai Injarien » Georg Reiners Stipendien + Schreibers arro S 
Babe, Beneficie,.&4 wur Ausbittung Einer ——— —2* 


I. 


g 


eficii Appellationis * 
lack orejodicht Men lee — dabed 


— 
Anno 171 Unerachtet d ie Catho legirte Wachs in Zwei 
nicht * in der St. — Kirche / Pe: ——— ei 
St. Sebaftian: Kirchl privariv& confi 
Fahren hero vom der Simultanifchen Kir —— 6453 
men neue ea ur dem Catholifchen Mehnir fo x? einem Catholifchen das 
wird 3. Kr. ——————— Meſſen bezahlt werden, 


(22,) 
* Vor 3. Jahren wurde ** — Evangeliſchen oder Simultani- 
— * yo And wre —* he * ra 
ervanz zu entgegen/ zu bitten/ ſo zu nicht geringer ng enen 
gergebenen gereichet. 


(23 
Anno * —2 Sat made a eine befondere Inltanz, der demfelben 
X anklebender Qualitaͤt eines Landſtandes 0 Ihn Yale wie licher 
ee ftehet, und dergleichen Membra, will dermahlen / 35 —* mbts⸗ 
Bauren / zu odioſer Vilipendirung mit dem Amt, Kr echt zu denen Inquifitions-Com- 
miffionen vor die Catholiſche Beambten citirt werden. 


(24. 
Adelfr Ds n die 
* —— —— az 4 Sehr, —* a - 


Durch die pur Catholifhe Beambten / unerachtet des fonft ——— — * 




















en Evangelifheh ni 
J 
ſeye / ja fo gar auf folder, Ren ‚felbiten eine £ 
* Mietein, herſchafen wollen / aber f — hört ober placidit 
Nr-6. en det u nu 4 J 
a en ER 
met ma Det Role banner proxcuzum pi 
Ver Stade üchterihme 8 Dep oe eds | 
A 6.den 23 ji bat Paulus } i 
Be 
| Shane seien Den Kauf Du — 
au ein & 
— 


elaſſen worden / aus der * nalen der Stiegler ein 
er ohne Kinder geſtorben und darum bey der Coinimil 
\ und wann er des 


im Kauff den uerlichen glaſſen / da dot 
einem BERNER einen *— verkaufft —** 
Anno 1720. hat der Stadt ⸗Richter Hoͤtzendoͤ 
Pu —3 acker / welchem ſein en — 
Kauff Brief ausfertigen wollen / —— ‚aber ihr 
BWeuet / der jur Cathoiſchen Relig — —* 
| noch mit mehrern.alfo mb et/ 
nicht thun; Und als er dieſen guten * 
den Kauff⸗ Brief herugeben ab ehe € “ ie 
wann des jungen Weib / welche ee iſt / aber 
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Arno 1719. Esiftauch diefer gegen die BR Glaubens⸗ Genoſſen / ing abe e⸗ 
faßter Haß und Grimm ſo groß / daß er / der Schifferdecker / ihre Lehre sa nur Auf 
aoffentlicher Cantzel / jondern auch ın feinen + Fhrer Hochfürktlichen Durchleucht über; 
_ , reichten » und von Ihro denen Evangelifchen zu ihrer Werantwortung gnaͤdioſt 
en communicirten Schriften (movon Extra&us füb Lit. B. beygefuͤgt) vor allen 
>. andern eine Aetzerey nennet / an ftätt daß er fich des Verfegerns der Evans 
z Be * ion entſchuͤtten will / dieſelbe vielmehr übel und ungebührlich. herdurch 
ihre Lehren / als in ber erſten Kirche / verworffen und verdammt; mit 
X — Ap —— auf die zu jetziger Zeit porfommende Religions - Grava- 
. mina up: eeherifch declariren/ ih wider die Reichs Geſetze und erft * wenig 
aͤhren ins gantze Reich publicitte A⸗ Verordnung nicht entbloͤdet 


6.) 

Ks 1716. & 1717. find/ wie anderer Shen’ alſo auch in Erbendorff / durch Die das 
mahls vorgervejene Hochfürfttiche ——— verſchiedene Perſohnen mit ſchwe⸗ 
en Comilfiöns - und. anderen Unkoſten t —388 die denen introducirt 
u. Reverkn 4* nachgelebet / ſondern bey ajorennität zu der Mätter Evang a 

A getretten/ oder tretten Halten, theils auch andere ; Kängft Enge: 

li: ene/ oder um anderer Urfachen willen angefochtene, unter welchen etli- 

sie eine fonft bey ——68 a Weiſe / abfonderfich des 

org Zimmermatng Sohn Cdeffen 






> weil ſie zu Rofenberg Ehe Sulgbach a worden) in das Gefaͤnanuß und 
s * igradion ju ſuhr RN Denen ae ihre, Kane! auf des Ca⸗ 
pen Pfarrers Schiefferdeckers untuhi es Angeben/ unfchuldig erlittene Unko⸗ 
ſien / und auch zum theil dadurch va rlicher N pe ju refticuiren waͤren. 
AIn Unkoſten iſt auch gebracht worden Wann Georg — wovon in —52 
rl p ‚ber lest unterthäni en übergebenen Gravaminum , und, 
diedene Specialia Fönteis Ipecificiret werden. —*8 


—— en unterſchiedli a en in der * ith und 
— gar. men en ui ef — ir Die. Q ig = 
daoͤchtig / ſchon 20. und mehr Fahr alt/. mmen hatten / und ohne, Verfolgung 
sb). —— as ek, der Evan en Religion vor unterſchiedliche Com- 
mimonen 2 den ſich ſlliren / und ob ir wohl —— I = 
a "Ron — — — ee been Band 
reich in feinem ‚corrupt, rde 
wurden — 5* üblen au eg vielen R ne en und Flehens uns 
x vlgeachtet u viele miffions - 
ei Geldes / oder ‚nicht aus. der. — — 
auch das Geld auf dem ABeg- verzehren und ihre Arbeit zu Haus verfaumen muſien / 
“a0. wie folhe.ı in denen unterthänigit eingefchicten legtern Gravaminibus (üb. Num. 30. 
4 ben. Sind alſo Pam — Seits caufirte Koften ihnen ju re- 
W9 ——— 
%.ıtth . 
Anno ı 1% 1717. — 
mi — —*— o zo. — vor Aromen mehr Jahren Evans 
—XV orden / auch —— hatten / Anno 1716. und 1717. offt 
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es leins geneſen / worzu 
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—— t daß ihm das Kind bey einer Com gehic X in mi 
fo Del ae On Roc yon ſih geben. Der Vater gieng 
See m ——— ——— en har: 
Bi Ba gg atholifch iſt / ang ent der € ein. St gu vers 
rl rd nt et Br, rt; Er 

anderen Gefi nach * n hat die Ea 

| Gevatt en das Kind mit einander 
den ſeyn follen. Als diefes der 
“ E — 
5 
He eh Ku 
—— 


Von GOttes —— Theo Rhein / in Ba 
zu Jůuͤlich / e und St 4 — 
zu Deldentz / —— Herr 
zu Raven = 
Unſern Gruß zuvor. 
Ehrſame und Weiſe: Liebe Geran! 


der slifchen Burgermeifter und Rath zur Weyden unters 

5 Se Orden ve ‚Do 8 * — fe euch bey dermahliger ledig 

ftehenden — alda —— —— — —* 
Aufnehmung eines der Angſpurgi Conf jugethan 

fub —2 clauſula — ihr ſollet bey folder =" des —— 


* 





Conclufi auf ei Phif und ben baruns 
a 
8 mit Gnaden geneigt. "Sultbad den 21, Julü 1721, 


. Theodorus, pfaltzgraf. 


Denen Ehrſamen und Weiſen / Un⸗ 
ſern aha euen — ———— 
und Rath Augſpurgiſcher Confefion 

n. 


Seits zur | 
Beyden. 
Lit. B. gr 
Extradt te 
Eines an des Negierenden Herrn Pfalggrafen zu Sulgbad 
Hochfuͤrſtlichen Durchlencht /fub dato 12. Martii 1721. von dem: Catholifchen 


arrer zu Erbendorff / Leonhard Schiefferdedier/ abgegange» 
kei ’ nen unterthäniaften Schreibene. — 


—G* auch unmaßgeblich davor / es komme ermeldtem Herrn Siärh Ci der Evans 











gelifche Stadt » Pfarrer zu Weyden) und feinen Herren Conforten garnicht 
daß fie in Diefer ihrer Klag gegen Ew. Hocfürftliche Durcjleucht ihre | 
Ä Religion , ihre reine: auf GOttes Wort ſich feit gründende Religion, 
gang unnoͤthig / anzüglicher Weiß / zu nennen prefumiren/ fondern abftrahendo vonihrer 
Kein » oder Unreinigfeit / und obs feftes oder gar nicht aufs wahre Wort SOttes 
gegründet ift / haben I ſich eiviliter daher nun wieder ihre Derfegerung zu 
Ybrigens aber mit gnädigfter Licenz Davon zu reden /,haben fie in ihrem i 
bels Fahr feibft gefhrieben und befennet / daß etlich hundert Jahr die i 
fti und der Apofteln unverändert behalten worden / wie es m i 
Ehrifti / noch zu dato und bis zu End der Welt nicht anderft feyn Fan; die dorten 
in der erften —— — Kehren für ketzeriſch geha 
den / ſo aber der Zeiten Religions- Gravamina. Nun aber hat der Dohm ⸗ Pre 






diger zu Augfpurg Rev. P. Mänpdel ihnen gezeiget / daß fie / Herten Lutb s 
ein ganzes Dugend folche / Die erſte —8* Tahe vor d 
Kirchen verdammte Lehr» Stüd: in ihrer Religion Haben # Ergd köns 
nens allein aus diefen ein mehrers zu geſchweigen / den Schluß von m machen / wie 


Eoangeiiih —* er — ui wie fee — * Bor Fauf Cheifi 
und der Apofteln Lehre gerundet / weiche ſie 
| bat: Ren ad 





..n 


Ad Num. XXXV. Additam, grum 


Die/ in den Fuͤrſtenthum Pfalg- Sultzbach / 
deſſen Landgericht? Sultzbach / verhaͤngte Re- 
ligions - Befchwehrden betreffend, 


© findet ſich in Den ad Numerum XXXV. dem Publico vorgelegten Addi- 
tamento 2do fub Lit. B. eine Vorftellung / welche des jeko Regierenden 
ag Zen Pfalsgrafens zu Sultzbach Hoc rſtl. Durchleucht / von denen der 
Augfpurgifchen Confeffion zugethanen ſaͤmbtlichen Pfarren des Fürftlichen 
Landgerihts Sultzbach / mie auch Burgermeifter / Rath und Gemeine Ders 
Refidenz dieſes Nahmens / über die bey jegiger Regierung entftandene Gra- 
vamina ſub dato 14. — 1720. uͤbergeben worden. Nachdem nun ein darauf von 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchleucht an die Supplicirende erfolgtes gnaͤdigſtes Reſcript vom 20. 
Septembris felbigen Sjahrs bekandt / deme auch beygefuͤget worden / welchergeſtalten die 
Augſpur giſche Conlelſions · Verwandte zu ſchuldigſter Folge ſothaner gnädigfter Verord⸗ 
nung obbemeldt / ſowohl überhaupt und in Der Stadt / als auch in denen Land» Pfarren 
exiftirende Beſchwehrden / in ihren befondern ermeißlichen Lmftänden ausgeführet / theils 
aud mit glaubmwürdigen Urfunden belegt haben; So hat man zu nothwendiger Ergängung 
obberührten Additamenti 2di alles dieſes ebenfalls Fund zu machen/ fich nicht entbrechen 
Fönnen und ergiebt ſich aus den an mehrhöchitbefagten Deren Pfalsgrafens Hochfürftt, 
Durchleucht von den —— Rath des Marcks Vohenſtrauß am ı5. Jan. 1714. 
unterthänigft abgelaffenen Bericht / daß es auch diß Orths an dergleichen Klagen nicht 
fehle. Wie Dann verlauten will; Daß ermeldte Evangelifhe Kaths » Glieder / wegen diefer 
Sache / nachgehends um etliche 100, fl. füllen ſeyn geftrafft tworden / deren Wieder Er, 
ftattung nunmehro unter die Reflituenda Badenfia gehöreten. 
Warum aber der dafelbftige Pfarrer Kafelmann mit den Gravaminibus zuruck 
Fe A muß entweder gefchehen aus einer Faltfinnigen Furcht / oder aus einem zeitlichen 
en. 





Copeyliche Antwort auf die erftesmahl unterthänigft einge: 


reichte Gravamina. 


Don GOttes Önaden Theodorus, Pfaltzgraf bey Rhein / in Bayern 
zu Jülich / Cleve und Berg — — * 3 rar 
zu Veldentz / Sponheim/ der Marck und Ravenfperg / Herr 
zu Ravenftein zc, 


Unfern Gruß zuvor / Ehtſame und Weiſe / 
Liebe Getreue. 


Achdem Uns aus eurem unterm 14. verlittenen Monaths Auguſti darirten Be⸗ 
richt / und deme beygelegten vermeintlichen Gravaminibus, mit mehrern gehor⸗ 
ſambſt referiret worden / und Wir dabey wahrnehmen müffen / daß ihr zum theil 
in gang irriger Meynung / theils aber die Sache in fo generalen und unklaren 
Terminis hergegeben / daß Bir Der von euch verlangenden Remedur, worzu Wir der Bils 
— und Gerechtigkeit nad) / ohne dem jedes mahl gnaͤdigſt geneigt geweſen / und noch ſeynd / 
ender nicht —— laſſen koͤnnen / bis ihr die dabey nothwendig mit zu betrachten an⸗ 
kommende Umſtaͤnde deutlicher werdet angezeiget haben; Als moͤgen Wir euch gleich 
Anfangs nicht verhalten / daß ihr auf das bloſſe Factum, det in Anno 1649. erfolgter Re- 
ftirution , gurüc gehen zu wollen / um fo mehrern Anftand hättet nehmen follen ; Als ohn⸗ 
laugbar es iſt daß Das Simultaneum ‚mit Confens und Einftimmung eurer Vorfahren / 
Unferer der Augfpurgifchen Confeflion- gehen Unterthanen / mithin nicht = je 

| * 


weniger wider den W iſchen Friedey / ſondern deſſelben ausdruͤcklicher Anleitung ges 
md be aa ehe worden / bey welchen Wir ger / als bey Umferer/ 
bey Unferd nun in GOtt ruhenden Herrn Vatters / weyland Pfalggrafens Chriftiani 
Augufti —— End. Lebzeiten / zu Deroſelben und Unferer Augfpurgi Con- 
feflion- ter Vergnuͤgung ‚befchehener Declararion, auch ferner fe su bes 
fiehen und zu verbleiben gedencken. Und iſt es blößlih aus Deranlaffung etlicher euerer 
Mit» Hlieder / dag Wir / an ftatt des zweyten Raths Augfpurgifcher Conſellion, 
ine Hof⸗Raãths⸗ Secretariar und Regiftracur mit Denen fothaner Augfpurgifdyer Con- 
feflion Zugethanen befandten Subjectis beftellet gelaffen: Da Wir aber num fehen und 
toahrnehmen müffen / daß ihr mit Unferer fo wohlmeinender Intention nach nicht uͤgt / 
d iſt es Uns zwar nicht entgegen / euch mit Anftells und Aufnehmung des zweyten Raths 
sfpurgifcher Confeffion zu gratificiren / Wir werden aber alsdann nicht zu verdencken 

/ wann Wir obgeda er nee gnädigfter Declarasion ad literam inhzriren/ und 
ichem nach Linfer Hof : Kathss Secrerariar und Regiftrarur gleich übrigen Bedi en 
pr andern Unſerer Catholifchen Religion beypflibtenden Subjedtis, werden verichen 


en. 
Was aber die Übrige Gravamina anlanget / habt ihr erftlich Diejenigen Orth zu bes 
nennen / bey welchen Die Abtheilung der gemeinfchafftlichen Kden Gelben bishero und 
mwarumben ?unterlaffen worden: und in welchen Stuͤcken ihr etwa wider euere Dogmara 
und freyes Religions - Exercitium befhtoeret worden. Und ad 4rum bey weicher Com- 
mi Hons - Pegebenheit die Religions - Parität erforderlich getvefen ; aber wegen Abgang 
der Subjedtorum folche nicht obferviret werden f . richt weniger ad grum habt ihe 
die bey dem Stadt »Syndicat nöthige Alternation anzujeigen/ und Die Caſus zu fpecifi- 
eiren / bey welchen ſolche mie auch in eueren des Augfpurgifchen Confeflion zugethanen 
Senat ‚die freye Wahl / und bey dem Mardles , Diertelmeifterfchafft / die alte Ordnung 
nicht obferviret worden. Ad 6tum finden Wir Feine Urſach zu einer Beſhwehrde / wann 
bey Denen beyder Religions - gemeinfchafftlihen Aembtern die Eatholifche Feyertaͤge aller 
Convenienz nach / oblerviret werden / märe es aber / Daß einem ober andern dadurch Scha⸗ 
den yugefüget worden / oder noch jugefüget werden koͤnnte / oder fonften eine Nothdurfft 
ſich auffern folte ; fo wird deffentroegen Die Speciale Anzeig noch erwartet um nach Bil⸗ 
ligkeit Die Remedur vorfehren zu Fönnen, Daß 7tens an den —— Feyertaͤgen das 
Unterſchuͤren und Braͤuen in denen Bier ⸗ Brauhaͤuſern / nicht wohl / aber an denen Sonn⸗ 
taͤgen zugelaſſen worden / daruͤber haben Wir / laut beyliegender Abſchrifft / Unſerm Ca⸗ 
tholiſchen Burgermeiſter / Frantz Egedern / die —— anzuzeigen anbefehlen laſſen. 
Bey dem gten ponct werdet ihr ſelbſten begreiffen / Daß es eine dem Simultaneo gemaͤſſe 
Sache ſeye / dag waͤhrenden Catholiſchen Goties⸗Dienſt / an den * Feyertaͤgen / 
die Thor / wie an andern Feyertaͤgen / etwas zugehalten werden / wiewohl Unſere —* 
dabey keinesweges dahin gerichtet iſt daß jemand aus euch am notduͤrfftigem Ausgehen 
oder Ausfahren folle gehindert und vielleicht in vermeintlichen Schaden gefegt werben. 
Bey dem gten Pundt mögen Wir euch auch nicht verhalten / daß Wir gnaͤdigſt geneigt 
* /eine ſolche hinreichige Beſtellung verordnen zu laſſen / mit welcher ihr werdet vergnuͤgt 
eunfönnen. Wegen Beſtellung der Cenfur , habt ihr rotens alle diejenige Perſohnen / die 
ge hier / als auf Dem Land / bisher dazu adhibirt worden worhero zu nen / und 
ie gehaltene Protocolla ad inſpiciendum einzuſchicken. Wegen der St. Leonhardi- Ca⸗ 
pellen / die ihr zıtens in Dem Bau zu erhalten vorgebet / laſſen Wir die nöthige Erkundi⸗ 
gung einziehen / ihe koͤnnet immitteld aber das Decretum, auf welches ihe euch des inhi- 
birten Gebrauchs halber beziehet / fich aber bey Linferer Hof» Raths ‚Regiftratur nicht fin 
den will / förderift der weiteren Nachſuchung halber /produciren: Nicht weniger i aiens 
die = e Cafus fpecificiren / in welcher und wie / das Unfern Burgermeiiter 
und Kath ifder Confefion zukommende je prafentandi , bey vacant 9% 
toordener Stadt » Predicatur , gehemmet und gefrändet worden. Bey dem ıztea 
Punct habt ihr euch beffer und dahin zu beſcheiden / daß Feinen auch dem mindeftem 
‚ Unterthanen/ benommen werden madge / wann er fi) "unbillig beſchwehrt zu feyn ver- 
meinet / an Uns / ale Landes » Fürften / feinen unterthänigiien Recurfum zu nehmen / 
welches Benehcium den Schul + Adjundten zu. fo wenig als andern mißbil 
liget werden mag / bey welcher Befchaffenheit / und da Wir euerem felbftigen unterthä- 
migften Verlangen allbereits gefüget , und eine Commiſſion, zu Unt Deren / ſo⸗ 
wohl von euch wider ihn / als auch von ihme wider etliche aus euerem Mittel angebrachte 
Klagen verordnet haben. So habt ihr wohl gar Feine Urſache gehabt / diffalls eine Be 
ehrde mit Fug zu führen’ wohl aber märe euch angeftanden / den Ausgang der Unter; 
‚Commiffion,, wie ohne Dem noch geſchehen muß / zu erwarten. Sonften er 

— Si fordert 


ſordert es auch Unſer /auf dem Land Aufgefieliter Beambten MW licht und Obliegenhelt 
auf Das Beſte / Deren Kirch und Schulen eine Aufficht mit zu haben : Waͤre es aber ges 
ſchehen / daß einer oder Der andere zu weit gegangen / und denen Kirchen und Schulen 
Schaden zugerüget hätte, fo mollen Wir euere darüber noch zu thun habende beffere Ans 
zeig und umſtaͤndliche Erläuterung ertvarten. Bey dem ı4tn Pundt finden Wir nothwen⸗ 
Dig zu erinnern, daß das bloffe Hut / abziehen bey weitem Der Verus und Debitus Cultus 
Religiofus nicht feye / fondern daß infolchen Fällen / Die Knie beugende Adoration bey Des 
nen Katholifchen folhen Nahmen allein meritiren / einfolglich euch und euere Glaubens⸗ 
Genoſſen der Eatholifche Cultus Religiofus gar nicht zugemuthet werde. Die in Punto 
ıgto allju generale geflagte Turbirungen in dem Gottes, Dienft / feynd Ipecialius anzus 
fegen und ſowohl die Perſonæ turbantes, als Das tempus Turbationis, por der fonft 
licht ee Abftellung zu dociren. Weilen auch bey Dem 16ten Pundt nicht weiß⸗ 
kich / Daß dißfalls wider die Obfervanz und das Herkommmen gemeinfamer Handwercks⸗ 
le etwas gefchehen / fo mögen Diejenigen / die fich beſchwehrt zu ſeyn vermeinen/ ihre 
durfften geziemend anbringen und vorftellen. Nicht weniger habt auch ihr bey dem 
Nen Punct Die Caſus fpeciales anzuzeigen / bey welchen denen —— mit deren 
Augſpurgiſchen Confeflion - Verwandten Bekraͤnckung / einige Hochfuͤrſtliche Gnad und 
Faveurs ( worinnen jedoch es die Meynung nicht haben wird / Uns Ziel und Maaß vorzu⸗ 
Besen) ertheilet und begeiget worden. Ebenfalls wollen Wir / und befehlen gnädigit/ 
ihr diejenige Cafus , =; welche fich der ıgte Pundt gründen will/ fpecifice angeben, 
den Stadt» Thurner und Todsengräber angehet / koͤnnet ihr euch wohl felbften bey⸗ 
laffen daß die in folchen Ofliciis conftituirte Catholiſche Thurner und Todtengr 
bepde Religionen bedienen / mithin in locisSimultaneis anftändiger feyn als Die Lutheri⸗ 

/ welche denen Eatholifchen Proceffionen und Gottes + Dienften / wie auch Denen bey 

Sepultur gemöhnlichen heiligen Chriſt⸗ Catholiſchen Kirchen; Ritibus zu afliftiren und beys 
wohnen / nur Difhicultäten und unndthige Beſchwehrde machen würden. Die Uns biehero 
allerdings unbefandte Imputation aber, daß durch die Eatholifche Stadt, Knechte/ die 
Gefangene und DVerarreftirte zu Dem Abfall von euerer Augfourgifchen Confeflion zu vers 
leiten gefucht worden / habt ihr Ipeciarim anzuzeigen, Solte auch miber Linfere.beffere 
Dean jemand vorhanden ſeyn / derjuxta Punctum 21. ſich in deme beſchwehrt findete / 

er von einem Kauff um der Keligion willen abgewieſen worden / ſo kan er fo Pe. 
melden. Wir folten Uns weit ehender des geraden WBiderfpiels / wie Air es bey diefer Ges 
eit zu unterfuchen anbefohlen / perfuadiren laffen. Der 22ſte Punct, megen des Wet⸗ 
ter » laͤutens / ift ratione loci noch deutlicher zu benennen, Die Klage wegen ber fo vielen neus 
ichteten imoten Opfer Stoͤcken / will Und ebenfalls frembd vorkommen / nichts 
Dee male haben Bir gnädigft befohlen/ Defientwegen Bericht und Erfundigung einzus 
ziehen ; Worinnen aber eigentlich Die Catholiſche GeiftlihFfeit Unſers unterm 6. Maji nup. ers 
gangenes Landesfuͤrſtl. zu Erhaltung Fried und Einträchtigkeit abzielendes Decrer, ſchlecht 
refpedirt haben / habt ihr ebenfalls noch Flärer vorgubringen / und die Perfonas , ſamt 
andern Umftänden/ zu benennen. Gleichergeſtalt / habt ihr Der Catholiſchen Geiſtlichkeit 
ad punctum 25. angellagte ungebührliche Licenz und die unterlauffende Unrichtigfeit der 
* in Kirchen gehen / ſowohl ratione locorum als perſonarum, um der Unterſuch⸗ und 
ellung willen / noch umſtaͤndlicher herzugeben. 

Wann wider alles Vermuthen / Unſer Landrichter⸗Ambt jemanden aus denen / der 
Augſpurgiſchen Confeflion - verwandten Pfarrern / wohin der 26te Pundt abjuzßielen 
fiheinet / vor fich felbften beruffen, fo habt ihr den Cafum fpecialem —— 

fi es aber etwan aus / von Uns ihme ſpecialiter guddigft —— mwiſſion ge 
hen / ſo ſehen Wir um fo weniger Urſach zur Klag und Beſchwehrde; Als zumahlen 
Unſer dermahliger Land⸗Richter/Ambts ⸗/Commiſſarius, zugleich auch die Stelle Unſers 
sohrctlichen Hof-Rahts begleiten thut. Wegen Bezahlung des Cantzley ⸗ Taxes aber 
haben die Augfpurgiibe Confeflions - verwandte Geiftliche / die barinnen dem Catholie 
ſchen nur gleich gehalten werden / \% ar nicht zu befehmeren ; und da Wir nicht andere: 
wiſſen / als daß Unſerm gnädigften echt nad) / die Confiftorialia Denen Conſiſtorial· Rech⸗ 
ten, die Civilia aber / denen Civil - Rechten nad) / tractirt und erörtert worden / fo bleibet; 
euch in allen Fällen / da ihr oder jemand aus euch / fich darwider befchmehrt finden fülte/ 
allerdings unbenommen / die Darwiderhabende Nothdurfft / gebührender — und maß 
fen/gegiemend anzubringen. Gleichwie euch auch ferner wohlwiſſend gr ind gute Pros 
ben haben fönnet / daß Wir an dergleichen in punto 27. angeregten Beſchimpffungen * 
kein Gefallen haben / vielmehr ſolche / zu Zweytracht und Uneinigkeit verleitende Boßhei⸗ 
ten wolten abgeftellt und geſtrafft toiffen ; als kommet es nur dahin any daß — ſo 
ſich beleidiget zu ſeyn vermeinen / Die ſchuldige en ſowohl Zunge als Alte/ ” * 
2 rthen 


Drthen angeben und belangen mögen. Es feynd Uns auch ferner die jennige Beambte 
demnechfteng zu benennen / welche / ohne derer Pfarrer Vorwiſſen und Beyrathen / die 
Kirchen: Gelder zu adminiftriren verlangen / ebener maffen auc anzuzeigen / wie und mas 
vor Nachtheil und Unordnung ſich finden/ und in welchen Orthen etlihe Jahr ber Die 
Rechnung der Verkündigung ohngeacht / nicht abgehört worden. Dergleichen aud bey 
den z9ten Pun& mit Benennung des Beambten und Drthes/ wo es Das Gedel: Geld 
an fich gesogen / gefhehen feyn folle. Das in Punto 30. berührte Exercitium Concio- 
nandi, worju bey euch gang junges von denen Studis herfommende » bisweilen aud) — 
embde und auslaͤndiſche Studenten gebraucht werden / Fan um vieler euch auch ſelb 
ey tieffern Einfehen bedencklihen Urſachen ohne Vorwiſſen und Confens, in dem als 
hiefigen Simultaneo fo fhlechterdings nicht geftattet werben. Bey denen Catholiſchen 
hingegen pflegen zu dem Predigs Ambt Feine andere, als ſchon ordinirte und von denen 
Biſchoͤffen uno Dbern darzu er. befundene / admittirt zu werden; Welchem groſſen 
und notablen Unterfcheid Ihr euch wohl zu Gemüthe gehen laſſen / und übrigens Uns an 
jeigen koͤnnet wie hoch dann der / der Predigt halber bezahlte wenige Canglep- Tax ſich 
elauffe und mit was Fug man ſich darüber zu befchtweren habe. Eben folde Bewand⸗ 
nüß hat es ad Pundtum 31, mit denen Neben: Schulen / bey welchen / aller Præcaution 
ohngeachtet / offtmahls dannoch nicht Fan verhütet werden / daß nicht zu folchen Dieuſten 
embde / unbefandte und ſchlimme den Sommer hindurch aller Drthen herum vagiren, 
e Gefellen / fich bey der Winters Zeit einfchleichen / wie Der —— Confefhions- 
verwandte Pfarrer Befold zu Fürnried/ von dem vorjährigen Schulmeifter zu Papperg 
erft vor furgen Tagen Die Anzeig gefhan. Den 32ten Pundt habt ihr ebener mafjen deut: 
licher zu erflären und die Orthe / neben Denen anflebenden Umſtaͤnden / fpecifice anzujei⸗ 
gen. Ad Punctum 33. follet ihr die Cafüs , da.ein oder anderer zur Catholiſchen 
Religion gezwungen worden / gleihergeftalt mit dazu gehörigen Umſtaͤnden ans 
jeigen. 
Widrigenfalls bleibet es billig, dem Beftphälifchen Frieden und Simultaneo gemäß/ 
jederman frey / die Catholifche Religion anzunehmen, und zu derfelben fid) zu profitis 
ren. Go ift es auch fihon eine richtige und ausgemachte Sache welche Kinder der Reli- 
gion ihres Vaters 2 folgen ſchuldig ſeyn und dahin angehalten werden ſollen wann 
aber tider die » in Unſern Fürftenthum ausgangene Generalia , fich wider Vermuthen jes 
mand befchmweret zu feyn vermeinen a hätte er folches gebührend anzubringen; und 
alle billige Remedur zu erwarten. as ihr in dem 34. Pun& von Conformität und 
Nachgelebung des Concilü Tridentini meldet / ift Uns allerdings frembd und unwiſſend / 
und befehlen hiemit gnädigft / Daß ihr in quibus Cafibus foldyes zu euerer Beſchwerung 
gefchehen / ohnfehlbar nechitens zu Mpecificiren und andeuten folle. Wann ad Bunctum 
35. die Land» Pfarrer billige Befchwehrde haben / ift ihnen ſowohl / als euch allen / allezeit 
erlaubet getvefen / und noch erlaubet / folches mit geziemender Befcheidenheit anzubringen. 
Desgleihen / da fi jemand aus Denen Geiftlihen über die Gebühr mit Laſten befchweret 
finden folte fo hätte er fih zu melden. Ihr werdet aber Uns / ald Eueren Landes - Fürften 
und Epifcopo , wie oben ad Punctum 17. ſchon erinnert worden, Fein Ziel und Maag zu 
geben gedencken wenn Wir vor andern, ohne eueren Schaden, eine Gnad / Nachlaß / 
oder auch Schenckung zugumenden/ gnädigkt gemeinet feyn follen. Es hat ad Pundtum 
36. wohl niemand mehrere Proben als eben der Pfarrer zu Illſchwang / mit was bes 
fondern Eyfer Wir die dortige Gravamina abzumenden unermüdet gefucht haben. Wir 
ſeynd auch zu allem / nur möglichen / noch ferner willig/ und verhoffen / daß ihr fämbtlich 
wohl begreiffen werdet / daß es an Uns nicht allemahl gelegen / die hie und da ohne Unſer 
Wiſſen und Zuthun/ ſich eräugnende Beeinträchtigungen/ abfonderlich in Juſchwang / zu 
verhindern und da ihr von — wohl verſpuͤhren werdet / daß ohne Unterſuchung keine 
Remedur fuͤglich geſchehen koͤnne; Als haben diejenige / fo eine Beſchwehrde zu haben vers 
meinen folche mit denen gebührenden Umſtaͤnden / gesiemend anzubringen um dem Befins 
Seen der ey a ee —— Maaß / um ſo ehender und leichter 
orkehren zu koͤnnen / ſo Wir euch gnaͤdigſt ohnv en / und ſeynd eu mit Gna⸗ 
den geneigt. Sultzbach / den 20. Septembr. 1740. BE 


Theodorus, Pfalggraf. 


Durch; 


Durchlenchtigfter Herzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr! 


Durchleucht durch die, Dero Evangeliſchen Lands 
Se Sina? Diefes nr a / en anbefohlene ee 
läuterung ihrer vorher nur generaliter eingerichtet / „ unterthänigft 
re ing ions - Gravaminum , bey allen Denenfelben in Untert 
öffere —— als Em, Hocfürftts usage Dabey — 
A rege daß Diefelben/ wann ſolche Beſch den in gezie⸗ 
mender —— angebracht werden ee, ns Billig: und Gerechtigfeit nach / 
die abheiffliche Maaß zu verfügen gnädigft geneigt ma; Alfo haben zu ——— * 
Bars olch⸗ gnädigften Bere, die Evangeiihe Geiftlich che dann Bur ey re 
por fi und Nahmens übriger —— von der Stadt und Fand, i 
cial-Gravamina in mehrerer Extenfion zu en getragen’ denen Wir au *— 
Dyeils / weil nichts gegen die / ohne dem zu Tag liegende offenbare Warheit darinn ent⸗ 
halten / —— zu accediren / fo weniger —— genommen / als Ew. Ho 
Durchl. gnaͤd * er Befehl / durch * ſubwiſſeſte warhafftige Vorſteuung Fhuldigft 
volljogen / und dabey ein fo g a biigmd iges Petitum nochmahlen angefüget 
worden / —* ß nad denen Grund⸗Saͤ ot kr —— Reihe / —2 des 
Frieden⸗Schluſſes und — Nuͤrnbergiſchen Executions-Re- 
cefus, pr Krafft deffen der a. 1649, Ra erfolgten Reftitution, Ew. Dad 


en — nach Dero uͤrdigen Jultiz - Liebe / = 
auch nach Tr ei / a ten April. 1708. felbft 9 ee Dee Dein 
ration, und als von G Det Ders 


Evangelifchen Unterthanen vor Kater —*24 ſolchen 
Geiſtlichen Ambts/ und ge fih verbunden erachten’ und 
fen werden / tie wehe Denen Evangelifchen Religions- Verwandten bisher 9 —* en gu 
Bu fo — e Bedruckungen / die nicht nur gegen ihnen von Kayſerlicher Muthoti- 
u da malt Dein dei aaa ie 
en e Simultaneum un i iſpoſitiones dire t 
“ 2 = ſich ſoweit einſchraͤncken zu * als warm man den un Een fe 
i * par. * —— des —— — —— un he 
nen / ſo als w tandes / unterroorffen feyn müfte/ und man e 
* — nichts / dann die bloſſe Toleranz zu prætendiren ätte. Da nun ae 
ihre offenbare Yedrängnüffe fo verborgen nicht bleiben koͤnnen / daß fie micht auch 
Lands erſchollen / und unter die von andern Evangelifchen Orthen / durch offentlis 
chen Druck befandt getoordene Religions - Gravamina, auch ohn unfer Zuthun / ges 
Duni toorden mären ; &o werden Ci. Hochfürfti, Durchl, als wir mit allerunterthäs 
Devotion darum bitten / gnaͤdigſt ach) mu die von denen fämbtlichen Evange⸗ 
Geiſtſichen Dann ermeijter und Kath / aud) Gemeindein Dero Refidenz- Stadt 
—* Fun - gnigie —— Specialiora —— ‚nicht nur 
in gmädigft Lands und Bi iche Behergigung zu giehen/ fondern auch zu 
Deren — * Unterſuchung / nach - ——_. Erempel Ihro Ch eis 


Durchleucht zu Pfals »auch unfern & Genoſſen benzuziehen / und gleichwie 
— was —— der Bart —— det / un J Denen —— 
Grund⸗Geſetzen / auch Ein. H leücht oͤffters gnaͤdigſt fincerirten Ders 


—— Kon * — en (en nach der / unterm 30. Maji jüngfthin zu Mes 
Declaration,, der in Comitiis — 
e des re Catholiſchen Theils vortrefflicher G 


Sr nei SE die nich ale Ei aa gung zu thum / Da Gran 


a a Ya Shan rt Sn Se St 
ſche Slau confoli en m / daß vor 
= und — eich / es Hub gerühmt werden koͤnne / und die 


erreichend  roüirckfiche Huͤlffe Remedur und Protection 

— er Der of GOtt / deffen heilige Ehre / und der 

EBebrängten —— Re Fate Bert ierunter alleinig ab- 
ielet wird / wird E Ha höchfte — davor mit 
Deftändiger rl un De aus mit geoffen Flor und A 


wien fegnen/ als barumben deſſen G — t wir mit Dero übrigen *8* | 


8; nt iundrmſtig werden / die zu Dero i 
—ãeSä— — 


Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. 
J unterthaͤnigſt gehorſambſte 
Augſpurgi Confeſũ 
— 5 ——— 


andgerichts Sultzbach. 


Durchleuchtigſier Herzog / 
Gnaͤdigſter Landes ⸗ Fuͤrſt und Herr Herr ıc, 
— Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht unſere unterthaͤnigſt⸗ en nina an 


vom 20, Aug. vorigen Jahrs / dahin in Gnaden anzunehmen und Uns i 
den 20, Sept. Darauf ertheilten Hohfürftlihen Reicript , (6 zwar nicht Durch 
das fonft gewoͤhnliche Hochfuͤrſtliche Canglen » fondern. geheime Cabiners- Zi 


figel gefertiget und in Mitte des Monaths Octobris an uns aus händi worden / 
bald Anfangs deſſelben gnaͤdigſt zu declariren geruhen wollen ; Wie Sie zu von ung 
in Unterthänigkeit verlangenden Remedur ‚der Billigfeit und Gerechtigkeit nach / ohmedem - 
jedesmahl guadigft geneigt geweſen / und noch ſeyen / zu Bezeigung —* einige von 
denen unterthaͤnigſt angezeigten Gravaminibus zu remediren — / und 
Dero Mißfallen gegen die Verurſacher / der von uns kuͤrtzlich angebrachten U 


ſo vielen deren gnaͤdigſt und gruͤndlich bekandt / zu aͤuſſern / und denen die 
Maaß / ſo bald nur die dabey zu betrachten kommende Umſtaͤnde von uns i 
wuͤrden angezeigt werden / zu geben / Sich in Hochfuͤrſtlichen Gnaden gefallen laſſen / das 
haben wir / bey gehorfambfter Durchleſung in tieffſter Unterthaͤnigkeit / mit heeglicher Freude 
and aller erfinnlich- devorefter Danck⸗Erſtattung / des mehrern verftanden. Darneben 
aber jedoch im übrigen nicht ohne fonderes Leydweſen zu vermercken gehabt, wie nicht 
aue viele unferer unterthaͤnigſt angebrachten Gravaminum, als bloß im irriger | 
beftehend , theils aber gang unnöthig erachtet/ unfere Fürglich und in generalen Terminis 
verfaſte Worftellung aber / davor / als ob wir etwan ex difiidentia Cauße die 
nicht mit genugfamen Umſtaͤnden vorzufiellen getraueten/ angefehen werden mwollen/ da 
mir doc bloß aus fübmillefter Veneration uns der tediofen meitläuffti 
lung unferer ohnehin Stadt und Landskündigen Bedrängnüffen enthalten/ und mit Des 
ren fpelialern Berührung / vor Deren gnaͤdigſter Abforderung nicht ur Enge 
roollen: Wiewohl wır * im — ſolchet Bittſchrifft ung unterthaͤn tten / 
auf gnaͤdigſte Erlaubnuß / mehrere Umſtaͤnde und Beweiß eines jeden Stüdes gehorfambft 
bepzubrigen. Wenn dann eben diefes von Em. ‚Dedfurflichen D nunmehro 
gnaͤdigſt anbefohlen worden; fo nehmen wir ſolches mit, deſto freudigern an / 
bitten aber anbey unterthaͤnigſt / da etwa dieſe Extenfion (fo den bi Anſtand vers 
ee ) allzu groß / es ih ungnädig zu. deuten. . Wie wir Denn in ti Uns 
terthänigfeit —— — proteſtirt⸗ und uns in devotejten Ref 
ben mwolleny dag wir Die gehorſambſte Benennung und, Anzeig, / ein und 
Stücke und Umſtaͤnde / bloß darum thun muͤſſen / und nicht zurück laffen dam 
die Fee 8* tan nn. / —*. die Spot sin an * er⸗ 
ten Ertheilung Feine Hinderung finden moͤge: Der demuͤthig offnung lebende / Ew. 
—— Durchleucht werden bey deren nr darauf als auf die 

hro / von andern / zumahl ungütigen Referenten/ (welche oft nach ihren umgeitigen Re- 
Iıgions- Epfer unfer / der Augipurgifchen Confeflions-- | ten —— nicht 
wiſſen / noch wiſſen wollen) bloß um die Landes⸗F Vaͤtterliche 
abzuwenden / allerley verkehrte amd gemachte ai orbildungehh/ g 
und dieſe nothgedrungene Beſchwehrden ın dergeftaltig Ken ac erkig 
‚ziehen / als Ew. Hochfüritliche Durchleucht von dem Allerhöchften / über Dero Ev 

y und die Fact 





üſche Unterthanen anverteauten. Biihoffihen Ambt mit fi) bringet 


Fundamental - Geſetze / auch Ihro Roͤm. Kayferliben Majeftät bey j 
—— —*— gegen Slide als —S— ee et 
dieß 


- Die decharitte Intention und Nefehlerfordert; Da füh dann von felbfien ergeben wird / 
dag obgemeldte Gravirung dieſem —— Verordnungen / gleich auch denen Pactis cel- 
Gflimz Domus Palatin® , als den Coͤllniſchen Vertrag / Em. Hoch — An. 1708. 
— nädigiien Declaration, und nachgehends vielfältig fo > gerecht, als gnaͤdigſten Bes 
fehlen zur hoͤchſt chmertzlichen Bekraͤnckung unferer Getorffens » Sreybeit / und füb Imperiali 
actorit ate befchehenen Reftkution, fo gar auch denen / mit dieſer en war gar nicht 
eonvenirenden Simultanifhen Difpofitionen/ diredt& zuwider ſtreitet. leichwie nun 
viele andere ‚zumahl Chur » Pfaͤltziſch⸗ Evangeliſche Unterthanen / von denerbis 8 erlitte⸗ 
wen Bedraͤugnuͤſſen gnaͤdigſt befrehet werden und wir nicht weniger Der en Re- 
medur und Wiederherſtellunq der uns plenarie —— — ig und 
wuͤrdig zu ſeyn uns ſicher gerröften ; Als gelanget an Em, H Durchleuä, unfern 
guädigften Landes⸗ Vatter / auch —8 zu venerirenden — / nn eg im Nahmen 
ailer Dero / in diefem Hochfuͤrſtlichen Landgericht wohnenden geift- und weltlichen a⸗ 
nen / nochmahlig fieff- unterthänigft- und fo fiehentlichft als gerechteſtes Bitten  Diefelbe : 
geruhen numnehro / Die würckliche Abftellung fo vieler + —** er Beſchwehrden / durch 
eine ohmaßgebliche⸗ auch von —— Herren Raͤthen anzuordnende Commiflion 
vornehmen / und nach obbemeldter Richtſchnur dergeſtalt billig und favorabel vorkehren 
zu laſſen / daß ey - —— kommen Urn en in Linterthänigkeit zu erfreuen und - 


vor dem e ** hmen haben mögen. Der HErr der Heer⸗ 
—— Welt / der da weiß / daß wir nicht aus underantwortlichet 
—5 — oder andern eiteln * ſondern theils — Ne Refpetges 
gen Em. Hochfuͤrſtl. Vtheils auch aus Noth gedrungen, —** 
und der unſerigen Gewi rathen / kr in nfftig alle üble Folge, von Denen J theuer 
erworbenen Religions - Wi —— ‚und jo viel an uns it, Pflicht/ſchuidig ab⸗ 
puwenden / der regiere füritt. Durchleucht dahin / Durch feine Göttliche Krafft 


d Weißheit / Damit ehemahl d iederholend⸗ unterthaͤn 
— ——————— — * ha Pi —— Deren 8 
Gnaden möge erhoͤret / und alſo heilſamlich remediret werden / * 
iche Durchleucht und des geſambten Chur, und Hochf —31*8* Pau „>= 


Hingft erworbene Glori und fonderbare Juhiz- Eyfer / noch ferner möge in aller 

ausgebreitet, und mit und leiblichen Seegen hier und bort befrönet werden / Bet 

— mit — und willigſtet Darjegung Leibs Lebens/ Ehr und Guthes / 
und verb 


Ew. Hochfürftlichen Durchleucht - 

Unfers gnädigften Landes + Fuͤrſten und Herrns / 
Eult bach den 9, Junü 
17Al, 

unterthaͤnigſt/ treu: gehorſambſte 
Des Landgerichts Sultzbach / der Aug⸗ 
urgiſchen Confefion - Verwandte / 
—5* /Burgermeiſter und Kathy. 
auch Gemeinde in Sultzbach. 


SEE EHRE EEE ⏑—— 
Auf Hochfürſtlich⸗ gnädigftes Onbefeßfen/ gehorfamft erſtatten⸗ 


de weitere und gründfichere Vorſte / der ehemahls generaliter untere 
thänigft gngegeigten — — Beylagen / auch 
Special - ar —*— Ki des fürftt, Land: 
ach. 


I. 
3% den Hochfuͤr ſtlichen / an die * ide bes — dann Vurger⸗ 
n 


Be venga See nl Dh he 
vor a en Refcript, en ie kurtz vorher un 
—— Religions · ana e iſt bald Anfangs zu ir 






Daß unlaugbar feye/ daß das Simultaneum , mit Confens und Einftimmung unfer 
fahren mithin nicht de fato, als mir —— / weniger wider den Weſtph 
Frieden / Kr - ausdrücklicher Anleitung gemäß / und beft befugfamlid 
fem Hochfürftlihen Landgericht introduciret worden ſeye. | * 
Gleichwie uns aber / weder von gedachten unſern Vorfahren die 
ren / woraus wir / ob / wie / und melchergeftalt fie zur Einführung des Simultanei con- 
fentirt und eingeſtimmet / auch weiter nichts / als was hernach gemeldet / hinterlaſſen wer⸗ 
den / noch auch ſonſten uns / die wir jetzt leben / weil es allbereit ſchon eine 
betrifft / von jemanden einige muͤndliche Erzehlung davon befehehen; Alſo iſt ungd 
gnaͤdigſte Eröffnung gang was unvermuthetes und vorhero unbekandtes — 
fen aber auch in Unterthaͤnigkeit eben fo wenig zu begreiffen / ob fie/ n / ſol 
ches zum Nachtheil ihrer Poſteritaͤt thun koͤnnen / dã ja nur wenige Jahre vorhero 
Reſtitution der — Religion, zuſambt der Landsfuͤrſtlichen hohen Regalien und 
Superiorität/ dem sone ichen Executions - Edit und Yürnbergifchen Recels de Anno 
1649. gemäß / folenniflime,, und nach Wunſch der hohen Landes⸗ t zu 
die Hochfürftlichen Refidenz beſchehen. Geſtalten es auch in dergleichen en’ Seel 
und Seeligkeit angehenden Dingen / nicht nur auf der Conlentirenden Dero Lan⸗ 
des⸗Herrſchafft im übrigen zu bezeigenden unterthaͤnigſten Keſpect ankommt z ſondern 
auch / um die Pofterität zu thun / und andere viele wichtige Urſachen mehr / fo in einem un⸗ 
laͤngſt in Comitiis Ratisbon durch den Druck publieirten Seripto, aus Denen L.L. fun- 
damentalibus Imperii gründlich und in Negativam ausgeführet worden z dahin wir uns 
Kürge willen beziehen. Darneben auch unterthänigft erachten dag da ber 
Vergleich (worauf ſich das Simultaneum hiefiger Landen einig und allein geünder 
länger’ ald nurad dies vir der beeden Hochfürftlichen Herren Contrahenten 
angetragen geweſen / defien Difpofition auch morte  illorum zugleich mit exio 
Solte es aber ja dennoch / wider alles beffere Verhoffen / geſchehen ſeyn dab &ı 
DBorfahren ihrer Pofterität ſo ſchlechtlich profpiciret hätten daß felbigefich FG 
gravirt befänden / fo würden mir ja nicht zu verdencken ſeyn / wann wir die Durch fo 
re Friedens» Schlüffe erworbene - hiesdurch aber gefränckte » und fo zu reden aͤr 
Religions - Freyheit / vel poſtliminio wieder revociren : Zumal unſre en / wen 
fie nun wieder kommen und fehen folten/ wiedie damahls gethane gute urn. e- 
curationes in ihrer Exiftenz nicht gelaffen/ fondern die Nachkoͤmmlinge ; zu⸗ 
xuck geſetzt werden / fie wohl pi foiten und wuͤrden daß ee Sequelen. 
gang wider ihren Sinn und Willen ftreiten/ und fie ſothanes Simultaneum, als Die eis 
nige Haupt » Quelle, würden antreffen / aus welcher leider ! faft alle jegigeGravamina her; 
gefloſſen. Nur haben wir von diefer Sach bloß diefe Nachricht dag damaplız 
perintendens Wieder / ſich ſolch neuerlicher Einführung des Simulcanei 
und fi) bey vorgangener Simultanifcher Abtheilung/ zwiſchen Catholiſchen 
nicht mit eingefunden / ja auch endlich gar in Berfoig ber Sach / oder nach der Zeit/ fi 
lieber ab Officio removiren laffen / als in eine » dire&t£ wider den nur Eurg vorbero ger 
teoffenen theuren Frieden SE ftreitende Sache zu verwilligen ; Wie Dann e 
Succeffores im Ambt / in ihren Schriften an Hochfürftlihe Regierung ielfälti 
Erwehnung gethan zu geſchweigen / daß auch fo gar der Evangelifchen 
— Deputirte zu Franckfurth verſammlet / in einen an Se, Hoch 

hriftianum Auguftum höchftfeel, Andenckens / abgelafienen Schreiben de date Fr 
furth — 1656. wider ſolch Simultaneum nachdrücklich und höchft bedenkliche 
dung gethan. Wie nun alfo die Intrödudtion des Simultanei mitft Frieden. Schluß 
und der nad geisten Reftitution ‚ unſers Ermeffens wohl nicht en far ®, 
ferliche Mae t auch felbften die allerpreißwuͤrdigſte Erklärung dahin gethar 
was dagegen / undder Evangelifihen Religion zum Jachtheil + im Kömikben Keich« 
geftellet und remediret werden folle; So getröften auch wir ung. in-tieffelter Untere 
. nigfeit der. Juftiz , und daß auch in diefen Hochfuͤrſtlichen Landen ein gleiches erfolgen m 
de. Da mir unterdeflen/ falvo jure noftro ac per omnia fälvo , nur alleem 
digfte Remedur und Abftellung derer / dem Simultaneo , der Billig 
fuͤrſtlichen Durchleucht eigenen und Ders Hochfeel, Herrn Datters hot 
und gnädigften Declarationibus A rd lauffenden Gravaminibus, t 
thänigfte Inftanz machen, Zumahl da teyder ! das Simultaneum pom Tag zu Tag weiter 
und gar dahin will extendirt werden/ Daß noch vor Furger Zeit Die vornehmften 
eweſene Miniftri alhier / Here Cansler und Here Cammer + Diretor, {id 
Offeneic vernehmen laſſen: Es brauche nur noch etliche wenige Jaht naeh — 


Luthero⸗ 


* 


























>utheramer in diefen Land ausgerottet und berfelben Peiner den Aus 
velchen —— Zeugnuß der nd igen ea tie —— Ds: unferg 

Simultanei ſcho haubt genugfam « Daß von feucht 
Yiebey gnäbigft refolviret nee — twenigfteng zweyer 
Evangelifher tüchtiger Raͤthe / deme bey Fhres in She KO. vubaıden Den 
Datters Hochfuͤrſtl Durchleucht — en gnaͤdigſten Declaration ad hteram inheriren 
— Dank an / bitten aber Dabey demüthiaft / daß 
dann dieſe Evangeliſche gleich bey damahligen Zeiten von denen —5* 
in en Ban ionem vel ejüs annexa concernentibus , nicht ferner / w 

—5—— ——— Be / oder desen mohlfun, 
Hehe Vota unatt bleiben / auch ein o nfitorium Augufanz Con- 

i hoͤchſt Her 


derlich auch die Co eines ca —* 
us) ad literam und nad Der At * ei Intention inhterirt erden 
deffen dann nieman —— Religion willen jemahls ab 
o excludirt/ oder ee Dad Ei indert / oder auch ob favorem 
J —— ißlich viele der mit angebrachten Gra- 
vaminum als erft J der ee meitere Remontftri- 
ten/ von fi felbften YA — Yin sch üre if * unſerm freyen Religions- 
Exercitio fo ungerändt als vormahls / die Catholiſche aber auch alfo eingeihrändt 
bleiben / wie vor —— 


2. 
Ob war wo —— Collniſchen Vergleichs / bloß se Sultzbach / Neufir 
np Eremang, au) f fmanneber — dato die —* ——— abget ei) 
ind jeden Re Tem Gew —* ein * zu verwalten *. Seo So till Doch dies 
t ————— —* 3 1.‘ ih gr Sen Schaden gereichende ide Sad / obngeachtet fo 
ielmahls da a ermmeung, m bormahls fchon wuͤrcklich barzu ernannt ges 
Fee ai * den uͤbrigen 


Orthen / als und deren 

—* ara den und deren Filialen, &eife und deren Filialen’ SRofenberg und Hr 
£ deren Filialen / nicht vorgenommen worden / auffer mas an denen Drey les 
arena des Almofens vor einigen Fahren gefchehen / in den übrigen aber, All: 
Kirchen » Gelder noch ungertheilter 2 liegen / wodurch denn die Evan⸗ 
Kin meilder andere Theil 9 he Einfommen / und doch weit gröffere Ausgaben 
at / allzuſeht verfürgt m aber die Catholiſche ed nr einen Vortheil wiſſen / 


md folte er au N) ’fo der / Gärten und 

7 wie * — 8 et / und zu — Ar * wird Se 

indert/der bey ——— ——— Austheilung aus 

* —** —* = Wefdtwerung Den be bi a 8 —* da yore 
en e ann ie mersli ieRe 

ttution de an die Abitelung und —3222 de —— futuro, hoch⸗ 


oͤthig iſt. 


| | 3. 
Bang 3fen Gravamine ift unt gemeldet / welche Aembter und anſehnli⸗ 
lauter Carte Subjedis, * darinnen die Sirmultanifche Gleich⸗ 

— * * ſind; Denen num auch die geringern/ als Foͤrſter oder Jaͤger / 
/Ambt⸗ Kuechte / Land, Bothen, nd andere Bothen / noch benzus 


gen. ‚mir * wahl eben Darunter mider unfere mara und. freyes Reli igions- 


xercitium , — ſo fern nicht beſchweret erachten 7 uns doch merklich daß 
—* Religi / von allen — Ofkcüs ausgeſchloſſen/ und unterſchied⸗ 
Dienſte willen / oder auf and ung / von der Evangeliſhen 

ur —— 5* abgeleitet werden / ſo rigen Zeiten nicht geſchehen. Was 
en wider dag — Exercitium betrifft davon und 

—* — * —8 dieſe Grave ae ai es alfo davon hier weitern Per 
richts nicht möthig hat ; auffer daß * ene — e —— + hier noch kuͤrtzuch 
mit zu berühren : wie der Elenchus inalis in Den Dredig - Ambt ben ung 


derwahlen ſo ſeht eingeſchtencket oh, als — —5* nie pi und davon ** 


oder nichts mehr zu tra@iren : und ohngeacht Ein folches ohnehin von dem unſtigen mie 
aller nur möglihen Behutfamkeit tractirt / ja offt kaum nur mit ein und andern Wort tan- 
girt wird / ſo geſchiehet es Doch leyder! daß auch ſolches wo es zumahl von unverftändis 
‚gen-Leuthen des Gegentheils finiltre oder odiös vorgefragen wird /, hoͤchſt / empfindlich an⸗ 
geſehen / ernſtlich verbotten / ja auch wohl gar begehret wird / ſich mit einem kormalen Eyd 
u purgiren / daß man in dergleichen Reden / auch fo gar nicht einmahl die Intention ges 
h die Catholiſche zu ſchmaͤhen: da Doch diefer / als. Gegentheils ‘Pfarrer / zumahlauf 
meta Cantzel / offt mit ſolch ungesähmter Frech und Freyheit von unferer R 
reden / und dero Beygethane aufs entfeklichfte verläftern / verfegern und verdammen, 
wie aus. der Pfarr Illſchwang und anderer Gravaminibus mit mehrern zu erfehen. - 
Icem wird dermahlen in Sultzbach wenig mehr von unfern Schriften zu Drucken et; 
laubet / fonderlich wenn nur ein/ den allergeringften Schein nad) / wider die Eatholifhe 
anſtoͤßiges Wort / oder.eine ſolche Cachechilmus Frage / die auf GOttes Wort und untere 
‚Symbolifche Glaubens⸗Buͤcher ſich gründet / darinnen enthalten / da doch hingegen Cächo- 
licis frey erlaubet iſt / drucken zu laſſen was ſie wollen / wenn auch gleich noch ſo hefftige 
Expreſſiones darinnen wider unfere Religion enthalten / tie an etlichen aus der Chu— 
Pfaltz allhier gedruckten Diſputationen / Predigten und andern Stuͤcken genugſam er⸗ 
hellet Urn. 


ellet. > 
ltem in Beftellung der Neben: Schulen auf den Land / iſt offtmahls der halbe Win⸗ 
ter / und alſo die bequemſte Zeit zum Schulhalten vor Bauren⸗Kinder / dahingangen / che 
gnaͤdigſte — eingelangt / ſolche halten zu doͤrffen: wie dann deswegen alljährlich 
‚gnädigite Special - Erlaubnuͤß de nova ‚mit jedesmahl dafür wieder bezahlten Cantzley⸗ 

ax, muß erhalten werden/ auch ſind (dom bisweilen Expeditiones , bey aufferordentli 
chen Copulationen / Sepulturen und andern Fällen fehr fpäth / oder wohl gar erſt nach der 
gebührenden Zeit erfolget. 

Item au denen zum Evangelifchen Gottes⸗Dienſt gehörigen Zeit und Stunden, wer⸗ 
den wir von denen Catholifhen Herren Geiſtlichen / durch täglich errichtete neue Arten ib; 
res Gottes⸗ Dienfts / allgufeht behindert, und eingeſchraͤnckt / und daß ſowohl im denen 
Wochen⸗ ald Sonntaͤgen / ohne was uns ſonſt in Kirchen / Begräbnüffen / Sactiftenen 
und ſchon von vielen Jahren her geſchehener Entſetzung von dem Hoch Altar in allhiefiger 
Pfarr » Kirchen ‚und auch ändern Dingen mehr vor Eintrag gefchiehet / darüber wir / 
wie in allen übrigen / Die gnädigfte Remedur unterthänigit ausbitten und anboffen. iR 


4. R \ 
‚Ad: gtum hätten fich die Evangelifche Pfarrer / bey Denen mit ihren Catholiſchen Ge⸗ 
gentheilen habenden Differentien / billig einer Religions- Parität verſehen / es müften ſich 
‚aber die Pfarrer zu Edelsfelden / zu Ilſſchwang / ingleichen.die Pfarrer zu Erbendorfl , 
Vohenſtrauß und Wilgenrieth por Catholifhe Commißarjen und Prorocoiliften in Hand» 
‚lung einlaffen / und wiſſen ſich fo wenig / als andere Evgugeliſche unter lauter Eatholıfchen 
Beambten fiehende Unterthanen / guter Beförderung.ihrer. gerechten Sachenzu erfreuen, 

‘warum dann Das Simultancum felbft eine andere Veranſtaltung nothwendig erfordert. 


' 5. s er Ti | j 
Ad gtum ift befandt/ daß nach des Catholifchen Syndici D, Sduͤſſels od / der 
Evangeliſche Syndicus Saͤttler / u der Gatholifche Herr Düreing / Ära swar 
der Advocar Silberſchmidt / jedoch unter dem von ihm verfprochenen / auch bald 
erfolgten Abtritt/ von der Evangeliſchen zur Eathöliiien Religion — — nach 
fen Suſpenſion und Caſſation aber / die Simultaniſche Mernation wieder ein Sonst 
ſches Subjeftum erfordett häfte/ Dagegen aber zu der Evangelifchen Pr&jadiz toieder ein 
Catholiſcher beftellet und dadurch Die bisherige Obfervanz' erbeöchen toe den / w 
des dann duch unterfchiedfiche air hero bey der Ermählung Edataelifeher Kathi 
der beichehen /'da vorhero / durch erfigedachten Syndicum Si erſchn 
abredig wird ſeyn Fönnen / auf vorgegebenen rſtlichen Be ange 
Perſohnen sur Vermeidung Ungnade erwehlet werden ſouen Oder nicht Je 
‚einer von Alters her angeordneten freyen Wahl gänklich tu wider 
Fürglich bey veränderter Marckts Biertel * affts⸗Wahl / 
ſpruch der Be, der Catholifchen felbit Yorgangen/ Da biehero « 







Evangelifcher als erfter Viertel?’ Meifter cönftieuirt worden vor fı 
‚ein Catholifcher deſſen Locum octupirt 7 und alfo eine a ung 
„nung gantz neueri gemacht worden / iſt leyder! eine gange Sla 


6.2.&8. 


Der 6.7. 81e Pundt betrifft,die neuerlich eingeführte Feyerung der. Catholifchen Feyer⸗ 
ige worauf Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht —8— releribiren laſſen / eines theilß 
eSach nad dero eigentlichen Beſchaffenheit weiter unterſuchen zu laſſen / andern theils/ 
ir unterthaͤnigſt anzuzeigen / wo uns hierdurch einiger Schaden oder Nachtheil zugefüs 
et worden / zumahl es dem Simultaneo convenabel feye/ daß / was Ki eben, ſonder⸗ 
d wegen Zuhältung der Thore / auch kuͤnfftig zu contiauiren / jedoch wir an noth⸗ 
urfftigen Ausgehen und Ausfahren nicht ſolten gehindert oder in vermeintlichen Schar 
en gejehet werden. Worauf wir in Unterthängkeit nur fo viel anzuzeigen noͤthig befin⸗ 
en: Dap folches dire&t& wider das uns fo gnädigft verfprochene und eingernumte freye 
eligions- Exercitium cum annexis und bishero vieljährige Obfervanz ftreite oder (aufs 
:/ wu ſolche Neuerungen ſeyn / die erft vor furger Zeit bey ein und andern Jahr her 
uffommen / in vorig: Hochfürftlicher Regierung / auch anfangs gegenwaͤrtiger Regierung 
iemahls gemefen/ und alfo wider Hochfuͤrſtliche guddigfte Declararion ſelbſt gehen’ auch 
ı beforgen / daß ſolche Beſchwerhde / gleich in der Wehdauiſchen von Tag zu Tag weiter 
xtenditt / und von denen Catholiſchen Herren Beambten ſchmaͤhlich und.zu allerley ſchaͤd⸗ 
chen Folgerungen abutirt werden / als die Evangeliſche hin und wieder gnugſam beleh⸗ 
en: da nicht nur vor emiger Zeit allhier in Sultzbach ſelbſt der Evangeliſche Spital, Mei 
er / als ein alter unnermöglicher Manny 24. Stunden lang incarcerirt und 1. fl. 54. Kt. 
Herichts » Unkoſten bezahlen müffen / weil er ein zum Spital gehöriges Fuder » Heu an einen 
atholiſchen Feyertag / auffer der Stadt eingeführt / welches doch vorhero ſchon auf der 
Biefen zweymahl gefchlüret geweſen / und alſd leichtlich gar verderben Pönnen wo ein Re 
en; Wetter wäre eingefallen. Da doch ſolcher Zeit auch ein Evangelifcher Burgermeifter 
Spital» Verwalter geweſt. Dergleihen Iractament bey eben folder Befchaffenheit 
uch dem hiefigen Eoangelifchen Pflafterer widerfahren/ als er unter einem Evangelifchen 
Ztadt » Camnıerer ben dem Neuen; Thor / Anftan einen A Du gepflaftert ; 
ondern auch fo gar, nach. lesthin gnädigft erhaltener. Antwort 7 ift die. Sache megen 
ver Thorfperr an folchen Fenertägen noch weiter getrieben worden / als ſonſt vorher 
emabln/ da einige unter Mißbrauchs Dochfürftlihen Befehls (welches fie aber —* 
nmehrerer Erfundigung wieder zurück gezogen und die Sach als einen Mißverſtan 

deutet ) am alle Thor der Stadt den Ambts⸗Knecht geſchicket / und bey einen Ducaten 
Straff / Denen Wächtern oder Thorwaͤrtern verbieten laſſen / nicht das allergeringſte / auch 
iur in bloſſen Aus» und Eingehen pafliren zu laſſen und da ſonſten nur des Morgens uns 
er der Früh - Kirchen die Thor ein wenig 'zugehalten worden Daß man hin und mieder 
saffıren Funte / find folche dißmahl / nemlich legts verwichenen 31. O&tobr. t. Nov. 1720, 
nd folgende Catholiſche Feyertäg ſolches Monaths gang neuerlich / auch des Nachmittags 
mterder Kirch-Zeit wieder eben’ als Vormittags verfperret morden/ Daß niemand weder 
m noch aus paffiren kunte. Welches ja ausdrücklich wider Ihro Ho lichen Durchs 
eucht fett + gethane gnädigfte verfprochene Etlaͤuterung felbften / daß niemand von dem Uns 
erigen an norhdürfftigen Ausgehen oder Ausfahren fol behindert werden. Sind num die 
Satholifche Herren Beambte jetzo ſchon fo frey/ der Ho lichen gnädigften Declara- 
ion entgegen zu handlen / was wird ing kuͤnfftige nicht geichehen ? da fie do — billig 
inen mehrern Eyfer und Genft in Abftellung anderer offtmahls fündlch und argerlicher 
Sachen an folennen Som: und Feyer⸗Taͤgen koͤnnten gebtrauchen. In dem Breuwerck 
it e8 auch bishero noch wie vor geblieben / (af die neuerlich — ertäg muͤſſen 
tridte obfervirt werden / ungeacht die Unſrigen wider Gebuͤht Erlaubnüß bey der Ca⸗ 
holiſchen Geiſtlichkeit wolten ausbitten / als DR verwichenen Tag Iofephi geſchehen / 
er doch vor wenig Jahren von Catholiſchen ſelbſt noch nicht | gefeyert worden u 


4 - j 


| Ä N % 
, „den gten Pun& der gnädigft verſprochenen Lieder» Erfegung bisher vacizender Su- 
erintendur - Fundionen/ nehmen wir zu unferthänigften Danck an / bes. erroünfchten 
lusſchlags in der That unterthänigft erwartend / damit es nicht ſowohl auf den. bloffen 
Nahmen oder Titul eines —— als auf die reale Adtivität ſolch wichtigen 
Ambts möge ant ommen / und eine hierzu tüchtige und annehmſiche Perfohn in den Stand 
jefegt werde, die Mechte und. De unferer Evangeliſchen Kirchen / gleich andern 
vr Perfohnen an Evangeliihen Orthen / unter Ihro Hochfürftlihen Durchleucht 
‚öchften Authoritaͤt / Nahmen und gnädigfter Proteltion, gegen alle Dinderungen und 
Beeinträchtigung zu manuteniten und ungefrändkt zu exerciren. 


€a | 10, Ad 


10. 


wird der erforderte Bericht von den gehaltenen Cenfuren allſchon 
in * —* — ** ek wohin nach Deren — von Muͤhlholtzers feel. Abs 
fterben ſolcher zu brennen iu erflatten geweſt / nebit der ermeuert- und publicirten 
Cenfur - Ordnung beſindlich An / woraus —*— wird erhellen / wie dieſe heiſame 
u ar nicht / mie es won einigen unverantwortli * 
ern als ein ei (öblche ah aus Gottes rt und 


ns es Werck fo nöthig als löblih zu halten und ehen fü 
‚Cenli Der Stadt fich ehemalhs dr Richt 
—— —— 3 — Binden a 


R es Schul. er als Protocolliften / fodann einer der Evangelif 


— — Evangeiiide Verwalter / oder ein anderer des 
un letztli ern el» Meifter aus der Gemeind. Weil es aber bis 


gelifhen Heren Rath Dabey ermangelt/ und alfo folce 
Cenfur der nöthigen Authorität privirt geweſen / Dahero and) Die Genfores , fonderlid) 
auf den rd vr Mi traducirt worden / iſt folche fehr ſchlechtlich und gar felten 
nn der Zeit nur in Chriſtlichen Admonitiomen oder Abmahnen 
Fee ohne Daß man Deswegen ordentliche Prococolla geführer: Dann 

—— fre keinen Obrigkeitlichen Ermi mehr geſehen / ſolches Werck zu fördern 

den Land / von dem Unter» Genfuren/ ſich niemand mehr hereingeſtellet / 

mehr darzu an » fondern wohl gar felbft abgehalten worden; So werden 
—— den — — wenig völlig beftellte Cenfuren mehr in den ‘Darren übrig ſeyn / 
il ih bey ſolcher Beſchaffenheit niemand mehr als Cenfor will und wird brauchen 


* 


su 


II. 


Die neben dee Stadt » Kirchen allhier befindliche —— Capelle betref⸗ 
ſend / verhält ſich der Sachen wahre Beſchaffenheit alfo : Her Dechant 
Silberbauer ſowohl / als deſſen Soda. Verwalter / dem a ei P * 
walter bedeutet / daß fie / Catholiſche auf Hochfoͤrſtliche — 


vorhätten / dieſe Capelle repariren und in etwa — equemern * we I: 

fen. Wo mir nun bishero Simukanifchen Gebrauch folcher — 

wolten beybehalten / fo muͤſten wir zu ſolchenm Bau auch ech 

ren. Ob mir nun wohl mit ſoichen Unkoſten gern ‚hätten wollen ont / dem 

f ch folhe nur zur Helfft auf ein ziemliches gegen 70, fi. * wuſten wir 
Doch nolentes volentes concurttiren / wie in dergleichen Fällen oͤffters icht / da man 


bauen muß / wann es nur dem andern Sheil noͤthig duͤncket) ſolten wir uam t 

nicht verlieren. Bald darauf / als De ap ell in ziemlichen Stand gefeht/ —5 

taͤrlein gantz neu erbauet —— bein agter Herr Dechant auf eine höflihe Arthzuns 

wicht nur von den Altärlein abzubringen/ daß wie unsj defien möchten enthalten’ und 

allein überlafjen / fo abet mit. gründlichen Rationibus fehrifftlich declinikt und unfer 

beitens behaubtet worden / und wolte der Evangeliihe Stadt, farter ⸗ darauf und 

nachgehendg weiter / Durch ein und. andern Adum in folher Capell us exerciren/ 

Daran ihn aber Herr Dechant unter Androhung ochflrftiher —— Da 

Wogegen der Stadt » Pfarrer den 16. Decembr, ı 

und bey Damahligen contagiöfen Läufften in ———— a: 

—— Schul⸗Jugend in dieſer Capellen halten wolte. An * 

rlaubnuß aber / mufte gedachter Stadt» Pfarrer ſich zuvor d warum er gu 

ſolcher Capellen Reparation, ohne vorhero eingeholten gnädigiten er concurripet: 
Lie. A. Worauf ung zwar / laut Hochfürftlichen Decrexs den 26. Febr. 1714. Lit. A. der Simultani- 

ſche ehren der Eapellen/ und dißmahl — ie * ci fh 

miffen Reftritionen gnädigft erlaubt / daß ſolche Hochfürftlihe Erlaubnugf 


fi 







u ceX- 

tradirt wurde / bis etlihewenige Tage darauf, und da pi A im Begriff war, Der: 
gung zuden Bethſtunden zu machen / Durch ein ander gleich dagegen Fommendes Hoch» 
tftliches Decrer , wegen ceflirter Contagion , oben erlaubte Be hftumden /mieder iltirt 
und vor unnöthig zu halten’ declarirt würden / von welcher Zeit am wi Simul- 


tanifchen und reftrin irten Gebrauchs ſolcher Eapellen ul * chdeme 
uns aber dieſe Spell, optinao Jure — ſo — gahls * 
Bitte / uns den Gebrauch ſolcher eben ſo frey iu laffen/ le 

Deila 


\ 


dheil / zumahl wir nicht previdiren Fönnen / was offtmahls vor Cafüs n / da man 
—— Gebrauch bebarff, ſonderlich da jegige —— minu⸗ 
a horæ wollen aus ber Kirchen weichend machen / Da es doc) nicht allezeit möglich / und 
ie ſich felbft die Freyheit auf dem Land u. / e Kirch 

‚alben Stunden und noch wohl länger über Die gebührende Zeit warten zu laffen / u 
‚och noch wohl ſchlimme Wort darzu zu ee / wann man fie Destwegen freundlich bes 
prechen läffet mie folches erft Fürglich in Roſenberg geſchehen , auch hier ohne Zweiffel 
vir uns dergleichen zu verfehen / wo fie den Kirch⸗Vorgang hätten: Darum bejagte Ca⸗ 
yelle Darzu fehr dienlich / ihnen auszumeichen fo viel nur möglich  fonderlich im Beicht⸗ 
Befpern  Kindtauffen und andern vorfallenden Begebenheiten, 


12, 


Ad 12. ift aus der — anbefohlenen Specification der Caſuum, wo denen Evan⸗ 
zeliſchen Bur germeiſtern und Kath) das Jus Preientandi bey Der Stadt gehemmet und ges 
raͤncket worden / nicht undeutlich zu ſchlieſſen dag Ihro Hocfürftl, Durchleucht der Evans 
eliſchen Angelegenheiten von anderer Seits nicht alfo / wie es feyn folte / vorgetragen 
verden / maſſen ſolche Calus noch vor wenig Fahren paflirt / nemlich da Stadt - Predis 
jer Kuͤck / nad) Abſchaffung des Superintendens, zu dem Pfarr + Ambt promoviret wor⸗ 
ven’ da wurde auch fogleich Senarui mit angedeutet / den Damahligen Pfarr» Adjundtum 
Rnollen zu Efchenfelden, zur Predicatur zu prefentiren / fo auch wuͤrcklich gefchehen muͤſ⸗ 
en / ohngeachtet er der allerjüngfte und noch nie völliger Pfarrer auf dem Land geweſt⸗ 
ya Doch andere und meritirtere Subjedta vorhanden gervefen. Nach deffen bald erfolgten 
Ableiben / wurden zwar unterfchiedliche Subjecta unterthänigft vorgefchlagen / in fpecie aber 
Pfarrer Holft in Erbendorff & Senaru wuͤrcklich und ordentlidy prefentiret. gi ift aber 
olcher retufirt / und die nothmendige Beftellung über ein halb Jahr —— und in 
nancherley Wege ſchwehr gemacht worden / bis man endlich damahligen hieſig Evangelifchen 
Schul ⸗ Rectorem Fuchſen dahin vermoͤcht / um groͤſſere Confufion zu verhuͤten / zu ſol⸗ 
her Function ſich gebrauchen zu laſſen / und alſo die Sache noch einen ſolchen Ausgang 
jefunden / daß man GOtt davor zu dancken gehabt. 


13. 


Eben alſo ſucht man auch Sr, Hochfuͤrſtl. Durchleucht die Sache des 13ten Puncts 
zantz verkehrt und unrichtig vorzubringen; Es ſey ferne von uns / jemanden / auch nur den 
allergeringſten / zu verhindern oder zu verwehren / an Se. Hochfuͤrſtliche Durchleucht in ſei⸗ 
en Do feinen unterthänigften Recurs zu nehmen / vielmehr haben mir ſolches / 
ils eine bejondere ya Clemenz,, hoch zu rühmen umd zu bitten / Damit in Gna⸗ 
yen zu continuiren / Daß aber der Schul: Adjundt Kunft als ein offentlicher boßhaffter und 
—* Mann / ſolche Hochfuͤrſtliche Clemenz fteventlich ſuche zu aburiren/ 
ie Hochfuͤrſtliche Dicaſteria unnöthiger Weiß zu verunruhigen / feine vorgeſuchte Niedere⸗ 
Obrigkeit ſchaͤndlich zu illudiren/ abſonderlich aber — Geiſtliche des Orths 
n ihren Ambt / Stand und Perſon alſo unverantwortiher Weiß in vielen Öffentlichen 
Singen an Serenifimum anzutaften/ und boßhafftiglich zu verläumbden / Daß es auch 
yer ruchlofeite Menich nicht ärger machen könnte ; _ hat ſich bishero in Öffentlichen 
Acten und Gommifhon genugfam zu Tag geleget / würde auch noch vielmehr erfcheinen/ 
vo man eine ordentliche Speciem Facti folte formiren. Daß alfo diefer Menfh um 
eines incorrigiblen höchft-ärgerlichen Weſens untüchtig der garten Schul⸗Jugend als 
Adjundt vorzufiehen / zumahl er ohnehin ſchon unter der Hand ſich um Catholiſche Dienfte 
yeroorben / auch deswegen in feiner letzten Schrifft felbft unfere unterthänigft angebrachte 
sravamina leichtfertig antaſtet und nur mit Fleiß fuchet / allerhand Confufion in unferm 
Rir und Echuls Wefen zu erwecken / unter boßhafften Vorgeben / mie er Ihro 
Hochfürftlihen Durchleucht hohe Auchorität/ Epifcopal - Jura, und fofort/ ohne was er 
onft offt gank abfurd in Tag hinein f&hreibt / wider und gegen und zu retten und zu vindi- 
irenhabe. Da er doch durch ſolch fein unbedachtſames Derfahren felbft/ zu geichreigen 
ein und der Seinigenüberall beruffenen Wandel / Ihro Hocfürftlihen Durchleucht hos 
yen Authorität viel zu nahe tritt’ auch andere unfchuldige treugehorfamfte Bedienten in 
Ingnad, Verachtung / ja wanns ihm mur möglich waͤr / in Leib; und Lebens » Gefahr zu 
ringen trachtete. Hoffen und bitten alfo unterthänigft / diefer Sach / fonun ſchon in das 
ste Fahr / zu der unfern nicht geringen —— auch Hinderung in ihren noͤthigen 
Amdts Verrichtungen / in Hochfürftlicher Cantzleh anhängig iſt / und * Seits 
ein fo ſchaͤdliches Inſtrument jemahls geduldet — wuͤrde / durch ein gere m * 

en / 





/ minmeheo einen folhen Ausgang zu geben, daß die Boßheit gefteuret / die Unſchuld 
„gene / und a 32 Jura in dergleichen Fällen ungekraͤnckt erhalten 


de. 
er Die Mit / Iaſpection und Neben s Aue der auf dem Land aufgeftellten Hoch⸗ 
fürfttihen Herren Beambten in Kirchen und Schulen / fo weit es ihnen nemlich zufommt/ 
mann u. fonderlich auf die Erhalt; und Förderung / nicht aber auf Dinderung oder 
Kränckung derfelben abyielet / nimmt man aud) gern mit unterthänigftem Dand an, (zus 
mahl da fienun ohnehin der ordentlichen Aufficht eines Superintendenteng er rer 
ftehen ) da aber bis daher / fonderlih Der‘ erwalter Schober zu Königftein / ſich in viele 
Dinge gemenget / Die denen Evangeliſchen zur unbilligen Beſqhweht gereihet als wann ein 
Schyufmeilter eines Kindes Muthroillen rechtmäßig und geroiffenhafft mis der Zucht⸗ Rutheu 
beftrafft Darüber Kiag angenommen; den Schulmeifter citiren/ und weiß nicht mas vor 
Dinge ju feiner Infpe&ian gehörig, pratendiren tollen / auch wohl in Copulirung der 
Formicanten oder anderer Kirchen » Difciplins- Sachen Ziel und Maß fegen und geben, 
item in Austheilung der Almoſen / oder Bücher und Schul » Geld vor arme Kinder ju 
zahlen / Inhibition thun wollen / werden Ihro Hoghfuͤrſtliche Durchleucht ſelbſt gnddigften 
Dochermeſſen nach / nimmermehr billigen oder erfennen koͤnnen / daß es zur Foͤrderung⸗ 
fondern vieimehr Verhinderung und Zerruͤttung unſers Kirchen und Schul: Weſens ab» 
jele, davon auch in eins und anderer Pfarr⸗Special - Beſchwehrden mehrere Anzeig und 
Umftände fi) werden befinden : fonderlich Da es faft —— als ſuche man mit Fleiß / ein 
und andere Schul⸗Bediente wider ihre vorgeſetzte ‘Pfarrer zu verleiten / als in den 
neuerlichen Caſu des Pfarrers und Schulmeifters zu Fürnried ſich ereignet / anderer 
Erempel zu geſchweigen. So gehen aud die Verwalter oder Beambten Darinnen 
viel zu weit da fie fich in Bau⸗ Sachen der Kirchen⸗ Schul und Pfarr + Häufer fafi einer 
abfoluten Gewalt anmaffen/ und darinnen bloß nach ihrem Gefallen verfahren / Dahero 
warn etwan eine jerbrochene SFenfter » Scheibe oder Ofen⸗ Kachel zu machen und einzufegeny 
man allezeit vorhero durch Bitten und Betteln fie muß angehen, und ihre Etlaubnuß ſuchen / 
weiches 16 dann ehr hergehet / wann ſie zumahl gegen Die — Paſſiones hegen / 
da muß offtmahls / was bisweilen Durch etliche Kreutzer oder Groſchen Dem Gottes⸗Haus 
zum beiten koͤnnte mit wenigem geſchehen / ſo lang anſtehen / bis es endlich mit ſo viel Gulden 
oder Thaler muß nothgedrungen gemacht werden. Was auch fonftfür Schaden und Nach⸗ 
theil mit Ausleihen der Kirchen⸗Gelder / der ‘Bau + Materialien und andern v angen / Das 
von fönnen die beykommende Special - Gravamina, ſonderlich der Pfarr Ed en / in ein 
und andernmehrere Erläuterung geben. Wird auch hiermit unterthänigft gebethen / die 
odte heilfame und faft nöthige Obfervanz twieber in ſeinen Valeur zu bringen / Daß bey 
jeder Pfarr wieder ein Exemplar der Kirhens Rechnung von Sahr zu Sahrı möge aufbes 
halten und denen Pfarrern in Händen gelaffen werden 7 um allen Unterſchleiff zu verhüs 
teny denendermahlen alle Kirchen » Rechnungen miteinander in duplo bey den Hembtern 
behalten, und von den Pfarrern abgenommen worden / mo fie noch einige haben / oder 
in Ernft verfagt werben / wo man —* nothduͤrfftiglich erheiſchet. 


14. 

Nachdem auch anderer Orthen im Roͤmiſchen Reich die Evan Unterthanen 
von Solennifitung der Catholifchen Ceremonien und Rituum nicht angehalten, oder wo 
es geſchicht / öffentliche Gravamina darüber geführet / von Evangelifchen Theologis aud 
gänglic) improbirt wird / Daß fie auch nur einen cultum externum dabep begeugen follen; 
&o werden Ihro Hochfürftlihe Durchleucht fo gnädigft und gerecht feyn / Ophre Evans 
gelifche Bürger und andere zu denen Proceflionen bisher gebrauchte Perſonen vielmehr 
abfent bfeiben als wider ihre Gewiſſens/Freyheit darzu ziehen zu laffen. 


15. 

Die allzu general geffagte Turbirung in unferm Gottes, Dienft etwas ſpecialer 
anzufehen / ift faſt in vorigen / da man ſich Dee Kürge befliffen nicht wohl möglich eve 
denn felten bey ung in der Stadt allhier eine Kirch + Zeit geweſt » da nicht (ohne des viel⸗ 
fältigen Hineinlauffens vom gemeinen Volck) der Catholiſche Meßner oder jemand von 
feinen Leuthen oder Schul » Knaben nicht nur ein  fondernmohl zwey⸗ Drey » umd ofiter- 
mahls in einer Kirch» Zeit / Durch die hintere Thür / bey Dem Altar / in die Sacrijtep hinein 
kommen / etwas daraus zu holen und im Dinausgehen die Thür mit Gepolter zuzuſchlagen / 
auch wohl ift ſolches gefhehen vonein und andern der Herren Caplaͤnen / fönderlich ehemahis 
in der Unpäglichfeit des geroeften Deren Dechants / und nad feinem Tod, fo, dag offt/ u 

| | mahl 


mahl in Predigen die e Gemeind darüber verunrubiget tworden / nun zwar etwas 
moderater geſchiehet / doch aber leicht wieder — vorigen Unfug gelangen tee nicht 
ernftlich Derbot erfolget : Eben dergleichen ift auch im Slodtens Haus beym Geldut / und 
auch ofen daſelbſt / wann unfere Predigten Dafelbft find / behorchet und belaufcht worden 
u bemercken / da einige Zeither zwar Fein ſolcher muthtoilliger Strepicus und drgerliches 
eſen mehr vorgehet / als ehemahl zum oͤfftern geſchehen da . die Fenſter Dafelbft 
aufs und medergefchlagen / hinein gefchrien und gelacht / oder ander öffentliche Ungebührs 
lichkeit begangen / zugeichweigen/ Daß man unfern Altar mit, Koth befchmiert / mit Kehricht 
m. Blättern beleget ꝛc. fo Daß man von Dergen wünfcht ‚dergleichen nimmermehe 
er 
aber Das Uberlauffen in der Kirchen vor der Zeit und Endigung ber ordents 
lichen geſetzten Stund in den Wochentlichen Bethſtunden / betrifft will folches noch immerzuy 
wur vom jeziger u ur Geiſtlichkeit neuerlich gar als ein Recht behauptet wer⸗ 
en / ſo Doch bey vorigem Herrn Dechant niemahis gefchehen : Und wo wir eher / als der 
Stumdenfhlag geſchicht / herausgeben / uns ſolches nicht zur Verkuͤrtzung unſers Redts 
muß et werden / ja fie / pretendiren auch fo gar dergleichen an Sonn und Feyers 
tägen / —— an der geſetzten Stund abzukuͤrtzen / und die lie gu ihrem Eingang 
und Zubereitung / noch vor A u —* da doch der natuͤtlichen Billigkeit und —* 
iger —— (fo auch Du) Hoc e Decrera une wie ehemahls in Vohen⸗ 
/ corroboriret worden) gem En, melde orbene Herr Decanus 
en nachbarli ge daß * es nicht allegeit mai, leich im Augenblick / 
wann der Stunden G Streich geſchiehet / den Gottes, Diem geendet zu haben 
ein Theil den andern auf etlihe Dattet Unſer lang bisweilen nacyjurarten / Meter Con- 
eh und Gedräng des Volckes zu hindern / wodurch nur * eits eit⸗ 
Verluſt und Verbitterung unter den Leuihen caufiret wird. —— riftgebühr zur ach⸗ 
warten von uns bishero allezeit / ſonderlich zu Veſper⸗Zeit / zum —* an Feſttaͤgen 4* 
offt es noͤthig * / u gefehehen / da wir / auf Erfuchen Herrn Dechants 7 fr 
mahl eine viertel ja halbe Stund haben nachgewartet / dergleichen Rechts oder Rad. 
8 Ermeifung / fonderlic im Nothfall / wir ja hoffentli uns auch werden zu be 
dienenhaben. Man frage nur nach auf Den Land / an ſolchen Orthen mo die Catholifche 
den Vorgang im Kir an Erg hend fehe ob fie gleich mit dem Stunden» Schlag heraus 
ß nicht viertel oder halbe Stunden klecken / jondern mohl 
gange Stunden und noch länger ————— wie aus der Pfatrern Special- 
Gravaminibus mit mehrerm zu erfi d gewiß / die jest neu angefommene Herren 
Bartholomäer würden auch wohl a beach en inder Stadt thum / wo fie ben Vor⸗ 
gang hätten / weil fie folches auch ſchon auf den Land mie oben gedacht / radticiren/ daß wit 
alfo allerunterthänigft und angelegentlichſt bitten hierinn eine ſolche gnädigfte Verfügung zu 
machen Damit beede Theile ftanre Simultaneo auch in diefem Stuͤck unbebrangt leben 
mögen : Abſonderlich aber die Unrichtigfeit des Uhrrichtens/ wodurch oͤffters Hinderung 
gefehehen / in beffere Drdnung fegen Damit nicht j — eder ſeines Gefallens die Uhr moͤge rich⸗ 
ten laſſen / ſondern mie es die Bine Cal enheit erfordert / ſonderlich zut 
Winters⸗Zeit / da / weil wit den Vorgang ae eh aben / wir offt aus Nach⸗ 
lägigfeit des ters mit groſſer Ungemach / auch wohl eym Sternen; Licht / has 
ben müffen zur ftunden fommen. ollen nun jegige Catholifhe Derren Beiftliche ih⸗ 
nen die Zeit gan uwarten / zulang feyn la len * es ſcheinet / moͤgen 
gleichwohl noch vor unſerer ren. te .. ht laffen fund werden / nur —* wir nicht 
—— — es bishero an Sonn⸗ und Feyertagen jan / daß wır 
Kal nicht mehr die nöthige extra Adtus dor —— unfers öffentlichen Gottes⸗Dienſts / 
m ihrer neuerlichen «Meß verrichten koͤ 


16. 


e eingeführte bey Handmwerds  Örbmingen e Obfer- 
— in ab ring dann DC Als dag erftlich Die een in * — — 
dig obſervirt werden; Ferner daß juſt ſo viel Meter in einer 

als andern Religion follen im Handwerck 9 ehalten und angenommen werben / wodurch 
jmar das Simultaneum erweitert und der Cat oliſchen Anzahl mehrers augmentirtt die 
Evangelifche aber fenfim extirpirt werden n/ meiln in manchen Handwerck der 
wenig oder feine C Taholfde Meifter geweſen / und wann folcher einer oder zwey ſich 
den wollen fich diefelben * viel Recht und Gewalt heraus nehmen / als die an⸗ 
ern alle / wann auch derſelben noch viel mehrere — nichts als ſaodedi 


fiones entfiehen, Aus welchem nachtheiligen Principio das Handwerck dee Weber nicht 
nur den Evangelifhen Schinhammers Eydam von Wenden / fondern auch den Hannuß 
Wedel / ein hier gelernetes Burgers » Kind / nach angewandten vielen Koſten / repellirt / 
daß fie nicht zur Meiſterſchafft kommen koͤnnen / welchen beeden aber man unter Der Hand 
gejagt warm fie wolten Catholiſch werden fo würdem fie gleich zur Meifterichafft gelan- 
gen können. Item , daß DieOnera, fd bie Catholiſche Meifter von Religions - wegen / bey 
ihren GottessDienft allein zu tragen follenund wollen numden Unſrigen / gegen alles uns 
terthänigfte Remonftriren / auch mit aufgebürder werden e.g. bey Procetlioneny Dee 
Bilder und Fahnen / Lichter und Leuchter, Gebühr und Koften/ in nenerlicher Anfchafs 


1713. fung und Unterhaltung : wie dann in ſpecie ein Handwerck der Becken und 
1716. da Die wenigften Darinnen der Catholiſchen Religion beygethan / fi fo lang geweigert / 
erne 


Lit.B.C. in.C t D 
A An 


jenes einem Eoftbahren Fahnen von etlich 60, 70. fl, diefes etlicye h ilder ad 24 fl. 
neuerlich mit anzuſchaffen / auch Jaͤhrlich mit Koften herum En / bis fie endlich durch 
| i ecreta üb Liu B,C.D. E. und F. Darıu 


17. 

Es fen ferne von uns, / Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht Ziel und Mag vorzufchreis 
ben / welchem Sie Gnaden und Faveur - Bezeigungen wollen geniefjen laſſen; Doch aber 
teil Diefelbe von GOtt zum gemeinfamen Landes ; Datter und Herrn über Shre zweyer⸗ 
ley Religionen zugethane Unterthanen geſetzet und nach Dero gnaͤdigſt gethanen Decla- 
ration ſelbſt / ohne Anſehen oder Unterſcheid der Religion, zu regieren gnaͤdigſt verſpro⸗ 
chen auch Dero Evangeliſche treugehorſamſte Landes » Unterthanen bey entſtehender Noth 
oder —9— hrlichkeit (welche GOtt in Gnaden verhuͤte) Guth und Blut außzuopffern / wil⸗ 
lig und pflichtmaͤßig ſind. So haben wir unterthaͤnigſt zu bitten / einen Religions-Öenoffen 
wie den andern / zumahl in aͤuſſerlichen und Buͤrgerlichen Dingen tractiren zu laſſen und 
denen Catholiſchen keinen Vortheil mit Verkuͤrtzung oder zum Nachtheil der Unſern zu ge⸗ 
ben / weil dadurch jene nur frech / dieſe aber blöd und ſchuͤchtern gemacht werden. Alſo 
muß Chriſtoph Schmidt ein Baders⸗Geſell / fo lang er noch unferer Religion beygethan 


Lie.G.H. war / Durch etliche ernftlihe Decreta, aus Hochfürftliher Cantziey laut Copien Lit.G. 


&l. 


Lit.K. 


H.& 1. abgefchafft ſeye / allhier feine Profeflion zu treiben/ zumahl e8 auch wegen feiner 
Abſchied Unrichtigkeit ſetze / fo bald er aber aͤuſſerlich / dem Schein nach / Die Rt he 
Religion profitirte/ (da doc) dergleichen Lbertrettere den Widerfprud Des Gewiſſens 
fhmehrlich Dämpffen Fönnen / und gemeiniglich weder Falt noch warm find ) murde er in 
alhiefigen Hof: Schuß / und in das freyeſte Exercitium feiner Profeflion Pi auch 
mit andictirter ſcharffer Straff von 20. Thalern / wo ſich das Handwerck der Bader 
mehr darwider ſetzen wuͤrde / laut copeylichen Decret Lit.K. - 

Eben alſo iſt man mit den Schneider Wolffohr und Schmidt verſahren / welche / ſo lang 
fie zu unferer Religion nd befandten / abgemiefen/ und hier nicht zum Sitz gelangen funs 
ten / fo bald fie aber Die Religion verändert/ hat man fie in den Hof-Schug und endlich 
jenen in die Burgerliche Meierfhat gebracht. Ja da legterer / Schmidt zugenannt/ 
fein Verſprechen wegen Veränderung der Religion anfängli fi wolte reuen laffen / 
und etwas cundtirte / hat man ihm gar bedrohet / mit den Venetianiſchen Trouppen fort, 
zuſchicken / Daher er fich in einer Nacht refolviren und qualificiren muͤſſen dem Catho⸗ 
lichen Glauben Des Morgens früh nolens volens auf dem Annaberg zu profitiren. Alfo 
mufte der fonft hin und wieder vagirende Goldſchmidt aus Sachen, Neinboth genannt 
fobald er ſich allhier fimultirte und Die Catholiſche Religion nochmahls zum Schein an 
nahm / bie er doch ſchon in Wien profitirte / feinen Auffenthalt finden ohngeacht der 
Ausgang bald erwieſen / daß er ein Betrüger / und eine Religion mie Die andere vor 
‚nichts achtete / dergleichen ſchaͤdliche Principia- ſich gemeiniglich bey folchen Converfis fins 
den daherd fie auch wohl zmep/ drey oder mehrmahlen hin und wieder fallen nachdem 
es ihnen Intereffe giebt. Alſo hat auch voriger Paruquen- Macher Sarius frey bezeugt, 
daß man ihn Durch Die erlangte Freyheit alhier feine Profeflion zu treiben um feine Re 
ligion gebracht / Dahero er aus eigenem Antrieb feines hierdurch verlegten Gewiſſens 
nicht länger hier bleiben koͤnnen fondern —— wegbegeben; Vieler andern / ſo ſich 
durch Aenderung der Religion, gedachten Nutzen zu ſchaffen / auch Hochfuͤrſtl. Omcianten / 


ſowohl in hoͤhern als geringen Bedienungen nicht zu gedencken / als weiches ja eine ſolche 


offenbare Sache, die Stadt⸗/ und Land» fündig; Auch iſt des 

gie Studio Wirths von Mantel ärgerliher Abfall eg 

da ſoicher in allhiefiger Pfarr » Kirch Öffentlich aufgeſtellet und der Evangeliſchen Religion 
ju 


u Spott’ feine confufe Profels that/ mter Muficieung auf den Chor der Hiftorie des 
hnaubenden Sauls / worzu Die armen Lutheraner Tags vorhero Durch ausgeftreute Pas- 
en s Zettel invitiret worden / als weiche man auch fo gar in. unferm Altar inder Stadt 

irchen eingerworffen. 


18.& 19. 


Das ſchwer gemachte Burger + Recht Fan nicht nur das Exempel des Johann 
Müllers, / Rothgerbers von Annaberg aus Sachſen gebürtig/ bemeifen ; fo allhier nach 
eraumer Zeit und vielen aufgerandten Koften/ eıne Meifters - und alt: verlebten bederer⸗ 
Wittib, Tochter geheyrathet/ und feine 300. fl. in Ipecie auf den Rath-Haus mufte dar⸗ 
‚gem / Dergleichen fonft noch niemahlen / noch vielmweniger bey Catholifchen Frembdlingen 
eſchehen; Jondern auch das Exempel des Hannß Wedels ſeibſt / eines hieſigen Burgers⸗ 
Sohns / fo das Weber Handwerck allhiet ordentlich erlernet / und nach vollbrachten 
Wander⸗ Jahren / ungeachtet er auch eine hieſige Burger Tochter geheyrathet / und der⸗ 
elben Vaͤtterliches Haus zu beſitzen hatte / kunte Durch muthroillig gemachte Intriquen der 
Farholifchen Meifter des Weber : Handwerds (woran doc etliche von ihnen jet Abs 
heu hatten) ungeacht des vielfältigen Supplicirens und aufgewandter vieler Un oſten / 
d gar nicht allhier zur Meiſterſchafft kommen / dag er auch aus feinem Datter-Land ſich 
nıt femer verlobten Braut muſte nach dem Hirſchbach ‚in das Nuͤrnbergiſche / begeben / und 
vo man ihn noch Davon reden hoͤret / es nicht ohne Thraͤnen und vieles Seuffjen geſchicht / 
'hn mas er auch bezeugen wird / mie man geſucht habe / auf alle moͤgliche Weiß ihn zum 
Leligions - Abfall zu bewegen. Alſo iſt vor einiger Zeit ein Evangelischer Saiffen: Gieders 
Beſell / aus Regenfpurg kommend / ernfttich bemühet geweſt mit einer Yurgerss und ars 
nen Wittibs Tochter von Weyden ſich zu verheyrathen/ und entroeder allda oder allhier 
n Gulgbad) ſich haͤußlich ech mul Burger zu werden, ohngeachtet er fein Vers 
nögen über 300, fl. mit Obrigfeitlichen Zeugnüß beiegen Eunte / dennoch nicht angenoms 
nen worden / und ift nun in der Reichs, Stadt Rothenburg häußlich angefeffen/ und dfs 
entlih ſagt / Daß feine Religion die vornehmfte Hindernuß geweſen / ohngeachtet man 
uſſerlich etwas anders vorgegeben. 


20, 


Wann Sulsbahifhe Stadt-Thürnde und Todtengräber er der Catholi⸗ 
‘hen Religion follen und müffen bengethan ſeyn / jo muͤſſen auch nad) Er orderung der 
3imultanifchen Parität given andere dergleichen Bedienftungen denen Evangelifhen per- 
yetuiflich verbleiben. Man fiehet aber Darınnen nicht —5 — die Nothwendigkeit / als 
sielmehr die hoͤchſte Billigkeit / den ja auf den Land offt in der — Pfarr ; j) 
‚eederley Religions Todtengräber find / alſo iſt e8 noch viel eher in der Stadt pradicit, 
ich da gegenmärtiger ohne dem dig Ambt fehlecht genug tra&tiret/ und er ſchon gar offt 
Arſach gegeben, fi) über ihm zu beſchweren: Der hiefige Stadt » Thürner aber Denen 
kvangeliſchen un ihrer Kir und Schul, fo ſchlechte Dienfte thut / daß es wohl beffer 
eyn kunte / wie man in vielen Stücken vorlegen koͤnnte 190 man nicht allu groffe Weite 
äufftigfeit ſuchte zu vermeiden das aber was in dem Ambt + Häuffern in verborgen vors 
yehet / erfiehet man leider aus den Event oder Effect, da dergleichen inhafftiete Perfohs 
sen entweder Die Religion wuͤrcklich ändern, oder doch aus Forcht nicht fagen dörffen oder 
vollen/ wie man ihnen Kr zufeget. Als das Exempel der Kinder » Mörderin 
Maͤrtlin / von Prangershof / bekandt iſt melde im Ambt» Haus zur Catholifchen Religion 
seroogen / darüber auch mit der Schwerd Straf verfhonet/ und nur ausgepeitſcht wor⸗ 
yen/ nachgehends aber Doch wieder ſolche Region verlaffen/und aus Gewiffens: Trieb wies 
er zur erſten getretten. So ift auch einer Nahmens Schultz von Miansfeld aus Sad 
en wegen eines groffen Diebftahls lang ingefeffenz welcher auch in den Ambt- Haus die 
Religion mutiret / und darüber mit dem blofjen Stauppenfchlag Davon kommen. Was 
Kirklich mit den verftorbenen QTuchfcherer / den jungen Hochmuth / als folher in den 
Ambt⸗Haus auf den Thurn gelegen/ paflirt/ da einigeder Catholifchen zu ihn kommen / 
und ——— wann er nur ſage / er wolle Catholiſch werden / fo ſoll er alfobald libe. 
rirt werden / ſolches hat er auf feinen bald darauf gefolgten Todbett frey befannt, So 
ft auch fonft noch ein Burger / ſo aber begehrt verborgen zu ſeyn / welchem von den Müns 
hen von Amberg nebft andern Leuthen / als er in hiefigen Ambt ⸗/ Haus in Burgerlichen 
Arreft gefeffen/ der Religions- Neränderung wegen hefftig zugefeßet toorden. Aus 
melden num fhon zur Genlge abzunehmen tie nöthig es fey; wann Das Simultaneum 
wolle obferviret werden / auch in dieſen Stüc ce unterthaͤnigſt ausgebettene m 


deutlichen Verfahren wie Chriftian König ben den vormahligen Kauff / des 


1716. 
‚Lit.L. 


wegen zweyerley Ambt⸗ Knecht zu fuchen  zumahl da noch niemähl Fein Catholiſcher Ambts 
Knecht kommen / und den Evangeliſchen Geiſtlichen angezeigt / folchen Leuthen ın ıhren Re- 
ligions-und Gewiſſens⸗ Scrupein zu affikiren. / ja auch fo gar unfern Geiſtlichen nicht 
eınmahl will geftattet werden bie Gefangene eher in den Ambt-Häuffern zu beſuchen / 
als bis mar ıhren Das Leben abfagt / fo auf ein Spatium von zweymahl 24. Stunden ans 
Fommet welches hermach faft unmöglich eine rechte Vorbereitung zum Tod zu gebeny 
wo fie noch anders bey Der Religion verbleiben’ da doch vorhero Der Accels ber Catho⸗ 
lichen Geiſtlichkeit in ſolchen Ambt⸗Haͤuſſern frey offen fiehet. 


21. 


Daß jemand von einen Guͤther⸗Kauff um der Religion willen abgewieſen werde, 
pe man zwar nicht öffentlich vor Gericht / doch giebt man es Denen Leuthen offtmahls 
imlich / und unter der Hand zu verfichen/ ja man mereft es ra arg he Den gang 
ebs⸗Wirths⸗ 
aus: Chriſtoph ——— bey den erſten Verkauff des Haag⸗Wirths⸗Haus: der ditere 
patz von Roſendberg / als er auf das neu⸗ erbaute Dorff beym Holtzhammer: der Wirth 
von Siebeneichen / als er die Weyher von der Loh kauffen wollen. Der Evangeliſche 
Schulmeifter von Edelsfelden/ da er fih auf eben jest gedachter Loh Durch ein Guͤthlein 
einfauffen wollen  mehrald zu viel erfahren. Dergleichen neuerlid Der Zimmermann N. 
Schneider / als er fi von Rothsried nach Albershoff einfauffen wollen’ aber endlich auf 
Eberhardsbühl meichen müffen ; Davon auch aus der Erfahrung zu reden weiß / mie 
aus jeder bengelegten ‘Pfarr Special- Befdiwerden/ noch mit mehrern wird zu erſehen / 
aber Feine Exempel aufzubringen ſeyn / dag von dißſeits dergleichen geſchehen. 


22. ) 


Des Catholiſchen Meßners neuerliches Anfordern wegen des Wetter⸗Laͤutens / beſchie⸗ 
het in dieſer Hochfuͤrſtlichen Stadt Sultzbach ſelbſt / da derſelbe auch ven denen Evan, 
geliſchen Inwohnern oder ‘Bürgern feinen Laͤut⸗Groſchen / wie auch von den eingepfarr⸗ 
ten auf den Land / feinen Laͤut⸗ Meken Getrayd / nad) —— Obrigkeitlichen Spruch / 
ſuchet alles Ernſts einzutreiben / nicht nur de prfenti, ſondern auch fo gar de præterito 
von vielen Jahren her / und ungeacht man unterthänigft remonftriret/ daß ſolches wo 
es neuerlich aufgebracht werde, ein Stuck ſeh / fo zur ordentlichen Meßners⸗Beſoldung 
gehöre, und alfo der Evangelifche Meßner / ob er ſchon nicht mit läute/ laut der Gene- 
ral- Articul, dennoch davon zu participiren / ift Doch folches denen Evangelifchen nach 
Gerichtlichen procefliten/ abgefprochen / und den Eatholifhen Meßner allein zuerkannt 
worden: laut Dochfürftlichen Decret Lie.L. _ 


pi 23. 

Die neu angerichtete Opffer ⸗Stoͤcke in allhiefiger Stadt» Pfarr Kirchen, ſtehen 
Öffentlich vor Augen, und foll ſich auch ein Protocol bey den Stadt» Magiſtrat — 
zum wenigſten iſt nach Auſſag derer / die damahls bey der Tractation zugegen geweſt / 


ai Gt Daß die Aufrichtung des erften einfeitigen Stocks, nur fo lang, als 
der Damahlige Türcken Krieg ini währen, alsdann folhen twieder zu removiren / an 


ſtatt deffen aber; ift noch darüber ein anderer neuerlich aufgerichtet worden / weiches fich 


wohl in der Unterfuchung alfo wird gefunden haben. Wobey auch noch zu gedencten / 
daß ehemahls / bey Jaͤhrlichen Austheilung der Böhmifhen Stifftungs; Gelder; allezeit 
einer/ Evangeliſchen Religion beygethaner / mit Dabey gefeflen/ fo aber num nicht mehr 
gefhicht / aus Urfachen / fo feichtlich zu erachten, 


24. 

Das.unterm 16. Maji vorigen Jahrs angegebene ſchlechte reſpectirte Sands Fürfk; 
lie Decret von den Catholiſchen Clero, wird De bey Hochfürflicher Cantzeley —— 
mene Subfcription deſſelben genugſam von ſelbſten zeugen daß fie frey hingeſetzt vidi, 
legi &c. ohne ſich zu ſelbigen obligat zu achten / ja wohl ſich dabey vernehmen laſſen/ 
wann ſie hierinfalls etwas verſehen folten / (fie werden aber die Evangeliſche Religion nach 
der Augfpurgifihen Confeflion zu verläftern und gu verſchmaͤhen für Fein Derfehen ach⸗ 
ten) ‚fo koͤnte man fie bey ihren Herrn Ordinario belangen / ꝛc. da ihnen freplich / ſodann 


am fo weniger wird etwas ftcaffbares zuerkannt werden’ daß fie vielmehr deswegen ein 


meritum zu haben ſich würden einbilden als wohl bisher auch Die Exempel ausgewie⸗ 
ſen. 


fen.- Dahero ift auch ſolches vor einiger / e. g. dem Catholiſchen Pfarrer zu Illſchwang 
gar nicht verleſen von andern aber nur per Extraftum etwas daraus vorgebracht wor⸗ 
den / als es ihnen etwa beliebluh und anftändig gewefen auch deſſen ungeacht / laut Spe- 
cial · Gravamen , von ihnen fortgefahren worden, es eben ſo / als vormahls zu treiben/ un 
fich in diefen Stück wenig an die Hochfürftliche Befehle zu ehren. Wodurch es dann lei⸗ 
der! geſchicht / daß auch jo gar das gemeine Volck ben ihnen darauf fo frech und verwe⸗ 

en wird / und fıch Öffentlich verlauten laͤſt folche Befehle und Decrera gehen nicht fies 
ondern nur die Lutheraner an die Catholiſche hätten ein anders und beffers echt als wir / 
und was dergleichen hoͤchſt nachtheilige Worte oder Reden / offt hin und wieder gehöret 
werden dagegen wann von den Unſern nur eine nochdürfftige oder befcheidene Antwort, 
darauf gegeben wird / wird ſolche verfehret und zum aͤrgſten augnedeutet/ daß alfo hieraus 
genug erſcheinet / wird auch in Zufunfft/ wo Fein anders Einfehen geſchicht / fich noch 
deutlicher aͤuſſern / was vor Inconvenientienund Irregularitäten daraus werden entiteheny 
100 in einer Simulcanifchen Landse » Regierung nur eın Theil an die Hochfürftlihe Decrera 
verbunden ſeyn / der andere aber frey neben ausgehen will und noch darzu von deffen 
Geiftlichkeit wohl alle Förderung durch ihr eigenes Exempel nehmen. 


25. 
Moraud dem gank ungesroungen des Catholiſchen Cleri eingeflagte Licenz in Si- 
multanifhen Landen von felbiten deutlich genug / überhaupt erjcheinet / ohne das / was 
chon bis daher von Zeit zu Zeit / von vr zu Jahren / faſt ben allen Pfarren in Doch» 
tlicher A eıngeflagt s und daſelbſt überflügig zu finden fern wird davon aber 
Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht das weriafte / allen bebörigen nothdürfftigen und 
wahren Umſtaͤnden nach / unterthaͤnigſt wird referirt ſeyn / weil man auch fo gar Die 
oben berührte nachdenckliche Subfcriptionen nicht vorgetragen / Da gewiß / mann unfer 
Seits nur ein einig anftöfig- febeinendes Wort zu finden / man foldyes nicht würde has 
ben hingehen laffen. Inſonderheit aber — ſolche ungebuͤhrliche ja unehriſtliche Li- 
cenz noch deſto mehr Daher / wann Die Catholiſche Geiſtlichkeit / ſchon offt frey vorgeben / 
und ſich ungeſcheut verlauten laſſen: der Fuͤrſt von Sultzbach habe ihnen nichts zu befeh⸗ 
len / fie haͤtten ihre Untergebene auch Die geringſten Meßner und Dorff⸗Schulmeiſter / 
nicht vor hieſige Obrigkeit zu ſtellen wann fie nicht wolten: fie ſelbſten waͤren die mins 
dern Inftanzen / fie hätten nach Den Sutheranern nichts zu fragen deren Pfarrer wären 
feine geiftliche odenprivilegirte Peſohnen / fie könnten in Kirchen» Sachen ſchaffen  ord« 
nen und bauen / was ihnen beliebet und anftändig/ ohne auf den andern Theil zu fehen/ 
und was dergleichen infölente Reden und Thaten mehr find. Worunter fonderlidh noch 
anzumercken kommt / daß in den allerlegten Hochfürftlichen gnädigften Decrer vom 12. 
Febr, 1721., da umfere Religions - Gravamina dod mit dem bedendlihen Wort 
Vermeyntlich beleget gervefen (weil etwa Die jeßt folgende Verantwortung um Deren 
Weitlaͤufftigkeit willen etwas fpät gefchehen) als ihnen ſolches / Catholiſchen Pfarrern ad 
fubleribendum & promulgandum przfentiret worden / fie folches beedes öffentlich refu- 
firt ‚und damit genugfam zu erfennen gegeben / wie wenig fie zur Einträchtigfeit geneigt ſeyn / 
und was ſie im Schild führen; wir alfo freplic dadurch je mehr und mehrgravirt werden, 
Zu geſchweigen vieles andern/ worunter ſonderlich / Daß fie gank neuerlich unfere 
Heb+ Ammen allhier nicht mehr denen Catholifchen, Weibern tollen zulaſſen oder wo 
ſolche mit zur Kirchen fommt 7 fie wider die vorige Gewohnheit zu Mitmachung ihrer Ce- 
remonien adftringiven wollen, 


— 


26. 


Daß Herr Land⸗Richter Ambts⸗Commiſſarlus wohl niemand von und Pfarrern vor 
ſich / ſondern von aufgetragener Special Commiſſion wegen / vor das Land⸗Richter⸗Ambt 
citiret / iſt allerdings vermuthlich / aber eben das iſt ein neuerliches und hartes Gravamen, 
fo wir in Unterthaͤnigkeit zu deoreciren / auch dem Evangeliſchen Kirchen ⸗Ambt zum merck⸗ 
iichen Deſpect gereichet / wann dero ‘Pfarrer und Seelſorger dahin eitiret und ſſtiret 
werden / wo offenbare Miſſethaͤter und Maleficanten pflegen gerichtet zu werden / wiebey 

farrer Holmweg von Edelsfelden / und Pfarrer Seidel von Jilſchwang gefchehen / weiche 
urch den Land⸗Bothen in das Land Richter- Maus gefordert / daſelbſt in Beyſeyn des Ges 
richtſchreibers C alfo in ordentlicher Seſſion des Land⸗Richter⸗Ambts) befragt /verhöret und 
examiniret worden / welches doch font in einer ordentlichen Commillions - Stuben a 
Hocfürftlicher Cantzley / als loco vel quafi Confikoriali, pflegte zu geſchehen/ da freyli 
foihes auch durch einen Herrn Land-Kichter / ar einen bermahlen wuͤrcklichen Hef ee 
a 


‘ 


kan gefhehen. Daß anbey Ihro Hochfürftlihe Durchleucht nohmahls gnaͤdigſt dechz- 
riren laſſen Daß Ihres hohen Wiſſens und Befehls nach / die Confiktorialia nicht anders, als 
nach Den Confiftorial- Rechten / und folglich au) auf Arch und Weiß / wie es in Evangeli⸗ 
chen Confitoriis Herkommens / tractiret underörtert follen werden / wuͤnſchen und bitten 
wir / daß ſolch gnädigften Intent auch in allervege möchte nachgelebet und oblerviret wors 
den feyn. Dann mie Cauſæ Eccleſiaſticæ offt mehr Politice tractitet werden, zeiget Die 
tägliche Praxis : Wann Pfarrer auf- und angenommen werden / wird dabey einer Evan 

geliſchen Gemein fonft billig erfordertes Belieben und TBohlgefallen zad vorum exoptati. 

vum ) nicht mehr attendirt / oder nicht mehr fo viel eingeraumt / als doch ehemahls Ca- 

tholicis, Kraft des Cöllnifhen DVergleiches / und alfo confequenter noch vielmehr aud) 

ung folte erlaubet ſeyn / Feine andere als annehmliche und wohl qualificirte Subjeäa zube, 

fommen. Wann Klagen oder Beſchwehrden wider Pfarrer oder Schul» Diener ange 
bracht werden / wird folches gemeiniglich in foͤrmlichet Procefs - Ordnung tractitet / auch 
der fubordinirten Kirchen: und Schul » Diener AWiderfpenftigkeit / falſches verkehrtes 
auch wohl boßghafftes Angeben beglaubt angenommen oder doch in gefährliche und ſchaͤd⸗ 
liche Weitlaͤufftigkeit gefeget / wie denn des oben bedeuteten ärgerlihen Schul; Adjundten 
Kunftens/ böfer Handel ſchon bis ins dritte Fahr fortgefeget / und demſelben Gelegen⸗ 
heit gemacht wird / mit feinen Läfter s Schriften fich immer je mehr und mehr zu verfal⸗ 
len und da diefer Menſch — wegen ſein und der ſeinigen Intriquen / Boßheit und 
Zanckſuͤchtigkeit / haben doch gleichwohl Burgermeiſter und Rath als ſeine vorgeſetzte 
niedere Obrigkeit und perfon in officiali fide & dignitate conſtitutæ, tanquam Pars 
rea cum fuo actore in ihren grauen Häuptern hinftehen / und diefem hoͤchſt⸗ſtraffwuͤrdigen 
Injurianten und Impoftorem durch ein Öffentlich Jurament coram Commiflione nod) zum 
Uberfluß überzeugen und zu Schanden machen müflen / welches nicht bald wird erhöret 
ſeyn. Betreffend die Bezahlung des Cangley> Taxes/ und daß ſolches auch vonder Cas 
tholifhen Geiſtlichkeit geſchehe bleibet zwar mit allerunterthänigften Devotion an feinen 
Orth geftellet  ohme aber iſt nicht / daß diefe offtmahls muthroillige Anlaß geben / die Hoc» 
fürftliche Dicafteria ſtudio zu beunruhigen / zudem ftehen ſie ihrem Vorgeben nad) / nicht 
unter Hochfürftlicher Jurisdition und Herrſchafft / da hingegen wir / der Augfpurgifchen 
Confeflion - vertwandte Kirchen» und Schul- Diener / ex duplici Jure billig folder Exem- 
tion in ®naden ung zu erfreuen haben folten /einmahl weil wir unter Ihro Durchleucht/ 
als ordentlichen Epifcopo ftehen / Da ohne dem / ſtante Simultaneo die Einfünffte um Die 
Helfft verringert; hernach weil wir auch als treu⸗ gehoPfamite Landes uns 
befinden, da Hochfürftlihe Cantzley dahin ‚ordentlich falarirt wird / 4 die Publica und 
maxime Conſiſtorialia oder Ofhcialia in Kirchen und Schulen / nach der heylſamen Jultiz 
ju adminiftriren ; Dem was Privara bey Kitchen» und Schuls Bedienten betrifftz zus 
mahl / wann es indie Civilia oder Politica einlauffen / werben ſich diefelbe ohnehin nicht 
weigern / wiewohl fie ehemahls und in voriger Regierung davon exempt und 
man alſo dieſen / wie viele andere Puncta, allein mit Hochfuͤrſtlich⸗ gnädigiter Declaration, 
alles in ftatu * zu laſſen / wie es ehehin geweſt / ohnſchwehr entſcheiden kan / daß wir 
kuͤnfftig ohne Beſchwernuß bleiben koͤnnen. 


— Dur) 


27. * 

Daß Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht bishero noch niemahls geffattet / unfere Re- 
ligions - Geiſtliche ſchimpfflich oder hoͤhniſch tractiren zu laſſen / fondern elek Ders 
Hochfuͤrſtliche iin telbft bisher jedesmahls ein gnädigftes Anfehen auch vor am 
dern / auf Disfelbe gehabt / ſolches werben wir mit unterthänigften Danck zu rühmen wiſſen 
Iſt auch Diefer Punct in Unterthänigfeit nur angezeigt worden / nicht aus eitler Ehrſuͤchtig⸗ 
keit oder jemand in Schimpff und Schaden su bringen/fondern um kuͤnfftiger Sicherheit willen / 
damit nicht frevelhaffte Leuthe dieſelbe ungebührlich antaſten oder noch tweiter gehen mögen, 
als fchon bisher geichehen / denn nicht nur ehemahliger Herr Superintent JFan / ein vom 
‚ Thurn herabgemorffenes Stuͤck Holtz alfo zur Seiten geworffen morden daß er ge⸗ 
fährlich dadurch hätte Fönnen-verleget terden : fondern auch jegigen Stadt » Pfarrer 
Kücken ſchon offtmahls ein Stein’ wann er aus der Kirchen Inne are» Dofgegangen 
vor Dhren geflogen, auch marın Obft an den Bäumen im Haus » Garten / er oft faum 
inden Hof / von der Catholifhen Schul, Kinder werffen / fiber feyn an / wie dann auch 
vor Furger Zeit, als er und der Eyelmangifche Pfarrer auf den Kirchhof miteinander ges 
zedf / ein Wurff von Thurnherab auffie geſchehen / auch Stadt » Prediger Fuchs vonder 
Catholiſchen Schul: gu auf dem Marckt / in feinem Vorbeygehen / ein Hünerfänger; 
Pfarrer Lederer von Eſchenfelden / bey dem Haag» Thor sein Lutheriſcher Keher benahmfet 


worden. 
28. Die 


28. 


Die Hohfürflihe Herren Beambte / welche bisher ohne der Evangeliſchen Pfar⸗ 
ser Vorwiſſen oder Beyrath die Kirchen « Gelder adminiftriret / find es faft durchs 

ende / wis micht nur das Landrichter » Ambt zu Fuͤrnried / das Landichreiber » Ambt zu 

Kendorff und Poppenried / die Verwaltung ae / in ber Kirchen dafelbft / Sek 
Der ausleihen oder in Handen haben / ohne gemeinſchafftliche Berathung / auch machen, 
repariren und bauen laſſen was fie nur wollen : fondern auch vornemlich der Königfteinis 
ſche Verwalter Schober / fo nun aber cafliret / e8 bishero in all feinen Kirchen 
Verwaltungen alfo gehalten, und infonderheit in der Kirchen: und Thurn Reparations- 
Bau zu Efhenfelden / auch neu, angefchaffter fchlechter Uhr und andern / viele unnöthige 
Unfoften / mit ſchlechten Bortheil der Kirchen » Gelder gemacht / tie aus foldher Pfarrer 
Special - Beſchweht den genugfam zu erfehen. Eben jegtgedachter Verwalther hat 
au) die Kirchen, Rechnung alle Fahr zur Aufnahm verfünden laffen aber nicht vorges 
nommen oder ſolche Rechnung gehalten : als auch der Verwalter zu Weiſſenberg / ſowohl 
voriger als jegiger / nad) Anzeig der Edelsfelbifchen ‘Pfarr » Gravaminum, 


29. 

Die Allmofen oder Evangelifches Säcel, Geld » Rechnungen ſo vormahls allezeit bey 
denen jährlichen Kirchen » Vifitacionen von denen Superintendenten/ in Beyſeyn der hiezuges 
hörigen Perſohnen / ordentlih aufgenommen worden / hat Verwalter zu Rofenberg 
nun anfich gezogen / folches zu verrichten / dergleichen auch weyland Herr Landfchreiber 
Hortig ratione Poppenried und Gögendorff vielmahls pretendirt / wo es nur pradi- 
cabel geweſt wäre. So geſchicht auch dergleihen wuͤrcklich in Fürnried  Efchenfelden 
und Königitein/ daß unfer Allmofen gar nicht zu den noch gemeinfchafftlichen Kirchens 

eldern eingerechnet / und daher in unferer Kirchen und Schul Privar- Uſus, wie ſchon 
oben angezeigt worden gar fehr difhcultiret werden, 


30, | 

Daß jungen umgeprüfften und mehr aus Curiofität und eitler Oftentation als 

Beil. Eyffer / ſich und andere zu erbauen / auf die Cantzel zu fleigen / lüfterenden Stu- 
diofis oder Schülern’ das Exercitium Concionandi nicht geftattet werde, find mir felbft 
der Meynung / weilaber der ehemahlige löblihe Gebrauch / dergleihen Subje&ta durch 
den Superintendenfen vorhero prüfen und gehöriger majfen zu ſolcher wichtigen Fun&tion 
inftruiren zu laffen / leider ! allerdings abfommen / und an ſtatt Defien / es nur allein auf die 
olches Exercitii bey Hochfürftlicher Cantzley und Entrichtung des fonderlich 
indiefem Stuͤck neuerlich aufgefommenen Cangley » Taxed / ankommt / fo iſt ebem dieſes / 
was roir befeuffzet / und hiermit unterthänigft bitsen/ es twieber auf vorige gute alte Ordnung 
ufegen / damit ſowohl aller Mißbrauch geſteuret ald auch der Nothdurffeins und andern 
I, arrers / ja vielmehr deren Kirch » Gemeinden felbften möge fuccurrirt werden / und weme 
eınmahl ſolches Exercitium nad) genommener Prüfung gnädigft geftattet worden, ſolchem 
es hernach micht Durch ftets wiederholtes Suppliciren möge difhcultirt oder nur auf einzele 
predigten eingeſchraͤncket werden / wie dann einefolche Perſohn / welcher hierunter gnds 
digft committiret wird die gehörige Sorgfalt dahin zu — hat Damit es nicht abu- 
ritet / noch zu einiger Negligenz der ‘Pfarrer in ihrem Ambt / noch auch ſonſt zu einiger 
Ungebühr in loco Simultanei gereichen möge. In tie weit aber fonften/ zwiſchen Dem 
Eatholifchen und unfern Studiofis ein Vergleich anzuftellen / oder Ungleichheit ericheinet / 
wir an feinen Orth geftellet feyn / zumahl Das neuerliche Erempel des ns Mühl 
hofers / Catholiſchen Studenten / ſo zur Weydeninder Gebaftiand Kirchen geprediget / eine 
ſchlechta Probe abgiebet / und iſt ſich hiebey nicht ſowohl über den Cantzley⸗Taxs, als 

er die allzu genaue Einſchraͤnckung in Unterthaͤnigkeit beſchwehret worden, 


31, 
en fo haben wir auch befeuffjet / daß Die ehemahligeguteund heylſame Ordnung in 
— Anrichtung ſowohl der ordentlichen als auſſerordentlichen Neben⸗Schu⸗ 
ien / im Winter / ſonderlich wo es die hoͤchſte Nothdurfft erfordert / alſo in Abgang kom⸗ 
men / da ſonſt ein Superintendens dieſe ordentliche Schulmeiſter / unter Einholung gnaͤ⸗ 
digſter Canfırmation von Sr. Hochfürſtlichen Durchſeucht / als ſupremo noſtro Epilco- 
o, [aut der General- Articul, ohne alle andere Weitlaͤufftigkeit / in en des ordent⸗ 
lien Pfarrers geprüffet / examiniret / — und iaſtruitet / wie fie ſich in ihrem 


Ambt 7 * gegen ihre Pfarrer als Gemeinden zu verhalten / das iſt aber leyder in voͤl⸗ 
lige deſuetudinem fommen ; Und eben I auch zumeilen fo viel unrichtiges / ſtraff⸗ 
bares und ärgerlihes Weſen bey ſolchen Zeuthen fich findet / Die doch Die Fugend juc 
Tugend und allem Guten zu unterrichten / fich angeben / zu geſchweigen vieler andern: 
Neben⸗Wege die ſolche Leuth in Erlangung und Fortſetzung ihrer ſchlechten Bedienſtung 
gebrauchen zum groffen Schaden und Nachtheil nit nur des Evangeliichen > fondern 
auch des gemeinen Weſens miteinander. Was aber Die Extra- und — — ſo 
nur auf eine gewiſſe und gemeiniglich Winters⸗-Zeiten / bisweilen und nur etlichen dien⸗ 
ſamen Orthen angerichtet werden / wo man die ordentliche Schul nicht erreichen kan / be⸗ 
trifft / find ſolche jedesmahl unter Direction eines Superintendentens und Inſpectoris 
Ordinarii geftanden/ und niemahls Davon etwas an Hochfürftlihe Eangley gebracht wor⸗ 
Den / aufjer too eine Dorffs⸗Gemeinde ſich Dagegen fegen/ oder nureinige unruhige Leuthe 
—5— inderung und Eintrag machen wollen / da man denn die hohe Obrigkeitliche 
iff darzu imploriret / wie weit aber num hievon abgewichen werde / bezeuget Die klaͤgli⸗ 
che Erfahrung / da man durch vieles und jaͤhrliches Suppliciren / und wohl offt auch Dar» 
Durch nicht Dazu gelangen kan / wie Dann ſolches vor andern genugfam bezeugt / das eben 
angeführte Erempel ber Poperger Schul in der Fürnrieder Pfarr / alwo von undencklis 
hen Fahren her’ ohn alles Anfragen oder Einmenden / eine wohl angerichtete Evangeli⸗ 
ſche Schul von go. bis 60. odermehr Kindern / ſich jährlich zu Winters + eröffnet. 
Nach Abgang des vorigen Schulmeifters / mufte die Schul» Gemeind daſelbſt wohl bıs ins 
dritte Fahr ſuppliciren / indeffen aber ein Catholiſcher Schulbalter daſelbſt aufgeftellet 
werden / bißfie endlich nach vielem Bemühen / einen frembden/ ungeprüfften untichtigen 
Dann als Schulhalter erhielten welcher zwar Dem Pfarrer nad Fürnried cum Decreto 
zugeſchickt worden ohne daß folder inmindeften zuvor geprüffet / examiniret / oder jes 
mand — ———— worden / dahero auch ein ſolch ſchlimmer Ausgang mit demſel⸗ 
ben erfolget / der niemand beyzumeſſen / als denen / fo Die nöthige Circumſpection, aus 
leicht erachtlichen Urſachen / unterlaſſen. 
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Das neuerlich⸗ angeordnete dreymahlige Abſetzen im Gebethlaͤuten / auch durch unſe⸗ 
te Kirchner und Schulmeiſter auf dem Land / iſt nun eine durchgehende And im gangen 
Land kuͤndig / demnach unnöthig zu beweiſen oder fpecialer anzuführen / auffer was inden 
Pfarren Ezelmang und Fürnried / dißfalls die Special - Gravamina felbft anzeigen / fo dann 
der Evangeliſchen Gewiſſens⸗Freyheit ebenmäßig zuwider ift. Alſo iſt auch der nöthige 
Glocken⸗ Brauch / ſowohl bey den öffentlichen Kirchgang / als vorfallenden Leichbegaͤng⸗ 
nuͤſſen / in Der bekandten Zeit der Chaͤr⸗Wochen / an theils Orthen ſchon laͤngſt antheils 
Orthen aber erſt neuerlich abgethan und behindert worden. Alſo gefchiehet es auch bis 
gato in der Eſchenfelder Pfarr / daß der Evangeliſche Schulmeiſter allda muß alles Laͤuten / 

durchs gantze jahr hindurch / allein verrichten / und der Catholiſche Schulmeifter zu 
Kömigftein nimmt Doc) die Helfft der Befoldung davon hinweg’ ohne dag er davor die 
geringite Erfändtlichfeit — da doch ſonſt vor dieſem / an andern Orthen (deren 
‚aber jetzt wenig mehr find /) wo Feine wuͤrckliche Catholiſche Schulmeiſter ſind / die ihrigeny 

fo ſolche Beſoldung genoſſen / den unſern vor ihre Bemuͤhung eine Erkaͤnbilichk eit get 
Eben alſo muͤſſen auch mit groͤſter Unbilligkeit noch bis dato unfere Schulmeifier in Kö 
nigſtein / Eſchenfelden / Edelsfelden und Kuͤrmrieth / ihre jaͤhrliche Sammlung an wenigen 
Vi&tualien/ fo fie von unſern Religions - Genoſſen meiſt aus guten Willen’ Doch nach alt 
hergebrachter Gewonheit colligiren/ mit den Eatholiſchen Schulmeifterntheilen / weildie 
fe ſolches als partem Salarii anfprechen/ und ihnen dermahlen bey ihren / der Zeit noch 
‚wenig gervefenen Ölaubens » Genoſſen / zum Vortheil gereichet / da doch / wann fie in der 
Zahl Croelhes wohl bey folhem Fortgang in wenig Fahren gefhehen Fönnte) uns wer⸗ 
dem überfteigen / folches nimmermehr mit den unfern partagiren/ fondern als ihr Eigen. 
thum gern vor fich altein behalten und folche Theilung den Unferigen  alg abfürd, ans 
geben : Wie folches aus dem ehemahls ſchon angedeuteten Neben: Limftand deutlich genug 
erhellet / da Die Catholifche Schulmeiſter an demenigen Drthen / da lauter Catholifche 
Innwohner / als Chur + Baprifche Unterthanen ſich befinden / ſoiche Sammlung für fi 
allein privarive behalten und den Unſern nichts Davon begehren zugeben. Eineandere Be: 
wandtnuß aber hates mit Den Laͤut⸗ Megen / Garben un 63 oder Brod / welche 
freylich Jure Simulranei, als partes Salarii, gleich getheilet werden müffen / da ſich doch an 
manchem Orth oder Pfarr / in genauer Unterſuchung noch viele Unricht greiten doͤrfften fin⸗ 
den / woraus hernach allerhand Strittigkeiten und Itrungen entfiehen , da die armen 
| Evans 


Evangelische Schulmeiſter  offt Durch wielesund langtvieriges Klagen nicht koͤnnen zu ih⸗ 
rem bißlein Unterhalt kommen / wieder Schulmeifter zu Neuficchen bisher mit feinem groß 
fen er erfahren hat, Auch ift noch anbey in Lnterthänigfeit zu gedenken / daß 
warn eıne Öffentlidhe Landes » Trauer von vielen Wochen lang / täglich eine Stund zu laͤu⸗ 
ten /ausfommt / will der Catholiſche Meßner ſolches Geldut in der Stadt allein für fi 
privative pr&tendiren/ weil es ein Utile oder Comodum , indem es ihm vergnüglich bezahlt 
mırd : Da hingegen Die auf dem Land / weil es Dafelbit onerös und umfonft fo verrichtet wer⸗ 
den / entweder nebſt denen Catholifchen allenthalben willig und gern concurriren oder auch 
wohl mit Belehnung anderer Leuche / müfjen allen verrichten / als in Ilſſchwang / Fürns 
rieth / Eißmannsberg / Eichenfelden. Und da lesthin beym Todten » Gelaͤut unferer 
Hochſeel. Landes- Fürftin/ wie auch bald darauf der Roͤmiſchen Kanferin der Evangelis 
ſche Meßner in der Stadt / Durch ein ordentliches Lecrer aus Hocfürftliher Cantzley / 
mit zu läuten angewieſen und gnädigft befehligt worden / der Eatholifhe Meßner ab 
fih eigenmächtig widerfegete und fälfchlich vorgeben / es wäre fchon eine —— 
Sach / daß er dergleichen Gelaͤut allein zu verrichten hätte / alſo nothwendig die Sache in 
Hochfuͤrſtlicher Cantzley müfte klagbar gemacht werden / wurde zwar endlich der Catholifche 
Meßner ernftlich dahin angehalten den unferigen mit läuten zu laſſen Doch mufte Der Un⸗ 
ſerige / als umfchuldige Theil / gang wider die Gebühr, alle Unkoſten und Cangley: Tax, 
auch vor das Decrer des Catholiſchen Meßners ſelhſt / allein entrichten und bezahlen / da 
doch folhesder Billigkeit nach / von denjenigen hätte gefchehen ſollen fo fi) der Hochs 
fürftlich; gnädigften Verordnung muthroillig widerfeget hatte wann ja für dergleichen 
Expeditiones ein Cantley » Tax zu bezahlen nöthig wäre, 
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In diefem Pun&t iſt nicht gefeget worden, das Peuthe zur Catholifhen Religion gezwun⸗ 
gen worden / fondern nur wann boßhaffte Leuthe / nemlich unferer Religion, von Ambts- und 
Semwiffens, wegen’ aus GOttes⸗Wort muͤſſen geftrafft werden / oder fie ſich fonft nicht 
mehr zu rathen oder zu heiffen wiſſen / trogen fie aufs Catholiſch werden und barinnen 
geſchicht ihnen Vorſchub / 2c. wie Dann dergleichen Exempel, ohne was fchon in vorhers 
gehenden gemeldet worden / nicht nur in der Stadt / fondern auch auf Dem Land in Mens 
ge zufinden: e.g. Der hiefige Land» Both Auerochs / als bey Erledigung eines / lange Jahr 
ben ihm geweſenen unehlihen Sohns / feines Weibs Schweſter von folder unehligs ges 
bohrner Leute Beſchaffenheit / in der gehaltenen Leih»Sermon, nad) Anleitung des Tex- 
tes eine Ehriftliche und nothmendige Erinnerung / bloß zur Confolation einiger ſolcher 
ſchwermuͤthigen Leuthe gethan worden, fo darzu Anlaß gegeben/ hat ſich obbefagter Lands 
Both / nach der Leich / als er heimkommen / fogleich verſchworen / und vermalebeyet/ nim⸗ 
mermehr bey diefen Lutheriſchen Pfaffen zu beichten/ oder ein Vatter Unfer zu hören» 
fondern fi einen andern zu mählen/ fo Auch bald darauf geſchehen da er mit feinen 
Weib die Catholiſche Religion angenommen: Wiewohl nicht unbekannt / dag ſolches nur 
eur blofer Dorzügel und Schein; Pretext gemeft feiner Religions + Aenderung/ denn er 
folche wohl hat vornehmen müffen, weil ihn andere/ als einem Lutheraner / nach feinem 
Dienftiein getrachtet haben follen/ er auch felbft einsmahls es in Vertrauen zu jemanden 
gefagt / es werde nun / nad des verftorbenen Deren Land» Richters von Mühlholgers 
Abgang mit ihm hart ſiehen und er werde ſchwehrlich um der Religion willen bey feinen 
Dienftlich ausdauten Fönnen/ welches er aus vielen Stuͤcken koͤnne mercken und abnehs 
men/ daß er nicht mehr fo anftändig als vormahls / ja es tollen es auch einige eins mah 
Deutlich gehöret haben in dem Fand» Richter + Haus, daß Herr Land » Michter einen harten 
Streit deswegen mit ihm gehabt, daß er alſo / folche — — wohl vor⸗ 
nehmen müffen und nichts deſtoweniger den armen Prædicanten in der Stadt ausge⸗ 
tragen daß er ihn durch die Leich⸗Vermahnung dahin gebracht; welches man alfo GOtt 
dem gerechten Richter heimgeftellet feyn läffet. Dergleichen Perfohn ift der alte Kohl 
a auf den Hammer Philippsburg/ Hannß Herbſt / der auch / obfchon vor geraumen 
Stahren aus lautern Trog gegen feinen Seel» Sorger in Rofenberg/ Catholiſch wor⸗ 
den / als er ihm fein ärgerliches Weſen bey einer Cenfur vorgeftellet / in welcher / und ans 
dern Pfarren, ſich auch noch andere dergleichen Leuthe bis dato finden / Die vermeinen ihs 
re Boͤßheit oder Schalckheit nicht beffer gegen die Lutheraner ausüben zu können’ als 
wann fie Catholiſch werden / bringen es endlich auch noch hernach in ihrer Armuth und 
Dürfftigfeit ſoweit daß man ihnen dennoch vor der Lutherifhen Kirch - Gemeind Das 
Allmofen vor der Kirch» Thür geben/ oder fonft mit andern Vorteilen an Handen ges 
hen muß / wie an den Steger zu Roſenberg Por den Schmidt oder fo genannten — 
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melbauern von Stiffterslo chen. Da doch etlihe Pfarrer der Catholifchen den 
Unfrigen nicht einmahl die an e Lieb erzeigen / ihre Noth miteinen Wort bey ihrer 
Gemeinde cken / wann ſie gleich darauf Hochfuͤrſtliche atenta haben. Dergleichen 
erſohn ift au Paulus Wedei / ein vormahls vermoͤglich geweſener Bauer zu Gallmüng/ 
auf deffen jertheilten Hof ſch nun zwey ernaͤhren / welcher bloß um feines liederlichen Le⸗ 
beng willen / und weil er fich ſonſt nicht mehr zuhelffen gewuſt / ift Catholiſch tworden / ſich 
in die Stadt herein gezogen / und nun der gantzen Burgerſchafft / mit der Seinigen alltüg- 
lichen Betteley / fehr beſchwehrlich fälle. a8 es dißfalls mit Chriftoph Herbſt oder 
ogenannten Sebaid Stoffel von Roſenberg / für Alten gegeben / it. was mit Anna 
eerin / geweſener Spital » Köchin allhier  pafliret / will man jegt nicht weitlaͤufftig wieder 


beruͤhren / weil Diefes ın einen unterthänigften Bericht / den 5. Martii 1720. Gt. Hod⸗ 


fürftlichen —— bereits beſchwerend angebracht worden / jener aber ſich dermahlen 
in Regenſpurg befinden und feed ausreden foll/ auf twas ungebührende Art er zurReli- 
gions-Aenderung verleithet worden. Sonſten aber wo die Religions-Aenderung, nicht 
aus Trog / Frevel / Boßheit / Vermeidung der gerechten Straff / um DVortheils / 
Nutzens / Dat! oder Dienft willen, fondern Gewiſſens⸗wegen geſchicht / bleibt es 
dem Weltphälifhen Frieden, oder au dem Coͤllniſchen⸗Vergleich als Simultaneo ges 
mäß, dag nicht nur Evangeliſche Catholiſch / fondern auch mit gleichen Recht / Catho- 
lifhe der Augfpurgifchen ; Confeflion en oder Evangelifh werden Fönnen und 
beeden Theilen / bey völliger Majorennität / auch ihre Gewiſſens⸗Freyheit gelaffen wer⸗ 
de / unverwehrt jedoch jeder Religions - Seiftlichfeit/ den ihrigen folche Religions- Yen» 
derung geroiffenhafft / aber ohnverläftert Der andern Religion vorzuftellen/ und ihr Ambt 
an folchen gu beweifen. Ob aber noch minder jährige Kinder / dißfals ihrer Eltern Boß⸗ 
heit in ſolchen bedencklichen Fällen der muthrilligen Religions - Aenderung unverfäulter 
Weiß mit zu büffen/und die Schuld M tragen / da auch wohl folhe Kinder ſchon felbft 
den Unfug ihrer Eltern beſeuffzen / und bey der erften Religion zu verharren willens / wenn 
umahl auch die Mutter noch der erften Religion beygethan bleibt / dahin erſtreckt fih me; 
er das Inftrumentum Pacis , noch die Billigfeit/ / wobey noch ſonderlich Der notable 
Cafüs der Kollerifchen Kinder des Müllers zu Mainles in Ertvegung zu zichen davon 
umſtaͤndlich in den Efchenfeldifchen Gravamine 10. Anzeig / wodurch wir bi wider 
die Hochfürkliche emanirte gnädigfte Generalia ſelbſten / empfindlichſt gravikt Nicht 
weniger iſt nachdencklich / daß ein vor etlichen Jahren auf öffentlicher Gag und Straß / 
mit groſſen Geſchrey und Geheul in die Catholiſche Kirch allhier im Re- 
fidenz - Stadt gezogenes/ eines Evangelifchen Vatters Kind / welches hernad) defien La; 
tholifhe und von den Mann abweſende Mutter / mit gleicher Violenz, mit, in Die Churs 
Bayeriſche Amerthalifhe Pfarr geſchleppet / Davon auch in den Illſchwangiſchen Grava- 
mine mehrere Anzeig gegeben wird. 
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einen Hochfürftlichen Decret de dato 17. Sept. 1701. Lir.M. mird denen Aug 
fpurgifhen Confeflions Pfarrern / in dieſen Formalien ausdruͤcklich bedeutet/ daß bey Der» 
gleichen Cafibus, wann nemlih in einer Pfarr ſich Heyrathen begeben ſolten worbey 
eines der Verlobten der Catholifchen Religion zugethan/ und dem andern naturaliter & 
fpiritualiter in Gratibus de Jure Cannonico & Concilio Tridentino prohibitis ver 
wandt oder verſchwaͤgert märe / er ( Augfpurgifchen Confeflion ) ‘Pfarrer zur Pro- 
clamation , noch vieltveniger wuͤrcklicher — nicht ſchreiten ſolle; Er habe 
den bey Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht hierüber angefragt / und von Deroſelben darob 
einen gemäßenen Befehl und Inftruktion erhalten. Item mann und fo offt dag Feftum 
Anunciationis B. Virginis Maris in der Char⸗Woche Dem Calender nach verfället / und 
pe von den Regenfpurgiihen Bißthum einige Tage anticipiret wird / wird in denen 
eswegen zu gefertigten Hochfuͤrſtaichen gnaͤdigſten Decreren geſetzet / weil Cathotis 
ſche ſoiches Feft verlegten / wir um der Conformität willen / mit den Catholifchen ſol⸗ 
ches Felt ebenfalls —— ſollen da doch ohne ausdruͤckliche Benennung ſolch notab- 
len Umftandes/ die Verlegung ſolches Feſtes aus Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht hohen 
Epilcopal - Macht von PER bey ung gefchehen koͤnnte / ohne daß wir ung eben nach der 
Eatholifchen Bißthuͤmer Verordnung in unfern Religions - Exercitio ju richten / weil 
folches mit der Zeit auch leichtlich auf andere Dinge Fönte extentirt werden. Und weil 
wegen Veränderung folches Feſt⸗Tags / auch ſchon etlichmahl die Sach alfo fpät iſt in- 
timiret worden, Daß nicht wohl mehr rechte — zu machen geweſt / da Hochfuͤrſt⸗ 
liche Canzeley offt auf anbere Dinge mehr zu ſehen / Daher auch hierob zuſehen / wie hoch 
noͤthig eine Conũſtorial · Ordnung / wo dergleichen Dinge zu regaliren / zu machen feye, 


25. Die 
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Die Hochfürftlich » Landes » Vätterlihe Gnade / unfere Beſchwehrden / wie ehemahls / 
alfo auch noch Fünfftig allezeit unterthänigft anbringen zu doͤrffen / ergreiffen wir freudig 
zu ‚gehorfambfter Folge und demüthigften Anhoffen / es werde auch Darauf eine wuͤrckliche 
gnädigfte Remedur m erwuͤnſchter Refolution , hiernechſt Dem Inftrumento Pacis und 
Biligfeit gemäß / in ſolchen gnädigften Terminis erfolgen, daß wir folche vor GOtt und 
der Welt zu rühmen und mit unterthänigften Danck zu erfennen Urfach haben. Und 
damit Ge. Hochfuͤrſtliche Durchleucht durch allzu vieles Uberlauffen von einen jeden ab 
fonderlich nicht möge weiters befhweret werden bleibt e8 auch difmahl wie vor / bey 
eıner gemeinfamen Vereinigung / in der unterthänigit- treus gehorfambiten Unterfchrifit. 
Was fonften gnädigit beliebt worden anzufügen / wegen Ipecialer Beldftigung einund ans 
derer unferer Geiftlichen/ und Dagegen gejhehener Begnadigung und Beſchenckung des 
Catholiſchen Cleri , feye es ferne von ung in Diefen legten/ wie in andern Sr. Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Durchleucht eine hoͤchſt ungebührliche Ziel und Maaß⸗Vorſchreibung zu fegen/ bits 
ten aber nur anbey gantz umterthänigft/ es auch in den erftern gnädigft wieder zu verfüs 
gen / wie es die Hochfuͤrſtliche guädigfte Berfiherungen und Declaration hoffen laſſen / 
jo werden Die Enangelifche Pfarrer nicht mehr von Dem Fifcal angeklaget werden, fondern 
die vorige alte & eit / von Aufſchlag / Nachſteuer / Zoll / Ungeld und dergleichen / ic. 
Erlaffung des Cangley » Taxes, nebſt dem Fleinen Bald » Zinß auf 14. Klaffter langes 
Holtz in Den nahegelegenen / Deswegen fo genannten Pfaffenſchlag / für die Stadt - Pfarr, 
wie ehemahls bey der Superintendur, wieder zu geniefien haben. 
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Was endlich die bisher fehr bedrangte * Ilſchwang betrifft / woran nicht nur 
denen Evangeliſchen / ſondern Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht ſelbſt hoͤchlich gelegen / 
damit es mit felbiger nicht auch ergehe / wie mit Sindleuthen / und andern dergleichen 
im Land gelegenen Ambergifhen Chur + :Bayrifchen Stücken / da / nachdem die Evangeliſche 
Unterthanen dafelbft extirpirt worden / auch zagleich alle hohe Recht und Gerechtigkeit 
owohl in Epifcopal- als Territorial - Sachen, Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht wollen 
— gemacht und entzogen werden. Können alfo nichts anders als Dero hohe Ges 
rechtfame / Durch Benbehaltung unfers freyen Religions - Exercitii cum annexis , pflichts 
mäßig/ omnimodolicido, fuchen zuretten. Um obwohl Ihro Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 
hoher Juftiz- Enfer und gerechtefte Intention, denen fehr vielen und gang enormen Eins 
griffen und höchit beſchwehrlichen Gravaminibus dafelbften zu feuern und abgeholffen zu 
lem, wir mit unterthänigftem Danc zu ruͤhmen / fo fehlet es doch leyder Er offt andem 
gehofften höchitnöthigen Effe&t, da ohne Zweiffel / wo wir ung getrauen dörfiten / mit Ih⸗ 
ro Hochfuͤrſtlichen Durchleuht gnaͤdigſten Erlaubnuß ſoſches zu entdecken / Refpedtus 
Religionis denen Catholiſchen Herren Omeianten nicht allezeit wird zulaſſen / dieſe wichti⸗ 
ge Sachen weiter gegen die Catholiſche geiſtliche und weltliche entgegen ſtehende Obrig- 
keiten zu pouſſiren / dadurch aber leyder! nicht nur unſerm Religions - Weſen der groͤſte 
Abbruch von Tag zu Tag geſchicht fondern auch / wo keine höhere und ernſtlichere Huͤlffe 
in Zeiten dargmifchen kommt / Die völlige Extirpation nicht umzeitig zu befahren / zuma 
in dem Dorff Slfchwang felbften. 


EEE FEIERN 
Feylagen. 
Lit. A 


U8 smädigftem Befehl Sr. Hochfürftlihen Durchleucht  unfers gnädigften Fürften 

r 5 wird dem Augſpurgiſchen Confeſſion Stadt + Pfarrer ällhier / 
Sebaftian Kück / auf feinen fernerweiten gehorfambften Bericht vom 14. dieſes / 

hiemit nachrichtlich angefüget / daß zwar die St. Leonhards » Capell allhier / zum 
Simultanifcpen Gebrauch verbleiben, und Bethftunden darinnen anzuftellen unverwehret 
ſeyn / jedoch andere Actus Parochiales nicht gg in felbiger als vielmehr ın Der * 
ichen 


* 


; Kirche geſchehen und berrichtetet werden / auch daß die der Augfpurgi 
—— a — —— ee in der on oe, dieſes ee 
Jahre enthalten follen. Decrerum im Fürftlichen Hof» Rath den 26. Febr. 1714. 





uͤrſtlich⸗ bachi Raͤthe. 
3 —— Joh. Chriſtoph Sperl. 
Lit. B. 
Handwerck der Becken allhier / wird aus bisheriger ber Sachen Unterſu⸗ 


Em 

hung zur gnäbigiten Refolution hiemit bedeutet / Daß fie zur Proceflion des 
Frohnleichnams/⸗Feſtes / interim einen Handwereks⸗Fahnen aus Dem gemein 
famen Laden Geld zeitlich beyſchaffen / und derfsibe ſowohl als die Engel, jener 
jrvar durch einen ihrer Latholifchen Mit Meiftere / dieſe aber auch Durch Eatholifche Ge⸗ 
ellen Doch wann deren Feine vorhanden wären / alsdann auch nichts deſtoweniger durch an: 
ere / obſchon der Augfpurgifchen Confeflion zugethane hiefige Beckens Gefellen fürohin 

getragen werden follen. Signatum Sultzbach den 14. Julii 1712. 


Worauf fih der A. C. zugethane Becken nochmahls / ber Nothdurfft nach / 
füpplicirend vernehmen laffen / aber Feine andere Refolution als in nad)s 
ftehendem Hochfürftlihen Decrer enthalten / befommen ; alfo der Ge 
walt weichen » und einen Foftbaren Fahnen von etlic) 60. bis 70. fl. ans 

Beer, auch die fogenannten Engel wuͤrcklich von einem Evangelifhen 
ecken⸗Knecht / und ſucceſſu remporis ob paritatem, von einem 
rg Schmied + Knecht in offentlicher Frohnleichnams Pro- 
ceflion find herum getragen und Das mitgemacht worden / mas von 

Eatholifdhen geſchehen. 

Lit. C. 

Em Handwerck der Becken allhier / wird hiemit bedeutet daß fie/ihres Einwen⸗ 
dens ohngeacht / einen faubern Fahnen aus ihrer Ko / und war 


noch ſo zeitlich anfchaffen ſollen daß er bey Dem inftehenden Feſt Corporis Chrilti 
gebraucht werden Fönne, Signatum Sultzbach den — 3. 


Lit. D. 











Durchleuchtigſter %C. 


ES ift in dem allhieſigen Kirchen ⸗Saal⸗Buch gang klaͤrlich enthalten / daß ehe 
& deffen ein Handwerck der Schneider allhier / Die am Heil. Farin Tag 
gewoͤhnliche Proceflion mit 4, Stäben und aufgeftecften Lichtern begleiten und 
_ gondecorigenhelffen/zu deren Erhaltung auch von einem jeden neu » antsettenden 
Meifter 30. Kr. in Die Laden jederzeit und noch zu dato eingeleget worden iſt. Bann nun gnaͤ⸗ 
digfter Fürft und Herr Herr ac, dieſer Löbliche Gebrauch und Comitat ſchon viele Fahr her 
nicht obferviret worden, und gleichſam mit Minuirung der Böttlihen Ehre in defuerudi- 
nem gekommen, wir Eatholifhe Meiftere aber folchen wiederum zu refufcitiren und em⸗ 
Ber u richten / un wuͤrcklich entfchloffen haben ; Als ergehet dieſeinnach an Ew. Hods 
ürftlihe Durchleucht / unfer / deren Catholiſchen Meiſtere / gantz unterth —E—— 
ſtes Anlangen und Bitten / Sie geruhen in gnädigfter Confideration s der Daruntet ver 
hirenden groͤſſern Ehre GOttes / an das gange Handwerck der Schneider , gnädigften Ber 
fehl zu ertheilen / Frafft welchen felbiges auwiederum 4. Stäbe ehiftens verferti en zu laſſen / 
und die Bezahlung dafuͤr qug der gemeinen Handwercks Laden ohnweigerlich herzu 
ſchuldig und gehalten feyn fol. Womitzu Ew. Hochfürft. Durchleucht ohnzweiffentih 
* —* auch all⸗ andern Dero hoͤchſten Hulden und Gnaden ung le 
ge mpfe 


Ei. Hocpfürftlichen Durchleucht etc. 


Sultzbach den 13.Maji 1716, 
| unterthänigft gehorfambfte 
Sambtliche Meifter des Schneider: Band, 
werdsalihier/ Catholiſcher Seiten, 
| Li. 


Lit. E 
| Uf abfchrifftlich» beybertsahrtes unterthänigftes Anbringen und Bitten der Catho⸗ 
liſchen Schneider » Meifter allhier wird dem gefambten Schneider s» Handwerck 
een befohlen, daß ſolche die ſchon ehmahlen üblich Bender 4. Stäbe * zu 
en se gina Summe: (ie vr dm Dan Da em 
Geld bezahlen folen. Signatum Gulgbach ** den 16. Maji 1716. 3 vr. 


ü » * 
Hof Ki Dies Sultzbachiſche Hof 
Joh. Ehriftoph Sperl. 


Digc⸗ Anne 1623. mit groſſer Gewalt eingeführter Catholiſchen Religion i 
—— ni vermdg —* fe —— Kenn Lo 
aft wor 
“ den erſten Ta riebener Supplic expedirt worden / 
a tut 

















Lit. F. 
uf der Catholiſchen Meifter des allhiefigen Schneider⸗Handwercks unterthäniges 
A« Andringen und Bitten / wie daß ſich ihre / der Augfpurgifchen Confeflion juget 
ne Mit» Meiftere / die 4. Kırden Stäbe made zu laſſen / weigerten / auch im 
Ermählung der Zunfft⸗Meiſtere / die Simultaniſche Gleichheit nit beobachtet 
twürde / wird Dem geſambten Handwerck hiemit bedeutet / daß fie nicht mur ermeldte Kirs 
chen: Stäbe ausder Laden unfehlbar verfertigen laffen / und fich darinnen nicht weiters zur 
Straffe widerfpenftig ergeigen  fondern auch auf die Simultanifihe Parität bey Aufitellung 
= —— iſter / fuͤrohin billig zantragen ſolle. Signatum Sultzbach den 14 
ptembr. 1716. 


Hochfuͤrſtlich⸗ Pfalz» Sulgbachifche Hof 
Kane — Joh. Chriſtoph Sperl. 











Lit. G. 
Theodorus Pfalggraf ic. 


Unfern ꝛc. 

Emnach Wir dem / ohne Schuß ſich ſchon eine Zeit her / aufhaltenden Baders ⸗Ge⸗ 
ſellen / Johann Conrad Schmidt / die von dem hieſigen Handwerck der Bader un⸗ 
terthämgft geklagte Nahrungs⸗Beeintraͤchtigung zum oͤfftern inhibiren / fo gar 
auch die Wegſchaffung ernftlih androhen laſſen / derſelbe aber ſich gleichwohlen 

nichts daran zu kehren ſcheinet / und Wir dahero bey ſolch feinem bezeigenden Ungehor⸗ 
ſam ihn nicht laͤngers allhie wollen gedultet wiſſen; Als — zumahlen auch auf mehr⸗ 
mahliges unterthaͤnigſtes Anlauffen und Bitten des ſaͤmbtlichen Bader⸗Handwertcks / hier⸗ 
mit Unſer gnaͤdigſter Befehl an Dich / dur ſolleſt von aufhabenden Landrichter⸗Ambts · we⸗ 
—— Baders⸗Geſellen dazu / daß er unverlaͤngt von hinnen weichen / und ſein 
* ont anderwaͤrtig fuchen ſolle / verfänglich anhalten. Wir etc. und ꝛc. Sultzbach den 
24.Octobr. 1714. 


An das Landrichter ⸗Ambt allhier 
alfo abgangen. 











— 
Adieweilen das Handwetck der Badet allhier / wegen der / dem Idhaun Chriſtoph 
Schmidt / Baders⸗Geſellen / ſchon fo ernſtlich inhibiret / und Doc) ihrem Vorſchrei⸗ 
ben nach / im vermeſſentlichen ing — da und Dort wieber a 
4 


Beeinträchtigung halber / mehrmahlen fi beklaget / und um die wuͤrckliche 
ee Ride Ducolrudt unfer eier Dirt und Dee Herr au 

then Se, i err / au 
he Hefämmehrbeauf einmahl abzuhelffen / ihn nicht längers dahier eu pi 


er zumahlen über das, feine in Streit anhängige befandte Sch + Händel mie ihme 
Doch zuförderft obgelegen märe noch nicht ausgeführt ; Als iftihme Schmidt / wiederholter 
und zu feiner endlichen Nachricht hiermit anzuzeigen / gnädigft befohlen fein Glück glei 
wohl andertoärtig zu ſuchen / unverlängt von Kinen weichen / oder dem i 

Richters Ambt ihm mit verfänglihen Ernſt dazu anzuhalten hiernächftens gemeffen aufs 
getragen werden fole. Signatum Sultzbach den 12. Sept. 1714, 


Ans Handiwerd der Bader. 











Lit. I. 


Em Hann Schmidt, Baders  Gefellen / wird des gefambten Haudwercks aber, 
mahlige unterthänigfte Befchroehrd » Schrifft mit Dem Bedeuten / füb remiffio- 
nis Claufula , hinaus communiciret / daß er ehevorigen Refolurionen gemäß / fich 
bey jedesmahligen 5. fl. Straff / nicht unterfichen ſolle in ihrer Nahrung fie zu 

beeinträchtigen. Signatum Gulgbad den 18. Aug. 1718. 


An das Handwerck der Bader allhier, 











Lit. K. 


Emnach bey Sr. Hochfürftlichen Durchleucht / unfern allerfeits gnädigften Fü 
und Herin x. Johann Chriftoph Omi Hoch —* Are 
wandter Bader allhier / fich unterthänigft beſchweret / welcher geftalt das ſaͤmbt⸗ 
ticye Handwerk der Bader und Wund»irgten ihme an Pradticirung feiner 
Handthierung quovis modo Hindernuß zu ftellen fuchen / demmechft unt hängt ges 
bethen/ ihme bey Dem gnädigft ertheilten Schuß zu mainteniren; Als wird Hands 
werck der Baber und Wund⸗Artzten hiemit fignirt/ ſich nicht gelüften zu laſſen / beruͤhr⸗ 
tem Johann Chriſtoph Schmidt bey Dermeidung 20. Rthlt. Straff / im Genuß des ihm 
* gegoͤnnten Schutzes weitere Verhindernuß zu machen, Signatum Gulgbad) 
en 9, jan. 1719 i 


ee Pfalz» Sultzbachifche 
of» Cammer. 
ln das gefamte Bader: Handwerk allhier. 
J. B. Spagerer. 





— | 
Lit. L. 
Copia Decreti an den Augfputgifchen Confeflions - Meßner in 
Sultzbach / nebft 1.fl. 25. fr. Cantzley · Tax. | 


Em Augfpurgifchen Confeflions-Meßner allhie Georg Zetel / wird loeo 

hiermit fignirt und bebeutet/ daß die Läuft» Garben 8 Groſchen en 
lifchen Meßner ferner, allein gegen Verrichtung des Wetter sund täglich drey⸗ 
mahligen Gebeths⸗Laͤuten verbleiben die Unkoſten aber compenüirt werden fol 

len. Signatum Sultzbach den 28. Aug. 1716. 


a Der. Sulgbachifche Hof: 
| Sohann Ehriftoph Sperl. 
Li. A. 


IM. 


Emnach / bem ers (wie auch noch unlaͤn chehen) Ca-- 
füs — daß von ——6 —— en a a \ 
ſich Leuthe zufammen en avon eines oder Das andere Dem Juri Cor 
—— und denen in demſelben —— eſchriebenen Gradibus Confanguinitaris & 

nach ſich bilig von folhen Heyrathen enthalten / oder wenigitens mit Vor⸗ 

iſſen — Catholiſchen Ordinarii, und deſſen vorgängiger Diſpenſation darzu / ſolche an⸗ 
ga m re dergeitalt —— unternehmen ſo Dahingegen aber von denen der 
afeflion zugethanen Pfarrern / weilen ſoiche Chen etwa denen Kirchen⸗ 

82* een ihrer Religion, und der bey denen Gonfiftoriis Proteftantium bes 

kandten Praxi 44 nicht verbotten / oͤffters genehm gehalten / und ohne weitere Anfrag 

durch die Prieſteri ulation confirmiret werden / woraus aber / weilen an Seiten 
der Catholiſchen / * & en ohne fpeciale Diſpenſation nicht allein nicht beftehen/ ſon⸗ 
dern wohl gar wegen der ommenden Umfländen oder allzunaher ande 
ſchafft / wieder fepariret und getrenmet werden müffen/ allerhand verdrießliche Contefla- 
tiongs * ey — So haben Se. Ho liche Durchleucht / unſer gnaͤdigſter 

uͤrſt und Herric, F — eu und hiemit dem der Augfpurgiichen Confes- 


jugethanen a add. Sebaftian Kuͤcken / z Die juma 22 
{ d ab eng bus, na eml Heyrathen be⸗ 
— * —2 rag ber Berlobten der > — u —* ee und Dem 


andern naruraliter — in ses Na de Jure Canonico & Concilio Tridentino 
prohibitis verwandt Oder verſchwaͤgert wäre, er der Pfarrer jur Proclamation und noch 
viel weniger wuͤrcklichen Copulation nicht fchreiten Bm er u denn über den Cafum, 
mit Eizehlung aller Daben emergirenden Umfländen und amfcheinender Obftaculorum, 
ſich in emen Bericht bev Plafigebächter € Sr. ——* hieruͤber angefraget/ 
und von Derofelben darob einen gemäffenen Bericht und laſtruction erhalten. Signatum 
Sultzbach im Fürftlihen Hof» Rath den 17. Sept. 1701. 


Sücflich Pfalt » Sulgbadhifäre Hofe Raͤthe. 
Joh. Freinsheimius. 
VEREINTEN 
Special- Gravamına 


Aus allen Pfarren des — Land⸗Gerichts 
Gultzba 


Unterthaͤnigſte Anzeige einiger Bertveßrnäffen/ welche in ver 
Giebeneichen 


Pfarr Roſenberg / Poppenried un 
ju remediren, 


e auf den Ark / Bergwerck von FEN raͤuchlichen 
hie iſt mit pr des Schlu nu Unfer und Yo 
Des Avc Maria, bep einigen ven her Dr aba » Auch fonft von 
defien Berg» Kammerer und — — — welche wider die vorine Ge⸗ 
wohnheit beode der Gatholifchen Religion bengethan/ allerley Neuerung das 
a worden / tworunfer — der Stillſtand der Arbeit an den Ca⸗ 
eyertaͤgen. 


Auf den — — hat man einige Zeithero einen g 
m deutlichen Regard = ——— / — man keinem von Evangelifcher —* 
gion 


ton mehr alba fo leicht zur Arbeit kommen jan als ehehin / Erin ihnen genugfam 
—— daß ihnen die keligion im Weeg ji e: Wie dann au fonften von Den Ham⸗ 
mersLeuthen alday- die allerhefftigfte Schmah + und Dſter⸗Worte wider Die Evangeliſche 
Keligion ausgeſtoſſen wrden. N ; 


: j 3. TR 

Der Coangelifche Kirchgang / ſowohl zu Rofenberg als zu —— zift vor einiger 
Din ungeachtet deg vielfältigen Beſchwehrens bey Herrn Dechant / alfo fehr und viel ges 
indert worden / indem fie nn fpät hinein und noch fpäter heraus gefommeny 
daß es offt über anderthalbe Stund angetroffen / dag man ihnen nachwarten muͤſſen / 
vodurch viele Conkufion und Hinderung der Coangelifchen entftehet obwohl bereits vom 
Denen Catholifhen Herren Geiftligen eine Anderung gemacht werben wollen / daß alfo 
hierin auch künftig zu profpiciren / Dagegen man von diſſeits erbiefig iſt im Nochfall 
etwas auf Erſuchen / nachzuwarten / wo nur feine muthroillige Krändung und Hinderung 
mit unterlaufft/ wie es fait Das Anfehen geroinnen will, - 15 


p ; ; 4. = 
Siegmund Sperber von Wirnsricht / da er noch unter feines Evangelifhen Vat⸗ 
ters Zucht geſtanden / und noch nit einmahl Majorenn gewefen/ als er feines —* und 
ärgerlichen Lebens halber / in ſpecie wegen ausgeuͤbter und von Obrigkeit beitrafiter 
Fornicatiori und Unzucht / auch won feinem Seeljorger Chriſtlich beftraffet / und zur bußs 
fertigen | feines offentlihen Sünden + Salls wolte gebracht werben / ift aus laus 
ter Boßheit / Trotz und Muthwillen hingegangen / und Eatholiſch worden / und alfo diß⸗ 
en Förderungy zumahl von Der Catholiſchen Geiſtlichk eit  erlanget / zum groffen 
ernuß der gangen Evangelifgen Gemeine / dergleichen auch {don ehehin bey andern 
i en 5 
Sn den Dorff Fichtenhdff / nahe bey Ammerthal. ſo nach in den Hochfuͤrſtlichen Land⸗ 
Gericht 2 y soil der Chur » Pälgihe Catholiſche farrer zu Ammerthal/ 
wieder D oifenbafren Religions - Frieden denen daſelbſt angejeflenen Evangeifhen Uns 
terthanen, das liberum Religionis Exercitium , in Kind» Tauffen / Haus» Communion, 
Copularion.- und Degräb ‚ Alten. nichs geflatten in Rofenberg zu ſuchen / fondern 
hat ſolches ſchon vielfaͤltig / auch mit Austreibung der Unterthanen / angefochten / wird 
aiſo gnaͤdigſte Allecuration in futurum aus gebethen. 
ee 
j HUN ——— 
unſer ehemahliger Kirchen⸗Probſt zu Roſenberg/ der Schniedl⸗Bauer / iſt gar dir 
nesmahls ins —— worden / weil er ohne der Kirchen RO 34 
manns Arbeit / aus feinen und andern Leuthen guten Willen 7 einen Kirben- Stuhl 
machen faffen / darum / weil er nicht vorhere Erlaubnus von ber Catholiſchen Seiftlichkeit 
darzu eingehohlet / da doch diefe immerfort unangefragter bey den Evangelifhen machen, 
laften / was hnen nur beliebet / wann es auch gleich noch ſo viel koſtet / und Das noch dar⸗ 
zu aus den gemeinſchafftlichen Kirchen Geldern, Wie dann 


oa 
Solche Kirchen, Gelder zu Rofenberg und Poppenrieb 7 wieder dei Coͤllniſchen Ver⸗ 
an zum-geoffen mächtigen Schaden umd Machtheil der Evan elifhen noch bis di 
tunde gemein Jafftlich und ungertheilter beyfammen liegen / nes von Zeit introd 
Simultanei ein ſehr geoffes betragen würde / wo man in den Kirchen» Nechnungen molte 
nachrechnen / tele Kicchen» Rechnungen 
| — 8. * 
Denen Evangeliſchen Pfarrern nun auch aus Haͤnden gezogen / ſonderlich die Pop⸗ 
Fenriediſche / Die Roſenberger aber ſtehen zwar noch / aber verſperrter / im Pfarrhof / 


da doch vor einigen Jahren ſolche ihnen auch mit in Haͤnden gelaſſen worden / um in allen 
deſto richtiger zu gehen. 


* 9. Die 


De b GER IN 2 Se SUBeL Bu 

Die Evangelifche Sedteb Geld, ober Almoffen » Kechnung/ wird num auch yon dei 
Roſenbergiſchen Dermaltung aufgenommen, von der Catholiſchen Sädels Geld aber, 
wird nicht die geringfte Anjeig oegeben / ode Rechnung gehalten. 
| 4 1 0. * n 

Weil die Ober ;Cenfür in Sultzbach nicht mehr in vorigen Etand fo liegt auch 
die Unter; Cenfur hier fat völlig darnieder / und wird ſolche Töbliche Handlung von böfen 
Leuthen mehr verfhimpfft als gefördert, 


“ 


Blum. 3. 


“ ' - 


Jetzige Hetten Barthelmeer geben vot / daß fie niemand ungleicher Religion meht 
wollen zufammen heyrathen faffen daher fie auch ſchon füngfthin m Anfang Gebet 
einen Evangeliichen Bräutigam zu ihrer Religion zu verleiten. =." 


12. 


—— nn ea rest 
rauchet w will / ſo nimmt man von den n ichen Dern 
Die * will, So aber Evangeliſcher Seits etwas Denen “anfu ira 2 
jüngft bey Anfchaffung eines benöthigten neuen Kelcyes beſchehen / da till man die Ge⸗ 
meinſchafft nicht gelten laſſen wie dann folcher Kelch von theils andermärts hergenoms 
menen Geld angefchafft werden muͤſſen / Dahin die Refußon aus denen Kirchen» Geldern zu 
tbun/ die Billigkeit allerdings. erfordert. In den übrigen allgemeinen. Grayaminibus 
eonformitt fihaud die Evangeliſche Pfarr zu Roſenberg. Pe ran 
Erhard Duͤrſchedel / Pfarrer. 

20000 TEE 


Der Evangelifchen Pfarr» Gemeinde zu Gögendorff befondere 


5. . habende Religions- Gravamim. 


Sefe.Fleine Bey Pfare 7 welche vor dem durch —* Diaconos beſorget 
worden / jetzo aber von denen Pfarrern zu Illſſchwang verſehen wird / ſtehet im-' 
mediate unter Sr. Hochfuͤrſtſichen Durchleucht zu Sultzbach / iſt aber nicht allein’ 
mit Hochfuͤrſtlichen ſondern auch Caſtliſchen / Illſchwangiſchen /Amber giſchen / 

—— und andern Unterthanen beſetzet / und der Evangeliſchen Religion mit als 
fen zugetvandten Orthen in dem Anno regulativo 1624. zugethan geweſen / auch nad) ers 
folgten Friedens: Schluß in-Anno 1649. reſtituiret / mit et aber / und war nach 
introdueirten Simultaneo auf allerley Art und Weiß geſchmaͤhlert / mithin gleich ber Ill⸗ 
ſchwanger Pfarr mannigfaltig graviret worden. re 

’ I, 

Ein gantzes Dotff / Kotzheim / darinnen lauter Stift ⸗Caſtliſche Unterthanen / iſt 
dieſet Pfarr entzogen und bis dato vorenthalten worden / zu andern Ende / als 
daß die Evangeliſche Religion nieht mehr darein kommen folle oder möge i 


So hat man auch in denen meiften eingepfarrten Orthen / ſonderlich zu Goͤtzendorff / 
iehbergy Hermersberg/ Unter: Ammerthal/ und auf der Spitz / mit Lift umd Gewait es 
in gebracht / dag an allen dieſen Orthen ( auffer, Dermersberg too. ein einiges’. und 
km orff / wofelbft alleine drey Evangelifhe Haushalten ſchwehrlich gelitten werden ) Feis 
ne einige Evangeliſche Familla anzutveffen. , 


nr 


3 ” k 
Die noch wenige in der Pfarr / infonderheit zu Goͤtzendorff wohnende und dienende 


Evangeliſche Pfarr s Kinder / wollen in ihrem Be Religions - Exercitio gehindert w 
& pers 


verhähnet teils auf uninihe Ar abgefühet 7 teils in Ihrer Gewifins + Grefeit o 


— 
rg Eds iegende € apelle wird alleine von bems 
i mit arrers 
ae —— aba 
dar maſſen haben folte, 
5. 
‚ Vermoͤ let t deſſen —— 
ee er Hochf —— er oa Seh —— 
ern en der Catholiſchen / ein abe 
—* Sache von ——— vielen her —** et wird. 


6, 


wenige Saͤckel⸗ Geld / weldyes von Evangelicis bis baher feorfim geſaumlet / 
— 28 et —** will uno — angeſprochen und zu der ungertheiß 
des Kirch » Vermögens gefihlagen werden, 


7» 


groffe Ungleichheit in denen Kirch » Expenfis bey denen liſchen 
obferviren ; a mn * keine —— pl nen 
—* rn / * 


die sad ui fänglich 25. fl./ jego aber 15. von ben 
—— — — —— ra revocabili überfommen ; 
Dahingegn Die Coangelife Pfarrer / welche Doch das dritte Theil aller G endörffifchen 


Sg 
die Su d N Su mü das bisDd 
— in die — ur * ultzbach lieffern muͤſſen / nicht das geringſte bis da⸗ 


8. 


Einfangung oder Entrichtung des lebendigen den zu. Goͤ ird 
une ex von So Garhotin iſchen 2 und ihren Glnben 
ungen / wie dann auch Der Getreyd⸗Zehend / ex werde De ie oder er eingefangen, 
ah * —— —— ab Hagen oe 

wo 

Drohungen Die igte Einfangung Des GrimersZehenbes ı 


9 
Sons — 22* u Goͤtzendorff iſt von wegen der an der Ober, i 

Graͤntz liegen ——e— en / fo -fehr wird dieſelbe \ * 
gehindert / Damit ja die Eoangelifhe art » Oemein Late gebefiert und geinehret oder ex 
halten werde; ja, als unter voriger Hochfürftlicher 
geliiher Schulmeifter —— geweſen / abe Die ——— zn! zu 

und — ⏑— in 
Function ern an Da auch ein anderer derglei en 
einem ——— wieder —— worden une ee die 
eg e Fuge x zugenommen hat man ihme fo ſehr daß er 

ng Ambt niederlegen / mithin dieſe Evangeliſche Pfarr⸗Gemeine — 

en 


Ungeacht zu Erbauung eines Schul — — Stifftungen Seits 
he fo toi man doch Catholiſcher Seits keinesweges concurriren : nd lieber 
Die Legata ſelbſten an und wili ſoiche in das Kirch s Dermögen menge. Da doch * 

Schul: Haus und Stadel / zu Jaͤhrlicher Ein angun des ge dens / 
Gögendorff überaus nöth- und nuslich toäre : ndeffen wird ein gut ur She vonben Mes 
— dem Dorff⸗ Huͤter zugelaſſen / mithin mehr auf Die er als Kinder gw 


21, An 


im 
An fonften werden gegen die Evangeliſch + Rinder von ihren? ſonderbar Aus; 
laͤndiſchen Catholi Hafften fa ed —— —* ae / welche 
denen Illſchwangiſchen widerfahren / daß einige ſchwehtlich je Exlengungibeer Guͤther kom⸗ 
— Ca an Mrd bh Dekan Mt Old ka 
e ohnehin Pleine Zahl der Evangeliſchen in diefer Pfarr zu verringern, \ 
12. 


Erfigemeldte Pfarrer / welche Goͤtzendorff mit verſehen / brauchen gleichmäßige, (dom 
oben geflagte Religions - Beeinträchtigung, mit Öffentlichen Berfchimpffungen der Chrilt: E⸗ 
vangeliſchen Religion , ſowohl auf der Cantzel / als fonften; wie vor ſich / als auch durch ihre 
von Amberg herholende/ und deswegen ungefcheut ſchmaͤhende Vicarios, wodurch dan 
die Catholiſche nicht nur zum Haß und Verachtung / fondernaud) wohl gar zur Animoli- 
tät gegen ihre mitseingepfarrte Evangelifhe Nachbarn / angereiget werden, 

13: 

Die Kirchen » Zeit / wann eng beyde Gottes⸗ Dienft zuſammen treffen / wird / un - 
geacht aller ee gnädigften — denen Evangelifchen — be⸗ 
nommen / fo gar daß fie auch einmahl ohne Anhoͤrung einer Predigt u nen Des - 
öffentlichen Gottes» Dienfies / mit geoffer Her Empfindung / nacher Haus geben muͤſſen / 
weil bie Catholiſche Pfarrer vorfeslich Dis nach 1a, Uhrin der Kirchen verblieben. 

14. 
bey diefer Kirche hat man angefangen / ben Altar zu entbloͤſſen / ba doch die 
Evangelifche Gemeinde, ihren Gottes⸗Dienſt zu halten / — en / nichts zu ge⸗ 
— von else einft —— doch unterbrochenen Turbirung hei - 
{ Kirch⸗ ammlung / durch die Ruckkunfft einer ungewöhnlichen / von denen 
44 privatim angeftellten Proceflion. 
15. 


Nicht weniger erkuͤhnen fich die Parochi - Catholicorum ‚denen Evangelifchen Paͤt⸗ 
tern in Simultanifcher Ehe erzeugte, und von Paftoribus Evangelicis getauffte Kinder / 
aus unrichtigen Urſachen anzuſprechen und deswegen geoffe und eingriffige Procefie anzu⸗ 

/ wie der jegige Marr sProvifor Braun gethan / ber des Jacob Liebmanns / Evans 
en Maurers und Inwohners zu Augsberg mit feinem Catholiſchen Weib fo er⸗ 

e / als noch zu erzeugen habende Kinder mit groffer/ erſt heimlich’ hernach offents 
liher Vehemenz ang / ohne Zerreifjung bes Ehelichen Frieden » Bandes, 
Aus der vermeintlichen denen Hochfürftlichen Decretis aber’ von Erziehung det Kinder 
nach der Dätter Religion , entgegen lauffenden Urſach / weilder Kinds » Batter bey feiner 
in Lauterhofen incompetenter Weiſe —55 Copulation, daſigen auslaͤndiſchen 
—— ——— er nach des Yeibes Religion verheif 


16, a 
Wann aber nach dem Anno 1708. emanirten Hochfuͤrſtlichen gnaͤdigſten Deeret, die 
beſondere Verabredung der erw Ehegatten ratione ihrer Kinder —— 
noch vor der Copulation bey der Ho l. Landes⸗Obrigkeit und deren Hochſuͤrſtlichen 
—— too fie andeeitba6 gerin gelten ſoll / angebracht und prococollirt werden muß, 
‘Cmobey jedennoch Carholici einen auc inlichen Favorem por denen Evangelicis zu 
gervarten haben) fo hat fi obgedachter Catholiſcher ‘Pfarr »Provifor- Braun in feis 
nen Deshalb en en / welche mit vielen unveranttwortlichen Injurien, auch 
chfuͤrſil Zurchl ungnädig machenden unerteißlichet Infimulationibus angefüllet find/ 
—— — daß / weilen die Catholiſche Niedere⸗Obrigkeiten / ſich indie 
Pacta, die Religion und Mores concernirend / nicht einmiſchten / ſondern ſolches Denen 
arrern locorum uͤberlieſſen / ſelbe auch hierinnen / als Niedere⸗Obrigkeit / erkennten und von 
allenC.atholifchen davor gehalten würden / es genug wäre / wann ſolche einſeitige Kinder: Ver⸗ 
vor der Copulation nur bey dem Catholiſchen Pfarrer angebracht und eingeſchrie⸗ 
de. Reiches ein höchft beſchwehtliches -Prejudicium nicht nur für Die Evangeliſche 
trer und ihre Gemeinden  fondern auch felbft für den Durchleuchtigften Landes - Fürs 

wndrelpeätive gnddigften Epikopo Ecdiel. A. C,, wo es gelten ſolte / abgeben wuͤrde. 


3 | 17. ber 
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a be Soengeiſhen ——— —— — 
—— — tie So ft. en Jar m en Mar * 
*63 ge, Sn SB — rei Bes —— 


Br , —— fich bis Ant des —833 ſchen Pfarrers 
rff —— —— er armen Patientin magno SE 


ion — sum letz —8* he und mürde ee * = 
os be mt ten den Salome ie —* erh Pe — 
reg. uch ri ae Providenz — — haͤtte. —A 
18. 
Ob mım ſchon eine geſambte Evangeliſche Gemeinde / zu und umb / oier 


und andere Herk s empfindliche Gewiſſens⸗Beſchwerung ara — 
2720, Landes» Vatter unterthaͤnigſt fupplicando eingefommen / beſage 
Lit. A. Lit A. 1720, auch dem Catholifgpen ——— Braun die — 
m.ltaneo unſtatthafften keligions· Bekraͤnckungen / im Namen hochbefi 
Lit.B. Fandes: Herrichafft/ auf eine befonders milde Arth / wie tolseilek Co 
et / difuadiret worden ; So ift doc) fo lange feine Berbefferung zu vermuthen/ als 
die Catholiſchen Pfarrer diefes Land» Gerichts von ihrem Reverendiffimo se 
Eichſtaͤdt, der nothwendigen Billigkeit nach / nicht ernftlich (angehalten werden * 
Hochfuͤrſtlich· Sultzbachiſch⸗ Simultaniſchen Landes ⸗Verordnungen / ohne 
nachzuleben / damit der gemeinfame nachbarliche Ruheſtand / des — 
lichen Simultanei, ſtabiliret werde; widrigenfalls würden die Klag —— 
Theils immerà foroad forum mit vieler Zeit Berluft und ver ie Arbeit / ohne einigen 
Effect, umhergesogen Die Querelen aber des Catholiſchen Theils via beim erequit 
mithin Evangelici ın allen ihren vielfältigen Bedrängnüffen auf das allerenigfle conlo 
vet werden fönnen : welches unmaßgeblichft u gnädigiter Ermäßs und ru man 











migft vorſtellet 
Undreas —— /Evangeliſcher Pfarrer 
in Illſchwang und —— auch 
in 
Lit. 4. * 


Aß Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht wir eine geſambte Evan 

und um Goͤtzendorff / unterthaͤnigſt und Demüthigft N 

er ehen und Schützhaltun —— njever wohl fundirten Religions Farphei 

/ Dazu treibet uns Die augenſcheinliche und säglic) meh panchenend 
teähtigung Des in Diefen Hochfuͤrſtlichen Landen introdueirten aller un mg 
Catholiſcher Pfarr + Provifor in Illſchwang und Gögendo 

ea) Zeit feines Dahierfenns / nach und nad) von eb, und rs 
en uns zu Schulden kommen laffen/ welche wir unmöglich) —* — 


ndern vielmehr denenſelben Em, Ho l. Durchleu — 
des, Fuͤrſten und reſpective —— —— — ———— 


En * 3 van 5 no — an R —— mo ie cine —— 
e Gemeind zu endorf/ lange Jahr anher offt und vielmahl an der geſehten 
- Gottes, Dienftes / ſowohl durch Herrn Braun als auch feineCooperatores 

ert und verhindert worden / dag wit fchier niemahlen um die Ha Bet, One ‚(enden 
theils eine Stunde fpäter / m. 13. Uhr, ja gar noch länger a 
und confequenter auch nie zu rechter Zeit wieder nach Dausko a u oBsrinnen 
fonderlich vergangenen Sonntag Oculi das Maß —— uͤberſchritten worden, 
inmaſſen der Catholiſche Gottes⸗Dienſt / ungeachtet vor eſhehenen zweymahngen Laͤutens / 


auch mehrmahl widerholter Ermahnung / nache man nur mit excipiret/ 
bis nach 12, Uhr eigenmaͤchtig — und mithin wir / eine zugegen geweſene Evan 
geliſche 


— Gemeinde / noch nie geſchehen / ohne Haltung unſers Gottes» Dienftes / mit * 


—5* 2 22 zu gehen gen genbepiget worden *8* welches Ar to gar 
woh warn fie nur ihr ee 
———— ey her in ea wollen. pr 
—— Gemeinde, fhon etfilyemahl von dem 8* yo "u defien 
Cooperatoribus an un — 22 verhindert worden / 
—— 3 Bei —— laͤngerien * gar. Blake 
en / jondern unfere in ni 
ame Spötteln als ob wir de 
wir mehrbemeldte Evangelifche Gemein — we⸗ 
—— —— — ——— > —— Mit⸗Ar⸗ 
—— > — 
geoffen Tort, und Verdammung — fen, wider alles Recht 
— —3 Gemeinde gegen angeliſche erbittert / und 


ums ju verſpotten und zu verachten angereiget und — re Viertens hat man 

ſich Catholi dr Sets) und zwar Dominica Quingu efimz , unterftanden den Altar in 

— 2** * rd ns / se Aonchmung des un on ” 

e ich» eit / 

wach deſſelben ng ER du die — —* 2 Woͤrt⸗Wechs⸗ 
"Ya einer gefambten Ev 


fung no) längers zu verhindern. angelis 
En Gemeind am hmerslichten und ——— faͤllet / iſt 
{nfftens / der groſſe Unfug jetzigen Proviſoris, welcher ſich un⸗ 
uns der Augſpurgiſchen ofeffion ra —— Rinder in Goͤtzendorff / 
data & arrepta quavis Occaione unfers Glaubens wegen —A ja ſo gar es mit 
Denen in Agone liegenden Tees heimlich 8 tentiren / gleichwie er dann ſolches eadem 
Dominica Quinquagefimz in © ögendorff an M Kollerin einer todt/krancken 
Bäuerin vermeffenrlich vorgenommen ; Dartn un tet ſie noch vor unferm Gttes⸗ 
ihren ernfilihen Begehren ac von von unferm Heren Pfarrer Evangeliicher Weiß 9 
md verjchen / mithin in ihrer Glaubens » Confeflion —— Bo 6b ht * 
der Catholiſche ve, Pfarr ; Provifor —8* unterfangen / 
pers in das Haus der 2 u Patientin zu —5— ed — 
Er —— a ihme * = 
et atrer 1 
—— acht verblieben / und durch geroiffe vun di hf 


teird est u ermäflen werden fönnen/ was vot —5 ingriffe le cher Her Seite 
Semi wurd nel, / * wein 
eg Si Wer und Eepentiches Witten Bitten hen / in 





g / deret —3 dem —* ra — mug Ma mar ch Haren Cooperatori=- 

—* ne ee afigirender u dann Ben weiters ee before 

und ——  mmem in ee Teen Bub a ſetzen / 

als auch in fpecie dem Cathe » Provifori und erren Cooperatoribus, 

nac Ders angeſtammten juftiz- y mit unmaßgeb ifung Des 

norhergegangenen dahin anzuhalten / — exe Kiech» Zeit nicht wa⸗ 

ter benommen / Det miehr tar» hi und andere 

Augen in die — 

me * * derer Pe urgiſchen Confeflion 

—— aa * thal e Exempla der 

thigt Uchrmang und Seinhofen geſchehen / 

Sa $ nit ea Orden een na vielmehr Fr Syangehijche Unterthanen ruhiglich 
a, und erfi | 

Ew. Hochfürftlichen Durchlend — — 

* unterthaͤnigſt trei gehorfamiſte 
Si gene rar rn 
zu und um Goͤtzendorff· 


32 Li. B. 


Lit. B. j 


118 gnaͤdigſten Befehl Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / unſers gnäbigften en 
un * Herrn / wird Dem dermahligen Catholiſchen Pfarr Proviſori zu Sl 
fang Georg, Philipp Braun / was gefambte der Augfpurgifchen | on 
Harte Gemeinde zu und um Goͤtzendorff / wegen angeblicher verſchiedenet Re- 
ligions - efränckung / beſchwerend unterthaͤnigſt angebracht und gebethen / mit der gnaͤ⸗ 
digſten Erinnerung abfehrifftlih communieitet / daß er ſich nicht weniger / als der gegen 
feitige Pfarrer gemeſſen / nach deren der Orthen —— Simulcanei Exercicid 
zu achten / und darwider ein Theil bem andern weder befehtwehrlich noch Hinderlic zufal- 
len / fondern fich vielmehr jeder in feinen Schrancken der Glaubens Lehr / und fo aud) 
zudem Gottes» Dienft gersidmeten Zeit und Stunden u halten, aud) von andern era» 
toribus darwieder zu geſchehen nicht Fe damit der in Simultani 
derft hochnöthige Ruheſtand und hriftich gutes Vernehmen zwiſchen —— 
ceuglons· Verwandten erhalten und cultiviret werden/ hingegen a e unnoͤthige / an 
mehr aͤrgerliche / als erbauliche Strittigkeiten / ſo viel moͤglich / evitiret bleiben mögen. D«- 


eretum Sulgbad / 13. Aprilis 1720, 


PEREEEULUNNN 000 U00ÖÖÜÜÖÖÖÖ 00000 


Der Evangelifcien Pfarr» Gemeinde zu Illſchwang und darzu 
zehoͤrigen Filial Grandtenbof engoefafe Religions- 






ſche / als andere dareing eſſene / dem 
ſtell inſonderheit / mit der jedern · Gerichtbarkeit gehörige Unterthanen / jed 

eingepfarrt / und von Anno 1543. und folgenden Jahren der iſchen Re- 
ligion — * "auch it dem Anno normali 1624. in ruhigen Exercitio ihrer Reli- 


ch 
ions- it gew darein fie au die nachgehends'entftandene Be 
——— — 

i ⸗ / reftituire abey ſie au e w 
* > © finden fh aber diefelbe in vielfältigen Stdn Auf Dagegen graviret: 
em —— 


% 


d Filial find ſowohl ich⸗ 7 
Ser nur befagter Pfarr und Filial fin A ar ———— 


1. 

Cloſter Reichenbach deſſen Evangeliſche Unterthanen zu Celebrirung, ber Catho⸗ 

den Feyer⸗Taͤge / mit allerley Zwangs⸗ Mittein / an Leib und Guth nöthiget/ und 
en felbigen Feine Arbeit zu thun / bey Geld und Gefaͤngnuͤß⸗Straffe verbietet. 


2. 
Eben (6 wird auch denen Evangelifchen aufgebrungen/ alle Catholi ’ 
ER N Be An 
befehtoeren wollen, man fie vor feine Unterthanen mehr gedulden ober leiden .. 


2 u 

So zwinget mar fe auch / gu denen anſtellenden Walfahrten aus jebem Haus eine 
i dabey ſie an den Orth / wo ſie in oder Lands mit hi 

die aͤrgſten Verlaͤſterungen und Der 8 Bee Ballgon ——— “= 


&ein/ zu ihrer Seelen aͤuſſerſten Betrübnüß/ mis anhören muͤſſen. 


— DE 4 

Gleich wie fie auch zur Procefion am Illſchwangiſchen Fronleichnams Feſt und 
allen dabey gewöhnlichen C i ααα ams 

Ambt⸗ — * bie Köpfe ——— * han Br ober dom 


ee 
Kommt es zu Erb» und Kauff⸗ Fällen / fo fucht man / bi i 
ſtrittig darzu habenden Recht mit Li En wet ar ke ein 
zu⸗ 


abzuziehen / unter den Vorwand / dag man bi die geroordene Guůther 
en mit feinen Glaubens  Genofjen zu — —— urn] sand he 
gemacht / Daß fie ohne groſſe Koften und Zeit: Verluſt nicht darzu gelangen Fönnen. 


6. — 


Welche Beſchwehrden dermahlen auf das hoͤchſte kommen > da von der Churfürftfi 
hen Regierung zu Amberg (morunter der Prælat 2 Reichenbach als ein Hair 
het) unterm 4ten April. 1718. dergleichen firenger Befehl am erfigemeldten Pralaten 
% Reichenbach ergangen 7_allemahl befonders und epfrigft dahin zu refledtiren / daß 
- e — —— er mit m. nen gethanen Unterthanen von 

enen fogenanuten Unc chen bemeyert werden: wodurch dann Die eliihe vo 
ihren Erbsund Kauf» Recht abgeſtoſſen / und feiner von ihnen falva Religione onfabig 
werden fan, 
7. 


Und ſolche Beſchwerung will unter dem neuerlichen Schein eines fo genannten Grund⸗ 
und Erbes auf das Aufferfte getrieben werden / verm En Gas Cloſter Reis 
chenbach berechtiget fepn folle, die Güther ſelbſt zu bemepern, oder Doch wem fie wollen 
einzuraumen; mithin eine dieſet Landen gang ungewöhnliche » und von der Reibeigenfchafft 
wenig abgehende Servitut / bloß jur Extirpieung der Evangelifchen Religions - Unterthas 
nen, toider uralte Gewohnheiten einzuführen. Daher man den Johann Georg Lbels 
adern zu Moͤrßwinckel von feinemfchon vor 4. Jahren woͤrcklich getroffenen Kauff / der 
fo gar von den Herrn Prelatenzu Reichenbach ratificiret worden / wieder abſtoſſen / und 
das Guth feinem älteften Bruder / der die Religion zu changiren verfprothen/ mit aller 
Gewalt jueignen will: tie dann nur neulich der berechtigte Beſitzer in das hiefige Ambt⸗ 
Haus unter einem politiſchen Pretext gebracht / und bid in den gten Tag deswegen ges 
faͤnglich angehalten worden / er en Guth feinem Älteften nicht einraumen wollen; 
—* yon. m Serenifimus ſich nicht gnädigft interponiret haͤtten / noch nicht nusges 

en w 


8. 


Dur ſolche und dergleichen harte Proceduren ift es ſchon dahin gekommen / da 
das ganke Dorff Illſchwang / aus etlih und zwanzig Haushaltungen b / bis a 
einige zwey Haͤuſer / von ihrer Evangeliihen Religion mehrentheils abgedruugen worden / 
und wollen auch felbige ihres Glaubens halben auf mancherley Weiſe angefochten und 
kaum geduldet werden, Nichts zu gedencken / von andern aufferhalb Illſchwang wohn⸗ 
haften Probftepifhen Untertyanen As C., deren Amzahl bey wenigen Jahren her ſehr 
verringert worden, 

9 


Wird auch von denen Evangelifchen Probſtey⸗Unterthanen in, und auffer Illſchn 
Peiner mehr zum Depfiser Des — erwaͤhlet / kein Evan ee — 
oder Hüter gedulder und angenommen: Es müffen auch Die in Dem robftey » Hof ges 
dingte Evangeliſche Dienftbothen ** und wird ſo gar dem de Geiſt⸗ 
lichen die Fir verſchloſſen / daß er Die enöthigte Provilion daſelbſt befindlicher Kram 
sten / nicht verrichten kan. | 


10. EN 
Kirchen Sachen wird je länger je mehr Eingriff gethan / und der Tauffftein 
bey * Sehr ——— daß ſich die — deſſen nicht mehr lin 
fürmen ; Die Altäre werden von denen gewöhnlichen Bedeckungen zu gewiſſen Zeiten ent⸗ 
biöffet / und das Gelaͤut in der Char» Wochen gehemmet/ bag man es bey Evangelifchen 
Begraͤbnuͤſſen zu felbiger Zeit nicht wohl gebrauchen Fan, 


11, 


Mit denen nahmhafften Intraden und Capitalien des Gotts» Haufes zu Illſchwang / 
gehet man Probftepifcher Seits um nach eigenem Gefallen und läßt. Davon meder dem 
Evangelifchen Pfarrer / noch dem gnädigften Landes » Fürften / als Epifcopo , felbft Das ges 
ringſte wiſſen / wohin fie verwendet werden: wird auch davon gar nichts zum * 


Ken Gottes Dienfl gewidmet / und fo gar Das neulich angefchaffte Leichen ⸗Tuq fo 
nöfhigy vorenthalten, 
1232. 

Da vor etlich dreyßig Jahren das Evangeliſche Pfarr, und Schul⸗Haus in leidi 
Flammen eh Ei morben/ wurde De dem Gottes» Haus Das wenige nicht 
"beygetragen/ wird auch zu deſſen und des Schul: Haußes Unterhaltung zu dato nichts 
contribuiret / fondern e8 müffen die Gemeinen und auswärtige Glaubens» Genoſſen / um 
Beyhuͤlff erbetten werden, | 


13. 

eilen nun aber zu Illſchwang fowohl / ald anderer Orthen bes Fürftenthuns 
Sultzbach / die Reltitution yo 1649. er Net, vermöge deren alles, was zur Kirchen 
ehöret / ald die Vala facra, die Kirchen» Bücher / geiftliche Ambt+ Kleider und Dergleis 
en/ denen Evangelifchen mit dem Exercitio privativo billig reftituiret werden ſollen / 
en ſolches aber zu dato nicht befchehen/ und nur denen Catholifhen Geiftlichen allein 
jährliche Befoldungen / wenigſten von 100. Rthien. denen Evangelifchen aber nichts vom 
Gottes⸗Haus gegeben worden; So erfordert Die Gebühr Daß ſolches annoch geſchehe / 

und eine gang andere Verordnung gemacht werde, 


I4. 

Und wie der Evangelifche Pfarrer fich in vielen andern Stuͤcken mehr, hoͤchli 
beſchwehret befindet, fo ge icht e8 zumahlen auch darinn / daß ihme an dem auf 
der Pfarr» Felder und Wieſen / fo ihme vorhin fchon durch das introducirte Simulta- 
neum zur Helffte benommen worden / auf allerley Arth und Weiſe von dem Catholiſchen 
Pfarrer ſowohl / als einigen Der Gemeinen / groſſer Schaden zugefüget/ und gegen am 
derer Drthen Gewohnheit / Die Participation des gemeinen Rechts an Holg/ Getraid 
und Wißwachs entzogen/ auch von Dem Heiling» Dolg die jährlich 10. oder 12. Klaffter/ 
fo der Eatholifche beige rc vor enthalten werden / der fündlichen Defraudation 
am todt⸗ und lebendigen Zehenden zu geſchweigen. 


15. , 

Nicht weniger hat fih der Evangelifhe Schulmeiſter zu beſchweren / daß ihme wer 
ber Geld noch Holtz / noch Getraid » Befoldung, wie Dem on gefchiehet/ vers 
zeicht/ fondern Diefes alles entzogen und ihme noch darzu an feiner Schuls Gereihtigfeit 
mit Abjpannung und Verleitung der Kinder / die zur Evangelifchen Religion angeführet 
werden folten/ groffe Hinderung und Eintrag befchiehet. . 


16. 


Und ob er wohl, auffer Wunne und Weide, das geringfte von denen Gemein ⸗/Nu⸗ 
gungen nicht zu —— hat auch von allen Oneribus publicis en feyn ſolte / ſo will 
er doch auch Dazu angeſtrenget werden; und da er ſich deſſen nicht unbillig gewegert / tours 
de feinem wenigen Vieh die Huth Weide über ein gans Fahr gefchloflen. 


; RE 17, Zr 
‚Zumahlen wiſſen die infolente Ambt » Knecht zu Yıllhwangy infonderheit der vori 
ge / 8 gegen Die Evangeliſche eingepfarrte / und e *— a 
‚senden Grimm und Daß nick genug auszuüben; indem fie jene/ tvo fie bey denen Gas 
tholiſchen Proceflionen nicht auf Die Knie niederfallen’ fo fort wie Hunde tra&tiren ; und 
| * ſchlagen; dieſe aber bey allen Gelegenheiten aufs aͤrgſie verlaͤſern und per, 
18. 


Darinnen fie/ infonderheit der alte Abt» recht / um fo viel 
teil dieſer auf bie unterthänigfte el ickte Klag / Daß er den — ————— 
in des Hannß Ketzlets Haus zu Fuſchwang mit den fträfflichfteh. Fnjurien beleget / und 
ihnen / ann er fie auf dem Ambersiſchen antreſſe / die Köpffe zu fpalten und ſeibe zu 
mortiren bedrohet/ bie wenigſte CoErcirung / fo viel wiſſend/ nicht erwieſen / weniger Des 
nen Gefhimpfiten bie gebührende Sarisfadtion verſchaffet worden, 


19. Bes 


u 


19, ! 
dem zu diefer Illſchwangiſchen Pfarr / gehörigen Filial Franckenhof gehet 
8 ee befter —— — —A— 36 ⸗ —2 ya * 
ꝛiſtration dieſes GOites Hauſes / mit Exclufion des Edangeliſchen —— gang alleıne 
inmaffen / nad) ihren Gefallen / und ohne Anfrag / roeder bey Sereniflime , noch ihme Pfar⸗ 
ern / bauen / verändern und vornehmen was fie wollen: fo auch bey Austheilung der Be⸗ 
oldung offenbahre Ungleichheit halten, 


20. 


Die P.P. Jeluitæ zu Amberg, fo das Stift Caſſel dermahlen innhaben / ſtehen 
yeroöhnlicher maffen ihren / in di Uhmwangifchen Prarr feßhafften Evangelifchen Uns 
erthanen in unterfchiedlihen Stüden au hart any indeme man felbige, bey vorfallen, 
ven Veränderungen nicht zum Kauff⸗Beſitz oder nur blofier Inwohnung / nad) dem 
er der Benachbahrten/ kommen zu lafjen anfängt fondern es ihnen auf allerley 
Weiſe ſchweht machet / die Catholifche Feyertaͤge obtrudiret/ unter ihre Politica Die Re- 
gions· Sache, zum Nachtheil der Evangeliſchen / mit einmenget / und noch darzu dem 
iſchen Pfarter / nach denen Ober ⸗Pfaͤltziſchen Landes⸗ðtatutis tradtiren will. 


21. 


Sonderlich unterſtehen ſich 52* Patres, welche zu Ilſchwang dann und wann 
rieariſiren / in denen von ihnen keck unternommenen/ obſchon gnaͤdigſt verbottenen Con- 
rovers- Predigten / nicht allein den Elenchum nominalem, mit grauſamer Verlaͤſterung 
ver Evangelifhen Religion und Glaubens -Genoffen / auf Öffentlicher Cangel zu führeny 
»hne fich im menigften an die Landes , Fuͤrſtliche Lnhibitiones zu Fehren  fondern auch 
hren Zuhörern, wie beſonders P. Scherlin geihan/ pro Cathedra vorjutragen / daß / 
vann auch ein Catholiſcher nur gedächte oder glaubte/ daß ein Lutherifher ſeelig werden 
oͤnne / der wäre felbjt ſchon verdammt: anderer fünd» und Ärgerlich «von P. Ruprecht ins 
onderheit unaufhörlich ausgeftoffenen Cavillationen/ Kürge halber, nichts zu gedenken. 


22, 


Und teilen fie das Ordinariat nicht haben / fo immilciren fie fich / unter den Vrahmen 
yer Mifhionarien / in andere / fie nicht angehende geiftlihe Sachen / (leihen in Die Evange⸗ 
iſche Däufer / und fuchen denen einfältigen-Leuthen ihre Religion durch entfeglihe Ders 
leinerung verhaßt zu machen / Dargegen fie zu der ihrigen zu verleiten / wie an einigen Orthen 
nm» und auffer Ifhmwang geſchehen. | 


s 23, \ 

Es will auch denen Evangelifhen an der Gränk wohnenden auswaͤrtigen / fonften aber 
atione Religionis (u nah Jilſchwang eingepfarreten Unterthanen/ von denen ausländis 
hen Eatholiichen Pfarrern / nominatim dem ju Lauterhofen / ihr freyes;Religions · Exer- 
&ittum nicht gelaffen / ſondern ſie darwider auf allerley Weiſe bedränget werden; dabey 
allerhand Lift und groſſe Gewalt gebrauchetwird: als infonderheit Das ju feinhofen pafirte 
horible Erempel/ des bis auf fein Todt⸗Bett der Evangelifchen Religion ohne einigen ges 
yabten Zwaiffel zugethan gervefenen a begeuget / da der Evangelifche Pfarrer 
„or ln an Befuchung diefes Kranden mit gewaltfamen er und Andros 
yüng groben Tractaments gehindert / der AButh feiner Feinde moi en / und gleich Darauf 
vehenüthig erfahren mufte / daß diefer France Evangelifche Mann / ungeachtet der 
Religions- Frenheit in Diefem Hochfürftlihen Land» Gericht / die Holtiam nebft der legten 
Dehlung / von dem Eatholifchen — zu gedachtem Lauterhofen anzunehmen necelti- 
ret worden. Ag ü 

24. 


Der Catholi farrer zu Ammerthal / pfleget bey feinen’ am Sonntag nach dem 
| —— 4 lſchwang haltenden jährlichen Baft Predigten 7 dergeflaltige 
erfeker; und Beſchimpffung der Evangeliſchen mit einzumengen / Daß es Denen zu deren 
Anhörung von Probfteyifher Seits gesroungenen Evangelifhen Glaubens » Genoſſen 

durch die Seelen dringen möchte und er von feinem eigenen Confitorio bey angedro 
ter Straff dehorsiret werden müffen ; ungeachtet deſſen / ee doch nachgehende Das Ca. 
lumniare audadter in Predigten und Schriften ya den Evangelifchen Pfarrer nur ie 
2 eipyffe⸗ 


euferiger getrieben / ba er darzu wegen reines einem Evangeliſchen Vatter zugehöris 
gen / und in der 22*52 — Sultzbach gleichſam in Conlpectu Serenifimi 
abgeraubten und noch nicht wieder erſtatteten Kindes / zu feiner + obwohl vergeblichen Der, 
rlagung gnugſam Urſach gegeben. 

25. 

Was die Catholiſche Pfarrer in Illſ anbelanget / hat man hauptähiid 
darinnen wider fie gu —32 daß Au Fertig pr , Die frgeRe- 
ligions - Übung betreffend / weder ablefen noch denen ſchuldigſt obtemperiren / fondernviek 
mehr denen freventlich entgegen handeln ohne von ihrem Keverendiflimo Ordinario gu 
fraffet oder adftringiret zu werben, 

26, 


Damenhero fie alle Ordnungen übern Hauffen zu werffen ſich beſtreben / denen Evan, 
eliſchen den Tauffftein verfperren / das Altar entblöffen das Gelaͤut zu gewiſſen Zeiten 
emmmen / infonderheit aber Die ordentliche Kirchen » Zeit eigenmächtig und zu groffer Diw 

d der andern Glaubens » Genoffen / ungeachtet der Deswegen emänirten Doc 

hen rdnungen / verändern den Ebangeliſchen Gottes⸗Dienſt durch neuerlich ums 

ter ſoichen augeſiellten Procelſion um die Felder / mit Dem groſſen Gelaͤute turditen. 


27. 

Bevorab vermeſſen fie ſich / in die⸗ denen Evangeliſchen Geiſtlichen zuk oimmende Adtus 
Parochiales ein · und vorzugreiffen / indeme ſie / von Ebangeliſchen Vaͤttern erzeugte Kim 
der / gegen die Landesfuͤrſtliche Mandata, tauffen / oder, wann fie erwachſen / nicht zu ihrer 
Vaͤtter Religion anführen laffen / fondern felbige mit Lift und Gewalt hinweg nehmen / jur 
Catholifchen Schul ziehen  aud) bey denen Hohen » und Niedern + Dbrigfeiten inn und 
auffer Sandes zu veranftalten und zu verhindern wiſſen / daß nicht leicht jemand ſich feiner 
Gewiſſens⸗Freyheit undifp — bedienen koͤnne. 

28. 

Abſonderlich befleiffen fie ſich alles Ernſtes / die Evangeliſche Religions - Genoſſen / vor 
denen Guͤthern / darauf fie rechtlichen Anſpruch haben / zu vertreiben / und Dagegen Catho ⸗ 
tifche oder Catholiſch zu werden perſuadirte / mit Lift und, Gewalt — wie dann 
eben dermahlen Durch Des Catholiſchen Pfarr⸗Verweſers / Georg Philipp heffti 
und continuirliche Beſtrebung / ſowohl bey Der Probſtey Ilſchwang / als bey Det 
fürftlichen Regierung zu Amberg, es dahin gebracht worden / dab weder der Johann 
Georg Ubelacker / rechtmäßiger Beſitzer feines Guthes zu Moͤrßwinckel / noch andere 
Probſteyiſche Caftlifhe und dergleichen Evangelifche Landes + Unterthanen 7 ohne Veraͤn⸗ 
derung der keligion, mehr zu hten Guͤthern gelangen ſollen. 


29, 
i ner pflegen fie auch in Proclamations- und Copulations - Fällen, un e Eins 
— wenn fie Die + in Simultaniſche Ehe —* —— eig nicht 
proclamiren / oder doch am ihrer Copulariorı aus nichtigen Urſachen verhindern / ja fo gar 
Copulitte recopuliren/ aud) gan Eoamgelifihe zu trauen fi) unterftehen ; nicht weniger 
die Diffolvirung der wuͤrcklichen E nr Religionis caufa attentireit : wie Das Exem⸗ 
* des Veit Bern zu Baͤchtetzfeid noch klar vor Augen lieget / welcher auf der Catholi⸗ 
chen Pfarrer Veranlaſſung Catholic geworden / damit er bey Eichſtaͤdt von Pr 
gehen * * —— A — — —* —— ungeachtet er —* 
ichern ° nad) / roieder zu iſchen Religion getrett ili 

gethane Verſyrechen nicht gehalten worden, RETRO 


30, 
Alfo dringen fie auch ein bey denen krancken Evangeliſchen Perfohtten/fie im Glau⸗ 
ben irr und abfällig: zu: machen : wie unlaͤngſt — 2 Mahler 
farr »Provifor Braun die alte Evangeliſche Schloß: Bauetin/ ungeachtet fürftlicher 
fpecialen und wiederholten Inhibition ; von der Provißon ihres Seelſor gers fühnlid) abge, 
halten / und ſo lange in fie gefeget und fegen laſſen / bis fie nachgegeben und abgewichen. 


41. Die 


31. | 
Diejenige loͤbliche Ordnung der Cenfur , welche zu Derbefferung des Aufferlichen ehr, 
yaren a ae or denen Evangelien Blaubens » Genoſſen —* um! 
uch ohne gute Erbauung bey diefer Pfarr in Ubung gebracht worden; fuchen fie auf q 
Weiß und Wege nicht nur mit Denen abſcheuli 3erbrehungen / als ob Durch ſol⸗ 
he a. Aufruhr gefucht würde zu beſchmitzen / fondern auch / fo viel an ihs 
jen / übern hauffen zu werfen ; obwohl die Unſchuld dieſer nüßlichen und von gnädigfter 
yohen Landes; A ehedem felbft angeordneten und leglich renovirten Canfur felbit 
as Wort fpricht, 
32. 


Am wenigſten till der Evangeliſche Pfarrer zu Illſchwang bey gewiſſenhaffter Ders 
ichtung und Beobachtung feines le — —* mr / fon 
vern es trachtet meh ee Illſchwangiſch⸗ Katholifhe Pfarr Provifor Braun ohne 
Interlaß dahin / wie er Denfelben einestheild. bey Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht zu 
Sultzbach / andern Theils aber bey Sr. Hochfürfliihen Gnd. iu Eichſtaͤdt / ja / wo er 
we kan / durch boͤßlich erſonnene und mit lautern Ungrund und ſehr anzuͤglichen Be⸗ 
u m vermehrte Klagen in Ungnad flürgen möge, GOtt aber / und dieie des 
ıen erfolgten zum Troft und Schuß erhobene F / sn feine vergifftete Machi- 
1ationes zu feiner er Wuͤrckung gelangen’ noch am den unfduldigen Bedrangten 
ven Wunfh und Willen feiner Feinde erfüllen laſſen. Wannenhero derfelbe der unter 
hänigften Hoffnung lebet / daß —* e Durchleucht nicht zugeben werden / 
yaß die / der Evangeliſchen Gemeinde zu und um Illſchwang anſtaͤndige treue Lehrer / dem 
Muthwillen jeglichen Catholifchen Pfarrers ferner exponiret feyn / und nad) jedesmahlis 
ven Belieben des Gegentheils fufpendirt / translocirt / oder gar removiret / wenigiten in 
Hochfürftliche unverdiente Ungnad geftürket werden folten : fondern bittet unterthänigft / obis 
je in zimlicher Anzahl, dermahlen nur denominirte * und Neben » Gravamina gnaͤ⸗ 
igſt zubehergigen/ und ohne Maßgebung auf ſolche hinlänglich dauerhaffte Mittel und 
Wege zu gedencken / damit Die unzehlig ſchon erlittene Beſchwehrden durch ernitliche Pro- 
eftationes an hohen Orthen vernichtiget die noch zur Zeit fehr Druckende zeiriih und 
räfftig abgenommen und denen noch zu befürchten habenden  forgfältig vorgebogen wer⸗ 
e: Womit zu Hochfuͤrſtlicher hoͤchſtſchaͤtbarer Landes» Wärterliher Huld und Gnad 
nit demüthigf vorbehaltener einer weiteren Erflärung dieſer Gravaminum, fid) unters 


hänigft empfiehlet f 
Andreas Seidel / Evangelifcher Pfarrer 
zu Illſchwang und Srandenhof. 


En 


sravamina $pecialia Parochiz Fürnriedenfis, prout in Adis 
Publicis fuſius deducta, ita hic loci nominibus fuis tantum indi- 
gitata fe monftrant, 


I 


Rſtlich ift notorifch  Proceß- und Adten« mäßige Warheit / daß der Fürnriethis 
—— welchen die Evangeliſche nach den dreyßig⸗jaͤhrigen Krieg aus 
em faft gaͤntzlichen Ruin gebracht / und vor ſich privativ& erbauet / auch ante, 
ſub & poft introductionem Simultanei in Die 60, Jaht optima quiete innen ge 
abt umd befeffen / nicht allein von dem jetzigen nicht in loco, fondern zu Neuficcheh wohn⸗ 
afften Eatholifchen Pfarrer / Antoni Schauer /inund vordie Hochfuͤrſtliche Hof⸗Raths⸗ 
enden zu Sultzbach an » fondern auch ihme vor hochgedachten Dicafterio,, vermög des 
erüber de dato 16.O&bobr. 1711. J— —— cheids / zugeſprochen / dann 
m 30. Maji 1712. ‚mittelft Hochfürftliher Commiſſion, nah Innhalt deren hiebey ges 
hrt und gnädigft communicirten Protocolls , ihme / Catholiſchen Pfarrer die Helffte 
8 Pfarr⸗Hauſes / des dabey ſtehenden Stadels / und daran fich befindenden Garten / 
tecutiv& zugetheilet und eingeriefen worden / mit- der Evangelifchen Pfarrer groffen 
dachtheil und Gefahr befläglihen Einbuß und Schaden’ alfo daß fie auf fothane Pro- _ 
‚colls verfaßte Arch und Weiſe / fi unmöglich Dafelbft mehr fouteniren und füglich uns 
rbringen können. Es waͤre dann Sache dag Ihre Hochfürftliche ee 


t 


> 








gnädigfter und aller Unbilligkeit vor fich feind feyender Landes Fürftund Herr Herr et x. 
Die öfters gnaͤdigſt decrerirte Huͤlffe und zulängliche Wermittelung Denen folchergefhait hart 
bedrängten Eoahgelifchen Pfarr + Inhabern allda eflective angedeyen / und ⸗wildiſt 
gen lieſſen. ovon die bey 12. Jahren her ventilirte und hoch aufgeſchwollene Ada, 
in ſpecie Die darinn enthaltene vielfältig: und ümſtaͤndliche Querelen der Evangelien mit 
miehrern contelliren und beweifen koͤnnen. 


2. 


So hart und weh denen gefambten Evangeliſchen Ständen im and; Bericht Sultzdach 
und übrigen —38 — Aembtern geſchehen / dag mit den eingeführten Simultanco 
denen Evangeliſchen Kirchen / ‘Dfarrern und Schuls Bedienten ihre Einfünffte / Beſol⸗ 
dung und Wohnungen guten theils entzogen / oder was ihnen aus richtigen Urſachen das 
mahls noch gelaffen/ nachhero noch ferner gefhmählert worden ; So ift Doc) Das atme 
Gottes: Haus zu Fürntieth darinnen noch unglückfeeliger und dadurch noch mehrers be 
—— daß ſelbiges in utſlibus, obwohl es von feinen Eingepfarrten das meiſte und 

aft alles zu guten hat / dem Catholiſchen Theil alles / auch fo ” das Evangelıjche ſo⸗ 

enannte Saͤckel⸗Geld / Zeit des Simulranei ein groſſes betraͤget zur Gemeinfchafft 
‚überlaffen/ in onerofis aber zum Exempel / wenn an der Simultanifdyen Kirch ſowohi / 
als aud) nunmehro de fato Simultanifc) gewordenen Pfarr» Haus; Stabel und Garten 
etwas zu deren Unterhaltung zu bauen und anzumenden / alles allein’ ohne der andern Par- 
eicipanten Beytrag / über ſich nehmen und bezahlen muß. Dabey notabel , daß, int 
Fall Catholici von R.w. angehalten würden / die ab introdudtione Simultanei aufge 
wandte, und jährlich verrechnete Baus expenfas pro ratione & natura Simultanei, der 
Helffte nach / zu tragen / ber bisher hinterbliebene Ruckſtand mehr als in / oder über dit 
1000, fl. austrüge. 


3. 2% 

Das dritte Gravamen & quidem Confcientiz iſt daß ein A. C. Pfarrer in Fuͤrn⸗ 
rieth fhuldig / und bey Verluſt feiner aufhabenden Kirchen» Dienftey neuerlih  & qui 
dem determinate ab Anno 1716. gehalten iſt / die in der Pfarr und Kirchfpiel üblıche/ 
init dem Gedaͤchtnuß B.B. App: Andrez. Phil, & Jacobi, Johannis, Simonis Jude, von 
Alters her oblervirte vier Jahr⸗Maͤrckte oder ſogenannte Kirchweyhen / wann fie au 
einen Freytag oder Sambſiag fallen / vorher von der angel abzufündigen / daß fie au 
nechftfommenden Sonntag / als auf den Sabbath des HErrn / follen verleget werden; 
Als welches von einem Evangelifhen Geiftlichen in der Evangelifhen Kirche gar drger, 
4 fället  propter adductas rationes, in Adtis defüper ventilatis, & Cancellaria Duca- 

contentis. 


4 
Das vierdte betrifft den dafıgn A, C, Schulmeiſter und Gloͤckner / als der ſeit 17 17. 


aud) füb pœna caffationis , ſich gehalten / und feinem Vorgeben nach / beichtweret befindet 
daß er im Gebeth⸗ Laͤuten dreymahl abſetzen uuß en ch / beſchweret befindet, 


5. 
Behaͤlt ſich die Pfarr Fuͤrnrieth die weitlaͤufftigere Aus ihrer aufhaben 
— &r re —XRX en X a = 
J 6. en N 
Sechſtens werden bie neuerliche 3* x. umd Umbgelds⸗Auflagen etc. wo⸗ 


mit die Geiſtliche gegen Die vormahlige Immunität befchrer d ' 
Aufyebung auch von diſſeits untesthämigft empfohlen, efhveret werden 7 zur gnädigften 


Iſaac Beſold. 


Grava- 


sravamina der Evangeliſchen Pfarr zu Eißmannsberg / im 
3 Land: Gericht Sultzbach. — 
| f Ma a 

© ift leider! allzu befandt / daß mit Introducirufg des Simulcänei in die Hoch⸗ 
fuͤrſiliche Gulgbachifche Lande / die Eleine Eißmannebergiſche Pfarr / wohin auffer« 
4 30. Daushalten beſtehenden Dorff / Fein andereͤrt von Auers her ge⸗ 
hoͤret hat / vor allen andern / ratione der Einkuͤnfften und Unterhaltung des das 
Ibflig Evangelischen Pfarrers / allyufehr geſchwaͤcht worden/ fo daß fid ein ‘Pfarren, 
ann er von eigenen Dritteln nichts zuzufegen / nicht anderft / als hoͤchſt. kuͤmmerlich erhals 
n kan / dahero dann Diefe ro. 2* meines Hierſeyns / einige Too, fl. mit: einbrocken / 
id * dabed noch fehr ſchlecht dwie mir hieſige Gemeinde das Zeugnus geben wird) 
ben muͤſſen / wie Dann der ſchlechte Zuſtand hieſiger Pfarr auch aus der⸗ nicht unlaͤngſt 
aterthaͤnigſt eingeſchickten wahrhafften Speeification meiner geringen Pfarr Einkuͤnff⸗ 
n / ſattſam zu erfehen. Zu denen andern Pfarrern im Hochfuͤrſtlichen Landen’ hat noch 
n und der andere Drth ** in der Abgang in etwas wieder erſetzt wer⸗ 
m / keineswegs aber hier geſchehen koͤnnen / weilen die angrängende Oerther alle / entwe⸗ 
x in Chur⸗ ſche oder Nürnbergifche Herrſchafft —— Es lieget zwar noch 
ihe bey Eißmannsberg ein einiges Doͤrfflein / Wa ofen genannt / auf Hochfuͤrſt⸗ 
— Territorio, find auch die Einwohner alle / bis auf 2. AWeibs+ Pers 
nen’ Evangeliſch / ift aber ſolches bis dato, mit allen Adtibus Parochialibus , nächer 

raunfeld in Die Ober⸗Pfaitz / wo nur das Exercitium Catholicz Religionis ift/ 
ändig gepfarrt geblieben hat mir auch daher zum öfftern. ſchon bem Eingang zu einem 
'randen difiicultiret/ und vorhero von dem Ordinario Erlaubnuß zu bitten/ begehret 
erden wollen’ da body oͤffters —— in mora bey ſolchen Fällen / dahingegen Dies 
wan eine Stunde von hier / in Der Obern⸗Pfaltz gelegene Doͤrſſer / Haßlach  Megers 
verg und Ober» Bockenhof/ von Zeit des Weſtphaͤlſchen riedens / von der Nürnber- 
ſchen Pfarr zu Raſch wohin fie vor diefem unftrittig ‚gehöret / fid) völlig entzogen’ und 
n eine Sathohfche Pfarr in ihren Land ſich gewendet haben, fo/ Daß fie nach gedachtem 
tafch weiter nicht das geringfte praftiren. Fernet lieget noch auf dem liche 
Zultzbachiſchen Grund und Boden das neuserbaute Maudrog: Mülleriihe Bey: Haͤus⸗ 
in / in welchen mir zwar vor einigen Fahren durch unterichiedliche Hochfürftiiche gnaͤ⸗ 
site Decrera, alle Adtus, wann nemmlıh ein Evangelifcher Inſaͤß darinnen / zu verrich⸗ 
n gnädigft befohlen worden / aber auch mithin ein langmüriger. und verbrießlicher Pro- 
fs auf Den Hals gervachfen / und Doch noch zu feinem gnädigften Final - Spruch / wohin 
—— ſeyn ſolle / gekommen / um deſſen € Beförderung gehorfambft 

en N r 


2. 

Iſt nicht zu laugnen / daß Evangelifcher Seits / das ſogenannte wenige Andreas⸗ Zes 
mbks, Deifen Ertrag von Anno 1 702. bis ay711,, beedes inclufiv&,, mehr nicht als 66. fl. 
r reatiret / bey hiefiger Kirche allein eingefangen v. und: ruhig” genoſſen / bargegen 
ser auch alle Baus Onera, welche in Annis 1710. & 1711. allein 188: 11, 33. fr, auss 
worffen / einfeitig getragen worden / bis auf das Jahr 1712. / da der Eatholiiihe Pfar⸗ 
7 in Önadenberg/ D. Johann Wilibald Brein’ bey Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 
n die Heiffte gedachten Andreas Zehenden in Ehren angreifflichen Terminis;, fappli- 
ındo eingekommen / auch ſolches fogleich erlanget / doch mit Diefer Condition, die halben 
jau-Koften mit tragen zu helfen. worzu man aber Catholiſcher Seits ſich nicht berſte⸗ 
1, noch su-dem Reparations- YBefen/ der vor einigen Fahren eingefallenen? und noth⸗ 
endig wieder mufgerichteten Kücchhof. s Mauer etwas beptragen / fonderm vielmehr Die 
editus auf Paramenta, einen Beicht⸗Stuhl / Wade und anders verwenden / und Des 
n Evangelifchen das Onus reparandi fabricam templi und des Freudhoſs allein übers 
fien will / wie davon unfere Kirchen» Rechnung ein fattfames Zeugnüg geben Fan. 


3 
ee eine prejudicirlihe Neuerung / da vor einigen Jahren der Evangeli⸗ 
je eier da6 Gebeth iu ge Abfägen — laͤuten Make worden. 


82. — —— . Haben 


4. 
leucht / und Dero 
En? 
u igten / 6. 
—2 —* glei ep Antric meifer hieigen Pfarr / leider} entzogen worden iſt. 


Ab iſcher / Evangeliſcher 
a Anden ring 


HEHE 
Gravamina der Eoangelifegen Pfarr: Gemeinde zu 
zelwang. 
1 | 
( alten die Gewiſſens⸗ eit und freye Religions- in 
—— Kömergi cket —* — — u "6 
und Mittel zum Abtriet verleidet worden / wird aus X ohn⸗ 
(A.) —— — Chur» Bayerif eg Ambt Hartenfiein jedoch 
auf ng re Territorio wohnende ee auren / aufdem Buchhof / Pe 


ter und Looß / Anno 1715. durch harte Bedrohung und Gefaͤngnuß (woraus fie 
Si ei a he ——— durch ——— = Se chung ihrer 





ohen Territoral - Jurisdi@ion, nad) 14. Tagen von det Churfürftlihen Regierung zu Am⸗ 
erg wieder loß gewuͤrcket worden, ) zum Abtritt nicht bewogen werden Fumten / fo wuſte 
doch der Catholifhe Pfarrer; Anton Schauer / dem einen, von beeden Hannß Loohen / 
nemlich / da er nachgehends in zimliche Armuth gerathen / dahin zu Bed daß er ihn 
u af ften vorigen Jahrs / in der Kirchen zu Mährenhofy als einen » Befehrten 
be * — —— mit dergeſtaltigen harten Exprelſion vorgeſtellt / darüber ſel⸗ 
€ n müffen. Ar 
(B.) Als der vorhin zu dieſer Pfarr gehörige, jest abet zu Neukirchen wohnhaffte ſo⸗ 
genannte Hausecker / um feines aͤrgerlichen und unbußfertigen Lebens: Wandels willen / bis 
auf Befferung / nicht zum Genuß des Heil, Abendmahls adwittiret werden rollen / hat 
ihn der Catholiſche Pfarrer Schauer’ alfo gleich zum Abfall durch allerhand Ver ſprechun⸗ 
gen gereiget / vor ein wuͤrdiges Gliedmaß feiner Kirchen angenommen zugleich aber auch 
Das Aergernuß im Simultaneo gegeben, Daß man zur Vermeidung Des dibfale Evangelir 
ſcher Seite keinen ruchlofen böfen Menfchen mehr beftraffen / fondern aller Boßheit und 
ae Olbrahamı Diener» OEhL-CSchlager auf Dem Pengenhof und Damp Dirk 
(C). raham Pirner / Dehl-Schlager auf dem of / irſchi 
ger / Weber in Kirchenreinbach / dieſer Den geſuchten⸗ aber 2 denen lies wider 
ftrittenen Mahlgang durch langes Procefliren / jener, aber das gewöhnliche Läuten iul 
Kirchenreinbach nicht erhalten konte / hat ihnen gedachter Pfarrer nicht mur felbfi / ſon⸗ 
dern aud) den erftern Durch andere, folden Mahlgang alfobald zu 7 und zu 
. — mit ihme Be —— — — em he men ver⸗ 
prochen / wann er mit den Seinigen Catholiſch werden wolte / da die Evangeliſche 
auf allerhand Arth und Weiß von ihme Pfarrern / durch —— — 
en nalen abgeführt werden — ——— Fe hpk 
I.) Dabingegen/ wann jemand nad) feinem freuen Gewiſſens⸗Dieb / ohne einige 
Indu&tion, oder aud) zugelaſſener Maffen / zur Evangelifhen Kirchen tretten Be werden 
feige von ihme / Schauen saufs Aufferfte verfolget vor der Hochfürfttichen Regierung 
urch gehaͤßiges Verklagen in groffe weitläufftige Proceß und Unkoſten / als die Kuni⸗ 
gunda Delclınızum Leenhammer jur Probe liegt ober mit androhender Lands⸗Verwei⸗ 
ung / auch DBerläfterung der Evanadlifhen Religion felbften / wie Fein einiger Lutheraner 
eelig würde / fondern alle des Teujjels ewig wären? bekraͤncket / als der Catharina Ks 
nigin ehedeffen zu Höffling gefchehen / Die auch darüber zum ihre Gewiſſens⸗Freyheit zu er⸗ 
En 5 5 — — — dei 9 EG 
h wohlen von des s feeligen Herren Herzogs Ehriftian Augufli, 
lichen Durchleucht/ ehe Dem die expreife —— erh des * le 
lifchen zur Eatholifchen Religion übergetretsenen Abbrecht Janners zu Koblberg gemacht 
worden / 


worden / bag nur Die Kinder fo ihre annos pubertatis noch nicht erlanget / zu ihrer Vaͤt⸗ 
ter Religion folten angehalten werden ; So mwird Doc) jet weder auf das Alter / noch 
auf das Geſchlecht derer / von zweyerley Religions - verwandten Eltern erzeugten Kinder / 
rmges Abfehen mehr gemacht / fondern e8 werden von dem Pfarter Schauer ſolche Be⸗ 
ehle extrahirt / wie mit des Hannß Friedlers zu Oberhauntits/ und Hannß Bloͤſſeis / 
Hırtens zu Ammerrith / Rindern befchehen / daß Die Eltern chender aus dem Land gerhaffts 
us den Kindern ihre Gewiſſens⸗Freyheit gelaifen wird ; dergleichen auch mit den Adel 
nännifchen Kindern auf dem Buchhoff / und andern mehr, zu bemeifen ſtuͤnde too die oͤff⸗ 
er paflirende Cafüs folches nicht ohnedem (dom Land» fündig gemacht hätten; Hingegen 
hme> Schauern / wird nachgefehen/ undalle huͤlffliche Hand gebotten/ wann er von Evans 
yelifchen ern erzeugte Kinder nicht allein jur e annimmt / dergleichen erft vor 
14. Tagen pafliret/ mit M. R. von Brandt / deſſen Adtus baptismalis, weil der Vatter 
ı0c bis auf Die Stund Evangeliſch / auch gerichtlich alfo erfandt worden, nach den kuͤrtz⸗ 
ıch erft emanirten — Generalien / den Evangeliſchen Pfarrer competiret 
yärte / von ihme / Schauern aber / nad) ausgewuͤrckten dreyen Hochfuͤrſtlichen Befehlen / 
‚och ex Difhdentia Cauſæ ſolch Kind contra morem receptum, Vormittags wider 
lles unterthaͤnigſte / aber fruchtloße Proteſtiren / Er worden; fondern auch Durch Ders 
prehung von Kleidern/ freyen cks Erlernung / und anders (doc) alles fine 
ffectu) unfhuldige Kinder er an fich ziehet / und zur. Mutation ihrer Religion bewegt / 
vie mit Leonhard Strobel Lehr⸗Jung / anjeko allhier bey Sebaftian Herbſt / Schmidt, 
ılbier an dem Sag liegt / oder wohl gar mit Schreibung eines Catholifchen Ta cheins 
n Catholiſche Lande verſchickt / fo ſich dann der elifche Pfarrer bey Hodfuͤrſtli⸗ 
ber Regierung Dagegen beſchwehrt / vergehen etliche fahre / bis eine Decifion darüber 
yeraus kommt / als dergleichen Erempel mit der deflorirten Anna Hofmännin/ von Offen 
yach gebürtigs befandt ift. 


li. 


Was auch der vielbemeldte Pfarrer Schauer / nach gnädigft refolvirter Abbrech⸗ 
md wieder Erbauung des allhiefigen Gottes Haufes / vor hinterhftige und ftrafffällige In- 
‚riquen gefpielet; da er bey des Heren Biſchoffs zu Eychſtaͤdt Hochfürftlihen Gnaden / 
Deſſen Jurisdidtion doch in den Füritenthum Sultzbach / alwwo die Evangelifche Religi- 
ion, vigore Inftrumenti Pacis reftituirt iſt / ſuſpendirt ſeyn ſolte) eine Inhibition zu⸗ 
vegen zu bringen gewuſt / daß der angefangene Bau ( defjen Eckſtein er doch folenni ricu 
& more benedicirt hat / ) vorigen Jahrs bis man Des eingefallenen harten Wetters 
ind Gefrofts megen nichte mehr bauen koͤnnen / unterbrochen bleiben / und Pfarr⸗Kin⸗ 
der ihre Sacra mit aröfter Beſchwehrlichk eit anderwaͤrts — muͤſſen / auch nun wieder 
durch derweigerenden Beytrag / zum fortbauen vorſetzlich Hinderung machet / darüber hat 
r fo viele ſowere Seuffzer und Merantwortung auf fein Gewiſſen geladen / die ihm 
einer Zeit noch ſchwehr Allen merben. Indeſſen aber deffen Unfug / ohne allzuſchm 
ihe Kränckung der Pfarr : Gemeinde / ımd ihres Seelen» Hirten nicht länger zu indul- 
iren ſeyn / fondern ihm dem verurfachten Schaden wieder zufehren/ und auch / fo viel 
Fvangelifcher Seits befchiebet / beyrutragen / gnädigft förderlich anzubefehlen auch allhier 
interthänigft gebetten wird. 


III. 


So ſchwehr es denen Evangeliſchen Geiſtlichen and Schul» Bedienten gefallen iſt / 

‚ey der de facto beſchehenen Einführung des Simultanei, ſich ihrer gehabten Beſoldung / 
ind andere zu ihrem noͤthigen Unterhalt verordnete Nutzungen entziehen/ und auf die 
Delffte verringern zu laſſen; So ift e8 Doch leider! zu fo — auch bey 
eſer Theilung nicht mehr gelaſſen / ſondern denen Catholiſchen Geiſtlichen hin und wieder / 
ınd pon-Zeit zu Zeit unterſchiedliches von dem / mas dem Evangeliſchen Geiſtlichen (wel⸗ 
hen nicht wie denen Catholiſchen / zwey oder drey Pfarren übergeben worden) privative ein⸗ 
yeraumet wurde / als die Pfarr⸗Hoͤfe / Gärten und andere Gemein⸗Nutzungen zur Halb⸗ 
cheid zugereichet und jenen/ die ohnedem fehr ſchmahle und_geringe Einfünffte/ je mehr 
md mehr beſchnitten / diefen aber faft alles’ was fie Über ihr Beduͤrffen nur begehren / zus 
ewendet / oder jene darüber in weitlaͤuffige Proceffe eingefiochten worden; gleichtvie hiefls 
‚es Orths ſchon mit dem alhiefigen Kirchen⸗Holtz geſchehen / welches ehedeſſen Palor 
oci, privative genoſſen / jetzt aber alle Stecken zur Halbſcheid angefordert werden / mir 
wch von dem Herrn Pfarser Schauer / mit unbefugter Beſtreitung des allhieſigen Gemein⸗ 
Nutzens / oder alles deſſen / was in der ne Holtz Wiefen oder andern die 
“ | am 


— — — — 


Wen zc. xc. ausgetheilet wird / und keinem anderwaͤrts wohnenden Pfarrer / niemahlen et 
das davon gebuͤhret erft beſchehen / und ich noch druͤber (wann ich feinem Meßner Die 
vors Gebethr Läuten zu Anfang des Simultanei dem Evangeliihen Schulmeifter allhiers 
doc allein zuerfannte wenige Gefälle nicht zur Helfft ** wolte) von ihm bedrohet 
werde / daß er auch um die Simultaniſche Abtheilung bi igen Pfarr⸗Hof⸗ und 

Stadels / wie zu Fuͤrnrieth / anhalten wolte / daß ich ihme ſolche eintaumen rtäßt 

auch wuͤrcklich Durch feinen Meßner de lacto das Abend⸗Gebeth gan 

doppelt läuten / nur Damit diefer von denen Evangelifehen Pfarr » Rindern’ Die x 

Bavor Bude möge : &o ift aud) der zu diefer Pfarr gehörige filbern» und Fupfierns 

verguldete Kelch von geraumen Fahren vom damahligen Eatholifhen Pfarrer Neuwarth 
ungerechter Weiſe abgenommen und nad) Neuficchen gebracht worden, und von Dannen 
noch nicht wieder zurück zu erhalten geweſen / deſſen Reftitution ſich doch in alle weg gebuͤhret. 


IV. * 

Gleichwie die Herrn Jeſuiten zu Caſtell in der Pfarr Illſchwang fic vieles wider 
die Gebuͤhr / und zu groſſen Era der Söfitihen) Gvmeikter Seits 
Epiſcopal· Gerechtigkeit / en ; alfo befchiehet es auch im dem / zu Diefer Er 
rigen Filial Mehrenhof / alwo fie mit dem von den Evangelifchen ein el⸗ 
Geld und der Kirchen⸗Capitallen Verleihung / nad) ihren Gefallen difponiren / die Kirchen» 
Rechnung, ohne des Evangeliſchen Pfarrers Vorbewuſt und dabey —* A vu Wachs⸗ 
Ichtern und andern Kirchen» Ceremonien / auch Reiß⸗/ und Zehrung⸗⸗ Köften/ vor den 
Catholifchen Pfarrer / nach eigenem Gefallen Ausgaben machen mann aber geli 
Seits nur ein bendthigter Chor Roc vor den Pfarrer, damit er felbigen m Le 
Schaden hiefiger Kirchen / über Land hir und wieder tragen laſſen börffte, begehrer wırd/ 
ift das wenigſte nicht zu erhalten. — nun. 


V. 


Uber den von neuem / denen Evangeliſchen Geiſtlichen aufgelegten Tax· 
item über die Hochfuͤrſtliche ergangene Generalien über 5. fl. ohne | 

nichts bauer zu dörffen / item über Das dreymahlige injungirte Abfegen in Geberh- / 
und dann über den unordentlichen Kirchgangdes Eatholifchen Pfarrers / habe mich gleichfall 
wie über die Verlegung der Kirhmey- Tag auf die heiligen Sonntäge / und an felbiger 
ordnet, und erlaubten Pfeifen und Tansens um ı. Uhr, als eben um Die 
lichen Gottes» Dienfts/ auf dem Land mit andern zu befhweren ; Um D rſilich 
ergangenen Generalien aber/ daher / weilen Die Srfahrung bisher ausgewiefen / tie (1.) 
vor den unterthänigften Anfrags» Bericht / (2.) vor das darauf erfolgende Sr 

Decret an die Patronos Eeclefiz, die folhe Bau: Mängel erſt vifitiren / 

G.) gleichfalls ihren Ritt · und Zehrungs, und unterfhänigfte Gegen Berichts pre- 
tendiren / denn (4.) Bor Die Darauf rolgte SHocfürftliche Refolution , unfer ZErarium ſa· 
crum zimlich erſchoͤpfft wird, A ee 
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Wie ungluͤcklich die Evangeliſche Geiftli ein Anteceffor und ich /i 

a Een Bean —— 
m Denn Be ner Bean Da 
anderjeit6 über gänkj a nicht alles 






benden / al gansslich ermangelden Rechts » Grund und 
zeit Sachen-fällig werben / jedoch groffe Unk oſten ertragen muͤſſen würde aus vielen Adten 
ent, und ift fomohl d el/ wegen ber, von des Eingangs gemeldten Bauerns 


Hannß dooßens Catho ib / mir angezeigten von dem Pfarrer Schauer / we⸗ 
‚gen ihres —2 Verkauffung unter Die Venetianer / wuͤrcklich gegen fie ver, 
melbter » hernach aber falfe wieder denegirter Worte / ein betrübter Beweiß / Da ich nicht 
allein bey aller meiner, von der Looßin befländig bewehrter Unfchuld / in alle Expenfen 
eondemnirt wurde / mit der Auflage endlich Darzuthun / daß ich Der Looßin mir referir» 
te Worte, nicht exanimo calumnlandi regen hätte fondern auch auf meinen zu 
Buchhof jährlich zu erheben habenden Zehenden / mentionirter Schauer / einen 
würdliden Arreft zu Hart ſchlagen / bis ih ihme feine /in dieſer Affaire angewendte 

en exfolviret / welche doch / weder von Hochfürftlicher Cantzley / moc weniger Die gan 
* eit her niemahl von ihme begehrt. worden / noch rechtlich Fan begehrt werden / worin 
nen ihme doch gleich / ohmerachtet meines oͤfftern Proteſtirens / Hand gebotten — 


— 


sch dienet das Erempel mit der/ hy he conftieuirten Veidfteinis 


yen Vormundſchafft / und dann auch gnaͤd laubnus voll Erbau 
id dann wider ohne Urſach / unter ame, 9. fl. und 40, kr. Untoften Abbrehnng sh 


* She ale Ya alakı Sec, mie 
er andern hart enden / e regen / nicht 
dencken ; deren Vorftelung und. diefer obfiehenden mehrer —— 
it Salyitung aller Competentien vorbehalten / und um gnaͤdigſte Reihs-Frieden,Schluß- 
dige Lemedirung und Lands, Fürftlihe gnaͤdigſte Protedtion gebethenwird, 


Georg Andreas Holft / mpr 
RIESTER: 


inige Beſchwehrnuͤſſe / welche von Neukirchen bey. Sulgbach/ 
Evangeliſcher Seits / er gnädigfter Remedirung untere ⸗ 
thänigft beygebracht und eingeflagt worden, | 
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J. 
—5 in dee Hochfuͤrſtlichen / den 1. Junii 1683, gnaͤdigſt ertheilten / und dem 


7. April. 1708. item, den ı 1. April. 1710, wiederholten Decretis zu einer durch⸗ 

gängigen und ın dem Land⸗Gericht Sultzbach beftändigen Regel / wohlbedaͤchtlich / 

und zu Vermeidung aller Unordnung und Streits / verordnet worden / daß / wann 
e Dätter Evangeliich / auch deren Kinder ( urriusque fexus ) bey und in ſolcher Reli- 
ion erzogen werden follen; So hat doch deme zuwider der Catholifche Pfarrer / Here 
‚nton Schauer zu Neukirchen / des Hannfen Buhrers zu Miederrieth zwölf - jährige 
ochtet / vermittelt ihrer Catholiſchen Mutter / vor ungefehr 5. Jahsen zu feiner Reli- 
on abzuleiten gemuft und überdiß/ weil Die dagegen 9 ührte Beſchwehrde und unters 
‚änigfte Bitte um deren Refticution , lepder ! ungehört gelaffen wurde / im verwichenen 
rühling fich ferner unterftanden / aud) die jüngere Tochter bes Buhrers an ſich zu locken / 
nd zut Eatholiſchen Religion anzuführen/ zum offenen Beweiß / daß er ſich an Feine Lan⸗ 
28 » Fürftliche Verordnung verbunden sufepn erachtet, Es mill zwar Der Prætext zu ſol⸗ 
‚em Unfug daher genommen werden daß bey des Buhrers Heyraths⸗ Abrede bedungen 
orden / die erzeugende Töchter Catholiſch zu ziehen; gleichwie fich aber Diefes weder münd« 
+ noch durch einen jehrifftlichen Ehe» Contract beweiſen läffet / und fo es auch waͤre / ſol⸗ 
e doc / durch die Hochfürftliche contraire Verordnung annulliret und ungültig gem 
‚orden wäre ; alfo ergibt fich offenbar / daß der Catholiſche Herr Mes die beede abger 
ıhrte Buhreriſche Töchter wieder zuihres Vatters Religion unaufgehalten zuruck kehren 
ı laffen und i ai. en Seductiones zu unterlaffen ſchuldig feye ; worzu ihe _ 
ach anzuhalten / gedachten öchtern auch / dem Hochfuͤrſtlichen Befehl zu gehorfamen/ ernſt⸗ 
d einzubinden / unterthänigft gebethen wird, | 

2. 
ohlen auch Die Neukirchiſche Kirchen» Felder à tempore introdudti Simultanef 

— — alleine / ohne ef aus wohlbedaͤchtlichen Lirfachen / anzubauen uͤber⸗ 
ıffen worden welche fie auch lange Zeit / ohne einige Widerrede befeflen/ und in Ruhe ans 
ebauet und genoffen ; So hat doch mehrgemelbter Herr Schauer nicht gefenert / bis ſo⸗ 
yane Felder / ungeachtet alles Einwendens / sam und Bittens / und infonderheitder 
) lange ruhig genofienen Pofleflion , endlich abgetheilet worden z mithin Die Halbſcheid 
enen Satholifchen eingeräumet werben muͤſſen etc. 


3. 
i Evangeli ndern denen Catholiſchen u Neu⸗ 
— — ehe befi —A an 3 ne feine ordentlihe 


den Gottes⸗D en toill / ſondern / da er den Vorgang hat / und 
m x  Sonmund re ug — / und um 9. Uhr wiederum endigen — 


LEE -— — 


& feine Sacra tounderfelten vor 8. Uhren anfänget / und ordinarie bis gegen halb 10.7 ja 
Offers bis 10. Uhr inder Kirchen bleibet / ( welches er am verroichenen hochheiligen Werd⸗ 
acht Tag darauf folgenden Neuen Fahr / item den Sonntag nad) dem Neuen» Jahr it. 
efchehen ) mithin eigenmächtiger eife Denen Evangelifchen die von GoOtt und hoher 
Fandes , Obrigkeit u ihrem Gottes Dienft gegönnte Zeit —— nimmt / daß ſtalt 
die Eingepfarrte / onderlic von fernen Orthen / niemahls zum achmittags sDienſt 
und Kinder,Pehre wieder kommen koͤnnen / uͤber welche Veroͤgerung des 
Eathoufchen Gottes⸗Dienſts fo gar ihre eigene Glaubens⸗Genoſſen ſchon vielmahls gemurtet/ 
und iaGegenwart Des Evangelifchen Schulmeifters ſich vernehmen lafjen : fie glaubten gerne/ 
daß esdie Evangelifche verdröffe/ es gefiele ihnen felber nicht / daß fie fo lange da figen und 
aufpaffen müften/ bis man zuſammen fhlüge. Wird demnad) ihme Deren uern 
fi Hrdnungs- mäßig hierinnen zu bezeigen / ernitlich zu bedeuten nöthig ſeyn / weil die 
Obfervanz u halten mehrmahle gnaͤdigſt befohlen worden, 


— 4 — 
MNad dem auch bereits vor 4. Jahren hieſiges Gottes» Haus schau mit einem 
neuen Dad Siuhl / neuer Cangely Drgel/ Sacriſtey/ Kirchen» Stühlen und Pflaſiet 
verfehen worden; A vorhero Herr von Squltz / als dermahliger KirhensInfpeätor, 
mit Zugiehung beyderjeits Religion Kirhen,‘Pröbften nicht nur insgemein alles und jedes / 
und infonderheit auch denen Schreinern / Die Kirchen » Stühle zu machen  veraccorditef/ 
ſo , dagdiefer Kirchen⸗Bau / DemSimultaneo gemäß  geführet / und von jedem Theil, tie 
es überall confuerudinis , Die Halbſcheid daran gezahlet werden folle / fondern es ift auch 
iches von beyden Theilen eingeftanden und bewilliget , darüber ein fogenannter Spalt 
( —— und ſowohl vorbemeldten Herrn von Schultz / als Beyderfeitigen Kir⸗ 
hen» Proͤbſten / eigenhändig unterſchrieben / mithin in allen Staͤcken die Halbſcheid der 
Zahlung genau beobachtet worden’ NB. bis auf die Schreiner » Arbeit in pundto der 
Kirchen Stühle denen zwar die Catholiſche Kirchen; Pröbfte Anfangs vor ıhren Theil 
gleich denen Evangelifcheny 15.fl. gezahlet / auch Den Überreft richtig zu bezahlen vielmahl ver» 
ſprochen und fie alfo indie drey ziehe (ang mit DBertröftungen abgefpeifet / anjetzo abet 
das rucitändige ihnen gänglich difhcultiren / vorgebende / fie hätten fo viel Stühle nicht 
sonnöthen. Welche fehledhte Ausflucht aber / einen vor Drey Jahren gemachten Accord 
zu brechen viel zu um fitig / und da man ——— Seits von denen uͤblichen Utilibus 
nichts zurücte läffet / fo ſis nicht mehr dann billig Daß man aud) in onerofisdie Gleichheit 
halte / und ſich bey feinen Worten aufrecht finden laſſe. —— 


5. 

dem Evangtliſchen Schulmeiſter allhier / wird nicht einmahl mehr feine vorher inge 
habte Stelle zu einer Klafftet Holtz vergoͤnnet / ſondern nachdeme —— Deut 
aus, worinnen er fonften fein weniges Hoig aufbehalten / durch Den vorgemejenen Kir 
en: Bau mit weggeriſſen / mithin der alte Plag ihme genommen noorben / ift ihme zwar 
von Deren von Schultz ein anderer Orth angewieſen worden / Dem er aber / auf Herrn 
Pfarrer Schauers / deswegen unnöthiginfiitnirte Klage / wiedet räumen müffen / ungeach⸗ 
tet er auſſerhalb des Kirchhofs und alſo niemand hinderlich oder ſchaͤdlich geweſen da⸗ 
ap. hingegen NB. der Catholiſche Schulmeifter in dem Gottes⸗ Ager /als einen geheiligten Orth / 
auf denen Gräbern an der Mauer feine groffe Holtz⸗Schlicht hat / anbey ſothanen Got 
tes » Acker / fo viel ihm zur Halbſcheid eingeraumet iſt / zu feinem Intereffe rauchet / fel 
bigen guten theils / gleich andern Wieſen und Gärten / ſchon ehemahls — Diſt 
Baume hinein gepflantet / gange Wägen mit Kraut hinein führen laſſen / auch wohl das 
Holg auf denen Gräbern zu hauen gewohnt ift/ und dennoch dieſes feines ungegiemnenden 
procedere halber / ſo viel roiffend / nicht das mindefte geahndet wird ꝛc. Wann nun aus 
gbigen/ nur paucis angeführten Beſchwehrden erhellet / daß das Simultaneum Durch Derien 
Eirtgeiffe und Zudrängungen / hefftig gefrändtet werde, welches Doch ohnverfürgt und ohne 
der Eoangelifpen Religion Beihmehrnüß zu beobachten / fo vielfältig gmädigft verordnet 
und befohlen worden, mithin der Göttlihen Ehre / der Hochfürftlichen Landes; Derr 
afft — — tidrige Bereigungen / unleidentlicher 

A ; Alſo ĩ 1 2 

medur , mit Borbehalt des weitern/ horn 1) and) Der guibigfi und guehtea Biene 


Zohann Lebegetn / Evangelifcher Pfarrer 
zu Neufirchen. u 
e . 


Religions - tnuß derer beeden Evangeliſche 
a Eng re a Zn Se 
Den, 
1 


Eynd der beeden Keliglon Kirchen » und Saͤckel⸗Gelder in des Pfarr Eſchenfel 
den / wider den —5 Receß ‚zu der Evangeliſchen mercklichen Schaden / bis⸗ 
hero noch unzertheilet / ohngeachtet doch uͤberdiß hlen ein Ho iches 
Decret ergangen, daß die 9b lung vorgenommen werden folle 5; So nun fol 

he —2—— erordnung nicht vergeblich ſeyn ſolle / und Die Evangeliſche gegen m 

nahlig · gnädigfte Verſicherung Declaration hierunter nicht bedrhchet werden doͤrffen: 

© ift Die Ab der Kirchen⸗ und Saͤckel⸗ Gelber zu bewerckſtelligen. 

Zumahl 

2, 


Die Catholiſche täglich aröffere Aufgänge machen’ und wir Evangelifche bishero nicht be 
hagt feyn follen nur das wenigfte und nothwendigſte von unfern eigenen Säcel- Geldern 
anzufchaffen/ wie hierinnen zum klaren Beweiß dienet / der lang gefuchte aber nicht er⸗ 
\angte Bentrag von 10. bis 15. fl. zut Anfhaffung zweyer benöthigter Kelche in der Pfarr 
Efchenfelden und Königftein ; denn / als ich Anno 1716. den 30. Decembr. nad Hochfuͤrſtl. 
gnädigften Befehl / die vorfegende Beyſchaffung beeder Kelch / unterthänigft angezeiget/ 
und dabey gang gehorfamft gebethen / weil Die Gemeinden freytoillig fo viel Geld darzu 
legiret/ nur jedes Orths 10, bis 15. fl. von unfern gefammleten Allmoſen⸗ und Sädels 
Geldern als einen noch nöthigen Beytrag nehmen zu Dörffen / ift mir ſolches zwar Anfangs 
nicht abgefchlagen / doch aber die Sad) unter den ı 1. Juni 1717. auf mein tech einges 
fandes unterthänigftes Bitten / den Catholiſchen Herrn Pfarrer in Königftein/ zum Gegens 
Bericht / ob und was er Dabey einzuwenden / communiciret / und meinem Gegentheil alſo 
übergeben worden : Worauf (ih der gedachte Catholifhe Herr Pfarrer Gogel / fo viel 
Licenz heraus genommen / Der ſich nicht nur unterflanden/ von mir zu begehren/ daß 
ihm meine Vala Sacra ad infpiciendum vorzeigen ſolte fondern wolte mich auch darauf 
eines Furti befhufdigen  argroohnend meine Colle&tion zu beeden Kelchen wäre nicht 
richtig fondern ich müftees heimlich von den Kirchen » Geldern / fo Doch nicht in meinen Haͤn⸗ 
den / eniw Wornach er ſeinen Bericht mit dem unverſchaͤmten Vorſchlag an 
Se. Hochfürfttiche Durchleucht / dahin erſtattet + daß wann das legirte Geld nicht genu 
ich nurfupfferme Kelch anfchaffen folte / ratio, weil der Lutherifche Herr⸗Gott nicht beſſer 
als der Catholifhe / womit er aud) fo viel erhälten / daß ich faft innerhalb zwey Jahren / 
den umterthänigft gefuchten Beytrag nicht erlangen mögen / da er Eatholiicher Pfarrer/ 
doch ohne alle Anfrag 15.fl./und zwar von des jeel. Herrn Juglers / als meines Pre&ante- 
cefforis, zum Cfchenfeldifchen Gottes» Haus legirten Gelde/Durch Beyhülff des Königs 

einischen Berwalters genommen, und fein ebenfalls wie un ern Kelch /bep nei ehenen nächte 

ichen und ——6 Einbruch in die Eſchenfeldiſche e / geſtohlenes Ciborium, 
wieder angeſchaffet / ich aber / fo anderſt Die. Kelche auf meiner Gemeinde ſollicitiren / wolte 
angeſchafft wiſſen / muſte warten / bis letztens die Gemeinde aus Noth ſo viel beygetragen / 
als zu deren Beyſchaffung noͤthig getv | 


2 und ha 
Catholiſche Schulmeiſter in Köniaftein erhebt neuerlich von der Stock Rech⸗ 
a —— — Kirchen⸗Geldern daſelbſt / alle Jahr 24. fl. erſtlich end 
— Geden be 
| i 
— og a. Simultanifeen Parität nicht zu dulden / een hie noch den Nah⸗ 
men haben 


4. 
dem —— * —— an Eamtlen kur er fort; 

0 er / an Frauen» Tägen/ 
let Beben oder /meihesaud ange Burger thun müflen/ von ben Cathos 


da Erlaubnuß bittli vorgenonmen 
a ſich ie m Herrn der — macht ie " 
—— .. Er 5. A⸗ 


— 


»-, 5, > 

As lange die Superintendur- Stele nicht erfeget / liegt in beeben Pfarren die fo 
rühmlichft/ als guädigft angeordnete auch höchft nothwendige Cenfür und fehr nugliche 
Kirchen, Vitation , vällig Darnieder / baher auch Feine / als alte Protocolla gehaltener Cen- 
für verhanden / und der Kuchlofigfeit unter böfen Leuthen / Thür und Thor offen gelaſſen 


Werden, Dadurch aber auch Zorn und Straffe GOttes erwecket wird. 
6, 


Ja es will auch die noͤthige Züchtigung der muthwilligen Schul, Yugend  benenCvangv 
Aifben Schulmeiſtern nicht jugelaſſen werden/ dag man nicht vor denen Hochfuͤrſtl. Beamb⸗ 
ten Darüber erfcheinen Red und Antwort davon geben muͤſſe / wie denn der —— 
ſche Schulmeiſter lediglich darum / daß er des Leonhard Lotters / Schneiders Soͤhnlein / 
nur in etwas mit ber Ruthen / verſchuldter maſſen / rn von dem Verwalter citiret/ 
und weil er dem niemahl unterworffen geweſen / ſich bey Der Hochfuͤrſtlichen Hof⸗ Raths⸗ 
Cantzley untert excußret/ an ſtatt aber gerechtes Gehör — iſt er erſt dur 
eine Signatur Dem Verwalter / wider jedesmahlige Obfervanz , b one unterwo 
fen / und ihm gleichſam Die Hände daburch gebunden worden / die Ruthe Der Zucht gegen 
unbändige Kinder zu gebrauhen — 
7 


Was der Abfall von der Evangelifchen zur Catholiſchen Religion vor Gunſt / Bu 
förderung, Verſchouung und Verachtung auch Nachtheil der andern Glaubens: Ge 
hoffen wurden koͤnne / wäre mit vielerley Exempeln zu befteiffen/ / darvon aber nur Diefe 
folgende angefeget; Hannß — Wirth zu Steinbach / hat dadurch Die Freyheit / fein 
Bier bey denen "Bürgern zu Königflein / und nicht / wie andere hun muͤſſen in Hochfiuſtl. 
Kellern nehmen zu doͤrffen. 


8. 
annß Steger / Haunß Georg Foͤderreuther / Schuſter und Geiger zu Mönigs 
fein > wurde nach —* der Evangeli Religion fo frech —— ver 
Anfangs wider beede Religionen laͤſterliche Reden, dann teider mich den Pfarrers 
die injuriofefte Schmaͤhungen ausgeftoffen / auf deren unterthänigfte Klag / er zwar zur 
Derantwortung gezogen/mit auch felbige per Extraftum Protocolli zu Meinem 
Bericht communicitet / ohngeachtet meiner / Durch viele Zeugſch erwieſene Ui 
und Warheit aber die geringfte Satisfation nach meinem gerechten Bitten nicht 
ondern mein Ambt und Nahmen in der boßhafiteften Derfchimp / u meiner 
üffetften —— ——— wie ferner aber ſolchen Catholiſch gewordenen 
bey Koͤnigſteiniſchem Caſten ⸗Ambt / ſonderlich wo fie mit Evangelifchen zu Klar 
aller Faveur erzeiget; wo Die — ſchuldig / ohne alle Ambtliche SBefteaffun 
gelaſſen / Evangeliſche aber / obwohl unſchuldig / dennoch ernfllich. Angefehen 
—— koͤnnte mit vielen Erempeln / wo man [ eitläufftigkeit nicht vermeiden 
dociret werden. Das —— wftlih s preißmwürdigfieDeeret Den 16. Maji 1720, ers 
gangen / Auf Fried und Einteächtigfeit ziehlend / ift in hiefigen Pfarren 
nicht abgelefen / vielmeniger affigiret worden / man hat fi nud) vernehmen. 

ehe die Catholiſche nicht any jondern ſeye nur auf die Evangelifche gekipfet / ja man hat 
fi fo gar unterſtanden / Das von mir abgefefene, und Durch den Evangeliihen Schul 
meifter zu Koͤnigſtein affigirte/ „freventlich von der Kir Thür weg zu reiffen / Dergleis 
hen Feines, obwohl nebſt dem piele anı ei / memahlen abgeriſſen worden / zum Flas 
— Die hohe LanhesFuͤrſt Vaͤtterliche BOtt Yefäige Crmahnung zu 
Fried und Einträchtigfeit und die Chrift Ta gegen den Nechftem, vor fo gering 
amd veraͤchtlich gehalten werde, Daß man U tz bavon fagen noch wiſſen mag, " —* 











» Daß dem Catholiſchen in feiner gewöhnlichen Verlaͤſterung der Evangeliſchen Pehr. 
zur rechter Zeit Fein Einhalt gethan / rn alle Lienz — — 
werde / erhellet anter andern aus deme / daß / als der Franciſcaner / P. Eligius von Ambergs 
am 9— Thomæ, vor den Ordinarium eine —5*— halten ſolte er Das Concept davon / 
10 faft meift in greulihet Verſchmaͤhung der Coangelifchen Religion , fonderli der Au 
Br r0e Confeflion,, auch ineiner Perfohn beftunde etliche Wochen vorher in der 
Pfatt herum tragen lieſſe / und ichs auf jeitlich Davon erhaltene Nachricht / en 
er 


nterthänigft erſuchte / ift zwar ſolche expediret / bem Francifcaner aber ehenber nicht / ala 
is er in procinctu geflanden/ am Thomas - Tag aufdie Gangel zu ſteigen / da er ſichs dann 
icht mehr irren laſſen / fondern gefagt : es fey nunmehr zu ſpath / er predige was er ſich 
ingft a. und bat darauf / Das vorhero ſchon ſchrifftlich publicitte Calumniare 

da&ter meifterlich von ſich hören laſſen / fo Die Evangelifihe unter ſchwehren 
Seuffjenzu GOtt / erdulten muͤſſen. 


10. 


Mit allzu fangen Procels in der Michael Kohleriſchen Sach zu Mainles / bin bisherd 
e Anno 1715. zu nicht geringer Beſchwehrnuß in meinem Ambte aufgehalten worden / da 
och Der Streit von deffen Tochter 7 fie zur Evangelifchen Religion erziehen, fo richtig / 
ag auch die Hochfuͤrſtliche Decreta , als nach weichen, darzu befonders das de Anno 1683. 
nterden 1. Junii wegen diefer Kinder Streit noch zu referiren/ die Zwiſtigkeit beyzulegen / teil 
er ſchon bemiefene unrichtige Ehe» Brief / bald nach der Zeit verfertiget/ und daß alfo ex 
oft nemlid 1706, ergangene Hochfüritlihe Decret, uns nicht vinculiren Fan / felbit vor 
us militiren : doch teil ıch den einfeitig, aufgerichteten Ehe+ ‘Brief / befonders in Dem 
'undt wegen Erziehung der Kinder / denen Eatholifchen das Wort gefprochen  mollen 
em Michael Kohler / und feinen Benftändern / auch wider feiner Catholiſchen Weiber Wil⸗ 
:n / die Kinder entnommen werden. 


II. 


Was in der Stadt Sultzbach ſelbſten der Cacholiſchen Jugend vor ein blinder / ja 
nchriftlicher Enfer und Feindſchafft gegen Die Evangeliſche Geiſtliche / eine zeither eingepraͤ⸗ 
‚et werde / habe ich meines Theils auch / wie andere mehr / mit Verwunderung und ſon⸗ 
verbarer Bekraͤnckung erfahren muͤſſen / da / alsich vor einem Fahr vonder Stadt heraus 
jegangen / etliche Catholiſche Knaben von etwan ı2. und mehr Fahren / mir inner 
ınd auffer dem Thor / die ſchimpfflichſte Worte nachgefchrien / die ihnen eingepflangte Ver⸗ 
itterung fein zeitlich zu beweifen / was ſie mit der Zeit vor ſchoͤne Früchte tragen wollen. : 


12, 


Es gereichet nicht nut denen Evangelifchen/ hinter Catholiſcher Unter Herefchafft 
s6baften Unterfhanen, zur geöften Betruͤbnus / ſondern auch denen ——e—— 
elbig habende Juri Eplſeopal und Territoriali zum groſſen Prejudiz, mann jene ihres 
Rlaubens halber / von ihrer Adelihen Hertſchafft zu Sindleiten oft hart gehalten’ gelds 
tert / und bedrohet werden / daß wann fie nicht Catholiſch wuͤrden / ihre Kinder nach ih⸗ 
em Abfterben nicht zum Beſitz der Güther folten gelaffen werden. 


e 13. 

Dhngeachtet die Kirchen Gelder / fonft jederzeit in der Kichens Proͤbſte Verwahrung 
zelaffen worden, und fie noch feine Untreu zu ulden mider ſich Fommen laſſen / ſon⸗ 
yern mit den Geldern pflichtmaͤßig umgegangen / fo till ihnen doch / ohn ihr Verſchul⸗ 
den / nichts mehr vertrauet / ſondern die Kirchen⸗Gelder zum Koͤnigſteiniſchen Ambt / laut 


Copiz der Sigüatur, neuetlich entzjogen werden. 


R F lie Is . et, i ha | 
Es And die Kirchen» Rechnungen umd beffen Aufnahım faft gewoͤhnlich mit angefegten 
ägen abgefündi d diemahis daran / oder faſt das Fahr nicht mehr/ wie abermahl 
—— —— — ‚aufgenommen worden. * | 


— 15. — | o- 

Das fogenannte Av& MarizsPänten / iſt and) denen beeden erg Schulmei⸗ 
ſtern in K —* und Eſchenfelden aufgebuͤrdet / und * at De Soanpelfde 
Schulmeiſter in Efchenfelden / durch —— Fi das ſaͤmbtliche Laͤuten / In fpecie auch 
das Wetter + Päuten bey hiefgen ſchweren Gelaut / allein verrichten / der Catholiſche aber 
nimmt doc halbe Sammlung und Laͤut⸗ Garben weg / daran er nicht das gerinafte vers 
dienst / wie er dann auch zur Saͤuberung Der Kirch / das gange Jahr Feine Dand anlegt, 


Na So 


o wird auch in Koͤnigſtein die Gleichheit nicht obferviret in Einſammlung des 
* lachs un en p ju derfelbigen Pfarr »Befoldung re — 
* atholiſche Pfarrer und Schulmeiſter / bey lauter Evan es er 
chafftlich mit geniefjet / der Evangelifche Pfarrer und Schulm + von den 

€ liegenden Hannersreith fo nad Königitein eingepfarret / Darum / weil pr en 
Catholiſche Leuthe / ausgeſchloſſen ſeyn mann dieſe Ration gelten ſoll / ſo denen 
Evangeliſchen / in dieſen und andern Pfarren viele Gebühren auch allein Die doch 
ebolifee farrer und Schulmeifter mit participiren. 


16. 
auch Kinder ’ der böfen Eltern Erempel in Abfall von der Religion zu folgen, 
—2 werden / ah an des vorertoehnten ende Stegers) it 
fters zu Sigriß / bereits zur Evangeliſchen Religion angewehnten Kindern / Die von einen 
Jahr —* in Catholiſche Schul gezogen / und gaͤntzlich verleitet wurden / ihrem boͤſen Vat⸗ 
ter zu folgen. 


In dieſen allen bittet und a — —————— mildeſter Zuſage / balbis 











ger und gnaͤdigſter Remedur in devo bmiflion, Salvis tamen in eveatum lis, 
quæ adhuc dicenda eſſent. 
Claudius Lederer / A. C. Pfarrer zu 
Efihenfelden und Koͤnigſtein. mpr. 
Copia. 


IN Em Hohann Michel Störder/ der A, C. zugethanen Schulmeifter zu Koͤnigſtein / 
8 ein angezeiget / daß er, ohngeachtet feines vermeintlichen - 
Exculpiteng / wegen Leonhard Lotter / Burger und Schneider dafelbften’ mit der 
efchlagenen Soͤhnleins / auf gerichtliches Werlangen und Citiren / fich z toie er ohnedem- 
edesmahl ohmmeigerlich ſolches u thun ſchuldig iſt ohn weitern Anftand zum Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Verwaltungs» Ambt zu liſtiren habe, Signatum Sultzbach den Juli 1719 


Goagiertlichr Dfels: [ Sulgbachifche Hofe 


Joh. Baptifta Fembo. 
Regiftrater. 





Copia. 


uf des Hochfürftlihen Verwalters zu Koͤnigſtein / Gebrg St obers 
2 nertoeiten unterthänigften Vorſteüung / wird denen —* De onen F 
ion in daſelbſtiger Verwaltung / ſambt und ſonders hiemit bedeutet / Daß ſiſe war Die 
othdurfft zu vorfallenden täglichen Ausgaben / von anvertrauten Kirchen» Geldern it 
—8* behalten mögen / jedoch Das Übrige, vorigen Reſolutionen gemaͤß /zum Ambt in 
erwahrung hinterlegen / und damit ſelbes am ſichern Orth auf i ausgeliehen 
werde / auch ihrer Orthe pflichtmaͤßige Sorg mit ammenden follen, Sigaarum Sultz⸗ 
bach den 26, Jan. 1718. 
—— Pfalg» Sulzbachifche Hofe 
athss C % ? . . 
Joh. Chriſtoph Sperl. 


Unter⸗ 


Unterthaͤnigſt⸗ efa Remonſtration der erlittenen Gra- 
raminum, — — ——— Edelsfeld / Kuͤrmreith und — 
berg / en rw A. = Thomas Holweg 


— Erfahrung / mit Introduction des Simultanel, 
28 — — — u folevon geiſt⸗ Babe 
Ir her Seit ‚ —— von Zeit zu Zeiten en 
St. Heöfurfihen J — ein day —— li — ha * 
inc ini u 
igſt declariret Hd Suchen! mie und Demüthigft zu imploriren hat, Den — 


Was die Cathol — ge angen | 
ne Evangelifche * — * I de 
wohl, als andere Hochfürftliche — eg A 2) ei J 
vermichtigen und 2 einigen Reſpect * die hohe Landes Herefdafft, gerade das 
Widerſpiel zu Km ofRelches von dem Catholifchen men Königftein David Wal 
hern / erheben De er Anna Rennerin / Catholiſche Wittib von Kürmreith / welche zum 

einen Evangeliſchen molte / vor ben. gewöhnlichen u 
Trauer; —— u proclamiten fi unterftanden/ auch kuͤhnlich gemeldet / woferne der 
Svangelif arrer fie nicht zer — De molte ers a folte nur Catholiſe 
werden / er fragte nicht viel nach des Fürften von Sulgbad) Verboth. Dergleihen a 
ie Eloquenz er mehrmahlen g et hat. 


2. 


Das einkige manifelte Intent der Catholiſchen Pfarret gehet dahin / unwiſſende und 
infältige von denen Evangelifchen Gemeinden mit —— Verheiſſung Geldes und 
—* auch verſprochener Beförderung / —* und öffentlich abzuführen und mo fie 

erhafchet, alsdann Hülff / und troſtlos gu laffen : dörffen auch noch 
I darzu den Nahmen Sereni - — / als ob es mit Dero gnaͤdigſten Vor⸗ 
* und Confens ber em u (che Leuthe in Religione meder Palt noch 
varmy vielmehr eine Laſt der Erde und ) Sande Hochfuͤrſtlicher Unterthanen werden 
4 mag fi an Lutheri —— en! fofan er * Bey⸗ 
atholiſchen Pfarrer / im Fall der Religions - Aenderung / einen gan eigten 

udicem erlangen, Der Beweiß davon iſt kund und offenbahr. mn. 


Es koͤnnte ein zimlicher Numerus * ſolcher geſtalt mit AIR und Gewalt / mit 
—— und Bedrohung abgefuͤhrten armen Seeien / wo es die Noth thaͤte / ange⸗ 
uͤhret werden / ungeacht offtmahliger / obſchon * uinterthänigfter-Supplicarion, 
pelches wre ım Simultaneo Feine ftatt haben fait’ weiten darinnen einen jeden die 
eye Religions - Ubun g gelaffl affen / auch memand deshalben geneidet / und-verachtet werben 
oill. So lange num Det Seelen: Werbung und Abſpannung im Lande offenbahrtich. ges 
—— wird / ſo lange * feine Ruhe und Friede im Simultaneo zu hoffen und zu ers 
alten ſeyn. 


wiſſen die Catholiſche — in und auffer Landes / bey der Hochfürfis 
ih —— he —— s es offt Dahn zu bringen Aa man denen Evangelifchen Pfar⸗ 
ern nicht — Recht / in V g comperirender Kirchen » Fundtionen / zugeftehjet? 
Wie denn / da Hannß Kohler / iſchen A. C., mit Anna Derſch⸗ 
in von Arlmansberg / einer aboiiden Magd ſich vergangeny und fie bereits Drepmahl 


‚roclamitet worden’ ein widerholtes Decrer de non copulandn, dem Evangelifhen 


rret rden / alſo / daß der / weiles nicht Catholiſch werden wolte / 
—— Amatcn auf Gabe en anf — 


[> 5: DR 


—— 5. i 
nach benen Ho ichen emanirten Decretis die Erziehung ber Kinder nad) 

der ter eh — He fo hat ſich der Eatholifche farrer unt exſtanden / Des 
Michael Neideckers Caiholiſche Wittib zu Eberhardsbuͤhl dahin zu vermoͤgen / daß ſie 
die, mit ihren Mann erjeigte 3. Söhne und 1. Tochter / zur Catholiſchen Keligion ans 

ehalten: Dabey es auch alles unterthänigften —— ungeacht ‚fein DBerbieiben ges 
Ar Eben dergleichen vergeblich geflagte Ungebühr / iſt mit Hanng Loreng / Evangelis 
(ben Zimmermann auf der Neuen MN feinen Sohn / der zu, Schlicht commuriegtt / 

egangen worden. 

* 6. 

Ungeacht in gemeinſchafftlichen Kirchen die Catholiſche Pfarrer keine Steuerung obs 
ne Pr * — — ar zu ihren Prejudiz oder Werhinderung ein⸗ 
geführet werden foll / fo gefchiehet Doch ein ſolches gar _offt/ zum ze Da in Kuͤrm⸗ 
teith ein neuer Altar aufgerichtet / und allerhand neue Dinge Darauf & etzet worden/ wel⸗ 
her nun auch unter dem Evangeliſchen Goties⸗Dienſt Tatholiſcher Seits beſuchet / und 
das gegenwärtige Evangeliſche Auditorium damit turbitt wird, 


| 7. 
Simultaneo ent tractiren die Catholiſche Pfarrer die gemeinſame Ein⸗ 
uch Aa af —— * ige 2 wie bey den 
otzmann nventario geſchehen: ma er oliſche Handlohn / 
rn den RaufBrief ohne Communication alleine expediret hat, 


8. 
Was b Abnndhung und Einnehmung ber gemeinfchafftlihen Wieſen / auch gemein 
li d⸗Ei der V drießliche B 
— SOSE En 


9. 
er Opffer⸗Stock in Kirmreith 7 welcher ohne allen Zwei j ’ 
ee Es 
— er den iſchen GottessDienft ein it den 
Corholifpen Pfarrer getheilet en müffen. 3 pffer / mit 
10. 


Die zur Kirch verſchaffte Witthum⸗Guͤther fo als ein Pars Salarii denen Fir 
Dienern zu gehören, werden in fpecie von der ‚Hoüfürkihen Verwalung in Köni —F 
neuerlich eingezogen / wie bey den Mannleſer / auch bey den Kirmreither — uth 
——A—— 
ther ihre sBriefichafften und alte Urkunden / alles lamentirens en, hergeben ** 


IL, 


Auf gleiche Arth verfähret das Hochfürftlihe Land» Richters Ambt mit denen Kotz⸗ 
maͤnniſchen Bauern die auch zwey Witthums Güther für die Geiftliche befisen ; fintes 
mahlen diß jenen auch ihre Briefe ausantworten müffeny mit ausdrücklichen 8 lund 
bey 5 fl. Straff / denen Geiftlichen nichts mehr von den Witthums Güthern ab 
zu laſſen / melches / zumahlen denen Evangelifchen / ſchwer faͤllet / als Die fich. nicht / wie Eas 


+ 


tholiſche anderwerts getroͤſtet oder vielmehr an der Bejoldung weit. über die Delffte bes 


ſchnitten ſehen. 


12. Da 


12, 
Da die Hochfürfttiche Beambten den Simultaneo gemäß / jeden Their 


e ohne 
yung der Religion, zu feinen Recht verhelfen follen : —— —— | 
a amReli * allenthalben mit einzumiſchen / und Signa eher Refor«! 


& 
nation von fich blicken. Alfo hat die Rönigfteinifche Verwaltung nicht zugelaffen/dag Johann 
Holdmanns zu Kalchsreith Catholiſche rei) ihren verlobten — — en tigam 
yeprathen dörffen teilen dieſer nicht Catholiſch werden wollen / und jwar auf vorgeſchut⸗ 
en gemeſſenen Befehl Herrn Cammer⸗Rath Duͤrings / da nachgehends Conrad Haͤgeis 
on Steinling A. C. ſich um das Guͤthlein kaufflich beworben / hat man ihms nicht iaſ⸗ 
en wollen / mit dem faſt unglaublichen Vorgeben / es waͤre Fuͤrſtlicher Befehl vorhan⸗ 
ven daß kein Lutheraner darzu kommen ſolte. Und auf eben ſolchen Fuß / hat man es 
nit Georgen Kolbens / und der Staͤgerin zu Kirmreith Töchtern, gepielet / daß fie Feine 


utheriſche Männer nehmen doͤrffen / unter den Vorwand / es waͤre Fuͤrſtlicher Befehl 


orhanden/ man muͤſte denen Catholiſchen helffen / und die Lutheriſchen unterdrusten, 


13. 


Inſonder heit brauchet die Hochfuͤrſtliche Verwaltung zu Albershof / welche Herr 
Samıners Kath Forſter begleitet / groffe Partheiligkeit / gegen die Evangelifche Landes⸗ 
Unterthanen / ohne Zweiffel infcia Serenicare ſua, nicht ohne Seuffsen vieler bedrangten 
Unterthanen / welches inſonderheit Hannß — gan von Stozried / hertzbetruͤblich erfahren, 
Da er von des Caſpar Mittelbergers zu NAbershof erkauffen und bejogenen Haufe abfte, 
den / und als er ſich gerveigert / mit 11. Rthlt. Straff ohne alle Gnad / von der Gefängnüß 
fi loß kauffen / mithin umgetröftet abziehen muften / mit abermahligen Dorgeben / der 
grau Verwalterm ihr Hert thäte nur / was der Fürft haben wolie. Dergleichen Pars 

yaitigfeit hat Michael Schneider / des obigen Bruder ‚empfunden, der ungeachtet ihm 
Sereniflimus einen Plas in mare bauen gnädigft geſchencket / doch alsein Evange⸗ 
liſcher nicht darzu gelangen koͤnnen. Woraus erhellet / was ſchlechter Regard in Politi- 
eis und Ecclefiafticis auf Hochfürftlich- gnädigften Willen gemacht wird / von Beambten / 
die entweder Das Interefe proprium oder Religionis , zum Grund ihrer Ambtirung legen, 


14. 


Anlangende die gemeinfame Beſorgung dee Kirche undihrer Gefälle’ fo gehet man 
damit — unverantwortlich um. Die Heiffenbergife ‚Kirchen + erhnungen ; find 
ſchon in Dasfiebende Jahr unaufgenommen blieben. Das Kirchlein Dafelbft ſtehet im äuffers 
ften Ruin, und die 240, fl./welhe Herr von Thunberg in die Hochfürftliche Cantzley de- 
poniret/ find ohne Vorwiſſen weder des ‘Pfarrers noch der Kirchen» Morftcher / cm- 
ploirt worden. ben diefer Herr Forfter iſt Urſach daß der Kirchen: Bau zu Kirms 
teith / zu groſſen Schaden des Gottes» Kalten / ins Stecken gerathen: Denner hat es bey 
den Ambt Koͤnigſtein dahin bringen heiffen/ daß man Das vorhanden gemefene Kuͤrm⸗ 
reithiiche Seckel⸗ Geld / einen ihm ſchuldig geweſenen Schmidt zu Albershof/ vorgefiredket, 
mit den Verſprechen / Das Geld wieder gu ſchaffen warn man.es wieder haben wolte / 
welches — ſchwehrlich zu erhalten iſt Da Der Schmidt geſtorben / und feine hinter, 
—— in — gerathen. Wer hat die ſchwere Verantwortung auf ſich als ſolche 


15. 

Ohne Zweiffel ſtehet einem Pfarrer das Gemein⸗Recht zu / welches in Edelsfeld an 
Hol * a er davor aber derfelbe nichts empfaͤhet / oder fo er etwas vom 
Do und Streu verlanget / zu gemeinfamen Laften roill angehalten werben / Davon jedoch 
Perfonz Ecclefiaftice frey ſeyn. Das zur Pfarr ehebemgehörige Heiligen» Holg/ die 
Heiling⸗ Felder auch andere Dinge find bey der Reformation denen Kirchen und ihren 
Dienern alfo entzogen worden / daß man es noch zur Zeit nicht wieder erlangen können; 
Nichts zu gedencken / des unberechtigten Zehend » Vorenthaltung auf einigen Feldern, 


84 16, Steice 


16. 


Gleiche Fümmerlihe Bewandtnus hat es, mit. einen Evangeliihen Schulmeifter in 
Edelsfeid und Kirmreuth / deren Gravamioa nicht weniger zu attenrtiren: Der zu Edels⸗ 
feld wird feinen inden eneral- Articuln fundirten Perfonal- Freyheiten ungendter/ zu 
Hand » Frohnsund perfonalen Dienften angehalten / da hingegen ber Cath in allen 
exempt ift. Diefer bekommt 4. Klaffter Holtz und nod) eine Addition , der Edan 
nichts. Ebenmäßige Ungleichheis wird gemercet in Salarirung der Schulmeifler/ e.g- 
da der Gatholifche zu Kırmeeith an Geld und Geldes, Werth befommet ı5.fl. 10, ft, 
fo empfängt der Evangelifhe nur 3, fl. und alſo 12, fi. 15. Et, weniger welches fraunim 
Simultaneo eine grofje Difparität. . Dabey zu merden/ daß die Auffü Des neuem 
Eatholifhen Schulmeifters zu Edelsfelden dem Simulraneo in vielen E — 
ſeye; indem er allerhand Neuerungen mit Lampey / Lichtern Altaͤten / re 
ger Kirche aufgebracht / welche vor dem nicht gervefen / will auch vor feine von 
niemand als Sereniflimo dependiren/ wannenhero viele Strittigkeiten in Der 
entſtehen. 


| 19. 

Sonſten ift das Dorff Sintleuten / welches unlaugber im — 
ſchen dandgericht liegt / und das freye Religions - Exercitium vor nd er 
Dergeftalt auffer Landes gezogen morden/ daß ba man fonft der Dafigen hen 
Inwohner ihre Kinder zur Tauffe nach Edetsfeld gebracht laut Kirchen⸗ Buchs / vor⸗ 
jeho daſelbſt Fein Evangeliſcher geduldet wird / entweder er muß emigeiren oder ) 
iiſch werden. Und alſo iſt es auch mit Heinersreith befchaffen welche gewaltfante Entjie 
hung der Religions - Freyheit / weil es Der Hochfuͤrſtlich⸗ Sulgbachifhen Epifcopal- und 
Territorial- Gerechtigkeit prejudieiret / billig abgeftellet werden’ und von Kechtöswegen 
De ee » Sregheit reducitt werden ſolle mit Demüthigfien Vorbehalt einer weitern 
Erklaͤrung. 


Thomas ——— Evangeliſcher 
Pfarrer in Edelsfeld. 





—— 


Beſchwehrungs⸗ Bericht der Evangeliſchen Raths ⸗Ver⸗ 
wandten / des Pfaltz⸗ — Mards Vohen ⸗ | 


Durchleuchtigſter ie. 9 mare eh 
* Ru say! 

2. Seäfürft. Dursieuht mine de (hen Confefien 
Mathe s ———— — in unt i Devotion klagen / was 
ſſen unſer jetziger ‚Schreibery Jatob Chriſtoph Waget / gleichwie er 


ma 

dem ſammentüchen Raths⸗Collegio mit feinen ungerechtſamen 
einen Tort 8 dem en angethan / ſich nicht gefchiehen / alfo and 
— — muthwillig zu kraͤncken ſuchet / indem er in Parthey⸗Sachen / Da 
endlich abgehöret werden müffen / von derbisherigen Obfervanz feines Gefallens abgehen? 
und die im gangen Land übliche, aud) von Em. Hocfürftl. Durcpleucht feibft gnaͤdigſi des 
nen hierum aufgeftellten Confin-Wachten vorgeſchriebene Formul: So wahr mir GOtt 
helffe / und Sein heilig Wort! eigenthätig Ändern und Davor introduciren til; Sp 
wahr mit @Ortheiffe! und alle Heiligen! ungeächtet daß von Hertn Johann Wolf 
gang Hofmann / und Johann Adam Hofmann beeben Raths⸗Verwandten / zu einem 
mahl , und gleichfalls von unfern Collegen En —— zum ehl/ m 
Nahmen der ſambtlichen Evangeliſchen Raths⸗ Glieder Die ausdrüi j 
Mede und Proteltation gemacyet worden / — als auch von denen hr 
Mathe + Freunden / Feine einmüthige Bewilligung / mod; vielmeniger ein Geheiß g 
Diefer Neuerung ihme gegeben worden / fondern als bey folher Bemandtnuß der 
Herr Marckſchreiber einige der Catholifben Kaths » Slieder perfuadisen / und zu 
feinen- Willen antseiben wolte/ eines gefambsen Kaths + Collegii Sf dahin —8 






ME im Fall et / feiner eigenfinnigen Weiſe nach / in feiner Mehnung beharren wolte/ man 
tinen unterthänigiten Ei Bericht Deshalber an Ew. Hochfürftlihe Dur 
eucht geho erflatten m 18 nun zu deffen Veranſtaltung bey einer abermahlis 
jen » Berfammlung eine Ahndung gethan worden / ift der Here Marc? , Schreiber 
ager herausgebrochen / fagende : Es feye jo gefhehen / beftaget : wie ? und mann 
3 Dann gefhehen ? fmtemahl unter den + Sigill nichts gefertiget worden / daß dem 
Sollegio bewuſt ? verfegte er weiters: er habe es dermahlen nicht nöthig gehabt / das 
oͤnne er wohl vor fich allein auch hinführo öfters thun. ie nun diefesvon Seiten But» 
jermaeifter und Raths nicht anderit denn mißfaͤllig angefehen/ und mit Proceltation aufs 
jenommen werden muß, allermafien das gemeine Burgerlihe Weſen nicht einem Marck⸗ 
ihreiber / fondern dem fambtlichen —— Rath gnaͤdigſt vertrauet und anbefohs 
en iſt / mithin unter deſſen Nahmen und Sigi , alles ordentlich gehandelt / verabfiheidet / 
md auf erheifhenden Fall / die Hochfuͤrſtlich⸗ gnaͤdigſte Befehle und Refolutiones Durch 
;ommune Berichte und Beanfragungen unterthänigft eingeholet werden müffen / einfolgs 
ich dann / dieſe und andere dergleichen etwa fünfftighin von unfern Marc: Schreiber 
Wager / tendirende Proceduren / eine nachdruͤckliche Unfoͤrmlichkeit ſind / und Flarzu Tage 
egen / tie verächtlich und gering er Burgermeifter und Kath achte / alfo noch vielmehry 
ınd infonderheit wir / der Augfpurgifchen Confeflion zugethane des Raths / folh Ders 
ahren vor unbillig und verdächtig achten müffen / weil Herr Marck⸗Schreiber anftatt er das 
nefige Raths » Collegium / fo in guter Harmonie immerfort bisher gelebet / (und ſich 
veder von ein⸗ hoch anderer Seiten durch einen unbilligen Religions - Eyfer zur Ungebühr 
nemahlen wiſſentlich verleiten hat laffen) erhalten folte / nun zur Meyterey / Erbitterung 
nd Feind ſchafft zu verreigen ſuchet / wie Der offenbare Erweiß giebet / da er — ohne 
Scheu / in unſerer Gegenwart / als wir wider feine neuerliche Eyds - Formul proteftiret/ 
infere Herren Collegen / Die Catholiſche des Raths mit folgenden Formalien angefchrien, 
vas ſeyds für Catholiſche Ehriften! thuts die Maͤuler auf! Redts auch! 
yarob aber niemand / wie wır ihnen / mit Warheit nachrühmen müffen / fich zu feis 
ıer Ungeftümmigfeit und Wuth einverftanden / fondern als wir Evangeliſche fragten / ob 
twa die Catholiſche Herren des Rathsihme anbefohlen hätten, es alfo unter der Hand zu 
serichten? Der Herr Burgermeifter Kuͤmmerling / Catholiſcher Seits / antwortete nein! 
ınd was follen wir dann reden und fagen/ wir haben feine Urſach / und wir 
yaben ihme nichts befohlen: Woraus Ew. Hochfuͤrſt. Durchleucht wir gehorfambft 
iberlaffen / hocherleuchtet zu ermeſſen / ob einem Marek s Schreiber anftehe, fein Raths⸗ 
ollegium alfo gleichfam fo zerruͤtten / und in Haß oder Lneinigfeit zu verwickeln. 


Und weil von Er. Hochfürftlihen Durchleucht gnädigften Intention , laut der che 
nahls / und bisher emanirten gnädigften Befchle und Verordnungen / mir zuverfichtlich vers 
yeroiffert ‚ Daß Diefelbe an —— Strittigkeiten ſowohl unter denen Herren Geiſtlichen / 
ils Burgerlichen Perſohnen Fein gnaͤdiges Gefallen fragen / alſo Diefelbe noch weniger in 
Hnaden anfehen und gedulten werden / wann hinfuͤhro auf unſerm Kath - Haus dergleichen 
mziemliche Mißhelligkeiten fi hervor thun wolten: Derohalben dann an Ew. Hochfuͤrſtl. 
Durchleicht hiemit unſer unterthaͤnigſt / demuͤthigſtes Flehen und Bitten ergehet / der hitzi⸗ 
en / feinbſeeligen und intonirten Conduite unſers Herrn Marck⸗Schreiber Wagers / 
—2 ernſtlichen Einhalt machen / und in ſeine Schrancken / ihn alſo veränglich 
alten zu laſſen / daß mir Doch in unferm Raths+ Collegio den fo lang befeffenen (aber nun 
inige Zeither befränckten ) lieben Frieden und gute Verſtaͤndnuß wieder befommen und er, 


alten mögen. 


Snfonderheit aber müffen hiernechſt Ew. Hochfürftlihen Durchl. wir Eoangeliſche des 
Katho / in tieffelter Reverenz angelegentlich imploriren/ die hohe Landesfürftlihe Gnade und 
Juld vor ung zu tragen / daß wir bey vorfallenden Zeugen Verhören/ mit des Herrn Wagers 
ngeröhnlichen und neuerlichen Ends» Form „verfchonet werden mögen / fintemahl wir einer 
yIchen Inguifition ohne Anftoß unfers Gewiſſens nicht wohl beywohnen koͤnnten / im Fall wir 
no nicht einer Heucheley ſchuldig machen wollen / zumahlen wir uns die Verſicherung nicht zu 
sachen hätten / ob ung bey ſolcher Eydes ⸗ Form von jedermann die reine aufrichtige Warheit 
ewiſſenhafft conteftiret und befennet toürde? Vicht zu gedencken / was für eine Offenfion 
iß neuerliche Weſen unter hiefiger loͤblichen Burgerfhafft / gegenuns / pflangen möchte, 
nd ob zwar Here Mard-Schreiber Wager vorwendet / er wolle mit diefer Eyds⸗ Form Feis 
en Fvangeliichen Burger oder Unterthanen beläftigen/ ſo iſt doch ung des Raths / alsdie 
ir water unferm Nahmien und bey unfern PAS fokhen Examinibus SE 

ma 


ei i der imterthänigften Hoffnung lebend / Ew 
be Ramsetatt 97 

eng; Freyheit ud dießfalis allergnädigft und Fürft- “Bätterlic gönnen : gnädigfter 
Erhörung uns fußf igft hiermit empfehlen, und in unaufhörlicher - 


Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 


Vohenſtrauß den 15. Jan. 

1714 
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Ad Num. XXX V. Addit, grum. 


— Erzehlung und weitlaͤufftigere Ausfuͤhrung / als in 
vorhergehenden Additamento gvo geſchehen / der harten Religions- 
Befömehrden/ damit die Pfarc Fuͤrnrieth in dem Sürftenthum Pfaltz⸗ 


Sultzbach / deflen Land: Berichts Sultzbach / ins befondere be⸗ 
druckt wird, 


GRAVAMEN SPECIALE 1. 


alda eine ſchaͤdliche Neuerung / zu unfäglichem Nachtheil des Evangelifhen 
Pfarr » Mefens / fich Dergeltalten zu Tag geltget ; man denenfelben ihre 
uralte von ihnen auferbaute / und von ihren Evangeliſchen Beiftlichen ſowohl 

ante als in fpecie poft Intrödu&idnem Simultanei, in Die 60. Fahr 

b Marr« Mohnung/ von dein Catholiſchen zu Neukirchen — 
tem / aber Fuͤrnrieth und Ezelwang / beyde ya ugleich mit verfehenden Pfarrern / Ans 
ton Schauern z bey der Hochfürftlichen Dfi ** * ——— * 
allein der Helffte nach an⸗ ſondern * = —— vermoͤ om 16. Octobr. 17 





un Wunſch —— worden / daß 


S ergiebt ſich aus denen Parts Acten in / und bey der Pfarr Fuͤrnrieth / daß 


publicirtenund ad calcem lub Lit. A. in Co [ri ee ide, ihme — Lit. A, 
er en 


—— — —— andene ren | * 


fogenannter Renitenz 9 * rn Fuͤrſtliche — een M — B. a Lic,B, 


weicher auch Dem Catholifhen ‘Pfarrer / lite pendente, die Immiflion in ben 
der Zeit gegönnet/ und fo gar mit Gewalt adſtrvirt wurde / der und Diefelbe 20, &Rthir. 
jufambt denen Unkoſten unter abermahlig vorgefchrter Lande » Richterlicher —*8 
walt / executive erleaen muͤſſen. Woud — - Koften aufsneue gekommen / * 
dag Unkoſten mit Unkoſten accumulirt worden 
Nachdem num der ——— —— of dem Eatholifhen quoad dimidiam 
tem vigore ſententis zuerkennet / dem ſchen aber abgefprochen / auch nicht — 
nach der damahlige Augfp. Conf. —* aſpar Klauer / aus Verdruß der Zähne 


nt feine Dimiffien geſucht / fögleich auch eine neue Vocation in fein Vaterland / nem⸗ 


uch in das Hochfuͤrſtliche Sachſen ebergiſche / Hinternam genannt / erhalten / und 
freudig angenommen hatte / fo wurde zwar bald darauf Die Frei mit einem andern Sub- 
iedo, Nahmens Iſaac ME Lan. ade Mare bey dee Hochfürftiihen Inftal- 
Jstion in Den — uſum & fru fine exceptione , tie es feine Vor⸗ 
fahren poft Int * Simtbltaneum 56 Are ha en / ohne Meldung der mindiften 
Derogation des ieſen / auch Wochen lang darinne erhalten / 
bis Anno 1712. d. 4. Mai ——— en Kane die vorſeyende executive Abs 
theilung des Pfarr» Hauſes Gartens und Stadels befannt gemacht. Worwider zwar 
ermeldter neuangetrettener Pfarret ein nachdruͤckliches Proteftations - Schreiben (ſub 


Lit, C.) an die Herren Com 3. 2* aber ohne Effedt; Indeme die Ge⸗ Liuc, 
malt fi fortgezogen / und die tung ſub dato d. 30. Mali —* vorge⸗ 
nommen / protocollitt/ —— das es, Ifelbft en — gnaͤdigſt 


munieitt / und zugleich von dem Augſp. Confefl. Pfartern 2-fl. 51. Kr. Cantzleh baum, 
genommen wurde / ohne Die Unkoſten / ſo er noch über Di mit Tradirung des * der Aug⸗ 
fpurgifchen Confeflion zugethanen Commiſſarii, Johann Adam Eafelmanıs / eines hiezu 
gant inhabilen Manns / auf fich nehmen 1 = ihm hermach noch Geld, Unkoſten / 
Aut feiner gemachten Specification , 3.1. 12. Rt. bezahlen ſollen. Conf. Lit, D. 
Als dieſes geſchehen / fo nahm der ER Pfarrer alföbalden Poſſeſſion Yon 
feinem Antheil/ in fpeeie der ihm zuerfannten Studier» Stuben und blieb Dem Evanges 
ſchen Pfarrer faum ein IWBohn, Stüblein und Sclaff ⸗ Kimmerlein vor ihm und feine 
Famille tiber ; Worinnen er fi bisher miſerrime mit vieler inn⸗ und ausländifcher/ hoch⸗ 
und niedriger / geiſt⸗ als weltlicher Perſohnen/ arofie Bedaurnuͤß / beheiffen müffen. 
Und weilen dann der Eatholifche Pfarrer ihme Thuͤr und Thor aufgethan fahe/ Dem Evans 
gelifchen nur nach all feiner Hertzens Luft und Muthwillen kraͤncken und Drucken, jagar aus» 
fretten zu Fönnen / fo hat er auch fich Diefet eek meer bedienet / und binnen der 
eit durch fich — als auch feine Ehehalten / Tagloͤhner und andere / Dem Evangeliſchen 
atrer umaͤhlich Ungemach / harte Worte und al Drang und Träbfaalen/ 2 


Lic.D. 


De sugefüget / theild auch noch ungebührlicher durch andere zufügen affen / 0, dap es 


ters unerträglich angefchienen. Mit wenigen viel zu fagen: Der Evangelifde Geil 
Mi in Sürmieh An Domicilil fo übeldaran / daß kein Bauer, Meßnermeh-Dirfger 
mit ihm taufchen mag / geförneir kein oder ein anderer Sch er. ne unt 
denen fehr vielfältigen Bedrängnüffen / dieſes ftatt aller zu melden auch em er bien 
farrer das Blut aus dem Leibe zwingen moͤgen / wann er vor Augen jeher mmüllen, dag 
eine eigene Pfarr» Kinder von ihme / Schauern/ an dem Sonn und Feyer⸗ 
führung ihrer aufhabenden Herrn «Gefälle in das Pfart» Haus gefordert 7 und’ 
menachmahls in Die Zech feyn genommen / mit überflüßigem Bier und Toback-trundens 
ihrem Nachmittägigen Gottes : Dienft leyder ab» und Öffters bis in den fpäten Ibend ı 
gehalten worden / welches ein Aergernüß über Aergernüg abgegeben / wann der © (fer 
in der Kirche dem Gottes» Dienft / feine Seelen aber in Dem Pfarr» Daufe Der Scwel; 
ren obgelegen. Gleich wie num dee Augfpurgifhen Confeflion Pfarrer / bey fo übel: 
erihten Händeln / der Sache nicht befier zu helffen gewußt / als forbanen Al 1 
6* Lands⸗ Fuͤrſtlichen Obrigfeit Demüthigft zu klagen / und Die Klagen öfters: 
zu wiederhohlen und noch Fläglicher anzubringen / — verde in 
ſten OR naͤdigſt erhoͤrt dem bel gefteuert/ und ihme inglic 
Pfarr; 5* verſchafft werden / ſo muſte er aber leyder! den widrigen 
nen oͤffters erfahren / Daß ihme nicht nur in die 8. Jahr Feine Huülf [ 
auch der Streitfüchtige Gegentheil / bey Erfehung defjen / noch übermüthige 





































ur 


Drangfaalen gedoppelt und weitlich vermehret hat amnebenft fich cken la ey. 
ſach zu haben / daß er Injurien» Proceffe wider den ohnehin bis aufs Marc und>Biufbe 
drängten Pfarrer formiren und ihn folhergejtalten gar ruiniren Dörffe, IRannend 


er auch immerhin neue Proceffe angeftellt / Die auch in Der Fuͤrſtli + Rat 3 Stube 
immerhin angenommen / unterhalten / und niemahls ein einigerki abfcheidet worden. 

Bis endlich im verlittenem 1719. Ehrift- Fahr / d. 5* verimoͤg eines in de 
Pfarr Haus ; Sache ergangenen Beſcheids dem Faß der 30 asgeſtoſſen / und 
der Marrer Befold / nur nicht gar mit Worten’ wohl aber in det aus gewieſen wur 

Lit. E.de. Der Znhaltdes Hochfutſtchen Beſcheids ift in Lit, E.buchftäblich emthalren. Di 
war nım die fo lang gefuchte aber mißlich gefruchte Hülffe —— die dem Senten. 

zu End angehängte bedrohliche Clauful aber / hat Pfarrer Belold von toth, 9 ht 
und Gewiſſens wegen nichts hindern mögen’ Daß er nicht / “auf Schauerifc 
Lit. F, Beranlaffung (da derfelbeimmittelft ich heraus genommen / 2. Specihicationes üb Lir.F. 


& dato d. 20. Aug. 1719. einzufchicken/ und darinnen bey die 190, f — 

gelifhen Pfarrer ju pretendiren / ohne was Die Fürftliche Cant er ihmeber 8 5.f.28 
aufs neue abgenommen) feine berechtigte Gravation - und relpetive Declararic ns-Schr 

Lit.G. ſowohl für ſich unterthänigft eingeſchickt (conf, Lit. G.) als auch eine £ "en Con- 
Fratres, Re». MiniBccii Soliıbac. WM EReErOPgENLSA — Schrifft erga Sere 
nilimum dienſtlich erfüchet / aud von Ihnen it damahls ein 


‘ 


Lit. H. erhalten, Vid. Li. H._ Worauf denn eine Hocfürftliche Erflärung am bat 
Lit.1. nifterium in einem vom 27. Maji 1720. gnädigft erlaffenen/ und fab ie I beogefi 
becreto, an den Pfarrer aber ein etwas gemildeter Sentenz pons 10, jan, 1720. et6 
Liu.K. folget / welcher gleihfalls ſub Lit. K. in Copia zu findet, —— — 
Injwiſchen iſt offternannter Augſpurgiſcher Confeflions Pfarter bevor dieie 
Spruch sum Vorſchein gefommen/von wegen ein und andrer beſorglicher 
immer unausgemachter Sachen halber genöthiget worden, / eine 
Pau / als fonfthin einen ordentlichen Theil feiner Nahrung / zu verfaffen? und fic 
Faͤlle beſtmoͤglichſt vorzufehen. Welches alles er/ infeiner lub dato d. 20. Nov, 
terthäniaft eingerichteter Declarations- Schrifft / mit mehreren an- undfeine weiters 
bende Nothdurfft / zuſambt feinen Gerechtfamen ausgeführt, Welche denn au in 
Lir.L. pia mit dem Lie. L. zu erfehen flehet, | Mh: un 
Siebey hatte es fein Bewenden/ und hörte mar von der ganken Sad) ni 
bis im folgendem Fahr 1721 den 28. April. ein Docfügftliher Commillion: 
Lit. M. deſſen Inhalt füb Lit. M. communicitt wird ———— Pfar 
wor innen er zur angeſtellten gnaͤdigſten Commillion verabladet I 
au an ernanntem Tag nicht allein gehorſam beygewohnet / ſondern auch zug! 
daß die Hochfuͤrſtliche Commiſſion nichts mehrers und anders / als die 
10. Junii 1720. ergangenen Reformitten Beſcheids vorgenommen und ji 
nicht einmahl dem Buchſtaben ſothanen Hochfürftlichen Sentenzes nach / onder 
ıbfonderlih in Dem 


ohngeachtet aller hiewider gefchehener Re» und Demontrationen / a 
Sei un rt 


V. Punct / der die Unfoften betrifft / plathin abgegangen und dem ob 
— die Erſtattung derſelben an dem Catholiſchen Beiftlichen z über 
fgedrungen. 


und abhelfflihe Dee Kost Klo Cat / —— ae Sande 56 

—* Sincerationen jur Anlaſſung eins und anderer in feiner Bibliochec erfehener ler 
ae ea nern Mes 

1 ua ecum potentum loß zu werden / im lauter Unmnuth folches: —— 


eingegangen hätte, Allein aus Goͤttlichet Direction kam etwas 

und ** Es dat —* die Ai ——— am Ende seien, md 

Die vocheigege per reciprace , fatas proteftationes aufgehoben 

Be ben Doc o river £ —— mmifariis al8 null nichtig erfannt / und ſo 

———5 
ochfuͤ en eucht / a neipalen / ihren $- 

tet / ſo wurde derfelbe von dern Hocüsfihen lei va 


ndern auch / ohne Ben wen Dormiffender Partheyen/ wenigſtens des 
ers / ex officio ratificizt / umd a De eh 50 le ba Sam : 
ovon die fub Ut. N. bepgebögene Copia mit Kr u N. 
ergangenen Decreto mit feinem Buihpabenvoneinigeninifo end; Ab 
ee econe mit Büchern Meldung 
Aldierveilen aber der Catholiſche Pfarrer Die Boͤcher nebft einem einigen 
und faſt vor Alter verſtorbenen dem Evangelifchen Pfarrer im * / und in —* bar 


raith ana —— gr de ben bi d multe 2 Bere / S—“ 
en Hof⸗Raths / dahin zu 
iches Decrer verfertiget / und tg fi et Zaun per opel 


gelifchen Pfarrer abgefordert / El die Extrad 
er aufgelegt wurde, Wie in Lit. O Lie. O; 
MWelces ales aber cine Evangelifche arr / Gemeinde inund um Fürnrieth nach 
Erfahrung dieſes ihnen has ——— Vertrags und Vornehmens / vor —28— 
unerscäglıc angeſehen / folglich mit ihres Seelſorgers und obwaltender Kir⸗ 
hen» Cealorum mit einer demuͤthigſter / füb Lit,P. enthaltener gene > Lit. P. 
Serenifimo unterthänigft eingelanget/ und um Abwendung Diefes all 
en allein wie vormahls öffters / alfo auch diefesmahl fo viel als ne —* on 


aegen wurde bald er dem en aut Confeflions - 
wandten — eine Copia — — Hoch 
fa Pfaltz : Gt * —“ Cam enen — eibens pink Lie. R. 
a rmations · 
— ——— tee d u 


Sum relerviret/ als auch vier Dafelbft benannte n en ber von dem 
ition derfelben an ben lichen 


em DB —— men farrern eines 
—— —* — — 


—— und zu dem Code end 
andere; und endlich auch al ee 
rungs⸗ Fall 10. Rehlr. Straffe ; ERBNS es in'rei eh 
tate — denen fub Lit. 8. &T. —eä Copien fattfam erflären wird, Wohin man Lit. S. 
fi) Kürge willen ausdrücklich “ ——— Ans und Aus, & T. 
jehen diefer getoaltthätigen Sache / hat Befold nicht länger Anſtand nehmen / dee 


5 
P 
i 
& 
Mi 
27 
5 
& 
B 


i llen. 
a en acultaͤt / 
Zu dem Ende er ſich in einem ſub Lit. U. beykommenden Pro — — Lit. U. 
rium Adorum unterthänigften Fleiſſes ausgebetten ; Welches Geſuch ihm aber in Bna⸗ 
den / vermög eines hierüber gnädigft ergangenen of ichen De creti, fo gleichfalls fub 


Lit. W. in Copia fid) weifet / unter einem Vorwand / abgefla gen worden, Lit: W. 
HBeichen Pretexeum aus dem Mittel zu ke urn Marz nn in einem andern ges 
horſambſt überreichten / ſub Lit. X. ———— I, Mühe gegeben 7 zur Zeit aber Lit. X. 
feine Antwort hierauf erhalten. Auſſer Daß vom * Februari 1722. ein H liches 


Decrer wiederum / feinem Gegner zum Beſten / in feiner vorhabenden Pfarr⸗ Haus Sache 
ergangen, deſſen Inhalt ſob Lit. Y. angegeben * Nicht weniger ein anders vom 12. Lit. Y. 
be uni 1722. und lub Lit. Z, beygelegtes / Fr t welches Pfarrer Beſold zur Hochfürft, Lie. Z. 
* Hof / Raths⸗Cantzley confticuirt / und Ben bey der wuͤrcklich vorgenom⸗ 
menen 


— — — 





nichen Confiitution feibfien ihme vorgehalten wärbe: Wie fern Iht Hachflicft 


feriotion mit allein der Warheit un 
— — Hm allertwenigften aber 


Lit, Aa. 


Lit, Bb. 




















feucht fowoht, al auch Ders Hof» Kath meniger Der gegentheilige Satbpolif 


zer / vermittelft feiner / in Die zur Hofs Rathe» Cantzley dep 
æſtioni Inferi die Tirul- Blätter’. injur 
ge —— —* er (ih nu | und abjugeben hätte Barum 


er dem dahin cordate beantw 
art Be DO 


im mindiften zunahe gehen werde / vi ur anzeigen fü 
inen Unmuth / den er ob feinen —8 Buͤchern hätte, theils au fen 
Da ET a aan re / die er ob derfelben geroifjen Kecı 

n > — 8* ———2 e n 

Wie denn er Pfarrer Beſold / dieſe / fo nachtheilig gehaltene Sufdr ten / in ſub 

tla ſud ſub Lit. — — Acten adjungiren jaffen wi en Abe 
Wobey er ſich Er siep exprefs® beduũgen / daß m' ja er 

rer /nicht im Stande waͤte / feiner obhabenden Derantroorkung ore & ftante pede geu 

fam ad Protocollum ju profpiciten / ihme foldes an inen Serechtfamen UM 


gnädigft erlaubt feyn ‚ feine Nothdurfft mweitläufftig und geü mi 
ausführen zu döffen. Welches auch alfo prorocollirt worden, BR. 
- Nachdeme dieſes alfo paffiet / und inzwiſchen beri 3; 
eit herbeh gefommeny hat dickbeſagter Herr Schauer 
obſt den Evangeliſchen Pfarrer aus feine thei 
dern auch noch über dem / ihn und die Seinigen mit 
viruten zu belegen fich erfühnet ; Welche harte W 


| | 
ihen Durchleudht (6, ©rafen in Sul demüth 
DE ne 


GRAVAMENI. 


Fürnriethenfe. 


\ Er andere Ubelſtand / fo fih in ber Pfarr Fuͤrnrieth — Seits her⸗ 

vor thut / iſt daß feit der Introduction Des Coëxertitũ ſicæe Religio- 

nis, Das Kirchen ⸗Vermoͤgen dafelbft nicht abgetheilt / auch fo gar Das ſogenaun⸗ 

YO te Evangeliihe Sädels Geld nicht einfeitig / wie das Simultaneum fonften mit 

fich bringt / gelaffen / fondern ad communes caufas ſowohl von Denen Catho liſchen als Evam 
gelifchen angetvendet wird. — 07 

Woannenhero / ſo offt es zu einem Kirchen, und Pfarr » auch fo gar bes defan 

dafelbft Simulcanifch » nun feyenden Pfarr⸗Hauſes Stadels » und Barteng Dawn: 

tung ankommt / fo müffen Die Evangelici Die Laft gang allein tragen, Dagege Catholici der 

— ohne ſich hierüber ein Gewiſſen zu machen, jwar mit / doch alles ums 


Ob mun ſchon hiermider Evangeliſcher Seits von dem jeto fiehenden ‘Pfarrer Dafelbf 
nicht zu einem / fondern offtmahl die Kirchen» Gelder » Abtheilung / Dem Simultaneo gemäß’ 
begehrt und pouflict worden, ſo / Daß aud) einften wuͤrcklich ein Hochfürftliher Befehl deswe⸗ 
(se 88 1712. d. 11. Octobr. infolcher Formä ergangen : Was geftalten das Fuͤrnriethi⸗ 

e 


+ 7 






Kirchen» Vermögen ſolle abgetheilt werden (det fub Lit. Bb. beplieget ) ſo aber 
fo oft» und vielfältig gefuchte gerechtifte — —* nu NIT, 


ſambſt —— werden. 

Merckwurdig ift demnaͤchſt / daß / wann Catholicl von Rechts⸗ wegen angehalten 
würden, unſere / ab introductione Simultanei aufgewandte / und jährlich verrechnete Kir⸗ 
chen/ und Pfarr⸗Bau⸗ EKxpenſas juxta naturam Simultanei der Helffte nachzutragen / und 
bey bisheriger Unterbleibung deſſen / ihr reftirendes Quantum annoch zu refunditen / fie uns 
mehr den 1000, Rthlt. zu bonificiren ſchuldig würden, Welches dann aus dem aufges 
nommenen Kischen » Rechnungen Flar zu erweiſen ſiehet. 


GRA- 


GRAVAMEN II 
in Fuͤrnrieth. 


Nier denen vielen Gravaminibus , fo die Pfarr Fürnrieth drucken  ift auch Dies 
fe * en fondern um Gewiſſens wegen / vor einen —* affenen 
—* die allerſchwehrſte Gravirung. Daß man ehel rd 
Knoten 3 Maͤrckte / auf vermuthliches Anftifften der 
/ von dee Me aa, Taͤgen auf Die Som » und Bf 
Rüge verlegt / zum Erempel feine 2. Fahr» Märkte Felis B. B. 
— —— & —— * / * den andern Simonis & Judæ. 
u gehörige Feld⸗Kirchlein Dolohe aber Feltis B. Apoſt. Andreæ & Johan. 
Ba — Geſchichts nun daß dieſe Feyer, Taͤge auf einen Frey» oder S;ambftag / ĩ. e. 
einen Catholiſchen Faſt⸗Tag fallen / und der Jahr/⸗Marckt daran ſolte gehalten wer⸗ 
deny wie es denn bishero immerhin alfo obfervirt worden / fo muͤffen dieſeibe / nach In⸗ 
halt der füb Lit. Cc. & Dd. beygebrachten Hochfuͤrſtlichen Decreten / nicht allen auf Li. Ce, 
die nächft,erfolgende Sonntäge verlegt  fondern auch ( quod vixcredere fas et) von de⸗ & D d, 
=, —— auf der Cantzel denen Pfarr» Kindern vorher zus Nachticht abgekuͤndi⸗ 
werden. 
Wann nun aber fothanes Werd i in der Eoangelifhen Kirche vor höchftfündlich ges 
halten und deswegen in den meiften Der Augfpurgifhen Gonfeflion zugethaner hoͤchſt / und 
—* Reichs/Staͤnde Ländern und Gebieten, die Fahr» Märtkte vielmehr von den Sonn⸗ 
en auf Die —— Feyer/ oder Werckel⸗Taͤge verlegt worden / dann auch der Evans 
farrer durch ſothane aufgetr er Abfümdigung / bey wuͤrcklicher Ausrichtung 
ben, fich dieſes leidigen Sünden, Ißefens mit eheilhafftig / und m ige implicice & 
tacite approbiren / folglich feine / zur re des Sabbaths / von Böttlihen Gebots 
wegen an — habende Gemeinde / ipfo facto greulich ärgern muͤſte; Alſo hat ſolches 
alles der —**— Confeſſions · Verwandte Pfarrer denen Hochfuͤr ſtlichen Herren 
Raͤthen Fre a ich in verſchiedenen Schriften zu remonftriren — und ſein Ge⸗ 
wiſſen zu verſchonen gebetten; Allein / wie überall / fo auch dißfalls Feine Erhoͤrung / ſon⸗ 
dern vielmehr ein vom 28. „April 1716. datirtes/ und fub Lit, E e, bepgelegtes —*— Lit, Ey, 
von harten Inhalt erlanget, 


GRAVAMEN W, 
in Fuͤrnrieth. 


As Viertens mit dem Ave Maria-Anläuten ber ud 
fein —— / a — — / een mh —* 
Gefahr hierben en Rindern befandt worden. 
fehen ve. jan einen —— Ind tions - Ptoceß , dieſet aber die Be⸗ 

9 in feinem Evangeliſchhen Gewiſſen Davon getragen / —* > 
auf vorgefricbene Arth Arth ——— —— A — Laͤuten / auf die allein bey den 

Men gewöhnliche Arth / il 

ie man aber alljeit Sr. H — — MÆquanimitaͤt das Beſte zu⸗ 

— ab dasjenige’ was in — Sachen mißliches entweder geſchehen iſt / oder 

md 88 nf allzeit von Ihro uefprünglich dependigt / alfo findet fo es vor anderen 

um dieſem La fü 


Es ift demnach notorifch / daß vor ohng 6, —— eini 85 
ren 4 — rip ern a ee 3 * er opber 
nen der ‘Pfarr ieth einverleibten —— allwo ſich ein 
und darauf hangendes Gebeth⸗Gloͤcklein befindet / —— / Bag pernoctirt. 
Woſelbſt ſich denn zugetragen / Daß der Dafelbflige chulhalter / / 
nach feiner bisherigen Evangelifchen Weiſe das Gebet in uno continuo Adtu, —— 
Welches aber die anweſende Herren Raͤthe und Beambte ſich nicht mögen gefallen laſ⸗ 
fen / ſondern alsbald zu ihme geſchickt / und befragt: Warum ex im Gebeth⸗Laͤuten * 
dreymahl he ? Welcher aber - — 008 gegeben, wie er bishieher allzeit alſo g 

tet / und ihm Feine andere (yorm bew ogegen ir ihm alsbald vermeiden lieſſen: 
Er folte ja in Zufunfft dreymahl ab wo „ober — ade daruͤber gewaͤrtig ſeyn. 
‚Er verſetzte wiederum: Wie ihme ſolches fein Evan elf ewiſſen verwehre / A er 
ſich dey feinem Beicht » Vatter — bedienen m ne ie ihm auch Äbrigens —— 


36: 








⸗ u " Defe&us, und die vorhabende [harffe Ahndung nicht ſowohl bey den Die * 


Lie. F£ 


daß in mehrern Orthen diefed Landes / iaauch in ber’Pfarr nnwieth , Kein anderer 
en von denen Foangelifchen Gloͤcknern bis anher oblervirt worden. be⸗ 
harreten / daß er folhes nicht allein für fic zu thum gehalten / fonderm fie auch bey 
ihrer Deim die Anftalten dahin verfügen wolten / Daß auch in den übrigen’ 
nah aller / uniformiter , i. e. tergeminis & diftin&tis vicibus 
Reiches denn auch in Warheit gefhehen. 

Haufe gekommen, fo wurden alfobalden parentes Liter, unter 
verfertiget / gedruckt / und 
Daß diejenigen / fo ſich folyer Do fürftlichen 
mahligen Abfegung im Geberh » Läuten ) widerfegen/ © 
unterftehen tolirde/ alfobald dem Fifcal angejeigt / und Deswegen zu wohlverdienter o 
fteaffung folle gesogen merden. 

Aldierveilen 19 aber die Evangelihen Schulmeifter hiezu wicht verſtehen / ſolches auch 
fein Evangeliſchert —— feige — —— ihnen wider iht Gewiſſen auflaben 
———— and / u dopberga 
ein Gebeth mehr. Die dißfalls intereflirte Herren aber füchten die Uſache fork 











mehr an den Pfarrern felbften / in Der ohnfehlbaren Meynung / fie wär 
Hinderer forhanen hohen Geſchaͤffts. 

u dem Ende conftiruigten fie unter Dem Nahmen Sr. Hochfuͤrſtliche 
die Pfarrer Augfpurgifcher Confeflion gu —5 und Ejzelwang vor fid 
leh / inquirirten ſehr auf fie / und zwar ſowohl in - als poft — ‚auc 
die fernermeite Inquifition dem (üblichen Sand - Richter + Ambt  al8 eines aus fundigerk 
dergleichen Fällen) und in fpecie Dem Pfarrer in eth gar rn ag Ar 
nachdem weder diefer noch Diefelbe auch mif feinem Schein Des R 
aufzubringen vermochten / fo lieffen fie aufs nagelneu ein noch (Hatters Decret om 
den Pfarrer zu Fürneieth / Iſaac Befold / als auch dependenter * 
ftern zu Fuͤrntieth und Popberg / davon beyverwahrte Copia ſub Lit. FE m J 
Anno 1717. d. 20. Febr. ef 2 Er 

Worauf denn der in den Tatholiſchen Kirchen allein übfiche Modus zu laͤuten / des 
nen Evangelifhen Glöcknern/ reclamante eorum eonfeientid aufgedrungen und bis 
r0 vorgeſchriebener maſſen obfervirt worden. Mithin zu erfehen / 
Säutungss Arth / fo ſich durante Simultaneo zwey hohe Landes⸗Fuͤrſten / 
ftianus Auguftus Giorwuͤrdigſter Herr Pfaltz⸗Graf / und Dero vor /GoOit gebel 
lang und glücklicy regierender —— Herr Theodori, Paltz⸗ Hoch ⸗ 
goglihen Durchleucht ſich in Die 70. aſſen / Dero 
then und Beambten fo mißfaͤllig vorgefommen / daß fie nicht allein Die Läutens » Der 
änderung/ fondern auch aa und Ahndung auf die Unterlaffene zu bei 
und nicht ehender deüiftirt/ bis ſe iht einmahl concertirtes Deflein auch 
der Fvangelifhen Seelen erreichet haben, 


PEEEREERFERERERERRT 
Beyhlagen. 


Lit. A. 
FJ Sachen Anton Schauers / Catholiſchen Pfarrers zu Neulirchen umd 





rieth Klaͤgers an einem contra Augſpurgiſcher Confesfions Pfarrern zu 

tem Fürntieth/ M. Georg Cafpar Klauern / Beklagten am andern Theil Die. bey 

Abtheilung der ‘Pfarr, Felder aufgelauffene Commisfions - / wie die 
son den Catholifhen Pfarrer pretendirte Halbſcheid des ierhifchen Pfarr; 
fes / Garten und Stadels / dann geflagte Renitenz tiber die Hoch iche Decreta , und 
anders betreffend : Bird hiemitzu Recht erfannt, daß von Den’bey Abtheilung deren fürn, 
ziethifchen ——— aufgemachfene ünkoſien / der Catholiſche Pfarrer 4. / der Aug 
fpurgifche Confesfion Pfarrer 4. / und dann die von Dem Klauer Dazu ad Bauren 
ebenfalls ;. bezahlen / beklagter Klauer auch ſchuldig und gehalten ſey / dem klagenden Ta 
tholifhen Pfarrer Schauern die Helfft des Fuͤrnriethiſchen Pfarr + Daufes / Gartens 
und Stadels alfobalden eimuraumen / er wwolte oder könnte dann innerhalb 4. Woden 
peremptorifher Termins beſſer als bishero bemeifen / dag Das Pfarr» Haus / Garten 
und Stadel zu Fürnrieth den Augfpurgifcpens Confestons - Verwandten allein und pri 
vyative zu re. 

An 


Anlangend die in Dem Decreto ne 1710. enthaltene und verwuͤrckte Strafe 
\ Commisfions- und Gerichts, 
ieth 3 Kent Bat 8 — er een 
Ä ver 
ten Refufion deſſen / fo wegen — bey dem verſchwiegenen 
——— Ba oder / Die en un 
i nlis com fatis , 9* 
⸗Rath / ben 16, Odtobr. 1711. 


Copia collata cum ſuo Originali concordat 


Fuͤrſtlich Pfaln, Duipbachifebe — 








Lit. B. 


Emnach der Catholiſche Pfarrer zu Neukirchen / Anton Schauer / abermahlen be⸗ 

ſchwerend Ar daß der Hugfpurgifchen Confeflions - Verwandte Pfarrer 

* —— M. Georg Caſpar Klauer / und daſelbſtige gedachter Confeflion zus 
Gemeinde propria Authoritate fürgedrungen / und vor Ethaltung der heu⸗ 

tigen —— dem letzteren Befehl zuwider / dem Pfarr» Stabdel verſperret / und der 
Vorgeben / ob en Stadel zu enge und zu klein / an ſich 

ohne Grund / und — ſolcher alſo beihaffen A | beyder Religion Pfarrere Getrey⸗ 
der 4 2 hinein gebracht werden Pönnten/ er * farrer / auch bey einem 
Getreyd nicht genugfam verfichert feyn würde ; wird ſowohl dem der 

nn an —— Verwandten ‘Pfarrer / als fothaner Gemende hiemit ales 

und bey Vermeidung 10. Rthir. Straff anbefohlen/ ihm Catholiſchen Pfarrer ent 

weder mit feinem Getrevd in daſigen Pfarr, el ohmmweigerlich einzulaffen / oder, da 
noch beharren wolten / daß, ihrem Angeben nach der Stadel zu Flein / noch heut einen ans 
Er 2. e Catholiſchen arg anfiändigen und mwohlverwahrten Stadel zu verſchaffen / 
mit Vorbehalt jedoch / Daß Durch naͤchſt anordnende Commiffion die Beſchaffenheit des 
Aare s Stadels unterfuchet / und da ſich ihe Vorgeben falſch erfinden würde, eine Straf 
von 20. Rthi. unfehlbar eingebracht werden fülle. Decrerum Sulgbach im Hochfürftlichen 


Hof, Kath d, 23. Julii 1710. 
Sürftlich er Sulgbachifche Cangler 


. — — Chriſtoph ern 
den ber Augfpur on anen Pfarrer 
re M. Georg * Kan) Dann derſel⸗ 
Confeflion Gemeinde. 
Aliud immediate fubfequens. 


emd aus deren Sc Depu Tags zu Beaugenſcheinung des Ar zu Fürns 


Da, se Karte Depp Benin R a Kö da ju Fönnen, min 


——— / Sf ob gedachter —— eng waͤre / ohne Grund und falſch; 

Als wird wi urgifehen Confesfion Pfarrer, Georg Taſpar Klauer/ und feine diß⸗ 

8 adhærirende Pfarr⸗ Gemeinde alldort / in Die * 23. dieſes ſolchenfalls bedeutete 

aff der 20. Rthlt. hiemit wuͤrcklich condemnirt / daß fie insgefambt felbige bev Fuͤrſt⸗ 

dee ofrRathe» Eangley allhier erlegen follen. Decretum Sanbahin Fürftlichen Hofs 
Kath den 29. Julü 1710, 


Sörflic) Pfalg » Sulnbachifhe Can 
Zohann Chriſtorh Sperl. 


B 2 | Lit, 


An bie wie oben x, 


Lit. C. 
Wohl⸗ Ehrwuͤrdig⸗ und Hochgelehrter / 
— — ——— Herr! 


bleibet hiemit ohnverhalten / w 
KH er Onäbigifer Befehl vom 12. —— — Maji 
men und Darinnen ſp —— —— worden ſey / daß um willen der 
giſchen Confeſſion —5 ‚Gemeinde zu Fuͤrnrieth / indem * vorgel 
batorio, —— dortigen Pfarr + Hauſes / Stadel und Gartens / laut le gtesn umerihamngt 
eingeihteten Memorial * nt —— eye a — 2—— es an en 
—*2 publicirten Bewenden o / die darinn 
Abt erwehnten Pfarr⸗H Stadel 


Der farrer und der Gemeinde Gegenwart — —— a und 
nr a le onen Ey te Die — Coke — zu eich / auf 
ee erfagtem ung zu erheben und / 








H etwa ſeine darnach einzuri 

| denen ie Evangelifchen Kirchen » Cenforibus Der vornehmens, 
Piden Kane net Dann koͤnne / —— en Söttlicher getreuer Prote· 
&ions - Empfehlung verbl nein a u 7 


Unfers Hochgeehrten Herten 
zn den 30. Maji 1712. 


Dienftbereittoiliige 
J. Hortig. Joh. Ad. Caſelmann 

Dem Wohl ⸗ Ehrwuͤrdig / und Hochgelehrten Deren Iſaac Bebold / 

* der Augſpurgiſchen Confesfion treufleißigen ‘Pfarrern und Seel⸗ 
| forgen zu —*2 ꝛc, Unſerm ſonders Hochgeehrten Herrn. 


Copia des Antwort⸗ und Proteftations- Echreibens. 


Hoch⸗ und Wohl⸗Edle / Geſtreng⸗ und Veſte / 
Inſonders hochgeehrteſte Herren! 
Ele Hoc: und Wohl, EdelsBeftreng von gnädigft obhabender — ze 
‘Wan mid) de dato d, 4. Maji anni currentis ergangenes Schreiben habe den F. 
auf zu erbrechen / annebenft Die ſchon vor 8. Wochen —— committirfe 
mehro aber auf den 9. ejusdem executive vorzunehmen habendbe Theilung 
Pfarr⸗Hofs / mit mehrern zuerfehen gehabt. Zu dem Ende Ev. Hoch, ind ABOHLE 
Geftreng ſowohl ung beede Pfarrer ad hunc adtum invitiren wollen / als auch aus 
—— ans en die Cenfores dabey erfcheinen — von 
erheit gro 
ie Au ei ich aber in dieſem unnöthigen Proceß feinen partem tem 






geben, mic) auch Darein niemahig i wi licirt/ noch fürd den u me a. e; Als 
verhoffentlih Damit großgünftig ver one, und My u 208 und ⸗Edel⸗Ge⸗ 
ſtreng veranlafjet werden / Die fire —* eyen fi em Theil Dere M. Kiauer 


mein Anteceflor geweſen / entweder —* elbſt / oder wa iflens 6 fine : 
wald / ſtatt feiner zu conftiruiren. Wie denn dißfalls alle 5 mich daß ich 
nicht ſchuldig / eines andern Streit auf mich zu nehmen / und a 
Precht dem fo laffe ich mir auch von des Deren M. per gefuͤhrten — 

del an denenjenigen Juribus, fo mir bey meiner Inftallation ſowohl F3 
auch mit verliehener Befikung des gangen Pfarr» Haufes gnädigft — und zu⸗ 
gleich das / bey dem loͤblichen Stifft Ta elhafftende Pfarr + Lehen zu recognofeiten/ und 
Dadurch meinem Beſitz zu befeftinen/ gnaͤdigſt decretirt worden. elchem allen ib auch ges 
borfambit nachgelebt/ und das ‘Pfarr » Lehen alleinig/ gleich meinen Borfabren/empfan ngen. 

Daß ic) ſolchemnach der unterthänigft zuverſichtlichen Hoffnung lebe/ ih werde bey 
meinen erlangten Rechten entweder gnädigft gelaſſen / oder dafern es gnädigft injungiret Mr 


—— — — — 


— — — WE EEE —— 


de / mir alſo an einem andern ed compenſitt w 
farrer in auf meer ſchwehr pn Burn ig wohnen möfle, Re doc St 
ichen Durchleucht / Herrns Intention meines Wi * gar nicht iſt; 
Bande © Sein eigner er — —— verſitt / wann Deroſelben Pfarrer in 
einem; — —— ch unterb muͤſten. Welches auch in feinem 


Lande gehört würde daß das —* in einem Pfarr» Haus ſey. Ich begehre war 

keine mes Bemehnung / jedoch fo viel zur Nothdurfit/ damit ich micht die Studier⸗ 
Stube in h. füchen 

Belangend Die "anbefoblene itation der Cenforum, ſo habe fothanes Vor⸗ 

haben zwar notificirt / halte aber ſchwehtlich / daß fie erfcheinen en. Nam pilcator 

j&tus fapier : Me quoque vefligia terrent. Keinen Weitlichen Dei Zua bab ich 

* dap ich fie hierin noͤthigen koͤmte. Und / wein ich am Tag ochzeit / 

den ſolgenden ıngleichen/ mit zu verrichten re fo bitte i meine Abtoefenhe beiten 

zu deuten. Bedaure übrigens / daß 3 an Gel end 5 

ine Dienſte Be he fönnen. Zwei Y er w bitt ſeelig —84 und um 

———— J —* — Adtu gar nicht 
für ich ım fm Bewillfahrung unter den Squt⸗ 
Erlafung aljeıt 


Meiner Hochgeehrteften Herren 
—“ 
ae Gebeth/ und Dienitf@ufdigfier 
Haar Befold / Pfarrer daſelbſt. 
s und in ‘und 
ne ee 
en ⸗ 
beſtellten Cammer 8* 8 Land. ih been / — ah 
ario &c. Meinen Dochgeehrteften Herren, 


Replica, 
Wohl: Eprwürdig und Hochgelehrter / 
Sonders Hochgeehrter Herr Pfarrer! 


Hyediendien ed num feftgefteilet i iſt / daß auf Fünfftigen Montag den 30. — die ſchon 

befannte Commillion ihren Fortgang gewinnen ſolle / und Caſelmann nebſt mir 

sr Vormittag gegen 8% 18 udem Ende zu Fuͤrnrieth um einfinden 

meinem Hochgeehrten farrer / Damit er feine obhabende Ger 

Kräfte darna — / und der uns —8 * Abtheilung des Pfarr⸗ Hau · 

ses; Gartens und Stadels perſoͤhnlich —— ievon dienſame Notifica- 

tion thun / und alles une getreuer Obhuts Erlaffung Ber auch dabey ohn⸗ 
deraͤnderlich verharren wollen. Sultzbach ben 28. aan 1712, 








Meines Hochgeehrten Deren Pfarrers 
Dienfibereitroilligfter 
J. Hortig. 
1 D. 
(Tit.) 


M. Iſaat Beſold / der Evan ——8— wohlbeſtellter Pfarrer 


set beliebe an Commiffions - —— über abgethaiten Pfarr +-Dof in 
hörungen daſelbſt ohnſchweht ab 


c a.) An 


fl. 8, 
1 


1.) An Commiflions- Gebühr feines Orths — 30 
2.5 Bor vier Marcfteine zu fegen/ à 24. K. die Katbfeib 48 
3 ? —* unterthaͤnigſt abgeflatteten Relations Bericht mit Copia Pro- 

— 24 


ur Den Lands Vothen ſeine Gebühr — — — 30 
Summa 3,fl. 12.Kr. 


Commiffions- Handſchrifft. 














Lit. E. 


Klag « Sachen Anton *8 Catholiſchen ee de Ki 
gers * ———— old / Augſpurgiſcher Confesfion Pfarrern —— 
rieth / Beklagtem am andern Theil / in puncto Spolii und eig ten wird hiemit den 
Mecht erkannt / dag —— Pfarrer Beſold dem klagenden P 

die Studier⸗Stube / ſambt denen zweyhen Kaͤmmerlein / und nee 
dem Hodfürftlihe Commisfions - Prorocoll gemäß / cum — causä ungeſ 
tuiren / und alle deshalber u te Unfoften allein —*—* 

Wegen der von dem Pfarrer Schauer vorhabenden ie des — 
in die Studier⸗ Stuben / aus defien Neues Gebaͤu / und Dervon dem Pfarrer B 
gegen einwendenden Feuers» Gefahr / —— unparthepifher —E 
genommen werden / und alsdenn weiterer Beſcheid inder Sach erfi 

Was aber Pfarrer Schauer wohl und füglich entrathen kan / ſolches hätte air 

wohl dem Pfarrer Beſold um einen billigen Zing zu überlaffen ; een? sehe 
Beſold ihme / are auer / einen Schläfel indas fart » Haus und adel zuftels 
fen / beyde Theile aber trachten / daß dem andern Fein Schaden gefchehe / und ——— 
halten werde, Wie ſie denn ihren DBomeſticis ſolches ebenfalls auf ale Weiſe wohl ein 
binden was Pfarrer Schauer gegen ‘Pfarrer Beſold / tvegen] verſchiedener gegen das 
Hochfuͤrſtliche Abtheilungs « Commillions - Protocoll vorgenommener Aenderungen einge 
Elagt / ſolches / wie auch mas wegen Obſt⸗ ftehlen / auchlan Bäumen und andern geſche⸗ 
henen Schadens Flagbar . ebracht worden / foll Durch unparthepi 93 e Commiſſion un 
—— und Rechtlicher Erk ya nach / entichieden werden. Be gend bie von a 
ee Schauer contra den Pfarrer Beſold eingeflagte Inzicht des unterlaſſenen Bes 
non, 58 Schulmeiſters Fornication, welcher doch ** en / und der S 
abgefeaft worden / folle Pfarrer Beſold —— Revocation ad Adathun, 

Di eve Itige von dem Pfarrer Schauer contra den Pfarrer Beſold eingeklagte Er 
lihe Redend + Arthen werden ihme/ Beſold / hiemit ernſtlich unterſagt / und er zu 
Beſcheidenheit angewieſen Die weitere Ahndung aber wird gegen ihm 
vorbehalten. Alles von Mechts wegen. Publicatum Sulgbad im Do a Hof⸗ 
Rath den ao. Julii 1719. EN ER 


Copia collata cum fuo Originali concordat 
Hochfuſlich — Sultzbachiſche Cantʒley 
Handſchrifft. 


Taxa 5. fl. 28.88. 


£, 











Lit. F. 
Specificatio dererjenigen Zimmer und anders / fo mir der Aug. 
fpurgifihe Confeffions-Bermwandte zere zu Fuͤrnrieth Herr Iſaac Ber 
ſold / alda im Pfarrhof wider das are Hochfuͤrſtliche Abt heilungs Com- 
" miffions - Protocollum fpoliando ‚Wweggenommen/ und von Ahno 17T3. 
medio Februarii bisher me invito innengehabt / aniego aber Krafft ergan⸗ 


genen Hochfuͤrſtlichen gnädigften Sentenzesä dato d. 20. Jul. cumomni 
causa zureftituiren hat. 


IRſtich hat Herr Beſold die fogenannte Studier » Stuben fambt 2. Kaͤmmetlein 
Ss dem Bun: Dafür jährlich zu beyablen * Lv sähe ein 


97. 8. 30. Kr 
Dann 


Dann hat idem den halben Keller von mir/ davon jährlich zu reichen Bm 


. 2.fl. 30. Kr. / thut 65. Jahrs⸗Zinh — 16 15 
Item den Lv. halben Kuͤh » Stall ſamtb der Dungſtatt auf meinem Ans 

theil/ davon jährlid 2. fl. 30. Kr. thut 65. Jahrs⸗Zinß / 16 15 

Letztlich das Iatereſſe moræ hievon nur für ein Jahr anzufegen 6 — 


Summa 136. f.— Kr. 


Neukirchen den 20. Aug. 1719. 
Anton Schauer / Satholifcher Pfarrer. 


Specification deterjenigen Expenfen/ wozu don den Augſpur⸗ 
giſchen Confeflions- Pfarrer / Herrn Iſaac Befold / in puncto Spolii und 
andern ac. vermüßiget/ er aber in Krafft des fub dato d. 20. Ju- 

lii ergangenen gnädigften Sentenzes mır 


zu bezahlen. 

fl. Re 
Eyrig für eine Schrift contra ihn Spoliatorem — — 4— 
Dann für eine Abſchrifft Der Beſoldiſchen Exception .- = 16 
uͤt eine Replicam — — — — 2 
ür 3. Schrifften / L. Diffamari &c. betreffenn — 2 — 

m Confilium von einem ee Tg eingehohlt / da ich wider 
Herrn Beſold ex L. Diffamari in Eyſtaͤtt agiren wolte — 3 _ 

Die Beſoldiſche Triplicam , fo in 4. Doppels Bögen beftanden/ ab 

fepreiben negeben — — * * — 40 
Kir eine Schrift und Communication der Beſoldiſchen Triplic — 20 
Fuͤr 3. Monitoria in Diefer Sache — — 1 — 
Pro Quadruplica — — — — 3 — 

Denen / fo mir die Hochfuͤrſtliche gnaͤdigſte Decreta und Copien in hac 
causd uͤberlieffert / zu unterſchiedlichmahlen — — 20 


Fuͤr unterſchiedliche Gaͤng / Ritt und Verſaumnuͤſſe und extra Zehrun⸗ 
nen wegen dieſer Sach jährlich 4. fl./ thut pro 5. hr 4 ⸗ 26 — 
Dem Herrn Advocaten/ fobey Publicirung des gnädi ften Sentenzes 
meine Vices vertretten / und mir den Sentenz abfhrifftli communi- 
eirt/ Difcretion — — — — 1 — 


Latus 41,fl, 2 Re. 
Anton Schauer / Satholifcher Pfarrer, 


Neubkirchen ben 20, Aug. 1719, 








Lit. G. 


Durchleuchtigiter Herzog/ 
Gnaͤdigſter Lands -Fürft und Herr Herr! 


eggure » Herzoglihe Durchleucht geruhen Sich in gnädigfte Entfinmung un⸗ 
\r terthänigft bringen zulaffen : Wasgeftalten der Catholiſche Pfarrherr in Fuͤrn⸗ 
5 rieth / Reukirchen und Ejelwang / nahmentlich Anton Schauer / ſich bereits vor mehr 
denn 9. Jahren gelüften laſſen / die allhieſige Pfarr» Wohnung nicht allein anzus 
ſprechen / ohnerachtet fie vor» bey und nad) der introduction des Simultanei von Denen 
Evangeliſchen allein erbauet/ und in die 60. — auch bey fortgewaͤhrtem Simultaneo, 
von ihnen mit aller Ruhe / alsihreigen Werck privariv& genuget und befeffen worden / forte 
- dern auch nad) einem faft dreyjaͤhrig ⸗ geführten Procefs , in der Hochfürfllichen Hof - Rathss 
Gansley mit meinem Herrn Vorfahrer M. Georg Caſpar Klauern/ Dermahligen Pfatr⸗ 
‘heren in Benßhauſen / vermöge eines vom 16. Octobr. Anno 1711, gmädigft publicir- 
‘ten Sentenzes ‚fataliter zu erhalten, 

i Nachdeme nun diefer wohlermeldte Herr M. Klauer ſich mit feinem Damahlia- feind⸗ 
ſeeligen Gegentheil nicht laͤnger tragen / auch feine * und durch ihn hergekommene Denk 
i . 2 . . 


nüffe nicht mehr anf fich nehmen wolte / noch Fonnte ; Aus ug um — 
ſich hinweg· und in fein Hochfürftlich ag 
erhaltene Vocation, nah Hinternam hinein b 
Worauf die vacante Pfarr/ nad) ausgeftandener anderhalb 
auf mich gnädigft devolvirt / ich auch / bey erfolgter —— d.ai. siesejäheige * 
völligen Genuß und Beſitz des Pfarr» Hauſes / auf Art und Weiſe / wie es 
fahren je und allzeit gehabt/ gnaͤdigſt ein tt / und plus quam folenniter 
morden, 

Diefen Genuß aber / hatteich kaum a. u fo kam ein Bere mm Cala 
fions - Schreiben de dato d. 4. Maji 1712. an mich / vermöge deſſen ich einer vorfenenden 
Adtheilung biefigen Pfarr + Haufes/ Stadels und Gartens / bu ——— 
ſoribus, beywohnen ſolte. 

MWormider ich ſogleich in einem vom 6. Maji an Die Ho 
ne meine dißfaltige Inhabilität dergeſtalt bezeugt / Da ich nörtb — 
te, Angeſehen ich neu aufgefommener Pfarrer Der Sa 
cefs geführt / noch einig hierüber gnaͤdigſt genen un 
fonften von des Herrn M. Klauers geführten a a —— an 
bus præjudiciren lieſſe / ſo mir bey gnaͤdigſt vorgeweſener pn | 
als beſonders mit angeroiefenen Beſitz Des gangen Pfarr : Daufes ufes andbigft erfandt / un 
hernachmahls von dem loͤblichen Sf Caſtell bey Dem Lehenbaren Pfares finds 
zugleich gegen mein alleiniger Erlegung des Lehen ⸗Reichs / und zwar bereus 
len / feyerlich afignirt worden. elches Proteſtations · Schreiben zwar le Wuͤrcku 
hatte / Daß die bereits determinirte Abtheilung eine geringe Zeit au / aber bar» 
um nicht aufgehoben wurde, Gnädigft anermwogen d. 28, Majimir * das meue vermi 
telſt eines vom Deren Hortig / Hochfuͤrſtlichen Fand⸗Schreibern ıc, und 
digit ernannten Commißario zugefertigten Billets , Die feftgeftellte Abtheilung | 
Nachricht notificirt / und darinnen begehrt wurde / in Ber dabey zu ſeyn. 
oluͤckſelige Abtheilung verfolgens auch / und zwar d. 30. Maji von beyden Her 
riis, Hortig und Caſelman / in meiner pafliven und bloß zuſchauenden / dann Bieler 
darüber mehflagender und fothanen Jammer befeuffzender Peuthe Gegennoart/ 
gentheils gröfter Vergnuͤgung / Dagegen mit der Evangelifchen defto — 
mung vorgenommen und beſchrieben wurde. 


Wobey ich unter andern dieſes Inconveniens gantz uldigertitten) = 
































allein Die halbe Zehrungs⸗Koſten / benebft einem, vor das gnddigft communiciete 
lungs⸗ Protocol , angefordert » und erhaltner Cangley» Tar 4 2, fl, sr, Sr. aufm 
len / fondern auch noch über Diefes vom Deren Commillario Eafelmanıı 3. fl. ra. Kr, 
miflions - Gebühr zur Ungebühr hat wollen anbegehrt werden, Wie 
von mir hat fönnen exigirt und abgenommen werden / v V nicht — 
muß mich —— der ——— Judicio, tie 
Beſte zu Goͤitlicher Gerechtigkeit hoffen. Esifolte mir zwar diefes alles n 
angefommen ſeyn / wiewohlen es nicht ohne gemefen / wann ich nur ice 
nad) der Hand / eine Drangfaal Über die andere und star ohne un 
und fhmerghafft empfinden müflen. Danny ohngeachtet er nunmehr 
del, nicht weniger eine bequeme Wohnung im ei Gebäu ‚vor fig 
droſchnes Gedräydig einen befondern Boden mit me ächliche 
hin den Ein: und Durchgang in. das Pfarr + Haus enbefommen, * — er hien 
wohl nicht vergnuͤgt / ſondern bot mir — I nad) demanberı 
au rn or ir — ——— 
eit no er raumen kunte und wolte / in Anſehung / 
Demnechſt aber fand ich mich gleichwohl — / de 55 ‚Ju, prof 
thane Drägnüffe Ew. Doch etlichen Durchleucht 
kandt zu machen. An ſtatt aber einer un ———— nt 
gnädigit- und gerechtigiter a ey ift Die Klage zu einem la 
und des Herrn Schauers eigenmächtige Feuer und A 
‚ten Neuen Gebäude, zu Bermehrung des ohnehin entitandenen 
sen Da ich immittelft bey ee men einer ehrli 
Offenbau aus / und unter dem Hochfürftl. Brandenburgiſch ⸗ Anf 
und aljo mit Amwacbs meiner Famille nic) auch gegen meinen Hille 
das alte Studier » Stüblein vor mic) und mein Geſind und. foiel lei ter zu 
* —— — 8 eingar * iches Wohn Zimmer indem N 
gen / m ne fernermeiter benothdürffenben enden Gebraug bes En 
Studier » Stübleins / zu tn — 


Ben 


— — — — — — 


— — — 


Wobehy es auch über bie 6. Jahr ſein Bewenden gehabt / und mich niemand aus 
ttieben  ohmerachtet Gegentheil ol F — — 
wich als einen Spoliatorem auszutveifen / verl Welchem —— 
Gedͤfft / im Fall es fogut er de lc 10 ud miemaplsreniit ner be 
Zuverficht gel te e8 toürde bey deſſen Erfolg mir da zu gleicher Zeit gnädigft 
26 te ruhen — char sog! ur eingeflagte Dränguf nt die = he 
wmausgemadht / vielmehr Die gange Sache in * quo immerhin geblieben / * mic * 
wegs in meiner Nothdurfft billigſte Hand gereicht wurde; ſo kam es endlich vor einigen 
z... * J un Dres Ka - Rath = fetig rn 

[I o, Juli sur — 
4 verabladet wurde, elches auch von ae Dee —2 


Bevor aber die Publicatio ſententiæ vorgenommen worden / fo begehrte der Pedell 
von meinem Datter / als conkituirten Anwald 5. fl.28. Kr. pro Taxa. Meilen mein 
Vatter aber deffen feine Vollmacht 7 vielmehr das ausdrüclihe Verbot von mir hatte / 
als verftunde er ſich auch fo lang und fo viel nicht darzu / bis er ſich nach der Hand, aus 
Ermanglung meiner Öegenmart / beyandern Raths erhöhlet und von ihnen theils intimi- 
dirt / theils aber beredt wurde / fothanes Cantley Petitum einzugehen / da⸗ 
end ten — —— En yon bmg mer ——— en 
gnädigit eröffnet/ und deſſen re en Coplæ hin d. 23. Julil 
Tage: als Uberbringer deſſen / befandt gemacht / und zwar bergefials 


#,) dem Herrn Schauer die Studiet « Stube, fambt Denen zweh Caͤmmerlein / (die doch 
nicht mehr in rerum naturä , fondern von ihm vor längft abgebrochen / und zu einer 
gemacht fern) und allen zugetheilten cum omni caufa , refticuiren folle, Aelches 
ich auch erbietig/ und rebus fic male, fe habentibus , de facto ſchuldig bin. Nur 
bitte dieſes einige mit gesiemender Demuth / U Dursleuht getu⸗ 
hen gnaͤdigſt/ durch Dero Hochpreißlichen Hof ⸗ Rath mir großguͤnſtige Anzeige thun 
zu laſſen / wie ich nachmahls wohnen / wo ich meine Scudia verrichten / und wohin ich 
meine Bücher / Kinder Rinder und Gefind unterbringen ſoll? Immaſſen Doch ein 
Hüter feines Huͤtt⸗ ein Schulmeifter feines Schul» und em es ſeines Dr 
Haufes / und als eines weſentlichen Stuͤcks darinnen / der Studier « Stube ſich 


verfichet. 

Eine Hochfuͤrſtliche Commiſſion hat es bey vo ener „Execution ſelbſt 
erfandt / und freywillig befandt daß auf * eg Schauer will / 
nicht zu wohnen ſiehe. Derhalben fie mir auch Fein Zimmer unterſagt / geſchweige 
auẽgedoten / ſondern die Divihon nur nominetenus derrichtet haben. | 

Bann mir aber bev meiner am Anfang befchehener Inftallation das gange iger ters 
angewieſen / und bey fürgenommener Abtheilung/ ex poft fa&to zwar / die Helffte def 
felben weggenommen / jedennoch ich auch aus Diefer/neque verbaliter , neque rea 
ter auggefhafft worden. Nocmehr da Herr Schauer nachmahls über die 6. Jaht 
wider mich faͤſſchlich beinzüchtigten Spoliatorem im Der Hochfuͤrſtlichen Cangley gekla⸗ 
get / mich auch jedesmahlen bereitwillig gehabt zum ausziehen / wann mir nur dage⸗ 
gen in gleicher Weiſe waͤre / tie billig / anderwaͤrtige Einweiſung geſchehen / fo ſehe 

ib bey Unterbleibung des letztern nicht / mie fern ich pro 

a.) in die Deswegen aufgeloffene Lnfoften / noch aid sm allein, hab koͤnnen condemnirt 
werden? »Alldieweilen ich mich viel zu ſchwach erfenne/ bey ſo geftalten Sachen / da 
mir ein / vor einen einigen Pfarrrer erbautes Pfarr» Haus / gnädigft eingewieſen / 
„bald hierauf aber die Heiffte deffelben abgenommen und anderswo nicht compenfirk 
„ worden, über alle ausgeltandene Mühfeligfeiten und hefftige Beſchwerungen / no 
„darzu Geld» Unkoften su fragen ?,, Hätte mir ver Here Schauer meine gnaͤdig 
eingerviefene Pfarr» Wohnung unbeeinträchtigt gelaffen oder bey Entitehung deſſen / 
mir als einem ordentlichen Einwohner des Pfarr + Haufes/ nothdürfftige Unterkunfft 
verihafft / 2 hätte ich nicht des Klagens / und er noch vielmeniger des Verklagens 
bedurfft, Er ſchreibe alfo die Schuld nicht mir / fonderm ſich felbft oder wen ee 
till / zu / und reftituire mir meine Expenlas. 

3.) Wegen des anddigit vorzunehmenden Augenſcheins / der von demGegner verfehten Feuers 
Stätte / hab ich Feine Maffe zu —* fondern nur dieſes unterthaͤnigſt zu bitten’ Daß 
es. mir ohne dem geringften Unkoſten gmädigft geſchehe oder bey widrigen Fall gar 
unterbleibe, Anerwogen mir nichts fi ns fälle / als bey meiner/ A — * 

trodu 


trodu&i Simultanei einmahl / mr in 6o. Fahren darauf zum zweyter 
und noch keinmahl / wie anderwaͤrtig / erfegten Pfare » Einfünfftenfor 
Foften zu erſchwingen / indem ichs Darauf nicht erarnen / fondern 
—— a iehen muß / die darob nicht unbillig 
mehflagen. Bor 
4.) hätte ich mich zwar gan —— gegen — Here ] 
bedancken / daß fie ne auer Di Ip 
aufgetragen mann zumahlen Die Laft nicht p nid —— —— 
lichen Kirchen ⸗ Gemein und ihrem Kirchen ⸗ Vermoͤgen / gleich anderswo ven: 
fenberg / um einen billigen Preiß dermaſſen aufgelegt are daß es zu ee 
en Werck gelangete / und Gegentheilnicht alle * eye —— den 
inß entweder ſteigern oder ausbieten zu doͤ 
5 die Schlüffel zum Stadel (welches doch ehemahls ſch * —— und mn 






4» £ 8 
4 m 
535 | 


the das eigen —— und ſeines 5 r els Unbrauchbarfeit 
vorab sum Pfarr Haus ih me/in Ho —— 
* * oem EDER: fo fan und mill ich zwar bi fo wenig wehren, 


als ich die Pinbeliche Abtheilung hab ehehin wehren koͤnnen / daß er ——— 
fo viel Schluͤſſel verfertigen laſſen / als er nur immer will / 
voraus wiſſen / und nachgehends erfahren, daß / ſobalden er in pecie un 
Schluͤſſel in Handen / ich gleich die Stund darauf aus Dem ziehen und 
mich fo lang beftmöglichit mit meiner Famille unterbringen werde / bis eine völlige En, 
derung der Sachen geſchicht. Maſſen mein und der Meinigen Sicherheit vor Leib, 
und Sebens « Gefahr mir noch weit lieber umd höher zu —* iſt / als des 
Schauers Angelegenheit in puncto des Haus» Schlüffels, Sonſten 

6,) nothwendig geſchehen laffen / wann Herr Schauer eine — ie 
Unterjuchung verfhiedener eingeflagter Enderungen / Dieberey und 
auf feine Unfoften mißbrauchen will beſcheide mich auch alsdenn bey Erspeifungdejien 
zu jedwelchem De Be nicht —* —— If ‘ 
ur Revocation der vermeintlichen ı erlafienen Berichts feines Schulme 

a "ers-Fornication betreffend : * er nur vorerſt wird evidenter & folide exwi 
en haben / daß fothane Anzeige in tempore, 2* ee Hropter Au 

Des vor fein.: geiftlichen als weltlichen gefhehen. Damm 

tern war haust chlich Die Rede : Daß nenlid * — — öchin Sc 
germerdung in en Dienften feines Pfarr « Daufes / der weltlichen Obrigkeit nicht fi 

zur gebührende: Abftraffung angezeigt fondern vielmehr von ihme auf alle Weijeund 


a 












Weg / damit ſolches nıcht ex oflicio geſchehe der Weg verlegt 
will ich A gar gerne latisfacireny und wuͤnſchen / daß — 


ſchlag weit 
3.) Laß ih auch gar mon! ſeyn / daß der Enfer meiner * * 
ner vom Gegentheil erlittener — Drängnüffeund Truͤbſaalen ein und 
dere harte Redens / Arten wider ihm m — —— Allein er ſoll / mebft erweh 
ter Urſach / —— ie mehreſte Urſach deſſen vſchreib 
Daher bedacht haben / daß er mich oͤffters glatweg einen Spoliatoremüber t 
zen geuennet / der ich doch / GOtt lob! nicht bin/ und er mir aubrob SHDt 
in Ewigkeit mit feinem Recht nachfagen foll / etfi Acheronta moverer. 2 
«ber hypotetice und in foro Juridico fecundum litisnoftre pi 
— ſo ſchreib er ſich ſelbſt RR daß er mich. 
darzu aenöthiget Sonften 
25 Dabıngekellt ſeyn —* ob die von u 2* Lit. A. 
Schauers ———————— n Anlaß gege 
Phrafeologi Schansiana in Seriptls fe huja gross arm — | B 
eologiaSchauriana in ger s je ujus 
ne Ahndung verdient? Nicht weni — —— 
«o,) * Mate. mich Goͤttlicher Direfion wegen nukuinfftiger Jaͤle 
and gedencken: wu Br 


= - - - Hicmurus aheneus efto Be 
Nil confeire fibi nullA pallefsere culpa. 
a allgetsaltigen Macht des Majeftätifchen und Dreyeinigen SOttes En 
——— cht mit Devotion a nochmahls gehor, 


— — — — 


und ihme eine ſichere nothbürfftige 
—— von —— — enge —— Pu 


ſchweren Ambt mit fein und feiner anzehli » Kind N 
Braun kn ⏑—— 


Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 


—— s peherjembfiee 


Iſaat — Con- 


feſſions - Verwandter Pfarrer 
allda. 








— — 


Li. H. 
P. R 


Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht werden in Gnaden vermercken / daß 
wir / Dero treudevotifte ſambtliche Pfarrer Augſpurgiſcher Confeſſion 
des Hochfürſtlichen Land » Berichts Sultzbach / mit dieſer unterthänigft» 


Bemüthigfter Vorbitt + Schrift uns unterfichen / Em, Dochfuͤrſtlichen 
Durchleucht anzugehen. 


uer Hocfürfttichen Durchleucht iſt ohne weitlaͤufftiges Dorfen fie Skat 
Bene teittigkeiten dermahliger Augfpurgi hg er ni 
rieth , Hert Iſaac Ber /mtben Laheliden farrer / Deren Ar auer 
su Neukirchen / bey einigen en / umd tie weit die treits 
- gu umferer nicht geringen Berl / 7* eines d. 20. Jul. vorigen Jahrs 
en Sentenzes im Hochfürftlichen Hof⸗Rath / gediehen/ auch tie weit obgedach⸗ 
ter +3 Catholiſcher Pfarren Schauer die Sach nicht — de præterito, ſondern auch 
turo ſucht zu extendiren und zu treiben / ſo / daß faſt a; glich gedachter Pfarrers 
De ein anderer bey fogelaiten‘ Sa. mehr in jeth zu fubfitiren vermag. 
nunaber Herr Pfarrer Befold / aus hoͤch * — a nur undy 
als feine en Collegen und Ambts» Brüder, mit Worten bitt 
de und requirigt / ihme Durch ein gan unterthänigfies Sordıt Sarebm / wie 
hiemit beſchiehet / an Händen zu neben und Ew. Hochfürftlihen Durchleucht hohe Cle- 
menz und the Huld und Gnaden unterthänigft- gehorfambft auszubitten/ und 
dahin zu imploriren/ daß er / mider gedachten Herrn Schauers bisherig erduldete viele Drange 
protegigt / Die bisherige Neuerungen abgethan/ und in der Pfarr Fuͤrn⸗ 


rieth alles wieder in Den Stand gefest werde / wie es bey Antritt Em. Hochfürftlichen Durchs 


er Lands: Kr daſelbſt geweſen / fondern auch felbft Em. Hochfürftlichen 


Durchleücht / durch eine weirläuff * e / und / wer Meynung nach / gründliche und wahrha 


Dedudtions- Schrifft de dato Fürnriethden ı 2. O&tobr. 1719. die Sach alfo untert 


nigſt vorgeftellt / Daß er völlig perfuadirt / Daß / wo folcher ein gnädigftes Gehör wolte nr 


————— er / Pſarrer —2* der erwünfchten Remedur aufs beſte und eheſte ſich 


de zu erfr 


en hab + 
Ns haben En. Ho chfuͤrſtliche Durchleucht mir Ende »unterfchriebene hiemit in tieff 


ſter Unterthänigfeit und demüthigfts flehentlichfter Bitte höchft + angelegentlihft erfuchen 


ſolen / Sie geruhen gnaͤdigſt / —— der Augſpurgiſchen Confeſſion Pfarrern zu Fuͤrn⸗ 
rieth wehmüthigft- unterthänigftes Vorſtellen in Gnabden zu behertzigen / und der Sachen 
balden eine folche abhelffliche * und gnaͤdigſte Verfuͤgung zu geben / damit nicht nur 
Herr Schauers fernerweiten Beginnen gefteuert / fondern mir ung fämbtlich über fothanen 
äfutien Pl Eofer zuerfreuen/ und GOtt vor Em, Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 
Bezeigung / zu danken Urſach mögen haben, 


Da ie 


ie wir Denn unter unabläßi a Yurufung Otte, um geſegnete Regierung und 
— Erhaltung € Hochfůrſilichen Durchleucht Hauſes beftändigen Flor / 


in er Devotion ver 


Em, Hochfüritlihen Durchleucht 


— — 
Der iſchen Confeſſion zugt 
thane mbtiche Stadt- und Landı 

Pfarrer des Hochfuͤrſtlichen Land⸗ 
Gerichts Sultzbach. 


Lit. LJ. 
EU: gnädigftem Befehl Se. Hochfürftlihen Durchleucht / unſers gnäbigften Fürftens 
ji 


— — 











— — — — — 


und Heren/ Herrn ꝛc. bleibt Denen der Augſpurgiſchen Confeflion jugethanen/ und 
— auch der Augſpurgiſchen Confeflion zu Fuͤrntieth vorgeſchten Pfarrer, 
Iſaac Beſold / pro Adminiſtratione Juftitie & æquitatis in caues, contra Aus 
ton Schauern / Catholiſchen Pfarrern zu Neukitchen / unterthänigft intercedirenben 
Pfarrern des Land» Gerihts Sultzbach / hinwieder ſambt und ſonders gmädigft chrrer⸗ 
halten / daß demnaͤchſt in ſothaner Streit/Sache eine Simultanifche c on jur ges 
nauern Unterfuhung abgeordnet/ und in Verbeſcheidungs⸗ Fall ohnchin auf alle 
Biligkeit refleetiretwerden fol, Decrerum Gulgbah im Hochſiſtichen 
Den 27. Maji 1720. 2 m. 
An ſaͤmbtliche der Augfpurgifhen Confeffion zugethane 
Stadt⸗ und übriae Pfarrer des Hochfuͤrſtlichen Lands 
Gerichts Sultzbach. 








Lit. K. 


S iſt Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / unſerm gnaͤdigſtem Fuͤrſten und Herr 
aus des, ber Augſpurgiſchen Confeflion zugethanen Pfarrern zu Fuͤrnt ieth / Fade 
Beſolds / unterth nigft eingereichten Memoriali de dato 13. O&tobr. abgewi 
—* / — gehorhambſt rekeritt / und ihme hierauf zu bedeuten gnaͤbigſi 
orden ! 


1.) Du I rg Abtheilung des Pfarrhofs / es fein Bewenden behalte / dergeſtalten 
edoch / da 

2.) F Catholiſche Pfarrer ihme dasjenige fo er entrathen Fan / gem biligen und noch 
su determiniten ftehenden beftändigen Zing zu überlaffen’ da hingegen 

3.) den Zing ſchon à tempore divifionis zu erfordern habe / auch - 

4.) xoch weiters erörtert werden ſoll ter oder woher ſolcher zu zahlen ? SUR 

$.) Derbleibe es megen der bezahlien Gerichts-Sportuln bey Dem Sentenz ; und folle 

6.) der Augenfhein auf des Ungerechten Koften vorgenommen werden / auffer es wolte 
er / Pfarrer Beſold / acquiefeiren/ und fi) erflären / dag er in feinem Setoiffen über» 
nee mie die Feuerftatt qusftionis alfo gebauet / dag Feine Gefahr obhanden ; 


as aber ie hatt ET 

7.) wider Das Abtheilunge ⸗ Protocoll bisher attentirt und vorgenommen tootden, folle 
billig wieder in pritinum ſtatum gefeget werden; Wiedenn er, Pfarrer Sr 

8.) wegen des Schulmeiſters Fornication und dem Pfarrer Schauer dabey beſchehe⸗ 
ner — su Entgehung aller Weitlaͤufftigkeit / Die ſchrifftuche Ehren » Erklärung 
ad Ada zu thun; Und follen lehtlich und ; 

9.) ale, ein und anderfeits in Schriften gebrauchte Anzüglichfeiten  Feinem Theil gebillis 
* * Bing en ven * und —— geflalsfame — Ar 
eipiften die gebuͤhren ndung vorbehalten werben, Decresum im 


————— Hhelg · Sulzbachifche 
of⸗Kaͤthe. 
Johann Chriſtoph Sperl. 

— 


UL 
P. P. 


ER. Hochfürftlichen Durchleucht wird noch fonder Zweiffel in all » gnädigftem An 
SE ruhen / in was vor infüperablen auch sur Zeitnoch nicht — an 
gefangenen Beſchwerungen die Evangeliſche Pfarr + Wohnung zu Fuͤrnrieih noch 
immer troſtloß hange / und durch nichts anders in ſothane unabheifflihe Verwir⸗ 
zungen und nachtheilige Beſchwehrnuͤſſe verfallen als durch Die neuerliche/ Annis 1711. 
& 12. denen Catholifhen / in abfentia des Streit» führenden Evangelifhen Pfarrers 
M. Klauers / verh ungluͤckliche Abtheilungs⸗Entſcheidung und wurcklich erfolgte Ab» 
theilung felbften : Werden aud) vorjego aufs neue gnädigft placitiren / fich in Der Sa 
mehrers mit allerunterthänigfter Obfervance dahin behelligen zu laſſen / was ge alten i 
aus einem unterm 27. Maji 1720. an Das / vor meine Unfhuld und Bedrängnüß re⸗ 
de/ und zu Dem Ende unterthänigften Fleiffes mtercedirende Evangelifhe Kirchen, Mi- 
nefterium biefigen Hochfuͤrſtlichen Land » Gerichts gnädigft ergangenen / und mir gegen 
gehorſambſter Kefpets- umd Danck/ Bereugung hiefür/ in Copia communicirtem De- 
Treto, zu vermehmen/ “daß demnaͤchſt in forhaner Streit » Gabe eine Simultanifche 
3, Commiffion zur genauern Unterſuchung abgeordnet / und in Berbfceidungs » Falls ohne⸗ 
„dhin auf alle Kechts » Billigfeit reflectitt werden ſolle „ allein zur Zeit hievon keinen ers 
wuͤnſchten Effect, mohlaber Diefen neu⸗ befchmehrlichen gehabt/ daß ich nemlich / bey ſotha⸗ 
nen halbjaͤhtigen Execotions - Verzug —— worden meine Oeconomie gaͤntzlich 
u jerfpättern / Felder und Vieh wider meinem Willen in frembde Hände zu laſſen / um 
durch nur deito leichter aus meines feindfeeligen Gegentheils unnahläßigen Anfällen 
mich heraus zu wickeln, und allenfalls in dem Stand zu (on / in quamcungue partem, mie 
Goͤttlicher Gnaden⸗ Huͤlffe mich determiniren zu koͤnnen. Wiefern ich aber hie⸗ 
durch meiner jährlich zunehmenden Famille Kath geſchafft / weiß GOtt zur Zeit am beſten / 
iſt auch ohme groffe Mühe, menſchlich zu ermeffen, | 
Es ift zwat / gnaͤdigfter und Herr / Herr! an deme / daß bald hierauf / und 
zwar d. ro, Junii 1720. abermahls aus dem Hochpreißlichen Hof⸗Rath / auf meine ums 
rerthaͤnigſt » gehot ſambſt / eingerichte Gravations- und reſpectiyeẽ Deductions Schri 
ein neues Hochfuͤrſtliches Decretum ergangen / darinnen mir bie Puncta gnädigft bef 
gemacht werden / mie fern meine dißfalls aufhabende Beſchwerungen ſolten abgethan / 
und die obſchwebende Differentien zu determiniren ſeyn. 
Weilen ich mir nun Die vermuthliche Einbildung hicbey mache / dieſes erſt ernannte 
Hochfuͤrſtliche Decretum, doͤtffte bey dermahleinſtiger gnaͤdigſt verheißner Commiiſion 
um Fundament derfelben gelegt / conſequenter pro normä & forma Compofitionis ad- 
Hibirt ’ und alles darnach ans und eingerichtet werden / fo befinde ich mich vorläufig ger 
Drungen / meme Disfaltıge Gerechtfame beftend zu verwahren, auch die Yothdurfft foigen⸗ 
der geftalten gans demüthigft zu exponiren / und zwar 
2.) mas den erſten Haupt» Punct betrifft damit der letztern Abtheilung des Pfarrhofs 
es (ein Beenden haben folle/ Daffelbe muß ich in fo langetoleriren/ bis Ew. Hochs 
yo. fee Be icht in Dero Hoͤchpreißlichen Hof» Rath felbft u ändern / ge 
—— Zuftand zu bringen / ſich gnaͤdigſt gefallen laſſen. Meines gang weni⸗ 
Orths kan und mag ich niemahls mit willigen Hertzen mich darein bekennen / ſon⸗ 
bleibe viel lieber unter der Anzahl der Gravirten / und ſage nochmahls / daß / ſo⸗ 
lange wir Evangelici mit denen Catholicis nicht im Grunde sur Richtigkeit / und nicht 
NB, zum vormahligen Beſitz des von und Evangeliichen allein erbauten Pfarr, Daufes ges 
fangen / keine zuverläßige Einigkeit und Aufhebung der Ebangeliſchen Preffuren ja hofe 
fen / ja nur zu vermuthen fey, 
Damit wit aber aus dieſer intrleaten Sache / mit Gegentheils gerechter Zuwilligung 
AMkommen mögen, ſo erbiete ich mich / Nahmens der Evangelifchen Pfarr⸗Gemeinde/ 
denen Catholiſchen ihren’ ung halb abgenommenen Pfarrhof / von denen gegen uns mit 
Schul verhaffteten Kirchen» Geldern abzufauffen. Wovon meine theils unterthaͤ⸗ 
nigft eingefcbickte und in Den Adten/ die Simultanifche Abtheilungdes Fuͤrntiethiſchen 
Kirchen: Bermögens betreffend, bereits ſich befindende / theils noch Ferner auf Diefen 
Schlag aehorfambft einzufchisfen habende Schrifften / Flärere Ameigesgeben werden. 
Wie ich mich denn hiemit allerdings dahin bezogen haben will / Daß u 
2.).ber Eatholifhe Pfarrerdem Evangeliſchen —2* ſo er entrathen kan / gegen billi⸗ 
und noch zu determiniren ſtehenden beftändigen Zinß zu uͤberlaſſen / iſt war dem 
—* Theil nach noͤthig / (dafern anders ein Evangelifher Pfarret in Fuͤrnrieth mehr 
ſubſiſtixen und nicht feine uber Die 1000. u Sa Seelen fahren laſſen ſoll) —— 
em 


demerftennach/ nicht zulänglich. Angeſehen en Pfar 








—— De Da) Gase BEN ftlichen % 
aufung art» Haus / der 
—ã —— — Dorf die 60, abe) under bft 


von Rechts wegen entrathen/ ſowohl gemußt / als 
behält der Evangeli — Au. ie vor / Das intolerabile nu. Da hinge 
en unt nmaßgeblicyen Vorſchrifft / nichts mehrers ſchehete / 
Auch ander Ay e. g. in Rofenberg *22* bſt von 
—2 * Fern enge farr » kein einig Zimmerlein zu 
ee an ee * —* —— mag werden mag, © 
uch aloet recht) (ep and bier bilig ingegen 
3.) er Schauer die Zin a he m five ante five poft diviionem erfordern 7 ai 
mand — dann noch weiter 
4) kan und mag erörtern / ae) ee ce pe Uri, 3 


mich ehender des gantzen Dfare + 
meinen Ambts —* fahrern Dur 8 —S ondition eingehen. 
s.) Wann es wegen der * eh Gerichts, Sportuln um Refpe£ tg mille 
d ’ 


dem Sentenz bleiben pH und muß / (reiche ich hier den Herrn Schau 
ehehin unbefugten Prwenfions - Geſuch / und zudem End gehorfam 
Specificationen abfolute ausgefchloffen und abgewieſen / widrigen 
Extrema erleiden als dieſes nar immindiften zu thun getoillet wäre, 
Wenn der Augenfchein/ der von bem Gegentheiliproprio aufu neu » aufgerichteter‘ 
ftätte nicht Ban oder mag in einem Hochfürftlich +  Pfalt, Sulsbadifhen P 
ex oflicio publico vorgenommen werden / fo Fan und mag ichs⸗ 
porarius nöd) weniger thun / und till mich AN, disfalls lieber difcor 
maffen ich armfeeliger Pfarrer noch viel ehender die Unkoſten zu fheuen Lefad) 
weder eine ganke Gemeinde / oder ihre ern j. Peer Sail ri apit. 
fes aber ſchreibe ich Ach Ai ingerichtete 
p. t. nicht / mie ln f» en meiner —— 
Hochfürftlichen Hof: Raths les —— 
7.) Punct / daß / wg alles wider bag 
Det in priftinum ſtatum gefegt und —2 
das Pfarr⸗ quitiren / wa 
Mitteln au einmab! ſchlechterdin ne je, ' 
nad Inhalt des Commillions - ——— in dem jämmerlich + zertheilten 
Seuf mich nicht zu unterhalten vermap/ au bis anber feine dere, wiew 
angeflehte Yarzhaffte Exfegun Knien ar mer / nach der 
| inne Inftallation, erfolget. a en 
6) — — — 
nen nm Ki —— auch zu en führenden — 
9.) zu —— Na mich after, /auch mitt 


Euer Hoch⸗Herzoglichen Durchleucht * 
Furnxieth / den 20. Nov. 1720, 


unterthaͤnigſt ⸗ gehorfambfter Borbitter 
Jaac Befold / p. t. Aug. Conf. Paftor. ibid. mpr, 


Lit, M. 
Wohl⸗ Ehrwuͤrdig⸗ und Hochgelehrter / 
Sonders Hochseehrter Herr Pfarrer ! 
BE: walenben Diferenden, — 55 
iſt / welche mir allda in loeo auf ——— 12, 
nats Maji gehorfambft zu bewurcten Suse find ;- en a. 
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ai 
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Dienſtwillige 
Fr. Giffart de la Giffartiere. 
Johann Ehriftoph Sperl. 








Lit. X. 


Emnad 1. leu gnaͤdigſten Fuͤrſten 
9 aus ——— Conmitkm Saison —8 — 


arrer / an der ihme vor Fahren einge⸗ 
Part » dem allda in loco wohnenden Augs 
Confeflions Pfarrern / zu feiner unentbehrlichen Nothdurfft uͤbetlaſſen Fonte? 
i e ſchon gebracht geweſen / ex poft aber doch ſolcher Vergleich wider hoffen 
im Ende abrumpirt worden wäre, mit mehtern unterthänigft referirt/ und aber herauf 
ana refolvirt worden / en Dergleich nich 






fothanen Q hts d or Due 

bepzubehälten / und (wie hiermit geſchichet) dahin zu racihiciren/ daß nicht nur das 
hintere neue Stüblein fambt dem Kuͤchl und Pflegl ( weilen zumahlen gar bequemlich von 
ein befonderer Eingang/ durch etliche wenige Treppen verfchaffet / und Dagegen 

bau mittelft der dermah ehenden innern Pfletz / Thür völli 
feparigt werden fan) der obere Getrayd / Boden und halbe Stadel / fondern von 
—— der Vergleich 


oder 7. fl. 30, Kr. an der Evangelifcher Eve Bas Du Deite 
Behr —— u — ber Carhalker Seits enaage 5 

ro eis 

/ * ⸗ d — Ki 


genmaͤchtigen Depoffedirung in leidentlichen / und ad vires des ‚ 
len ri und ten k ird ei 
I, 
an die 


richtlich zu wiſſen daß ſowoh ⸗Proͤbſte / wegen ben⸗ 
den „Zi V 
u nöthige er, , als auch hoͤchſtge⸗ 


V 
und fteten Feſthaltung willen / dem Reverendiflimo Ordinario Eyftettenfi NO» 





———— erfolgende Approbation, intuitu der Catholiſchen Geiſt⸗ 
Succefli darüber gleichfals verlan D ei 
a Den Seiapas im ‚Dehfücktän Defeha 4. Yo. Jan ** 

Hochfuͤrſtlich + ⸗Sultzbachiſche 
63. 
Peter Stephan zur Weſten. 
Lit. O. 
Emnach der Catholiſche Pfarrer / Anton Schauer zu Neukirchen und Fuͤrnrieth / 
geziemend zn — / gleidwie 66 ben sergsmeiinee Cotmmäiion, 


zu 
Pin im allda i neben ders 
RR a ——— 
nicht unwehrt wäre in Confideration zu kommen an ſtatt / dag man felbigen von geringen 
Gut Imgerunmn 90 jayn quglmbetz I Dabern van anbeca SRfamB mb Aasci € 


















ke und Anlaß dadürch leicht möglich, und unnahbarfhaftlicden Berbrup Mi 
a eio mod) in den CBergleic) hat eimneefjen ot m; A N 
lichen —— unfers gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrns gnaͤt 
ugſpurgiſchen Confeflion Pfarrern zu — th, Iſaac Beſold / 
dem Ende hiemit angefüget / annebſt die neuliche Refolution Dahin modihcie ) 
ters erläutert / daß bey der ſich Aufferenden DBefchaffenheit Diefer 
ohnehin ad quekionem fpolii nicht gezogen getvefen / fonbern Denfelben er Kai 
Sp farrer ſchon bisher allzeit genuſt hat / alſo ihme / wg efes/ per 
annod) refervirt fern und verbleiben / ſowohl als er Pfarrer Beſold / auc 
folle / die vor die Unkoſtens / Pretenfion accordirte Bücher / nemlich: 
1.) Ferdin. Quirini de Salazar Commentarium in Prov. Salom, 
2.) Jeremiæ Drexelii Oper. 
3.) Die Concordantias Bibliorum Latinas , und 
4.) Barthol. de Eſcobat Conciones de Feftis Domini. — nu 2 
Shme / Catholiſchen Pfarrern / dem von. beeden fteittigen Theilen so 
wohlen ex poftaber wieder zer + ex ofhcio jedoch approbir 
wuͤrcklich u extradiren und gen zu laſſen. Decrerum Sulgt 
Hofs Rath d. 5. Julii 1721. Rt 
| Hochfuͤrſtlich Ba 
of Raͤthe 


Peter Stephan zur Weſten. 











— 


Lit. P. 





y £ P. P. 
EX: denen vom 20. Junii und s. Julii anni currentis gnäbigft erle 
# 

















lichen Decretis haben Evangelici der Pfarr Fuͤrntieth inhe 
foviel gehorfambft zu erfehen gehabt : Wie nunmehro/ 
Commiflione Sereniflimi ‚ in ftatum modernum redadtis; die 
Angelegenheit viel elender ſtehe / weder fie zuvor geitanden, 
Gnaͤdigſt anerwogen /nicht nur der Eatholiſche Gegentheilhiemit pofe 
habitationem füperfluam cum uſufructu continuo domusparoch Sc Ar 
zu unfers des Evangelifchen Theils ftetigen Unbequemlichfeit / Dinderung und Ab / 
dern auch noch darzu einen unerſchwinglichen von denen Evangelicis weder zu 5 NOW 7 
eingervilligten Geld»Zing/ bloß allein ex oflicio, folglich alles erlanget / was er nurzuder Cxa 
geilfhen Gemeinden Schadnehmung verlanget/ ſo gar, dag ihme auch der unfireitig Epang 
ſcher Seite dufferft benöthigte/ und Daher eben fo urgirte und rte Getrapd» X 
(melder eigentlich und hauptfächlich der Hechfürklichen Commiffion | vite 
nommen / und deroſelben die Ruptur mit der Evangeliſchen groͤſſern Nuge 
ſich deſſen die Hoch / und Wohlloͤbliche Commiſſion beſtens erinnern 
der Evangelifhen Pfarr⸗Inhabere vieler gu beſorgender Gefaͤhrlichteit 
geftalt man über und durch des Evangelifchen ‘Pfarrers Getrayd + 
ondern auch ex poſt facto Der kahle und fait verfiorbene Birn ⸗/Baum/ 
efondern Hochfuͤrſtlichen Decreti,zu feinem Beſten excipitt / dann / die von ihmeaus 
ner Bibliochec ausgeſuchte und unverſchaͤmt anbegehrte / aber noch nicht oder 
eingeitandene Autores und Bücher gnaͤdigſt zuerfandt/ en fin in allen Stücen nur nach⸗ 
gefprochen worden / alfo daß / wann er mur noch mehr begehren moͤchte / auch am meiterer 


Zulaffung nicht zu zweifeln ine 

eihennac) Em. Hochfürftlihe Durchleucht Evangelicos igft nicht verden⸗ 
cken werden wann fie diefer unerträglichen Laft fich micht zu unt ſondern 
dieſelbe quovis modo ſuppliciter depreelten / und ihre Beſſerung mit abwarten / 
auch die Hoffnung zu Goͤttlicher Gerechtigkeit nehmen doͤrffen / Daß ihnen 
nach / fo neuerlich entzogener Pfarrhof / vigore majorum Me 
werde reftituirt/ und alles in priftinum ftatum gekehrt er 






nenne BONES ESSEN eier Ale 
er w sun ritlich⸗ iruna und Ap 
in Sadpen das Türnsiethifchen Pfarr «- Dans betreffend / Könnten weie.billig,/ 


! 


| 


gen — Fürft und Herr / Hert/ im Evangeliſchen Pfarr/ Haufe gu Fuͤrnried 
nu eiben 
Wie ich denn auch zum Schluß diefes in Ipecie wider Herrn Schauers unverfhäm: 
tes Anregen und Ioffiren der befandten Bücher feyerlichft proteftire, und ihme hiemit 
vermelde / wann er Bücher haben wolle / er fich Diefelben ſchaffen / und einem von ihm oh: 
nehin fo fehr beſchwehrten Predicanten / deme fie auch fein baares Geld gefoftet / non tam 
erftictà fronte zu extorguiren fuchen folle: Anben fich eines alfehenden und rächenden 
ichters vom Himmel beſcheiden / zumahlen ba ic) ihm von Rechtswegen nichts ſchuldig / 
noch einige Unkoſtens⸗Prætenſion ge Sintemahlen ich nicht glauben will, noch 
weniger Sinns bin Daß ich ihm meine über 9. Fahr bereits erlittene Drangfaalen und 
Torte noch dazu caris rarisque Libris bezahlen fol und will. Gin anders wäre es / wann 
ex ſich raifonabler in den Condirionibus des Vertrags aufgeführt; und den Pfarrhof 
wieder in feinen alten Stand gegen dennoch billigern Zinf / weder fo / geftellet hätte? fo 
Fönte man noch ehender etwas thun was man fonft nicht fchuldig wäre. Aber fo nichts. 
——— daß gar nichts Davon verabredet worden / wer denn im Nothfall Die ern 
Koften der — aren dee — ag ? Ohne Zweifel / das Evangelifche Sid 


ot 


St. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 


Güörnrieth den 12. al, 
ie ai unterthänigft» treugehorſamdſter 
Pfarrer / Cenfores und Evangelifche 
Pfarr» Gemeinde. | 








a Pe 
t. Q. . 

ze: Hoch vadeg und Herrn / Herms etc. 
ehl / und der Augſpurgiſchen Confeflion Pfarrern in Fuͤrntieth / 
ſaac Be —— faſt Sen ewoͤhnt / und * dato d. 12. Julii im Nahmen ſei⸗ 
— Tepe Oihreb Art auhlid Serien unDdR> 
* —— —— die ecicirte Buͤcher in compenfationemder von 
— —— —— in der —— u. Jr — gehabten ocean 
ihme ohne weitere Difhcu u laſſen aber in feinen rifften 
mebrern gebuͤhrlichen —5 u —2 — ge —— / und wi e zur 


dung wegen ber en — 
rlichkeit / intuitu des / A Selten 333 — Getrayd; 
etwa lei ‚ode tüblein/ b 
Be — ithenb u verküaffen wäre‘, ohne (olden Dun Den unern Rob —**— 


gu muͤſſen / andere thulice und annehmliche — ** zu —e— ne er fie zu wei⸗ 
terer Unterſuch / und Uberlegung gehorfambit noch zu aͤuſſern und zu bedkkhten , da übrigen® 
— D9Yfarsboß Iberheupra5 von Ka vorhandenen Kirn - Werfen iaber 
fiteiten fomme, Decretum Suihbach im zen Hof»Rath / den 26. — 


1721. 


Peter Stephan zur zur Weſten . 


Lit. R. 
Us gnaͤdigſtem Befehl Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / unſers gnaͤdigſten Fuͤrſten 
und Landes⸗Herrn ıc. wird dem / der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethanen Pfar⸗ 
rern zu Fuͤrnrieth / Iſaac Beſold / zu ſeiner Wiſſenſchafft und Pfarrlichen a is 
hiemit abſchrifftlich communicirt; Welcher geſtalten auf hoͤchſtgedacht Deroſel⸗ 


— — 





. ben Hochfärfttichen Durchleucht vorheriges Vorſlellen und Geſinnen / auch Bifhöffiih- 


Eschftädtifcher Seits der ad 73. fl. gnaͤdigſt determinirte Beſtand⸗Zinß / welcher von dem 
Simultanifchen Kirchen, Dermögen zu —— dem zeitlichen Catholiſchen ei > 
uͤr 


für die dem in Loco wohnenden Augſpurgiſchen Confeflion Pfarrern biöher überlaffen . 
geweſen / und fürters beftändig zu überlaffen kommende / per expreflum nit tefervirte. 
Stücke an der zugetheilten Catholifchen Helffte des Pfarr » Haufes allda / jährlidh gu ent⸗ 
richten ſeyn folles alfo Fräfftig mitgenehmet worden / daß felbiger jest / und nicht } 
für die Fünfftige Succeffores der Catholifchen Pfarr ante Simultaneo, | 

und verbündlid) gu balten feye, Decrerum Sultzbach im Hochfuͤrſtlichen Hof⸗ 


den 25. Auguſti 1721. 
ochfuͤrſtlich Dfalg ⸗Sultzbachiſche 
5 ren 5 bei tz 
Peter Stephan zur Weſten. 
Copia. 


Durchleuchtigſter Fuͤrſt / 


Unſere Freund⸗ Nachbarliche Dienſte zuvor / 
Beſonders lieber Herr und Freund / 


auch Herr Nachbar! 
ER. ebdn. an Uns, füb dato Sultzbach den 20. lest verioffenen Monaths er 
liebtes Schreiben / betreffend Die Pfarr» YBohnung zu Fürnrieth / iſt Uns wohlgeli 

ter zu Danden gefommen, Ab deſſen Inhalt Wir des mehrern vernommen / aus was 
vor trifitigen Motiven Em, £bdn. bewogen worden / vor den/ der Augſpurgiſchen Con- 
feffion zugethänen Pfarr» Wermwefern dafelbft die Unſerm Pfarrern wu Meufirchen, Ans 
ton Schauer, an dafıger Pfarr» Wohnung / ob Simultageum zugehörige Halbſcheid / ges 
gen jährliche Neibung 7. fl. 30. Kr. cam de preterito als in futurum , abzuftifften/ auf 
jedoch von ihme / Schauer / expreffe gefegte Bedingnuffen / zu befräfftiger fothaner Location 
und Condudion, um damit aud) ehrohin jebielliger Pfarrer zu Neufirchen daran gehal 
ten ſeyn mögen / Ew. Lodn. Uns um die Ordinariars- Bersiligung Freund s nachbarlich 
zu belangen beliebet. Fi: 5: — 

Sleihteie nun Ew. Lodn. Gefinnen an fi felbft =quitable , alfo haben hierin m 
condefcendiren Uns um fo baldiger entſchloſſen als Wir vorhin gefliffen ſeynd / wo moͤg⸗ 
lich / Derofelben angenehm nachbarliche Dienitgefälligfeiten zu bezeugen ; ie Wir dahes 
ro dann auch hiemit mentionirte locationem & condudtionem , Krafft Unfers obhabens 
den Biſchoͤfflichen Gewalts alfo und folgender geftalten ratificiren / Daß bedietene einem jeds 
welchen ‘Pfarrer zu Neukirchen vi introducti Simultanei , an alldafigen Pfarrhof_ zw 
Sürnrieth zugehörige Halbfcheid dem Pfarr /Verweſern / fo der Augfpurgifchen Confeflion 
zugethany fürohin / und fo lang das Simultaneum dafelbft andauern werde, alleinig über» 
laffen ſeyn ſolle doc) mit dem expreflen Relervar , daß einem Catholiſchen Pfarrer zu 
Neukirchen fomohl de preterito, als in futurum jährlich davor 7. fl. 30. Kr. gereihet/ 
und anbey der Genuß Der Felder und Gras Gärtlein / mie auch Das Dbft von Denen dar⸗ 
inn ſehenden Bäumen nebit nach einem zu naͤchſt an den Brunnen ftehenden Birn⸗ Baum / 
dann auch des halben Stadels und des neuen Anbäuleins (fo mit Wermaurung einer Thür 







abyufondern) und des obern Getrayd» Bodens verbleiben / nicht iger an Diefe Loca- 
tion und Condudtion , fo lang befagter maffen Das Simultaneum ſobwalte / jed⸗ 
welliger Catholiſcher Pfarrer zu offibemeldtem Neukirchen fuͤrohin geb ſeyn ſolle ꝛc. 

Auf Se. Wilibalds⸗Berg den 17. Jul. 1721. — — 


An Se, Zochfuͤrſtliche Durchleucht zu 
Ppfals /Suitzbach von Ihro Fuͤrſt⸗ 
lichen Gnaden Biſchoffen su Eych⸗ 
ſtaͤdt alſo abgangen. 


—— — 





— — — — te nr 


Lit. $. 
Auch 
bes Catholiſchen Pfarrers zu Neukirchen und Fuͤrnrieth / Anton Schauers / 





neue Beſchwehrde / wegen der ihme vi Decreti zugeſorochen / aber auszufolgen 
verweigerten Bücher / dem gegentheiligen der Augſpurgiſchen Confellion Pfar⸗ 
rern 


en alda / Iſaae Beſold / zu dem Ende abfhrifftlich hiemit communicirt/ daß er zufolg 
8 ſonderlich in diefem Punct vorgegangenen und ratificirten Vergleichs / Die darinnen bes 
annte Bücher / an ftatt der gegenfeitigen Unfoftene » Pretenfion, ihme Eatholifchen Pfars 
cn ohnweigerlich extradiren folle, Decretum ut in Literis Gulgbad) den 26. Augufti 


721. i Ki 
Sohpiefiichr Diele . Sulgbachifche 
Peter Stephan zur Welten, 


— 


Lit. T. | 
EEE: gnädigften Fürftens und Herrn / Herrn / Hochfuͤrſtliche Durchleucht/ ift miß⸗ 





fällig zu vernehmen / welchergeſtalten fi der Augſpurgiſche Confeſſions Pfarrer 

zu Fürnrieth / Iſaac Beſold / der fhom mehrmahlen anbefoblenen Aushändigung 

der Bücher queftionis,an dem Catholiſchen Pfarzer, Anton Schauern / ungehorſam⸗ 

d noch teigere / und vermög remittirender Beylage allerhand ungebührlihe Reden 
bey vermeſſen haben folle, 
Gleichwie er ſich nun aber über legtere fürderlich noch gehorfambft zu verantworten, 

fo wird aus hoͤchſtgedachter Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht gnädigften Befehl ihmey, 
Marrer Befold / hiemit nochmahlen alles geſchaͤrfften Ernftes aufgetragen, die pro com« 
enfatione der Unkoften/ indem gnädigft rarificirten Vergleich mit bedungene Buͤcher / 
mienigen Bothen / ſo fich zu Deren Abholung von dem arrer Schauer geſchickt zu feyn 
gitimiren und anmelden wird/ bey 10. Rthlr. Straff alſogleich debir& zu extradiren 
nd verabfolgen zu laſſen. Decretum Sultz bach im Hochfürftlihen Hof» Rath den 9. De- 


smbris 1727, 
. l [ D 
ER, Bias Sulsbadhifche 
Peter Stephan zur Weiten, 


— — — — — — — 





Lit. U. 


Durchleuchtigſter Herzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / Herr! 


S haben Ihro Hochfuͤrſtliche Durchleucht gnaͤdigſt geruhen wollen / jüngft abges 
238 * a 265. Auguftia. c. —— — den bunctum des gan heul 
IP Gimulcanifch gemachten Pfarr : Haufes in Fuͤrnrieth betreffend / mittelft Dero Hochs 
fürftlichen Dicafterii in ee gnädigft zu cornmuniciren/ und nächft andern 
ie in Dem vom 26. Augufti gnädiaft zu imponiren / daß ich Die quæeſtlonirte Bücher, in 
ympenfationem der /von dem Catholiſchen Pfartern in der fogenannten/ aber mit unbes 
ndten Spoliations - Klag Jure anzufordern gehabten Unkoſien / ihme / ohne weitere Dif- 
ultirung/ und zwar nad) Inhalt des Polt Scripti, unweigerlich extradiren und aus⸗ 
Igen laſſen / andern theils aber, meine fall angemöhnte / mehrmahlen angemaßte ſtachlichte 
ıDd zu freye Schreib, Art unterlaſſen / fürohin aber mich in meinen Schriften mehrern 
bührlihen Glimfips und Beſcheidenheit gebrauchen / und widrigens zur fü Ahn⸗ 
ing nicht Urſach geben ſolle. 
Auf welche 2, Puncten mic) denn meine rechtliche Nothdurfft und Unſchuld nochmahls / 
hunt erthaͤnigſt / ausgebetener Hochfuͤrſtlich⸗ gnaͤdigſter Genehnihaltung / reden und ſchrei⸗ 
nheiffet. Immaſſen mir von Ew. Hochfürftlihen Durchleucht hoͤchſtruͤhmlichſter Squa⸗ 
mitaͤt und preißwuͤrdigſten Juſtiz · Eyfer vor Dero hoͤchſte Perſohn nur allzuwohl bes 
ndt / daß Dieſelbe uͤberhaupts Feine Liebe noch Gefallen an unſchuldiger treu⸗ devotifter 
iterthanen Bedruck haben / und auch gar gnaͤdigſt / ja hoͤchſtwilligſt koͤnnen und mögen 
ſchehen laſſen / falls ſich felbige von Dero Hocfürftlihen hohen und hoͤchſten Richters 
Stühlen an der heilfamen Juftiz gefrändt und beſchwehrt fehen müffen/ daß fie Die gnaͤ⸗ 
gſt Maruirte/ gerechtift recipirte / umd ſchon oͤffters von den Partheyen obfervirte vias Ju« 
;, ungefcheut gehen / und fich aller Kechts » Mittel’ auch „ gar des Reviforii Actorum, wi⸗ 
r und gegen Dero Hochpreißlichen Hof» Rath — nigſt bedienen doͤrffen. Wie — 
2 


&e8 loco plurium commemerandorum exemplorum , auch einem Geiftlichen 
Mittel, vorlänaft zu feinem Rechts Beften gantz gnaͤdigſt mit Ihro Hochſrr 
feucht felbftig höchfter Vergnügung, mwiderfabren. F 
Wannenhero ich mir auch en particulier die tröftlihe Hoffnung 
Ew. Hocfürftlihe Durchleucht / nad) Dero allzeit guädigft: verfp dd: 
render Propenfion , gegen mic und Die Meinigen (als welche meinemwütterkic 
Hochfuͤrſtlichen Pfalg: Sulgbachifhen Haus mit unterthänigfter 
dienung / fomohl auf der un * Da . Kriegs — / pbwol 
eringern / Doc) zu getreuen Dienſten geſtanden) mir ingleichen mi rmerdh 
am ie auch — ein ſchon in das zehende Jaht in Hochfürftlicher » Kati 
Cantzley befangener Streit ; führender Theil / fothanen benannten iin ) gnädi 
verftatteter Rechts⸗Vehelffe zu gebrauchen / unumgänglich Damit abe 
zone Hodfürftlihe Durchleucht gnädigft erfehen mögen, daß mein forhanes Dorbaben 
ein leichtfertiges und ungerechtes Beginnen / fondern fo nothwendig als wichtig jen / jadie 
Hochfuͤrſtliche eigene und hoͤchſte Reputations - Salvirung zum pmill ih da 
um voraus meine Fundamenta und rationes moventes ; i € 


nad meiner Einfalt 
Em. Hochfürfiliben Durchleucht nochmahls / als auch Dero Höchft + Löblli ven 2 Be 




















4. 3 
> \ « 


Hof 
als reipective Hoͤchſt » geehrten Herren Judicantibus » mit umt I en * 
ſcheidenheit in fo lang provifionalicer vortragen / bis eine / naͤchſter Zeit zu per erti gen 
mitden allegirten Legibus Juris von einem foliden Rechte + ehen fteh, 
de gründliche Dedudtion, fan und mag gehorſambſt beygebraht werden, | 7 
Es wird demnach Dero Hochfuͤr ſtliche Durchleucht in gnädigft- unentfallenen Anden 
cken ruhen, wenigftensin den Adtis ſich befinden, daß in hiefiger Pfarr» Haus » Sa x / Mac 
vieljährig- recht unnöthigen Streit » Fuͤhrungen / ein vor Die Eangelſhe Subab 
u Fürnrieth fehe nachtheiliger Sentence vom 20, Jul. 1719. aus Der Hochfürfiihen £ 
ath : und Gerichts - Stuben ausgefallen’ qu& ftante nullus Evangelicorun 


ibidem loci ftäre poteft , ut paucis omnia dicam. J 
Wowider ich mich denn von Noth ⸗ wegen beft + moͤglichſt kehren / mb meine mie 
urchleucht / in einer, vom 


























biedurch aufgefeilte unerträgliche Laften Em. Hochtürftlichen 
12. O&obr. 1719. unterthänigfts eingereichter Gravarions + Schrifft / 
und Darinnen nebft andern mich vor meine Perfohn primario, über Den \ —— 
expenfatum mihi injundtarum beſchwehrt / auch ein Rev. — So- 
lisbacenfe mit jur Huͤlff erfücht und befommen, Welches denn 2 viel effetuirt / daß 
theils dieſem lestern ein gnaͤdigſtes Decretum Auf ihre Interceflion ergangen: 
Es ſolte demnaͤchſt in fothaner Streit » Sache eine Simultänifche Commi 
„ Unterfuchung abgeordnet / und in Verbeſcheidungs⸗ Fallohnehin auf, 
„feit refle&tirt werden. Theils auch ein neuer / ın etwas geänderter 
tenz d. 10. Jul. 1720. erfhollen / welcher den erflern nicht ſowohl itt 
æquificitt. Indeme v. g. von den auszuliefjerenden Pfare» Haus⸗/luſſen 
mehr gemeldet / wer hingegen den Haus⸗Zinß geben fol, erfläret/ im fpec 
meldte Unfofteng - Punct / nur auf Die bezahlte Gerichts «Sportuln reftringizt/ 
* * alſo auch vorjego dem Gegentheil Die anjuͤgliche Sch 
terfaget wird 
Worauf ich abermahls in einem de dato 20. Novembr, ‚geh 
fenen pro Memoria, mich ultimate erflärt/ und imübrigen die gnaͤdigſ 
miffion mit Gedult abgewartet. Welche denm aud) verwichnen 12. Maji wa 
men, aber darinn nicht viel ausgerichtet / am Ende gar zerſchlagen / doch nachge 
der Evangelifchen immertwährender Schabnehmung / ex officio , ohfigead 
gelifcher Seits dawider gefchehenen Einrede und Eräfftigen Gegen, / Spruchs 
ſtaͤttiget wurde. Wovon das / vom 20. Jun. 1721. gnädigft abgelaffene Hochfürftliche De- 
a Er Ds r = be, ar PR 
emaber Evangelici fidy wenig ju erfreuen / deghalber 
durch ihnen, aufs neue gemachte Traurigfeiten/ in einer den ı 2. Jul. 1721. unter Be 2 
gerechter Supplique, weh⸗ und demüthigft dargelegt haben. ara, + 
Unter andern hiebey kommenden und abgefaßten harten Stucken / foinfpecie 
der zeitigen Augfpurgifchen Confeflions - Pfarrer / drucken und hefftig befchrweren/ iff der 
Punctus Expenfarum , der zwar in vorgemeldtem andermahlig vom 10, Jun. 1720 
gangenen Hoͤchfuͤrſtlichen Sentenz, nur auf die erlegte Gerichts » Koflen/$. 5. expre 
eirt / und demnach Das genus in ſpeciem, & generale in e, gebracht worden. 
oben ichs denn auch nicht ſowohl aus Schuldi eitzal$ vielmehr aus tragender 
zu dem Hochfürftlichen Dicalterio damahis hätte bewenden Nachdeme 
der Zeit geaͤuſſert; und zwar aus dem naͤchſt/ ergangenen Hochfuͤrſtuchen 








verbo, onera oneribus — werden; 
Gerwinnung meiner / um das heilfame Mittel en 
/ und Demüthigften e: 

er Durcleucht geruhen gnädigft , die Digfallg —— ar 

en — a fe: — 

E⸗ſtio. Ob i ein offentlich Geiftliher quidig und gehalten fey / der 
all | | — —— nachmahls aber 

e — are) 
hen Geript und Hof» Rarpe Gruben als Des Parıhey u ahlane Tot 


.) mi inet fol Infallation,, in ein / und 
ee m aa Emm Pisten hton 6 


— 


nen widrigen 

eingeroiefen / in Poffels gegeben / und fein Wort von einer Zerthei· 
da a 
») —— % Sereniſſima — 
— — ara 


„wider Schaden und Unfoften verwahrner anderſtwohin angerviefen 
Sense 
alles ei Shan gelang Qui —* Spell oa. 


nun Diefe Wermittel 
ehenberg / fo wären ie Verunkoſtungen auf allen Seiten von felbften unter 
seden. 
ediwel und weltliche ri Krafft aufhabender Landehertli 
— — vor den 6 ihres Lands / Kirchen / und in — 
Zuch / vor die algemeine Wohnungen ihrer Diener zu forgen / und eben bifee 
be im nit geringere Condition zu fi / weber der Seiftlichen ihre unterhabende Bes 
AN 
Roten dafür zu entrichten haben, f 


6 m 








































7.) ft das ohnehin inconvenient , daß ein Seelſorger To‘ lang | 
Amdt und anvertrauter groffer Seelen Menge / fo langum fe tbehrlich 
nung im Streit hangen mehr denn ein Rieß Papier verſchreiben/ 
wann ihm etwelche unzulängliche Hülffe ex o —* publico geſch ih noch 
allgemeines / der Hochfuͤrſtlichen Lands⸗Obrigkeir unterworſſenes Pfar 
des der Hochfuͤrſtichen Hof » Raths Cantzleh / als auch Der Part 
Maaffe entrichten ſoll / als wenn es fein Proprium und Eigenthr 
dem gemeinen ‘Pfarr / Weſen leicht prejudiciren koͤnnte . 

$.) Pofito fed nunguam conceffo ; baf daß ich Dem Gegentheil von Rechts to 
ſchuldig / ſo ſeynd doch des Gegentheild pretendirte Koflen noch nie 


ger jultificiret, Ideoque 


9.) > iffelhafft / ob ex oflicio eine auferlegte und in Büchern beſtehende Compenfrio ir 
Erfärmtnüß derfelben  ftatt finde 


10,) ent Ob auch ———— Commilſion zuſtehe / denen = 
den Compenfationes miderihren Willen einzureden / mit vielen 
denfelben an: und einzudringen / fo lange bis fie ie endlich ihres Willen 


und zwar 

ı1.) Queritur: Ob nit im Fall / da mir Gegentheil, bedrohlichet maſſen Ani 
aus feinen Zimmern gelüften lieffe / fodann das — ium | 
regen gehalten fey/ mir tanguam pleniarie inftallaro , billigmäßige 
verihaffen ? Welches alles eine hochloͤbliche Juritärum —— f 
venund sroßgünftig anzuzeigen belieben mag / (wenn ja Umfofterr fol 
mer denn diefeibe unter Diefen Dreyen Partibus zu geben gehalten fen 7 Ob | 
Dicalterium , der Kläger, oder der Beklagte / folhe de jure Mriäto 


habe? 
Meines unterthänigfien Orths bitte Ihro Hochfürftliche —— 
demuͤthiaſt als — Sie ann —— mildiſt / Dero vortrefflic 
Rath die gnaͤdigſte Fuͤgung zu thun / daß alle die vom Anfang des Stre 
Anno 1708. bis hieher ad Annum 21., alſo indie 13. Jahr gemad 
colligitt / mir ohnmaßgebtichft zu meinerOsllarion —* * Meinii 
legt, regiſtrirt und fodann indem Nahmen des Dr ttes / als d 
cerdotis ſupremi Juftitiarum & Judiciorum —— Bao willführig 
verſchicket werden. MER 
1. Belangend nunmehro den andern = t+ Theil gegentodrtig un 
go nemlich den / vom Hochfuͤrſtlichen Dicafterio serga 
eb» Art / zuſambt der angeh = Bedrohungs betrifft / — 
— — 
gnaͤdigſt / ſothanen Verweiß Dero hoͤchpreißlichen Hof Kat und 
ren / bis derſelbe mir gnaͤdige und großgünftige/ doch auch 5 ——** 


—* ww > 


tion gebe / worinnen ich — fpecialiter —“ bt in verb is, el 
weder gegen Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht ba noc 
auch gegen Dero —— nz ‚errm Judianes, an i em gebührende 
Refpe&t, fondern muthmaßlicy in rebus ; fan ich nicht, ı mir die Aufferft 
Notydurfit ſolche nicht abdruͤckte / wolte ich gern damit zu — Dafermn ic 


aber pro ſalvatione jurium meorum thun muß / ſo 3 
meines aufgetragenen Ambts / daß ich vernehmlich die 
bezeugen / auch vielmehr bey der Wahrheit / als beſcheidner 
— es er fecundum div: Veritas odium pri — 
Daß ich aber ſchließlich wegen eines. andern Zugangs 
Boden hunlihe Gorfölige gehorfämbit ed. * will F 
winden / ſondern wie alles / alſo auch dieſes / der 
zu thun uͤberlaſſen / vielmehr mich nochmahls Ew. 
Huld und Gnad tieff⸗ demuͤthigſt empfehlen / und mit —— 


Ew. Hoch⸗Herzoglichen Durchleucht 
Sürnicth den 5. Januarii 1722. 


nbertbhofte pe + gehorfambfter 


Iſaac Beſold / — Pfarrer 
allda. 
Lit, 


— —— — 


ln. Wi ' 


Us Se. Ho ch BEER umfers gnädigften Furſtens hnb Herrn’ 

gnädigften a F dem er le ira Pfarrern ju 

Iſaac Beſold / auf fein unterthänigftes Einreichen vom 13. Diefes /- 

oplac An daß das vermeintliche Revifions - Geſuch Adtorum, elaplis Fatalibus 

Plas finde, da hingegen / wie er’ vermög publicirten Beſcheids de dato 26. jüls 

en in ale * Spoliations- Klag halber verurfachte Unkoſten allein zu beyahlen con 
demnirt ift ; alfd felbe duch * —88 Pfarrer / Anton Schauer / 

m / —* ure, noch ju fordern habe, Die er dann dependenter von angeogenet 

eſcheidun e / doch lalvä moderatione, billig noch zu reſtitulren / oder da 

unter der —* — von ihme anfaͤngůch bewilligte Buͤcher / weilen 

—— 9 ex Ka jzerſchlagene Vergleichs + Handlung ex officio leihwohl noch 
ekraͤfftiget wurde / unweigerlich zu extradiren ſchuldig 










Bhalber in remittirlicher Beylage / geziemend monendo um ol 
Dein ee gebetten: Maſſen er, Mfarzer Befold/ zubegrei en 
die ge ge vom > Jun. fernti 58 die er zu ſeinem pe pt: 
und vergeblich u reftringiren fuchet, der vorher gegangenen nt ar 
cirt- und auf alle Uinfoften Pe cd coneipitten Sentenz, nd 4 ud 
i quzfito des Gegentheils / nichts derogiret oder benommen feye, ns 9 
—E— of » Rath den a5. Septembr, 1721. 


li 
Hochfuͤrſt * —2— Sugar 


- 


| Peter Stephan zur Weſten. 


\) 





— 
P. P. 


uf das von Em. Hochfüͤrſtlichen Durchleucht vom 25. Septembr. Anni prieterlapfi 
at jugefertigte Declarations - u das unt nterthänigfie | Revifi * Sei 
Adorum lic) betreffend / diene / mit zufoͤrderſt begeigender allgehorſamb⸗ 
fter Reipedts » Befliffenheit, Dergeftalten : Wie mir durchaus wicht betußt ſey / daß 
ben — iben nach / die Fataliaſollen elabirt / ſolglich meine in hac viä juris 
zu lauffen a ame — fo viel als verkuͤrtzet ſeyn. Weßhalber 
ich ſodann mein lat in Handen habende Acten eimmahl über Das anderemahl 
volvirt und ende gi um meinen Sißäligen Serthum und Abgang erkennen zu lernen / 
habe aber nichts weniger als eine —— mnuͤß in dem —— aber mir uͤnbekann⸗ 
> — - Proceß, gefehen mit noch gar wohl beywohnet / wie fern 
ioft ergangenen Sentenz , ehe 10. Täge verloffen/ day Mi Sultzbach 
kon, rt in —2 Vaters Behauſung niedergefest / und in einem unterth nigfien pro 
moriä um Prorogation des — — ehorfambft angehalten / damit ich meine / 
wider den Hoch en gnaͤdigſt —— / aufhabende Nothdurfft / möchte 
gehoͤriger maſſen beybringen / und 64 —* koͤnnen. 

Welche a ce Gravamina id bald —— mit Zuziehung dee Evangeliſchen Geift⸗ 
lichkeit / Er, Hochfrſtlichen Durchleucht gehot ſambſt — und Pan einen 
neuen’ * etwas veraͤnderten Beſcheid/ 8 welchem ich mich in dieſer Sache 
mehr / als nach dem erſten / der natürliche Ordnun — nad / au richten 

Urſach habe / unterthaͤnigſt erhalten / in welchem Fein ort doneiner Snteichrung Schaue⸗ 
riſcher Unl » Pretenfion gemeldet / forbern die leidige Unkoſten nur 
auf Yo der Hochfürftlichen Cantley bereits von mie erlegte/ refttingiret und verftanden 


werde 
Nraddeme nun aber dieſelbe ** — der — vorgeweſenen 

ichen Commisſion das erfuͤrgeſucht und geahndet / nachmahie 

aber/ in verſchiedenen Hochfuͤrſtlichen een i —* Er gar .. Ar —— decem tha- 
lerorum Imperialium aufgedtungen worden ; fo werden Ihro Hochfuͤrſtliche Duechleucht 
mic) in Gnaden nicht verdencken / wann ich meine wo —— / 9 meines guten Wiſ⸗ 
ens unverſchlaffen gehabte Jura, zu profequiren gemeinet / und dem vie licite nöd) fürs: 

zu infiftiren/ nemlich die Adta von einer unpartheyiſchen Juriften »Facultät auf des Un⸗ 
gereihten . revidigen zu laſſen mit GOtt kn ae Demmad Shre Hoch pe 


jegli feucht nochmahls hierum unterfhänigft gehorfambft imploriee/ nicht zwei 
De met Page — — Juftiz gnädigft wiederfahten zu laſſen / 
von ſelbſten Fürft » gerechtiſt geruhen. 


afern mir aber dieſes heilfame Rechts⸗Mittel wider DB 
und —3 —** —* fo werde letztlich Em. —— — 
gehorfambft heim zu gehen und mit ohnablaͤßigen unterthänigfien Solicitationibus, um 
gnädigfte Erfegung meiner/ bey einer gemeinen Lands + Fürftlichen Pfarr» Wohnung aufges 
jegter unſchuidiger Expenfen/ bey tieff / Demüthigfter Keſpects aa und 
anzugehen mich ordentlich und unumgänglich vermäßiget halten. Allermaſſen ich Doc) ums 
da glauben fan noch will / Han Ir —— Durchleucht ein / wo ſowohl 
ewiß im Hei 


ind Belt, d oͤmiſchen Reich um ed Exemplum fing. 

pre. ur \ Da ein nn ee ie Ver | 

1.) dem Hochfuͤrſtlich + introducirten Simultaneo gemäß / fol vorhin ſchon die halben 
Pfarr » Intraden miffen. Pro 


daß ihme feiner Inftallation ent 1 das nad) eingeführten Simuka- 

* neo dm Eoageic ae, von Sen bene im —— und —— 
i ingſte Ein⸗ iderrede lan i ene ‚ / 

= Sarın Dune Dan Carbotikhen Drurser unge alıin neureich 


J legt daß er eliſcher und ſehr gedruckter Beiftficher etli ZJahr 
pi Eat ‚of — 52 mit nn Proceh - führen An ee 
ja von, feinem Feind erfchrödlich geplagt / auch am Ende 


noch ſchuldig und gerichtlid condemnirt werden folle / beydes die in 
an ans — —38 / als auch feines ed feine / ——— 
nen gang allein zu tragen. Worüber ich willig aller loͤblicher unparthehiſchet Facul- 
täten Rechtliche Unterfuchungen / Ausfprüche und Gutachten annehmen / und geduls 
tig erleiden will’ ob ich auch das Aufferfte dabey erfahren und einen groſſen Haß und 
Eyfer auf mich laden müfte. — 
ann ich nun / gnaͤdigſter Fuͤrſt und / Here! im Grunde richtig und von einer 
ev ihre —* — ** —** / nad» 
ends von Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. alfo guäbigft erklärt werden folte ; fo fält als⸗ 
enn Die/ in eodem Decreto Serenisfimo gnädigft erwehnte Bücher » Wi g / ver 
muthlich von ſich ſelbſt; Dafern derſelben nicht vorhin Die bloſſe enarratio fadiejus- 
demque fpeclei einen gewaltigen Hertzens Stoß giebt, \ 


Gnaͤdigſt angefehen die Hochfürftliche Herren Commillarii ‚in fpecie damahliger Deep: 
Hof Rathe,Secretarius, bieraufaber Ew. —— — Durchleucht geworde⸗ 
ner hochanſehnlicher Hof Rath Here Yohann Chriſtoph Sperl / fregmillig amei⸗ 
m Pönnen/ daß ich mich zur Eingeſt einiger pretendirter *3 
oſten / nullo modo bequemet / vielmehr mic ehender zu einer erlei 
fegung verſtanden / und dahin erklaͤret. Was in fine der Bücher wegen geſchehen / 
iſt von (Tit.) of⸗Rath Sperl angereget / von mir aber gantz verdrießlich 
angehoͤret und F lagen / auf inſtaͤndiges Zureden der hochanſehnlichen Com. 
in 


Rum i 324 


misfion, bevorab Herrn Hof⸗Rath Sperls (der ſich auch hieju meines Weibs / als 
eines bequemen Werckjeugs zu bedienen / und mich durch fie zu bereden fuchte) pro 
redimenda tantum vexa, wider meinen Willen vorgenommen worden. 

Weßhalbet id denn auch beym Schluß und von GOtt erbetener Abrumpirung der 
Commisfion, tmider alle vorgefallene Adtus kraͤfftigſt proteſtirt / und pœnitentia 
du&tus ‚diefelbe vor ungültig / mit ben Hochfürftlichen Herren Commiſſariis erfläret/ 
auch mich zu Dem Ende dilertis verbis auf meine vorher unterthänigft eingereichte 

‚ Declarations - Schrift gegen Die löblihe Commisfion, refervatis refervandis juri- 
bus, geherfambft beruffen. Wie das hiebep gehaltene / zur Zeit quoad copiam 
mir noch uncommunicirte Commisfions- Protocoll, Diefes verhoffentlich mit mehrerm 
arteftiren und anzeigen wird ; Sch felbften auch’ zu gewiſſerer Verwahrung meiner 
rechtlichen Nothdurfft / in einem de dato 12. Jul. 1721. unterthänigft übergebener 
Schrifft nicht allein ſolches repetirt / fondern auch dadurch / um gewiſſer Urſach willen / 
meinen Rechten Beſſfens zu proſpiciren geſucht habe, Alſo daß ich gehorfambiter —* 

v 


EEE GE 


verficht lebe / Se: Hohfürflice Ducchleucht werden meinen Gerechtſamen ferner, 
Fr ; ’ 
foeit Gr * en — —— agegen alle möglichfte untesthä 


Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 


Darrieth / den €. Jan, — | 
unterthänigfi» teeugehorfambfter Vorbitter 
Iſaac Beſold / vwer Pfarrer 





Li. T. 


Ahdeme der Catholiſche Pfarrer zu Neukischen Anton Schauer , ſich unterthaͤ⸗ 
nigſt erklaͤrt / Die bey vorgemefener Hochfuͤrſtlcher Commilfion verglichene Sepa- 
cirung derer Pfarrlihen Wohnungen zu Fuͤrntieth bey nun anfcyeinenden Baus 
Wetter auf feine Koften vorzunehmen und zu bemwürcken ; Als bleibet es Der Aug; 
ſpurgiſchen Confefion Pfarrern zu gedachten Fürnrieth / Iſaac Befold/ mit dem Anhang 
auch ohnverhalten / er folle erroehnten Pfarrer Schauer, hieran auf keinerley Weiſe und 
Bes weder ſelbſt noch Durch andere verhindeklich fen, Decretum Sulkbad , den ı5, 
edr. 1722. 





Lit, Z, 


gnädigftem Befehl Se. Höchfürfklichen Durchleu ädigften Fuͤrſtens 
I: Herrn / Herens — der Augſpurgiſchen Content nee 
Naae eh hiemit deeretirt / Daß er auf Dienftagden 7den nächfifünfftigen u- 
7 nbalbe nnd (in geemendes KRabung, Kenn er em ehe 
/ ? 
—2 Sultzbach im ——— Hof⸗Rath den 12. Junii 1722. 


li als € 
BR Pf tz Sulsbachifcht 


Peter Stephan zur Weſten. 








Lit. Aa. 
Inferiptio in Poftilla de Scobar. 


Wade exaöe Liber, poft fata paräta redibis 
Hac etenim gaudet Spes vice certa fud, 


5 Ita 


Ita fentit Is, qui Librum hune meliori utulo poffedit, & S. V. aptime repofli- 
debit Ifaacus Befoldus, p. t. Paftor Fürnriech. Aug. Conf. adiftus, a Catholico vero 
mirum in modum affliötus. 


Ilda in Drexelüi Opera. 


Wadite vos Züri DB fata parata redite 
Hec etenim gaudet Spes vice certa fud, 


Hifce ita, proh dolor! decernente Sereniflimi Epifcopi Ducisque füi Altifimo 
Dicafterio, coa&us dimittit Tomos II. Drexelianos , qui * conſtientia hucufgus 
poſſedit & S. V.recuperabit Iſaacus Befoldus Paſtor p. t. Fürnrieth. Aug. Conf. ad- 
dictus, a Catholico Parocho maxime afflitus mppriA. 


Ilfiia in Concord. Bibl. Latin, 
1 dilette Liber poft fata parata redito 
Hai = füd, 


Häc fretus Spe certä, certiori certiffimd coadtus me aliquantifper dimittit poffef- 
for legitimus Ifaacus Befoldus, p- t. nimium afflictus Paftor yrreiws Lucheranus in Fürn- 
rieth. DEUS T. O. M. annuat Votis Fatisque Noftis! 


IVta in Tomum de Salazar. 
1 dilede Liber poft fata parata redito 
— Hæc pa Spes vice certa fud 
ltta feribit Ifaacus Befoldus ‚}Paftor Eccleſiæ Fürnriethenfis;, DOMINO JEf 
/ Chrifto verâ fide addictæ; Cul quippe volumen hocce vi extortum fub | 
poenä 10, thalerorum Imperialium fe maxime invito , extradendum erat adverfari 


fuo , Nominis Befoldiani infenfifimo Domino Antonio Schauro, ParochoNeokürch: 
Fürnried:: & Ezelvvang: 


. — - 








Lit. Bb. 


Us gnädigfiem Befehl Sr. Hochfuͤrſtlichen Dur: t / unfers gnaͤdigſten Fürften 
au und Herrn / Derensic, Be busen Confeflions-Pfarrern zu Fürnriert 
Spfaac Befold zu mehrern Erfehen communiciret / welcher en der Cat —TF 


Pfatrer / Anton Schauer / ſich ſowohl zur * fſtli 
er iethiſchen + Öelder 







bey dem Stift Eaftell als auch zu Abtheilung ethi 
: NB. Be iemend erklärt : Wie denn er / Pfarrer Befoldy des lehteren Punctäbalber/ und:roie 
De auszurichten wäre / a — des Communicati, 
} ecreium itzbach Fuͤrſtlichen 
Hof⸗Rath den ı 1 Oacle u 2 Fr 


er 4 ⸗·Sultzbachiſche 
Johann Ehriftoph Sperl. 


) 


h 


* fuͤrſtliche —— er d 
en fg ala 1 aburge So 
als w — la —38 Ende ven 
ei 1 I Di bene daf fie 37 Sonntage aha in ihren Gemeinen von 
ab ırtnden und Bodum * Sultzbach im Hochfuͤr ſtli⸗ 
ath den 21. April. 1716. 


ir EB 3 » Sulgbachife 


An —* Religions Pfarrer Johann Ehriſtoph Epe 
zu 


+ 





— 





Lit. Dd, 


——— Geiſtlichen der Pfart iſt auf beſchehene unterthaͤnig⸗ 

sage. ang an gnäbigfi stehlen! N ;/ gleihroie vermög ehem 
in ergangener fter Veror dnung Die weyhe / wann foldyea 
einen ee oder a Cain re / auf den ne felgen Sonntag zu —* 
iſt / ———— werden / undj denen 
Kindern auf der — 2* —— Nachricht ie se werden ſolle. De 
erecum Sulgbad) ——e— Hof⸗ Rath den ı7. Juni 1718. 


ji 
Bo 7 pie Sultzbachiſche 
Johann Chriſtoph Sperl. 











Lit, Ee. 


Emnach die unterthänigfte Anzeige geſchiehet daß der Augfpurgifchen Confesfion 

zugethane Pfarrer zu Fuͤrnrieth / a ac Dei, die ihme ſowohl ald dem Catholis 

{chen Pfarrer aufgetragene nahrichtlihe Verkündigung, der auf nun nächft-fommens 

den Sonntag verlegten Walburgis Kirchweyh allda / ungehorfamlich unterlafs 
fen hätte ; Als wird aus Hochfürftlihem gnädigften Befehl, ihme Pfarrer Beſold / hie, 
mit bedeutet / daß er fih nicht nur zu gehorfambfter Verantwortung den — en Mo⸗ 
naths Maji, bey Hochfuͤrſtlichen Hof⸗ Rath unfehlbar ſiſtiren / ſondern auch bey Vermei⸗ 
dung der Caſſation, ſich nicht weiters weigern / und erwehnte anbefohlene Verkuͤndung / 
bey Gelegenheit des einfalenden Philippiund Jacobi Freptags noch —— — ſolle. 
Decretum Sultzbach im Hochfuͤrſtlichen Hof» Rath den 28. April. 1716, 


ERSTIIDN. — join Sultʒ bachiſche 


— Chriſtoph Sperl. 
952 Lit, 


| | o heſti e Durchleucht et und ‚Herr He Ex. 
— ps —* as da eine gi a: Sina 


dann auch zu Popberg/ und mo es fo noch nicht geſchehen / 
das Morgens; Mittags» und — jederzeit mit Denen gewoͤhnlichen 
dreymahligen Abſetzen / Dero unterm 30. Octobris des 1715. abe ahrs gnaͤdig⸗ 
ſter Verordnung gelaͤutet werde; Als wird dem der Au — Con zugethas 
nen Pfarrern / Iſaac Befold / dann fothaner Religion Scumen zu Fürs 


gieth/ wie auch dem Foriter und Zollner zu Popberg/ nee En Ver luſt 
ihrer habenden Pfarr ⸗ Schul und anderen Dienften / das bishero unterl Säuten/ ohne 
mindiften Anftand oder Einrede/ ohmmittelbahr nad) Empfang dieſes / veranflalten ſollen / da 
jedoch regen der bisherigen ungehorfamen Linterlafjung Die ea weiter / ber Gebühr nach / 
unterfuchet/ und Straff und Ahndung vorbehalten wird, Decretum — Hoch⸗ 
fuͤrſtichen Hof ⸗ Rath den 20. Febr. 1717. — 


a — Gr fin, a 
au Sodann Ehriſioph Sperl. 


An den / der Augſpurgiſchen Confeflion 
Pfarrer zu Fuͤrnriech / 
E t Befdld ; dann dortigen 

chulmeiſter und Meßnern wie 
auch Forſtern und Bey⸗ ollnern 
zu Popberg. 


mn os 


Ad Num. XXXV. Addit. romum 


Verfolg der Relgions - Befewehtden zu Wloß / in 
den Sürftenthum Pfaltz⸗Sultzbach. 







Evangelifhe Pfarrer zu Floß / Georg Frantz Reinhard / hat (laut Ad- 
ditamenti 45) unterm 6. Novembr. 1720. eine Defignation derer vornehm⸗ 
— ——— 

‚iuccesiuv / er t 
geben : Was nun darauf der dortige ori ee ee 
| wirth / vor eine vermeintliche Antwort und Exception bey dem Bifchöffti 
— — — ——— — / = man nebft des —— Evangeliſchen 
bepjuructen ohnermangien follen, EEE ER EEE U 


Durchleuchtigfter Herzog’ 
Gnädigfter Landes - Fuͤrſt und Herr / Herr ic. 


Aß Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht fo wohl die in abgewichenem Jahr unter den 
6. Novembr. ju anhofjender gnädigfter Landes + Wätterlichen Remedur eingereichte/ 
bey beige: —2* —5* ——— rer? vornch ie Reli- 
ions - wehrden / gnaͤdigſt acceptiren / i 

Herrn 9 arrers 18 —— 7 an dab Reverend.. Conliiorlum Ratisbebenfe 
vermittelſt zweyer ſub dato den 28.Decembr. Anno 1720. , Dan den 27. Febr. Anno 
1721., copialiter beygebogenen d. 14. Jul. a. c. von Weiden aus nur infinuirten Beyla⸗ 
gen / Dagegen geftellte vermeintliche Antroort und Exception, ju communiciren geruhen 

wollen : Ein foldes folle nebft meiner Gemeinde unausfeglih und immerhin in untert 
nigſter Devotion anrühmen und erfennen / auch mit aller ſchuldigſten Treue, Gehorſam und 
tieffeftem Refpe&t , Zeit Lebens nach aller Möglichkeit demeriren. Gleichwie nun hierdurch 
. Hochfürftlibe Durchleucht zu Dero unfierblihen höchften Nachtuhm genugfam _ 

clarificiren / daß Sie Dero Evangelifche Unterthanen bey dem / was ihnen in dem fo theuer 
erworbenen Teutfchen Frieden / zu Lieb und Guten difponiret / gerechteit zu ſchuͤtzen und hands 
haben / auch alle benenfelben in ihten wohlhergebrachten Religions- und Gewiſſens⸗Frey⸗ 
heiten befchtwehrlih obvlirende Verkuͤrtzungen / und zu ihren Schaden und Nachteil ges 
Bam Extenfiones des Simultanei „ ju remediren/ keineswegs alienfeyen ; Dert Lic. 
eußtwirth aber/ mit feinen/ andas Reverend. Confift. Ratisb, eingereichten / & rectl tra- 
mite Durchgehends abweichenden Einwendungen’ Em. H en Durchleucht in dies 
er ung zutragenden Propenfion pr&occupiren/ und bie verhoffende Remedur 
inderen will ; Als habe, meiner unterthänigften Sr u ht nur den Uns 
d feiner wider mein gehorfambites Anbringen verfaßten d befitulten mit Bars 
eit gegründeten Exception , in gehorfambft angefihloffener Replic an den Tag legeny 
—— auch Durch beygeruckte verſchiedene Facta, weiche Em, Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 
eyumeſſen / durchaus nicht gemeinet bin zeigen ſollen: Welchergeſtalten Mn die Catho⸗ 
liſche Herren Geiftlihe mit / in ihrer Seitiiden Incumbenz nicht lauffenden Dingen 
meliren und durch allerhand finiftre Vorſtellungen / die Hochrürfllihe Beambte / des 
nen Evangelifhen Tort und mehe zu thun / preveniren/ und denenſelben anliegen. Hier⸗ 
nehft Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht in fübmirfeftem Gehorfam nochmahlen antrettend / 
Diejelbe Dero beywohnenden Hochfuͤrſtlichen Welt⸗geprieſenen ihren getreueften Unterthas 
nen je und allezeit zu Eräfftigen Soulagement dienenden Clemenz und Jotiz- Sur nach / 
die hoͤchſte obnmag ide Verordnung ergehen zu laſſen / ‚guibigt geruhen wollen? Daß 
die Evangeliſche in Pfarr » Gemeinde von ihren eingeklagten und allen andern ber, 
gleichen Beſchwehrden / wuͤrcklich relaxiret werden / und —56 — ch ihrer ex ſanctio· 
nibus Pragmaticis S. R. I. competirenden — Gerechtſame / quiete und un⸗ 
turbitet erfreuen koͤnnen und mögen. Welche angedeihende fuͤrſtliche Gnade der 
groſſe GOtt / mit üben das gange Chur⸗ und Ho org Haus in reicher (Fülle aus, 
khättender Profperität ohnfehlbarlich — / bie Evangeliſche hieſiger de 

mem 


nu — Guten und aubätiiges € Gebet zu erbitten, 
En, Hogfirfligen Durchleucht Goͤttlicher getreulich empfehlend / verhatte 


Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 


den 17. Augufti 
Be — 


unterthaͤnigſt / gehorſambſter 
Georg Frantz Reinhart / Pfarrer, 





Lu; 


Gruͤndliche ex re & vero det Nothdurfft nach deducitte unter⸗ 
thaͤnigſt —— F —— entgegen geſetzt: den ſo betitulten / in War⸗ 
heit gegruͤndeten / wider meine Anno 1720. den 9. Norembr. manibus Se- 
reniflimi exhibirte in S — beſtehende Gravamina, von dem Catho⸗ 
lichen Pfarrer zu Floß /Lic. /verfaßten/ und an das Reverend. 
Confiftorium Ratisb. zur eingereichten 
vermeintlichen Exception. 


N Egen der Anno 1715, in O&obri bemüßigten Pfarrhofs / Mutation/ mebel 
’ * Catholiſche Pfarrer / der Pfarrhof zů Son — denen Augfpurgiicen 
Confesfions - Verwandten reich memap1 uhr worden. 
ni — 233 Ye cn | aus een nr 

ern am erften dem of oder ans i 
Re 5: defien folte zu gaudiren u De we eb en dag 





ehemahlen Prarrer Hemmer! darum —— N ) Made das 


fihe Decret fein Argument jur Sade, (4.) Seye 4 eines fen 

Gravaminibus der Flogifhen a Nor un nd ganger So. Jahr / 

contra Inftrumenta Pacis & verum Simultaneum ‚ — 

5 und alle ſo og I mit eg * m u * Pfarrer Neuß 
ieth / Den Sentenz zu 






8. 


> habe tiber dieſe mehr als 2 — chte unterthän 
Daß bekannt / daß wie andere der Su —— > alfo 
lifche Gemeinde, aller Denen Evangelifchen in un iche aus 
—* Weftph. und Executions- ———— chen 
thaten ſich zu erfreuen hehe in (1.) biefelbe nich Dar ae 
1624. d. 1. Januar. ihr ungehindertes Religions - Exercitium privat 
dic auch ſolcher ee Be * Flohßiſchen Pfare + — un 
Guͤther innen ndern dabey Ar Anno 1627. unturbirt verb 
dem Jahr a le 23. Aug. Vig. S. Barthol. Apoft. %h 
Durchleucht Herzog Wolfgang Wilhelm / zu Neuburg / T 
deLabrique, Deren juLanoy Vice -Canglern / dann Herrn von 
negotio Religionis Deputiste Commiſſarien / die in Floß gew 
ſche Ban / —— pn — und den —2 
im 
und Pfarrern —— 
inſtalſiren der —— (ns > S Lu ee 
nungen » (roubien nno ı u —— 
— * April. ſie —*5*8 der / dem Dfnabrüdi * 
ſchehenen Reſtitution, * Abſchaffung des Catho 
ten / ae ide Saar hr —— Religiofen/ an — 
Evangeliſchen Geiſtlichen Caſpar un privati ans 
gen / —— ſolchergeſtalt in Danden deren Evan hen aan bie ep Introdu« 
ction des ins Land enen —— dieſelbe ——— 
perindentur, und Earl lan» Wohnun j er — ‚ade fe — ao wicht 


a ratione aut Gone der Catholi 
of feye denen Augfpurgifchen —— A he wiemabls Pr 
 vativ& zugeeignet worden, Gleichermafienes (2,) ein fat ühles Vorgehen, day 











des Coexerciui ,„ denen Evangeliſchen Das favorifiget / i 
Do Aesugunarf ne huge en 8 Susan Ben Eat 
gefhehen feye : AR aus beeber Religionen area 0m amm den 


arrhof oder das Caplan⸗ begiehen / aber da die Abtheilung pro ft 
me Sinperi he ern Ite, —— une, mann er von 
andes » en fehr 
erınnern —— — ek : — 
die des introducitten Simultanei und angeblichen Rechten derer Ca⸗ 
tholiſchen in hieſigen Landen iſt / dieſem feinen ohngruͤndlichen Vorgeben diametraliter 
9 


Verbleiben haben wird, Ob nun dieſes nicht pro ſemel & femper zugetheuet 
hir / ınag ‚Here Marrer &5 mag auch Die auf befländig eingerigtete 
feinesweges des atholifpen Pfarrers erls ge⸗ 

machte ehemahlige Modus invalidiget werden / au contraire wird ſelbige / da ihn Ihro 
Dur oleucht / he mit feinem Gefuch / aus der Urſache 
"Satholfihen Dez Dicige Mfarcheftdte ——— 

worden / e w 

Djesbire / den allhiefigen und den zu Püchersreuth / wider die im — * 
/ 


liche Gleichheit / zufammen / beftens beſtaͤttiget. Militiret aljo 
daher — — für ung / und iſt wider den Deren Lic. Neußwirih 
——— nn die —— unſern * ———— 
aritaͤt ausmachen uivalent , e Su- 
ge angegebene e bis Diele Stun, 


J 


in Handen haben / und was damahls wider die Simultanifche Parität / de 
—8⏑——— werden: Warum 
das / was ehemahlen die Simul Gleichheit haben wurde / dieſelbe 
N zu wie une —— pin head, rege die 


anderer Orthen mehr / alfo argumen Fra Arie geringere Woh⸗ 
—— —— (ne Hair en ara na hg 
ihrem Cerebello gewachfene umzeitige Seucht'nennen’ und fie nimmer vor gültig an⸗ 


Gleich auch (3.) die von Sr. Hochfürftlihen / Chriftiani Augufti, p.m. 
das Stifft Waldſaſſen gethane Remonftration : mas ein 
Sabo te Das — $ hp sn aiece 


/ 
Wege Aquivalente Satisfattion gefcyehen feye / mweilen par eademque utrobique ar- 
gumentandi ratio, quam maxime ad rem & of an tun been app 
⸗ / 


ihre machende Precenfiones an inig deduciret/ umzu⸗ 
Kan dennoch (4.) bey fo bei nicht abſehen / mit was 

Grund dieſes das Gravamen maximum ſeyn ſolle in der Floßiſchen 
Catholiſchen gantzer 60. ſich mi Haus / contra I enta 
— — en en ver 
m befondere dermahlen unbefannte enta ,„ we 
de denen Evangelifchen den der ischen Pfarr enen 
zuerfennen haben muß / oder fo er Darunter Transactionem Pafavien- 


Gatholi 
fem Anno ı552.initam & hanc fecutaeft Anno 1555. Pacem Religionis, nec 
non Anno 1649. Pac. Wefph, und andere fammentlid Darauf radicirte Friedens, 
Inftrumenta verftehen folte für ihm ex Art. VII. Pacis Weftph. & V.$. 9. ejus- 
verbis: Nec Auguftane Confeflioni addicti , poft bac in babita wel recuperata pof- 
Pefione ullo modo turbentur,, fed ab — — ſalii perpetuo tuti fint, 
2 RL ein 













ein gar ſchlechter Troſt würde übrig bleiben / als welche in den & 
den / der Augfpurgifchen Confesfions - Bermandten/ das Exer 
gion und den ®Befig Der Pfarr, Güther in folidum privarive wi 


2,) DBetreffend den um Caplan⸗Haus gehoͤrigen / bishero. vore nen Gart 
. 9 he vi Sreuftsitth —** daß er immediatè gu demſelben ge 
nennet e8 nudum affertum, Ich achte für unnöthig etwas weiters barın 
wenden / weilen meine ſchon bey vorgeweſener Pfarrhofs Mudarion.co 
een äger / geftellte Beſchwehrde / Durch ein vom 
n hac Materiä ertheiltes/ und damahls unter beygebogenes 
fecundiret / und dieſes mein Aſſertum er 
Pfarrer Neußwirth weder Recht noch Urſache hat / den 
> an 8 oder au —— —— nach 
angeliſchen Theil eine neu und onerofe Umwechßlung / f 
beit nach zerſchlagener Pfarr» Güther anzufinnen. 


8.) Laͤſſet Here Neußwitth / wegen der unterthänigft eingeflagten Meliorations«Expenfen 
) herkommen / es fee darum Feine Pretenfion ju machen (1.) weil die kllene Bau Maͤn⸗ 
gel ein jeder Stiffts-Pfarrer zu tragen ſchuldig ſeye. Ca.) Beruffet er ſih auf einen 
Anno 1680. den ı3ten/ nicht 30. Maji zwiſchen Dem Stifft und eo 
corporirten Pfarrern getsoffenen / und von einem Reverend. Conliftorio bo 
nenfi confirmirten Dergleih : Daß / wo ein Pfarrer eigenmächtig und ohne zuvor 
befchehene Anfrage und von dem Stifft eingenommenen Augenfchein/ auch er 
Bewilligung deffelben ſich unterftchet etwas zu bauen / er dem ohne erlangten Con 
fens — * Bau⸗Koſten / alleinig feinem eigenen Saͤckel klagen und völlig 
buͤſſen muͤſſe; Daraus leicht capiren koͤnne wer meine Zech zu bezahlen habe. 
Sehe er nichts melioritet / und habe nicht einen verbeſſerten / ſondern ruinirten Pfarr⸗ 
hof bezogen / ſolte alfo er vielmehr die Confeſſionirten Prædicanten Deswegen 
get haben, alldieweilen nicht erlaubt / bona immobilla parochialia gu deterioriren / 
fondern in ftatu quo felbe zu erhalten man verbunden ift. Ich folle hierwieder unters 
ıhänigft regeriren / Daß (1.) unter allen meinen fpecificirter eingefchickten und einge 
flagten Meliorations - Expenfen nicht eine einige Poft feye / die unter Diefleinen Baus 
Mängel melde ein Pfarrer felbft zu tragen ſchuldig ift / gehoͤr —— 
⸗ 
geſuchet worden. (2.) Was belanget den citirten Vergleich; dem eu 
Waldſaſſen und denen demfelben incorporirten Pfarrern / ift 2” e groſſe 
en Confe 
rer /valid& fönne inferiret werden ? Dazumahlen bas Stifft / wo es wider die 
gelifhen Geiſtlichen agiren wollen / Denfelben zwar — allegiret / wann aber ein 





et. 
meiner rechtmäßigen Forderung zu entgehen / dieſes mal a —* 
ey 
ge / ob ausdemfelben gegen einen / der Augfpurgifi zugethanen 


der Augſpurgiſchen Confeſſſons - Verwandter Pfarrer / der daraus Bene- 
ficiorum genieſſen zu koͤnnen / benfelben wider Das ſchon belobte auf fi ap- 
pliciret / e8 dafjelbe non nifi repugnando & contradicendo gefchehen I : 
Wie ob denen zwiſchen Dem Stifft und meinem feel. Pfarr» Ambts ‚Deren 


Daniel Schön’ der Baus Steuer» und Incorporation - Geldes twegen en 
Strittigkeiten erhellet, Dann nachdeme fich mehrbemelbter Schön auf Diefen Ders 
gleich besogen / und demfelben gemäß weil die Pfarr Floß mit s.fluIncorporations- 
Geld, und 3. fl. Baus Steuer angefegt / die Halbfcheid wegen Deegethei 
Einfünffte und Salarii mit 4. fl. verreichen das Stifft hingegen 
Quantum der 8. fl. abfordern wollen’ auch Ihro Hochfürftliche Dur 
ftian Auguft p. m, den Pfarrer Schön / in dieſer feiner gerechten Sac 
terſtuͤtzet ja fogar geurtheilet : Es feye juftum & zquum „teil Dem Dfat 
gantzer 35. Fahr s. fl. und alfo jaͤrhlich 1.fl. zu viel von feiner WBefolbu 
MWaldfagifhen Kaftner innen behalten worden + daß ihme der Uberfc 
Stift refundiret/ und kuͤnfftighin es bey denen 4, fl. auf einen treffenden jähel 
Antheil gelaffen werden folle/ fich daſſelbe darwieder hauptfächlich mit biefem zu fal- 
. viren gefuchet / und in einem aus Waldſaſſen vom 7. Febr. Anno 1709. au Em, 
Hochfuͤrſtliche Durchleucht eriaffenen Schreiben an vet: Es zu vers 
wundern / daß Pfarrer Schön diefe Sache herfür ſuchen .. / und ibm ungereimt 
en e⸗ 









zu appliciren trachte / was derentwillen mit dem su R 

genfpurg in Anno 1680, aufgerichteten Kecels v und enthalten / abien 

ihme, Schön / ſchon des mehtern remonttriret worden daß fich folder Recefs, und 
. teilen er für feine Perfohn obwohlgedachten Fürftlichen Confilterionicht — ‚auf 


orderung / des an feiner Baus Steuer und Incorporatio 
— f. :badına Mi Ska 
Kuhe / und jähelid) weiterhin ade contra tenorem & literam Receflus zu ver 
u —* die / zu —5 Remedur ———— Ar —— mt 
ai jus illud quod de folls tribus obolis et, delerendum non dt, —* fit a 


Bad nl Se: &4 mag fih Demnad) Hase "Mia de Herrn 


btens Schreiben / tanquam / ober den an⸗ 
en Paffum mehrerwehnten Recefles, um der vertoeigerten der eins 

8 ——— le vom Laptungeen 
hf wide nen ef de — 84 einen An⸗ 
rich gu geben / gereimbt oder ungereimbt auf mich et. Obwohlen mehrger 


dachter Kecels, manner hätte candide & ——— alle en wollen, mir felbfien das 
Wort redet als in welchem Plärlich dieſes in "am aber ein Pfarrer über 


— jaͤhrliche Concurrenz etwas verbauet / ber mit Tod abgienge / oder da 
er Gelegenheit ** oder en a ee * De mutirfe/ und das zu viel 
— nicht heraus geſeſſen und elches von mir / der i —* 
. Pfarrhof etwa 2. 2 Sabre —— Ir m e aledann darbey ſich bes 
gendes Refiduum, deffen e ſelbſten / fals er ne 
von Dem Succeflore en Mar -Nabfoigennrreuih und aufrecht / der Obfervanz 
gemäß / ohne 3 Pe / gut gemacht und werden, Deme noch 
hen 1 Auferanben Säle Der ofamapfeihn Ern 1 Bo / En. Docfirile 
enden fällen / der 4 o 
de Durchl 


eucht eitra prejudicium Dero Epilcopal-und Territorial - Gerechtigkei⸗ 
ten / mich nicht an das Stifft und Eiofter Walbfalfen/ nunc & in futurum föns 
nen weiſen laffen / fondern wo folche — in dem Coͤllniſchen Ver⸗ 

* deutliche Verordnung 5. 10. gethan 
—— Prieſtern moͤchte etwas in die a Capellen » Häufer / 


——— — *23 — eat —— 
‚Ko /balligen „Dingen / 

Ehriftian ir Entſcheid Darüber lien ; beeden Des Meis 
nigen habha Rue aormiset: og 


iref ; 

des ers Jägers ag eg ai Cr wolle fid) mit mie 
Hier be —— ar modo vergleichen’ mich mit ihme einzulaffen gar nicht dif- 
il ware / micht minder / da er fein ge alsyer indem Pfarrhof geweſen / und id 

nicht mehr freye Hand hatte nn e transferigen / parum belle & honeft 
ſtecken go die Sache bey Ew —7 — leucht eingeflaget / biännhes 
ro aber — dem Meinigen * gelan em / we geduldig / 
daß fich andere —* pro lubitu pn er fruiget, Wie nad) er (3.) die 
einen nicht verbeff Toni reden f — Gotha Be Keen 1. 

t —* +.fondern r 6 / kan ich ni 

ey liegen bey Hochfür rider ——— —— Convoluta A Serum, > 


- aus welchen erhellet / mit mas 

die er: FE im Pfr: — Fran —— — A 
cket / weilen das Stifft Dos ——— commoviren laffen / mm 
hero nothdruͤnglich * —— darunter um 


rar et 2 
* die ibıme fo pe ya ser Pr eh J 


ee — — 


ag € ——— as 
21. Aprilis twegen gethanen allereften w 
ih — * —— fine vulnere caufx ‚Die Mu ice rpm 
) in welcher er N mit diefen Worten — men fen: Ss Sg sifihen Des 
nen Catholiſchen und Evangelifchen Pfarr — 
tät oder Gleichheit gehalten, ſondern ei endie die Catholiſchen me die 30. Jahr 
lang ſich mit einem Fleinen und engen Caplan⸗Huͤtlein betragen hingegen Die Bug 
urgifchen Confeflionirte einen En wohl und groß erbauten p 
alſo entweder Pfarrer Jaͤger / da er nr melde ie — * 
n 


böchften Rebel Ew. Sochfürftlichen Durchleucht Selbfteny fo in Landen einer 
fo —* her gie Now Herrſchafft / der Catholiſche Provifor 
in einem kleinen Suͤtlein gepreft / der Acatholiſche bi in feinem weun⸗ 
febüchrigen und woblerbauten Pfarrhof auf beftändig foltemanuteniver werden / 
oder Pfarrer Neußwirth mit der Warheit zu gefpärig umgegangen ſeyn / welchet an 

zen doͤrffen: Er habe ſich wider die Confeflionirte Predicanten zu beſchwehten / 
f er nicht einem verbefferten/ fondern ruinirten Pfarrhof besiehen müfjen. Wuͤr⸗ 











de ſich auch diefer Beſchwehrde gar bald überheben können / wann er Dem Dfarchof 

ſpontẽ wieder cediren/ und feine vorige Wohnung / die feine Anteceilöres Der; 

fat eingehen laffen und ruiniret / daß ihr Pfarrer 26 zwey 3 
ürger das Urtheil gefhöpffer : Sie feye nicht mehr / dem man 


fie / wann fie auffer dem Marckt ftünde  anjündete und verbrennete 7 toieber 
annehmen mithin die Evangelifche/ die ſowohl ihren Pfarrhof mir dem Rücken an 
ſehen / als auch die bey denen Catholiſchen Pfarrern gang ver e Caplan⸗ Woh⸗ 
nung dagegen annehmen muͤſſen / von dieſer gedoppelten 7 mit Hind⸗ 
anfesung aller dergleichen ſchlecht begründeten Ausflüchren liberiren wolten, 


4) Was Here Neufmirth wegen Des / daß denen Ebangeliſchen in o&tava Corpor 


fti , die Bewandlung des hiefigen Simulcanifhen Altars / unter dem Vorwand / einer 

je und alleyeit üblich getefenen Obfervanz , will difhcultirt werden / excipiendo eis 

—* laſſen / iſt faſt verbotenus aus denen / in hac materia von feinen Vorfahren / 
ger / Anno 1713. den 27. Septembris eingereichten Replicis copiret. 


Pd aber demfelben gründlich genug darg / daß es nichts weniger / Dann eine 


je und alleseit übliche Obfervanz gervefen / alldieweilen noch erinnerlich / daß Pfarrer 
Fritſch ſich Des Altars hoc Ipfo tempore controverfo, frey und ohngehindert bedies 
net / alfo will mich Kürke halber darauf unterthänigft bezogen haben / und mur diefes 
gehorfambft anfegen / daß mann es / pofito non conceffo ‚'alfo obfervantix waͤre / 
auch felbften gegen dieſe / mich nebft meiner Gemeinde unterthänigft zu graviren ha 
be / indeme es eine contra Inftrum: Pacis ‚ung an unferm hergebrachten ohnhinder⸗ 
fihen freyen Religions- Exercitio nachtheilige/ der im Simultaneo aller Orthen üb» 
fihen Praxi, Receflui Colonienfi, in welchem Art. r. Plar verfehen: daß in allen und 
jeden Pfarr + und Filial- Kicchen ( als welche neben Denen Schulen Spittälern und 
Gottes » Aeckern beyderfeits Religion zugethanen/ zu gemeinem, Gebrauch zugehoͤ⸗ 
zig { ſolle) ſowohl die Eatholifche/ als Au ifhe Confeflions - Derwandte/ 
ihr Fentfihes Religions - Exercitium haben und derfichten / per confequens aber 
auch ſich ein Theil —* als der ander / gleichwie des Tauffs Steins md Cantzel / 
alfo auch des Altars omni & quovistempore, darzu ohnbehindert gebrauchen folleny 
contravenirende und von theils meiner Antecefforum , unbefügt /adeoque male in- 
troducta obfervantia iſt / quæ nunquam prefcribere poteſt, cum prafcriptio per 


actus lieberos five non obligatorios, non inducatur, — ven 





5.) Beinget Herr Neußwirth an/ daß er in feiner Dom, 1. p» Trinicatis — 


* 


Sermon, die von Denen rg ausgetworffene Pafquille angezogen / und 
über die Gottlofigfeit hergewiſchet / feye wahr / wil aber miche Nehmen haben ı daß 
er. auf eine fonderheitliche / im Simulraneo unguläßige Weiſe / mit Schmähen und 
Läftern auf die fammentliche Evangelifhe Kirche loßgezogen / fondern angefehen feye: 
Er habe allein in förmlichen Terminis deduciret: Die Lutheraner haben recht / mel 
che ſprechen / diejenigen feyen Abgoͤtter fo Das Abendmahl anbeten aber auf ihrer 
Seiten dann ihre Paftores feine Gewalt zu confecriren / Die Catholiſchen aber feyen 
recht daran daß fie Ehriftum allda anbetenzc. Gleichwie aber meines Dunckens es 
tider alle Zquität lauffen würde, wann, weil mir vor etlichen Jahren im mein 
Gärtlein eine (ferlicpe und Ehrensrührige Pafquille geworffen worden / oder aud 
wenn die/ meinem Ambte nachtheilige / etwann vor 143. Fahr fogartan die Kirch⸗Thuͤt 
in confpeätu beeder Gemeinden angefhriebene grobe nicht minder wider unfere ge⸗ 
fambte Evangelifche Kirche und B. Lutherum von einerböfen Hand an das Orgel⸗ 
Gitter geſchmierte läfterliche verfchiedene Formalien und Expreffiones, welche eben 
fo groß nicht regardiret/ fonderm gedacht / quid fime afinus calcitret , denen fans 
mentlihen Catholiſchen beymeſſen / und ſolchen im Finftern ftreichenden Nacht » Eu⸗ 
len und leder » Mäufe/ wider das Simultanifhe Gurbetragen laaffenden Verfal / 
pro Gravamine hätte anfegen wollen, alfo wundert mic) nicht unbillig daß der Ca⸗ 
tholifche Pfarrer abermahls / gleich ob müfte er es gemiß / und feye omni exceprione 
majus quid, Daß Die Evangelifche eine ſolche Pafquille ausgsfiveuet / fürgeben 

i oder 


oder was einer gethau 7 allen Unterfheib widerrechtlich b 
hat —— Schreiber * ige En auf * u * 


Es 

wohn geſchoͤpfſet / deswegen ſcharff aber nichts ausfündig machen konnen. 
widerſprechen auch dieſer Des ers / Denen ſaͤmbtlichen Evangelifhe 

ne Beſchuldigung Ah Calumnie, bis eye een *8 — gli * 


rificiret. Quilibet enim prelumitur bonus, donec probetur contrarium. _ Die 
Erfahrung und vor ung habende —— undeutlich / daß auf ſolche Wei⸗ 
e umjufpringen/ auch manchen en in der. Intention , Die Evangeliſche ins 
zu hauen / und bey hohen immer exofer machen ju-fönnen / keine 
gar bedenkliche Sace ſeyn doͤrffte 
Weil Herr Neußwirth ein Uteratus iſt / fo zweiffelt mir nicht / er werde von ber be⸗ 
sühmten Mahlerey einmahl etwas gehört oder doch / wel er Ca 
in Sulgbad) geweſen / in Exfi ebracht haben / mas alldorten vor etlichen Jah⸗ 
ren mit einem an Dem Pranger gejtellten Creutze und Daran hangenden WephesKefs 
felein pafliret/ auch von wem / daß er es dahin getragen / ſtarck preſumiret morden/ 
ebenfalls wiſſen. Ubrigens flele gar gerne wu gnaͤdigſter Erfäntnüß aus / ob er feir 
ne aljo betitulte Subftanz damahls alleine in förmlidhen Terminis deducirt , und dat» 
innen fich dem, vor einem Jahr im Majo emanirten Hochfuͤrſtlichen Decreto, ee, 
man ſich aller Anzüglichke.ten gegen dis Religionen beederfeits enthalten ſolle (re 
ches er nicht einmahl / dem Herkommen und der Praxi feiner Anteceflorum gemäß, 
abgelefen / fondern vieleicht auch hier geglaubt / was er, als ihm einige aus hiefigem 
Burgerlihen Magiftrat Deputigte/ einen Hochfuͤrſtl. Befehl / wegen Durch den Pfarr 
bof gehender / von ihme nicht gejtattender gewiſſen Fuhr / vorgerptefen zur Antwort 
gegeben: Er habe feinen Herrn in Regensburg ) conform bejeiger? als er an ftatt 
der Gottlofigkeit über die ſammentliche Evangeliſche Kirche hergemifcht / ung eilich⸗ 
mahlrepetendo , Lutheriſche Ketzer geheiffen: gemeldet ‚nenne ung * vor allen an⸗ 
dern Ketzer: Lutheraner feyen ein zuſammen geflaubtes Geſinde / hätten fein rech⸗ 
tes Abendmahl, dann der Lutheriſche Predicant könne fo von confecriren 
als feine Magd und feine Frau / weil der / fo ihn bergefekt / felbjt Die Macht zu 
eonlecrizen nıcht habe, aljo fie ihme auch nicht geben können : und was mehr ders 
eichen war. Oder / ob dieſes Denen von einem Reverend. Confiltorio gegen Ew. 
liche Durchleucht fincerirten / denen indem Simulcanifchen entlegenen Pfar⸗ 
rern und Seelforgerm (bon längfiens verfänglich aufgetragenen und anbefohlenen 
loblichen Anmeriungen: in den Predigten und Chriſten⸗Lehren / auch andern Privac- 
Difcurfen / aller —** Worten oder andern Anzüglich+ und Hitz gkeiten ſich zu 
enthalten / und die eibe char itative ohne Verſtoͤhrung des Friedens⸗ und Einigkeit 
einzurichten / in ſchuldigem Gehorſam nachgelebet heiſſe? da et abgewichene Oſtern 3. 
aͤhr / ohne alle hierzu gegebene Anlaß und Gelegenheit / bey Erzehlung der Oſter⸗ 
r / nachdem ex gemeldet / was die Indianer vor Fabuln in ihrem Vedam, Die 
Tuͤrcken in hrem Alcoran, Die Juden in ihrem Thalmud hätten / endlich *8 auf 
die Lutheriſche * gefallen’ die giengen auch neben aus / und haͤtten Fabuin im 
ihrer Religion, indeme der Er& + Keger unfers Teutfchen Landes ( Lucherus fcil.) 
wie man imdenen/ von feinem Leben verfaften Predigten Matchefil leſen fönne/ 96 
glaubt / es —*2* Hunde in den — ſodann die troͤſtliche Cloſſe daruͤbet 
bt: Es noch eine groſſe Giͤck eeligk eit vor Die irrglaubigen Frauen / wann 
e einftens mit Schooß ⸗Huͤnd lein fpielen / und einen Zeit + Vertreib haben koͤnten / 
er foͤrchre aber / es werde fie der ſchwartze zottichte er Kr erhafhen/ und 
eroiglich zerreiſſen. Ja wie wenig man beedes denen Hochfuͤrſtlich emanirten De- 
creten/ als auch eines Reverend. Confiftorii geſchehenen Verordnungen nachzule ⸗ 
ben gefonnen ſeye / euer / und zwar abgemi Sonntag Cantate, ein 
gang deutliches Mer gegeben worden. e Pfarrer Neußwirth verreifte 
nach Hambach und von Daraus gar nacher Degenfpung ftellte aber unterdeffen feis 
ne Vices gu vertretten / einen Capuciner + Mönch von Neuſtadt auf (dergleichen man 
auch aus dem Hochfuͤrſilichen Lande eben fo leicht vom Vohenſtraus oder enden 
welche vielleicht. mehr Egard für die Lands » Wätterliche Verordnungen würden ge⸗ 
tragen haben / hätte überfommenkönnen/ wann nicht der gar deutlichen Spur noch 
hiemit wäre gegeuget worden / tie man durchaus nicht gefonmen/ ſich an Fuͤrſtliche 
Decreta binden zu laſſen / und was man felbften zu thun Bedencken tragen muͤſſe / 
hinfünfftig durch andere auffer Lands herfommende/ zu thun gemeint feve) der bey 
Gelegenheit der Evangeliſchen Worte: quo vadis ? repetendo gefragt: Lutheraner 
wo geheft du hin? in Die Hölle zum Teuffel/ A in die Hölle) aus on 


ohnkämer gnäbigf gu ermeſſen / was erſt privatim gefchehen werde da man fidh pu- 
ce alfo verfället, 


6.) Was —* der / Fefto Petri und Pauli, alſo den Tag vor Dom. V. p. Trinitat, 

ed üdhersreuth angeftellten Wallfarth unt ioft angebracht worden / wil 
an foiher Weiſe entſchuldigen: er habe mich dadurch nicht 
ehen / und —— —— ihme Prieſtern und der Catho⸗ 
ro —* aber / habe man darumb Die Evangeliſche anhalten muͤſſen / At 
denen *2* Ay Dei he und Verrachtung anthun. Gleichwie ab 
als zu gewiß / Daß mich faft eine halbe Stund von Haltung unfers Gottes: Diem 
ftes aufgehalten / —— de jure um 65. Uhr denſelben anzufangen berechtiget bin / 
darzu aber nicht ehender dann kurtz vor 7. Uhr Br mögen / weil theils 
Neußwirth wegen des in —— anweſenden a nn / bier nicht 
viel ehender dann um 7 Uhr abgehen fännen + theils auch bey — der Pro- 
ceflion zimlich fang geläutet würde : alfo folle auch wegen des letztern igſt 
verſichern / daß nicht ein einiger Evangeliſcher wird koͤnnen benennet — der dem 
Pfarrer und Catholiſchen Obrigfeit gr Diefer Gelegenheit einigen Deſpect und 
Beratung —— und * mit Abziehung des Hutes folte geziemende Vene - 
ration erwieſen haben. Mann hat aber gantz neuerlich und zwar ungewarneter 
Dinge / auf dieſe violente Manier/ gleiche Veneration, gegen Die auf die letzte kommen⸗ 
de Fahnen und gemeine Bauern» und Weiber / Volck / alſo DieProceflion ſelbſten / wie 
überfiüßig gu erweiſen / denen forte Fortuna derſelben entgegen kommenden Evange⸗ 
lifchen abjtwingen wollen / welches / als ein Eingriff in ihre Gewiſſens/ und Religions- 
Freyheit / Em. Ho Schfürfifichen Durleuchtbillaft gravirend por tyuteag utragen wäre, Go 
falten dann auch Herr Pfarrer fich Darüber ohngründtich Fefchreeret / daß den 
Catholiſchen von Denen Evangeliſchen fo viel Deſpect und Verachtung ae 
werde / als wovon er fein einiges Erempel — vermoͤgend geweſen iſt / ober 
auch ſeyn mwird / es märe dann / ba er hieher ziehen mwolte / was er 

der / den 5. Julil a. c. ee ne one gervefenen Für lihen Commiſſion —— 7 
en: Daß er / wann er Über Die gehet / Kinder und Buben den 

r ihme nicht abziehen —— —— einer nachlaͤßigen Kinder / Zucht age 
Eltern / oder auch wie glaublic) der Kinder Unmündigfeit —— von m. 
aber um fo viel weniger ein ihme tiberfahrender Defpe&t und WELT 
ehem ift / je ohnfehlbarer Darauf ein ernftliches een een je * und fich 
Diefelbe nur an einem Erempel zu fpiegeln / und > 
etlichen Fahren Pfarrer Jaͤger / —* hieſigen —— iger 
lein zur Catholiſchen ar anzugewehnen / weil 

| en) mit groſſem Eifer abgefordert / und dieſelbe * in 8 
auf den Pfarrer zielende harte Worte ſchieſſen laſſen / ihr ſogleich die 

lige Leibes⸗Straffe / Die Seien au — ae vor biefigem Datp-Daufe 

zu teagen/ dictiret worden 


2 Beruffet fih Herr Neußwirth auf — ſub Lit. D. ei 
aus welchen gnugſam erhelle / daß i Ambt 
Floß / —— das Widerſpiel — * Ära Es ift in t. eitte Specifica- 
tion enthalten Dererjenigen/ fo innerhalb 10. Fahren von eg Eatholifchen Saw 
ben zu denen Evangeliſchen * .. — 2 * ſollen. Sb ſolle dar⸗ 
wider unterthaͤnigſt — (1.) Diefer Speclfication ein aper- 
tes Falfum began Em. Ye ben 5 Durdleuht ein Glaucoma für mas 
chen wollen : ob un Bes Specification berührte Kinder € 
Vaͤter / —— 10, Jahren allererſt / und alſo nach dem Anno 1708. den 7. A 
Bas Wort um — den 11. April. — Decreto explicatorio 

as Wo ewehnet / darinnen —— Aufhebung 
berfhändnüf e / * dergleichen Rinder, —— per ud 
Den anbetrifft / felbige a gu der fie ein oder anderer Seite ero 
angewehnet worden / 17 verbleiben uns herüber getretten / oder wie Lic. 
Neußwirth ſchimvflich ER, ch —2 folglich er ſich Darüber zu beſchweren 
Urſach * da doch Acten⸗kuͤndig eine) —* würcklich — 1715. den 2. De- 
cembris fj eclalicer unterfuchte / — gnaͤdigſt ausgemachte * iſt / daß / 
RR ed 
ier; enecs · 
Bob Kohlers / eines Catholiſchen Burgers Tochter’ Barbara’ modo Hormin Maus 
rin 





Marckens / Catholiſchen rain, na Catharina Mars 
garetha / mm an Andreas Löwen Burgern und erhepra 
— —— — — 


und alſo ante dicta fie te en k 

* Decreta, zu unferer Religion angewehnet worden / es fein —* 
den haben ſolle / und um fo viel weniger Deren / zu Blamirung des ’ 
liſchen Deren Pflegets und Hof⸗ Raths von Dund / pro Gravamine anufegen iftz 
weilen / wo man Evan Seits dergleichen ſchon e erfür ſuchen / 
und Crambem bis coctam auftragen wolte / 87 Evangelis 
ſchen a aan eh ar — 
ſcheus / Evangelifhen Taglöhners / nicht nad) feiner on erzogenen y dan 
von ein Sohn ladein ſeßhafft / dann auch 
Steinfranckenrieth / verſchiedenenen Catholiſch gewordenen Kindern / und anderen 
mehr dagegen wäre. (2.) Dom Pfarrer welche Perſohnen / als da 


nahmentlich Norkauerin / und Adam 
—83 Zeugmacher in Floſſerbuͤrg / an —— A * 
SEHR NT 
Behrobungen (eben Dengl en Fohann Kriefel / Fnrwohnern zu 


Ä Kalmpeuth ı als eroor etlichen Jahren uns jangen / geſchehen) allhier in 
zus, und jwar noch vor / nicht aber ihrer Vereh / mit ihrem verſtorbenen 
ann / Norkauet / die R angenommen / Dadurch aber meine ans 

te vom confirmiret wird / angefehen er ſich 

i deren Religions - rent würde "graviret haben’ wann er 

es es flehe denen Evang / vel fecundum Receffum Colonienfem $, 13., 

ein oder anderer ſich zur Religion oder auch der Evangelifhen frey- 


kehret / nunmehro der er alerhand —— va —8 er 
et / iche Dinge mac / 
Eunigundä Hofmännin/ welcher / weil —* ſextum * en / und 
a men ren —— Bean von uns / Landes + 

ausgebracht/ zur Senüge verificiren. Was( 4) ) anbelanget / das Num. 7. angeführte 
Sud des ebenfals liſch gewordenen un en , 


er * 2er ren feine 33 * bt * 

mi angenommen und ı2, em abt / 

ralien gemäß, zur Catholiſchen angeroehnen ra — 
fuͤhret / und alda zur — angehalten: fondern es wurde ** 
weil es nunmehro ſein Brod en und Diem ihren Vetter ſchwer 
fiel / daſſelbe bey fo harten und Flemmen genen Daran Herrn Streis 
dels p. m. nn in verreifen —*25 — ungſern Toͤchtern 

ver allda ſich das Maͤgdlein auch ein Ehe —2 abet / 

‘weil es fein Apointement da nicht finden Kick } er. nad 


%.) 


—** g in Be 
verfüget / wo es / nobis omnibus infeiis, zuunferer Religion ſich bekenn 


Ingleichen Num. 8. von ihme felbften Die befte ‚Probe nehmen Fan / weilen — 


ſeinem / ſub Lit, D. exhibirten Gravaminibus Num. V. ſich fo ger auf ein/ mit einem 
NB. begeichnetes/ uns Evan —— unbekanntes Gratioſiſſimum Man- 
— —— beruffet / / der in Uim Evangeliſch gewordene Jo⸗ 
= 3 cat La er Sn alfo —* — eg, m accepti- 
— / geweſenen Datt us / ommenen 
en Religion, admittitet worden ſeye. An dem ed ri 252 
erung vernommen / im 


| Marrer Sage, ci a Religions - Aend 










rahmen feiner Catholiſchen Eftern / einem mit Schmähr und Läfterungen dick 
füllten ie (welchen bedörffenden falls in Originali produciren fan) 
de dato ı. Dee. Anno 1713. abgehen laſſen  darinnen er unter vielen 
therum ausgeſtoſſenen — / m. —* en und 
Irrthum Lurheri, eine verfuͤhriſche erey / Religions- 
zung! einen feiner Eltern allegeit unbefleckt erhaltenen ehrliben Nahmen 

nee“ andfleck nennet / ſeye wegen feınes gottlofen Abfalls/ aus dem 
af ottes ausgeilrichen 2c.2c. in fine aber anhänget : Unfer 
Landes » Fürft habe unter hoher Straffe verbotten / das feinem das 
feinem Därterlichen Erbtheil folle zufommen / der vonfeinem wahren 
let, dergleichen zu afferiren/ und in die Welt hinaus zu ſchreiben / Fe 
chen getragen hätte. Welchergeſtalten aber in dergleichen Fällen Favor 
sum Macptheil derer Evangelifhen prevaliren wolle / ——— — 8. 
mit gnaͤdigſter Erlaubnuͤß / nur made Facta beyfege. 

(ı1.) Bor einem Jahr hat Eafpar Eckert / zu Flofferbürg/ 

Guͤthlein an ein auch Evangelifches Landes, Kind von Wilde 
Kauff in Beyſeyn des Darzu erforderten von einem HO Ambt 
rg a. H —— r — —— be anderer et 

eug und Benftänder ordentlich geſchloſſen / au EEE 
B R Richtigkeit gebracht / Daß der Kauffer allda wuͤrcklich / als im n erfaufften 
Higenttum / gu arbeıtenangefangen. Es gienge aber/ cujus 
kandt / ein Catholiſcher Nachbar alldorten/ der jogenannte ee 
bahrte ausländifde Orthe / und brachte einen ur wer 
ber dem Edert etwas mebr bothe/ wurde ihme auch fogleich 
und der erftere Kauffer / ohngeachtet feines pinguloris juris ab⸗ ve 

(2.) Starb vor wenig Jahren zu Eonradsrieth / ein Evangelifher 
Bauer / hinterließ ein Guͤthlein / nebſt einem Evangelifhen Kindern, the 


ten ſichzwey Werber /um felbige herfuͤr ein Catholiſcher und mn 
jenem duch Vorſchub des Catholiſchen Herrn Beambten die = 
* na) 


ia 









































Guth feloften aber ‚mit Excludirung der Bauriſchen Kinder / 
tholiſchen Stieff- Waters Nahmen und Stammen befchrieben. 
Dingegen (3.) vor etwa s. Fahren Dank Franck Bauer zu 
ben, Eatholifcher Religion , mit Hinterlaffung einer Evangelifden 
bern. Hert Streidl ermangelte zwar nicht / in Daschenachbahrte 
Pleiſteiniſche / und mehr Orthe zufchreiben / wo möglich / einen 
ohngeachtet es genug tuͤchtiger Evangeliſcher Landes⸗ er gab / 
molte aber feiner zu einem Weib mit Rindern / a den Grund | 
Der noch über Die ed mit vielen Schulden beladen war / Luft bejeigemz ra 
von Des verftorbenen Franckens Freunden und Brüdern auf das‘ 
an fie gethane Sefinnen : Db fie Luſt zu kauffen hätten? er nn 
fondern blieben ſammentlich von ferne. Worauf fich eines 
von Moßburg Sohn Johann Georg Ehemann / —* * 
wohl den / mit des verſtorbenen Franckens Freunden und 
ſtituirten Vormuͤndern getroffenen Kauff / als auch die 
Wittib aufſetzen ließ / nicht minder mit einem Handſtreich 
und ßeißigen Unterthanen abzugehen. Hiermit ware der verſie 
ger übel zu frieden / brachte durch feine Vorſtellungen eine Ca 
aus/ wobey der Ehemann der Religion halber/ mebrmtahlen ang, 
8* ae * un. 4 * —* verbeiffen wurde :; 
werde / folte ihme das halbe Kauf» Recht erlaſſen / 
und er Beſitzer dieſes halben Hofes verbleiben. u en Sn 
ftandhafft erwiefen/ Die Sache bey dem —5 —— = 
multe der Ehemann / die ihme ohnverſchuideter Weiſe 
bahre Cömmillion , an welcher eine Portion cs Zee Ihn / weilen —* >: 
aud von mir pretendiret wurde / compenſiren / unddabey g 
nem Kauff ex poft verſchiedenes geändert, = allerhand as 
daß auf begebenden und- im Mangel haben Erben fine @nefs Kin, 
der den halben Hof zu reluiren / vor feinen Teams Erben den Er 
k ften a haben re * ern, 2 A 4 
4 t noch erinnerii um das t 1716, Matthes — 
Ei (&hhastern dahier / welcher fein Handwerck ehrlich, erfernet / auch als ein Meifters 
n 4. de aa gewandert/ voneinem Handswercks 


rm. % - 
ö — — 


— — — — 


in 
i inder ift i ernennen rin — 
Gen — — 4 e are 


Der Metzger / denen Pen äger ihre Schriften geftellet / ** et ſeines 
— gende Im und Bas bp me ch ee ohng 2 * 
—— — 


nehmen —* eligion halber. nun zwar 

fuͤrſtliche eucht endlich * F Suppliciren / —— gratia, ihme zum 

a werden / Die benöthigte Co ertheilet / aber auch zugleich’ weilen feines 
. Fein fat mean Todrwegen emes — —8 — 

dan, nächft vacant werd ae Sand ubemeban fo fonte doc) Jung dieſem * 


en fte abermahls / ſeiner Religion wegen / ſich nicht gemäß a Dannbanch 
erben eines in Der de en Catholiſchen Meilers hns / eine Band 
vacant wurde / und ſich Derfelbe vi des gnädigften Befehls Darum bewerben’ und fievon 
der hmt Norkauerlichen Wutib / gegen eine ehrliche Ergögung, an ſich bringen 
* fand Ban sat ng Fleiſchhacker / und kaufftedas Banck⸗ 
vor feinen damahls noch in den Wander⸗ Fahren ſtehenden Sohn. Es beflagte 
He der Jung bey einem bie Magiftrat,und bath ihme / zu Dabhafitwerdung 
Band beh zu fepn / e aber / ohne Zweifel, auf Anfliften des ae 
en Pfarrers, ein und andere bey Rath figende, in feinem gnaͤdigſten Anwei⸗ 
—— en Begehren / des wegen behindert: Weilen man dieſe Banck / wel⸗ 
che iſcher gehabt / keinen eliſchen zufommmen tieffe. Dannenhero re- 
zu der Rath per unaminia , zu icher gnddigfter Erkaͤntnuͤß die Sache 
auszuflellen und zu berichten. ae reiber Hofner / verfaßte hierauf einen 
Se t / 8 ſetzte a ’ qua intentione ift leicht zu erach⸗ 
üben R en —— AT Bierdber und —* —* 
e n un /und war per vota potiora 

atholi athe » —— dem Drarckfehreiber Die Anwei⸗ 

—8* kolte — — je ir allegeit üblichen Herkommen gemäß / bey denen ım 
eit begriffenen Burgers Söhnen, nenne rn keligionen/ mer: 
haltung guter Harmonie willen / — been Berichternac) jedesmahl 
Arten jumahlen Fein gnädigfter Befehl anders zu handeln / noch vor» 
/ ohne Dermeldung der a ar einrichten. Refufirte auch der gröfte Theil 
Des Mathe aus nn / den des Raths Intention coneipirten pe 
fiegeln, den aber reiber nebft feinen Conplicibus ohnverfiegelter hinaus 
te/ und — * ſonder Zweiffel angehaͤngte und b Mi ud un * Um⸗ 

de / puwegen brachte, / daß Anno 1717. eine Do on nader 

abgeordnet / und die Sache unterfuchet —* * en — dabey nichts 
anders / dann erſt es + fo wurden Doch Die beeden Evangeliſchen 
Burgermeifters / Nicolaus und Ulrich Norkauer / dann auch des 
Jungs Catholiſcher Stieff ⸗Bruder / * Andreas Schopper / wc irren 
weil er denen Evangelifhen hauptfäd) —— zu Erlegung 48- fl. die uͤbri⸗ 
nder € — — con- 
demniret / und erftberührte Dreye / bi a 


zu Eſchenfelden / Hefner / Der jegige dritte Catholiſch 
—— 
et worden / eachtet bey ſeiner Au n geli ubjedtum, 
nemlich der jegige Organift zur ne Beten u Beh Shell bes 


6, vor etwa Beerens / Muͤhlers auf der. — 
% man, Pre ale: Iedigen € — ———— 


persreuth / Nahmens Kreutzer unter pure & absque u ditione 
zu Falle gebracht worden, welder un en Georg Petzen / Bur⸗ 
gern und Webern dehier / ** hin wine chfuͤrſtlichen Beambten / 
* Pfarrer Jaͤgers fuͤrgewen habe ihm verſprochen Catholiſch zu werden / 
und koͤnne fie vor Adim Teungiers Merfprecheng / nicht zu Ehren fernen. Die 5 
che wurde bey dem Hocfürftliche lien Dicafterio anhängig gemacht, und endlich nad) 
nem / eine geraume eitDaurenden Procefls/ der Kreußer / fall er die Beerin / die * 
te / ihr / ſenem Vorgeben nach unter ie * ee ten S.R. ungü 
= und art Ale ea —— —* —* Sr zu wer⸗ 
en / nicht erfuͤllen von 5 ð / hen 
— * euch; pro defioratione " Kind Bene, Sofan efprochen / d J 


y 


fie endlich reclamante confcientiä, zu einemReligions - Wechſel ſchreiten muͤſſen / wol⸗ 
te fie anders nicht verfeffen bleiben. 


Schließlichen meldet / rationeNum. 9. Hert Pfarrer wi merde ihm nicht einmahl koͤn⸗ 
* = ee merden/ Daß feine Glaubens » Genofien / (00 den 
. . Glauben —— — lagt / ſchuldig en / und nicht puniref wor, 
den. 6 ich allegeit der: en Un eiten halber zu —* oder der in loco 
befindliche Catholiſche a, gnaͤdigſter Anweiſung gemäß / Diefelbe ex officio u 
unterfuchen habe / laſſe ich au Orih geftellet. Entywi — Herrn Pfarre 
zu jeigen/ daß in Diefem Num. nichts ohngründlich oder unerweigliches gefchrieben/ mag 
“  erexretro Adisfid beichren / was von meinem Pfarr » Ambts Deceflore , 
» Schön, und mir, bey Anno 1712, durch Johann Kriener / — berfiochenen 
Catholiſchen Burgermeifter/ und Herr Gruber / eigenmächtig und neuerlich, ohne alle 
sorbergängige unterthänigfte Anfrag / eingeführten Gewohnheit / die Stunden unter 
Dem Zufag Des Lobes B. —* Mariæ auszuruffen / wegen / wider unſere Keligion und 
B. Lutherum ausgeſtoſſenen Beſchimpffung / contra Den Kleinern gellagt worden / 
ohne daß —— eine Gerichtliche —5*— = berg rn et wäre ; Es iſt — noch in 
+»  frifchen Andencken / daß bey vorgeweſener Pfa utatĩon, ein und ander Catho⸗ 
liſcher / uns Evangeliſche / und ſonderlich mir Die aufdas (dimpfflichfte und r 
lichſie mit Worten begegnet/ welches ebenfalls unterthänigft / ohne eine dar 
folgende Unterfuhung/ berichtet worden. Dahingegen zweyen armen Evangeli 
Weibern dahier / welche aus Einfalt von einem des Pfarrhofs halber entfich 
Krieg / und wie ber Schwed und König in Preuffen kommen würde / geſprochen / 
darzu die eine lediglich nichts anders gefagt / als: GOtt! laß mich keinen Krieg 
erleben. Und zwar einer jeden entweder 73. fl. Straffe zu erlegen / oder aber bas 
« Land zu meiden, aufgetragen wurde, Deren eine wuͤr an unter guten Evangeliihen 
ertzen / Diefe Straffe betteln und colligiren müffen ; Nicht minder lieffe fich Barth: 
\ teinl / Evangeliſcher Burger und Berk dahier / bey erſt angeführten Motibus mes 
gen * far 8 — einige unziemende / auf den ung ſobiel Drangfal anles 
farter ige: conditionate zielende Worte entfallen ; Darüber er aufs 
Märkte, auf Angeben einer Weibs⸗Perſohn vom Pfarrer Jaͤ a dur 
Streitl vernommen und zu unnachläßiger Erlegung 20. Strafe, und 
7. fl. Unkoſten compelliret wurde, 


Erſt vor einem Fahr wurde Johann Adam Schtoägerl / Zeigmacher in Flofferbärg / 
nachdem ihm sm —8 —* / wegen feiner vorgen — Ai 
+ derung ——ne on d von Luchero aufdie Bahn gebrachte Din» 
ge ——— vermogt / daß er vg ee aus Michael Sachfens geiftlihen Raͤtzel⸗Buch / 

oder Biblifhen 3. Garten / eine A vom Pabft zubeantiworten vorgeleget / des⸗ 
wegen incarceriret / mit Waſſer rod —— und ni Erlegung der —— 
Koſten angehalten / ohne daß don berührte Anfän ger Darüber zur Verantwo 
und Straffe gezogen worden. — npel deren / unſerer Religion — 
Reden / welche Georg Urban er / in præſentia & zdibus Herrn Str 
geweſenen Hochfürftlichen —— 2 Kafiners / gegen Friederih Andreas Kl 
Evongelifhen Bürgern und Schneidern dahier / und andere mehr/ auf Erfordern aus 
zuzeigenden / ausgeſtoſſen / zu geſchweigen. X 


VEEEREEEEERERICRRRSIESISHRICKE.G | 


—— — daobiges ſchon unter der Preß war / iſt auch des 
Catholiſchen Pfarrers zu Floß / Wolffgang Frantz Reuß⸗ 
wirths Exception, davon oben im Eingang ſchon Erwehnung 
geſchehen / noch eingelofſen / wie ſie mit des Biſchoͤfflich⸗ Regen⸗ 
ſpurgiſchen Conliltorii Schreiben / vonder Hochfuͤrſtlich Pfalg⸗ 
Sultzbachiſchen Hof⸗Raths⸗Cantzley / nur Extracts⸗ weife/ Dem 
Evangeliſchen Pfarrer zu Floß communiciret worden / welche 
man feiner Refutation hiemit beyrucken wollen, 

j ! Copia 


Copia Schreibens an Se. Hochfuͤrſtliche Durchlencht zu Pfalg⸗ 
Sultzbach ꝛc. von — Confiftorio zu 


Durchleuchtigfter Herzog / ?c. 


EB. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht erftatten wir für Die gnädigft beliebte Communi- 
cation deren / von denen Augfpurgifchen Confesfions - Verwandten des Pfarrlis 
6 en Diſtricts zu Floß / wider Die Catholiſchen Dafelbft unterthänigit vorgebracht / 
und hiermit wiederum zuruck· folgende Religions - Beſchwehrden / — de⸗ 
muͤthigſten Danck. Gleichwie wir num nicht ermanglet haben / unſeres Pfarrers zu 
beſagtem Floß vorhabende Rechtliche Einwendung und Erinnerung hieruͤber abzufordern; 
alſo auch communiciren Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht wir in bebgebogenen Original- 
—— / was Derfelbe gnaͤdigſt anbefohlener maſſen / verantwortentlich hiehero gelangen 
en. 


Und zumahln weder unfer/ noch unſeres ‘Pfarrers zu mehrbeſagtem Floß Intention 
jemahls geweſen / die Augfpurgifhe Confesfions - Verwandte / einer oder ing kuͤnff⸗ 
tig zu Denen Procesfionen oder Wallfahrten anzuhalten ; wir auch all unfern Untergebe⸗ 
nen / in den Simultanifcyen entlegenen Pfarrern und Seelforgern ſchon längftens verfängs 
lich aufgetragen/ und anbefohlen in denen Predigen und Ehriften » Lehren’ auch anderen 
Privat - Difcurfen/ allee Schmach⸗ Worten / oder anderer Anzüglich» und Hitzigkeiten ſich 
zu enthalten / und Diefe charitativ&, ohne Verſtoͤhrung des Friedens und Einigfeit/ einzus 
gichten ; Wegen dem Gebraud) des Altar aber intra octavam Corporis Chrifti, dieſer 
von alt hergebrachtem Obfervanz , Denen Augfpurgifchen Confesfions - Verwandten vers 
toeigert worden ſeyn folte ; Als feynd wir der ungezweiffelten Meinung / es werden Diefe 
adverfigender Seits angebragte / und in Das Geiftlihe einlauffende Befchmehrds - Puns 
sten von felbften fallen und gaͤntzlich abgethan ſeyn. Dann uͤbrigen zu Ew. Hocfürftlichen 
Durchleucht und Derofelben höchfte ARquanimität und juſtiz - Eyfer/ wir das fonderbahre 
Vertrauen tragen / hoͤchſtgedachte Diefelbe werden bie andere, in das Weltliche fich belaufs 
fende Beihmehrden nah Dero Sentiment und Gutgedunden/ worzu wir einge unters 
thänigfte Mag und Ordnung nicht geben / auch bepjulegen ſich guädigft gefallen laſſen. 
Degenipurg den 19. Februar. 1721. 


Ew. Hochfürſtlichen Durchleucht 


ar Demuͤthig⸗ gehorſambſte Caplaͤn / 
Suffraganneus in Spiritualibus Ad- 
miniftrator, undandere zu denen 
Geiftlihen Sachen verordnete 
Käthe. 








Mit Wahrheit gegründete Exception, contra Georg Frang 
Reinhard / Confeflionirten Pfarrern in Floß / in pundto Religionis feine 
putatitia Gravamina, fo erden 6. Decembr. 1720, bey Ihro Hodfürftlichen 
Durchleucht zu Pfaltz + Sultzbach fub Lit. A. unterthäniaft einge» 
geben / innovem Numeris 


beftehende. 


2.) St der Pfarrhof zu Floß privariv& denen AugfpurgifchenBonfesfions - Ders 
wandten Pfarrern / niemahl zugeeianet worden ; Das Loos war darum geſche⸗ 
ben: wer aus beeden Religions - Pfarrern der erfte/ den Pfarrhof oder Ca⸗ 
pellan » Haus beziehen foll / nicht aber > daß jener ſemel pro femper ju gaudi- 

ven 






























rem ſeye welches in Floß & diametro contra — umenta Pa: 

Hätten die Acatholiſche Paſtores das wuͤrckliche ige dee ht zu Dem P 

hof gehabt würde Herr Johann Dämerler / geweſener F Carholifher P 

rer feeliger / jo die Pfarr den 30. Jul. 1670, — = f 9! darı 

tiret haben; Wegen des Pfarrhofes Bau: Steuer ( | ur not nt ji 2 

Sache) folt fi der Evangelifch + Tach e- ee An ie mar rmiren, 

Kurs: Eins ex maximis Gravaminibus in" loßiſcher Pfarr —* — 

ſche Pfarrer gantzer 60. fahr / contra Inftrumenta Pacis & Simu Icas cum, 

ung habenmit dem Capellan : Haus vergnügen / und alle ſo —— 'Foften Eis Tr 

mürjen / bis endlich / nach gerechtigſt gnädigiter ei a i ern 

gerö feeligen/ ich al8 Inftrumentum vivum in hac mareria gu Gulß &C oopera- 

tor, Der ich fhon 13. Jahr vor meinem Aufzug das Verſprechen auf Diefe‘ 7 

habt den gnädigften Sentenz mit —— he 
2 .) Daß der obige Garten immediare zu dem Capellan » Haus — purum afler- 


BT x, 
BFAUE.n, 


tum ; maffen Das Darinnen ausgeroorffene Aeckerlein mit dem w ger eins 
net / qua zquipollentia deren Wieſen und Feldern. toar kat 8.Tägeaufder 
Piarre/ wurde mir des Evangeliſch⸗ $utherifchen Pfarrer Dup ich * mate- 


ria zugefaudt/ habs tripli- und quadrupliciret/ und mid ane 

Garten ju cediren/ cum facillimo confenfu Superiorum, wannt —— onirt 

feine bey dem Pfarrhofe ſtehende Felder und Wieſen mir einraumet / se bes ihn och 

umterthänigft hoffe allein ich habe nicht ein Wort Darlıber Le. = | “ 
— — 


3) Von denen Meliorations - -Expenfen finde ich nicht / dag ztenfion zu mache vo | 
Die Fleine Bau: Mängel iſt ein jeder Stiffts Pfarrer ig zu tragen; hater 
ein mehrers angewendet / ſo leſe er die Formalia bey der / den u 
Dem Stifft Waldſaſſen und denen dahin incorporirten 
von hoher Dbrigfeit confirmirten Vergleiche: Daß / mo ein ? Nar: 
und ohne zuvor befchehene Anfrage, und von dem Stifft ei mene: 
men Augenfchein/ auch Darüber erfolgter Bewilligung/ ſich unterſtehet 
er den / ohne erlangten Confens , aufgewandten Unkoſten alleinig feinem 
cel klagen und völlig müffe. NB, Aus Diefem Bea utherik 
leicht capiren kan / mie feine Zech zu bezahlen. Lbrigens feheich nichte 
aus dem leicht zu ſchlieſſen weilen der Pfarrhof —* ſtrittig / und wa Tag. 
multanei, die Umwechslung gewarten müffen / aus 
ten / fondern ruinirten ——5* ezogen / und ic) bie —— 
vielmehr hätte beklagen ſollen. Alldiewellen nicht = —— mc 
lia gu deterioriren / fondern in ſtatu quo felbe zu erhalten 

4) Soll mid) nicht unbillig verroundern / dag Gegner — 
feinem vierdten Punct contradicire/ da er ungruͤnd —* 
res, unter welchen Daniel Schön immediatus ejus — 'E 
Evangeliſch⸗ Lutherifhen Pfart / Gemeind ww / feyen 














Jahr lang intra odtavam Corporis Chrifti von 5 

fen ſolte / guod onerofa non præſumantur, ——— glauben/ 

zer eine feiner Religion (mie Reinhard vorgibt) fo made Gar H ropri 

— —— — —— — u. weder in fine mit 
a u ig gangen/ o n pr o Dand habe 

Auſſer alle feine Eon ha (oe Schön ie 16 (din i wir blin 

geweſen / und Diefer legte alleinig fehete, —— —— h jE Ber ſagt / etl⸗ 


ce Jahr habe eru er root 
- — —A— —————— 
einbard Adjunct warey u e Neuerum Her 
ber /forte ex horrore litium d ——*— jundten wohl: — rund 
—— ht geringen Nachtheil / einige Diese, —E eutheil hierdu 
ein Recht zugewachſen / pe — 
len andern mit dem friedliebenden Herrn ber 
5) Daß ichin einer furgen — Da 1.poft Trinic. Di 
der neuen Raths⸗Wahl u —— b 


J 











Barmen 
en / 
dee Baer, 
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ihre Paltores feinen Gewalt zu confecriren; Wir Catholiſchen aber feynd recht daran; 
dag wir Chriſtum allda anbeten / und fragte: Entweder iſts erlaubt Ehriftum cultıa 
latriæ anzubeten oder nicht ? Sagen fie nein/ fo nehmen fie Chriſto / alsder auch 
GoOtt iſt / feine gebührende Ehr / welchen Doc) auch alle Engel anbeten. Sagen fie 
ja: fo thun wir Catholiſche nach unfer Pflicht / dag wit ihn im heiligen Sacrament ans 
beten / weil wir billig glauben / er feye Dafelbft gegentoärtig / wodurch aber Feine Abs 
götterey getrieben wird. Dieſes deducirteid) allein in förmlichen Terminis, und ſolt 
ich micht Urſache haben / laut meines dritten und vierdten Gravaminis, fd in Speci- 
ficatione Lit. A. ic) eingefchicket. 

6.) Nicht Domin. z. p. Trinit. fondern die Præcedente / als Feſto Sanctorum Apoftolo» 
rum Petri & Paull, hatt ich Den Gottes» Dienft zu Püchersreuth ex juftiffimis cir- 
cumftantiis gehalten ; aber dardurch meinem Gegner im geringiten nicht gehindert, 
welches ſowohl fein » ald meine Gemeind arcetirenmuß ; Daß aber fie zum Hut» abs 
giehen und ſchuldigſter Ehrbeweiſung mir ‘Prieftern und der Catholiſchen Dbrigfeit 
anzuhalten gervefen / iſt meine gröfte Klage / daß die Evangelifch» Lutherifhe uns fo 
viel Deipeöt und Beratung anthun. 

7.) Iſt bey dem Evangelifch » Lutheriſchen Pfleg » Ambt in Floß ſchnurgerad das Wider⸗ 
ipiel/ erhellet alles u ex Specificatione meorum Gravaminum Lit.D. 

3.) Aus diefer Specification ſcheinet auch Das Contrarium feines achten Puncts. 

9.) Daß die wider unfere Heil, Religion höchft» nachtheilig Schmählende abgeftrafft wor⸗ 
den / iſt der Juftiz gemäß ; Daß aber meine Glaubens» Genofjen wider den Evans 
geliſch⸗ Lutherifchen Glauben prejudiciglicy geredet’ angeklaget / ſchuldig gefundeny 
nicht puniret worden, wird mie Peinmahl Fönnen vorgeftellet werden, als wie ich 
viehmahl dargethan ; ja wenn er eine gewuſt / ers gewiß angefegt hätte, 


Floß deu 2g. Decembr, 1721. 


Wolffaang Francifcus Neußwirth / 
88. Theol. Lic. Catholiſcher 
Pfarrer allda. 





— 


Lit. D. 


Specificatio derenjenigen / fo innerhalb zehen Fahren von unferem 
wahren heiligen Blauben zu * re ira hinüber 
en, N 


1.) Es Wolffaang Giehls feel. Catholifhen Flogihen Burgers Tochter  Evay iſt 
zu Regenfpurg Evangeliich + Lutherifh worden / hat dardurch jetzig Confeflio- 
nirten Schulmeifter in Floß su ihrem Mann. 

2.) Wenceslai Kollern / Cotholiſchen Burgers allhier Tochter / iſt von hiefigen Predican- 
ten nab Thumſenreith verichicfet worden / um fie defto ehender uns abzugeleinens 
dermahlen hauffet fie zu Plößberg/ mit einem Lutherifchen Maurer verheprathet, 

3.) Georg Marckens / hiefigen gervefenen Catholiſchen Manns / nun in frembden Landen 
hinterlaffene Tochter hat zur Ehe befommen Andream Löwen/ Lutherifchen Bur⸗ 
ger hier / bat ſich zu des Manng Religion befennet. 

4.) Johanns Marckeng/ gerveferen Bräumeifters hier feeliger / feine Tochter Dorothea / 

at ſich verehlicht mit dem Norgauer / verfiorbenen Acatholifchen Burger und Schuh⸗ 
macher allkier / it som Mann zu ſeiner Religion angehalten worden / ift jegt eine 
biefine Purgerin Wittib. 

5.) Johann Georg Schwaͤgerle / Zeugmacher in meinem Filial Flofferbürg / obſchon Ca⸗ 
tholiſch gebohren und erzogen / ſeine Catholiſche Eltern allda bey Leben / iſt doch zu 
Ylm zu der Augſpurgiſchen Confesfion gef — bat unlängft feinen u = 

2 | 


Lit, D, 


Eltern in erfigemelbtem Flofferbürg abgefaufft / — 
ar a imum — 8. Principis acceptiref 
t 
6.) m — Ar nun von — 
dem en / zu 
befennen / dieſe haben ——— verkehrt in mehrer 
R. R.D. D. Anteceflorum. — 
7.) Zu meiner Zeit iſt des Jahrs 720. eines Satpotiden € t 
men/ Chelich erzeugte Tochter Catharina / — — gen © 
geinenweber/ Georg Pegen / Acatholiihen Mann/ na Regenfpurg g * führe 
allda zur Evangeliſch⸗ Lurherifhen — den / welche * fü 
tium menfis Julii elapfi anni, Das ahl das Aber mahl e Tr 
meilen Diefes wider den Landes: Befehly nemlic) Die — *— de 
Religion ſollen gezogen wetden / jo hab a — ahrne 
11. Augulti 1720, Ihro Durchleucht zu a tzbach / unfe 
Fuͤrſten / um Der Kemedur wegen unterth [ 
Reſtitutione. 


Floß ben 27. Februar. 1721. 


P. 8. 


ES follen dem Vernehmen nad / über obige Noch viel net 
fchen ‘Pfarrer und feiner Evangelifchen 

angebracht worden feyn / Darunter vornemlich HN 
Beth Stund „Zeit genommen/ und eine ſolche unbequeme 
in welcher den gantzen Winter Durch / die vom Dem ET 
Zeit’ den Gottes + Dienft nicht erreichen Eönnen ; 

ren her nicht fo glücklich gemefen / dag fieauf —S ppli 


erlanget hätten 
Au d mercken 
brachte — in KA A Boden fis € 1R ee ad 
u ide van Intention , und des an Se. 2 


gantz ergangenen allergnädigften 
— zweyen onen zu refkuseen/ u u remain fe 
teris d, 15. VE. 


orrlla 


en 
< 


= = var 
XL RN WB \ DE 




























AdNum. XXXV. Addit. rmmum. 


Religions - Gravamina, welche fich poft Pa- 
cem Badenfem in dem Pfalsgräflichen Fuͤrſten⸗ 
thum sägbach hervorgethan 

aben. 


S ift indem Num. XXXV. und deſſen vielen Additamentis, Dem Publico 
fund gemacht morden/ mas feit dem Weftphälifchen Frieden in dem Pfaltz⸗ 
ag Soulybachiſchen Landen / für Religions - Gravamina verhänget worden, 
Matdem nun Gr. Kapferl. Majeftät allergnädigft bel.ebt /zu Abheiffung der 
vielfältig eingeflagten Religions - Beſchwerden derer Evangeliſchen / mit Re- 
medur derjenigen / welche nur feit Dem Baadiſchen (Frieden ſich hervorgethan / 
den Anfang zu machen und allergnädigft befohlen daf alles dasjenige, was von gedach⸗ 
ten Frieden an / im Dem Religions. Weſen geändert worden / fecundum nudum fadtum 
pofleilionis , wiederum in den Stand hersuftellen/ wie es dor folchen Frieden geweſen / 
euch in dieſem noch lauffenden 1723ten Jahr Dero allergnädigfie Intention wiederum ers 
neuert/ und allen gravirenden Staͤnden / vermittelft an Sie abgelaffener Relcripten allers 
grädigft anbefohlen/ ſolche Keſtitution inner zweyer Monathen zu bewuͤrcken / als iſt ders 
gleiben Kapferl. Refcript ebenfallsan Se. Hochfuͤrſtliche Durleucht zu Pfaltz⸗Sultz⸗ 
bad) ꝛc. ꝛc. alergnädigft ergangen / welche auch darauf / allen Dero geiſt ⸗ und weltlichen 
Unterthanen Augfpurgifcher Confeflion gnaͤdigſt anbefohlen / ihre / nach dem Baadiſchen 
Frieden habende Gravamina , anzuzeigen; Die Dann nicht ermangelt haben, ſolche zuſam⸗ 
men zu tragen / umd ihren guäbdigiten Lands: Deren unterthänigft zu überreichen. Ob nun 
mohl einigevon Diefen Gravaminibus, in denen vorigen ſchon begriffen ſeyn / fo hat man 
jedoch nicht ermangeln wollen / ſolche / fambt Denen, fo fich ganz neuerlich ereignet / in derje⸗ 
nigen Form / wie Diefelbe ihrem gnaͤdigſten Landes «Herrn von Dero Unterthanen 
1. des Land⸗Gerichts Sultzbach / 
U. des Land-Gerichts⸗Parckſtein und Wepden / 
UL. des Pfieg ⸗ Ambts Floſſerbuͤrg / 
und 1V. des Gerichts Vohenſtraus 
unterthäniaft hbergeben worden / dem Publico mitzutheilen/ und das Religions - Patent, 
und Die Decreta, welche loco Refolutionis an ein und andere ergangen / mit anzufügen’ 
Damit einen jeden daraus in Die Augen fallen möge und von ſelbſt beurtheilet werben koͤn⸗ 
ne / ob und was remediret worden feye oder nicht ? 


Copia , Hochfürfilich + gnaͤdigſten Befehls / an die Pfarrer und 
die Magiftratus Augſpurgiſcher Confeflion in denen Städten des 
Fürſtenthums Sultzbach / mutatis mutandis, alfo Ä 


abgangen, 
Theodorus &c. 


Unfern Gruß zuvor ꝛc. 
NO ir anädigft entſchloſſen / zu allerunterthänigften Ehren des, an ling eins 






langtenallergnadigfien Kapferlihen ‘Befehls / alle poft Pacem Badenfem etwa eins 

nefhlichene Religions - Gravamina, zu vollfommener/ Beruhigung Unfer der Aug⸗ 

fpurgifchen Confeflion zugethanen Unterthanen / förderfambft hindanlegen und ab» 
thun zu laffen: Als ergehet hiemit Unfer gnädigfter und ernftlicher Befehl an euch / dag ihr 
euere zu haben vermeinende Gravamina , info weit fie indie Clals deren polt Pacem Baden- 
fem einſchlagen / und noch nicht abgethan feynd / inner denen naͤchſten 8. Tagen ordentlichy 
Deutlich und warhafft anzeigen und einſchicken folet: Wir verichen Uns deffen/ und feynd 
euch anbey mit Gnaden gewogen. Sultzbach den 13. Martii 1723, 


Theodorus, Pfaltzgraf. | 
m Peter Stephanzur Weften. 
A 1. Poft 


J. 
Poſt Pacem Badenſem verhängte Religions- 
Gravamina im Land-Geriht Sultzbach. 


Copia unterthänigften Infinuations · Schreibens der Gravam: 
poft Pac: Badenfem des Hochfurſtl. Land ⸗Gerichts Sultzbach. 


Durchleuchtigſter Herzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / Herr! 


Achdeme Em, Hochfuͤrſtl. Durchleucht ec. in Krafft eines gnaͤdigſten Refcripti ſub 
(45 dato 13. & præſentato 17. Martii A. Cur. ung gnaͤdigſt zu befehlen geruber : daß / 
NS meilen Dieſelben gnaͤdigſt entſchloſſen / zu allerunterthaͤnigſten Ehren / des an Ew. 
Hochfuͤr ſt. Durchleucht ec. eingelangten allergnaͤdigſten Kayſerl. Befehls / alle poſt 
Pacem Badenfem eingeflichene Religions - Grayamina, zu vollklommener Beruhigung 
Ihro der Augſpurgiſchen Confeflion jugethanen Unterthanen förderfambft abthun zu laſ⸗ 
fen wir unfere Gravamina , in fo weit fiein Die Clafs deren poft Pacem Badenfem einfhlas 
gen / inner Denen nächften 3. Tagen ordentlich / deutlich und wahrhafft anzeigen und einfchis 
cenfollen; So gebühret Em. Hocfürftl. Durchleucht ıc. anforderift/ vor die zu unferer 
gröften Confolation eräufferenden Landes; Fürft, Bärterlich » und Biſchoͤfflichen Propen- 
fion » ung indenen das Gewiſſen und Religion aud) deren Annexa angehenden Augelegen⸗ 
heiten dereinfteng guerhören nnd gnädigfie Remedur in ellectu angedeyhen zu + der 
unterehänigfte Danck / und legen in gehorfambfter Befolgung Dero gnädigften Befehls 
zu Em. Hochfürftt. Durchleucht Fuͤſſen mas wider Dero gnädigfte Willens « Mepnung 
dvon Zeit des in Anno 1714. den 7. Septembris zu Baaden im Ergau/ geſchloſſen ⸗ und 
rarificietem Neichs s Friedens / Ihro gefreu unterthänigften Evangelifchen Unterthanen im 
hiefigen Dero Land; Gericht Ambt Sultzbach / und derfelben in Dem Inftrumento Pacis 
Weftphalicz gegründeten Rechten und Gewiſſens⸗Freyheit / zur Beengung und Nach⸗ 
theil geändert und fürgenommen worden iſt. 

Sleihwienundiefe Religions - Gravamina , ordentlich / id et vom Fahr zu Jahr 
des von Kahſerl Majeität etc. 2c. ad interim , und bis zur völlig+ gnädigfien Remedur de 
rer dltern: und vorjährigen Gravaminum ‚ allergnäbdigit beliebtentermini regulativi 1714. 
deutlich / daß was ung eigentlich graviret/ und zu reftituiren ift/ fogleich in Die Augen fal 
fen kan und dann auch marhafft/ nemlich welche propter ipfam notorietatem, ſowohl 
als wegen der gnädigften Befehlen / nicht in Abrede zu ſtellen / verfaflet find; Alfo koͤnnen 
der gnädigften / und hierauf niemahls mehr nöthig werdenden Remedur , ung um fo ge 
wiſſer unterthänigft getroͤſten als Ev. Hocfürftlihen Durchleucht zc. vor die Kanferlihe 
allergnädigfte Intention beeugende nicht genugfam zu preifende TBillfährigfeit und Dero 
felbft eigene Eqadimitaͤt und gnädiafter Wille / Ihro gehorſambſte Evangeliſche Unter: 
thanen / in ihrer zuftehenden Gersiffens » Frepheit nicht bekraͤncken / noch, unter derſelben 
vekraͤnckung ferners feuffsen zu laffen / ein ſolches gehorſambſt glaubend machet ; Als 
mworumben Ew. Hocdfürjtlihen Durchleucht 2c. in tieffeiter Veneration erſuchen / und zu⸗ 
gleich auch unterthänigft declariren/ daß to etwa / in ein oder dem andern Umftand/ 
gleichtwie es geichehen kan / gefehlet worden, und ein anders darzuthun ift / wir Darunter 
nichts gefährliches intendiret haben  fondern uns an gleich und recht gehorfambft begnügen 

- faflen. Dieju ſolch gnaͤdigſt ⸗ Reichs, Remedur - mäßigen Erhörung und allen Hochfͤrſt⸗ 
—*8 re und Gnaden unterthänigft uns empfehlen/ und in tieffeft» getreueſten Ge 
orfam beharren 


Ew. Hochfürftlichen Durchleucht 


Sultzbach den 24. Martü 1723. 
unterthänigft» treu⸗ gehorfambfte 
Des Land Gericht? Sultzbach / der Augſpur⸗ 
giſchen Confeſſion zugethane ſaͤmbtliche 
Stadt⸗ und Land⸗Pfarrer / Burgermeiſter 
und Rath auch Gemeinde in Sultzbach. 


Num. 1. 


-.® 


Specification | 


Derer jenigen Pundten / fo poft Pacem Badenfem in dem Hoch⸗ 
fürfiliben Land Geribt Sultzbach / in Stadt und Land / deren Augfpurgir 
ſchen Confeflions - Verwandten Unterthanen / Beſchwerd und Neuerung 
verurſacht / auch ſchon mehrentheild Lohne was neuerlich hinzu Fommen ) zu 
zweyenmahlen / nach Kayſerlicher allergerechtefter Intention , zu der Hoch⸗ 
fürftlichen Lands⸗Herrſchafft gnädigften Remedur unterthänigft bittlich 
angebracht / aber bis Daher nicht remcdiret worden: 


Nun aber Menfe Martii 1723.auf ergangenen Hochfuͤrſtlich- anädiaften Be 
fehl nochmahls / fambt einem unterthänigften Infinuations- 
Schreiben eingefandt worden. 


Num. t, 


Gravamina der Pfarr in der Stadt Sulgbadh- 
1, 


Anno 1714. Gleich bald nach dem Baadiſchen Frieden / wurde nach Abfierben/bes/ der Evan⸗ 
geliihen Religion zugethan gemeienen Herrn Land » Richter  Yumbtd,Commillarii von 
Muͤhlholtz / auf Deranlaffen eines Hochfuͤrſtl Sankley ;Decrets vom 20. Septembr, 
1714. unterthänigft» bittliche Anfuhung und nochmahlige Vorftellung gethan um 
die hiedurch vacant gemordene Stelle / in der/vor vielen Jahren fundirt- und Anno 
1705. noviter confrmirten Chriſtlichen Dber » Cenfur ‚in Hochfürftlicher Refidenz- 
Etadt Sultzbach / wieder mit einem dergleichen capablen, und inauthoritate pub- 
lica fiehenden Subjedto gnädigft zu befegen/ fo aber bis dato nicht gefchehen ; noch 
von Der Zeit any das Land⸗Richter⸗Ambt nach Der font gemöhnlichen und nöthie 
gen Alternativ , zwiſchen Heren Land» Richter und Gerichtfhreiber / Dem Simulta- 
neo gemäß / beftellet: darüber fi Die meift Evangelifchen Ambts » Unterthanen fehr 
betrüben, ſonderlich da auch der Zeit noch immer die Hochfuͤrſtliche Commifliones, 
ohne Obfervanzder Religions - Parität / vorgehen, 

2 


Anno 1715. den 30. O&obrisift durch ein Hochfuͤrſtl. Cantzley⸗Decret, das dreymahli⸗ 
ge Abfegen im Gebet » Lauten / Durchs gange Land / unter Androhung fifcalifher Bes 
ftraffung auch Denen Evangeliſchen Schulmeiftern und Meßnern / und in fpecie zu 
Fiernrieth und Ezelwang fub paena Caffationis anbefohlen worden, 


3. Er 

Das 1716. gehembte Jus prefentandi, da ein Enangelifcher Stadt + Magiftrat von um 

dendlihen Fahren freye Wahl gehabt, ein anfländiges undcapables Subjedtum zug 

Stadt » Predicatur in Sultzbach zu wehlen / wird hiermit unterthänigft gefucht/ ands 

digft wieder zu verſichern / fie bep ereignender Vacatur hieran und andern dergleichen 
alten Rechten niemahls mehr kraͤncken zu laffen. 


4 
Anno 1716.den 28. Augufti ift dem / der Augfpurgifchen Confeflion zugethanen Kirchner 
oder Meßner in Sultzbach / die neuerlich von dem Catholiſchen Meßner aufgebrach⸗ 
te Laͤut Sarb oder Grofchen wegen des Wetter » Läutens/ per Decrerum abs 
dem Eatholifhen Mefner aber (dem Simultaneo und General - Vifitations - Artl- 
euln entgegen ) allein zugefprochen worden ohngeacht unfern Meßnern oder Kirch» 
nern / ſoſche Laͤut⸗ Garben als pars Salarii gebühren / ob fie fchon nicht mit zum Wet⸗ 
ters Läuten helffen. Solte alfo der Catholiſche Meßner fortan auch nichts mehr von 
—— ingepfarten in Stadt und Land zu fordern haben wegen des Wet—⸗ 

er ⸗ uts. 


5. 

Anno 1716. den 14. Septembris iſt ſowohl denen Evangeliſchen als Catholiſchen Mei⸗ 
ſtern des Schneider⸗Handwercks / Die Mit » Anſchaffung der hoͤltzern Staͤb und 
Bilder / fo bey den Catholiſchen Proceſſionen mit herum getragen werden / und et⸗ 
li) und 20. fl. gefoft / gegen alles Suppliciren und Einwenden aufgedrungen / und uns 
ter bedroheter Straff anbefohlen worden: gleichwie auch ein paar Fahr vorher’ bey 
dem Handwerck der Becker / mit einem Eoflbaren Fahnen von 60. und mehr Gulden / 
auf gleiche Weiſe geſchehen mufte ; fo nun - von dem Handwerck Der — 

2 un 


und anderer gefucht / and als eim Recht pretendirf werden will: wie nicht minder Die 
jährlichen Unkoften zu Herumtragung ſolcher Stäb und Fahnen am Proceifions-Täs 
gen. Alſo auch eben ſolcher Zeit 


Ango 1716.den 14. Septembris wurde denen Evangelifhen Schneider » Meiftern / toider 
all vorjährige Obfervanz , auch guädigites Verſprechen alles ım Stand zu laffen / mie 
es bey vorig Hochfürftlicher Megierung geweſen / alſo das ohnehin ſchon wider den 
Reftphälifchen Frieden eingeführte Simultaneum , nicht noch weiters zu extendirem/ 
anbefohlen / bey Aufitellung der geſchwornen Meilter / es jedesmahl ins Fünfftige / auf 
Die Simultanifche Parität anzutragen; Alſo daß das Handwerck nicht mehr wie bis⸗ 
hero ohne Anjehen der Religion ıhre Geſchworne oder Zunfft » Meifter zu wehlen 
fondern nothmwendig zwey Catholifhe und zwey Evangelifche allegeit müften gewehlet 
— —* auch e. g. nur 2. Cãtholiſche gegen zehenmahl ſo viel Evangeliſche vors 
nden wären. 

Und obwohl die Evangelifhe Schneider » Meilter wider folde Neuerung vielfältig füp- 
pliciret / und unterthänigit gebeten/ es bey der alten Oblervanz gnädigft zu laffen: 
Iſt doch Anno 1722. den 4, Maji eben dieſes Handwerck dahin gnaͤdigſt beſcheidet 
worden / daß zu Sorbeugung fernerer inconvenienten Abſichten / von nun an und 
ins Fünfftige in vorfalenden Handwercks⸗ Verſammlungen und Sachen ihrer Ca⸗ 
tholiſchen Se Genoſſen Stimmen, mo ſolche einhellig ſeynd / denen Ihrigen ums 
verbrüchlip parificirt ſeyn / und gleiche Wuͤrckung haben follen. | 

Ob nun ſchon gegen = ſowohl / als obiges Gravamen, Day diefelbe auf die Extirpa- 
tion derer Evangelifchen abzieleten / gehorfambft fuͤrgeſtellet / und daherd ın unterthäs 
nigſten Refpe&t verbeten worden / fo iſt Doch auch der gehorfambit gethanen Anregung 
der Kapferlichen aliergnädigiten Intention ohngeachtet / Feine Kemedur, vielmehr 
noch unterm 25, Januarii jegtlauffenden 1723. Jahrs der gnädigfte "Befehl erfolgen, 
daß es bey dem vorigen fein Verbleiben haben ſolte wie dann auch zur Folge dei 
felben erft gang meuerlig vor twenig Wochen bey offtermeldter Handwercts + Ders 
jammlung / in Gegenwart des Hasen Sand Richter » Ambts:Commiffarii und Herrn 
YAmbts Yurgermeifters, die Wahl der Geſchwohrnen Meifler auf obige neue Art en 
Regard der Religion hat müflen executive bewerckſtelliget werden. 

Gleichwie nun dieſes ad Annum 1714. 0 enbarlich qualificirt ift/ und denen andern Hands 
werckern mit der Zeit gewiß ein gleiches bevorflehet / auch fonft Diefe Sad aller! 
ſMaͤdliche / dem bisher limitirt geweſenen Simultaneo gefährliche Folgerungen Br 
genac ſich gehen: Alfo wird nun die ad Intentionem Sr. Kapfert. Majejtät gnaͤ⸗ 
Digft u verfligende volfommene Abftellung auch Diefer / wie all anderer Gravaminum, 
unterthänigft voiederholte Anfuchung gerhan. 


7. 

Aanod 1717. den 18. Septembris ift durch ein Hochfuͤrſtl. Cangley:Decrer anbefohlen wor⸗ 
den / von nun am in Denen ben der Stadt Sutzbach annoch gemeinfchafftlipen Aemb⸗ 
tern, als Stadt» Sammer, Bergwercke / Spital, Ambt und andern dergleichen / 
die Catholſchen neuerlichen Fever ⸗ Taͤge / aud durchgehends mit federlich zu bege 
hen / wider die bishero wiellährige Gewohnheit: auch deswegen der alte Spital⸗ 
Meiſter wuͤrcklich mit Leib» und Geld, Stra: elegt worden. 


8. | 
“ ‘Anno 1719. mufte Der aus vorigen Gravaminibus befante Bader / Zohann Chriſtoph 

Schmid / gegen alles Suppliciren der Bader und Wund⸗ Aertzt / weil er Catholiſch 
worden / und dadutch den Hochfuͤrſtlichen Hof⸗Schutz erlangt / tolleriret / und zum 
groſſen Beſchwer des Handwercks noch bis dato erduldet werden/ da er doch zuvor 
aus der Stadt zu weichen beſehligt geweſen. | 


9 
Anno 1720. ift gnädigfter Befehl an Den Magiftrat in Sultzbach ergangen dag hinführo 
indem Spittal, Seel» Haus und andern dergleichen Stiftungen allegeit dt L Re- 
ligions - Parität foite gejehen werden / und nicht mehr wie bishero Immerzu geweſen / 
ohne Anſehen der Religion Die Perſonen aufgenommen werben, 


10, 

Anno 1720. wurde die font jedesmahl gewoͤhnliche Enangelifche Mar, Diertel» Meifters 
(daft mit einem Catholilchen Subje&to befegt/ und ohngeacht alles bisherigen an 
plicigens und Einmwendens annoch beharret. So werden auch feit 


11. 
Annod 1720. Die Stadt⸗ Thore in Sultzbach / an Catholiſchen neuerli vs 
noch immmer/ ohngeachtet geichehener —E ng uch 
' laubnüß/ 


laubnuͤß / dag niemand dadurch von denen Evangelifchen an feiner Nothdurfft foll ber 

hindert werden/ alſo ſtricieè zugehalten daß unter der Catholiſchen Kirch» Zeit Feine 

ordentliche Arbeit und Geſchaͤfſte fonderlih mit Aus:umd Eınfahren zu verrichten 
ı fiehen. Wie aud am eben ſolchen neuerlichen Feyertägendas Braͤu⸗Werck Altirt/ 
a und noch immer fort behindert wird / ohme Daß auch in Dem Limageld » Ambt das Simuk 
taneum ‚wie fonft jedesmahl gewefen / obfervirt wird. 


12, 

Anno 1720. ift die indem Simultaneo nöthige Alternation, auch mit dem indes Stadt; 
Magiftrats Befoldung ftehenden Stadt-Syndico in Sultzbach abermahls nicht beobach⸗ 
tet worden / ſondern ſolches Syndicat , fo ſchon vormahls widert echtlich mit einem Ca⸗ 
tholiſch » gewordenen Subjedto beſetzt geblieben, und um befagte Zeit nochmahl vacant 
morden/ wieder an einen Catholiſchen gegeben worden. Wie dann auch das Phyficat 
bey folher Stadt / ebenfalls nad) Abzug des vorigen Catholiſchen Heren Doktoris, mies 
der mit einem dergleichen Subjeto bald nach ſolcher Zeit verfehen worden, 


13. 

Anno 1721. Nach Abfterben vorigen Herrn Dechants / wird nun die Zahl der Catholi⸗ 
ſchen Geifiligfeit ın Sultzbach faft noch eins fo hoch vermehret / als vormahls ges 
weſen; Iſt auch eine gang befondere Schul und Auditorium erft von foldyer Zeit 
an neuerlich errichtet / und zu vermuthen daß in Zufunfft ein voͤlliges Convent und 
Gymnafiumtider den Starum Simultanei dörffteaufgerichtet werden. (Welcher poft 
Pacem Badenfem neuerlich vermehrte Numerus der Geiſtlichen und angerichte Audi- 
torium wiederum auf Die vorige Zahl juraduciren/ und neue Schulabzuftellen.) 

ie denn ohnehin das Exereitium dero Religion von Tag zu Tag meiter extendirt/ 
den Unſern aber immer mehr und mehr coardirt wird / ale auch nur ander Evan⸗ 
gelifhen Bet» Stund und andern Stücfen mehr handgreifilich zu erfeben ; Sonder» 
li) da jegiger Here Dechant an Sonn und Fell» Tägen ung Feinen Augenblick will 
nachwarten / fondern mit dem Stunden, Schlag laͤſt alfobald zufammen läuten/ wo⸗ 
durch allerhand Confufion im Aus, und Eingehen beeder Religions - Verwandten 
entitehen / da wir doch denen Catholiſchen im ihren Veſpern vielmahls müffen nach⸗ 
warten, auch fonften ung an ihren Monath⸗Taͤgen nach ihnen richten, 


14. 
Da chedem die Evangelifhe Burgerſchafft in Sultzbach molte beredt werben, unter dem 
Vorwandt / daß ed nur Cultuscivilis oder Politicus wäre, und der Hochfürftlichen 
Landes» Herrfchafft zu unterthänigften Ehren gereichte/ an den Fronleichnams Pro- 
ceflionen im Gewehr und Doch entblößten Haupt / mit aufgumarten ; So iſt do 
vorigen 1722ften Zahrs von denen Herren Näthen ein Decrer ergangen / daß au 
in damahſiger Abmefenheit ber Hochfuͤrſtlichen Herrſchafft / zu deſto mehrer Solenni- 
firung dieſes Feſtes fie dabey wieder erſcheinen / und eben mie fonft aufwarten muͤſ⸗ 
fen ; Vide Benlag fub Signo * Sodann der Germiflens » Frepheit fehr nachtheilig/ 
und deftomehr bedendlich iſt Da gefambte Erangelifhe Burgerſchafft eben dieſes vor, 
bero fupplicando abgebeten/ auch felbft die Eatholifhen Hof» Trompeter zu folcher 
Zeit ablent geblieben. Ye | 
Anno 1721. und 1722. haben war Se. Hocfürftlihe Durchleucht nah Dero ebemah⸗ 
lig gnädigften Derfprechen / erftlich noch einen Evangelihen Deren Hof: Rathgnd, 
Digft conftituiret ; Zuder bisher vacant geweſenen Superintendur - Etell» Felegung 
aber / ſich anderft nicht , dann unter dem Nahmen eines Infpe&toris, entfchlieffen mol» 
ien ; Und da Evangelifcher Seits unterthänigft vorgeftellt und nebeten morten / daß / 
weil dergleichen Benennung ellhier in Ecclefiafticis ungewoͤhnlich / und nur bloß ad 
Politica adhibigt werde, auch der allhiefigen gantzen Kirchen⸗Ordnung / und allen 
ehmahlig⸗ Hochfuͤrſtlichen gnädigften Confitutionen und Derordnungen felbften 
(welche alle neuerlich müften m. werden) disconform, Ihre Hochfürftuche Durch» 
feucht gnädigft geruhen möcten, es ben Der vorherigen uralten Nerordnurg und iono- 
centen Benennung beivenden zu laffen und Die gehörige Inftrudtion und nöthige 
Adtivität wieder in vorigen Stand zu ſtelen; So bleibet Doch alles annoc in vori⸗ 
ger Unordnung, zur geöften Betruͤbnuß * Evangeliſchen / erliegen. Alſo iſt auch 


16, 
‚ Anno 1723. gan& noviter ein Feienderer Del» Dergin der Pfarr Kirchen zu Sultzbach / 
obſchon dermablen ohne Verhinderung des Evangeliſchen Gottes⸗Dienſts / aufgerihtet 
toorden / fo vorhero niemahls geweſt / doc meil zu beforgen, Daß mit Der Zeit noch 
meiter gegangen und aud wohl dergleichen Öffentliche Theatra, (mie lender in der 
Weydauiſchen Stadt Kirdegefhict ) Dörfftengu Comcedien aufgefhlagen werden, 
märe es billig, bey Dem Alten es zu = 
17. Di 


nn 


1% ’ 
i i tadt⸗ tmannſcha ie auch deren Wachtmeifter-Stelle in Sultz⸗ 
* —— a 4 — he = Simultaneum hierinn wie ehmahls 


zu obferviren/ auch wieder mit Eatholiſchen Subjektis befegt worden / 


18, 
it und neuerli en die Catholiſchen auch fo gar oben über den ei⸗ 
en Allmofens Stoc in der Pfarr⸗Kirchen (Deren fie doch nach 
und nad) privariv& vor fi) allein ſchon zwey neue entrichtet ) noch eine befondere 
Büchien vor ſich hingerichtet / wodurch auch noch das wenige gemeinſchafftliche abs 


gefhnitten wird, | 


19, 
ii die Catholiſchen alle ihre Legata privarive zus Catholifchen Kirchen » Antheil neue 
— wird unterthänigi gebeten, auch —2 — denen Evangeliſchen ih⸗ 
zes Theils zu geftatten / Damit fie nicht meht Durch Tatholiſche Obrigkeitliche Pers 
ſohnen verleutet werden / die Legata gemeinſchafftlich zu machen. 
20 


en jestmahligen Catholiſchen Geiſtlichen foll von nun an aus der gemeinfehafftlichen 
* Staht. ch ı3. Gebräu Bier» ar noch über ihre Frepheit alljährlich in 
Geld bezahlt worden / fo gegen die Simultaniſche Parität denen Unſtigen nicht ange⸗ 


beyhet. 


21, 
etwa 2. ober 3. Fahren her genieffet der Catholiſche Pfarrhof an Holf / der Heinen 
Re Bald» Zink» There 14. Klaffter Hol & ı5. Kr. die Klaffter ; Und — * ift 
der Svangelifche Pfarrhof eben Diefes Benchicii, was er Doch vor vielen undencklichen 
ahren her dißfalls allein gemoffen / ohngeacht alles Supplicirene / privirt worden. 
Angleichen ift auch gang neuerlich dem Catholiſchen Mehner bie Umgelds/Fteyheit 
auf ein gewiſſes concedist/ dem Evangeliſchen aber noch bis daher vorenthalten, 


Beylag de Anno 1722. ad Signum * 


P. P: 
NE wird gehorfambft referirt / welchergeſtalten um unferer bermahligen Abtefenheit 
u willen / ihr le nchmen tollen / Die fonft gewöhnliche Aufwartung Lnferer hiefigen 
Burgerſchafft Ausfpurgifcher Confeflion Seits / bey Der Proceflion am Feſio S. S. Cor- 
oris Chrifti, unterthänigit zu depreciren. Wann ihe aber zu wiſſen / und andermwärtig 
bon gemeldet worden / wie ein gar mercklicher Unterſcheid noch ſeye / und Das bloffe Hut⸗ 
Abziehen nicht / fondern die Knie⸗ beugende Adoration , den Religiofum cultum derer Ca⸗ 
tholifcden ausmache; Unſere guädigfte Intention hingegen iſt / daß dieſes Heil, Feſt nicht 
weniget / als wann Bir ſelbſten in Hoher Perſohn zugegen waͤren ificet werde; 
Als habt ihr Dannenhero ſolche Auftvartung keines wegs zu umterlafien / euch / aud 
in ſo weit / bisheriger Obfervanz gemäß / hierinnfalls ohnweigerlich di bejeis 
gen. Wir verfehen Uns auch deſſen alfo zu gefchehen / und ſeynd euch anbep Gna⸗ 
Den gewogen. Sultzbach den 1. Junii 1722. * 


cbfürftlich» Dfalg > Sulsb 
ee A 


Peter Stephan zur Welten. 


An Burgermeifter und Rath Au 
—— Confeſſſon Seits 
Bulgbach alſo abgangen / auf ihr 
Supplicat, die Aufwartung am 
Stronleichnams » Seit zu depred- 
gen, 


Nota. 


Da im folgenden Jahr darauf diefe obfichende Neuerung / wie billich / mie unter 
Die poft Badenfia Gravamina gebracht' / und Kapferlicher .allergnädigften Verordnung 
nach, gerechteite Remedur , man eben zu folcher Zeit Der Proceſſion fid) allerdings verſe⸗ 
hen, erfährt man leyder! Daß anheuer 1723. Die Cvangelifäe Burgerfchafft in Sultzbach / 
die Soleogifirung des Feſtes (wie voriges Jahr / in Abweſenheit gnädigfier Dereipaft 

abermahl 


abermahl mit vereichten muſie / obſhhon Se. Hochfuͤrſtliche Durchleucht dißmahl in loco 
geweſt / und ſolcher Feltivitaͤt ſelbſt Perföhnlich nicht beygewohnet / woraus man den Ges 
wiſſens⸗ Zwang deſto handgreifflicher erſſehet / nd zwar / mie verlautet / num unter Dem 
neuerlichen Schein ; Pretext, eines zuverhütenden Tumulcs; da doch ein ſolches denen vo⸗ 
tigen Verordnungen gang entgegen / auch ſolcher Actus nach Kriegs »- Manier gank anders 
muͤſte eingerichtet werden / als mit Trummel und Pfeiffen der Procefion,, fo ofit das Evan- 

elium verleien wird / Die Parade zu machen / au emdüch billich zu fragen wäre, wer zu 
—* Zeit die beforgenden Tumultuanten ſeyn muͤſten? 








Num. 2. 
Gravamina poſt Pac:Badenſem Parochiæ Rofebergenfis. 


‚Anno 1717. det 2. Maji wutde Anna Sophia Thurnerin / derer Vatter Evangeliſch / 
von ihrer Catholifhen Mutter, fo zu Ammerthal von dem Mann abgefondert lebet / 
mit Gewalt bey öffentlichen Kirch » Gang in Sultzbach / da fie ſolcher Zeit zu Klein; 
faig im Dienften geftanden  meggeraubet / und mirnach Ammerthalin die Chur: Pfalg 
geſchleppet / und zur Catholiſchen Religion ergogen/ deren Refitution annoch behars 
tet wird / gleich wie ſolche Anno 1717. im Julio ſchon unterthäniaft gefuchet worden. 

Anno 1717. iſt Sigmund Sperber  Dermahliger Bauer auf der Wirnsried / bloß dem 
Evangelischen ‘Pfarrer in Roſenberg / feinen Beicht » Datter zu trotzen / weil er ihm 
jur wahren Buß feines leichtfertigen Lebens halber hatte angemahnet zur Catholis 
ſchen Religion übergetretten / welche feine Leichtfinnigfeit billich zu ahnden und kuͤnff⸗ 
tig dergleichen ärgerlichen Weſen mit Nachdruck zu fteuren, 

Anno 1719. ift in fpecie von den Hammer »Leutben zu Phili —— laͤſtet liches wi⸗ 
— * — —*— ausgeſtoſſen worden / welcher Ungebuͤhr inskuͤnfftige mehrer Ein, 
halt zu thun waͤre. 

Anno = ı. haben die Eatholifchen Pfarrer / Hannß Medel nicht eher mit feiner Catho⸗ 
liſchen Braut in Rofenberg copuliret / bis er felbften auch die Catholiſche Religion 
angenommen hat fo wider dag Simultaneum laufft / und disfalls der Eathelifchen 
Geiſtlichkeit Einhalt zu thun. us 

Anno 1723. hat dermablıger Gatholifher ‘Pfarrer zu Ammerthal einen ti pre 
Dayern zu Untern / Ammerthal, Hannß Viendeckern/ feinneugebohrnes Kind gantz 
widerrechtlich und mit Gewalt getauft: Da er um Mitternacht » Zeit in Die Kind» 
Bett Stuben eingedrungen, und den Actum verricht  fucht auch von nun an den 
Ervangelifben Mann omni modo sum Abfall feiner Religion zu bringen / da doch ſolches 

im Hocfürftlichen Land⸗Gericht Sultzbach gelegen ; Wird alfo unterthänigft ge» 
beten/denen Evangelifchen in ſolchem Dorff von nun an mehrere Securität zu verfchaffen/ 
den Catholiſchen Pfarrer in Ammerthal gebührenden Einhalt zu thum / und zur Re- 
ftitution der Tauff: Gebühenüß anzuhalten. Vid: Grav: anteced: 

Seither 1722. will die Catholiſche Geiftlichfeit in Sultzbach / welche die Pfarr Mos 
enberg mit zugleich von der Stadt aus providiren / als ein Recht behaupten / daß 
ie an Sonn und (Fenertägen länger / als bis Die in den Coͤllniſchen Vergleich ge 

te Zeit / inder Kirchen zu verbleiben habe fo ſchon offtbis über 10, Uhr gewaͤh⸗ 
ret / Dahero folche einmahl in die gebührende Schrancken zu fegen/ Damit man nicht, 
wie ſchon offt geſchehen / Über anderthalb Stunden, zu groſſen Beſchwehr der gas 

&s —— m der iin Rofenderg famc Riten ‚Rehmung mehe gehol 

Schon feither 5. ren her ofenberg Feine Kirchen » nung m en 
morden/ welches billich alljährlich gefchehen folte. — 


— 








Num. 3. P 


Contrahitte Verzeichnuß der Religions - Befchwerden in Ill⸗ 
ſchwang und Gögendorfi/ weiche von Anno 1714. und alfo poft Pacem Ba- 
denfem angehäuffet worden / deren völige Befchaftenheit bereits indem Hoch: 
fuͤrſtlichen Gangley: Archiv anzutreffen / wohin man ſich brevitatis 
caufa will bezogen haben. 


Beſchwerden welche fich bey der Reichenbachiſchen Probftey 
Illſchwang / ingleichen bey dem Stifft Caſſel ereignet. 

“ Anno 1715. den 19. Augufli hat der Probfiep » Derwalter Voͤlckel Alle Evangeliſche 

Probftep Unterthanen zuſamm beruffen laſſen 8 — dem ernſtlichen — auf 








hohen Befehl der Churfürftlichen Regierung zu Amberg felbige innerhalb 6, Wochen 

—R werden / oder ihre Guͤther an Satholifge eny und emig fols 
len. Gleicher Befehl it von Herrn Cronacher zu Ammerthal / und dem 
zu Amberg an ihre zu Poppenthal und Goͤtzendorff habende j —— 
db nun ſchon Se. Hochfuͤrſtliche Durchleucht ſich dieſer deswegen unter! r 
plicirenden Lands/Unierthanen bey Churfuͤrſtlicher Regierung —— 
men / ſo iſt doch de futuro zu proſpieiren / daß dergleichen ausl wi⸗ 
der die Religion nicht weiter erfolgen mögen. ——— 

Anno 1715. den 14. Decembris ſchrieb Here Kopp / Stifft ⸗Caſſeliſcher Ambtſchreiber 
und Eaſten⸗Verwalter an den Evangeliſchen Pfarrer in Ilſſchwang / und begehrte/ 
daß er fürohin keinen in die Obere Pfaltz gehuldigten Evangeliſchen Unterthanen/ 
Tagwercker / Hinterfaffen und Hüter, ohne Ambts » Berwilligung copuliren 
mweıl es von der Ehurfürftlichen Regierung zen alfo geboten wäre. Ob nun 
auch ſchon hierinnen auf Hochfürftlihen gnädigften Befehl dem Deren eiber 
eine abſchiaͤgliche Antwort gegeben worden, fo ift Doch zu fürchten / es Dör mehr 
ſoiche ausländifche / Die Religions - Freyheit angehende Beſehle / einfchleihen/ wo ih⸗ 
nen kein beſtaͤndiger Einhalt geſchiehet. 8 

Anno 1717. und 1718.ift denen Stifft Caſſeliſchen Unterthanen — — 
auf dem jährlichen Rechts⸗Tag bey groſſer Geld » Straffe geboten, Di —— 
Feher⸗ Täge mit zu feyern / annebenſt bey Verluſt ihrer habenden Güter verboten wor⸗ 
den / die Durchlauchtigſte Landes, und Kirchen-Herrſchafft an welche ſich 
gleichwohl dieſer unterthänigft ſupplicirenden Unterthanen ommen / 
auch noch ferner annehmen wird / daß de fururo ſolcherley Religions - Be⸗ 
fehle ihnen weiter nicht ſchaden / oder angemuthet werden mögen... ' 

Anno 1717. dem ı1. April. ift Die Schneiderifhe Wittib zu Poppenthal vom benen Cathos 
liſchen Vormündern gemaltfamer Weiſe depoflediret worden/ und Pr einem 
Sonntag, mit befondern wehmüthigen Umftänden/ weil der ältefte ** 
nicht ECathouſch werden und das deswegen zu hochgeſchaͤtte Gut nicht um fl. 


halten wolte· Ob nun ſchon Se. Hodfuͤrſtliche Durchleucht d an 
Prelaten zu Reichenbach einen Heren Commiſſarium / 
zu 




















an 
nachdeme gewuſt den aͤlteſten Sohn zur Catholiſchen Religi 
ihme darauf das Gut nicht um der vorgeſchuͤtzten übrigen beften wil 
dern von wegen gefchehener Religions - Nenderung/ und alfo aus einer 
Partialität/ um etliche 100. fl. mohlfeiler gelaffen. Wird alfo nöthig feym/d 
nen Evangeliſchen Erben fürohin Feine Catholiſche Vormuͤnder gefeget/ auch 
ein unpartheyifches Recht mitgetheilet werde / Damit fie an ihrem Glauben und € 
theil keinen fo offenbaren Gewalt leiden müffen. 2 — 
Anno 1718. den 4. Aprilis ift Dem Herrn Pralaten zu Reichenbach von der Churfuͤrſt 
Regierung zu Amberg der Befehl zukommen / daß ſelbiger das dem Johann Geor; 
UÜbelacker Anno 1717. Zuerkandte Vaͤtterliche Gut zu Moͤrswincke 
Sruder Johann Ubelacker / weil er ſich zur Catholiſchen Reli 
etklaͤret haͤtte zufchreiben ſolte / in Anſehung der emanirten Ehurfürflliben Ge 
neralien / zufoige deren allemahlen beſonders dahin zu reflectiren dab Di 
vacante Güther und Häufer jedesmahl mit der € ilden Religion jugethaner 
Unterthanen vor denen Uncatholiſchen zu bemeiftern eyfftigſt reflektiget werde 
Da nun hierauf gemeldter Herr Prälat dem jüngfiem Sohn die Religions - Veräns 
derung / wenn er das Guth behalten wolte / angefinnen lafen / mie egeblich / 
ift darauf diefem rechtmäßigen zugleich flandhafften Befiger feines Wätterlihen Gu⸗ 
tes fehr viel Verfolgung angediehen / daß er nicht allein-in Foftbaren Procels geras 
then fondern auch zweymahl in das Illſchwangiſche Gefängnus mit Ge 
malt gebracht / und darinn ſolang behalten worden / bis Ge. | ya 
urisdi&ion 


leucht Sich feiner ernftli angenommen. Deme ohngeaditet wird 

von ferne gedrohet ; Fit alfo hoͤchſtnoͤthig dag dieſe der Hochfürfklichen Jr 

ſowohl / als denen Evangelifchen Lands + Unterthanen höchft prejudicirlide. \ 

lia wahrhafftig abgerhan / mithin der Ubelacker ſowohl / als feine übe 

liche Glaubens Genoffen / von fotbaner Gemwaltjamfeit liberiret werden. ratu 

Catal: m infra Num: 4 ß % 
Anno 1719, den 12. Maji wurde dem Evangelifhen Pfarrer der Eingang in bs 

ſteyliche Bauern Haus zu Illſchwang / ke eine Canefbe Auen A 

tib in ihrer Kranckheit zu beſuchen hatte 7 melches fonft Fei lvorhoero geſchehen / 

ausdrͤcklich und mit Schlieſſung der Thür verwehret mit dem Worgeben ; Here 

Prälat zu Reichenbach / und deſſen Probftey » Verwalter hätten ein verbieten 

laſſen / allerdings dem Simultanco entgegen / wodurch dann gefhehen / daß dieſes 

arme 


— — —⏑ —— 


arme Weib von ihrer Religion abgeführet worden iſt / welches ſich nachdeme noch 
mehrer gezeiget / daß Der Halb⸗ Bauer auch einen in Dienſt getrettenen Evangeliſchen 
Knecht wiederum dimittiren müffen / Damit der Evangeliſche Pſarrer keine Haus⸗ 
Beſuchung drinnen halten moͤchte. 

Anno 1720. menſe Martio, da Das Kayſerliche und Hochfuͤrſtliche Todten / Gelaͤut in Ill⸗ 
ſchwang gehalten worden / hat man daſſelbe Probſteyiſcher Seits nicht dulden wollen/ 
fondern mit vorgefchügten Regierungs Befehl erſt muͤndlich / hernach gewaltthaͤtig 
verwehret / indeme man von der groſſen Giocken das Seil abgeloͤſet aus denen zwey 
kleinen Glocken aber Die Schwengel genommen / welches allerdings wider Die hohe 
Landes und Kirchen-⸗Freyheit laufft. 

Anno 1721. den 18. Decembris haben Se. Hochfuͤrſtliche Durchleucht an Herrn Præla- 
ten zu Reichenbach einen Extra&t Der Ilſchwangiſchen Religions - Beſchwerden übers 
ſandt mit dem gnaͤdigſten und Reiche + Friedens : Schluß mäßigen Anſinnen / denen» 
felben / nahmentlich der Celebration Catholiſcher Feyertäge / der Obfervirung Catho⸗ 
incher Faſt⸗ Täge/ Der Erſcheinung bey den Proceflionen inn⸗ und auffer Landes / ab⸗ 
jonderli bey dem Fronleichnams⸗Feſt / und dergleichen abhelffliche Maſſe zu vers 
ſchaffen / ohnfehlbar bedacht zu ſeyn / worzu ſich zwar Hert Prælat erboten / es iſt abet 
noch nichts erfolget / fondern es find vielmehr Zeithero einige Unterthanen Augſpurgi⸗ 
ſcher Confeflion der uͤbertretenen Catholiſchen Feſt⸗ und Feyertaͤgen wegen beſtrafft / 
auch / dem Vernehmen nach / das Proceflion gehen bey legten Recht abermahl injun⸗ 
gitet worden. 

Anno 1722. menſe Decembr. ohngeachtet bereits vorſeyender allergnädigften ei 
Remedur, wurde Ultich Neidel / ingebohrner Hinterſaß zu Illſchwang / meil er fein 
neugebohren Kind nicht wolte auf Catholiſch tauffen laſſen  erftlich von dem Ambt⸗ 
Knecht / hernach von Dem Heren Probitey: Dermalter ausgeboten / mufte auch ohn 
alles verſchulden / bloß der Religion halber / den locum nativitatis ſuæ meiden/gleich 
wie etliche Jahr vorbero einem gleichfalls Evangelifhen Dinterfaffen Nahmens Wild / 
Deshalben wiederfahren / dabey noch zugleich der Ruff eclariret / dag einen Evangelis 
fen ‘Pfarrer kein Probftey + Unterthan einen Pfarrlihen Adtum zu verrichten mehr 
ins Haus lafjen folte/ wenn er gleich einige feiner Glaubens⸗Genoſſen darinnen Hätte 
fo unerleidlih wäre, . 


Gemeinſame Kirchens Befchwerden. 


r.) Der Tauffitein / welcher ohne allen Zmeiffel dem Simultanifchen Gebrauch untertsorfs 
fen / ift feither 1718. verfchloffen/ und alfo widerrchhtlich gang unbrauchbar gemacht 


worden. 
2.) Zwey alte Evangelifhe Tauf- Bücher / welche der Catholiſche Here Mfarr » Provifor 
raum Anno 1715. ad perluftrandum communicifet / Be ungeacht Deswegen ges 
ſchehener Sollicitation noch nicht de Jure refticuiret worden / da doch aus folchen Die 
Rechte hiefiger Pfarr / wie ſolche vor der Reformation gemwefen / zu Salvirung Hochs 
fürftliher Jurium wider Lauterhoven zu erkennen und guumterfuchen war, 

3.) An denen drey hohen Feſten / Weynachten / Dftern und Pfingſten wird Nachmittag) 
da man Evangelischer Seits den Nachgang bat feither 1719. / ohngeacht gefchebener 
Warnung / ein folcher Rauch und Dampff / ohne allen Zweifel tudio gemachet/ daß 
man faum im Ehor und in der Sacriſtey verbleiben oder predigen Fan. 

4) Das Glockenſpiel / welches manin der Char» Woche Evangelifcher Seits fonft aller 
geit geläutet  ıft offtmahls Schmwengeloder Sträng loßgemacht / letztlich auch de da- 
to den 5. April. 1719. ein Hechfürftlih Decrer erſchlichen worden / ohngeacht bishes 
zig geweſener Obfervanz,, das Zeichen zu dem gewöhnlichen Gottes + Dienft nur mit 
ein oder andern Zug oder Schlag der Glocken su geben ; Dabey Carholici es nicht 
bewenden laffen / fondern in den letztern >. Jahren abermahl die zwey Glocken 
Schwengel ausgehoben / und damit das völlige Seldut eigenmaͤchtig fitiret / da man 
doch folhes Evangeliſcher Seits bey vorfallenden Leihen unmöglich entrathen kan / 
auch Feine Verbindlichfeit fiehet / fi in Illſchwang nach den Eatholifchen Kirden,Ce- 
remonien ju richten. 

5.) Der Frevdhof, welcher durch Einreiffung der darauf geſtandenen Capellen um das 
deitte Theil unbrauchbar gemachet worden / iſt / ohngeacht Des Anno, 1715. von Deren 
Prælaten geſchehenen und von Sr. Sog fürflichen Dura laut guibigft — | 

NZ 


Vorſchlags / daß die Evangeliihe eingepfarrte denfelben mit raumen möchten, 
unausgeraumt verblieben  alfo Daß man Die nod nicht gar ver can 
greiffen muß ohn zu wiſſen / wohin man insfünfftige bey ereigneten vielen Todt es⸗ 
Fällen Die Beritorbenen begraben foll. 

6.) Das Todten ⸗ Graͤber⸗ Ambt / welches 1720. ledig wurde Abfterbung des Eatholi- 
ſchen Todten⸗Graͤbers / deme man in vorigen Zeiten daſſelbe — Seits aus 
guten Willen ohne Confequenz gelaſſen / iſt dem darum ſupplieirenden 
Schulmeifter / als ſonſt im Land gewöhnlich / noch nicht gnädigft concediret worden / 
ungeact ihm dadurch auf einige Art die entzogene ordentliche Getrapds und Holtz · Be⸗ 
foldung hätte fönnen gut gemachet werden. | | 

”.) Das neue Baar. Tud)/ fo Anno 1719. von dem gemeinfbafftlihen Kirchen ⸗Vermoͤgen 
angeſchaffet worden / wird denen Evangeliſchen pervicaciter vorenthalten / da man 


dod Evangelifher Seits den Gebrauch der vorigen Bagr⸗ ungehindert fre- 
quencıret/ auch gegen dieſe Theurung bey Sr. Hochfuͤrſtlichen gar oft 
unterthänigft eingekommen / ohne daß zu dato bey Der Pprobitey Darauf 
refedtiret worden. 

8.) Die Hochfürftichen Kirchen, umd Sande, Decreta, welche an das Thor ber 


eingepfarrten Evangelien Gemeinde zum beten angefchlagen werd: tfeither 
1715. fonderlich den Unfug leiden / daß man fie ſpoͤttlich herab reiffet / und hinter Die 
Thür wirfft , oder indem Schergen- Haus, weiß nicht zu was brauchet. 


Beſondere Beſchwerden / welcheman dem Evangelifcden Pfat- 
ver und Schulmeifter verwfadel, 


2. Will man fieund die Ihrigen adſtringiren / feine Arbeit an Catholiſchen auf: 

erg ihrer Wohnung zu versichten/ und da gleihmwohl bien, & gegen 

and habenden Religions-Frepheit geſchiehet / jo haben ſich Die viſchen Scher⸗ 

gen unterſtanden feither Dem Baadiſchen Frieden einmahl des Pfarrers Magd / etlich⸗ 

mahi aber des Schulmeiſters Frau und Kinder des Graſens halber su pfaͤnden / und 
ʒwar offt mit groſſer Gewalt und Härtigkeit / wie mehrmahlen geflaget worden. 

b. Da ein Ebangeliſcher Schulmeifter von allen Perfonal - Dienften und Frohnen frey iſt / 
vermöge der General - Articuln und Lands Gerohnheiten fo haben jedennoch Die 

ntoohner des Dorffs es dahin zu bringen gewuſt / Daß Anno 1715. ihmedas Dich 
\  faft 2. Jahrt auszutreiben verwehret worden / mit feinem geofien Schaden, bloß Darum / 
weil er als eine privilegirte Perfon / der gu Dorff und Feld nichts eigenthümliches hat / 

die Hälle nicht raumen / auch keine confin- Wachen verfehen wollen. 

c. Erfigemeldter Probftey Amtb⸗Knecht vergefien des Keſpects, welchen fie einem Evangeli⸗ 
ſchen ‘Pfarrer ſchuldig ſeyn / faſt gemeiniglich / (maffen fie denfelben nur ſchlecht und Spott⸗ 
weiß einen Lutheriſchen Prædicanten tituſiten / ſondern no dazu mit Ausſchuͤttung 
weit gröfferer injurien / auf Churfuͤrſtlichen Boden gewaltthaͤtig anzutaſien / Den 
Kopff sujpalten / und beyde ju mortiten ſich offentlich vermeſſen: Davon jenes erſt das 
verfloſſene Jahr der jetzige / dieſes aber Der vorige Ambt ⸗ Knecht Anno 1720. den 19. Au- 
gufti gethany) wo nicht Defhalber Sarisfa&tion erfolget. | 

d. Nicht weniger werden Evangelifher Pfarrer und Schulmeifter ſowohl auſſer⸗ als inner» 
halb ihren Häufern mit ziemlicher Gewaltthätigkeit angegriffen. Denn nichts zu geden« 
cken von den bey hellen Tag von der Catholiſchen Jugend gefbehenen Steinwuͤrffen; 
nichts zu gedencken von Denen Kegel» Spielern / welche den Fuh indas Pfarr» 
Haus widerreshtlich sum Kegel⸗Platz machen und Darauf das Pfa Thor zubom- 
bardiren/ an denen Feyertaͤgen infonderheit; nichts zu gedenken von der vor wenig 
Jahren geſchehenen zimenmahligen Einreiffung des Plandten » Zauns / fo hat man fid 
nicht geſcheuet Anno 1720. den 27. Aprilis, Dader Evangelifhe Pfarrer und Schul⸗ 
16 — a ne zuruck kam / ſelbe heimlich mit einen 

im Untern⸗Dorff zu empfangen, w i 
verwehret hätte / leicht übelgerathen a of ö —* —* sche 

e. Das Fenfter einwerfien im Pfarr» und Schul: Haus will ſchier was ordentliches werden, 
und war von der Seiten gegen Das Probftey- Haus. Anno 1720. den 27. Dec.feria 
tertia nativitatis Chrifti gefhahen 2. Steinwürffe ins Fenſter / deren einer über dem 
Kopff des Evangelifchen Pfarrers und eines Studiofi mit geoffem Erfchröchen gefahren. 
Anno 1721. det ı.Novembr. feria Sandtorum omnium murde zum andernmahl ei 

nges Fenſter mit einem Prügel * Eodem anno den 6. Decembr. feria 
t. Nicolai ift aochmahlen mit einem Pruͤgel ein anderes Fenſter eingefhmiffen worden 
und 


und obſchon 3. Hocfürflihe gnädigfte Befehle an das Land» Michter + Ambt deßhal⸗ 
ber gefommen / fo iſt doch meiter feine Remedur , oder nur Unterfuhungs wie in dies 
fen, jo andern geflagten Stuͤcken erfoiget. 

f. Das ** weit —— Fuͤrhaben eines ſichern Catholiſch gewordenen Mannes / 
der Landes Dem Cyangeliſchen er Diefer und andern Gravaminum hal 
ber violenter ansutaften / und übel zu tractiren ſich Öffentlich heraus gelafien / ift durch 
den Evangeuſchen Saͤckeltraͤger zu Y itrſchleg Conrad Stegern / Anno 1721. menfe De- 
cembri entdecket worden. 


Beſchwerden wegen der Pfarr zu Lauterhoven. 


Dieſelbe taſtet andieim Hochfuͤrſtlichen Tertitorio annoch liegende Evangeliſche Un⸗ 
terthanen und Hinterſaſſen / will ihnen das freye Religions - Exertitlum nicht genatten / 
auch die Actus parochiales der Evangeliſchen daſelbſt mit aller Gewalt verwehren / in fpecie 
zu Leinhoven / weiches vor der Reformation zu Illſchwang gepfarret geweſen / beſage der 
olten Illſchwangiſchen von dem Catholiſchen Pfarrer hiejelbft vorenthaltenen Evangelifchen 
Kirchen⸗Buͤch ern / und andern authentiſchen Nachrichten. 

Inſonderheit ft Johann Preuffel/ der über so, Jahr zu Leinhoven gehauſet / und 
allezeit vor feine Perſon / als ein Evangelifher Chriſt / ſich zur JUſchwanger — gehalten / 
bey feiner legten Kranckheit / und vor feinem Tod von dem Tatholiſchen Pfarrer zu Lau⸗ 
terhovenden 26. Februarii 1720. wider feinen Willen zur Catholiſcher Religion genoͤthiget / 
ungeachtet er bereits den 8. Februariivon dem Evangelifhen Pfarrer verfehen war, mobey 
P. Scherlin und der Illſchwanget — Braun das Ihrige mit aller Gewalt bey⸗ 
getragen. Abfonderlih hat Mars Buſqner / Catholiſcher Inwohner / des alten Preus 
fels Eydom / fi unterftanden ‚nit ohne augenſche nlich er Senehmhaltung und Deranlafs 
fung gemeldten ‘Pfarr, Proviforis, mit aller Gewalt Den Evangelifhen Pfarrer von der 
Sielle zu reiſſen / ohne defhalber erlangten Satisiadtion und Befteiffung Des Rechts, welches 
Evangel ſche Landes, Unterthanen vor ihreund der ihrigen Perfon an ſolchen Graͤntz ⸗Orien 
von Rechtswegen haben / und ehehin gehabt haben. 


Beſchwerung gegen die Pfarr Ammerthal. 


Es hat der vorige Pfarrer daſelbſt M. Beißlöhner Darinn infonderheit feine Bitterfeit ger 
gen die Evangeliiche Pfarr zu Ilſchwang bezeuget / daß er nicht alleinomni data & arrepra 
occafione derjeiben zugepfarrte / fonderlich bey der Probſtey / an ihren Recht hindern heifs 
fen / befonders auch wenn er die Predigt am jährlichen Frohnleichnams Feſt gehalten, alle 

ine Predigten aufdas anzüglichftegegen Die Evangeliſche Religion gerichtet, Daf man end» 

ic) felben Anno 1717. bey dem Reverendiflimo Confiftorio ju Kegenfpurg verflagen und 
Durch ſolches zur Moderation obligiren müffen / welches er gleichwohl in feiner Anno 1720. 
gehaltenen legten Predigt keineswegs oblerviret / da er Die Evangelifche/ weil fie nicht Ca⸗ 
tholiſch werden wolten / offentlich genennet / Bauernſchinder / Dchfentreiber ; und Weiber⸗ 
Narren. Das aber wäremit Eheiftlicher Gedult noch zu uͤberwinden —— er nur 
nicht 1717. den 2. Maji den Öffentlichen gewaltſamen Eingriff in Hochfuͤrſtliche Lands, und 
Evangeliſche Kirden » Rechte gethan indem er Anna Sopbia Thurnerin/ eines Evange⸗ 
lifchen aufler Land dienenden Manns Tochter / welche Dominica Quafimodogeniti in ll 
ſchwang das erfiemahl zum Tiſch Des HErrn gelaffen worden durch ihre Catholiſche Mut⸗ 
ter vor der Evangelifchen Kir Thür zu Sultzbach mit aller Gewalt hinweg nehmen zu 
Dem Tatholifchen Gottes, Dienft zundthigen / hernach aus ihren in der Roſenbergiſchen Pfare 
gehabten Dienft naher Ammerrhal indem Pfarrthof bringen laffen  mofelbften fie und ihren 
Bruder / die doch beyde in der Ilſchwangiſchen Pfarr nad des Evangeliihen Vatters Re- 
ligion getaufft worden, zur Catholiſchen Religion angehalten ohne Daß die unterthänigft 
gefuchte Satisfaction und Reflitution bif dato erfolget. 

Was den jetzigen Pfarrer zu Ammerthalanlanget/fo hat derfelbe einen gewiſſen Mauers 
Geſellen Gabriel Eckſtein genandt / der die Hirſchmaͤnnin eine Webers Tochter zu Eiß⸗ 
mannsberg unter ehlichen Verſprechen geſchwaͤngert / Die ihm auch bey feiner andermeitis 
gen ung mit der annoch Evangelifhen Woiffohrin zum Prohoff / einen formalen Eins 
ſpruch gethan / welcher fo gar bey der Hochfürftlihen Regierung in der Unterfuhung geftan, 
den / Erwartung eines Rechts⸗Spruches / oder Verlangung eines Proclamations- 

den 10. Novembr. Des vorigen Jahres copuliret / nachdem er / den Eckſtein zum 

Abfall difponiret hatte, wodurch nicht allein allen Laſtern Thür und Thor aufgethan / und Die 
Eifmannsbergerin defoliget worden / fondern ”- indie Hocfürftliche Landes, und * 
2 en⸗ 


der Pfarr Illſchwang gewaltiger Eingriff’ geſchehen / ungeacht Eckſtein ſich 
—— De aufhält als ob er nicht Das geringſte verfehen oder vers 
würdet hätte, 


Beſchwerung gegen einige Patres Soc: Jefu in Amberg / und an⸗ 
dere in Illſchwang aufgeftellre Vicarios. 


Diefe haben ſich fonderlich von Anno 1715. an / weidlich brauchen laſſen roider Das Evan 
eliſche Weſen in Illſchwang / nicht allein mit öffentlichen Schmaͤh⸗ und Läfter- Predigten 
Fondern auch mit andern Exceffen / welche abzuftellen zwar von Sr. Hochfürftlichen Durq⸗ 
Shen das Ambergiſche Collegium gnaͤdigſt relcribiret worden aber ohne erfolgte 

ellung, j 

Pater Scherlin iftder erfte und aͤrgſte / welcher in dem Ilſchwang alle Unruh anrichten 
helffen / der denen Leuthen / fie mit aller Gewalt ju pervertiren / indie Däufer —— 
wie in Illſchwang / Ritzefeld und Leinhoven inſonderheit geſchehen / auch auf Öffentlicher 
Cantzel den elengum nominalem gar offt fo ſchaͤndlich mißbrauchet Daß er Anno 1717. 
Dom: Palm: offentlich geprediget / wenn auch ein Catholiſcher Chriſt nur glauben thaͤte / 
Daß ein Evangelifher felig werden koͤnne / der feye felbft verdammt welche unverdauliche 
Expreflion er fo gar nicht geändert / Daß er auch den 15. Martü 1722. Dom: Lxtare 
in öffentlicher Predigt allhier ferociter gemeldet’ der Lutherifpe Predicant habe ihn zu 
Megensburg verflagt / aber er bleibe dabey / und ſage es noch einmahl ꝛc. Ob nun ſchon der 
Catholiſche Pfarr - Proviſor ermahnet worden ſolchen Excelſen abzuhelffen / fo hat er doch 
ni zur BER gegeben/ als Diefe/ fie wären Miſſionarii, denen dürffte und koͤnte er 
nichts einreden. 

Pater Proft welcher dem Pater Scherlin in Vicarifieung fuccediret / iſt gmar mo- 
derafer geweſen / hat fih auch in erbaulihern Discurfen Sahne laffen / doch ließ er es 
darinn zu Schulden kommen / daß er Anno 1718. den 8. Maji else Controvers-Predigs 
fen anftellte/ darinn er die Evangelifhe Religion über den Hauffen zu mwerffen gedachte, 
ja fo gar die Evangeliſchen Dazu invitirte. Hernach dag er eodem Anno Die fogenannte‘ 
Buß: Prediger in Ilſchwag imitiren wolte / Dabey erin feinen ‘Predigten ber Verbrennung 
a Bücher gedachte, auch dag man wohl feinen Feind aber Feinen Ketzer lies 

en folte. 

Da dieſer indie Ewigkeit gegangen / ließ ſich Pater Rupprecht anfeiner Stelle finden 
welcher ſich angelegen feyn läffet Den P. Scherlin gleich zu werden / wo nicht gu übertreffen / 
fintemahlen er auch denen Leuthen im ihren Häufern der Religion halber nachgeſchlichen / 
folde gegen fie denigriret; Auf offentliher Cantzel aber hat er die Evangeliſche verdammet / 
mit der lächerlichen Entfchuldigung / nicht er / fondern Ehriftusthätees, Atem, die Evan 
geliſchen hätten keinen Heil. Geift, Anno 1720. der ır. Novembr. hat er Lutherum umd 
Melanchthonem öffentlich) Keger und Schrifft- Berfälfcher gefcholten/dabey im Introicu die 
Worte gebraucht / Dennoch rede ich / als ob er fagen wolte / verbeut hin / verbeut her, ih 
rede dannoch was ich willgegen die Evangeliſche. 

Dieſem iſt noch beyzufegen ein gewiſſer Fruͤhmeſſer von Amberg / welcher Fer: r. Pa- 
ſehatos 1721. an ſtatt einer Oſter⸗ eine Controvers Predigt gehalten / daß auſſerhalb der 
Catholiſchen Kirch Feine Seeligkeit zu hoffen ſey mithin Die Evangeliſchen öffentlich vers 
Dammet / Lucherum einen meinegdigen Urheber der Ketzerey Melanchthonem einen 
Sämann der Ketzerey / Molinzum einen lügenhafften Mann geſcholten / dabey die greus 
liche Expreflion gebraucht: Die Keger die Lutheraner würden geduldet / mie das Gifft in 
Blut; AYdern/ wiedas Unfraut im Waitzen / und wie die Woͤlffe unter den Schaaffen. 


DBefondere Beſchwerden über den jegigen Catholiſchen Pfarr: 
‚ Proviforem, Herrn Georg Philipp Braun welcher mit allen feinen unverant 
wortlichen Artentatis , weil er 1715. menfe Julio die Pfarr Provifion ans 
getretten / in die Gravamina poft Badenfia gang und gar ein» 
fhlägt / welche er gleichwohl zu exfibiliren / 
gewohnt ift. 


$. 1. Dor alen Dingen beſchweret er, Herr Braun Evangelicos in Anfehung der Kirch 
a en ei —— — —— wie er will / und ſich weder nach dem 

pel ſeiner Vorfahren / noch na — —— 
ergangenen gnadigfien Befehlen Kichtef, hfürft cen in pecie an ihn öffters 
| | Denn 


Denn daEvangelici den —*** haben Vormittag / fo wird ihnen nicht allein ifre Zeit 
offt beſchutten / ſondern ſie nehmen auch bey ihren Frühmeffen (welche von gmüd:giter 
Herr chofft lub conditione, Denen Evangeliſchen ihre Zeit nicht zu nehmen / gnaͤdigſi er» 
laubet worden) Die ungemeſſene Freyheit / ein bis anderthalb Stund die gegenm “ 
Pfarr⸗Kinder 4. C. von der Kirchbeſuchung abzuhalten; Welches / weil das Fil:al © 
hendorff mit verfehen werden muß / deſto unerträglicher fallen will / zumabien cs dahin 
kommen / Daß die Goͤtzendoͤrffiſchen eingepfarrte Anno 1720. Dom: Oculi bisüber 12. 
Uhr aufgehalten worven/ daß jiegarnicht zur Kırche kommen können / auch ihre Buß ⸗ 
Andacht eınsmahls um gleicher Urſach willen verſchieben müffen / welches doch leicht 
Fan verändert werden / wenn cs nur dem Herrn Pfarrer gefiel früher aufzufiehen / amd 
feine auf ihn oft lang wartende Auditores nicht felbft länger remoriren wolte. 

5. 2. Beſchweret er die Evangelifyen durch Aufflellung ſolcher Vicariorum, welche feinen 
Scheu tragen / fürnemlih um Die drey hohe Jahrs⸗Feſte / ingleichen am Fronleich⸗ 
nams, Tag ec. Die Aug: Conti: Verwandten mit ihrer Confeflion auf das empfindlichfte 
anzutayien/tie ſchon erwiefen/ auch vieifäliig / doch ohne Effedt, geflaget worden. 

$. 3. Beſchweret er Evangelicos mit jeinen/ bey 100. Rthlr. Straff gnaͤdigſt verbortenen 
Controvers- und Schmaͤh⸗ Predigten / barınnen er felbe gefcholten Dieb und Mörs 

NB. der / falfhe Propheten/ Teuffels⸗Fiſcher / vor 200, Sfahren wntftandene Pharifder / 
welche wie die Aufjäsige zu vermeiden’ & eelem Mörder, Lutheriſche Fleiſch⸗-Kuͤbel / der 
Höllen Prortenzu vergieihen/ ende des Ereuges Chriſti ꝛc. weldes alles annuatim 
angemercketworden, Inſonderheit hat Herr Braun Anno 1721.Dom: poft Nati- 
vitatem Chritti diejenigen Weibsbilder / welche Lutheriſche Maͤnner nehmen, Kin⸗ 
des: Mörderinnen genannt / Die ihre Kinder Dem Moloch aufepffern / als welche ſol⸗ 
chergeſtalt des Teufſels waͤren. Eedem anno Dom: Quafimodogeniti laͤſterte Here 
Braun alſo: Die Prædicanten koͤnten feine Suͤnden vergeben / weil ſie Feine Gewalt 
haͤtten / führte auch an eine offenbare Unwarheit als eine Geſchicht / welche in Amberg 
pafliret ſeyn fol mit einem Evangeliſchen Bergmann / der von Sultzbach aus die Pro- 
viſion in feiner Kranckheit verlanget / aber nur ſoviel zur Antwort von daſlgem Paltore 
erlanget haͤtte / et ſolle nur Brod und Wein eſſen und trincken / und dabey dencken / er 
eſſe und trincke Chriſti Leib und Blut / welches zuoffenbarer Beſchimpffung des Evans 
are Minifterii abgefehen war. Anno 1722.den 22. Novembr. hat er abermahl 
D. Lutherum inder ahrifiens£ehr gang Lotterbuͤbiſch dutchgezogen / und als einen 
Gott» und heillofen Mann jeinen Zuhörern abfheulih abgemahlet, Anno 1723. Dom: 
Septuagel: ließ er fi unter andern vernehmen : Laß die Keger brummen, daß Die guten 

erde nicht felig machen / das Evangelium fchlägt fie auf das Maul, doch fiehaben 
Recht / fie fahren mit ihren guten Wercken der Hoͤllen zu / weilfienicht im Weinberg der 
Catholiſchen Kirchen ſeyn. 

5,4. Beſchweret er die Evangelicos, daß er denenſelben allenthalben nachgehet / ſolde zur 
Catholiſch en Religion zu verkehren / wie denn Georg Kruͤgers Weib vor etlich Jahren 
gar offt erſahten / zu welchetr Herr Braun geſagt / jo wenig fen Sammel in den 
Himmel kaͤme / fo wenig würde fie oder ein anderer Lutheraner felia werden. Ders 
gleichen hat er verfucherzu Gögendorffmit Margaretha Kolerin/ welche er nihtruhig 
jterben laſſen wollen: Ingleichen zu Leinhoven / wohin er mit Hindanferung feiner 
eignen Pfarr · Funktionen ſich begeben / und den alten Preuffel/ wie oben gemeldt / von 
feiner Religion abnöthigen heiffen. Endlich auch zu Juſchwang in dem Probſtey⸗Hof / 
woſelbſt er gegen ale Docfürftlihe Decreta die todtskrandke Evangelifhe Bäurın fo 
lange exagitiret / bie feibige nachgegeben / und fich umkehren laſſen weil man den Evans 

elifchen Pfarrer allen Zueang zu ihr verfchloffen. 

8.5. Beſchwerei er die Evangelifhen / daß er Kinder taufft und wegnimmt / melde Evans 
gelifche Wätterhaben. Anno 1719. den 5. April. hater eines Evangelifhen Soldaten 
Kind, fo in Illſchwang gebohren worden aller Proteftation ungeacht / im Prot ſtey⸗ 
Haus getauft, So bat man aud Martin Seibertshövers Sohn bis dato im die 
Eatholifbe Schul und Kirch genommen / daer doch Evongeliich erzogen werden ſolte / 
zumider Denen geihärfften Hochfuͤrſtl. Lands⸗Befehlen. Nicht meniger hat er alle Lieb» 
männifche Kinder zu Augsberg angefprochen/ und es faft durch faliche Bor ftelung fo weit 
gebracht, daß fie alle haͤtten Catholiſch müffen ergogen werden’ wo nicht Die Unbefuenuß 
Diefed Attentati waͤte ermiefen worden, Nicht beffer macht er es mit Des Friedrich 
Beern zu Pachtetsfeld Kindern / deſſen Catholiſches Weib inſtinctu Brauniano Darauf 
beharret / ihre Kinder Catholiſch werden zu laſſen / es koſte was es wolle / davon bereits 
zwey ihres Glaubens werden muͤſſen. Erſtlich im Decembr. vorigen Jahres wolte er 
Ulrich Neidels Kind mit Gewalt tauffen / Ss in Illſchwang die Probſieh in ke- 

> ä , igions- 


ligions- Sachen ein befonders Vorrecht haben folle / daß man es auch im Weigerunge⸗ 
I — / daß man ihm aus dem Ort feiner Geburt deßwegen zu weis 
eu genöthiget. 

6,6, Pefhmeret : Evangelicos , daß er Copulationes vornimmt / ohne den Proclama- 
tions - — loͤſen zu laſſen / wie bey Stephan Schneiders in Illſchwang Hoch⸗ 

eit geſchehen. 

4.7. ——— er Die Evangeliſchen mit der Proce ſion um die Felder / welche er wider 
Reh und Gewohnheit unter Der Evangelifhen Kicch » Zeit beiländig vornimmet / auch 
alles Widerredens ohngeachtet währender Predigt mit dem Gelaͤut Die Zuhörer turbi- 
ren laͤſſet: Wobey von Den Schergen die Evangelifhen Pfarr Kinder im Ein, und 
Ausgehen / wenn fie nicht niederfnien wollen / etlihmahl ſchroͤcklich gefchlagen worden, 
alfo dag leichtlich ein Hand / Gemeng entſtehen fönnen. — 

6,8. — er auch darinn die Evangeliſchen Pfarrer / daß er wie fein Herr Anteces- 
for bereits mit einem Stud Feld am —* gethan / ein gantz Stuck Feld auf 
dem Ritzelsdoͤrffer Weg / ſo im Theilungs⸗Zettel parti Evangelicæ zugeſchrieden / als 
fein eigenes tractiret / und ſemen Meßner die 2. Jahr her / ohngeacht beſchehener 
Vorſiellung / anbauen laͤſſet / wie ein mehreres Die Unterſuchung geben wird. 

5.9. Beſchweret er darinnen Die Evangeliſchen ſeht / daß er in Kauff- und Erb⸗Faͤllen ſich wis 
der dieſelbe mit aller Macht ſetzet / ſolche weder in⸗ noch auſſer Illſchwang zulaſſen will / 
bey allen Beambten in Sultzbach ſowohl als in Amberg daſſelbe hindert / und par force 
die Leuthe zum Abfall treiben toill, Wie offenbarlich lange Jahr her zu Moͤrswinckel 
geſchehen mit den Übelackeriſchen Gebruͤdern / welche Durch fein Anſtifften in fo unver, 
antwortliche Strittigkeit und Religlons-Ungewißheit verſetzet worden / welche bey 
Chur⸗ und Hochfuͤrſtlicher Regierung fo viel Arbeit gekoſtet. Ja noch letzlich hat er 
Die katification des Kauffs / welchen Georg Neidel in Ilſchwang auf fein Wärterlihes 

Gut erlanget / fo lange gehindert, als es eyn koͤnnen / auch Herrn Probſtey⸗Verwaltern 
ſelbſt / gegen alle deſſen Vorſtellung / Die Angabe nicht anzunehmen / zwingen wollen / zum 
klaren Beweiß / daß die Probſteyiſche Richter vieleicht nicht fo widerwaͤrtig ſich gegen 
ihre Evangeliſche Unterthanen begeuget haͤtten wo des Catholiſchen Pfarrers ſtets im- 
portunes Antreibennicht wäre, 

6,10, Beſchweret er Die Evangelifchen ‘Pfarrer darinn / dag erhiefig Catholifche Gemeinde 
wider ihn aufgerviegelt / gegen ihm in foro Aichftzdenfi hefftigft / Doch ohne gnugfamen 
Grund gu Magen; Dadurch eine ungewoͤhnliche Commiflion permodum inquifitionis, 
aller Deprecation ungeacht / bey dem Hochfuͤrſtlichen Land-Richter » Ambt angeftelet/ 
dabey auch weder Die Kläger entdecket / noch ihre Schrifften communiciret worden / 
ungeacht der Gerechtigkeit feiner Sache: Er auch Die Jura terricorii ſowohl als Eccleſiæ 
u beobachten bev feiner Vocation amädign geheiffen worden. 

$.11. Beſchweret er Evangelifchen Pfarrer Darinn, daß er bey Ihro Hochfürftiihen Gna⸗ 
den / den Heren Bischoff zu Aichſtaͤdt / mit beftändiger Verklagung dahin antreibet, dag 
fubinde von Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht zu Sultzbach Die Re-oder Promotion 
des Evangelifihen Pfarrers efflagitiret worden / ohne zuwiſſen / tie weit darein con- 
fentiret worden / oder nicht. 

5. 12. Beſchweret er endlich auch Die Evangelifche Pfarrer und Gemeinde darim, daß er / 
wo es ihm noͤthig deucht / zwar die Hülffe bey Sr. Hochfürftlihen Durchleucht in Sultz ⸗ 
bad ſuchet / auch bald erlanget / wann aber & contra wider ihn bey Sultzbach geklaget / 
und Hochfuͤrſtliche Decrera erlanget worden / ſo achtet er fie Feiner Antwort / oder Ge⸗ 

horſams wuͤrdig / ſondern es ſoll Die Klag der Evangelifhhen erſt an das Conſiſtorium 
nacher Aichſtaͤdt / von da an ihm / und wider nach Aichſtaͤdt / und daher erſt nach Sultz⸗ 
bad) / und fo weiter / auch fo offt in circulo getrieben und reciprociret werden / bis daß 
indeffen feinem Gravamini zeitliche oder nachdruͤckliche Abhelffung gefchaffet werden 
Fan. Welches ein gang unerleidliched Gravamen ift, 

Schluoͤßlichen beziehet ich (der Illſchwangiſche Pfarrer AndreasSeidel)auf das Hochfürft- 
lie Archiv, wo alle Religions -Klagen umſtaͤndlich anzutreffen und bittet in fern und ſei⸗ 
ner Chriftlihen®emeinde Nahmen zulaͤngliche Remedur gnädigft verfchaffen zu heiffen. 


— — — 
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Num. 4. 


Defignatio Gravaminum fpecialiorum poft Badenfiam 
in der Pfarr Fürnrieth, 


ERNIG fommt vor allen dafelbft abzuthun / der aus dem Hochfuͤrſtlichen Hof» Rath in 
Dem fogenannten Spoliations - Procels de Anno 1719. den ao. Juli gnädigft ergam- 
gene/ 


gene / hernach aber Anno 1720. dem ro. Junil modificirte und von dem daſi⸗ 
gem Pfarrer Befold / bıs auf diefe Stunde impugnirte leidige hart und ſchwere 
Sentenz „ und ift Dagegen der Evangelifhe Pfarrer in denjenigen Pfarr +» Wohs 
nungs: Stand wiederum zu ſetzen / wie nicht allen feine Borfahrer / Herr MWolfigang 
Goͤtz / DerrSuperintendens und M, Jan, Dann Herr M. Klauer feit dem Weſiphaͤl⸗ 
fen Friedens » Schluß umd hierauf erfolgter Kanferliber Reftitution in demfelben 
privative jugeftanden/ fondern mie ihm alermeift Derfelbe/ bey feiner fürgemefener 
gnädigft Hochfuͤrſtlichet Inftallation in Gegenwart vieler 100. fo in, als ausländifcher 
Speätatorum und Zuhörer / folenniffime ans und eingewiefen worden / mit vorbes 
haltner Gutthuung und Abtrag feiner der Zeit/ vermittelft deß ihm abgenommenen 
halben Prarr-Daufes, Stadels und Gartens /hiedurd erlittener Schäden, Abgänge / 
Beihmerlihfeiten, Muͤhe und Unkoſten. Wie denn pro 

2. & quidem in ſpecie demſelben zu reſtituiren / der feinem / des Pfarrers eignen Vatter / 
als damahligen conftituirten Anwald / ante publicationem Sententiæ, in Hochfuͤrſt⸗ 
licher Cantzley abgeforderte Cantzley⸗Tax. a 5. fi. 28. Fr, 

3. Folglich und drittens kan und mag dem Evangeliſchen Pfarrer feine Dienſtbarkeit / vor 
das ihm allein zuſtehende Pfarr: Haus angeſonnen / vielweniger 

4. ger ee sum Pfarr» Daus und Stadel an, und abgefordert / noch weniger 

er ihme 

g. einiger dem Catholiſchen Pfarrer zu entrichtender Unkoſten aufgeladen, vielmehr wollen 

6. die Schauriſche DefihalbenAnno 1719. den 20. Aug. unterthänigft eingefchickte Unkoſtens⸗ 
Pratenfiones und Specificationes fimpliciter vetworffen und 

7. dengravirten Evangelifhen Prarrer / Diein ſolchem An: und Abſehen fub dictata poena 
20. Thalerorum Imperialium bereit8 abgeforderte Bücher quaftionis zu feinem eis 
genen Studio und Gebrauch / jechender je lieber extradirt, Dann auch 

8. Die nad) der Hand in favorem des Latholıfchen Pfarrers und Dagegen augenfcheinlichen 
Detriment des Evangelifhen Kirhen- Vermögens / und des Aug: Conf: Pfarrers ims 
merreäbrender Beklaͤmmung / Gefahr und Bedruckung gnädigft emanirte Hochfürfttis 
che Decretade Annis 1721.d, 20. Junii.d, 5. Julii, necnon d.25.& 26. Augufli, item 
d. 9. Deceinbris, d. 25.Septembr., in fuper d. ı5, Februarii 1722. juftificirt; In⸗ 
gleichen und zwar 

9, Die ärgerlihe dem Evangelifhen ‘Pfarrer ſub poena Caffationis fo gar von der Cangel 
aufgetragene Abkuͤndigung / der bevorftehenden Kirchweyh⸗Verlegungen von Freys 
und Sambflägisen Fehertaͤgen / auf die hochheilige Eonntägliche Feyre (welches des 
nen Evangeliſchen Dhren und Gewiſſen gang unleidentlic zu hören ) enthoben und die 
deßhalber aus Dem Hochfürfilihen Hof-Rath an ihn gnädigft erlaßne recht harte De- 
cretade Annis 1716. d. 21. April., item d. 28. April., nec non 1718. d. 17. junüi 

vernichtet / Dagegen ihme 

10. die ohne fein Verſchulden caufirte Unfoften/ fowohl der durch eine Bothen an ihme 
Pfarrer ſpedirter hödfigemeldter Decretorum , und ofitmahlig vorgenommener 
perfonal - Conflitutionem fatisfacirt / und endlich alles ad Statum Pacis Badenfis , Der 
allerhoͤchſten Kayſerlichen Majeftät gerechtifter Intention gemäß / wiederum hergeſtellt / 
und in Conformität deſſen 

ı1. die uralte Popergifhe Schulnicht mehr alfo gehindert, ſondern 

12. den Damabligen recht armen Schulhalter / zu feiner etwelchen Suftentation von dem 
Evangeliſchen Saͤckel⸗Geld viel Jahr her gereichte/ aber Anno 1719. Den 23. Febr. 
abgefprochene Rthir. (darum er Die armen Kinder umfonft zu lehren) fernerweit ohn⸗ 
abbruͤchig gereicht werden. 

















Num. 5. 


Gravamina poit Badenfia Parochix Ezelwangenfis. 


deichwie faſt alle, von mir ſchon unterthänigft eingeſchickte Gravamina (vid: füpra Addit: 
gvum) à tempore Pacis Badenfis, herrühren und eintreffen; Alfo reill auf Hocfürfitichen 
gnaͤdigſten Befehl diß nur unterthänigft hiermit extrahiren/ was nach vorgedachten Friedens; 
Schluß ein zulauffen ſcheinet: Daß im Grav: 1., was wegen des fogenannten Daufecers gemel: 
det worden, daß felbigen der Catholiſche Pfarrer nach unferer Beſtraffung fogleich mit feinen 
ärgerlichen Leben zu feiner Religion gereiget / und Dadurch unfere Seuthetronend gemacht / 
wo mir nad) Gewiſſen mit ihm handeln wollen, das Land aber fruchtbar von böfen Bus 
ben zc, Item wegen der Kinder Hannß Fiedlers = Hannß Bläffels / ſambt den er 
2 mans 


männifhen Kindern / welche noch ebenfalls ante Pacem Badenfem mit Gewalt sur Roͤ⸗ 
miſch⸗ Satholifhen Religion angehalten worden, en, 

Alles übrige aber hab ich Zeit meines allhier führenden Predig, Ambts 7 alſo poft 
Pacem Badenfem , leyder zu mancher Seelen» Betrübnüß felbft erfahren müffen. 


Worzu moch als neuerliche Beſchwerden gehorfambft zu annedtiren? 

2,) Die [dom öffter Evangelifher Seits geſuchte / aber noch nicht erhaltene Einwerhung 
hiefig neu erbauter Kirchen / fambt der, denen Evangelifchen allein verehrten und ges 
ſtiffteten von denen Gatholifhen aber immerfort zum Trog brauchenden Orgel 


Derek, 

2.) Das zu Ezelwang ſich befindende 7. Jaͤhrige Kind der Catharina Schumänmin/ des 
ren Mann Evangelifch geweſen / nach deſſen Tod jest der Gatholifhe Pfarrer Schauer 
mit Gewalt zur Catholiſchen Religion piehet/ die Mutter ales Ernſies angehalten 
ſolch Kind nah Neukirch indie Catholiſche Schul zu ſchicken / welches auch ſchon 
ein gantzes Jahr geſchehen. Und wenn gedachte Schumaͤnnin replicitte: Es waͤte 
ja Hochfuͤrſtlicher Befehl / wie Der Vatter / fo ſollen die Kinder erzogen werden / ihr 
Mann hätte auch allezeit ernſtlid verlangt / ſolhen Hochfuͤrſtlichen Beſehlnachzuleben; 
Gab er ihr zur Antwort: Er haͤtte es in Hochfuͤrſtlicher Cantzley ſchon ausgemacht / fie 
ſolte ihn nur davor forgen laſſen. Endlichen 

3,) meine legthin (ub juramento purgatorio ausgefiandene hart und faft unerhörte halb 

i Jaͤhrige Sulpenfion ab ofhicio & beneficio , und Condemnation in alle und jedes 
mit dem gangen Kirchen » Bau aufgeloffener Koſten / mit 28.fl. An melden Keflen 
doch meiltentheils Der Catholiſche Pfarrer / wegen feiner privara auchoritate beſchehe⸗ 
nen / und Dadurch Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht caufirten Verdruß / Ungelegenheit / 
und denen dabey aufgelauffenen Koſten / einig in culpa iſt; Und gleichwie ich mich per 
Juramentum à dolo gnugſam purgiret/ fo war / nach aller reiner unlntereſſirten unpars 
teifchen umſtaͤndlich berichteten Rechts⸗Gelehrten Conſens, meine Culpa in Einleaung 
eines Monumenti in Dem Ed» Stein eben fo wenig alfo ftrafffällig als —s— Here 
Land » Richter Neiſers / bey der / Catholiſcher Seits befhehenen Inauguration 
und Affervation einiged Monumenti verricpteten Dreymahligen Hammer » ſchlag 
an den Stein hat wollen angefehen werden, in Ermegung er/ feinem Borgeben nach / 
folches alles ald perfona privata vor ſich gethan / id uod& ego feci, aber mit dem 
Augen nicht hat wollen angeſehen werden. Dahero / weilich Durch folche unerhörte Bes 
firaffung einen folhen Stoß meiner zeitlichen Suftentation erlitten’ Daß ic) mit meis 
nen Haushalten von ſolchen Schlägen noch nicht heyl bin ; Als nehme anbey auch zu 
Em. Hohrürftiihen Durchleucht gnädigften Scepter in tieffefter Demuth das unters 
thänigite Vertrauen Diefelben werden in Gnaden geruhen / nebſt gnädigfier Reme- 
dirung der obigen Gravaminum , aud) Diefen legten wenigſtens / Doc) ohne allerunters 
thänigfte Maß» Vorfpreibung / mit gnädigfter Reftitution der in Hochfuͤrſtlicher 
Eansley eingelegten 28. fl. Koſten / eine gnaͤdigſte Allitenz angedeyhen zu laffen. 


Paftor Loci. 








en 














Num. 6. 
Paftor Neokirchenfis Johannes Lebegern. 


HyEriehet ſich auf feine bereits den 19. Junil 1721. (conferatur ſupra Additam: gyum) ums 
— mit eingereichte⸗ und zum Theil gnaͤdigſt abgethane wenige Beſchwernuͤſſe / und 
zwar w 


1.) 

Die bende Lutheriſche Töchter zu Niederrieth/ Deren Vatter Dank Buhrer / Evangeli 
anbelanget / fo iſt davon die aͤltere / vor allbereit 7. — um Se von —— 
ton Schauern / Catholiſchen Pfarrern su Neukirchen / zur Catholiſchen Religion ange⸗ 
nommen / und ungeachtet der von mir unterthänigft geſucht und ausgebetenen keſtitution 
nicht gewillfahret / vielmehr Gegentheils auch Die jüngereim verwichenen 1721. Jahr 
wider alle in Diefer Sach ergangene und wiederholte Hochfuͤrſtliche gnaͤdigſte Decrera „ 
ebenmaͤßig zu gedachter Catholiſchen Religion angefoͤhret / und bis hieher darzu anges 
halten worden / weßwegen man ſich der fo gerechteſt als gnaͤdigſten Reftirution ſotha⸗ 
ner beyden Buhreriſchen Töchter unfehlbar verſiehet. Was anbey pro 


2.) 
Die Anno 1714. den 14. Augufti abgetheilte Neukirchiſchen Kirch » Felder betrifft iſt es 
RE ifft if 
3. Die 


A 3) 
Die Verzögerung des Catholiſchen Gottes⸗ Dienſies / gehet es insgemein nad) der anges 
nommenen alten Mode / daß mannp. die beftimmte Zeit nicht obferviret / und wie die 
Sacra allyujpät angefangen’ confequenter auch alljulange nicht geendiget werben; 
Wiewohl wenn Herr Pfarrer Schauer continuirte/ wie er am geftrigen Palm: Sonns 
tag rühmlich erwieſen / da er feinen Gottes⸗Dienſt precise um 9. Uhr geendet / ſo wird 
* —— ——— * hr wu at können, weßwegen ſie 
e gnaͤdi ene ervanz nd fünfftige accurarer 
laſſen / ſich getröfter undverfidert : Was ige nr 


ww 4) 
ben firittig gemachten Ruckſtand Geldes vor Der Schreiner » Arbeit bey aehabten Kirchen⸗ 
Bau anbelanget/ iſt dieſer Pundt dergeſtalt abgethan  Daf Die Schreiner bezahlet / und 
dem Simultaneo gemäß, Die Koſten gemeinſchaͤfftlich entrichtet worden / wiewohl es 
ſcheinet / als wenn man Catholiſcher Seiten nicht daben acquiefciren wolte / Dagegen 
man Evangeliſcher Seiten ſich aller Gerechtigkeit getroͤſtet x,- Endlich 


$.) 
Des Schulmeiſters ehemahlig ſtrittige Holtz⸗Schlicht belangend / iſt es dahin ausgeſchlagen / 
daß er gleich Dem Catholiſchen Schulmeiſtet / ſolch ſein Hoitz ebenfalls auf Bun * 
Acket ſiehend hat / und ſich niemand darwider bisher gereget et. 














Num. 7. 


Gravamina Evangelicorum poſt Pacem Badenſem Parochiæ & 
Parochi Efchenveldenfis& Königfteinenfis. 
SyyYele derer Gravaminum, fo die beeden Pfarr» Gemeinden Königftein und Eſchenvelden 
ehemahls unter der Rubric der Gravaminum unterthänigft ſchon eingereichet / find Gra- 
vamina polt Badenfia: — werden nad Hochfuͤrſtlichen gnaͤdigſten Befehl vom 13. Martit 
anni currentis ſolche nochmahlen nebſt einigen neueren in moͤglichſter Kürgennterthänigfi eine 
gefendet / und zur gnädigften Remedur angezeigt und gehorſamſt überlaffen. 
1.) Was inden ehemahligen Gravamine 2do ift eingeflagt worden / Daß die —* 
nicht bishero befugt geweſen / nur Das geringſte und wenigſte von unſern eigenen 
del, oder Allmofen » Gelbern bey Der Kirch anzufehaffen gehörer freylich allerdings 
unter Diefe legtere: Weil Anno 1716.den3o.Decembr. um den Beytrag zu damah⸗ 
len nothwendig anzuichaffenden Kelch / von beeden Gemeinden zwar — dd ſt An⸗ 
ſuchung gethan worden / aber doch nichts hat mögen erhalten werden / obſchon die Ca⸗ 
Pr en unangefragt fo viel als wir verlangt / fo gar von denen gemeinfchäfftlichen 
Kirben Geldern meggenommen und Darinnen gar wohl und unfträfflich / weilen es 
nicht beahndet worden pro autoritate gethan haben. Lind diefes Haupt,Gravamen 
inet jeto um fo vielmehr von der Würde zu ſeyn / urgiret zu werden / um fo viel 
efftiger fich voriges a8 der Catholiſche Herr Pfarrer in Königftein bemübet / 
ben bevorfichenden Kir Thurn: Bau dafelbft das nach Dem fogenannten Coͤllniſchen 
Recefs mit allem Recht abgetheilte Soangeiide Allmoß⸗ und Saͤckel⸗ Gelde / nicht 
nur / wie ſein Intent war / gemeinſchafftlich anzuſehen / ſondern auch uns Evangeli⸗ 
ſchen allein Die ſaͤmbtlichen Bau⸗Unkoſten von ſolchen Almofen zu beſtreiten / aufzu⸗ 
dringen. Es iſt aber doch endlich nach vielen gewechſelten Streit⸗Schrifften darüber 
1722. den 18. Septembr. ein ſolch gnädigfier Befehl / ſo mit unterthaͤnigſten Danck anges 
nommen worden / ergangen / daß wir Evangeliſche nicht mehr als einen Simultaniſchen 
Beytrag bey folben Bau zu thun hätten; Worben/ daß es hoffentlich insfünfftige fein 
ungeändertes Derbleiben haben möge und der Gatholifche Here Pfarrer, mannder 
Bau wird angefangen werden / keine neue Einträge mehr machen Dörffte/ nochmahlen 
indiefem Gravamine unterthänigft gebeten wird, 
Muß faft Vrorb» gedrungen dasjenige / / was in den Gravamine fpeciali octavo wider 
Georg Föderreuter / Schuftern und Geiger /oder Spielmann in Königitein / 
{don unte igft eingeflagt / twiederhohlen / und mit beftem Fug unter Diefe neuere 
Gravamina fegen/ fintemahler nicht nur die Religion und mich aufs äufferfte gelaͤſtert / 
mie Anno 1717. medio Aprilispor Em. Hocfürftlihen Durchleucht und Dero Hof⸗ 
Raths/⸗Cantzley ift wehemüthigft angezeigt worden; Und weilen ihm weder von Dem 
Ambt Königftein / bey welchem ich vor etlihen Jahren prima Inftantia wider ihne ges 
Fiagt / noch von der Hochfuͤrſtlichen Hof ⸗Raths⸗Cantzley nicht der mindefte Einhalt 
gethan worden; So fähret er / ohne daß ihme * geringſte Urſache oder la ur 
als 


ee 
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und trotzig fort / nicht nur mit den aller injuri 

und Perſon / anallen Orten / zu Haus auf allen Bier» Bändten / wo ex 

in fpecie 2 —*— Lubern / ihn nn a —— 
als mie auch auſſer Landes / nemlich in Neuhaus Aue ꝛc. mi en Leut 
Schelmen / Dieben / Schlingeln / und andernEhrnrührigen Worten und Schmahungen 
zu graviten / ſondern auch mit ſolchen Bedrohungen, vor weniger Zeit ſich heraus ge⸗ 
lafien/ daß es Das Anſehen gewinnen will ich werde hinfort auf meinen 

Ambts; und Berufs: Wegen nicht mehr ſicher über Land reifen konnen fo ferne 


als GOtt bewuſt / darzu meiner Seits gegeben wird / bis dieſe Stunde ſo 
/ 





Ertz⸗Boͤßwicht / der in der gangen Gemeinde / jaauch unter Catholifchen fel noto- 
riſch befant/nicht zeitlich Einhalt gethan / und mir wider feine Ehrn 
billige Satisfaction gegeben wird, als worumen unterthänigft und bitte, 


Solte zeugſchafft memer Unſchuld / wider und gegen ihm / und ſeiner Eh 
bung wider mein Ambt und mich / im Fall erfordert werden / ſo werben derſelben nicht 
wenig / ſondern viele von glaubwuͤrdigen ehrlichen Leuten / zu Bejeugung deſſen / was 
nach der Warheit beklagt / an Tag koͤnnen geleget werden. 
Ingleichen mas indem Gravam: decimo ſchon beklagt worden / wird auch als ein Haupt⸗ 
Gravamen hiermit nochmahls urgiret / nemlich / Der von Anno 17x5. e 
Procefs regen der beeden Töchter des Michael Kohlers zu Manles deren Auferzi 
und jegigen Angewehnung zur Evangeliſchen Religion / bey welchem das Sommen-Kare 
Recht vor deſſen Evangelische Auferziehung nicht nur von ſich ſelbſt / nach Hochfürflichen 
in diefem Stuͤck ergangenen gnädigften Verordnung deutlich und Flar.am Tags fondern 
au das / was deme zuentgegen ftehen / ſcheinet / ift mit den beiten Gründen ausden' 
Jure letztens von Licent: Poppen/ inder im Nahmen Michael Kohlers unterthänigft 
ausgefertigten und überreihten Appellations - Schrift / fo nachdrücklich miderleget 
undenerviret worden, Daß gedachter Michael Kohler Darauf auch bey nahe in einer 
Sahres,Friftnicht Diemindefte Antwort erhalten Fönnen. SER ae 
—— 















Dieſen iſt noch neuerlich mit wehmuͤthigſter Beklagung beyjuſetzen / 55* 
Eoangeliſche Glaubens⸗ Genoffen von demEatholifipen Herrn Pfarrer. 

wider ihr Gewiſſen / Catholifher Religion gufländige Ritus und andere porko 
ihnen eigenthümliche Berrichtungen bey ihrem&ottes: Dienftemitzumaden: 

Evangelifhen Männern ihre Catholiſche Weiber, oder Evangelifchen © 
Eatholifhe Männer fterben fo werden die Evangelifhe Männer / Weibe 
Evdameund andere Anverwandte gezwungen / bey derSepultur und Derbarber 
ten Mey mit zum Opffer zugehen; Jugleihen / wann Evangelifche IBeibs,Merfone 
Eatholifhe Männer heyrathen / mird auch bey Der Copulation von Denenfelben famt 
den Brautführern umd fogenanten Braut » Mägden der Evangelifchen Religion juge 
than / mit Eenftaefucht / ſich bey gedachtem Meß-Opffer mit Darzuftellen? io ‚in Zal ? 
ches mit vielen Erempeln Fan ermiefen werden / die aber beliebter Kürke wegen Diß- 
mahl nicht mit anfegen wollen, jedoch wider diefen harten Getoiffens-Zir Ing um he 

rider den Catholiſchen Herren Pfarrer unterthänigft gebeten wird. 


5.) Ja es fälet aud endlich nicht wenig den Evangeliſchen ſchwer warıı Der ırholi he 
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— 















Here Pfarrer Evangelifhe Gevattern / Die zu Zeiten von Catholiſchen ‚Bättern 
erbeten werden / beydem Adtu nicht ftehen laͤſſet / fondern Die Kinder felbft unter dem 
A&u baptifmalilieber auf dem Tifch legen läffet / als dag foldhe Evangeliihe Gevatte 
auf denen Armen pro more halten folten: fa die Genatters und Tauff- Mic 

Adtu nicht Ducch Die erbottene Gevaͤttern / — Durch den Catholiſche 
verfprechenund verrichten läffet, als ſchon oͤffters gefcheheny und erft vor‘ 


bey Georg Lubers / Bauers in Achtelverrichteten Kinds» Tauffe, tonrüber fich 
mahlige Evangelifche Hang Pirner, Bauer zu Ahtel / ſambt feiner Tochte 
an —— vielen aus Der Gemeinde fo.fold 
nad ber Hand gehöret / in Beklagung dieſes ahrens 
viele aus Der Gemeinde gebetten / ich ſolte / wo —— — — ehe 
wuͤrde / daß Catholiſche Gevattern erſchienen / — auch alſo zu procedite 
oder wo es einem aus ihnen noch ferner alſo geſchehen würde, fich lieber Der Gebatte 
Stelle gänglich zu entziehen / weil fie su nichts toeiter ex puro Religionis odio tüdhtig 
oder gut gnug / als die Jura Stolæ zu entrichten / worzu fie aber hHauptfächlich nicht ex» 
Dee * de Burgeskhaft Königftein befindet fich in — 

ie Evangeliſche Burgerſchafft in ein befindet ſich ferner in dieſen et} 
daß fie einige twenige Fahr her an dem Catholiſchen Feyertägen an ihre und 
Berufs » Arbeit haben wollen verhindert werden mie ihnen Der vorige Dochfürftliche 
Verwalter / fonderlid wegen Des Brauens an dergleichen Tägen /in Ipecie aber wegen 
des 
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des Waſchens der Weiber, bey det ſogenanten Schwemme oder oͤffentlichen Waͤſche / 
harte Bedrohung gethan / womit ſie noch gravirt zu ſeyn ſich beduͤncken. 

7.) Und endlich ſtehet eben ſelbige in den Gedancken / daß bey dem vor 4. Fahren in Kö, 
nigſtein geweſenen Hirten⸗Streit / da ſich Die Gemeinde oder Buͤrgerſchafft in zwey 
Tdeil zerjplagen vieles endlich dabey ihnen denen Evangeliſqhen / zu groffen Nachtheil 
au um der Religion millen/ ereignet / wann ihnen aus vielen Umftänden befannt / 
Daß das Anjehen der Religion Darunter gelitten/ weil von einigen zwar bereits verfiors 
benen / andermaber noch lebenden / nad ıhren eigenen gethanen Ruhm / theils ſchrifft⸗ 
theils mündlipes falſches Zeugnüß gegeben worden, der Evangelifche Hauffe ſtritie aus 
bioffen Neid wider Den Eatholifpen Hirten: So aber in Warheit ſich nicht alſo bes 
funden: Worauf aber ihre zuvor gut ſtehende Sache, fo die Hochfürftlichen rt 
the meiſtens ſelbſt approbiret / fo glei ein ander Anfehen bekommen / der Hirt twider 
demfie auch das beite Recht gehabt / ihm abzuſchaffen / nicht nur allein ihnen aufges 
drungen / fondern auch Der Evangelifcye Theil fohart angefehen worden / daß die mei⸗ 
ſten Evangeliſchen Raths » Glieder —* wie auch der Evangeliſche Burgermeiſter 
deßwegen abgeſetzt mebft Etlegung 20. fl. Straffe / und darbey noch etliche 100. fi. 
Straffe von denen uͤbrigen abgefordert worden / welches Den unſchuldigen Leuten noch 
dieſe Stunde hart und ſchmertzich fäller. 

Ein ſolches übergibt in Unterthänigfeit / vor fich und im Nahmen feiner Gemeinde zur hof, 


fentlichen gnädigften Remedur. 
Der Evangelifche Pfarrer dafeibft- 
Num, 8. 


Der Edelsfeldifchen/ Kirmreuthifchen/ und Weiſſenbergiſchen Kir⸗ 

chen⸗Beſchwerden nach dem Baadiſchen Frieden. 

Anno ı715.,und folgende Zabr her / hat der Catholiſche Schulmeiſter zu Kirmreuth gang 
neuerlid gegen 12.fl. 15. Kr. aljährlih / an Geld-Addition, Getrayd / Holg und ans 
dern / mehrers zu genieſſen / als Der Evangelifhe Schlumeifter / da doch hierinnen billig 
eine Gleichheit folte gehalten werden / und aljo quoad przteritum & futurum gnädigs 
fie Remedur erwartet wird. 

1716. Haben die Herren Beambten / auf vorgebenen Hochfürftlichen Befehl, unterfchiedlis 
che Perſonen / fo im vorig unt igft eingereichten General - Gravam: Num: 12. 
& 13. nahmenilich ſpecificirt find’ um der Religion willen, von Erfauff: und Be⸗ 
figung feilgerwordener Güter und Stücke abgetrieben auch wohl mit Auftwendung ein 
und anderer Koften / welche von denen Beambten zu refundigen/undihnen ernillich Eins 
halt zu thun / daß Dergleichen niemahls mehr gefchehe. 

1716, Iſt von dem Hochfuͤrſtlichen Land » Richter Ambt/ denen Kogmännifchen Bauern / 
altvo 2, IBitthums Güter > arr ſich befinden, fo bey Weränderungs , Fällen, mit 
Entrichtung einiger uralten Gebuͤhrnuͤſſen / fich bey Denen Pfarrern zu melden gehabt, 
unter hung s. fl. Straffe, auch Abnahm ihrer Brieſſchafften / befohlen worden, 
ſich von nun an nicht mehr an die a fondern an befagtes Ambt zuhalten/ und bey 
folchem ihren Kauff und Heyrath⸗Brief neuerlich zu ſuchen. 

1717. Iſt das Handlohn von Mannles und Rirmreuth in 150. fl./ als zweyen zur Pfarr Kirm⸗ 
teuth von undenclihen Jahren gehörigen Witthums⸗Guͤtern / als pars Salarii,von der 
Verwaltung Königftein gang widerrechtlich weggenommen worden / und bis dato 
nicht reftituirt/ ob man gleich deßwegen unterthänigft bittliche Anſuchung gethan, 

1719. ft von dem Catholiſchen Schulmeifter in Edelstelden gang neuerlich ein Neben⸗Altar 
inder Kirchen aufgerichtet worden, ob es mit Vorwiſſen der Superiorum geſchehen / ift 
nicht befant/ wenigftens ift dem Edangeliſchen Pfarrer nichts Davon angedeutet worden. 

1720. Wurde des Evangeliſchen Zimmermanns auf der Neu: Mühl, Hanf Lohners mins 
derjaͤhriges Kind / wider die Hocfürftliche gnädigfte Verordnungen / zur Catholiſchen 
Religion angewieſen / und ſolches deſto eher zu bewuͤrcken / auſſerhalb Landes gebracht / 
ohne daß man deßwegen in Zeiten Einhalt geihan. 

1721,,und noch bishero / werden derer Evangeliſchen Kirchen⸗Stuͤhl⸗Zettel von des 
nen Catholiſchen in ihrer Kirch » Zeit abgeriſſen / und in oͤffentliche Kirchen hin, 


miffen. 

1 Me In Filial - Kirchen zu Weiſſenberg völlig und nothdürfftig reparirt / und ſolches 
gegen dritthalbhundert und mehr Gulden von denen Evangelifchen allein hergefchoffen 
morden daran doch die Herren Catholiſchen hoͤchſt billig und von Kechts,megen Die 
Heifft zu erſetzen haben / weil es eine — >: aan ii fol, Pfalt 

2 J— 





Pfalg⸗ SulgbadhifchesReligions- Patent, welches nur alleinin 


dem Land. Gericht Sultzbach / fonften aber biß dato Mente Sept. 1723. 
in feinen andern Ambt noch publiciret worden, j 
FIN Ädeme Unſers gnädigften Fürften und Herrn Deren  Hochfürftliche Durc 
N Qt ſeucht / gnädigft entſchloſſen haben, zu deſto bejjerer Bepbehaltungvollftändiger Einig⸗ 
— keit Fried und Ruhe / unter Dero ſamtlichen / ſowohl Cathouſch als Aug: Cont: 
Verwandten Unterthanen / wegen Erziehung deren aus vermiſchen Ehen beeberiep 
Religionen erzieleten Kinder, in Dero Furftenthum und Landen, ohne einige ven - 
a Gleichheit einführen zu laſſen; Als wırd aus hoͤchſtgedacht Sr. ! 
Durchleucht gnaͤdigſten Befehlhiermit als eine Univerfal- umd durchgehende Regul declari- 
ret/ daß alle Kinder inskuͤnfftige / mit gänsliher Aufhebung aller ſonſt erlaubt getoefenen Pa- 
&torum, nad) des Vatters Religion, fo lang fieihre Majorennität , oder das 21. Jahr ihres 
Alters nicht erreichet/ erzogen werden follen: Damit aber wegen deren / bis anhero ſchon er⸗ 
zeugten Kındern/ all fernerer Streit abgefchnitten werde; So follen ſolche bey derjenigen Re- 
ligion verbleiben / bey welcher fie ſchon wuͤrcklich communiciret/ und das O. Abendmahl 
noſſen haben, alles nach Inhalt deren/ unterm 7. April. 1708. Dann den zr. April. 27 10.Dv 
rentwillen publicieten Mandaten : Diejenige Kinder aber / ſo noch bey Feiner Religion commu- 
niciret/ feynd allerdings nach Diefer allgemeinen Verfügung zu erziehen/bis fie glachwohl Das 
21. Jahr erreihet haben werden / inmaffen —* erlangter Majorennität/ und ermeldten Dis- 
cretions-Cfahren/ niemanden verwehret feyn folle/ zu eins oder andern/ deren’ in benen Hoc» 


fürftlichen Yanden die Libertatem publici Exercitii genieffenden Religionen wi zu ze: 
























und zubegeben. Auch folleniemand von beederley Glaubens⸗Genoſſen in a ⸗ 
gersund Meiſter⸗Recht / Kauffen und Verkauffen / oder in andern deraleichen Falen/ auf 
was Weiß es ſeyn mag / oder kan / der Religion halber / gehindert; Deßgleichen b 
Buͤrgerlichen Raths-Collegiis und Stadt-Dienften/ die imultaniſche Ge und Pari- 
tät hinfünfftig beobachtet und gehalten; Nicht weniger das Jus vocandi Demjenigen / jö«s 
hergebracht / ungefrändt gelaſſen werden. Ferner folle es mit Feyerung berem einfchichtig 
Catholiſchen Feyertaͤgen / und Dem Gebet Läütenjeden Orts/ juxta obfervantiam ante E 
denfem Ariätt gehalten und Die nach dem Baadiſchen Frieden eingefchlichene Meuerunger 
fene mit Sperrung der Stadt-Thore oder fonft auf andere ABeig /hiemit allerdings at 
ſchaffet feyn und bleiben / noch jemand von der andern Religion geswungen werben Denen € 
thol. Gottes» Dienften beyzuwohnen. ©leichergeflalten folle wegen Deren Onerum be 
Procefionen/ dannAnfhaffung deren Bildern, Fahnen Eichtern und Leuchtern dasjenige, fo 
vor erwehntem Baadifchen Frieden üblich geweſt / oder angeordnet worden‘ r beo 
darwider aber niemand beſchweret / noch weniger um der Religion willen / die Annehmung de 
ren Gevattern / Heb⸗Ammen / oder ſonſtigen Tauff⸗Aſſiſtenten oder Beywohnung derer 
Hochzeiten und dergleichen Mahlzeiten ditficultiret / ſondern ſowohl bey den Fatholifce 
Die Aug: Conf: Verwandte, als bey diefendie Catholiſche (es wäre Dann sem B: 
denfem ein anders herfommlich gervejen) gelitten’ angenommen, und Daran nicht verbinde 
werden. Das Schänden und Schmähen wider ein oder andere — sfepegleih 
denen Cangeln oder inandern Dilcurfen und Zufammenfünfften/ wird bepdenen/ in De 
vorher gegangenen Lands: Fürftlihen Verordnungen angedroheten unnachläfigen St 
fo hiehero wiederholet werden / gänglich hiemit abgeftellet und verbotten; Ammaffer 

denen Catholiſchen Geiftlihen das feſte Vertrauen gefest wird / daß fie fih diefer Lands» 
Fürftlichen Verordnung / wie fie von den Löblihen Confiltorüs ohnedem (dom angemiefen 
feynd, durchaus gemäß bejeigen/ und mit unverhoffter widriger Aufführung nicht Anlaß 
werden / denen allbereits vorhergegangenen Kayferlihen Verordnungen nad / mit 
rung deren Temporalium, oder andern hinreichende Mitteln, fie zu genauer und 

der derfelben Beobachtung anhalten zu laſſen. So ferne aber jemand wider all befete Hof 
nung in eins oder anderen obigen Pundten fich beſchwert zu ſeyn vermeinen / und feine Klag or; 
dent lich und mit gebuͤhrender Beſcheidenheit anbringen wird / dem folle nach Befinden ale bill 
ge Rechts⸗Huͤlff mitgetheilet / und zur Sarisfadtion verholffen werden. AWornach fich fofort je» 
Derman zuachten / und vor Schaden zuhüten twiffen wird, Decrerum Sultzbach im Hoc» 
fürftlihen Hof Rath den 6. Aprilis 1723, 


Ex mandato Serenifiimi Domini Ducisfpeciali. 


LICH) 










Peter Stephan zur Weſten. 


ecret, Mppr. 


11. 


Religions-Gravamına poft Pacem Baden- 


fem, des Pfaltz Sultzbachiſchen Land-Gerichtd 
Parckſtein und Menden, 


Copia unterthänigften Memorials, des Stadt-und aller Lands 
Pfarrer des Land Gerichts Pardftein und Wenden/ auch Burgermeifter und 
Kath ſambt der Evangelifdyen Bemeinde in der Stadt Wenden! bey 
Ubergebung ihrer neuen Religions-Grayaminum. 


Durchleuchtigſter Herzog / 
Gnädigfter Fuͤrſt und Herr/ Herr! 


W. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht haben wir mehrmahlen unterthänigften Danck 
abzuſtatten / daß Derofeibenvermög gnaͤdigſter kelolution und Reſcripts de dato 
Sulstzbach Den 13. Martii gnaͤdigſt zu verſichern geruhen wollen / zu allerunterthaͤnig⸗ 
ſten Ehren des an Deroſelben eingelangten allergnaͤdigſten Kahſerlichen Befehls - 
alle poft Pacem Badenſem eingeſchlichene Religions-Gravamina fötderſambſt hindanlegen 
und abthun zu laſſen; Wie num hiebey in gehorfambit » infhlüßig + mehrentheilig⸗ wiederhol⸗ 
ter Specification derer ſchon unter andern Den 23. Junii 1721. vermittelft unterthänigften 
Memorials , gehorfambit eingereichten neueren Beichwernüffen/ unfer Religions - Ange 
kegenheiten beruben / und verſchiedene mehrere dergleichen Specialia , befonders derer in der 
Eradt und aufm Land diefe Zeither rigorofer gewordener und bis vorein Jahr ungefehr 
—* und geendigter Haus; Vilirationen an Catholiſchen einſeitigen Feyerkaͤgen / 
Gerichts⸗Koſten und andern / gehorſambſt pecificirenfönten ; alſo halten wir ung 
gehot ſambſt verfichert / daß —— Durchleucht an der eingeſchlichener Bekraͤn⸗ 
ung ja kein gnaͤdigſtes Gefallen getragen / ſondern wie dergleichen Religions-Bedrangnug 
fo gar wider das / Denen Catholiſchen zu guten introducitte Simultaneum lediglich gleich aus 
einer Quelle’ von derer Catholiſchen Geiſtlichen ungebunden vermeinenden Derfolgungss 
Eifer gegen die Evangelifhenund mehrentheiliger Dülffleiftung und Beptritt derer mehrern 
Catholiſchen Herren Raͤtt en und Feambten herrühret, und in fo lang nach dieſen die Di- 
safteria und durchgehende Aembter nicht zur gleihen Waag / Simuſtaniſch reftauriret / 
bevorab ein Evangeliſches Confitorium und Superintendenz, oder Infpeftion allhier / 
fambt der geiftlichen Geſtifſter und Kirchen ⸗ Gürer-Theilung vollzogen und Die prejudiciklis 
en Ehe» Revers aufgehoben werden und bleibenzc. alledergleihen und mehrere Beſchwer⸗ 
nuß durante Simultaneo immer wieder aufs neue bey aller Gelegenheit nach auch völlig, 
gnädigfter Remedirung deren Specialien bierinnen wieder refultiren werden ; Alfo haben 
alles dieſes / vermittelt gedacht gehot ſambſt a Specification, zu Hochfuͤrſtlicher 
Lands» Vätterliher gnädigfter Behertzigung / Huͤlff und Schutz / unferer Dero bis in Rod 
treugehorfambften Evangelichen Unterthanen / unterthänigft bittlich einreichen / anbey auch 
zu Hochfürftlicher höchfter Clemenz und Lands » Vaͤtterlicher Protection ung in profunde- 
fien Refpe&t empfehlen und alfo treus fubmiffeft bis in Tod verharren wollen 


Ew. Hochfürftlichen Durchleucht 


enden den 6. April. 1723. 
. unterthänigfk treu s gehorfambite 

Aug: Conf: Stadt: und alle Land» Pfarrer 
der Stadt Wenden und Land » Ges 
richts Parditein, 

Aug: Confefiion Burgermeifter und Rath 
fambt Biertelmeifter aus der Ge 
meinde allda, 


5 Mehren 


Mehrentheilig untertbänigft wiederholte und nach andern Um: 
ftänden fich theils geänderte Specification einig: von Anno 1714. erwachlenen 
und zur anädigften Kemedur ſich unterthänigit infinuirte Aug: Conf: Rcli- 
gions - Beſchwerden und Angelegenheiten in der Stadt Wenden und Pard» 
“  fteiner Ambt / fo vermittelt eines unterthänigften Memorials de dato 
Heyden den 6. April 1723. gehorfambft einge ⸗ 


reichet worden. 
Anno 7) Uber vorig unterthänigft- eingereichte Religions- Angelegenheiten, find Die Evangelifchen 
17214 - Religions- Adten von ung weg: und zudenen Gatholifhen Herren Commiffarien im Die 


Veſten oder Land» Richter- Haus allhiet / wider alle vorgebrachte Remönftrationes aus 
dem Evangelifhen Syndicars: Haus im Früny » Fahr Durch den hiefigen Land » Ges 
gibt: Schreiber abgefordert und durch den Ambt » Knecht und Ambts⸗ Bothen um 
Mittags: Zeit durch Die Stadt offentlich/ zu gröfter Freude und verfchieden, errmachfener 
harten Diffamitungen/ meggetragen worden, welche bis Diefe Stunde über verfchiedenes 
unterthänigftes Einlangen und Abordnungen zu unferer Nothdurfft noch nicht reftitui- 
ret worden; Ja es.haben die Herren Eatholifhe Beambten es fo weit hiemit noch ges 
bracht / daß fie bey Hochfuͤrſtlich⸗ gnädigit, gefegter Straff/ einer ung nachtheiligen und 
inpra&ticablen Separitung ſolcher Acten beyjuwohnen / Poenal-sBefehl heraus gebracht ; 
Woraus aber nichts anders abzumercken / als daß ſie / auch wohl mit incomperirlicher 
Einftimmung ein oder zweyer ung widrig und theils gravirlichen ſubalternen Evange⸗ 
tischen Perſonen / in foldyer ihr der Beambten vielleicht ſchon lang hernach gelüfteten Per- 
lufrirung/ zu unferen höchften Prajudiz hieraus zu erfehen gedenden/ wie weit unfere 
ee partium bey unſern Evangeliſchen und Religions-Gravaminibus, gegen felbige und 

er Gatholifchen Seiftlichfeit inder Staͤrcke oder Schwäche fundiret find. Wie dam 
dergleichen verzogene Reſtitution unferer Evangelifhen Religions - Alten bis anhero 
noch verhinderli —— daß derer hieſigen Catholiſchen Geiſtlichkeit und anderen 
allhier unſtandhafftes uͤbriges Einwenden und ungleiches Vorgeben / noch nicht der 
Gebühr nach pro exigentia Rei beantwortet werden koͤnnen / an welchen Verzug 
dann Eatholifcher Seits hier Urſach hat, und vielleicht folchen gerne fehen. Worgegen 
die Refticurion der elben Acten / fambt denen dißfalls caufirten Unfoften an den Ort / 
100 fie es weggenommen / Durch Die, fo es weggetragen und verpetfchierter ſtehen / ges 
horfambjt follicitiret wird, 

2.) Seynd fonften ordinair& die Evangeliſchen Religions - Angelegenheiten in der Hoch⸗ 
fürftlich » Hochlöblihen Hof⸗Raths⸗Cantzley / allwo / gleichwie auch in Der Hof : Cams 
mer / wo vorhero die Kelfft der Herren Raͤthe Evangeliſch geweſen / vermög ehe 
mahligen gnädigften Refcripten und Decreten ad cognitionem & decifionem ventili- 

1719. ret worden / —* aber / ſeither unferer ſolchet Zeit unterthänigft eingereichten Reli- 
jons · Beſchwernuͤſſen / ſeynd Die Hochfürftlichegnädigfte Refolutiones in Dero Hoch⸗ 
Fhrftlichen Geheimen Eangley oder Cabiner , wo dermahlen gegen fonften/ gar Fein 
Evangelifyer mehr / fondern lauter Eatholifhe von Herren Raͤthen und Concipien- 
ten vorhanden / in bemeldten unfern Evangeliihen Kirchen und Religions Theils Ange» 
legenheiten wider Die hiefige Catholiſche Durch Deren Confilia und Expeditiones, zu nicht 
unzeitig« befürchtend- facilitirender Stürkung in Hochfuͤrſtlicher Ungnad und unferer 
offterer von hiefigen Catholiſchen ermachfender Incarpiruna/ dermahlen ausgefertiget / 
welches fi nun / GOtt ſey Danck! fo viel gebeſſert / daß über vorigen noch ein Evans 
geliſcher Herr Hof» Rarh guädigft beſtaͤttiget / und Die legte Hochfuͤrſtliche gnaͤdigſte 
Refolution von den 13. Martii Anno 1723. von Hochloͤblichen Hof⸗Rath expediret 
morden/ und alfo in übrigen Die gnädigfie Remedur und Parität in Dicafteriis und 
Aembtern unterthänigft gehoffet wird. 
1721.& 3.) Hat bermahlige Pater Superior allhier / Venantius, oder die Catholifche dad Theatrum 
1723. in der hiefigen Stadt » Kirchen’ welches fonften in ber Char » Wochen vor dem Grünen. 
-  Domnerftag bey ihnen pflegte aufgerichtet zu werden Anno 172 1. gegen 8. Tag vorher 
und ehender/ als nemlic am Donnerflag in der Palm⸗Wochen / ftatt der Ehars 
Wochen / ſolcher Zeit fonft am Char » Freptag nur, einer gefpielten Comaedie, zu ihs 
ten zweymahligen Darauf gehaltenen Comaedien, aufgeſchiagen / wodurch unter ans 
deren nebit 7. Tag alfo länger gehinderten völligen broſpect zum Hoch⸗ Altar / ors 
Dentlichen Siges / ingleichen der Evangelifchen Geiſtlichen geroöhnlichen Gang aus der 
Sarriftep aufdie Cantzel / au fo gar wegenſolcher Verbauung die fonften — 
ittags 


Mittags oder Kinder: Lehr, Kirchen andem Palm» Sonntag, allmo gemeiniglich vie, 
fe Communicanten jur Unterricht und Mittag. ottes, Dienftes un 
halten gehindert worden; Wobey ohne viel anders zugedencken / anheuer und bey dies ⸗ 
fer Gelegenheit ** ſtarck Rauchen von Pech: Fackeln, auch bey heutigen gegen 
yonften ohngemöhnlich ——** ſtarcken und Fackeln in der Kirchen, Die 
Simultanifge Stadt» Kirche verruftund fiaubig 
zes (ehr €. v. unflätig gemachet / jonft auch Schaden an dem.eifernen Gitter auf der 
angel,» Stieg zu unfer gememſchafftlichen Reparation und dergleichen viel eher nöthis 
gen kolibaren Ausweiſſung / bey Der täglichen bisher mehrer confümirten Intraden ges 
machet worden / welche zweymahlige Aufbauung anheuer wieder geſchehen / obes ſchon 
eınmabl wieder abgerifien worden. 
4.) Obſchon auf unfer unterthänigft; eingereichte Beſchwerungen megen immer mehrers 
aufgedrungenen Mitfeperung der einſeitigen Catholiſchen Fegertägen und deren nur eis 
nıge Jahr her immer ſchaͤrffer allbier und auf dem Land vorgenommenen Haus,Vißita- 
tionen unter andern hierwieder und befonders des Catholiſchen Stadt Richters allhier 
diß falls exeguirten vielen harten Straffen / nebſt vielen Gerichts» Koften / vor Eurgen 
eines theils einig gnädigfie Deferirung und gemefene remedirlide Befehl zweymahl 
nad eınander Anno 1720. & 1721. erjolget / daß nur Die Knechtliche und. Catholiſcher 
Seits öffenelid Ärgerlihe Arbeiten bieran inhibiret bleiben follen / iſt gleichwohl hier, 
wieder / wie auch vergangenen Jofephi-Tag 172 1, eben wie vorhin bie sVilita- 1721. 
tiones dutch die Ambr,Knechte vorgenommen und unter ſchiedlich Evangelifche Leuthe 
wieder aufgegeihner worden / daß aljo die aufgeseihneten Evangeliſchen Leuthe abers 
mahls ın sgurcht wegen der fünfitig vornehmenden Beliraffung oder Unkoften ftehen / 
und wir aljo nicht unzeitig wabrnehmenmüffen / daß durch vergleichen Haus s Vilitatio- 
nes auch die stillen Dandwerd » und Haus: Arbeiten vonden Catholiſchen Beambten 
mollen noch mehr an denen Evangelifhen bee Ten 91 indem ja nicht 
allcın aufm Land fondern auch befonders allhier in der Stadt Weyden der Stadt 
Wachtmeiſler und der Stadt Ambt-Kucht durch weifſelte g des 
Stadt⸗Richters / da ge vor deren Religions - werden aus dergleichen, 
——— indifcreten Ambts Eiffer wider Das Brod · einſchneiden indie nAn⸗ 
fioß genommen werden wollen / am ſolchen einſeitigen Catholiſchen Feyertaͤgen auch 
noch vor 2. Jahren in die Evangeliſche Burgers⸗Haͤuſer allhier / woman Doc auffer, 
halb feine Knechtlich oder flarcke Arbeit gehoͤret vifitirende hinein gegangen / und alfo 
die vorgedachte ſtille Haus: und Handwercks⸗Arbeit abzuſchroͤcken getrachtet / und des 
nen gnädigfien Beſehlen in neuen renitiret/ wiedann auch erſt von 6. Jahren her ums 
: ter vielen andern gleich denen Catholiſchen Meiſtern / nur über geringfügige Arbeiten an 
olchen einfeitig Gatholifchen Feyertaͤgen die iſche Schuhmacher viel Gulden 
Beld beym Stadt: Richter dipfalis erlegenmüffen/ under alle Gerichts  Kofien hievot / 
ohne deren uͤbrigen Gliedern was zu geben alleinbeb, mwemit zugleich deſto rigorö- 
De eh dere: Gomohen inne HEIaB Deuhradtn Gomme- 
at en Prajudiz derer r ergebrachten Compe- 
wer anne hingen öffters —— Specification derer Pofles- 
fions-Adtuum, in Unterſuchung und Erörterung jorvohl derer gemeinfamer Sonn; und 
Feyertägen als einfeitiger F »Prophananten / einige Jahr ſich gutem theils 
priviret ſehen wͤſſen; woraus auch Dieüble-Suiten ſich eräufiert / daß uneractet auch 
die Carholifche in gemeinfamen und andern Fenertägen, Abends für Die Nothwendig⸗ 
keit ihres Viehes gleich denen andern, Futter — er / Stadt⸗Richter / leide 
wohl Anno 1716. Johann Michael Roſcher / gelifhen Burger und Becken al» 1716. & 
bier / um willen fo gar wider fein Geheiß feine Magd nach geendigtem Gottes Dienſt an 1717. 
: einem Catholiſchen Feyertag benoͤthigtes Futter geftoffen / dergleichen auch bey dem — 
vorigen Land⸗Richter Gitfatens Dienſt⸗Bothen ohne Scheu geſchehen / weg» 
pfaͤnden ‚und ſolchen in die Straff bey gnaͤdigſier Herrſchafft / ex odio Keligio⸗ 
nis zu bringen getrachtet. Und obſchon auf ur u pliciven/ nicht ohne Geld» 
RKoſlen / felbiger der Straff liberiret worden / hat er. doch auf Erlegung derben folch uns 
"  fbuldiggeringfüniger Sach / gegen s.fl. pretendirten Ambts / und Gerichts» Koften 
wider alle nur möglich auf ein Billigkeit und Mitleyden geftellte Remonitrationes 
nicht nur ungeſtuͤnmig gedrungen / fondern auch mit militarifher Execution von 
ı Parckftein dergleichen male zu exigiren andeuten lafen / fondern auch deſſen Ehe;Con- 
fortin fo —— vor 55 leten rien —— * ‚Die a 
: würckt anhero gekommenen en siegen Commiflarien hiedur j 
: „ten gebracht daß auch hi be in Säreden nad Heimlunfft ihr an MO 8 
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gleich geſtilltes Kind das Unkraut am erſten überfommen 7 und ſo lang damit conti- 
nujeet / bis ihr fo frühzeitig hierdurch veranlaſter Tod erfolget / worüber die Eltern 

— Troſtloß oͤffters ſeüuffſen; Deswegen dann um fo viel mehrers Die Satisfacirung vom 
ſolchen / und daß / gleichwie gemeinfchafftlicher Zeiten noch zu Vorbauung ſolchen Ubels 
hingegen gleichhaltender Waag durante Simultaneo jwey Simultanifhe Stadt: Rich⸗ 
ter, gieich übrigen reſtauriret / und er / Stadt⸗Richter / dergleichen in Recels vor ihm 
nicht ausgenommene durchgehende Feyertags - prophananten Beftraffung nicht mehr 
neuerlich unterftehen / fondern dem Simultanifcjen Magiltrat, ald Ordinario judici , 
wider dergleichen Cognition über Deren unmittelbar unterworffene Burger und Bur⸗ 
gers⸗Genoſſene überlaffen / und er gleihmwohl hierinnen feine Competenz gegen fremde 
unpartheniich su exerciren/ vigore gnädigften Befehlen, gehalten bleiben möge, Das uns 
terthänigfte Petitum nebft Aufhebung der Latholifchen Fehertäg Feyerung repeu- 
tet wır - x 

5.) Ohnerachtet auch fogar wider die, bey Einführung des Simultanei allhier Commisfio- 

nalicer aufgerichtete klare buchftabliche Difpofition, erft nach der ohnlängfligen Lau 

1714 des+Confolidirung / anftatt eines hierzu beitimmten Evangeliſchen Subjedti, ein Catho⸗ 

Uliſcher Unter: Thorwart, Nahmens Elias Roth, wider die Parität aufgejtelet und hier⸗ 

nechſt auf dergleichen in unfern jüngften Gravaminibus wiederholten unterthänigften 
Beſchwerden / darwider per Refcriptum gnädigft verfihert worden, daß hierinnen Die 
Gleichheit und Alternation der Billigfeit nach / Fünfftighin obferviret werden folle / 
find gleichwohl vor einigen Monathen (da fonftender Simultanifche Magiftrat allhier / 
gleich obigen längft wohl hergebrachter ob Confequentiam fonften audy der Zeit n 
unverändert 2. Thor-Examinatores von beyderley Religion-Subjediis vor und na 
der Landes; Confolidirung in Bedürffungs Fällen aufgeſetzet und beitellet)von denen 

17214 hieſig⸗ Tatholifchen Beambten unter beede Thor 2, Eatholifhe Examinatores zur 
neuerlichen Exclufion eines Evangelifchen Subjedti , welche Doch alle Bürgerliche Onc- 
ra gleid) denen Eatholifchen tragen müffen / incompetenter neuerlich aufgenommen, 
und jeder einer Wochentlich mit 1. fl. falariret worden, 

6) Ingleichen ift wider die imSimultanifchen Protocoll und hierinnen difponirte Alter- 
nation auch vorigen Obfervanz vor ungefehe 5. Fahren ein fremder Catholiſcher Knecht 
zum Spital:Keller Catholiſcher Seits / zu Ausſchlieſſung eines hiefig- tauglich; Burgers 
lich» Evangelifchen Subjeti, unter allerhand Pretext, gegen des letztern Kellers Alter- 

nation, befördert worden. 

7.) Nachdem aufvortertigen Abfterben des vorig 30, Fahr hier geweſten und Simultaniſch⸗ 

. 1722, falarirten Gatholifchen Stadt »Phyfici, D. Veit Hellmuths / Die Evangelifhe recht⸗ 
lie Dedudtion verfhiedenmahl / zu Behauptung der in Der Simultanifhen Sandion 
fan&t& beflimmten Alternation, fo uti in Religions - Sachen von Rath mit angeblis 

chen Privar errichteter / inpugnirter und felbit mit Aufftellung eines Catholiſchen 
Apotheckers / Nahmens Herpfers / gegenfeitig realiter refilirter Pactirung nicht va- 
lid in Simultaneo umgeftoffen werden Fan, unterthänigft eingereicher worden / iſt 
doch vor ungefehr einem Fahr da doch ante Cafum ein Jahr vorher Die gnädigfte 
Refolution auf unfer unterthänigftes Einlangen bifce fübltantialibus erfolget : Daß 
auf die Alternation , der Billigfeit nach / refle&tiret werden ſolle gegen verfebiedes 
nen / bey dem Simultanifchen Rath / als ordentliche Aufnehmere, ſich angemeldte Evans 
gelifche habile Subjedta, ein Satholifhes Subjedum, Nahmens Hartmann Med.D; 
vermittelt ferner Hochfuͤrſtlicher gnädigfter Interims - Verbefcheidungund Refcripts 
de dato Sultzbach den 30. Martii 1722. hifce formalibus: ſalva ulteriore procef- 
ſus disquifitionis & pro fururis cafibus jure cujuscunquerefervato, jur Simultani- 
ſchen Raths-Aufnahm und Verpflichtung vorgedrungen, Daß deswegen um die gnädigft 
verfügende Final-Entfhedung / oder richtigen Alternation, oder bey Deren eiwelchen 
Ver iehung allenfalls hiemit um die Interims- gnädigfte Verfügung / noch ein Evan 
gelifhes habiles Subſectum zur miteinander theilend halbſcheidiger Beſoldung / aufs 
nehmen zu doͤrffen / unterthänigft geberten teird. 

8.) Hat zc. Herr von Boßlar einen Evangelifhen Mann, Nahmens Hanng Schmauß / 

17205 Der zu Thanfüß ein Häußlein gefauffet / und ſolches ſchon meiftens ausgezablet / dem 
Kauf» Brief auszufertigen/ dermahlen abgeſchlagen / bis er ſich reverfire/ Daß feine 
Kinder wegen feines Carholifhen Weibs auch follen Catholiſch werden da doch vor⸗ 
hero hievon nichts gemeldet worden / anfonften der Mann den Kauff niht einge⸗ 
gangen. 

9.) As Stadt, Pfarrer inder Weyden einen eigenen Bothen naher Sultzbach in getoi 

— fen Erbſchaffts⸗ Procels - Affaipen geſchicket / hat gleich den andern Tagx. Hert von 

o 


—B und viel Leuth auf dem Kirchhof / wurde der * 
ten Durch dieſe Menge hindurch geführet/ da unter anderen der Schlotſeger allda 
überlaut vermeldet: Zego führt man den Bothen dar gelt er wirds friegen:c. wor, 
nechſt er feine Briefe a verdächtigt en / gegen fein’ des Bothens Verſe⸗ 
Kung / wie er Ad * Mann ſeye / der verdaͤchtige Sachen trage, dahin getra⸗ 
gen / und ſie Iden aus Dem Kanten gethan / und dargelegt / und ob er fie ſchon nicht 
Hera | —* der —— wider welchen und andere ohne DIE ins ge⸗ 
erfo ‚orte diffamiret worden / noch in übleren Ruff 
be ———— und Verdacht ee gefommeny daß alfo ausdergleis 
den Diffamirung gegen die allegeit freu, geh Evangelifhe Unterthanen groffe 
und Unglück und auch Diefes zuweg eek rden feyn mag / daß nam 
Die beym alternirten — Ambt geroefte Siadt Thor Schläffelwegund 
En —2* eg vergangen Slim (nei ihr Esdut, Suabı 
10, in Weyden vo vergangenen er eın Catholiſcher / * 21. 
en Heb» Ammen — 
/Lutheriſche Brockenfreſſer / —** e —* oner / —2 / 
RK elheiffet und meiftentheils Steine bey ſich hat / einmahl von Evangeliihen 
Kindern / dieer angefallen / zuruck gefchlagen worden / ift feine Mutter in das Haus 
au — fie wieder m en’ da fie aber in 5 Haus wegen anderer 
Leuthe Gegenwart ihre — —— auslaſſen kunte / hat fie 
ch re A ne Hund geheiffen und 
bernad) den andern auch Due gie und gleich mit diefen Worten hinein 
öltert : Wo ift Der Sutherifäe Bund x «00 de im em Gran Bi ZB m 
Kede —* * —* keine — Hunde * —* —* AR — 
unde; Uber e a Ad r 
Bu Ber Her Dänhofe, Catholiſcher — 
ihr Beige „enden —*— es hinterbringen / wann dann 
—— er Fer nn wolle ihr (don 
Baia; 6 een b * —55 —— noch meh⸗ 
ee inirung gank anders 
8 Han ide ———— — en hy DoB 
uperior ren la * er Wwar in i uruck ſagen liefi/ 
das >= getan ſolle / alein es geſchahe nichts / und alſo bleibt dieSatisfation denen 







11.) ie Ana 1717. den 3. Febr. vom Stadt Rigter — die Raths ⸗Com · circa 
Ban & obreptitie —— "Seh ©: auf * Annum 
— Reiſen / en de \ — 3 as jur on ⸗ 237 17: 
omm oben 
a Recht / da Sina Rath obcompete 8 ze er vn 
—* fol erſtatiet werden und der Simultaniſche Rath occafione des 
mit einander verftanden / in und Abtseifung 
A LITE 
&im ein unterthänig om 
ein 


worden. 
/ auch allhier die Bur gers Soͤhne / gleich denen Frem⸗ 
* | radicitten Burger » Rechte / — 
entirung er» Rechts Recipirung beybrins 
jet» admittiret werden’ wodurch Dann nebſt 





inverfo ordine der Einmilli neuerlich 
/ da ra 1716, ein jeder fic) — u 
f / * 
1 oelegenbeitic) au und Ha uner 
N irrelevant ae Saite 6 einer 
sam g noch uns 


Hand Anfriſchung fo gar ben der 
d /ein oder d M ſters⸗ 
nat 


1716. 


1717.& 


1721. 


1721, 


13.) Hat Georg Römerer gegen Anno 1715. 60 fl. zuunferer Evang 


14.) Hat Catholiſcher Syndicusund Stadt-Schreiber Dänhofer alhier 


15.) Der hier vor 6. Fahren Evangeliſcher Seitg aufgenommene € 


anden / und fonften ſich wohl auf, et / dermittelft an Ha 
* Stimulirung des —*** tholiſchen Stadt » Schr 
Döganiehech ie groffe Verzögerung / Weitlaͤufftigkeit und Foftbare F 
wicklung geftürget/ mithin nicht allein der Simultanifhe Rath in feiner? 
auch unter andern gnädigft privilegirten Burger > Rechts Conferifung 
hauptfächlich hiedurch per indire&tum die :Burgers » Kınder/ Evangelifd 
welche dergleichen neuerlichen Proceis nicht ausſtehen koͤnnen / fo gar w 
mahlig unterm 27. April. 1683. gnädigft emanirte Hochfürftlihe Refolurior 
ren Vätterlihen Erbe oder jure Radicaro ausgeſchloſſen / und gleichfa | 
Disconfolation neuerlich vertrieben worden; Worgegen in berg 
tholifde bald an ihre Geiftlichfeit und ein, oder andern Catholi 













nem patrocinirenden Vorwort unterder Hand fi zu ihrem Behuff cum ajuad- 
drefliren riffen / von dergleichen, aus verfhiedenen/ nur 2. Er anju⸗ 
führen: daß Johann Caſpar Pfitzner / allhieſgger Burger » und I des 
Kirſchner⸗Handwercks Evangeliſcher Relegion , nad) preftirten » fahren 


und anderen’ bloß wegen paflionirt; und ftimulirter Feindfeligkeit feines Vetters und 
einer Satholifhen Wittib / über verfchieden bezahlte Cangley und Commisfions-Kd; 
fien / vom Meiiter » Recht allhier Anno 1722. vor einem Fahr = hieher abge; 
tiefen bleibet/ und hingegen der Gatholifhe Burgtreßroiger - Am ers Sohn, 


Nahmens Paufc von Edeldorff / unerachtet das hiefige Riemer | gegen 
deſſen mehr beſchwerliche Uberfesung unterthänigit eingelanget / m Anno zum 
hieſig Burger, und Meifter- Recht befördert worden wie dann in er graviten 


Neuerung / dermabhlig: alleinig Catholifher Stadt: Richter, Denen yrembdenzub 
Burger Recht bey dem Simultaniſchen Rath fi angemorbenen, durch neue 





girte / fonft feiner difcrepanten Competenz, niemahls gehörigen unterthäi iofte 
richts⸗Erſtattung / von etlichen Syahren her ab Anno 1717. bis —— 





in favorem feiner Religions- Genoſſenen zu dergleichen ausg 
mit dem Dänhofer zu fuccurriren gewuſt / und denen Evangelifchen guch 
caufiret / als um Deren Beneficirung auf Liquidirung gehorfambjt gebe‘ 






















Rettitution, Gatholifcher Seits zu viel wider dieFundation und F 
geitalt folgſam ruinirten Subftanz des Simultanifhen Studenten: Get 
welches von deſſen hiefigen Patrimonio zu reſtituiten und die [dom gmadigft geort 
Stifter Abtheilung um fo viel nöthiger ad Exeeutionem zu bringen’ um oft 
Derfügung gehorfambft loliciciret wird, — 
uX- 
ta Statum Jnftrum: Pac: Veſtphal: und bey dem Executions-Recefs Nur ein Eve 4 ge 
(ifher Syndicus, und juxra exprefam Dilpofitionem Simul stwohl, als auch 
vigore ergangenen gnädigften Befehlen beyderfeits Religionen Stadt» Syndici 
unturbiret bißher unverruckt befefliget geftanden / anjege zu mehrer 1 iſſeitiget 
kraͤnckung / unter allerhand nichtigen Machinationen/ das Evangeliihe Stadt-Sync 
cat gerne an fich zu ziehen / undalfo in Pregravirungen meiftene toi € 
fhen zu continuiren/ mit Stadt, Richter gleich nach feiner Anherokun 
allaboriret / wie er dann / ob er auch ſchon dermahlen feine gegrabene Gruben 
felbiten zu füllen hat / nebft feinen gedachten Conforten nicht nur verfdiedenen/ fo in 
ihr böfes Vorhaben nicht beyflimmen ‚wollen / Drangfal zugefüget/ fondern auch 
hauptfächlich mit ihren unjuftificablen Delationen/ und Anno 1716. &ıyı 
veranlaften /ihnen theils mehrentheilig anverwandten Herren Commi 
Wochen langgegen 400, fl. Commisfions- Koften zu — 
tents / caufiret / um deren Indemnifirung von Evangelifyen in Spe 
thänigft gefuchet wird, — 


9* Zr * 
o oee 


u de An” 4 


mer / fo vorhero zu Sulebach von der. Hocfürftlihen. Hof» Katbe Cancellifi 
Stel, wegen feiner — Aufführung, casſiret / * ſſen © 
Catholiſchen Subjecto wir worden, will über alles verſchi 


werden / dermahlen bey feinemböfen ärgerlichen und ei 5 = nu 
—8 Lehens ⸗Wandel / faſt täglich und wochentlich — übten © 3 
en nich) 






da er auch dieſer und Kartel wegen / feine Fundtion in der Ki 
den Catholiſchen Organiften verfehen laffenmüffen / inglei 
tinuirenden bey Caflation gnädigft verbottenen Sup 
rien und Inzuͤchten gegen die Cvangeliſche vorgefegte Sei 







huben ſchaͤnden / bey conteftirten ruhen —22 
{ Dienft bringen / ingleihen ‚und Ü 
Duröiruat selbiuflbeitsnte Euamgeifde ———— 


a —* bey Abnahm d Adten/ dergieichen Gra- 
—* 3 —— anjetzo toi Die Pig rev e Amor Die 
mit ben andernbeeden jederzeit im gen 55 Stadt⸗ rs 
5 —* —— Q⏑⏑⏑⏑——— und unverruckt —* 8 


6) dar 2 fioen Johann Kogens; Yurgerligen Edueiders Todter, —— 
1 at otzens / Burgerlichen neiders Tochter / einem t1720. 
arhoh Doliiden Burgerallbier ier geheprathet / bey Dem eiften P.Superior ? 
ha —— nad von ſich geben — va fieihre Kinder ni —* ——— 
iſden Confeflion anhalten, dergleichen niemahis von Evangelif 
—* worden / und alſo die Eoangelifde je mehr und mehr * —— 
17.) Die Tatholiſche Herren Geiſtliche nehmen anjetzo gröffere Frebho in ihren Schriften, 1721 
daß fie uns Evangelifhe fo gar in den ihnen zum Faveur eingeführten Simultaneo all, 
bier, vo und AGatholifhe in ihren Derantwortungen / derennoch Beine —— 
beit aͤhnlich heiſſen / woraus mehrere Kuͤhnheit und verhaſter Much gegen 
erhellet / daß wit —— weniger ung gutes zu verſehen haben / wie ſie Dann th kei⸗ 
iſchen nicht meht / weder von gang noch halben Catholiſchen Ehen, zu Gevat⸗ 


nen 
tern vorftehen laſſen. 
18. ): vergangenes Fahre nicht mur hiefige Wiefen / ch w Stadt » Pfatrer jederzeit für 1720, 
genoffen / num nochmahlen fo en . . einzumähen angefchlagen / 
und folhen Dornehmen lichen —— vor⸗ 
etragen worden / als wann es 2. —— va wi, * es doch nur}. —— n/ 
d ift auch der Acker bey Der Saltzbruck / der n eit dem heran an farrer um einen 
biligen Preiß / nemlich pro 3. fl.-gelafien worden/ Dazumahlen dieſer alle Mittwoch 
ins Spital gehet, und nebft Ertiärung eined Spruchs aus * Bibel auch ein Gebet 
derrichtet / in hrtem * ; Dabingegen was Die ——* Gei —— ge⸗ 
ey Getteispen an er an Butter / Milch / ſ. v. Thung / verfch 
Kirchen in Procesfionen / vor Geld zum suis —* und 


en / ingleichen 
Simult + 
ee a 


gends gehen. 
19.) —— Woilff Conrad Mentzel / der vorher Catholiſch en / aber in ber 1714. 
die Evangeliſche Religion angenommen / hat zur Weyden feinen Tauffſchein 
um feinen —— ausfertigen zu laſſen / weilen er zu Augfpurg ein⸗ 
werben wolte / welchen Tauffſchein aber der Pater Superior nicht gegeben / und Da er 
nun feines Geburts: Briefs nicht habhafft werden kunte / mufte ex von nass 
wieder weg / und 2. Jahr hernach hat man ihn folchen erft a — — 
denen won der Evangeliſchen Religion zur Catholiſchen übertr Die —*2* 
dergleichen Diißcultirung allhier nicht gemacht werden darff. FE 
20,) Bor 5 enbabendie Catho ria authoritate ein gro cifir Mitten 1710, 
. in de 3 —— —— jum Daß, Aa a s e 
ohne Vorw er Evangelifchen heimli r 
anderes aufder Kirch» Seiten mit neuen Figuren einnehmendes en auf 


en 
21.) and TondemCvangeien firäne Bapım Uber Das wider die —8 —5* Adlion, 1719. 
NV iieations- Articuln bishero e Wetter » Läuten / Das Ave M En 2, 


Snglifcpen Gruß und: mie geroiffen Abfä 
welches doch niemahls bey ung a üblich — Ja es hat ſo gar wegen 
Laͤuten der Catholiſche Meßner wider die Parität vo —— jur 
Sm Gacholfee wit Eoangeigen m Ctret geratben, ee i 
—â———— —— ee ken 1716, 


Sn Km sipe Mm —— ehe umd wie in aufers — N. 
nehreien» Sad) / durch = —— um Die pur 
a —* 7 igh Beneficii Appelationis 


®z 23.) Un⸗ 










1719, 23.) a die Catholiſche dag erſt legirte War in Furken? enid 
der St. Michaels· Kirchen fondern beyderen Bruderſchafft undSt. : 

——* & we ra —* —— doch hievor mailen — 
von der Simultanifchen en» Berraltung in perperuumg 
fen und den Catholiſchen Meßner / foofft einem Catholiſchen das Ziegen - a 
läutet wird / 3. Kr. ein erregen die Meſſen von der — 
chen bezahlet werden / da ſie Catholiſche doch nur die en der 
Einnahm der Kirchen und Übrigen Geftifftern mit uns 


zu bonificiren. 


1719, 24.) Werdendie Beambte und Bediente / fo dermahlen alle = 
Kırchen » Gebet gelaffen / hergegen der Evangeliſche oder Simul »Ma- 
giſtrat allhiet / fo doch unter anderen das Patronat und Jus’ 
bier hat fo fonften uhralt Obfervanz mäfig/ nominerenus Inferiter ju Gdtth 
Seegnung / bierinnen ſich befunden / mufte vor 4. Fahreuungefehe/ 5 —— 
beſorgender Vilipendirung derer Untergebenen ausgelaſſen werden worsesen ver⸗ 
ſchiedene Remonſtrationes eingelanget. 
25.) Dem Evangeliſchen Rath / als eine beſondere Inftanz und dergleichen leichen Membra, teil 
man dermablen glei denen Ambts + Bauren zu odiofer Vilipendifung mit Dem 
Ambt: Knecht zur Inquifitions Commisfionvor bie Catholiſche Beambtencitiren. 
1715. 26.) Bor 6. Fahren hat hiefiger Stadt, Rihter/ —— er / den ar nen Safpar 
Roſcher / einem Evangeliſchen ‘Burger / wider alle Gewohnheit / am 
Tag vor die Thür Mahen ⸗ Bäume aufſtecken / und Graß dorthin als 
nun dieſer Roſcher Darmider proteftirte, und. fie we molte / — 
Richter ihme es bey 5. fl. Siraff nicht. wegguthuin unfugfam und ete 
verbotten. 
1720, 27.) Hat vor2. Jahren Gericht» Schreiber Manner mit einen — — 
hier / weilen er Catholiſch zu werden ſich nicht relolvitet / es dahin gebract 


von der ſonſt gehabten Arbeit im Ambt⸗ Haus weggethan / und — de 
wordenen dagegen angenommen, 

1722, 28.) Hat Dänhofer ein Rath8;Decrer- Abſchrifft andie Frau Kraußin / — 
tib zu Nuͤrnberg / verfaſſet / und unter andern den Derctetäfamer ne ACatholi⸗ 


ſchen ſtatt Augſpurgiſchen Confesfions- Organiftengeheiffen, 
1722. 29.) * Hoͤtzendoͤrffer Stadt ⸗ Richter in den Ebangeliſchen SE —— 
Stadt» Schergen / hernach 2. Catholiſche Deputirte / Dann I wider 
Knecht / zu vieler aͤrgerlicher Diffamirung gang incompetenter geſo da er auch 
noch nicht ſagen will / wer der Delator diffamationis ſche und auf eilic) unterthänigit 
eingeſchickte Memorialia iſt noch feine Satisfaction erhalten worden. it n 
1722, 30,) Der Berdetfamer hat in feiner ohnlängft unterthänigft eingegebenen Sehei 
andere enormia noch enorfisima gebraucyet / warn er ung/ als fe 
allein fehr befchimpffet / fondern auch mit hoͤchſt und 
Nachtheil turbatores publicz pacis, tamin Ecclefialti 
toocauf ihm doch gleich von Eiv. Hochflrflichen Durdleucht & 
da Derofelben noch zu Königftein gervefen / ein Decrer Ban: 
Dienft Aufhebung ausgefertiget/ und ihm die Copie gegeben we 
eng in = gr - —2** zu unſerer Befchimy 
ung abgeleſen / auch bey Der offentlichen Bierze Wie * e 
7 Daß zwey feiner Feinde in Ketten und —— vegg 
und als ſolches der Stadt : Pfarrer feinen Vettern / Bernhard @ 
nern Raths / erzehlete / und diefer jenemy twie ers vom Stadt +‘ 
vorhielte / hat er feiner Gewohnheit nad) —— = > 
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dt 2 er | > e 


Le her Ar 


de es ihm mach / fo er auch zum hiefigen Re&tor m 

det / da es doch zu heweiſen. So müflen wir Diefes itergebene * Den 

fein Liedlein in Bierzechen ſeyn / und wollen alſo nad) unfer at * N undifpu- 
tirlid) gehabter Befugnüfi cum effedtu ihırmeggethanhaben * 0 

| s böfen unerträglichen Menfchen hintänglich zuüberfommen — ren bitten: 

1722, 31, Hat ein durchgereiſter Catholiſcher Waͤlſcher ; Nahmens Cambais , im biefigen Gaſt⸗ 

Hof beym goldenen Lünen / roo.fl. zur Simultanifhen Kirchen vermachet / Da ber: 

= ein Eatholifher Bürgerliher Eramer allhier Nahmens Pendel, nebit Dem 

Stadt » Richter foldhen / zu veränderlihen Vermaͤchtnus andie Catholſche Bruder, 

EN ſchafft / in feiner hitzigen ia a arche auch deſſen Vermoͤgen albier/ nach / noch 


unver⸗ 


—— erhaltenen uͤber 20, fl. Sportuln/ zu Prejudiz derer Creditorum, uninven· 

tiret gelaflen. 

32.) Dat den 26. Novembris 1721. damahliger Hochfürftlicher Here Land: Gerichts, 
Ambts + Commiffarius allhier den Stadt» Pfarrer zugeſchrieben / wie er aus and» 
digſter Commillion ihm dehortiren wolle / ein zur Weyden in Dienften befindliches 
Multerifhes Töchterlein von Erbendorff / derer Mutter eine Evangeliihe Wittib 
ift, und noch mit annos Difcretionis hat / keineswegs zur Schul oder Kirchen Auge 
Conf: admittiren/ da doch ben Catholiſcher Seits dieſes nicht beobachtet wird / wie 
Herr Giffarch, voriger Land⸗Richter / von Vohenſtraus eines Evangeliſchen Tuchma⸗ 
chers Soͤhnlein / in Verſprechung bey Der Evangeliſchen Religion es zu laſſen / in mi- 
norennicate zur Catholiſchen Religion angehalten / und keiner birrumben Thraͤnen ver⸗ 
goſſenen Evangeliſchen Mutter nicht reltituiret / auch Kr Schieferdecker zu Erben, 
dorff vor ungefehrs. Jahren des Evangeliſchen Pfarrer Fiſchers zu Thumſent euth Toch⸗ 

ter in minorennitate zu ſich gezogen / und fo gleich ohne Hindernuͤß vor etlichen Jahren zur 
Catholiſchen Religion angehalten, und nach Landshut gefchicket. 

33.) Hat befagter Dänhofer bey denen gnädigft erfolgten Generalien/ wie viel von jeden 1y1B; 
Keligions- Theil Seelen fi alhier befinden zu ſpecißciren / in deren Verfaſſung un, 
ter anderen war Die Evangelifhen Geiftlihen mit deren Domelliquen allhier vers 
geichneter übergeben / does auf Vorftelung der Gleichheit / wider alle Billigkeit / 

ſich und fein Daus-Gelind fambt der Satholifchen Geiftlichfeit allhier hievon pertina- 

eirer ausgelaffen/ daß aljo nicht nur diefe und Dergleihen Specification mangelbar 
ſich eraͤuſſern wird / (ondern auch hauptfächlich folchergeftalt dergleichen Eatholfcher 
Ofiiciant impung pro lubitu verfähret/ hingegen nad) obigen/andere bald in Com- 
miffions-Koftenbringen fan. 

34.) Anno 1715. den 23. Julii ift Denen Evangelifchen Prarrern verbotten worden / ohne 
guädigftes Vorwiſſen und fpeciale Erlaubnuß feinen auswaͤrtigen Geiſtlichen predigen 
zu laffen / da Doc Gegentheil zu predigen auftretten laͤſt / welche fie mollen/ und offt⸗ 
mahls ſolche Die unfere Religion nur läftern. . 

35.) Wirdbep 15. Fahr theils Studiofis und Lands, Kindern das Exertitium concionandl, 1721, 
er —— unterthaͤnigſtes Suppliciren / ſehr ſchwer gemacht / theils aber gar 
nicht verwilliget. 

36.) Hat der Stadt⸗Richter Hoͤtzendoͤrffer zu des Wolff Paulus Hackers ju Frauenrieth 1720. 
Ehe: Weib gejagt / ihr Mann werde vor feinen Unterthan erkennet werden, wann er 
nicht Catholiſch wird. Daihnaber fein alter Better den Hof su Fauffen geben, hat 
ermeldter Stadt; Richter zwar Der Religion wegen weiter nichts gedacht / jedoch in den 
Kauff-Brief contra pacta eingerucket / daß / wann des Hackers Weib / die Catholiſch 
iſt aber gar nichts gehabt / fterben ſolte der Mann Denen jetzigen Catholiſchen Kin⸗ 
dern Den Hof laſſen muͤſſe / und feiner andern verheyrathen doͤrffte. 

37.) Iſt Caſpar Ernſt Butzigern zu Mantel / zu verſchiedenen mahlen decretiret worden / 1717. 
von Mantel nach Kohlberg zu ziehen / und allda feine Profeflion gu exerciren / da er 
aber feine Evangeliſche Religion verändert / iſt er nicht mehr darzu angehalten fondern 
big Die'e Stunde in Mantel geduldet worden, — 

38.) Dat Paulus Proͤlß von Exenrieth,vonfeinem Catholiſch gewordenen Schweher⸗Vat⸗1716. 
ter Johann der zu Laͤtſch / den Hof erfaufft den Kauff-Brief aber nicht erhal, 
ten können. 

39.) Wurde Johann Michael Inſpruckers Eheweib ausden Marc Mantel geſchafft / 1720, 
weilenfiedie Evangelifhe Religion nicht verändern wollen / und muſte das von ihren 
Eltern ererbte Haus und Ader verfauffen/ und mit ihrem Mann und Eleinen Rinde 
exuliren. Dergegenhat — 

40.) Sabina Barbara Guͤlts doͤrfferin su Neunkirch wegen zweymahl veruͤbter Fornication 
emigriren ſollen / da fieaber nebſt ihren 3. Kindern Die Satholifhe Religion angenoms 
men / wurde ſie weiter nicht darzu angehalten. 

41.), Wann frembde Eheleuthe / wie zu Hallmersrieth beſchehen / ſich etliche Wochen in * 
hiefigen Amdt und dand Gericht aufhalten und der Mann Evangeüfch / das Weib 7 
aber Catholiſch iſt / ohngeachtet felbige feinen Revers von fich geſtellet / fo ift einen Junii 
Evangelifhen Geiſtlichen verbotten / dag er bey des Weibs Niederkunfft fih der’ * 
Tauffe halber nichts annehmen folle. 

42,) Hat Dionyfus Wijel / Evangeliſchet Religion , zu Hütten ein Tripfhäufel nebft eir 1,77; 
nen Schlag von Leonhard Schwargen / —— Religion, pro 60. fi. gekaufft / 
und bis auf etliche Gulden ausgejahlet darüber aber keinen Kauffs Brief erhalten 


2 43: DM 


den 17; 


— — rn 


1718. 


3722, 


1720. 


1721. 


44.) Hat wider basgn 


en. 
48.) Praha ein ſolch Hochfuͤrſtl. Gnaͤdigſter Befehl an den Ev 


49.) Anno 1715. Hat Wolfgang Sperber Müller auf der „a. s 


ü Zu 
5a) Anno 1717. als Margaretha Filhnerin / Evangelifchen Schu 


43.) Den. Augufti wurde der Catholiſche Pfarrer zu Neunfirdh / yoleab Reiter 7 iM die 


—— un ang begraben und das von ihm zur Kirch Tegirte Geld von 
denen Catholiſchen alleine — ohne daß denen Evangeliſchen einige Gebuͤhr⸗ 
nuͤß loco —— e gereichet worden. 
digſte Hochfuͤrſtliche Edict, dag ſich fuͤrohin niemand / wes Standes, 
eſens oder Geſchlechts er immer ſey / weder in Denen Predigten / noch andern ges 
meinen Geſpraͤchen erfühnen ſolle / twider ein oder andere Religion fi mit ſchimpfflich 
und verächtlichen Worten zu verfallen der jetige Caplan zu Neunkirch vermichenen 
Sommer in Öffentlicher Kirche diefe Formaliem gebraugt : Die Lutheraner 
feyn alle verdammt ꝛc. Als nun der Evangelifhe Pfarrer dem Ordinario ſol⸗ 
ches hinterbringen, und ihn des emanirten Hochfürftlichen Decrers erınnern lieſſe / mujte 
er zur Antwort hören / was der Caplan geredet/ wird er ſchon beweiſen. 


45.) Iſt Johann Kriegelftein / fo über 30. Sr Evangelifiher Richter zu Mantel geweſen / 


feines Dienfts entlajfen und am feine ftart ein Catholiſcher geſetzet / und Dergleis 
en .. su Kohlberg / Marckflecken und einigen Dorffichafften alfo vorgenom⸗ 
men toorden. 


46.) Da der Evangelifche Pfarrer Johann Schäsler zu Kaltenbrunn / nebſi Burger 


meilter und Rach / auch fambtlicher Gemeinde forhaner Religion vor . Jahr Den 
jungen Strauchen von Kohlberg zu ihren Schulmeifter und Marckſchreiber unser: 
thänigft verlanget / hat der Chriſtian Johann Scheibel von Sultzbach mut (einem Ca; 
tholifchen Weibe / welche auf ihre Religion fo gar eifrig / hergegen aber unfere Re- 
ligion, Lehr und Gebeternur verachtet und verſpottet / anneben entfeglich Sacramen- 
eiret/umd bey Teuffelholen und fonften fluchet / mishin unferer Jugend höchft ärgerlich 
iſt / vor den Strauchen den Dienft erhalten. 


47.) Werben zu Kaltenbrunn die Evangeliſchen am Fronleichnams⸗Feſt mit der Proces ſion 


iu gehen und dabey mit Dem Gewehr aufjumarten/ auch mit auf Die Knie niederzufal 
en . R 
—— Pfarrer in 
Parckſtein / Diemenreuth und Wildenreuth ergangen / vermoͤg deſſen von des 
nen Evangeliſchen Pfarrlichen Einkuͤnfften in ermeldten Pfarren der Schaden / welchen 
der Catholiſche Pfarrer mit der weggenommenen Halbſcheid der Pfarr und Schul⸗ 
feider in Thumfenreuth und Erumenab gemacht hat folle erfeßet werden / da 
doch von denen Pargitein, Diemenreuth: und Wilchenreuthiſchen Pfarrlihen Ein; 
Fünfften / ohne hin nicht nur eben ſowohl als in Thumſenreuth und Crumenab 
die Halbſcheid Catholiſcher Seits entzogen / ſondern auch noch über diß die fonft al 
fee Orten Evangeliſcher Seits zu genieſſen uͤbrig gelaſſene Helffte an Zehenden / auch 
die Evangeliſche Helffte zu alten Pargſtein (ſo nah Diementeuth eingepfarret / 
und zu folcher ‘Pfarr Den Zehenden giebet) auch völlig biß dato vorenthalten / und 
durch Die bißhero [hier gängliche Ausrottung derer Evangelifchen in Pargftein/ die 
Evangelifchen Pfarrlichen Einfünffte an Accidentien mehr / als in Thuwſenreuth 
und Erumenab / geſchwaͤchet / und mithin gedachte Evangeliſche Pfarren in Pargſtem / 
Diemenreuth und Wildenreuth ſchon Über alle andere dißfalls graviret worden, 
Hoffet man alfo von dem zur Reſtitution des Catholiſcher Seits andermärts cau- 
uͤrten Schadens / aufgeburdeten ſchweren Onere wieder gnaͤdigſt be su werden. 
bl, ein Evam 
geliihes Lande» Kind und Unterthaner/ in Pargftein ein Daußgefaufft und bezogen 
ift ihme aber Darinnen zu wohnen / um der Evangelifihen Religion willen, nicht erlaus 
bet / und das Weib aus Dem Kindbett mit, ihrer und des Kindes gröfter Lebens, Ge; 
ahr wieder heraus gefchaffet / auch nachgehends ermeldter Müller wenigſt in die 4. 
ahr lang / biß er es nicht länger ausftchen Fönnen / herum gesogen/ und in viele Uns 
—— worden / Da er fodann wieder feinen zu vorgehabten Willen / endlich 
mit Weib und Kindern / biß auf einen eintzigen Sohn / ( der ſich auſſerhalb Parg⸗ 
ſtein aufhält ) die Catholiſche Religion anzunehmen ſich accommodiren muften. Sind 
alſo ſolchen Leuthen ihre dißfalls aufgewandte ee / und endlich Dadurd abge 
noͤthigte Evangeliſche keligions⸗Frevheit / ſambt dem Einkauffungs⸗Recht / ſo bißhero im 
Pargſtein denen Evangeliſchen ſehr verweigert worden / denen Evangeniſcen wieder her⸗ 
| 1 ı Eva Imeiftens Mittib zu 
Wildenreuth / von Pargftein gebürtig / im ihren angehenden ıttwen » Stand 
nach Pargftein zu ihrer Schwerter daſelbſt Cbep welcher fie Geld ſtehend hatte) — 
er⸗ 


“ 


esogen / wurde fie um der Evangeliſchen Reli willen da d 
atholen Mag! — eduldet / und muſte — Gnad / 
jur Wenden i —— gebeten, er. allen ihren Mobilien fi wieder 


der 
R: aan en a —2 
$1.) Anno 1719 e man M 3 
welcher 23. 3. Sehe dafelbft —— —* SE Exeleve verfpros 
chen / und den gewoͤhnlichen Leyh ⸗Kauff angenommen / und bereits denſel⸗ 

ben ım Braͤu⸗ Haus ausbrühen ae —— — ein Here Pater derer Capu- 
ciner fi) wegen der —— Reli ion Gerne in der IBenden nr ie 

gedachtem Weydner alfobalden die Bräumeifter und a eu e geno 

men / und beede Stellen zweyen Eatholifchen gegeben worden / da doch 6 A ur 
allezeit einer von beeden —— Religion gew Als Ads A eyd⸗ 
ners Eheweib + Catholiſcher Religion, Dem gen ‚Deren Pat:Sup: Capp: in 
Pargflein darum angelauffen / gab er ihr zur Antwort : Wann euer Mann Cas 
tholiſch wird / folle er die Derfprochene BräwPeilers.Stelle gleich et Iſt al, 
ee eıne von beeden Stellen im Braͤuhauß einem Evangelijgen wieder eimutqu⸗ 


JA —* 1717. hatte — ieder / Evangelifcher Religlon, ju Diement * 
gebohren und erzogen / daſelbſt erkaufft / und den Leyh ⸗ Kauff allbereit auss 
egeben / als er aber ben: der Obrigfeit zur zur Wenden den Kauff angefagt / und dies 
Ibe vernommen, daß er Evangelifcher Religion —* / wurde er abgewieſen / und 
mufte einem Catholiſchen (der doch bey 6 —* af en/undden Kauf 


» 


5 


machen beiffen / weder das an ı noch etwas eingewens, 
det hatte ) das gefaufte Däuß hel St 1 Di Grade in et, 
ſich ohne Anſehen D 


eligion einf * die 9 — 33 dürfs 

ten / denen Evangelifhen wieder zuzulaſſen / und der dißf on Fri 

ckung derer Catholiichen Herren Beambien verfängliche ** Ara | 

53.) Anno 33 —— Schmied —* Religion in Diemeneuth / ge 
Fi ſchaͤndlichſt und rent orten / die man > ſchreiben mag / die Evanı 
geliſche Religion ——ze fie Darüber in eine öffentliche Schlaͤgerey / Br 
viel Leuthe ın Diemenreuth —* gerathen ſeyn / und a arte 
diefes Unbeils nicht zur Stra hr renden worden / dahero Catholiſcher 
2 —* * traͤget / die a Religion zu befhimpffen: — 

eren Frieden ein Einſehen 

740 erh ie" —* die Catholiſchen Bormitt in Diemenreuth einen Heil. Um⸗ 

na eſch — age un ee getrieben / und adurd die Evan, 
= ns Ä 

— —ä— 


3 


nad ger als wuvor, Ingleichen haben Eatholifche Kinder Anno 1720. 
—— unter der San ve. / als wie die A zur Kirchen · T Shlr 
—* — önties Die dergleichen andere Beuntuhigungen unter 
BR wieder Aufbauung der Kirchen — iſt vom gemeinſchafftlichen 
Gottes: Hauf Geld, und anderen fon wohl Evangeliiben als Catholiſchen Koften 
ein befonderer Chor mit _ feinen Bogen zu einer gemeinfchafftlihen Orgel zuge⸗ 
— 4 en 1 Reigen: Or) geenfoafnde Org be 
en eine zu eligionss € el allbes 
— —— —— —* er * 
ur gemein ge en w en / und eine 
— Stille hergebrachte Orgel / ohne derer Evangeliſchen Vorwiſſen 
vor die Catholiſche — allein / unter dem Prætext einer 
——— —— und denen —— ne dato weder einem andern 
mäßig zugerichteten anftändigen —— auch befondern Evangeliſchen 
ee eingeraumet / noch den Mitt; der Catholiſchen Orgel / gegen ——* 
bottene Ettragung derofelben halben Koften, zugelaffen / worüber die Evange 
fon in Die 5. Jahr her Dusch vieles BERN: und Borhengehen na Cult * 


und Weyden allbereit über zo, Gulden Unkoſten (wie alles ordentlich Fan fpecifick . 


verificiret werden)anmenden muͤſſen / welche von dem, fo dieſelbe wegen bißhero verwei⸗ 
gerter Billigkeit caufiret / gebührend zu refundiren,und anbep- entweder der bemelde 
Mitgebrauch der dafelbftigen Orgel / oder ein gleihmäßiger Platz zu emer auch beſon⸗ 
ders Evangelifchen Orgel / annoch einzuraumen iſt. — Kalle 
#6.) Anno 1716. und 1717. haben Anna und Barbara Troͤtterin des Thomas Troͤt⸗ 
ters in MWildenreuch Töchter (davon ſich die letztere noch auſſerhalb Landes aufhält) 
megen der Evangeliſchen Religion zu unterſchiedenen mahlen vor die Commillion 
nad Wenden und Erbendorff fich ftellenyund 2. Gulden 35. Kreuger dafelbft/ohne 
Übriges Bothen⸗Lohn / bezahlen müffen und find doch anbey zur Emigration ans 
gehalten worden. Er 


57.) Zu gleicher Zeit ift eben dergleichen begegnet ber Anna und Anna | 


menreuiherin in Wildenreuth / als welche auf gleihe Weiſe vor der Commisfi- 


on jur Weyden und Erbendorffum der Evangeliſchen Religion willen eriegen müfs 

en ı2, Gulden 45. Kreugersohne die übrigen unterthänigften Bitt - Schreibens; Kos 

—* und Bothen⸗Lohn / und find doch anbey auſſer Lands zu gehen aditringiret 
worden. — AR: 

58.) Nicht viel beſſer wurde verfahren mit des Lorenz Loͤwens / Beckens in Wilden⸗ 

reuth feinem Sohn / als welcher in Erbendorff von der Commillion um der Evans 


geliihen Religion wegen 2. Gulden 35. Kreuger geben müffen / ohne uͤbriges Bo⸗ 
then-Lohn mit einer unterthänigften Supplic um Hochfürfilihe Gnade im Lande bleis 
ben zu doͤrffen und muſte Doch fih von Wildenreuth wegbegeben. 


59.) Stephan Pingner zu Neuenreuth war zu gleicher Zeit um der Evangeliſchen Re- 
ligion millen vor die Commiflion citiret / und mufte zur Weyden r. Gulden 22, 
Kreuger,und zu Erbendorff 4. Gulden zahlen / ohne Die naher Sultzbach mit Reis 
fen und Schreiben angewandte Koften / und folte Doch von Hauß und Hof, Weib 
und Kindern auffer Landes genen ‚falls er ſich nicht zur Catholiſchen Religion - Wie 
derannehmung in feinem ſchon über so. jährigen Alter bequemen würde. — 

60.) Eliſabetha Troͤtſchin des Johann Troͤtſchens Eheweib / hatte auch wegen ber 
Evangeliſchen Religion bey der Commiſſion zu Erbendorffund Weyden 2. Gulden 
20. Kreuger zahlen müffen / ohne Unkoſten mit Reiſen und unterthaͤnigſten Memo- 
rial nah Sultzbach / und wurde ihr dannoch von Mann und Kindern / Hauß und 
Hof / auffer Landes zu gehen mürcklch auferleget. sale — 

Allen Diefen ermeldten Leuthen find folche Unkoſten / welche ihnen oben erwehnter maf 
fen Anno 1716. & 1717. um der Evangelifchen Religion willen auferleget worden / 
von denen Angebern und Verfolgern / fo ſolche caufiret / zu künfftig befferen und bes 
Fändigern Friedens, wieder gut zu machen / und die Evangeliſche Religions - Frey 
beit im Lande auch Denen / fo darüber aufler Landes gegangen / wieder herzu: 


ftellen. R — 
61.) Welchergeſtalt Anno 1715. die Evangeliſche Gemeinde zu Erbendorff / benebenſt 
berfelben ‘Pfarrer und Seelſorger / wegen einer auch des Montags wie Mittwochs 
ehaltener Bet-Stund / auff Friedhaͤßiges / aber gang verfehrtes Angeben des 
afelbit annoch befindlichenEatholiihen Deren Pfarrer Schieferdeckers / zu ſowehren ung 
unnoͤthigen Commillions· auch andern / mad) erfolgten gnaͤdigſten — / aufer⸗ 
legten ſaͤmbtlichen Unkoſten / fo ſich zuſammen / wie erweißlich / auf 70. fl.belauffen / 
alleine condemniret worden; Solches iſt / nebſt den Übrigen nach der Zeit eniſtan⸗ 
Denen Beſchwerungs⸗Puncten / allbereit vor einem Jahr zu Se Hochfuͤrſtlichen 
Durchleucht gnaͤdigſterkemedur und ohnmaßgebigſt moͤthigſter Verſugung zu Wieder 
Her ſtellung ſolcher unnoͤthigen Expenfen unterthaͤnigſt vorgeſtellet worden; Wird 
aber gnaͤdigſt anbefohlener maſſen hiemit de novomit folgenden warhafftigen Beweiß ⸗ 

| Beil vadure f * ſondern eben die Artd Dienftes / 

1.) Weil dadurch Feine neue / fondern eben bie Art des Gottes⸗Dienſtes / welche in der 
( Mittwochigen Betſtund gehalten wird / angefangen und continuiref, 9 
Ca.) auch Peine neue ober andere / fondern eben Die Denen Evangelifchen vi Simultanei zus 

fommende Stunde von 7. biß 8. genommen/mithin denen Catholifchen fo wenig als 
an andern Tägen in_ihrem Gottes⸗Dienſt die geringfte Dindernuß caufiret worden, 
wie es Die bißherige Erfahrung bewieſen / und alfo Deren Schieferdeders damah⸗ 

lige Einwendungen re * gantz falſch und nichtig geweſen. 
3) Weil es ein am ſich ſelbſt weder der Catholiſchen Keligion, noch gnaͤdigſter hoher Lan⸗ 
deg⸗ Obrigkeit prejudicirhher Gottes /Dienſt iſt / als vor Dero hoͤchſte Perfon 7 viel, 
mehr / 


mehr / tie in anderm/ alfo auch im dieſer Betſtunde abſonderlich gebeten worden | 
wie noch ſchuldigſter maffen RZ / * 
Weil denen Evangeli Si - Freyheit / w 

w — des en hi u head, bad Sina fen Be ven 
get / oder n alten n« 
gitet / fondern - hu dem ei fies ra zu Haltung Ihres Gottes ‚Dien ‘ 
fie6 aslıg olchemnach w 


t W ern auch in Marckt I all: 

GO HERT EN em award am sc mol) m Dom Sat DE 
aber rn —— Betſtunde ga ass vo 2 mar —— 
Sache abnehmen koͤnnen / warum em er ⸗ 

deren Stüden Stadt⸗Gerechtigleiten führet / ſolte verwehret in Be nie 


——— Bra Ar oe 
1 zum 
orten meiftens / doch nad Belieben / muß gehalten ger un mann fich ein Beer, 


\ wills öfter als l dter Mo s 
ME ne Shaun 
(6,) denen ® nicht vermchret ift / fo offt fie malen ee ne nen 

—— ’ aud) wann net 


ten / zweymahl / * herko —— ir 

geſchiehet Obfervirung ihrer an d 

man 4 —— den made hen en / — 
haltenden ber * fol man g 


Bebfi der ä Betſtund 
vo 0 en / wenn En led 3 * te Beton une ae 


arrer / hat an denen und and 
a 
eichen hält der j - an y nn en In fen (in 3. Filialen 


* 2 di 
Hobfürft. Befehle ubnug gefu oder deßwegen angeflaget/ 
* koſten beleget worden. Und gar bey ee Beither 
in Thumfent ertägen öffent, 
der Gemeine eine 
olche gar ein eiender Webers; 
darüber weder. liche noch andere gnädigite Ers 
——e Wie ſolte dann ein ordentlicher⸗ von gnaͤdig⸗ 
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ckers / neues widerſpenſtiges Solicitigen / Denen Evangeliſchen gantz alleine alle erlof⸗ 
fene Unkoſten aufgebuͤrdet. az File _ 
Da nun Here Shieferdecter mit feiner unbefugten / in Der That aber tmerfinbfichen 
Delation zu folher Eoftbaren Commiſſion Urfad) gegeben / Defien unbilige Eins 
wendungen auch von Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. Selbft / durch bie gnadigft anbefohiene 
Continuation mehrermeldter Montägigen Betſtunde / gu gegeben wor⸗ 
den; Als wird Die Reftitution fothaner von Herrn Schieferdecker caulirten , von 
der Eoangelifchen Gemeinde aber und ihrem ‘Pfarrer unſchuldig erlittenen fchrweren 
Unkoſten / auf das neue hiermit unterthänigft geſuchet / Damit nicht denen / fo beten 
tollen / felbiges fo theuer / fondern vielmehr Dem / der es verhindern wollen, ſolch 
— — Berhinderung / absque ſumtibus partis loefe in feinen Buſen 
wachſen moͤge. BE BER, 
(62,) In eben demielbigen Jahr / als biefe vorbeſchriebene Montägige Betſtund fort 
zuhalten gnädigft anbefohlen, und alſo nicht des Catholiſchen Derrm Pfarrers eigem 
finnigen Geduncken und gemachter Rechnung nad) / gänglich verbotten wurde / hat 
jelbiger auf eine andere Art ung Evangelifche in unferem Religions - Exercitio zu 
räncken und einzuſchraͤncken getrachtet : Nemlich / da vorhin je und allegeit der 
Evangelifhen Sonn und Feyertäglihe Nachmittag Gortes-Dienft fi von 12. bif 
2, Uhr miteinander erfirecket hatte / fo daß um ı2. Das Zeichen Darzu gegeben, eine 
Bierteb oder halbe Stund darnach aber zufamm geläutet würde fo begehrte er bey Da. 
mahls noch zu Erbendorff anweſenden Hochfürftlihen Commilſion uns aufjulegen / 
daß ermeldter Gottes» Dienft gleich um 12. Uhr angefangenv und alfobalden nach 
1, Uhr foltegeendiget werden / weil es ihm oder feinem Caplanen zu ihrer Kin 
der⸗Lehr bequemer wäre. > st _ ea 
Ob nunmwohlmider ſolches unbillige Begehren alle unterthänigft-siemende ung ge⸗ 
ſchehen / daß es nicht nur wider die bifhero ruhig pofledirte Ordnung und aslignir- 
te Zeit lauffe / fondern auch die Evangelifchen in ihrem Gottes » Dienft offenbarlih 
coar&tirt würden / als welchen fie in fo Eurger Zeit / darinnen fie ihre Kinder⸗Leht 
und Veſper miteinander gehalten / ihren Kiechen »Ritibus gemäß nicht endigen Föns 
ten / und anders dergleichen mehr. Abſonderlich auch twann Sonn und Feyers 
tägliche Leichen / auch Die an hohen Feſten gemöhnlihe Nachmittag» Predigten eins 
fielen / ſolche unmöglich big um ı. Uhr fönnten vollbracht werden ; So hatte es 
jedoch Herr Schieferdecker mit feinen anhaltenden Begehren fo weit gebracht / dag 
durch einen ergangenen Hochfürftlichen Befehl mit Der ſchon wieder etlihmahl fort; 
gehaltenen Beſttund fo lange de novo innen zu halten ernſtlich bedeutet wurde, biß 
man ſich Enangelifcher Seits wegen Herr Scieferdeckers ausgebetener Veraͤn⸗ 
derung, der Nachmittäglichen Gottes⸗Dienſt⸗Stunden würde verglichen/ und im feinen 
Vorſchlag eingerilliget haben ; Wolte man nun Cvangelifher Seits Die 
ſchwere Unkoſten nicht umſonſt erleget haben ; auch Die mider aufs 
neue dadurch gehembte Betftund in erfolgender Renitenz nicht gänglih aufs 
ehoben wiſſen / und in noch ſchwerere Unfoften verfallen mufle man 2. aus Der 
oth darzu gedrungen verſtehen / aber mit was vor üblen Confequenzien/ Abbres 
ung ber nöthigften Kinder-Lehr-Le&tionen / gewöhnlichen Gebet und Geſaͤngen / und 
unzeitiger Uberlauffung der Catholiſchen Jugend / Turbirung aller Andacht und Der, 
gleichen / hat die bisherige Erfahrung leyder! gewieſen. Dann ob zwar Fatholifcyer 
— darbey verfprochen worden / daß / ohnerachtet fie um x. Uhr zu ihrer Kinder⸗Lehr 
laͤuten wuͤrden / ſie doch ſolche vor einer Vieltel⸗Stund hernach nicht anfangen / auch 
niemand als des Schulmeiſters angehoͤrige zum Laͤuten durch die Kirche gehen ſolten / 
wann aber Leichen zu ſolcher Zeit und dergleichen Actus parochiales einfielen / wolten 
ſie auch ſchon bis zu deren Endigung verziehen; So ift doch weder Dig noch jenes der 
Zeit obferviret worden, indem die Catholiſchen Knaben / fo bald es i. Uhr iſt / bäuffig 
durch den Ehor indie Sacriſtey lauffen / von dannen wider heraus in Die Chor⸗Stuͤhle 
ſich ftellen/ und indeffen gegen die Evangelifche im Chor flehende Jugend alleriey Raus 
perey und Tumult vornehmen daß jene an ihren gewöhnlichen Gebet / Andacht und 
Attention mercklich gehindert / auch durch der beyderfeitigen Kinder hinein: und aus» 
gehen und drängen vielfältige Unordnung entftanden / Dejjen Die gantze Gemeinde mit 
ihren oͤffterg darüber bezeigenden Miffallen und Seuffzen / jader Eatholifhe Schul⸗ 
meifter ſelbſt / der fich im Chor nach Eurgem Läuten feger / wird Zeugnuß geben müffen. 
So auch / warn Leichen und Feit- Predigten einfalen/ wird auch nicht big zu Deren ge- 
hörigen Endſchafft verzogen / fondern oͤffters da nod) der Epängelifche 
der Cantzel fiehet / dannoch ſchon zu ihrem Gottes » Dienft geläuter umd: 






Uber das; mann des Sonnabends Apoſtel⸗ oder andere Ferertäge einfallen / an wels ' 
den man wegen der am Sonntag darauf gewoͤhnlichen Haltung des Heil. Abends 
mahls Beicht ſitzen folte / Diefe eingefchränckte Zeit aber von 12. — r. wie leicht zu er⸗ 
meſſen / zu Furt, muß man die anmeldende Confitenten unbilliger Weiſe ab» und big 
auf 3. Tag zuruck weiſen. Danun aus diefer erzwungenen Zulaffung / Die gleichwohl 
nicht einmahl Catholiſcher Seits / nach geſchehenen Conditionen/ obferviret wird / ders 
gleichen und andere Difconvenienzien und Bedruckungen entflanden/ an welchen als 
len aber anädigfte Hohe Landes» Herrfchafft hoffentlih Feinen Befallen tragen wer⸗ 
den:als wird de novo hiermit unterthänigft gehorfambft gebetten / Die Evangeli⸗ 
ſche wiederum in ihre vorhin gehabte dem Simultaneo gemäffe ruhige Zeit ihres 
Gottes, Dienftesvon 12. — 2. Uhr zu ſetzen / Damit fie denfelben / wie fonft unper- 
turbiretzundihren Ritibus gemäß, ingebührender Ruhe abwarten koͤnnen / zumahlen 
ohnehin die übrige gange Yrachmittag + Zeit von 2. Uhr an/ Denen Catholifchen zu ihrem 
freyen Religions Exercitio unverftähret überlaffenift, Welch unterthänigites Petitum 
ſowohl * Das erſtere aus folgenden noch mehr feinen valorem bekommen wird / 
da nemlı . 

63.) Bey 3. bis 4. Jahren her von mehr ernandten Tatholifhen Heren Pfarrer alle Sonn, 
und Feyertaͤge achmittag gegen 4. Uhr eine von ihnen ſelbſt alſo genandte Betſtund / 
gantz neuerlich angefangen / dergleichen aber vorhero niemahlen gehalten worden. 
Wider welche Betſtunde man ſich jmar Evangeliſcher Seits vielleicht mit beſſeren 
Grund als Herr Schieferdecker / wider Die Anfangs beſchriebene Montaͤgliche Betſtund / 
als eine Neuerung / zumahlen bey einer fo auſſerordentlichen ſonſt nicht gewoͤhnlichen 
Stunde hätte beſchweren / und bey St. Hodfürftlichen Durchleucht es damahls Flag» 
bar unterthänigft anbringen Fönnen/ angeſehen / Here Schieferdecker eben fo wenig 
darzu vorhero gnädigfie Erlaubnuß und Befehl wird ausgebeten haben. Diemeil 
man aber Evangeliiher Seits nicht gefinnet iſt / jemanden / auch feinen ärgfien Feind 
nicht / Das Beten zu verwehren / auch Übrigens Diefe neu angefangene Betſt und weiter 
nicht hinderlich zu feyn erſahe / als wenn zumeilen Sonn oder Fepertags eine Kindes 
Tauff einfaͤllt melde um ſolche Stunde ordentlid muß verrichtet werden, da man 
freplich entweder nachwarten oder damit eilenmuß: Ja / ob man gleich über Das auch 
perföhnlich geböret / daß der vorige Herr Caplan pro fuggeftu folbe Betſtund an 
einem Catholiſchen Feyertag verfündiget / Die Seuche follen felbige fleißig befuchen/ und 
Gott und die Heil, Mutter Gottes um Ausrottung der Keserey anruffen (durch wel⸗ 
he Ketzerey aber unter anderen Herr Schieferdecker Die Evangelifche Religion ex- 

refse meinet/ wie deſſen voriges Fahr unterthänigft eingegebene, und Denen Evange⸗ 
Tihen Pfarrern zu ihrer Beantwortung anddigfts communicirte vermeintliche De- 
fenlions - Schrifft deutlich beseuget) fo har man Doch folches alles aus friedliebenden 
Gemüth / um nachbarlichen Comportements millen/ mit Stillſchweigen bifher tole- 
riret/ anje&o aber zu Dem Ende berühret/ daß / da diefe neu aufgebrachte aufferer, 
dentliche / auch dem Evangelifhen Theil ratione Scopi prejudicirlihhe Betſtunde eher 
einer Corrediion- Unterfuhung oder Abflellung meritirte/ als die Evange⸗ 
liſche Montaͤgliche Betſtund / Daraus defto mehr offenbar werden koͤnne / wie unver⸗ 
antwortlich Herr Schieferdecker Die Evangeliſche Gemeinde und ihren Pfarrer mes 
gen der in dem erſten Punct beſchriebenen Montaͤglichen Betſtunde in ſo ſchwere un⸗ 
verfhuldete Unkoſten gebracht habe / als welche keineswegs zur Ausrottung der Kekes 
rey angefeben und gehalten worden. So erhellet auch aus ſolchem gar deutlich/ mie 
unbillig und der Simultanifchen Parität & diametro entgegen / denen Evangelifhen 
mit der in Dem ten Punct gemeldeten aufgedrungenen Decurtirung ihres Sonn; und 
Feyertaͤglichen Nachmittag Gottes: Dienftes geſchehen / angefehen die Eatholifchen 
an folden dr des Nachmittags in Dreyen unterfchiedenen Stunden gu ihrer 
KindersLehr, Defper und diefer neuen Ber Stund zufammen fommen/ die Evangeliſche 
hingegen nur einmahl und eine Stunde ja diefe nicht einmahl ohne übereilende Tur- 
birung der Fugend / ruhig ihren Gottes ; Dienft und Die Kirche gebrauchen koͤnnen. 
eßrvegen Dann auch um folcher Ungleichheit willen / mit defio gröfferer Billigfeit, die 
Hiederherfielung vorhin ruhig genofiener nöthigen Nachmittag Gottes Dienft- Zeit 
von 12.— 2. Uhr demüthigft erbeten, und deſſen Gewährung unterthänigft zuverſicht⸗ 
lich gehofiet wird. 

64.) Anno 1716.und 1717. find/ wie ander Orten / alfo auch in Erbendorff/ Durch Die da, 
mahlig ⸗ Hoch fuͤrſtliche Commisfionen ſowohl zur Wenden als Erbendorff felbfien , 
verſchiedene Perfonen mit grofien Straffen und Commisfions- Koften beleget wor, 
den / deren Kinder / oderfie felbflen denen — Reverfen nicht — 
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fondern guber Vaͤtter Evangeliſchen Religion bey ihret Majorennität bereit 
oder tretten molten/ ingleichen auch andere längft Evangeliſch geworde 
andern Urſachen millen angefochtene : Unter welchen einige /: befonber 
Zimmermann ältifter Sohn auf eine infame und faſt malehizifg | 
nuß und jur Emigration gu führen geſuchet worden. Laut deſſen eigenhändi 
lation, welche / weil er des Schreibens kundig / hiermit unter deygelege 
den. Ingleichen Johann Jacob Multerer / anje zo Burger und Beck allhler / welchet 
über die vormahls erlittene ſchwere Religions - Verfolgungen und erlegte Unkoſten / 
auch in ernandten Jahren / vermoͤg feiner in Handen habenden gewiſſenhafften Specifica. 
tion, vor unterſchiedliche Unkoſten erlegenmüfen. — — — — anf 

Ferners Johann Georg Feldkirchner / Des Müllers auf der allhieſigen Bruckmuͤhl älte 
fier Sohn / welcher von beeden annoch lebenden Evangelifchen Eltern gebohren/ un) 
erzogen, bloß auf eine falfche Relation , als wäre er in feinen IBander » Fahrenzu 
Wien Catholiſch worden und ſolte alſo hier Catholiſch bleiben vor obgedachte Com- 
misfion 7 — und zur Emigration angewieſen worden / dabey aber ſo gleich 2 
gen müflen über — — — — BL — 

Deſſen wie der anderen weitlaͤufftigere Def*ription dißfalls vor umnd ande wird, 
meil folhefchonin denen Anno 1720. den 31, Augultı unterthänigft Dbe Spe. 
—— fob Num: 27:28.29. &c. mit mehrern erörtert worden. Confer: fupra 
Additam: ımüm. 

65.) Die Anno 1721. den 25. April. von der Hochfürftlichen geheimen Cantzley aus anbe⸗ 
fohlene Veraͤnderung des ſchon fo lange Zeit her / auch bey noch vorgeweſener Neubur⸗ 
giſcher gemeinſchafftuicher Regierung beybehaltenen allgemeinen Kirchen-Gebets/ 
und Auslaſſung einiger an ſich gantz unſchuldigen / und auf GOttes Wort / auch ande 
re dergleichen gewoͤhnliche Gebets⸗Arten ſich gründende Formalien / hat / wie ans 
dern / alſo auch dem Evangeliſchen Pfarrer zu Erbendorff und feiner Gemeinde biß⸗ 
hero nicht geringen Anftog des Gewiſſens gebracht / fonderli weil dig Gebet m 
dem Suisbahifhen Hand: und Gefang- Bud) je und allweg alfo gedruckt geweſen / 
aus welchen die meifte in der Gemeinde folches lefend mit beten mithin/mann fie auf 
en Pafum fommen / gang irre gemacht werden / weil fie Feine zulängliche Utſag 
wiſſen / warum die Pfarrer dieſe Worte / Die niemahlen einen Scrupel verurſachet / 
jetzo auslaffen oder übergehen. ie: ; 

66.) Daß obbemeldter Here Schieferdecker erſt jüngfihin vor denen Heil. Ofter , Ferien 
einen bißhero von undencklihen Zeiten in Dem Chor der Kirche gehangenen: zumgemeins 
ſchafftlichen Gebrauch bey nächtlichen Fefttäglichen und andern Gottes ; Dienft,Zeiten 
adhibirten Mefingen Leuchter weggenommen / und an ftatt deſſen / ohne die geringfie 
davon gegebene Nachricht / eine geoffe Lampe oder Ampel (da fonften eine kleine je und 
allegeit bey ihren Neben⸗ Altar gehangen) dorthin von dem groffen Altar hangen laſſen / 
befagtenfeuchter aber,der ehemahls von einem Evangeliſchen / nach deſſen Schaden, Neh⸗ 
mung aber / von einem Catholiſchen geſtifftet worden / privative eingefperret/ auch 
auf Begehren / der beyden Gottes: Haug» Derwalter / folden vergangen Heil. 
Diter, Abend wieder zudem gewoͤhnlichen Nacht / oder Metten- Gottes Dienftbenöthin. 
ter maffen aufzumachen / nicht abfolgen mithin denen Evangeliſchen ju ihrer gtoͤ⸗ 
fien Belhimptfung das Nachfehen gelaffen / ſolches ift allbereit in einem befondern / 
an Se. Hocfürftl. Durchl. abgelaffenen unterthänigften Bitt- Schreiben  demüs 
thigſt geflaget/und um beffen fo nöthig als billige Reltitution in priflinum ſtatum 
aehorſamſt gebeten worden, i 

67.) Iſt von Georg Gollwitzer Bauren in Ezenrieth / der weiber bie Evangeliſchen Pfarrer 
indgefambt (6 ſchaͤnd⸗und laͤſterlich geläftert und geſchmaͤhet / deßwegen gehörige und ger 
bührende Satisfa&tion noch nicht erhalten worden. | 

68.) Daß Frau von Horneck / Die poftPacem Badenfem in Röthenbach feel, veſtorben / und ſo 
fort ihre Begräbnuß in Mantelgehabt, in die Kirchen zu Colbetg / ohne der Zeit verreich⸗ 
neter Gebühr vor die Simultanifche Kirchen beygefeget worden, dahero fo viel die Catho⸗ 
liſche privative hievon befommen ein gleiches Die Evangelifchen wu audiren. 

69.) Daß des Georg Stieglers in Weifenbrunn Evangelifher K fer über fein erfauffs 
tes Guͤtel Der Kauff ⸗Brief nicht gegeben worden / Darum / toeilen er Stiegler / ſo 
gedächtes Gütel von einem —* an ſich gebracht / ſelbiges nicht einem Catholi⸗ 
schen / ſondern Evangeliſchen wiederum verkaufft. 

70.) Michael Steiner / weil er von Kindesbeinen Auf von feinem Evangeliſchen Vatter / 
weicher einen. Revers gelöft zu haben niemahls eingeftanden / zur Evangeliihen Re» 
ligion auferzogen / zwar angefochten / aber im Lande geduldet worden / wurde Anno 
1716. und 1717. von Hochfürſtlichen Commiſſiogen in Erbendorff und — 
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ernſtlich anbefohlen 7 entweder mit feinem Weibe / das —** ihrer Verehligung 
Evangelifh geworden / wieder Catholiſch zu werden oder Das Land zu raumen / 
welcher Befehl auch ſcharff urgiret worden / wobey es ohne groſſe Koften niemahls 
abgegangen / mafjın er bey der erfteren Hochfuͤrſtichen Commillion in en 

“ah t — — — — — — I, oft. 
rg 
In Weyden — in — — — — 40 kr. 
ohne die Koſten / die er ſonſten bey feine zweymahligen unterthaͤnigſten Supplicireg 
um gnädigfte Erleuchterung / in Sultzbach aufgemendet / der Verſaumnuß und Zehs 
rung nicht zu gedencken. 

71,)Margarerha Andreſin in Thumfenreuth / welche bereits (dom in dem 24. Jahr ihs 
res Alters Evangelifch worden / darauf fi verheyrathet / und in die 12. Jahr 
lang reg ode nachgehends / ohnerachtet fie auffer Landes von der 
Chur⸗Pfaltz gebürtigyund mithin von allem Revers frey war / wurde fie Dod Anno 
1716. & 1717. bloß / weil fie Evangeliich worden / gleich Denen Reverlirten vor 
unterſchiedlichen Hocfürfilihen Commillionen nadyer Erbendorff und Weyden ges 
zogen / zur Wiederabtrettung von der Evangeliihen Religion , Oder ungefaumter Emi- 

ration , mithin von Haug und Hof, Mann und Kindern’ aus dem Land zu ges 

en / nebft Beahlung 5. fl. Commillions,Linfoften / die fie wegen Armuthe » hats 
ber ausborgen müflen / ohme was fie Dabep verſaumet / jehr hart angehalten. 

73,) Martin Sailer / Schuſter allhier / mufte ebenfalls’ teil er ein Eatholifdhes Weib 
hatte, und feine Kinder Evangeliſch joge / fi zweymahl in Die Weyden / und 
zweymahl nacher Erbendorff ſtelen / dabey ihm jedesmahl fehr hart eingeſchaͤrffet 
worden / feine Kinder Catholiſch zu erziehen / oder zu emigriren/ tie er dann würd» 
lich eine Zeitlang fi wicht mehr öffentlich fehen doͤrſſen lafien / wobey es ohne 
ſchwere Koften ebenmdfig nicht abgangen / maſſen er die erſtern viermahl in Wey⸗ 


den bezahlt — — 4. fl 
die anderen dreymahl — — — — 1 
in Erbendorff das eriteremahl — — — 2, fl. 


das andere mahl daſelbſt — — — — —« soft, 
ohne mas er auf feinem Handwerck und Haußhalten mercklich verſaumet. 

73. Catharina Sailerin wurde / weilen ihr Mann Hannß Sailer, Schuſter allhie in Thum⸗ 
ſenr euth / hiebevor wegen dieſer Religions- Angelegenheiten und ſcharffen Verfahrens / 
gang Sinnen zerſtreuet worden / ſich vor Die Hochfuͤrſtliche Commillionen in Wey⸗ 
den und Erbendorff zu ſtellen eitiret / daſelbſt fcharffen Befehl bekommen / ihre 
vier Söhne nicht u des Vatters / ſondern ihre Religion zu ziehen / oder es folten 
ihre Soͤhne im Lande nicht geduldet werden / wie dann / weil ſich dazu Gewiſſens⸗ 
wegen nicht bequemen wolten / würdlich 2. 3. Fahr: der zte bald darnach biß auf 
diefe Stunde Das Land aeraumet ; Die Koften / die fie bey folben Hocfürftlichen 
Commiflionen erlegen müfjen/belieffen ſich auf 4.fl./ der groffen Koſten / die fie aufihren 
Sinnen zerfireueten Mann gemendet / nicht zu gedencken. 

74.) Catharina Thomas Follar / Müllers auf der Meifer» Mühl, Eheweib / meil fie 
ihr Catholiſcher Datter Evangelifch erzogen / muſte nicht allein bey ip erfteren 
hoch menge Leib nacher Pargftein ſich ftellen / fondern auch Da fie vermeineta 
weil Das Land nicht mehr gemeinſchafftlich / Ruhe zu haben / wieder vor Denen Hochs 

fürftliden Commiffionen in Wenden und ee erſcheinen / woſelbſt ihr nebſt 

andern ſcharff anbefohlen worden / entweder Catholiſch zu werden / und ihre Kinder 
auf gleichen Glauben zu erziehen / oder ungeſaumt Das Land zu raumen / wie ſie dann 
wuͤrcklich weil fie erſteres micht thun wollen / 4. Wochen lang ihre Hauß und 
Mann verlaſſen / ohngeachtet fie 2.fl.30. fr. in Wenden und Erbendorff bezahlen muͤſſen. 

75.) Eonrad Schartnagel / ohneradhtet er aus Dem Floßiſchen / mofelbit er ſich verheys 
ratbet/und fein Revers gültig / mufte er fib doch 1715. / da er fich in Diefe Lande 
in Dienfte begab / vor die Commiffionen in Erbendorff und Weyden ftellen / wo⸗ 
felbft ihme gleich anderen Reverfirten auferleget worden / feine Kinder entweder 
Catholiſch zu erziehen / oder Das Land zu raumen / und 1. fl. 30. fr, Commiffionss 
Koften zu erlegen. 

76.) Anno 1716. & 1717. muſten alſo unterſchiedliche Perſonen in der Pfarr⸗Thumſen⸗ 
reuth und Crumenab / die vor viel Fahren Die Cyangeliſche Religion — und 
mohlverftändig/fchon 20. und mehr Fahr altı angenommen hatten, und ohne Verfol⸗ 
gung waren geduldet worden / wegen der Evangelifben Religion vor unterſchiedli⸗ 
hen Commillionen nah Erbendorff und zu fid ſiſtiren / und ob fie . 
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Lit. A. 


Lit. B. 


Lit.C. 


Lit. D. 


Lit,E. 


fehr arm waren 7 und theils nicht Brod genug hatten 7 auch darunter ein Schuſter 

zu Thumfenreuch in feinem Kopff gang corrupt/ und zum Nahrungs ; Getsiun un 

tüchtig worden / wurden fie ihrer Armuth / Üble Zuftands / auch vielen Bıttens 
und Fiehens ungeachtet, dennoch viele Commiſſions⸗ Koften zusahlen  aud mit 

Entnehmung des Geldes / oder Derbiethung aus der Stadt zu gehen / hart ange: 

halten / worben fie auch Das Geld auf dem Weg verzehren, und ihre Arbeit zu Haus 

———— muſten; Sind alfo fothane Catholiſcher Seits cauſirte Koſten ihnen ju 

reftituiren, Try iu 

77. Ingleichen it auch dieſen Evangeliſch gewordenen / mebft denen Reverfirten 7 ob fe 
auch ſchon theils vor ro, biß zo. und mehr Fahren Evangeliſch geworden / auf 
bereits Weiber und Kinder hatten / Anno 1716. & 1717. offt wiederholter aufer⸗ 
leget entweder wieder Cotholiſch zu werden / oder gu —— Ob nun wohln / auf 
ein und andere hohe Intercesfion von Bayreuth und Eiſenach Hochfuͤrſtlichen 
Durchleuht Durchleucht / ſolches Verfahren bighero füfpendiret / und folde 
Leuthe ohne weitere Verfolgung geduldet worden / ift Doc) eine andere gnaͤdigſte 
— noch nicht erfolgt / dahero ermeldter Emlgrations · Befehl noch nicht aufı 
gehoben iſt. — 

78.) Anno 1716, den 11. Novembr, da die ſchon laͤngſt Evangeliſch gewordene / jur 
Wiederannehmung ber Catholiſchen Religion ſich nicht wolten zwingen laſſen / und 
derowegen ihre Güter verkauffen und emigriren ſolten / trachtete der Catholiſche 
Pfarrer Schieferdecker dahin / daß auf folder emigrirenden Leuthe zu verkauffen⸗ 
den Güter ja feine andere, als Eatholifche kommen möchten / ließ Deromegen ad 
Serenisimum nad Sultzbach unter anderen fo viel gelangen / es Dörfften Die Emi- 
grirende vermuthlich ihre Güter mit einigen Evangelifchen aus dem Marggrafthum 
verwechſeln und mann dann ihre Succeflores ejusdem qualitatis (i, e. Evangeli⸗ 
fber Religion ) wären / wegen der (feil, Evangelifcher Religion ) ihre anteceflores 
emigriren muͤſſen / ſo mürde die gnaͤdigſte Intention eludicet werden / ftelte 
demnach fein.Petium dahin / dag bey ſolchen Vacaruren Eatholifche Befiger ſubſtituitet 
werden folten / worauf duch der gnaͤdigſte Befehl an beede Hofmarcks- Herrfchaff, 
ten Thumfenreuth und Wildenreuth ergangen / es denen Catholifhen Käuffern 
nicht ſchwer zu machen / 2 ſelbſten beym Verkauff auf fie zu reflectiren. Nun 
iſt aus gedachten Catholiſchen Pfarrer Schieferdeckers Schrifft klar zu erſehen / dag 
die — nicht fo wohl um der Revers -Renidenz/ als vielmehr hauptſaͤchlich 
unter folhem Schein ſolche Evangelifche aus den Land von Haug und Hof, und 
hingegen Catholiſche auf ihre Güter zu bringen / und badurch die Evangeliſchen ei⸗ 
niger maffen auszurotten / und denen Eatholifhen aufsuhelffen » wird Dahero um 
foieder Aufhebung des offenbaren / nur zur Ausrottung der Evangelifhen Religi- 
> abziehlenden Revers und ; Abthuung fothanen neuerlichen Inconvenienzien 
gebeien. 
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ber dieſe Weydauiſche und ParckſteiniſcheGravamina, if his dato, fo viel hier wiſſend / 

feine Remedur erfolget/ alsnur über das Gravamen 13. wurde an Burgermeifter 

und Rath referibiret/ wie Die Anlage Lic. A. giebet; Daß auch einem tauglichen 

Aug: Conf: Bermandten Subje&to dergleichen 60. fl. Stipendium follen jugeeignet/ 
und forthin allewege Die Simultanifche Parität genaubeobarbtet werden. 

Jugleichen über das 22. Gravamen, mie das Hochfürftlihe Refcript Lit. B. zeiget; 
Das in Streit. Sachen jmifchen beeder Religions - Verwandten Unterthanen / jedesmahls 
die erſte Inftanz angegangen, und nicht preteriret werden folle. 

Wie aud) über das 24. Gravamen iſt dem Aug: Conf: Stadt = Pfarrer zur Wey 
ben per Decrerum,, nad) der Bevlage Lit. C., anbefohlen worden, dem Burgerlihen 
Stadt » Rath dafelbft/ wiederum in das Kirchen⸗ Gebet einzufchlieffen. 

‚Und dann ıft über das 47. Gravamen wegen Niederfnieung in Feſto Corporis Chri- 
Ri, ein gedrucktes Decretfub Lit, D. publiciret worden / Daß zwar niemand der Aug: Conf: 
zum Niederfnien genöthiget oder angehalten werden / Doch hingegen auch Diefe anderft nicht/ 
als mit gebührlidher Ehrerbietung und entblöften Haupt ſich fehen und antreffen laffen follen. 

Ingleichen ift auch nad der Anlage Lit E. eine Hochfürftliche Verordnung wegen des 
abgenommenen Adten  Käfteld/ über dag 1. Gravamen ergangen daß ſolches denen Aug: 
Conf: Verwandten wiederum zugeftellet werden folle mit Dem Befehl / daf die Adta fe- 
pariret / und die welche communitatem.Religionis » Die Kirchen / Kirchen. Diener und darzu 
gehörige Sachen / in Das vorhandene Käftel wieder geleget / und in den Pfarrhof aufbes 

hal⸗ 


Balten, zu dena. Schlöffern das dritte noch gemacht, und dem Caplan Meplerder Schlüfs 
fel Darzu zugeftelet werden fole, IBelder B den 2. Augufti nächft abgewich enen 
Monaths wiederholet worden / befage Anſchluß Lit. F. Wie aber diefes eine Neuerung / 
und ante Pacem Badenfem nicht ae in Obfervanz geweſen / fo haben Stadt, Pfarrer 
‚neijt Burgermeifter und Rath dafelbft, ihren gnddigften Landes , Fürften und Herrn, in 
einem fub Lit. G. anliegenden Bericht die Sache gantz gründlich vorgeftellet / Und fol 
de Neuerung depreciget; Soiches wurbe au den 13. Auguftilaut Beylag Lit. H., wies 
derholet / und gebeten ihnen des Evangelifchen adverfirenden Caplan lers & Con» 
fortis Organiit Berfetfamers / eingegebene eindjelige Schriften / tee Nothdurfft 
zu communiciren, Nun wird hierdurch der IRelt o / warum der Caplan Meylet / 
ee — md zu 5— MWeydauifhe —— welches —* af —* 
geliſchen Geiſtlichen gebührer hätte / nicht mit unterfchrieben habe: um nemli nur be 
denen Herren Catholicis zu sl. andere zeitliche Vortheile und Abi 
ten zu erhalten/ welches ihme bey feinen auswärtigen Geno ſſen zu ſchlechten 
Ruhm gereichen Fan, Und endlichen / wann dieſe Neuerung wolte behauptet werden / 
wuͤtde ſtatt der kemedur, vielmehr ein neues Gravamen zu den vorigen gehaͤuffet. 

Nicht weniger wird vr das Hochfuͤrſtliche DecrerLLit. I.dag Gravamen ded Evan⸗ 
geliſchen Pfatrers und in dom Marck Erbendorff Num: 61.62; 63, beybeheiteii/ 
und nicht remeditet / Da doch die e in obgedachten Numeris mit guten Gründen fo 
porscjlellet worden; daß die Unbilligfeit deffen jeden unparthepifhen au in Die Augen 
leuchten wird’ wann man betrachtet / daß die Aug Coni: Verwandte in Anno regula- 
tivo 3624. einigund allein ihr freyes Religions-Exercitium gehabt, auch Daher Anno 1649. 
dur d Die Kapferlihe Commitlion Friede Schluß » mäßi retituiget/ die Catholiſche hin⸗ 
gegen abgefhhafft worden nunmehro aber diefelbe fe Catholiſche / welche nachge⸗ 
bends gegen alle Proteſtation, mit ihrer Religions - Übung de fadto , wie oben aus dem 
Num: XXXV, der Religions - Gravaminum erhellet / ſich en alfo damit 
kein Recht haben / im dieſer ihrer Frepheit tollen eingefhrendet / Beilunden 
anzufiellen / Damit fie Doc an ihren Meffen / deren fie täglich / ohne Widerfpruc) der 
Evangeliichen, zwey auch öfters mehr halten feine gr haben, will verboten werden; 
Ohngeachtet all diefes denen Evangelifchen zuftehenden Blaren Rechts / will doch dies durch 
bie gang Eatholikhe Commisfion, melde aus beeden ions- Verwandten hätte bes 
ſtehen follen / ihmen ihre weggepgmnene Stund von den Mittägigen Gottes, Dienſt / uns 
ter dem Vorwand des ratihicigten Vergleichs  nebft Denen den Eoangeiif en allein aufs 
geieilten 70. fl. Commislions- Koften / Die Doch der Catholiſche er ieſerdecker 
Durch feine unbefugte Hinderung der / nach der Evangeliſchen Recht und Freyheit von ih⸗ 
nen angeſtelten Betftumd / alleine verurſacht alſo auch alleine zu tragen hat, ni tre- 
Rituiret und hergeſtellet werden wie es vor dem Baadiſchen Frieden geweſen. Es iſt 
dabey zu wiſſen / Daß es Fein gütiger / fondern ernſtlich / und mit angedroheter Straf an 
befohlenet Vergleich geweſen fey / und muthin feinrechfer Vergleich zu nennen / Der alfo / wie 
es gaaͤdigſt anbejohlen worden / wegen Belorgumg (dtverer Commisfions-Koften/ in Er, 
mangelung anderer Dülffe/ ad interim , gegen alle und jede Einwendungen / nolens volens 
—85* rer werden / wie aus obigen Gravaminibus poft Badenfibus ins 

lich zu erſehen iſt. — 

Das Religions- Patent, hat wie in dem Sand Gericht Sultzbach / auch in dieſem 
Ambt publicitet werden follen, und zu dem Ende dem Bothen bahin ſchon mitgegeben 
gerveien/ es folle aber / dem Vernehmen nad), Durch einenreitenden Boihen/ von emſel⸗ 
ben unter Wege wiederum abgefordert / und zuruck hadyer Sultzbach —X worden 
ſeyn und waͤre biß dato von feiner Publication deffelben mehr ettoas zu höre 


' Lit. A. 
Diefe zwey nachfolgende Refcripta find an hieflgen Burgermeiſter 
und Rath ergangen. | 
Don GOttes Enaden THEODORUS Dfalsgraf bey Rhein / in 
Bayern / — Buͤlich / Cleve und Berg Hertzog/ Fuͤrſt zu 
Moͤrß / Graf, zu Veldentz / Sponbeim / der Mard und 
Ravenſperg / Herr zu Ravenſtein e.e. 


+ 

















— 








Gruß zuvor / Ehrſame und Weiſe / Liebe Getreue Nachdem dem Catho/⸗ — 


liſchen 8tudioſo Römern zu Fortfegung er“ Studien / yon dem dißfalls für arme 
2 8% 


Lv, F. 


Lie.G, 
Lit.H. 


Lie I, 


13 


geroiedineten Stift jur Weyden 7 6o. fl, gegeben worden zu fem/unfer Andern beine: 
gend vorfommen / Wir aber fürs Fünfftige auch dißfalls eine dem Simultaneo gemäffe 
Gleichheit zwiſchen beedenReligions- Verwandten wollen gehalten wiſſen / ſolches aud) allbereit 
unterm 14. Novembris 1720. gnädigft dahin declariren laffen ; als befehlen Mir euch 
gnaͤdigſt / bey dergleichen Augſpurgiſcher Confeflions-Seits ereignender Gelegenheit einem 
oder mehreren tauglichen und Düfte ſubjectis dergleichen zuzueignen / und Dann forthin 
allewege die Simultanifcye Parität genau zu beobachten. Wir verjehen Uns deſſen / und 
ſeynd euch anbey mit Gnaden geneigt. Sultzbach den 20. April, 1723, 


Theodorus Pfalggraf. 
Denen Ebrfamen und Weiſen / Unſern Lieben 


Berreuen Zurgermeifter und Rath Linfer 
Stadt Weyden. 


Peter Stephan zur Welten. 


Lit. B. 


Von GOttes Önaden THEODORUS Pfaltzgraf bey Rhein / in 
Bayern / Ex Guͤlich / Lleve und Berg Herzog / Fuͤrſt zu 
Moͤrß / Graf zu Deldeng / Sponheim / der Marck und 
Ravenfperg / Here zu Ravenfkein ꝛc. ꝛc. 


'Grav.22, rien Gruß zuvor Ehrfame und Weifefiebe Getreue. Wir wollen und Befehlen hiemit 
gnaͤdigſt / daß in Stritt » Sachen insgemein / und fonders auch zwwifchen beeden Religions- 
Verwandten Unſern Unterthanen,jedesmahl die erite Inftanz gebührend angegangen und 
nicht prateriret twerden ſolle e8 roäre dann / daß der Kläger Exceptiones legitimas de 
ſuſpecto Judice, womit er zu hören/ vorbringen Fönte / ſo Ihr dann auch ſaͤmbtlicher Burget⸗ 
ſchafft Nachrichtlichen alſo zu publiciren habt. Wir verſehen Uns deſſen / und ſeynd euch anbey 
mit Gnaden geneigt, Sulßzbach den 20. April, 1723, 


Theodorus, Pfalgaraf. 


et 
Denen Ehrſamen und Weiſen / Unſern Lieben Peter Stephan zur Weſten 


Getreuen Burgermeiſter und Rath Unſer 
Stadt Weyden. 


Lit. C. 


Grav.24. Au⸗ gnäbigften Befehl Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / unſers gnaͤdigſten Fürften und 
Herrn Keren ıc. bleibt der Augſpur giſchen Confeflion-Stadt, Pfarretn zur ABenden/ 
Friederich Biaͤſch / hiemit ohmverhalten / daß die GebetSs Formul mit Einfhliefung des 
men Statt-Magiftrats gleichwohl, wie ſolche ante Pacem Badenfem, herfoınmlich 
geroefen / wieder gebrauchet werden möge, Decretum Sultzbach im Docfürftlichen 

Dofs Rath den 20, April. 1723. 


ochfäefklich” Dfals +Sulgbachifche 


eter Stephan h 
An den Augfpurgifcher Confefion, Stadt ⸗Pfar⸗ Peter Stephan zur Weſten 
ser zur Weyden / Friederich Biäfch, 


Lie.D. 


Grav.47. DEwnad Augſpurgiſcher Conleſſion Seits in dem Ambt und Land⸗Gericht Parckſtein 
und Wenden / unter andern noch beſchwerend unterthänigft vorgeſtellet worden / 

dag man am Feſto Corporis Chrifti, oder Heil, Fronleichnams⸗Tag ihre Religions- Ver⸗ 

wandten auf offener Gaſſe niederzuknien gezwungen hätte » Se. Dobfürfiiihe Durchs 

leucht / unfer allerfeits gnädigfter Fuͤtſt und Herr Herr ıc. aber ſolches hinführo dergefials 

ten abgeftellet wiſſen wollen / daß zwar niemand Derfelben Religion mehr zum nieders 

Enien genöthiget oder angehalten werden / doc) hingegen auch dieſe anderft nicht als mit 
gebührlicher Ehrerbiefung und entblöften Daupt auf der Gaffen/oder andenen — 

en 


fehen und antreffen laffen ſollen; Als iſt von höchft-gedaht Sr. Hochfuͤrſtlichen Dur chleucht 
gnädigit befohlen / dieſe Dero Lande + Vaͤtterliche Verordnung zu jedermans Wiſſen⸗ 
fchafft und gehorſambſter Nachlebung hiemit zu publiciren / und von denen Rath⸗Haͤuſern 
oder fonft gewoͤhnlichen Drten / offentlich ablefen zu laſſen. Decrerum Sultzbach im 
Hochrürftlichen Hof- Rath, den 20. Aprilis Anno 1723, 


Ex Mandato Serenifimi Domini Domini Ducis 


Jpeciali. 
Peter Stephan zur Welten) 
Secret. 
Lit. E. | 
Copia gnädigfter Verordnung wegen des abgenommenen 
Adten» Käftels, 


Theodorus, Pfalggraf 2c. ꝛc. 


U %fen Gruß zuvor / Veſter / Lieber Getreuer. Nachdeme auf eingelangtes und um: 
terthänigfted Bitten / einiger aus denen Augfpurgifchen Confeflions - Verwandten, Grav. +. 
fo Geiftlihen als anderen, Wir ſchon vor einigen Jahren / die Separation deren ın Der 
Stadt »Schreiberey gelegenen, aber meiftentheils in den Stadt: Pfarchof gehörigen Alten, 
gnädigft anbefohlen / felbige aber unterm Vorwand einer / von Dem Gatholiichen Com- 
miffario fuchender / ihnen’ Augfpurgifdhen Confeffions- Verwandten fehädlicher Perlu- 
ftration , von Zeit zu Zeit depreciret worden. Wir aber nie eine andere gnädigfte In- 
tention geheget haben / als nur die geflagte Confufion aufheben, und jedem Theil Die 
ihme zuftändige Adta einhändigen gu lafjen ; Als befehlen Wir Dir hiemit gmädigit / du 
olleft dem Augfpurgifhen Confeflions-Stadt::Pfarrer zur Weyden / dem Caplan Meys 
/ dann dende Burgermeifter, Augfpurgifcher Confeflion vor Dich beruffen / ihnen die 
Acta zuſtellen und bedeuten / daß fie fämbtlih die Ada, ihrem beften Verftand nach / 
durchgehen und fepariren / dann im das vorhandene Käftlein Dasjenine ; mas com- 
munitatem Religionis , die Kirchen / Kirchen» Dienere und dazu gehörige Sachen bes 
trifft / re und in den Pfarrhof aufbehalten und verwahren / zu denen vorhans 
denen 2. Schlöffern auch das dritte noch verſchaffen / und einen Schluͤſſel dem Stadt 
farrer , den andern dem Caplan und Diacono Meyler / Dann den dritten Denen 
urgermeiftern Augfpurgifher Confeflion zuflelen. Saͤmbtlichen Burgermei⸗ 
ſtern und Kath Augſpurgiſcher Confefion , hingegen die ihre befonders ans 
achte Religions- Prophar - und Civil- Sachen concernirende Adta übergeben ; In 
en aber da der Augfpurgifchen Confeflions - Stadt Pfarrer mit Burgermeifter und 
ath die Handlung etwa conjunctim geführet hätte / folle Da8 Originale bey denen 
Geiftlichen zwar verbleiben / Burgermeifter und Rath aber gleichlautende Abfchrifften / 
auf Verlangen / gegeben und zugeftellet werden ; Wir verfehen Uns deſſen / und ſeynd 
dir anbey mit Gnaden gewogen. Sultzbach den 5. Aprilis Anno 1723. 


Theodorus, Pfalggraf. | 
Peter Stephan zur Welten, 


An 
ı Den Sochfürfilichen Rathy Land Richter » Ambte,Com- 
milarium und Pflegern von Boßlarnergangen, 


Lit. F. 


Theodorus, Pfalggraf. 


ern Gruß zuvor/ Veſter Lieber Getreuer. Wir haben Ins ans deinem unterthaͤni 
————— Commiflions-Beript und deſſen — — eier * 
feri- 


feriren laſſen / welchergeſtalten die ber Aug: Confı Geiftlihfeit und Burgermeifter und 

Math zur Wenden angehörige und bisher vermifcht gelegene Ada, zur anbefohlenen Se- 

paration noch nicht extradirt worden / meilen vor Den Caplan Meyler Der Dritte Schläfs 

fel hiezu noch nicht verfertigt gemefen / Burgermeiſter umd aber mit weiterer uns 
terthänigften Segen, Vorftellung einzufommen / fich vernehmen laſſen / als worüber Unſere 
meitere guädigite Entſchlieſſung du gehorfambft ertvarten woleſt Naddeme aber vor, 
ermeldter Caplan Meyler ın remittirlichen Anſchluß nebens andern Beſchwerden gehor, 

fambit anzeiget daß deme ungeachtet / und ohne gebührender Abwartung Lluferer guädig: 

ften Refolution, nad) der Hand von dir / mit Exclufion feiner/ Die Aga, nichts deſtoweni⸗ 
ger obigen noch in Die Dände gelaſſen ohne ihme bis daco ein Schlüffel hiezu verſchaffet 
und zugeftellet worden; Als befehlen Wir dir hiemit guädigft/ du ſolleſt Dich nicht nur über 
diefe vorgefommene Umſtaͤnde förderlich und verantwortlich; gehorfambft vernehmen lafı 
fen, fondern auch ohne Anſtand / zu Folg Unſerer gerechteften gnädigfien Intention, Dem a: 
plan Meyler den dritten Schlüffel verfertigen laffenund fepnd Dir anbey mit Gnaden gewogen. 
Sulgbac den 2. Augufli 1723. 


Theodorus, Pfalggraf. | 
Peter Stephan zur Welten. 


An Zochfuͤrſtlich⸗Pfaltʒ⸗Sultʒbachiſchen Rath / 
Land⸗Richter⸗Ambts⸗Commiſſarium, dann Pfle⸗ 
gem ıc, Seren Maximilian Adolph von Bos⸗ 
larn abgangen, 


Lit.G. 


Durchleuchtigfter ꝛc. 2C. 


ar Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht unterm 5. April. a.c. gnädigft emanistin Com- 
miffions-Refcript, fo Ungerft den 15. Junii von Dem Jüngern Herrn von Bosları in Des 
fienhaus publiciret und communiciret worden, wollen wir, fo viel möglich, dieSeparation 
der Adten/ ausunterthänigftem Refpe&t gegen Ew. Hochfürftlihen Durchleucht gnädigiten 
Befehl gehorfambft bewercken / und die gemeinſchafftliche auch vom mir, Stadt Pfarter/ 
und Burgermeiſter und Kath Augfpurgifher Confeflions -Seits mit jedes bejondereh 
kl conferviret zu werden’ forgfältig traten; Worbey mir aud unters 
thänigit nicht bergen follen / daß teilen lediglich mein, Stadt + Pfarzers, Subordinirter Ca⸗ 
plan Meyler / und ung beederfeits unterwürffiger Organift Berketſamer / lediglich aus einer 
vindicablen ärgerlichen Feindfhafft und Unordnung, wider folhe verſchie dene Gravamina, 
ohne Zeithero noch erlangter Abhelffung / gehorfambft abgegeben worden / fich der Mitbes 
forgung der Evangelifhen Religions-Angelegenheit/ zu unterthänigfieInfinuirung an Ew 
Hochfüritiihe Durchleuht zu gnaͤdigſter Remedur,, enffcplagen / und diefe beede Gegue 
Feinen rechtlichen Anſpruch anunfere Zeithero ohme felbe geführten Adten / weder 
Bee Pacem Badenlem gehabt / vielweniger ein Caplan jemahls einenn 
ſtalt zu dergleichen Alten gaudiret oder verlanget/ auch alle Dero gnäbigfle DBefe 
mahls an Stadt-Pfarrer/ Caplan und Rath, fondern nur anStadt + Pat 
Conf: Kath ergangen meilen ein Stadt, Pfarrer und Caplan mit einande 
geliihes Minifterium allhier / gleichroie fämbtliche Evangelifhe Burgermeiſter und 
Rath ein Corpus ausmachen / und mann jeder ex individuo von ung Geiftlichen einen 
Schluͤſſel predendirte/ ein De ex paritate von jedem Raths Membro anderfeits ges 
ſuchet würde, modurd dann ſolche Entia mehrers mulkipliciret würden / ich Stadt» Pfars 
rer, und Burgermeifter und Rath, fambt übrigen Evangelifcher Seits per majora zu Bey 
behaltung der vorigen zwey Schlüffel zum Evangeliſchen Alten uns verftanden fo ja durch 
anderwärtig arrogantes neues Geſuch mehrer Schlüffeln eingig bemeldt zweher Gegnerer 
und felbftiger Gravanten hierinnen/ bey Diefer unterthänigft berichteter ingenuiner Be 
ſchaffenheit Der Sach / gegen Die Majora hoffentlich nicht fab- & obreptiti& zur neuerlihen 
Veränderung gegen Die alt beliebte Obfervanz ausgebracht werden mögen, zumahlen 
auch befandt / wie Kaplan Meyler / mein Stadt-Pfarrers Pfarrhof / ſchon einige Zahr her 
gemeidet / und mit Feinem Evangelifhen Burgermeifter gu thun haben mögen, ja 2 legten 
: Tnmis- 










Commisfonal- Verſtand der Adten halbery er incidenter, rad) feinen umordentlichen Af. 
fecten mit feiner Feindſchafft nicht zu verbergen gewuſt daf ermir/ Burgermeifier Cron / 
injurioſer Weiſe / doch bald wieder cexoeitlq / um verfhügender anderer Auslegung ſei⸗ 
her Wort / einer böfen Witthſchafft mit der Evangelifben Büchfen beſchuldiget / und 
Stadt »Syndich Landgrafens Anweſenheit / der do juſſu Commisfionis die Adten ans 
faͤnglich verpetſchieren / und tie gewoͤhnlich nomine des Evangelifchen Rath, feine Ange 
legenheit wieder Hip müffen / aus einenvon Commisfions wegen disapprobirten feinds 
felig einfältigen Eigenfinn/ ultra Spheram fyndiciren mollen / ſonſten auch augenſcheinlich 
gu beſorgen / daß bey ſolcher / doch nicht hoffender Neuerung / mit dem dritren Schloͤſſel/ 
womit er fi mehrers der Subalternation eines. Stadt » Pfarrers, zu mehrere Ausübung 
feiner Feindſchafft / entziehen wird / er nur mehrere gravirliche Hindernüß u Aufſuchung 
der nöthigen Adten maden/ und alfo Gravamina cum Grävaminibus gehaͤuffet würden ; 
Alshaben ſoſchemnach / da auch ein Rev: Pat: Sup: Capuc: nur einen/ und Die übrige Geiſt⸗ 
liche feinen Schlüffel zu ihren Religions-A&ten haben Em. Hocfürftlihe Durcleuhtum 
Die gnädigft verfügende Abmweifung des Caplan Mevlers neuen feindfeligen Gefuchs / zu eis 
nem Dritten Schlüffel des bemelt ⸗ noch verpetfdirten Adten » Käftels und Hnädigfie Com- 
munication dDefielben/ fambt deſſelben affociirten Berfetfamers widerung ja&tirlch verſchie⸗ 
den denigrirlide Schrifften/ zu unſer Nothdurfft unterthaͤnigſt imploriren / anbey zu hoͤch⸗ 
ſten Hulden uns lubmiſſeſt empfehlen ſollen. 


Ew. Hochfürſtlichen Durchleucht 


Weyden den 6. Augulli 1723. 
unterthänigft s gehorfambfte 

Friederich Biaͤſch / Stadt Pfarrer, 

Aug: Conf: Burgermeifter und 
Fath / fambt Vietelmeifter und 
Sechzehnern. 

—MM. 
Durchleuchtigſter ꝛc. ic. 


us er Em. Hochfurſtlichen Durdleucht / ratione des Edangeliſchen Acten⸗ Kaͤtels / und des 

Eaplan Meylets neuetlich poſt Pacem Badenfem, wider die Obfervanz laufend, ge⸗ 
fuchten dritten Schlöffel unterm aten diß gnädigft datirten/ und anheute von Herrnvon Bos⸗ 
lar alfo publicirten Commisfions- Befehl / follen brevitatis Audio, auf unfere hie zwi⸗ 
ſchen de dato Weoden den 6. —— unterthänigfi verfaſt abgegebenen ericht um gnd, 
digſte Refclution ung gehorfambft beziehen / gegem des adverlirenden Caplan Meylers / 
wider Die interims gemeinfame Abrede, unftandhafftes Qeruliren / oder unmwarhafftig mis 
der der Löblihen Commisfion und jedes gewiffenhafites convinciren, grundloß laufendes 
Vorbilden / und deffen fonft Dapkt Satyrifde Schrift wider ung / mitleidig vermundern , 
Beſſerung und Correction in feinen unordentlichen vindicablen Affedten wuͤnſchen / bes 
ſenders aber anbey um gmädigft verfügende Communication feiner und des Berfetfas 
mers Drganiftens allhier/ bißherig wider ung eingereichten fein eligen Schriften zu unfes 
ter gehorfamften Rechts: Norhburfit/ dann ferner gnädigfte Reihügung in Dißfaltiger 
Obfervanz , hiemit unterthänigft angelegenrlichft bitten / und zu gnädigfier Refolution auch 
hoͤchſten Hulden ung in fubmiffefter Devotion empfehlen follen 


Em. Hochfürftlicden Durchleucht 


Heyden den 13. Augufti 1723. 
unterthänigfts gehorſambſte 
Friederich Bidfch/ Stadt: Pfarrer. 


Aug: Conf: Burgermeifter und 
Rath’fambt Viertelmeifternund 
Sechzehnern. 


22 Lie, I. 


Gravamı 
61.62. 
63» 


Lit. I. 


118 gnädigften Befehl Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / Unſers onädigften Fürfien und 
De —X ꝛc. 9* der Aug: Conf: 32 ed en 
hiemit decretiret/ daß ohnerachtet feines vermeinten Dorftellens bey Der Commishon, 
regen derer nachmittäglichen Gottes, Dienfte oder Kinder + Lehr» Stunden, e8 bey dem 
dißfalls ſchon racificirten Vergleich noch ferners fein Bewenden haben folle, Decrerum 
Sultzbach im Hochfuͤrſtlichen Hof Rath den 28. Julü 1723. 


lich» Dfaln-SSul i 
a ER DR tz⸗ Sultʒbachiſche 






Peter Stephan zur Weſten 
An den Aug: Conf: zugethanen Pfarrern zu jr 
Erbendorff / Georg Stephan Helft, 








III. 


Religions - Gravamına poft Pacem Baden- 
lem, des Pfaltz⸗ Sulsbachifchen Pfleg Ambts 
Sloferbirg, 
Num. 1. 


Religions-Gravamina der Pfarr des Marcks Floß und 
Floſſerbuͤrg. 


Durchleuchtigſter Herzog / 
Gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / Herr! 


TER. Hodhfuͤrſtliche Durchleucht haben ung de dato den 13. Martil, vermöge eines 
den 19. ejusdem infinuirten gnädigften Refcripti figniren zu laffen geruhen wollen, 

I mas mafjen Selbige entihloffen / zu allerunterthänigften Ehren des an Em. Hoc: 

fürftlihe Durchleucht eingelangten allergnädigften Kavferkchen Befehls, alle poft 
Pacem Radenſem etwa eingefchlihene Religions - Gravamina, zu vollflommener Beruhis 
gung Dero der Aug: Conf: zugetbanen Unterihanen forderfambit hindanlegen und abthun 
zu laſſen: Zu dem Ende dann gnaͤdigſt und ernſtlich anbefohlen/ daß wir unfere habende 
Gravamina, in fo weit fie in Die Claffe Deren pol Pacem Badenfem einſchlagen / und noch nicht 
zu 8 innet denen naͤchſten 8. Tagen ordentlich / Deutlich und warhafft anzeigen und 
einſchicken ſollen. 

Wann dann diefeKanferliche allergnaͤdigſte und Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht gnaͤdigſt⸗ 
und gerechteile Intention, fo viel an ung iſt / nicht zu remoriren / auch zu unterthaͤnigſter 
Befolgung Dero Hocfürftlihen Befehls haben fo viel uns deren immerhalb 7. bis 8. 
Jahren / und alfo poft Pacem Badenfem ſich ergebenen nachtheiligen Religions-Beeinträche 
tıgungen / und miehrern Coardtirumgen deren Evangelifchen wohlhergebrachten Religions- 
Freyheiten / bey kurtzem anberaumten Termin benfalen mögen, falvis addendis, anmit 
unterthänigft gehorfambft exhibiren / und uns im übrigen geliebter Kürke hals 
ber / auf Die allbereit ſub Lit. A. ( fupra Addit. 4tum) Anno 1720. den 6. 
Novembr. Num. $.7. 8. &c. exhibirte / und in Deren Anno 1721. den ı7. 
Auguft: jubLit. B.( fupra Addit, romum darauf erfolgten Replicis, hieher eben nicht wieder⸗ 
holte anberührte Beſchwerungs⸗Puncten / unterthänigft beziehen follen. Demnaͤchſt aber 
auch Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht in unterthänigft- treu; devoteften Gehorfam Suppli- 
cando antrettende / Selbige in futurum por allen deren / inobbefagten beeden Littern ans 
—— übrigen Beſchwerden / Dero getreueſte Evangeliſche Unterthanen / führohin 

aͤfftigſt und beſtaͤndigſt geſichert zu halten / und mit denen Herren Catholiſchen gleiche Vor⸗ 
theile ex paritate Simultanei genieſſen zu laſſen / ſondern auch ſub Lit. C. anmit unterthds 
nigſt angeſchloſſene erhebliche Beſchwerden / zu Conlolation Dero hierunter leidenden 
Aug: Conſ: Verwandten Unterthanen / forderſambſt hindanlegen und abthun zu Kr 
um fo vielmehr,anddigft und Lands: Mätterlichft gerubhen wollen’ ald notorium und offen» 
bar ift / daß fie contra Pacem Weftphalicam des, cum Proteftatione Er, Hochfuͤrſtlichen 
Durchleucht Herzogs Pfalsgrafens) Philippi b. m. und ſub reſtrictione, daß es zum Schaden 
und Nachtheu der Aug: Cont: Verwandten nicht weiters extendiret werden ſolle / ins Land 
gesogene Simultaneum felbiten / und wie wir ung defien gewiß verfichert halten’ Dero eige⸗ 
ne anaͤdigſte und Gerechtigkeit lichende Intention lauffenund gehen. Die hierüber anädigft 
verficherte würckliche angedeihende rechtliche Hölffe/mird der HEtr der Heerſchaaren am 
En. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht geheiligten höchiten Perfon mit lanawuͤriger beftändiger 
Geſundheit / höchitgefeegneter glücklicher Regierung und allen andern Hochfuͤrſtlichen Pro- 
fperitäten/ dem ſaͤmbtlichen Chur⸗ und Hochfuͤrſtlichen Daufe aber mit immer mehr und 
mehr erfreulichen zufehenden Anwachs und Norilanteiten Aufnehmen reichlid compenfiren. 
Geſtalten darunter feine unendliche Güte eine fambtlihe Evangelifhe Gemeinde und ihre 
Kinder mit uns ohnabläßig zu imploriren / zu Feiner Zeit vergeflen wird. Em. Hochfuͤrſi⸗ 
lihe Durchleucht Goͤttlicher Gnaden Obumbration Eu uns zu Dero hoͤchſten Dr 
’ und 





y 


und Gnaden unter nochmahln wiederholten bemüthigften und angelegentlichften Bitte pro ad- 
miniftranda Jufticia empfehlende / verharren 


Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 


17234 
DI EN *_ umterthänigfts gehorfambfte 
Georg Trank Reinhard/ Aug: Conf: 
Pfarrer / und die derfelben zuge: 
thane Burgermeiftere und Rath. 


Auf Hochfürftlichen gnädigften Befehl verfafte Berzeichnuß des 
ver Religions - Befhtwerden/ welche feither 7. bis 8. Jahren, und alfo poft 
Pacem Badenfem bey einer der Augfpurgifchen Eonf: zugethanen " 
| Gemeinde zu Floß und Siofferbürg ſich here 
vor gethan. 


. 1,) 

Sind fonften die Angelegenheiten derer Evangelifhen ordentlich vor Denen Evangeli⸗ 
fehen und übrigen confituirten Hochfuͤrſtlichen Herren Hof» Räthen ventiliret und radti- 
ret worden, haben auch Ew. Hocfürftlihe Durchleucht zu gröfter Confolation Dero der 
Aug: Coof; zugethanen Unterthanen gnaͤdigſt zu declariten geruhet / eg bey dieſem Herkom⸗ 
men beſtaͤndig bewenden zu laſſen. Sieben bis acht Jahre her aber und in negotium Re- 
ligionis lauffende verſchiedene Hochfuͤrſtliche Kefolutiones, indem Hochfuͤrſtlichen Cabiner, 
wo dermahlen gar Fein Eoangelifcher Rath und Concipient geweſen / gefaſſet worden / die 
unverdiente Verweiſe und Merckmahle einer unſchuldig leidenden Ungnade in ſich gehal⸗ 
ten’ als Davon Exempla anzufuͤhren wären, 


2.) 
Iſt denen Evangelifhen Anno 1714. den 17. Febr. auf des Damahlen Eatholifhen 
farrers Jägers ungründliche und gang unerhebliche Worftellung / ob wäre denen Eas 
tholifchen bey Introdudtion des Simultanei die völlige Parification gegen Die Aug: Conf: 
Dermandte nicht gefchehen ihr per Inftr: Pac: Weltphal: reftituirter / bey Introduction 
des Simultanei durch ordentliches Looki geroonnener/ und zu zweyen verfchiebene: advon 
Ihro Durchleucht/ Chriftiano Augulto, b. nm contra Die Anfprücheder Regierung 

berg und eines hier geweſenen Catholiſchen Pfarrers Hämerls ; aufs neue per fenten- 
tias guerfandter Pfarrhof/ abs und ohne fie vorhero darüber zu hören denen Catholiſchen 
zugefprochen worden. Ob wir nun zwar nicht ermangelt in termino Dagegen einzukom⸗ 
« meny/ und unfer su Dem Pfarrhof habendes / nebſt dem allen in langer Pofleflionraticirtes 
unumſtoͤßliches Recht / fo gleich zu deduciren, fo wurde Doch ich ‘Pfarrer, deme bey Vo- 
cation zuhiefiger Pfarre Anno 1713.den zı. Octobr., daß ich der Pfarrlichen Einkommen / 
leich meinen Antecefforibus, confequenter aud) Des Pfarrhofs / als partis Salarii , geniefs 
en folte, Die gnädigfte Anmeifung geſchehen: Anno 1715. den 19. Aug: ad audiendam 
Sententiam in Perfona bey Hochfürftliher Hof» Raths Cantzley zu erſcheinen citiret / und 
mie den 3. Septembr. ejusdem Anni, derſelbe nochmahlen in Abfentia Des damahls einigen/ 
und an eben dDiefem Tag naber Anfpach verreifenden/ fonder Zweiffel aliter fentientis 
Evangelifhen Heren Hof» Rathe und Pflegers zu Floh / Deren von Hund, durch Die 
zwey anweſende Hochfuͤrſtliche Catholiſche HRerren Hof : Räthe  compenfatis expenfis, ab» 
gefprochen. Dann Anno ı715.den 21. O&obr. die Pfarr, Wohnung ohnfehlbar zu eva- 
cuiren / und Daß nicht zu andern ernitlihen Berordnungen und Zwangs » Mitteln Urfach 
geben / letztens aber Anno 1715. den 24. O&tobr. wiederholter maſſen decrectiret / Daß 
meinen Umzug aus dem bißher innen gehabten Pfarrhofe, ohne Verliehrung eines eingigen 
Tages / beſchleinigen / oder ohnfehlbar geroartig ſeyn folle daß ich nebit Worbehaltung er» 
mefjender Straffe / durch gerichtlihen Ambts» Zwang per viam Executionis der Pfarr, 
Wohnung depoflidiret werde. Inmaſſen dann der Catholiſche Pfarrer Fäger, darauf 
eingehenden 29. O&tobr. mehr berührten 1715. Jahrs in meiner Abroefenheit de facto vom 
Pfarrhof Pofleflion genommen, und die Evangelifchen necesſitiret / Daß unter denen Ca⸗ 
tholifchen Pfarrern auf den Grund eingegangene Caplan⸗Haus / indem ein Evangelifcher 
Pfarrer weder feinen benöthigten Haus⸗Trunck / noch auch zu feiner Oeconomie unent» 
behrlich wenige Getrayd unterbringen/ und feinen Tag ohne Befahrung des Einfalleng 
wohnen kan / zu beziehen und anzunehmen. Dergleihen Alternatien Doc die Evangeli⸗ 
en 


ſchen Pfarrere zu Neukirch bey Wenden, Neukirch Hinter Sultzbach / Erbendorff / Kal, NB. 
iendrunn und andern Orten mehr / wo fie geringere und weit fchlechter conditionigte Woh⸗ 
nungen Dann die Catholiſchen haben / ex paritate nicht gaudiren Fönnen. 


3.) ä 
Habe ich Pfarrer / wegen meiner aus Dem Pfarthof de jure zu fordern habenden Me- 
liorations-Expenien biß Diefe Stunde zu Feiner Bonifieirung gelangen fönnen. Wiewohin 
Die Reiticutio in priftinum Statum nad Kapferlicher allergnädigjter/ und Ew. Hocfürflis 
den Dutchleucht gnaͤdigſtet Intention, alles aufheben wird, 


4.) 

Obſchon Anno 1711, 12. 13.ih vor dem Altar in quieta Poffesfione noch als Pfarrs 
Adjundtus ab initio meiner geiftliden Fundtion in oftava Corporis Chrifti die cultus di- 
vinos verrichtet; Iſt doch Anno 1714. Den 28. Maji decreriret worden, daß ich mich im 
dieſer Octava Des dimultaniſchen Altars hieſiget Pfarr· Kirche, wegen / ohne aile behörige Pros 
be angebrachter Beſchwerde des Pfarrer Jaͤgers / daß ſich aus einer alt »hergebrachten 
Obiervanz, die Evangelijchen in dieſer Octava des Altars zu enthalten hätten duffern/ 
und Denfelben pendente lite, und bis zu erfolgenden weitern Decifo nicht betretten follen, 
Reiten Dann big anhero die gnädigite Kelolution noch nicht eingeloffen / als haben untere 
thänıgit gehot ſambſt Darum jumoniren, 


$.) 

Wil die wider die Evangelifben Glaubens -Principia lauffende neuerliche Pretenfion, 
die Fahnen Kreuge:c. bey Denen Catholiſchen Procesfionen mit Hut abziehen zu veneri- 
ren noch nicht cesüreny fondern unter dem jejunen Vorwand / man müfte dem Catholiſchen 
Herrn Geifttihen/ Hochfürftlihen Derren Benmbten/ und andern Honorationibus,, Die 
ſchuldige Ehre ermeifen (denen Diejelbe zu denegiren ſich unter den Aug: Conf: Verwand⸗ 
ten noch niemand bepfallen laſſen / und jederzeit dißfalls männiglich feine Schuldigteit in 
Obacht genommen) auch fo gar bey gank ferne Davon / und über Feid gehenden, oder ders 
ſey Procesfionen ausweichenden Evangeliſchen Perſonen / Ariöte beharret worden: Ans 
gefehen vor 2. Fahren ein hiefiger über Land gehender Evangelifher Burgers, Sohn / 
roeilen er nicht beftändig Die zu hiefigem Thore ausgehende und meıt von ihm fegende Pro- 
cesfion mit entblöffetem Haupt pasfiret folgenden Tages vor hiefigem Hocfürftlichen 
Nieder⸗Beambten gefordert / deßwegen ſcharff angefahren undbedroher worden die Sa⸗ 
che naher Sultzbach gelangen ju laſſen: Abgewichenem Sommer aber erſt / des hiefigem 
Ambis · Knechts Sohn einem Evangelifben Mann von Flofferbürg / welcher der ihme ent, 
gegen kommenden Procesfion aus dem Wege zu gehen, in ein Haus entwichen, dahin nach» 
gefolget / und ihn mit Schlägen tractiret. Daß alfo Das motivum ex veneratione po- 
litica ſich gar zu weit biß gegen das Thor, und faft aufjer Dem Geſicht / dermahlen gegen bie 
figen Catholiſchen Herrn Beifllichen und Unter-Beambten extendiret/ dergleichen ein Evans 
gelifcher Pfleger und Ober + Beambser in Durhgehender Straſſe nicht pretendiret/ oder fo 
rigoros daraufinquirigt wird, 


6.) 
Vor aufs längfte mehr nicht dann 5. jahren wurde nicht fonder mercklichen Coar&i- 
rung deren Evangelifchen Religions-repheiten von hiefigem Kath » Haufe eine Verord⸗ 
nung publiciret / daß hinfünfftig die Evangeliihen an denen einfeitigen Feyertägen nims 
mer in der Wald fahren darınnen Holg hauen, und andere biß anhero immer frey gewe⸗ 
fene Berrichtungen bey ı5. fl. Straff vornehmen folten. Wie dann wuͤrcklich ein und 
andere / welche fich vielleicht nicht eben auf ſolche Feyertaͤge befonnen / und alfo nicht aus Vor⸗ 
fat oder ex animo mandato contraveniendi , an Denenfeiben in den Bald ihrer Arbeit 
nachgegangen / nachgehends deßwegen in das Wald⸗ Wandel gefcprieben / zu Getichts⸗Ko⸗ 
fienund ziemlicher Geld, Buffe condemniret worden / oder doch werden wollen, 


7.) 
Erft Anno 1721. wurde eineabermahlige Verordnung publiciret / dag an dergleichen 
einfeitigen Feyertaͤgen auf hiefigem Marck und andern offentlihen Plägen Zimmer auss 
ſchlagen / und andere dergleichen Arbeit ins Fünfftige abgeftellet/ und gegen das bißherige Ders 
fommen verwehret feyn folle. 
8.) 
Don eben diefen jahren her will denen Evangelifchen unter androhender Straffe zu⸗ 
emuthet werden, mann fie Catholiſche Ehehalten haben / diefelbe an pur Catholiſchen 
Serertigen zur Kirche anzuhalten / oder widrigenfalls ihres Ausbleibens halber zu re- 


pondiren. 
ma 9. If 













a. 


o 
bende unD per 7 Evangelifde Schulmeiſte 


——— 

4 —4 ahren ver Catholiſche E 
sl en . Zesönnlichen Alternation,al8D 
Ei Simuflran j D en Dei 
"2 e) Schreiber —— ne weis 
Bu nin > um 
N fetben ſich ergeben ta potiora Em. Hochfür 


man er * 
— 
— 





fhlag subringenDe 





| ie) in ; G;ehöre finben/und zuSimultanifg 
Rt — Perſon / ſondern auch ſeine So⸗augð 
ash Kattenbrunn 2. nebſt Dem Catholiſchen werDa 
J J N 
—— erinner lich / was maſſen Anno ı7r 5 
blog —— Religionis, eine Hochfuͤrſtliche 


re 


manınz wegen Des von Denen Franckiſchen 

loffet 7 und Darauf Dem Ehemann, ın fei \ 
prorocollirten Kauffe / zum Pr=judiz De 

aher / obmohl fein Impedimentum Cano 
Ehemännifche Leute copuliret / bag dritte N 
trage aupferladen worden. Auf gef N 
die Sache biß anbero in füulpenfo geblieb 

lution erfolget / und Daher gemeldter B 

der Ehe mann zu feiner gröffelten — 


aͤndertem / und vom Ambt EN 


Seichmäfig hat um das Jahr ı7 
wegen Der zwiſchen Georg Brerfchneide 
dahier fir:ttig gemwejener Band / wie q NA N 
Anno 172 1.Den 17. Augufti(vid. Addi 


..: . d 
mehreren gnaͤdigſtzu erſehen iſt / nebſt * —8&F 


gang nichtigen und grundlofe 
| serfänglich debaten —— *—* N 
e eigener Erfäntnuß des Dobfürflihen D R Q 
H bey der Sachen Unterſuchung — IN N 
| Shreibers und anderer vermuthend MU Q 
un neiier/ Fobann Nicolaus Eidinger 8 Ds: 
—4 —* p ete aber 1. fl. Com EN aA 7% 
| Bun DE Purgermefer big auf RR RI? € 
— Iinfoften Be bey unferer Offenb IAX — 
fagter IB er Marek» Schreiber KAR Dr —2 
g eitläufigfeiten / Der De ey, Ro 
werden, Sligfün, Up eo 
ir Eger ©o 
4 


2 
u — 
— — — — — 
— —i —— 
—— Du ⏑ — 4 


— 


— — 
a 3:3: 


* 





— — 


* * 
> ee ———— 
— —— — — 


EEE eu 





Aller * Dun ! 
ein —— — 5** BR May * 
edet und \ 4 
dung /. 06 — ** dafje ed Ra {2} mg ap 


‚eve es auf. be Qu dag [77 
——— — die Abe Rp e 
fen. Derley Cafıs alle —— ———— | 






Knechts / da dem a Dre, ho; Nhe 
füdtige/umd deg Brduend key Oben fe den 





etli ; 
Dielen ae Bedu,Haup dig. Bf; 
nie beym Dre ungleiden „Be 
fervir m getvefeneg (Acer 
N / Aufgenommen 1° fapı Pr 
Fi su alegiren toären/dag —QR 
ed He on —S in 
| en wey Carhoiigg, —— 
A * Anno 1721. den 6. depten 


" word⸗ u 


u 


er 


> Diglizediby Google x 


Br ——— 
——— ng 


biefigen Pfarrer gnäbigft anbefohlen ans ihrer, son Introdudtion des Simultanei her / 7}. 
Uhr sum Anfang twereftäglicher Betſtunden gehabten Kirchen» Zeit 7 zu weichen / und 
von Michaelis biß Oſtern um 7}. Uhr / von Dilern big Michaels aber un 7. Uhr bins 
Fünfftig ihre Betftunden zu enden/ und zu denen CatholifchenSacris, ad exemplum berer 
in Qulsbad) wohnhafften Evangeliſchen Pla zu machen, Nachdem aber diefe neuerliche 
eingemiefene Stunde von Michaelis big Often/ ber vom Lande eingepfarrten wegen, gantz 
inapplicable , als welche dem gröften Theil des Winters Feine Betſtunde bey fo früher 
Zeit erlangen fönnen/ fo iſt zwar zu verſchiedenen mahlen entmeber um guädigfie Modera- 
tion oder Reflitution in die alte Kirch⸗ Stunde an gehalten, biß anhero aber weder eines noch 


Das andere erlanget worden / welches anmit nochmahlen in ſubmiſſeſten Gehorfam aus 
bitten follen, 


14. 

Anno 1717. den 13. O&tobr, iſt eine gnaͤdigſte Signatur aus Hochfuͤrſtlicher Hof⸗ 
Maths Cantzeley eingeloffen / daß Ihro Durchleucht die in Sultzbach übtide offentliche 
Kirchen / Gebeter durchgehends in Ders gangen Sand und Aembiern eingeführet roiffem 
wollen. Als nun ju unterthänigften Befolgung deffen auch hiefmen Orts / mit Cafirung 
derer fonjt gewöhnlichen / die ın Dem gnädigft bepgebogenen gedruckten Formular enthgl 
tene Gebeter in bung gebracht wurden,folgte Anno 1721, den 25. April. einander in dem 

ochfürftlichen Cabiner abgefaltes Decrer , Diefes Sjnhalts : mas maflen Se. Hoch» 
fürftiiche Durchleucht / unfer gnädigfter Fürft und Herr / Herr’ gnädigft refolviret/und ges 
mejjen anbefohien haben wolten / daß ın der gewöhnlichen allgemeinen Kirchen⸗Gebets⸗ 
Formula die Worte: Bringe ibn zu rechtſchaffener Erkaͤntnus deines lieben Sobnes 

Eu Chrijti / zu Luſt und Lieb zu deinem Wort und Warheit / von nun an und ins» 
künftige ausgelaflen und biß auff ander weite gnädigfte Verordnung nicht mehr gebraucht 
werden folen. Wie nun Diejes zu Anſtoß ſchwacher Gewiſſen nothwendig ausſchlagen 
müffen / und wir dermahlen nicht anders überzeugt / als daß unfere umterthänigfle Schuls 
digkeit und die Natur eines wahren Ehriften  Giebets von uns exigire / Ew. Hochfuͤrſt⸗ 
lichen Durchleucht nicht nur geittiche und vergänglichesfondern vornemlich und altermeift geifts . 
liche und ewige Güter von Dem Geber alles Guten auszubitten / einfolglich dergleichen 
Defehl bep nachdenckenden zu allerhand Irrungen umd Zweifel Anlaß geben muß / als 
haben ung erkecken wollen/diefes unterthänigft Demüthigft mit einflieffen zu laſſen / uͤnd die⸗ 
fe allbereit in conluetudinem gekommene / und etlicher maffen inveterirte Formulam vor 
Em. Hochfürklige Durchleucht aus Evangelifher Chriſtlichen Devotion zu bitten, wieder 
in Uſum bringen zu doͤrffen. 


15, \ 

Iſt fonft jederzeit gewoͤhnlich geweſen / daß mann Evangeliſche oder Catholiſche Pers 
ſonen in hieſige Pfart Kirchen begraben / und ratone Der Begraͤbnuß der Kirche ein Ac- 
cidenz zugefalen / daſſelbe gleich zerſchlagen worden / und beede Theile Davon participitt / 
als dieſes ex retroactis abunde ju probiren. Es will und aber unſer vonder Streitliſchen 
Begräbnuß fallender Antheil von denen Catholiſchen gang neuerlih und eigenmaͤchtig 
vorenthalten werden / ungeachtet zu Bezahlung der Ziegel / Mauerer und anderer da⸗ 
bey benöthigten Ausgaben Evangeliſcher Seits concurriret worden. | 


Uber Diefe Gravamina anädigft ergangene Refolution an den 
Evangeliſchen Pfarrer zu Floß und Fiofferbürg. 


8 anädiaftem Befehl Sr. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 2c, Unſers allerſeits gnaͤdigſten 
Au Heren / Herrn ec. bleibt der Augſpurgiſchen Confeflion zugethanen Mar⸗ 
rern zu Floß Georg Frantz Reinhard / auf die mit Zusiehung derfelben Dermandten Bur⸗ 
germeiſter und Rath allda unterthänigft uͤbergebene vermeintliche Religions- · Gravamina 
Doſt Badenfia, und zwar ad 1mum hiemit obnverhalten / Daß deme allbereit feine abs 
Helffliche Maaß nefcbeben / da alles dermahlen in Dem wuͤrcklich Simultanee beſetzten Doch» 
fuͤrſtlichen Hof-Nath aus gnaͤdigſtem Befehl pflege vorgenommen und erördert zu werden. 
Das zte wegen des Pfarrhofs Abwechslung gehöre nicht mehr ad ‚Cloffem berer Poft 
Badenfium. Ad ztum fofle wegen billiger Erfegung derer Meliorations - Expenfen 
Des abgetretenen Pfarrhofs / der laufende Proceß noch definitive ausgemacht 
merden. Das te fene fein Gravamen Poft Badenfe , und hieher nicht gehörig / 
da zumahlen die Catholiſchen in antiquiori obfervantia fi) fundiren/ telcher d damahs 
figen ‘Matt s Adjundi ettoaigen unbefugten Vordringungen und Anmaſſungen nicht 
prajudicigen fünnen, Das ste/ Ete und te ge mittelft deren albeteit * 
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und jolle. Decretum Sultzbach im Fürftlichen Hof Kathy den 17. Febr. 1714. 
Sri al» Sulgbachife 
Mare Johann Chriftoph Sperl. 


Den der un ng er Confefions Pfarren zu Floß / 
Georg Irang Kemnbard, 
Lit. B. 


us Sr. Hohfürftlichen Durchleucht / unfers gnädigften Fürften und Herrns ic. and, 
digſtem ‘Befehl wird dem Augfpurgifhen Confefion jugethanen Pfarrer. zu Floß 
Georg Frantz Reinhard / zu Anhörung derSentenz in Sachen die Ummechslung dafeibfliger 
farr- Wohnungen betreffend ‚auf Dienftag den 3. Septembris bey Fürftlicher Hofs 
aths⸗ Cantzeley allbier früber Mathe» Zeit bereit zu 34 hiemit citivet, Decre- 
tum Sultzbach im Fürftlihen Hof-Rath/den 19. Augulli, 17 15, 
Sielkiche ⸗ hfelß Sultzbachiſche 
oſ⸗Kàthe. 
Johann Chriſtoph Sperl. 


An 
Den der Augſpurgiſchen Confefion zuge⸗ 
tbanenPfarrer zu gloß / Georg Stans 
Reinhard, 
Lit,C. 


Sententia. 
SEN Klag⸗Sachen bes Catholiſchen Pfarrers zu Floß / Johann Georg Jaͤgers / contra 
AS der Augfpurgifben Confeflion zugethanen Pfarrer allda Georg San Reinhard ’ 
die Umwechslung derer Pfarr, Wohnungen betreffend/ wird Denen vorgenommenen Adtis 
und andern rechtlichen Umftänden nach / hiemit zu Mecht erfennet + es hat fein Bewen⸗ 
den bey dem unterm 17. Febr. des abgewichenen 1714, Jahrs / wegen Umwechslung des 
ren Floßiſchen Pfarr: Wohnungen + emaniften Decret, Compenlatis expenfis. 
Don Rechts wegen. Publicatum Sultzbach im SFürftlichen hof s Rath den 
3, Septembris 17175. 

Copia collata cum fuo Originali concordat. 


irftlich » Pfalg + Sulgbadhi 
Sürft — “ag tzbachiſche Cantzley 


Lit, D. 
Mus anddiaftem Befehl Ser. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht / unſers gnaͤdigſten Fürften und 
A —— wird auf ſchon zweymahliges unterthänigfies Bitten und Moniren des 
Sarholifhen Pfarrers / Johann Georg Jaͤgers / der Augfpurgifhen Confefion- Vers 
wandten Pfarrern zu Fioß / Zohann Georg Neinhard/ hiemit decreriret / daß er nach 
Merflieffung des prolongirten drey wochichen Termins , fo von dem Tap an / da ihme 
durch den Gathollichen farrer Jaͤgern die gnaͤdigſte Refolution vorgezeiget worden, ans 
jurechnen / die abzutretten habende Pfarr» Wohnung ohnfehlbarli evacuiten/und zu 
andern ernfiliben Merordnungen und Zwangs⸗Mitteln nicht Urfach geben ſolle. Decre- 
tum Sultzbach im Fürftlichen Hof Rath den 21. Octobr. Anno 1715. 
Hochfuͤrſtlich ⸗ Pfalz» Sulgbachifche 
Hof Räthe, 


Johann Ehrifloph Sperl 


An 
Den der Augſpurgiſchen Confe ſon· zugethanen 


Pfarrern zu Floß / Georg Stang Reinhard, 
Na Lit. E. 
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Poftmiffum I. 


Dur leuchtigſter Herzog / 
Gnaͤdigſter Landes⸗ Fuͤrſt und Herr/ Herr! 


Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht haben jederzeit bey Dero hoͤchſt gluͤcklich⸗ gefegnet, und 
gepriefenen Regierung gnaͤdigſt geruhet auf die an mich Hochfürfilich » ergangene 
gnaͤdigſte Befehle von auſſen her mie vom innen / folder maffen ſchreiben gu laſſen / 
An den der Augfp: Confefßs: zugerhanen Pfarrer 2c. ebenfalls, wie Dero Dusch» 
leuchtigiter Here Ders Darrer hoͤchſiſeligen Andencens/ gnddigfi zu thun beliebet. Nun aber 
foldhes’ gang gewiß ohne Deroſelben Hocfürftliden Vorwiſſen / nur dergeflalt A: C: 
Verwandten faft jedesmahls zu gefchehen pfleget / auch Daher von einigen Catholifchen will 
gemuthmaffet / und denen Evangelifhen vorgeſagt umd erfläret werden als wenn — 
ches fd viel su bedeuten habe / ob ſolten wir —— von der Chriſtlichen Kirchen / oder 
Chriſtenheit aus geſchloſſen und geachtet werden: Auch ſo viel heiſſen / als ACotho⸗ 
liſche oder dee AChriſtenheit / ACatholiſchen oder AChriſtlichen Religion -Verwandte 
und Zugethane; So habe Dann Em. Hochfuͤrſtliche Durchleucht demüthigft erfuchen wol⸗ 
ten / jene oberrehnte ſchon längjt gebrauchte Formul, bey folten an mich gnaͤdigſte abzus 
gebende Hochfuͤrſtliche Befehl’ gebrauchen zu laffen damit foichergeftalt ſowohl bey Denen 
Tatholiſchen hierinnen feine ungleiche Meynung und Interpretation ſich ereignen / als 
auch bey denen Evangelifchen Fein betrübter Einfall erwecket werde ; Auch zwiſchen bees 
der Religions · Verwandten kein Wiederwill und Zroiftigfeit deßhalben fi entfpinnen moͤ⸗ 
ge / indeme auch Se, Alerdurchleuchtigſte / Groß maͤchtigſte / und Allerhoͤchſt gefegnet, ge⸗ 
prieſenſte Kayſerliche Majeſtaͤt als das Allerobriſte Haupt der Chriſtenheit / mit gleichen 
Nahmen (Augip: Confels: Verwandte) uns Evangeliſche allermildeſt zu begnadigen bewilli⸗ 
get. An gnaͤdigſter Erhoͤrung demnach nicht zweifflende sc, 

Wilchenreuth den 27. Maji 1723. 

Joachim Holſt. 
Il. 


Durchleuchtigſter Herzog / 
Gnädigfter Landes, Fuͤrſt und Yerr/ Herr! 


63. Hocfürfttihen Durchleucht gnädigit abgelaffene Befehle legen es fattfam an den 
Tag / welcher maſſen Diefelbe Landes, Dätterlic) gewillet / Daß zwiſchen beeder Re- 
ligions- Berwandten geiſtlich und weltlichen Friede und Eintracht gepflogen / und von feinem 
dem andern ein Eintrag der Religion halber, / Vorwurff / Dindernüg und dergleichen / vers 
urfachet werden fole, Wann aber gegemmärtiger Eatholifcher Pfarrer zu Pücersreuth/ 
Meter Schmäderer / in Feine mege ſich Hodfürftider Verordnungen / oder den Simul- 
raneo gemaͤß / bejeigen will, audy/ wie bißhero e8 überflüßig ermiefen / fo noch immerzu 
bey ſolchen Dorfag beharret; Alfo hater ſchon zu zweyenmahlen denjenigen Inwohner alle 
hie su Wilchenreuth / Loreng Peumler / welcher zugleich von Burgermeifter und Math zur 
Menden als Hofmarcks » Herefchafft hiejzlbit / zu einem Todtengräber beftellet ift/ bey 
Catholiſchen Leichen nicht dieſe Stelle en laſſen / ſondern einen Catholiſchen von Puͤ⸗ 
chersteuth hiezu beruffen und gebraucht; Obwohlen ich im Die drey Jahr her ein Catho⸗ 
liſch altes und gehoͤrloſes Wittweib dieſes Werck Evangeliſcher Seits ohne Widerrede 
(weil auch er Catholiſcher Seits es thun laſſen) zu verrichten geſtattet. Nicht minder hat 
auch er / oder die Seinigen / dieſen vergangenen 28. Majl (woran wir Evangeliſchen zu 
Puͤd ersreuth die ordentliche Betſtund gehalten) da nach den Zuſammenſchlagen Die beeden 
Thuͤren unter dem Kirch: Thurn hinter Dem Altar zugemachet worden / wieder unter dem 
Singen eröffnet, und mitten unter der Andacht beede dergeftalten zugefchlagen / und zuge 
ſchloſſen Daß davon die gange Kirch — wir Evangeliſchen erſchrocken / in der An⸗ 
bat verhindert und in die Gedancken gebracht worden / als würde der Thurn oder 
Kirche einfallen. Wann mun Diefer Schmäberer zu ſolcher Zeit’ da dergleichen heilfame 
und hoͤchſtloͤblichſte Befehl ergehen, und die Hochfürftliche Intention zu einer gnddigften 
Remedur gerichtet ift / ſich fo importun und mwiderfpenftig ergeiget; So koͤnnen Em. Hochs 
fürfilihe Durdleucht leichtlich gnädigft ermeffen / was er / als aus einem Bauern: Stand 
entiponnener Pfarrer gegen ein aus einem a und Durchleuchtigſten hoͤchſt 
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den 21, — —— Thomas- Tage, bald nach 6. Uhr zu fehh,in das GOi⸗ 
tes, Hauf zu Wildenau begeben  willeng feine Sacra allda zu ——— ob er 
nun wohl wufle und fahe Daß wir ————— auch daſelbſten den es Dienft 
zu verrichten haͤtten / wolte er ſich doch beyſeit begeben / —— blieb un⸗ 
ter dem E en Gottes⸗ Dienſt vor dem * neben mir in Pontificalibus, auf» 
gelegten M em’ Gewand / Kelch ꝛc. ftehen und machte allerhand Protefta- 
tiones und Anno 1720. den 6, O&obr. fandte er —* —* an 
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Ploßberg in die ven / hieß darzu das erite und andere läuten ; ; wenn micht ein aus 
der Dindermuß dar w gefommen / twürde er es gewiß erfüllet haben. Anno 
1720. den 26, Juli,als an einem gewöhnlichen —* Betſtunds⸗Tage zu 
Wichenreuth / ließ er / da es faum 8. Uhr war / unter der Colledte zuſammen 
ſchlagen / gieng unter Der Benediction ſambt feinem Schulmeiſter in die Kirche 
ein / und praparitte ſich zu feinen Sacris , wodurch dann Geſang / Gebet und 
dachte geſtoͤtet Unordnung und Uneinigkeit v * worden. In dieſem Ar 
ahr am Palm⸗Sonntag wolte er ebenfalls zu nad 6, Uhr in Die 
ivche / und den 25. Febr. — er alda wi feinem Schulmeis 
fter unter der Faſten⸗ Predigt hinein / etwas zu hohlen / fo vorhero auch leichtlich 
geſchehen koͤnnen. So ift ferner von — ſechs Fre en her feine feindfeeli ei 
mwonheit / daß er in ber Wochen / Meß zu lefen  Leich ellen ꝛc. 
6./ bald um 7. bald um halb 7. Uhr / offt ſpaͤter / oder früher / —— 
Evangeliſche hiedurch um den a mit —— bringen ’ au an 
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zehrlihen Derfahren / von deme er gehorfambft absufichen  umb dahero entweder 
sie Büchfen und Käftlein/ fambt denen im Diefem 1723. Jahr bey dieſer Faſten⸗ 

eit über,jene obige neu aufgerichtete Buͤchſen bepfeit zu thun / oder Das eriamms 
—— zu dem gemeinfamen Kirchen⸗Vermoͤgen mit beyzulegen / und ju ver⸗ 
mabren. 

10.) In dem vorigen 1721. und 1722. Fahr / ift Die gang neue und vorhero nie geſtan⸗ 
Dene Tapellen in den Wildenauifden Dorf aufgebauer worden / wie fie denn naͤch⸗ 
ſtens noch fol ordentlich eıngemeyhet werden um Mit-Öenieffungsfhon Anno 1720, 
und nachdem öfftere unterthanigft gebeten und angeſuchet worden / mas dabey 
geopffert / geſtifft umd verſchafft werde / zu dem andern Gottes⸗Hauß Vermögen mit 
beujulegen ; Wird deßwegen umertbämaft auch gehoffet / ſolch gerechtigftes und des 
mötbigftes Flehen werde gnädigftes Gehör und Huͤiffe finden. | 

11.) Bey Introdueirung Des Simulcanei, ift dem Evangeliſchen Theil das Pfarr» Dauß 
zu Ploͤßberg ordentlicher Weiſe per fortem zugefallen / auch nachmahls Anno 
1706. 1707. bey hierüber entfiandenen Streit / ein gnädigfter Schluß gefallen, 
daß foldes per nunc & femper ein Pars Salarii des Evangelifhen Pfarrers ſeyn 
und verbleiben fole. Es het aber diefer Eatholifhe Pfarrer Schmaͤderer / mehr: 
mahlen feit 1717. hero gefuchet / folchen entweder halb oder gantz an ſich su bringen. 
Weil ex num immer in der Hoffnung ſtehet / ſenes Begehrens theilhafftig zu werden / 
als wird rn tn / ihn gnaͤdigſt anzuweiſen / damit er und feine Suc- 
ceflores das Pfarr⸗Hauß / die Evangeliſche aleiniaftin Ruhe befisen/ und bey Denen 
alt hergebrachten Gerechtſamen ungefrändt und geſchuͤtzet ſeyn taffen mögen, 

12.) Anno 1715. den 20, Er ſich diefer Catholiſche Pfarrer Schmaͤderer nicht ge: 
ſcheuet / ineiner an Se. Hochfürftliche Durchleucht untertbänigft eingereichten Schrift 
den Evangelıfhen Gottes; Dienft einen vermeinten zu betituln, Nicht minder Anno 
1720. den 21. Decembr. in dem Wildenauiſchen ee und in Gegenwart 
eines jungen Deren von Zedvviz,aus Sorga / vermeſſentlich und freventlih dermaſ⸗ 
fen geſchaͤndet / GOtt folle ihn ſtraffen / die böfen Geiſter ihn hohlen / und er mols 
fe die Cantzel nummer gefund beiretten x. Zu bezeugen / daß ber Catholiſche 
Glaub der rechte / Dadurch man feelig werden Fönne / der andere aber; fcil. Eranges 
liſche irtig und falſch / wobey man gewiß verdammt werde. Hat auch Anno 1718. 
gegen einen Evangeliihen Schmied Sefellenin Wildenau Samuel Sperl / um ihn 
zu Dem Earholifhen Glauben zu bringen / cben fo verwegen geſprochen / wenn er 
nicht ben der Catholifchen Religion feelig würde / fofollen ihn die Teuffel (der HErr 
fen mit uns allen) zur Schmiedten hinaus hohlen. In welches / wider das Simulta- 
neum laufendes und hoͤchſt fteäffliches Aufführen demm / billichſt ein gnaͤdigſtes und 
ernftliches Einfehen zu thun, 

13.) So wohl die gehaltene — als auch fuͤrnehmlich die an Se. Hoch⸗ 
fuͤrſtliche leucht unterthaͤnigſt abgelaſſene Schrifften / geben es / wie dieſer Catho⸗ 
lifche Pfarrer Schmäderer meine wenige Perſon und Heil. Ambt / inner 8. Jah⸗ 
ren hero / greulich durchgelaſſen / beſchimpffet / und Ehrenzührige Nahmen gege⸗ 
ben habe / wie noch immer gefchiehet : Als ſ. v. Ertzlͤgner / Lügen Holtz / Luͤgen⸗ 
Krämer / Kirchen · Dieb / Kirchen: Räuber / Schrifft⸗Verderber / ein mit lauter 
Unwarheit geſpickte Creatur ꝛc. ꝛc. wie er Dann Anno 1718. Den 10. Junii in einem 
unterthänigften Bericht Feck und verwegen gefchrieben : Ich feye meiner Predigten 

halber werth / daß man mich mit einem Staub⸗Beſen sum Land hinaus hauen folte, 
Anno 1715, Dom. XVIII. poft Trinit, ſptach er zu Püchersreuth auf der Cantzel: 
Einen Balcken aus meinem Daufe folte man nehmen in die Erde graben, und mich 
daran hängen 2c. Welchem ungeiftlihen Beginnen, DWermegen- und Frechheit je aller» 
dings einempfindliher Einhalt zu thun / und ihmey als einen Geiſtlichen / eine beffere 
Red⸗und Schreib⸗Art zuzeigen/ auch darüber mir Satisfadtion und Reftitutionem 
Famz mitgutheilen. 

'14,) Anno 1717. den 18—20.Decembr. ift durch dieſen Catholifhen Pfarrer Schmaͤ— 
derer verurfachet worden / daß ich vom zweyen Catholiſchen Hochfuͤrſtlichen Herrn 
Commißariis, zu Floß über eine in folhem Jahr den 14. Novembr, zu Plöfbergres 
haltene unfchuldige Predigt, ſcharff examiniret, / auch deßwegen hierauf Anno 1719, 
dens. und 1 4.Septembr.naherSulsbac für Hochfuͤrſtliche Hof Raths⸗Cantz ley citiret/ 
und von mir verlanget worden/in hoher Prefenz lauter Catholiſcher Hocfuͤrſtlich er 
Herren Hof Rätherohne einige gegenwärtige Hochfürftlihe charakterifirte Perfon 
durch) einen förmlichen und cörperlihen Eyd zu bezeugen / daß meine Intention und 
gefliffentlihe Meynung in folcher gehaltenen Pop nicht geroefen / Die —— 
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machter Hochfürftlicher Landes ⸗Verordnung zur oem — —9 ne. 
gen werden / Fun dem een Glauben anzı: ** und dabep ihnen ein ſionet / 
—— —4 —2 abgiebt Narr ——— € Haydn, * 
7 ichael Ruͤdels / va ö 
in Erden Kinder / —* alle url Fon Ama das ältere davon —* 
begraben worden, ſollen aus der Urſach Catholiſch erzogen werden / Da doc, wie es 
die Hochfuͤrſtlichen Befehle de Anno 1708. und 1710. haben wollen, weder * 
um, wie es ante Copulationem ju Protocoll genommen wor den / ſchrifft li 
re noch eine andere trifftige Urſache aufsumeifen/ obmwohlen davon fchon Ans 
Catholiſch begraben, und das andere zum Catholiſchen Glauben gezogen worden / 


5 nr Das letztere noch Dazu 
b.) Die Catholiſche —— dahin beredet / Evangeliſchen Mänkern’fo 
Sartounne Weiber —— > —— ut und en Kae 
ihre ner a ——— —————— 


ce.) Dur Vabe ungen J ri me jungen Kınder von ihrer — 
Glauben abzwichen? fie auf Weeg und Steg dahin zu bereden ĩrachtet / ihnen nach⸗ 
gehet und reiter auch den Catholiſchen Weibeen und Derwandten Anſchlaͤge giebei / 
toie fie ſolche Kinder zu auswaͤrtig Catholiſchen Geiſtlichen führen / und da * 
Glauben onnehmen ! und ug mie Davon jeiget das was mit Jo⸗ 
hann Foͤrſters / ehemahls Evangelischen Bauers zu Pargersreuth Söhnlen Anno. 
1716. UNd 1717. vorgegongen/ welchen er auf Die Hut —— * * 
auch naher Neuftatt an der Wald⸗ Nabe führen/ und dafelbfien den 

Glauben annehmen laſſen. 

d.) Wann Evangelifhe Männer von ihren Hofmarcks » Hereicaffi —— 
den / und erlide Wochen ausbleiben / er mner a se Zeit / m —* —*— 
ſchen Chem eider / Die Kinder aud ju Dem 532 Glauben 
take —— er mas ſich auf dieſe Art Abao 17 pe 

—— 

e) Den Evangelifchen * ae Bücher — darinnen die — 
lie Religion — die 
Art fie von ihrem Iuben ebubrngn, vn ren zu geben / 
gleiches neidhehen möge. We er es geihan Anno 1718. Eamuel E perl, 
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eigenmaͤchtig / und mufte mein Antheils Zehend unter fresem Himmel hingeworffen / 
und — 2 gegeben werden. Die —* Urſache befandte er u 
mich und Dem —58— und ohne Scheu; nemlich / weil er Evangeliſch geworden / 
und wenn er wuͤrde wieder Catholiſch werden / ſolle er dieſes Fahr und noch 
Zehend⸗ Träger verbleiben: Es kammen zwar einige Hochfürftlihe Befehl auf mein 
unterthängftes Bitten any den Schleiser zu gedulten ; allein ee Schmäderer / fehrte 
ſich daran nichts / wie e8 deun fein und feines gleichen Gewohnheit foift: Sondern ich 
mufte wider Ailleneinen andern Zehend: Träger, zumeinem geöften Schaden / 
berbey en. Die daher gemachte Unkoſten und Schaden an Dem Zchend, Go 
Br fo go auf 20. Gulden belaufen, hat er Schmaͤderer / dem Recht und Billigfeit 

nad, volllommen zu erftatten. 

27.) Fin Wildenau hat von langen Jahren her die Dorffs + Gemeinde eine Chriſtliche 

ewonheit angenommen an dem Freytag nach Petri & Pauli, woran vor Zeiten cin 

etſchroͤcklich / und graufamer Weiterſchlag allda gewelen, die Gedaͤchtnuß Davon zu 
—— N 1737.04 —* Fa Srentag mit ein Fellum Vilitat, St. Mari , 
murde aber von denen en (weil in vorigem es ebenfalls ſchon fo ge, 

kochen) gleihfalls daran und Nachmittag / indem —J gewoͤh + 
entlihe Gottes + zu Pücersreuch war mit Geſang / Gebet und Haltung eis 
ner ——— edigt / begangen. Nachdeme aber ſolches Die Tatholiſche 
den Tag hierauf gethan / ſo wurde denen Evangelifhen bey s. fl, age Bee 
dergleichen wiederum mit zuthun. Da nun in diefem 1723. Jahr ** er 8 er⸗ 
eignet / fo find Die Evangelien, wie vor dieſem / ſo jett und kuͤnfftig hin bey ſoichem 
ju ofien en die Hofmarcks⸗Herrſchafft nicht befugt, in Ecclefafticis was ans 

ellen oder zu ändern, 

28,) Anno 1715, ud 1721. hat Herr von Sporneck su Düc feinen Evangeli⸗ 
ſchen Unterthanen zur Mei und Vigilien gebieten’ Pfenning austheilen / und andeu⸗ 
ten laffen/ mit ihm sum Opffer zu gehen hält auch Evannelifhe Ehehalten/ wenn 
ex einige hat biegu mit an; wannenhero von ihme bierinnen die Religions- und Ge⸗ 
wiſſens⸗ Freyheit nicht zu kraͤncken / fondern ſichet und frey zulaffen/ und von Dergleis 
en Zumuthen und Begehren abyuftehen, 

29.) Bon 8. Jahren (wie es voriges 1722. Fahr zu Püchersreuth Feſto Bartholom: 
gefhehen) haben die Catholiſche Hofmarcks-Herrſchafften die Freyheit angenom⸗ 
men / wider die defihalben gemachte Dochfüritliche Landes; und Policy; Berordnung 
in der Erndte an Son, und Feyertaͤgen / ohne vorher bey mir/ als Evangeliihen Or- 
dinario, geſucht und erhaltene Erlaubnuß und Kirchen» Dilpenfation, die Evangelis 
ſchen Untertbanen / auch die an ſolchen Tägen confitirt und communicirt (wie Anno 
1720, in Wildenau geſchehen) zum Auffammlen/ Einerndten und Einführen anzuhal⸗ 
ten von —22 fie dann kuͤnfftig hin abzuſtehen / und ſich nach obiger Landes⸗Verord⸗ 
nung zu rioten en. 

30.) Bu Bilden befindet fich eine arme Evangelifhe Schulmeifters Wittwe/ Mars 

aretha Zahnerin/ von weicher die dafın obwohl Evangeliihe Hoſmarcks + Herrs 
(bat, Doch feit 1717. ber ihr Schutz⸗ Geld zu reichen / FrohmDienft zu verrichten xc. 
enehret / welches gleichwohl wider Die bißherige Obfervanz und Privilegium Perfo- 

- narum Ecclefiafticarum fireitet/ mithin Darmwider gnaͤdigſter Schug zu geben. 

31.) Anno 1722. wurde in Wilchenreuth ein neuer Catholiſcher Schulmeifter / Leon⸗ 
hard Kübel von Püchersreuth aufgenommen / und die Evangelifhe folten defien 
Mobilien mit anhero beiffen bringen. Laut des Weydauiſchen Stadt » Protocolig 
aber, und der Ausfage derer in der Gemeinde noch lebenden alten Leuthe / hätten auch 
die Catholiſchen in dem Dorff / bey Anheroführung meiner Mobilien/ tie vormahls 
des Heren Fiſchers feligen von Wildenreuth hieher / alter Obfervanz nach / ihre Bey: 

hülfte bemeifen ſollen indeme aber diefe ſich deſſen geweigert und fepariret / fo tha⸗ 


ten die Evangelifhen bey einem Schuimeilter/ der in wenigere Confderation ala | 


ein Pfarrer fonften kommt / um fo viel mebe fich gleichfalls weigern und lepariren / 
jedoch von der Hofmarcks/⸗Herrſchafft allhie wurde einem jeden Evangelifihen ben 
5. fl. Straff gebotten’ anzufpannen und zu fahren / auch nach deſſen gehorfamer 
Mollendung muften die Evangelifchen 1. fl. 20, Kr, linfoften begahlen ; welches Ders 
fahren denn nicht nur zu müßbilligen / fondern auch Das abgenommene Geld wieder 
u geben und die Satholifhen DorffLeuthe denen Evangelifhen eine Erſetzung deſ⸗ 

dem —5 — was fie bey meiner Anheroführung alleinigſt ausgeben und entrich⸗ 
sen muͤſſen. 


Q 22.) Anno 


* 


— = uf na ee TH 2 * o u : 
Be id predigen/ und Durcy folde Die FORT 
ee chpieben und verdamm er 

A endern/ dag man Evang 


- an 
de fi ie auftreten laffen mödte ; mw 


i deny Da \ 
t fo viel Zeit vorban 2 
In ar ns) vor beforglicher und unnd 
frey zuitellen. , April. haben &e. D 
* — Die ın — wochentlichen Be 


i zu rechtſchaffener Erkanrat 
ji — — auszsulaffen 7 un 


s : iffen fe 
ern und Pfarr, Kindern im Sewiffe 
a le 
et / 
eg gen bey einemrechten Chriſten ſich b I 
nug SCEiu Ebhrijii / erfordern für feinen 
tisiten Zandes- Datter / berslichft unD b 
ſhe ; als aub andere Evangelifhe / fo — 
gegenwärtig ſeyn / Daber von ung biefig 
fübren möchten. IBäre Demnab wiede > 
von nach oe a. A Een une IN 
34.) Bey ungefehr abt un Jungern RR 
* diefe 2Beife fih ereignet/ dag, warn Ev - — 
Religions-Sadben 7 über etwas nach Din — 
nem vernommen / ihnen darinnen etw © 
Dochfürfilicher Sentenz vorgehalten UI —— 
zwiſchen CEatholifchen und Evangelifchen 
um Dem Gathbolifchen Theil deſto 6 
iu Bindern oder Schad 


aden zu tbun , Du 
alleine Cſo vonden Fatholichen Geifklich Di 


> 
oni a Uiygg 
gethban / mithin Dei en Evangelifchen Re a: 
hen Landen nicht allezeit wohl Fundig n — + 
gadee ©Jehör , Urtbeil und Dülffe gö N Sm De 
m 2 Bannenbero dann Se. Hobfü IH, 
Herr, MDerr, aub Epifcopus —— E eſ e 
copal - Snade Dabin ju neigen ; mild X ind 
fi der vorigen Dochfürfti N Nm 


i ichen Gemoh. 
39.) Diefe 2723, Sabre den „e Martii de Dur 
welchen . Martii m e l 

= dergleichen Fällen pen Eangeln INN & n D 


ert orden. abſeß 
fondern du Bir oangelife nr III Vorre mir 


— Inzefin 
se/’fod x von: 
ERS ———— 
anderft ur ehe S Femboden / yon ei Sige om fi 
H0 lichen Pam fagen Fönte und x SD iefepin el. Sch 
Sacramenten alle en aud m rere — Unter & er 
wigEm Unterchäniggp ar, geieineten , N Cangen @ 
MEN u Gef LUD Don Alm IS Me 2 aiher 
It zu b em Ar and 
36.) Ga in d enerzeven. 8 Nehmere * 


en und 

fhwerden N ar, Den 22, — Snake 

' Ddflrftliche Deren I; „Iedorfarmn TR — ar 
Höfe’ Güter . Dur eianfen, — —— 
len / das wird no Di u 2c, ‚Binder I stttiget worpalt 


mern joy wi 


N Evangelifn. 1/7 
re m ge ifchen & 
u — N 





jedoch auf eine andere Weiſe / wie bey benen Eatholifhen Dofmardks, Herrſchaff⸗ 
ten continuiret / ſo / daß fi Die Evangelifhen nicht fait mehr leichtlich getrauen/ 
etwas / mozu fic wohl mehrmahlen Das nechfte und befte Recht haben / ſich anzu⸗ 
meiden / zu begehren und darum zu bewerben. Gleichwie auch 

37.) der Catholiſche — Schmäbderer in ſeinem Schaͤnden / Schmaͤhen / Laͤſtern / 
Verketzern und Verdammen der Evangeliſchen Religion und deren zugethanen / auf 
den Cantzeln / und insgen ein hin und wieder noch immer fo fortfaͤhret / wie davon 
ebenfalls Die Anno 1721. Den 22. Martii und den 20. Julii unterthaͤnigſt eingereichte 
Religions- Beſchwernuͤſſe genugfam zeigen und angefüllet find; Hat auch deßwegen 
dieſe Faften und Heil. Dfter: Zeit über / auf allen Cantzeln wegen des Fleiſch⸗Eſſens / 
neue ‘Probe gezeiger : koͤnte über diß noch cin ganges Regiſter aufgetviefen werden. 
fo von dergleichen fündlihen  ärgerlien / und ungeiſtlichen Aufführung handelt / fo 
man aber —— traͤget / Einet Hochfuͤrſtlichen und Durchleuchtigſten Perſon fuͤr die 
Augen zu legen. 

38.) Alldieweilen die / unterm 20. Julü 1721. unterthänigft eingefandte Keligions- Grava- 
mina, alle poft Pacem Badenfem 8 ereignet / und ſolche noch im vorigen Stande 
ſind; auſſer dag doch endlich das elende Ploͤßbergiſche Evangeliſche Schul⸗Hauß 
anfgebauet, und wegen Der Evangeliſchen Heb⸗ Ammen / ſie bey Catholiſchen ſchwangern 
und gebährenden Ehe- Weibern gebrauchen zu laſſen / dem Catholiſchen Pfarrer 
Schmaͤderer ein Hochfuͤrſilicher Beſehl zugefertiget worden / wogegen er jedoch 
immerzu aus giebt und heffet / noch einen Tauſch mit denen Schul⸗Haͤuſern in Ploͤß⸗ 
berg zu erhalten / und die Evangeliſchen Wehe⸗-Muͤtter / nicht richtig zulaſſen will / 
mie er es denn Anno 1722. Dom, XIV, Trinitat: auf offentlicher Cantzel zu Pücers, 
reuth feinen Pfarr » Kmdern verbotten / und folh Verbot noch nicht aufgehos 
ben / fo mird deghalben unterthänigft gebeten / Diefer und deren anderen dem 22. 
Martii 1721. gehoriambft übergebenen Religions - Beſchwerden halber eine Hochs 
fürftlihe gnädigfie Hülffe und Remedur mitzutheilen, 


Wann wegen Kuͤrtze der Zeit und andern vielen aufhabenden Hochheiligen Ambts, Ders 
richtungen / micht alle obſchwebende Pundta Gravantia bepgefallen, und gehorfambft 
angebracht worden, ergehet mein demuͤthigſtes Anfuchen/ gnädigft zu erlauben, ſolche 
demnaͤchſten unterthänigfl einzufenden, 


On einigen Remeduren/ über obftehende Gravamina, diefer dreyen Floſſer⸗ 
bürgifchen Pfarren Puͤchersreuth / Ploͤßberg und Wilchenreuth ıc. iſt allhier in Regen⸗ 
ſpurg nichts bekandt worden / dann nur dieſes Keſcript, welches an Burgermeiſter und 
Kath der Stade Wepden / als Hofmarcks-Hexrrſchafft zu Wilhenreuth / megen 
des Todten-Girabers daſelbſt auf das oben zu findende Pofimidum Udum ergangen/ 
fo hier hat wollen angefüget werden. 


Theodorus, Pfalggraf. 


x. Fyemnad ir bey den zwiſchen beeder Religionen Pfarrern zu Wilchenreuth vors 

gefallenen Strittigfeit wegen des Todten⸗Graͤbers / Diefes am beften zu ſeyn bes 
finden / daß folder Dienft hinführo getheilet / und zwey Subjeda, ein Catholiſches / 
nemlich für die Catholiſche / und ein der Augſpurgiſchen Confeshions-Dermandtes / für Dies 
jenige Diefer Religion, beftellet werde ; Als befehlen Wir euch hiemit gnädigft / die Sache 
dahin zuveranflalten. Wir ꝛc. Und feynd ꝛc. Sultzbach den 29. Juli 1723. 


Theodorus. 
Peter Stephan zur Welten. 
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morden/ in ber That o lige Verſicherung davon zu nehmen; So verm * wir 
nicht zu ermeſſen / wie allem jedennoch ungeachtet / nicht nur dem Oßnabruͤckiſchen 
Frieden und ſowohl dem Executions- en als darauf hin den ;;- Februarii 1649. gleich 
Denen Auafp: Confels: Verwandt / ebenfalls ung allhier angediehenen 
Reftitution, —— ſo gar En. Hocfüritlihen Durchleucht eigenen unterm 7. April. 
de Anno ı —— en gnaͤdigſten Declaration, und fo viel andern vom Cölnifchen 
Vertrag abh ngenden "Simultanifipen Hochfuͤrſtlichen Verordnungen und Befehlen / 
diametraliter gumieder/ ein und andere ſchmertzliche Bebrängungen ohnzmweiffentlich gegen 
‚Dero gnädigfte Intention und Wiſſenſchafft / an uns haben fonsmenkönnen. Muͤffen dem⸗ 
"nad urtheilen tie fi) dann aljo ergiebet / und die taͤglich bemähret / * 
hauptſaͤchlich der mehrentheils fo indifcrer& —* — und faſt allen Gehorſam Fürfts 
Iıher Welt/⸗Geſetze entfagende Catholiſche auch andere von ihnen zu unjeitigen Ey⸗ 
fer gereigte Officianten / an ſolch unfern ———— lediglich Schuld tragen / und 
ſolche durch unbillige Sollicitationes, ungleiche / offt fehr odiofe Vorbildungen / und an⸗ 
dere unzurechtfertigende Mittel und Wege zu erzielen wiſſen / als die in unfern unterthär 
migit defignirten Beſchwerden vorfommende/ und zwar keines wegs in tedium Em. Hoch⸗ 
fürftlihen Durch etwa zu ungebührlicher Ziel und Maaß / Stellung oder Dero 
mohlbefandten und en AEquanimität im mindeflen zu detrahiren (welches 
fern von uns ſey) fondern vielmehr 2 lediglich zu nothwendig und klarem Erweiß uns 
ſerer — Gerechtſame adhibirte ſattſam — Umſtaͤnde und Anmerckungen 
zeigen wer 
Wie nun von Em. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht allergerechteſtem Gemüthe Evan- 

gelici, als Dero von GOtt geordneten und fo — Landes, Fuͤrſten / ſich 
jederzeit Schutz und tbillig veriprechen follen; Alſo nehmen zu Derofelben fürnems 
lich wir, “ eben dergleichen unterth —— —— Treue miese der 
voteite sun / der getröfteten Er lee zung und vorhas 
bender Berathung gemeinen Heils und Ruhe aller or — befindlichen Unter⸗ 
thanen Augfp: —— ſonderheitlich auch Dero gnaͤdigſten Landes, Fürfilihen Vatter⸗ 
Händen nun Fußfaͤlligſt uͤbergebenden unſern / vom Ebangeliſchen Pfarrer und Kath allhier 
zu amm getragenen Religlons · Beſchwerden / gnaͤdigſte Abänderung und vollkommene Re- 
er ng wie Diefelbe beymohnender höchfter Penetranz nach / aus dem Religions-Frie 
den und der Tabulä Reftitutionis von felbft anddigft beffer wiſſen ohne unfer unterthäs 
nigftes Erinnern Fürst» mildeft angedeyhen / und infonderheit gegen der Capucinorum meis 
fierlofes Tractament ſowohl / als ein oder andere parthepliche Ambts-Dandlungen de fu- 
turo forgfältigft verwahren lafien: Welches wir als ein — Merckmahl groß⸗ 
muͤthiger Clemenz vor dem des Heil. Roͤmiſchen Reichs allgemeinen Teutſchen Vatter⸗ 
lande Danck/ nehmigſt preiſen dafür GOtt dem — en ſowohl um ſets ſich vers 
mebrenden Wachsthum und Flor Dero Hochfuͤrſtlichen und geſambten glorwuͤrdigſten 
Prals-Daufes / nicht weniger / als um Deroſelben eigene Leibes und Seelen hoͤchſterwuͤnſch⸗ 
te Profperite, und biß ins tieffe —* —— nie Seegen perennirende glückfelig 
Megierung / zu tröftlicher U Hochfuͤrſtlichen ung allen hoͤchſt Fran 
zu Herzen dringenden ſchweren —* = Leidweſens / mit allen treu: gefinnten Evans 

eliſchen Glaubens Genoſſen inbrünftiglih anruffen / ung aber/ fambt und fonders, bey ohne, 
Pin unterthänigfter Berbundenbeit in unverbruͤchlicher Treu, teilligften Geborfam / und de- 
votelten Keſpect er ——— En. mit Sacriicirung unfers Guts und 


—— in Ew. unveränderten beſtmildeſten Huiden und Gna⸗· 
Ew. Hochfuͤrſtlichen Durchleucht 
x. ꝛc. 
Mu Adam Tobias Caslınann/ obann — Burgermei⸗ 
Augfp: Confefs: Pfarrer. obann Caſpar Sperl, Tr, 
Johann Wolfgang Hofmann, 
obann Adam Zofinann, Des Innern 
= Leonbard Hugler, Ratbs, 
rhard Bayer, 
Woiff — Aichinger. Viertelmei⸗ 
Zacharias Aichinger. ſtere. 


Vohenſtrauß den 4. April. 1723. 
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Num. 
innet ber hieſige Eatholifhe Clerus 3- 
Dee —— —— und unfere Con 
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auf Die/ ſowohl in vorigen Zeiten, als erſt letz 
Anno 1721. vom ı2. Febr. von Dodfürftlicher —— 
Inhibitions-Mandata, denen fie weder ſcduldigſte ⸗ Sn 


eriren/ als erft vor wenig Wochen Pater — —— — 
Bei gemadbt / da er mit ungezähmter Frechheit / 


Factum Kirch-Gemeinde, an einem Sonntag, zu Nicht ger ir — 


723. in Arm getragenen Buͤchern auf die Eangel getr 
Menf. bey er Die Augip: Confeflions- Verwandte un a 
Febr. Pater Superior Gereon, eben su Der Zeit eine 

Evangelife 


ben Wann verbeyrather / begegnete z/ mm — 
ons Scheins tapffer Durchgefihänder, und ihr — 
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on,, !ele ein zugegen gemwejener vangelifcher & m za 
<tobr: »wohl felig zu werden! Y2ein/ fuhr der —s— 
»feelig werden Fönnen, fo wolle er felber deg Se— nn 
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a näelifche ZU Derdammen, eE tolle e8 feine * 


8° er immer thun/ er fr 
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Pendirung des 
Tee / folche ſchm 
Auch anderer, den 
Mm Mittel-Pung 








Tr; 
ebend, In natu 
en von dem neue 
vor Den & gelifi 
su Mjuriren, nd un 
4 tor, Hund 2c. Fomm 
. Kinfllicher SNÄdigffe 
Digte I; ber In (Oder worden? Beil abe 
gemeini lich > Dedutr AIngerieben, dag alte ——— — 
SH verwickein FFoflen Kojten AUS fh age su 
Or — 
Iſt ein d 
Wei E e De gemein 2 
Augpegal „nd 3 —— S; - —— —— — 
——— etha ! offenbar — — — —— 
vorfau zent mbre ed. far ldier, der 7 — — 
ctib ſt an r Obfer van ——— — 
Affen, die — — 9— 


pattern oͤffters / wo nicht allerdings verwerffen oder wegſchaffen / jedoch zu Dertrettung 

des Kindes nicht gelangen laſſen / ſondern eine andere und zwar Catholiſcher Religion zus 
gethane Perfon eigenmächtig fuborniren / wie Anno 1700. im Auguft» Monath Pater 
Fauftinus,bey eines hiefien Catholiſchen Raths Freunde Jacob Loͤt ens Kinds Tauffe Fagum 
gethan / da er Die * Gevaiters⸗Leuthe / zur Thür hinaus gepacket / nachdem 700. 
er ihnen das Kind von Dem Arm genommen / und einer ſelbſt dazu derufſenen Catholi⸗ Menr. 
fden Nachbarin überhändiget hat jur Vertrettung / fomit/ ohngeachtet der vom Kindes, Augufii. 
Watter gemachten Proteftation ‚unter ihme androhenden Ohrfeigen / das Kind eigenmaͤchtig 
getaufft. Dergleihenungebührliche Begebenheiten ſich von kurtzer Zeit wider geaͤuſſert / im⸗ 
maſſen erſt vor einem Diertel, Jahr zur Altenſtadt / bey Johann Georg Bauers vulgo ge ⸗Factum 
nannten Marquetenters Kinds: Tauffe / der ordentlich dar u erkieſſe Gevatter, Johann Och / 1722. 
Bauer —— gehen muſt⸗ / weil des Catholiſchen Meßners Eydam / Matthias Winter / epſ 
auf des CapucinersPater Humilis Geheiß / unterder Kirch, Thür der Gevattetin das Kind Noy. 
vonden Armen genommen und Die Vertrettung geleifter hat wie deffen eydliche Ausſage / 

laut Copepliber Bevlage l.ic. B., verificiret. Vor einem jahr aber / hat Pater Moles Lit. B 
noch importuner mıt einem biefigen Burger ; Adam Zilbauer / verfahren / welcher / als ’ 
ein lediger Burgers » Sohn feiner Mutter Iverfiorbenen Bruders. hinterbliebene 
Wittib impregniret mithin einen Inceftum begangen. Solche nun eheligen zu dörffen/ 

nechft einer Geld » Straffe ad 100. fl.yfambt feinem nunmehrigen Eheweib / miewohl 
betrüblich und nicht ohne Gewiſſens /Verwundung / die Religion changiren / und 
Catholiſch werden mufter. Da er nun vor einem Jahr die Tauffe feines Kindes tol- 
licitirte / wolte ihm Pater Mofes, in Abtefenheit jegtmahligen Superioris, Pater Gereo- 

nis , ehender nicht Damit deferiven / es begebe fe dann Zielbauer / feiner Evangeli⸗ 

ſchen Gevatterin / und erwehle ftatt deren eine Gatholifche / ja er drohete gar / im 

Fall der Kindes » Darter nicht er 1. Uhr mit feinem Kind jur Tauffe 

Fim / wobey er / Capuciner felbft eine Catholiſche Gevatterin beftellen würde / fo wol 

te er mit Gewalt in fein Hauß fallen / und das Kind wegnehmen laffen / weil / feinem 
Vorwand nad) / ein auggemürckter Befehl (davon jedoch denen Augfpurgifchen Confes- 

fion- Verwandten nichts wißlich / auch an verum vel fülfum fir ungewih iſt / ein folglich der 
Erweiß davon ein anders geben mufte/) es alfo erfordere ? Da fi aber Zielbauer 

nicht nötbigen laffen / fondern refolviret war / nad Sultzbach zu gegen / und ſich gegen 
foihen Notb; Zwang unterthänigft zubeflagen/ / wurde ierauf der Capuciner Willens / 

dem ſchon drey Tag ohne die heilige Tauffe gelegenen Kind / ſolche endlich / wiewohl uns 

ter einem abermahligen inconvenienten Geding (daß die Vertettung von einer Catholis 

ſchen Perfon geleiftet werden folte) miederfahren zu laffen. Woraus ja handgreifflich 

zu — wie gewaltthaͤtig das Simultaneifche Keligions- Exercitium, zu groͤſtem Tor- 

te derer Augfpurgi Confesfions- Verwandten / von dem atholiichen Clero fich 
kraͤncken laſſen müfle / umd bey denen wemgſten Recht / Billigfeit / und Raifon-Plag 

finde / diefelbe vielmehry tie insgemein aller Weltlichen Geſetze und fo hoch betheuerter 
Reichs⸗ bündiger Friedens, Schlüffe  alfo gleichermaſſen auch der gerechteflen Special- 
Befehle / und andern preifwürdigften Juftiz- Epfer der Hochfuͤrſtichen Sandes, Herr 
ſchafft geraume Zeit her in normam erwachfenen hoͤchſthiligen Derordnungen ſich zu 
entſchuͤtten nicht entblöden / eonfequenter allem / wiewohl unvorgreifflih / in unterth 

nigftem Refpe&t ſchoͤpffenden Erachten nach / billig zubefahren / wann Feine verfängliche 
Mittel ausgefunden werden folten / vermög deren die Catholiſche Geiſtlichkeit / zumahl 

und infonderbeit / Die hier in Misfion ftehende P. P, Capucini, von ihren Deren Ordina- 

riis Reverendiffimis, felbftredender Billigfeit / und erheifchender Nothdurfft gemäß / 
ernſtlich und nachdr angehalten und vermöget werden / Die Landes: Fuͤrſtliche Simul- 
tanifche Religions-Perordnungen und Mandata , ohne weitere Ausflucht / nicht nur 

in pasfibus proficuis , wie fie gewohnet / ſondern au in ad andern das Simul- 
tanifdhe Religions- Exercitium & Annexa, concernitenden Fällen / unvermeigerlich ans 
zunehmen/umd denenfelben in Conformität derer Augſpurgiſchen Confesfions- Verwand⸗ 

ten,in verbuͤndlichem Gehorſam nachzuleben / daf die / aus Fuͤrſt / Wätterlicder Clemenz, 

und Liebe zur Gerechtigkeit / fo höchft beforgte und zu erzielen gnädigft intendirte Ruhe / 

und guten gemeinfamen DBernehmens Herftellung / ſchwerlich lange dauren werde. 


3.) 

Sind die P.P. Capucini gefliffen / die unter gewiſſer Reftriction auf Zeit / Artund bes 
fondere Weiſe gnädigft ihnen concedirte Dinge / zu Beeinträchtigung der Augfp: Confeß: 
Verwandten / abuf,v& guextendiren/ wie fiebißher einund andermahl attendiret haben / 
da nemlich der jegige Pater Superior Gereon vor * Jahr felbft / anheuer aber / 

2 = der 
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ders / als wenn mir nur auf ihre Tolerang un * 
viel befannt / iſt ſchon vor vielen / und zwar binnen u 
der Augfpurgifde Cenfesfions - Pfarrer / einften ie 
vielmehr aus einer Complacenz und auf freundliche 
nehin ſelbmahls nur noh acht Täg zu ihres m 
zu haltenden Siottes - Dienfties angetroffen / —*ꝛ—— = 
e8 por einem Jahr haben und prz=tendiren twolte —— — 
Verwandte in Feſto S. Jacobi, alfo nur neulich 
zu Altenftadt gehabt / gleichwohl aber eine gefambt — 
bin und ber weifen laffen Fan / Derobalben dig A — — 
mit Der Zeit mehrers gravirende Prz&judicia emer — — 
des⸗ Herrſchafft gehorſambſi depreciret / und fo Si —— — 
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ne a — 
(4.) 


TBas vor Verdeuß / Ungelegenheit und Ben — — 
nen Augſpurgiſchen Confesfions- Verwandten —— = 
Umſtãnden erhellen. Eg ift DIE Werck erfi mad — — E 
Dermaffen angeleget worden ; dag deffen Stru&ur = 
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merden möchte / gleich ihrem Antecefloribus, fidy fernerhin an der Simultanifdhen Gans 
gel begnügen zu laflen ; Und / da fie führohin den Delberg / der oballegirten Hochfuͤrſt⸗ 
lichen gnaͤdigſten Vorſchrifft gemäß erigiren würden / Dabey auch Sorge tragen möchten, 
daß nicht Stuͤhl / Baͤnck / und andere Kirchen» Sachen wie anhero / fo jerbroipen und 
ruiniret werden / oder midrigenfalls auf Dero eigenen Koften alles wieder repariren 
laffen / und das Evangelifche Gottes: Hauß hierob ſchadloß halten follen. 


(s.) 

Wollen fid) die P.P. Capucini den Blut⸗Zehend zu Feßlersrieth / im Bleyſteiniſchen 
gelegen / aus dem Grund: und Bodens loſen Suppofito approprügen / weil e8 von 
jemand in ihr Pfarr; und Tauff» Bud hifce Formalibus eingefehrieben worden: „Dberns 
„trefenfeld / Fäßlersrieth / und Braunetsrieth/ geben desgleichen Dem Pfarrer den Blut» 
„Zehend / en Zehend / Kaͤß-Geld / wie zu Catholiſchen Zeiten die aufgenommene 
„Rechnungen bejeugen / fonderlich die von Anno 1640—41./fo von Leonhard Ströbeln/ 
„Dechanten zu Schwandorff / und dem Edel, Beftrengen Herrn Dann Bernhard von Gras 
„fenreith / Pflegern allhier / juftiticirer und unterfhrieben worden, Zu Lutheriſchen Zei 
„ten haben die Kirchen⸗Verwalter ſolchen eingenommen. Nun aber notoriſch / daß die / 
denen Augſpurgiſchen Confesfions- Verwandten / vigore Pacis Osnabrügg;: angediehe⸗ 
ne Reſtitution fieben Fahr nach obangezogener Zeit gefchehen / ein folglich ſolche dem 
Gottes» Dauß zuftändige Einkünffte / nach eigener Geftändnuß obiger Glofle von Denen 
Pfarr» Nerwaltern / in Gleihförmigfeit des Anni Regulativi 1624. eingenommen und 
verrechnet / foldhergeftalten Dann ihr vermeintlid) Fundament allerdings invalid worden; 
Als fönnen ſich gedachte P. P. Capucini eines ſolchen Artentari , ohne Beleidigung des 
Religions - Friedens / und Juris Simultanei, nicht unterfangen / demnaͤchſt zu Docfürfilis 
liber Landes» Herridpafft / im untertbänigfter Devotion, das zuverſichtliche Dertrauen 
ſtehet / Diefelbe geruhen werden / gnädigft veranitalten zu laffen / daß der Kirche ihr Eis 
ge einsmahlen wieder zufomme / dergleihen unterthänigfie Bitte au auf Das 

orff Braunetsrieth gerichtet ift, 


6,) 

Gehet denen Augfpurgifhen Confesfions- Verwandten ſehr nahe / was in pundto 
des / von der Frau Freyin von Rumel zu Waldau / ob dem / ratione Sacrorum , mit 
denen Capucinern aehabten Difpur, dem Gottes» Hau zur Altenſtadt etlihe Jahr als 
ein Spolium vorenthaltenen / nun aber / vermög eines zwiſchen ihnen beeden coram Con- 


ſiſtorio Ratisbonenli Reverendiſſimo einfeitig getroffenen / ſub Lit. H. Eopepli bevge Lic. H, 


legten Vergleichs / gu extradiren habenden Zehends pro Refolutione ergriffen morden/ 
daß nemlich mentionirte (frau Baronin / vom Ertrag dieſes etlich jährıgen / su Geld 
bereits angefchldhenen Zehends zu ihrer, in Waldau angelegten Eapellens Stiege / ein 
Drittel ad 227. fl. s7;fr. ſich appropriiren und inne behalten dann beeder ieligionen 
Gottes» Dauf» Bermaltern auch jedem ein Drittel von gleihem Quanto aushändigen 
pm / weldes in der Hochlöblihen Hocfürftlihen Hof: Rath» Cankley aggreiret / und 

arob dem Augfpurgifchen Confesfions- Gottes: Hauß⸗Verwalter / Georg Benedict 
Eperl / nad des fub Lit. I. Copeylichen Anfchluffes vom 16. Decembr. Anni 
przter- lapfi, gnädigft auferladen worden / daß er fi) dermahlen mit dem bemerckten 
Drittel, vorgegangen Vergleich gemäß / Vergnügen / umd mehrers nicht anzufordern 
haben ſolle. Dahingegen man vielmehr Der unterthänigften Zuverficht lebet / daß Hoch⸗ 
fürftliche Landes/Herrſchafft / nach Dero / von dem Allerhöchften verliehenen/ und ratio- 
ne Evangelicorum zu exerciren habenden hohen Biſchoffs⸗Ambt / dieſe / von jenen hieran 
Böchnt; Bebrängte / Präfftigft unterftügen und beſchitmen werden / gleichwohl aber ein 
anderer Erfolg ſich geäuffert ; So ift nichts anders zu vermuthen als daß die gnädigft 
bierob ergangene Hochfürftlihe Verordnung / durch gegenfeitige Eingelencke / und ungleis 
che Vorftelungen fub- & obreptiti& imperriret worden. Demnädhft/ Da man verfichert/ 
dag Hocfürftliche gnädigite Landes s Herrfchafft denen Bedrangten fo gerechteft als gnaͤ⸗ 
digſt / mit Hülffe beyzutretten geruben werben / weil dieſelbe mebft andern / 
auch hiefigen Augfpurgifden Confesfion - Verwandten in hoͤchſten Gnaden erlaubet, Des 
20 Landes, Wätterliben Händen / ihre obſchwebende unterthänigfie Beſchwerden anver⸗ 
trauen zu Dörffen ; Als erfühnet man ſich intieffeftem Refpe&t, des Altenitädtifhen Gots 
tes» Hauſes Nothdurfft und wichtige Angelegenheit / nach ihren rechtlichen Umſtaͤnden 


und trifftigen motiven, ex parte Evangelicorum hier einflieffen zu laffen / und des mehrern. 


gehorfambit zu repræſentiren / auch zu gerechtefter Unterfuchung und Endfiheid devoteft 
u — Und zwar (1) welchergeſtalten Augſpurgiſche Confesfion- Verwandte / 
a ſie 

— geſetzet / alſo auch quoad harum — perceptionem quiete fo gerau⸗ 
me 


er Pacem Osnabrügg: mie durchgehends / im unwiederſprechliche vel quafi' 


e [r Br a Le — — 
—— ⏑ 


un 

Fe —— 8 Incradeu ju verpf — — 
thou ädtifchen Gottes ⸗Hauſe ee — 
——— erg —— 2 * * — 
NE — — 

iii N oa ein Spolium aaa gr — 
—— dürffendem Vertras werden —* nn 
ex Releripco Gonßftoriali —— — — 
orbringenden ni t = 

ern ge er — — würden / und Die Ev — 


fie auch keinen Antheil Daran haben folten als —— 


Congreſs ex Inftrumento m — 

Deshalber gepflogenen 85 ee 

i i s Decima#,Penfiones,gu—_ — 
F ae ob im —— velmediatas —— — 
Religiofam acquificas & Carholicorum provinciis —— — 
vel quafi percipiendi Anno 1624. die rt. Januar____ 
vantur : on dem Augfputgifchen Confesfion - — 
liche Borftelung geſchehen. RUnd da nun 7 — — 
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Das Drittel ad 227. fl. s7ifr. nehmen n = 
invalidiret / wann erachtet wird, Das Augfpurg — zu 
Trientem , fondern Semitfern jure Simultanei —— e— 
Seiten der Frau Frevin von Kumel / noch er — — 
Evangelicorum Deßfalls bar fönnen Contrahireg — 
gnaͤdigſter Aufnabm und Erbör in ſubmiſſeſter 
Fußfaͤlligſt inſinuiret wird, 
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Wald (mit welchen der bi ige Hochfürftliche Richter Herr / aus der Friedei 
burg bereits etwas erh hinaus geritten ift / maſſen —* ee 
Sdaͤtzung nicht bepgemohnet hatte) darzu gefommen Als nun mit denen obermeldten 
‚Derren Schägern/ der Evangelifde uls Diener bey herannahenden Abend fih nad 
dem Marckt herein verfügten/und nebſt 
burg herritte / fiele dieſer dem Sgulmeiſſer Schägen mit folgenden Formalien an: Bift 
du nicht Der Qurherifche Schulmeifier zu Vohenftrauß? und als mit Ja antwor, 
tete / alfo weiter fortfuhr:: Du und dein Paltor, ift ein Hunds ꝛtc. wie der andere! Schäg 
perſetzte: Ey / Here Pfarrer, hier iſt man nicht gewohnt fo ju reden! Diefer aber wider, 
holte vorige Wort und feste hinzu: Gags deinem Hunds ıc, Paltor, Dem gegenwärtig 
geweiten Erhard Bayer aber / Drobere er mit dem Spannifhens Kobr/ weil er gefpros 
ben: Diefe Aufführung fichet keinem Geiftliben an. Mitte aber endlich. fort und den 
Herrn Steunsen ins Schloß Friederibsburg nach. Indem num mein S 
Sdhaͤt diefes aljo referirte/ Fam mehrb er Herr Pfarrer von Neuburg felbit vor dem 
Evangelifhen Pfarthof geritten mit Ungeftümm überiautföhreyende : Paftor, Hunde ic, 
Welches er dann, mit zwiſchen gehaltenen Intervallis, mehr als zwoͤlffmahl alſd wider, 
holte / und er auf dem Tasse hielte/ letlich aber weil ich mich nicht rühren 
wolte / mit diefen Worten: Yun ı genug, Du baſtor Hundes 2c, haftg gehoͤret? das 
von und aufs Thor loß ritte/ unter Wegs aber immer ſolche Formalia wiederholte, au 
etlibe Bürger / fagende: du bift gewiß auch ein Lutherifher Hunde ic. ja endii 
gar in der Vorſtadt vom Herrn Strungen, der ihm herein entgegen gieng / begehrte, er 
folte ihm das Pferd halten, dag er abfiten/ und die Coujons, (fo nennte er die bey ein⸗ 
ander ſtehende Bürger) prügelm koͤnte/ mweldes Herr Strung auch wuͤrcklich gethany und 
an ſtatt er ihm zu bejänfftigen trachten hätte follen/ das Pferd zum abfteigen gehalten das 
hero es geſchehen / daß ofitberührter Herr Pfarrer mit dem Spannſchen Rohr auf erlis 
be loß geſchlagen / letzich aber, entweder vom üb igen Kauf)’ oder von einem im 
QTumult emptangenen Stoß / übern Hauffen gefallen fey. Morben ſich auch noch gedu 
fert / Daß des Herrn Strunsgen Schreiber gleichfalls mit unter Die gl geſchlagen / u 
weil er auch fehr begecht war / fich nicht ditinguiren Funte , fondern den Satholiicen Parts 
Verwalter, Steauffen, in der Meynung es toäre ein Qutheraner, geprügelt, 

Ob nun, Dur gleuchtigſtet Herzog / gnddigfter Landes + Fürft und Here, / die 
Conduite Herrn Strungeng feinem Ambt / und denen am Tage liegenden Ho 
chen Mandaten / ratione derer zu fteuren habenden Religions - Differenzien gemaͤß / geführ 
ret worden wird zu gnaͤdigſtem Erachten unterrhänigft heinnefteflet / darum aber gehor⸗ 
fambit zu berichten vor unumgdnglic) erabtet / weil Em. Hocfürfilihen Durchleuct ho⸗ 
her keſpect hierunter periclitiren würde, want in Derveigenen Land und Grängen ich und 
meines gleichen ordinirte und inftallirte Geiftliche alfo öffentlich und vermeſſen gefchänder 
werden doͤrffen: umd Dann nebft der Sorge, daß es einmahl bey ſo munderlicher Huffüh, 
rung des Ambtmanns und derer einigen unter dem gemenen Volck eine gefährli 
Collifion erwecken möchte; man faft auf der Straffe nicht ſicher wäre, Wannenhero 
Em. Hochfürftlihe Durchleucht gnädigft geruhen mollen/ dergleichen Frevel hinlängliche 
Remedur stellen zu laſſen / gleich als ich unterthänigfi anzufragen-gedrungen bin / tie I 
mich verhalten müfte/ wann öfters befagter Herr Pfarrer / oder ein anderer feines gl 
ben / mich entweder im meiner Wohnung / oder auf öffentli aſſe / petwaltthätiger 
Weife wiederum anfallen würde? Der unterthänigiten Hoffnung lebend’ Daß gegen eine 
unziemliche Aggrefion mich nad Vermögen werde defendiren dörffen / allermaifen weil 
er zur Altenjtadt/ woſelbſt er ſich ſhon 8. Tag aufgehalten hat, noch ni lang verbleiben 
will / biß er feinen aldore habenden Zehenden eingefangen / fi ohngefehr wieder einmahl 
dergleichen ohne mein Verſchulden / wutragen Fönnte; Als ih dann bie geringfte Veran 
laffung zu eier folden odieufen 2s 9 gegeben zu haben, im geringften nicht weiß/ 
wann es nicht etwa aus Dem, fo ich folgender get — Erläuterung noch anne&icen fol 
le berquillet : Es ift eim giemlicher TheilderAltenftädeifhen und Waldauiſchen Felder/der 
‘Pfarr Neuburg am Bald Zehendbar , wofür fonft ehedem die Bauern alda, welche den 
Zehend bey Manns Gedencken her gepachtet/so. 70.biß8o, fl. jährlich. gegeben. Der jetzi⸗ 
ge Parochus aber/ wolte fich damıt nicht vergnügen / fondern trieb es auf 100, 150, und 
endlich ad 200. fl. fo jedoch vor heuer die Altenſtaͤdtiſchen Bauern vor unmdglich zu geben 
erachtet / weßwegen er den Zehend einzufangen herauf fommen / und den Altenfädrr 
(den Pfarr Stadel darzu pretendirte; weil ich nunmeiten Antheil gedachten Siadels 
Dem Evangelifhen Schulme ſier daſelbſt umd andern Beftändern von meinen dortigen. 
Pfarr Feldern verlaffen hatte, Funte ich in des Herrn Pfarrers von Neuburg Geſuch 
nit willigen, Worauf ihme Herr Strung u ° von Richter , Ambts / wegen kur > 
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gen werben foke men baben/ ohne zu — 
——— —— und t⸗, 

E lichen Durchieucht Dero gnaͤdigſten 

menz mich werden genieffen laſſen / Dieſelbe anmit 


Sen werden folle, dag fich vielleicht der Herr Pfau 
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f.) Ad gtum. 
Ob ers vor ſich / und aus eigener Macht, Refp: Der Pater jo das Kind getaufft/ 
oder auf eines andern Geheiß / gethan und habe ıhm befohlen, er folle das Kind auf Die 
wer ihms befohlen? Hand nehmen, jo er auch gethan. 


6.) Ad Gtum. 
— er Die aufrichtige Warheit befannt Refp: Ya. 
e. 


7mum. 


Refp: Den verwichenen Herbſt ⸗Monath 
Novembr. 1722. 


69 Burgermeifter und Rath allda. 


7.) 
Wie lange es ſeye / daß dieſe Tauff vor⸗ 
beygegangen? 


Ad Num. atum. Lit. C. 


Copia unterthänigften Berichts von Simultanifcken Raths⸗ 
Collegio, betreffend den Altar und deffen Berbauung, 


Durchleuchtigfter 2c. ꝛc. 


Ur den gnädigft ung gegebenen Schuß des Simultanifchen Altars allhler / wider den 
Herrn Pater Stephanum Capuc: , fagen Em. Hochfürftlihen Durchleucht wir hiermit 
unterthänigften Danck / mit der gehorfambften Bitte, noch ferners über unfere dißfalls 
gerechte Sache zu halten / dann fonften müften wit viel gefchehen laſſen was denen Juribus 
Simultanei zum Nachtheil kaͤme / bevorab / da mir ſchon ſehen wie gemeldter Herr Pater 
Superior denen deßwegen ergangenen gnädigften Befehlen / befonders dem legtern/ am 
Dero Richter - Ambt allhier de daco feine gebührende Einfolge geben will, dann ob wir 
ſchon Darüber 4. Wochen warteten / e8 würde der / an dem fo jehr entEleideten Altar uns 
ſo zufagen zugemuthete —“ damit hingethan werden / wann er ſolchen wiederumen 
in den Profpe&t ſetzete / wie er bey feinen Vorfahrern / und auch im Qinfang feiner bezo⸗ 
genen Pfarr »Provifion geftandeny als ihm der gnädigfie Befehl darzu anmiefe; So ers 
jeiget er aber beharrlich das Gegentheil / indem folder Altar mit feinen nur roth anges 
firihenen unfoͤrmlichen zwey leeren Leuchter Scabellen / (2.) dem verhängten Taberna- 
cul, dann (3.) mit dem annoch ſtehenden Reft des Gserüftes vom Oelberg / befonders/da 
(4.) der Gang um den Altar noch gang dunckel bedeckt iſt von feiner Überleg/ und (5.) 
daf die AltarsPortzle noch verruckt find alfo alles noch fo ausfiehet/ wie es geweſen / 
da wir ung beſchweret gefunden gegen Em. Hochfuͤrſtliche Durcdleuht darwider zu kla⸗ 
gen. Alſo widerſetzlich und recht hart eigenfinnig ift Diefer Herr Pater Stephan, daß er 
nicht nur allein Ew. Hochfürftlihen Durchleucht Verordnung nicht nachlebet / fondern ex 
täffet ſich auch Durch die gütliche und freundliche Mittel nicht einmahl zur Raifon bringen / 
dann obſchon unfere Collegen Des Catholifhen Raths/ auf unfere an Sie ergangenes 
Erfuchen / fib dahin — laſſen / durch ihre Abgeordnete ihn zu bewegen / er moͤchte 
dem gnaͤdigſten Befehl nunmehro nachkommen / fo hat doch dieſe gute Intention nichts 
verfangen / ſondern er iſt bey ſeinem contraren Vorhaben geblieben / wie von dieſem allen 
die Abſchrifft des Protocolls ein mehrers erzehlet. Eu 
Solchem nun nad find wir ja genothdränger / Ew. Hochfuͤrſtliche Durchleucht mehr⸗ 
mahls unterthänigft anzuruffen, um Dolljiehung Dero gnädigft und getröften Hülffe wis 
der dieſen Herrn Pater, Damit DerSimultanifhe Altar (den mir fonften zu unferer Kirch» 
Zeit nach unferer Art gerne begieren wollen / wann Die Catholifchen ihren Ornat werden 
davon felbft wegthan / oder ums geftatten/ Daß wir ſolchen abräumen dörffen) twiederumen 
„in feinen Simultanifchen Form und Recht käme, als er getvefen bey Introducirung und 


„, Fortgang des Simultanei, bi auf Diefen Pater Stephanum , der in feiner Antwort ge. NB, 


gen die Catholiſche an ihm Abgeordnete ſich ziemlich überdacht / da er vergeben / er hät, 
te dem Altar fo gefunden / fintemahlen feiner feiner Vorfahren einen Delberg celebritet / 
dahero auch niemand von ihnen ein ſolches Geruͤſte gebraucht / auffer der Pater Marcel- 
lus, der an Dem Eharfreptag einige Vorſtellung vom Leyden Ehrifti repr=fentiret / wor⸗ 
zu er ein giemliches Gerüfte gleich einem Theatro, im Chor, jedoch ohnangetaftet des 
Altars / darinnen aufgeführet / welches er aber gleich fofort den angefchienenen Dfters 
Sonnabend wiederumen weg / und auf feinen Nurte hingeraͤumet / da es Stelle genug 
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Eoangelifchen Religions - Exercitii, die Herren P. P. Capucini mit ihrem erbaueten 
Theatro an Dem Delberg/gegenwärtiges mır abgenöthiget ; Als werden Ew. Hochfuͤrſt⸗ 
liche Durgleugt mit ungnaͤdig vermercken / wenn ich folgendes in Unterthänigfen re- 
monftrire. 

Es haben Em. Hochfuͤrſtliche Durchleucht Anno 1698./ und alfo deme vor drey Jah⸗ 
ren’ dem damahligen Pater Superiori Norberto gnädigit vergönnet / ad modum P. 
Angelici einen Deiberg in biefiger Kirche aufzurichten/ jedoch / daß dadurch denen Augs 

fpurgifhen Confesfions- Verwandten an der Verrichtung ihres Gottes, Dienfled und 
vollfommenem Gebrauche des Altars / keine Hindernuß oder Befchwerde zunezogen werde. 
Ob nun fo mohl vorerwehnter Pater Norbertus,ald aud) jetziger Pater N izephorus, hoͤchſt⸗ 
gedachter gnaͤdigſter Verordnung nach / in deren geweſenen Schrancken ſich gehalten / kan 
eines theils meine vom 25, Febr. Anni 1698. deßfalls eingereichte unterthaͤnigſte Beſchwer⸗ 
de / andern theils aber beugehendes Modell , fo ex Affe der heurigen Strudlur am Dels 
berg conform ift  nenügig anzeigen / allermaffen jener den Altar zufambt dem Blat 
Daran; Dermaflen verbauet gehabt / daß Faum acht Zoll vom nemauertem Altar⸗Tiſch 
zu unferem Evangelıfdyen Religions- Exercitio frey geblieben : Diefer aber nicht nur das 
Altar» Blet / welches Doc billig chnverdecft und offen bleiben ſolte / vermittelft einer 
dreyfachen Verhaͤngung / fondern auch Den gemauerten Altar» Tiſch / Durch Die zu beeden 
Seiten daran errichteten Pfolten und Wand / fo im Modell zu bedeuten / wie viel 
Lampen an denen hervor ragenten Stecken hängen mit Dipffein begeichner ift / an ber 
lincken bif auf vier / an der rechten aber auf ſechs Zoll verbauet : Da entzwifhen an Des 
nen Sonn » und Feyertägen zu rerfchiedenen mablen ein bretterner Tifch anvorgefhoben 
werden / auf welchem mir nıdht ohne geringe Offenfion dag Sacramentum $. Cœnæ 
celebriren / und ung keforgen muͤſſen dag von denen oben an der vorderfien Wand 
heraus hangenden Dels Sampen nicht nur ich / fondern auch die Altar» Tüchtein das 

Bud / und anders mehr (mie vor einem Jahr gefchehen) möchten betreuffelt werden, an» 
derer Inconvenientien zu geſchweigen. So hat auch beedes Ew. Hochfürftliihen Durchleucht 

gnaͤdigſt verordneter Richter und Kaſtner alhier / Herr Giffard, dann der Catholiſche 

Rath ſelbſt / bereits vor zwey Jahren mir eroͤffnet / daß zu P. Angelici Zeiten der Oel⸗ 

berg weiter nicht / als biß an das Altar» Blat zu beeden Seiten extendiret worden / 

das Blat hingegen, benebſt dem Altar⸗Tiſch / gantz ſrey und offen geblieben / dahero gar 

Deutlich erhellet + daß die jetzige Form / welche viele Diffcultaͤten verurſachet + noch vom 

Pater Stephano berrühre und ein geringes / nemlich des Schwiebbogens an der vor; 

derftien Wand völlige Werbängung abgehe / fo Fönte / wo man noch ein Flein wenig mit 

ermeldter erſtern Wand, und deren Pfoften hervorrucken würde / nach deffen Intention 

der Alter gäntlich verftelet werden. . 

Wie nun wir / der Augfpurgifchen Confesfion -Verwandte insgefambt / nicht fo 
wohl Die Exhibitiones der Deren Capucinorum an den Delberg / ob gleich auf 
demChor und auch andermwerts in der Kirche etliher maffen Schaden dadurch verurfachet 
worden / als vielmehr die ung præjudicitliche Extenfion Des Theatri am Delberg/ we; 
gen unvolllommenen Gebrauch des Alters uns entgegen ſeyn laffen / bevorab / meilen 
Diefelbe von ihnen pro more Invereratö allegiret werden will / einfolglid auch gar inein 
Jus guefitum permutiret werden doͤrffte da doch die bißherige gnädigfte Concesfiones 
ſchwerlich eine ſolche Form abyielen / fondern ohnzweiffentlich reftriltive ad Annum 1696, 
auf die damah's ergangene Hochfuͤrſtliche Prefcription ſich fundiren werden / vermög de: 
ren fie uns ohne alle Beſchwerde laffen follen ; Alfo habe Diefe Zeit her mit Klagen dies 
ſertwegen einhalten / auch demnaͤchſt gegentwärtiges auf Feine andere Weiſe / als per mo- 
dum relationis, zu Præcavirung mehrern Præjudiciorum und Conſequenzien an Ew. 
Hochfuͤrſtliche Durchleucht demüͤthigſt gelangen laſſen wollen / der unterthaͤnigſten Hoff⸗ 
nung lebende / Die/elbe werden Dero alt ⸗ ruͤhmlichen Landes⸗Vaͤtterlichen Gnade noch ges 
ruhen / uns der Augfpurgifchen Confeslion - Bermandte allhier vor Dergleihen onero- 
fen Strudur am Altar gnädigft insfünfftige zu firmen. Em. Hocfürftlihe Durch⸗ 
leucht GOttes heiligen Bewahrung zu allen Hochfuͤrſtlichen Leibes und Seelen, Dergnügen/ 
Dero Landes: Värterlihen&naden Huld aber mich unterthänigit anbefehlend/ beharre 


Em. Hochfürftlihen Durchleucht. 
Vohenſtrauß den 13. Martü 1701. 
Zu eifferigem Gebet und freugehor: 
ſambſten Dienftenunterthänigfter | 
Johann Adam Tobias Caßlmann / 
Evaneenſcher Pfarrer. 
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und Dariımen fiehenden Fenſter Paralel geögen wird / dieſe in etwas, und zwar dag zur 
rechten Hand zur Heifite / umd jenes zur Lincken nicht gar das Drittel bedecker , gleich; 
moblen aber genug Liecht auf den Altar und deffen ungehinderten Lmgang läffen/ um übs 
tigen aber damit ım Die Höhe bil; an das Kirchen» Gewölbe, doc ohne mehrere Ders 
Duncfiung/ hinauf fähret. Weile ih nun bey dieſem Umftand da das Licht in etwas, 
miewohl ohne Dundeibeits: Einführung / verbauet werden würde / von dem Evangelis 
(dem Pfarrer, Herrn Licentiar Langen’ felbfien zu erfahren / ob ihme in feinem Gottes; 
Dienft dadurch keine Dinderung zugezogen werde / habe ic) felbigen/ mit Burfinden und 
felbftigen Verlangen Seren Superior in erfuchen laffen / ob er in Die Kirche zu kom⸗ 
men belicben und bejehen molte / wie Herr P, Superior zu bauen vorhätte / ob ihme 
Damit Der freye Gebrauch des Altars / fambt dem ungebinderten Umgang und fuficien- 
ten Liecht / fo alles Herr P. Superior verfichert/ bleiben könne : Worauf er alsbald er; 
ſchienen / von offt beſagten Herrn P. Superiore ſelbſten ſich alles nochmahlen anzeigen, 
und darauf fi dahm vernehmen laſſen daß / fo Herr Superior fein Werck nad) diefer 
Anzeige führen, und ein mehrers / als jetzo angeriefen, nicht einnehmen wolte 7 ihme war 
der Altar mir Dem Licht und Umgang frey / auch Der Profpe&t gegen feine Gemeine offen 
bleiben / er auch auf dem Fall gnaͤdigſter Condefcendenz s befonders /"weilen es , als 
er vernehme / nur vor diejes / und alfo sum letztenmahl gnädigft placidiret werden woi⸗ 
te / nichts Dagegen eingumenden haben wuͤrde / fürchte aber / es moͤchte wie es fich in 
unterſchiedlichen Begebenheiten mehrmahls geaͤuſſert / dabey nicht bleiben / wolte 
ober hoffen Herr Pater Superior werde diß ein mehrers / weder vom Altar felbftens 
noch dem einfallenden Licht / benehmen / welches diefer mit vielen Conteftationen der 
unterthänigften Obfervanz, feines für Et, fürftlihe Durchleucht tragenden tieffiten 
Reſpects / dero er ſich nicht mıf einen breiter Übertrettung gmädigfier Bewilli⸗ 
gung / nicht einmahl verdächtig zu machen / bielmeniger Diefelben damıt toärcktich zu beleis 
digen gedächte / verſichert wormit jener acquiefeirte / ich aber alles von beeden ad re- 
ferendum , wie hiermit gehorfambft geſchiehet angenommen/ und Herrn Pater Superiorn 
über baldıge Einlangung anddigft hierüber faffenden Refolution vertroͤſet. Wormit Ew. 
Horhfürfiliche Durgleußt x. Altenhammer den 21. Febr. 1696. 


Em. Hochfürftlichen Durchleucht ꝛc. ꝛtc. 
Wolff Philipp Pantzer. 
Ad Num, 6tum Lit. H, 


Copia des Vergleichs wegen des Waldauiſchen 
Zehends. 


Uf nachdrückliche Interpnftion eines Hochgeiſtlichen Ofhcii allhier / hat die Baron, 
A ana Dofmarıts: Herrfchafft su Waldau / mit dem Pfarr⸗Proviſore F.P. Francilco 
Felice, Ord: $. Francifei Capucinorum , erſtlich in pundto Divinorum dahin gütlich fi 
verglichen daß gedachter P. Provifor, oder defienSucceflores, durch ſich / oder deren zus 
gegebenen Parrem, Monathlich Den andern Fenertag / item , im folgenden Fefis , als 
$. Georgii , S. Bennonis , S. Marie Magdalen&, Martini, Catharinæ & S. Stephani, 
nicht nur den Heil. Gottes, Dienft fürohin zu halten / fondern auch an den anderten 

fingft » Fenertag nach dem Ambt die Procesfion um die Feld + Früchten zu geldchtem 
id dann in Fefto S. Bennonis (mann nehmlich ſolcher Feyertag infra Octavam 
Corporis Chrifti fället) Die gewoͤhnliche Procesfion zu verrichten / und hiermit fo lange 
zu continuiren / ſchuldig fenn follen / als ihnen, P. P. Capucinis die Provifur zu Alten 
ftadt anvertrauet feyn wuͤrdet / mit Dem weitern Beyſatz / Daß ein zeitlicher Beneficiatus 
su Waldau die Curam exerciren und predigen/ Chriſten⸗Lehren und dergleichen Fundio- 
nen in bafiger Filial zu Nutzen der Pfarr: Kinder halten möge, jedoch fine prejudicio Pa- 
rochiz & juris Patronatus Reneficii. Daben aud) 

2do ratione des ad 8. Big 663.fl. 26. Kr. 13. Df. vorenthaltenen Zehends dahin 
beederfeits die Sache gürlih bengeleget worden, daß die Pfarr» Verwaltung zu Alten» 
ſtadt 2. Drittel in 442. fl. 17. Kr. 2. Pf. beſtehend / der Filial zu erfagtem Waldau aber 
ein Drittel mit 221. fl.8. Kr. 34. Pf. ju Erbauung der Kirchen, Stiegen zukommen folle / 
und müfte/ mit dem weitern Anhang / daß auch das (laut übergebener Specification) bey 
einigen Bauern noch rucftändige Zehend⸗ Getrayd / nebft der heutigen und fünfftigen Zes 
hend⸗Fexung der Pfarr, Verwaltung gebühren fole: Dargegen ſich auch Die Waldauiſche 
Hoſmarcks⸗Herrſchafft verbindet’ Der Einbringungs » RE mit Obrigfeitlicher Pälffe 


mormit dann beede Theile — 
* yes ih 2 Nager äDige Ratification und 
—— ig empfehlen wollen. 


— A Ann — — Vergleich einiges — 


würdet folder von einem Hochwũrdigen Coniſto 
gensburgden7. April ı 721 . — 
Confiftorium Epifcopale Ratisbonenfe. 
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Ad Num: Stum. 


Copia Hochfürftlichen Decretg / vn 
— ee en Zebends/und deifen Ba — 

Aus snädigftem Befehl Sr. Hochfürfttichen — ——— 
Derrn Derrn 2. wird Der Augfp: Confefs: sug— 

Vodenſtrauß / Georg Benedict erl / hiemit be 

DBergleih gemäß, fih mit dem betreffenden Drit — 

enthalten geweſenen Zebend ; Seirapde, wi Ca, 

ſeyn / und ein mehrers nıcht anzufordern haben ſott —— 


— — Pfaltʒ⸗ Susbabz— 


aber Langley, 
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Sernere unterthäni ſte Anzei e/ De 

Rath/ wie auch ee —34 —— 
merckten Religions — 


‚..) Eilen nun geraume Zeit er Das >= 
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7 Demi von Ya a Bari 
- a grtehide di m 
sine Serran Bapapie : 


———— dem Marck⸗Schreiber einig und allein 


© perl’ als * von jungen Jahren nachdem die Marck/Schreiberey⸗Stell / me 
vorher von Veit Panger verſehen worden, entiediget ward / ju dem Ende auf 
Digften — —* Beſehl damahlen Johann Philipp Zauditzer ad imerim 
auf — und dieſem erſtermeldten jungen Sperl adjungiret worden / daß er 
che kunction hinfuͤhro zu —* ig —— koͤnnen / wie die unterthaͤnigſt 
ende Abſchrifft mit A. A. 
ie übel wit aber bey * hir Daran en, da das Hochfürfiliche I 
ter » Ambt / wie auch der Marck » Schreiber und halbe Rath / nebſt den beeden Am 


Reli über d beſond | 
a SE 
den nicht nur e lan Officianten und 


fr der d 
ey fonderlı re dar auf Die Augfp: Bei Ei engl 
oder ihre N auf ——— beſorgte / und geſtalten Dingen nad 
2 —— Bericht vertretten möchte / leicht zu ermeſſen. Deroha 
un 


4.) tie unter *8* sd, Pun& Kol Diese Tag gelee, von Eatholifcher Er. (0 


—— t angehenden ſcharff 
exacto auf Be euch dt gegangen werden will / haben — Con 
Verwandte in fubmiflifter Devotion nicht unbillig zu —— daß nacht fol 
Dergleichung der hiefigen Herren Officianten / auch die etwa fürohin vorfall 
und gnädigfi verordnete Commifliones gleichfalls ohne unterthänigfte Maaß⸗ 
Simultanif& gehalten werden möchten, 


in geringen 


5.) von denen in Stritt verfangenen nn feines Religions-Theil vor dem ani 


mebr Faveur und Anſehen finden / nod den andern Dadurch gefliffentlich in Ungen 


alfo leicht jtürgen koͤnne wiedie Augfp: Confeßs: e/ fambt ihren H 
allbier, en muͤſſen / als der jetige Marck⸗ 9 
—— von ei ahren her —— geweſte / — bey —— 


gener General- Landes⸗Huldigung von denen — Herrin Commißla 
elbft angewandte Eyd⸗Form / eineneue Stabung aufgebracht und fo gar einem 
fp: Confeß: —— Raths⸗Glied / sa, Sehe {a —8 hard Hutzler / ohne 
* Hocfürfiichen Befehl / angemuthet / derentwillen Evangelici um fo r 
gedrungen wurden / vor ſich einen unterthaͤnigſten Bericht an gnaͤdigſte Hochfuͤr 
che ren zu erſtatten / (weil der March» Schreiber einen gem 
—*— igert / aber ohne Wiſſen des simultaniſchen Raths / bi 
und einſeitig / Sr meiß was / und wie? berichtet har) und fo mit gegen m 
chten Wagers ungeftümme, hochmͤthige und zanckjüchtige / fonderlich di 
ugip: Confels: Verwandten / wegen der / Dem Keligions- Frieden ſchnurſtracke 
wider lauffenden/ und ya A ihnen aufgemutheten Stabungs » Formul impe 
nente Begegnungen ſich unterthänigft zu graviren / und nichts anders in ihrem um 
thäniaften Befchmerungs; Bericht gefuchet worden’ als gegen des Marck⸗Schreil 
deſpot ſchen Gewalt ausgedrungener Noth ſich zu beklagen / und um gnädigfte 
nutenenz ihrer vom Hocfürit licher Herrſchafft ungekraͤnckt genofiener Gewiſſ 
Freyheit / in tieffeſter Unterthänigkeit new und nee ft zu bitten, als 
ehende Copie des Concepts lub. Lit. B. B. fi udtion ald AB 
Smbart, mann I die/ im mundiren Fe — und tee am Rand 
noritte Woͤrtei / ergänget werden, bezeigen Fan. Welches aber wider unfer b 
Wiffen / Meinen und Intent, in fo ungleiche —— gebracht ee 
und zu en 

et wurde / auf die —* Hochfuͤrſtliche Landes⸗ —— zu unſeren 
Erſtaunen und groͤſter ne ungütig gezogen / und was wir von 
unfern Glaubens Genoſſen / in Anfehung der vom Mare, Schreiber aufzu 
den gewolten Gewiſſens ⸗Beſchwerde / unfermfrepen Religions · Bekaͤndtnuß gen 
abzulehnen getrachtet / als eine (und mit Grund der Warheit und Rechtens 
mermehr beyzumefjende Laͤſterung gegen die Catholiſche Religion ausgedeutet/ r 
bin auch mit N empfindlicher Geld » Straffein harten und groben Sorten/ weill 
Müngevom * —— Richter⸗Ambt nicht angenommen werden w 
ad 232,fl.30. Kr. Straffrunds 1. fl. 65. Kr. dervom FrevtagMittags/ biß Samb 
Abends hier gemweiten Hocfürftlichen Cosmmilien, Unkoſten Summa 283.fl. 36}. 
—— worden / welche wir — nach verfloſſenem 6. woͤchentlichen Tern 
daraufy wie im Pfarrhof / alfo derer a. Verwandten — 


’ efta- 
mit linter- unb Dber » Gewehr ansg 
a ee emnr he Docf 
m 
in ZBOrE- reden Dörffen/ Da Dod) der DIL — 
ben 10. — 
iwareny/ bey 10. %) - — 
De mie Seil. oder Weltlichen ju reden / Dt — 
Narh abermahl fürgefodert/ und felbigem Di“ _—e 
fahren: sedeurer, Dagegen Des Mar Sch: 
gen, fondern von Dochfürftlihen Deren Du, 
„» Dögendörffer/ noch Darzu gelobet worden — 
ſeitig berichtet Daran habrihr wohl und (te m 
fohlen / Dergleichen ferners zu hun Ani —— 
er wohl ſelbſt Urheber dieſes Lermens gew — — 
Stem zu allerhand Singularirägen ein ſeiti⸗ 
Inconvenientien / Die nichts als Erbitterun 
zwehe ley Religions-Bermandten befiehen — — 
leget worden / das in Die Länge unmöglich u 
nach Flarer Maſſe Der von Dem gefambten 
Religionen jüngjt wider ihm / als einen em 
langten Remonttration und Klag⸗Schrifft 
licher gnädigſter Landes, Derrfchafft (Ders > 
liye Species Fadti, alfo befannt werden z - 
De Ben. aa piie suderfichtliche — —— 
r onlolation Der AYuofp: Co 

Sortmwährung des Simultanet. Ku — 
Schreiber Wager mit einem habilen — — 


damit forthin gnaͤdigſt continuiren/ a — — 
moͤgen die 822 Unfoften fambt S — 
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und Beanfragungen unterthäni 


den Marek: Schreibers Dienft / und melden ihr unter den Competenten darzu | 
wehlen gemeint unterthänigft gelangen laffen; Nun Fönten Wir war mit der vor 
befpriebener Perfon des Fohann Beckens etwann zufrieden feyn / wann feine Ein 
ſche vorhanden wären / fo auch darzu qualificirer. 

Nagdeme aber deren befindlidy / und billig / daß die Innlaͤndiſchen denen Au 
diſchen vorgejogen werden ; fo laffen Wir euch gnädigftunverhalten, daß Wir lieber f 
daß der aus Unſerm Lande vom der Weyden gebürtiger / und vormahls auch zu Han 
bereits geweſter Marck⸗ Schreiber, Johann Philipp Zaubiger  Darzu genommen, ur 
me euers geweſenen Mit: Bürgers Sohn / der junge Hann Sperl / doch ohne 2 
Dung / Dergeftalt adjungiret werde, daß er su Raths, Tägen Dem Protocoll- Halte 
beywohne / und die Concepten/ fo der Zaubiger machet / abfihreibe / auch bißweil 
ber etliche Concepten / fo geringe Sachen betreffen / machen thue / und alfo mit 
lehret werde Damit, wann Wir mit der Zeit gedachten Zaubiger andermärts weite 
commodiren würden / deſſen Stelle durch den Sperl wiederumben befleidet werden 
ne / und ſeynd euch anbey zu Gnaden gewogen. Sultzbach den 29, Augufli 1668, 


Chriftianus Auguftus, Pfalgaraf. 


AdNum, stum Lit. B. B. 


Durchleuchtigfter Herzog / 
Gnädigfter Fuͤrſt und Herr / Herr! 

W. fuͤrſtlichen Durchleucht muͤſſen wir der Augſpurgiſchen Conlesſion zu 
E ne * Verwandte / faſt en ‚in — Devasın —8 
maffen unfer jetziger Marck⸗Schreiber / Jacob Chriſtoph Wager / gleichwie er dem ſam 
lichen Raths⸗Collegio mit feinen ungerechtſamen Neuerungen / bißhero einen 
nad den andern anzuthun / ſich nicht geſchiehen / alſo auch num / inſonderheit ung Eve 
ſche muthwillig zu kraͤncken ſuchet / indem er in Parthey ⸗Sachen / da Zeugen evdlii 
gehoͤret werden muͤſſen / von der bißherigen Obfervanz feines Sefallens abgehen 
Die im gangen Land übliheraud von Ew. Hochfürftlihen Durchleucht felbft gnädigft 
bierumb aufgeftellten Confin · Wachten vorgefchriebene Formul: So wahr mir € 
heiffe / und fein Heil. Wort !eigenthätig ändern und davor introduciren toill 
wahr mir GOtt heiffe/ und alle Heilige Ungeachtet / daß von Deren Johann 2 
gang Hoffmann / und Johann Adam Hoffmann / beeben Kaths, Derwandten / 
nemmahl, und gleihfalis von unferm Collegen, Johann Pangern/ zum andernmal 
rahmen der ſaͤmbtlichen Evangelifchen Rathe » Glieder/ die ausdruͤckliche Widerred 
Proteftation gemacht worden / gleichfalls auch von Denen Latholiihen Raths⸗ Fre 
Feine einmüthige Bewilli / noch vielweniger ein Geheiß zu Diefer Meuerung ge 
worden / fondern / als bey ſolcher Bewandnuß ber Marek» Schreiber einige der € 
lifchen Kathe + Glieder perfuadiren / und zu feinem Willen antreiben molte v ein 
fambten Raths, Collegii Schluß dahin gegangen ift / im Fall er/ feiner eigenſu 

eife nach / im feiner Mepnung beharren molte ; man einen unterthäninfien gr 


ſchafftlichen Bericht deshalber an Em. Hocfürftlihe Durchleucht gehorfambft er 


e. Als nun su deſſen Beranftaltung ben einer abermahligen Raths» Derfamı 
eine Ahndung gethan morden / ift der Herr Marct, Schreiber Wager heraus gefa 
fagende : Es ſeye ſchon gefchehen x. befragt : Wie / und wann es Dann geicheben 
temahl unter dem Raths⸗ Sigill nichts gefertiget worden / daß Dem Collegio b 
Verſetzte er weiter : er babe es Dermahlen nicht nöthig gehabt das koͤnne er tot 
fd alleine tbun. Wie nun diefes von Seiten Burgermeifter und Raths nit a 

aun mißfälig und mit Proteftation angefehen und aufgenommen twerden muß / 
maſſen das gemeine Burgerliche Weſen nicht einem Mard» Schreiber / fondern den 
mentlichen Simultanifcyen Rath gnädigft vertrauet und anbefohlen ift mithin unte 
fen Nahmen und Sigill, alles lich gehandelt; verabſcheidet / und auf erheifch 
Fall, die Hoch gnädigfie Befehle und Refolutiones commune Be 
igft eingeholet werden müfjen / einfolglic dann / Die 
andere dergleichen etwa ighin von em Marks Schreiber Wager tendi 
Proceduren eine nacpbräckliche Umförmlichkeit find / und Flar zu Tage legen / wi 

ptlich und gering er Burgermeifter und Rath achte ; Alſo noch vielmehr und info 
heit wie / der Augfpurgifchen Confesfion zugethane des Raths / ſolch Werfahren 
unbillig und verdächtig achten müflen/ weil Here Marc » Schreiber, an ftatt er da 
fige Raths, Collegium, fo in guter Hausen immerfort bißher gelebet (und fich ı 

/ 





i biligen 
i anderer Seit en / durch einen um 
a verleiten a | ap — 
und Feindfchafft zu verreitzen fuchet / wie de * — 
Scheu / in unferer Gegenwart / ‚als wir wider wi 
ret ; unfere Derren Goliegen 7 Die Eatholiihe D 
efchrien : „QBas feyDs vor Tatholiſche Chriſten — 
arob aber niemand / toie wir ihnen jur War — 
Ungeſtimmigkeit und JButh einverſtanden / [end 
wa die Eacholiſchen Herren Des Mathe ihms anbe e— — 
richten / Der Derr sBurgermeifter Kimmerlng 
„Und mas follen mir Dann reden und fügen / · — 


Aihm nichts befohlen. | — 
u Soraus w. —2* Durchleucht rm u ee 
zu ermejfen ; ob einem March» Schreiber anfich» — 
janı zu zerritten/ und in Daß oder Uneinigfeit zum — 
Und weil von Erw. Dochfürftlihen Durch⸗— 
mahl / und bißhero emanirten gnaͤdigſten BefchE ee ur 
lich vergewiſſert Daß Diefelbe an Religions- S úe e—, 
SGeiſtlich⸗ ais Burgerlichen Perfonen/ Fein gnädE — — 
weniger in Gnaden anjehen und gedulden werden — 
Hauſe dergleichen unzieniliche Mißhelligkeiten ſhh — 
Derohalben dann an Em. HochfürftlibeDur — 
thigftes Sieben und Bitten ergebet / Der hisigen, re 
unfers Deren Marck · Schreibers Wagers unmaß a — 
ne Schrancken ihn alfo verfänglich halten zu laffen, De ee 
and B lang ——— nun —— Zeit her befrdr 
up wieder befommen und erhalten mögen; — 
fürftlihen Du.chleudr wir Evangeü — —— 
ploriren / die hohe Landes, Fürftliche Gnade un&> — 
ee Desire mit Des Deren EEE 
werden mögen, fintemablen vw 
unfers Gewiſſens / nicht wohl eo — 
fhuldig machen Pr nee — — 
uns bey folder Eyds. Form von jeder di — 
<onteftiret und befennet würde: Br? u a0 — 
— liche We en unter hieſig loͤblich he en 
u Wager vorwendet, er woll — — — 
foldyes ge⸗ unterthanen beläjtigen / fo ift Doch — des — 
> — 
BEE, Treue — 
vo. babe, werden uns, wı bißne terthänigfien Hoffnung WE 
. gnäd: 'e bigbero , alfo noch längerbin dı 
u. fe 1t und Fürft- Wätterli gönnen rn —— — 
e 
nd / und in unqauflößlicher Treue erite * = 


Ew. Hockfü 
eu a se meftliche — 
DE 
















Sochfürſtt 2 — 
von dem Evan eRlich- Pfalg⸗ Su 
| 1722 18en Pfarrer zu Bog— 
OU onbiggang  e Veri — 
obias 2c. biegt bl. Hocpen Befhwerp m 
Halte, Ca mann Augfp-Confedtt — 
“ber 5 ab / das erſt uf feine untere "sugethanen ——— 

te & — auch der 1 ar Der iger malt eingereich 
eiters SE — 

en dem 


| 
I 
\ 


N 
N | 
I\ 


— 
| | 


5 
£ 
W 
N 


| 


ze a 
if 
j 
j 


h 
| 
| 
] 


sırachiichen De _ — 
‚Sturm wur De ; 
xecdere R⸗ =. 
2 wen en 
— —— 
— me — 
—— — 
——— ee m m -_ un 
ab eine Rue F 





en u, 


P. P. Capucinorum Provinciali noch) zum Uberfluß < 
die chemahlige Klage wider den Catholiſchen Pfarre 
Dar er Pfarrer Caßlmann / wann die Sad) erfige 
ahr her ſuullſchweigen und nun erfi als ein Gravam 
geben jollen; Ratione 4:i follen Die Denen Augfp: Con 
tenfiones der Delbergs,Struktur fürs fünfjtigeabgefte 
s:o noch Der erforderliche Gegen, Bericht eingeholt 
Ad sum Geye ihme Pfarrer Caßlmann / nicht un 
der Baron Rumlifher Seits dem Gottes» Hau Al 
2 eigenes Verſchuden / Doc fo eıgenmächtig vorenth 
end Gerrapde halber / bloß in Executione gezeiget 
Kemonttrationes fo lang nicht effe&tuiren fönnen/ bi 
Confifterio ob qualitateın Decimarum Ecclehiaflic: 
ches Diefelbe doch auch nicht weiters / als auf den bekar 
bernad höchftgedachr unfers gnädigften Fürften und 
Durchleucht / endlich gleihfalls zu co ren gnädig 
Pfarrer Caßlmann / aber fi ein mehrers zu des Eva, 
noch zu wege zu bringen, ohne Doch die Sache ineine 
Reit zu ſetzen / fo fönte man ihnen/Augfp: Confels: Be 
wohl nod gönnen, und geſchehen laſfen. Decrerum 
Rath / den 22. Maji 1723. 


li | 
Tr a Sultzbachiſch 


An den / der Augfp: Coufefs: zu etha⸗ 
nen Pfarrer zu Vohenſtrauß / Jo⸗ 
hann Adam Tobias Caßlmann. 


Copia Hochfuͤrſtlich⸗ Pfaltz⸗ Sulgbad 
vom Evangeliſchen Burgermeiſter und Rat 
April.a.c. übergebene Religions 


Don GOttes Gnaden THEODORUS, 
— Gulich / Cleve und Berg 
raf zu Deldenz / Sponheim / der 

zu Ravenftein zc, 
Unfern Gruß zuvor/ Ehrfame/ Liebe Get 


SypAIcdem fich zeiget / daß euer unterthäniaft eingereich 
— tn Ga dr 
ich nicht zur e derer poſt Badenfium qualificir 
de aͤdigſte Kayſerliche —S zu ziehen fir 
nachrichtlich ohnverhalten / ıft aber gleichwohl anbey un 
daß man fich allerfeits Der Obfervantiz ante Badenũ gen 
Fein Zweiffel / daß die Rev. Rev. P. P. Capucini von 
perioribus, twie fie datumben erfuchet worden, gleichfalls 
ju feiner billi de ferner Anlafi zu geben / fon 
multanei Religionis Exercitii, genau zu accommodirer 
Marc» Schreiber Wagerer gemeffen anbefehlen / daß 
deffen Membra, aller und Beſcheidenheit zu be 
eben folle. Was aber anlange 
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ben die wohlverdiente Straff lung f 
i ig beffer in Obacht zu nehmen/und vor Str 
2 Sultzbach Den 22, Mal uf 


Theodorus, Pfalggraf, 
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treuen / Burgermeijter und Rath zu 
Vobenftrauß/ Augfp: Confefs: Seits, . 
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—— Rel Bacholffen worben / alfo auch Hbri a Infond- =— = - 


En, ichte eingebolet und erwar feine Connexion mi 
der: er: — neuerbauten Cap] ET ————— 
Adıomum wegen D fh Confets: Berwandte mitgugfu— — 
Recefles, daß die Auglp: Saufes zu Ploßberg wer Eee — 
_ Das 11. wegen Des — mithin / daihmn rn — 
Recht und Billigfeit gebanDden Te man nicht/ wie er folhes m rm 
noch abgenomme u 
ben Fönnen ’ er tte feine damablige Predigt wit “ur oc —u> 
1 4tu verbienet; - 
fion» er upe eine * So zu wiffen/ vasıng —— — 
ıgtu 2 - 1 # = 
ns Lab Car) angebrachte eine inctn Eee 
— be 12. eve ia. Sub£b.) aber bleibe se be d m — 
de/ eine firäffliche Ca ne — ene Augaſp: Cut: ee -— ee z 
ber Fa | = felbften zusufchreiben/ tie derglec — er 
— —— fer weder bey ein/ noch anderer Religi — me Zu. 
matpung &uf Peine" Tueije/ in leichen Infolentien ante Pacem FE u — —— 
Me leere * ten fämbtlichen Hof-RathsColler — 
— —————— chaden / in Sedult zu verſhu — 
feinen 3358 2 er feine Kia —— — oz. z 
iche Satısfaction LE 
no rd Habe der Eatholifhe Pfarrer die Jura Scolx > EEE ⸗ 
verfüget feye. _ 
ne Das 77 eye und a 7fte ſeye An — tr a 
Majeftät on beantwortet und vernichtige F ı 
* en >: aber/ denen Beflagten communicirt/ und fiauf = m 
Ad 32dum Hätte es bey der gnädigften Verordnung” — — 
Studiofüus zum Predigen admirtirt werden folle / um fo meh —— 
lichen PBrieftern und Auafp: Confefs: zugethanen Studiofis, — — 
dann auch Die wenige Taxam ferner su sahlen/ oder davon ce — — 
Ad 33tium Seye Durch Die gnädigfi anbefohlene Ausla x — —- 
Confefs: Berwandten nichts pr&judiciret/ mithin auch ken — = 
F aber ſich angemafte unziemliche Critiiren übe _ 
Herrichafit / Ders Eatholifchen Religion gemäß/ zu public — 
ernftlich verwiefendas sfte ſeye ſchon abgethan/ und dagsze—_ — 
wegen Schändens und Schmähens auf der Cankel / buch DE — 
an Das Rev. Confift. der 2lbftellung halber / erlaftene Requifi- 
zum Sulsbad im Hochfürftl. Hof; Ratb/ den ız, Junii 1733 
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t bevfügigen Pror Hof ehegter von dem 
Ad27.10. Aug Beoich Er ©ocollo fub Num. 47.Har — — 
Daß di l enExtraätu desSa 
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fi alteruagiye, 


bon in Abwefenheitp 
Doch noch up weder zur Mair, Te we 
Berupet a efommen / daß Ederung/ oder — 
erloͤb alten * eri 









i n eftlihe Decrer Tan — — 
Nachbeme man —— 2er Ambt Floſſe 
faltz⸗ Sulß chenreuth / fambt beederm- ———— 
lögberg und hat man au ſoiche 
anden — / ſo — 
mitcheilen woↄn urchl. / unſers — 
A plarrern zu Sucher) 7‘ Joadim m a 
Yuglp: Conteis: inum hiemit ohnverhalten / — 
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